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Neueſtes Staats- 


Zeitungs⸗Reiſe⸗ Pf und Handlungs-Lerifon 


ober 


geograpbifh - Hiftorifh - fartiftifhes 
Handbuch 


von 
allen fünf Theilen der Erde; 


enthaltend 
eine genaue und vollftändige Befchreibung aller in den fünf Erbrhellen befindichen Staaten, Herrfchaften, 
Völker, Gewäfler, Gebirge, Waldungen, Staͤdte, Feftungen, Seehäfen, Handels» und Fabriforte, 
Bäder, Gefundbrunnen, Flecken, und überhaupt aller, für Gefchäftsmänner, Reiſende, Kaufleute 
und Zeitungslefer, in hiftorifcher, politifcher oder commercieller Hinſicht, bemerkungswerthen Orrfchaften, 
wobey ganz vorzügliche Ruͤckſicht auf deurfche fefer und Deutſchland genommen, und davon alle Poftftationen 
‚und Dörfer, fo wie die vornehmſten Höfe und Weiler angezeigt worden find. 


Nah den 
Sriedensfhlüffen zu Lüneville und Amiens 
und 
dem Hauptfchluffe der außerorbentlihen Reihsbeputation vom 25. Februar 1805, 
aus i 


den meueften Reifebefchreibungen, Topographlen, Staatöfchriften und handfchriftlichen Nachrichten, 
auch auf eignen Meifen gefammelt und verfaßt 


von 


P. A. Winkopp, 


Kurfürſtlich- Erzkanzleriſchem ——— — 





zZweyter Band, — 
E bis L. ee 





feipyig, 
in ber von Kleefeldſchen Buchhandlung. 
805. 





Neueſtes Staats— 


Seitungs- Keite: Poſt und Handlungs⸗ Lexikon 


ober 


geograpbifh - Hiftorifh - fatiftifhes 
Handbuch 


von 
allen fünf Theilen der Erde; 


enthaltend 
eine genaue und vollftändige Befchreibung aller in den fünf Erdtheilen befindlichen Staaten, Herrſchaften, 
Voͤlker, Gemwäjler, Gebirge, Waldungen, Städte, Feftungen, Seehäfen, Handels» und Fabrikorte, 
Bäder, Gefundbrunnen, Flecken, und überhaupt aller, für Gefchäftsmänner, Reiſende, Kaufleute 
und Zeitungslefer, in Hiftorifcher, politifcher oder commercieller Hinſicht, bemerfungswerthen Ortfchaften, 
wobey ganz vorzügliche Ruͤckſicht auf deutfche Sefer und Deutſchland genommen, und davon alle Poftftationen 
und Dörfer, fo wie die vornehmften Höfe und Weiler angezeigt worden find, 


Nah den 
Friedensfhlüffen zu Lüneville und Amieng 
= und 
dem Hauptfchluffe der außerordentlihen Reihsbeputation vom 25. Februar 1803, 
ans 


den neneften Reifebefehreibungen, Topegrapbien, Staatefchriften und handfchriftlichen Nachrichten, 
auc auf eignen Meijen gefammelt und verfaßt 


von 


PB N. Winfopp, 


Kurfüorklid » Erzglanzlerifdem Hoflammerrath. 





Zweyten Bandes Erfte Abtheilung,. 
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E — Ebbikerode 


E und Ee, was man bierunter nicht findet, ſuche man unter 
keund Oe, rufifhe Worte unter Je. . , 
Eıling, Warltfeden an der Chemie in Midbleijfer in 

England. 

en groper Eee in ber Graſſchaft Fermanagb in Ir: 
land. Eigentlich find ed zwen Seen, welde durh einen 
langen Kanal mit einander vereinigt find. In denfeiben find 
mihrere Inſeln. 

Esingwonld, Marftfieden in Vortſhire in England 
ju Rortb : Miding gehörig, 

East ? non rne, großer Marktflegen in Suffer in 
Enaland, . 

Inst-Grinstead, Burgflieden inSuffer in England, 
Er jender zwey Depurirte zum Parlament, aud werden da: 
flo die ordenrlihen geribrlihen und andern Verſammlun— 
sen der ganzen Landſchaft gehalten. 

a. —— ‚aniebuliher Flecen in Morfolt in 
nsiand. 

— 2 Buraflecken in Cornwallin England, mel 
dr zwep Deputirte zum Parlamente ſchickt. 
sst-Lochian; f. Haddingtom, 

Eist-Meath; f. Meath. 

Eıston, Hauptort der Grafſchaft Talbot und bes ganzen 
Minen Theils des nordamerilanifhen Frevſtaats Mary: 
land, woſelbſt fib die allgemeinen Gerichte des Staats 
ivepmal im Sabre verſammein. Er enthält etwa 150 Haͤu⸗ 
krmir gco Einwohnern, ein Poſtamt, und wurde erit i. 9. 
185 angelcgr. 

Esston, Hauptort und Flecken am Delaware in der Graf: 
“air Nortbampton im nordbamerifaniihen Freyſtaate 
Veniilvanien mit einem Pojtamte. 
st-Retford, #leden in 
England, 

Eıst- Riding, wird der öftlihe Theil von Vorkſhire in 
England genannt; f. Yorkshire, WR: 

Eiton oder Eton, Flecken in Budinabamfbire in 
England, Windſor gegenüber au der Themie, mit einer 
ruhen Säule, welde in die obere und untere getbeilt 
uir 


Eause, oder Eanze, franzöſiſches Städtchen, und vormalis 

xr Haurtort des Yanddene@aufan im Diſtrikte Condom 
8 Bers: Dipartentents. . 

Ehe und Fluch, Anxus et refluxus maris; ſ. Fluch. 

Ebbe, fünigl. preufiihe Banerfhaft im altenafhen Kreife 
dr Graffihaft Mark. 

Ebbesloh, fönial. preußifhe Bauerfhaft im Amte Brat: 

une der Grafihaft Navensberg. 
bikerode, furbannöverih:s adelihes Gut und Dorf im 
Iulenpergifhen Werigre Altengleiden. 


8.3.8, II. Band, 


MNottinghbamfbire in- 


Ebbingen — Ebenezer 


Ebbingen, Furbanndverihes abelihes Dorf im lünebur— 


gilaen Amte Rheden. 

Ebediz, ungariites Dorf mit einen guten Sauerbrunnen - 
im fleintapoltiher Bezirke der barfcher Geſpanſcaft. 

Ebeleben, fhwarzburgsiondershaufiihes Ant und Ritter: 
gi im untern Fürlentbum Schwarzbu g von 4 Dorfern, 

iefed Amt wird von Kurſachſen als ein ſchriftſaͤſiges Ge: 
richt und wie jedes andere dem Umte Sangerhaujen ein 
bezirfted Nittergut behandelt. 

Ebeleben, Flecken und Schloß, worin das Amt feinen Sig 
hat, in der goldnen Aue, zwey Stunden von Sonder 
ar fe = dafige Stiftsfgule war ehemals fehr 

erihmt, 

Ebelgünde, fönigl. preußifhes adeliches Vorwerk von 
13, $euerftelen mit 67 Cinwohnern im zweyten Di: 
de des jerihowihen Kreiſes des Herzogthumd Mag: 

edbur 


8. 

Ebelsbach, Ganerbeudorf von 22 Hdufern und 281 Seelen 
unweit Eltmann am Main. Die wirzburgifhen Unter: 
tbanen gehören in das nun pfalzbateribe Amt ECltmannz 
die andern Unterrbanen jteben zweven Adlihen zu, 

Ebeltoft, fönigl. däniihes Städten im Stifte Aarhuuß 
in Jurtland am Mierbufen Ebeltofterwie, welcher für 
mittelmäfige Schiffe ein gang aufer — iſt. Die Einwoh⸗ 
ner treiben daher auch einigen Handel. . - 

Eben, bairrfhes Dorf in der obern Pfalz im Mentamte 
Amberg und Pfleggerichte Hirſchau. . 

Ebenalp, eine der bochſten und beiten Alpen im helvetiſchen 
Eanton Hppenzell inner Roden. 

Ebenau, großes landesiärtlibes Hättenwerk im Kurfürftens 
tbum AUT ni Stunden von Salzburger Es beitibe 
ans einer Meſſiggfabrik, einem Kupfer = und einem Eiſen— 
bammer, Der Werth der fabrizirten und erbaltenen Waren 
wird anf 100000 Gulden jährlih mit anſehulichen Gewinn 
angegeben, 

Ebonan,heraogl, ſaͤchſiſcher Amtshof im Fürftentyume Ci: 
fenad und Amte Kreuzburg. 

Ebenberg, fönial. preußiſches adeliches Dorfim Krrisamte 
Kulmbach des Fürſtenthums Balreutb, 

Ebendorf, fonigl. preugiihes Pfarrdorf im dritten Diſtrikte 

des Holztreiſes bes Herzogtbums Magdeburg, zum 
Ante Wollmirftädt gehörig, bat 49 Feuerftelen und 
419 Einwohner. 

Ebene, ein dem frdufifhen Ritterorte Baumach fteuerbarer 
Weiler zum Amte Altenfein gehörig. 

Ebenezer, (Alt- und Neu-,) eine von ſalzburgiſchen 
Emigrauren 1. 3. 1734 am Savannahfluffle angelegte Ort: 
Haft im nordimerifaniihen Frepitante Georgien, 7 Mel 
en oberhalb Savannah. £b 

oli- 


1 


3 


Ebenfurth, an der Leitha, öſtreichiſches Herrn: Städt: 
hen dicht an der ungarfhen Graͤnze im Lande unter der 
Eng, und Kreife unter dem wiener Walde, 

Ebenbarting, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Pfleggerichte Neumarkt. 

Ebenharz, oder Eberhards, fachfen: foburg: Hilbarge 
baufiihes Pfarrdorf von 36 Hdufern, zum Amte Hild: 
burabanfen aeborig., 

Ebenhausen, pſalzbaierſches, ehemals würsburgiiches Pfarr: 
dorf, 3 Stunden von Schweinfurt nad Kizingen, mit 54 
Haͤuſern. Es iſt der Eiß eines Amtes, wozu ı 3 Dorficaften 
mit 754 Hdufern und 3469 Seelen geboren, Dieſes iſt von 
den würgburgifchen Aemtern Laueringen, Münnerjtadt, Mi: 
singen, Wuras Trimberg, Wernet und Mavnberg, jo wie 
vom Gebiete der ehemaligen Reichsſtadt Schweinfurt einge: 
fblofen. Das ganze Amt ift fehr woblbabend, und hat vor: 
—— Getraidebau, einigen Wein, viel Obſt und ſtatke 

iebzucht. 

Ebenhausen, herzogl. ſaͤchſiſches Amtsdorſ von 49 Haͤuſern 
im Fürſtenthum Eiſenach und Amte Kreuzbürg. 
benhausen, kturpfalzbaierſches Dorf im Herzögthum 


Neuburg. . 

Ebenheid, Furfähfiihes Dörfhen im meifnifhen Kreife 
und Amte Pirna, der Stadt Pirna geherig. 

Ebenheim, berzoglic = fähfiihes Pfarrdorf von 54 Häufern 
und 203 Seelen Fürftenthum Gotha, fit ein beſondres 


adeliches Gericht, 
Ebenheit, auh Ebner, gräflic » lömenftein: wertheitmi« 


ſches Dorf von 26 Häufern im vorigen würgburgifhen Amte 


Freudenberg. 

Ebenhofen, furpfalzbaierfhes Pfarrdorf von 376 Seelen 
im ebemaligen Stifte Aempten, 13 Stunde von Kauf: 
beuern, gebörte ehemals zu den benzenauifhen Gerichten ; 
die niedre Gerichtsbarkeit hatte das hochftift = augsburgifche 
vflegamt Oberndorf. 

Ebenrechr, kurbaierſches Dorf in der obern Pfalz im Her: 
zogthum Neuburg. - 

Ebenried, Suierfhes Dorf im Nentamte München und 
Pfleggerihte Rain. 

Ebenried, pfalzbaierfches Dorf in ber obern Pfalz im Ment: 
amte Amberg und Dileggerihte Neumarkt. 

Ebenried, kurfürſtlich ſalzburgiſcher zum ehemals biihöfs 
lich : aichſtadtiſden Plegamte Obermäffing: Jettenho: 
fen gehöriger Weiler. 

Ebensee, oberöjtreihiites Pfarrdorf im Traunviertel, 
am Cinflufe der Iſchel in den Traun-See, gehört zum 
Saljfammeraute.. 

Ebensfeld, pfalgbaierihes Pfarrdorf von 119 Hdufern im 
ürtentbum Bambera, zum Umte Lichtenfels ges 
örig. Die domkapitelſchen und ſonſtigen ſtiſtiſchen und 

ebteilihen Untertbanen und Lehen find nun insgeſammt kurz 
ur 


Ebenshansen, herzoalich = fächfiihes Dorf von 52 Hdufern 
und 229 Seelen im Fürfienthum Gotha, 2 Stunden von 
Treffurt, zum adelihen Gerichte Na N a gehörig. 

Ebenthal, niederöjtreihirhes adeliches Pfarrdorf und Schloß 
im Viertel unter dem Mannbardeberge, 

Ebenung, ehemaliges reichsritterſchaftliges, zum Canton 
Ortenau fteuerbares, den Zefuiten zu Baden gehörige 
Mittergut, welches bey der Aufhebung des Ordens dem 
Hauſe Baden unter der Bedingung zugeſprochen wurde, 
daf der Canton das Beſteuerungsrecht bebalte, und die Ein— 
fünfte zu den Lehr- und Predigeranitalten im Baden badifchen 
verwendet werden. Es gehört zum Oberamte Baden. 

Ebenweiler, Pfarrderf von 621 Seelen in der Grafſchaft 
Konigsed:Anlendorf in Ehwahen, 


Eberach; f. Ebrach, 


Eberau, pfaljbaierfches Dorf im Mentamte und Gerichte 
Straubingen, am rechten Ufer der Donau. 


Ebenfurth — Eberau 


Eberau — Ebermannstadt 


4 


Eberau, wngariiher katholiſcher Marktflecken mit einem 
Schloſſe im neuen förmender Bezirke der eifenburger 


Geſpanſchaft. 
Bezirk von Hoͤſen in dem badiſchen Oberamte 


Eberbach, 
Hodberg. 

Eberbach, hobenlob = langenburaifhes Firchdorf von 239 
Seelen an der Jaaſt. Der deutihe Drden, und die Familie 
von Stetten find Mitherrſchaſt an diefem ganerbſchaſtlichen 


orfe. 

Eberbach, fürſtlich-leiningiſche Stadt am rechten Ufer des 
Necats im ehemals turpfälzifhen Oberamte Mosbach, 
mit einer refprmirten und einer katheliſchen Pfarrtkirche, 
und 2 Schulen, aub einem Intberifben Betbauſe, 296 bürs 

erlichen und Gemeinde: Hdujern nebit 13 Mublen und einer 

evolferung von 1800 Seelen. Cine vorzüglihe Nahrung 
der Einwohner beſteht in dem Holzhandel aus dem Oden— 
walde den Nedar hinad. In der Sradtina:fung dieſſeits und 
jenfeits des Nedars find allein 9443 Morgen Waldungen, 
wovon 2695 dem Fürſten, 1256 zwiſchen dem Furſten und 
der Stadr gemeinihaftli find, und 6008 Morgen der Stadt 
äugebören. Diele Stadt ift der Sitz einer befondern Kellerey 
und Zent des Oberamts, wozu außer der Stadt noch ı Wiarftz 
fleten, ı Dorf und 4 Weiler mit einer Bevölkerung von 1400, 
zuſammen alio 3200 Geelen gehören, 

Eberdingen, furmwurtembergisches Pfarrdorf von 690 Sees 
len im Anıte Baibinagen. Einen Theil davon beſitzt ein 
Adelicher als wirtembergifhes Leben, der aber der Reichs— 
ritterſchaft ſteuerbar ift, und felbft beym Hrimfalle an Wir: 
temberg bleibt. 

Eberfing, vfalzbeierfhes Pfarrdorf von * Feuerſtellen im 
Rentamte München und Gerichte Weilheim, 

Eberfingen, furftenbergifhes Dorf am Fluſſe Wutah in 
der Grafichaft Stuhlingen. 

Ebergöns, naſau-ufngiſches und weilburgiſches, ehemals 
beifendarmitädriihes und weilburgifhes Pfarrderf von 408 
Seelen in gemeinichaftliben Amre Kleebera. 

Ebergöxzen, furbennöverfhes Pfarrdorf im grubenhagen- 
ſchen Amte Madolfsbaufen. : 

Eberhard, ungarifbes Dorf mit einer ziemlich feiten Burg, 

u welber noch mebrere Dörfer gebören, im obern epländi: 
füen Bezirke der presbur 1er Seſpanſchaft. 

erharder Lehn, £urlädiiihes adeliches Gut im Im: 
fauer Kreiſe der Niederlaufiz. 

Eberhardshichel, baterihes Dorfin der obern Pfalz 
im Mentamte und Gerichte Amberg. 

Eberhardsreit, pfalibaierfber Hofmark im Rentamte 
Straubingen und Prleggerihte Bernjkeim. 

Eberhardsreit, baierfhes Dorf im Vientamte Strau— 
bingen und Pleageribte Neaen. 

Eberhardsweiler, furwurtembergiihes Dörfhen von 77 
Seelen im Amte Lord. 

Eberhardszell, reichsritterjchaftliches Dorf von 45 Höfen, 
großes Kirdipiel und Gericht in der Grafibaft Waldiee, 
welches * ſchwaͤbiſhen Rittercanton Hegau ſteuert. 

Eberholzen, fönigl, preufifhes pfarrdorf im hildesheimi— 
(den Amte Gronau. 

Ebering, baierihes Dorf im Mentamte Landshut und 

- _ Pleagerihte Erding. 

Eberingen, reichsritterſchaftliches Dorf in der Oeſtreich lehn⸗ 
baren Herrſchaft Heilsberg, weldes zum ſchwäbiſchen 
Mitterorte Hegan fteuert. 

Ebermannsdorf, baierfhes Dorf in der oberu Pfalz 
im Rentamte Amberg und Pfleggerichte Rieden. 

Ebermannsdorf, dergleichen Dorf und Hofmark in der 
obern Pfalz im Nentamte und Gerihte Amberg mit 
10 Höfen, 12 an und 72 Exelen. . ‚ 

Ebermannstadı, furpfalzbaierfhes Munizipelftidtchen, 
: Stunden von Vorchheim und 6 Stunden von Dame 

erg an der Wieſent im Fürſtenthum Bamberg. _Das 
Städtchen hat nebjt einer Pfarrkirche, Pfarrwohnung, En 
’ 


5 Ebermergen — Ebersbach 


bauſe, 2 Gemeinde: Braubänfern, einem Badhauſe und dem 
Rathhauſe 105 Wobnbiufer und überhaupt gegen 800 Eins 
mwobner, welche ſich außer dem Acker- und vorzüglidem Hanfz 
bau von der Vichmafiung, und einigen ſtaͤdtiſchen Gewerben 
näbren. Das Städten iſ der Sitz cines Oberamts, welches 
mir dem Dbrramte Marlofıtein vereinigt ift, und auch 
das Dberamt Neudel, von einem alten verfaileuen Saloife 
ben Ebermannjtadt, genannt wird. Das Amt graͤnzt mic den 
baieriſch⸗ bambergiſchen Aemtern Weiſchenfeld, Goßweinſtein, 
Wolisberg, Pottenſtein, Lepenfels, Regensberg, Vorchheim, 
dem baiceutbiiben Amte Streitberg, und wird von vielen 
ritterſchaftlichen Orten durchkreuzt. Es enthält überbaupt 
ı Stadt, 33 Dörfer und u Hofe, aber nur die Stadt, 7 
Derier und 6 Höfe purifisirt. In den ubrigen baben theile 
bemdergiſche Aemter, tbeils auswärtige Herrihaften Unter 
tbanen, und in 5 Dörfern übt das Amt mur die Megalien 
ans. Manche dieſer Unterthanen waren domkapiteliſch und 
——* welche nun dem Kurbaufe ebenfalls zugefallen find. 

as Amt iſt im Ganzen ſehr gebirgig, doch wird nicht nur 
binlänglihes Getraide gebant, tondern es hat In guten Jah— 
ren auch Weberiluf. Die Viehzucht it nicht fonderlic, die 
Einwohner geben fih aber ſtark mit der Maſtung fremden 
Viehes ab. Der Hanfban iſt ſehr ergiebig, auch wird bie 
und da Obſt, beionders viele Nuſſe gebaut. Diefe Artikel 
machen einen Gegenitand der Ausfuhr. 

Ebermergen, baierſcher Ort im Hergogtbum Neuburg. 

Ebermergen, Dorf in der Grafiwaft Oettingen in 
Schwaben, theild Dertingen: Spivlberg, tbeild der deut: 
ſDen Ordenstemmende zu Donauwortb gebörig. 

Ebern, pfalzbaierihes, chemald wurgburgiibes Staͤdtchen 
von 195 Käufern und etwa 1000 Errien am linfen Ufer der 
Baunad. Es iſt der Eik eines pfalgbaierihen Oberamted, 
zu welchem außer ber Stadt nod 30 Drridaften und Höfe 
mit 613 Haͤuſern, und 2934 Serlen geboren. Die Einwoh: 
ner baben gute Viehzucht, welde aber durg den Krieg und 
die Scude vermindert worden iſt. 

Ebernburg, frangönides Dorf von 6o Käufern und 317 
Serlen im Eanton Obermofhel und Bezirke von Kai— 
ferslautern des Departements Donnersberg. Von 
dem daben befindlinnen alten Bersicloffe hatte eine Herrſchaft 
ihren Namen, welche nach verſchiedenen Aenderungen, Strei⸗ 
tigkeiten und Vertauſchungen i. 3. ı77ı au Kurpfalz kam, 
und ein befonderes Unteramt im DOberamte Kreuznach aus: 


machte. 

Eberndorf, öſtreichiſches Pfarrdorf, Schloß und Herrſchaft 
im tlagenfurter Kreiſe von Kärntben. 

Eberndorf, oder Erbendorf, balerfher Marktflecken 
mir 1304 Seelen im Herzogthum Sulzbach und Laudge— 
ribte Yarkftcin mit einer lutheriſchen Pfarrfirhe, 

Ebernhausen, furbannoverises Dorf im kalenbergi— 
{ben Gerichte Adelepfen ohnweit Göttingen, 

Ebersbach, furfürfilicserzfanglerifihes Dorf im Fürften- 
tbum Afhaffenburg mit erwa 130 Erelen, zur Vogten 
Kleinwallftadr und Dberfellerep Aihaffenburg im 
Bizedomamtr neborig. * 

Ebersbach, fonigl. preußiſches Dorf am weißen Main 
— Furſtenthum Baireutb und Kammeramte, Er: 

angen. 

Ebersbacli, Lönigl. preußiſches Airhdorf im nenitädter 

and 9* Kammeramte Emskirchen des Furſtenthums 
aireutb. 

Ebersbach, bergleiben Weiler im Fürſtenthum Andbad, 

zum Amt: Windsbah im ansbacher Kreiſe gehörig: 


Ebersbach, furfächfiihes Dorf im vogtländifchen Kreife 
zum Amte Vogtsberg geherig. Ein Bach im diefer Ger 
end beißt der Eberöbah, in welchem dann und wann Ver: 
fen gefifcht werden. 
Ebersbach, kurſächſſſches Fr Nittergut und Dorf 


im leipziger Kreife und Amte Döbeln, 


Ebersbach — Ebersberg 6 


Ebersbach, kurſächſiſches Dorf von 46 Hdufern im leipzi- 
er a. und Amte Koldiz mit einem kurfuͤrſtlichen 
orwerte. fi 

Ebersbach, kurſächſiſches Pfarrdorf und Nittergut im gür- 

lizer reife der Oberlaufis. 

Ebersbach, kurſaͤchſiſches Prarrdorf'und Rittergut im bu: 

Bilrint — der Oberlauſiz, dem Mathe zu 
ittau ge ie 

Ebersbach, gräfih:fhönburaifhes Dorf in der Herrfcha 

„enhiier er von —— — e k 
ersbach:; f. endarf, Mirtel-, Nieder- un 

—— — * ud 

Ebersbach, nun ganz pfalzbaierfhes Dorf im bambergi: 

ſchen Amte Bilde. 

Ebersbach, dergleiben Dorf von 18 Hdufern im bamber: 

gifhen Oberamte Marloffein: Neunkirchen. 

Ebersbach, Pfarrdorf von 745 Seelen bey und zur deutſchen 

Drdenstommende Altshaufen in Schwaben gehörig. 
Ebersbach, fleines, dem Maltbejer Großprtorate zu Heis 
tersheim geböriges Dörfhen in der ebemals ft. blafiihen 
Herrſchaſt Bonborf in Schwaben, 
Ebersbach, viürcihifdes Dorfhen An Burgan von 22 
Haͤuſern; gebörte ebemald. dem Stifte Wertenbaufen 
und nun Pfalzbaiern, 5 


- Ebersbach; furpfalzbaierfhes Pfarrdorf von 700 Einwoh— 


nern — oten ſchen Pflegamte Kemunath, ſteuert zum Enz 
on onau. 

Ebersbach, kurpſalzbaierſches Dorf in Schwaben, zum 
ebemals Elojterstoggrnburgiihen Amte Nordholz gehörig. 
Ebersbach, baierſches Dorf in der obern Pfalz im ent: 

amte und Gerichte Amberg. 
Ebersbach, baierihes Dorf im Nentamte Münden und 
Pieggerihte Krantsberg. | \ = 
Ebersbach, furwürtembergifher Marktileten von 1348 
Einwohnern im Amte Göppingen, if der Sig eines be: 
fondern Amtmanns und liegt am der Landitrafe von Göp: 
Dingen nah Sruttgard. | 
Ebersbach, Amt und Kirdfpiel im oranien : nafautfchen 
Febenthum Dillenburg. Diefes Amt enthält bloß das 
irchſpiel Ebersbah von 10 Drticaften mit jmwen herr: 
ſchaftlichen Eiienbütren und einem Eifeabanımer. Der Eis 
bes Amtes it zu Berg Ebersbad; auch ift im inte 
noc eine Ortſchaft S u, = Ebersbach mir2 Mühlen, 
Ebersberg, oberöftreihifher Markt und Herrſchafte am 
Zraunfufe im Eraunviertel; gehört ehemals dem Hode 
ſtiſfte Paſſau, und nun dem Kurfürften von Salzburg. 
Ebersberg, kurſächſiſches Dorf im voatländiiden 
2% une Amte Vogtsberg zum Mirtergute Wieders— 
ra gehörig. 
Ebersberg, furwürtembergifher Weiler mit 38 Seelen i 
faifersbadier Viertel des Amtes Adelberg. — * 
Ebersberg, kurwürtembergiſches katholiſches Pfarrdorf, Berg: 
ſchloß und Kammerort von 348 Einwohnern im bafnanger 
Amte. Es war font Hauptort Be zum Mittercantoen Donau 
ftenerbaren Herrſchaft aleihes Namens, welhe i. I. 1328 
und 1399 durd Kauf an Würtemberg kam. Das Eiioß 
—— durch Kauf i. J. 1786 vom Kloſter Sgoͤnthal an Wir: 
emberg. 
Ebersberg, kleines Dorf mit 128 Seelen in der Grafſchaft 
Limpurg ſolms-aſſenheimiſchen Antbeile. \ 
Ebersberg, ein altes verfallenes Schloß im pfalzbaierſchen 
DOberamte Zeil im Fürſtenthum Banıberg, wovon dieicg 
Oberamt auh den Namen Ebersberg führt, 
Eb —— baierſches Dorf in der obern Pfalz im Reut— 
amte Amberg und Landgerichte Auerbach. 
Ebersberg, balerfhes Kirchdorf im Reutamte Münden 
und Pileagerihte Weilheim, ander Straße von Münden 
nah Augsburg. 
Ebersberg, baierfhe Hofmarf und Herrichaft im Mentamte 
Münden, und Landgerihisbegirie Shwaben. * 
err⸗ 
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haft gehört dem Yohanniterordeng : Sroßpriorate, und 
enthält 2 Pfarriven mit 3 deutiden Schulen, »4 arofe und 
tleine Dörfer, 16 Weiler und Einoden, überhaupt auf 
ı Quadrarmeile 1576 Seelen in 334 Heerdſtaͤtten. Das 
Luandreneriimpimn beträgt 1258 fl. . 

Ebersberg, nafau:oranifhes Dorf im Fuͤrſtenthum Fulda 
und Oberamte Meibers, 

Ebersber 8» graͤflich reußiſches Dorf in ber Herrſchaft 
E blaız tm Vogtiande bep Tanne. 

Ebersberg, aräflid = erbahiıhes Dorf im Odenwalde, 
eine Stunde von Erbad, 

Ebersbrunn, furfäbülhes Pfarrdorf im erzgebirgi: 
fben Krciie und Amte Bwidan mit go Hdufern, ſchrift⸗ 
färig zum Nitteraute Neun: Schönfeld gehörig, 
bersbrunn, pfaljbaierihes Dorf an der Quelle ber reihen 
Ebrach im Fürſtenthum Wur zburg, gehörte ehemals dem 
Alofter@brad,. . 

Ebersbühl, würtemberaifbrs Dorf im Klofteramte Hir: 
fau, bat nebit dem Epindlershofe 137 Einwohner. 

Ebersburg, ehemaliges Schloß, wovon ein jtollbergs 
roßlaiſches Amt in der Brafibaft Stollberg den Na: 
men bat. Cd enthält nur das einzige Dorf Hermannsader, 

und iſt kurſaͤhſſches Lehen. 

Eberschätz, iurſächſiſches Pſarrdorf im Amte Trendel: 
burg. 

Eberschwang, furfürfil. falzburgiihes Rirhdorf im Für: 
ſtentbum Aibnddt und Pfligamte Dollniteim, 

Ebersdorf, baieribes Dorf in der oberm Pfalz im Nentamte 
Aniberg und Yandgerihte Neunburg. 
bersdorf, baierihes Dorf im Mentamte Landshut 
und Prleaarihre Vilshofen. 

Ebersdorf, wieder: dilreibiibe® Wiarrborf an der Donau 
im #reife unterdem wiener Walde mir ein.r Korton: 
fabrit, einem fhönen Park, und einem ebemaligen kalſerli— 
ben vuſtſcloſſe. f 

Ebersdorf, forigl. preußiſches adeliches Farholiihes Pfarr: 
dorf im habelſchwerter Diftrifre der Grafihait @lay, 
mit 225 Feuerſtellen und 1142 Sxelen. { 

Ebersderf, draleihen Pfärrdorf ıbendafelbt im neuro— 
der Dieritte mit 137 Feneritellen and 705 Einwohnern. 

Ebersdorf, dertleiben Piarrdorf im ſprottauiſchen 
Kreiſe in Schleiienm mit ını Feuerſtellen und 638 Seelen. 

Ebersdorf, deraleichen Dorfim neumarktiſchen Kreiſe 
in Shlefien von 33 Feuerſtellen mit 147 Einwohnern, dem 
Domtapirel zu Breslan geböriy. 

Ebersdorf, dergleiben Kirddorf von 70 Adufern mit 405 
@inwohncn, im bofer “reife des Aurftenıbums Balz: 
rewrh, sum Aammeramte Lauenitein geberig. 

Ebersdorf, dersleiben Dorf ebendaielbit im erlanger 
Kreiſe And zum Kammeramte Erlangen gehörig. 

Ebersdorf, dergleiben Dorf ebendaſelbſt zum Kammeramte 
MNendbof im nenfiddtinhben Kreiſe gehörig, mar ſouſt 
—— — und dem Ganten Altmuhl einver: 

eibt. 

Ebersdorf, kurſächſiſches Pfarrdorf im — 
—— NaR be uguftusburg, zum Wirtergute Lich: 
temwalde neborig. 

Ebersdorf, furidofiihes Rittergut und Dorf im budif: 
finifwen Hauptlreife ber Oberlaufiz, dem Narbe zu 
Lobau aeberia. 

Ebersdorf, Grofs-, Eurfädhlifhes Dorf im nenftädris 
fen Areile und Amte Weida, zum Rittergute Muns 
ben:Bernedorf gehörig. 

Ebersdorf, Klein, ſachſengothaiſches Dorf im Füriten: 
rum Alrenburg und Amte Noda, E 

Ebersdorf, kurbeifiihes_Dertben in der Grafihaft Zie⸗ 
aenbapn, zum@rricte Krielendorf geborig. 

Ebersdorf; j. Dürr- Ebersdorf,. 

Ebersdorf, ja ofentoburg: bildburgbaufifpes Pfarrdorf von 
36 Hinfern im Amte Sonnenfeld. 
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Ebersdorf, fahfenfoburg :falfeldifhes Dorf zum Gerichte 
Neuſtadt geböria. 

Ebersdorf, garänih »reußlfher Fleden eine Etunde von 2 os 
benjtein im Vogtlande, mit 107 Hiufern und g8o- Eins 
wohnern. Dafelbit iſt eine Herrnhuter Kolonie oder Brriders 
gemeinde von 400 Seelen, welde Serrihrlidbe WManufakrnrs 
waaren aller Art verfertigen. Auch ind im der Nıbe Eifens 
bimmer, Ebersdorf it die Meüdenz des reuierenden 
Grafen Reuß lobeniteiniihber Linie, welcher lich da: 
von Ebersdorf nennt, und Hauptort der gleihnamiaen 
Herrſchaft, welche überbaupt nob 15 Dörfer brareift, und 
eine Bevölferung von erwa 6000 Erelen bat. ©. Reufs 

Ederagran. furfädkiges Blerrborf 1 N 

ersgrän, furfs s Pfarrdorf im vogtländi 
Areife sum Amte Pau (a bee : : IMEN 

Ebershard, würtembergiiges Dorf im Amte Nagold mit 
211 Einwohnern. : 

Ebershausen, ander Haslad im Burgan, ein dem Klo: 

er Beuren, und uun dem deutfchen Orden geberiges Dfarrs 
orf von 600 Sıelın. Es it burgauiſch, aber ein augsburs 
— nun vfalzbaierſches Lehn. 

Ebersheim, frangofines Dorf von 514 Seelen im Canton 
Niederolm und —— von Mainz des Devartementé 
Donnersberg, gehörte ehemals zur kurmaiuziſchen Vog— 
ten Niederolm,. 

Ebersheim, frangöfiite fehr großes Dorf ‘mit erwa 1200 
Teelen im untern Elias, im Bezirke von Barr deb - 
nieverrbeinifwen Departments an der Ju, achorte 
font d.m Domlavitel zu Strusburg. Daber liege Ebers 
beim: Munfter, ein font biſchoflich ſtraßourgiſches Dorf, 
wo ehemals eine reihe B.nedittinerabrev mir einer wegen 
vieler Urkunden wichtigen Bibliothek war. 

Ebershorst, (Aufder,) turbannoveriber Ritterſitz im 
Aimte Xemforde der Scaſſchaft Diepboly. 

Everspennt, buleriher Martrfleten, Schlos und Herrſchaft 
im Nentamte tandehur, und Pileggeriht Wilsbiburg. 

Ebersreit, baierfhe® Dorf im Rentamte Straubingen, 
und Pfeagerichte Mirtterfcle. 

Ebersroda, £uriahiines Dorf im tbüringifchen Kreife, 
theils zum amre, theils | 2 Nittergutern geborig. 

Eberstadt, beifendarmitadrifches Dfarrdorf im AmteHfungs 
ſtadt, welches mir den daſelbſt eingepfarrten ıı Mabl: und 
2 Oehlmuhlen eine Bevolferung von 960 Seelen bat. 

Eberstadt, lutheriſches Pfarrdorf im Umfange des lömens 
Reiniiben Amtes NRofenberg, gehört zum fräntiihen 
Witterorte Odenwald, 

Eberstadt, folms bobeniolmfiihes Pfarrdorf in der ehema⸗ 
ligen Serrigait Muüunzenberg zum AuteNiederweifel 

«Durig, a 

Eberstäre, berzealic = fähfiihed Dorf im Fürſtenthum 
Weimar und Amte Rosla, 

Eberstätt, deral,ichen Piarrdorf und Nittergut im Fürftens 
thum und Amte Sotba, mir 48 Haͤuſern und 222 Srelen, 
Eberstall, Bergſchloß und tler im Mindeltbale bey 
J:ttingen im Burgan. Es gehört als augsburgiunes, nun 
vfalzraierfähes Lehen einem Edelmann, weider deshalb zum 
ſch wabiſchen Mitterorte Donam jteuert. Die hohe Dörigteit 

gebort Deitreih: Burgaı. 

Eberstall, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut, und 
Pesgerihte Kirchber g. 

Eberstart, wurtemhergiſches Pfarrdorf von 694 Seelen im 
Amte Weinsberg! 

Eberstein, eine alte Sraffbaft, welche an dem Fluſſe Mur 
liegt, einen Theil des Scowarzwaldes ausmacht, ebrmal 
ihte eignen Grafen batte, und nam deren Kojterben mau und 
nad bis i. 3. 1660 an das Haus Baden gelommen if. Nur 
drep Drtihaften davon waren mit Spıper gemeinfbafriic, 
die nun ebenfalls dem Kurfürften von Biden gang ubıriufen 
worden find. Es machte ein eignes badiſches Dberamt, zu 
welgem, ohne das Amt des Kloſters Frauenalb, eine ek 

einige 
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eintae Schloſſer, und 2ı Dörfer gebörten, die zuſammen eine 
Bevolterung von 7000 Seelen baben. Das ganze Obrramt 
four nun nad der neuen Drgenifütion dem Namen nah bin: 
weg, und ed ift darand mit Ansfdini; zwever Dorficaften 
dee Amt Gernsbach gebilder worden. Dagegen follen in der 
ufunfr die berden Aemter des Oberamts Baden, die zwey 
s Dberamts Naftadr, und die men Nemrer des Dberamts 
Ertlin — die künftige Landvogtey Eberſtein 
bilden. Die Grafſchaft Eberſein bat ubrigens noch einen be: 
fondern Matrifularanfhlag von 16 fl., und der Kurfürit zahlt 
weaen derselben zu einem Kammcorzieler 13 Thaler, 464 Mr. 

Eberstein, ein altes Berifhloß nit weit von Gernsbach, 
som weichem die Grafidaft den Namen bat, | 

Eberstein, Neu-, Shloß und Hof, welcher jegt zum ba: 
diſch en Amte Hernsbach gebort. 

Eberstein, (Hauen-,) tatholiſhes Pfarrdorf im badi— 
iben Oberamte Baden, 

Ebersteinburg, katholiſches Pfarrdorf im badiſchen 
— Baden, bep welchem das Schloß gleiches Namens 
ist. 

Eberstbal, vormals furmainzifhes, nun gräflich = falm : 
* ſcheidiſches Dorf im Oreramte Krautbeim, mit 340 

celen. 

Eberstorf, furbanndverihes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Bremervörde, z 

Eberswalde, (Neustadt-,)fönigl. preufifce Immediat: 
ſtadt im oberbarnimiwen Kreiſe in derMittelmarf, 
6 Meilenvon Berlin ander finnsw ud Schmwärsr. Sie 
bat (obme die Vorſtadt) 244 DAufer, und in dieſen eine Bevöl: 
ferung von 2830 Serien, obne das Militär. Der Magtitrat 
bat die Ober: und Untergerihte, und die Stadr it der Sitz 
eines Acciſe⸗ und Poſtamts, einen Etenerraths, einer fonig: 
liben Torfinfvcktion, und eines Juftizamts, unter welbem 
die Domänendmter Beiienebal, Ehorin und Grim: 
ni: jteben. Auch ijt daſelbſt eine lütheriſche, eine reformirt® 
Kirche, zwey Hospirullirhen, eine Eradt: und Wer andre 
Schulen. Die Nabrung der Einwohner beſteht aurır After: 
bau , Birrbraueren und Vichzuhr nebit jtädriiben Bewerben 
vorzügiih in Tucmeberen. Merkwirdig iſt die fogenannte 
tubler Kolonie, oder die arofe Ciiems und Stahl: 
waarenfabrif, weld. im Aahr 1743 ibren Anfang nahm, 
undi. 3.1785 aus 119 familien mir 444 MRenſchen beftand. Sie 
bewohnen die für fie eigends gebaute Vorſtadt von 56 His 
fern. Eie find Bürger der Stadt, und von allen burgerli— 
Ken Laren, Enrollement und Acche freu. Die Kabrit arbort 
dem Banqui.r Eplittgerber zu Berlin, der den Arbeitern 
alle Raterialien liefert. Sie verdienen jährlich einen Arbeits: 
lobn von erwa 36000 Thalcen . und liefern nicht bloß Meſſer 
und Scheexen, fondern eine Menge andrer Eifen : und Stable 
waaren. Die Zabrif fann nicht nur cas ganze (ehemalige) 
Land mir Waaren verfeben, fondern bat auch anichnlien 
Debit ins Yusiand, nun in die neu acquirirten Vrovinzen, 
Zur Fabrik geboren new rin Eiſenhammer an der Shmwärze, 
mit i Erab: und ı Zainbammer, nebit 3 Echleifmublen. 
Bev der Stadt it ein fogenannter Gefundbrunnen, der aber 
— als ein leichtes, reines und geſundes Quellwaſſer ent: 


It. 

Eberswang, baierfhed Dorf im Rentamte Münden, und 
Pleggerihte Schongau, 

Ebersweiler, fatholiihes Pfarrdorf in der Ortenau, 
um modenefliben Serichte Griesheim gehörig. 

überswiahsl vormals bifboflich: münfteriihe® Dorf im 
Amte ——— dem Herzoge von Loo zund Cordwas 
ren achörig. 

— Obmannſchaft im Kurfürſtenthum Salzburg 
und Amteée Fridorfüng. 

Ebertsbronn, hobenloh = nenenftein : öbringifhes Dorf, 
14 Stunde von Weikersheim Unsbach harte daran 
Theil, welcher aber dur Tauſch nunmehr ganz an Hohenlohe 
gefoimmen iſt. 
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Ebertschweiler, aub Ebrazweiler, furbadlihes 
Dorf im umte Piullendorf der Obervogtey Leberlins 
en, welches dem Spitale zuleberlingen gebörr. 
Ebertshausen, kürſächſiſches Dorf von 25 Feuerſtellen und 
* — im Heruebergifben bey Beus— 
auſen. 
Ebertshausen, baierſcher Hoſmark im Mentamte Mün— 
ben und Pfleggeribte Mainburg. 
Ebertshausen, balerſches Pfarrdorf im Rentamte Mün- 
ar und Landgerichte Daban, und Geblete Wels— 
ofen. 
Ebertshausen, baierfhed Dorf im Mentamte Münden 
und Prleagerihre so lfrarsbaufen. 5 
Ebertshausen, pfalzbaierihes Pfarrdorf Im Fürſtenthum 
Wurzburg und Amte Mainburg mit 39 Haufern. 
Ebertshausen, nallauzufingifhes, vormals heſſendarm⸗ 
* Doͤrfchen von 71 Seelen im Amte Kazenellen— 
ogen. . 
Ebertsheim, franzöfiibes, vormals gräflich = leiningifhes 
Dorf im Kanton Grunftadt und Berirle Speyer bei 
Devartementse Donnersberg mir 351 Seelen, 
Bbertshof, turpfalzbalerſcher Ort fm Herzogthum Sulz: 
ac. 

Ebhausen, macht mit Wollhauſen einen wärtembergis 
wen Mırktflieden von 1078 Seelen im Amte Wildberg. 
Ebi, Ottſchaft in der Pfarre Medels in der Yandichaft Rheins 
wald in Granbundten, wo fih die ganze Gemeinde des 
Hongeriäts Schauſerthal und Rheinwald verfans 


milit. 

Ebikon, Kirchdorf eine Stunde von ei hir und vormalige 
Zandvogren im Eanton Luzern der beiverikben Nepublit, 
Die Gegend iſt reich an Berreide, Wiefewads und Holzung. 

Ebing, pfalpbaieribes Kirddorf von sı2 Wobnhäufern im 
bampergifhen Amte Marrelsdorf. Die Zent war 
wuͤr zburgiſch, mehrere Stifter und Abteven hatten da Unters 
tbanen, num it es purifizirt, und ganz kurfuritlic. 

Ebing, baierjdes Dorf im WKentamte Burgbanfen nnd 
Diieggerihte Kraiburg. 
bingen, würtembergiibe Stadt am kleinen Fluſſe Ehmica, 
und am Fuße der fbwäbiisen Alpen, mit dem Oberamte Bas 
lingen ardngend. Sie iſt nicht unanfebnlie gebaut, und 
bat eine Bevolkerung von 3738 Seelen. Es herrſcht daſe bſt 
außerordentlich viel Induſtrie. Segen 13 Kauflente beziehen, 
zum Theil aus erſtet Hand, eine Menge Waaren, die fie 
dagn in der ganzen Gegend debitiren. Gegen 830 Etrumpfs 
weber beiiniftigen aegen 300 Stuble, mehr als 600 Perfos 
nen, und felbit viele Rinder. Gegen 100 Zeusmaner, 26 
Motbgerber, 90 Schuhmacher, 43 Mebger, 24 Bortenwirs 
ker, 30 Tuchmacher, 12 Hutmacher, Kirſchner, Wiihgerber, 
Sattler. Zinngiefer, wlaler und fehr viele andre Handıwers 
ter ziehen eine Menge Geld berbey, Auch finder man das 
ſelhſt eine Galpeterficderen , einen auten Virbitand, und 
m.brere Burger treiben Feldbau. Duürch alle dieſe Betrieb— 
famteit herrſcht ein großer Woblſtand, der aber durch die 
Franzoſen fowobl 1.3. 1796 als 1799 febr gelitten bat. 

Die Stadt beiigt neh das Piarrdorf Biz mit 436 Eins 
wohnern, und benden zufammen ſteht, aufer den Aıntsbitrs 
germeiftern, ein Oberanitmann vor, daher aud Ebingen 
ein Oberamt heißt. 

Eblinghausen, beſſendarmſtädtifches adeliches Gut und 
Dorf im vormals kurkollniſchen Herzogthum Weitpbalen, 

ur Sowgraffhaft Ermire gehörig. j 

Ebmath, kyrſachfiſhes Dorf im vogtldndifhben Kreife 
un — Bogtsberg zum Rittergute Sachſengrun 
dehorid. 

Ebmatingen, Pfarrdorf und ehemalige Obervogtey im Can: 
ton Zuri@ der helvetiſchen Nerublit. 

Ebnat, baterihes Scloß, Dorf und Hofmark in der obern 
Pialz im Nentamte Amberg und Yandgerihre Waldet 
mir 220 Haͤuſern und 369: Seelen, Man krlft dajelbji Spu⸗ 

sen 
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ten von Mineralien an, wie benn aud ehemals auf Silber 
gebaut worden fepn foll. 

Ebnat, baierſches Dorf von 129 Seelen im Rentamte Burg: 
haufen, und Gerihre Hohenaſchau. 

Ebnat, and Häfen-Ebnat, furfl. thurn- und tarifhes 
Werder! von 500 Seelen im Gebiete der vorigen Abten Res 
teshbeim. 

Ebne, würremberaifher Hof in der Herrihaft Welzheim, 
weicher unter das Ant Baknang aebört. 

Ebner, Dorf mit 2 Schlöffern im Umfange des bambergi: 
{hen Amtes Burgkunſtadt. Das Rittergut mit dem 
Schloſſe Oberhaus iſt reichsritterſchaftlich, und iſt dem Kit: 
teraır? Gebirg einverleist. Das Unterbaus mit den dazu 
gehörigen Lehnleuten iſt pfalgbaterifh Coormals hochſtift «ame 
bergiim). Die Zent über das ganze Dorf bat das bambergi: 
{be Um Weifmain. . 

Ebnet, mirtembergiihes Dörihen am Kocher im Oberamte 
Aalen der Landoogtey Ellwangen, gehörte vormals 

am fapiteliben Oberamte des Stiftes Ellwangen. 

Ebner, Meines, dem Johanniter :&rofpriorare gehörige 
Dorf in der vormals Elojter = blafifhen Grafſchaſt Bondorf 
in Schwaben,; 

Ebner, adelihed Pfarrdorf von 318 Einwohnern im Breis— 


au, 

alasıı f. Ebenheit, 

Eboldshausen, furbannöverihes Pfarrdorf im falen: 
bergiſchen Amte Weiterbofen. 

Ebra, Kalteneber, fönigi. preußiſches, vormald furmain: 
sites Pfartdorf im Eichsfelde mit 400 Selen zum Amte 
Gleichenſtein gehorig. 

Ebra;f.Ibra . 

Ebrach, eine nun ſatulariſfrte Bernhardiner Mannsabten 
an der Mittelebrach im Furftentbum Wörzbura, am der 
Straße von Wurzburg nad Bamberg, und 3 Stunden von 
drichſenſtadt. Dieſe ſehr reihe Abren bat allein im Wurz⸗ 

buraifhen 60 ganze Dorfer und Antheile, mit 1232 Hdufern 
und 7211 ®eelen, aber auch im Bamhbergiſchen und in andern 
Territorien bat fie Unterthanen und Gefälle, welde von 10 
Aemtern verwalter wurden. Man bat die Einkünfte zu 
200000 Gulden, wabrſcheinlich indeſſen su hoch angegeben. 
Die Aebte haben mehrmals verſucht, ſich der Landeshoheit der 
Furntbiihöfe von Wuͤrzhurg zu entziehen, fie ind aber jedes: 
nut von Kapfer zurecht gewieien worden. Inzwiſchen mag 
diefer Umfand doch wohl Urſache geweſen fenn, daß dieſe 

” mittelbare Abter dem Kurfurſten von Pfalsbaiern im Ente 

ſchaͤdigungsplaue namentiich übertragen worden il, 

Ebrach, die reiche, Flüßchen in Franken, weldes beym 
Doife Motbelfee entipringt, die Mittel: und raube Ebrach 
bey Peitfadt aufnimmt, und bey Ehrlich, unweit Kettens— 
dorf, indie Medn 13 fällt, . 

Ebrach, Iuierfbes Dorf im Rentamte Münden, und Ger 
rihte Wafferburg. 

Ebrazhofen, öftreihiihes Pfarrdorf von 400 Seelen in der 
Grafſchaft Hobened in Schwaben. : 

Ebrazweiler; [.Ebertschweiler. j 

Ebrenil, franzofibes Erädteben in Anvergne, zum Dis 
teilte von Sannar im Devartement des Allier gebörig. 

Ebrim, nad andern Ibrim, eine anfchnlibe Stadt am 
rehten Ufer des Nils in Zurfiih-Nubien, welde für die 
Hauptſtadt dieſes Landes ausgegeben wird. 

Ebringen, Pfartdorf von 862 Einwohnern ben Frepburg im 
Breisgau, weldrs dem Stifte Er. Gallen in der Schweis 
gebörte, und num dem Johanniter :Oberfimeifterrbum zu 
Heite 2. eim mit allen Klöitern im Breisgau zugewieſen 
worden til. — 

Ebro, Finß in Spanien, welcher im Geblrge Eantilfana an 
den Grinsen Aiurient entipringt, durd Altkaſtilzen flieht, 
diefes von Alanı und Navaärra fhridet, durch Arragpnien 
uber Zaragoſſa acht, und ia in Katalonien unterbilb Tor: 


. f 


tofa in das mittellandiſche Meer ergieöt, wo er bey 


Ebs — Echte .° 12 


feiner Mündung bie Eleinen Inſeln Alfacanes bildet. Bon 
dem äußert wichtigen Kanale [. Aragonien. 

Ebs, — Pfarrdorf im Kreiſe Unter-Inunthal 
von roi. 

Ebsdorf, furhefülbes Iutberifhes Pfarrdorf und Hauptort 
eines in einem fruchtbaren Grunde liegenden Gerichte gleis 
des Nament, weldbes mir dem vormals kurmainziſchen Obere 
amte Amöneburg, und ——— Anite Homburg 
an der Ohm graͤnzt. Es enthaͤlt 10 herrſchaftliche und 4 ade⸗ 
ſiche Dorier, auch einen herrſchaftlichen Hof. 

Edstorf, turhanndverſches Flegen, Poſtſtation und Amt an 
der grosen Lüneburger Haide im Fürſtenthum Luüneburg, 
3 Meilen von Laueburg nah Braunihiweig. Zum Amte, in 
welchem eine ganz vorzügliche und einträglihe Bienenzucht 
getrieben wird, gehören 49 Ortſchaſten, welche unter ſechs 
Feiften (Untervogtenen ) abgetheilt find. Im Flecken iſt ein 
adelices lutheriſches Fräulein: Klofier von 14 Konventualinnen, 
mit einer Priorin, auch ift daſelbſt eine Superinteudentur. 
©. aub Alt-Ebstorf. 

Ebtischenwisch, Dorf im Herzogthum Holftein, dem 
Kloſter Jzehoe geborig. 

Eburie, franzöjiber Flecken in Lim o ſin, zum Diſtrikte von 
!imoges im Departement der obern Vienne gebörig. 

mus all, Martrfleten in Staffordfbire in Eng: 

and, 

Eccleston, Marktfleden in Cancafbire in England. 

Echalar, jpanifber Flecen im Diſtrikte Bamplona in 


Navarra 

Echalat, frangöfiiher Fiecen in Angoumois, zum Diſtrikt 
von Eognac im EharentesDepartement gehörig. 

Echallens; f. Tscherliz. 

Echarri, Aranaz, fpanifber Flecken im Diftrikte Pam: 
plonain Navarra, . 
chaubroignes, les, franzöfiiber Fleten in Poiton, 
zw itritre von Thouars im Departement ber bepden 
Sevres —— 

Echauffour, frangöfiiher Fleten in der Normandie, 
aum Dürrifte von Argentan im Departement der Orne 
gehoͤrig. 

Echebrune, Franzöſiſcher Fleken in Saintonge, zum 
Diſtrikte von Sainres im Departement der untern Eha— 
rente gcbörig. 

Echelles, les, ftangdfifbes Staͤdtchen bart an der Graͤnze 
des Iſere-Departement« im Diſtritte von ECbamberp 
des Departements des Mont blanc. Dieſes Staͤdtchen wird 
vom Flüßchen Guver in zwey Theile getheilt. Der eine Theil 
gebörte vor der Revolutſon zur Dauphins, der andre zu Sa— 
voven. Diejer Theil liegt in einem engen Thale, bep wel: 
dem ein breiter gepflafterter Weg anfängt, den Karl Ema— 
nuel IT anlegen, und 7 dem Ende ein unwegfames Frlfen: 
gebirg an taufend Klaftern durchhauen lief. Dieſer Weg 
wird auch vom Berge und Dorfe la Grotte le grand che- 
min royal de la Crotte genannt, 

Echem, furbenndverihes Pfarrdorf im lüneburgifhen 
Amte Scharnbed, 

Echenbrunn, pfalzbaierſches Pfarrderf und Hofmark im 
Prleagerihte Gundelfingen des Herzogtbums Nens 
dura, gehörte den Tefuiten zu Neuburg, und nachher der 
Maltheſer⸗ Kommende daſelbſt. 

Echenzell, kurfürſtl. ſalzbutgiſches Kirchdorf im Land vog— 
tevamtee des Farientbumg Aicſtädt. 

Echezell, baierſches Dorf im Rentamte Münden und 
Prieggerihte Vohburg. 

Eching, furpfalgbaierihes Pfarrdorf von 36 Haͤuſern im 
Rentamte Münden und Pieggerihte Yandsberg. 


Echlishausen, djtreihifhes Dörfhen im Burgau bey 
Gunzburg. 


Echte, turhannoverſches adeliches Pfarrdorf im talenbet— 
giſchen Amte Weſterhofe. Ech - 
echten, 
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Eehten, zwer bataviſche Dörfer im Diſtrilte Mep pel und 
Departement Dverpffel, von melden die großen Moraͤſte 
baitzer Gegend den Namen der Echter Beenen baben. 

Echterdingen, würtembergiſches ihönes Piarrdorf an der 
Straße von Tubingen nab Stuttgard, zum Oberamte 
Stuttgard gebörig. Es bat mit dem Filiale Weidad 
eine Bevölkerung von_1419 Sielen. s 

Echternach, franzöſiſche Stadt an der Sure im Lurenbur: 
giiben. Sie war font 
mir einer alten reihen Benediktiner + Ubten, und gehört nun 
zum Diftrifte von Bittburg im Departement der Wil: 
der. * 

Eehtershausen, auch Ettershausen, graäffich-ſchön— 
** Doͤrſchen im Amte Gaibach in Franten mir 
nHauſern. 

Echthausen, heſſendarmſtädtiſches, vormals kurkollniſches 
—— Sur im Herzozthum Weſtphalen und Amte 

eri. N 

Echtringhansen, abeliher Hof zwiſchen Minteln und 
Ehaumbnra zum furbefüihen Amte Schaumburg gebörig. 

Echu; f. Exoudonm 

Echzell, befendarmitädtiiher Marftfleten im Amte Bin: 
genbeim mit 1213 Seelen. Man finder daſelbſt Rlanell: 
und Leinwand: Manufattnren, und den fructdarften Boden 
in der ganzen Wetterau. un 

Ecija, fvaniihe Etadr am Flufe Genilin Sevilien an 
der Graͤnze von Cordova. Sie bat gegen 6000 Feuer: 
ſtellen, und ijt der Hauptort einer Teforeria. 

Eclairon, franzdfiiher Fleden inCbampaane, zum Dis 
Bere von VBaffp im Departement der obern Marne ge: 
böria. . 

PEeluse; f. Sinis, 

VEcluse; f.Fort del’Ecluse ® 


Ecots, ftanzofiiber Fleden in der Normandie, zum Die 


ferifte von les Andelis im Enre: Departement gehörig. 
Ecouche, franzdfifber Fleden in der Normandie, zum 
Dittritte von Argentan im Drne: Departement gehöfig, 
mit wollenen Beugmanufgftnren, 
Ecouy, frangofiibes Staäͤdthen in Verin Normand, 
zum Diſtrilte von les Andelis im Eure: Departement 


börig. , ; 

25 „ ungariihes katbolifhes Pfarrborf im wuͤſten Bezirke der 
raaber Geſpanſchaft. 

Ecsed, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im gpöongpöt: 
{ber Bezirke der heveſcher Gefpanfhaft. 

Ecsed; f. Eıisched. — 

Ecs * ungariſches katholiſches Pfarrdorf im ſetſchener 
Bezirke der neograder Geſpanſchaft. 

Ecs £; ungariſches reformittes Pfarrdorf im miſchholzer 
Bezirke der boricdoder Sefpanibaft. 

Eeser, Ungariſches katholiſches Pfarrdorf im wazer Bezirke 
der peftber Geſpanſchaft. F 

Eeurolles, franzdiihes Städtben in Bourbonnoig, 
zum Dijtrifte von Gannat im Departement des Allier 


gan 8- , . 
Ed, Rode * Kurfuͤrſtenthum Salzburg und Landgerichte 
ro 


arl, 

Edam, bataviibe Stadt ohnweit ber Supder See, mit wel: 
der lie — eines guten Hafens Gemeinſchaft bat, im Di: 
frifte Bedpfte: Meeren des Departements Holland, 
Die Einwohner treiben Holzbamdel, haben gute Nahrung vom 
Schiffbau, auch find dafelbft Salzfiedereven und Thranbrenne: 
reven. Sonſt wurde dafelbit ein auferordentiih wichtiger 
Handel mit Kälen getrieben, die uberall unter dem Namen 
der Eidamer Käfe beruhmt find. Dieier Handel iſt zwar 
febr gefunfen, man nennt jedoch noch allen Kife, welcher aus 
Nordbolland bezogen wird, Eidamer Kaͤſe. Die Stadt war 
fonft die vierte in der Ordnung der Etädte Hollands, und 
bat gegen 1000 Käufer mir 2 reformirten, einer lutheriſchen, 
einer tatholiſchen, und einer menonitiihen Kirche, 


‘ 
- 


Hauptort einer oͤſtreichiſchen Vogtey 
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Edam, kleine den Hollaͤndern gehoͤrige Inſel in der Bay von 
Batavia, welde wegen ihrer gefunden Lufr und trefiicen 
Ausjihten von den Holländern in Batavia fehr gefhägt wird, 
und auf welder der Oherſtatthalter einen ſchönen Garten 


bat. ‘ 
Eddelak, fönigl. däniihes Kirchdorf und Mirhfpieloogten 
— Herzogthum Holſtein nSuderdittmarien, in ber 

a 


T * 
Eddelsen, furbannöverfhes Dorf im lüneburgiſchen 
amt Haarburg, j 
Edder, die, Flaß, welcher auf dem Welterwald im Fürftene 
thum Naffau: Siegen am Fuße des Gebirgs Rothbaar 
„entipringt. Sie geht durd das darmftldriibe Anıt Barren: 
berg, das Furhejliihe Amt Frankenberg, das darmitäd- 
tiibe Amt Jerer, die Srafihafe Waldef ben Frizlar 
vorben, durd die lurheſſiſchen Aemter Budensberg und 
Feldberg, und nachdem fie bey Rhündte die Schwalm auf: 
enommen, geht fie bev Grifte im Amte Gudensberg in Idie 
ulda. Sie iſt die Adrana des Tacitus, und führt gedies 
en Geld mit ſich, aus welhem i. J 1677 und 1775 Dulaten ges 
chlagen wurden, Ben Nivderwelliih wird noch wirklich eine 
Goldwaͤſcherey betrieben, Won derfelben bat eine der 4 Lands 
ſchaften von Helen, welche nach den 4 Strömen benannt 
werden, den Namen, und diefe begreift das Amt Franken 
berg, das Gericht Vlermunden und das Amt Heffen: 
ftein, die von derielben durchſtrömt werden, 
Edderiz, anbaltifches Dorf von 44 Haͤuſern im Fürjtenrhun 
Köthen zum Amte Körben aebörig. 2 
Eddesse, kurhaundverſches Dfarcdorf in lüneburgifben 
Amte Meinerfen, zur Gowgraffhaft Edemifjen ge 


bö 

Eddigehausen, kurheſſiſches Pfarrdorf zur Herrſchaft 
Pleife gehörig. j —— 

Eddihausen, fönigf. preußiihes Dorf im bildesheimi— 
(wen Amte Gronau, dem Benediftiner: Nonnentlofter 
Eſcherde gehörig. 

Eddinghausen, furbanndverfhes Dorf im Fuürſtenthum 
und Amte Kalemberg. i 

Edegg,, Wallfahrtsort im Gebiete des Kloſtets Moggen- 
burgin Schwaben, nun Pfalzbaiern gebörig. 

Edelbach, kurfürſt-erztanzleriſches Dorf von etiva 160 See— 
fen mir 2 Mühlen und einer Ziegelbätte im Furſtenthum 
Aſchaffenburg, zur Vogtey Kaltenberg und Kelleren 
Rothenbuch im Vizedomamte gehörig. ‚ 

Edelbrunn, reichsritterſchaftlicher Weiler zum Geridte 
Kirhlauter din fränfiihen Ritterorte Baunach ges 


boria. 

Edelburg, koͤnigl. prenfiiher Mitterfis im werterfhen 
Kreife und Amte Jferloh der Grafſchaft Mark. 

Edeldorf, baierſches Dorfhen in der obern Pfalz im 
Rentamte Amberg und Plegagerihre Tennegberg. 

Edeldorf, dergleihen Dorf im Herzoatbum Neuburg. 

Edeleny, ungarirser efterbaziiber Marftfleten an dem 
Bodwa im fendröer Bezirfe der borſchhoder Ger 
ſpanſchaft mit einer katholiſchen und reformirten Pfarrkirche, 
und einen fchöuen Luſtſchloſſe. 

Ldelfingen, anfehnlihes nnd wohlhabendes Pfarrdorf von 
225 Familien im Taubergrunde bev Mergentheim, welches 
mit $ dem deutſchen DOrben, mit FPfalzbaiern (vormals 
hazfeldiſch, nachhet würzburgiſch) und mit # den Herrn von 
Adels heim gehört, Die Einwohner haben vorzuglichen Ge: 
müß: und Objiban. 

Edelhausen, pfaljbalerfhe Hofmark im Herzogthum Neu: 
burg und Pilegamte Regenfiauf am Fluſſe Megen, 

Edeliz, pfalzbaieriches Dörfhen bev Wangen in Schwa⸗ 
ben, gehörte vormals diefer chemaligen Reichsſtadt. 


Räsinberg. nafau: weilburgifches Dorf im Amte Weils 
ur * 
8 . Edel» 
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Edelsfeld, Edelfelden, baierihe Hofmark und [utbert- 
ſches Pfarıdorf im Herzogthum und Landgerihte Sulz: 
ch 


bach. 
Edelstätten, baierſches Dorf im Rentamte München und 
pfleggerichte Lauds berg. 
Edelstetten, adeliches Damenſtift im Burgau, meldes 
dem Fürſten von Ligne unser dem Titel einer Grafſchaft 
ur Entibidizung angewichn wurde, Dieſes Stift harte 
ia, am dem ſgwabiſchen Ritterort Donau angeſchloſſen, und 
ftenerte dabin, war ader fonjt für ſich reihsunmittelbar, 
Es beitand aus einer Arbtiffin mit 9 Sriftsvamen, bie ihre 
hnen beweisen mußten. Letztere durften aus dem Stifte 
biraus beuratben. Die Befipungen beiteben in einem Files 


den, zwer ganzen Dörfern und einem halben Dorfe, Außer⸗ 


dem aber hat das Stift auch uoh viele Gefälle im Burgau. 
Das Ganze foll gegen 18000 fl. eintragen. 

Edelstetten, 
beichriebenen Stifte, dem er gehörte. 

Edelweiler, würtemberaiihe Kolonie und altenftaiger 
Oberamrsitaahsort von 228 Seelen, 

Edelzell, vormals fuldaiiches, nun fürftlich = oranifdhes Dorf 
im Zentoberamte Fulda. i 

Edemissen, turhaundverſches Parrdorf und Gowgrafihaft 
im luueburgiſchen Amte Meinerfen. 

Edemissen, dergleiben Dorf im. grubenhagenfhben 
Amt Rotentirchen. 

Eden, fürit. fauniziibes Schloß in der Braffihaft Rietberg 
in Wetrbalen an der Ems _bep Mierberg. j 

Edenberg, feines Dorf im Burgan, gehörte dem Kloſter 
St. Sterban in Augsburg, und nun Pfaizbaiern. 

Edendorf, kurbannöverihes Dorf im lüneburgifdhen 
Amte Lüne-Medingen. 

Edenhausen, pfaljbaierihes Dorf von 52 Familien bey ber 
e Urſperg in Ehmwaben, der es gehörte. 

Edeuhofen, balerſches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Pücggerichte Mitterfels, — 

Edeuholzhausen, balerſches Dorf im Mentanıte Mün- 
Ken, Landgerichte Dach au und Gebiete Welshofen. 

Edenkoben, franzoſiſches Dorf mit are , 385 Haͤu⸗ 
fern, und 3290 Serlen im Canton gleihes Namens und Be— 

irfe von Speyer des Departements Donnersberg, 

er Canton enthielt (1798) in 26 Ortſchaften 18333 Seelen, 
Vormals gebörte es zum pfaͤlziſchen Oberamte Neuftadt, 
und war das größte Dorf in der ganzen Pfalz am Rhein. 

Edenstätten, balerſhes Dorf im Nentamte Straubin: 

en und Pfleggerihte Mitterfels. 

ei er,(Grossen-,) £onigl. preußiſches Dorf in ber pas 
derbornifben Sandoogtey Pekelien;z ebendajelbit liegt 
auc das Dori Türken = (Klein 2 Eder. 

Edermohr, fünigl. preußiſches Dorf im Fürſtenthum Dt = 
friesland und Amte Leer. , 

Edern, franzöfiibes Dorf von 356 Seelen im Canton Lin⸗— 
nich und Bezirke von Nahen des Moer: Devartemente. 

Edernhard, auch Oedernhard, würtembergiibes Dorf 
im san Winnend * n 2 Bart mit dem Dresclboie eine 
Berölterung von 201 Seelen bat, 

Edernhei A , dringen wallerkeiniihes Pfarrdorf in der 
Grafihait Dettingen. 

Ederried, baleriher Hofmark im Nentamte Münden und 
— — idea, 

—— kurhanndverihes Dorf im fünebursifden 

mte born. _ 

Edersdorf, königl. preußifber Weiler im aungenbaufer 
Kreife des Furſſenthums Ansbach, zum Kammeramte ® uns 
zenbauien gehörig, 

Edersleben, furfihlifhes Pfarrborf im Amte Sanger: 
baufen im thüringiſchen Kreife an der kleinen Helme, 


Rderstetten, öſtreichiſcher Kameralort in der Laudgrafſchaft 
Nellenburg. 


Marktllecen von 760 Seelen bey dem eben 
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Edesheim, franzhfifder Marktflecen von 1375 Seelen im 
Eanton Edenkoben und Bezirke von Tpever des Depars 
tements Donnersberg, gehörte ebemals zum bifchofliche 
ſpeberſchen Amte Kirrweiler. 

Edesheim, furbannöveribes Pfarrdorf im kalenbergi— 
iben Amte Brunjtein an ber Leine bey Nordheim, 

Edessa; f. Urfa. 

Edestorf; f, Egestorf, E 

Edewecht, berzogl. oldenburgifhes Pfarrdorf und Kirchſplel 
in der Landvogtey Neuenburg in Wejtpbalen, zur 
Vogtey Zwifbenabn gehörig, F 

— tleiner Marftileden in Middleffer in@ng= 

and, 

Ediger, franzijiihe Gemeinde von 509 Seelen in 136 Hin: 
fern im Ganton Kochem und Bezirke von Koblenz dee 
Rbein- und Motel: Departemente, gehörte ehemals zum 
trierifben Amte Zeil, 

Edigheim, franzoiiihes Dorf von 78 Haͤuſern u See: 
len im Canton Frankenthal und Bezirke von Spever 
bes Departements Donnersberg, gebörte ehemals zum 
pfälsiinen Oberamte Nenjtadt. 

Edinburg, sHanptitedt von Schottland unterm 14° 29° 
30’ der Länge, und 55° 57’ 57 ber Breite, nah andern 14% 
12° 30° und 55° 36° 42, äwen Meilen vom Meerbuien, den 
der Flug Fortb bilder. Die enge Altſtadt bar hohe Häufer 
und liegt an cinem Betgrücken, die fhdne moderne Neujtade 
aber in einer Ebene. Unter den Gebäuden ift die ſchoͤne 
Boͤrſe bejonders ſehenswürdig. Die Handwerker, Manutafz 
turiften und Kaufleute find in Bünfte gerbeilt, welde Theil 
an der Stadtregierung baben, Sie bat eine berühmte Univer» 
fitde mit einer guten Bibliorbef, und vielen meiſtentheils 

ur Landergeihicte gehörigen — ein Ming: und 


edaillen ‚= Notur und Kunjtkabiner, auch ein Kollegium 
ber Aerzte mit einem ihönen Verfammiungsbaufe, einer Bir 
bliothet, uud einem wichtigen botanifben Sarten, nabe bev 
weldem eine Rbabarberpflanzung it. Man finder ferner da— 
Telbft eine lateiniſche hohe Schule, mehrere Hospirdler und 
milde Anſtalten, und am ditlihen Ende der Stadt den che: 
maligen großen königlichen Pallaſt Holy «rood = boufe genannt, 
mit einem aufebnliben Thiergarten. Die Stadt wird durd 
einen Lord Provoſt und andre Megitratsperfonen regiert, 
und it einer von dem Föniglihen Fiecken. Die Hauptmanu— 
faftur beftebt in Leinwand, man finder aber auch dafelbit gure 
Lobserbereven, Zuderraffinerien, Leinwand: und Kattundrus 
dereven, Seidenbanditäble, Zeugweberen, Florfabrifen u. ſ. w. 
Man verfertigt viele feine Hite, Salmief, Virriel, Eiten= 
Blech : und Kupferwaaren, ziebt außererdentlic viel Brand⸗ 
wein ab, und bat gute Vierbranereven. Die dafige Aſſelu—⸗ 
ranz:Kompagnie unterzeichner auf Häufer und Landgurer, die im 

br 1746 errichrete brittiſche Lelnwandkompagnie hat daſelbſt 

ten Sitz, fo wie zwey privilegirre ſchöttiſhe Banten. 
Edinburgs Handel beſteht hauptſaͤchlich in der Zufuhr 
von Lebenshedürfniſſen ſowobhl aus Sgottland als aus dem 
noͤrdlichen Ingland, in der Miederlage verſchiedener fhottiz 
fher Produkte, und in der Ausfuhr derjelben, und feiner 
elamen Manufattaren. Die wichtigſten Gefadite des Planes 
werden uber Keith betrichen, welddes der eigentlibe Hafen 
von Edinburg iſt. Mad der leuten Zählung befanden 
ſich in Edinburg, North: undSoutbleitb eingeihlof: 
fen, 82560 Seelen. Die Stadt it zugleih der Hauptort 
ber Srafinaft Mid: Lotbian, melde aber unter dem Namen 
Edinuburghshire bekannter iſt. 

Edinburg, die Graffchaft, macht den mittlern Theil von 
Lothtan aus, und gehört zu den ſchonſten, fruchtbarſten und 
voltreichſten Zandimaften Shortlande. Nach der lekten 
Zahlung befanden fid in derielben 54224 mäunlice, 68730 
weiblihe, uberbaupt 122954 Einwohner. 

Edingen, furſtt, folms = braunfetiiihes Dorf mit einem herr— 
ſchaſtlichen Hofe in der Wetterau, zum Amte Greifen: 
ſt ein gehörig, gai 
p in- 
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Edingen, kurbadiſches, ehemals kurpfälzifhes Dorf mit eis 
ner reformirten Pfarrfiche und einem katholiſchen Pfarr: 
Berbaufe, 65 Hinfern nnd 291 Scelen, jum Amte Shmwe: 
siegen in der Landvogtev Strahlenberg (ehemals 
Oreramt Heidelberg) geböria. L 

Edinkhusen, fönigl. preußiſcher Mirterfip im ham mſchen 
Kreife und Amte Hamm der Grafſchaft Mark, 

Edirdachil, wird der weitlige Theil der Brafihaft Su: 
tberland in Schottland genannt, 

Ediendorf, fönigl. preußifhes Dorf von 26 Häufern und 
123 Einwohnern im Furſtenthum Bairenth, zum Kammer: 
ame Münchberg im bofer Seile gehörig. 

Eillinschwang, adeliches Dorf im Burgau. 

Zäliz, niederdjtreihifches, größtentbeils zur Herrſchaft Krums 
be gehöriges Pfarrborf im Kreife unter bem wiener 


alde. 

Edlzhbausen, baierfhe Hofmarf im Rentamte Münden 
und Pileggerihte Shrobenbaufen. 

Edmunds-Bury, auch Bury St. Edmunds, Stadt in 
Suffolkin England, welne 2 Deputirte zum Parla: 
ment ſendet. Bey berfelben und auf der großen Ebene Angel-Hil 
wird jährlich eine aufehnliche und ſehr befuchte Meſſe gehalten. 

Edorf, baierihes anfehnlihes Dorf im Nentamte Burg: 
baufen und Landgerihte Kling. 

Edshorn, berzoglic : oldenburgifhes Dorf in der Haußvogtey 
Oldenburg inWeftpbalen, 

Edswoll, oder Eidsvold, fönigl. dänifher Ort im nor: 
wegiſchen Stifte Kriftiania, zur Vogtey Romerige ge: 
börig, wo Eifenwerfe und ein, wenig eintragendes, Gold: 
bergwerf find. 

Edılaschwind, nürnbergifches, zur Pflege Hiltpoltitein 
gehöriges Dorf, wofelbft Bamberg und Pfalzbaiern mehrere 
Untertbanen baben, 

Eedt, niederditreihifher, dem Grafen Salaburg gebbriger 
Markt im Viertel ob dem wiener Walde. 

Eeken, königl. dänifhes Kirchſpiel und. Unteramt auf ber 
jum Her zogthum Schleswig gehörigen Iufel Al ſen. 


Eel, pfalzbaierfher Ort in der obern Pfalz im Mentamte | 


und Gerihte Amberg, : 

Eem, die, Fluß im batavifhen Departement Utrecht, 
Sie erhält biefen Namen bey Umersfort, wo verſchiedene 
aus Gelderland fommende Bäche zufammen fliehen, und 

ebt in die Süderfee. Don bemfelben hat der nördliche Theil 
8 Departements Utrecht den Namen @emlanb, 

Eezel, fönigl, preußiihes Pfarrborf im Fürftenthbum Oft: 
friesland, zum Umte Friedeburg gehörig. 

Fffas, £ Eväs 

Effelder, fönial. preufifhes, ehemals DER IRRE Fatho: 
liihes Pfarrdorf von 900 Eeelen im Cihsfelde., Es ge: 
börte dem Nonnentlöfter Zelle, und liegt im Bezirke des 
Amtes Gleihenftein. 

Effelder, berzoglic = fächfifches Pfarrborf von 48 Häufern im 
Fürtentbum Koburg und meinungiihen Amte 
Der Herzog von Gotha bat bafelbit ein anſehnliches Rittergut 
und Schloß mit den Erbgerichten über das Dorf; auch das Klor 
fer Banz (nun Pfalzbaiern) hat dafelbit einen herrſchaftlichen 
Hof, mehrere Leben, Untertbanen und Gefälle, welche vom 
Amte Buh am Forſt verwaltet werden, In der Gegend 
bricht guter Marmor 


Effeldorf, reichsritterfaftliches Dorf im Bezirke des würz: - 


burgiſchen, nun pfelapeirsien Amtes Dettelbad. 

Effelen, beilendarmijtädtifheg, ehemals kurkoͤllniſches Dorf 
und Schloß im Herzogthum Weftpbalen, zur Somwgraf: 
haft Rhuden —*55 — — 

Effelter, pfalzbaierſches Kirchdorf im bambergiſchen 
Amte Kronach mit 36 Haͤuſern. 

Effeltrig, pfalzbalerſches Kirhdorf von 86 Haͤuſern im 
bambergifhen DOberamte Marlofttein: Neuntir- 
ben, Baireuth, Nürnberg und einige Edelleute haben da— 


®. 3. 2. IT. Band, 


baltaum, - 
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ſelbſt fteuerbare Unterthanen, "Die Einwohner haben einen 
wichtigen Handel mit Obſtbaͤumen. 

Effendi, f. Reifs-Effendi. * 

Effenhausen, balerfhes Pfarrdorf im Mentamte Münz 
hen und Pleggerihte Kandsberg mir zı Häufern. Im 
Mentamte Burghauſen und Pfleggerihte Kling bat Fin 
Dorf gleiben Namen. 

Efferding, oberöftreihiihe Kleine Herrnſtadt obnweit der 
Denen. im Haufßrudviertel; hält beträhtlihe Schweis 
nemärfte, 

Efferen, franzbfiihes Dorf im Kanton Weiden und Me: 
zirke von Kölln des Noer:Departements, hat mit Stolz: 
peim eine Bevölkerung von 595 Seelen. - 

Fffiar, franzöfifberleden in Auvergne jen Diftrifte von 
Gannat im Departement bed Allier gehörig, 

Effolderbach, oder Efholderbach, ein jwifhen Hei: 
fendarmitadt, Ifenburg, ch und Stoll: 
berg: Gedern getbeiltes Dorf von 27ı Einwohnern, im Be: 
5 bes heifenbarmitäbtifhen Amtes Lißberg. 

Eifringen, badiſches großes Pfarrdorf im DOberamte Röt: 
tein, wo ſehr guter Wein wid 

Effringen, würtembergifhes Pfarrborf von 526 Seelen im 
witbberger Amte, 

Efrizweiler, fürftenbergiihes Dorf und Schloß am Boden: 
fee in der Grafihaft Heiligenberg, fteuert zum fhwäbis 
fhen Ritterorte Hegau. 5 

Efze, fogenannter Grdbenjtubl von 6 Drtfhaften am Fluſſe 
Efje im kurbeffifben Umte Honiberg. 

Eg, reißsritterihaftliher, dem fränfifhen Canton Gebirg 
einverleibter Weiler von : Familien. Das baierifh:bam: | 
bergifhe @eriht Kupferberg bat bie Bent, 

Egan, anfehnliher portugiefifher Fleten im Diftrifte von 
Beiria in Eftremadura. 

Egalreute, fürftenbergifhes Dorf in der Grafihaft Heili— 
genberg zum Amte Rufhmeiler gehörig, 

Egbell, ungarifher katholifher weitläuftiger und nabrhafter 

arfıfieten im ſkalizer Bezirke der neitrer Gefpan: 
fhaft. Dafelbit ift ein Schwefelbrungen. 

Egegh, ungariibes Fatholiihes Pfarrdorf im fhemnizer 

Bejite der 4 roshonter Geſpanſchaft. 

‚ Pfalzbaierihes Dorf an der Mindel in der Herr: 
ſchaft Mindelheim. 

Egelbach, balerfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Pleggerihte Vilshofen. 

E — tonigl. preußiſche Immediatſtadt im erſten Diſtrikte 

es Holzhreiſes des Herzogtbums Magdeburg an der 
Bude, mit 217 Feueritellen überhaupt, und 1562 Einwoh— 
nern, wovon aber 20 Feueritellen mit 177 @inwohnern unter 
das Amt gehören. Sie iit der Gig eines föniglihen Domds 
nen: und Yuftizamtes, Jenes enthält 7 Dörfer und 3 Vor: 
werte; unter fenterm jteben Domädnendmter. 

Egelfing, baierfhes Dorf im Mentamte Srraubingen 
und Pileggerihte Hengersberg. in andres bergleihen 
Dorf uuter eben diefem Nanıen liegt im Nentamte fande: 
but und Pileggerihte Vilshofen. 

E & elfingen, baierfhe Hofmark von 47 Hdufern im Rentamte 
Minden und Pfleggerihte Weilheim. 

Egelfingen, reihsritterihaftlihes Dorf auf den ſchwaͤbl⸗ 
(den Alpen zwiſchen Vöhringen und Niedlingen, 

euert zum fhmäbiihen Kanton Donau. 

Egelharting, baierfhes Dorf im Rentamte Münden 
und Gerihte Shwaben, 

E g elhofen, rg Pfarrdorf in der Herrfchaft Min: 

elbeim in Schwaben. 

Egelhoten, fuggeriſches Pfarrdorf an der Roth mit 553 Ein⸗ 
wohnern zut Grafſchaft KirgbhergWeißenhoxrn gehörig. 

Egslinde, tonigl. preußiſches anſehnliches Rittergut im 
Jiſarſchen Kreſſe des Herzozgtzkums Magdeburg. 
gelmses, naſſau-oranliſches Doerfchen im chemals fuls 
daifhen Dberamte Bieberftein. 

2 Egels 


19 Egelsbach — Eger 

Egelsbach, beifendarmjtäbtifh.d Parrdorf mit 802 Seelen 
zum Amte Kelfterbac uehoria. 

Egelschoffen, belvetiihes, zum Canton Thurgau geht: 
Eee Dafs wojelbjt font die Stadt Konitanz die niedern Ge: 
richte barte, 

Egelsdorf, fonigl. preußiſches adelihes Dorf im Iömwen: 
Ber ifen Diftritte bes lowenberg: bunzlauifden 
Seile in Shlefien mit einer Papiermüble und 422 Eins 
wohnern. 

Ergelsdorf, balerihes Dorf im Reutamte Münden und 
Dienperinte NRiedenburg. _ 

Egelsdorf, fdwargburg : rudoljtädtiichee, zum Amte 
& hwarjburg geboriges Dorf. i 

Egelsee, kurpfalgbuieribes Dorf in der obern Pials im 

entamte und Gerichte Ainberg. Im ndmlihen Nenramte 
und Pfleggerihte Waldmünchen bat ein Dorf gleihen 


Namen, 
Egelsee, baierfhes Dorf im Rentamte Münden und 
Preagerinte Vilshofen. ; 
Egelsee, nurnbergiiher Weiler im Amte Lauf. 
Egelsee, Eleines Dorf an der ler in Sawaben, gehört 
tDeile dem Grafen, nun Furſten von Metternich, ebemald 
“der Ubten Ochfenbaufen; tbrils dem Aurfuriten von 
Pfalzbatern, welder Theil ehemals der Reichsſtadt Me m⸗ 
mingen gehörte, 
Egelsheim, daierſches Dorf in der obern Pfalz im 
entamte Amberg und Pileggerihte Rieden. 
Erelsreit, baierihes Dorf im dientamte Münden und 
Geggerihte Arantober. Ä 
Egelsried, Eglesried, baierihes Dorf in der obern 
Dal; im Nenramte Amberg nnd Landgerihre Neun: 
burg. In den dafigen Gebirgen bee den Eiſenſteine. 
Zgelst —— tr a im Rentantie Burghauſen 
und Pleggerlchte Julpach. 
— Dorf im Reutamte Landshut und 
gerichte Landau. 
**8 Dorf im Rentamte Münden und 
eggerigre Friedberg. ö 
E : — ⸗ — — — landes fürſtliche Stadt am 
annbarteberge im Viertel ob dem Munnbartsberge, 
Ezendorf, baierihes Dorf im Rentamte und Gerichte 
Srraubingen. 

Egenhausen, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Dflesgerihr Mosburs. . 
Egenhbausen, pfaljbaierfhes Kirchdorf von 49 Hiyfern im 
vriteonchum Würzburg zum Amte Wernet gihorig. 
Egenhausen, würtembergiiher Kameralort nnd Mariifles 

cn von 682 Seelen im Amre Altenitaig. 
Egenhausen, fönigl. preufiihes adelides Pfarrdorf und 
Ritters im angbader Kreiſe bed Zurjtenchumd Ans: 


ba. 

Egenhof, pfalzbaterfher Weiler im Füritentbum Bam: 
Bers, welder font zum Domprobiteiamte Buhenbad 
eborte, . : 

wuechofen „ Kurpfalgbaierihes Pfarrdorf im Rentamte 

unden und Landaerichte Dach au. 

Egenreuth, fonigl, preußiſcher Weiler im, Färftentbum 
—— sun Kammeramm Kulmtacdh im tulmbas 

er Kreiſe gehorig. ke . n 

Ende. ——— — — ehemals fuͤrſtbiſchoſliches Dorf 
im mänfie:ifhen Amte Horiimar. 

EINS na —— 

ensee, Hönigl. preußiſches Der 1 ⸗ 
—* sum Sammeram Neufadt an der Aiſch im 
neujtddter Kreiſe geborig. 

E ee ala Sreußifbes Dorf und Worwerk, im 

Biivesheimiiden Qmite Marienburg. 
Eger, töniyl. daniſches Kırdiplel mir einem „unten Eifenmwerfe, 


und Bogtep im Ame Wgershuf im norwegiigen Stifte 


Ehriuianin 


Eger — Egg 2. 

Eger,'Fluß, welher im baireurbiihen Amte Gefrees ent=_ 
ıpringt, und unter Hob.nberg in den egerfhen Dittrite 
des Konigreiss Bahnıca tritt. Er durchfließt josaun den 
ellabogner und ſaazer Kreiß, und geht unrerbald Thereſien— 
jladr und oberhalb Yeurme:iz in die Elbe, 

Eger, fonisl, Stadt fu Bohmen am Fluſſe gleihen Namens 
mit 40 Hauſern, cine ſtarke Meile von der balreutbifben, 
und 3 Stunden von ver oberpf-lziiwen Graͤnze. Cie iſt auf 
alte und neue Art wohl befeſtigt, kann jedoch von den nahen 
Gebirgen beiirihen werden. Sie bar ein altes Schloß auf 
einem Felſen, ein anichnlidı 8 Rathhauß, einige ſchone geiſte 
live Gebaͤude, ein Gymnaſium, Leder-, Hut-, Tuch- und 
een ‚ vorzuglihe Virrbrauerep, und jtarfe 

eifenfabrifaiion,, ferner 3 Eiiendratzugwerfe, und eine Pas 
piermable. In der Nahe it ein Witriol:. Alaın: und Steins 
fohlendbergmirt, auc ein berubmter Suuerbrunnen, Die 
Stadt beſitzt anſehnlide Guter mit freven Yandleuten. Sie 
ift der Hauptort des dem ellnbogner Kreiſe einverleibten eqe= 
rifchen Briirfs, welcher die w.itlihe Spige von Bohnen 
ausmacht. Di fer bar ofters awiihen Batern uud Bobz 
men gewechſelt, iſt ſeit 1322 ben B ben geblieben, und 
i. 3. 1353 mit demfelben vereinigt worden, Er iſt argen 
5 Quabrarmeilen aroo, vortrefiih angebaut, bat Ueberfluß 
an etraide, febr aute Hornvich: und Pferdezubt, über 
ine Einwohner (ohne Miritär) und befondere Rechte und 

revheiten. 

Eger, franzoͤſiſches Dorf von 229 Seelen im Canton Santen 
und Bezirke von Kleve ded Nocr = Dipartements. 

Egerag, ungariihrs katholiſches Pfarrdorf im fünffird- 
ner B:zirfe der baranper Pefpanfhaft. 

Egerdach, pfaljbaieriger Ort im Kentamte Münden 
und Pileggsrihte Traunſtein. 

Egere;f. Aegeri. 

Egern, Egeren, pfaljbaierfhes großes Pfarrdorf im Ment: 
ame Munden und Pieggerihte Wolferrshaufen, 
mir einem mineraliihen Gelundbrunnen. 

Egernbach, baterih.8 Dorf im Rentamte Münden und 

fleggeriote Marquartiteln. 

Egeroth, auch Egert, furbefiihes Dorf obne Kirhe mit 
ber Pfarrwohnung von der Parrtiihe Altenberge, und 
anfehnlic«s Kirchſpiel im fogenannten Vierherriſchen, zum 
Ante Raſtaätten gehörig. 

Egersdorf, tönigl. preufifber Weiler im Fürſtenthum 
uUnsbach zum Umte Kadolzburg im ſchwabacher 
Kreiſe geborig. ’ 

Egerszeg, am Flufe Sala, aub Syalad, ungarſcher 

arktfleden und Poſtwechſel mir dem Komiratbauie der 
8 ae Geſpanſchaft im Bezirke des Keösern fapormater 
ihes. 

Egerszegh, ungariſches katboliſches Pfarrdorf im bodole 
Bezirke der neitrer Geſpanſchaft. ’ f — 

Egerszegh, ungariſches reformirtes Vfarrdorf im untern 

ezirke der borner Geſpanſchaft. 

Egerten, badiſches zum Oberamte Rotteln gehöriges Dorf⸗ 


an. 
Egertshof, baierſches Dorfchen im Rentamte Mün 
— *** äle DE f rn 
esbceim, oſtreichiſces Piarrdorf von 685 Seel 
— — fi . — 
estorf, kurhaundverſches Dorf im lüne 
„, Amte — — fmi —⸗—— 
gestorf, furbannöverfhes Dorf mit einem adeliche 
und Serihre im Fürjlenthum Kalenber 4. — 
u dergleichen Dorf im falenbergifhen Amte 
1% . . 
Egg. vfalzbaierihes Pfarrdorf an der Günz von 778 Seelen, 
schörre ſonſt sheils der Abtey Drtobenern, theils dem 
—— 
gg. oſtreichiſches Pfarrdorf von 1200 Seelen in de 
Iguft Beeseaı j ’ Be 
Esp 


a Egg — Eggenweiler 


Egg. ein ber beutfhen DOrdenstommende Meinau geböriges 

Dorfben am Bodepiee. e 

Eze. Beine Inſel an den weitlihen Kürten Schottlands im 

aden vom Vergebirge Slate zu Nosibire gehörig. 

Egg; i. Eichede, . x 

Egg, Ek, baicrihe Hofmarf im Rentamte Straubingen 
sd Dieggerinre Mitterfels. 

Egz, —— Kurfürkenthum Sal zburg und Landgerichte 
Sroßarl. 

—F Us r irch,dftreihifhes Pfarrdörfhen in der Laudvogtey 
altdorf. 

Egge, kurbannöverihe Bauerihaft von 4 Dörfern und 2 Hoͤ⸗ 
% im Falenbergifhen Amte Lachem. 

Ergeberg, fönigl. preußlſche Bauerihaft in der Vogtey 
zu l und Amte Ravensberg der Gräfſchaft glelches 

amens. 

Eggelfing, baietſches Dorf im Nentamte Straubingen 
ad Pfleggerichte Haidau. 

Ezgelham, kaierſches Dorf im Rentamte Landéhut und 
Preguerihte Vilshofen, 
ggelhausen, Ekelhausen, balerſches Dorf im Rent: 
are Land shut und Piieggeriste Notenburg, 

Ezgelhofen, Egglkofen, baierſches Dorf im Nentamte 
Sfraubingen und Pılesgerihte Neumarkt. 

— bh, berzoglich = oldenburg: deimenhorfiihes Dorf im 

mie Apen. 

Esgelsen, (Hohen-,) fünigl. preußiſches großes Pfarrborf 
im Furſtenthum Hildesheim, gehörte ehemals — dom: 
—— ben Amte Steinbrück an der brauuſchweiger hoben 

traße. 

Eggenbach, pfalzbaierſches Kirchdorf im bamberglſchen 
Amte Rattelsdörf, gebörte ſonſt mit der Vogtenlichkeir 
und Zeut der, Abter Michelsberg zu Bamberg. - 

Eggenberg, öſtreidiſches ſhönes Schloß nahe bep Gräz mit 
einem ſchenen Garten und. ſehr anſehulicher Herrichaft im 
gräzer Kreilein Steiermark, 

Eggendorf, niederöftreiliher Markt und Schloß im Vier: 
il ob dem wiener Walde, 

Eggendorf, baierihes Dorf im Nentamte Münden und 
Pieagerihte Maranartiein. 

Eggenfelden, Echenfelden, furpfafgbaierfher Marft: 
Heten mir 1181 Seelen im Mentanıte Landshut an der 

sth, mit betraͤchtlichem Aderbau und Viebzucht. Cr iſt 
der Sitz eines Landzerichts, welches auf 9 Quadratmeilen 
en andern nur Sy Quadratmeilen) 19122 Seelen in 4416 

cerditätten enthält. ai demielben find zwey kurfürſtliche 
Marttjleten, 24 Hofmarken.und Edelige, 15 Pfarreven, 
23 deutſche Schulen, 119 große und Heine Dörfer, und 86 
Weiler und Einoͤden. Das Landiteneriimplum betrdat 8196 fl. 

Eggenen, Ober - und Nieder-, zmwen badifhe Piart- 
derfer, welde ben der neuen Drganifation dem Oberainte 
Roötteln abgenommen, und dem Oberamte Babenwei: 
ler zugerbeilt worden find, 

Eggenhofen, 
swen Hofe gebören ber, denutſchen Ordenskommende Altich = 
baufen, und ein Hof nebit dem ganzen Zebenden dem Kurs 
fürsten von Pfalzbaiern, ehemals dem Domfapitel zu Auge: 


urg. 

Eggenreit, pfalzbaierfhes Dorf In der obern Pfalz im 
Rentamte Amber 
Hofmart Neubaus geborig, 

Eggenstädt, Fünigl. preußiihes adeliches Pfarrdorf und 

ittergut im zwenten Diftritte des Holztreiſes d 8 Her: 

josthums Magdeburg mir 44 Feueritellen und 2,2 Ein: 
wobnern. 

Eggenstein, badiihee Pfarrdorf im Oberamte Karlerub,. 

Eggenthal, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 600 Serien, welches 
tbemals dem Kloſter Irrfee gebörte, bey dem es liegt. 

Eggenweiler, öſtreichiſhes Dorf und Amtoſitz in der uns 
era Zandvogtep, 


kleines öftreichiihes Dorf im Buraau;- 


und Pleggerihte Tirſchenreit zur 
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Eggeringhausen, zwer adelibe Güter im ehemals Fur: 
telniiwen „ nun heſſeydarmgaͤdtiſchen Herzogthum Weftp ba: 
ben, bende im rüdenfben Quartiere, das eine in der Gew: 
grafidart Exwite, das andre in der Herrihaft Melric, 

Eggermühlen, furhannoverihes Dorf und Rittergut im 
Frtenchum Os nabruck und Amte Fürſtenau. 

Ezgeroe, kleine däniſche Juſel im norwegiſchen Stifte 
& riſtiauſand, zwiſchen welcher und dem feiten Yande 
odır ben Wogtipen Jedern und Dalerne der Eggen— 
fund iſt, wo anfebnlicher Lachéfang iſt. 

Eggersberg, Ekersperg, baierices Dorf im Nentamte 
Sünden und Prggerihte Wiedenburg. 

Eggersdorf, tonigl. preußiſches Pfarrdorf im erſten Di: 
itrifte des Holzkreifes des Herzogthums Magdeburg 
mir 59 Feuerftellen und 308 Einwohnern. 

Eggersdorf, —— Kirchdorf in der Mit⸗ 
telmark zum Amte Alt-Laändéberg im niederbar— 
nimſchen Kreife achörig. i 

Eggersdorf, furbrandenburgifhes Kirbdorf in der Mit: 
au — Amte Fürſtenwalde im lebufchen 

reiſe gehoͤrig. 

E er, ‚ melleuburg : ſchweriniſches Dorf und adelihes 

ur im Amte Grevesmüblen. 

Eggersen, landesberrlihes Vorwerk und Sitz des kurh an— 
noverihen Amtes Kalenberg bey Hannover. 

Egzersheim, franzöfifhes Dorf von 217 Seelen im Canton 

— und Bezirke von Aachen des Roer-Departe— 
ments, A 

Eggersheim, baierfher Hofmark im Nentamte Lands: 
but und Pileggerihte Griesbad, 

Eggerteich, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im 
——*8* Amberg und Pfleggerichte Waldſatfen, ehe— 
mals dem Stifte Waldfafien gebörig. 

0 1% n, £onigl.. preußiihes Kirchdorf im barlinger 
ar in Ofifriepland zum Amte Wittmund ger 

tig. 

E —— tonigl. preußifhes Kirchdorf im anklamſcheu 
ee von Borpommern zum Amte Udermünde ge: 

or 9 j u 

Eggestedt, Furbannöverfhes Dorf im Herzogthum Bre— 
men und Amte Lefum. 

Eggetsweiler, gräflih=fternbergiihes Pfarrdorf bey der 
Adtey Schufienried, der es ehemals gebörte, 

Eggingen, pfalgbaierfhes Dorfchen bep Ulm, welches ehe: 
mals dem Klojter Söfflingen gehörte; doch hat der deut: 
ſche Orden daran einigen Theil. 

Egglofstein, reihsrirterihaftlihes lutheriſches Pfarrdorf 
mir einem adelichen Schloſſe im Umfange des balerifch— 
bambergiiden Amtes Lihtenfels, weldes daſeloſt 
ein Vogtev: und ftenerbares Gut bat. Die Zent habın die 
bambergiihen Wemter Pottenſtein und Ebermann: 
fadt, @ ie das Srammbays ber Familie von Egalofitein. 

Ezsgmähl, Ekmäahl, furpfaljbaierfber Meiner Marktes 
Fin, Schloß und Herrinaft im Nentamte Landshut, und 
Eis eines Landgerichts, dag nur ı Parrev, ı deutihe Schu: 
le, 5 große und Feine Dorfer, 7 Weiler und Einoden mit 
549 Serien und 115 Heerbitärten enthält. 

Esgolsheim, yfalzbaierfder Martıfleten von 152 Wohn: 
baufern im Furfientbum Bamberg, 4 Stunden von Bam: 
berg und 1 Stunde von Vorchheim. Dafeibit ii der Sitz eines 
bambergiſchen Oberamts, welches ſich über ı Martrfle: 
den, 20 Dorfer und 2 Höfe erſtret. Hierunter find nur 
5 Dirfer und 2 Hofe purifizirt, 2 Dörfer mediat, der Sie: 
gen und 5 Dörfer mit fremden, jedob landiäfiigen Vogted— 
leuten, 8 Dorfer mit auswärtigen Unterthanen vermifcht. 
Durch die Aufhebung der Stifter u, f. w. find num viele any 
an Palzbaiern gefommen. Auch hat das Amt noch in andern 
Aemtern zentbare Untertbanen. Es iſt übrigens ganz von 
den bambergiſchen Aemtern Hallſtadt, Memmelsdorf, Eher: 
mannſtadt, Vorchheim und Bechhofen eingeſchloſſen, und bat 

einen 
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einen an allen Gattungen von Getraide fehr reichen Felbbau, 
welcher einen großen Ueberſchuß zum auswärtigen Verkauf 
gewihtt. Auch hat es trefflihen Objtbau, und neuerdings 
efleitfigen fih bie Einwohner fehr auf den Hopfenban. Der 
furterreiben Brände ohngeachtet, iſt die eigene * 
gering, aber man maͤſtet viel auswaͤrtiges Vieh, und verkauft 
es den Main hinab nah Franffurt, Mainz, aud in bie 
obern Maingegenden und nah Nürnberg. 

Eggstätr, Ekstätt, kurpfalzbaierſches Pfarrdorf im Rent: 
amte Burgbaufen und Plegaerihre Kling. 

Egham, Dorf ohnmeit der Themfe in Surren in Eng: 
land, merkwürdig in deſſen Geſchichte, weil auf der dabey 
liegenden Wiefe Nummep:Mead, das Reichsgrundgeſetz, 
die Magna Charta j. %. 1215 gemacht worden ift. ? 

Egisheim, franzöſiſches Städtchen im obern Elſaſſe zum Di: 
Äritte von Kolmar im oberrheintfhen Departement 
geb: 20 war font Hauptort einer bifhöfich : firafburgifhen 
5oaten. 
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1521 wurde ihnen ihre Meihsunmittelbarfeit und Freyheit 
beftätigt. Die Hexrſchaft kam aber erft als Pandihaft an 
Oeſtreich, und wurde von diefem an die Grafen von Traun- 
Abensberg i. 3. 1661 für 30000 Gulden verkauft. Diefe Fa 
mille (meiffauiiher Linie) befigt die Herrſchaſt noh, und 
bat wegen ihr auf dem Reichstage im fhwäbiihen Grafen: 
Gollegio, und feit d. 3. 1662 bevm ſchwaͤbiſchen Kreife auf 
der Grafenbant Sig und Stimme erhalten. Der Matrifu: 
laranfclag der Herrichaft iſt 18 fl., und zu einem Kammer: 
ieler giebt fie 32 Thaler, 734 Kreuzer. Zur Meidsherr: 
—* gehoͤren noch viele Unterthanen in den benachbarten 
Herrſchaften, welde unter dem Namen der freven Leute 
u derielben fteuerbar find, und für die vom gräflich :trauni: 
den Dberamte jaͤhrlich ein fonenanntes Frevgeriht unter 
frevem Himmel ju Schönau gehalten wird. Diefes bat alle 
Negierungs = und fontige Geſchäfte für bepde Herrihaften 
zu beforgen, und bat feinen Sitz im Heinen Dörfhen Thal. 


Eglofs, oderEglof, Pfaredorf, Kirchſpiel und Hauptort 
vorbenannter Herrfhaft von 170— 180 Seelen. Zum Kird: 
foiele gehört mebr als die Hälfte der ganzen Herrſchaft. Bey 
diefem Dorfe liegt das alte Beraihloh Eglofs, von wel 
ben die ganze Herricaft den Namen erhalten hat, 

Eglofs, pfalzbaierihes Dorf bey Obergünzburg, fonft 
zum Stifte Kempten gehörig. 

Eglofsdorf, farfürjtl. falgburgifhee Dorf im aihitädti: 
Ohen DOberamte Hirfhberg: Beilengrieß. 

Eglofsheim, furpfalzbaierfhe Hofmart im Rentamte 
& traubingen und Yfiegseriäte Haidau, an ber Etrafie 
von München nah Megensburg. @in Dorf ebendajelbit beißt 
Alten: Eglofsheim, welches fhon unter Alten- 
Eglofsheim bemerft ift. 

Eglofswinden, fönigl. preußiſcher Weiler im Fürftenthum, 
Kreife und Kameralamte Ansbad. 

— en — —— ri im Rent: Bann een a e der re Fee in 
1 ünden un ggerichte . waben zum e warzach gebörig. 

Eglingen, Marftileten von 679 Seelen, und Kauptert ber, — g, dalerſches Dorf im Rentamte m ünden und 

dem Füriten von Thurn und Taris gehörigen Herrſchaft glels flegaerihte Schwaben. R 

2 —— — * —— a an mond „> in a. r zus Zgmend. buiten 7 ober 

ettingen zwiſchen Neuburg un e mondo ee und en Hoek, zwen anfesn!i- 
legt. Sie beftedt bloß aus diefem Marktflecken und einigen de batapiiche, Dirfer in Nlederboi land, " Meile von 

Karl RE oo Gain yläfe 

ur 20000 en ge 2 e n erartements Holland. ie machen vor Al⸗ 
der Fürft Sih und Stimme auf der Grafenbank bep dem ters mit noch einigen nahe gelegenen Dorfbaften eine Graf: 
ſchwaͤbiſchen Kreiſe. Der Matritularanichlag beſteht in 20 flz ſchaft aus, von welder ſich die in der Geſchichte bekannten, 
und zu einem Kammerziele giebt fie_6 Thaler 688 Kreuzer, im Jahr 1707 aber ausgeftorbenen Grafen Egmond nanıı= 

Eglingen, reihesrirterfhaftlihes Dorf bey Münfingen, en ⸗ 
zum ſchwaͤbiſchen Canton Donam gehoͤrig. 

Egläs au Stadtchen an der Nordfeite des Rheins im Canton 
gi rich der helvetiſchen Rexublik. Auf der andern Eeite des 

beine liegt dat Schloß, welches durch eine Brüde mit dem 
Städthen zuſammenhaͤngt, und vormals Sig eines Landvogts 
war. Die Yandvogteporrihaften liegen auf beyden Seiten des 
Rbeins in einer an Mein und Getraide fruchtbaren Gegend. 

Eglises, (les,) dArgentenil, frangöfiiher Fleden im 
Sakntenge, zum Dijirifte von Et. Jean M”ängelp 
im Departement der untern Charente gebörig. 
glisried, ritterfchaftlihes Dorf im Burgau. e 

Eglofs, eine Reichtberrſchaft in Ehwaben, welde zwiſchen 
den bevden Argen Kent, und von der Landvogtey, der Graf: 
fdaft Trauchburg, den Städten Wangen und Yint. (iett 
Pralziaiern und dem Grafen von Quadt gebörig), und dem 
vororibergtfchen Herrſchaften ungeben ift. Mir derfelben fit 
die Herridaft Stangen, welde aber zum Mitterennten He— 
gan ſtenert, vereinigt. Sie iſt ungefähr 3 Stunden lang und 
eben fertel Breit. Die Einwohner divfeg kleinen Ländchens 
wohnen auf Pleimen pi liesenden Höfen und Dorfen, 
deren 43 find, und bie nberbanpt etwa 1500 Seelen enthal⸗ 
ten. Die Einwohner biefen font die freven Leute. Sie 
franden unmittelbar unter dem Reiche, weldes der Etadt 
Aut den Echug über fie aufgerragen hatte, Noch im Jahre 


E g isholz, badifhes Dörfchen bev Kandern zur Pfarrey Wolls 

ach achörig, im Obexamte Roͤtteln. 

Eglasgrien, pfaljbaterfhes Dorf im Nentamte Amberg 
und WPfeggerihte Tirfhenreit, ebemald dem Gtifte 
BWaldfaffen gehörig. 

Eglasmühle, turfürſtl. falgburgifhes Dorf und Müble im 
Kirgenzum Auchſtaͤdt bey Plankftätten, zum daſigen 

teneramte und der Probftep Plankitdtten gehörig. 

Egleslıa, Eleine,aber fehr fruchtbare nördliche Infel Schott: 

ande, liegt bep der Infel Rowfap, und gehört zu Ste w⸗ 
artr» of Drfnen. 

Egletons, franzöfifhes Städtchen Im Limofim zum Di: 
trifte von Tulle im Departement der Correze gehörig. 
Egling, baierſches Kirhdorf im Mentanıte München, und 

„ "pesseriote Molferrshbanfen. 

1.4 13 


ten. 

Egmach, Iutherifhes Pfarrdorf und befondres_Gericht im 
Santon Thurgam der heiverifpen Republit. Dies 
1 sr fonft zur biſchoſtich-konſtanziſchen Obervogtey 

rbon. 

Egnach, in den yeuen badiſchen Verzeichniſſen Hägna, 

adiſches, vormals biihöflic = konſtanziſches Dorf in der Ober⸗ 
vogten Reich en au zur —— gleiches Namens gehörig. 

Egning, baierihes Dorf im Nentamte Landshut und Pfleg- 
gerihte Vilshofen. 

Egolsheim, würtembergiihes Pfarrborf von 527 Seelen 

m Amte XZudmwigsburg. 

u t, Eleiner Burgfleden an ber Sce in Cumber— 

and in England. 

Egres, ungarifhes griehiihes Parrdorf im Bezirke dief: 
Beire der Teiße inder ugotfher Sefpanihait, 


Egres, (Magyar), ungarifches reformirres Pfarrdor 
Tayote er Besirke der fhümeger ——— UM 


E ö res, umgariides reformmirtes Parrdorf im fharmelli: 
er Bezirke der ſtuhlweißenburger Geſpanſchaft. 


Egringen, badiſches Vfarrdorf am Fluſſe Kander . 
anıte örteln gehörig. Stu sum Ober 


Egrips, Egripos, Euripo; f.Negropont. 
Eg»- 
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Egsdorf, furbrandenburgifhes Dorf in der Mittelmart 
zur Herrihaft Wuſterhauſen im teltowfhen Kreife 


ebörig. „ 
E Be » königl. ** Dorf mit 24 Feuerſtellen und ei: 
nem Vorwerke im ſchlaweſchen Kreife in Hinterpoms 


mern. 

Egstedt, fünigl. preußifhes Pfarrdorf von 55 @ebäuden 
nıd 224 Geelm, in der ehemaligen kurmainziſchen Provinz 
@rfurt, zum Stabtamte gehorig. 

Egthoten, pfalzbaierihes Dorf in der Herrfhaft Mindel: 

eim in Shwaben, 

Egton, Marktflecen in Yorffhire in England. 

Egweil, kurfuͤrſtl. falzpuraifbes, zum aibftddrifhen 

Aergamte Nafienfels geböriged Pfarrdorf. 

Ezweil, £urpfalzbaierihes Dorf im Herzogthum Nenburg. 

Egyek, ungariihes Dorf mit einer fatbolifhen und reformir: 
nen im nadudwarer Bezirke der faboltfher 

an B 

Egyhaz, ungariſch, auf deutſch Kirch, und wird dieſes Wort 
den Ortſchaften haͤufig, wie in Deutſchland, vorgefent; was 
man nun bier nicht findet, fuhe man unter den eignen Na: 


men, 

Egyhaza, ungariihes Iutheriihes Pfarrdorf in der fol: 
ter Geſpauſchaft. 

Egyhaza-Laszlos, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf in 
der ſalader Seſpanſchaft, und im Bezirke des Mleinern 
tapornaler Sitzes. s 

Egyhaza,(Vörös,) ungarlihes katholiſches Pfarrdorf Im 
wazer Bezirke der peſther Geſpanſchaft. 

Egyhazfalva, ungariihes fatholiihes Pfarrdorf im oberm 
evländifhen Bezirte der presburger Gefpanfhaft. 

Egyhaz-Karcsa, ungariſches fatholiihes pen {nr 
— eyländifhen Bezirke der presburger Ge: 

anſchaft. 

Egyhaz-Szeg, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im ftein: 
amangrer Bezirke ber eifenburger Geſpanſchaft. 

Egyhazor-Gelle, ungarifher Marftileten im untern 
eyländifhen Bezirke der presburggr Geſpanſchaft. 

Egyhazos-Bast; [.Basth, 

Egyhazosfalu, ungarifhes katholiſches Pfarrdorfim obern 
Bezirke unterhalb Dedenburg im der odenburger &elpans 


ſchaft. 

Ehden, Ort im goldingiſchen Kirchſpiele in Kurland, mit 
einem Eiſenwert und Kupferhammer. 

Ehe, fönigl. preußiſches Dorf im Fuͤrſtenthum Baireutb 
zum Rameralamte Neuſtadt an der Aifch im meuftdd- 
ter Kreiſe gehörig. j 

Ehbeheim, furfürkl, (alzburgiihes Fleines Dorf im ſalz— 
purgifhen Pieggerihte Staufen. 

Eheim, pfaljbaierfhes Dorf am Fluſe Schwelk, im Gebiete 
des ehemaligen Klojterd Ottobeuern. 

Ehekirch, pfuljbaterfhes Dorf im Herzogthum Menburg. 

Ehendorf, baierihes Dorf im Rentamte Minden und 
Pfleggerite Riedenburg. 

Ebenfeld, pfalzbaierfhes Dorf in der oberm Pfalz im Ment: 
amie Amberg und Pfleggerihte Hiribau. Der Pafige, 
feit einigen hundert Jahren beitebende Muhlenſteinbruch von 
6 Gruben findet inn und au,er Landes jtartın Abſatz. 

Ehesberg, pfaljbaierfhes Derfchen im bamberaifhen 
Amte Wartenfels, j 

Ehestetten, reichsritterſchaftliches Pfarrdorf von 500 See⸗ 
fen bey Mundertingen zum Ganton Donam jteuerbar. 

Ehestorf, furhannoverihes Dorf imluneburgifhen 
Amte Harburg. 

Ehing, balerihes Dorf im Rentamte Wünden und Pileg- 
ger,hte Krantsberg. 

Ehing, dirgleihen Dorf im Rentamte Landshut and Pfleg- 
gerihte Erding. 

Ehing, turfürfl. falzburgifhes Dorf im Fürjtenthum Salz 
burg. 
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Ehing, balerfhe Hofmark im Rentamte Straubingen und 
Pfleggerichte Biechtac. 

Ehing, baierſhes Dorf im Rentamte Münden und Pfleg- 
gerihte Landsberg. 

Ehingen, fönigl. preußiihes ſeht anfehnliches Pfarrborf mit 
2 Kirchen im waffertrudinger Kreife, zum Amte Wafs 
fertrüdingen gebörig. 

Ehingen, gräflich = fuggerifches Pfarrdorf von 957 Geelen 
am Lech in der Herrſchaft Rorndorf. 

Ehingen, öttingen=fpielbergiihrs Pfarrborf von 560 Seelen 
in ber Grafihaft und zum Amte Dettingen geborig, bey 
Dettingen. | 

Ehingen, fürftnbergifhes Bfarrborf im Hegau im Amte 
Engen, zum Zandgetihte Weltenburg geborig. 

Ehingen, öſtreichiſche Stadr am Nedar, Rotenburg gegen: 
uber in der Srafihaft Niederbohenberg mit etwa 2400 
Einwohnern. Im Jahre 1786 braunten daielbit 124 Gebäude 
ab, die aber nun größtentheils wieder aufgebaut find. Dar 
felbft iſt ein Kollegiarftift, defen Nupnngen nah dem $. 26. 
des Deputations⸗ Hauptſchluſſes dem deutfhen Drben zus _ 
fallen würden. - 

Ehingen, vorderdftreihifhe Stadt an der Donau zwiſchen 
Riedlingen und Um mit einigem Gebiete, und einſclieslich 
ber Filialien mir einer Bevölkerung von 3400 Einwohnern, 
und einer febenswertben Pfarr: und Kolleglatſtiftskirche. 
Sie iſt der Sitz des ſchwaäbiſch- oftreihiihen Itindiihen Dis 
reftoriums und Landtagsausſchuſſes, aud der Kanzlev des 
Mittercantends Donau. hingen gehört zum Oberamte 
Günzburg. Da aber num das Breisgau und die Drrenau 
ihre eigne Regierung Herzoge von Modena erbalten wers 
den, fo foll diefe Stadf zum Sitze ber Regierung der öſtrei— 
hiſchen Lande in Schwaben beſtimmt jepn. 

Ehingsen, föniel. preußiſche Bauerihaft in der foeſter 
Niederbörde und im Kirchſpiele Schroeve der Grafſchaft 


Mark, 
Ehkirch, pfaljbaierfhes Dorf im Burgau, welches zum 
domfapirel :augsburgifhen Amte Zufamalrbeim gebörte. 
Ehlau, fönigl. preußifher Weiler im wafferträdiniger 
Kreife des Fürſtenthums Ansbach, zum Amte Heiden- 


beim geborig. 

Ehlen, furfähfifhes Pfarrborf in der Vogtey Haſungen 
des Amts Ahne. —— 

Ehlerstorf, adeliches Gut und Dorf im oldenburger 
Diſtrikte des Herzogthums Holitein. 

Ehlhalten, ehemals furmainziihes, nıny naſſau-uſingiſches 
Dorf von 215 Seelen, zur Vogtev Eppftein und Kellerep 
Konigftein im Oberamte Höchſt und Köonigitein gehörig. 

E 2 in gen ' fürktih : wied: neuwiediſches Dorf im Kirchſpiele 

onnefelbd. 

ar rs ** im Kurfuͤrſtenthum Salzburg und Landgerichte 

roßarl. 

Ehmen, kurhannöverſches Dorf im lüneburglſchen Amte 

allereleben. 

Ehmkendorf, adeliches Gut und Dorf im Fieler Die 
a des Herzogthums Holjtein, zum Gerichte Nien— 

o f gehörig. 

Ehmkendorf, meffenburg: fdweriniihes Dorf und adeli; 
es But im gäftromfher Amte Nibniz. 

Ehmkenhagen, mellenburg : fhwerinifhes adelihet Gut 
jum Klofteramte Ribniz im roſtocſchen Diſtrikte ge: 

orig. 

Ehmsbütrel, aub Eimsbüttel, reichsſtadt- bambur- 
giſches, dem Johannidflojter gehöriges Dorf bev Hamburg. 

Ehwdorf, köñigl. dänifhes Dorf im holfteinifben Amte 
Keumünfer. 

Ehnes, hetzogl. fähfiides Dorf und Rittergut um rı Feuers 
ftellen im Fürftentbum Kodurg, zum meinungiſchen Amte 

„uselten —— ſhes Pfarrdorf 
ıningen, mürtembergifhes Pfarrdorf vom 1211 Seelen 
im Umte Böblingen. Ebsi 

nın- 


‘ 
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Ehningen, miürtembergiiher Marktflecken und uninittelba- 
rer Oberamtsort mit 3833 Serien im Amte Urab. Im 
Jahre 1710 waren daſelbſt mehr nicht als 1300 Selen. 

Eholfing, taierfbes Dorf im Rentamte Landshut und 
Püeggerigte Griesbad. 

Ehr, Dorf in dem zwiſchen Naſſau-Oranien und Ufingen ge: 
meinfhaltligen Amte Naltau. } 

Ehra, furbanndverihes Dorf im Fürtentbum Lüneburg, 
zum adelichen Gerichte Brobme gehörig. 

Ehrang, franyblihder, ebemals kurtrieriſcher Fleken im Can⸗— 
ton Dratzel und Bezirte von Zrier des Saar: Dipar: 
tements mit 143 Haͤuſern und 997 Einwohnern. j 

Ehrenbach, (Nieder-) nafıu:weilburgifhes, ehemals 
turtrieriihes Dorf, 2 Stunden von Montabaur an der 
Doitkraße nah Limburg. Dabep liege das Dorf Ober: 

renbach. 

A (Nieder-) böbmifhes Dorf von 102 Häu: 
fern mit larter Spiunerey und Weberen, zur Herrſchaft Rums 
burg im leutmeriger el aeherig, 

Ehreaberg, (Alt- Ober-) böhmifches Dorf von 337, und 
NeurEbrenberg von 175 Häufern zut Hertſchaft Sch Ins 
ferau im leutmerizer Kreiſe gebörig. Diele berden 
Dörfer erſtrecen fi Aber 2 Stunden weit, und die Eins 
wobner treiben außer der Gpinnerep und Strumpfwirkerey 
auch das Siebmagen. i j 

Ehrenberg, eine im Melinionstriege befonders berühmt 
gewordene Vergfeſtung am Xech im Kreiſe Ober: mm: 
tbal von Tirol, melde aber demolirt worden. Won 
derfelben bar ein, weitlaufiges Gericht den Namen. Man 
kenne dieſe — unter der Vtgennuns der ebrenber: 

er Klauſe, , . 

Ehrenberg, fönigl, preußiihes adelihes Kirchdorf im ppris 
Fiſchen Kreiie in Hinterpommern mit 2 Vorwerken, wos 
von eines Klein⸗ Ehrenberg beißt, und 74 Feuerſtellen. 

Ehrenberg, fönigl, preufiides adelihes Gut mit ı Vor: 
werte uud 53 Einwohnern im leobſchüzer Kreiſe im 
Schleſten 


Ehrenber g: Eurfähfiihes Parrdorf von 92 Hänfern im. 


meiäniigen Arelfe zum Worderamte Hohnſtein ges 
— dergleichen Pfarrdorf von 19 Haͤuſern im 
Stifte Merſeburg zum Amte 


Schkeudiz gehörig, 14 
Erunde von Leipzig 


Ehrenberg, an der Pleiße, fahlen: gothaifhes Dorf 
und Rittergut von 9 Haͤuſern im Furſtenthum und Amte 
Altenbur 


4. R 
Ehrenberg, furfähfiihes altſchriftſſſiges Rittergut und 


»ori von 50 Feneritellen im Leipziger Kreife und Amte 
Nohlis. Sn der „Gegend finder man Kryftalle und 
Amethyſten. 
Ehrenberg, Doͤrſchen von 24 Haͤuſern und 95 Einwohnern 
in dem zwilden den Herzogen von Gotha und Koburg— 
Salfeld gemeinihaftiihen Amte Themar, 
Ehrenberg, Ehlof im Kreichgau am Nedar, Gonfelsheim 
gegenüber, und Sis einer ehemals bitadflih = wormſſſchen 
Kelierey ohne Orti@aften, die bloß Gefälle in fremdem Ges 
biere batre, und noch Dazu zum Kittercanton Kreichgau 
euerte. Ste joll nah einer vom Grafen —— dem 
zuerjt zgedadt wat, gemachten Anzeige mehr nicht als 
o60 — ertragen. Sie iſt nun ngch dem Depurationd: 
Bauprieiufe dem Landarafen von Heſſendarmſtadt zu Theil 
eworden. Db aber die Gefälle auf der linfen Necarſeite 
dep dem Tauſche zwifben Baden und Darmſtadt mit an Bas 
den abgegeben worden ſeyen, iſt mir unbefannt, 
Ehrenbreitstein, ebemalskurtrieriſche, nun maſſau— 
‚ weilburgif@e Vergſetun auf der rechten Rheinſeite, 
soblenz und dem Eiufluſe der Moſel gegenüber, wes— 
halb fie auch von jeber als der Salaſſel zur Moirl angeſehen 
wurde. Diele fleine, aber jierte Bergfejte wurde i. 3. 1632 
ben Franzefen übergeben, welde fie erit im weſtphaͤliſchen 


* 
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Feirten zurückgaben; im Jahr 1688 wurde fie abermals von 

en Franzofen beiden, im leuten frangdiifben Kriege von 

den Kaiferliben und Reichstruppen ſtark beſetzt, von den 

Brangefen bev ihrem Uebergange uber den Rhein ſowohl 

. 3. 1795 ald 1796 enge blofirt und belagert, von den Kariers 
lioen ‚aber i. 9. 1795_ nad dem Siege an ber Nidda, und 

f. 3. 3796 nad dem Ruckzuge der jourdanifhen Armee ente 

fest. Im Frübjabre 1797 wurde fie abermals von den Frans 

zoſen Hlotirt, nad den bald darauf erfoigten Friedensprälis 
minarien aber die Mavitaillirung derielben durch eine befondre 

Konvention bedungen, bie auch im Herbite 1797 nad eriolgs 

tem Frieden zu Campo Formiv erneuert wurde. Als aber, 

nach der zu Raſtadt am erjten December 1797 zwiſchen den 
kaifrliben und franzöftihen Seneralen abgeſchloͤſſenen Kous 
vention, die kaiſerlichen Truppen die Feſtungen am Rheiu 
verliehen, wurde Ebhrenbreitjiein von Rieichstruppen unter 
den Befehlen eines kurtrieriſchen Oberſten beſetzt. Die 

Franzoſen naͤberten ſich nun der Feſtung wieder, blokirten 

ſolche neuerdings ſeht enge, und ließen keine Lebeusmittel 

binein. Mach vergeblichen Regoziazionen zu Raſtadt wurd 
endlich der FEurtrieriise Oberſt v. Faber gezwungen, aus 

Mangel an Lebensmitteln mitten im Frieden ohne eigent— 

lihye Kapitulation (als welche ihm, Wie der faiferlihe Wie: 

niporenz=Erlaß an die Meihedeputation fagt, durch das 
verletzte Vellerrecht und böbere Befehle unterfagt war) 
die Feſtung mir alen Truppen im Sinner 1795 hu ver 
fafen, worauf die Franzoſen davon Bes nahmen. Diele 
blieben nun im rubigen Befise der Feſtung bis zum line: 
viller Frieden, in deſen sten Artikel beyiimme wurde, daß 
ranfrei die Feſtung zwar an dag deutihe Reich zurückge— 
en, diefe aber in dem Stande bleiben folle, iu welchem die 
Franzoien fie verlafen wärden. Die Franzofen liefen nun 
die Feſtung fait ganz fchleifen, und in diefem Zuſtande wurde 
ie Kurtrier übergeben, von weldem fie durd den Ent: 
hädigungsplan an Naffanz Weilburg überging. Am 
nöe des Felſens und am bein liegt das Stadtchen Thal 
hbrenbreirfiein, bey welbem ein ehemaliges kurfüurſt⸗ 
lihes Schloß liggt. Von demfelben hatte ein Eurtrieriihes 
Amt den Namen, wozu div Nefidenzitadt Koblenz in gewiſſer 
Ruckicht ſelbſt gehörte, Das Amt bejtand fonft noch aus 11 
Drtiwaften,, wovon aber das Pfarrdorf Kappellen mit vers 
fhirdınen Höfen auf der linten Rheinſeite liegt. Dieſer 
Theit ift der _franzöfifben Republik, der Net aber Naflaus 
Weilburg zu Theil geworden. 

Ehrenburg, ——— kleiner Fleken und Vorwerk 
zum Kirchſtiele Shmalvörden in der Grafſchaft Hopva 
in Weſtphalen gehdrig. Daſelbſt iſt der Sitz eines Amtes, 
welches Kirhfpiele enthält. 

Ehrenfels, Trümmer eines alten Schloſſes am Fuße des 
rübesheimer Berges an dem rechten iKbeinufer, Bingen 
gegenüber, Auf diefem alten Schloſſe haftete eigentlich der 
ehemals farmainziihe, dem Domkapitel überlaſſene Ryein— 
zoll, Die Sollbeamten batten zwar ihren Eis zu Bingen, 
die Verzollung aber gefbab auf der rechten Mbeinfeite, 
Seit der franzofiihen Berienabme des linken Rheinufers ift 
der Zoll zu Bingen erhoben worden. 

Ehrenfels, Elrine unmittelbare pfalzbaierſche Reichsherrſchaft 
an der Kaber im Herzogrbum Neuburg, welchem fie auch 
einverleibr if. ie bat feinen Sitz auf dem Reichſstage, 
wohl aber auf der weltlichen Bank ber dem baierſchen Kreiſe 
die are Stelle, und enthält nur das zerfallene Beraſchloß 
Ehrenfels, # Stunde vom Markrfieden Berezsbausen, 

Ehrenfriedersdorf, aud Irborsdorf, furwicfiihe, 
amtfifige Feine Bergſtadt mit 160 Hdufern und etwa 1000 

- Einwohnern im erzgebirgifhen Kreife und Amte Wols 
kenſteln. Die Nibrung der Einwohner beftebt im Berg- 
bau, Svipentloppeln und Blahsipinneren, Dayelbit ii ia 
Unterbergamt, wozu Geier gebört, und weldes mir dem 
Bergamte Annaberg verbunden it. In dem nabe bev der 
Stadt liegenden Sauberge finder, man Zinn: und Eilber: 


gauge, 


2) Ehrenhain — Ehrwald: 


ginge, auch Bervll und Amethoſt, Turmaline und Gra— 
naten. 

Ehrenhain, ſachſengothaiſches Pfatrdorf mir 55 Häufern im 
ei hp und Amte Altenburg. 

renhansen, an der Mur, öftreidifher Markt, 
Bersinloß und Herrfhaft im marburger Kreiſe von 
Smwiermartl. — ; 
— mekleuburg-ſtreliziſcher adelicher Ort im Amte 
treit3. . 

Ehrenhofen, nürnbergiihes Dorfen im Amte Altdorf. 

Ehrensberg, furſtlich-metternichiſches Dorf, melden ehe⸗ 
mal zum Amte Ochſenhauſen im Gebiete der Reichs— 
abten aͤleiches Namens geborte. 

Ehrensbrunn, oder and Ernstbrunn, niederöſtreichi— 
ine Markt, Schloß und Herrſchaft im Viertel unter dem 
— — 5 in deſſen Gegend ein Marmor— 
tuc til. ; 

Eirenschwind, fönigl. preußiiher Weiler im waſſer— 
tradinger Kreije des Furſtenthums Ans bach, zum Amte 
Baffertrudingen geborig. 

Ehrenstein, ſchwarzburg- rubolitäbtifhes altes Bergſchloß 
im oberu —— Schwarzburg, eine Stunde von 
Remda. WVon dieſer- alten Weſte bat ein Amt den Namen, 
zu welchem 7 Dörfer acbören. Der Amtmann wohnt aber 
niert anf dem Schloſſe, ſondern im Dorſe Teihmannss 
dorf, weldes daher auch Ebrenjtein genannt wird. 

Ehrenstein, pfalzbaierſches Dorf an der Blau bey Sof: 
lingen, ebemals dieſem Reichsſtifte geborig. Bye 

Ehrenstetten, Dorfim Breisgau bey Etauien, dem 
Herzose von Modena gehörig. 

Ehrenstok, fdwarzburg : fondershauflihes Dorf mit 73 
Hiniern im Amte Gebren, 

Ehrensweiler, Dorf im Breisgau, 3 Stunden von 
Ärepburg, dem Herzoge von Modena gehörig. 

Ehrich, (Grofsen-) jhwarjburg : fondershaufifche Fleine, zu 
feinem Amte geborige Grade im untern Furſtenthum 
Schwarzburg, 4 Stunden von Sondershaufen an 
der Helbe» zwiſchen Ebeleben und Greuſen. 

Ehring, baieribe Hofmart mit einem eignen Hofmarksge— 
riete im Nentamte Burabaufen. und Landaericrebe: 
jirte Julpach. Dieles perrfhafeegeriät entbalt auf 
14 Quadrarmeilen do Seelen, 766 Heerdſtaͤtte, 3 Vfar— 
teren, 5 deutihe Schulen, 35* und kleine Dorfer und 
224 Weiler und Einöden, as Etenerfimplum beträgt 


24 fl. . 
Ebrin en, kurheſſiſches Pfarrdorf an ber Erpe im Amte 


Wolfbagen. 
Ehringen, öttingen: waierketnifäee Dorf in der Grafſchaft 
Det.ingen, zum Amte Kirhbeim gehörig. 
Ehringsdorf, berzoal. fähfifhes Dorf mit einem adelichen 
Guteim Furſtenthum Weimar, und Amte Oberweimar 
an der lm, . 
Ehringsbausen, beifendarmitädtifes Pfarrdorf mit 226 
zielen im Amte Homberg. ; 
Ehringshausen, pfaljbaieriher anſehnlicher Weiler inner: 
bab der Landheege der chemaligen Reichs-, nun pfalgbuierfden 
Stade Motbenburg. 


Ehrlibach, Pfarrborf und ehemalige Meine Obervoaten am ' 


zurichet Eee im Canton Zurich der helvetiſchen Diepublit nicht 
meit von Kußnact. 5 
Ehrnbach, Dorf im nafan: ufingifben Amte Iddſtein. 
Ehrnhüll, pfaljbaterideg lutherſſches Pfartdorf im Herzogs 
tbum und Landgrriare Suljbac. F 
Ehrstatt, ritterihaftlihes, zum fhwäbilhen Canton 
Kreihgau fienirbares Dorf im Kreichgau. 


Ehrstetten, fleines wurtembergifhes Dorfhen im Amte 
Blaubeurem _ 

Ehrwald, önteichiſches Dorf im Kreiſe Ober: Iunthal 
in Titol. ’ 


30 


L 

Ehsel, fürftlih = braunfhmeig = wolfenbüttelſches Dorf mit 
einem adeliben Ginte im Amte Tbedingbaufen. 

Ehstland, Esthland, ehemaliges Herzogthum und, Land: 
ſchaft, welde den nordliden Theil von Liefaud ausmacht, 
und deren Größe auf 400 Quadratmeilen angegeben wird, 

num eine ruſſiſche Statthalterſhaft. ©. Reval, die Statt: 
balterfbaft, und aud Liefland, 

Ehweiler, franzöſiſches, ehemals zwenbridifhes Dorf von’ 
32 Hauſern mit 110 Einwohnern im Canton Kuffel und 
wezirle Birkenfeld des Saar: Drpartomentd, 

Eib, fonigl. preußifhes Pfarrdorf im Furſtenthum, Kreiſe 
und Amte Ansbach, 1Stunde von Ansbad. 

Eibach, fonisl. preufifhes Pfarrderf im ſchwabacher 
Kreife des Furtenrbums Unsbacb, Die meiſten Einwohner 
find nurnbergifc. 

Eibach, baierſches Dorf im Rentamte Landshut und 
Pleanerihte Erding. i 

Eibach, reichsritterſchaftliches Yfarrdorf mir einem ſchönen 
Scloſſe und einer fur Katholiten und Yurberiibe gemein— 
ſchaftlichen Viarrtiche am Flußchen Eibau), eine Ermude von 
Geislingen. Der Ort gebort dem Grafen von Degen: 
feld: Shomburg und ſteuert zum ſchwabiſchen Ritter— 
canton am Kocher. j 

Eibach, eranien naſſauiſches Dorf im Fürſtenthum, Amte 
und Kirchſpiele Dillenbura. u 

Eibach, nurnbergiihes Pfarrdorf, 14 Stunde von Nürnberg 
nab Schwabach zu. 

Eiban, turſaͤchſi hes Rittergut und Piarrdorf im budiffl 
We⸗ Kreiſe der Oberlaufiz, der Stadt Zitt au des 

rig. — 

——— oranlen⸗ naſſauiſches Dorf mit einer herr⸗ 
ſchaftlichen Eiſenhütte und einem Eiſenhammer im dillens 
burgifben Amte Ebersbach. 

Eiben, lkonigl. preußiſcher Weiler im bofer Kreiſe des Fürs 
ſtenthums Baireutb, der Sradr Münchberg gehörig. 

Eiben, fönigl. preußifhes Dorf im Fürfenchum, Kreiſe 
und Kammeramte Balreuth. 

Eibenberg, furfähfiibes Dorf im erzgebirgiſchen 
Kreife und Amte Wolkenjtein, dem Narbe zu Ehren: 
friederddorf gehörig. 

Eibenberg, fürſtlich reußiſches Dorf in der. untern Herr: 
ſcaft Graiz im Nogtlande. 

— pfalzbaierſches Dorſcheu im bambergiſchen 
Oberamte Aronad, 

Eibensbach, würtembergiſches Kirchdorf von 258 Seelen 
im Amte Guglingen nicht weit von dieſer Erudt, 

Eibenschüz, auch Ewanziz, fürjtlic = lichtenſteiniſches 
Munizipaladthen mit 461 Hdufern und 2600 Einwohnern 
in znapmer Kreiie in Mäbren, zur Horibait M äh: 
rifb: Arummau gehörig. Dafelbit wird treſfliches Tepfer— 
geſchirr in Menge verferrigt. . 


Eibenstok, baierſches Dorf in der obern Pfalz im Rent: 
amte Amberg und Landgerichte Ruerbach. / 


Eibenstok, kurſächſiſche amtſäſſige Beraſtadt im erzge— 
birgiſchen, Kteiſe und Kridamıe Shwarzenberg an 
ber Mulda, Poſtſtatlon von Schhneeberg nah Karlsbad. Sie 
bat 329 einzeln ftebende Hinier, mit 2400 Einwohnern. 
Diefe näbren jib aufer dem Bergbau mir Verfertigung von 
Virriolöl, Scheidewaſſer, Arzneyen, Evigen, Bletwaaren 
n. d. gl., womit jie ftarten Handel, treiben. Die Stadı war 
ſouſt der ur eines Bergamtes, in deiien Mevier 42 Gru— 
ben find. 8 it num aber mit dem Bergamte Jebann 
Seoxrgenſtadt verbunden, In dor Nabe der Eradt wird 
Bergbau anf Sinn betrieben, auch giebt es bier verihiedene 
Hammermwerfe, und eine Ziunſchmelzhütte, man findet aber 
das Ziun nict in Gängen, fondern in Seifen, Im foges 
nannten Eeifengebirge wird ein Beryll gefunden, der in Aufer 
bung dei Seſtalt und Kroſtalliſatlon dem Toras gleich kommt, 
in der Farbe aber verfgieden fit, Das biefige Klima ii (ehe 

i raͤuh, 


Ehsel — Eiboustok 


31 Eiberg — Eichberg 


rauh, und nur ber innere Werth der nmliegenden Gebirge 
machte diefe Gegend bewohnbur. 
Fiberg,, balerfbes Dorf im Rentamte Landshut und 
Pfleggeribte Engenfelden. i 
Eiberg, Weiler im Gebiete des vorigen 
Reichẽſtifſts Irriee. 
Piber J oo relciſaer Markt im Viertel unter 
dem Mannbartsberge zur Herrihaft Walfersdorf 
ebörig. 
Kibeswald ‚am Saygaubah, Öftreihiiher Markt und 
errihaft im marburger reife von Steiermark. 
a findet dafelbft ein Eifenhbammermwerf, und gute Eifen: 
rifen. 2, 
Eitigheim, reichsritterfhaftliher Marktflecken im Bezirke 
des wertbbeimifben Amtes Gerichſtetten, 2 Stunden 
von Borberg, gehort denen von Müde und Bettendorf, und 
um fränfifhen Ganton Odenwald, 2 
Eivingen, ehemals kurmainziſches nun mafau : ufingiiches 
Vfarrdorf mit etwa 270 Geelen im Rheingau bey Nübdes: 
beim, zum Amte und zur Kellerey gleihes Namens gebd: 
tig. Daten dit ein adelihes Venediktiner : Nonnentlofter, 
welches aber dur den Verluft auf dem linken Rheinufer fait 
allet Vermögen verlohren bat, f 
Eiburg, pfalzbalerſches Schloß und Weiler, aub Siß einer 
Heinen Voßted, die zum aihitäbrifhen Oberamte Obrn: 
dau gehört, umd fal yanı vom. ausbachiſchen Amte Waller: 
trüdingen eingefdleflen ift. Der Sig bes Amtsvogts iſt 


zu Aronbeim, weshalb and die Vogtep Kronbeime, 


iburg beißt. 
zieh len a, gemeiniglib Traeg, ein zum fahien : meis 
nungifsen und foburg = falfeldifhen Amte Roͤmhild in 
Franfen gehöriges Pfarrdorf mir 5 —— und 206 See⸗ 
len. Zehen Haͤuſer gehoten mit Vogkeplichkelt und Steuer 
jom laͤngheim ſchen Klofteramte Tambach und nun Pfalz: 
aie 


en. 

Eich, beffendarmftädtißhes Derthen von 76 Seelen zum 
Amte Pfumatadt aehöria. 

Eich, frangöfifhes Dorf am Rhein mit 157 Häufern und 922 
Seelen im Canton Behrbeim und Bezirke von Mainz 
des Departements Donnersberg, gehörte ehemals zum 
turpfälziiben Oberamte Al zei. 

Eich, franzöfiibes, ebemais furtrierkihes Dorf von 60 Hin: 
fern und 317 Seelen im Canton Andernach und Bejitte 
von Koblenz des Rhein- und Motel: Departements. 

Fich, Inrfächfiites Dorf im vogtländifhen Kreiie und 
Amte Plauen, ſchriftſäſſig zum Amte Auerbach geborig. 

Eich, (Das Amt der) berjoglid = braunfdmeig = wolfen: 
puttelfbes Amt von ıı Dörfern im wohfenbüttel ſchen 
Diftitte des Fürktenthbums Wolfenbüttel, Es macht 
zugleich eine eiane Superintendentur, 

Eichach, bobenlobe: neuenjtein: öhringifher Weiler von 30 
Seelen bey Obrnberg. 

Eicharde, furfähfiibes Dorf im Teipgiger Kreife und 
Amte Leisnig, ſchriftſäſſig zum Gute Klofter Bud 


— ee, baierſches Dorf in der obern Pfalz im Mentamte 
Amberg und Pflegaerihte Pfaffenhofen, dem Malthe: 
ferorden und zur Hofmarf Kaftel gehörig. 

Eichau, fönigl. preußifhes adefihes Dorf im münfter: 
bergifhben Kreife in Schlefien mit einem Vorwerle 
und 269 Einwolmern. Am franfenfteinifhen Kreiſe 
bat ein dem Stifte Kamenz gehöriges Dorfen mit 151 
Ginwohnern gleigen Namen, 

Eichbek, fürftenbergifhes Dorf in ber Grafibaft Heili- 
genberg, zum Amte Winterfulgenm gebörig. 

Eichberg, furbrandenbwrgifhes Pfarrdorf in der Men: 
mark, zum Amte Kroſſen im Eroffenfben Kreiſe 
gebörig._ @in adelihes Vorwerk im nämlichen Kreife hat 
gleihen Namen. 
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Eichberg, .. adelihes Koloniftendorf in der Neu: 
marfim friedberger Kreiie. 

Eichberg, furbrandenburgiihee Vorwerk in der Neumarf, 
zum Amte Sabin im dramburgiſchen Areife gehörig. 

Eichberg, fonigl. preußiſches adeliches Dorfim bunzlauer 
Difiritte des Löwenbergiſchen Kreifes in Schlefien 
mir 2 Vorwerfen und 236 Ginwohnern. 

Eichberg, fönigl, preußlices adeliches Dorf im birfhbere 
sifhen Kreife in Schlefien mit ı Vorwerfe und 208 
Einwohnern. in adelihes Vorwerk im glogauiſchen 
Kreife mir 28 @inwohnern bat gleiben Namen, 

Eichberg, berzoglidy = ſaͤchſſſches Kammergut im Fürftens 
Koburg zum meinungifben Amte Sonnenberg 
geborig. 

Eichberg, pfalzbaierfher Ort im bambergifhen Zent: 
amte Weifmain, finder fich nicht bev Moppelt, wobl aber 
im Staatsfalender von 1800, und bar mit Emerfden 
einen Schultheiß. 

Eichberg, baierfbes Dorf im Nentamte Münden und 
Dileggerichte eur | f 

Eiche, furbeandenburgiihes adeliches Kirchdorf im nieder 
barnimfhen Kreife in der Mittelmark. 

Eiche, £önisl, preußifhes Dorf im frepftädtifhen Kreife 
in Schlefien mit 28 Feuerftellen und 191 Einwohnern. 
Eichede, auch Ek und Egg, fönigl. daͤniſches Pfarrdorf 

im bolfteinifhen Amte Erittan. 

Eichel, lutberiihes_Dörfhen am Mayn in der Grafſchaft 
Werthheim, + Stunde oberbalb Wertbheim. 

Eichel, und Spizhof, zwen anfehnlibe von fünf Fas 
milten bewohnte Hofe im ebemals kurmainziſchen, num 
ardfih:falmreiferfheidifhenDberamtetrautbeim, 

Eichelberg, badifhes Dorf im Amte Odenheim der 
Landvogtey Miheldberg, gebörte chemald der Reichs— 
probſtey Ddenbeim, 

Eichelberg, fönigl. preußifher Weiler im Fürftentbum, 
Kreife und Kammeramte Baireutb. 

Eichelberg, Lönigl. preußiſcher Weiler im Fürftentbume 
Az a5 jum Kammeramte Ipsheim im neuitädter 
Kreife gehörig. 

Eichelberg, reichsritterſchaftliches Dorf im fraͤnkiſchen 
Eanton Odenwald. 

Eichelberg, ein Wallfahrtsort im Herzogtbum Wenburg 
zus Vflegamt Hemau, mit einer ſchoͤnen Kirche auf einem 

erge. 

Eichelborn, berzoalic:fähfifbes Pfarrdborf mit 220 Ein: 
wohnern im Fürjtentbum Weimar und Amte Berka, 

Eichelbagen, fönigl.prenfifhes Koloniedorf von 19 Feuer: 
ftellen im piriziihen Kreife in Hinterpommern, 
der Stadt Piriz gebörig. 

Eichelhain, naſſau-weilburgiſches, ehemals Furtrierfhes 
Dorf, 2 Stunden von Montabaur nah Altenkir— 


ben zu. 

Bichelhain, beffendbarmitäbtifches Kirchdorf von 296 See: 
len im Amte Ulrich ſte in zum riedefelihen Gerichte En 
aelrod gehörig. 

Eichelsachsen, heflendarınftädtiihes Kirchdorf mit einer 
Ziegelbütte im Amte Xifberg nnd Gerichte Burthards. 

it 3mwiefalten bat es eine ung von 615 Seelen, 

Eichelsbach, £urfürfl. erzfanzleriihes Dorf im Fürften- 
tbum Afhaffenburg mit etwa 160 Geelen zur Vogtep 
Nleinwallftadt und DOberfellerep Aichaffenburg im 
Vizedomamte geböria. 

Fichelsberg, &anerbendörfhen im Fürftentbum Würz— 
burg und Umte Ebern, iſt mit + adelih und + wärzbur- 
aiſch, nun pfalzbaierifch. 

Eichelsdorf, pfalzbaierſches lutheriſches Pfarrdorf von 48 
Hauſern im Fürftentbum Würzburg zum Amte Hofheim 
gehörig. Im dafigen Schloffe, wo die Katholiten in einer 

apelle ihren Gottesdieuſt haben, wohnt ber Beamte von 
Hofheim. 
Eichel» 


33- Eichelsdorf — Eichenhühl 


Eichelsdorf, beffendarmftäbtifches Pfarrdorf von z01 See: 
len im Amte Nidda, un Gerichte Nidda gehörig. 

Eichelsee, pfaljbaierfhes Dorf im Fürſtenthum Würze: 
burg, welches ebemals dem Stifte Haug zu Würzburg 


rte. 

Eichelstein, eine Muffe von Steinen auf der Zitadelle von 
Mainz, welche für eindem Drufus Germanicus nach feinem 
Tode errichtetes Denfmal ausgegeben wird. 

Eichen, fönigl. preußifhes Dorf im Fürftenthum, Kreife 
und Kammeramte Baireurb. 

Eichen, bdergleihen Weiler ebendafelbit zum Kammeramte 
veaniz gebo 


borig, 
Eichen, badiſches Dorf bey Schopfheim zum Oberamte Nö: ° 


telm gehörig. 

Eichen, fürſtlich thutn- und tarifhes Dörfhen in ber Oraf: 
ſchaft und im Amte Scheer. 

Eichen, oranien:nafanifhes Dorf im fiegenihen Amte 
Hildenbac zum Kirchſpiele Krombach lg Im 
boimer Grunde und Amte Freudenberg bat cin Dorf 
gleiden Namen. 

Eichen, furbefiiher anfehnliher Fleken im hanauiſchen 
Amt Windefen. Ein fürſtlicher Hof und Schloß im Amte 
Hersfeld an der Zulda bar ebenfalls den Namen Eichen, 
auch Eichof. j 

Eichenau, bobenlob : firdbergifher Weiler von 23 Hand: 
baltungen im Amte Kirbberg in Franten. 

Eichenan, naflau: oranifhe® Dorf im Furftentbum Fulda, 
und nunmehrigen Oberamte Grofenlüder, war ehemals 
domtapiteliſch. 

Eichenbach, Ober- ımd Unteor-, zwey fönial. preußi- 
fe Weiler im Furkentbum, Kreife und Amte Ansbach. 
Eichenbach, ſachſen-koburg- faalfeldifhes Dorf im Für: 

ſtenthum, und 2 Erunden von Koburg. 

Eichenbarleben, f£önigl, preußiſches abelihes Parrdorf 
im zweoten Diftrifte des Holzkreiſes des Herzogthums 
Magdeburg mir een und 599 Einwohnern. 

Eichenberg, furfähftibes wohlhabendes Dorf von zı Hdus 
fern und 104 Seelen im Hennebergiſch 


en. 
Eichenbergz, ſachſengothaiſches Parrdorf im Fürſtenthum 


Altenburg und Amte Leuchtenburg. 

Eichenberg, turfürſtlich- erzfanzleriihes Dorf mit einer 
Müble und einer Sr seihäite, und erwa 220 Seelen im Fur: 
fenrbum Afchaffenburg, zur Vogtey Kaltenberg 
— Kellerey Rothenbuch-Kaltenberg im Vicedomamte 
geboͤrig. 

© Eichenberg, kurheſſiſches, zum adelichen Gerichte Boden: 
baufen im Amte Wizenbauſen geböriges PMarrdorf 
- vonten Hier der Werre an der Graͤnze des Eichs— 

eldes. 

Eichenberge, fönigl. preufifhes adeliches Kirchdorf und 
Mitterfis im neuſtettiniſchen Kreife in Hinterpom: 
merm mit 16 Feuerſtellen. 

Eichenborn, furülih: mweldefifhes Dorf in Weſtphalen in 
der obern Grafihaft Pormont. " 

Eichenbühl, ehemals furmainzifbes, nun fürſtlich— 
leiningiſches Pfarrdorf mit 580 Seelen, die dazu gehd: 
rigen 3 Müblen, und berrictliben Kaineral : Erbbeitande: 
böfe eingeſchloſſen. Es gehörte zur Bogten und Kellerep Mil: 
tenbera, und zum Oberamte aleihes Namens. 

Eichenfelde, £urbrandenburuifhes neues Etabliffement in 


der Priegmiz, zum Amte Wirtftod im wittſtocſchen 


Diitrifte schörig. 

Eichenhanusen, pfalzbaierfhes Kirchdorf von 52 Haͤuſern 
end 245 Seelen im würzbnraifben Amte Sulsfeld. 
Darin ift ein fhönes Schloß und Rittergut, welches dem 
a von Soden gebört, und meinungiihes Manns 
leben tft. 


Eichenhähl, pfalybalerfhbes Dorf von 23 Hdufern im 


bambergiiden Amte Schepliz 
®. 3.2. II. Band, 
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Eichenried, nafaw-oranifhes Dorf im Fürftenthum Fulda 
und Oberamte Neubof. 

Eichenrod, beffendarmjiädtifches Dorf von 189 S:elen im 
Amte Ulrichſtein zum riedefelfhen Gerihte Engelrod 
geborig. R 

Eichensiest, aräflih-wertheimiihes Dorf, 2 Stunden von 
Wertheim in Franken, 

Eichenstein, fınigl. preußiſches Mittergut und Fleines 

. Dorf 3 Stunden von Hof im bofer Kreile des Fürſten— 
thums Baireuth. 

Eicbenstruth, oranien-naſſauiſches Dorf im Amte und 
Kirchſpiele Marienberg des Fuürſtenthums Diez. 

Eichenwieden, funf Hofe im naffau: oranifhen Eperamte 
Weibers des Fürftentbums Fulda. 

Eichenzell, ehemals fuldaiihes, nun fürſtlich- oraniſches 
ap — Centoberamie Fulda mit einem fuͤrſtlichen 

maͤͤnen ate. 

Eichenzell, mürtembergiihes Dorf im Stadtammanamte 
der Yandvoaten Ellwangen, gebörte fonjt dem kapiteliſchen 
Dberamte des Stiits Ellwangen. 

Eicherscheid, frangöfiidte Gemeinde von 848 Seelen im 
Canton Monivie und Bezirke von Aachen ded Roer— 
Departements. 

Eichfeld, ſchwarzburg- ruboljtäbtiihes Pfarrdorf im Amte 
Mubdboliiadt, 

Eichfeld, gräflic.: tapehe rbenbaufifärs lutherifhes Pfarr: 
dorf eine Stunde von Volkach in Franken, 

Bicäeraben, kurſaͤchſiſhes Dorf in der Oberlauſiz im 
sörlizger Hauptfreife, der Stadt Zittau geböria. i 

Eichgrund, ri? preußiſches adeliches Gut im dlsfhen 
Kreiſe in Schleſten mit 66 Einwohnern. Im warten— 
bergiſchen Kreiſe bat ein dergleichen Gut mit 53 Ein— 
wohnern gleihen N 

Eichhäusel, , 
fhen reife in Schleſien. 

Eichhoefe, Die, zwen kurheſſiſhe Höfe im Amte Sad: 
fenbagen an der banndveriden Graͤnze. 

Eichhof, fönigl. preußifhes Dorf in Vorpommern zum 
Amte Ronigsholland im anklamſchen Kreife ge: 


börig. 

Eichhof » bergoglich: fächfiihes Dorf von ı Hdufern, Mit: 
tergut und Vogtey im Furfentbum Koburg falfeldis 
fhen Antheils, zum Gerihte Lauter gehörig. 

Eichhof; f, Eichen, 

Eichhofen, Dorfhen im Burgau, von Mierheim zu Hart: 
haufen achörig, und zur Mitterſchaft ftenerbar. f 

Eichholz, budiihes Dorihen an einem Arme des Wiefen: 
fluftes im Dberamte Mötreln, 

Eichholz, furbannöveribes Dorf im Füneburgifden 
Amte Winfen an der Zube, 

Eichholz, adelihes Gut und Dorf im mekleuburg— 
fhmwerinifhen Amte Batow. 

Eichholz, turidhfifhes Dorf im lukauer Kreife der 
Niederlaufiz zur Herrihaft Dobrilugef geborig. 

Eichholz, Grofls-, fünigl. preufifhes Dorf im bees- 
und ſtorxkowſchen Kreiſe mit ı Vorwerke zum Amte 
Mündbof acböria. 
ı Vorwerk gehört zum Amte Plöifin. 

Eichholz, fonigl. preufishes adeliches Dorf im liegnizer 
an in Schlefien mit 56 Feuerftellen und 272 Ein— 
wohnern. 

Eichholz,.anhalt = befanifhes Pfarrderf im Fürftenthum 
und Amte Zerbit. 


Eichholz, fönial. preufifcer wohlbabender Weiler im a nes 
bacher Kreife des Fürſtenthums Ansbach, gehört Hoh en: 
loh-Schillingskürſt. 

Eichholzhof, würtembergiſcher Hofim bakmanger Amte, 
zum Kirchſpiele Unterweißbad) gehörig. 

‚ 1Cch* 


3 


amen. — 
koͤnigl. preubiſches Doͤrſchen im neuſtaͤdt i⸗ 


Klein @ihholz ebendajelbit mit 
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Eichhorn, aridic: fingendorfiiher Markfleden, altes Berg: 


ſchloß und Hereihaft im brünner Kreife in Mähren. 

Eichhoru-Bitesch; f. Bitischka, 

Eichich, fonisl. preuäiihes Dorf im Fürftenrhum, Kreiſe 
und Amte Bairenth. 

— dergleichen Dorf im hofer Kreiſe und Kammers 
amte of 

Eichicht, fehwarzburg = ruboliddrifhes Dorf und Ritter— 
gur im Wnte Lautenbers im obern Fürfenthum 
Schmwarzburg, , 

Eichicht, turfächſiſches Pfarrderf im vogtländiihen 
Kreiſe, und Amte Woigtsberg mis einem altſchriftſäſſi⸗ 
gen Rittergute. J t 

Eichig, fonigl. preußiſches Dorſ im Fürftentbum Baireurh, 
zum Kammeranıte Kulmbach im Eulmbader Krelie 

eborig. 

Eichig, pfalzbaferihes Dorf im bambergiiben Amte 
Weifchenfeld mir 12 Wohnbäufern, das zur Reichsrit— 
rerichaft ſteuert. . * 

Eichig, dergleichen Dorf im Amte Weifmapn, gehörte 
dem Alofer Langheim. 

Eichiz, ſachſen-koburg-meinungiſches Doͤrſchen im Amte 
Neuenbaus. 

Eichlaide, turſächſſſches Dörfhen im er zgebirgiſchen 
Kreiſe, zur gräflich : ſchöͤnburgiſchen Herrſchaft Waldenburg 


böria. . 

glchloch, franzöfiihes Doͤrſchen von 180 Srelen im Canton 
Warrftadt und Bezirke von Mainz des Devartements 
Donnereberg, gehörte ebemals dem Diheingrafen von 
Gretweiler. B i ‚ , 

Eichow, f£urbrandenburgiihes Kirchdorf im bavellänbi- 
{hen Kreife der Mittelmark mit 112 Einwohnern zum 
umte Potsdam gehörig. 

Eichow,. dergleichen adeliches Dorf im Fottbufifhen 
Krelie in der Neumark. Er 

Eicbrod, herzogl. fähfiihes Dorf im Fürſtenthum is 
ſenach mit 29 Käufern zur Herrihaft Farnrode ger 


hörig, 

Eichs, frangöfifbes Dorf vonI239 Seelen im Eanton Ge: 
mund und Bezirke von Haden bes Roer-Depar— 
temente. 

Eichs nnd Konzendorf, franzöfiihe Gemeinde von 306 
Seelen I un anzen und Bezirke von Aachen des 
Roer— rtements. 

Eichsel, ein ehemals öͤſtreichiſches Pfarrdorf von 620 Seelen 
in der Kameralherrſchaſt Rheinfelden, nun zum Cantou 
Hargan der beivetifhen Mepublit gehörig. 

Eichsen, (Grofsen- und Mühlen-) zwep adelihe Gi: 
ter im Herzoatbum Metlenburg und Amte Schwerin. 

Eichsfeld, (Das) eine ehemals kurmainziſche Pros 
ing , weldhe bey den legteren Sckularifarionen von dem Sb: 
nige von Geealen als ein Erbfürftentbum in Beſſtz genom: 
men, nnd den Fonigl, prenfifhen Staaten einvirleibt wor 
den ift.. Es wirt im Weiten und Norden vom Anrbraun: 
fhweiniisen, öftlih vom Shwarzburgifben, ber 
Sralibait Hohbnfteim und den gotbaiihen imte Vol: 
fenrode, aud zum Theil dem Gebiete ber ehemaligen 
Reicheſtadi Müblbaufen begränzt, und Köft jüblib an 
bieies, die Ganerbichait Treffurt und das Kurbeifiih" 
weiches legtere fih auch an den weſtlichen Gränzen bingiebt, 
Da der furmainziihe Untheil an der Ganerbſchaft Treffurt 
anter der Megierung des Eichsſeldes ſtand; fo wurde dieie 
(f, Treffurt) unter Eidsield gemöbnlich mitbegriffen. 
Der Fläweninbalr deſſelben wird mit Einſchluß von Treffurt 
auf 30 Qundratmeilen angegeben, welches cher zu hoch ald 
zu niedrig ſeyn moͤchte. E 

Es wird gewohnlich in das oberemnd untere Eichs⸗ 
feld eingibeile. Dieſes macht den Meinern mitternädtit 
«en Theñ aus, welcher viel wärmer und ſtuchtbarer als der 
obere iſt. Man bar daſelbſt gute Viehzucht, baut, vielen 
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Fachs und Zobaf, auch Getreide wicht nur hinlaͤnglich zur 
Briricdigung der ri ondern die Einwohner fönnen 
auch an das Ober-Eichsfelb und die Nachbarn abgeben, 
Dos obere akt macht zwar den groͤßten Theil des 
Landes aus, Diefer tft aber bergicht und kälter. Wan baut 
zwar gutes, aber nicht binreichendes Getraide. Der Mangel 
wird theils ans dem unteren Theile, tbeild aus Thüringen 
erſetzt. In frucdtbaren Jahren baut das Eichsfeld im Ganz 
zen hinreichendes Getraide, und wenn dem Brandeweinbren- 
nen Einhalt geſchieht, har es in mitteimäßigen Sabren ges 
nug. Im Ganzen find anſehnllhe, theils berrfwaftliche, 
tbeild adelihe, theils gemeinbeitlihe und Privar: Walduns 
gen. Urberbaupt bat das Land eine bobe Lage, in welchem 
mehrere Fluͤſſe, nämlich die eine, die Lutter, bie Un: 
ſtrut nnd die Rume entipringen. Die Werre gebt 
durd das Treffurtiihe. Im Ganzen find 4 laudtagsfäbige 
Städte, 3 Eleten, 157 Doriihaften und überhaupt eine Ber 
vollerung von etwa 90000 Seelen, wovon gegen 64000 auf 
die Städte und 9 landesberrlihe Vogreven, ndmli@: ı) Bis 
ſchofsſtein, 2) Gieboldehaufen, 3) Bleihenjtein , 4) Harburg, 
5) Lindau , 6) Rufienberg, 7) Scarfenjtein, 8) Truffurt m 
Dorla, 9) Schulzengericht zu Miedereſchel — die Übrigen aber 
anf die 6 kloͤſterlichen und 17 adelihen Gerichte fommen, Der 
Werth der in die Feuer alarm einverleibten Hdufer be: 
Eu 1797 bir Summevon 5,029,185 Gulden rbeinifh. Die 
Nahrung der Unter-Eichsſelder beilebt in Viebzucht, Keld- 
bau, auch Leinweberen ; die Ober-Eichsfelder leben mebr von 
der febr wichtigen Raſchweberey, welche erſt t. * 1680 da⸗ 
ſelbſt in Gang gefommen iſt. Die gefertigten Waaren wer— 
den theild dur die from: und meilbanfifhe Handlung zu 
Srofbartiof (ſ. Bartlof) tbeils durch Fabrifanten zu 
Mühlbaufen und Eifenad von Haus aus und auf 
den Meilen vertrieben. , 

Im untern Eichsſelde wird die niederſächſiſche ober 
plattdentfbe, im obern @ihsfelde hingegen die ihüringiſche 
oder hochdeutfche Sprache gefprohen. Der größte Theil ber 
Einwohner befennt ſich zur latholiſchen Kirche. Für diefe if 
ein erzbiſchofliches Kommiffariat zu Sellgenfant errichtet, a 
und das ganze land mit Sı Pfarrepen in 10 Landdehaneven 
eingerbeilt. Die bifhörliben Verrichtungen beforat der Weib: 

hof au Erfurt. Das erzbifhöflihe Kominiſſariat jtand 
unter dem mainzer General» Vilariat, nah dem Haupt: 
deputatioudichluffe aber wird das Cichöfeld von der mainzger 
Didees Dinmeggrmeninen, und zu einem preußiſchen Bisthunz 
gefhlagen, ie deffallfige Organifation ift noch nicht vol⸗ 

ndet, 

Das obere Eichsfeld wurde hauptfählih vom Kurfürften 
Gerard II. am 15ten November 1294 zu Friylar vom Gra- 
fen zu Gleichenſtein um 1100 Mark fein Silber nad erfurs 
tiſchem Gewichte erfauft; einige andere Stuͤcke waren theils 
uralte erzbiſchoͤflich⸗ mainziihe Beſitzungen, theils wurden fie 
ebenfalls erlauft. Das untere Eichsfeld Fam theils durch 
Kauf, theils pfandweiie (1334) von Örubenbagen iind Quede 
linburg, endlich i. 3. 1692 durch Vergleih mit Braunſchweig⸗ 
Lüneburg ganzlich an das Erzitift. Für die ganze Provinz 
war zu Heiligenftadt eine Regierung. in politicis, publi- 
eis et criminalibus, die zwar ihre Protofole unmittelbar an 
dad turfürſtl. Kabinet einfandte, doch aber unter dem Furf. 
Hofrath und der Landesregierung zu Mainz, nabber 
au ——— ſtand, und von daher alle Befehle aunehmen 
mupte, 

Das Dberlandgericht war die zweyte Juftanz für die 
k. Vogteven, die Höfterlihen undadelihen Gerichte, und bie erite 
für den Adel und die privilegirten Perfonen. Von demſelben 
gingen die Appellationen an das furfuritlibe Hofgericht zu 
Mainz Die kurf. Kammer beſorgte Das Finanzr, Kammer— 
und Forſtweſen, und eritattete ihre Berichte an die . Hof: 
fanmer von woher fie ihre Entſchließungen erhielt. In den 
lebßten Zeiten wurde die Kammer aufschoben, und die alte 
Einrichtung wieder hergeſtellt, nah welder ein Snkfwerdiee 
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dad ganze Gammerale allein beforgte, und an obengenannte 
Stellen deshalb berihtete. Ale Rechnungen wurden an cben 
diele Stellen zur Dbderrevifion gefandt, Allen dieien Kolle⸗ 
"gien and ein Statthalter vor, melden der Kurfuͤrſt aus 
dem Mittel des Domfapitels feßte. Diefer pflegte aber 
richt bertändig zu Heiligenſtadt zu wohnen, fendern ging nur 
zewehnlich des Jahrs einmal zu den Landtagen. In feiner 
Teweſenheit führte ein Direftor der Regierung, gewöhnlich 
ein f. geheimer Math die Oberaufſicht über das ganze 


nd. 

Dad Landiteneramt, welchem ber Landfhreiber als 
Steuer: Direktor vorftand, und 2 Deputirte der Geiſtlich⸗ 
teit, 2 vom Adel und 2 von den Städten beyſaßen, belorgte 
tie von den Landſtaͤnden bewilligten Steuern. Das Land 
bat tanditände, weiche aus den Prilaten der bevden Mantds 
ebteven, den Pröbften der 4 — — aus dem Adel 
und den 4 Städten beſteben. Primas derſelben war immer 
einer der bevden Prälaten der nun aufgehobenen Abteven 
Berode und Meifenftein. Die Stände wurden jährlich 
jvfammenberufen. Der Aurfürft ließ durch feine Kommiſſa— 
rien das Stenerquantumt fur das kunftige Jahr fodern, 
und die Summe wurde aledann von den Ständen gemindert 
eder bewilligr. Das her Quantum war 40coo Tha: 
ler, zuletzt 50000 Thuler, welde dann nad einem beſtimm⸗ 
tem $ufe auf die Stände ſowohl ale auf die Unterrbanen 
in den Aemtern repartirt wurden. Das, mas nah Abzug 
ver ünkoſten Abrig Dich, floß in dag kurf. Hoffrirgejablamr, 
tieber die Kammerrevenden hatten die Stände nichts zu ſagen; 
diefe flofen ans den Domanialien und Regalien von den 
Acmtern in das Hauptrentamt, von weldem alle Ausgaben 
des Landes beitritten, und der reine Ueberſchuß fobaxz an 
das Furfürflihe Hoffammerzahlamt von einem halben Jahre 
zum andern abgeliefert wurde: Diefe Einfünfte, da fie vom 
Freife der Früchte und fonfigen Naturalien, auch andern zus 
filligen — abhaͤngen, find von einander ſehr ver— 


ibieden. Für gewoͤhnlich wird man aber einen reinen Ueber: 
fbuß von 80 Bis 90 Tauſend Gulden rheiniih annehmen 
Sonnen, 


Bon biefem Lande ließ der König von Preußen am zten 
Auguſt 1802, noch ebe die vermittelnden Macte ihre des— 
falfige Deklaration der ET erde überzeben bats 
ten , unter dem Titel eines Erbfürftenchums Vefig nehmen, 
Noch iſt die DOrganifation viefes Landes niht ganz vollendet; 
inzwilben wird alles auf preufiisen Fuß seht: Helli 
genkadt it zum ECentralpuntte, alet Geſchäfte nicht nur 
des Eichsfeldes, ſondern auch für Erfurt, Blankenhain oder 
Untergleiben, bie vorigen Reichsſtadte Mühlbaufen, 
Nordbaufen und Goslar, fobann den alten prenkiinen 
Aurbeil an der @rafihaft Hobenfteim beitinmt, Wirtlich 
it (bon eine Regierung geiete Wort im preufifhen Einne) 
zn Heiligenftadt für alle obige Lande etablirt, und 
eine Finanz: und Polizegfommifion beforgt für Eichsfeld, 
Müblbaufen und Nordhauſen die Geſchaͤfte einer Kricgs- und 
Domainenfanımer. Ob eine ſolche oder aber eine bloße Des 
putation errichtet wird, überhaupt, welche Veränderungen 
noch vor fih geben, fol unter dem Artifel Heiligenstadt, 
wenn inzwilhen bie Sache geordnet worden, nachgehohlt 
werben. A 

ad dem Deputationthauptfchluffe it zugleich dem Kd- 
u das Eichsfeld eine Viril⸗Stimme im Reichsfuͤrſten⸗ 
ratbe md zwar die zozte, zwiſchen Aſchaffeuburg und 
Brauffbweig-Blantenburg, zugedact worden. Zu 
welbem reife es neilagen wird, welche Meihslaften anf 
daffelde fommen, iſt noch nicht befimmt und wirb ebenfalls 
unter Heiligensta dr bemerkt werden, 

Eichstaedt, fonigl. preufifhes abelides Gut und Pfarr: 
dorf im glien: und löwenbergifhen Kreife in der 
Mitrtelmart ben Eranden. 

Eichstaedr, ‚wen Enrfihfifbe Parrdörfer im tbäringi: 
{hen Kreifeund Amte Freyburg. Nieder: und Watt: 


Eider, großer & 


Eichstaedt — Eiershausen 38 


Eideſtadt hat ızı Haͤuſer, Dber- auch a : id: 
ſt aͤdt bar sı5 Hinier. Klein: Cihfiädt, ein Pfartdorf 
ebendafelbit, gebört ſchriftſaͤſſig nah Vizenburg. 

Eichstraedt, ſhwarzburg- rubelitidtifhes Dorf im obern 
Fürſtenthum und Amte Blankenburg bev Membda, 

Eichstaedt, Bistbum. ©. Aichstaede im erfen 
Bande,unb im Supplemente, 

Eichstaedt; (‚Ekstaedt, 

Eichstaert, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Pilesgerihte Rotenburg. 

a bey Altſchhauſen in Schwaben, ber deut: 
ſchen Ordenskommende daſelbſt gehorig. 

Eichstetten, großes badiſches Pfarrdorf mit zwey Schulen 
im Oberamte Hodberg. 

Eichstetten; f. Aichsisetten. 

Eichvorwerk, fonial. preußifches adrfihes_ Vorwert Am 
ſaganſchen Kreiſe in Schletien mir 24 Einwohnern, 
Eichwerder, £urbrandenburgifhes adelides Koloniederf 
im oberbarnimiden Kreiſe in der Mittelmark, 
Eidahauer, diefen Namen fibren die Bewohner im Janern 
von Borneo. Eie find Heiden, welche durch Menschen: 
opfer dem höhiten Wefen fich gefällig zu machen glauben. 
Eidelberg, baierſches Dorf in der obern Malz im Nensamte 

anders und ee den ofen 
engesaes, furheiliihe rchdorf im banauifde 
&mte dltenbaplam ’ ER 
a. nn a — ge obern Yrals im Rent⸗ 
erg um esgerihte Wetterfeld zur Hof: 
mar LT u ei * Dur or 
Fluß, wilder bey ndorf im einentlichen 
Holitein enripringt, und uber Rendsburg, Friedrid ſtadt 
und Teunlngen in die Nord: oder Weltfee acht. Cr nact 
die Dränje zwiigen Holſteln und Shlcewig, werd vom den 
diteften Zeiten els der, Graͤnzuuuß Deutfhlands awgefchen, 
und madır noch jest die ®ränze zwiſchen Deuticland und 
Dänemart. Durh einen von ver dänifhen Negierung von 
1777 bie 1784 angelegten böchit wichtigen Kanal wird Die 
ordfee mit_der Ditfee verbunden. S. hierüber Holstei- 
midersrade." Haigtig-bintfte Banbpssf 
erstedt, Föniglih=sbänifche Landfhaft im Herzoathn 
Schleswig zwiſchen dem Hever: und ——— "ie dat 
gegen 14 Meilen im Umfange, ift größtentbiile Mariatamd, 
und bat febr vordrefiihe Wichzuct, wilde Begenitidude zu 
einem anſehnlichen Erportenbandel liefert. Biſoners ber 
rübmt find Die eiderſtedtiſchen Affe, welbe weit und breit 
ei rd gan —— wird in den Oſter 
1d PWirer: Theil eingetheilt. Der Ha i 
— je Hauptort ift die Stadt 
erstede, fünigl, es Dorf im 
„iiite Borbienolm, m ' ——— 
iderwerfe, bersogl, oldenburg-delmenhor 
Lande Wurden, — — Dorf Im 
Eidgenossen, Eidgenossenschaft; €, lHelveti- 
> nn 
idinghausen, fünigl. preußiſches Pfarrdorf im Füriten: 
Kerne ag, jur Bogtep Sobfeld im Bad ** 
I} * ” 
Eidlir, böbmifher Marftfleden von 147 Käufern im fajer 
reife zur Herifchaft Rorbenbaug gchr 
ne di f. — ’ Bererie, 
jelshausen, fönigl. prenstihe Banerfchbaft in der Graf— 
ſchaft Ravengberg zum Kirchſpiele Hid»d 
Amte Enger gehörig. ERS 
.. un tuchanndverfches Dorf im Amte Winfen an 
Eiersberg, Fünial. preußifhes Dorf im greifenbergi: ° 
ae inHinterpommern jum Arte ARE: 
TId. 
Eiershansen, fönigl. preufifhes Dorf im Hilde i 
hen Amte Winzenburg. * Tem dideseiwn 
Eiers-+ 
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Eiershausen, oranien=nafauifches Dorf im Amte Trin: 
genftein des Furſtenthums Dillenburg, zum Kirchſpiele 
Hirzenbain gebörig. : 

Eiersheim, vormals kurmainziſches, nun fürſtlich-leinin⸗ 
giſches Pfarrdorf von 480 Erelen im Oberamte Biihofs: 
beim, zur Vogtey und Kelleren gleibes Namens achörig. 

Eifa, heſſendarinſtädtiſhes Klradorf mit einer Mühle und 
ısı Einwohnern, zum Amte Battenberg gebirig._ 

Eifa, dergleihen Kirhdorf mit 2 Mühlen und 379 Einwoh— 
nern im Oberamte Alsfeld, zum Unreramte gleihes Nas 
mens gebörig. 

Eifel, (in der,) ein rauber Strich Landes, welcher nun 
zum Theil zum franzofiiben Noerdepartement, theils 
vn Departement des Rheind und der Mofel gebort. 

ie Graͤnzen waren nie genau beſtimmt, gewöhnlich verſtand 
man aber barunter die Gegenden an der Abr, der Anl, 
und zum Theil an der Erft. Sie gebörten theils Kurföll, 
tbeils Kurtrier, theils verſchiedenen zum wejtphäliihen 
Kreiie gerechneten Graf: und Herridaften. 

Eigeldingen; fi, Aigeldingen. 

Eigelsberg, baierides Dörfden, Hoſmark und Schloß in 
der obern atz im Mentamte Amberg und Pfleggerichte 
Murach mir 7 Häufern und 36 Seelen. 

Eigen, ehemaliges mit dem Amte Aöniasfelden im 
Argau verbundenes Amt, in welchem das alte Schloß Habs: 
burg ift, und dad nun zum Ganton Argau der helveti— 
fhen Republik gebört. 

Eigen Heilbrunn; f, Heilbrunn, 

Eigendorf, eine Rieget im Kurfürſtenthum Salzburg 
und Umte Neubans, 

Eigenhofen, baierjhes Dorf im Nentamte Stranbin: 
gen und Pfleggerichte Kellbeim, 

Eigenrieden, fönigl. preußiſches Dorf, ehemals ber Reichs⸗ 
ftadt Mühlbanfen gehörig. . 

Eigensche Kreis, eine Gegend im budiſſiniſchen 


Kreife der Oberlanfiz, welche dem Klofter Mariaftern 


gehört, und die Stadt Bernftadt mebit 7 Dorfern beareift, 
Die Gegend hat den Namen des eigenihen Areifes daher, 
meil dieielbe einft einer Aebtiſſin des Kloiters aus dem Haufe 
Bieberftein eigen, d. i. eigentbümlich gehörte, welche aber 
diefe ihre re gehn dem Klofter vermadte. 

Eiglau, fönigl. preußifbes Dorf im leopfhüzer Kreiſe 
er lefiens mir 365 Einwohnern, dem Jungfernftifte zu 
Ratibor gehörig. ‘ 

Eihausen, berjogl. oldenburg : beimenborftiihes Dorf und 
adelihes Gut 
Nenenburg und derfelben Wogten Zwifhenabn, 

Eikedorf, furbannöverfhes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Ottersberg. i 

Eikel, fönigl. preußiihes Pfarrdorf mit, einer lutheriſchen 
und einer fatholifben Alrde im hammiſchen reife and 
Amte Bomum der Grafibaft Mark, Iwer adelihe Güter 
im Fürftentpum Minden und Amte Neineberg beiden 
BI fel, und unterfheiden ſich durch Groß und 
Klein. 

Eikelberg, abelihes Gut im Herzogthum Metlenburg 
und Amte Schwerin. 

Eikelborn, befendarmftädtifhes, ehemals kurköllniſches 
adeliches Gut in der Gowgrafſchaft Erwite im Herzogthum 
Me N vhalen, 2 

Eikeloh, £urhanndverfhes Pfarrdorf im lüneburgiſchen 
Amte Ahlden. 

Eikendorf, könial. preußiſches Parrdorf im erften Ditrifte 
des Holz freifes des Herzoatbums Magdeburg mit 
einer Maulbeerplantage, 74 Fenerftellen und 499 Einwoh— 
nern, zum Amte Kalbe geborig. 

Eikendorf, beraleiben Airhdorf im weferlingifden 
Kreife des Fürſtenthums Halberftabt mit 36 Feuerſtellen 
um Amte Weferlingen gebörig. 


n ber oldenburgifhben Landvogtep , 
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Eikenrode, fnrbanndverihes Pfarrdorf im lüneburgi— 
ar Amte Meinerfen, zur Gowgrafigaft@demiffen 
gehorig, 

Eikhöpen, furbannöverihes Dorf in der Graffhaft Dieps 
bolz jem Umte Xemförde gehörig. 

Eikhof, turbrandenburgiftes adeliches Gut im fechaufen: 
{dem Areife der Altmark, 

Eikhof, terbannoverides Rittergut in der Graſſchaft Hoya 
im Amte Liebenau, j 

Eikhof, bergleiben Mittergut im Hergogtbum Bremen 
und Amte Neubaus an der Die. . 

Eikhof, meflenburg- fdmeriniihes Rittergut im Amte Mel: 
lerbura. Die Befiger deflelben verwalten das Eibland: 
marſchallamt des meklenburgiihen Kreifes, ' 

Eikhorst, furbrandenburgiides Kirchdorf im falzwedel: 
joen Kreiſe in der Altmark, zum Amte Diesdorf ge 

orig, 

Eikhorst, fönigl, preußiſche Bauerſchaft im Fürftenthum 
Bun: zur Vogtey Berg im Amte Haugberge ge: 

orig. ‚ 

Eiklingen, (Grofs-,) kurhanndverſches Piarrdorf und 
Anisvogten im Furſtenthum Lüneburg. Die Voaten liege 
an den Flüſſen Oder, Aller und Zufe, iſt etwa 3 Meilen 
lang, 14 breit, und entbdit 17 Pfarrs nebit 16 andern Dör: 
ken und mehreren Nittergütern. Der Ackerbau ift im fans 

igten, und zum Theil — Boden nicht hinreichend, 

weshalb die Hauptnahrung der Einwohner in der Viebjucht, 

Garnipinnerev, und der Frachtfahrt beſteht. Nicht weit da: 

win — das Dorf Klein:@iflingen mit einem adeli— 
n Gute. 

Eiklinghoven, fönigl, preußiſches Kirchipiel im hördte— 
en Kreife der Grafihaft Mark zum Amte Hördte ges 


oͤrlg. 

Eikse, kurhanndverſches Dorf im lüäneburgifhen Amte 
Meinerfen. 

Eikstedt, fönigl. preußifhes adelihes Gut und Kirchdorf im 
udermärtifhen Kreife in der Udermarf. 

Eikum, fönial. prenfiihe Banerſchaft im Anıte Schilde: 
(as der Braifhaft Ravensberg zum Kirhfpiele Jöllen: 

gebörig. 

Eila, £urfähfiihes Pfarrborf im leipziger Kreiſe und Amte 
Borna, amtſäſſig 6. Mittergute 8 ffelbain gebörig. 
Eila, pfalzbaierihes Dorf mit 13 Häufern im bambergi: 

fden Umte Kronad, 

Eiländischer Bezirk, ein Bezirk der fomorner Gefpan: 
ſchaft in Ungarn, welder einen Kbeil-der Infel Schütt, und 
überbaupt 2 Marktfieten und 2ı Dörfer begreift. 

Eilahammer, furiädiiidhes Sanmerwerf im erzgebir: 
giſchen Kreife und Kreidamte Schwarzenberg, bey 
Schwarzenberg und Groß: Pühla, 
ilau, (Deutsch-,) fonigl. preufifhe adelibe Medlat: 
ſtadt im marienmwerderihen Kreife von Weſtpreu— 
Ben, 13 Meilen von Danzig, mit 147 Feuerftellen und 
1045 Einwohnern, einfolüplih der Beſahzung. Der Ma: 
giftrat ſteht in Kameral: und Polizevfahen unter der weit: 
preußifben Kriegs: und Domänenfammer, in Jujtizfahen 
aber unter der ofipreußiihen Negierung. Das adelihe Erbs 
amt Deutfdb: Cilau, wozu außer der Stadt noch 61 Bü 
ter u. ſ. w. mit 631 Feuerſtellen gebören, fit als Jufiizamt 
nicht mehr in Aftivität, fondern die Juytisgefhäfte werden 
von ber eſtpreußiſchen Regierung beſorgt, die Einfünfte hin: 
gegen geboren dem Erbamts: Hauptmann. 

Eilau, (Preufsisch-,) fünigl. vreußiſche Immedlatſtadt 
im brandenburgifhen &reife in. DOftpreufen mit 
189 Feuetſtellen und 1455 Cinwohnern, Sie ift der Eis der 
Kreisjuftiz: Kommiſſſon sleihes Namens, weshalb auch der 
Kris felbit oft Eilau genannt wird, und eines Forſtamtes. 
Das fünial, Domdnenamt diefes Namens bat feinen Sitz anf 
dem alten Schloſſe bep der Stadt, wozu die fogenannte Frey: 
beit von 11 Feuerſtellen gehört. Es enthält 4 Vorwerke und 
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35 Dörfer mit 367 Feuerftellen, und ſteht unter dem Juſtiz⸗ 
amte Bartenſteien. j 
Eilenburg, kurſächſiſche alte ſchriftſiſſſge Stadt im leip— 
iger Krcıle und Poſtſtazion, 3 Meilen von Leipzig auf 
körsan zu, in einer angenchinen Gegend auf einer von 
der Mulde gebildeten Juſel. Sie bat 360 Häufer, und ges 
gen 3500 Einwohner. Die Brauerev, die ebemalige Haupt: 
nabrung der Einwohner, ijt febr gefunfen, und jeht leben fie 

- größtenrheils vom Aderban, Handwerten und jtäbriihen 
Gewerben. Auch it der Hopfenbau, befonders in den Vorjtide 
ten, ſehr einträglid, indem in der ®:aend der beite Hopfen 
im ganzen Kreife waͤchſt. Die Stadt it der Sig einer Su: 
perintendentur uber 2 Städte, 21 Pfarreven und 21 Kilialien, 
In dem Schloffe vor der Stadt it der Sih des kurfurfliben 
Kınted , weldes mit Duben nur einen a 5 und einen 
Mentbeamten hat. Das Amt Eilenburg begreift eine 
Srabt, 7 alte Schriftiafen mit 16 Dörfern und Untbeilen, 

neue Schriftſaſſen mir 14 Dörfern und Antbeilen, 6 Amts 
daffen mir 5 Dorfern und Uncheilen, 13 Amtsdorfer und ins 
tbeile, in Allem 48 Dörfer, 5 Borwerke, und 13 wüſte Wars 
ten. an demfelben lebten I. 3. 1779 überhaupt 2546 gami⸗ 
lien, melde 3739 Kübe, und 9737 Schaafe bielten. | 

Eilendorf, fönigl. preußiſches adelihes Vorwerf im ob: 
lauifben Kreiſe in Sahlefien. 

„Eilendorf, franzöfifhe Gemeinde von 957 Seelen im Ean: 
> ton Burtidbeid und Bezirke von Nahen bed over: 
Dpartements. 

Eilenfeld, furfähfiibes amtiäfiges Rittergut im leipzis 
ger Kreile und Amte Eilenburg, dem Narbe zu Eilen: 
burg gebörig. 

Eilenried, baierfhes Dorf im Nentamte Münden und 
Pfeggerite Pfaffenbofen. ö 

Eilensen, fonigl. preußiiches Pfarrborf im hildesheimi— 
fben Amte Hummesrud, 

Eilenstedt, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im hbalberftdb: 
tifhen Landfreife des Fürſtenthums Halberſtadt mit 
139 Feuerftellen zum Amte Schlanitedr gebörig. 

Eilenstedre, fonigl. daniſches Dorf in der Herrihaft Pin- 
neberg, juiiben Hamburg und Pinneberg. j 

Eilersdort, —— preußiſches Dorihen im Fuͤrſtenthum, 
Kreife und Amte Baireurb. R 

Eilbausen, fürſtlich waldediſches Kirchſpiel und Kleiner 
Fleten an der Urbe in der Grafſhaft Walded. Es macht 
mit Rhoden ein waldeciſches Amt und 3 Kirchſpiele aus, 
In demfelben find Kupferwerte, 

Eilmsen, fönigf. preußiſche Bauerſchaft in ber foefter 
Niederbörde der Grafſchaft Mark zum Kirhipiele Dinter 


borig. : 

ai Fönigl. preufiihe Banerfbaft im wetterfben 
Kreife der Grafſchaft Marf zum Berichte Hagen gehörig. 
Dafelbit wird ſchönes Papier gemacht, auch verfertigt man 
Degentlingen, Meier und andre Eifenwaaren, bie unter 
dem Ramen der eilper Fabrifmaaren belannt find, 

Bilschwang, baierfhes Dorf im Rentamte Münden 
und Megserihte Wolfertsbaufen. 

Eilsdorf, fönigl. preußiſches Pfarrdorf mit * Feuerſtellen 
im Fuͤrſtenthum J———— zum Amte Schlanſtedt 
im dalberſtaädtiſchen Yandfreife gebörig. 

— nigl. daͤniſges Dorf im boljteinifhen Amte 

einfeld. 

Eilstedt, furbannöverfhes Dorf in der Grafihaft und dem 
Umte Diepbols. ü 

Eilstorf, (Grols- und Klein-,) zwev kurhannöverſche 
Dörfer im lüneburgifhen Amte Rerben. 

Eilsum, föntgl, preufifhes Parrdorf im Fürftentbum Dit: 
friesland zum Amte Sretſohl gebörig. : 

Eilte, furbannöverfhes Dorf und Mittergut im lünebur— 
giſchen Amte ablden. 

Eilvese, furbannöverfhes Dorf im Talenbergifhen 
Umte Wölpe, 
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Eimbek, Einbek, chemaif Embife, furbanndver: 
ſhe Hauprftadt des Furdenrbuie Grabenbagen am der 
Ame, wilde nicht weit davon in Die Leiue ſallt. Cie iſt mit 
Mauern, Nondelen, Tharmen, Waͤllen doppelten Gräven 
und unterfhiedenen Außenwerken umgeben, bat 856 Päufer 
und mebr als 4500 Einwohner. Man findet daſelbſt eine 
ſchene Kirche, eine gelebrte Schule, zwey Erifter, namlich 
das Domptift des beiligen Wleranders mir einer gotbiiden - 
Kirche, Die verigiedene Merkwurdigkeiten enthält, und das 
Marienſtift; anſebhnliche Gerberepen, Leinen: und MWoilens 
geug: Mauufafturen, jebr gute Bleiben und lebhaften Hanz 
del mit Leinen: Garn, Yeinwand, Schuhmacherwaaren, Wolle 
und Schafvich. . » 

Eimbeke, turhannöverſches Pfarrdorf im lüneburgi» 

‚Ideen Amte Bodenteid, 

Eimbekhausen, furbanndverfhes Pfarrdorf im lüneburs 
giſchen Amte Lauengu— 

Eıme, aub Einen, kleiner kurhanndverſcher Flecken mit 
einer Pfarrfirhe in der Niederborde des _kalenbergis 
fen Amtes Kanenjtein nicht weit von Hameln. 

Eimeldingen, badifhes Pfarrdorf am Fluſſe Kander an ber 
—— von Baſel nach Freyburg zum Oberamte Roͤttelu 
gehörig. 

Eimelrod, heſſendarmſtaͤdtiſches Pfarrdorf mit einer Mühle 
und 338 Seelen im Amte jtter. 

Eimeo, eine von den Geſeñſchafts-Inſeln. 

Eimerscheid, fransöfihes, vormals Furtrierifhes Dorf 
von 15 Haͤuſern und 72 Einwohnern im Canton Schönberg 
und Bezirfe Prüm des Saar: Departements. 

Eimersleben, furbrandenburgiihes Pfarrdorf im falywe 
delſchen Areiſe der Altmarfk zum adelihen Gerihte@rre 
leben gebörig. 

Eimsbüttel; f. Ehmsbüttel. 

Eimsen, fönigl. preußifches Dorf im bildeshbeimifhen 
Amte Winzenburg. 

Eimsheim, franzöfilhes Dorf von 40 Häufern und 288 Sees 
len im Kanton DOppenbeim und Bezirke von Mainz des 
Departements Donnersberg, gebörte vormals zum furs 
pfaͤlziſchen DOberamte Alzei. . 

Einbach, vormals kurmäingiſches, nun fürftlich = leiningifhes 
Dorf von 120 Seelen im Oberamre Amorbach, gehörte mit 
der Bogtev der num aufgebobenen Abten Amorbach. 

Einbach, weitläuftiger Stab im furftenberaifdben 
Dberamte Wolfach, welder mit feinen 7 Nebentbälern zur 
Pfarrev Haufad gehört. 
inbek; f.Eimbek, 

Einberg, ſagſen-koburg- falfelbifhes Pfarrborf von zi Feuer: 
ſtellen mit einem Rittergute im Gerihte Nenitadr. 

Eindhoven, fleine offne batavifhe Stadt an der Domel im 
eriten Diftrifte Kempeland des Departements Bata— 
vifh:Brabant. Sie gebörte font zum Quartier em: 
STH in derMaierep Herzogenbufd, und war eine 

em Prinzen von Dranien zuftändige Herrlichkeit. Die Eius 
mwohner nabren fi gröftentheils von der Leineweberen. Eine 
— welche ſich von dieſem Staͤdtchen bis nah Hamont ers 
eckt, hat den Namen der Heide von Eindhoven. 

Eineborn, ſachſengothalſches Dorf im Fürſtenthum Alten: 
bura und Amte Roda, 

Eineke, fnial. preußiſche Vauerfhaft in der foeiter Nie 
—“ der Grafſchaft Mark, zum Kirchſpiele Schroeve 

ebörig. 

Ein ekeholsen, fönigl. prenfifhe Bauerſchaft in der foe: 
fter Niederbörde der Graffbaft Markt zum Kirhipiele 
Schroeve gehörig. 

Einen, koͤnlgl. preußifhes Dorf im münfterfhen Amte 
Saffenberg. 


Einersdorf, Meiler an ber Zenn ben Trautslirchen, zum 
Deutihordeng = Amte Virnséberg gehörig. 


Einertshausen; f.Einödhausen, 
Ein- 
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Einfang', Fünial. preußifher Weiler im Fürftentbum Bat: 
rentb und Kammeramte Kuimbad. 

Einfeid, — daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 

dicholm. 5 

Sal ee ve und Pfarrey im Zehnten Siders 

er Repu allis. 

— Plarrdorf im Gebiete der ehemaligen Reichsabten 
Salmannsmweil, weldes num einem Prinzen von Baden 
unter ——— — und zum ſchwaͤbiſchen Rit⸗ 
tercanton Hegan Meuert. 

Einhaus, — Dorf im lauenburgiſchen 
Amte Razeburg. 

gie * ie ‚ Tachfen : meinungiihed Kirchdorf an der Werra, 

* mit 57 Hänfern und 244 Seelen, zum Amte Maßfel d ge 


zig. 

R hofon ‚ ditreihiihes adeliches Dorfim Burgan. 

Einhnsen, adelides Gur im meklenburg- fhweriniihen Amte 
PAntow, der Stadt Ribniz gehörig. 

Eining, balerfhes Dorf von 161 Scelen im Mentamte M ü ns 
hen und Prlegaerihte Abensberg. Man findet dafelbit 
Mefie eined roͤmiſchen Kaſtells. — 

Einöd, franzoiiiches, vormals zweybruͤckiſches Dorf im Can⸗ 
ton und Bezirfe Swepbräden des Departements Don: 
nersberg. Es macht mit Ingweiler eine Gemeinde von 

72 Einwohnern. ©. aus Hoheneinöd. 

Einöd, würtembergifher Weiler von 100 Seelen im Heln: 
asbacher Stabe bes Amtes Bottwar. 

Einöde, berzoglih :fähfifhes Mittergut im Fürftenthum 
Koburg bildburghaufiyen Antheild, und Umte Held» 


BI Vor-Bond, auch fhlehtweg: im Baad, öftreihiihes 
Dorf auf den krebenzer Alpen mit einer falten mineralis 
(hen Duelle und einem geringen Badhaufe im judenburs 
ger Kreife von Steiermarf. 

Einöodhausen, auch Einertshausen, ein bem fränti: 
fen Ganton Rhön und Werra ftenerbares Dörfhen von 
12 Häufern. Das meinungiihe Amt Maßfeld hat hier die 

cn Ruͤgen. 

£ * 11 u. fransdfiibed® Dorf von 218 Geelen im Canton 
Wolftein und Vezirfe von Kaiferslautern des De: 
partements Donnersberg. Es machte ehemals ein eignes 

wenbrüdifhes Geriht von 5 Drtihaften aus, kam aber 
’ 3. 1768 an Kurpfalz, uud wurde zum Unteramte Wolfe 
ein im Oberamre fantern nefclagen. Ju der Gemar: 
ung it ein ergiebiges Gteintoblen — 
Eins, (5t.,) Dorf am Illfluß in deröitreihifgen Grafihaft 


—— salsieres Pfarrborf im Rentamte Mins 
e d Laudgerihte Dada, ö 
ir N herhoatich : fäcfifches Parrborf im Fürftenthum 
Weimar zum Amte Alſſt aAdt gehörig. 
Einelling, balerf er im Nentamte Burgbaufen 
gericte * 

Eis N ser. baierſches Schloß und Hofmark, in der obern 
Balz im Rentamte Amberg und Lan erihte Waldek. 
Einselthun, frangöfiihes Dorf von 419 Seelen im Canton 

Kirchbeim: Poland und Bezirke von Mainz des Der 
artements Donnersberg, gehörte ehemals Naſſau— 
eilburg. 
insiedel, (Doutsch-,) furfähfiihes Dorf Im er zae⸗ 
Et as Ari und —8 Frevbexg/ theils zum 
Umie Zauterhsin, theils zum MittergutePurhenftein 
gehörig. 
insiedel, ungarifher katholiſcher Marftileden im dritten 
er Beyirte u v Die r Seſpanſchaft mit ergiebigen Eifengeuben, 
und einem dergemte. 
Einsiedel, fönial, Pprenfifhes Dorf im bolfenhains 
landshutigen reife in Ehlefien mit 360 Einwoh⸗— 
nern, dem Stifte zu Grüffau gehörig. 
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Einsiedel, (Nieder-,) böhmiihes Dorf mit einer vor: 
treflichen Papierfabril zur Herrſchaft Hainsbad im feut: 
merizer Kreiſe gehörig. 

Einsiedel, böhmiiher Marktflecken von 137 Käufern im 
vilfener Kreif: zur Herrſchaft Tepl gebörig, 

Einsiedel, turſächſiſches Pfarrdorf im erzgebirgifhen 
Kreife und Amte Wolfenfein. 

Einsiedel, furiähfiihes Dorf im erzgebirgifhen Kreife 
und Kınte Yauteritein. j 

Einsiedel, herzoglich-ſaͤchſiſches Doörſchen im Fuͤrſtenthum 
— hildrurghaufſchen Anthrils zum Amte Eisfeld 
gehoͤrig. 

Einsiedel, gräflich-werthbeimiſches Dorf 3 Stunden von 
Werebbeim gegen den Speſſart zu. 

Einsiedlen, ein großer ftarfbewohnter Fleden im Canton 
Shwoz der belverifbermepublit am Klufe Sit, 
‚Er wurde die Waldſtadt Einftedlen genannt, worunter man 
aber nicht nur den Fleden felbit, fondern ein kleines raubes 
Linden, und nicht jeher bewdlfertes Thal verftamd, weldes 
dem Erifte Elnfiedlen unter der Shugberrlihfeit des Cantous 
Schwoz gebörte. Die Einwohner biefes Fleckens, welcher 
fajt aus lauter Wirthshaͤuſern beſteht, nährten ſich vorzugr 
dich von, den vielen Fremden, melde fat aus allen kathol 
ſchen Gegenden nad der berübmten Kapelle in der Stifte» 
tirhe wallfabrteten. Im Jahre 1787 gab man die Zabl der 
MWallfahrer auf 73000 Fremde an. Ben diefem Fleden liegt 
die reihe Benedittinerabtep , das Srift Einficdlen, bes 
fannter noch unter dem Namen Maria Cinfiedeln, 
über welches der Kanton Echwvy ebinfalld die Kaften = oder 
Schirmvogtey hatte. _ Der Abt deſſelben ſteht unmittelbar 
inter dem roͤmiſchen Stuhle, ift ein Fürft_des heiligen römi⸗ 
ſchen Meihs, bat aber in Deutſchland feine reiheunmittel: 
baren Befisungen, denn die von Einſiedlen abbänzine, und 
nun dem Prinzen von Oranien zugetbeilte Probier St. Ge— 
rold in Schwaben jland unter der geh der QAbtep 
Weingarten. Das Stift harte aber fonft eine Menge Me: 
venüen fat in allen Schweizercantong, und der & e Bu: 
fuß von Fremden geb demſelben ebenfalls große Einkünfte. 
Die Wallfahrt geſchah nah der Heinen Kapelle, welde ale 
eine eigne Kirche in der großen Gtiftefirhe ſtand. Das 
Stift hatte überaus große Kirchenſch * und eine wichtige 
Bibliothek. Allein im ſchwetzeriſchen Revolutionskriege find 
ale dieſe Schaͤtze weggefuhrt oder zerſtreut worden, die Scif 
lichen wurden verjagt, oder waren entflohen, und die Kirche 
anit den Klofter: und Wbreygebduden wurde abjebrannt, 
Nah yergeie ter Ruhe find einige Monde zurückgekehrt, 
and haben von den Reſten Weit genommen. hr Funfriger 
Buftand iſt aber noch nicht entſchieden, wenigſtens nicht ges 
nau bekannt, und in keinem Falle-wird es zu feinem alten 
Glanze wieber gelangen. Sollte ich hievon noch etwas merk: 
wirdigeg erfabren, fo will id es unter dem Artifel Maria- 
Einsiedeln nachholeg. Die Einwohner des Fiedens find 
durch die. gehemniten Wallfahrten gänzlih verarme, und 
prößtentbeild ausgewandert. @ine halbe Stunde vom Etifte 
ift das reiche, unter dem Fuͤrſten lebende Beucdittiner Non: 
nenklofter: Bey allen Heiligen in ber Une, welheg wihrend 
der Revolution fid erhalten bat. Die ganze Lanbihaft @in: 
fiedlen it nun dem Canton Sgwyz einverleibr worden. 

Einsingen, furpfalgbaierihes Dorf im ehemaligen reiche: 
ſtadt- nimer Gebiete, welches balb jur Mitterfbaft ficuert, 
and moran der Graf Schent von Kaſtell Theil hat. Der 
Be des Klofters Urfpring iſt ebenfalls an Baiertn ge: 

ayen, 

Einsingen, berjoglic: fähftihes Pfarrdorf im Fürſtenthum 
Weimar zum Amte aloe a es 
Einsthof, kurbrandenburgiiches adeliches Vorwerk im dram: 

buraiſchen Kreife in der Neumark, 

Einstrut, ehemals furmainzifhes, nun koöͤniglich-preußiſches 
Dorf im Eichs felde zum adelichen Gefammtgerihte von 
Hanfein gehörig, 


Eins- 
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Einswarden, herzoglich-oldenburg- deimenhorftifdes Dorf 
im butjadinger Lande zur Vogtey Bieren gehörig. 
Einville-an- Jard, feanpaliger Sieden in Lothringen 
Bun 5— von Luͤneville im eurtbe = Departes 

ment aeböria. 

Einweiler, hobenlohifher, zum Dberamte Waldenburg 
geböriaer Weiler von 2ı Haushaltungen. : 

Einwinkel, kurbrandenburgiſches adelihes Kirchdorf im 
arendfcejhen Kreiſe in ber Altmark. 

Einzingen, furbannöverfhes Dorf im lüneburgiſchen 
Smre Fallingboftel, 

Eipel, böhmifhes Staͤdtchen von 152 Häufern an der Aupa— 
im fönigardser Areife zur Herrihaft MRachod gehörig. 

Eirichshof, Iutherifher Ort mit einem. Schlofe, Garten, 
VBogtevamte und Pfarrbaufe bev Ebern in Franken gele: 
gen; gehört zum fränkiiben Mitterorte Baunad. 

Eirishofen, pfaljbaierfbes Dorf bep Kaufbewern im 
Schwaben, welder Stadt ed gehörte. 

Eirs, oͤſtreichiſche Probitep im Binftgan in Tirol. 

Eisak, der, Fluß, welder in Tirol entipringt, über Brirem 
echt, bey Bozen den Talfer aufnimmt, und eing Stunde 
davon jih mit der @tfch vereinigt. Ein Kreis der gefürfte 
son Srafigafe bat den Namen des Kreljed an der Etſch und 
am @ifaf. S. Et⸗ 


. ch. 

Zisberg, modenefiihes Dirfhen im der Grafihaft Hanuens 
Kein im Breidgan, 

Eisberg, f£uridhilihes Dörfhen in der Grafſchaft Mans— 
feld zum adeliben Amte Wallbet gehörig. 

Lisbergen „ königl. preufiihes Pfarrdorf, Bauerihaft unte 
adeliched Gut im Fürfenedum Minden und Amte Haus 

erae, 

Eis ebland, boßenlohe + neuenftein = öhringifher Hof zum 
Amie Weitersheim gehörig. 

Eischleben, berzoalich = fächlifehes Yfarrborf von 8ı Hdus 
fern und 266 Einwohnern zum Amte Jhtersbaufen ges 


berig, 

Eisdorf, nngarkihes Fatholifches Pfarrborf im erſten Be: 
sirfe der zupfer Gefpanfhaft. 

Eisdorf, Eonigf. preußifhes Pfarrdorf im GSaalkreife des 
zur Magdeburg mit 37 Keueritellen und 199 

inwobnern zum Amte Giebicheniteim gebörig. 

Eisdorf, Ober-, dergleihen adeliches Dorf im namslani 
{hen Kreife in Echlefien mir 23 Feuerftellen und 143 Ein: 
mohnern. Nieder: Eisdorf, ebenfalls ein adeliches Dorf 
im nimlihen Kreife, hat 22 Feuerftellen und 127 Einwohner, 

Eisdorf, fönigl. preufiihes adelihes Dorf im jirieganfz 
{ben Kreife m Schlefien mit 2 Vorwerlen und 159 Ein- 


wohnern. 

Eisdorf, furfähfifhes Mittergut und Dorf im Iufaner 
Kreife der Wicderlaufis. Im kalauer Areife bar ein 
zum Mittergute Kirtliz gehdriges Dorf gleiben Namen. 

Eisdorf, furfähfifihes Piarrdorf von 48 Hauſern im Stifte 
Merieburg zum Amte Fügen gebörig. 

Eisdorf, furbannöreribes Pfarrdorf im arubenbagen: 
ihen Amte DOfterode. 

Eiselau, vier pfalzbaierſche Höfe im vormals reichsſtadt⸗ 
ulmiigen Amte Wibed. 

Eiselsbach, frangölfches , vormals Furtrieriihes Dörfhen 
von 20 Hänfern und 113 Cinwohnern im Canton Pfalzel 
and Bezirke Trier did Saar - Devartements. 

Eiseltsried, baierſches Dorf im Rentamte Münden und 
Meggerichte Landesbern. i . 

Eisen, frangöfifbes, ehemals zwenbrädiihes Dorf von 54 

auiern und 275 Seelen im Eanton und Bezirfe Birken: 
feld des Saar: Departements. ; 

Eisen, balerſcher Ert im Rentamte Straubingen und 
Peggerihte Kozting. ’ 

Eisenach, Kurenebum im oberfähfiihen Kreiſe, welches 
fit 1741 din Herzogen von Sachſen- Weimar gebörr, 
Die Haupttheile deffelben liegen nicht in einem an einander 


- der Kaufleuten Gelegenheit 
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Bängenden Striche zufammen. Der größte Theil davon 
liegt an der Werre, an der weinen Seite des thüringer 
Waldes, von welchem ein betraͤchtlicher Theil dazu aehört, 
Diefer Theil gränze im Norden an den Eurfähfifhen 
Antheil von Thüringen, an die Granerbihaft Tref— 
furt und zum Theil an Heſſen; gegen Morgen an das 
Firftentbum Gotha, im Mittag an fabien: meinun: 
giſche Lande, das oranifhe Fürftenthum Fulda und Hei: 
fen, von welchem es auch im Welten eingeihloffen wird, 
Ein Heiner Theil diefes Fürſtenthums, des Amt Groß: 
Rudſtaͤdt, liestan der Gera, eingefhlofen vom erfur: 
ter Gebiete, dem Fürſtenthum Weimar, und dem Eurjddı: 
fiiben thuringiſchen Areife. Bepde Theile haben einen Fla 
heninhalt von 11 Quadratmeilen mit einer —— von 
36000 Geelen. n Sukips, SKameral: und Kirchenſachen 
werden aber woch die zwey in der gefüriteten Grafſchaft Hen— 
neberg befindliben Aemter Kalten » Nordbeim und Lichtenberg 
( 2 — 4 Quadratmeilen und 11000 Seelen) dazu ges 
sechnet. 

Der Theil bey Eiſenach wird von der Werra, welde das 
Land füdlih und weſtlich durhitröme, und der Neſſe bewils 
fert, die unterhalb Eiſenach 1 Hui der Hoͤrſel vereiniat, 
und eine Stunde weiter in die Werra gebt. Diefe Flüſſe 
find ſehr filhreihd. Im Amte Groß: Muditddr Aieken 
die Gera und die Gramme. Diejes Amt iſt ein Außer 
fruchtbares Gerraideland, bat aber Mangel an Hol. Das 
übrige Land hingegen Ir größtenrbeils bergicht, beſonders die 
ſudliche Hälfte, in melde das nordweitlihe Ende ded tbürins 
ger Wuldes fälr. Daher iſt bier ein wichtiger Paß zwiſchen 
Thüringen und Heffen. Getraide wird nicht binreihend ge: 
baut, aber deito befer und eimträgliher it der Obit: und 
rpm ‚ ‚auch werden viele Kartoffeln gezogen, und die 
Viehzucht, befonders von Schafen, iſt trefilih. Den vorpig: 
lichſten Reichthum machen die anſehnlichen Waldungen, von 
denen ber hertſchaftlice Theil auf 40000, und jeder der 
Adelihen, Städte und Gemeinden auf 30000 Morgen ohne 
die bennebergiihen angegeben wird, die. Buchwaldungen 
geben eine gute Schweinemaftung, es wird viel Brandbolz 
ausgeführt, aub findet man viele Potrafitederenen, Pech⸗ 
und Kienrußbürten in den Schwarzwäldern, und verfhiedene 
Mineralien. Die Tub:, Sammet:, und zum Thbeil Leinewe⸗ 
bereven find aͤußerſt betraͤchtlich, und geben einigen eifenar 
um anſehnlichen Handel auf 
mehreren deutſchen Meflen. Zu Ruhla werden viele Meſſer 
ind meerfchanmene Pfeiffenktöpfe gemadt, womit ein anfehn: 
licher Handel ins Ausland, meift durch Gängler und auf den 
eg kemmglebenbe Krämer getrieben wird, Auch 

nd dafelbit 4 Schleifmüblen, ein Eiſen- und ein Zainham— 
mer. An verſchiedenen DOrten werden allerley hölzerne Waa— 
ten gemacht. Mabe bey Kreuzburg iſt ein fürſtliches Salz: 
wert mit einem Grabierwerte, Wilbelms Gludsbrun: 
nen genannt. Sonſt finder man amc gute Kall-, Muhl : 
und Sanditeine, Gyps, Wlabalter, Achate, gute Thonarten, 
Kobolt, Marmor, Glimmerſchieſer und fhone, figurirte Per 
—— Von der Rhoͤn im Hennebergiſchen wird beſonders 
gehandelt. 

Das Furſtenthum hat feine eigene landſchaftliche Verfaſ— 
fung. Die Landitände theilen fib ı)in den Grafenitand, 
welser auf dem Burgaraſen von Kirchberg wegen, Farn⸗ 
rode beruber; 2) in die Ritterſchaft; 3) in die beyden Staͤdte Ei⸗ 
ſenach und Arenzburg. Die Landſchaft bat, wie in Weimar, 
einen engera und weitern Ausſchuß, und wird duch eine 
beitändige Landſchaftsdeputation reprdientirt, die aus einem 
kirchbergiſchen Mathe, 3 Adeliben und dem Bürgermeiſter 
von Eiſenach beſteht. Ein Ober: Eteuer: und Kaſſendirek— 
tor, ı Deputirter der Nitterihaft, und einer von den Städ: 
ten beiorgen mit 12 Steuereinnehmern das Steuerweien des 
ganzen Landes. * 

Uebrigens bat das Fürſtenthum feine eignen Landeskolle— 
gien, welche von jenen des Fürſtenthums Weimar gan un: 

ab! ji 
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abhängig find, und bloß unter dem geheimen Conſilio zu 
Weimar ſteben. Sie find eine Landesregierung, welche zu⸗ 
gleih obere Juſtizſtelle und Lehnscurie iſt, ein Kammertolle: 
aiuın, ein Odertonſiſtorium, welde insgeſamt die memtliche 
Gewalt, wie im Furtentbum Weimar, baben. Das Korit: 
und Jagdweien, welches ig das eiſenachiſche und AuseniEne 
Cim nenneberaifhen ) Forstderartement abgetbeilt ift, befor: 

. gen 2 Dberforftmwifter, ı Zortimeifter und 2 Jagdiunfer nebjt 
mehreren Ge ortfommifarien und Forjtbes 
dienten. Auch find noch beiondere Weg:, Baus, Armen :, 
Zuht:, Wailenbaug:, Poligen-, Brandafleturariong : Initi- 
tuts : Kommiſſtenen. Das ganze Land it in folgende Aemter 
vertbeile: 1) Eifenah mit dem Gerichte Markfubl, 2) Kreuz⸗ 
burg , 3) Geriinngen und Haus Breitenbah , 4) Aravenberg, 
5) GroßenRuͤſtſtadt, weldes im cameralibus unter den 
weimarifhen Behörden ftebt, — — 7) ich: 
tenberg oder Ditbeim, bende im Hennebergiſchen. Diefe ent: 
balten überbaupr 5 Städte, 2 Flecken, 70 Amtsdörfer, 30 
»öf:, 27 graflihe, adeliche und ſtädtiſche Dorfer mit 14 Ho: 
fen, in allem 97 Dörfer und 44 Höfe. Vom Lehnbof refor: 
tiren febr anfebnlihe chen, die ſich in die ſaͤchſiſhen und 
bennibergifben theilen. Der Serie von Weintar bar we: 
gen diefes Firftentbume auf dem Meihstage eine beiondere 
Etimme im Meihsfüritenrathe, und zwar auf der mwelrlichen 
But zwiiben Weimar und Ansbah, oder wenn die 
geistliche Bant der weltlihen einverleibt werden follte, zwi⸗ 

den Augsburg und Hildesheim die zöite, Zu einem 

dmermonate iſt e8 mit 140 fl. 74 Rr., zu einem Kammer: 
ziele hingegen mit 72 Thalern 06% Ar. angefest, Weber 
das Militdr und die ausgegangene eiſenachiſche Linie jiche 
Weimar 

Eisenach, das Anıt, bat feinen Sitz in der Stadt Eife: 
nad, uud enthält mir dem Gerichte Marklunl; dem 
zwar ein eigener Amtsſekretat vorfiebt, wo aber der eife: 
nadifde Ammann zu beftimmten Zeiten feine Anıtstage 
hält, 2 Städte, ı Sleden, 14 Amtsdörfer mir ı7 Höfen, 
14 adelihe, gräice und Rädtifhe Dörfer mit ıı Höfen, über: 
baupt 28 Dörfer und 23 Höfe, Diefes Amt eritredt ſich von 
den gerbalfhen Grängen über den tbäringer Wald binaus, 
gegen die befiichen und meinungiſchen Gräuzen, und das Amt 
*rainberg, Die Fabritanten zu Eifenab und Ruhla, 
fo wie die Waldungen, geben den Einwohnern die vorzüg: 
lite Nahrung, — 

Eis ensch, herjoalich- fähfiiche ſchriftſäſſige Stadt und Haupt: 
ſtadt des gleihnamigen Furitentbums und Amtes, Eis ber 
oben benannten Yandestollegien und eines Grneralfuperinten: 
denten, fit 3 Meilen von Gotha und Muhlbaufen, 6 
von Erfurt, gvon Kafſel, und g von Weimar ent 
ferut. Sie liegt an einem frubrbaren Thale an einer fanf: 
ten Anhobe an der Neffe, welche fid hinter der fogenannten 
Klemme, einem alten Raubſcloſſe, mit der Horfel wer: 
einiat. Durch diefelbe fübrt die Hauptpoft: und Komerzials 
ſtrade von Yeipsig uber Erfurt nach Frankfurt, wodurd den 
Einwohnern unzemeine Nahrung zufient, Ohne die herr: 
fsafrliben und geiſtlichen Gebäude find in ber Stadt 1409 
Hdufer mit ungefähr 8500 Einwohnern. Die vor zuglichſte 
Rahrumy derfelben beſteht in der Bierdrauerev, anſebnlichet 
Viehzucht, einigem Feld, Garten:, Dbit:, Hopfen: und 
Srappbau und einigem Handel mit fremden Meinen. Den 
wicriaften Unterhalt aber verſchaffen bie dafigen Wollenmanu⸗ 
fatturen. 8 werden dafelbft nicht nur viele wollene Zeuge, 
vorzüglih Raſche und Schalons verfertigt, Sondern aub ans 
den umliegenden Ortibaften , felbit aus dem Eichstelde, dem 


Heffifisen und Gothaiſcheun, bringen die Urbriter ihre verfer: . 


n. Waaren den Kıufenren zu, welche fie fodann farben, 
— und apretiren laſſen, näch Italien und andern Landen 
fenden, und auf den Frankfurter, Leipliger und Braun: 
ſcweiger Meſſen abfenen. Man giebt die Zabl ron Stucken 
Mar allein rährlih auf 90 bis 100000 an. Durch die Ub: 
trerung von Belgien und den theiniſchen Landen leiden indeſſen 


"Eisenach, franzoſiſches, 
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biefe Mannfalturen grofen Nachtheil, und durch die Saͤkula⸗ 
riſationen dirfte Der Verluſt noch greßer werden. Außer die: 
fen Nahrungszweigen finder man dafelbjt noch betrihtlihe 
Lob: und Meißgerbereven, Kirfbner, einige Tuhmaser, 
mebrere Yeinemeber, VPofantentirer, BWoltammverfertiger, 
fonjtige ädtifhe Gewerbe, und eine Blerweißfabritk. 

Die Stadt bat mehrere febr (bone Häufer, die Straßen 
ſowohl als bfentlichen Yläge find febr reinlich, durchaus neu 
und gut gepflaſtert, und des Nachts durch Laternen erleuch— 
tet. auf dem Markte befindet fih das neue Fürſtenhaus. 
Die Landestollegien baben ngebſt ihren Kanzleven jeit 1598 
ihren Eis in dem alten Reſidenzhauſe. Eiſenach bat z Kir: 
den, in deren einer reformirter Gottesdienſt gebalten wird, 
Der Generalfnperintendent des Füritentbums iſt zugleich 
Pastor primarits in der Stadt, unter deffen Infpeftion 13 
Parrenen In 24 Dörfern ſtehen. Das alte rbeologiihe Se: 
minarium fit laͤnaſt eingegangen, dagegen findet man daſelbſt 
ein biubendes Gymnasium illustre mit einer guren Biblie: 
tbef und einer Zeigenſcule. Weit wichtiger, als diefe, fit 
bie Bibliothet der Megierung, befonders im finatsrechrlichen 
und hiſtoriſchen Faber ·⸗· 

Die Stadt tcht mit ihrer Buͤrgerſchaft und dem Dorfe 
iſchbach (dem Ehrenſteig und einen Theil der Vorftadr vor 
em Georgenrbore aufgenommen) nicht unter der Gerichte: 

barfeit des Umtes, fondern des Raths. Diefer hat zwar 
die Erbgerichte, kann feine Ausſpruche aber nicht zur Erefu: 
tion bringen, fondern muß Diefe dem Amte überlaffen. Wer: 
fhiedene Sachen werden vom Amte und Mathe zugleich bes 
forgt. Der Magitrat beitcht aus 4 Virgermeiftern,, ı Son: 
ditüs, 2 Kammerom u. ſ. w. Daß ein Bürgermeilter die 
Städte bev der Landfchaftsdeputation repräfenrirt, iſt ſchon 
oben erinnert worden. 

n der Stadt it ein ſachſen⸗ weimar⸗ eiſenachiſches fahren⸗ 
des Poſtamt für Ertrapoiten und den leipzig: frankfurter 
oder fonenannten heſſendarmſtaͤdtiſhen und eifenachiſchen 
Sammt: Potwagen, auch ein Faiierlich » reihe = reitendes Volt: 
amt. In der Nähe liegt das alte berühmte Bergſchloß, die 
Wartburg, die Mefidenz der Landarafen von Thüringen, 
und neben demielben der hobe Verg Maͤdelſteln (Mitrelitein) 
mir einem trefliben Steinbrude, Im der Gegend giebt 


ed auch gute MWaltererde, 
ehemals furtrieriibes Dorf im 
Ganton Pfalzel und Besirfe von Trier des Saar-De— 
partements von 32 Haͤuſern und 234 Einwohnern, 
Eisenärz, eder Innernberg, öſtreichiſcher anfehnliher 
landesfüritliber Markt von 150 Hänfern im marburger 
Kreife von Steiermark am nördlihen Fuße des berühm— 
ten gerbergb, auf welchem 2 @ijenbergwerte, und dabep 2 
Floßofen find. 


Eisenbach, baierfhes Dorf im Rentamte Mün hen und 


Pileygeriste Krautsbere. 


Eisenbach, furfürftlich: ersfanzlerifhed Dorf an ber Mim: 


‚ling im Furſtenthum Aihaffenburg mit etwa 260 See⸗ 
len zur. Kogrev Obernburg und Oberfelleren Nihaffen: 
burg im Vicedomamte geböria. (Zit das Eiſen bach, wel: 
at Bundſchuh irrig als ein werthhrimiihes Dorf ans 
ubrt, 3 


Eisenbach, Wichnye, ungariſches katholiſches wohlbe: 


wohntes Pfarrdorf im oſlaniſchen Bezirke der barſcher 
Geſpanſchaͤft, der Stadt Shemniz gehorig, mit warmen 
Baͤdern, welche häufig befuhr werden. 


Eisenbach, befendarmitädtiihes Dorf mit einem fhönen 


frevberrl. von riesefelisen Schlofe und weitläufigen ofonos 
mifchen Gebaͤnden im Amte Ulrihitein zum riedefelfchen 
Gerichte Engelred gehöria, 


Eisenbach, gräftich = guadtifces Dorf bey Fsni in Schwar 


ben, gebörte ehemals dem Meicsitifte Font, 


Eisenbach, bewobntes Thal nnd Woaten im fürftenber- 


giſchen Amte Neuſtadt mit Schmelz: und Hammerwerken. 
Eisen- 
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isenbach, beſſendarmſtaͤdtiſher Weller im Amte Ulrims 
fein, gebort zum riedeſelſchen Geribte Eugelvod. 
Eisenbach, ein zwiſchen Naflan : Uinaen, Weilburg (vorbin 
Kurrrier) und dem Frevherru vor Hobenfeld gemeinihaftlis 
ars Dors im Umfange Die Amtes Unugen. — 
— furſtlich waldediiweg Dorf im Amte Lichten— 
teils. 


Eisenberg, franzöfiihes, ehemals naſſau-weilburgiſches 


Dari von 518 Seelen im Canton Solbeim und Bezirke von 
Kuiferslautern des Dipartements Donnersberg, 
Eisenberg, böbmiihes fhones VBergidloß im faazer 
Kreife mir einer dem Fürſten von Xobfowiz geborigen 


Hertichait. EN 
Eisenberg an der March, füritlic =» lihteniteiniihes 
Warrderi, Saloy und Maioratsherrſchaft im ollmuzer 


Kreife in Mähren. , 

Eisenberg, furl. waldeckiſches, num größtentbeilg verfalles 
nes Schloß auf einem Berge ı Meile von Korbad in ber 
Grafihaft Walde. Bon demſelben bar das großte Amt in 
vr Staſſchaft den Mamen, welches ſehr gebirgigt. it, und 
ı2 Kirhipicte eutbält. ‚ 

Eisenberg, fahiengotbaifhe Kreisitadt im Fürſtenthum 
Blrenbura und Kreite gieiches Nameus mit einem bers 
waliben Schloſſe, 495 Haͤuſern ‚und 3500 Einwohnern, ohn⸗ 
weit der Eaale, 5 Stunden von Jena und 4 von Zeis. Die 
Einwohner haben gute Nabrung mit Holz und Holzmaaren, 
auch ſtarke MBollenipinneren, wollene Zeugmeberen und be: 
rübmte Worb : und Welßleder⸗ Gerberepen. Die Stade iſt der 
Siß eines Superintendenten, deſſen Sprengel ſich uber 2ı 
Yarreven mir eben foviel Filialien erſtreckt. Sie iſt der Sig 
des Kreisamtes, zu welchem ı2 kanzievicriftiälige Ritter⸗ 
enter mit den Ober: und Niedergerichten, 3 amtſaſſige adeli: 
de Nittergitter und Dörfer nebit 43 Areisamts-Ortſchaften 
gebören. Die Hauptnabrung der Einwohner beſteht in der 
Viebzucht und dem Holzhandet. Im Amtebezirte: befinden 
fih genen 16000 Schafe 


Eisenberg, furfehiifher Marttflecen im meißniihen . 


Seile und Amte Morizburg. 

———— königl. preufifibes adeliches katholiſches Pfarr⸗ 
dorf im ſaganſchen Kreiſe in Schleſien mit ı Vor— 
werte * 228 Einwohnern 

Eisen r N 
dorf im freblifhen Kreile in Schlefien mir ı Bor: 
merke, 32 Feueritellen, und 225 Einwohnern. 

Eisenbirn, öſtreichiſches Pfarrborf im Innviertel. 

Eisenbrechtshefen, pfaljbaierihes Dorf im Burgau, 


sehurte ehemals bald dem Domkapitel zu Augsburg und 
dalb dem Kloſter Holzbeim, jeur Hobenzollern:Sieg: 
maringen, unter boditiftsaugsburgiiher Hoheit. Im 


* obern Landvogtey hat ein oͤſtreichiſches Dorf gleichen 

amen. 

Eisenbrod, böhmiier Markıfleten von 173 Käufern an 
F ger me wirter Hörbreen — Kreiſe, zur 
erſchaft red: Mobotey gebrrig, 

girenbahl, tonial. preußiſches Det im bofer Kreiſe des 
—— Bairenth mit 26 Hinfern,. wovon 2 zum 
ammeramte Hof gehören, die übrigen aber adelih find, 

Eisenburg, eiu von lauter Ungarn bewobnter, ehemals 
befeftinter Martifieden am Naxbiufe in der unovrijcen 
Geipanfhaft gleihes Namens, ben weldem gute Weine ge: 
zegen werden. Mon dielem Orte oder vielmehr von dem 


ebemals fejten Bergidloffr ‚bat die ganze Grtpanidaft den - 


Namen. Lie iduft an den Granzen von Oeßteich und 
Steiermark bin, und wird übrigens von der odenburger, 
wesprimer und falader Geipamibaft eingeſchloſſen. Eie ii 
eine der größten Geſpanſchaften, ‚bat eine ſehr ſchoöͤne, dur 

ftuchthare Hugel und Ebenen abwechſelnde Lagc, und mi 

durch die Alufe Nach, Rabniz, Guns, Eala, Pinfa, Lafniz 
und Mur binlimglic, bewäflert. Die hohen Wälder verichen 


B. 3. L. II. Band. 


erg, fönial. preufiiches adeliches lutheriſches Pfarr⸗ 


* 
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fie nicht nur mit Baus und Breunbolz, auch manderlen 
Wildprer im Heberftuß , fondern dienen auch großen Heerden 
von Schweinen zur Maftung, die hernach ausgeiuhrt werden. 
Der Agerbau iſt ſehr ergiebig, und die Viehzucht betrahtlich. 
Wein wird überall und gut gebaut, und einige Sorten, be— 
ſenders der eilenburger, find auswärts berühmt. Auch an 
Baunfructen baben.die Cinwobner Ueberftuß - und fie sieben 
eine unglaublibe Menge Federvieh, weldes fie nah Dertreid) 
verfübren. Ueberhaupt ijt dieſe Geſpanſchaft eine der geſeg⸗ 
neteften von ganz Unsarn. Gie enthält eine königliche Ärey: 
ſtadt (Sums), 16 Maritfleden, und 625 Dörfer, worunter 
115 Pfarrdörfer find. Nur zwey davon gehören den Lutheras 
nern, eind den Neformirten, die ubrigen find fatholiic. 
Die Einwohner find Ungarn, Deutſche, Wenden und einige 
Kroaten, auch Juden. Ihre Zahl belief ach i. % 1787 auf 
220939 Eeelen. , Die Geſpanſchaft wird in 6 Bezirke einge: 
tbeilr: den günfer, 2) den neuen fteinamangrer, 
3) den giefinger, 4) den neuenförmender, 5) den 
femenvefhallver, 6)den tothſchager. 

Eisenburg, pfaljbalerihe Hertſchaft, Schloß und Dorf im 
Gebiere der vormaligen Neihsftadt Memmingen. Drev 
—— *1 dem ing u ——— Viertheil 
verſchiedenen Adelichen. Sur Herrſchaft gebören 3 adel 
Site, ein Pfarrdorf und 4 Weiler, DEN — 

Eisendorf, baierise Hofmark im Rentamte Münden 
und dileageriste Schwaben. 

Eisendorf, £urbannöverihes Pfarrdorf im lüͤneburg i— 
iben Amte Haarburg. 

Eisendorf, Fönigl. Dänisches Dorf im boffteinifden 
Amte Nendsburg. , 

Eisendorf, fönigl. preußiſches adelihes Dörfhen im ftrie: 
gauiſchen Kreife in Schleſien mit 33 Einwohnern. 

Eisenhammer, furbrandenburgifches Koloniedorf im kö— 
nigsbergifben Kreie der Neumark zum Amte 
Quartſchen gebörig. 

Eisenhammer, fönigl. preußiſches adelihes Gut und Vor: 
get on x8 Einwohnern im rofenbergifhen Kreife in 

efiem 

Eisenharz, ®Pfarrdorf von 800 @eelen in der Grafſchaft 

_ ——————— ikerkfes Dorf eine St 
isenheim, deutſchmeiſter orf eine Stunde von 
ebemaliien Reichsſtadt Wimpfen. * 

Eisenheim, teichsritterſchaftliches Dorf an der Streu im 

reg baieriſch-würzburgiſchen Amtes Mells 
richſtadt. 

Eisenhofen, baierſcher Hofmarkt im Rentamte Münden 
und frgserikte Krantsberg. 

‚Eisenholz, Dorf in der Grafihaft Königsed : Mothben: 
fels in Shmwaben. 

Eisenmost, fonigl. preußiſches adelihes katholiſches Kirch: 
dorf im alogauiſchen Kreife in Schlefien mir 36 Feuet: 
ftellen und 236 Einwohnern. 

Eisenred, oraniensnaflauifbes Dorf und Kirchſpiel von 5 
Ortſchaften im dillenburgiſchen Amte Trinaenftein, 

Eisenstadt, behmiſcher Marfrileten von 169 Haͤuſern im 
bidſchower Mreife der Stadt Gitſchin geborig,. 


. Eisenstadt, ungariihe koͤnigliche Frepſtadt mit einer Ber 


völlerung von 2600 Geelen 6 Meilen von Wien in der 
ddenburger Gefpanihaft, im obern Bezirke anferbalb 
bes Naabflufes. Auf einer Anbohe daben liegt das ſchöne 
Schloß des Füriten Eiterbafv mit vortrefflichen Gartenanlas 
gen, und einer febenswirdigen Menagerie, 

Eisenstein, balerſche Hofmarf im Rentamte Straubins 
gen und Pflegaericte Zwiſel. 

Eisenstrass, ein Gericht von Tas Siulere in dem von für 
niglichen Erevbauern bewohnten Wald: Hwosd im pras 
Kimer Kreife in Böhmen, 

Eisenthal, Dorf im badiſchen Oberamte Baden und Amte 
Steinbad, 


Eisen 
4 ‘ 
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Eisenweng, eine Pflege im falzburgifhen Landge: 
richte Wartenfels,. h 

Eisenwurz, beipt. ber ganze weltliche Cheil des Kreiſes ob 
dem wiener Walde in Niederojtreich von der Erlaf an, 
in weldem die Städte und Märkte liegen, bie zum Eiſen— 
verkaufe ausdrüdlic privilegirt find, j i 

Eiserfeld, oranien = nafaniihes Dorf im Fürſtenthum, 
Amte und Kirhipiele Siegen, mit einer Eifen= uud einer 
Kupferhuͤtte, auc einem Netbammer, — 

Eisern, oranien: nafaniihes Dorf mit einer Eiſenbütte, im 
Fürftentbum und Amte Siegen, zum Kirdipiele Noed: 
gen gehoͤrig. B ‚ 2 

Eiserode, furfähliihes Dorf im budiffinifben Kreife 
der Oberlaufiz eine Stunde von Löbau, dem Klojter 
Marienftern gehörig. 

Eisersdorf, fönigl. preußiihes, aus 5 Antheilen beſtehen⸗ 
des adeliches Pfarrdorf im glager Diitritte der Herrſchaft 
Glaz, mit 143 Feuerftellen und 640 Einwohnern. 

Eisersdorf, baterfches Dorf in der obern Pfalz im Ment: 
amte Amberg und Kandgerihte Waldel. 

Eisfeld, berzoglich s ſAchſiſche Stade im Fürftentbum Koburg 
hildbürghauſiſchen Ancheils, 5 Stunden von No: 
burg an der Werra auf der hennebergiſchen Gränze. Sie 
bat gegen 400 Hdufer, und gegen 3000 Cinwohner. 
Aderban, Viebhzucht, uud fädtifhe Gewerbe machen ibre 
Nahrung, und man finder dafelbit gute Yobgerbereven. Das 
dafige herzogliche Schloß iſt der gewöhnliche Sin der herzog⸗ 
lichen Wittwen. - Die Sradt it au der Sit einer Superin: 
tendentur und eines Amtes, weldes mit Einſchluß einiger 
zum Klofteramte DVeilsdorf gehörigen Dörfer auf erwa 3 
Quadratmeilen 37 Drtibaften mir 1136 Häufern begreift. 
Don denfelben gebören die Stadt und 32 Drtfchaften zum 
Amte. MX 

Eisganun, nicberötreicifche weltliche Probitey im Viertel 
ob dem Mannbarrsberge, 

Eisgrub, furſilich- ichtenſteinſſcher Marktiteten und anfehn: 
live Herriaft im brunmer Kreife in Mäbren mit einem 
fürönen Schlofe und trefliben Gärten an der Tava, 

Eishausen, berjoglid: faͤchſiſches Pfarrdorf im Fürftentbum 
—— bildburgbaufiihen] Antheild 2 Stunden von Hild⸗ 

urgbaufen, 


Eisighofen, Dorf im nafau «nfingifhen Amte Jdditeim. - 


Eisingen, pfaljbaierfbes Dorf im Fürſtenthum Wiürz: 
- 35 4, & —— * * Hauptſtadt, welches ehemals dem 

tifte Neumuͤnſter gehoͤrte. 

Eisingertsho Fir —— Dorf im Reutamte M ins 
ben und Landgeribre Daban. 

Eisleben, ton: {. preuiibee Pfarrdorf im zwedten Diftrikte 
des Hsiztreites des Herzogthums Magdeburg mit 37 
Feueritellen,, und 614 Einwohnern. 

Eisleben, vormals die Hauptitadt der ganzen Grafſchaft 
Mannsfeld, undıegr des nriäbliihen Antbeils an derſel⸗ 
ben, 7 Meilen von Leiphig und 2von Halle. Sie ent: 
halt nebit den Vorködten in Allem 993 Häufer und 200 
Brandfiellen, welche aber größentbeils mit Scheunen bebaut, 
und in Gärten verwandelt find. Die Hdufer find in die 

Altitadt, die Nenftadt, das Dberaufieberamt , bad Oberamt, 

das Interamt , und in die Vorſtaͤdte vertheilt. Der größte 

Theil bievon oder die Alrfkadt mit 595 Hauſern ſteht unter 

der Gerichtsbarkeit des Mathe, welchet unmittelbar unter 

dem Dberanffeberamte ftehr. Dieles iſt nicht nur 
die erfte Inſtanz der im kurſaͤchſiſchen Amtheile befindlichen 

4 fehriftfäffigen Erddte, fondern auch bes zu Eisleben be 

findliben VBergamts und der elf Juſtizdmter der Grafihaft 

fäbiifhen Untbeile. Außer dem Juſtizweſen beforgt es auch 
die übrigem politischen Yandesangelegenbeiten und die Ver— 
rebnung der Tandesherrliben Intraden. Das bafige 

Bergamt, weldes einen eianen Bergrichter bat, eriiret 

8 über die fähftibe Gränze hinaus in das preußifhe Ge— 

tet. Das dafige Ober: und Unterams, welde ſich zus 
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ſammen über 92 Haͤuſer erftreden, gehören 2 adelichenF a: 
milien, und werden nur zum Unteriebicde das Ober⸗ und 
Unteramt genannt. Die Neuſtadt mit 194 Hanfern ſteht un: 
mittelbar unter dem Oberaufſeheramte. Die größtentheils 
zu dem adelichen Oberamte geborige Vorſtadt Nußbreite 
bat 73 Häufer, und die Vorſtadt Neubelfte ſteht mir 
den Gerichten unter dem prenfifben Amte Helfte, jedoch 
unter prenfiiher Landeshoheit, Die Bevtltorung überhaupt 
beitebt in 4500 Seelen, welde ihre meiſte Nahrung von den 
mansfeldiihen VBergwerfen, vom Aufenthalte des Berganı: 
tes, und den vornehmiten Bergoffizianten, von betrachtli— 
dem Aderbau und einigem, jedod geringem Handel _baben. 
Sonſt finder man bier noch ein wohleingerihteteg Gpmna- 

um, eine Salpeter: und eine Porafhenfiederen , gute Bier: 
rauerep, in der Nabe Kupfergruben, und 2 Kupferſchmelz⸗ 
hütten. Merfwärdig find das große, nun größtentdeils 
verfallene Mefidenzichloß- der alten Grafen von Munnsfeld, 
die wegen alter gräfliher Monumente berühmte Andrease 
kirche, und das in eine Armenfhule verwandelte Haus, in 
welchem D. Martin Luthet am 1oten Movenber 1483 geboh⸗ 
ron wurde, ©. übrigene Mannsfeld, 

Eislin — ‚ (Grofs-) wuͤrtembergiſches Dorf bev Goͤppin⸗ 
gen mir 316 Seelen im Amte Göppingen. Klein: Bis: 
lingen liegt nicht weir davon und bat 707 Einwohner. 
Letzteres gehört mit $ Degenfeld:Schomburg. Die Unter: 
thanen des leztern find katholiſch, und haben eine katholiſche 
Kirche mit einem Pfarrer. - j 

Eismannsberg, buierihes Dorf in der obern Pfalz im 
Mentamte Amberg und Kaftenamte Neumark, zur Hof: 
mart Holnftein gehörig, ROH 

Eismannsberg, bdergleihen lutheriſches Pfarrdorf im Her: 
zogthum und Laudgerichte Sulzbach. 

Eismannsberg, daierſches Dorf im Rentamte Münden 
und Pleggerihte Mobring. j 

Eismannsdorf, fönigl. preußiſches Kirhdarf von 2ı Feuer: 
hellen und 114 Einwohnern im Saaltreife und Amte 
Giebichen ſtein des ig Magdebura. 

Eismeer, heißt derjenige Theil des großen Weltmeers, 
welder die Pole zum Mittelpunfte bat, und zwar das 

nördlide Eismeer, weldes den Nordpol zum Meitrel: 
punfte und die mördlichften Auften von Europa, Aſien und 
Anıerika zur phoſiſchen Gränze hat, wovon aber die amerika: 
niſchen beunah ig ‚ umd die afiariihen zum Theil unbe: 
kannt find, Das jüdlihe Cismeer, welches den Sudpol zum 
Mirtelpunfte bat, erſtreckt fi weit in die gemäfigte Zone 
hinein, Man ſeht feine zirkelrunde Bearänzung ion auf 
den soten Grad ſudlicher Breite, da hingegen: bie mathema: 
tiſche Graͤnze des nördliben Eismeers nur bis zum arfti: 
ſchen Volarzirfel angenommen wird. Der großte Theil bev: 
der Meere ift wegen der großen Eismaſſen gar nicht zu bes 
ſchiffen; ein andrer Theil it zwar bie und da befahren. wor: 
den, doc iſt Diefes immer nur zu gewillen Zeiten, und fait 
immer mit den größten Sefabren geſchehen. Vom nördlicen 
Eismerre maten das weiße Meer in Europa, und 
das karenfifhe mit dem Meerbufeh Ob in Afien 
Theile aus. 


‚Eismerszell, baierfhes Kirchdorf von 27 Häuſern im 


Mentamte Münden und Plengerihte Landsberg. 
Eisnern, an der Zever , öftreibiiher Markt im laibaber 
Kreife von Krain mit einem ſehr anfehnliben Eiſen— 


ewerfe, 

afasiden, föniaf, preußiſcher Marftfleten im gungen: 
hauſer Kreiſe des Fürkenthbums Ansbach, zum Amtre 
Stauf neborig, , 

Eisoltsried, Eiseltsried, baterfhed hoſmarkiſches Dorf 
im Rentamte, Münden und Landgerichte Dachau. 

Fisolzried, baterides Dorf im Rentamte Münden und 
Prageribre Shrobenbauien. 


Eisping, Viertel im .Umte Haunsberg des Aurfüriten: 


thums Salzburg. Bi N 
"Lıssel, 
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Eissel, Furbannöverfhes Dorf im Fürftertbum und Amte 
Verden, bey welchem die Aller in die Weſer acht. Es 
wird in Groß- und Klein = Eifiel abgerbeilt, und in 
tegterm ift ein adelihes Gut. ; i 

A: baierſcher Ort in der obern Pfalz: im Herzogtbum 

euburg. 

Eissen, fonigl. preußiſches Dorf in der paderboruiſchen 
Landvogtey Peckel ſen. 

Eissingen, badiſches Pfarrdorf von 8 
Nedengebäuden und Etallungen mir 514 
Dan zum DOberamte Pforzbeim, 

ein . 

Eiste, (OÖsterund Rhader) zmen kurhanndverſche adeliche 
Dörfer im Herzogthum Bremen zum Gerichte in der Börde 
Rbade gebörig. 

Eisıer, auh Isrergiesel, ebemals fuldaifhes Dorf von 
26 Haͤuſern im nun furfilih = oranifhen Zentoberamte 
Johaunesberg. 

Eistrup, furhannöverfhes Pfarrdorf mir einem adelichen 
Sure in ber Graffbaft und im Amte Hopa. + 

Eiswerder, #urbrandenburgiihes Koloniitendorf im Bas 
velländifhen Kreife der Mittelmark, zum Amte 
Spandau gehörig, © ’ f 

Eitelborn, nalau = weilburgiihes, ehemals Eurtrierifches 
Dorf im Amte Chrenbreitjtein. . 

Eiten, fuibaundverfbes Dorf im Herzogthum Bremen, 
zum Amte M chim gehörig. . , 

Eitenhofen, buierfdes Dorf im Mentamte Münden und 
Pileggerihte Pfaffenbofen. Im naͤmlichen Dentamte 
—* VfleggerichteU Riedenburg bat ein Dorf gleichen 

amen. 

Eitener Mohr, ebemald kurhannöverſches Dorf im Her: 
zozthum Bremen und Gerichte Shwachhauſen, wel: 
bes nun mit dem ganzen Gerichte nah dem Deputationds 
Sanptfalnfie der Reichsſtadt Bremen zugetheilt wor: 

en iſt. 

Eitensheim, £urf, ſalzburgiſches Pfarrdorf 3 Stunden von 
is ade zum aichſtaͤdriſchen Landvogtepamte ges 


4. 

Eiterfeld, ehemals fuldaifhes, uun oranifhes Pfarrdorf. 
Hier war der Sitz des Oberamtes Furftened und Gerichts 
Neufirden; welhes in den oraniſchen Verzeichniſſen 
auch das DOberamt Eiterfeld genannt wird; das Rentamt 
aber it zu Fürjtened. Das Oberamt liest links der leip: 
siger Strafe weitlib von Buttlar nach Hersfeld zu und ent: 
bielt i. 3. 1796 in 3 Pfarrdörfern und zı andern Ortidafs 
ten und Möfen überhaupt 3871 Seelen. Kine Pfartey und 
3 Ortſchaften find lutheriſch. ‚ a 

Eiterhagen, furbefiihes Vfarrdorf im kaſſelſchen Amte 
Neuſtadt, made mit Wattenbach den balben Schop— 
Henftubl des Umts aus. , 

Eitersberg, öttingen: fpielberaiibes Dörſchen in der Graf: 
ibaft Dettingen zum Amte Dettinaen geborig, ; 

Eithra, kurſächſiſches ſchriſtſäſſiges Ritteraut, Schloß und 
Pfarrdorf von 34 Häufern im Stifte Merſeburg zum 
Amte Luͤzen arborig. 

Eiting, baleribes Dorf im Mentamte Landshut und 
Pieggeribte Pfarrfirben. ö 

Eiting, baierſche, ehemals dem Bisthume Freifingen 
gehörige Hofmark im Rentamte LZandehbur und Land— 
gerihre Erding. 

Eiting,. baieribes Dorf im Mentamte Landshut und 
Pileggeribte Kirdbera. 

Eitra, £furbeffiibes Dorf im Gerihte Shildſchlag. 

Eivelstadt, — auſehulicher Marktflecken 2 
Stunden von Würzburg nah Ochſenfurth zu, yebörte ehe— 
mals dem Domtapitel zu Würzburg, das bier einen _eias 
nen Keller bielt. Zur Kelleren gehörten noch 3 Ortſchaf⸗— 
* In der Gemarkung wicht ein vorzüglicher Frans 
enwein. 


äufern und 103 
eelen. Es gehörte 
nun zum Amte 
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Eiwan 8: Rurfürftlich = falzeurgifhes Kirchdorf im Fuͤrſten⸗ 
thum Aichſtadt und Prlegamte TZirring: Naitenbud. 
. — größtentbeils zum domkapitelſchen Richteramte in 

| . 

Eixen, fönigl. ihwediihes adeliches Pfarrdorf im franz: 
burgsbartbiihen Diitritte in Pommern bep Trikfees. 

Eixendorf, baierjhes Dorf in der obern Pfalz im Nentamte 
Amberg und Landgerihte Neunburg, 

Eizen, furbannörerfhes Dorf im —E Amte 
Medingen. 

Eizen, furbannöverihes Dorf mit einem abdelihen Gute im 
—— und Amte Verden zum Kirchſpiele Armien 

eborig. 

Eizendorf, furbannöverihes Pfarrdorf, Kirhipiel und 
Ritterſitz in der Grafigaft und im Amte Ho — 

Eizum, oder Izum, Efönizl. preußiſches Dorf und Gut 
im bildesbeimifhen Amte Gronau. 

k, zmwen baierihe Dorfer im MNeutamte Münden nnd 
Pleggerihte Landsberg. . 

Ek, baieribes Dorf im Nentamte Straubingen und Pfleg: 
geribre Vie htach. 

E S . eine — im Kurfürſtenthum Sal zbur g in der Pflege 


rt. Gilgen. 
er * Rieger, im ſalzburgiſchen Landgerihte War: 
n . 

Ek, badiihes Dörfhen und Zinken im Oberamte Yberg, ge: 
hörte ehemals zum Amte Kroic weiber, 

Ek, Dorf im Breisgau bey Frepburg, dem Herzoge von 
Modena grbörig. 

Ek, pfalzbaieries Dorf, ehemals zum Reichsſtifte Otto: 
beuern xberig 

Ek, Dorf in der fürſtenbergiſchen Grafſchaft Heiligenberg, 
ur deutihen Ordenstommende Meinau gehörig. 

Ek, Eleines Dorf in der Grafihaft Dettingen, zum öttin- 

gen: Igielbersifihen Mmte Moͤnchsroth gehörig. 

Ek; f.Eichede, . 

Ek; f. EEE 

Ekardsleben, Ekersleben, herzoglich-ſaͤchſiſches Marr: 
dorf von 49 Haͤuſern und 169 Einwohnern im Fürſtenthum 
Gotha zur Niederpflege des Amtes Tonna gehörig. 

Ekardsau, niederöftreibiiher Markt, Schloß und Ealierliche 
Serrihent an der Donau im Viertel untes dem Mann: 

artsberge. 

Eka — — Doͤrfchen von z7 Seelen im würtembergi: 
fen Amte Welzheim. 

Ekarts, fachfen : meinungiiches Dorf von 46 Hänfern und 235 
Seelen im Amte Sand. 

Ekarts, reichsritterſchaftliches Dörfhen bey Brütenau im 
—— zum fränfifhen Ritterorte Rhon und Werra 


drig. 
Ekartsberga, kurſächſiſche alte ſchriftſäſſige Heine Stadt im 
thuringifben Areife von 185 Häufern und 1000 Einwohnern 
wifhen Frevburg und Kolede, Sie liest am Fuße der 
Finnberae in einem Thale zwiſchen drev Bergen, und hat 
auf den Landtagen Siß und Stimme, Die Einwohner ber 
treiben neben dem Feldbau Wollenmanufatturen und Fabri— 
ten; aud finder man daſelbſt eine Vitriol:, Alaun-, Pota— 
ſchen- und Schwefelſſederey, nebit Niederlagshaue und Ma: 
gazinen, In dem-dafigen Kalkberge, der Sahfenbera az 
nannte, welcher mit dem gegenüber liegenden Schloßberge ein 
eignes Thal bilder, wird das fogenannte natürliche Verliner: 
blau gefunden. Die Stadt fit der Sig eines Superintenden: 
ten, deffen Sprengel ji über zwey Staͤdte, 35 Mutter: und 
30 Torbterfirhen erfirett. Auch it daſelbſt ein Amt, wel 
des 4 Städte, 25 alte Schriftfafen mir 554 Dörfern, 9 neue 
Schriftſaſſen mit 184 Dörfern, 14 Amtedörfer und 4 Bor: 
werte, überhaupt 38 Dörfer entbält. 
Ekartshausen, pfalzbaierfbes Kirchdorf und Wallfartsort 
von 28 Haufern im Furitentbum Würzburg, und Amte 
wWernel. 
Ekarts- 


/ 


Ekartshausen, 
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Ekartshausen, herzoglich-ſachſiſches Vrarrdorf im Fürften: 
tbum und Amte Eiſenach mit 50 Hauſern. 

Ekartshausen, Kirchderf von 64 Wohnhäufern und gegen 
400 Serien in der Grafſchaft Oberifenburg, ber aräfi 
hen Linie zu Meerhbolz gebörig, Von demfelben hat ein 
Bericht feinen Namen, weldes würzburgiſches, nun pfalze 
daierſches Lehu iſt. Diefes enthält das Schloß Marichern, 
2 Hofgurer und mit obigem 4 Dörfer, überhaupt mir 242 
Hduiern, und einer Biegelbütte, 

reichsritterſchaftliches Kirchdorf von 30 
Hänfern und 132 Seelen, 2 Stunden von Seflad, ger 
bört zum fraͤnkiſchen Ritterort Baunach und zu der Herr: 
fhaft Altenitein, J 

Ekarıswalde, fönigl, preufiihe adeliche Kolonie im 
fprottanifben Kreife in Shlefien von 28 Häuſeru 
und 135 Einwohnern, . 
kartsweiler, hohenloh-neuenſtein- öhringifher Weiler 
von 15 Hansbaltungen bev Debrinaen. 

Ekaterinburg, rufifbe Hauptitadt der Provinz pa 
Namens in der permiihen Gtatthalterihaft, und eines 
Kreifes. Eie wurde i. 3. 1722 argründet, und bat dermalen 
gegen 4200 Einwohner it 1684 Wohnbaufern. Die Provinz 
macht mit ihren 7 Krıifen einen Theil von Sibirien, und 
der Kreis iſt reih an Gold, Kupfer: und Eijenerzen, buns 
tem Marmor und verihiedenen Seinarten. Man finder 
darin drev Goldwälhereen, eine Stablfabrif, eine Kupfer: 
hürte, 15 Eifenbütten, 4 adelide und 140 Kronddrfer, 
katerinograd, ruſſiſche Hauptſtadt der fautuliihben 
Provinz der Faufafifben Statthalterihaft am Teret, 
und Hauptfeftung auf diefer Linie. S. Kaukasische 
Statthalterschaft, 

Ekaterinoslaw, ſeit 1784 Hayptſtadt ber rufiihen Statt: 
halterſchaft gleibes Namens am Dneper, 1595 Werjte von 
Vetershurg und 868 von Mostan. Diefe Srattbalterinaft 
wurde i. 3. 1784 errichtet, und jtebt mit dem raurifhen Ge: 
biete unter einem Generalgouverneur, Sie grängt mit dem 
ehemaligen Podolien oder der nunmebrigen brazlowſchen 
Statthalterſchaft und einem Theile der Ukraine, der kiew— 
ſchen, tihernigowihen, charkowſchen, woroneſiſchen, tauri⸗ 
ſchen und kaufafiihen Statthalterſchaft, mebit dem Lande 
der doniſchen Kofaten, und wird von der Türken dur den 
Dieter getrennt. Eie enthält aröfentheils Stepven, Ader: 
ban und Viehzucht find anſehnlich, und einige Gegenden fehr 
fruchtbar. Gie wird in ı5 Kreliſe eingetbeilt und bat eine 
VBerdlterung von 744550 Einwohnern, deren fi viele von 
der Fiiheren, Bieneuzucht und dem Getraideban näbren, 
Sie wird vom Dreper, Dniefter, Don, Orel, Doneg, Bug 
und einer Menge andrer Fluſſe bewaͤſſert. Zu dieſer Statt: 
balterihaft J der von der Pforte abgetretene Strich zwiſchen 
dem Bug und Duieiter geſchlagen worden, 

Ekbach, und Seidelbach, furftenbergifbe Vogtey und 
Thal auf dem Schwarzwalde im Amte Neuftadt. 

Ekbel, ungarifes farboliibes Pfarrdorf im eiländifhen 
Bezirke der Fomorner Geſpanſchaft. 

Ekel, fönial. preufifhes Dorf im Fürftenthbum Oftfrieg 
land zum Umte Norden gehörte. [ 

Ekelburg, baierfhes Dorf im Nentamte Münden und 


Piieagerinte Schwaben, 
ſal zbutgiſches Dorf im Fürftenthum 


5 elling, furfarni. 

Palian. 

Ekelfing, baierſches DorfimftentamteStraubingen und 
Menaerſchte Haidan, E 

Ekelhofen, yfaljbaierfhe Hofinark im Nentamte Landes 
but und Pi. ggerichte Neumarkt. 

Ekelingerode, fönigl. preußiihes sum adelihen Gerichte 
Weiternbagen geböriges Pfarrdorf bey Duderjtadt im der ches 
maligen kurmainziſchen Provinz Eichsfeld, 


Ekelsdorf, köonigl. ifi i 
us — daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 
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Ekelshausen, bheſſendarmſtädtiſches Pfarrdorf von 221 
—— len zum Gerichte Dantpbe im Amte Biedenkopf 

achoriq. 

Ekelsheim, franzoſiſches Dorf von 340 Seelen im Canton 
Wollſtein und Bezirke von Mainz des Departements 
IISHa geborte ehemals jur oyreihiihen Graf: 

ſchaft Falfenftein., 

Ekelstaert, ſachſengothaiſches Pfarrdorf im Farſtenthum 
Altenbura und Amte Kamburg, 3 Stunden von Jena 
mit 380 @iuwohnern. 

Ekenaes, kleine ſchwediſche Serftadt mit einem geringen 
Hafen in Npland, woben das t. Domaͤnengut gleiches Nas 
ntens liegt. Auf den Reichstagen iſt Nie die 7BIle Stadt. 

Ekenberg, fonivl. preußiſges Dorf im nenftädrer Kreiſe 
des Zurſtenthums Baireurh zum Kammeramte Ems— 
fircen gehörig. 

Ekendorf, Ekerndorf, baierfihes Dorf, Schloß und 
Hofmart in der obern Pfalz im Rentamte Amberg und 
Pleageribre Nabbura, a 

Ekenhaid, reidheitadr » nürnbergiihes Schloß und Dorf 
— € Der bab bey Eſchenau, gebört einem nurgberser 

atrisier, 

Ekenheim, kurheſſiſches Kirhdorf im hanauiſchen Amte 
bornbeimer Berg. F 

Ekenhofen, konial, vpreußiſcher Weiler im neuſtadter 
Kreiſe des Fürſtenthums Baireurb, zum Kammeramte 
Neuſtadt geborig. 

Ekenreuth, reichsitadt = nürnbergifher Weiler zum Amte 
Bezenſtein geberiy. a7 

Ekenrod, oder Vekenrod, franzöfiihes Dorf im vorigen 
pfälzifhen DOberame und nun Gunton Stromberg umd 
Bezirke von Simmern des Mbein: und Moſel-Depar— 
tementd. ‘ 

Ekenrod, würtembergiihes Dorfen in der Landoogtep El L- 
wanaen zum Parrimonialamte Honharde, ehemals der 
Meichejtadt Halle g.borig. j 

Ekenroden, wuürtembergifher Weiler in der Landoogted 
Ellwangen zum Grabsamte Adelmannsfelden ge— 
boria, war ebemals theils domtapiteliſch, theils gehörte es 

ar Herrſchaft Adelmannsfelden, . 

EbrTchsten, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Her: 
zogthum Neuburg. j 

Ekenweiler, wurtemberaifhes Dörfhen von 127 Einwoh— 
nern im Amts Herrenberg. 

Ekepeunt, baierſches Dorf im Wentamte Landshut, 
und Pflegzerichte Vilsbiburg. j 
kerde, furbannöverfhes adeliches Dorf mit 2 adeliden 
Stern im Fürpentbum und Amte Kalenbersg. 

Ekerhoefte, iurbrandenburgiſches adelides Gur im ſee⸗— 
bauſiſchen Kreife in der Altmarf. 

Ekern, beraoalich = oldenburg = deimenhorftifhes Dorf in ber 
Vogtey Zwiſchenahn. 

Ekernföhrde, foniul. daͤniſche wohlgebaute und mabrhafte 
Stade mir einem weiten und tiefen Hafen in der Oſtſee im 
Umfange des Amtes Hätte im Herzogrbum Schieswig. 
Die Einwohner treiben Serfahrt und zuten Handel, 

Ekerö, forigl. ſchwediſhe au Aland gehörige Inſel an der 
Weſtſeite von Aland mir einem Fonialinen Poſtcomptoit. 

Ekerroth, Eönigl. preußiſcher Wetter im Kreiſe und Kam— 
merante Kreilsbeim des Fürſtenthums Ansbad, ger 
hörte der Reichsſtadt Halle, und nun Kurwärtemberg. 

Ekersbach, furfdaiibes Dorf im erzgebirgiſchen 
Kreiſe zun Amte Awitan geboria. 

Ekersberg, baleridbes Dort im Nentamte Münden und 
Pleggeribte Pfaffenbofen. 

Ekorsberg, furfächfifhes Dorf im görliger Haupttreiſe 
der Oberlaufiz dem Rathe zu Zittau gehörig, 


Ekersdorf, bulerfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Pfleggerichte Rotenburg. 


Ekelshausen — Ekersdorf . 


Ekerr 
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Ekersdorf, kurſdchſiſches amtſäſſiges Gut von 16 Häufern 
im meißnifhen Mreife und Amte Dipvoldigswalde, 
Ekersdorf, fönigl, preufiſcher Weiler im ſwabacher 
Kreiſe des Furſtenthums Ausbau 

doizbura. Y 

Ekersdors, fonigl. prensifches adelihes Pfarrdorf im neu: 
roder Diſtritte der Grafſchaft Glaz von 146 Fmeritellen 
und 708 Einwohnern mir 4 Vormerken und einer Steintohs 
lengrube, Namens Friſchauf, welche i. 3. 1792 33000 
Scheffel Eteinfoblen lieferte, 

Ekersdorf, fonigl. preußiſches katholiſches Prarrdorf im 
faganfben Kreiſe in Schleiien mit einem dem 
Herzoge von Kurland gehörigen Vorwerte mit 74 Eins 
—— ſodann 648 Einwohnern, welche der Stadt Sugan 

ren. 

Ekersdorf, könial. preußiſches adelihes katholiſches Pfarr: 
dorf im namslauiſgen Krelſe in Schlefien mir 89 
—— und 633 Einwohnern, f 

Ekersdorf, fonigi, preußtices adelihes Dorf im Id wen: 
bergifhen Diſtrikte des lowenbergifhen Kreiſes mir 
305 Einwohnern. Ebendafeibit im bunzlauer Diſtrikte 
befigt die Kammerey zu Bunzlau ein Dorf gleiches Na: 
mens von 154 Einwohnern. 

Ekersdorf, tonigl. preußiſches Dorfben von 123 Einwoh: 
nern imibweidniger Kreife in Siwlefien, dem Stifte 

u Gruſſau arborig. 

Ekersdorf, dergleichen Dörfhen von n Feueritellen ebenda: 
felbit im namslauer Kreiſe dem deutiben Orden gehörig. 

Ekersdorf, fonihl. preußiihes Dorj im Fürjtenthum, Areije 
und Kammeramte Baireutb. 

Ekershagen, furpfaljbaierfhes lutheriſches Pfarrdorf im 
Herzogibum Berg und Amte Winde, 

Ekershof, fönigl. prenfiſcher Weiler im Fürſtenthum An $- 
bab und fbwabaher Kreiie, zum Amte Kadolzburg 
gebörig. in Weiler im Kammeramte Balreurb, und 
ein andrer im Kammeramte Emstirchen des Fürfenthums 
Baireurb baben aleiven Namen, 

Ekerslebenu; f,Ekartsleben. 

Ekefsmühlen, fonigl. preußiſches Pfarrdorf im Kürften: 
tbam Ansbach mit einem Kupfer: und Eiienbammer, zum 
Amte Motb im gaunzenbaufer Areife gehörig, 

Ekersried, baierfhes Dorf-im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Közting. , 

Ekersweiler, frangöfiihes, ebemals reichsritterſchaftli— 
des Dorf von 18 fern nnd 119 Einwohnern im Canton 
Baumbolder und Bezirte Birkenfeld des Saar 
Departemente, 

Ekertsfeld, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Ment: 
amte Amberg und Pfleggerichte Piaffenbofen zur Hof: 
marf Kaſtel gehörig. 

Ekertsfeld, baierfhesd Dorf in der obern Pfalz im Herzogs 
tbum Sulybad. ; 

Ekerts walde, £urfächfiihes Bafallendorf in der Nieder: 
lauſiz zur Herrſchaft Sorau im gubenſchen Kreiſe 

[4 


Eher eiler, fönigl. preußiſcher Weller im Fürftenibum 
und Kreile Angsbach, zum Amte Leutershauſen ges 
börig mit wichtiger Kalkorennerer, , 

Ekesei, fönigl. preußische Bauerfhaft im wetterfhen 
Kreife der Grafibaft Mark zum Gerihte Hagen im Amte 
Wetter gehörig. , 

Ekesjoe, fönigl. ſchwediſche Landftadt mit gutem Viehbandel 
in der jönföpingiihen Landshauprmannidaft, er 
Ekflerh, berjoglic = oldenburg = delmenhorſtiſches Dorf in 

der Vogtey Elsflerb, 

Ekhardsbronn, beſſendarmſtaͤdtiſches Kirchdorf mit 244 
Seelen im Umte Lißberg. 


Ekhardsbrunn, fürfenbergifhet , zum Amte Engen ge: 
re u an na 


und Amte Ras 
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Ekhardshausen, wiürtemberaifhes Dorf im ehemals ſtadt⸗ 
ballifben Gebiete, mun zum Stabtoberamte Halle in der 
Landvogten Ellwangen gehörig. 

Ekhardsried, buleribes Dorf in der obern Pfalz im Rent: 
amte Amberg und Yandgerichte Walde, 

Ekhardsweier, badiſches Pfarıdori von 365 Scelen im 
ehemals darmſtaͤdtiſchen Umte Willjtede, nun zum badis 
fen Amte Biſchoöfsheim arbdrig. 

Ekhardıs, Pfarrdorf von 116 Seelen in ber Srafſchaft Kb: 
nigseck-Rothenfels in Schwaben. 

Ekhansen, pfaljbaierfhes kleines Dort im Burgan, eher 
mals St. Ulrich in Augsburg gehörig: - 
Ekhövede, fönigl, daniſhes Dort im Herzogthum Holſtcin, 

3 Stunden von Kiel, zum Gute Nienhof- gebbria. 

Eknof, adelibes Gut im metlenburg: jowerinifgen 
Umte Stavenbagen. 

Ekholz, Dorf im umte Franzburg in Schwediſch— 
Pommern. , 

Eking, baierihes Dorf im Mentamte Burghauſen und 
Pflegaerigte Nenen:Dettingen. 
klingstausen, öfreihifhes Dorf im Burgau mit 23 
Hintern, weldes zum Theil der Prartlirbe za Gunsburg, 
— verſchiedenen andern Perſonen mit ber Mogten 
geborf. 

Ekmannshausen, oranien-naſſauiſches Dorf im ſüegen— 
(hen Amte und wirhipiele Netpben, . 

Ekmansdorf, furfihjibes Prarrdorfim Rurkreife, zum 
Kreisamte Wittenberg acborig. i 
kmanshofen, fönial. preußiiher Weiler im gungen: 
hauſer Kreife des Furſtenthums Ansbach, zum Amte 
Stauf geboria. 

Eknach, baierfhes Dorf im Nentamte Minden und Pflege 
serichte Alca, 

Eksberg', balerfhes Dorf im Nentamte Burghaufen, und 
Pleageriote Kraiburg. 

Ekstaedt, bergogl. ſächſiſches adeliches Pfarrdorf von 47 
Hauſern im Zürftentbum Cifenab und Amte Großen: 
Mudjidet, 2 Stunden von Erfurt. 

Ekstaedt, auch Eichstaedt, furbrandenburgifhes ade: 
re Brand im arneburgifhen reife in ber 
altmarf. 

Ekstever, Eurbanndverfhes Dorf im Herzogtum Bre: 
men und Amte DOttersberg. 

Ekwarden, berzoglic : oldenhurgs delmenhorſtiſcher Fledten > 
im oldenburgifoben Zandgeribte Dvelgonne. Der: 
felve macht mit dem Kirchſpiele Toffens eine Vogtey im but: 
je dinger Lande, wozu noch 13 Derfer gehören. Ein Dorf 

n der Vogtey Burbave des butjadinger Landes bat glei: 
den Namen. 

Ekwartshofen, auh Equartshofen, Ffönigl. preufis 
ſches Parrdorf im neuſtaͤdter Kreife des Fuürftenehun 
Baircutb, und zum Kammeramte Nenjtadt an de. 
Aifchgeborig ; ehemals gebortc es zum Klofteramte Frauen: 
tbal im. uffenbeimer Arciie dis Fuürſtenthums Ange 
ba, das aber feine bobe Gerictäsharkeit hat. 

Ekwälden, wiürtembersiihes Dirfben, im Amte-Kirds 
beim, it ein Eondominislort mir Deaenfeld. . 

Ekweiler, frangöfifbes Dorf von X Hdufern und 298 See⸗ 
fen im Ganton Stromberg und Bizirfe Simmern dis 
Rhein- nud Mofel: Departements, gehörte ehemals zum 
badiſchen Amte Winterburg. 

Ekweisbach, reihsritrerichaftlihes Dorf von 48 Wohnun: 
gen im Gerichte Shafau, zum buchiſchen Quartier des 
jränkiſchen Mitterorts Rhön und Werra gehörig. 

Ekwertsheede, fönigl. preußiicher Mitrer"g mit 106 
Einwohnern im nei ffeih en Kreiſe Echlefiens, 

Elabuga, ruſſiſche Kreisjtadt in der wärlifsen Ctatt: 
balterynsft, 373 Werſte von der Hauptitedt, Sie wird 

. gröftentbrils von Kurferſchlägern, Silberarbeltern, Tape— 
zirern uud heiligen Bildermahrern bewohnt, Rıb 

a, 
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Elba, Elra, I.’Isola dell’ Elba, vor Alters Ilva und 
Aecıhalia, franzdjiibe Infel im tosfaniihen Meere, welme 
von den Kuiten Herrnriens 2 and von jenen von Koriia oder 
Baſtia 6 Meilen entfernt iſt, und einen Alm’ang von nicht 

gan) zehn Meilen bat. Sie wird von ben Heinen Juſeln 

Gerboli, Palma: Iola, Montechriſto und Pianoſa umgeben, 
die aus Furcht vor den Korfaren nicht bewohnt find. Die 
Straße von Piombino ſcheidet fie von den Kürten Hetru— 
riende. Sie it voll hoher Berge, die ftatt der Waldungen 
mit einer Menge groͤßtentheils wohlriehender Straͤuche und 
Sewaͤchſe bededt find. m den fruchtbaren Thälern und an 
den Hügeln baut man viel Wein, der dem ſpaniſchen an 

- Güte nichts nachgiebt, ferner Oliven, viel Zeigen, Zitto⸗ 
nen, Pomerangen, Mais, Bohnen und etwas Korn, Ale 
Obſtbaume des jüdliden Europa, den Apfelbanm allein aus: 

enonmen, fommen dafelbit fort, Das Obſt derjelben iſt 
ebr fartig, und man zieht vortrefllihe Melonen. Man halt 
fein Hornvieb, fondern nur einige_Pferde und Mauleſel, 
Der größte Theil der Infel iſt ihrer Fruchtbarkeit obngeahtet 
nicht angebaut. Kaum der vierte Theil des zur Konſum— 
tion erfoderlihen Getraides wird gezogen, die übrigen 4 er 
halt man von den tosfanifhen Kuſten. Dod bat inzwi— 
ſchen die Aultur, feirdem die Engländer auf der Inſel was 
ren, febr zugenommen, fo daß der Werth der Grundſtucke 
faft auf das Sechs ſache geitiegen üt. 

Der aröfte Reichthum der Infel beitebt in den Produ: 
ten des Mineralreihs. Yu ihrem einen Bezirke finder 
men Gold, Silber, Aupfer, Bien, Eiſen, Magnet, Vi: 
triol, Asbeſt, Marmor, Schiefer, Bruchſteine und Granit. 
Chemals wurden an der Oft» und Weſtſeite Bergwerte auf 
Gold und Silber, und bev Porto Kerrajo auf Kupfer gebaut, 
weiche aber, wie man glaubt, nicht wegen geringen Ertrage, 
fondern aus Furcht, die Habſucht mächtiger Fuürſten zu reis 
zen, aufgegeben worden find. Der reichſte Theil der Inſel 

ebörte dem Fürten von Piombino; die Berawerke allein 
ollen ibm einen Gewinn von mehr ald 200000 Franten 
jährlich gegeben haben... 

Die beifere Knitur dieſes Ländchens ward hauptſächlich 
durch die gethellte Herrſchaft, da jede beſondere Zwecke 
batre, verhindert, und eben deshalb war auh der Handel 
der Inſel, ihrer glücklichen Lage ran: von geringer 
VBedcutung. Die Ausfuhr fhrantte ſich auf Früchte, Sulz 
und Mineralien, vorzuglid Eiſenerz ein, und die Einfuhr er: 
ſtrectte fih vorziglih auf Aorn, Das man nit einmal aus 
der eriten Hand aus Sizilien oder der Barbaren, ſou— 
dern von Livorno boblre, und auf Hornvich, weiches aus 
der Marenna di Siena bezogen wurde, 

Die Intel ſtand von icher unter fremder Herrfhaft. 
In den neueiten Zeiten befaß Toskana Porto Ferrajo, Nea— 
del Porto Longone, und der Furt von Piombino unter nea— 
politanifhem Schuße das Uebrige. R 

Im legteren Kriege eroberten die Franzofen das Fürjien: 
thum Piombino auf dem fetten Lande Italiens, überliehen es 
aber aegen Abtretung des tosfaniihen Anrbeils an der Intel 
Elba dem Befiger des Sroßherzegthums Tostana, dem etzi⸗ 
gen Könige von Hetrurien, Im Frieden mit Neapel murte 
auch dieſes nebſt andern Theilen des feiten Landes feinen An: 
tbeil an Elba abtreten, und den Antbeil von Piombino nabm 
Franfreih obnebin. Da aber die Engländer im Beſitze von 
Porto Ferrajo waren; fo fonnte die Republik erjt, nahdem 
die Engländer diefe lang und tapfer vertheidigte Feſtung 
(j. Porto Ferra jo) gerdumt harten, zum rubigen Belide 
diefer für fie hochſt wichtigen Inſel gelangen. } 
ift fie mit Einſchluß der 4 kleiñneren Inſeln in 4 Friedensge— 
richte und Eantone: 1) Porrokongone mit 3, 2) Porto 
Ferraio mit, 3) MNarciana mirz, 2Gapraja mitı 

emeinde getbeilt, welche 7 Munizipalitäten mahen, indem 
die 3 Gemeinden von Murciana nur given Bilden. Im dieſen 
zufammen find 13750 Eerlen. Die Verwaltung wird durch 
die Geſetze der Republik beftimmt, und von einem General 


Gegenwärtig 
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fommifär und einem Mathe beforat. Der Berwaltungsrath 
beſteht aus — — die der erſte Konſul aus 10 von 
ber Wablveriammlung vorgeſchlagenen ernennt, Anfänglich 
wurde Elba zum 1oTten Departement der Republik beſtimmt. 
In den neueſten franzöfiihen Departements: und. Stenervers 
Teichniſſen aber iſt dieſe zur nicht genannt,. und wird als 
u Kolonie angefeben, die auf oben bemerfte Art regiert 


wird. 
Elbach, baterfhes Dorf von 47 Hdufern im Reutamte Müns 


ben und Pfleggerichte Wibling. 

Ibach, derafeihen Dorf im Nentamte Landshut und 
Vlesgerihre Noremburg. * 
bart, baierſches Dori in. der obern Pfalz im Nentamte, 
Umbera und Prleagerihte Hirſchau. 


Elbe, Fluß, welder im birfhower Kreiſe des Königreibe 


Boͤhmen an den ſchleſiſchen Graͤrzen entſpringt. @inige 
halten die Quelle des Weißwaſſerbachs am weſtlichen 
Abhange der weißen Wieſe und am Fuße der Schneefoppe 
für deren eigentliben Uriorung ; andre feben dafür die El bs 
brunnen an, melde anf der Elb oder navorifhen Wie ſe 
im nämliben reife und aanz auf der ihlefiihen Gränze 
weſtlich von jener Duelle entivringen und ſich in einen Bach 
vereinigen, der aleih den Namen Elbe oder auch Mädel: 
brunn führt. Bende vereinigen fib aber bald, nebmen noch 
mebrere Bähe auf, und geben vereint unter dem Namen 
über Hobenelbe und Arnau in den föniggräjer Kreis, 
n dieſem nimmt fie ben Jaremiz die Aupa, be Dies die 
detan, ben Königingrds den Adler oder Erliz auf, und 
tritt unterhalb diefer Stadr in den chrudbimer Areis. 
gu demfelben nimmt fie mehrere unter dem Namen der 
brudimfa vereinte Flüſſe ben Pardubiz anf, berührt uns 
terbalb Eib: Teiniz den tidbaslauer Kreis, bey Kollin 
den kaur zimer, gebt über Podiebrad durch den biticho: 
wer an den drängen des bunzlauer über Brandis und 
Koſtelez durch den Fanrzimer Areid nah Melnif im 
bunzlauer reife, wo die Moldau hinein fallt. Sie 
macr dam die Gränze zwiſchen dem rafonizer und 
leutmerizer "reife, in weldbem oberhalb Leutmeriz ſich 
die @ger mit derfelben vermifhr. Von bier wird fie eigent— 
lich fhifbar , geht uber Tetſchen, verläßt bey Hernskretſchen 
Bohnen, und gebt Nber Königitein, Pirna, Dresden, 
Meißen, Miele, Torgau und Wittenberg durch Kurſach— 
fen. Oberhalb Koswlch tritt fir ind Anbaltiihe, nimmt 
eine Stunde von Deifau die Mulda auf, heruhrt das Mag- 
deburgifche, und empfängt auf der Gränge ber Grafſchaft 
Barby die Saale, Sie fließt aus der Srafſchaft ins 
Magdeburgiihe uber Magdeburg. Bon Parci aus, in 
defen Gegend der plauenfhe Kanal die Havel mit der Elbe 
verbindet, und die Ehifffartb über Brandenburg nah Ber: 
lin verkürzt, macht fie die Graͤnze zwilhen der Altmarf 
und dem Herzogthum Magdeburg, zwihen jener und der 
Prieamiz und zwiſchen diefer und dem Lüneburgifhen. 
Waͤhrend diefed Laufs nimmt fie die Werben, die Havel, 
und bev Schnafenburg die Aland auf. Bey Gary verläßt 
fie dad Brandenburgiſche, und fheidet nun das metlen: 
burgiſche, lanenburgiide und bamburger Gebiet 
vom (üneburgifben. Wus allen diefen Landen firömen 
ihr eine Menge Kleine Flüſſe zu und fie gebt bey Domiz, 
Blekede, Lauenburg und Wieſen vorben nah Hamburg. 
Durch einige ſchon im 14ten Jabrbundert angelegte Schleuien 
wird die Elbe mit der Trave oder der Meiceitadr Lubet, 
mitbin die Nord» und Oſiſee mittelft der Delvenan und 
Stekniz verbunden. Von Hamburg and wird fie fehr breit, 
nahdem fib die verihiedenen Arme, im welde jie ſich ober: 
halb Harburg getheilt bat, wieder vereinigt haben, und eilt 
wun zwiihen den Herzoatbimern Holftein und Bremen 
der Nordſee zu. Von Vegeſal aus bis Grade wird fie mit 
der Weſer durch Kandle verbunden. Die lange Schiffbar— 
keit derielben und die fhönen Marferverbindungen machen fie 
für den Handel des nördlihen Deutſchlandes, fo wie felbit 
. für 
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für Schlefien und Böhmen ſehr wichtig. iefer konzentrirt 
ih in der Königin der deutſchen Handeleitädte, der Reichs: 
ſtadt Hamburg, wo über den Eibebandel ein Mebreres gefagt 
werden fol. Inzwiſchen machen doc die hoben Eibzölle, (es 

nd deren von Pirna bis Hamburg 32) jo wie der ümſtand, 

af fie durch jo vieler Heren Gebiete flieht, daß der Handel 
auf derſelben nicht noch weit größer iſt wozu nod fommt, 
daß ihr geſchwinder Yanf viele Vorſicht, befonders in der 
Bergfahrt erfodert. S. ubtigens außer Hamburg die in 
diefem Artikel genannten Städte, 

ben, £urbannöverihes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Bremervörde, 

Elben, werden in der ſchwediſchen Sprade überhaupt die 
rößten Flüfe genannt, von denen vorzualich die Joöthiſche 
Abe CSörba: Alf), welde aus dem Wenner See tommt, 

und ben Gotbenburg in die Mordiee fällt, die Dal: 
Elbe im ſchwediſchen Thallande, der größte Fluß von ganz 
Schweden, und die große Elbe oder die Klara in Bir: 
me-⸗Land — zu werden verdienen. 

Elben, fonigl. preußiſches Kirchdorf in der Graſſchaft 
Manmsfeld mir 24 Feuerſtellen und 106 Einwohnern 
zum Unteramte Friedeburg gehörig, 

Elben, furbefiihes Pfarrdorf im Amte Gudensbera, zum 
adeliben Gerichte Buttlar gehorig, bev dem ebemals kurs 
mainzifhen Eridtben Naumburg. Der dafige Pfarrer ver: 
fab zu Allenddrf im edemals Furmainzifhen, nun ebenfalls 
kurbefiihen Amte Naumburg den reformirten Gottesdienit 
in dafiger Kirche. . 

Elbenau, £urfähliibes Dorf im Kurfreife und Amte 
Gommern auf einer von der alten und neuen Elbe ge: 
bildeten Infel mit einem kurfürſtlichen *8* 

Elbenrod, heſſendarmſtaͤdtiſches Dorf im Oberamte Als— 
feld, zum Unteramte gebörig, welches mir der Mühle und 
einigen Höfen 224 Einwohner bat. 

Elbenschwand, badifhes Dorſchen im Oberamte Röt: 
telm, jur Vogtey Tegernau gehörig. 

Elberberg, turheſſiſches Dorf im Amte Gubensberg zum 
adelihen Gerichte von Butthar gehörig; eine Linie diefer 
adeliben Familie bat dafelbit ein Haus und ſchreibt ſich 
bievon Buttlar:@Iberberg. 


Elberdissen,' oder Elverdissen, fönigl. preußiſche 
Bauerihaft von 32 Feuerſtellen im Ante Sparenberg 
der Srafihaft Navensberg. 


Elberfeld, £urpfalgbaierihe, woblgebante Stadt in einem 
Thale an der Wipper in Herzogtum Berg. ie bar eine 
fatholiſche, a lutberiihe und ı reformirte Pfarrkirche und in 
1188 Hiufern eine Bevölkerung von 16250 Srelen. Sie it 
nebit Barmen der Hauptüg der Induſtrie des bergiſchen 
Landes. Man zäbit dajelbit nud in ven umliegenden Ort: 
fbaften gegen 130 Bleihen, 2540 Band: und Leinweber: 
ftüble, 4200 Weberſtühle far Siamotien — Doppelftein — 
auch Bonten zu Matrofenhemdern, mebrere Hundert Stühle 
von verfhiedenen Banmmwollen: Manufafturen, deegleichen 
Bettzugen und Seidenmanufafruren, Scnürriemen : Mafhis 
nen und gute Kärbereven. Auch findet man daſelbſt viele 
Fabrifen in Metall und Eiſen. Mit dieien Produfren treiben 
die Einwohner einen außerſt lebbaften Handel im alle Gegen: 
den Europens, tbeild von Haufe aus, rbeils fait auf alten 
beräbmten Meilen, und überhaupt berricht dafelbjt eine ganz 
außerordentliche Induſtrie. Die Sradt ehr unter feinen 
Amte, fondern bar einen reformtrten Magiitrat, welder 
täbrlih von der Burgerſchaft gewählt wird. Der Matrifus 
laranfhlag derfelben beſteht in 9 Thaler 32 Albus 3 Heller, 
amd von der Induftrie giebr ſie jdhrlih 2700 Thaler. Die 
ift der Eiß eines Amres, weldes 742 Hauſer mit 4487 See⸗ 
fen entbdlt. Diefe leben größtentbeils von den Fabriken 
und Manufafturens; befonders wichtig jind die Stahl: und 
Sifenfabrifen im voltreihen Dorfe Kronenberg dieſes 
Amtes. 


a 
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Elberode, Namen verfhiedener/Furbeffifchien Höfe im 
Gerichte Vilfteim. 
Elbersberg, pfaljbaierfbes Piarrdorf von 29 Hdufern zum 
bamdbergiiden Amte Bodenjtein gebörig. 
Elberschwenden, wurtembergifher Weller zum Ober: 
ame Aalen in der Xandvogten Ellwangen geborig, 
geborte chemald zum ellwangiſchen Schültheißenamte 
Wafferalfingen.__ p 
Elbersdorf, Lurhefiihes adelihes Kirchdorf im Amte 
Spangenberg. | 
Elbersdorf, furkihiiibes altſchriftſäſſiges Rittergut und 
Dorf von 35 Haͤufern im meißniſchen Kreife und Amte 
Niederlobmen. in Theil davon, welcher Klein: El« 
bersdorf beißt, gehöre zum Mittergure Dittersbad,. 
bersreuth, reichstitterſchaftliches, zum fränkifhen Ort 
Sebirg jteuerbares Dorf von 30 Hausbaltungen. 
Elben, £onigl. preußiſches Pfarrdorf im drirten Diſtrikte des 
Holzfreifes des Herzogtbums Magdeburg von 52 
Sensipeten ‚und 309 Einwohnern, zum Amte WB ollmirs 
ade gehörig. > ‚ & j 
Elbing, fönil. preußiſche Immediatſtadt im marienbure 
iſchen Kreiſe in Weltpreußen unter 54° 10‘ der 
reite und 36° 4’ der Yänge, am Flufe Elbing nicht weit 
vom friſchen Haſ. Sie wird in die Altitadt, Neuftadt, die 
inneren und duferen Vorſtaͤdte getheiit, und batre i. J. 
1787 1935 Haͤuſer 14838 Civileinwobner und ein Bataillon 
zur Beſatzung. Man finder dafelbii eine katholiſche Pfarr: 
kirche und 5 lutheriihe Kirchen, auch baben die Reſormirten 
und Mennoniten offentliben Gortesdienit. Das lutberiihe 
Gpmnafium bar 7 Klafen, 2 retten, Kollegen und 
eine anfebnlibe Vibliothet. Es find bier 5 Hospitaler, wo: 
von das altjrädrifhe das wichtigſte it, und 9 DOrtfhaften mit 
120 Fruerſtellen befigt, ferner ı Wailen:, ı Spinn- fund 
ı Urbeitebaus und 1. Konvent fur alte Frauensverſonen. 
Der tombinirte Magiſtrat beftebt aus den vereinigten Fol: 
legien bes Polisenmagiftratd, und des Eradr: und Waiſen⸗ 
erichts unter dem Praiidio des Oberbürgermeiſters und 
Volijeudirektors, der zugleih Commissarius loci und Inten⸗ 
dant des Gebiets it. Das elbingiibe Eradtgebiet enthielt 
i. 9. 1787 10 Quadratmeilen, 136 Dörfer, Eleine Drte 
und Vorwerke mit 2630 Feueritellen uud 17638 Seelen 
(ohne die Stadt). Der Magſſtrat bat die Gerichtsbarkeit über 
alle dieſe Orte, erhebt bejtimmte Steuern, und Die darin 
liegenden Domanialgrunditude ſtehen zwar in Kammer ſachen 
unter den Aemtern, übrigens aber unter dem Stadtgerkhte, 
welches unmittelbar der weitpreufifchen Negierung untergeben 
it. In der Stadt iſt ein koͤnigliches Provingial = Banko— 
Gomptoir, eine f. Muübljteinfaftoren, eine f. Lorffattorev, 
welche die Aufſicht uber das elbingiſche Torfinsor von 1123 
Morgen bar, ein köniel, Eifenmagazin, ein königf, Salzma⸗ 
gazin, ein Pathof mit dem Zoll:, Licent⸗ und Acciſe-Bureau, 
und ein Poıtamr. 

- Die Nahrung der Einwohner beiteht außer dem Handel 
in den Zabrifen, der Brauerep, und den bürgerlichen Ge: 
werben. Die Gerechtigkelt, Bier zu brauen, ruht auf 59 Hau— 
fern. Außer dieiem findet man dafelbit 2 Blawaihbrenne: 
reven, 2 Etirfefabriten, eine Iabats:, cine Seaelnud :, eine 
Echwarsfeifen :, drey Banmmwollenfabrifen, ein Schifſswerft, 
einen Kupferbanımer. Der fdiffbare und mir der Weichſel 
verbundene Elbingfluß giebt den Einwohnern die fhömte Ges 
fegenheit zum anfchnliben Handel. Derfelbe war bie zur 
Beiignabme von Südpreußen und Danzig beitändig 
im Steigen; und @lbing 43 einen großen Zbeil des 
danziser Handels an fid. er Haupt: Ansfubrartifel it 
Warzen, Im Jabr 1795 betrug der ganze Werib der Aus: 
fubrartifel 19,639678 preußiſche Gulden, oder 3.546555 Tha⸗ 
ler; bievon der Waizen allein (11030 Kalt) 6,6300c00 Gul⸗ 
den. Im Sabre 1791 rn derfelbe 4,303286 Thaler, Im 
Jahr 1795 Jeſchah die Ausfuhr in 7ı Seeſchiffen, 236 Boor: 

ingen und 206 polnifhen und füdpreußiichen ala 

’ 
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i. J. 1791 in »77 Seeſchiffen, 426 Boordingen und 364 Ge: 
hen. Die arofen Schiffe bleiben im pillauiſchen Hafen lies 
“gen, da fie nicht bis an die Stadt kommen koͤnnen. 
Elbing, der Fluß, entßeht ang dem. Dranfenfer, eine Meile 
von der Stadt Elbing, nimmer die Tbiene, Fiſchau und Hum— 
- mel auf, ift iffbat, und fällt eine Meile von der Stadt in 
den friſchen Hat. Er iſt durd einen Kanal z Meile vor der 
Stror mit der Nogat vereinigt, i 
Elbingenalb, öjreihiihes Dorf im Vinſtgau in 
Tirol. 
Elbingerode, kurhannöverſches adeliches „Pfarrdorf mit 
einem Ren an ber Siebe im grubenhbageniden 
mte Herzberg. 
st ingerode, furbanndverfche gut gebante amtſaͤſſige Stadt 
von 302 Haͤuſern und 2000 Einwohnern auf dem Unrerbarze mit 
einem konigl. preußifhen Poſtamte. Sie ijt der Sitz des vom 
eigentlihen Fürktenrbum Grubenhagen ganz abveionderren 
" Amtes, welches zwiſchen dem Fuürſtenthum Blantenburg und 
der Graficbaft Werningerode liegt. Das Amt iſt etwa eine 
Quadratmeile groß, bat 2500 Einwohner, vortrefflice Tan: 
nenwaldutgen, welche vicht nur * den Hüttenwerken das 
notbige Holz liefern, fondern auch viele Dielen und allerley 
Baubelz zur Ausfuhr für die benachbarten Lande geben, ferz 
ner eine febr- gute Viehzucht, Eiſenz Berg: und Hütten 
werte, und febr vielen Marmor. Diejes Ländchen iſt von 
den Grafen von Hobnitein an die Grafen von Stollberg ges 
fommen, von diejen verpfänder und verlichen, dann vom 
braunfhweigiiben Haufe großer Schulden wegen ſequeſtrirt, 
endlich eingeloft, und zu einem grubenbagenfhen Kammer: 
gute und Domanialanite gemacht worden. In diefer Ruͤck ſicht 
ebört es zur grubenhageuſchen Landſchaft, in Mückſicht des 
raweſens aber zum — 
Elbingshofen, pfalzbaierſchet Weiler innerhalb der Land: 
beeg der ebemaligen Beh: were uburg in Frauken. 
Elbisbach, furfähfifbes Dorf im Leipziger SKreife und 
Amte Borna, fhriftiäfig zum Wittergure Hopfgarten 


eborig. 

—W oder Ellewiz, koͤnigl. vreußiſches adelihes Dorf 
von ı5 Feuerſtellen im fhraplauer Kreiſe der Grafſchaft 
Mannsfeld, zum adeliben Amte Seeburg geborig. 

Eibmannsee, kurheſſiſches Dorf, eigentlich nur 10 adeliche 
wofe im Amte Spangenberg. 

Elbner, pfalzbaieriber Ort im Hersoatbum Neuburg. 
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Elboeuf, ftangofiide Stadt, vormaliges Herzogtbum und 


Pairie am linten Ufer der Seine in der Normandie mit 
5862 @inwobrern zum Diſtrikte von Nouen im Departes 
ment der untern Seine gehorig._ Daelbit find wicrige 
—— — auch werden Tapeten und Epigen 
veriertiat. , 
Elb ae bataviſche Stadt an der Süders See, 3 Stunden von 
attem und der Piel, und eine Erunde von ber Gränze des 
epartements Döoerpffel. Sir gehört zum Dirrikte 
Hatrem im, Derartement Grlterland, und bat einem 
—58 Die Einwohner mähren ſich vorzüglih von der 
iichered. 


Eibwaugen, Dorf in ber Grafihaft Zeil:Wurzad in 
hwaben, 

2iche ipanifher Flecen und Marquifat in Balencia, zum 
Diyirikte von Oribuela gebörig. i 

Elcheberg, dalerſges Dorf im Rentamte Straubingen 
und Pleggerihte Bernfteim i 

Elchenreute, Kameraldorf in der Brafihaft Waldfee. 

. Elcherbeim, badifhes_ katholiſches Pfarrdorf nahe am 
Rhein im Oberamte Rafatt, i 

Elchingen, eine nun fälularifirte reichsunmittelbare Bene— 
dittiner: Mannsabtev am linken Ufer der Donau, zwey 
Stunden unterhalb Ulm auf einem fteilen Berge. Cie 
ift eine der dlteften Reichgabteyen und balte bep dem 
Reihstage auf der Ihmäbiihen Prälatenbanf ihren €ig 
zwifgen Marhtbal und Salmansweiler, bep dem 
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hwaͤbiſchen Kreiſe aber zwiſchen DOchfenhaufen und 
rrfee, Du cinem Mömermonate beſteht der Anſchlag in 

; ie fl., und zu einem einfangen Kammerzicler in 202 Cha: 

in Sı4 Ar, die Abren war aber damit bis Echluß- 1800 
mit 3399 Thelern 15 Ar. im Rückſtande verblieben. Das Ges 
bier licgr theils auf der rechten, heile auf der linken Seite 
der Donau. Ueber die Ortſchaften auf der linfen Seite, oder 
das Oberamt Elchingen und Pflegamt Tomertingen 

arte die Abrev die obnbejirittene Kandeshobrit. Die Pfleg— 

mter Kablbeim und Stoffenried auf der rechten Do— 
naujeite find Junſaſſen von Burgam und werden als ſolche 
von Deftreich bebandelt. Das ganze Gebiet. der Abtey mit 
Einfblus des Burgauiſchen bat einen Fläheninhale von 2 
Quadratmeilen mit 5300 Seelen ynd 69000 fl. Einfünften, 
wovon mehrere aus Gefällen in fremdberrifben Zerrirorien 
beſtehen. Diefe Abtey iſt mun mit allen Rechten und Eins 
£ünften dem Aurbaufe Pfalsbaiern zur Entſchadigung gegeben 
worden. Wie der Prälat und die Getitlichen penfionirt 
worden find, babe ih nicht erfahren können. 

Elchingen, (Ober-) pfalgbaierfches Pfarrdorf von 454 
Einwohnern im Thale an dem Berge, auf welchem das 
Meiheitift Elchingen ſteht, dem es unter deſſen Oberamte 
gleiches Namens gehorte. Das Oberamt, welches ſeinen 
Sig im Kloſter Jelbſt hatte, begreift den aröften Theil 
der elbingi hen Ortſchaften auf der linken Donaufeite. 

Elebingen, (Untor-) an der Donau , Pfarrdorf von 404 
Einwohnern, 2 Stünden von Ulm, 3 Stunde von Dber: 
Elhingen; gebörte ehemals zur falmannsmweiler: 
fben Pflege zu Ulm, und nun einem badifhen Prinzen 
unter kurbadiſcher Hobelt. R 

Elchingen, im Hartfelde, thurn- und tariihes Pfarrborf 
von 754 Seelen, Es liegt im Umfange der Srafihaft Det: 
9 en und gehörte ehemals dem Reichsſtifte Mes 
resbeim. 

Elcehleben, ſchwarzburg- rudolftädtiihes Dorf im obern 
Farheuttum zum Amte Paulinzelle gehörig. 

dagsen, fönigl. preußiſche Baueridaft im Fürftenthum 
Minden und Amte Peterdbagen. 

Eldagsen, furbanndverfbe Stadt von 215 Hdufern und 
1600 Einwohnern an der Haller im baundverfben Quar: 
tiere des Fuͤrſtenthums Kalenberg, 2 Meilen von Hans 
nover mit 4 -adelihen Gerichten. Sie war Hauptort der ebes 
maligen Grafſchaft Hallermund. 

Elde, Fluß im Metlenburgiihen, welcher ſich bey Eldena in 
wen Arme theilt, wovon der eine die alte, der andre die 
neue Eide beißt. Beyde geben. bey Domiz in die 


ib t, 

Eldena, afademifhes Amt in Shwediih:Pommern im 
greiismwaldifhen Diftritre. Der Amtsfis, ein ehemas 
liged Bernbardiner : Kloſter, liegt 4 Stunde von Sreifsmalde, 
Das Amt, weldes der Univerfirär zu Greifswalde gehört, 
bar gegen 30 Ortſchaften mir Ober: und Untergerichten, und 
trägt jährlih obngefäht 20000 Thaler ein. j 

dena, meelenburg: ihweriniimer Flecken an der Eide, die 
ſich bier im die alte nnd neue Elde teilt, im metlenbur: 
iſchen Kreiſe. Daſelbſt ie der Sitz eines auſehnichen 
omaͤnenamtes, welches ans einem Benedifrtner: Nonnen: 
kloſter eniftanden fit. Au demielben geboren 12 Dörfer und 
FE und man finder darin ein Salzwert. 

Eldenburg, föniel. preufifdes Vorwerk im lenjer Di: 
firifte in der Brieaniz an der Elder, nicht weit von Yen: 
sen, wofelbit ein unter dem Juſtizamte Lenzen ſtehendes 
Domännemr feinen Gig bat. Es enthält 6 Worwerke, 3 
neue Erablifements, ı7 Derfer, und einen Forit von 3274 

gen, 

Eldenow, ein der Stadt Sreifamwalde gehöriges De 
ER sdehedehhu he Difirifte von rn 

Eldingen, turbannöverfhes Pfarrdorf mir 3 Rittergü 
im luneburgifgen Ymte eedenbefteh * 

Elek, 
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Elek, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im warbeiner Bezirke 
der bihater Geſpanſchait. 

Elek, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im farander Be: 
ziite der jarander Gripaniwaft. 

Eilen, f. aelen. 

Elenbach, baierfbes Dorf im Rentamte Münden und 
Piergerihte Aibling. 

Elenbach, baierfhe Hofmark im Nentamte Landshut 
und Pfleggerihte Kirchberg. 

Eleud, fürbraunſchweigiſches Vorwerk auf dem Harze im 
Furſtenthum Srubenbagen, und Dominenanıte Elbinges 
rode, bev welchem ein Eiſenhuüttenwert it, die neue Hütte 
genannt. 

Elende, oder zum Elonde, preußiihes Pfarrdorf in 
—— — in der Herrſchaft und dem Amte Lohra mit 34 

euerſtellen. 

Elendskrog, fonigl. daniſcher Ort in Holiteln zum Amte 
Neinfeld in Wagrien gehörig. \ 

Elenried, biicriches Dorf im Wentamte Münden und 
Vürggerihte Pfafſenhofen. , 

Eleonorenburg, fürjil, wiedrunfelifher Hof in der Herr: 
shaft Aunfel, Stunde von Runkel. 

Elesd, ungarifher farbolifcher Marttflecen im wardeiner 
Bezirke der biharer Geipaniaafr, mit einem Salzamte 
und einem nach Srofmwaradin gebörigen Drepiigfihlial, . 

Elexhansen, ein? Rieger im Kurfüurſteuthum Salzburg 
end Umte Neubaus. j 

Elez, ruſſiſche Kreisſtadt feit 1778 im der orelihen Eratthal: 
terſchaft mit 3300 Grelen. und großer Seifenfiederen,, 183 
Were von Orel. ‚ 

Elfen, fünigl. preußiſche Bauerfhaft in der oberen ſoeſter 
Vörde in der Grafſchaft Mark, 

— furbefiihes Kirchdorf im Amte Mel: 

ungen. 

Elfershausen, pfalzbaierſches Pfarrdorf von ı80 Haͤuſern 
und 544 Seelen im wurzburgiiden Amte Aura-Trim— 
berg mit trefliben Weinbau, Frucht- and Viehhandel. 
Die Familie von Ertdal bar daſelbſt anſehnliche Einkünfte, 
und halt dorr einen Amtmann, dem ihre Suter und Ortſchaf⸗ 
ten in jener Gegend untergeordnet find, , 

Elfig, franzdiiides Dorf von 135 Eeelen im Canton Zuͤlpich 
und Bezirke von Kojim des Roer-Departements. 

Elfinger, mwürtembergifher zum Kirchengute geböriger Hof 
im Amte Maulbronn, in deſſen Grgend der befte Near: 
wein gejogen wird. , , g 

Elfsborgs Lehn, eine ſchwediſche Landſchaft in Weſtgoth— 
land, welde mit Halland, Edhimalland, Bohuslehn, der 90: 
tbenburgiihen und ſtataborgiſchen Sandeshauptmannihaft, 
fodann Daland-gränst, weldes aber ſelbſt mit zur elfeborgis 
ihen Landeshauptmannſchaft gebort. Diele beftebt aus 13 
Haͤraden, wird von der Eradt Wenersborg and die weners— 
borgiſche genannt, und enthält auf 123 ſawediſchen Quadrat: 
meilen eine Bevslferung won 127121 Seelen. 

Elfsburg, (Alt- ıun® Neu-) ſ. Gothenburg. 

Elgersburg, herzoglich- ſachſiſches Pfarrdorf mir 72 Hin: 
fern und 408 Einwohnern im Fürſtenthum Gotha eine 
Stunde von Ilmenau, zu den adeliden ar Gerich⸗ 
ten gehörig. Die Einwohner haben gute Nahrung von ben 

dajigen Kienrufbütten, ü 

Elgersdorf, kurſächſiſhes Dorf im meißniihen Kreiſe 
und Areidamte Meißen, nabe bey Echönberg, wohin es 
Griſtſaſia gebort, . R 

Elgershansen, ferbeffiihes Pfarrdorf im Amte Baune, 

Elgershausen, furſtlich-ſolns-braunfelſſſcher landesberr: 
licher Hof im Amte Greifenſtein. 

Elgershausen, fuürſtlich-naſſau-weilburgiſches Dorf im 
Unte Weilburg. 

Elgersweiler, modeneſſſches Pfarıdorf an der Kinzig in 
der DOrtenan, zum Grrichte Zunsweier gehörig. Das 


®. 3.2. II. Band, 


Elek — Elgersweiler ° 
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bafige Flofter » gengenbachiſche fehr anfehnlihe Gut gehört nun 
= vi —— 4 hei € 
gg. anfehnliber Marktflecken im Canton Zürich ber bel: 
veriihen Republit in der ebemaligen Landvogte 
welcher einer zuricher Familie arbörte, Sad 

Elgin, —— Flecten am Fluſſe Loſſie mit einem Hufen 
in der Grafſchaft Murray in Shhottlaud; von demfelben 
heift die Graſſchaft Murrap aud Elgin, wortber der 

run Mu — — — it, 2 

oybar, franifher Sleden am Deva in Gui 
nit Gier Gemehrfari Rurfürk ’ EISEN 
am, DObmannfbaft im Kurfürftentpum Salzb \ 
Amte Fridorfing. a. * A 

Elhebach, baieribes Dorf im Mentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Degen. 

Elheniz, bobmifher Marktſlegen von 126 Häufern im pra— 

— ame Kreile tale ALLE gehörig, 
iasbrunn, gt ⸗reup̃iſches Pfarrdorf in der He 

a 

ing, Vierrel im Amte Unterlebenau des Landgericht 
fe n im Kurfürſtenthum Salzburg, tan 

Elisabethengrube, ſ. Fockelberg, 

Elisabethen wörth, eine Inſel mitten im Rhein, ber 
Stadt Oppenheim fonjt geböria. Wenn der Thalwey die 
Graͤnze bleibr, fo gehört dieſe Inſel Heſſendarmſtadt. 

Elisaberhgrad, tuſſiſche Kreisſtadt und Feſtung in der 
efaterinaslowiden Erattbalterfwaft, bie ehemals die 
Feſtung St. Eliſabeth, und wurde i. J. 1772 angelegt, Die 
Einwohner baben einen guten Handel mit der Ueraine und 
der Wallacen, R 

Elisabethzell, beierſher Ort im Mentamte Straubin: 
pen und Pilvagerihte Mitter ſels. 

Elischan, bohmifhe Herrihaft im prahimer Kreiſe, 
zu welcher das Schloß und der Marftfleden Silberbery 
mit 22 Ortſchaften gehört. 

Elizabethtown, jleten und Hauptort der Grafſchaft 

. Efier im wordamerikanifhen Erevftaate New: Jerfey 
—* — 200 Haͤuſern und 1200 Seelen mit gqutem 
andel. 

Elizabethbiown, im gemeinen Leben Haserstomn von 
ihren erſten @rbauer, einem Deutiben Namens Hagerg, Haupt 
ort der Grafſchaft Waibinaton im nordameritanifhen 
Frevſtaate Marpland, mir einem Poſtamte und zoco Ein: 
wohnern, welche einen guten Handel mit Walzen und Micht 
nah Baltimore treiben. 

——— —— ——— ehemals kurkoͤll⸗ 
niſches adeliches Gut un or im Herzogthum Wert ⸗ 

Bi ——— 

ershausen, turhannöverſches Dorf im kalenb B 
fhen Amte Friedland, er - 

Elkniz, ſachſengothaiſches Dorf im Fürftentbum Alten: 
burg und Amte Leuchtenburg. 

Elkofen, Oelkofen, baierfhe Hofmark im Rentamte 
Münden, und Piegserihte Sywaben. 


Elkton, Stadt von etwa 100 Haufern und mehr ald 600 
Einwohnern und Hauptort der Grafihaft Gaecil im nord: 
amerikaniſchen Frepſtaate Marpland. Die Einwohner ha: 
ben gute Nahrung von der Durchfuhr der Wagren von Dal: 
timore nah, Philadeifia, und umgetcher, and it biee 
die Hauptuiederlage des in Maryland gebauten Waizeng, 
der in großer Menge nah Philadelſia und Baltimore ver: 
kauft wird. 

Ellor, Dorf mit 2 Mühlen im orauien-naſſauiſchen Färfien: 
thum Hadamar zum Kirchſpiele Lahr gehörig. Bon dems 
felben bar ein Amt von 2 Kirchſplelen mie 13 Srtfssfren 
und 19-Muüblen, morunter eine Papiermühle It, den Nas 
men. Es it aber mir dem Amte Mengerskirchen ver: 


bunden, 
f Ellbach, 


67 Ellbach — Ellenbogen 

Ellbach, pfalzbaieribes Rirhderf im Rentamte Münden 
— Toͤlz (1793) mit 31 Haͤuſern und 200 

celen. 

Ellbogen, freve loniglice Stadt auf einem ſteilen Felſen 
an der Eger in Böhmen mit einer fbönen Kirde, 241 Haͤu— 
fern, einer Schwefelhütte und berräctliben Gütern, 3 Eruns 
den vom Karlsbad nah Eger. Sie it der Sitz des Kreis: 
amtes des von ibr benannten ellbogner Kreiſes. Diefer 
Kreis, welder aus dem eigentliben ellbogner Diftrikte, dem 
Diitrifre von Eger und der Herrihaft Ai beſteht, wird vom 
—58 erzgebiraifben und vogtlaͤndiſchen Kreiſe, dem 
Bairentbiiden, Oberpfalz, und dem pilfner und faazer 
Kreife umgeben. Er enthält" mit Einſchluß des zwiſchen 
Böhmen und Pfalz gemeinihaftliben Diſtrikts, die Krais 
genannt, 23 Städte, 16 Fleten, 58 Herrihaften and Guter, 
gegen 550 Dörfer und 24000 Haufer. Die Bevolferung bes 
fand i. 3. ı77ı überhaupt in 117258, welche dermalen ge: 
gen 140000 betragen dürfte. Der eigentlihe elbogner Kreis 
(f. Eger befonders) liegt dem pilsner Krelfe im Norden, 
und steigt nordwärts das Erzgebirge binan, beffen hochſte 
Spitzen meiſtentheils bieber gehören. Er wird von der Eger 
durbflofen, welche bier die Tepl, und eine Menge Kleiner 
Fluffe aufnimmt. @r bat fehr fruchtbare Gegenden, und it 
reich an Holz und Hopfen, Wildprer und Fiſchen, an Eiſen, 
Zinn, Bler, Silber, Schwefel and’ Alaun, wie and an mi: 
neraliiden Quellen. Beynahbe drey Wiertbeile aller böbmt: 
fen Epigen werden in diefem reife geflöppelt, auch wollene 

euge und Muſſeline häufig fabricirt. Es wird darin blos 
eurih geiprodben, 

Ellebach, nürnbergifhes zum Amte Hersbruf gehöriges 


Dorf. 

Elleben, fchmarzburg:fondershanfifches adeliches Rittergut 
und Pfarrdorf im obern Fürſtenthum und Amte Urnitadt, 

Ellofeld, £urfähfifhes altferiftiälfiges Mittergut und Dorf 
von 30 Käufern im vogtländifhen Areife und Amte 
Dlauen. Das Dorf ea theils zum dafigen Mittergute, 
theils noch zu 3 andern Rittergutern. Daſelbſt iit ein dem. 
‚mer: nnd Meilingwerf. 

Elien, franzöfiides Dorf von 287 Seelen im Eantor Düren 
und Bezirfe von Naben des Moer: Departements, 

Ellenbach, beifendarmitädtiihes, ebemals Furpfälzifhes 
Dorf von 176 Seelen und Hauptort der Thal: Zent det Oper: 
amts Lindenfels, wofelbit die gewöhnlicen Zentgerichte 
der Tbal:Benr gehalten werden, 

Ellenbach, Ober-, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amte Mo« 
tenburg; daben liegt das dabin eingepfarrte Kirchdorf Nie- 
der: @llenbadb; bende gehören zum Gericteftuhle 


Braah. 

ETenbaeh, kurheſſiſchet Hof im kaſſelſchen Amte Nenſtadt, 
welchet bey Gelegen heit der i. J. 1758 bey Sangerhauſen vor: 
gefallenen Schlacht befannt geworden iſt, da hierin die Alliir⸗ 
ten einen den Franzoſen jebr nachtheiligen Poſten batrem, 

Ellenbach, baierihes Dorf in der oberm Pfalz im Herzog⸗ 
thum Neuburg. 

— furbefliihes Dorf zum Geriſchte Breitenau 
im Umte Melfungen gebörig. 

Ellenberg, ftanzöſiſches Dorf von 16 Hänfern und 52 Eins 
wohnern im Canton nnd Bezirke Birkenfeld des Saar: 
Departements; gebörte ebemald zum badiihen Oberamte 
Birkenfeld nnd mahte mit Fetweiler eine befondre 
Pflege aus. 

Ellenberg, mürtembergifhes Pfarrdorf von 1100 Seelen 
zum Etabsamme Nörheln im der Landvogtey Ellwangen 
gebörig; war ehemals ellwangiſch. 


Ellenblerge, furbrandenburgifhes Kirhdorf im ſal zwe—⸗ 
delſchen Kreiſe im der Altmark, theils adelid, theils 
zum Umte Diesdorf gebörig, 


Ellenbogen, öſtreichiſches Dorf in der Gra haft Bregen 
am Sue Bregenz im dregenzer Waldr. u) a 
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Ellenbogen, ein Stab in würtemberaifhen Amte Alpire: 
bab im ellnbogner Thale von z Kirchſpielen mit 590 
Serlen. 3wen Meine Ortihaften Ober:@flenboaen mit 
95, und Unter: Ellenbogen mir $ı Einwohnern geho⸗— 
ren zu demielbei. s e 

Ellerburg, fönial. preußiſches adelides Gut im Firitene 
am BEER D EN: zur Vogtey Alswede im Amte Reine— 

erg gebörig. 

Elienfeld, haterfkes Dorf In der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Landreribte Beruan. 

Ellenfurt, fürſtenbergiſcher anichnlider Kameralbof im 
—— — Heiligenberg zumamte Winterfulgen 
gehoͤrig. 

Ellenhausen, naſſau- weilburgiiches Dorf im ehemals Furs 
trieriiben Amte Grenzan im Nieder = Dienburgiichen. 

Ellenkofen, baierihes Dorf im Rentanite München und 
Pieggeribte Schon . u. . 

Ellenried, gräflid: fuggerifche® Dorf bey Königshauſen 
in der Srafihafr Kira bein. 

Ellenrode, lutheriſches Dorf in dem zwiſchen benden heifi- 
{hen Linien gemeinihafrliben Hospiralamte Haina, 

Ellensen, herzoglich-oldenburgiſches Dorf in der Landvogtey 
Neuenburg zum Amte Neuenburg gehörig. 

Ellenserdam, derzleichen Dorf ebendafelbit. 

Ellenz, und Poltersdorf, eine franzöfifbe,, ehemals 
furtrierifbe Semeinde von 396 Seeler in 100 Haͤuſern im 
Eanton Kodem nnd Bezirke vom Koblenz im Rhein: 
und Mofel: Departement. 

Eller, franzöfifbe Gemeinde von 71 Häufern umd 294 See: 
len im Ganton Kochem und Bezirke von Koblenz des 
Nbein- und Mofel: Departements, 

Ellerbach, ®Piarrdorf im Burgan von 200 Seelen, liegt 
bep Alviter Fultenbach, dem es geborte, und it num 
deutſchherriſch. 

Ellerbek, fönigf. danſſches Dorf int Herzogthum Holftein 
am kieler Ford, Kiel gegenüber, dem Klojter Preezund zum 
Kirchſpiele Elm ſchenbagen gehörig. _ 

Ellerbrach, fönigl. preußiſches adeliches Vorwerk im 
dramburgiſchen Kteiſe in der Neumark. 

Ellerenaz; f. Llerena, 

Ellerichshausen, königl. preußiſches Pfarrborf Im 
freilsheimeg Kreife des Fürſtenthums Ansbah, zum 
Kammeramte Areilsheim gehörig. 
lleringhausen, fürſtiich waldeciſches Dorf im Amte, 
und eine Stunde von Lan dau im Ffürſtenthum Walded. 

Ellern, franzöfifhes Dorf im Kanton und Bezirke von 
Simmern des Rbein- und Mofel: Departements. 
Es machte ehemals mit Klein: Weidelbac eine Bemeinde 
und befondre Schultheißerepy im turpfaäͤlziſchen DOberamte 
Cimmern und batte 66 Häufer mir 361 Cinwohnern. 

an Be » fönigl. daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 

n ur 


9. 
Ell dorf, f 
— A —— Dorf im läͤneburgiſchen 


Ellers, nafınzoranifhes Dorf im Fürſtenthum Fulda und 
Oberamte Neubof. 

Ellersbach, reidsritterfhaftlihes Dorf im Umfange des 
bambergiihen Amtes Hochſtaͤdt. 
lersbronn, —*—— ⸗Nſpteibergiſches Dorf zum Amte 
Dettingen in der Srafſchaft gleiches Namens gehörig. 

Ellersdorf, pfaljbaterihes Dorf im bambergiiwen Ober 
ante Schlüfielau, gehörte font gröftentheils dem Doms 


Bapitel zu Bamberg unter der Hoheit und Steuer des fürftlis 
den Am’es Beopeien Hohe * 


Ellersdorf, lutſächſiſhes Dorf im budiſſiniſchen 
Fe der Dberlanfiz zum Rittergute Sohland ger 


Ellersdorf, baietſches Dorf im Rentamte Amberg und 
Prggerihte Freudenberg. Eu 
. ers 
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Ellershagen, f#urbrandenburgiihes adeliches Koloniedorf 
and Borwertim prizwalkifhen Diſtritte der Priegniz. 

Ellershausen, furbeiliihes Parrdorf im Amte Allen: 
—— Ein Kirchdorf im Amte Frankenberg hat gleichen 

amen. 

Ellershausen, kurhaundverſches Dorf zum kalenbergiſchen 
Setichte Keinenberg bey Göttingen gehörig. 

Bllershausen, vor dem Melde, dergleiben Dorf ebenda: 
ſelbſt mit einem Mirtergute im Amte Munden. 

Ellershofen, pfalzbaterſches Dorf auf der leuttlrcher 


Haide. 

Ellersleben, furfidhfifhes Pfarrdorf im thüringiſchen 
Kreife und Amte EClartsberga, ſchriſtſaäſſig zur Kerr: 
ihaft Frohudorf ehrt 

Ellerstadt, franzöfiites Dorf von 552 Seelen im Canton 
Dürkheim und Bezirfe Speier des Departements Done: 
nersberg, gebörte chemals zur Braffhait Wartenberg. 

Ellerstarr, ein lurberifhes Piurrdorf, welches von Poſſelt 
im Staatsfalender von 1786 als ein zur farleruber Didced 
im Badifchen gehöriges Pfarrdorf und befonderes Pfandſchafts⸗ 
Amt angefäbrt wird, (ih aber weder bey Bufhing und andern 
nod im 1792er Staatskalender, noch in neueſten Berzeid: 
niffe der badiihen Ortſchaften finder. 

Ellersweiler, wärtembergifher Weiler im Amte Bas 


nang. 
— Marktflecen in Shropſhite in England. 
Elletskirch, baierſches Dorf im Rentamte Munchen 
und Pfleggerichte Aibling. 
Ellewiz; f, Elbiz, 


Eilgut, dergleichen adeliches Dörfchen im neumatreilden 
n: 


mohnern, 

Ellgur, dergleichen adelihes Dorſ im gubranifhen Kreife 
in Schleſien, beftebt aus Ober: und Nieber:Ellgut 
mit ı Schlofle, 2 Vorwerken und 272 Einwohnern, 

Ellgue, (Färten-) fönigl. preuß kbrd, dem Herzoge von 
Braunihweig-Drls gehörige Kirchdorf mit z Vormerken und 
P57 Einwohnern im olfhen Kreife in Sch lefien. 

Eligut, (Grofs-) derglelchen Dorf ebendajelbjt mit ı Vor: 
witfe und 209 Einwohnern, gebörr demielben. } 

Ellgur, (Klein-) dergleichen Kirchdorf ebendaſelbſt mit 687 
Einwohnern , gehört demfelben. 

Ellgut, (N . ——— Dorf ebendaſelbſt dem naͤmlichen 

eberig mit 83 Einwohnern. 

Ellgur, fönial. — —— Dorf ebendaſelbſt mit 

rten und 2ı2 Einwohnern. s 

aligne, und Schmarken, dergleichen adelihes Dorf im 
trebniger reife in Schlefien mit 2 Votwerken und 
197 Einwohnern. z 

Ellgur, dergleichen adelihes Dorf dafelbit mit 149 Eins 
mohnern. 

Ellgurt, (Schön-) bergleihen abelihes Dozf daſelbſt mit 
144 Einwohnern. 

Eligur, (Klein-) dergleichen adeliches Dorf dafelbit mit 
10 Einwohnern. 
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Ellgut, (Grofs-) bergleihen adelihes Dorf im reihen: 
bachiſchen Kreiſe in Schlefien mit 2 Vorwerten und 
210 @inwohnern, 

Ellgut, und Kostuchna, bergleihen Dorf in der Stan: 
— u Vleffe zum anhalt= körbenfhen Amte Altham: 
mer. gebörig. . 

Ellgut, bey Woſchnik, bergleihen abelihes Dorf im lub: 
linizer Kreife in Schlejien mit 223 Einwohnern. 

Ellgur, bp Huttentag, derglelchen adilihes Dorf eben: 
daſelbſt mir einem Friſchfeuer und 164 Einwohnern, 

Ellgut, bergleihen adelihes Dorf im rofenbergifhen 

Kreiſe mit 197 Einwohnern. 
Ilgut, drep fönigl, preußiſche adelihe Dörfer im großitreb: 
liger Kreife, Klein: mit 47, ®rof: mit 91, und Uisem: 
mer mit 162 Einwohnern. Auch eine Kolonie von 30 Ein: 
wohnern hat in dieſem Kreife den Namen Ellgur, 

Eligut, jwen bergleihen adelihe Dörfer im kofelſchen 
Kreife Sdietiens, Groß: mit 195, und Klein: mit 114 
Einwohnern. 

Ellgut, drep dergleichen adelihe Dörfer im toſt er Kreiſe in 
Siılelien, ein katholiſches Kirhdorf mit 90 @inwohnern, 
das andre bat rinen hoben Ofen mit 104 @inwohnern, md 
bas zte 2 Borwerke mir 120 Seelen. 

Ellgut-Falkenberg, bdergleihen adeliches Dorf im op: 
peluſchen Kreiſe Swleliens mit einem Vorwerte und 
82 Einwohnern. Im ndmliben Kreife bar bev Friedland 
ein adelihed Dorf von 34 Käufern gleiben Nanıen, 

Ellgue-Proskau, dergleihen Fatholiihes Kirchdorf im 
ge zur Herrſchaft Prosfau mit 161 Einwoh: 
nern gebörig. 
ligut-Turawa, bergleiben adelihes Kirchdorf im naͤmli⸗ 
hen Kreiſe mit ı Borwerte und 39 Feuerjtellen, 

Elient. bergleihen adelihes farholifhes Kirchdorf im meu: 
ß dter Kreiſe Shlefieng mic 161 Cinwohnern. 

Ellgut, Ober-, bergleihen adelibes Dorf im ratibor: 
(dem Kreife mit ı Vorwerke, 2 Friſchfeuern und 174 Ein: 
wohnern. Noch 2 Dorfer im naͤmlichen Rreife baben diefen 
Namen; dag eine ift adelich, das andre gehört dem Nonnen: 
tlojier zu Ratibor. 

Ellgut,_ derglelchen abelihes Dorf im grottfauiihen 
Arcıfe Shlefiens mit 203 Einwohnern, theild dem Bis 
ſchofe von Breslau gebörig, theild adelich. 

Ellgur, dergleichen adeliches Vorwerl im wartenbergi- 
fben Kreife in Shlejien mit 8ı Einwohnern. Im ndıns 
lien Kreile Dat ein Dorf mit einem Vorwerke und 201 Ein: 
—— oleichen Namen. Beyde gehören der Herzogin von 
Kurland. 

ElIhofen, würtembergiſches Dorf von 570 Seelen im Amte 
Weinsberg. Die niedre Vogtey gehört Wuͤrtemberg und 
Hohenloh⸗ DOehringen gemeinſcha ſtlich. 

Eilhofen, öitreihiidhes Pfarrdorf von 150 Seelen zu ber 
Berrinat Hohenel in Ehwaben gehörig. 
llichausen, kurhannoͤrerſches Pfarrdorf im Falenber: 
— Amte Harſte. 

Elligerode, kurbannöverfhes Pfarrdorf im kalenbergi— 
fben Amte Hardegfen. , 

Ellighofen, herzogl. mobenefifhes Dorf im Breisgau 
bev Staufen. 

Ellingen, deutſchherriſches Dorf bey Ulm, 

Ellin gen furbrandenburgifhes adelihes Kirchdorf im u der: 
märfifhen reife in der Udermarf. 

Ellingen, (Grofs-) bergleiben adelihes Dorf im arıne: 
durgiſchen Reife in ber Altmarf. Klein: Ellin 
gen gehört zum Amte Tangermünde daſelbſt. s 
llingen, ein dem deutſchen Orden geböriges, unter Eönigl. 
preufiiher Hoheit und Eantonpjligtigteit im gunzenbaus 
fer Kreiſe des Furſtenthums Ansbach ftehendes Srädr: 
hen von 253 Hänfern an der ſowaͤbiſchen Rezat. Das dafige 
Schloß war fonft der Sig eines eignen Landfommentburg, 
der aber nah Heilbronn verfegt worden it. Dermalen ik 

€ 
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es der Sitz eines großen deutſchordenſchen Oberamtes, das 
feinen eignen Fraiſchbezirk bat, und weichem 23 Yemter oder 
Piegen in fremdem Gebiete untergeordner find. Zu Cilin: 
gen iſt ein Gpmnafium und eine Normalihule. 

Ellingerode, kurheſſiſches Dorf im Amte Yudwigitein. 

Ellingbausen, oraniensnaflauifhes Dorf im Gebiere der 

ehemaligen Reihsftadt Dortmund in Weltpbalen, E 

Ellinghausen, furhunnöverfhes Dorf im lüneburgi- 
ben Amte Ballinaboitel,. 

Ellinghausen, bdergleihen Dorf in der Grafihaft Hopa 
zum Umte &hremburg gehörig. 

Ellingsen, fünigl, preufiibe VBauerihaft in der niedern 
foefter Börde der Grafſchaft Mark. 

Ellingshausen, fachjenmeinungifbes Kirddorf von 40 
Haͤuſern und 196 Seelen mir einem Schloſſe und Nittergute, 
eine Stunde von Meinungen an der großen Haſel. 

Ellingshausen, furbeilifhes Kirchdorf und Gericht im 


Amte Neuenitein. . 
aierſches Dorf in der obern Pfalz in ber 


Eltingerode — Ellwangen 


Ilmannsdorf, 
Hertſchaft Eulzbura : 
Imannsdorf, baierfhes Dorf im der obern Pfalz im 
Mentamte Amberg und Kaſtenamte Neumarkt, zur 
‚Hofmart Selingporten gebörig. 

Ellmenai, oranien = naflauifhes Dorf bev Leutfirh in 
Emden ’ gehörte ehemals zum Amte Ausnang der Abtep 

en. 

Ellmendingen, badiiher Fleten im Oberamte Pforz: 
beim, bat mit dem Filial Dietenhaufen 125 Häujer und 
808 Seelen. 

E — usen, zwey Höfe im kurheſſiſchen Amte Wolf: 

Ellnhausen, kurheſſiſches Pfarrdorfim Gerichte Kaldern, 
gem Theil zum Gerichte Weijberg gr. 

E 1 de, furbefiihes Dort zum Gerichte Jesberg ge: 


r 
Ellrich, fünigl. preußiſche mmeblatjtedt und Poititarion 
im Flettenbergiihen Ateife in Thuringen nnd Haupt: 
adt des preufifhen Antbeild an der Grafſchaft Hobenzs 
ein oder der bevden Herrihaften Zohra und Kletten— 
era. Gie Datte i. J. 1789 453 Hänfer mit 2700 Eeelen, 
Die Nahrung beſteht aufer den Aterbau in Wollenmanufalz 
turen, Keinwandmweberen, einer Hur:, einer Srrumpffabrik, 
ftarfer Viehzucht und Branerıv. Dan finder daſelbſt eine 
Papiers, 3 Del:, 2 Loh-, 2 Waltz, 5 Mahlmüblen, ı Ziegel⸗ 
und Kallbrennerey, und in der Gegend Elſenſtein und Albas 
fter. Eine Stunde von der Stadt it die berühmte Hole, 
die Kelle genannt, welche von allen narurforibenden Meis 
enden beſucht wird. Sonſt war Ellrich der Sig einer befon: 
dern Kammerdeputation fir die Sraffchafts da dieſe aber in 
der Folge nicht mebr wie eine eigne Provinz angeſehen 
wurde, fo wurde fie nah Halberſtadt verlegt, und der 
Magiitrat fand unter der Regierung und Kammer zu Dals 
———— Nah der nenen Organiſation iſt der Magiſtrat 
ber a zu Heiligenſtadt im Eichsfelde unters 
"geordnet. 

Eilwang, baierfdes Dorf im Mentamte Münden und 
Virgaerihte Schongau, j 
Ilwangen, ehemalige gefürftere Probſtey in Schwaben. 
Eier tiegt um die Ftüfe Jart und Koder berum, umd gränze 
in Norden an ansbad, gegen Morgen an Dettingen 
und das Deutfhherrifche, gegen Mittag an dad Gebiet 
der vorigen Reicheſtadt Aalen und die Herrſchaft Heidens 
beim, gegen Abend an die Grafibaft Limpurg und einige 
adeliche Ortſchaften. Das Amt Heuchlingen licar abges 
fondere vom Umpurgiſchen und gemundter, Gebiete ums 
fhlofen. Dir Fläheninbalt des Banzen lann höchſtens auf 8 
Dusdratmellen angenommen werden. Das Etiit wurde in 6 
landesherrliche und ı Eapitelihes Amt gerbeilt, wilde zu: 

 fanmen 202 Dörfer, Weiler und einzelne Höfe enthalten, 

‚ Unter diefen find nur 20 Pfarrdörfer, ſodann 4 Marktflecken 
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und eine Stadt. Am Fahre 1774 waren überhaupt im gan: 
zen Stifte 17200 Eerlen, deren Zabl mon dermalen fiber 
auf 20000 annehmen kann. Die Einfunfre des Probites 
wurden anf 80000 Gulden, jene des Kapitels auf 40000 
Gulden geftägt, Letztere ſtiefen zum aroften Theile aus 
den beträhtliben Waldungen, zu erſteren trugen bie Eifen: 
werke zutaffer:Alfingen, Abtsgemundt, und Un: 
terfoden, fo wie die Waldungen das meiſte bev, 

- Das Linden iſt febr bergig, bat aber vortreffliche Wal: 
dungen, meiſt von Tannen, und an einigen Orten vortreffli⸗ 
en Fruchtbau. Der Boden it zum Theil fandig, an dem 
— aber ſehr fruchtbar, und überhaupt gehoͤrt daſſelbe zu 
en geſegneteſten Landern Deutſchlands. Im den waſſetrei⸗ 
chen Thaͤlern find vortreffiite Wieſen und Waiden, und ba: 
ber ift die Viehzucht ſehr ſtart. Die Einwohner haben ſich fo 
feht bieranfund auf den Furterkränterban gelegt, und jene iſt 
für fie fo eintraͤglich, das vicle Aecker au Wieſen umgeſchaffen 
worden find, Man baut daber auch nicht hinlaͤngliches Ge: 
traide, fondern zieht die Anſchaffung des nörbigen von Aus: 
lande vor, um defto mehr an der Viehzucht gewinnen zu füns 
nen, Waldungen und SHolzbandıl magen einen vorzüglis 
den Neichtbum, und die Hauptquelle offentliker @intänite. 
Wein wird im Lande nicht gebaut. Die Gebirge Eilwangens 
liefern vortrefflibes Eiſenerz. Man finder es in großer 
Menge und vorzüglicher Bute ben Waffer:-Alfingen. 
Daielbfi, zu Abtsgemündt und Unterfodhen find 
betrdhtlihe Eiſenwerke, and bey beyden legteru Pulver: 
müblen, und zu Unterfoben wird vortrefflihes Papier 
emadt. Man finder übrigens im Lande noch eine Tabufs: 
abrif, die Einwohner verfirtigen allerley Holz: und Schuib: - 
arbeiten, und beſchaͤſtigen fi mir der Baumwollen: un 
Mollerlpinneren. Das Kapitel beitand aus 3 Prälaten und 
nod 9 Kaplienlaren, welde den Fürft: Probit wahiren. Diefer 
führte den einſachen Titel: Probſt und Herr u Ellwangen, 
und ftand unmittelbar unter dem Pabite. Das Wappen bes 
and in einer goldenen Prälateninful im filbernen Felde. 
as Srift bat feine 4 Crbämter, und giebt zu einem Nds 
mermonate go Gulden, zu einem Kammerzieler 219 Thaler 
76 Mrenzer. Die Laudesfolegien hatten in der Stadt Eil: 
wangen ibren Eig und brrkanden aus einer Regierung, Hof 
fammer, und einem geiſtlichen Nathatolloaium. 

Das alte Benediktiner-Kloſter zu Ellwangen ward i. I. 
1459 vom Pabite in eine Probſter verwandelt, aber ſchon vor: 
her barte der Abt die fürllihe Wurde, und (ſeit 1003) & 
und Stimme auf den Reichstagen. Auf der geiſtlichen Fur: 
ſteubank ſañ derielbe nah Kempten; beym ſchwabiſchen Kreife 
aber wechſelten bevbe. j 

Diele Probſtey it nun fälnfarifirt, und dem Kurfürften 
zu Wurtembera au Theil geworden. Nah der neuen wis: 
tembergiſchen Organisation it Ellwangen eine beſondre 
Landvogtev, Diele begreift nict nur das ganze alte ell⸗ 
wangiſche Gebier, fondern auch die Gebiete der cbemalis 

gen Reichsſtädte Aalen, Gmünde, Giengen, Nördlins 
‚gen, Half, Stift&omburg, un Adelmannsfelden. 
Sie entälr folgende Yemter: 1) das Sradrammanamt Ell⸗ 
wangen, 2) das Stabsamt Rötheln, 5) das Oberamt Aalen 
PN das Parrimonialgeriht Etimyiah, 5) das Stabs= und 
entamt Nördlingen, 6) dad Oberamt Smundt, 7) das 
Stabsamt Giengen, 8) das Stadtoberamt Hal, 9) das 
Stabsamt Nofenaarten, 10) das Stabsamr Velberg, 11) dag 
j — Dantart, 12) das Stabsamt Homburg mit 
om Amte Gebſattel, 13) das Stabeamt Adelmannsfelden. 
Das Behufige von diefen Aemtern finder man unter den ein: 
einen Artikeln. Dem Sansen ftchr ein Landvoqt vor, wel: 
her zugleih Sig und Stimme im der neuen Oberlandes— 
tegierung zu Ellwangen bat, wovon der Artitel: Ellwam 
en, die Etadt, nahzufchen fit. 

Ellwangen, ar und elnzige Stadt des Stiftes girt: 
des Namens, liegt in einem angenehmen Thale an der Jart 
im Virngrunde am Fuße eines ſchoͤnen Hügels, auf — 

as 
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das füritlihe Schloß fteht, mit einem Poſtamte an der 
Straße von Nurnberg nach Etuttgard, zwilben Duͤnkels— 
bubl und Aalen. Die Stadt it Heim, aber nirdlih gebaut, 
und bar mit den aufer den Stadtmauern ftebenden Hanfern 
überbaupt 403 Hänfer., Die Sielenzabl beläuft ſich auf 
4500. Sie bat 8 Kirchen ohne die Kapellen, ein Kapuziner⸗ 
loſter und ein Gomnafium von 6 Klaffen, fodann ein vetum, 
in welchem Logit, Phrüif, Moratpbitofophie , Mathematik, 
das kanoniſche Recht und Moral: Theologie gelehrt wird. 
Diefe Stadt war ehemals der Sitz der unter dem vorigen Ar: 
tifel erwähnten Landeskollegien. Bey der neuen Organiia: 
tion der dem Aurfürjten von Würtemberg sugefallenen Ent: 
ſoaͤdi⸗ en wurde — gr Eentralpunfte für alle 
neue Beſitzungen auserkohren, und iſt daſelbſt fine Oberlandes⸗ 
regierung für die Regleruugs⸗ und Jüſtijſachen angeordnet 
worden, melde zugleich das Oberappellationscericht formirt. 
Eie befteht aus einem Präfidenten, einem Birepräfidenten, 
dem jedesmaligen Landyvogt zu Ellwangen und act 
Dterreaierungsrätben, welde fi in 2 Senate tbeilen. ln: 
ter diefem böditen ing iger ſtehen die 3 Randoogtiven, 
in melde ſammtliche nene Staaten gerheilt worden An 
nämlich, 1) die Landvoytey @ilmangen, 2) die Landvogtep 
Heilbronn, 3) die Lrndongten Nortweil, welhe nad 
zuf:ben find. Simmtlihe Kameralz und Finanzgeihäfte in 
denielben leitet eine Lurfäritlihe Hoftammer zu @lls 
wangen. Sonſt wurde Eradr nnd Stift Ellwangen bloß 
von Katholifen bewohnt, nach den wirtembergifchen neuen 
Bersrdnungen fonnen aber num auch alle übrige chriftliche 
Neligioneverwandte bürgerliche Rechte erbalten, und zn allen 
Staargimtern aelangen. 

Ellwangen, Pfarrdorf von 453 Seelen im der Grafſchaft 
—V 

Ellweiler, franzoͤſiſches, ehemals zwevbrückiſches Dorf von 
30 Haͤuſern und 159 Serlen im Canton nnd Bezirte Bir: 
tenfeld des Saar: Departemente. 

Ellwüren, .» oldenburg=dbelmenbortifhrs Dorf im Stadt 
tande, zur Vogtey Abbehaufen gehörfe. 

Ellzehen, öjtreihtihes Dorf im Buraau von 52 gun 
ſtelen, wovon ı7 zu Deftreih ſteuern. Die übrigen gehörten 
bis auf 3, melde einem Adelichen zuſtehen, verihiedenen 
udteven, die nun insgeſammt Pfalzbaiern gehören, und zur 

Meiseritterihaft 8 re! . 

Elm, * yrdenſe Dorf im hanauiſchen Aute Bran— 

denſteln. 

Elm, helvetiſches Pfarrdorf und Tagwen im ſenfter Thale 
des Cantons Glaͤrus. 

Elm, furbannöverfhes Dorf im 
Amte Himmelpforten. x 

Elman, oͤſtreichiſche“ großes Pfarrdorf im Kreife Unterinne 
tbal in Lirol. 

Elmauthal, Zech von 6 Roden im Aurfürftentbum Salz: 
buraumd Piegamte Werfen. ’ 
Elmeloh, oldenburg-delmenhorſtiſches adeliches Dorf in der 
Hausvogtep Delmenhorit. 
Elmenau, unrichtig Ilmenam, ſchiffbater Fluß, meiher 
im lüneburgifsen Amte Gifhorn entipringe, nnd Migter: 

dalb Winfen an der tube in die Elbe geht. ⸗ 

Dimenan, öſtreichiſches Dorf in der Herrſchaſt Tettnang— 
Argen in Scwaben. 

Elmenan, kleines öſtreichiſches Dorf in der Grafſchaft 
Montſort. 

Elmendorp, oldenburg-delmenhorſtiſches zur Wonten Im is 
fhenahn — Dorf. Von dieſem orte heißt ein See, 
delcher eine Meile Im Umfreife bat, und febr fiichreich iſt, 
det elmendorper Meer. Man nennt es auch das zw i⸗ 
ſhenahner Ükcer. , N — 

Elmenek, Dorf in der Graſſchaft Hauenſtein im Brris— 
gan, nun dem —— Modena gehörig, 

Elmenhorst, fönigl. ſchwediſches Pfaredorf ia Pommern 


.. 


zum Amte Franzburg gehörig. ° 


Her zogthum Bremen, und 
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Elmenhorsr, adelihes Gut im meklenburg ſchweriniſchen 
Amte Grevesmuüblen. 

Elmenhorst, furbanndverfhes Dorfim lanenburgifhen 
Gerihte Woterfen. F 

Elmensweilör, reichsritterſchaftliches Dorf zwiſchen Heg— 


bach nnd Biberach in Schwaben, welches zum Canton Donan 


euert. 

ei enthal, Turheffiihes Dorf in der Herrſchaft Shmals 
talden zur Vogtey HerrensBreitungen gehörig, 

— > hwang, Mitter: und Inſaſſengut an der Neufnach 

im Burgau. on 

Elmlohe, furbanndverihed Pfarrdorf im Herzogthum Bres 
men-und Amte Bebderfefa mir einem adelihen Gure. 

Elmosen, balerfhes Dorf von 31 Hiufern im Rentamte 

—München und Pileggerihte Aibling. 

Elmschenhagen, fonigl. daniſches Parrborf und Kirch: 
fpiel in Holjtein bep Kiel zum Kloiter Preez gehörig. 

Elmshagen, kurheſſiſhes Dorf im Amte Baune, zum 
adeliben Gerihte Shauenburgrgebötig. 

Elmshausen, gräflih:erbadifhes Dorf im; Odenwalde zum 
Amte Schöonbera gehörte. } 

Elmshorn, ig. daͤniſchet Fleden in der Grafſchaft Nans 
zau von 150 Hauferun an ber Aue, die hier ſchiff bat wird, 
und vermittelt welcher die @inwohner viele Landesprodufte, 
beſonders Torf ausführen. . 

Elmstein, franzöffses Dorf im vogefiiben Gebirge mir 
839 Einwohnern einſchließlich des Oertchens Jgelbach, im 
Canton Neuſtadt und Bezirke von Speier des Depar— 
tements Donnersbergs; gehörte ehemals zum pfaͤlzi⸗ 
ſchen Oberamte Neuſtadt. 

Ein, herzoglich-ſachſſſches adeliches Pfarrdorf im Fuͤrſten— 
thume und Amte Eiſenach. 

Eilnbach, baierſche Hofmart im Rentamte Straubingen 

und Pfleggerichte Kirdberg, 

Eine, franzöfifhes Staͤdtchen in den Ebenen von Rouſſillon 
zum Diftrifte von Perpignan im Departement der öftli: 
Ken Pprengen gehörig. 

Elnried, baierfhes Dorf im Rentamte Münden und 
Prengerihte Pfaffenhofen. 

Elpenrod, heifendarmitädtiihes Kirchdorf von 396 Seelen 
im Amte JO MERbER. : ‚ 

Elpersdorf, fönigt, preußiſches Pfarrdorf im Fürjtentbume, 
Kreife und Amte Undbac , größtentbeils mit auswärtigen . 
Unterrbanen. @in Weiler mit 14 kenialichen und 5 fremd» 

herriſchen Unterthanen bat leihen Namen und gehört zum 

Amte Windsbach im naͤmliden Mreife. - > 

Elpersheim, bobenloße:ıteuenitein:dhringifhes Pfarrdorf 

“von 799 Erelen im Amte Weilersbeim. 

Elpershofen, renigl. preußifcher Weiler an der Jagſt zwev 
‘ 5 son Längenburg zum ansbachiſchen Umte Kreils: 

‚beim gebörig. 

— — vfalzbaterfchee Pfarrdorf am Wieſethfluſſe im 
u —— ——6 Oberaute Wahrberg zur Vogtep 

urach aehöria, _ 

Elphin, Etadrben mit einem Visthum im ber Grafidaft 

„Noscommon in Ongland, - 

Elsa, berzoglich = ſichſiſches —— von 55 Haͤuſern im Fürs 

— — ſaalfeldiſchen Antheils zum Gerichte Ro— 
ach geboͤrig. 

Elsa, Fluß in Toskaniſchen, welcher in ben Arno fließt. Bon 
bemfeiben bat ein Vifariat den Namen, welhes auch von 
dem Hauptorte des Eliertbald Certaldo das Vikariat von 
Certaldo gennnt wird, 

Elsass, Das, fransöfiih Alsaoe, Tat. Alsatia, bie 
ehemalige Yardarafihaft, und das nachherige franzdiiice 
SGorpernement aränzt gegen Abend an Lorhringen und die 
GSrafſchaft Burgund, gegen Mittag an Helvetien und den 
Elsgan, argen Morgen wird ce durch den Rhein vom Breiss 
sau, der Marfgrafihaft, jetzt Kurfürſtenthum Baden, der 


Ortenau und einigen andern dentfhen Landen getrennt, und 


gegen 
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gegen Mitternacht grängt es an die ehemalige Yfalz. Unter 
der frangöfiichen föniglihen Piegierung wurde die Laudſchaft 
in das obere und untere Eliaf getbeilt, welche durch den 
Elenbach oder fogenannten Yandgraben von einander geihies 
ben wurden, Das untere Eliap iſt ber nörblice, gropere 
und ebenere Theil, das obere oder der füblihe Theil wird in 
das obere Elſaß an fih und den Sundgau abgerbeilt. _ Das 
voaehihe Gebirge ziebt ſich auf dem Gränzen von Elſaß und 
Porhringen bin, und verbreiter ſich in einzelnen Zweigen 
dur daflelbe, jedoch iſt der Boden mehr eben als grbirgig, 
Es wird von einer Menge Heiner Füſſe bewaͤſſert, die inds 
efammt aus dem vonefiihen Gebisge kommen, und in bin 
bein fallen. Der Hauprfinp iſt der, ſchiff bare u, der 
ebenfalls in den Rhein geht. Von dieſem Fluſſe, der I 
auch der EI hieß, teiter man überbanps das Wort Eifa 
ber, welwes dann foviel bedeutet, als Saſſen am Ell. 
Das vogeiihe Gebitge verihließt einen großen Neid: 
tbum von Mineralien in ſich, ale Silber, Kupfer, Bilep 
und Eiſen. Silber wird bey Mortirh im obern Elſaſſe, 
bev Girpmagnp im Sundgan, und bep Steinbady im untern 
@lfaffe, doch nicht mebr fo haͤufig wie fonft, gegraben. 
Mebrere andre Silberbergwerke ſind ſchon laͤngſt eingegan: 
aen, Kupfer bricht vorzuglih im Euudgau, Eijengruben 
pie man im ganzen Elſaſſe, vorzüglib aber im untern bey 
Meihsbofen, im Yägerthale, im Eteinthale u. f. w. Häufig 
finder man Bley, auc fehlt es nicht an Spießglas, Se 
kold, Schwefel, allerlev nupbaren Erdarten, beſonders 
aber finder man trefliben Tbon. Zwiſchen Hagenau und 
Meifenburg iſt eine, wiewobl nicht fehr ergichige Balzquelle, 
Man bribr Ereintoblen, jibt Torf, bat viele Bruchſteine, 
QDuadern, jhenen Marmor, Porpbir, Granit, Krvitalle und 
Kieiel, die ih wie Diamanten poliren laſſen. Im Mbeine 
eriff: man Goldfand an, und in der Breuſch hat man ſchon 
Amerboite gefunden, An Getraide aller Urt, Hanf, Tlachs, 
Mais oder fogenannten Welſchlorn, Hülienfrähten, Tabak, 
DOpit, Wein, Holz und allen Arten von Gartengewädlen i 
Ueberfiuß. Die ibönften Getraidefelder find im untern El: 
fafe,, nordmwertlic von Straßburg. Befonvers wichtig iſt der 
Kabatehau. Der größte Theil des — Tabats ‚wird 
in den vielen Tabatsfabriten zu Straßburg verarbeiset, doch 
geht noch ein anfehnliher Theil rob aus dem Lande, Mies 
‚ fen find febr haufig, auch baut man viele Futterfräuter, 
aber bie Viebzuchi anfehnlid it, Im untern u iſt 
der Wein geringer als im obern, wo ein ſtarker, feuriger 
und baltbarer Mein gebaut wird. Der aus den beiten ober: 
elfafiigen Trauben gepreßte Etrobmein wird zu ben ddels 
fien Eorten gerechnet, and iſt überall beruhmt. Aug an 
Febriten fehlt es nicht. Die vielen Heinen Flüſſe und Bäche 
treiben eine Menge Pulver:, Papler:, Röthes, Yod:, Blaus, 
Delz, Gäge- und andre Mühlen, Eifen: und Aupferbämmer, 
Dratbmüblen und andere Kupferwerte, Mebrere Zubrifen 
fiefern (bönes Porzellan, Falance und Sieingur, überall 
find Glashurten, im Klingentbale eine Klingenfabrif. Kat: 
funmanufaltnren find zu Kolmar und an andern Driem, 
der Lohh⸗ und Weißgerbereven nicht wenige, aud Linnen⸗ 
und Halblinnens, wolene und baumwollene Zeuge werden bie 
und da gefertigt. Beſonders wichtig find die Tabafefahriten 
zu Etrasburg, melde vor der evolution jäbrlih gegen 
Zentner Vlätterverarbeiter haben ſollen. Dieje Produkte 
r Natur und des Kunßgfleißes ei Eroff zu einem febr 
lebhaften und wichtigen Musfuhrhandel, Man ihäkte den 
Boertb defielben vor der Mevolution auf 22 Millionen 
Sioreh, worunter gegen 12 Millionen für Produkte des 
Kunfifeifes waren. Der bey weitem wichtigſte Theil des 
andels fonzenirirte fi zu Straeburg, welches die Haupt: 
adt dedganıen Elſaſſes war, und beshalb nachzufeben ifk. 
Ueber den Fläheninbalt des Landes iſt man nit übers 
einftiimmend. Erpillo giebt nur 361, Bülhing nach andern 
417, Ebrbard 472, Neder 5294 franzöfiihe Quadratuiellen 
an. Diefe Veriwiedenpeit rüber davon her, daß man meht 


errichteten franzoͤſſchen Gerihten unterworfen. 
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ober weniger von ben deutſchen Beligungen zum Elſaß gered: 
net bat. Erhards Angabe iſt nad dem beutigen Sinne, in 
weldem man das Elſaß nimmt, die richtigne, und triffe mie 
dem Flaͤheninhalte ber bevden Dipartements des Dber: und 
Niederrbeins (ausſchließlich des erſt in der Folge zum ober⸗ 
rheiniſchen gefhlagenen Departements Mont Terrible oder 
Bisthums Bafel u. ſ. w.) überein. Die Vollsmenge wird 
von Neder auf 626400, von den meilten übrigen aber nabe 
auf 700000 Seelen angegeben. Nac der neueiten Zählung 
entbalten die bepden Departements 827143 Seelen; bievon 
eben aber die zum oberrbeiniiben Departement binzuges 
ommenen Etüde ab mit 70639 Seelen, fo daß fürs Elſaß 
746454 Seelen bleiben. 

Das Eijah, weldes von deu Kelten an bie Roͤmer, und 
von diefen an die Franken gelommen war, wurde 370 eine 
Zandichaft von Dentſcoland. Es fam zu Lothringen und iu 
ber Folge bis 1268 zum Herzogtbum Schwaben. Bon diejer 
* an war es ein unmittelbarer Reichsſtand, nur daß das 

aus Deftreib ſich nah und nad ben größten Theil vom 
obern Elſaß unterwürfig machte. Die Landihaft gebörte 
nicht unter die Klaſſe der Fürjtentbümer, fondern ber Graf: 
ſchaſten, und fie harte zwey Pandarafen. In derfelben mad: 
ten ſich nach und mach mehrere Städte frep, deutſce Fürften, 
Bliſchoͤſe, Grafen und Herrn erwarben fib mehrere numittels 
bare Defipungen, über welche und in welchen aber bas Haus 
Oeſtteich als Landgraf der bemden Elſaſſe und des Eumd« 
gaus im untern Elſaſſe verfhiedene Rechte hatte. Das obere 
Elſaß blieb unter dem Haufe Deitreih, wurde I. 9, 1521 
mir dem Breisgau vereinigt, und einer gemeinſchaftlichen 
Megierung zu Cillsbeim unterworfen. Im weſtphäliſchen 
rieden i. 3. 1648 trat der romiſche Kaifer fur fib, für das 
aus Dejtreih und für das Reich alle Rechte auf die Land— 
sraffbait Ober: und Unterelfaß, den Sundgau und die Land: 
vogten über bie 10 vereinigten Reichsſtadte im Elſaſſe an bie 
Krone Franfreih mit aller Oberberrihaft ab, doch unter ber 
Bedingung, daß Frankreich alle unmittelbare Reichsſtaͤnde in 
ihrer Reicsfrenbeit ungefränft laffen, und fib mir jenen 
Mecdten begnügen folle, melde das Haus Deftreih bisber 
gehabt batte, Wllein diefe Rechte waren felbjt nicht überall 
beitimmt genug, und batte Deftreih fon vorber geſucht, 
die Stände zu Landfalfen zu machen, fo nahm nun Frankreich 
noch weitere Maadregeln, um fih zum unumſchraͤnkten Herrn 
des ganzen Landes zu machen. Es nahm daber In den fol 
genden KArlegen nicht nur die To Meichsftäbte hinweg, fondern 
unterwarf fib aud die ee marc gaͤnzlich. Im Jabr 1697 
wurde die Etadt Strasburg abgetreten, und alle Unterthanen 
der unmittelbaren Stände wurden von Franfreih dem nen 
3 Diefes Ums 
greifen erzeugte viele Widerfprude, alein Frankreich lieh fidy 
nicht irre maben, und fuchte nab und nah, Durch Unter— 
bandlungen mit den einzelnen Ständen, fie gu Yardfaflen zu 
maden. Dieb gelang auch, jedoch ohne ausdrudlibe Geneh— 
migung des Reichs, ſo dag fait das ganze Ellaß unter franz 
zoſiſche Wotmäfigfeit gelanate, Inzwiſchen battın mehrere 
Stände nicht nur aniebnlihe Güter und Gefälle bis zur Mes 
ution in diefem Lande, fondern übten auch lehnsberrliche 

. d. gl. Rechte aus. Da dieſes fib nicht mit den Grund— 
fägen der franzöfiihen Mevolution vereinbaren lieh, fo wur: 
ben folde gleih Anfangs derfelben, noch unter fönigliber 
Megierung eingezogen, den Ständen jedod eine Entfhädigung 
veriproben. Dieb gab Gelegenheit zu Beſchwerden am 
Meihstage, und wurde ber erfie Anlaß zu jenem blutigen 
und unglüdlihen Kriege, wodurch nit nur alles, was deut: 
he Stände noch im Elſaſſe befafen, verlobren ging, ſon— 
ern auch Belgien, und alle Lande auf der linten Nheinseite 
zum Sühnopfer ebracht werden mufiten. Die erblihen Fürs 
fien erbielten für diefen Verluſt Eutſchädigungen auf der 
teten Rbeinfeite, für den Verkut der geiſtlichen Fürſten 
ab Frankreich nihte, da alle fäkularifirt worden; die Bes 
figungen der Abteyen und Klöfter fielen der Republik ne 
n 
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bin zu, und die Mitterfhaft und Herrn mußten den yens 
ihrer Zehnten ; Lebnaefälle m, f. w. ohne iraend eine Wergels 
tung tragen, fo daß wirklich mehrere Familien in den Grand 
der Armuth verfeßt worden find. Gegenwärtig ift das ganze 
Elfak in die berden Departements des Ober: und Rieder: 
tbeing verrbeilt, worüber der Artikel Rheindeparte- 
ments nachzuſehen fit. 

Elsass und Burgund, ag Drdendballen oder Provinz, 
deren Landtommentbur feinen Sig auf ber Kommende Alf: 
baufen in Schwaben bar. Diefe Balley hatte 13 Kom: 
menden, und zwar 5 im fdhmwäbifhen reife, nämlich 
Alſchhauſen, Mobr nnd Waldſtetten, Meinan,z Benggen, 
Frerburg: 3 In der beivetifhen Republik, ndmlih Htskird, 
Bajel, Mublbaufen (nun aud ganz franzdfiib); eine im 
Eundgau, Mirbeim; z im oberen Elſaß, Ruffach mir Gebr 
weiler, und Kaliersberg mit Veſenheim; = im untern Elſaß, 

andlau und Strasburg, Hievon find die letztern 6 der frans 
joſiſchen Mepublit ganz heimgefallen, einige aber haben blos 
Gefälle im franzgöftiben Geblete verloren. Der deütſche Or: 
den berechnete den Verluſt dieſer Balley auf jährliche 42754 
Bulden Einkünfte, , Wegen der Verhältniffe des Landtom: 
— zum Meihe und ſchwabiſchen Kreiſe ſ. Alsch- 

ausen, 

Elsass-Zaberng f, Zabern, 

Elsberg, baierfhes Dorf im Rentamte Landbahut und 
Vileggerihte Landau, 

zsobbarg, frauzoͤſtſches, ebemald zweybruͤciſches Dorf von 

6 Käufern und 338 Einwohnern im Eanton Ruffel und 
esirke Birtenteld bes Saar: Departements, 

Elscheid, fürftlidy: neuwiedifhes Dorf zum Kirchſplele 
Menasdorf gehörig. 

Elsdorf, furbannöverfches Pfarrdorf im (üneburgifhen 
Ante Moisburg. 

Elsdorf, dergleichen Pfarrdorf im Herzogthum Bremen 
und Amte even mit einem adelihen Gute, 

Elsdorf, frangöfiihes Dorf von 078 Seelen im Canton 
Bergheim und Bezirke von Kolin des Roer- Depar: 

s 


tements. 

Elsdorf, anbalt » koͤthenſches Dorſ zum Amte Köthen 
geborin, $ Stunde von Köthen. Ein: Dorfben 24 Stunde 
von der Stadt, welches ebenfalld unter dem Amte Kochen 
ftebr, beift Alein-Elsdorf. F 

Else, naffan=mweilburgifhes, ebemals Furtrieribes Dorf im 
Amte Limburg. 

Else, Elciner Fluß in ber Brafihaft Navensberg in Weit: 
shalen, welcher bev Lenningen im die Werre geht, nachdem 
er vorber die Warmenau aufgenommen bat. 

Elsebach, rer 2. im Rentamte Landshut und 

eugerihte Eggenfelden. 

IR rg franzofiibes Dorf von 304 Seelen im Bezirke von 
Kölin des Moer: Departements, Hauptort eines Cantons, 
deffen Bevölkerung in 12239 Seelen beiteht. 

Elsen, fönigl. prenfifbes Kirchdorf im Fürftenthum Pas 
denborn zum Kücdenamte gehörig. 

ren * im Rentamte Landbshur 
und eageribte enmarft, 

Elsen * vn Tr Dörfhen im bambergiſchen 
Oberamte Borhbeimt. 3 

Blsenforf, —— nn 35 Käufern im 
bambera en Amte Wachenroth. 

Elsendorf, —— Dorf im Rentamte Münden und 

eggerichte ainbnra 

Se. furerjfan ieriſches Pfartdorf anı Mayn mit 4 
Mublen und etwa 350 Seelen im Fürſtenthum Aſchafſen-— 
burg, font fnrmainziiben DOberamt Miltenberg, zur Vog⸗ 
tep und Kellerc» Klingenberg achörig. Ber demfelben Fällt 
die Elfara oder auch der elienfeldter Bach in den Main. 
Diefer aus dem Speffart kommende Bach iſt zu einem Floh: 
bach eingerichtet, auf welchem jährlich viel Holz bis Elfenfeldr 
geſtot wird. . 


Else 


Elsnig an der Beingfe, 
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Elsenz, fuͤrſtlich-lelningiſches, ehemals kurpfaͤlziſches Dorf 


mit 3 Filialtirhen der 3 Konfefionen in der Kellerev Hilds 
bach des Oberamts Mosbadh. Die Bevolterung beſteht 
aus 555 Erlen in_98 Käufern. j 

nzbach, Fluschen, weldes bey Nedargemünd im badi⸗ 
ſchen Amte gleiches Namens fih in den Neaar ergieft. 
Die Gegend oder das Thal iſt der alte Elſenkgau. 


Elser, Parrdorf und Bauerſchaft in der gräflic : bentheimi« 


ſchen Sraffhaft Hobenlimburg in Weſtphalen. 


Elsfleth, berzoalih -#ldenbnrg : deinenftoritiiher Flecken in 


der Laudroatey Oldenburg. Bip demielben fälle die Hunte 
in die Wefer, und es wird dort ein wichtiger Waſſerzoll erho⸗ 
ben. Diefer iſt aber durch den Meihsfriedensdeputariongd: 
fhluß von 1803 gänzlich aufgeboben’worden, doc fo, daß Der 
Herzog noch bis zum ıften Janner 1813 den Genus deſſelben 
bebält. Der Ertrag dieſes Weſerzolles iſt von einigen auf 
"56000 Qulden angegeben worden. Nach dem gedrudteh 
oidenburgifben Kalender von 1785 trug derfelbe im Jahre 
1762 die Summe von 63458 Thalern 38 gr. 35 pf. und t. 3. 
1784 37164 Thlr. 6 gr. 1 Pf, Die Einwohner des ſtadt⸗ 
und burjadinger Landes behaupten, dab diefer Bollertrag mit 
nr Unterhaltung des ihweren Waſſerbaues verlieben werden 
ev. Meber die desfalſige Entſchädigung f. Oldenburg. 
@isflerb ik zugleich eine der 4 Marſchvogteven in der 
Zandvogten, Iu welcher 4 Kirchſpiele geboren, und bie auch 
die Vogteb Mobrien beißt. Schwer beladene Weſerſchiffe 
fönnen nicht bis Elsſteth kommen, fondern müſſen zu Brate 


loͤſchen. 
Elsheim, frangöfifhed Dorf von 85 Haͤuſern und 428 Eerlen 


im Eanton Jugenbeim und Bezirte von Mainz des De: 
artements Donnersberg, geborte font zum pfälziihen 
beramte Oppenheim, 

Elsholz, turbrandenburgifdes Piarrdorf in der Mittels 
wert zum Amte Saarmund im zaucheſchen Kreife 
gehorig 


Elskop, fönigl. daniſches Pfarrdorf und Kirchdorf in der 
\ fremper Marſch in Holfein, zum Amte Ste 


iuburg 
ehörig. 


Elslake, furbrandenburgiiher Ort im bavellaͤndiſchen 


Kreile in der Mirtelmark, zum Ländden Rhinow 
gebori 


g. 
Elsnig, konial. preußiſches adeliches Dorf im neuſtaͤdter 


Kreiſe in Schleſien. 
kurſaͤchſiſches Pfarrdorf im 
meifniſchen Kreiſe zum Aute Toraau aebörig. 


Elsnigk, anhalt-deſſauiſches, zum Amte Scheuder gehb⸗ 


riges Dorf. 


Elsoff, oranien- naſſauiſches Kirchſpiel und Pfarrdorf im 


uͤrſtenthum Hadamar und Amte Mengerätirchen. 


Elsoff, Dorf und Vogtep in der Grafkhaft Wirtgenftein 


anı Bade gleiches Namens. Zur VogtepIgehören drey Ott⸗ 


ſchaften. 
Elspe, beſſendarmſtaͤdtiſches, ehemals kurkoͤllniſches Kirchdorf 


im Herzogtbum Weſtphalen und Amte Waldenburg. 
Isper, eine Rode jenſeits der Salzach im 
Glanede des Kurfürientbumd Salzburg. 

Elspetenzell, baierihes Dorf im Mentamte Straubin 

en und Pfleggerichte Mirrerfels. 

Elst, Dorf und ehemalige Herrlichkeit in der tieler Ward 
an der Maah in Grlderland. Mon demielben bat jeher 
ein Difrite im Departement Gelderland der bataviſchen Nee 
ublit den Namen. 

Elster, furläöfifhes adeliches Städtchen mit einem Ritter: 
ure im budiffinifben Kreife der Oberlaufiz an der 
chwatzen Eliter, 2 Erunden von Kamenz, 


Landgerichte 


Elster, kurſachſiſcher Flecken im Kurfreiie und Kreisamte 


Wittenberg am uusflufe der ſchwarzen Eliter, 2 Stun: 
den von Mirrenberg 


Elster, furfähfiihes ſchriftſaͤſſiſches Rittergut und Dorf im 


vogtländiihen Kreife und Amte Bogtsberg; das DRIN: 
‚ ort 
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bört zum Theil zum Amte. Ben demfelben it ein guter 
Saucktbrunnen. 


Elster, die ſhwarze, Fluß, welcher in der Oberlauſiz 
oberbalb Kamenz entſpringt, bep Hoierswerda dis Schwarz- 
waſſer aufnimmt, dann über Seuftenberg, Mugenberg und 
Elfterwerda fließt, und oberhalb des oberwähnten Fleckens 
Eiiter in die Elbe fällt. 

Elster, die weiße oder große, Fluß, welcher im Vogt⸗ 
lande über dem Mittergute Eliter an der bohmiſchen Gränze 
entſprinat. Sie flieht über Oelsniz, Plaueu, die reußiſchen 
Herrſchaften Graiz und Sera, Eljterberg, Zeis, Pegan und 
Awenfau vorben, wo fie fib in zwey Arme, den Flofara 

en und bie Lupe, theilt. WepYeipyig nimmt fe alsdenn 
die Pleiße und Parde anf, trite ben Pritſchena in den 
Saalfreis, und ben Beefen in die Saale, 

Elsterberg, turſaächſiſche Heine Vaſallenſtadt im voatlän: 
difhen Kreife und Amte Plauen an der weinen Eier, 
zum dafigen Mittergute gebörig. Sie zäblt argen 1800 Gin: 
wohner in 200 Käufern, Die meiſten find Zeug- und Leine: 
weber, wehbe aber größtentheild Muffeline, und andre 
baumwollene Warren verfertigen. — 

Elster-Trebniz, kurfähfiides amtſaͤſſiges Nittergnt und 
Pfarrdorf im leipziger Kreiſe und Amte Pegau. 

Elsterwald, kurfächſtſhes Dorf im Queistkreiſe ber 
Dberlanfig zum Düttergute Wit: Gebbardbedorf 
achorig. 

Elsterwerda, furfähjifhe Meine Vaſallenſtadt und Poll: 
ſtetien im meißniſchen Kreife und Amte Großenbapn 
an der fhwargen Elſter. Das dafige Rittergut iſt ein Eur: 
faͤrſtlihes Kammergut, und die Stadt bar 140 Haͤuſer mit 
600 Einwohnern, die vom Ackerbau, Viehzucht, und einigen 
Hcwerben leben. ü 

Elsungen, Ober- und Nieder-, zwey turheſſiſche Part: 
dörfer im Amte Zirrenberg. 

Elten, koͤnigl. preußiſches großes Parrdorf im Herzogthum 
Kleve unterhalb Emmerich nicht weit vom Mhein, an der 
Sraͤnze von Zärpben. Dafelbjt war ein unmirtelbares weib— 
liches Reichsſiſt, über weldes dem Könige von Preußen die 
Schuß: nnd Schirmgerectigkeit zuſtand. Bey den dermaliz 
gen Saͤkulariſationen iſt es num ganz dem Konige zugetbeilt 
worden. Das Dorf wird in Hobens und Nieder-@iren 
gerheilt, auch gehörten dem Etifte noch einige andre Untere 
tbanen, fo daß das Ganze auf J Quadratmeile Flaͤcheninhalt 
mit 2000 Eeelen angegeben wird, Die Einkünfte des 
Meicheitifes follem ſich nicht höher als auf 30000 fl. belaufen 


haben. 2 

Elterlein, kurſaͤchſiſche amtſaͤſſige Fleine —— im erjr 
gebirgifhen Kreife und Amte Grünbein, zwiſchen 
Annaberg und Gruͤnhain, mit 151 Häufern und gegen 900 
Einwohnern. Diefe nibren fih vom Aderbau, Viehzucht und 
Eritentlöppeln. Im daſigen ®ebirge findet man, außer 
Magneiia, rotben, braunen und gelben Ocher, viclen Eifens 
jtein, auch auten Porzellanrbon. 

Elters, tnaffau = oranifches_Nirhdorf im ehemals fuldai: 
ſchen Oberamte Bieberjtein. 

Eltersdorf, reichsſtadt-nuürnbergiſches Dorf 3 Stunden 
von Nuͤrnbera nah Erlangen zu. 

Eltershofen, wirtemberaifhee Pfarrdorf im Stadtoberante 
Halle der Landrogtey Ellwangen, ebemals im Gebiete 
der Reichsſtadt Halle, einem Edelmanne gebörig und zum 
Ganton Kocher ſteuerbar. 

Rlthan, A Fleden im Herzogthum Kent in 
Enaland, 

Eltheim, Elthham, baterfhes Dorf im Rentamte Strans: 
bingen, und Pfleggerihte Haidau. 


Eltingen, würtembergiſches Pfarrdorf von 1298 Seelen im 
Amte Leonberg. 


Eltingshansen, pſalzbaierſhes Dorf von 57 


Käufern im 
würgburgifhben Amte Ebenbanfen 
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Eltmann, pfalzbaierſches Staͤdthen von 142 Haͤuſern am 
linlen Uſer des Mains, 4 Stunden unterhalb Bamberg im 
Furſtenthum Würzburg. Die Einwohner naͤhren ih vor— 
zuglich vom Helzbandel. ier iſt der Sitz des baicrifche 
wirzburgiiben Sheramres Eltmann. Dieſes wird gän- 
lid von bambersiiben Nemtern und reichsritterſchaftiichen Be: 
figungen eingermloffen, und enthält das Städten, 13 ganze 
Dorier und Antheile, überhaupt 573 Hdufer mit 3039 Eees 
len, wovon gegen 850 auf das Städichen - fommen. Die 
Hauptnahrung der Einwohner beſteht in der Schifffarth auf 
dem Mein mir fogenannten Humpelfhelhben, Keinen, 
leihren_ und ſclecht aebauten Fahrzeugen, mit welden fie 
an Früchte und andre Waaren nab Frankfurt und Mainz 
uhren. 

Elrmanaskansen, kurheſſiſches Dorf im Gerichte Bil: 
ttein. 

Eltvill, in der gemeinen Sorache Eifeld (Alta Villa), ehe⸗ 
mals furmainziibes, nun naſſau-uſingiſches Staͤdtcheu von 
1400 Grelen am Rhein im Rheingau. Es iſt der Sitz 
der Kelleren und des Amtes gleiches Namend, weldes and 
das obere Amt des Mbeinganes beißt. Won dieſem Amre ijt 
der. Det Budenbeim auf der linken Rheinfeite an Franfreic 
gefommen. Das ganze Anit batte eine Bevolkerung von 
etwa 9000 Erelen, vnd dazu gebörten aufer Budenbeim 
und Eiivill noch ı2 meiſtentheils ſehr große Ortſchaften. 
Das Amt bar einigen, wiewohl nicht hinreichenden Frucht: 
bau, aber vortrefflichen Weinbau zu Erbach, Hatteuheim 
und Oeſterreich vorzualich. Der beruhmte Markebrunner, nun 
ganz dem Furſten von Naſſau-Uſingen gebörtg, wächſt in die: 
fem Amte. Ueberhaupt befapen theild die Abten Erbach, 
tbeils einige Stifter von Mainz die vortrefflibiten Wein: 
berge , fo wie die Zehnten. Der Fürſt von Naſſau⸗ Ufſnaen 
bat diele insgeſammt als Entfhädigung erbalten. Er laßt 
die geringeren Berge verkaufen, die auten aber ſelbſt baue. 
Ein mehreres bievon wird unter Usingen vorfommen. 

Elueı, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Dentamte An: 
berg und Pileggerisre Hirihan, 

Elvas, portugiefiihe Stadt in Alentejo nicht weit vom 
Guadiana, und Srängfeftung gegen Spanien, welche bie 
Epranier i. J. 1801 gleich be der Eröffnung des Feldzugs 
wegnahmen. Die Stadt iſt der Sin eines Biihofs, der 
Hauptort der Gomarca, und der Sit eines Gorregedor, Pro— 
vedor und Aniz de Kora. In der Stadt umd ihrem aus 10 
Vfarreven bejtebenden Diſtrikte zäblr man gegen 14000 See: 
len ; der Bezirk von Olivenza, weicher zur Correicao gebört, 
it durch den letzten Frieden zn Badaioz an Spanien oboetre: 

Ev —— (s- md Klein-) fönigl i 
ve, (Grofs- und Klein-) zwev fönigl. preußiſche Dör- 
fee im bildesbeimifhen ümte Betbenlee a; 

Elven, heißen überhaupt alte große Flufe in Norwegen. 

. en oa und Adern: Ari frangöfiihe Dör: 
er von 726 Einwohnern im Ganton ih und Bezir 
von Kölim des Koer: Departements, er ’ si B 

Elverich, frungolifbe Gemeinde von 212 Seelen im Canton 
Mbeindberg und Bezirke von Krefeld des Noer- De: 
partements, nebörte ehemals zum preufifden Amte Wiide: 
rich im weſelſchen Kreife.. 20 

Elversdorf, furbrandenburgiihes Pfareborf im arnebur: 
gifhen Kreife in der Alcmark, zum Amte Tanger: 


münde gehörig. . 

Elvershagen, fünigl. preußiſches adeliches Kirchdorf und 
Mitterfip mit 4 Vorwerfen und 48 Häufern im borffben 
Kreife in Hintervommerm 

nr — — ——— im kalen— 

ergiſchen Amte Brunſtein ordheim mit ei 
landtagsfahlgen adelichen Gute. — 

Elvesse, furbannöverihes Dorf im Fürſtenthum Kalen— 

a ber —— zum EB schörla, 
vostorf, Furbannoverides Dorf im lünebnrgiide 
Amte Winfen an der Lube, : ia » 

Elwi- 
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Elwieheren, baierfhes Dorf im Mentamte Landshut 
und Pleggerihte Neumarkt. 

Elxleben, fdmwarzburg: rudoliiddtiihes Pfarrdorf im Amte 
Im, 2 Stunden von Arnſtadt, heißt Eirleben über 
em Steiger (ein Wäldchen bep Erfurt.) "zum Unterſchiede 

des erfurter Dorfes gleihes Namens. 

Elxleben, fonigl. preußtihes Pfarrborf von 172 Gebäuden 
und 740 Seelen in der vormaligen furmainzifgen Provinz 
Erfurt zum Amte Bispersleben gehörig. 

#7. Stadt in Cambridge in England in einer ungefunden, 
aber fruchtbaren Gegend, welche, weil fie von dem Fluſſe 

- Dufe und andern Gewäflern umgeben wird, die Inſel Ely 
beißt. Die Stadt felbft hat ihon von alten Zeiten ber Vor: 
te&te, (dit Deputirte zum Parlament und iſt der Sitz eines 


iihofs. 
Elz, Fluß im Breisgau. Er entfpringt an dem fürftenbergis 
ſchen Gränzen, nimmt die Elzach und Treiſam nebit andern 
Heinen Flafen auf, und fällt bep Kenzingen, in den 


Rhein. 

Elz, naflau = weilburgifhes, ehemals kurtrieriſches Kirchſpiel 
im Amte Bimbnst 

Elzach, kleine Stadt im Schwarzwalde im Breisgau an 
der Elzach. Sie gehört einer adelihen Familie unter 
oſtteichiſcher, num mobeneſiſcher Hobeit und Lehusherrlichteit. 
Die Stadt und das Klrchſpiel zaͤhlt z400 Einwohner. Da: 
en zn viele bölzerne ‚Uhren gemacht, und weit 
verkauft, , 

Elze, f£urbannöverfhes Pfarrborf im lüneburgifhen 
Amte Meinerfen zur Gowgrafihaft Edemiffen ges 


börig. 

Elze, furbannöverihes abelihes Dorf im luͤneburgiſchen 
Amte Bilfendorf. 

Elze, fönigl. preusifche landtagsfähige Feine Stadt im großen 
Stifte des Fürftenthums Hildesheim und Amte Pap— 
penburga, an der Saale, welche nicht weir von ba in die 
—— faͤllt. Daſelbſt iſt auch ein adeliches, landtagsfaͤhlges 


ut. 

Elzenberg, garäflic = fhönburgifches Afterlehen, und alt⸗ 
fhrifrfäffiges Rittergut im Eurfädhfiihen ersgebirgifden 
Kreife bey Glauchau. 

Elzenrath, franzoͤſiſches, ehemals kurtrierſches Dorf von 
25 Haͤuſern und 120 Einwohnern im Canton Rhaunen 
und Bezirfe Birkenfeld des Saar-Departements. 

Elzhausen, mwürtembergiihes Dorf in ber Landvogtey ll: 
BanRen, gehörte fonft zum Amte Bühler der Vteihsftade 


halle. 

Elzweiler; f, Horsbach. 

Emating, baierihe Hofmatk im Mentamte Münden und 
Dfleggerihte Schwaben, 
maus, f.Arnoldfalva, 

Emba, anfchnlider Fluß, weicher in der ufilben Statthalter: 
fbart Muflande entipringt und nah einem Laufe von 600 
Berjten in ber orenburgiichen —— in das kaspiſche Meer 
faͤlt. Er macht eine große Strecke die ſuͤdliche Gränze der 
dreabargiſchen Statthalterſchaft. 

Embach, Dorf und Kreuztracht von 6 Roden im ſalzbur— 
giſchen Pilegamte Tarenbad, 

zaberg. wärtembergifhes Dorf von ııı Seelen im Amte 

alm, 

Embersberg, fönlgl. preußiſcher Weiler im erlanger 
reife des Fürftentpume Baireuth zum Kammeramte 
Diternobe geborig: 

Emblichheim, Kirchdorf in der untern Gruffhaft Bent: 
beim in Meitpbalen obrmeit der Vechte. Won demielben 
bat ein Feines Amt den Namen, welches als eine beiondre 
Herrlichkelt angefehen wird, 

Emboli, türfifhe Stadt am Ausfluſſe des Strvymons in beh 
Meerbufen von Gonteffa in Macedonien. 


©. 3. 2. IT Band. 
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Embrach, fehr großes Pfarrdorf und ehemaliges befondres 
Amt in der Landvogtey Kiburg, zum Canton Zürich der 
- belveriiheu Mepublif gehörig, 

Embrun, frauzöſiſche Stadt mit etwa 12000 Einwohnern in 
‚ Embrunvois in der Daupbine und jest im Departement 
der obern Alpen, Hauptort eines Diitrifts, welher den 
mittlern Theil enthält, und an die Departements ber. 
Itere und der untern Alpen ftößt. Die Bevölferung 
des ganzen Diftriktsd beträgt 26968 Seelen. Das Linden 

Lmbrunois, weldes von diefer Stadt, feinem Hauptorte, 
den Namen bat, fit wegen feiner hoben ſteilen Berge fehr 
‚talt, und nur in einigen Thälern reid an Wieſen, auch 
wird in felbigen einiges Korn gebaut. 

Embs, Na im Zebuten Leut der Mepublit Wallig, 
Du Dorf Obers und Unterembs liegt am linken Ufer) des 

ones 

Embs, eine große katholiſche Pfarrgemeinde in der Herrihaft 
Mezäns und dem Hochgerichte Flims bes obern grauen 
Bundes. Ber demfelben ftand das Shlof Dber:@mbs, 
das Stammhaus der Grafen von Hoben:Embs, 

za. : an tönigl, daͤniſches Dorf im bolfteinifhen Amte 

en urg. 

Emden, fönigl. preußifhe Immebdiatitabt im’ Fürftenthuns 
Diifriesland an ber Ems. &ı iſt — ein im Für: 
ſtenthum, und befteht aus 3 Theilen, der alten Stadt, Fal: 
dern, und 2 Vorſtaͤdten. Im Jahre 1784 batte fie zı82 

dufer, 3 reformirte Kirchen mit einer geiſtlichen Infpeltion 

ber 14 Pfarrkirchen, ı lutherifhe, ı franzöfifhe, ı katholi⸗ 
.Ide, ı Menonitens Kirhe, und ein fhönes Rathhaus. Auch 

"det man 3* —*5 ı Budthaug, eine reformirte, 
eine futyerifhe Schule, ein öniglihes Provinzial: Bancos 
Eomtoir, ein Poſtamt nnd 6 Yujtiss Eommiflarien. Der 
Basinzet it der reformirten Meligion zugethan, und die 
Einkünfte der Kimmeren, zu welder ? Herrlihfeiten gehös 
ren, werden auf 50000 Thaler angegeben, wovon dem Kbs." 
nige 6000 Thaler und der Landſchaftskaſſe 3600 Thaler abges 

eben werden. Sa Beſatzung liegt bier ein halbes Depot: 

ataillon, Im Jahr 1784-beitand die Zahl der Eivileinwohs 
ner in 7968 Seelen. 

Die Stadt bat einen Hafen, wohin die Schiffe durch 
einen aus der Ems geleiteten Kanal — der Delf genannt — 
fahren fonnen. Allein dem Hafen fehlt es bey trodenen Sets 
ten an Waller. Er ift zum Frevhafen erklärt, au bat die 
Stadt die Stapelgerebtigfeir auf der Ems, und alle auf 
dem Fluß berauf kommende Schiffe müflen ihr _den Zoll ents 
richten. Im Jahr 1785 beſaß die Stadt 273 Schiffe, welde 
19289 Laſt laderen, und mit 1676 Dann befahren wurden, 
Den wichtigiten Zweig des Handels und der Schifffahrt vers 
haft die i. 3. 1769 geftiftete Heringsfiiheren = Kompagnie. 

ie bat das ausfälieflihe Privilesium für ſaͤmmtliche preußts 
ſche Staaten, melde fie aber mit Serlagen nicht genug ver: 
feben fann. Jaͤhrlich laufen 40 — 45 Büfen aus, die etwa 
13000 Tonnen Heringe fangen. _ Für jede Tonne felbit ges 
fangener Heringe erbaͤlt fie 12 Groiden Prämie, und wenn 
die ihrigen verfauft find, fo gebt aud der fremde Hering: 
bandel durch ihre Hinde, Man behauptet, daß bievon gegen - 
1300 Menſchen Nahrung haben. Außer dem Handel mit 
fremden YProduften werden bier ausgeführt, Haber, Gerſte, 
Mübfamen, Honig, die Fabritate der Stadt, beſonders aber 
viel Butter and der nad der Stadt [benannte Kaſe. Im 
Jahr 1762 ſchickten fie nab Hamburg und. Bremen alein Für 
127700 Thaler Höfe. Im Jabr 1780 waren dafelbit drey 
grose Zimmerwerfte, 29 Zwitnmühlen, 2 große bolländifhe 
Delmäblen, zu Strumpfitriterepen ,„ 7 Segeltuchfabrifauten, 
2 Lederfabrifen, eine Baummollen : eng: Fabrik, uud eine 
braune Seitenfabrit, 

Emden, tönial, preußifhed Amt in vorbenannter Stadt ent: 
haͤlt 24 reformierte und x Intberiihes Kirchſpiel (1784) mit 
5918 Erelen, Es wird in 5 Wogteyen getheilt, begreift 
F Re ſchoͤne 
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ſchoͤne und große Dörfer und Flecken, gure fruchtbare Feld⸗ 
marfungen, aniebnlibe Landguter und trefflibe Viehzucht. 
Auch findet man daielbit 10 Ziegelbrennereyen. Die gröäte 
Yajt für dieſes Amt iſt die — der Deiche und 
Shleufen, wovon die Untoſten jahrlih über 42000 Thaler 
betragen. { 

Emden, königl. preußiſches adelihes Parrdorf im zmenten 
Diiritte des Holzkreiies dei Herzoatbums Magdeburg 
mit 77 Feuer) ellen und 525 Einwohnern. . 

Emdinghausen, braunfhweig : wolfenbättelfhes Dorf im 
Amte Thedinghauſen. 

Emenhausen, baierihes Dorf im Rentamte Münden 
und Pileggerihte Landsberg. 

Emeringen, würtembergiſches Pfarrdorf von 400 Serien 
zum Oberamte (ehemals Abren) Zwiefalten in der Land: 
vogten Rottweil gehörig. 

Emerkingen, reichsritterſchaftliches Dörfhen bey Muns 
dertingen, welhes zum Canton Donan im ſchwaͤblſchen 
Kreiſe jtenert. 

Emersaker, Vfarrdorf von 450 Seelen an ber 2augna im 
-Burgam zum gräflich = fuggerifben Prlegamte Laugna ge: 
börig. Es jteuert zum Canton Donan, 

Emerschen, pfalzbaierfder, zum bambergifhen Bentamte 
Meifmapn gehöriger Ort; findet fi nicht bey Roppelt, wohl 
aber im Staatsfalender von 1800, und bat mit @ichberg 
einen Schultheiß. 

Emersdorf, baierſches Dorf im Mentamte Landehut 
und Pfleggerichte Pfarrfirben. Am naͤmlichen Rentamte 
—— Pfleggerichte Vilshofen führt ein Dorf gleichen 

amen, 

Emersdorf, bergleihen Dorf im Rentamte Stranbingen 
und Plegaerihre Mitterfels. 

Emersheim, reichsritterſchaftliches, zum fränkifhen Mitters 
canton Gebirg geböriges Dorf. 

Emershofen, pfuljbaierfhes Dörfhen in der Herrſchaft 
IAllertiſſen in Shwaben. 


Emersleben, fönigl. preufiihes abelihes Pfarrdorf mit 


einem Rittergute und 75 Feneritelen im halberſtaͤdti— 
(dem Landfreife des Furftentbums Halberftadt. 

Emerting, baieribed Dorf im Rentamte Burghaufen 
und Pileggerihre Detting. 

Emertsbühl, fonigl. preußifher Weiler im freilshels 
mer Areife des Fürjtentbums Ansbach zum Amte Kreils— 
beim gehörig. 

Emertsheim, bulerihes Dorf im Rentamte Burgbaufen, 
und Pfleagerichte Trosbura. 

Emezheim, pfalzbaierſches Pfarrdorf im aihftädtifhen 
gimıe Sandfiens:Pleinfeld, an der Gränge der 

rafihaft Pappenbeim, welde wegen der Fraiſch mit 
Aihnrddet im ÖStreite war, ’ s 

Emfras, nah Gondar ber beite Ort in Abpſſinien nicht 
weir vom See Tzana ditlid, R 

Emhausen, fabien:meinungifhes Kirchdorf mit 57 Haͤu— 
fern und 244 Erelen 14 Stunde von Meinungen zum Amte 
Maffeld gehörig. 

Emhof, baierfhe Hofmark im Nentampe Burghauſen und 
Vfleggerichte Kling. R 

Emhpofen, baierihe Hofmark mit ——— Kirche im Her⸗ 
z0sthbum Nenburg und Sandaeriäte Burglengenfeld, 

Emhofen, aud Klein- Wilflingen, ritterfhaftlices 
Duf —— Umfange der Srafſchaft Sigmaringen in 

waben. 

Emichham, Obmannfhaft im Kurfürſtenthum Salzburg 
und Amte Müblbam. 

Emigranten-Häuser, werden 6 von Er 
Suljburgern angelegte Häufer im Ealenbergiihen Umte 
Lauenjtein genannt, die eine Gemeinde ausmahen, 

Emillegue, eine von den Pelews: Iufeln. 

Emineuz, {ft der ben Kardindlen bepgelegte Titel, welder 
foviel als Hoheit bedeutet, Pabſt Urban VILLE, gab diefen 
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Titel zuerſt ben Kardindlen, ben drey aetftlihen Kurfürften 
(welde ſich aub daher Eminentissimus Elector ſchreiben, und 
enannt werden) und dem Großmeiſter von Malta ausſchlie⸗ 
——— Vorher hießen fienur Mlustrissimi et Reveren- 
issimi, welcher Titel aber fehr gemein geworden war, Kat: 
dinaͤle, die von alten fürftlihen Hiufern abftammen, ſchrei⸗ 
"ben fih hochfürſtliche oder durhlaudtige Eminenz. 

Emir, bedeutet in den Landen des Sultans von Konftantings 
pel ſoviel ald Herr oder Furjt, und wird allen jenen bevges 
legt, welche von Mahomed durch feine Tochter Fatima wirfs 
lich abitanımen, oder abzuſtammen vorgeben. Die Emir: 
ſchaft wird ſowohl durd das maͤnnliche als weiblihe Geſchlecht 

fortgepflanzt, und wer eine Emire beurathet, wird durd fie 
Emir,. Sie werden für Heilige angefeben, und heißen auch 
Eherifs oder @dle. Sie unterfcheiden fi durch einen ganz 
arıınen Dulbend, und Niemand darf fie verlesen, obne bie 
Hand zu verlieren. Der Berwabrer der Fahne Mahomeds, 
welder Emir : Bali heißt, fit ihr Oberbaupt, und wiewohl 
je dermalen ſich nicht mebr fo febr wie ehemals durch ſtrenge 

efolgung der Gebote Mahomeds auszeichnen, auch meis 
ftentbeils arım find, fo ſtehen fie body immer in einem boben 
Grade von Achtung. 

Verſchieden von ihnen find die @mird oder Oberbaͤnpter 
der arabiihen Stämme oder Horden, welde ebenfalls von 
Mahomed abzuftammen bebaupten. Diele find wirkliche 
Füriten, deren Unterbefchlshaber den Namen Scheif führen, 
&, bierüber Arabien, 

Emishofen, öſtreichiſches Dorf in der Landgrafſchaft Nellen⸗ 
burg, aebörte ebemals mit der Vogteplichkeit dem beivetis 
fben Canton Zürich, 

Emkenhofen, Pfarrdörfhen von 150 Seelen in der Graf: 
ihaft Beil: Traudburg. 

Emleben, ſachſen-gothatſches ——— von 152 Haͤuſern 
mit 625 Seelen in der obern Graffhaft Bleiben zum 
fuͤrſtlich⸗ hobenlobifhen Amte Obrdurf gehörig, 

Emmedingen, kleine badiſche Stadt an der Elz in der 
Markarafſchaſt Hochberg und Portitarion, 3,9tunden von 
Freyburg. Sie iſt der Sitz des kurfürſtlich-badiſchen Ober: 
amts Hochberg, einer Spezialfunerintenden; und eines 
Foritamteg. 

Emmel, franzöſiſches, ehemals Furtrierifhes, zum Amte 
Wittlich gehoriges Dorf von 68 Häufern und 413 Ein— 
wohnern im Canton Konz und Bezirke von Erler des 
Saar Departements. 

Emmelhausen, wird bad Hospital oder Siechenhaus bey 
ber fonigl. preußlihen, ebemals Reichsſtadt Mublbaufen 
genannt, war vor ber Neformation ein Klojter mit betraͤcht⸗ 
lihen Einkünften. 

Emmelndorf, furbanndverfhed Dorfim lüneburgiſchen 
Umte Saarburg. 

Emmelsbürtel, fönigl. dinifhes Dorf im Herzogthum 
Holitein in Stormarn bep Izeboe. 

— turhannoverſches Dorf im uneburgiſchen Amte 
ifborn. 
Emmendorf, furbannöverihes Dorf im Inhmeburgi: 

fben Umte Medingen mit 2 adelihen Gerichten. 

Emmenhausen, furhannovnerihes Dorf im Falenbergi: 
ſchen Amte Harite. 

Emmenhausen, pfaljbaierfbes Pfarrdorf von 310 Seelen 
im Burgau, gehoͤrte ehemald dem Klofter 9. Kreuz in 
Angsburg, war aber fhon unter balerſcher Yurisdiftion. 

Emmenhofen, badiſches Dörfhen am lnterfee zur Ober: 
vogtey Neihenau gehörig, war fonit bifchörlich : fonıtanzifch, 

Emmenthal, Landſchaft und Thal im Ganton Bern der 
beivetiihen Repubiit- zwiſchen der Aar, dem Canton Luzern, 
dem thuner See und dem Yargau, weldes von ber größeren, 
in die Agr gehenden Emmen durchfloſſen wird, und von die: 
ſem Fluffe den Namen bat. Es enthalt die berner Yandvog: 
teven und Nemter Buradorf, Brandie, Summiswald, Tram: 
felwald und Signau, und ij sines der ſchonſten, —— 

n 
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fen und reichten Thäler in der ganzen Schweiz. Die fehr 
fleifigen und wohlhabenden Einwohner bauen die Thaler 
felbit mit ganz vorzägliber Eorufalt, und werden durch reiche 
Aerudten belobnt, Auf den fetten Wieſen und ſchönen Alpen 
meiden große Herden vortrefflihen Viebes, welches theils 
als Schlachtvieh audgefübrt wird. Im den großen Senne: 
reden werden febr viele vortrefflihe Käfe_bereitet, die unter 
dem Namen der emmenthaler bekannt find, und fowobl in 
ber Schweiz felbit jebr beliebt find, als auch auswärts ver: 
fauft werden. Die Obſtbaumzucht beſchäftigt einen großen 


Tbeil der Einwohner und giebr reihen Gewinn nicht nur an - 


Obſt, fondern verſchaft auch großen Abſatz von jungen VBäus 
men in andre Gegenden der Schweiz. Neben dem forgfäl: 
tigften Landbau beſchaͤſtiaen fid die Einwohner mit Verfer— 
tigung von Zeinwandaller Art, baummwollenen Woaren, Leinen: 
und auderm Bande. Ben der neuen Territorial: Eintbeilung 
macht dieſes aus mehreren Nebentbälern beftchende große 
Thal einen befondern Diſtrikt des Cautons Bern aus, 

Emmer, Flup im Furſtenthum Paderborn, welder bey 
Zungeland enripriugt, die Bever, Hee, Nife und andre 
Heine Flüſſe aufnimmt, und obnmweit Hameln in die We— 
fer fällt. Dieſer Fluß heißt die große Emmer, zum Unter: 
ſolede der Heinen, welde nit weit von der Stadt Münjter 
in die Werfe gebt, . 

Emmeran, (St.), eine bem Kurfürften: @rjlanzler zur Do: 
ration gegebene Meibsabtep in Megenstgrg; f. Sancı 
Emmoeran. 

Emmerden, furbannöverfhes Dorf im Falenbergifhen 
Amte Oben. 

Emmersielden, fürftenbergiihes Piarrdorf zwiſchen Nieds 
lingen und Bobringen zum Amte Neufra achorig. 

Emmerich, Emrich, fonigl. preußiſche Immediatſtadt am 
redten Wier des Übeins in einer fruchtbaren Ebene des Her: 
jeatbums Kleve eine Meile von der jenfeit des Mbeins nelegenen 
Sktadt Kleve, faji au ber Graͤuze der ehemaligen Grafſchaft 
Zutpben in der batavifhen Mepublif. Im Jaähre 
1784 batte fie 998 Haͤuſer mir 3545 Einwohnern. Man fin 
der dajelbit, nebjt einem Kollgiatitifte, eine katholiſche, eine 
teformirte , eine lutheriſche, eine frauzöfiihe, und eine bol- 
ländiich - menoniiſche Kirche, Mu ift bier eine Provinzial: 
Acciſe⸗ und Zoldireition, ein franzofiihes Kolowiegericht, 
ein Pojtamt, und mebrere Fabriten in Zeug, Strüampfen, 
Verlgraupen und Seife, ferner eine Lob» und eine Weißger: 
berev,, eine Wachebleiche, dry Oelmuhlen und eine Wein— 
efigfabrit. Im Jahr 1784 betrug der Wertb aller fabricirten 
Baaren 41700 Xhbaler, wovon bie Hälfıe außer Landes 

ing. Won bieier Stadt hat ein landrärbliher Kreis im 
Berjogthum Kleve feinen Namen, welcher 1784 in 6 fd: 
nigliben Wemtern, ı foniglibem Kirchſpiele und 9 adelichen 
Herrlibfeiten 9132 Seelen enthielt. j 

Emmerich, ein fonisl, preußijhes Nichteramt im vorbe: 


nannren Kreiſe, weldes aus 4 Banerfhaften beftebt, und . 


1784 700 Einwohner hatte. 

Emmerich, furjtlich :wiedrunfelihes Dorf an der Emsbach 
in der Herrſchaſt Runmtel, ı Stunde von Nunfel,. 
Emmerichshöfe, drey anſehnlide, ehemals farmainziihe, 
nun heſſendarmſtadtiſche Cibheftandshöfe bıp Wljevau, in 
der Vogtep dieſer Namens, im Oberamte Steinbeim, Cie 
find von drev furfurgliden Staatödienern unter der Regie— 

turg des Kurfurſten Emmerich angelegt worden, und waren 


bloße Sandwüſten. 

Emmerichen En, n, oranien » naffanifches Pfarrdorf und 
gitchſpiel von 15 Dıtidaften im Amte Kenuerod dee 
erg Hadamar, gehort eigentlih zur Herrfhaft 

eilteim. 

kuneris, franzöfifche Gemeinde von 843 Seelen im Canton 
Moers und Bezirle Krefeld des ocrdepartements; war 
ebemals ein zur Herrlichkeit Frimörsbeim im Fürſtenthum 
zer gehlcise Airchſplel von 4 Banerjwaften am 

bein. 
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Emmering, pfalzbaierſches trborf vo f . 
Rentamte DR ün * n und — 8 Kinſern im 


Emmeringen, köͤnigl. preußiſches Kirchdorf im oſchers— 

= leben (@ e —— 3 er ash ru Halberſtadt. 
mmerke, fonigl. preußifches Dorf im i 

* rn dänif EI BEIDE TAEREEBEN 
mmoerlef, großes daͤniſches Kirchſpiel im Herzogthum 
Schleswig, weldes mir zum Umte Tondern und 
+ jur Srafigaft Stat A aba * gehört. r 
mmern, furbannoverihe orf im Füne 

* et re IR ' k er AOENL SER 
mmersbach, wird eine mit verfhiedenen Höfen beſetzt 
Gegend in der Brafihaft Geroldded —— wo Silber 

= und —— —— —— 
mmersdorf, niederöſtteichiſches Pfarrdorf, Schloß und 
—— an der Donau im Viertel ob dem Mannhartk 

erge. 

Emmoersdorf, fönigl. preußiſches abelihe® Dorf im Fi 
ſtenthum Baireuth und neuftädter Kreifeben Dee 

„. — » Dorf im maflau = ufingifhen Amne 

ngen. 

‚Emmingen, würtembergiſches Kirchdorf von i 

= nern im Umte * 21 wese I am Nagel, — 
mmingen au ‚ fürjtenber es großes Pfar 

* Sea Br i os * sifhes großes Pfarrdorf in 
mmingen, balerſches Dor Rentamte Mün 
Plragerihte zanbekrte —— 

Emöd, ungariſches Pfarrborf mit einer kathollſchen und re: 
formirten Parrlirde im erlauer Bezirke der borfhobder 
Geſyanſchaft. 

Emöke, ungarifhes katholiſches Pfartdorf im neitrer Be: 
zirke in der neitrer Geipanfdaft. 

* ‚pe d * Hr * ra — 5*— hen 

abet. Im Amte Kalenberg bat e 
den Namen; e6 beißt aub Empelde, e — 

Empersberg, reichsſtadt-nuürnbergiſches Dorf 2 Stunden 
von Hersbruf gegen Hippoltftein. 

ar — hausen, turſächſiſches Kirchdorf im Amte Mel: 

Empferts hausen, futberiihes, ebemals fuldaiſches 
— Aunueiigen oraniiden i Dberante Derm ** 

Empfing en, bobenzollern = fiegmaringiiches großes Pfarrd 
in der Herrihaft Haigerlod. Zum Klichſpiele —— 
2200 Seelen. 

Empfinger; f, Aempfinger Bad. 

Empken, franzdfiihes Dori von 395 Seelen im Canton 
Breigheim: mus Besirte von Achen des Roer-Depar— 
[7 +. 

Empoli, zmwev Flecken im Königreihe Etrurien am Arno, 
wovon der eine Empoli vecdio (alt) beißt. in Meines 
Bilarlat, beifen Amtmann in Empoli wohnt, bak davon deu 
2 + 

Empsenbach, baierſches Dorf im Rentamte Mii 
und Pileagerihte Mainburg. J Mana 

mr one ——— 

Emrichshof, auh Emrichsrode, adelicher 

— —— Ente Rotenburg. | en m 
ms, Marktflecken und Hauptort der Öjtreichiichen Graf 
Hohenems ohumeit des Meine in Sawaben, mit N 
———— von 1200 Seelen und einem Schwefeibade in 
it“ . 

Ems, Klecken von 588 Seelen an der Lahn, 2 Stunden üb 
Lahnitein. Nicht weir davon ift das Dorf Bad mine 
Erelen. Daſelbſt find die berühmten emier warmen Quellen, 
deren Waller fowobl_ zum Trinfen als Baden gebraucht wird, 
Beode bit dem Dorfe Kemnau von 122 Seelen machen 
eine befondre Vogtey aus, welhe zwiſchen Heſſendarmſtadt 
und Nafın : Diez oder Dranien gemeinſchaſtlich war. B y 
ber Eutſchaͤdigungsvertheilung iſt der Deilendarmitädriice 

Autheil 
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Anthell an Naſſau- Ufingen gekommen, welches ehemals 
hen den dauſenauer Untheil an Bad Ems und Kemnau 
eſaß. Nun gehört alfo das Ganze zu dem zwiſchen Dras 
nien und Ufingen gemeinfhaftiibden Amte Naſſau. 
— Ens find drey herrſchaftliche große Badhaͤuſer, wovon 
as ſchoͤnſte nun Naffau:Mingen, die bepden andern aber 
Dranlen gehören. Außer diefen find daſelbſt noch mebrere 
Badhäufer, und ein Dampfbad. Im Jahr 1786 verſammel⸗ 
ten ſich hier die Bevollmaͤchtigten ber Erzetihöfe von Mainz, 
Trier, Kolln und Salzburg und brachten am 25ten Auguſt 
eine Vunktation, zu Stande, welche unter dem Namen der 
emſer befannt fit. Die Punkte waren bauptiählic gegen 
die Lin: nnd Umgriffe der paͤbſtliden Macht in die Metro: 
politan⸗ und Epiftopalrehte gerichtet. Sie find aber fehr 
beftig fowobl von den römiiben Aurie, als auch einigen Bi: 
fböfen angegriffen worden, und baben wegen der inzwiſchen 
eingetretenen politifchen Zeitläufte jene Folgen nicht gebabt, 
die man ſich davon veriprad. 

Ems, Fluß, welder in-der Senne im Hochſtift Paderborn 
entipringt, dur die Grafichaft Nierberg und das ganze Für: 

enthum Munſter und nber Lingen licht, dann dur Dft: 
riesland gebt und fi durch den Dollart in die Nordire er: 
ießt. Ben ihrem Ausflufe ift fie ſehr breit, theilt fi in 2 
ıme, die Diter: und Wetter: E me, und ſchließt die Ins 
fel Borkum ein. Sie it rar durch Oſtfriesland ſchiffbar. 

— Dorf in der Grafihafr Wertheim bey Wert: 

eim, 

Emsbüren, Kirchſpiel und Gohgericht in dem dem Herzoge 
son Looz zugetheilten münjteriihen Amte Mheines Be: 
vergernm. @s gebört als munſteriſches Lehn dem Grafen 
von Bentheim, deſſen Richter zu Schuttorf Gohgraf iſt. 

Emsdanuen, ein dem Herjoge von Yooz zugehoriges Dorf 
im münfteriihen AnteRbeinesBevergern - 

Emsdorf, ehemals kurmainziſches, ann heſſenkaſſeliſches Dor 
von 350 Seelen im Oberamte Amoeneburg zur Vogtey 
und Kellerey Neuftadt gehörig. Es fit zugleich eine Forſt⸗ 
revier von mehr als 990 Morgen Waldungen, 

Emsdorf, turſächſiſches Dorfhen von 9 Feuerftellen im lei p⸗ 
siger Kreife und Amte Delizsfh im Elepziger Heer: 
wagen, 

Emselohe, Enriähfiihes Pfarrdorf mit einem Mittergute 
im thüringiſchen Kreife und Amte Sangerbaufen, 
ſchriftſaͤſig zum Theil nah Beiernaumburg gehörig. 

Emsen, furbannöverfhes Dorf im Iüneburgiihen Amte 
Lüne Im Amte Haarburg hat ein Dorf gleiben Na: 
men; auch im Herzogthum Bremen und Amte Uhim bat 
ein Dorf denfelden Namen. i 

Emser, Fluß in Weſtphalen, welder in der Grafibaft Mark 
bey Aplesbet im Amte Unna entipringt, die Graifhaft Mef: 
linghaufen von der Grafihaft Mark und dem Gebiete des che: 
maligen Reichsſtifte Eſſen, dieſes felbit aub vom Herzog⸗ 
thum Kleve ſcheidet und unterhalb Ruhrort im Kleviſchen in 
ben Rhein gebt. 

Emsing, furfürftl. ſalzburgiſches Pfarrdorf im aihtädti- 
{ben Wirgamte Tirting:Maitenbud. 

Emskirchen, fönigl. preußiſcher Marktfleden und Poft: 

. an dir Aurach ı Meile von Neuſtadt an der Alſch, 
m neuftddter Kreiſe des Fürftenebums Baireuth. 
Emstirchen ift ein eignes Kammeramr, weldre das alte Ka: 
ſten⸗ und Fraiſchamt gleihes Namens, die Voaten Hagen» 
bädad, und das Kloſteramt Mündaurac begreift, 
Die Einwohner bauen vielen und auten Hopfen, 

Emskeim, balerfhe Hofmark mit einer Pfarrlirhe im Her: 
jogtbum Neuburg und Pflegamte Monbeim. 

Emsland, wird das niedere Etift Munfter genannt, mel: 
des aus den Aemtern Emsland oder Meppen (f.Mep- 
u und den Aemtern Vechte und Kloppenburg 
eſteht. Berde lestere find dem Herzoge von Oldenburg, 
— dem Herzoge von Aremberg zu Theil ge: 
worden, 
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Emstaere, herzogl, fähfifche® Dirfben von 1o Käufern im 
ürjtertbum oburg, zum meinungifhen Wmte 
halfau geborig. 

Emstedt, berzogl. oldenburgifhes Dorf im muünſteriſchen 
Uumte Vechte. 

Emtmannsberg, könial. preufiſchhes Pfarrdorf und Schloß 
im Kammeramte und Krreiſe von Baireurb des Furſten— 
thume gleiches Namens. Ehemals war es eine eigne Amts—⸗ 
verwalterep über 6 Ortſchaften. 

Enabeuren, ein zwiſchen ——— nnd Fürſtenberg ge— 
meinichaftiiches Dorf mit einer katholiſchen und lutherifchen 
Pfarrtirche von 436 Einwohnern. Die Intberiihen Einwoh⸗ 
ner gehören in das pürtembergifhe Amt Müunfingen, 

* — zum fürftenbergiihen Odervogteyamte 

eufra, 

Enara, er und infelnreiher See in Kemi:-Lappmark, 
welder durch den Parsjofi:Fiunß mit dem Elsmeere zuſam— 
menbängt, an den ruſſiſchen und finnmarkiſchen Graͤnzen. 
Am füdliben Ende deſſeiben liegt der große Drr Enare mie 
einer Kirche, welde zum Bisrbum Mbo gehört, aber ein 
Filial vom Paſtorat Utsjofi in Tornea : Lappınark iſt. 

Enarea, die ſüdlichſte Provinz Abpffiniens, welhe von 
einem eignen ih tegiert wird. Die Einwohner treiben 
einen Eleinen Handel mit Melinde und Angola. Die Pro- 
vinz iſt von dem eigentlichen Habeſch durch dir von den weſt⸗ 
liben Galas bewohnte Landſchaft getrennt. 

Enchenreuth, pfalzbaieriher Marftfleten 10 Meilen von 
Bamberg an der baireuibiiben Graͤnze, 2 Meilen von 
Mündberg. Die Einwohner in 72 Hdufern haben einen gu=s 
ten Handel mit gemdjtetem Dieb: Derielbe ift der Siß eines 
unter dem Lheramte Rupferberg ftehenden Vogtepamts. 
Dieſes graͤrzt mit dem Baireutbiiben, von welchem es auf 
drev Seiten umgeben iſt, und es gehören dazu 2ı Ortihafren 
und Höfe. Das Amt bar viele berrihaftlibe und gemeinheite 
liche Waldungen, aus welchen viel Holz an bie rodadber und 
wallenielier Flößer verkauft wird. Die Viehzucht iſt nicht 
bedeutend, mau treibt aber einen quten Handel mit gemäjter 
tem fremden Vieh; Korn und Gerſte wird hiulaͤnglich, Haber 
zur Ausfuhr gebaut, x 

Encousse, frangöfifher Eleden in Urmasnac zum Die 
u von 2eeroure im Departement des Gers ges 

rig. 

Encs, ungarifhes katholiſches Piarrdorf im filfower Be: 
jirte der abauimwarer Geſpanſchaft. 

Enosenes, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im nperer 
Bezirke der Satbmarer Geſpanſchaft. 

Encsenos, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im bathorer 
Bezirke der faboltfher Geſpanſchaft. 

End, im bambergiiben Amte Lichtenfels; ſ Schwabrhal, 

Endbach, beffendarmitädtiihes Kirbdorf mir 4 Müblen 
und 284 Seelen, zum Obergerihte des Amtes Blanfene_ 
frein geboria. 

Ende; i,Flores. 

Ende, fonial, preußifhes, aus 3 Bauerſchaften beitehendes 
und zum Yandgerichte Hagen orhöriges Gericht im werter: 
ſchen reife der Brafihaft Mark, 

Endeavour- Stralse, heifr der jädlichite Theil der Meer: 
enge, welbe Neubolland oder Neufüdwallid von Neuguinea 
trennt, und den Namen der neuen Ojtitrafe hat. Der 
Strid Landes auf ben Nordojttuften von Neufüdwallid zwi: 
fhen der Dreveinigkeitsbav und dem Endeavonrfluffe wird 
Endeavonr:Mevier genannt. 

Endeholz, furbannöverfhes Dorf im Inneburgifden 
umte Bedenbojtel. 


Endelave, tönigl, daͤniſche Heine Juſel im boriten 
——— zum inerldudttesn Amte —— 
orig. 


Endelhausen, baierſches Dorf im Rentamte 


ü 
und Pileggerihte Wolfertshaufen. m nen 


Endel 
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Endelkirchen, balerſches Dorf im Rentamte Burghans 
ien und Pieagerihte Derring. 

Endenburg, badiides Dorfhen im jteinemer Riertel 
des Oberamts Nötteln. 

Endenich, franzoſiſches Dorf von 97 Haͤuſern und 366 in: 
wobnern im Landeanton und Bezirfe von Bonn des Rhein— 
und Mofel: Departements, gehörte ehemals zum furfoll: 
aiſchen Landamte Bonn. _- 

Enderbach, mwürtembergifhes Dörfhen im Amte Lori 
mit 73 Seelen. 

Endermöttingen, fürftenbergiihes Dorf in der Landgrafs 
iwafr Stühlingen. 

Enderndorf, finigl. preußifher adelicher Weiler im and: 
bachiſchen Kameralamte Hunzenhauſen, mit Schloſſe 
und 23 Untertbanen, 

Endersbach, mürtembergifhes Pfarrborf von 936 Seelen 
im Amte Schorndorf. 

Endersbach, Ober- und Unter-, badifhes Dörfhen 
von go Selen im Gebiete der vorigen Meihsitadt Zell, 
gebört nun zum Vogtevamte Gengenbad. 

Endersdorf, töntgl. 7 adeliches Pfarrdorf im 
grortfauiihen Kreiſe in Schleſten mit ı Vorwerte 
und 526 Einwohnern. Im reichenbhachiſchen Kreife hat 
ein adelihes Dorf mit ı VBorwerfe und 123 Einwohnern glei: 
den Namen. 

Endetobel, öftreihlihes Dorf in der Yandvogtep Altdorf 
zum Amte Geigelbach gehöria. 

Endingen, wurtembergiiher Marktflecken von 664 Seelen 
im Umte Balingen. 

Endingen, herzogl. modeneſiſche Meine Stadt von 2000 
Seelen zwiſchen der El; und dem Rheine im untern Mbeins 
viertel des Breisgan. 

Endingen, Dorfim Amte Franzburg in Schwediſch⸗ 


ommern. 

2535 rf, kurſächſiſches, zum adelichen Amte Arnſtein, in 
der Grafſchaft Mannsfeld gehoriges Dorf von 57 Haͤu⸗ 
fern. Das Amt Arnſtein bat daſelbſt feinen Sitz. 

Endorf, pfaljbaierihes Dorf im Herzogtbum Neuburg. 

Endorf, baierſches Dorf im Mentamte Burgbaufen 
und Pfleggerihre Kling. ' 

Endorf; (.Grofsen- und Kleinen-Nendorf. 

Endriching, baierihes Dorf im Rentamte Munchen und 
Pilegserthte Landsberg. 

Endrichsbrunn, baieribes Dorf im Rentamte Lands: 
hur und Pileggerihte Mosburg. i 

Endroed, ungariſches farholiihes Dfarrdorf im tſchabaer 
Bezirke der befeiher Geſpauſchaft. 

Endröfalva, ungariköed tatholiſches Pfarrdorf im fet: 
idener Bezirke der neograder Geſpanſchaft. 

Endsehäz, #urfähfifhes altſchriftſaſſiges Rittergut und 
Viarrdorf im neuſtadtiſchen Kreile und Amte Weide. 

Endsee, pfalzbeierfher Weiler innerhalb der Zandberg der 
vormaligen Reichsſtadt Notbenburg mit 21 Gemeinde 
tebten. 

Endjebur, herzeglic = olbenburg : delmenhorſtiſches Dorf im 
Stadtlamd zur Bogtey Morhenkirdben achorie. 

Endorps fönigl. daniſches Dorf in Holitein in Stot— 
marn bey Aeboe. 

Enesberg, tine Rieger im Landgerihte Wartenfels im 
Aurfurftenrhbum Salzburg. j 

Enfelden, baierſches Dorf von ı1ı Einwohnern im Rent— 
amte Burghauſen und Landgerihte Marquartiteim, 

Enfield, leden in Middleſſer in Englaud. 

Engadin, das ſchöne Thal Engadin im Gotteshandbunde 
in Bündten erſtrect fih von den Quellen des Junſſuſſes, 
auf beuden Seiten deſſelben bis an die Graͤnzen Tprols, if 
erwa ı7 big 18 Stunden lang, im obern Theile aber nur & 
Etu.:de breit. Die Bergferten, die es überall umgeben, find 
mentens umerfteiglich, idre Krone beſteht and unermeflihen 
Felfen, zwiſchen welchen fih mächtige Sletſcher fortziehen. 


wird überall durch Hügel und 
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Bon biefen verbreiten ſich hohe Felſengruppen und Ketten 
n:& allen Seiten ins Junere von Bundten. 8 tiefe 


Thal des Engadins felbit bar wenig große Klähen, und 
Vorberge unterdroben, bie 
mehrere Fleine Thäler bilden. Dieie, der Fuß der Vorberge 
und mande flahere Halden der lehtern haben melitentbeile 
einen zum Acerbau febr tauglihen Boden, ſchone, Wieſen 
und Weiden, und find reih an Winterfurter. Weiter bins 
auf find die Berge mir vortrefflichen Eichen⸗, Buchen⸗, Birtens 
und andern Waldungen bededt, die eine Menge Holz zur 
Ausfuhr geben, das aber wegen der hoben Bergferten nur 
nah Torol woblfeil verkauft werden kann. Im hoben Ges 
Birge ind vortreffliche Alpen, verfhiedene der höchſten wer⸗ 
den at bergamastiihe Hirten vermierbet, die folhe mit 
ihren Schaafheerden beziehen. Das ganze Land wird dur 
die Panta auta (hobe Brude) zwiſchen Einuscal und Brai 
in zwep Haupttbeile, in die beyden Hocdgerihte Ober: umd 
Unter: Engadin getbeilt. In bevden iſt die Viehzucht 
das Hauptgewerbe der Einwohner, und giebr die meijten 
Ausfuhr: Produkte. Der Acerdau fit nur, im untern, übers 
haupt wärmeren Theile betraͤchtlich, im dem oberm aber zum 
eigenen Bedürfniß nicht binreihend, uhd doch find in dieſem 
die woblbabenditen @inmwohner, 

Die Sprache der Einwohner, welche ib zur Tutheriften 
Religion befennen , iſt die romaniſche, aber im zen Diele: 
ten. Die Vollsmenge iſt föwach, und bat befonders im Ich: 
teren Kriege durch Auswanderungen, wozu die Einwohner 
obnebin immer geneigt waren, noch mehr abgenonmen, 
Das obere Engadin it etwa 8 Stunden lang, und nirs 

ende über 4 Stunde breit. Es iit von den böcdften, rauhe⸗ 
ken und wildeiten Felfen umgeben, im Innern aber fhön. 
Der Umfelbrunnen, oder Fontana Merla theilt es in 2 Ger 
richte, Sur (über) und Suot (unter) Fontana Merla. Jenes 
bat 7, dieles 5 beiondere Gemeinen, die ihre einenen Civilge⸗ 
richte haben. Allgemeine Bundes: und Landerlahen werden 
in jeder Gemeine verhandelt. Der Landammann, melder zu 
Bus feinen Sig bat, wird, fo wie der Kanzler und Krimis 
nalrihter des ganzen Hochgerichts, durch 16 Abgeordnete in 
der Aue (al las Angias) gewahlt. 

Das Hochgericht Unter x Engadim, welches im. unterften 
Theile am ftuchtbarſten iſt, wird burb das Thal Tadna 
in 2 Haupttbeile oder Eivilgerichte eingetheilt, die 10 Ge⸗ 
meinen enthalten, und 14 Hodsericht ausmahen. Di: Ber: 
fafung war bier verwidelter, ift aber in der Revolution jener 
des Ober: Engadins näher gebraht worden, wiewohl nod 
niht ganz vollendet. Beyde Engadin maben nun Theile 
des Cantons Sraubündten der belveriidben Repu— 
biit, woben jedoch dem Unter: @ngabdin die vom beuts 
fen Meihe abgerretene furſtlich-dietrichſteiniſche Herrſchaft 
Traps einverleibt worden, 


Das Engadin war vorzüglich i. I. 1799 der Tummelplatz 
der frauzoͤſiſchen und Eaiferliben Armen, die abwedielnd 
diefes für Armeen für unzugdnglic gehaltene Land beſehten. 
Dadurd bat es außerordentlich gelitten, und einen großen 
Theil feiner Bewohner, durch Hunger gedrüct, verloren, 
Befonders berubmt in dieſem bartndeiger Feldzuge ba: 
ben fi der faiferliche General Bellegarde und der frangdfis 
fe General Lecourbe nebft andern gemacht, 


Enganno-Eiland, oder die Betrugsinſel, eine 15 bis 
16 Meilen von der Eillabarfüfte Sumatras entfernt liegende 
Heine Intel, welche ſehr gut bevölfert zu feun, und von 
ger regiert zu werden fheint. Die Einwohner 
tammen nicht von den Malaven ab, find größer und weißer 
ald diefe, nnd ſprechen eine allen übrigen Infulanern unver: 
ſtaͤndliche Sprache. Die Mannsperfonen geben ganz nadend, 
und bededen fih nur in der größten Hige mit Baumrinden, 
oder Pilangblättern. Die Speiſen der Einwohner find Kokos— 
nüffe, füse Erbäpfel, Zuckerrohr, und geräucerte Fiſche. 
Man fennt feine Ortihaften auf ber Infel, fondern die — 

wohner 
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wodner feben zerfereut in runden, auf Pioiten von Eichenholz 
eubenden Hiufern, frep wie die erſten Menſchen. j 

Engehausen, furbannöverfhes Dorf im luneburgiſchen 
Aute Efiel. j 

Engel, Feld-, Holz-, Kirch-, Wester-Engel, 4 
{awarzburg : ſoudershauſiſche Derfer im untern Fürfenrhum, 
von welchen Die bepden erjiern_ zum Amte Klingen, vie 
beyden andern aber zum Anite Eondershanfen gehören. 

Engela, braunfdmeig : wolfenbürtelfdes Dorf ı Stunde von 
Serien. 

Ene elbach, kurheſſiſcher, herrſchaſtlicher Hof im hersfeldi⸗— 
foren Amte Niederz Aula ben Solmes, 

Engelbach,, befiendarmftädriihes, zum Gerichte Dexbach 
in Amte Biedenkopf geböriges Dorf mir ı Mühle und 

aı Eerlen. 

Engelberg. mürtembergiihes, zum Gtabe Winterbad 
gevoriges vergſchloß bev Schorndorf, auf welhem der Forft: 
meiiter bed engelsberger Forites feinen Siß bat. 

Engelberg, badiibes Dertsen im Vogteyanıt Gengens 
bad, „er rte ebemald zur Weiherbal : Vogtey Ham— 

ersbad. 

En ee baierfches Dorf im Nentamte Landshut und 
Pieggerichte Vilsbiburg. 

Engelberg, ein vier Stunden langes, hohes und ranbes 
Vergthal wiſchen der eigentlichen Alpenferte, welches von 
den Tantons Uri, Bern und Unterwalden eingeſchloſſen wird. 
Man finder in demfelben eine beiländige Abwechslung von 
Sieribern und fruchtbaren Waiden und Wieſen, fhönen 
fhwarzen Marmor, Bitriolerde, Silber und Virriolerz und 
jene kleinen Krufialle, die man ſchweizer Diamanten zu 
nennen pfleat. Die Gegend iſt ungemein wild, und für ben 
Naturforiher von Wichtigkeit. Die einzige Nahrung der 
Einwohner 55 in der Viehzucht und deren Produkten. 

n diefem Thale am Fuße des Hennenbergs liegt die Benes 
Biftinerabten Engelberg, deren Abt, gewäblt von 16 Be: 
neditrinern, ſich einen fouverdnen Herrn von Engeltbal nennt, 
und dem and wirklich das ganze Thal, die freye Herrſchaft 
Gugelberg unter dem Schutze der Cantone Luzern, Uri, 
Schwps und Unterwalden gebörte. Die Thalleute betrachteten 
den Abt mebr als ihren Nathgeber und Freund als ibren 

ern. In der Revolution ift bey der neuen Territorials 

intbeilung das ganze engelberger Gebiet zum Canton Uns 
terwalden, nnd zwar zum Unterlande geſchlagen worden, 
Die Anren beiteht noch, über die dermaligen eeitgtfen Ver: 
falungen überbaupt f. Helvetische Republik. 

Engelberg, Kapnzinerklofter, Miltenberg gegenüber, in 
"der furerzkanzlerifben Kelern Prodfelten. 

Eugelboldshofen, öͤſtreichiſches Dorf in der obern 

vogted. 
ten el, fnrbanndverfhes Pfarrdorf und Vogtey von 

- 8 Dirfiorn im falenbergiiben Ante Jap pen Denen 

Engelbrechtsmünster, balerihes Dorf im Rentamte 

R Münden und Pfleggerichte Vobburg. 

Engelburg, baierfbe Hofmart im Nentamte Landshut 

und Pflegaeriste Rilsbofen, 

Engelhard, — De in ber Landvogtep Altdorf 

mte Gelgeldach nebörig. 
ar: dsb . g, konigl. preufifhes Dorf von 40 Feuers 
heben im Kreife und Fürftentbum Baireutb zum Amte 

Etreitberg gebörig; das nun pfalzbalerſche Amt Eber: 

mannitadt, dar dafelbit ginige Untertbanen und Gefälle. 
bſtban iſt bier vorzuglich. 

— sen, fontal. preußiſches Kirchdorſ im 

freilsbeimer Areife des Furſtenthums Ausbach, mit 

32 Untertbanen, zum Winte Kreilshbeim gehörig. 
Engelhardıszell, oder Engelszell, am der Donau, 

laudesfürftlicher, wegen des Sränzzollamtes ſehr betannter 

Markt im Hausrud:Wierrelin Dberöftreid. Hier 

wird die Donau mitrelit «ner Sperrmaſchine gefperrt, nnd 
ale Sqhiffe muſſen dafelbt anlegen, Er bar feinen Namen 
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von dem nahe daben liegenden Sifterzienier : Stifte, welches 
mir jenem zu Wilhering vereintgr ift. Dafelbft und in ber 

« Gegend wird viel irdenes Geſchitr gemacht. 

Engelhaus, oder Engelsberg, bobmilher Heiner Marfts 
fioden im ſaazer Krriſe. 

Engelhelms, ein ehemals zur fuldaifhen Probiten Johan⸗ 
nisberg und nun zum fürflic = oraniihen, Bentoberanite 
Fulda acböriged Dorf, 

Engelholen, fleines Dorf in der Grafibaft Limpurg, 
gollderfihen Authells, gebört denen von YPufler. 

Engelholm, königl. fhwediihe Stadt in der chriftians 
Rädriraen Landeshauptmannſchaft an der Nordſee; fie iſt 
auf den Reichstagen die zwanzigſte in der Ordnung. 

Engeliz, pfalzbaierfhes Dorfhen von 11 Hinfern, gehörte 
ehemals der Meihsitadt Wangen in Ehwaben, 

Engelmaier, baierſches Dorf im Meutamte Gtraus 
Binden und Pileggerihte Mitterfels. 

Engelmaähing, baieribes Dorf im Rentamte Münden 
und Pflegarriste Shwaben. 

Engelmannsberg, buierihes Dorf im Nentamte Landes 
bur uud Pieggerihte Dingelfing. 

Engelmannsbrunn, baierſches Dorf im Rentamte Am: 
berg und Prleggeriote Waldmünchen. 

Engelmannsreit, baierjbes Dorf in. der obern Vfalz im 
Dientamte Amberg und Prrgacribte Eſchenbach. 

Engelmaunswald, baierſches Dorf im Rentamte Straus 
bin gen und Prleagerihte Mitterfels, 

Engeln, Lurbannöverices Dorf in der Grafſchafſt Hoya 
und im Amte Ult:Brubbanfen. 

Engelnstedt, herzeglic = braunſchwelgiſches Pfarrdorf im 
wolfenbüttelfhen Amte Lichtenberg. 

Engelrod, beifendarmftädtifches adeliches Narrdorf von 426 

. Seelen im Amre Ulrichſtein. Won diefem Ort Lat das 
frepberrlide von riedeielibe Gericht feinen Namen, wildes 

um fräntiiben Nitrerorte Mbons Werra ftenert, aber beis 

endarmjtädtiihe Hoheit erkennt. Zum Gerichte gehören 13 

— welche überhaupt (1800) 3318 Seelen ents 
elten. 

Engels, auch Englis, Grofs- und Klein-, zwep Furs 
beififhe Pfarrdörier im Amte Borken. 

Engelsbach, herzoglich-ſahnſches Dorf von 34 Haͤuſern 
und ı2ı Seelen im Fürſtenthum Got ha und Umte Rein 
bardebrunn. 

Engelsberg, baierfhes Dorf im Rentamte Amberg und 
Dfleggerihte Praffenbofen. 

Engelsberg, bergleiben Dorf im Nentamte Burgbaus 
fen nnd Pfleggerihte Trosburg. 

Engelsberg, baierfhe Hofmark im Mentamte Strams 
bingen und Pileugerihte Hengersberg, 

Euge ner: Staͤdtchen mit Eiſen- Berg: und Hammer— 
werten im jägerndorfer Kreiſe indireihbiih Schles 
fien zur Herrſchaft Freudentbal gehörig. 

Engelsbrand, wirtembersiihes Kirchdorf von 441 Seelen 
im Amte Neuenburg Es macht einen eignen Grab, 
wozu noch 3 Ortfchaften aebören. 

Engelsbrunn, ungarifhet, i. J. 1765 angeleates fhönes 
yrucee! von :06 Hiufern im Et, Andreer Bezirtte der 

emeibwarer Geſpanſchaft. 

Engelsburg; f.Rom, 

Engelsburg, tönigl. preufifhes Dorf, nah andern Fle— 
den im Fulmihen Arciie von Weitpreußen, und Sig 
bes Demäucnamtes gleibed Namens, weldes 3 Borwerte, 
17 Dorfer, Freygüter und einzelne Ortſchaften, 5 Gratials 
guter, und überbaupt 313 Feuerſtelieu enthält. 

Engelschalking, buieribes Dorf im Fürſtenthum Frey: 
fingen aur ®rafpaft Jemaning gebörig. 

Engelschalling, Obmannſchaft im Kurfürſtenthum Sal z⸗ 
burg zum Amte Pietling gehörig. 

Engelschalling, baieribes Dorf im Rentamte Lands: 
but und Pjieggerichte Erding, 

Engels- 
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Engelsdorf, balerfhes Dorf im DMentamte Landshut 
und Pflegarrihte Motenburg. 

Engelsdorf, dergleiden Torf im ndmlihen Nentamte und 
tncugerihte Eggenfelden. 

Ergelsdorf, bergleihen Dorf im Mentamte Straubin: 
gen und Pfleggerichte Viechtach. 

Engelsdorf, baierihes Dorf in ber obern Pfalz, zum 
Kent» und Kaftenamte Umberg gehörig. 

Engelsdorf, baieribes Dorf im Rentamte Straubin: 
gen und Pfleggerichte Cham. , 

nn sdorf, Surfähliiges Pfarrdorf im Kreidamte 

eivaig. 

Engelsgrün, furfähfiihes Dorf im vossldnbifden 
Kreife und Amte Vogtsberg, theild zum Amte, theild 
ju 3 Mittergätern gebbrig. 

Engelshof, furbrandenburgifher abeliher Ort im arnes 
därgiſchen Kreiſe in der Altmarf. 

Ara shof, baierfhes Dorf im der Lanbaraffhaft Leuche 
tenbera. 

Engelskirchen, pfalzbaierfhes Dorf im Herzogthum 
Bera und Amte Steintirchen. 

Engelstadt, frangöfifihes Dorf von so Hdufern und 419 
Seelen im Canton x ugenbeim und Bezirke von Mainz 
des Departements Donnersberg, geberte ehemals zum 
viälziihen Amre Stromberg. ‘ 

Engelswacht, adelihes Dorf im greifswaldifhen 
Dinritre in Shwedifb:Pommern. 

Engeltbal, eine Bernhardiner = Nonnenabten in der Wet: 
terau, eine Stunde von Aifenbeim. Sie war für fi 
teiosunmitrelber, bat aber feine Untertbanen, fonderer nur 
geringe Gefälle (etwa 3000 fl.) in fremdem Sebiete. Sie 
ik dem Grafen von Leiningen⸗ Weſterburg jüngerer Linie zur 
Eutibddiaung nebft 6000 fl. Renten auf die Schifffahrts⸗ 
ofrroi argeben worden. 

Engelthal, pfalzbaierfhes Dorf von 26 Haͤuſern im wirz⸗ 
burgifben Amte Trimberg. 

Engelthal, nürnbergiicbes Plegamt und Vfarrdorf , zwi⸗ 
ſaen Hersbruf und Altdorf, mar vor der Neformation ein 
ad-lihes Auauftiner « Monnenflojter, deſen Einkünfte nun 

ur Unterbaltung der Univerfitdt Altdorf beitimmt 


d. - 

Engelwies, öftreihifhes Dorf im Umfange der Grafſchaft 
Siegmaringenzurgräficen Schenk: von: Kafteliihen Herr: 
(hair Butenitein — 

Eugen, fürjtenbergiihes Staͤdtchen in der Herrſchaft Hohen— 
böwen, welches mit feinen 6 Filialorren eine Bevolferung 
von 2450 Eeilen.bat. Dafelbit iſt ein Poftamt, und der 

Eis eines Dbernogtevamtes, welches die ganze Herribaft 
begreift. Das Stadtchen war ehemals befeitigt, und batte 
smwobl von den —— als auch im goid rigen Kriege 

elagerungen auszubalten. Diefer Ort bat nicht nur bey 
dem Rüdzuge der franzöfifben Armee i. J. 1796, fondern 
and i. I. 1799 ben der großen Schlacht von Stogad durch 
Mäubereven und Plunderungen außerordentlich gelitten. 

Engen, baierſches Dorf im Rentamte Münden und Pileg: 
gerinte Yandeberg, 

Engenhahn, Dorf im naflan « ufingifben Umte Iddſtein. 

Engenstein, fadien : fobnrg: bildburghaufifhes Dorf und 
Rittergut im Amte @isfeld,. ” 

Engenchal, reiheitadt:nürnbergifhes Dorf an ber Peaniz 
eine Erunde von Velden argen Vilfed. 

Engenthal, baierihes Dorf in der obern Pfalz Im Rentamte 
Amberg und Pileggerihte Hartenftein. , 

Engenthal, framzofiihes Dorf und Thal von 600 Einmph 
nern in der ebemals leiningifhen Grafſchaft Dachsbuvh, 
um Diftritte von Strasburg des niederrheinifben 

partemente gebörig. 

Engentreute, oͤſtreichiſches Dorf im oranien:naffauls: 
ven, ehemals weingartifhen Amte Bergatreuthe 


‚der Ranbvogtep Hitberf,. 
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Enger, Fönigl. preufifhe Mediatſtadt, ı Meile von Her: 
ford in der Grafſchaft Navensberg in Weitvbalen. Sie 
bat 140 Hänfer, und 852 Menfhen. Zum Kirchfpiele gehds 
ren 7 Bauerſchaften und = adelide Güter, wovon eines dem 
Namen Enger bat. Won diefer Stadt bar eine Boatep 
im Amte Sparenberg den Namen, welche in 4 Kirch— 
fpielen und 15_ adelidhen Tandtagsfähigen Gutern im Jabe 
1787 in 1639 Feuerſtellen 9992 Seelen batte, , Die Vogtey 

tänze mit Herford, der Bogtev Shildeiwe, dem 

mte timberg und Osnabrüd, nad bat in der ganzen 
Grafſchaft die fruchtbarſten Landereyen und fetteſten Maiden. 
Ackerhau, ſeht auſehuliche Viebzucht und Garnſpinnerey ma: 
hen die vorzüglichſte Nahrung der Einwohner, Die Stadt 
hat ihren Namen von dem alten Herzogthum Engern, einem 
Theile des Herzogtbums Sachſen, wilden auch verfhiedene 
Hdufer noch in ihrem Titel führen. Die Befhreibung diefes 
alten, gatız eingegangenen und zerriſſenen Herzogthums ges 
bort nicht, bieher, a8 950 geftiftete reihe Stift wurde 
1414 al ein weltliches Stift nob Herford verſetzt. 

Enger, furbannöverfhes Dorf im Herzogrbum Bremen 
und Amte Bremervorbde. 

Engeratshofen, Öjtreihiihed Pfarrdorf von 600 Eeelen 
am Eſchach in der obern Landvogtey zum Amte Gebraz: 
bofen senhtig. ö 

Engeratsried, furpfalgbateriches Dorf, welches zur Herte 
rast > rein des ehemaligen Reichs ifts Ottobeuern 
gebört. 

Engerda, Engern, fadhfengothaifhes Pfarrdorf im altens, 
burgifhen Amte Leuhtenburg. } 

Eugerhafe, fonigl. preußiſches Intberiihes Kirchſpiel mit 
einer geiftlicen — in der füdbrodmer, Vogtey 
bes Amtes Aurich in Ditfriesland. 

En gern; f. — — 

Engern, kutheſſiſches Dorf in der Weſervogtey bed Amtes 
Shaumburg. : 

Engerndorf, baierfhes Dörfhen im Nentamte Burghau— 
fen und Pfleggerihte Hohenafdhau. 

Engerode, braunihmeig = wolfenbürtelfhes adeliches Dorf 
und Gericht im Ditrikte von Wolfenbittel. 

Engers, Cunostein- Engers und Zoll-Engers, 
naſſau⸗ weilburgiihes Staͤdtchen im ehemals kurtriekiſchen 
Amte Bergpflege am rechten Mbeinufer, nicht weit von 
Bendorf. Der Eis des trieriihen Amtes, deſſen Ort- 
Waſten auf der linken Mbeinfeite liegen, war in dieſem 
Städthen, wo and vor Alterd der nachher nad Koblenz 
verlegte Zoll erboben wurde. Kalten: Eugers, ein Dorf 
am linfen Rheinufer mir 62 Hdufern und 345 Seelen, und 
Sebaftian:Enaers, ein deraleihen von 64 Hiufern und 
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36% Seelen, geborten bepde zu diefem Amte, und nun zum 
Canton Nübenac und Bezirke von Koblenzim Rbein: 
und Mofel: Dipartement der franzafifben Republit. 


Engersen, Grofs-, furbrandenburgiichegd adeliches Pfarr: 
dorf im falzwedelfhen Areife in der Altmark; 
Alein:Engerien, it ein Kirchdorf ebenpafelbit. Bende 
geboren zum adelichen Seſammtgerichte Kalbe. 

u sen, fonigl. preußiſche Bauerſchaft im Amte 
2imberg ber Brafihait Navensberg, zum Kirhipiele 
Didendorf in der Vostep gleihes Namens gehörig mit 20 
Fenerftellen und 2 adeliden Gütern. 

Engerston, Eliten in Effer in England. 

Engertsheim, baierfhes Dorf im Dientamte Landshut 
und Pfleggerihte Sriesbach. 

Engesen, furbannöverfches Dorf und Poftftation in ber 
Inneburgifdben Antevegtev Burgwedel. 

Engesried, baierihes Dorf im Rentamte Münden und 
Vfleggerichte Landsberg. 

Engetried, furpfalzbaierfhes großes Pfarrdorf von 900 
Seelen im@ebiete der ebemaligen Neihsftadr Orrobeuren. 

Enghien, fleine franzöfiibe S:adt im ehemaligen ditreichie 
fen Antheile an Hennegau an der Strafe von .. ae 

z rule, 
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Brüfel, zum Diftrifte von Mond im Departement Je: 

mappe gebörig._ Bon diefem Orte führt das Haus Bour: 

bon = &onds den Fürftentitel, wenn fie an fib ein dem 

Herjoge von Aremberg und Arſchot geböriges Herzogthum it. 
Ran verfertigt in: fhöne Tapeten. 

Engi, im Gernfttbale, ein fogenannter Tagwen md 
zureen Im Canton Glarus der helvetiſchen Des 

u A 

Eigia; f. Aegina, 

England, Konigreih, welches mit Schottland vereinigt, 
unter dem Namen Großbrittannien belannt iſt. Uuter 
diefem Artikel wird alfo auch alles, was aufs Ganze Bezug 
bat, vorgetragen werden, bier nur von —— inſonder⸗ 
beit. Dieſes und Schottland bilden eine Inſel, welche gegen 
Morgen von der Nordſee, gegen Abend vom großen Ozean 
und dem irländifhen Meere, gegen Norden vom nördlichen 
Dean umfloflen, und gegen Mittag von Franfreih durch die 
Meerenge von Calais und den Kanal gefwieden wird. Eug— 
land bat gegen Abend, Morgen und Süden die ndmlihen 
Gränzen und hängt in Norden auf einer Strede von etwa 
18 Meilen mir Schottland zufammen, von welchem ed theils 
dur einige Zlüfe, tbeild durch das Gebirge Thevlot yes 
trennt wird. Der Fläheninhalt Englands, weldes in das 
eigentlihe England und das Fürftentbum Wales getheilt 
wird, wird auf 2916 Quadratmeilen berehnet. Im Unfes 
bung der Volfdmenge waren die Meinungen ber Statiftiter 
fehr getheilt, nun aber bat das Parlament eine Zählung in 
1800 beſchloſſen, wovon bemfelben.die Nefnltate in 1801 vor⸗ 
gelegt worden find, Sie find folgende: 5 

mannliche — weiblide 


England an fih a 3:987935 4343499 
Wales ⸗ ⸗ 257178 234368 
Urmeen ⸗ 5 198351 
— ⸗ 126279 

eeleute auf Regiſterſchiffen D 144558 
Eonvicts 2 1410 
u ‚mıs7ıı 4.627867 


o 4 
ufammen 9,343578 Seelen, und ohne Armee n. . 1. 8,872980 
Serlen, fo, dap man mehr ald 9 Millionen bejtändige Eins 
. wohner dermalen annehmen Tann. Bey Gelegenheit diefer 
äblung fand man 1,575923 bewohnte und 57476 unbewohnte 
dufer in England und Wales, und überhaupt 1,896723 
amilien. 

Die Witterung it in England gemäßigt, aber fehr ver 
änderlih, die Luft die und trübe, aber dod nicht ungelund, 
es bat meijt einen ebenen Boden, woranf in einigen Gegen: 
den Hügel und Thaͤler angenehm abwechſeln, und wenig hobe 
Berge: Wales iſt damit ganz angefüllt. Die Hauptflüffe 
find bie Themfe, der Medwad, die Saverne, der Treut. 


England iſt vom jeher wegen feiner Fruchtbarteit bes 
eühmt gewefen , und iſt ed noch. Es hat vieles und gures 
Rindvieh, und eine Menge Schafe, deren Wolle für bie 
feinfte in Europa nah der ſpauiſchen gebalten wird. Die 
Pferde find wegen ihrer Stätte und Schnelligkeit berübmt, 
und werden tbeuer verfauft. Wild bat England wenig, aber 
and feine Naubtbiere; Federvieh wird in Menge gezogen. 
Die englifben Hunde, Bullbogs bey ung englihe Doggen 
genannt, haben außerordentliche Stärke und Herzbaftigteir. 
Die Bienenzucht wird ſehr getrieben, und Filheren, beions 
ders ein fehr treiber —— macht einen vorzuͤglichen 
Nahrungs: und Handelszweig der Engländer ans. Vor⸗ 
trefflihe Baumfruchte werden in Menge gezogen, und ans 
Acpfeln und Birnen ein angenehmes Getraͤnle gewmacht, das 
den Mangel an Wein zum Theil eriegr. An Bau: und 
Brennholz dußert fi zwar einiger Mangel, indem große 
Waldungen felten find, deito reiher aber it Englands Bo: 
den an Gteinfoblen. Getraide wird binlänglib, und zum 
Theil zur Ausfuhr gebaut, und nirgendwo iſt der Aderbau 
fo fehr geehrt als in England. eu zieht man noch Suͤß⸗ 


wmor, Alabaſter 
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bolz ’ Safran Krappı Waid r — 
nep: Kräuter, fo — — en * — Urs 


‚An Mineralien bringt England Gold, Silber, Eifen, 
Kupfer, viel Bley und das vortrefflicite Sinn, weldes ſtari 
ins Ausland verfahren wird. Souſt findet man noch Arpitall, 
Alaun, Virriol, Waltererde von verzügliditer Gäte, Mar: 

R r Qusderjteine und Schiefer. Der vielen 
Eteinfohlen ift ſchon gedacht worden. Unter den vielen mine: 
ralifhen Waflern und warmen Vädern find jene zn Barth 
die berübmteiten, Man bat an mehreren Orten fehr ergie— 
—— und gewinnt auch viel Salz aus dem 


‚ England wird in das eigentliche England, und in das 
Fürftentbum Wales eingetheilt., Erfteres it in 40 Graf: 
fbaften eingetheilt, weiche Shires genaunt werden. Sie 
ſind 1) Bedford, 2) Berts, 3) Bufingbam , 4) Sambridae, 
5) Eheiter 7 6) Eornwall, 7) Cumberland, 8)Derbp, 9) Der 
von, 10) Doriet, 11) Durbam, 12) Eifer, 13) Bloucerter, 14) 
Hereford, 15) Hertford, 16) Huntington, 17) Kent, 18) Lanz 
cafter, 19) Zeicefter, 20) Lincoln, 21) Middlefer, 22) Mon 
mouth, 23) Norfolf, 24) Northampton, 25) Northumbers 
land, 26) Nottingham, 27) Orford ,. 28) Rurland, 29) Sa: 
lop.. 30) Sommerfet, 31) Southampton, 32) Stafford, 33) 
Suffolt, 34) Surrep, 35) Sufer, 36) Warwif, 37) Weit: 
moreland, 38) Wilts, 39) Worcefter, 40) York, Das Fürs 
ſtenthum Wales wird in Mord: und Eüdmwales getbeilt. 
In erfierm find die 6 Graſſchaften, ) Unglefea, 2) Earnars . 
von, 3) Denbigh, 2 Flint, 5) Merioner, 6) Montgomery; 
in legterm ı) Brefnof, 2) Gardigan, 3) Garmartben, 4) 
Blamorgan, 5) Vembrote, 6) Radnor. Kinige um England 
liegende Inieln gehören zu den nächſten Graffdaften. In 
jeder Grafihaft ernennt der König einen Etattbalter (Lieus 
tenant), der faft immer einer ans dem boben Adel iſt, und 

» einen Oberbeamten (Sherif), deſſen Amt if, die Befeble der 
Regierung, fo wie die gerihtliben Ausſprüche in bürgerlis 
&en und peinlihen Sachen zur Voljiretung zu bringen, und 
die loniglichen Gefälle erheben zu laſſen. Jede Graffbaft 
ernennt eine bejtimmte Anzahl Deputirte zum Parlament; 
doch bievon fomobl , als von den Sriedensgerihten, und dem 
Rechten der Engländer ein mebreres unter Grolsbritta- 
nien. 


Die Bewohner Enalands find Abkoͤmmlinge verfhichener 
Voͤller. Die alten Britten wurden mit rei ne 
den Nömern, vermiſcht, beude aber nachher von den Angeln 
und Sahfen groͤßtentheile vertrichen, oder anfgeriehen, 
Mir dieſen vermiichten ſich in der Folge Dänen, Normannen, 
Frangofen und Niederländer. Das Fürftentbum Wales 
wird von Abtömmlingen der alten Britten bewohnt, bie, 
um der Wurb der Angelfachfen zu entgeben, dahin ihre Zus 
flucht nahmen. In diefem Lande har fib die alte cimbriid: 
brirtifhe Sprache erhalten, die englifte Sprache hingegen 
tft eine Toter der germarfifchen oder deutfchen, jedoch eine 
mit fehr vielen_fremden, von den manniofaltisen Gin: 
—— ober Eroberern hinzugeſetzten Worten vermiſchte 

e. 


Die engliſche Nation theilt ſich in zwed Staͤnde, den 
Adel (Mobilitm) und die Gemeinen (Gommonaltv). j Die 
verſchie denen Etnfen und Witel des Adels iind: Herzog, 
Marquis, Graf, Viscount, und Baron, Gie find alle 
Lehnleute des Könige, müſſen ibm den Eid ber Treue 
ſchwoͤren, und werden durch offene Briefe zu ihrer Würde 
erhoben. Alle find Kraft ihres Titels Vairs (Deere) des His 
Sgreichs, und gebobrne und beftändige Raͤthe des Koͤnige. 
ie heißen Lords, und erhalten gewoöhnlich dem Titel von 
einer Stadt oder Grafſchaft des Königret@s, oder auch von 
merkwürdigen Begebenbeiten im Austande, Die Würde wird 
auf.den aͤlteſten Sohn, und auf alle männlige Abkfommiinge 


in ihrer Ordnung vererbt. 
ale 
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Ale Einwohner des Königreichs, außer dem Koͤnlge und 
den Peerd, machen die Gemeinen oder das Bolf aus, 
Rus/äuder, wilde fih in Ciyland niederlaf:n, biijen in 
der geieglihen Sprache Aliens, und fonnen zum Theil die 


Vorrechte der eingebobrnen Brirten erhalten. Won der Nes 


gierungzierm, Geſchichte, dem Parlamente, den Rechten, 
Gefegen, Gerichten, Münzen, der Land: und Geemact, 
ben Abgaben, Einkünften u. w. f. den Artifel Grols- 
brittanien, 

Die Neligion der Engländer iſt bie proteitantifhe; Die 
bobe Kirche iſt die biiwöflibe, weil bier das Kirdenweſen 
durch Erzbifhöfe und Biſchofe beſorgt wird. Wirte protefans 
tiſche @inwohner aber befennen fih zur presbyteraniſchen 
ober puritanifhen Kirche. Diefe wurden zwar geraume Zeit 
von den Biihöflihen verfolgt, genießen aber ſeit Wilhelm IIT, 
einer volllommenen Gewiſſensfrepheit. UWebrigeus leven in 
England alle nur möglihe Meligionsieften rubig neben einanz 
der. —— iſt die biihoflihe Kirche die hertſchende, und 
ale, die ſich nicht > befennen , werden mit einem gemeins 
ſchaftlichen Namen Non: Confermirien oder Diffenters e 
ranut. England ift in zwev Kirdenprovingen, die Erzbie: 
tbämer von Canterbury und Dorf eingetheilt. Letzterem find 
4, eriterenm 2ı Biihöfe untergeordnet. Sie und die Erzbi— 
faöfe (den von Sobor und Man ausgenommen) find Prers 
des Reis, und figen im Oberbaufe zur Mechten des fünialie 
sen Throns. r Erzbiihof, von Ganterburp geht dem 
Grostanzler vor, der von York ibm unmittelbar nah. Das 
Haupt der engliiben Kirde iſt der König. England har vers 
fbicdene wiſſenſchaftliche Anftalten, deren bev den einzelnen 
Etädten, wo fie lind, gedacht wird, fo wie au von den 
Verdieniten der Britten um Kunſte und Grlehrfamfeit unter 
Grofsbrittanien mebr gefagt wirden fol. 

Der große Nationalreihrhum Englands entfpringt aus 
den Kabrifen, Manufalturen nnd dem Handel. Die enalis 
isen Wranufalturs und Fabrifmwaaren baben durd den Er: 
findungsgeit der Britten einen fo hoben Grad von Volltom: 
menbeit erreicht, daß im Ganzen keine einzige Nation dens 
felben ibevfommt; une in einigen wenigen Urtikeln werden 
fe von dem unverdroſſenen Fleife der Deutiben, der es 
dur größere Aufmunterungen weiter bringen würde, und 
der Eleganz ber Frangofen übertroffen, der ẽs jedoch oft an 
Eolidirdt und innerem Wertbe fehlt, Vielleicht it der Kar 
rafier dieier 3 Nationen nirgendwo fihtbarer, als in ihren 
Fabrit- und Mannfalturwaaren, 

Die vorzügliciten Fabrit: und Manufafturwaaren Eng: 
lande iind: MWollenwaaren aller Urt, Yeder, Glas, Papier, 
Porzellan und Steingut, fidene, leinene, banfene, baum— 
wollene Waaren mir allen Milbungen und Modifikationen; 
Blev:, Binn:, Eiſen⸗, Erabi:, und überlegte Arbeiten, Ale 
dieje Fabrifen und Mannfatturen find in ganz England zer: 
freut, doch befinder ip etwa der gte Theil in und nabe um 
!ondon. Vom Werthe der brittiihen Fabriten und Manu: 
fafruren f. Grofsbrittanien, wo auch von dem außer: 
erdentlich wivbtigen und ‚groben. Handel ind Ausland ein 
mebreres gejagt werden fol. Hier muß ih nur noch erins 
nern, daß mebit dem arofen Handel ins Ausland in Eng— 
land ein auperorzentlic thdriger Handel im Junern und an 
den Kürten getrisben wird, den die ſchiiſtaren Flüfe und 
sortreffiihen Kandle und Waſſerverbindungen fo fehr begüns 
figen. Yrivatgeielicaften haben mit ungebeurem Unfwande 
und dur Parlamenrebegunftigungen dieſe Kandle zu Staud 
gebracht, weiche beynabe 600 englifhe Meilen juſammen 
lang feyn follen. Man — daf die Zub! der Seeleute, 
weihe dadıırd ,- und durch den Küſtenbandel befhäftigt wers 
den, fih anf 50 bis 60000 belaufe. Vlos bey dem Steinkoh⸗ 
fenbandel folen 700 Kanbeishdufer intereſſirt feyn, welche 
dan über 22 Millionen Gulden, 13500 Schiffe, und über 
16000 Matrofen gebrauchen. Selbſt Coot legte bey diefer 
Stiffarth den Grund zu den großen Keuntailfen im Sees 
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weſen, welche ihn in der Kolge unfterblih machten, 
überaus wichtige Handel faun indeſſen mit * — —— 
—— Handel, welchen England in ale Gegenden der Erde, 
auf allen Meeren mir eignen Produkten und Fabrifaten und 
mit dem Reichthum der ganzen Welt treibt, gar nicht in 
Vergleihung kommen. Da diefer aber, wirwoßl er vorjäg: 
ih von den Engländern betrichen wird, doeh den arößt n 
Einfluß auf die Racht und den Mationalreichthum Britras 
niens bat; fo werde ich bievon unter dem Ürtifel Grofs- 

Bu ler Dias 6 | 
nglers, n Inder waldburgiſchen Herrſcha 

„® — zum —— if e der a 
n er ölen, baleridr 

s; un Sandgeriate Da en. ee gi u 
nglesqueville, feiner franzöfifher. Kleden an 2 
thune in der Normandie, de Dihnitte von Den e % 
Devarremeut ber untern Seine geborig, 

Engletshofen, Soloß und Weiler im Fürſtenthum Ange: 
fach dem Grafen Bunger and ham auf Anfäeftlid mi 

3 run . 

„ wagbarg ‚ un m —* is fir @t. Weregen in 
nglisweiler, furftlih = metternihiihes Do 

* O ch fen f. wie a bag —— et ara — 
ugstfeld, königl. preußiſche t t 

= der Grafſchaft Mi ct y z 2 — tens 
ngstingen, Grofs=-, mwürtemberaifches katholi 
dorf von 559 Seelen im Amte falingen —— 
Engſtingen, ein lutheriſches Pfarrdorf von 403 Scelen, 

* gebört * — * rei it ein Sanerbrunnen, 
nu , e 14 ar 

„achte Balingen, 9 = tdorf von 600 Seelen im 
ngsılen, eine ber fru ariten 

„g.stitende, : 2 nn ie — — 
ngter, urhannobverſches Airhipiel von 4 Bauer 
153 Haͤuſern im oßnabrudifhen Anke V — * 

hr vien — — 

Znkeim— fönial, oreußiſches Piarrborf im uffenhe 

RE 2 6 A dh — ee ae 

a reglingen) gehörig. er Fü = 

berg bat —— —— Untertanen —— —— 

Enhofen, fönigl. preußiiver Weiler im gungenbaufer 
geile des Fürfenthums Ansbach zum Amte Stauf ges 

Enico, eine von den foaenannten fich : 
centiniſchen, gebert nun Ense NE IR N 


Eniskilling; f. Iniskillin 


Enizke, ung riſcher katholifher Fartt eden'im Ef 
Beſirte der abanivarer —S— Sant 
Enkenbach, franzößfches Dorf von 67 Hiufern und 470 
zn und *6 von Kaiſerslautern deg 
artemen onnereber ehörte e z 
„Harn Döeremee La — ** —— — Dun FR 
nkendorf, herzogl. modeneſiſches Dorf be N 
* ** in ——— — b A nf en — 
nkenhofen, waldburgiihes Kirddorf von 200 
der Grafihaft Tranhburg in Schwaben, rn 


Enkenstein, badlſches Dörfhen {im fteinemer Viertel 


a —— 48 — ver 
ukering, kurf. ſalzburg Marktflecen im 
—— Bin, u Kıtenamı. Mptenberg —— 
nkesen, föntgl, preufiſches Dorf in ber ſoeſte 
* * an DE a 4 gm Kirchſplele &% e Kr ge: 
„Oirtine I nm Klei, ebenfals ein Dorf in ber 
ukheim, futheſſiſches Kirchdorf ben dem Flecke 
im Amte BoruhbeimersBerg. Der re 
Arme‘ an er .. —— * nun dem 
en R 
Wein: und Dbjibau., — ie v4 gg 
Enkin- 
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Enkingen, öttingen : walleriteiniihes Dorf in der Graf 
ſchaft Dettingen. 

Enkirch, franzöſiſcher Fleken an der Mofel von 205 Hin: 
fern und 1151 Seelen im Canton Trarbach und Rerirfe 
Eimmern dis Mbein: und Mofel: Departemente, 
schörte zum zwepbrudiihen Amte Trarbamı , 

Enköping, alte ſchwediſchhe Stadr in der upfalfchen Sans 
deshauprtmannſchaft, welche auf den Reichſtagen in der Ord⸗ 
nung die 45ite iſt. 

Enkuyzen, anfebntiche bataviſche befeftigte Stadt im Des 
partement Holland und Diftrifte Innder: See, nehit 2 
Haͤfen an der Eüderfee, von denen aber der größte, der font 
gegen 3000 Schiffe fallen konnte, mach nnd nah mit Sand 
fo angefülle worden it, daß große Schiffe in denfelben nicht 
einlaufen fonnen, Bor denmfelben bat fih eine große Saud⸗ 
banf hingelegt, weihe der Entbupier:Sand genennt 
wird. Hier finder man die beiten und fehr gefüchten Boore: 
fnechte, auch ift dafelbt eine ftarfe Schiffbaueren. Die Eins 
—— treiben betraͤgtlice Handlung mit Salz, welches 
theils zum @infalgen der Heringe, tbrils zum Berühren in 
andre Yande und Staͤdte gebraubt wird, Audre Zwelge ber 
Handlung find Fiſche, vorzaglich Heringe, auf deren Fang 
von bier viele Schiffe auslaufen, fodann wird hier der dänis 
ide Ochſenmarkt gebalten, 

Enneda, auch Ennetbuels, Tagwen im Ganton Ola: 
—5 belvetiſchen Republit. Enneda ift ein volkrel⸗ 

r Flecen. 

Ennendach, thurn- und tarlihes Dorf in der Sraffſdaft 
Friedberg: Scheer, zum DOberamte Scheer gebörig. 
Ennenhofen, pfalybaieriches Dorf im fürjtlich » augsburgf: 

ſchen Pilegamte Oberdorf, 

Ennenhofen, auch Ehnahofer, mürtembergifhes Dorf 
von 216 Einwohnern im Benpiing: r Anıte. 

Ennerich, fürflic = wiedsrunfelifhes Dorf in der obern 
Brafihafr bep Runkel. 

Ennersricht, bateribed Dorf In der obern Pfalz im 
Wentamte Amberg und Pfeggerihte Pfaffenhofen. 

Ennetbuels;f, Enneda, 

Ennetlind, fogenannter Tagwen im Canton Glarus der 
belvetiſchen Republi 

Ennetsreutho, 
weldes dem Epitale diefer ehemaligen Reichsſtadt gebört ; 

iſt in ver neuern babifhen Verzelchniſſen nicht befonders 
genannt, 

Ennewiz, furfähfiibes Dorf im Stifte Merfeburg und 
amte Schfeudiz, theils zum Amte, theild zum Wiitters 
gute er. gehörig. 

Ennigloh, fönigl. preufifhe Bauerſchaft von 52 Zeuerftellen, 
im Amte Limberg der Grafibaft Navensberg, zum 
Kircifpiele und zur Vogten Bünde gr. ur Baner⸗ 
fait gehören die Dörfer Ober: und Nieder:Enniglob, 


md noch 2 andre. 
reufifhe Bauerſchaft von 44 


2 Enkingen — Ens 


Enninghausen, fünigl. 
Feuerkelen im YAimte Limberg der Graffhaft Navens: 
erg, zum Kirchſpiele Boerningbaufen in dir Vogtey 
Bünde gehörig. 
Enniscorthy, Städtchen am Fluſſe Urin in der irldndis 
fden Srafibaft Werforb. 
—— dleden in der irländbifhen Srafſchaft 
ilfenp. 


Ennis-Town, Marltflieden in der Graffhaft Clare in 
Arland, fendet Deputirte zum Parlamente, 


Ens, landesfürfliche wohlgehaute Stadt am Einfluſſe ber 
Ens in die Donau, anf einem hoben Werge, deifen Gipfel 
dad Bergfchloh Eneburg front, im Traunviertel von 
Dberdftreih. Dafeltit find aniebnlibe Norton: und 
Band: Mannfakturen. Bed diefer Stade fheidet ih Ober: 
— ———— ober das Laub ob und unter 

er Ens. 


blik. 
—— Doͤrfchen bey Ueberlingen, 
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Ens, Die, Flüuf, entipringt im Kurfürſenthum Salzburg, 
tritt unterhalb Radſtadt in Steiermark, und umterbalb Wis 
tenmarft ins Traunvirttel von DOberdftreib, und geht dann 
über Sreier nah End, wo er in die Donau fält, Won 
Stein aus ſcheidet derfelbe Ober = und Niederditieih. Das 
Sand auf ber rechten Seite des Fluſſes (mit Nusnabme eines 

‚ großen Etiids von Steier bis an die jteiermarfifbe ringe, 
weldes auch zu Dberöftreich gehört) wird das Yand unter, 
das übrige ob der End, oder Nieder: und Oberoſtreich ger 
nannt, Man veriteht {u der Kanzlebſprache hierunter. aber 
nicht nur dad auf der rechten Seite der Donau liegende Deit- 
rei, fondern on jenes auf der linfen Seite. Auf dieſer 
ober eritrede ſich Diröktehe viel weiter hinab, als anf 
der rechten Seite. ©. Oestreich, 

Fnschede; f. Eschede, 

Ensdorf, balerſches Dorf im Nentamte Burghauſen und 
Pileggeriäte Kreiburg. 

Eusdorf, Ennsdorf, baierfhe Hoſmark von 197 Haͤuſern 
und 1264 Seelen in der obern Pfalz im Mentamte Amberg 
und Pfegaerihte Nieden, Diele Hofmarf gebört gebſt vie⸗ 
fen Ortihaften der mit derfelben gleichen Namen babenden 
Beuedittiner- Mannsabtep. 

Ense, Ober- und Nieder-, zwey fürftlich: walbedifche 
Dörfer im Amte Cifenberg eine Stunde von Korbad, 
Ensen, furbanndverfhes Dorf in der Srafihaft Hoya, im 

Amte Stolzenau. 

Ensheim, franzöfiihes Dorf von 41 Hiufern und 2352 Ein: 
wohnern im Gunton Werrftabt und Bezirfe Mainz des 
Deyartements Donnersberg, geborte zum pfälziſchen 
Dberamte Stromberg. 

Ensheim, frangöfifher Fleden von 102 Haͤuſern und 800 
Einwohnern im Canton Blieskaſtel und Bezirfe von 
Saarbrüden des Saar = Departements; gehdrre ehe: 
mals der Abten Wadgafien. 

Anne n, wuͤrtembergiſches Pfarrdorf von 672 Seelen im 
Amte Daibingen. 

Ensisheim, bobenzollern sfigmaringifhes Dorf am Fluſſe 
Bär im Baͤrenthal. Es führt den Titel einer Herrſchaft, 
fteuerr zum fhwäbifhen Mittercanton Donau, und gebörte 
dem Erifte Beuron, bep dem es liegt, und von melden 
es eim Fillal ift, 

Ensisheim, franzöfffbe Stadt von 400 Feneritellen und 
3000 Einwohnern im obern Elfaffe zum Diflrifte von Kol: 
mar im oberrbeinifben Departement gebörig. Diefe ehe: 
male ichr anfebnlihe Stadt war der Hauptort ber oͤſtreichi⸗ 
ſchen Brfikungen im Elſaß, und eine Münzitadt, ehe das 
Elſaß an Kranfreich fam. 

Enslingen, ötringen:fpielbergifhes Dorf in der Grafſchaft 
und dem Amte Dettingen. 

Enslingen, würtembergiſches Pfarrdorf im Dberamte 

alle der Laudvoater Ellwangen. Es gehörte font 
theils der Reichſtadt Halle, und u deſſen Amte Kos 
henck, theils dem Ritterſtifte Komburg, Cepde CTheile 
nun wurtembergiſch) theils einer adelichen Familie, unter 
der Hoheit der Reichsſtadt. ⸗ 

Enspel, oranien = nafauifhes Dorf im Fuͤrſtenthum Dies 
— Eabiei⸗ Rozenhahn im Amte Marienberg 
gebörig. 

Eutenberg, nürnbergiihes Pfarrdorf im Aınte Engelthal. 

Entenfang, fürflic : pienburgifcher großer Hof im Gerichte 
Reibenbad. 

Entenf sag fonial. preußifher Feines Dorf und Enten: 
fang im bildeebeimifben Amte Steuerwald. 


Entenfang, (der) Furbrandenburgifhes Oertchen im ba: 
velländishen Arcife der Mittelmark zum Amte 
Potsdam gehörig. 

Entenwerder, furbrandenburgiiheg Kolonicdorfim lande: 
bergiihen Sreife der Neumark zum Amte Himmel: 
Räde gehörig, 


Eutoer- 


ı0ı Enterfahrnan — Entre Duero eMinho 


Entorfahrnan, budifhes Derthen im fhopfbeimer 
Viertel des Dberamts Kittelnn ABER 
Entern, belöt, wenn ein Sgiff ſich mit Haken und Geilen 
au einem feindliben Ebife ſeſthaängt, die Mannichaft als: 

n gegen einander von Sciff zu Schiff wie auf dim 
a fireitet, und des Schiffes fih zu bemädrigen 
u 


ſucht. 
Enteroichten, Viertel im Amte Haunsperg des Kurs 
furteutbums Salzburg. f 
Eutersbach, Ober- und Unter-, zwey Kleine Ort⸗ 
aften und Stäbe zu der Pogtey Gengenbach im badis 
n DOberamtee Gengenbach swehorig, waren ehemals 
fer Reihsſtadt. 
Entlibuch, helvetifhed Pfarrdorf oder Flecken im Canton 
Luzern, im Eutlibuch, zu welchein gegen 200 einzeln -jers 
firent liegende Höfe und 40 Alphütten geboren, as Ent: 
libuch, welches den ſudlichen bergihten Theil. bes Gantons 
ausmacht , war vor der Mevolution eine Luzernet Landvogtey. 
Man thellte ſolches in 3 Wemter, das obere, mittlere und 
untere, in welgen gegen 1300 Häufer, mehr als 400 Alps 
bütten, _und gegen 42090 Seelen befindlig ſind. Die 
Dörfer find Mein, bie Tädler aber alenthaiben mir Höfen 
beicht ,. ſo Daß das ganze ein groͤßes —— — Dorf 
u jepn ſchelat. Das vorzuglichſtr Gewerbe der Einwohner 
eſteht in der 26 und in guſebnlichem Handel 
mit WYutter, Kaſe, Talg, Vieh und Hauten. alen 
macht das Entlibuch einen Diſtrikt des Cautong aus, welcher 
in 4 Quariicre gerbeilt worden iſt, udmlich die 3 oben bes 
merkten und ben Diſtritt Wollhauſen. Das Quartier Entli: 
buch oder das chemalige untere Amt bat aegen 660 Häufer, 
ohne die vielen Alpbüıten, und gegen ‚5000 Einwohner. 
Entradas, portugi.fiiwer Zleden am Fiuſſe Eorbes in Wien: 
tejo, zur Duvidoria do Campo de Durique gehörig, 
Entraigues; frangöfiihes Staͤdtchen am @infinfle der Trupere 
in den Kor in Nonergug, zum Dijtrikte von @fpalion im 
Departement des Wveiron: gehörig, Ein franzöfliher 
Flegen mit 950 Seelen in Benalffin, mwelder zum Di: 
firitte von Avignon im Departement Bauchuſe gehört, 
» bat gleihen Namen, , 
Entrain; f. Antraim, 


Entraines, franzöfifher Fleden in Anjon zum Diftrifte 
von Zaval im Departement dor Mavenne geböria. 


Ertre Duero e Minuho, die noͤrdlichſte Provinz des Koͤ— 
nigreihs Portugal, welche ihren Namen von der. Lage zwis 
fhen den bepden Flaͤſſen Ducro und Minbo bat, nnd von 
den Portugiefen oit blos Minho genannt wird. Sie wird 
nördlich dutd den Minbo von der fpaniihen Provinz Sallis 
sien, füblid durch den Duero oder Douto von Beira 
geieieten, weſtlich wird fie vom Weltmeere beipublr, und 

Rlih von Sallizien und Tray os Montes begrängt. 
Shre größte Ausdehnung ift von Mittag gegen Mitternacht 
nihr ganz .ı5 geograpbiihe Meilen und von Morgen gegen 
Abend 10 dergleihen. Der Flaͤcheninhalt wird anf 130 Qua⸗ 
dratmeilen berechnet, Sie enthält nach der neueſten Ungabe 
von 1850 gegen 900000 @inwohner in 223495 Häufern, 2 
Stidte, 25 Villas, und überbaupt 63 Kirwipiele. Im 
Sabre 1732 wurde die-Zubl der Menfben nah den Parodien 
nur auf 430372 Seelen angegeben. - Die Oberflache der Pro= 
ping bietet einen Haufen von Granitbergen dar, melde von 
mannigfaltigen Strömen durchſchnitten, durch Thaͤler von 
einander getrennt find, und die fid in viele madte, und auf 
verfhiedene Weile zugefpiste @ipfel aufthürmen. Die 
obern Theile der Gebirge find meiſt unfruhtbar, die mitrlern 
Grgenden aber mit Fichten, Eihen, Kaftanieubäumen u. f. w« 
dedett, und mit Heerden von Biegen, Schaafen, Mindern, 
und andern zahmen vierfüßigen Chieren angefüllt. Die Cha: 
ler find dußerft fruchtbar und werben. forgfäitig angebaut. 
Gerraide, Wein, Del, Flachs, Seide und Orangen find die 
worzüglichften Gegenftände des Anbaues. Des relqhſte Theil 
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biefer- ihbnem. Provinz iſt am. Duero, woher der fogenannte 
Dporto:- Wein Fonimt, _ 

‚Die aange Landſchaft wird in 6 Gerichtsdiſtrifte abge⸗ 
theilt, von denen drep, die Länderder Kronc begreifen, Eor: 
teigoen®, und diep, die den Domatarien gebören,. Duvidsrias 
gran werden. Jene führen nad der Stadt Oporto, umd 

en Flecken Guimarens und Vianna den Namen, die lehtera 
find die Duvidoria von Barcellos, Valenca und Braga, 

Entremont, ein großes und fruhtbares Thal in. der Yanb: 
vogtep St. Morizen ber Rpublit Wallis, weldes fig 
von Martina bie an den großen St. Bernhard erſttect. 

Entrevaux, franzöfiige Sradt am Var in ber Provenck 
sum Diftrifte von Eaftellane im Departement. der u.n: 
tern Alpen —— 

Entringen, würtembetgiſches Pfarrdorf von 968 Seelen im 
Amte Tübingen, wozu das Bergſchloͤßchen und Gut Ho: 
ben: Entringen gehört, 

Entsech, franzöfiiges, ehemals Eurtrierifhes Dorf von 60 
Haͤuſern und 333 Einwohnern im Canton Shwerh md 
Bezirke Trier des Saar: Departements. 

E ut ee eye annusdecretorius, annus 
normalis, it das zwiſchen den Katholilen und Proteitans 
ten im deurfhen Reiche durch den weitphäliiben Frieden we: 
gen der geitlihen Suter und Meligionsubung feitgefeute Jahr 
1624. Da man ſich naͤmlich bep den Friedensunterbandiun: 
gen. nicht dahin vereinigen konnte, den Beſihſtand bepm Ab: 
ſchluſſe des Friedens für bepde ftreitende Meligionsparthien 
m Norm zu nehmen: fo wurde bejtimmt, ſdaß alle, welde 

en eriten Jenner 1624 im Befig der Kirchengüter oder der 
Religionsübung geweſen, auc künftig dabep bleiben follten, 
Diele Beitimmung bat für Deutfcland ſeht weſentliche und 
für den Mubeftand ſehr woblrbärige Folgen gehabt, wiewohl 

: bie und da Streitigkeiten nice haben vermieden werden fon: 
nen. In den neueiten Zeiten bat man fihlaber um dus Ent: 

ſchaͤdigu ngs laht von bepden Seiten nict fo febr. viel bekiim: 
mert, fondern ber Landesherr ſieht die bürgerli: 

wenn fie 


„ der Medte u. ſ. w. jeder Neligtonsparthen, 


e 

624 nicht im Beſitze war, als einen Ausſiuß der Laudesho— 
heiteredte an, Nur in Anfehung des Kirhenguts bar —* 
Beſtimmung noch ihre volle Kraft. 

Envendos, portugiefifher Fleten in Ulenteio, zur Duvis 
doria bo Erato geboria. 

Envermeuil, franzöfiiher Fieden in der Normandie zum 
Diiritte von Dieppe im, Departement der unterm 
Seine geboͤrig 

Enying, ungariihes reformirtes Pfarrborf im untern Be: 
sirfe der wesprimer Gefpaniha-t. 2 - 

Enz, Fluß im Würtembergiihen. Die große Enz entſteht bey 
Enztlofterlein im mwildbader Amte, und nimmt bep 
Kalmbab die zwente Quelle auf, weldhe von Neumeiler kommt. 
Sie gebt dann über Neuenburg wah Piorzbeim, mo die 

« buch die Wurm verärfte Nagold biueinfält. Yu ibs 
rem weitern Yanfe gebt fie uber Vaihingen und Bietigheim 
nah Beſſigheint, oberbalb welchem fie ih In den Nedar 

‚ ergieft. Auf derfelben wird viel Hol; grflößt. 

Enzberg, mwöürtembergifner, mit dem Kloſteramte Maul⸗ 
bronn gemeinfbaftliher Marktileten und Kammerori von 

73 Seelen mit einer Papiermäble. Cr liegt nabe an ber 
ns, an der Straße von Durlach nah Etuttgardian 
der badifben Graͤnuze. 


Enzelsberg, baierfhes Dorf in ber obern Pfalz im Ment: 


 amte Ambetg und Pfleggerihte Murad. Im ndmlihen 
Rentamte und Pfleggerichte Nabburg liegt. no ein Dörfs 
hen gleihes Namens. 

Enzen, franzöfiihes Dorf von ıgı Seelen im Canton Zul: 
pich und Bezieke von Köln des Rover: Depurtementd, 
— — ches Haus im fhaumburg » lippiſchen Anmte 

ta agen. 
Enzenberg, balerfhe Hofmark und Schloß im Herzogthum 
Neuburg und Pfiegamte Laber im Nordgau. 


Enzen« 
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Enzendorf, nämbergiihes Dorf, theils zum Amte Herd 
pruf, theils zum Amte Belden geborig. 

Enzenhausen, balerihed Dorf im Rentamte Münden 
und Landgerichte Daban. 

Enzenried, baierſches Dorf in der obern Pfalz im Nentamte 
Amberg nnd Laudgerichte Neunburg. 

Enzenried, balerſches Dorf und Hofmarf von 31 Käufern 
und 186 Seelen in der Kandbgraffhait Leuchtenberg, ge 

« bört dem Maltbeferorden. 

Enzenried, bairihes Dörfhen in der obern Pfalz im 
Nentamte Amberg und Pflegaerihte Wetterfeld, 
Enzenweiler, —— —* Weiler innerbalb der Lande 
beeg ber vormaligen Meihsitadtte Rotenburg. ‚ 
Enzesfeld, niederoͤſtreichiſches Parrdorf, Schloß und graͤf⸗ 
lid zinzeudorfiſche Herrſchaft im Kreiſe unter dem 

wiereu Walde. , 

Euzersdorf, niederöjtreihiided Städten nahe an ber 
Donau und Herrihaft im Viertel unter dem Manns 
bartsberge mir einem Schloſſe (Groß: Enzersdorf ge: 
nannt) und einer anſehnlichen Herrſchaft. Diefe geborte ebes 

. mals zum Bistbum Freniingen, nnd wurde alſo nad dem 
$. 36. des Deputations = Hatprfblnfes dem Hauſe Pialz: 
ðaiern zufallen. Da aber dem Erzberzoa. Sroßherzoge nd 
'Kurfüriten von Salzburg füriden an Balern gefommenen 
Theit des Visrhums Aichſtadt ein Meguivalent in Behmen 
und Deftteih von balerſchen Cinfünften gegeben werden fol, 

. fo dürfte dieſe Herrſchaft mahriheiniig dem neuen Kür: 
fürsten von Salıburg zu Theil werden. 

Enzersdorf, (l.angen-) niedetoſtreichiſches Pfaredorf im 

‚ Viertel unter dem Mannhartsberge, dem Stifte 

- zu Klofter Neuburg gehörig. 

Enzersdorf, nieberoftreictides Parrborf, Schloß, umb 
quipia -batpyanifie Herrſchaft im Kreife unter vem wie: 
ner Walde. 

Enzgsu, wird das won der Enz durdiloffene Enzt hal im 
Wurtembergiihen und Badiſchen genannt. . 

Enzhausen * her Dorf im Renramte Landshut, 
und Pileggeribte Mosburg. j . 

Enzheim, frungofiibes, ehemals ritterfchaftlihes arofes 
Dorf bev Strasburg im niederrbeinifhen Departement. 

Ensheim, Lurbellifes lutheriſchee Kirchdorf mir einem 
herrſchaftlichen Vorwerle und adelichen Hofe im hanaui— 
{ben Amte Orrenbera. : 

Euszisneute, oranien naſſauiſches Dorf.im ebemald wein: 
garteniben Amte Bergenreurh in ber Landvogtep, 
vielleicht. eimericp mit Engenreutbe. 

Enzklösterlein, würtembergiihes ehemaliges Klofter, nun 

rg Umtsortfhaft von 152 Eeelen am Urfprunge des 
uſſes Enz. 

— kleiner Weller bey Altmannshauſen in Franken, ge: 
hoͤrt theils zum pfalzbaier ſchen, ehemals wirzburgifhen Aute 
ger lebe t, tbeild dem Grafen von Limpurg— 

pelfe 


Enzow, preußiihes Dorf und Nittergut von 10 Feuerftellen ” 


im lauenbaraifben Kreiſe in Hinterpommern, 
mir einem Vormerke und einer Meveren, 

Enzthal, wäürtembergiſcher Hof im altenftaiger Umte, 
S. anch Enzgan. 

Enzweibingen, würtembergiſcher Marktflecken von 1345 
Serlen im Amte Vaihingen, liegt nabe an der Enz, über 
welhe bier eine Brüde gebt. : 

Eölved, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im parfaner 
Bezirke der araner. Geipanichaft. 


Eölveld, (Kis-, Klein-) unsarifches reformirtes Pfarrdorf " 


im bat het Bezirke der großbonter Geſpanſchaft. 


Eölves, ungarifhes grieblibes Pfarrdorf im Bezirke dies—⸗ 
ſeits der Teiße in der ugotſcher Geſpanſchaft. 


Eör, umgarifhes reformirtes Pfarrdorf im bathorer Be 
airfe der faboltiher —3 1.1 


Eör — Epfenhausen * 204 
Eör, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im Tapofher Bezirke 

der ungber Geſpauſchaft. 
ſ. Wart, Ober- und 


Ber (Felso und -Also); 

Inter- . 

Eörkeriro, ungariſches reformättes Pfarrdorf im fraßner 
Bisirke der facbmarer Seſpanſchaft. ß 

Eörs, ungariſches Earboliiges Pfarrdorf im wuͤſten Besirke 

der raa ber Geſpanſchaft. 

Eörs, (Also, Felso, und Kövago) drev ungariſche 
Viarrdörfer im Bezirke des tapolzer Sitzes der falader 
Seſpanſchaft; die bepden erften find der reformirten, das 
legtere der farboftfhen Reitgion gugerban, Im leörern bas 
ben auch die Lutheriſchen eine Parrliche, und daſelbſt waͤchſt 

u Der thefpertfhes tutBufiätes Harrdorf im ma 

rsebeıh, ungariſches tathofifhes Parrdorf im matrer 
Brzirfe der bevefber — 

Eösku, ungariſches katholiſches und lutheriſches Pfarrdorf 
im uniern Bezirte der wesprimer Geſpanſchaft. 

Eösy, undariihes katholiſches Pfarrdorf im untern Bezirke 
der wesprimer Geipanfhafr. 

Eüszdeghe, ungariihes katholiſches Pfarrdorf im meitrer 

" Bezirke der neitrer Geſpanſchaft. 

Ebszöd, ungarifhes reformirtes Pfarrborf in igaler Bes 

“ zirte die ſGumeger Merpanihaft.  ' 
ötrevenys f. Hochsterafs, 2 

Eötreveny-Szigeth, ungariſches katholiſches Pfarrdorf 
im fotoe ſchet Besirte der raaber Geſpanſchaft 

Bpeinne. franzefiiber Fledten in der Normandie zum 

8 von Ponteaudemer im Departement des Eure 
geborig. 

Epaigny, frangöfifcher Fleiner Fleden in Eonrraine, zum 

— von Tours im Depurrement Indre uund Loiee 
geherid. e 

Eparchien, heißen in Rußland die bifhöfliben und ergbir 

ſcheflichen Sprengel, j 

Epe, wheingrönie > falmifges Dorf im mänfterifhen Amte 

oritmar, 

Eperiesl, föniglibe Erevftadt im unterm Bezirke der fharo- 
Iwer ®eiranibaft in Ungarn, am Fluſſe Tarttſa. Eir 
ift mir Graben, Mauern und Thuürmen umgeben, it 
der Sitz des hochſten Gerichts des dieſſeits Der, Teiße geleges 
nen Kreifes, wud hatte i. 3. 1787 cine Weodlterung von 
6000 Erlen, Die Eiuwohner treiben einen guten Handel 
mit Wein, Leinwand, Vieh, Gerraide u, d. gl. Auch int 
‚bier ein Poſtamt. 

Eperjeske, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im Flein- 
wardeiner Bezirke der faboltfiher Geſpanſchaft. 

Epernay, franzöfifihe Stadt am linken Ufer der Marne in 
Champagne mit 4000 Einwohnern. Sie iſt Hauptort 
eines Diſtrifts im Departement der Marne, Diefer begreift 

‚ben ſüdweſtlichen Theil, welchet an die Departements Stine 
und Marne, Aube und Nisne gränzt. Im Diſtritte wäh, 
befonders bey Epernep felbjt, ein, vortrefliher, Wein, und 

die ganze Gegend fit reih an Getraide, bar gutes Obſt, und 

ſtarke Viebzucht. Die Bevölkerung des ganzen Diſtriktes 
betrdgt 87313 Seelen. 

Epfach, baierfbes Dorf im, Mentamte Münden unb 

fleggerichte rauben Leihberg. - 

REN baierfher Ort im Rentamte Münden und 

fleanerihte Weilheim, 

Epfenbach, babifher adelicher Eentort von 562 Seelen 
—* mit rn im amte Neckar Schwar— 
ja -t Yandrogten Isbera, ehemals zum pfälziichen 
Dberamte Heidelberg gehbria. ’ R 

Eyfendorf, wirtembergiihes Parrdorf von’ 1100 Seelen 
am El: fluſſe der Sichen in den Nedor, zum Landoberamte 
Rorcweil in ber Landvogtey Rottweil, ehemals Diefer 


Reid sſtadt achorfa. 
lerſches Dorf im Rentamte Minden 


pfenhansen, 
und Pilesgerihte Landsberg. * 
Epfich, 
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Epfich, frangöfifher Flecen im untern Elſaß im Di: 
Dritte von Barr des artements des Nie derrheins, 
my ehemals zum bifhoflic = ſtrasburgiſchen Amte De uus: 

elden. 

Erhesus, bey den Türken Ajasaluk, in Natolien, ſonſt 
ie Hauptſtadt von Kleinaſien, welche beſonders wegen ihres 
Dianen : Tempels berühmt war, — itzt blos noch ein gerin⸗ 
zes Dorf. Von der alten Stadt ſind noch viele Ueberbleibſel 
iu feben. Die Ruinen des Dianen: Tempels dienen den 
Hirten mit ibren Heerden, nadı andern Nahrihten Raͤubern 
und Mö-dern zu ihrem Unfentbalte. 

Epila, ſpaniſcher Flecken in Urragonien zum. Corregis 
miente de Zaragoza gehörig, 

Epinal, franzöfiihe Stadt mit 1100 Häufern in Lotbrine 

en ar der Moſel, welche fie in zwen Theile theilt. Sie 
# Hauptort des Departements des Wasgau, und eins 
Diſtrikts, welder den mittleren, nördlich an das Meurthe— 
Departement —5855 Theil mit einer Bevölkerung von 
62596 Seelen entbält. Diefe Stadt, welde feit 1446 die 
Schickſale Lothringeus theilte, ward 1670 von den Frans 
nes erobert, und ihrer Mauern und Feftungswerle bes 
taubt. 

Epinean-le-Chevrenil, franglliüher Bleden in Maine, 
jum Diftrifte von le Mans im Departement der Sartbe 
gebörtg. Der Flecken Epineans le⸗Seguin, ebenfalls in Maine, 
gebört zum Dijiritte von Laval im Deparremeut Ma: 
penne, 

Epinoy, franzdfiiher Fleden In Artois, ehemalige Graf: 

aft, und nahberiges Furſtenthum, welches der Familie 
Rohan Soubiſe gehörte, im Diftrifte von Berbune im 
Departement der Meerenge von Calais. 

Episcopalen, werden in England jene genannt, melde fi 
jer eigentlihen engliſhen Kirche befenunen, und mitbin das 
biſcho ffiche Kirhenregiment als ein wefentlibee Stud [ber 
Srirtliben rchenſaßung anfehen, im Gegenfag ber Press 
boteraner;i. England. 

Epoisses, franzdliider Fleden in Bourgogne, zum 

itrifre von Semur im Departement der Goldhügel 


ehoriga. _- 
—* ach, Ober- und Unter-, zwer hobenloh : nenenftein: 
ringifde Weiler von 96 Seelen bey Nemenftein. _ 
Eppe, fürftlih : malbediihes Dorf in der TFrevgraſſchaft 
udingbaufen im Amte Eifenberg 2 Zrmuden von 


Korbadı. 
Eppelbeim, reformirtes badiihes Kirchdorf von 380 Sees 
a und 6ı Hiufern im Amte Oberbeidelberg der Lands 
vogtep Dilsberg, gehörte ehemals zum pfälziihen Obers 
amte Heidelberg. 
Eppelsheim, franzöfiibe® Dorf von 72 Höufern und 507 
fen im Ganton Bechtbeim und Bezirte von Mapnz 
des Departements Donmereberg, geborte ehemals zum 
turpiälziihen Oberamte Alzev. 
Eppeuberg, fransojiihes Dorf von 22 Hänfern mit 103 
ten im Canton Raiferseich umd Bezirke von Koblenz 
des bein- und Mofel: Departements, gebörte ehe: 
mals dem Arafen von der Lev. 
Eppendorf, reihsitade = hbamburaifhes Pfarrderf an ber 
Eher, dem Jobannietloſter zu Hamburg arbörie. 
Eppendorf, turfähfifbes großes Pfarrdorf im erzaebir: 
Eoen Kreife nnd Amte Auguſtusburg, welches aus 
3 Bntbeilen beſtebt. j Ser 
Eppendorf, fünigl. preußiſche Bauerſchaſt im Kirchſpiele 
Heitmar rg Bohnm im hördefhen Kreiſe 
der Brafihafı Wart, i 
Eppenhain, edemals kursmainzifbes, nun nafau-ufingifches 
tcben von 90 Serien im Oberamte Hoͤch ſt und Königs 
kein, jur Vogtep Eppitein und Kellerep Aönigftein 
rie. 
E * PR sen, Fönigl.preufifhe Baneridaft im wetter 
Eben Kreife und Imte Wetter der Graffhaft Mark. 


Eppenreit — Eppstein 105 


zn graͤbt daſelbſt Alabaſter und findet Alaun und Bitriofe 

. efer. 

Eppenreit, balerfches Dorf im ber obern Pfalz im Nentamte 
Im berg und Peagerihte Tirfbenreit, gebdrt zur 
ebemaligen ftift: waldſaſſenſchen Hofmart Falfenbers. 

E ** nreuth, reichsritterſchaftliges dem fraͤnkiſchen Canton 

ebirg einverleibtes Dorf von 26 Hauſern. Die Zent it 
bamberaifeb, nun pfalzbaieriſch. 

Eppenreuth, fontgl. preußifches Dorf im bo fer Kreife des 
St tentdums Baireuth zum Amte Hofgehörig, war font 
sr . 

Eppenried, balerfhes Dorf im Rentamte Amberg und 

j Sheraerichte Murac. 

Eppenrode, anbalt: bernburg : bovmihes Dorf in ber Grafs 
Kluft Holzapfel in Werbalen, ı Stunde von Holzapfel, 
Eppensen, furbannöverfhes Dorf im Fürftentbum Lumes 
Birs, tbeild zum Amte Winfen an ber Zube, theils 

jum Amte Mebdingen gehörig. = 

Eppingen, badiihes Erddrhen von 292 Käufern und 1570 
erieun im Amte Brerren der Landvogtey Mideleberg, 

—— ehemals zum Oberamte Bretten. Es hat 4 
rchen. 

Eppinghoven, föonigl. preußiſches Kirchdorf im wefels 
44 Kreiſe des Herzogthums Kleve zum Amte Gottes— 
wifenham gehörig. 

Epplas, fönigl, preußiſcher adeliher Weiler im bofer Kreife 
und Amte des Küritentbums Baireuth. 

Eppisburg, pfaljbaierfbes Dorf im Burgan, welhes 
ebemals dem Domkapitel zu Augsburgund der Abtep Ful⸗ 
tenbad (nun Hoch- und Deutſchmeiſter) gebörte. 

Eppishausen, gräflih:fuggerifdes Pfarrdorf von 500 Gets 
en in der Grafſchaft Kirhheim in Schwaben. 

Eppisbofen, baierihes Dorfchen bep Altenmünfter im 
hy urgau, gehört zur baterihen Herrſchaft Werringen 
ae Dem Seen Fulteubag und Oberfhönfeld (num 

eutfhmeifter ), 

Epplingen, fieftli4»teiningirces reformirtes Pfarrborf von 
2 Käufern und 168 Exelen im ehemaligen pfälzifhen 
mte Borberg. i 

Epplings, vfaljbaierfhed Doͤrſchen im Gebiete der, chemalis 
gen Relcheſtadt Wangen. 

Eppolsheim, aub Erpolsheim, fenupsibed Best yon 
319 Seelen im Canton Dürkheim nnd Bezirte Epeier 
des Departements Donnereberg, gehörte ehemals dem 
Fürſten Leiningen. 

Epprad, ftanzoͤſiſches Dorf von 149 Seelen im Canton 

erahelm und Bezirke von Kölln bes Roer-Depatte⸗ 
mente, . 

— franzöfffhes Dorf von zi Hduſern und 470 See: 
eu bep Frankenthal im Bezirke Speier dee Departements 
Donnersberg, gebörte ehemals zum, pfälzifhen Ober: 
amte Neuſtadt. 

Eppstein, Städtchen und Schloß zwey Etunden von Adnigs 
m welches nun ganz Naffau:Ufingen gebert, Bon 
diefem Orte hatte die ebemals zwiſhen Kurmalnz und Hefe 
ſendarmſtedt abaerheilte Serrihaft Eppitein den Namen. Der 
turmainziſche Antheil an der Herrſchaft mare eine befondre 
Vosten, und ebemals auch eine eigne Kellerey aus, welche 
aber nachher mit jeut in Könlaftein verbunden wurde. In 

Eppſtein felbit entiied der —— Beamte mit dem darm— 
fädtifsen Amtskeller eiuſchaftlich, und die Appelationen 
Aingen -gemeinihaftlib an die Aemter Hoͤchſt und Wallau. 

n Finguzſachen war aber bag Ganze abgetheilt. Durd den 
ntfhädtgungeplan iſt nun alles naffan : ufingiib geworden. 
Das Nolbersifbe Hand machte auf diefe Herrihaft als eing 
Arpertineng von Könfgftein Anſprüche, und der darüber gegen 
Kurmainz aefübrte re: war bey dem Meichähofratbe an: 
bingie. Diefe Anfprüse find aber durb den . 17. des Reichs: 
eputationd: Hauptſchluſſes getodtet, ©, Königstein un 

i * 6 8 ptſchl d S. k dv 

allaıı 


Epsing, 
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Epsing, balerſches Dorf im Rentamte und Gerichte Strau⸗ 
5 ingen 


singsen, fönigl. preußiſche Vauerfhaft in der foefter 

—8 der Grafſchaft Mark, zum Kirchſpiele Mel: 
ningien gehöria. s R 

Epsom uud Epsham, Dorf in der Graffhaft Surren im 
Bnstand, weldes wegen feiner mineraliiben Waller bes 
rübmıe iſt. Diefe werden ſowohl inn- als außerlich gebraucht, 

- und im Sommer häufig Befnat. —8 wird aus denſelben ein 

annteé beilfames Salz verſertigt. 

pt et deutſchberriſches, Herrſchaft Blumen⸗ 
—* und Kommende Meinau geböriges Dorf. 

Epterode, > — kurheſſiſches, zur Vogtey Müs 

erode gehoͤriges Dorf. 

kurfaͤchſiſches amtſaͤßiges Rittergut im Fhärins 
Fiſd en Kreife und Amte Freiburg bev Mücheln. 

Equaquelon, frangöfiiher Flegen in der Normandie, 

um —5 von Pontaudemer im Departement bes 
ure gehörig, . 

Equarbof € * tönigl. preußiſches hl im uffenbeis: 
mer Kreife und Amte des Fürftentfums Ansbach. 

Eauord, fönigl, preufifhes Dorf und adelihes Gericht im 
Bitdesbeimifwen Amte Peina, 

Erak- Arabi; f.Irak-Arabi. h 

Erasbach, Eresbach, pfaljbaierfhes Dorf, Schloß und 
Hofmark von 27 Hdufern und 131 Seelen in der obern Pfalz, 
im Nentamte Amberg und Kaftenamte Neumarkt. 

Erau, Ebnigl preußifhes adeliches Dorf im milig:trahens 
burgifben Kreife in Schlefien mit 2 Vorwerfen, 47 
Generheien und 241 Einwobnern, e 

Erbach, ebemald kurmainziſches, nun naflau = ufingiihes 
Pfarrdorf im Mheingan zwiihen Citvill und Mübesheim 
anı Mheine mit 400 Seelen, zum Umte und der Kellerey 
Eltvill gebörig. in großer Theil der in der Gemarkung 
wahfenden Meine gebört ſhon zu ben eblern rheingauer 
Beinen, zur eriten Alafle aber der marfebrunner, fonft 
Gigentbum der Abtey Erbach, nun des Fürften von Naffaıns 
Uingen. Die Vernbarbiner: Manndabten Erbach lieat ein 
Stuͤndchen vom Drte entfernt gegen den Wald, Dieie Abtey 
befah ſchon ehemals ehr wichtige Güter, Zehenten und Ge⸗ 
fälle im alten ‚Nafau + Ufingiihen , und auch jenfelt des 
Mains im Heſſendarmſtaͤdtiſchen, fo wie in der Pfalz ienfeit 
des Rheins und im Kurmainzifiden. Man gab die jährlis 
fihen Einkünfte auf 50 umd mehrere taufend Gulden an, 
Allein durch ben Verluſt auf der linken Mbeinfeite und im 
Kriege überbaupt bat die Abted vieles verlobren. 

Altes, mas diefelbe auf der rechten Mainfeite befigt, iſt 
an Naffan:Ufingen zur Entibädigung gegeben worden, bass 
jenige aber, welches anf ber linfen Mainfeite liegt, iſt an 

fendermftadt gelommen. Mod iſt die Abtey im Augen: 
biide, wo ih diefes ſchreibe, nicht anfgeboben. , 

Erbach, ehemals kurmainzifhes, nun beifendarmftibtiihes 
Derthen von etwa ıco Gerlen im Dberamte Starken—⸗ 
burg, jur Vogten und Kellerev Heppeubeim gebörtg. 

Erbach, N eu-, kurbraudenburgiſches Kolonkftendorf in der 
Neumarf zum Amte Driefen im friedbergifhen 
Kreiie gebdrig. 

Erbach, pfaljbaterfches adeliches Pfarrdorf mit einem Schloſſe 
und 1200 Einwohnern an der Donau ohnweit Ulm, im Ges 
biere diefer ehemaligen Reichsſtadt, tft öftreichiihes Zehn. 

° Erbach, mürtenibergifhes Hofgut mit zı Seelen zum win. 
nenchaler Kammerfbreiberepgute gebürig. 5 

Erbach, oranien » naffauifhes Dorf mit einer Mühle im 
ey und Kirhipiele Marienberg des Fürſtenthums 


er eb. Dorf in dem zwiſchen DOranien: Naffau und Naſſau⸗ 
Weilburg (font Kurtrier) gemeinfhaftliden Amte Kam: 


Senn. (Nieder-), naſſau- weilburgiſches Dorf, im ches 
maligen trierifhen, Amte Montabaur, 
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Erbach, berrfhaftliher Hof im pfenburgifhen Gerichte 
Büdingen ! funden von Büdingen. 

Erbach, Graffhaft, welde dem weitliciten Theil des fraͤuti⸗ 
ſchen Kreifes ausmacht. Das Amt Wildenjtein ausgenom: 
men, welches auf der rehten Mainfeire am Spellart, und 
im Umfgnge des furerzfanzleriihen Anıtes Klingenberg und 
Vicedem̃amts Afhaffenburg liegt, it die gauze Grafivaft im 
Odenwalde gelegen, und erſtreckt fid von ber — bis 
an die ehemals Furmainziiben, num fürftlic = leiniugifhen 
Aemter Amorbach und Miltenberg, zwifben dem Main und 
Nedar. Vom Main wird fie darch fürftlich : Löwenjteinifhe 
Bellgungen 2. die Hertſchaft Breuberg, vom Nedar dur 

‚ beilendarmftädrifhe, ehemals muainzifhe und pfalziſche, an 
alte Lande getrennt. Der Fläheninhalt des Gängen wird 
anf 8 Quadratmeilen, die Zahl der Cinwohner auf 25000 
Ecelen geihist. Das Laͤudchen wird von der Maänding 
durchfloſſen, bergiat, bat (bone Waldungen, weiche Holz, 
Kohlen und Pottaſche zur Ausſuhr liefern, Aeifige Einwoh- 
ner, und ſeht ersichigen Aderban, Viehzucht, Bienenzucht. 

fein: und Marmorbrüde, einträglige Ciienbergwerfe, auch 
‚einigen Weinbau, Die Graff&aft ift in 8 Aemter eingerbeilt, 
welche zufanımen gegen 99000 Gulden eintragen follen, 

Die Beſitzer dieſes Landchens find die Nahlommen bee 
alten Douaften zu Erbach, welche ſich nad erlangtem pfälz 
lien Erbſchenkamte gemelniglih Schenken von Erbach, oder 

Senken, Herta zu Erbach nannten. Kaifer Karl V. erhob, 
mit Bewilligung des Kurfurften Ludwig von der Pfalz, dem 
Scheuten Eberhard, Herrn zu Erbad, für fib und feine 
Nachkommen 1532 in den Neihsgrafenitand, und die Herta 
ſchaft Erbach, welche groͤßtentheils — Leben ift, zur 
Reichsgrafſchaft. Nachdem der Stammlinie oft ſchon Geis 
tendite entiproffen waren, theilte fih dad erbadiihe Haus 
nah > Söhnen bes 1647 vertorbenen Grafen Georg Albert 
in 2 Hauptlinien, ndnlih die erbachiihe und die fürjtens 
auiſche. Die erbachiſche Hauptlinie jtarb aber ſchon am zo, 
—— 1731 wieder aus, und nun kam das Ganze au Er: 

h: Färitenau, Diefer fürfteneuiihe, von Georg Als 
bert II. geftiftete Zeigen bat fih nah des Stifters 3 

Sdhnen abermals in 3 Linien verbreitet, namlich Erbads 
BätRenan, ErbadbsErbadb, und Erbadb: Schön: 

erg, melde noh bluͤhen. Diefe baben den Rang unter 

ih nah dem Alter des jedesmal regierenden Grafen einge- 
bet. Jede dieſer Linien bat ibre befondre Regierung nebit 
en darunter ſtehenden Juſtiz- und Jurisdictional-Aemtern, 
eine beiondre Reurfammer nebit deu davon abbingenden 

Rentelen, und ein befonders mit berfelben verbundenes 

Forſtamt. Jedech werden die gemeinintereflauten Mugeles 

— — bes geſammten Hauſes und Landes auch gemelu— 

haftlih zu —1224 behandelt, und für das Ganze 

ift eine gemeluſchaftliche Landeskaſſe und Contiugent. 


Die Grafen haben auf dem Meihstage 2 Stimmen 
im fränfiibeu Grafen : Eolleyio, und beo dem fränfifhen 
Kreiſe figen fie zwifben Rienei und Limburg. Zu els 
nem Nömermonate entrichten fie 40 1. und gu einem Kam⸗ 
merzieler if ihr Ventrag auf 33 Thaler 71 Kreuzer bes 
ftimmt, Die Einwohner befennen ſich, fo wie zwen Linfem, 
zur lutheriſchen Religion, nur die Linie Erbab: Schöne: 
berg it Eatbolifh. Die Grafen haben and einen Antbeil 
an ber Herrihaft Breuberg; f. Brouberg. Der gräf: 
lie Titel ift: Grafen zu Erbach, und Herrn zu Breuberg. 
Das Wappen iſt ein gevierteter Schild, deſſen erfies und 
viertes mit Roth und Silber gefyaltene Quartiere anf dem 
rothen zwey filberne Sterne, nud auf dem Silber einen ro— 
then Stern baben, wegen der @rafihaft Erbach, das zwedte 
und dritte Quartier aber haben im filhernen Felde zwed ro« 
the Querbalfen wegen der Herrfbaft Breuberg, 


Erbach, ein altes Schloß an ber linten Seite ber Münding 
in einem idmalen Thale zwiſchen hoben Bergen im Oden— 
male. Diefes Stammhaus ‚der Grafen PR liegt faſt 


mitten 
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mitten in der Grafſchaft gleihes Nament, eine Meine Stun⸗ 
de von Michelſtadt, und nachſt demfelben das Staͤdtchen 
Erbach, welches an fih mur 16 Käufer, aber außer den 
Mauern mod eine Vorſtadt bat. Hier fit der Eih eines 
Antes, dag überhaupt noch ıı Dörfer enthält, 

Erbach, ein Dorf, eine halbe Stunde von der Stadt Erbach 
— * — Seite der Maͤnding, welches ſu das Amt 

da gehott. 

Erbach, franzöſiſches Dörfhen von 26 Yäufern mit 129 
Eeelen im Canton Babarab und Bezitrie Simmern 
bes Rhein- nnd Mofel: Departements. Chbrmald war 
es «ine Schultheißerey von 3 Ortſchaften im karpfälziihen 
Oberamte Simmern. 

Erbach, frangofiides, chemals zwepbhrückiſches Dorf im ans 
ton Homburg und Bezirfe Aweibrüden des Departes 
ments Donnereberg, ed macht mit Neisfirben eine 
Gemeinde von 484 Seelen. . 

Erbämter, fo wie der Kalfer feine Erzaämter bat, eben 
fo baben auch die deutfhen Kurfüriten ,» Erz: und Bilhöfe, 
au verfhiedene Fürſten ihre Erbämter, womit fürjtlice, 
gräftihe und adelihe Familien belehnt werden. Mit einis 

en, bejonders bep den geiftliken Furſten, find bie und da 
infünfte vertnüpft, andre find bloße Chrenftelen, welche 
es freplich im ibrem erften Uriprunge nicht immer waren. 
Etwas davon wird unter dem Worte Ministerialen 
vorfommen. 

Erbelsbach, baterfhes Dorf im Mentamte Landshut 
und Landgerichte Kirhberg. ; 

Erbelsbach, balerſche Hofmark im Mentamte Landehut 
und Landgerichte Teisbach. 

Erbendorf, pfalzbaierfhes Pfarrdorf im Rentamte Am— 
bera und Landgerichte Walbec; bie u umber ift 
febr reichhaltig an Mineralien, zu deren Auffindung ebes 
mals viele Verſuche gemacht, aber nicht fortgeſezt wurden, 

Erbendorf; f, Eberndorf, 

Erbongrüßm, fürftlih:reuflihes Dorf in ber obern Hert⸗ 
(daft Rralz im Vogtlande, eine Stunde von Grais. 
Erbenhausen, Dorf im elfenagifhen Amte Kalten: 

Nordbeim im Senneberaii@en. 

Erbenhausen, biffenbarmftäbrifhes Dorf mit einer Müble 
und 236 Einwohnern zum Gerichte Kirdorf im Oberamte 
Alsfeld achörig. 

Erbenhausen, furbeffifhes Intherifhes Dörfhen an ber 

gehe Serihte Ebſtorf und Kirchſpiele Hafenhaus 
en gehörig. 

Erbenheim, nafau=nfingifhes Piarrdorf im Amte Wies: 
baden. Sier war bey der legten deutihen Belagerung von 
Mainz 1793 das * Hauptquartier. 

Erbenschwang, balerſches Dorf im Rentamte Münden 
und Pfleggeribte Shongam. h 

Erbenswunsch, furbrandenburgifches neues KRoloniedorf 
im friebber user Kreiſe in der Neumark zum Amte 


Driefen . 

— franpofifes Dorf von ızı Seelen im Canton 
atnnid und Bezirke von Haben des Roer-Departe— 
ments. 

Erbershofen; f. Erkprechtshofen. 

Erbos- Büdesheim, franzöfiiher Fleden von 140 Haus 
en mit 2 Kirhen und Fe eelen (1784 mit 726 Seelen) 

Canton Alzei und Bezirke von Mainz des Departes 
ments Donnersberg, war font Hauptort eines furpfils 
jiſchen Umteramts im Oberamte Alzei. 

Erbezo, öftreihifhes Pfarrdorf und eine, von ben 13 Ges 
meinden im Mensusitiaen. 

Erbisdorf, Erbsdorf, furjähfiihes Pfarrdorf im erg: 
gebirgifhen Kreife, zum Kreisamte Freiberg gehörig. 
pargen der Bergwirfe fe Freiberg und Himmels- 


f 
Erbishofen, gräfich: fuggerifhes Dorf im Burgau zur 
Grafihaft Kirpberg gehörig. 


* 
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Erbmannsdorf, au Ermsdorf, Eurfähi.ihes Dorf im 
meißnifhen Kreife und Umte Areheubann, theile 
* Schul⸗ ual Dre uraturamte Meiden, theild zu zwep 

tterguͤtern gehörig, 

Erbmarschall dee beilisen römifhen Reichs Erb— 
marfhall;f. Pappenhbeim, ‚ - 

Erbree, ſeht — — —— Dorf in einer ſchoͤnen und 
äußert fruchtbaren Coene in Bretagne ı Stunde von 
Vitrs, zum Diſtrikte diefer Stade im Departement Ille 
und Vilaine gehörig. 

Erbreichsdorf, am Moos, öͤſtreichiſches adelihes Pfart- 
dorf und Edloß im Lande unter der Eng und Kteife 
unter dem wiener Walde, 

Erbsbuhl, ritterigaftiiger Weiler im Fürſtenthum Bas 
zenth 3 Stunden von Hof im Hofer Kreiſe; iſt amt: 


iq. j 
ats chied, franzöfifches Doͤrſchen von 16 Hdufern und 74 
Einwohnern im Ganton Kaſteilaun und DBezirte von 
Simmern des dihein: und Mofel: Departements, ger 
hörte ehemals zum pfälsifgen Dberamte Simmern. 
Erbsdorf; f.Erbisdorf, j 
Erbsen, turhanndverſches adelihes Pfarrdorf im Füritentbum 
Kalendberg, zum adelien @erihre Adelepfen gehörig. 
Erbshausen, pfalzbalerfhrs Dorf im wärzburgiiden 
Amte Arniteim, meldes mir Sulzwinfen eine @xmeinde 
von 63 Hdufern macht, 2 
Erbstadt, reformirtes kurheſſtſches Pfarrderf zum Amte 
Winderten in der Grafſchaft Hanam gehörig. Es lit ein 
Y altbeiffüen „gain ae ehemals mainzifhen) Kellerey 
aumburg gehoͤriger Ort. 
Erhataschalter, Erbstarcheltersehaft; f. Or" 
nien-Nallau und Batavifche Republik, 
Erbstetten, mwürtembergifdes Piarrdorf von 487 Seelen im 
a Marba iaern ſaaftlides Dorf 230 Seelen 
rbstetten, re tter es Dorf von 
ur Munderkingen, feuert zum jhwäbligen Ganton 
onau; 
» bstorf, Furbanndverfhes Dorf im lüneburgifhen Amte 
n . 


ung. 
Erbtruchsoss; f, Waldburg, ‘ 
Erbverbrüderung, wird derjenige Wertrag genannt, wels 
hen zwep oder mebrere furſtliche Haͤuſer unter ſich errichtet 
haben, worin fie einander nicht nur genenfeitige Hulle genen 
ihre Feinde verfihern, fondern fi aud die Erbfolge veripre: 
den, falls eines der Hiufer aueiterben fellte. Dergleichen 
Erbverbrüderungen haben zwiſchen verſchiedenen deutſchen 
fürfttiheng Haͤuſern ſtatt gehabt, Die wichtigſte iſt die, welche 
wifhen den Hänfern Sahfen, Brandenburg und Helen im 
abe 1457 abgeſchloſſen worden iſt. z 
Eresin, ungarifhes farholiihes Dfarrdorf und Poftitation im 
Bistater Bezirke dev ftuhlweißenburger Geſpan— 
aft. i 
Erd, auch Hanzabeg, anfehnliher und vollreiher ungari: 
{der Marktflecken mb itfhler Bezirteder Rublweipen- 
burger Gefpanfhaft, _ . 
Erda, hoben: folme: lihifhes luthetiſches Pfarrdorf im Amte 
Li in der Wetterau, 
Erdbach, fönigl. preusifher Weiler im uffenbeimer 


Ateiſe des Färjtenchums Ansbach zum Umte Uffeuheim 


gehörig. 
Erdbach, oranien : nafanifhes Dorf mit 2 Mühlen im dis 
ae n Amte Herborn zum Kirhipiele Sion 
ac gehoͤrig. 

Erdb — tonigl. preußiſches adeliches Dorf und 
en im paderbornifhen Amte Wevelsburg. | R 
Erdberg, Marttfleden mit einer fehr arofen Faſanerie im 

A Ur reife in Mähren zur Herrſchaft Joslowiz 
gehörig. 

Erdberg, niederöftreihifches Piarrdorf an der Donau in der 

Linie von Wien, nnd der Eradr Wien gehorig, mertwicig 

1 
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erhihte, well ber Herzog Leopold bier ben Köni 
Ahr Engienb 192 gefangen nehmen lieh. Dajelbiti 
eine Wachſtuch⸗ Manufaktur. : 

Erdeborn, furbrandenburgifhes abelihes Pfarrborf von 122 

euerjtellen und Rittergut im fhraplauer Arte der Graf⸗ 
haft Rausfeld, Hier iſt der Sitz eines adelichen Amtes, 
zu welchem 6 Dörfer gehören. 

Erden, franzöfifhed, ebemals trierfhes und zwenbrädifches 
*Dorf von zo Häufern und 248 Erelen im Canton Bern: 
tajtel und Bezirke Trier dee Saar:Departemente, 
Erdenweis, baierfhes Dorf in der obern Pfalzim Renramte 

amberg und Yaudgerihte Weide, 

Erder, Fark. lippe : bermoldiihes Dorf im ber Grafihaft 
gippe an der Weiler zum Aute Barenbolz gebörig. 
Erdeosbach, franzdfiihes, ehemals zweybrückliches Dorf 
von 52 Kdufırn und 243 Einwohnern im Canton Kuſſel 
und Brzirfe Birkenfeld des Saar: Departements.) 
Erding, furpfalzbaierfge Stadt von 1661 Selen in Rent: 
ante Minden. Gie iſt eine der diteften Ottſchaften 
Bnierns, uud war der Mittelpunkt des alten Fertingganes, 
und der Eiß der mähtigen Grafen von Sempr. Die Stadt 
iſt zwar Mein, aber febe wahrhaft, man findet daſelbſt alle Ar: 
ten von ſtadtiſchen Bewerten, befonders viele @erber, audı Lein⸗ 
weber. Der dafige Getreibemarke iſt nah Münden der bez 
träßrlichre in ganz Baiern. Diefe Stadr iſt der Sig bee vers 
einiguun Landgerits Erding und Dorfen. Es enthält 
anf 15 Quadratmetlen in 6632 Heerditdtten 30094 Exelen, 
nebit der Stadt 2 kurfurſtliche Markifleken, 56 Hofmarlen 
und Edilfige, 262 große mud kleine Dörfer, 635 Wriler und 
Gindven, überhaupt 33 Pfarrepen mit J deutfhen Schulen. 
Das Landſteuerſimplum beträgt 17648 Gulden, Dieſe Se⸗ 
gend ift fehr fruchtbar, und da mit der Kultur des grojen Moos 
feg feit 1774 fortgefabren wird, fo läßt fi davon mod viel 
mebr für den Woblſtand derfelben hoffen. Cie wird von ben 
Klüffen Iſar, Sempt, Gtrogen, Dordpen, Vielach, Iſen 
und andern Baͤchen bewäflert. , , 

Erdingsbausen, naffau s weildurgifhe®, ehemals kurtrie⸗ 

“riihes Dorf 2 Stunden von Montabaur. 

Erdhausen, beifendarmjtddriihes Dorf mit 6 Mühlen und 
208 Seelen zum Untergerigte des Amtes Blantenſtein 

ig. 
ers g —* Dorf im Rentamte Münden und 
Pflegzerichte Wobburg., , 

E * I 18 en, Ittingen⸗ ſpielbergiſches Pfarrdorf von 560 See: 
fen bey Mordlingen, gehört dem Maltbefer: Orden, welder 
dafelbit eine Kommentburep bat. 

Erdmannsberg, föuigl. preußiſche, dem Herzoge von Dels 
gehörige Kolonie von, 20 Käufern im dlipen Kreiſe in 

tefien. i - 
nn H Je sbruch, fönial. preußiſche Kolonie im fürftlich: 
anbalt:fötbiinen Wmte Altbammer in der Herrſcaft 
pleite fu Süleiten. 

Erdmannsdorf, tonigl. pteußiſches adeliches Dorf im 
birionersitgen Kreiſe in Schleſten mit 4 Vormerken 

d 7 iuwohnern. 
weinen Sraest, dergleichen ‚Kolonie von 21 Feuerſtellen 
und 122 Cinwohnernim namslanijhen Kıeifein Sch les 
fien, dem Biſchofe von Breslau gehörig. . 

Erdmannedorf, kurſachſiſches Piarrdorf und Mittergut 
im erzgebirgifhen Kreife und Anıte Auguſtusburg 
mit guten Schieferbräden und Thongruben, . 

Erdmannsdorf, auch Erzendorf, fahfengothalides 
Do.f im alrenburgijdben Amte Moda. 

Erdmanns — 5* c Kolonie im kreuzbur⸗ 

ben Kreife in Schlelien, i 
zii — Te abelihe Kolonie im Iubli- 
izer Kreiſe ebendaielbit. , ‚ 

— turfJäfitees Dorf im Leipziger Kreiſe 
und Frbamte Grimma, forlitfäliig zum Rittergute Pom: 
fen gehörig, 
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E A dmannshain, kurheſſiſcher adeliher Hof im WAmte 

ontra. 

Erdmannshausen, mwürtembergifhes Pfarrdorf von 964 
Eerlen (mit dem Filial Bugmudl) im marbacher Anite, 

Erdmannsweiler, würtmbergifhes Dorf von 199 Serien 
im Amte Hornberg. _ 

Erdmutgrün, gräflicereußifhes Dorf miteinem hertſchaft⸗ 
lien Vorwerke in der Herrſchaft Ebersdorf im Vogts 
lande, ı5 Stunde von Lobenſtein. 

Erdö-Benye, ungariihes Dorf im Bezirke unterhalb des 
Gebirgs in der fempliner Geſpanſchaft mit einer katholl— 
{ben and reformirten Pfarttirche. 

Erdöd, ungariiner farholifcher , größtentbeils von Deutfhen 
bewohnter Marktfieden im krasner Bezirke der fatbmas 
rer Sefpanihait, — 

Erdöd-Szdda, ungariſcher griechiſcher, groͤßteutheils von 
Wallachen bewohnter Marttfivden ebendaſelbſt, mit einem nad 
Na — vbanda geherigen Dreißigſt-Filial. 

Erdöhegy, unzatiſches katholiſches und griechiſches Pfarrdorf 


inm ſarander Bezirke der farander Geſpanſchaft. 


Erdötelck, ungartiches katholiſhes Pfarrdorf Im tarner 
Bezirte ver heweſcher GSefpaufbaft. 

— balerſches Dorf im Rentamte Münden und 
Pandgerihte Dachau. 

Erea de los Cavalleros, ſpaniſchet Hauptfleden im Dis 
ftrifte der fünf arragonifven Flecen. , 

Erem — fonigl. preußiihes Luſtſchloß mit vortrefflichen 
Anlagen im Furſtenthum Baireutdb, 2 Stunden von Bai⸗ 
reuth. Der Erbauer dieſes Schloſſes und der Aniage it Marks 
graf Wilhelm (im Jahr 1718), aber von Martgraf Friedrich 
und feiner Gemablin wurde Das Ganze zur Volltommenheit 

ebracht. Die Nulaye fol 14 Millionen Thaler gekoſtet ha— 
en, enthält 84 Morgen, und ijt theild auf ebenem, thelis 
auf bergihtem Boden — heine Natur, theils Kunft, 

Die größte Hälfte it Wald. Jede Abtbellung bar etwas 
nened, febenswurdige Luſtwohnmigen, berriie Waſſerkünſte, 
Vaſen, Statuen, Gruppen u. f. w. überhaupt aber bar die 
Anlage 49 Abwehslungen, genen 3000 verandeite Malers 
werke, 16 verſchledene Ausfihten, und vortrefflihe Dkit: 
bäume, Drangerien u. f. w. und 2 Schloͤſſer mit vielen ans 
dern Wohnungen, 

Erenter, naſſau-wellburgiſches, ebemals kurtrieriſches Dorf 
in der Gegend von Kamp. 

Ereshoven, graͤſtich- neſſelrodtiſches, ſehr ſchoͤnes Rittergut 
im Herzogthum Berg und Amte Steinba ch. 

Erf, kleiner Fluß, welcher in ber nun fürſtlich-leiningiſchen Vog⸗ 
tep Walltburn zwiſchen Erſeld und Gerichſtäͤtten eutſpringt. 
Er ſcheidet die Grafſchaft Wertheim von den num furſtlich Leis 
ningiihen Nemtern Amorbay und Miltenberg, und geht bey 
Buͤrrſtadt in den Main. 
rfa; {. Friedrichswerth. 

Erfeld, ehemals kurmainziſches, nun fürftlich : Teiningifches” 
Dorf von 250 Erelen zur Vogtey und Kellerev Walltburn im 
Oberamte Amorbad geburig. 

Erfelden, heflendurmjtädtiibes girgdorf von 522 Seelen 
(mit Einſchluß drever Hofe) im Amte Doruberg. Der fo 
genannte benchrimer, dem Kloier Erbad im Rheingau 
zuſtaͤndiae Hof gehört nun ebenfalls Heſſendarmſtadt. 

Erfenbach, ftanzolijbes Dorf von 29 Hlufern und 205 
Seelen im Canton und Bezirke von Katferslautern des 
Departements Donnersberg, geborte ehemals zum 
pfälgiiben Oberamte Lautern. 

Erfonschlag, furläbüides Dörfhen im erzgebirgis 
fben Kreiie und Amte Wollenfein. 

Erfing; f, Alterfing, 


Erfeting, baleribes Dorf im Mentamte Münden und 
Pfleggerichte Landsberg. . 


Erft, die, Fluß, welder in der Eifel im Diftrifte von Bonn 
und Canton Abrwetler des Rheins und Mofel: De: 
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partements eutipringt, fodannin dad Moer: Departement 
tritt, und bey Neuß in den Rhein fällt. 

Erfurt, (Trockan-) kurheſſiſches Dorſchen bey Borken zum 
Amte Borken gebörig. 

Erfurt, (Nassen-) kurheſſiſches adelihes Pfarrdorf im 
Amte Borken, 

Erfurt, Eönial. preußifbe Provinz oder Kreis in Thärin- 

en, welde, ganz abzeſondert von den übrigen konigl. preußi⸗ 

wen Staaten, taft ganz von den bipden Forſtenthümern 
Gotha und Weimar und dem eiſenachiſchen Ante Großen: 
Mudjrdde eingefhlofen if. Nur im Euden ftofr folde auf 
einem Kleinen Striche an das Schwarzburgiſche, und im 
Norden und norddftlih an Kurfabien. Das Amt Mubls 
berg it ganz vom Gothaiſchen eingefhlolfen und die benden 
Aemter Vippach und Bargula find fait ganz vom Kurs 
fanfifhen umgeben, Die arofte Länge des zujammenbäns 
den Gebiets von Tonnbdorf bis Andisleben oder 
Dachwich beträgt 4 geograpbifhe Quadrarmeilen, die größte 
Breite von Nora bis Erdöhtelborn eben fo viel. Nun 


fud zwar von einigen Seiten ber fremdherriſche Cinfhnitre; 


fegt man aber in diefe die getrennten Aemter Mubiberg, 
VBippach und Vargula; fo wird man fiber 16 Qnadratmeilen 
Kläcbeninhalt annehmen tönnen, Im Yabre 1793 belief ſich 
die Bevölkerung der Stadt auf etwa 19000 und jene der 
emter auf 28440, yufanımen mithin auf 46440 Seelen, 
weiche feit der Zeit anfehnlih zugenommen zu.baben fcbeinen, 

Das Gebiet wird von ber Gera, dem Hauptfluſſe, fait 
durchſchnitten, die Unſtrut berührt nur die Aemter Bars 
gula und VWirpad. Einige andere Flußhen verdienen 
nit bemerff zu werben. : Der Boden iſt, einige wals 
biste und fteinichte Gegenden im Amte Tonndorf ausge 
nommen, durchaus ſebt ergiebig au &erraide aller Art, 
und man zieht elne Menge Anis, Saflor, Koriander, Schwarz: 
fümmmel, Siebenzeiten, Kamarion: Samen, Fenchel, Mohne, 
Kardon und Wuid, weldhe Artikel, fo wie Garten: Sämes 
teven, einen einträglihen Handel verihaffen. gr Erfurt 
felbjt verſchafft die Bärtnercp dußerſt wichtige Wortheile, 
lleber die Fabriten und Dranufakturen werde ich das Nothlge 
bep der Stadt ſelbſt erinnern, 

Die Viebzucht aller Art iſt niht unbetraͤchtlich, und ber 
durch Prämien aufgemunterte Kleebau hat ſolde ſeit Kurzem 
fehr vermehrt. Die Waldungen find bey weitem nicht bins 
teibend, das Bedurfnip der Statt und des Landes zu deden, 
Einigen Yemrern fehlt es faſt adnzlich ; daber wird wicht nur 
jäbrlih eine anfehnlihe Parrbie auf der Gera. mittelſt der 
Apfelitadt aus den gothaiiben Waldungen bevgeflöft, fon: 
dern die Banern bringen aud im Sommer und Winter aus 
den benachbarten Landen jtarfe- Partbien mit Pferden und 
Dohſen, vier, ia ſechs Stunden und roh weiter zu Marlte, 
daher auch diefer Artikel überaus thener iſt. Die 
Kaffe in der Stadt und auf dem Lande bebilft fih zum Theil 
mit dem fogenannten Rechſtroh, oder dem jufammengerafften 
Stroh aufden Stoppelfeldern, i 

Stadt und Gebiet von Erfurt fanden in Älteren Zeiten 
unter einer Volfsregierung unter furfähfiibem Schuße, doch 
behaupteten die Eczbiſchofe von Mainz fhon von dlıern Zeis 
ten ber die Hoheit uber dieſelbe, harten auch außer anſehn— 
lihen Gütern und Grfällen dafelbit arope Rechte. Nah man: 
nisfaltigen Irrungen fam die Stadt mit ihrem Gebiete im 

abr 1664 adnzlih unter Furmalnzifhe Hoheit. Der Kurfürik 
ich das Land durd einen Starthalter. regieren, der immer 
ans dem Domkapitel genommen wurde. Er war ber Praͤſi⸗ 
dent der dafigen oberitem Landesitellen, naͤmlich einer Regie⸗ 
gung, Kımmer und eines geiftlihen Serichts. Der Direktor 
der Mesterung und Kammer war zugleich Bräfident der Givils 
and Eriminal: Gerichte, welche theils in eriter Juſtauz, theils 
in zwebter Inſtanz entibieden, Die Negivrung, melde zn: 
glei für die privilesirten Perfonen in erſtet Juſtanz entihied, 
fandre ihre Protofolle an das kurfürſtliche Kabinet, mußte 
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das gefammte 
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aber in allgemeinen Landesſachen die Befehle der kurfuͤrſtli⸗ 
hen Landes Regierung aunehmen. Die Kammer, weiche 
Finanz⸗ und Kammeralweſen verwaltete, 
fandte ihre Prototolle an die Hoffammer, Sie beſorgte ſonſt 
auch alle Militär: Saben,_ im den legten Zeiten aber wurde 
für dieſe eine beiondere Deputation niedergefegt, welche 
unter dem Hoffriegsrarbe ſtand. Das geiſtliche Gericht re: 
fpigirte alle Ecelehiaftiea. Un ber Spige deſſelden and der 
Erxatthalter, aufibn folgte der Weibbifchof, der die Pontih- 
calia und alles dahln gehörige Namens des Erzbiſchoſs nicht 
nur in Erfurt, fondern auch im Eichsſelde beforgte. Da_bey 
weitem der arößte Theil der Einwohner ſich zu der lutheriſchen 
Meligion bekennt; fo iſt für diefe ein befonderes Miniſte⸗ 
rium angeorbnet, welches alle dahin aehdrige Sachen nuter 
Leitung des Magiltrats Augnlianae confelhonis zu hefor- 
gen bat, Der Magiitrar, welber zur Hälfte katholiſch, 
sur Hälfte intberifch it, theils ſich in 3 Tranlitus, von denen 
jeder nur ı Jahr regiert, Er theilt ſich in die Ober:, in die 
Unterbanf, und in die Handwerker, Er wählt ſich fe nur 
bep jedem Transitus ernennt der Bandesberr zu den bevden 
oberften Stellen. Er iſt die erſte Inſtanz in Polizep:, Ban: 
und Erbvertbeilunasfaben für die Stadt, und an den Sena- 
tum Augultanae Confelfionis gehen die Apvellationd- Sahen 


in Kirbene, Ebe- und geiſtlichen Gegenſtänden vom futheri: 
: (ben Minifterinm fur Stadt und Sand, ge 
 Kämperep find nicht bedeutend, und es mußte zu den Mathe: 


Die Einnabmen der 


Ausgaben gewöhnlich ein Zufhuf jährlich von der landesberr:- 
lien Kalle geſchehen. ⸗ ⸗ Bir 
Die Einkünfte des Landes find zwar allerdings beträchts 
lich und floſſen theils zum Kriegsjablamte, theils zum Kam⸗ 
mergablamre. Gene laun man erfwas hoher als 40000 Tha⸗— 
fer im zı&uldenfuße, lestere etwas geringer ald zu 80000 
Thaler annehmen, oder im Ganzen auf 120000 Thaler; 
allein bievon kam nur wenig in die Hauptkaſſe des Kurjtaas 
tee. Die Unterbaltung der Feſtung nnd eines Eurfärtiiden 
Baraitlons, fo wie die Unkoſten, weiche das kaiſerliche Batails 
lon verurſachte, nahmen die 40000 Thaler direkte Steuern 
binwer; die Kammer-Revrenüen, welche theils aus direkten 
Steuern, theils aus Domaniaiien und Regalien flofen, wur: 
den zur Unterbalrung einer zahlreichen Dienerſchaft (die 
ftändigen Beroldungen in Geld allein betrugen gegen 24005 
Thaler) und fur Gebaͤnde, Gratialten, Univeriiräe u, 1, w. 
verwendet, fo daß wohl fihmerlih jemals mehr als 30000 


- Thaler aus dr ganzen Provinz in Die Hauptlaſſe offen. In 


Anſehung der Grundfteuer muß id noch bemerfen, daß won 


jedem meiänifhen Gulden oder 21 Gr. fhofbarem Grundla: 


pitale 15 Pf. in Simplo gezahlt wird, und das ganze fhoß: 
Krug im > 3* betrug. 
giebt aber mehrere anſehnliche ſteuerſreye Grundſtü 
beſonder⸗ der ae: i " * — —— 
Das ganze Sebiet begreift, außer ber Hauptſtadt, bie 
Stadt Sömmerda, 3 Fleden und 72 —A Mefen wa: 
ren im Jahr 1797 uberbaupt mit Einfluß der Stadt 9433 
Wohnhtufer und 1030 theils alte, theils neue Branditellen; 
jene waren ber Feuer: Ufefuranz überbanpt mit 7,203,510 
Buiden rheiniſch einserleipt, Geſammte Ortſchaften ſteben 
unter 9 Juſtiz⸗, Pollzey- und Kameral-Aemtern, —8 
1) Stadtamt, Gwelches aber über Die Stadt nichts zu fagen 
hat), 2) Alach, 3) Gieperateben, 4) Apmanuedorf. Diefe 4 
Aemter haben ihren Sig in der Stadt, Div Lemter: 5) Var: 
gula, 6) Mühlberg, 7) Tonndorf und 8) Vippach haben ihren 
Sitz auf dem Lande, nnd mit leßterem iſt 9) Sradrund Amt 
Sommerda verbunden, Unter keinem Amte ſtehen die Haupt: 
ſtadt, das Hoſpitaldorf Haina und das Lehngut Fierode. Im 
ütlihte der Hbrigen Gegenftände wird der nachfolgende 


Artikel mehr fagen, 


Diefes Land it num dem Könige von Prenfen durch bie 
Entſchaͤdigungs Unordnunaen zu Theil geworden. Noch iſt 
bie Organijation nit vollendet, man weiß nur fo viel, u. 


* ( 
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die Neglerung und Kammer von da hinmeg kommen, und 
dad Banze ber zu Heiligenftadt etablirten Megierung, Kriege: 
und Domduen : Kammer unterworfen wird. Wabrſcheinlich 
wird Erfurt einen landraͤrhlichen Kreis mit Blantenbeim auss 
machen. Ein Laudrath wird die Sefbäfte, wie in den übris 
gen preußiicın Krelſen, beiorgen, und wahrſcheinlich die Stadt 
aud einen Steuerrath erbalten, Die Stadt wird eine Jms 
mebiatitadt, und bie sjtädriihe Verfaſſung wie im den 
übrigen preuflfben Crädten eingerihter werden. Au 
Anfchung der Katbolifhen fol nah dem Deputationg: 
ſchluſſe das Land dem alten mainzer Sprengel entzogen, und 
einem preußiſchen, entweder jenem zu Hildesbrim oder dem 
aderborner einverleibt werden. Der König von Prenden 
Toi im Reichsſürſten-Rathe wegen Eriurt eine befondere 
Stimme, und zwar die 106. zwiſchen Stargard und Naſſau—⸗ 
Uingen erbalten. Die Neihsonera find nod nicht beitimmt. 
Erfurt, die Hauptſtadt vorbenannten Gebiets, welche ges 
woͤhnlich aud die Hauptitadt Thüringens genannt wird, liegt 
unter 28° 42’ 30" der Länge und 50° 38° 51" der Breite in 
einer fböuen, ruchtbaren, von der Octa dburitrömten Chene,” 
bie von verfbiedenen Hügeln umgeben wird, Die füdliben 
find mit Woldungen, die übrigen aber mir Weinjtdden beſetzt, 
welde vinen —5 — jedoch etwas harten Wein geben, der nur 
durch langes Liegen eine vorzünlibe Güte erhält. Der wenis 
e Ettrag, welben die Weinberge geben, da fie dftern Froͤ⸗ 
em außgefept find, mag wobl Urſache feun, daß ſich der Wein: 
ban gegen die älteren Zeiten fehr vermindert bat. Die Einwoh⸗ 
ner, deren Zabl gegen 18000 iſt, und die ſich theils zur fa: 
tboliihen Nelinion, tbeils zur Iutberifben befennen, haben 
ibre Nabrung theils vom Aderbaue, der Viebzucht, dem Wein⸗ 
baue und weientli von der Gärtnern, theils von Zabriten 
und Manufalenren, tbeils vom nicht unanſehnlicen Handel, 
tbeile von den vielen ftddrifchen Bewerben. Die zahlteiche 
Die ner ſchaft, und die beoden Bataillons Beſatzung gaben der 
Erudt einr auſehnlice Nabrung, melde um jo wichtiger 
war, ald das falierlibe Baraillon nicht vom Lande, ſoudern 
vom oftreitifben Monarchen bezablr wurde, und bepde dem 
Bürger durch Einguartierung nicht zur Laſt helen. Das main: 
zit lag auf der Feſtung, das kaiſerliche auf den Wälen in 
Kalernen. Nach der prenfilben Occupation iſt ftart des kai⸗ 
ferligen Bataillons, welches nah Böhmen zurngging, zwar 
eine ſtaͤrkere Beſatzung binvin gelegt worden, allein fie iſt zum 
Theil bey der Burgerfhaft einguartirr, 
Die mertwuürdiaften Manufatturen und Fabrifen find: 
1) die Wollen- Fabriken, in welden allerhand wollene 
Senge in allen Farben verfertigt werden, Diefe Zeuge find 
unter dem Nanten der erfurter überall befannt, ganz vor: 
zuglich aber die fhwarzen Hofenzeuge. Ihr font ſehr arofer 
Abjay bat dur die Abtretung von Belgien uud dem linten 
Rbeinuſer, dur die Eperre im Deftreihlihen und Preußi— 
ſchen fi ſehr gemindert, und die Aufhebung der Klditer in 
Deutichland, befonders im ſüdlichen Deutſchland, veriegt 
benfelben einen guoßen Stoß, fo daß die Fabrifanten ſchon 
viele Stuble baben eingeben laffen. 2) Die Bands Fabri: 
Ten, worin alle Sorten wollen Bänder verfertigt werden, 
Auch diefe find febr gefunfen, 3) Die Strumpf-Fabri— 
fen, wohin auch wollene und baummolene gewirtte Mügen, 
Manns und Frauen Handibube gehören, find ebenfalls ſeht 
wichtig, haben ſich aber aud febr gemindert. Diefe Fabrifate 
wurden theild von Haus aus, theils anf den braunfchweiger, 
leipziger und bepden franffurter Meilen bdebirirt. Mod in 
ben ı780r Jahren wurde der Mbian diefer 3 Fabriken auf 
eine Minlon Gulden geſchaͤzt. Diefelben belebten die &arn: 
ipinneren nit nur in ber Stadt und auf bem Lande, fondern 
auc der angrängenden Fürftenthümer, befonders im Kurſach⸗ 
fiiden. Man findet daſelbſt ferner eine wichtige Tobade-, 
eine Karten :Fabrit, Fabriken von Linnen und balbfeidenen 
Zeugen und beraleiben. Die Schuhmachrrey wird von eini: 
en fabritmäßig betrieben, und mau bezieht damit die franfs 
urter, braunihweiger, Faffeler und leipziger Meſſen. Die 


‚ mali;n Handelsgroͤße vorhanden. 
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gen ber Meifter beitand im Jahre 1792 in 244. Mehrere 
chuhmacher und jebr viele Krämer beindhen mit ibren Waa: 
ren ‚die benachbarten Märkte. Man finder daſelbſt alle Arten 
von Handwerken, und ba Erfurt der häufig von den umlies 
genden Gegenden befuchte Mittelpunft ift, fo haben die Ein— 
wohner gute Nabrung. Befonders wichtig iſt der Ausſchnitt⸗ 
bandel und die Arämeren. Mir Spezerep:, Droguerier und 
Materialwaaren wird ebenfalls ein wichtiner Handel in die 
benachbarten Lande, auf den thiringer Wald und felbft nach 
Franken gefubrt. Won inländifben Prodnkren werden auf: 
gefuhrt: Anis, Kanarleniaamen, Siebenzeiten, Koriander, 
Mobne, Mohnöl, Schwarzkummel, gi ‚ Saflor, Bohnen, 
Ealpeter, Waid, Graupen, Nudeln, Brief, Pulver, Karron 
(für Strumpfwürfer), Nübefaamen, Del, Fengel, Wachbol⸗ 
dern, Aleeinamen, Puder, Stärfe, Branntewein. Der ſoge⸗ 
nannte Brunnengref, welcher Erfurt eigen iſt, wird weit vers 
führt. Wichtig find die Frudtmärfte. Wenn Sabien niet 
gefperrt wird, bringen die Bewohner ibren Ueberfluß 6 und 
mehrere Meilen weit dabin zu Marfte, und die Bewohner 
des thuringer Waldes bolen da zum Theil ibre Vedürfniife, 
Indeſſen baben dieſe Märkte in nenern Zeiten theils durch 
die furfähfiiben Fructſperren, theils durch die Märkte von 
@orba und Ohrdurf fehr gelitten, und Norohaufen war von 
jeber darin ein grofer Nebenbubler, Sonft wurden von ſach— 
ER —— große Vorraͤthe daſelbſt in wohlfellern Seiten 
aufge . + 

Die Bierbranerey und derMaljbandel war ehemals auch 


. viel anjebulicher, iſt aber doch noch ein eralebiger Nahrungs 


meig für viele fosenannte Biereigen. 
jiimmte Zahl gefegt, und vererben ihr Recht, das fie ohne 
landesberrliche Einwilligung nicht vertanfen dürfen, nur auf 
ihre Weiber und Söhne, Sind dergleichen nit vorhanden, 
fo faͤllt das Recht dem Landesherrn beim, ber es daun vers 
pachtet oder verkauft. Ein foldes Recht ift ſchon mit 12 und 
1300 Thalern ertauft worden. 
Im Mittelalter war Erfurt eine fehr wichtige Handels» 
abt. Alle Guter, die aus ben deutſchen Seejtädten nach 
rnberg, Baiern und Ehmwaben, von Leipzig umd aus der 
Martnah Frankfurt, dem Rheinſtrom, den Niederlanden und 
umgekehrt gingen, mußten ihren Zug Aber Erfurt nehmen. 
Es war gewiffermaapen der Entrehot zwiſchen dem Euden 
und Norden, und nod find verfhiedene Dentmäler der ehe: 
Allein der Verfall der 
Hanfı, und der felt der Entdedung Amerifas und des Wegs 
um das Vorgebürne der guten Hoffnung nach Djtindien ganz 
veränderte Waaren-Zug baben von diefem wichtigen Handel 
nur noch dan Andenken binterlaifen. Inzwiſchen ift der Tranz 
fito, da fid bier die Straßen von Djten nah Weiten (Leipzig 
und Franffurt) und von Norden nah Süden (Hamburg, 
Brauuſchweig und Nürnberg) durchkteuzen, nod immer 
"Auferit wichtig, und verſchafft große Nahrung. Handel im 
Großen finder iudeſſen nihr mehr jtatt. Einen ganz vorgäglis 
ben Handelszweig gab fonft der Haid, welcher aber durch 
Eistürung des Indigos fait in Null gegen jonjk fi reducirt 
a 


Erfurt bat mebr als 3100 Käufer, gegen 350 Strafen 
und Gaſſen, 8 farholifhe und 8 lutheriſche Pfarrkirden, vers 
ſchiedene Kapellen und_nod mebrere nicht gangbare Kirden, 
2 katboliihe Kollegiaritifter, von denen eind zur Aufbebun 
—— ‚ein aufgehobenes Jeſuiter-Kollegſum, eine aufs 
gehobene BenedittinersAbten, ein anfgehobenes Karrhäufers 
Kloſter, eine ſchottiſche Benedittiner-Abtey, 4 Frauen: Kids 
fer, deren Biwohnerinnen fbon unter ber vorigen Regie— 
rung fi mit der Erzichung weibliber Jugend beſchaftigten. 
In dem einen, dem UrinlimersRonnen:Klofter, iit eine fehr 
gute weiblibe Penions: Anftalt. Im Echotten : Klofter iſt 
ein ſchones vbrjitaliihes Kabinet, Man findet 2 gut einge: 
ribtete Gpmnofien, eines für Katholiken, bev welchem die 
dafigen Auguſtiner Lehrer find, uud eins für die Zutberaner. 
Die alte, fonjt fo berühmte Univerſitaͤt, welche bep - He 

e 


Dieſe ſind auf eine 
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lihfeit ihrer Lehrer doch nicht fo haufig befucht wurde, fol 
vr Verlegung nah Münfter biftimmet fepn. Unter Aurfärft 

merich wurden, außer mehreren andern proteſtantiſchen 
Lehrern, aud theologlſche Professores Conlessionis Augu- 
stanae zu einer Zeit angeftellt, wo Toleranz im fathoiiiben 
Deut ſolaude noch eine Seltenheit war. Ob die dafige Ala⸗ 
demie nuͤtzlicher Wiſſeuſchaften ferner in Erfurt bleiben werde, 
it noch nicht entidieden, Unter den öffentliden Gebäuden 
jeihnet fib die Stattbalterep, die Waage oder das Kauf 
haus, die Wohnung des Kommandanten auf ber Fejtung, und 
unter den Kirhen jene des Marien: Btifts aus, Im deſſen 
Thurm bie berühmte große Glocke zu ſehen fit. Sie iſt, fo 
mie einige andere Kirden, ein Meifterfidt gothifher Baus 
funft, Schade, daß fie durch Braub ihre Thürme verlobren 


An ber Stadt "wurde Im den erften Zeiten, wo biefelbe 
ganz unter Kurmainz fam, eine Eitadelle, der Peters: 
berg, angelegr, die jedob mehr, um die Bürger im Saum 
zu halten, ald jur Wertbeirigung der Stadt dient, da dieie 
ju groß it, als daß fie nicht jedem Feinde die Thore öfinen 
müßte. f biefer Setung find die Kaſernen für die Bes 
ferung und die ſchoͤne Kirche der nun aufgebobenen Bene dik 
tiner:@btep, welde eine ſchoͤne Bibliothzet und auſebnliche 
Einfünite und Güter batte, die zum Theil im Gothaiſchen 
und Ciſenachiſchen liegen, Nicht weit von derfelben ijt die 
alte Epriafsburg, eine verfallene Fejinng, die einige Invalis 
beu zur Bejagung hatte. Vom Mayiitrate und dem Landes— 
fiellen, fo wie beren Veränderung, ift bereitd oben das nötbige 
gefagt worden, und bier muß ich nur nod des Stadt: 
Amtes erwähnen, Diefes begreift die gt des 
alten Küchenmeiſterey Amts und die. Mogtep Büßleben. 
gene find obnjtreitig die dlteften Beſitzungen der Erzbifhöfe 
von Mainz, letztere gehörten bem Mathe. Da das Amt im 
alten mainzer dor onft feinen Eig batte, auch verſchiedene 
Gefälle in der Stadt erhebt, jo bat es biervon vermuthlich 
den Ramen des Stadtamts erhalten. Es enthält überhaupt 
mir dem newangelegten Kriedridsdorf 16 Ortſchaften, die, 
@itrerda und ÄFriedrihsdorf ausgenommen, ber 
Etadt im Süden liegen, mit dem Gothaiſchen und Schwarz⸗ 
burgifhen grängen, und. von beyldufig 3800 Seelen bewohnt 
werden. Die — worunter 3 Pfarr: und 2 Kirch⸗ 
derfer find, find die einzigen katholiſchen Ortſchaften im 
Lande ; die übrigen des Amtes ſowohl als des ganzen Landes 
find der lutberifhen Dieligion zugetban. Wormals war zu 
Erfurt ein kaiferlies Relchs: Oberpoſtamt, weldes aber bloß 
die Briefe und Ertrapoften beiorste. Die Pollwagen wurden 
jwar auch vom nimlichen Dberpoftamte befradtet, allein 
Kurfatfen brachte und holte die zen von Langenſalza 
und Bnttelitedt, Gorha jenen von Botba, und Weimar jenen 
von Weimar. Ein Faiferliber Neihspollwagen fand wicht 
kart. Seitdem Preußen die Stadt beſetzt bat, iſt daſelbſt ein 
ppreußiſches Poftamt, wie verlautet, burd eine befondere Gon: 
vention mit dem Fürften von Thurn und Taris. 

Erfurtshansen, fatholifes, vorhin Furmainzifhes, nun 
£urbefüiihes Pfarrborf mit 260 Seelen, im Oberamte und der 
Rellerev Amoneburg. . , 

Erfweiler, franzöfiides Dorf im untern Elſaſſe, und Dis 
firitre von Weißenburg dee niedertheiniſchen Departe— 
ments, gebörte fonit zum biſchoͤflich-ſpeierſchen Amte Dhan, 

Erfweiler, franzdfiihed, vorhin dem Grafen von der 
Loyeu geböriges Dorf von 67 Käufern und 449 Einwohnern 
im Kanton Blieskajtel und Bezirfe Saarbruden des 
Saar: Departements, j 

Ergaoh, fürflic»metternibifhes Dorf bey Motb im Amte 
8 jun baufen der chemaligen Reichsabtey gleiches 
Namen 

Ergasriod, baierfhes Dorf im Rentamte Münden und 
Vhesserigte Starenberg. 

Ergenzingen, öſtreichiſches Pfarrdorf von 730 Seelen in 
ber Graffhaft Nieder: Hohenberg in Schwaben, 
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Ergershausen, baierfhes Dorf im Nentamte Minden 
und Pieagerihte Wolfertsbanfen. 

Ergershausen, furbeffiihes Dorf im Amte Naitddten. 

Er —— eim, franzoͤſiſches anſehnliches Dorf im untern 
Elſaſſe, und Ditritte von Strafburg des niederrbei: 
nifhen Departements, gebörte vorhin zum biſchoflich- traf: 
hburgiſchen Amte Dabitein. 

Er & ersheim, fönfalich: preußiihes großes Pfarrborf im 
uffenbeimer Sreife des fürſtenthums Andbadh mit 
etwas Weinban und einem ergiebigen Gypsbruche, zum Amte 
Uffenbeim gehörig, Mehrere fremde Herrihaften haben 
bafelbit Unterthanen, 

Ergetweiler, gräflid = walbburgifhes Dorf in der Graf: 
64 Waldſee, zum Gerichte Shweinhaufen ge: 

rig. 

Ergetsweiler, oraniensnaffauifhes Dorf in ber Landvogtey 
Altdorf, zum Amte Erobnbofen der vorigen Reichs— 
abteo Weingarten gehörig. 

Ergolsbach, baierfher Marktfieden von 392 Srelen im 
Dientamte Landshut und Pfleugerichte Teisbac an der 
Strafe von Nürnberg nah Regensburg, zwiſchen Rothenburg 

— Dingolfing. ds Dat in 
rgolting, balerfhes Dorf im Mentamte Landbähbutn 
Vicggericre Rotenburg. ’ * 

— Pfarrdorf an der Rubt in der ardflic -bentheimi- 

fen Graffhaft Hohdenstimburg in Wenphalen, 

Erguel, ehemalige Herrſchaft des Biihofs von Bafel im . 

— zwiſchen Biel und Neuenburg, gehört nun zum 
ezitte von Delemont im oberrheinifhen Departes 

ment der franzdfiihen Mepublif. Diefe aus 29 Gemeinden 

in s Pfarrepen mit einer Bevölterung von 7000 @eelen be: 
ftebende Herrſchaft, welche ibre befondern Rechte und Freobeis 
ten hatte, ließ der Biſchof dur einen Landvogt regieren, der 

= sewöpnlih “ * Far m 
rhamna, Provinz im Königre arocco, worin 
die Hauptitadt des ganzen Relchs, liegt. j EHEN 

Erharting, baieriges Dorf im Rentamte Landshut und 
Pleggerihte Neumarkt, 

Erharting, pfaljbaierige Obmannfhaft im vorhin falz: 
burgiſchen Amte Alten: Mubldorf. 

Erhartsberg, baierihes Dorf im Mentamte Münden 
und Pleggerihte Weilheim. 

Ericeira, portugieifcher Fleden im Diftrifte Torres De: 
dras in @itremabura. 

Erichsburg, furbanndvrifhes Schloß 14 Stunde von Ei m: 
bet imgötrinaiihben Quartiere des Furftentbums Ra: 
lenberg. Es iſt der Sid des Mnıtes gleiches Nantens an 
und in dem folinger Walde, weldes durch dad hildesbeimi- 
ſche Amt Hummersruf durchſchnitten wird, zwar nicht 
beträchtlichen Gerraide =, aber defto beſſern Fladebau hat. 

Eriehshagen, furbannövrifher Fleden im falenbergi 
fden Amte Wölpe. 

Erichshof, landesherrſchaftlicheg Vorwerk im Lurbanmd« 
vrifhen Amte Soke und Kirchſpiele Brinfum der 
Grafikaft Hova. 

Erichshof; f, Brink um. 

Erichswarfen, fonigl. preußifhes adeliches Gut im har— 
linger Lande und Umte Wirtmund in Dftfriesland, 

Eric-See, großer See, welcer dur ben St. Elair mit dem 

uron=: See, und auf ber andern Seite mit dem Dntarios 

ee zufammenbängt, Durch denfelben geht die Gränze zwis 
fhen Dber: Kanada und dem nordamerifanifhen Frenitaate, 
und zwar Newport, Penſilvanien und dem Lande der Fudier; 
doch gehört bes weitem der größte Theil zu Kanada, 

Eridan; f. Po. 

Erignee, franzöfifber Flecken am linfen Ufer der Loire in 
Yujou, zum Diitrifte von Angers im Departement Ma is 

— BE —* m un _ 

Ering, baler N entamte nahen und Pfle 
gerihre Mormofen. * Mr. 

Ering 
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Eringdrans, Eringdranon, dad Land der Eringdra- 
nes, aroße und fehr volfreihe Ebene, fajt in der Mitte der 
ufel Madagastar. ’ 

Eringerfeld, heſſendarmſtaͤdtiſches adeliches Schloß und 
Mirterfig in der Gomgrafikaft Goſeke im ehemals fur: 
rdlinijken Herzogrbum Weitpbalen, 

Eringsfeld, balerfhes Dorf in der obern Pfalz im Rent: 
amte Amberg und Pfleggerihte Pfaffenbofen. 


Eringshausen, furjtl, folme: braunfelfiihes Dorf inı der 


Wetkerau an ber Dill, zum Amte Greifenitein gebörig. 

Erisdorf, öftreihiihes, dem Spirale zu Riedlingen ger 
böriaes Dorf bev Riedlingen. j 

Eriskirch, pfalzbaterſches Pfarrdorf am Einfluſſe der Schuf- 
ga We Bodenfee, im Gebiete der vorigen Reichsſtadt 

uchhorn. 

Erisrıied, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 324 Seelen in ber 
Herrihaft Mindelbeim in Schwaben, 
zivan; ſ. Schirvan. ö 

Erizenast, baierihes Dorf im der obern Pfalz im Rentamte 
Umberg und Pfleggeribte Waldmünden. j 

Erkartsweiler, franzolifdies Dorf im Diftrifte von Weis 
benburg dedsniederrheinifchen Departements, gehörte 
ehemals zur Herrihaft Oberbronn imunrern @lfafie, 

Erkelen, on preußiſches Kirchdorf inder paderbornis 
fhen Gowgrafihaft Brakel, 

Erkelens, franyöjiihe Stadt von 1340 Scelen, und Haupt: 
ort eined- Euntons im Bezirke von Krefeld des Roer— 
Departementd , welcher eine Bevölkerung von 19800 
Erelen bat. Diefe Stadt gehörte ſonſt zum Gelderlande, 
ward aber im Jahr 1719 Kurpfalz überlaften, Obwohl, fie 
nun mit ibrem fleinen Diftrifte mitten im Jülichiihen lag, 
fo wurde fie doch init dem Herzogthum Juli nicht vereinigt, 
ftand mit dem beutfchen Reide in gar feiner Verbindung, 
und wurde von Kurpfalz als eine fonveraine Herrſchaft behan: 
beit und beſeſſen. 

Erkelsdorf, fünigl. preußifhes Dorf im frepſt adtiſchen 
Sreife in Schlefien mir 7ı Keuerfielen und 370 Einwohs 


nern. 

Erkelsdorf, baterfhes Dorf in der obern Pfalz im Herzog: 
tbum Sulzbach. e 

Erkenbrechthausen, fönial. preußifher abeliher Weiler 
und Mitterig im freilsheimer Areife des Fürftentbums 
Ansbach. 

Erkenbrechtweiler, wuürtembergiſches Pfarrdorf anf den 
QUlpen von 456 Seelen bey der Feſtung Hohen: Neuften 
zum neufener Amte gehörig. ! 

Erkeny, ungarifses fatholübes Pfarrdorf im fhimontor: 
ner Bezirke der tolner Geſpanſchaft. 

Erkorsreit, balerſches Dorf in der obern Pfalz im Ment: 
amte Umberg und Pilegaerihte Tirſchenreit. 

Erkörsrewth, fonigl. preußifhes Dorf im wunfiekler 
Kreiſe des Furftentbums Bairentb. 

Erkertshofen, £urfürftlic-fatzburgifches Pfarrborf im Fürs 
ſtenthum Hi ftädt bev dem Markte Titring mir 40 Ins 

- tertbanen, wovon 9 zum Ddomfapiteliben Richteramte, bie 
übrigen aber zum Landvogtevamte gebören. 

Erkhausen, pfalzbaierfhes Dorf an der Zufam in Bur— 
aau, acbörie ehemals dem Reichsſtiſte St. Ulrich in 
Augeburg. 

Erkheim, pfalzhaierſches arobes Dfarrborf an ber Guͤnz bep 
Memmingen, gehörte vorbin der Neichsftadt Memmingen 
und der Abten Drrobewern.  Dafelbit find 3 Scloſſer, 
eine Iutberifhe und eine karbolifhe Vfarrkirche, und gegen 
1700 @inwohrer. Der Ort wird in Ober: und Unter: 
Ertpeim gerbeilt, und bar den Titel einer Herriwaft. 

Erkmannsdorf, fürſtlich-reußiſches Mitrergur in der Herre 
{haft Bura im Voigrlande, ı4 Srunde von Schlaiz. 

E * mannsdorf, — rols-) Eurfähliihes Pfarrdorf im 
meißnifhen Kreile und Amte Dresden. Eine halbe 
Stundedavon liegt Klein: Erimannsdorf, welches aber 
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m Umte Nabeberg gebört. Beyde find 4 Stunden von 

tesden entfernt. 

Erkner, furbrandenburgiihed neues @rablifement in der 
Mittelmart, zum Amte Ruüdersdorf im oberbar— 
nimſchen Kreiſe geborig. 

Erkprechtshofen, Erbershofen, königl. preußiſches 
Dorf im Fürſteuthum Batreuth und neuſtädter Kreiſe 
sum Kammeralamte Jpsheim geberig. 

Erkrat, pfalgbaierfches reformirtes Kirchdorf im Herzogthum 
Berg und Amte Medmann. 

Erksdorf, turheſſiſhes Kirchdorf im Amte Naufden: 
berg mie einem adeliten Hofe. . 

Erkshausen, furbefüihes, zum @eribte Seiferts hau— 
fen im Amte Rotbenburg neboriges Kiradorf, 

E 2 reiaime⸗ Pfarrdorf im Kreiſe Unter-Junthal in 

rol. 

Erl, pfalgbaierfhes Dorf von 28 Hänfern im bambergi: 
fhen Amte Er, eslig, gebörte font zur Häffte der Doms 
probften, andı dem Klojter Langheim. 

Erla, furjäbfiihes amtſaͤſſiges —— im erzgebirgi— 
ſchen Kreiſe und Krelſamte Showarzenberg. Das ers 
laer Eiſenhammerwerk am Schwarzwaſſer, welches aus einem 
boben Ofen, gwep Friſch- und Stäbfenern nebit einem Zain: 
bammer beftebt, liefert febr gute Gußwaaren, aud werden 

uweilen Kanonenkugeln gegoſſen. Nicht weit davon am Fu— 
e des Mothenberges liegt das berübmre, aus 4 Gruben ber 
ftebende Eifenbergwerf des Oberersgebirgs, 

Erlabrunn, kurſächſiſches amtſaͤſſiges Mitterant und Dorf 
im erzgebirgifhen Areife und Kreisamte Schwarzen 

era 

Erlabrunn, pfſalzbaierſches Pfarrborf von 3 Haͤuſern im 

Awirzburgiſchen Amte VeitsHöchheim. 

Erlach, oberöſtteichiſches Schloß und Herrſchaft im Hause 
rudviertel, a 
Erlach, fonigl. preußiſcher Weller im ansbacher Kreife 
—* Fürſtenthums Ansbach zum Amte Leutershauſen— 

gehrrig. 

Erlach, baierfhe Hoſmart im Mentamte Minden und 
Pflegaerichte Wobburn. z je 

Erlach, baieribes Dorf im Rentamte Fandehukt und Pileg- 
gerichre Vil sbibutg. 

Erlach, dergleichen Dorf im Rentamte Münden nnd Pfleg: 
gerihre Wemding. 

Erlach, pfaljbaierides Dorf an der reihen Ebrach zum Ober: 
amte Schluffelau im Fürftenihbum Bamberg gehörlg,- 
war fonjt domfapiteliih. ß 

Erlach, wurtembergiſches Dorf in der Grafſchaft Löwen: 
ftein, welches aus 2 Antheilen, Groß: und Klein: beitebr, 
und eine Bevölkerung von 240 Cinwohnern bar, Es gehört 
aum-geäflich = löwensteiniihen Srabsamte Sulzbach. 

Erlach, würtemberatices Kirchdorfim Stradtoberamte Halle 
ig Ellwangen, gehörte vorbin der Reichs— 

iadt Halle. 

Erlach, badiſches Dorf von 276 Seelen im Oberamte Obers 
tirch, weldes vorbiu zum bifhöflih:traphurgiihen Shulchei: _ 
Benamte Ulm geborte. 

Erlach, fürftlidys fhwargenberaifhes Dorf mit einem Schloſſe 
ı Stunde von Ocfenfurth in Franfen, 

Erlach, fürſtlich-löwenſiciniſches Kirchdorf von zu Häuſern 
am linfen Mainufer, Neuſtadt gegenuber im wärgburgie 
{hen Amte Kocbenfel®. 


Erlach, helvetiſches Srädihen im Diftrifte Seeland bes 


Gantons Bern zwilhen dem bieler und neuenburger See, 
in deſſen wegend ein guter Wein mädit. Wuf den dafigen 
Bergſchloſſe wohnte der berner Yandyogt über die nad dem 
Staͤdtchen genanuce, aus 3 Pfaridörfern beitebende , berner 
Landvogten. Diele ward im burgundifhen Rriese vom Jahr 
1475 von den Cidgenoflen erobert, uud in der Folge kaufte 
Bern dem Haufe DOranien die darauf habenden unjphae ah 
‚Time 
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Erlaheim, Dörf bey Haigetloh im Umfange ber Grafihaft Tee, unb-Kim an’ die Stelle der Mitter+ Mfadeinie. Mus 
maringen zu der iſchen R hercanton Des wurde ‚derfelben das dafige Gpmnaftum efnverleibt, und ins 
Eee nerri@aft Kallenberg gehörig. $ Sebr 1769 erbielt fie den Namen der Krtederih-Alerans 

— F Baireurb, Ders: Unfverfität, da Martaraf Friederich Wierander 

u "@rlan t 100000 Qulben » rte. Die Kuratel 
| 2 







er Ar He 
‚über diefelbe wird dermalen vom Chef i eitliden Depars 
tement® in Berlin nnd vom. | a Minifter der fräns . 
tiſchen Fürſteuthümer genseinihaftlih geführt. Sie Bar 23 
rofefforen in den 4 Fakultäten, und nebit den Kamine 
nftalten noch andere Vehrer, andy cin Naturalien:Kabinet, 
eine Bibliorbet mit einer großen. ammlıng von Handfchrifs 
ten, gute anato —6* a n un Sa Pr itut und 
einen botaniſchen * e Zahl der Srubfrenden iſt ge⸗ 
mwöbnlid. 300. Außerdem finder man dafelbit 3 Bnadrude- 
repen und 2 gute Buchhandlungen. Erlangen bat R Iutberis 
©, cite frangöfifbe, eine — Kirche, und die Katho⸗ 


en ein Sethaus mit einem eigenen Priefter. Die Neuftadt 
ptſt iſt regel gaugelegt, hat ſchͤne Hauſer, unb wird, fo wie 
r die Atſtadt, — durch ——— tet. rd ' 


Erlaph, Sluß, weldder im pehler Walde im viertel ob 
dem nee ach entipringt, und unwelt Poqlarn in 


Erlasried —— Dorf im Mentamte'Mühchem und 
+3 anbeberg 
t — 
— — er —— Dorf ı Stunde Kon Nürnberg 


“ander lanfer Straße mit y, öffern und tnfisen, die 
ziiR nsjefam —— A find. — 












e 

egelit: Erlau, kurfihfiihes Dorf von 75 Häufern und 381 Seelen m 

nd, mid Denneberkiten Auge a von Schleufingen mit 2 
Schneidemüblen und einem Eifenhammer, 

Erlau, Flußden in der borfhoder®efpanfhaftiningarn. 
Von demfelben hat ein Bezirk diefer Gefpaufbaft den Nas 
men, welder den untern Theil bis an die Theife einnimmt. 
Er enthält 2 Marttflecen und 35 Dörfer, die, ein einziges 

orf ausgenommen, wo fi auch böhmifbe Siaden angeſie⸗ 

Menſchen, und bringen gegen 1160 deit haben, von lauter Ungarn bewohnt wird. 

Die Spiegelfabrif und der Folien: Erlau, (Agria, Eger) alte und große Stadt im tarner 

ftigen zwar nur 20 Arbeiter, tragen jedoch Bezirke der beweiher Gefvanihaft in Unaarn unter 

5000 n. 6) Die 4 ſehr beträchtliggen 38° 2‘ 45“ der Ynge und 47° 53’ 54% der Breite. Gie 

*Mannfalturen md Bleiben beidäftigen liegt in einem angenehmen Thale, und wird von einem Flüße 

nfheu, und bringen mehr al& 300000 Fl. in hen gleihes Mamens durhfbnitten, wovon der Theil jens 

\ biefen Hauprfabriten und Manufatruren feirs Des Flüßgens zur borfhoder Gefpanfhaft gerechnet 

ie Beugmacer, Poamentirer, Weih: und Sämifc: wird. Sie gebört feit den Zeiten des Konigs Stephan dem 
ler, Ro ber, Gold: und Siberdrathyicher, Biihofe, welger daieldit feinen Sig bat, So fehr diefer Ort 
afem — Strumpfſtricet, Leb⸗ aud in dem Turkenkriege gelitten hat, und verwuͤſtet worden 

’ 










efhmiede, eine Vapiermuühle und it, fo bar er fi dod durch die Frepgebigkeit feiner Beliger 
ere einer Menge Menfhen Nahrung, und Immer wieder erholt, umd fit befonders durch dem Biimof, 

Br die Summe des jährlichen Werkehts Graf Karl —— ſehr verſchoͤnert worden. Die Eiuwoh⸗ 
iken und Manufatturen auf mehr ale eine ner Diefer Stadr, deren Zahl im Jahre 1787 auf 16852 anges 
den an, eine Summe, die jedoch durch die Abs Arie wurde, find größtentbeils Unsarn, auch Deutihe und 
inten Rbeinufers anſehnſich gefallen fepn mag. alzen, welche legtere ſich bier der Handlung wegen aufbal: 
irs@rlangen ft einalter Ott, der aber im Jahr 1648 ten, ihre eigene Kirde und anfehnlide Frepbeiten haben. Un 

) 200 Einwohner batte , in Jahr 1686, lief Watkgraf Eontribnrion zahlt die Stadt 6543 Yulden 33 Kreutzer. Die 
ue die aus Frantreich vertriebenen Neformirten Domfirhe und der bifheriche Pallajt mir einem fehr fhönen 
hriftien- Erlangen anlegen, diefen Barren find febenswürdige Gebäude, Auch babem die franz 
r 1693 bis 1701 mehrere Deutfdeefor: Hisfaner, Minoniten, Trinitarier und Serviten fhöne Kir 
170% hatte es ſchon sine Voltsmenge ben. Das ehemalige Jefuirn-Kollegium nebit der Kirche und 
a 1708 wurde die Stadt zer oten das Komirars: Haus jind anfebnlihe Gebinde, NAuth finder 
\ ben Landes erklärt. Im Jabre 1740 män dafelbft eine gute Bucdruderen und, nebft dem Hospital 
von Trofau bajelbit eine R 9 Wladımie, ber barmberzigen Brüder, etliche Spirdler, ein Salz: Einneh⸗ 













—J ge 1743 würde die vom Markgrafen Friederic meramt und ein Poftyaus. In der Vorfadt befinden fi zwen 
m Jah 8 Baiteuth geſtiftete Univerfität dahin vers verſchiedene, ziemlich) — — Biber, m di Sehen) 
' wir 
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ird ein vortrefliher rother Wein gesogen. Der weiße iſt von 

ininderer Güte, wird aber aud weniger gebaut, Das Schlo 
auf einem beben und fteilen Felſen bat nebft der Etadt ver 
kbiedene Velagerungen aushalten müffen, von denen jehe in 
den Jahren 1552, 1596, 1606 und 1687 die merfwüärdigiten 
find, und für die Stadt fehr betrübte Folgen bätren, 

Erlbach, föniglic: preußifher Weiler im ansbachiſchen 
Kreiie des Fürtenthums Ansbach zum Amte Leuters— 
haufen gehorig, 


Erlbach, furiähfiibes Dorf und amtfäßiges Mittergut im- 


voigtländiihen Arcife und Amte Vogtsberg an der 
dobmiiwen Graͤnze Detent tft nod ein anderes Rittergut, 

Erlbach, kurſachſiſhes Prarrdorf im erzgebirgifdgen 
Areife, zum Amte Stollberg gehörig. 

Eribach, furfähfiihes Kirchdorf von 30 Fenerftellen im 
geipziger Kreile und Amte Koldiz. 

Erlbach, pfalgbaieriher Weiler innerhalb der Landheege der 
vormalig n Neihsftade Rothenburg in Franfen, 

Erlbach, balerfhe Hofmark im Herzegthum Neuburg und 
Pilegamre Regenftanf. 

Erlbach, bergleiben Hofmark im Rentamte Landehut 
und Drleggerihte Griesbach. 

Eribach, wer baierſche Dörfer, wovon eines zum Rentamte 
Landshut und Landgerihte Erding, das andere zum 
Rentamte Burghauſen und Pfleggerihte Detting ge: 


8 Öttingen: fpielbergiihes Dorf im Amte und ber 
Srafigaft Dettingen in Schwaben. 

Erlebach, balerfhes Dorf in der obern Pfalz 
Amberg und Pieggerihte Eihenbad. 

— turſach iſches Dorf im leipziger Kreiſe und 
Umte Rochlin, Ihriftidiig zum Mittergute Ehrenberg 


im Rentamte 


—5 h, turſachſiſhes Dorfim erzagebirgiſchen Kreiſe 


und Kreisamte Freiberg, ſchriftſaͤßig zum Rittergute Rins 
genthal gebörie. 


Erlebach, Wittergut im foburg + bildburghaufifhen Amte 


burg. 

E B * m 4 fürftlih:waldetifhes Dorf im Amte Eifen: 
berg, eine Stunde von Korbach. 

Erlenbach, furfürftlic erſtanzleriſches Pfarrdorf von etwa 
330 Seelen, zur Vogtev Klingenberg und Kellerev glei: 
Zes Namens im Zürfentbum Afca ffenburg gehörig, 
font furmainzifben DOberamts Miltenberg. } 

Erlenbach, tleines Derthen von erwa zo Seelen im Für: 
fentbum Aihaffenburg zur Wogtep Laltenpe tg uud 
Kellerev Notbenbuc im Wizedomamte gehörig. 

Erlenbach, vorbin furmainzifhes, nun gernie ſalm⸗ rel⸗ 
ferſcheidiſches Dorf von 290 Seelen im Oberamte Kraut: 


t. 

—— Wald-), tleines, vorhin kurmainziſches, num 
heffen darmſtadtiſches Dertben von 6o Seelen im Oberamte 
Starfenburg, jur Vogtey und Kellerey Heppenheim 

E h 23 ch (O b er-), Pfarrdorf, zum rbeiniihenDtirtercanton, 
dem Strafen von Jugelheim geyarig, im Bezirke des naſſau⸗ 
ufingifben, vorbin furmainziihen Amtes Konigftein, 3 
Stunden von Frantfurr bey Nieder:Erlenbad, 

Erlenbach (Nieder-), reihsjtadt:franffurtifhes Dorf, 3 
Stunden von Frankfurt nah Friedberg, 

Erlenbach, heſſen darmſtaͤdtiſhes Doͤrfchen von 74 Seelen 
in ber Thalzent des ehemals pfälziiden Oberamts Lin: 

enfels. 

EM enbach, pfalstelecfüet Dörfhen im wirzburgiſchen 

nre Karljtadt, j 

E bg lenbach, "ürhtig-iöwenfein-wertbeimifccs arohes Pfarts 
dorf im ehemaligen wirzburgifhen Amte Homburg am 
Main, ı Stunde vom Markt Heidenfeld. 

Erlenbach, deutfhberriihes Farholifhes, zum Amte Ref: 
farsulm gehöriges Pfarrdorf. 


Erlenbach — Ermbhof: 1924 


Erlenbach, würtembergifhes Dörfcen im maulbronmer 
Amte, Filial von Detisheim. 

Erlenbach, franzoſiſches Dorf von 239 Seelen im Canton 
und Bezirte Kailerslautern des Departements Dons 
ner£berg, ebemald zum pfälziihen Oberamte Yautern 
und Gerichte Moorlautern gehörig, Auf den waldigren 
Auhoͤhen diefes Dorfs fiel am 2gjten November 1793 ein blu» 
tiges Gefecht zwiſchen den Franzojen und Preußen vor, wel: 
des die hoͤdſtwichtige Schlacht von Kaiferslautern entſchied. 
Auch am 23ſten Mai 1794 war bey diejem Orte dad Schlacht⸗ 
feld des großen Siegs der Preußen über die — Die 
—— iſt unter dem Namen jener von Woorlautern 

efannk, Rn 

Erlenbach, franzöfiihes Dorf . Stunden von Germersheim 
mit 600 Serien im Bezirke von Weipenburg ded nieder: 
rheiniſcen Departements, gehörte ehemals zum pfälzis 
fben imre Billigbeim. , 

Erleuberg, baicriaed Dorf an der Günz in der Herrſchaft 
Mindelbeim in Schwaben. 

Erlenhof, Heiner Ort in der Braffgaft Limpurg in Frans 
fen, wurmbrandtiſchen Antheils. 
Erlenholz, kutſächſiſches Dorf im gubenſchen Kreiſe 

der Niederlaufiz zur Herrſchaft Forfta —R 

Erlesdorf, foburgshildburgbaufifhes Dorf im ümte König 6: 
berg ander Baungach. 

Erlbäuser, furiähfiiher, zum Rittergut Podelwiz gehö— 
tiger Ort im Leipziger Kreiie uud Ampe Koldiz. 

Erlhammer, ein Eirenbammer in der obern Pfalz im &e: 
richte Waldfafien. 

Erlheim, Eriham, baieribes Dorfin ber obern Pfalz zum 
Kaſtenamte Amberg gebörig. 

Erlhof, pfalzbaierſches Derthen von 4 Haͤuſern ober Höfen 
* en Einwohnern im bambergiihen Amte Rats 

e orf. 

Erligheim, würtembergifhes Pfarrdorf von 597 Seelen im 
Amte Böniabeim, 

Erlinbach, Pfarıdorf 2 Stunden von Drtitopen; vr der Eins 

: wohner find bobenloh:öbringii, und „ir gehören der Familie 
Berligingen. 

Erling, balerſches Dorf in der obern Pfalz im Nentamte Am⸗ 
berg und Prleggerichte Rieden. 

Erling, dergleichen Dorf von 89 Feuerftellen im Rentamte 
Minden und Pileggerihte Weilbeim. 

Eırliug, würtembergiihes Dorfhen in der Landvogtey El: 
wangen und im Umte Halle, ehedem zum reideftadr-ballis 
ſchen Amte Rowened gebörig. x , 

Erlingsdorf, pfalzbaierſcher Weiler im aichſtaͤdtiſchen Amte 
Saundjee. 

Erlingshofen, pfalzbaierſches Pfarrdotf an der Donau und 
MWerniz von 600 Erelen, welches vorhin dem Stifte Kais 
fersbeim aebörte, € 

Erlingshofen, furfürftlich-falgburgifihes Kirchdorf im ai ch⸗ 
nadrliden Amte EUREN ER EZ . 

Erlisbronn, Eleines Dorf in der Grafidaft Dettingen: 
Wallerſte in in&awaben. 2 

Erliz, Sluß, welner in der Graſſchaft Glaz entipringt, zum 
Theil diefe von Bohmen ſcheidet, aud der wilde oder hohe 
Adler beißt, und nach feiner Wereinigung mit der Orliz oder 
dem jtillen Adler im föniginardger Kreite unter dem Namen 
des Adlers bey Königinardz in die Elbe fällt, 

Ermachor; f, Hermagor. 

Ermannsdorf, kurfürſtlich- falzburgiihes Pfarrborf im Für- 
ſtenthum Salzburg im Lungau. 

Ermatingen, belvegiiher Marktfleden vermiſchter Meligion 
mit 2 Piarrfirben im Canton Thurgan am Unter-Eee, ges 
börte ehedem mit den niedern Gerichten zum Bißthum Kon⸗ 
ftanz und zwar zu Meicenan. 

Ermbhof, balerſches Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Umberg und Pfleggerihte Pfaffenhofen.» 


Erme 


125 ‘ Ermeldnd — Ermsleben 


Ermeland, füniglidepreufffche Brovinz, welche bis zum J. 
1772 zu Weſtpreußen gehörte; als aber die es Land von Pos 
fen en Preußen Fam, um deswillen dem oſtrreufiſchen vans 
des : Eollegium umternevrduet worden iſt, weil es gung von 
Dyiprenfen umgeben wird. Das Land gehörte vor dem Sabre 
1772 dem Biſchofe von Ermeland. welter der erfte aeiftlice 
Stand bed Königreichs und Präfident des Landratb® war. Der 
Konig von Polen ernannte 4 Domberren aus dem ermeländi: 
ſchen Kapitel, don welchen das Kapitel einen und zwar den 
vom Könige vorzuglic empfoblnen zum Biſchofe erwaͤhlte. Die 
ganze Provinz if zun in zwev Areife gerbeilr, den brauusber⸗ 
giſchen und den heilsbergiihen. Im Jahre 1783 lebten in den 
ı2 Städten 27380 Meriben, auf den Domänen Aemtern und 
den dazu gebtrigen Ortſchaften 73773 Evrlen, und anf den 
adelihen Gütern 9897, zufämmen 111050 @erlen, deren Babl 
aber feitbem fehr vermehrte worden ift. Der Biſchef nnd das 


Domtapitel von 16 Domberren haben ihren Ein au Frauen: 


burg am friihen Haff. 

Ermelau, mürtembergifhes Dörfhen, welches mit Weiler 

eine &emeinde von 148 Seelen ausmacht, im Amte Steuf: 
ingen. u 

Ermengerst, pfaljbalerihes Dorf im ehemaligen ſtift⸗ 
tempreniben Pflegamte diesieits der Iller. 

Ermenrod, heſſendarmſtädtiſches Pfarrdotf im Amte Burg: 

emünden,“bat- mir den dazu gehörigen 2 Mühlen und 2 
fen 362 Einwohner. 

Ermershausen, bobenlohsbarteniteinifder Weiler von 10 
Häufern 4 Stunde von Bartenfteln im ehemaligen wirgbur: 
siiben Amte Halten HN 

Ermershausen, teichsritterſchaftliches, zum fränfiihen 
Canton Baunach gehöriges Pfarrborf von 49 Hinfern 2 Stuns 
den von Hoibeim 

Ermershofen; f. Ermerhofen. 

Ermetheis, furbeffifses Dorf im Unte Gudengberg. 

Ermezhofen, föntalih:prenfifches Pfarrdorf im uffenheis 
mer reife des Fürftentbums Unsbadh mit 22 fönialihen 
Unterthanen, gebört eigentlih zum Canton Altmühl. Der 
Fürft von Schwarzenberg hat daſelbſt 26 Unterthanen. 

Ermezhofen, aüch Ermershofen, Ffoniglich:preuftiches 
Dorf - neuſtaͤbter Kreiſe des Fürſtenthums Bai— 
reuth. 

Ermingen, ——— Dorf bey Ulm, gehörte ehemals 
dem Reichsſtiſte Soflinaen. 
Ermlingbörven, 'töniglid:preußiiher-Mitterfis. im Kirch— 
friele Wellinfboven nud Umte Hörde im bördſchen 

Kreiie der Graffbaft Mar. 

Ermläiz, furfächfiibes ſchriftſaßiges Mittergut und Dorf im 
merfeburaifhen Amte Schteuditz. 

Ermreis, pfalzbaierſches, zur bamberger Bent Vorchheim 
gehoriges Dorf mit vermiſchten Unterthanen. 

Ermreuth, reichstitterſchaftliches, dem frantiſchen Nitterorte 
Sebirg einverleibtes batheriſches Pfarrderf, im Umfange 
des bambergifhen Oberamtd MaxlofſteinNeuntirchen 
welches A und Territorium mir Widerfpruc des Befioe 

au 


behauptet. 

Erms, Eleiner Fluß, der bep Eeeburg im wmürtemberaifhen 
Dberamte Urad-entfpringt, und bey Nedarenzlingen in den 
—— geht, Won demſelben bat das Ermsthal den 

amen. 

Ermschwerdt, lutheſſiſhes Pfarrdorf im Amte Wizen— 
haufen an der Werre, eine Stunde unterhalb Wizenhauſen, 
zum adliben Gerichte Burtlar gehörig. 

Ermsdorf; f. Erbmannsdorf; . 

‚„Ermsleben, föniglih-preufifhes Mediatſtaͤdtchen von, 150 
Häufern an der Eelfe im Fürjtentbum Halberftadt mit 
einer künigliben Salpeterhütte. Sie liegt. nicht weit von 
Ballenitedt und ijt der Sik eines Domainen: und Juflisam: 
tes. Unter dieiem fteben 3 Domainendmter, und zum Dos 
mainenamte geboren nebſt der Stadt noch 3 Dörfer. Von 
dem Städten hat ein Kreis den Namen, welcher die füds 
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lichſte Spine des Landes begreift, und milt dem aſchersleben⸗ 
ſchen und weſterhaufiſchen Kreife ‚unter einem. Yandrathe 


steht. 

Ermstedt, füniglich:preußiihes- Pfarrdorf von 360 Seelen 
nud 76 Sebaͤuden in der vormaliaen kurmainziſchen Provin 
Erfurt zum Amte Alaſch guberig. I 

Ermna, fpanifcher Flecken im eigentliben Biskaien. 

Erndorf, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Nentamte 
Amberg un 9 feagerihte Neumarkt. _ u 

Ernde, ftanzöſiſche Stadt von 600 Feuerftellen am Flüßchen 
aleihes Namens in Maine, mar einige Zeit Hauptort eines 
Difiriftd, gehört aber nun zum Diftrifte von Mapenne Im 
Departement Mapenne, 


Ernestgrün, Dorf in der zwifhen Böhmen und ber Ober: 


pialz gemeinſchaftlichen Frais. 


Erniha, ſpaniſcher Flecen am Urumng in Guipuzcoa. 


Ernolsen, _! x 
— ſ. Arnoldsheim, 
Ernsdort, ibuiglich-preußiſches Dorf im reichenbachi— 


hen Kreiſe in Schlefien. Der eine Untheil mit ı81 


h zuns imd 1040 @inwohrern gebört der Malthefer-DOrdends 


ommende zu Reichenbach, der-andre mit go Hiufern und 578 _ 
Einmobnern der Kämmerey zu Reichenbach. 
Ernsdorf, oruniensnafauifses Dorf im firgenfchen 
Hilchenbach zum -Kirkiviele Kerndorf gebörig. 
Ernsee, gräffich reußiſches Dorf.in der Herribait Gera im 
Voigtlande am linken Ufer der Eljter, eine halbe Etunde von 
a 


Gera. 

Ernsing, baierſches Dorf im Rentamte München und Pfleg- 
gerihte Shrobenbanfen. , 

Ernspaoh, hohenlaoh-menenitein:öbringirher Marktflecken von 
120 Hausbaltungen am Kocher zum Anıte Forhtenberg 


gehöria. . ’ 
Ernst (Ober-.und Nieder-), franzöfifhe, ehemals Fur: 
trieriſche Gemeinde von 75 Haͤuſern und 295 Seelen im Ean⸗ 
ton Kohem und Bezirke von Koblenz dis Ühbein: und 
MR ofel: Deparreniente. j 
Ernstärt, balerfches Dorf im Mentamte Minden und 
Püeggerihte Traunſtein. 
Ernstein, bailerſches Dorf im Mentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Mitterfele. 
Ernstield, baierides Schloß, Dorf und Hofmark von 9 Hau⸗ 
fern und 54 Erelen in der obern Pfalz im Dientamte Am 
berg und Pfleggerichte Eſchenbach. j 
Ernstfeld,veraleiben Dorf in der obern Walz im Nentamte 
Amberaund Pfleggerichte Kirhentambac, 
Ernstgaden, balerſches Dorf im Nentamte Minden und 
Pilegaerihte Pfaffenhofen. 
rnsthansen, nallan:wellburniies Dorf im Amte Weile 
mönfßer 3 Stunde von Weilburg. 
Ben ausen, furbefifhes Kirchdorf im Amte Franken— 
wgergs: tt“ : 
Ernsthausen, kurheſſiſches Kirchdorf im Umte Naufchen: 


bera. i \ ' ‚ a 
Ernsıhof, fürftlic-löwenjtein «wertheimiiher Hof .ı Etinde 
von Brombach nad. Hundheim zu, welder der vormaligen Ab: 


tiv Brombach ‚gehörte. ; 
Ernsthof (Grofs-), königfich:fchwebifdhes Dorf im Amte 


Wolgaft in Vorpommern bep Aroslin; Klein-Ern ſt⸗ 

"bof ehendafelbit liegt ben Wurfterbaufen. 

Ernusthofen, beiendarmitddriibes, zur Bent Oberram: 
ſt adt im Oberamte Lihtenberggeböriges Dorf. 

Ernstmühl, wärtembergiſcher Weiler von 98 Gerlen-im 
liebenzeller Anm. Zur 

Ernstorf, balerfches Dorf im Rentaute Münden und 
Pfleggerichte Riedenburg. 

Ernstorf, balerſches Dorf von ı14 Seelen im Mentamte 
Burgbaufen und Landgerihte Kling, zum Herrſchaftsge— 

richte Wildenwarih gehörig. ! 


Amte 


Ernst- 


"437 “, Ernstthal — Ersch 


Ernstthal, a arte Dorf im Fürfientkum Sa ab 
feld und Amte Grd 


toburg : hildbutghauſiſches Dorf von’27 Haͤuſern 

im Amte Eisfeld. . . . 

Ernstehal, gräflich-ſchoönburgiſche Stadt von 250 Hihfern im 
furfibifben erzgebirgifben Kreife 2 Stunden von 
Chemniz. Sie gebört ganz zur bintern Herribaft Rlauchau. 

Ernstthal, an der Elbe, böhmiſches Dorfim bidſchower 
Kreife zur Herrihaft Starfeubacd gehörig. — 

‚Ernstweiler,’ franzoͤſiſhes, ehemals zwepbrückiſches Dorf 
von 366 Einwohnern im Ganton und Bezirke von Bweps 
brüden des Departenients Donnersberg. 

Ernzell, baierihed Dorf im Rentamre Münden und Pfleg⸗ 
gerihte Krantsberg. 5 

Eroldsheim, reihsritterihaftlihes großes Pfarrdorf und 
Schloß an derller von 1210 Seelen, fteuert zum ſchwaͤbiſchen 
Ganton Donau, —— 

Eropina, ein Heiner Staat an der Suüdſeite des Gam bia— 
Anited in Senegambien. j 2 

Erp, franzdfiihes Dorf und ehemalige kurloͤllniſche Herrlicteit 
iin Ganton Lechenich und Bezirke von Köln des Roer— 

- Departemente. - 

Erpe, feiner Fluß in Helen, welcher aus ber Bogtev Hafuns 
gen —— über Volkmarſen bey Warburg in die Dei: 

melgfälit. 

Er 1 naſſau⸗ uſingiſches Städthen am redten Ufer des 
Heeins, geberte zum vorigen furföllniihen Amte Godes⸗ 
bergeMeblent. Dafelbit wich ein guter Bleichert, beſon⸗ 
ders am nabgelegenen ae „Erpelerstepn genannt. 

Erpenhausen, furbeflihes Doͤrſchen zum Gerigte Braach 

im Amte Notenburg peberig. j 

Erpeusen, furbanndveriiges Dorf im Tüneburgiihen Amte 


nefebed. 
Erp Al dorf, baierſches Dorf in ber Landgrafihaft Leude 
enberg. 

Biners har ‚ baierihes Dorf in ber bern Pfalz im Otentamte 
Ambera und Pileggerihte Tresmwigz. 

Erpfenthal, wurtembergiihes Dorf im Staabsamte Nö = 
tbeln der Landvogtey Ellwangen, gehörte ehedem zum 
domfapitelfhen Ober: Amte, 


Naͤbe. 
"Ernstthal, 


Erpfenzell, baierihes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Vfleggerichte Mirterfels, . 
Erpfersweiler, bobenloh: bartenfteinifber Weiler von ı1 
Fe in dem von Preupen eingetaufhten Amte 
erdbed, 
Erpfingen, baierſches Dorf im Nentamte Minden und 
Vregsericte Landeberg. 


Erpfingen, würtembergifches Pfarrborf von 667 Seelen im 
beramte Urach zum willmandinger Unter: Aute ges 
börig: f 

Erplingen, reiheritterfhaftlihes Vfarrdorf von 3° Seelen 
am Led, zam ſchwaͤbiſchen Ganton Donan fteuerbar. 

Erpiz,.turidhfiibes Dorf im talaner Krelje der Nieder: 
laufiz zum Mirtergnte Malleuchen gehörig. 

Erprath, frangöfifhes Dorf von 427 Erelen im Canton 
end und Bezirfe von. Krefeld des Roer-Departe— 
mente. ‘ 

Erpsezell, baierſches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Mitterfels. 

Erring, baierfbes Dorf im Rentamte Straubingen und 
peggerihte Ha idau. ur ' 

Erringen (Langen-), pfalzbaierſches Pfarrdorf von 900 
Seelen, oberhalb der Sentel im Fuͤrſtenthum Augsburg, 
Diefer Ort war ehemals der Sitz eines domtapiteliben Peg: 
amts, zu welchem das nicht weit davon entjerute Pfarrdorf 
MWefter:Erringen mit 200 Scelen gehörte. 

Ersch, eine Pfarren im Zehnten Leul der Republil Wallis, 


entbal mit einer-Slashutte in der‘ 
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Erschhansen, Eathollihes großes-Pfarrbarf von 870 re: 


len im @ihefelde, zum konigl. preußifhen, ebemalsıkurs 
mainziſchen Amte Bilhofjtein geborig, 
E r en, turheſſiſches adeliches Pfarrdorf in Amte Bieren: 


tg. . ’ 
-Ersingen, pfalgbaierihes Bfarrborf von 300 Seelen 3 Stun⸗ 


en von Um, dem evangeliihen Frduleinftifte zu Ulm ges 

tig. ‚ 

— badiſches Dorf im Amte Stein, gehoͤrte ehedem 
dem Koſter Frauenalb. 

Ersrode, kürheſſiſches Kirchdorf im Amte Rotenburg, 

— adelichen Gerichte Niedefel oder Ludwigsec ge: 


börig. 
‚Erstein, frangbfifger Fleden am linfen Ufer ber ZU im um: 


tern Eifaffe sw — und Solett ſtadt, zum 
Diitrifte von Barr im niederrbeiuiihen Derartenient 
gehörig , war ſonſt Hauprort eines dem Domkapitel zu Straße 
burg gehörigen Amtes, 

Ersten, furheſſiſches Pfarrdorf im Amte Zierenbera. 

Erstfelden, ang farrdorfer diesſeits und Jenſeits ber 
Reuß. Das eine macht mit Bürglen, das andre mit Gurts 
nellen eine ‚Senoffame im Canton Uri der helvetiſchen 
Mepublit auf. 

Erthal (O — oranien-naſſauiſches Kirchdorf von 250 

Seelen, im ſuldaiſchen DOberamte Hammelburg bey 
Thulba., und 

Erthal(Unter-), nicht weit vom vorigen, oranien-naflanfs 
ches Dort im fuldalſchen Oberamte Yammelburg mir der 

amilie Erthal gemeiniwaftlib. Es ift das Stammbaus dies 
er berühmten Familie, melde dieſen Ort dem Beamten. zu 
Elferöbäufen untergeordnet bat. 

Erthholmen; f. Christiansöe, 

Ertingen, mürrembergiihes Pfarrdorf an der Schwarzach 
zum Staabsamte Heiligen; Kreugtbal in der Lande 

42 Rott meil gehörig, war ebedem dem Klojier Heis 

:Xreustbal. . 

Erıin gen, Heel aierfhes Dorf im Fürſtenthum Augeburg, 
un — bomfapitelihen -Pilegamte "Zufamaltz 

eim gehörig. 

Ertinghausen, furbannöverlihes Dorf im Falenbergi: 
ſchen Umte Harbdenien. 

Ertweg, balerſches Dorf im Rentamte Münden und 
Landgerihte Dacha u. 

Brviö, auch St. Pierre d’Erve, franzoͤſiſcher Flecken in 
Maine zum Diſtrilte von Laval im Departement Mas 
yenne gehörig. 

Brvedosa, portugiefifher Fleden iın Diitrifte von Pinhel 

‚In Beira. 

Ervy, franzöfiihes Staͤdtchen an der Armance in Cham- 

. Payne, war einige Zeit Hauptort eines Diftriftd, gehöre 
gm nun zum Diftrifte von Tropes im Departenient 

u c, 

Erwite, heſſen-darmſtaͤdtiſches Kirchdorf und Poftitazion im 
ebemaligen furfölniihen Herzogrbum Weſtphalen mie 2 

« Mitterfigen. Von bemfelben bat cine Gomarafjbart im rür 

denſchen Quartier ibren Namen, zu weiger acht Stirddor: 
fer und achtzehn Nitrerfige und adeliche Guter, jum Theil mit 
Dörfern gehören. Erwite liege 4 Meilen von Paderbornan 

‚ber Landſtraße nah Werl. 

Erwizen, fönigl. preußiſches Kirchdorf und adeliches G 
im Fürftentbum Paderborn. ine 

Erxleben, furbrandenkursifched adelices Sur, Mfäribör 
und yeriat im falzwedelihen reife In Nr Kin 

- mark. Das Geriht liegt zwiſchen dem Halberitddriihen und 
Magdeburgiſchen faſt ganz von der Äbrigen Altmart abgefons 
dert. Fu beinfelben gehoren noch 5 Pfarrdorfer, 


Erxleben, furbrandeuburgiihes abeliches Pfarrdorf im ſten 
daiihen Kteife in der Altmark. Tim Ben 
j Ery, 
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Ery, oder Hery, frangöfiiher Fleten nabe am linken Ufer 
—* Serain in — zum Diſtrikte von St, Flo: 
tentim im Departement der Donne gehörig. 

Erzaemter, werden diejenigen hoben Memter genannt, welche 
des heiligen re: Reichs Kurfürten bey der Wahl und 
Krönung eines roͤmiſchen Kailers eutweder felbit und dur 
ihre Beamten ober aub Erbbeamten zu verrichten pflegen, 
und jind diejelben außer den 3 Eoplanyiern (wovon aber nun 
swey eingegangen find) der Erzſchenk, Erztruchfes, Erz: 
marihall, Erjlämmerer, und ———— Welche Erz⸗ 
ämter deu neuen Kurfürſten des Meise zu Theil werden, oll 
unter dem Worte Kurfürsten nadgeholt werden. ©, ubris 
gend aub Reich, Reichs-Erzkanszler, Böhmen, 
Pfalz, Sachsen, Brandenburg, Hannover. 

Erzberg, pfalzbaierſches Pfarrdorf innerhalb der Landheeg der 
vorigen Neihsjtadt Notbenburg 34 Stunden von Motben: 
burg gegen Feuchtwangen. Achtzehn Gemeinderechte find dem 
deutihen Drden vogt: gericht: und Kaagber, und 2 rothenburs 
siih , aber alle Landeshoheit gehörte Nothenburg, 

Erzbischof; ſ. Hierarchie, _ 

Erzdiaconus; f. Archidiaconus, 

Erzen; f. Arzen, . 

Erzendorf; ſ. Erdmannsdorf, 

Erzenhausen, fran ** Dorf von # Käufern und 302 
Seelen im Ganton u * von Kaiſerslautern des 
Departements Donnersberg, gehörte ehedem zum pfälzi⸗ 
ſchen Oberamte Lautern. 

Erzerum; f. Arzerum. 

Erzgebirgischer Kreis. Diefer Kreis des Kurfürftens 
tbums Sachen enthält den gehen Theil des zur Marks 

afibaft Meißen gehörigen Erzgebirge, welches jeinen 
amen von den an Erzen reichhaltigen Gebirgen bat. Noch 
im zebnten Jabrbunderte war diefe berühmte Bergkette mit 
einem undurhdringlihen Walde von Eger bis nah Rochliz 
und Koldiz bedegt, und wurde erit im eiliten Jahrbunderte 
ie und da burh Ausrottung fleiner Striche fur Menſchen 
bndar gemacht. Der ienige erzgebirgifhe Kreis, 
welcher zu den volfreihiten und induſtrioſeſten Bergdiftrik: 
ten von ganz Europa gehört, iſt aus der Hauptbergitadt 
Freiberg, den ehemaligen freven Reichsſtäͤdten Chem- 
niz und Zwidau, den Hertſchaften Zauterfteim und 
Wolkenſtein, ber Grafihait Hartenjtein und einem 
Theile der Herribait Shwarzenberg als unmittelbaren 
turfächfiihen Befigungen zuſammen gelebt. —— 
[3 a 


ned, als mittelbare lan bige Dynaſtien, 
Wildenfels und bie fhöonburgiiben Beligungen. 
Diefer Kreis graͤnzt gegen Norben am den meißniſchen und 


leipsiger Kreis und an das Fürſtenthum Nitenburg, gegen 
an eben daſſelbe, die reußiſchen Herrſchaften, den 
voigtländifhen und neuftddtifben Kreis, und gegen Süden 
und Dften an das Konigreich Böhmen. 
Der Zläheninhalt des ganzen Kreifes beträgt 121 Qua⸗ 
dratmeilen, auf melden dermalen nad Sozmanus Angabe 
14600 Menfhen (wenn nicht 5 ein Drudfebler ſtatt 4 tft) 
—* fogen, Im Jahr 1785 zaͤhlte man 405600 Seelen⸗ 
und zu Ende des Jahres 1802, jedoch mir Ausſchluß des 
Bergamtes (nicht ber Dt —— 427608 Seelen. 
Die vorzüglichften Fluͤſſe find die fr er und die swidaner 
Ide, jene nimmıt die Bihopan auf, die anf dem vorderen 
jchtelberge entipringt, und eine Menge großer und Fleinee 
un he aufnimmt. Die vorzugliciten find- die 
öbe, ber Pohlfluß, die Sehne und die Presniz. In die 
jwidauer Mulde fällt dns Echwarzwaller nebit einigen ans 
deren Biden, Der Kreis tit zwar ganz gebirgig, doch fins 
det man uicht überall fteile Berge und finftere Chdler. Die 
Gegend von Freiberg zwiſchen ber Mulde, böhmiihen Gränze, 
Ihe, Zihopan, dem Leipziger und meißner Kreife hat ein 
br pufammenbängendes , weit ausgedebntes, fanft und uns 
merflih aufiteigendes Gebirg, und gleicht mebr einem ebes 
nen als gebirgigen Lande; erſt in einer Entfernung von 3 


®,3.2. IL Band, 


‚außerorbentlic verbeffert, 
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bis 4 Stunden ſieht man die höheren um Fraue 
weiter in Böhmen liegenden Gebirge fich —5 in 
fanften,' wellenformigen Linien den Horizont bestängen, 


Auch in andern Gegenden. * ſich die Lage mehr einem 


ebeuen und niedrigen Lande. Müt- die nge des 
denthals find am einigen Orten mif able $ * re 
einer Strede ſich ER Felſen beiedt. Willen in der 
ortfegung wird das Aniteigen des Sebiras bis auf Die häc: 
n Punkte der höhmifhen Gtänge immer mertlider. ‚Fa 
er georgenfelder Gegend und weiter gegen Süubot auf dem 
n 8 birge feine gröfte 
Höbe,. Hier bört aller Feldban auf. ten uud Malduns 
e aber durch fanftes 
bfallen und ausgedehnte Schluchten mit einander Aalen 
finds Die ſchonſte — iſt m Annaberg; die caubeite - 
b von Eibenitot am auf der rinen 


eren Ber 
wohner entweder Körfter und Schüten oder Holsfhläger und 
Köhler find, melde ſich zualeib von der Viehzucht nähren, 
Eben diefe raube Gegend tft au das eigentlihe Vaterland 
der meiften und beten fächfiichen Cdelfteine, # 

Setraide kann das fächfifbe Gebirge der großen Walbuns- 
sen und des rauben Klimas * nicht fo viel banen, als 
zum inmerm Bedarf erfordert wird; fondern ed muß immer 
eine betraͤchtliche Zufuhr vom Plaften Lande erhalten, vor 
dem bödmifdben Gretraide-Ausfuhrverbotde erhielt ‚der Kreis 
ftarfe Zufuhr aus Böhmen; nun kömmr nur wenig durch 

imliche Wege daber. - Allein diefes Werborb bat ber Aders 
induftrie der Bewohner einen neuen Schwung gegeben. Man 
bat den Ackerbau feit diefer Zeit und überbaupt feit dem fie: 
beniäbrigen Kriege und der großen Theurumg vom Jahre 1772 
Und da auch inzwilben der Kartofz 
felbau ſehr vermehrt worden iR; fo fünnte vielleicht der Zeit: 
punft erfbeinen, wo das Erzgebirge; die xauheſten Gegenden 
etwa ausgenommen, fremder Zufuhr entbehrten könnte, An 
miedreren Gegenden gewinnt man Flahbe, Hafer, Kutterkräu: 
ter, Gartengewaͤchſe u. f. w. Einen Hanpr: Nabranasjweig 
macht die Viebzubt, Nicht nur die erzgebirgifhe Autter, 
welche den Vorzug vor aller andern in Sacfen bat, fondern 
auch Unſchlitt, Leder und nar gemachte Selle, Bienenhbaare 
und Schweinsborſten gehören zu den ersgetiraifben Ausiubr- 
Artiteln. Die Schaafzucht it (ehr aufehnlich, Man gewinnt 
fo viel Wolle, daß, imgenhtet des arofen Wollenverbraude 
in den ſachſiſchen Manufafturen , doc immer noch jährlich eis 
nige tanfend Gentwer theils tober, theile aefärbter Wolle den 
Auslande überlafen werden können, Auf dem Chergebirge 
wird nur Schlagtvleh gebalten, welches zus Bahnen und 
andern Gegenden berbengerrieben, tnd auf Fränterreichen 
Bergwielen gemäfter wird, Die weitläuftigen Waldungen 
geben nicht nur alle Arten von Brenn-, Bau: und Nunbolz, 
fondern guch Koblen, Vech, Theet Porafae , Beeren, Wilde 
pret u. f. w. zum auswärtigen DVerfehr. Ueberdieg werden 
auch allerlev Holzwaaren in Menge ausgeführt. 

Am jtärfiten zeigen ſich Indurtrie und Kunftfleif in ben 
Manufeftur: und Fabrikarbeiten und im wichtigen Berabau, 
Man verfertigt Tu, fo wie wollene und baummwolldne Jen: 
ae, womit auf und außer den deutihen Meilen ein betraͤcht⸗ 

ider Handel getrieben wird. No beträdrliber find die 
Epigenmanufafturen im Zwirn und Neffelaarn. Das Episens 
Eöppeln iſt als Nebenarbeit für die große zahl der Bergfeute: 


0 50: 
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Familien änferit. wichtig. Man rechnet, daß bievon gegen 
15000 Perfonen Nabrung haben. Die Hauptniederlage der 
Epigen aus allen Gegenden it Annaberg, daber fie auch ans 
naberger Spitzen, Kanten und Blonten genennt werden, 
Ale diefe Manufakturem aber haben theils durch die Einfuhr: 
Verborhe im Preußiſchen, theils durch die hoben Maurbra: 
riffe im Oeſtreichiſchen, theils durd die-Abrretung des linten 
Mheinufers ſehr gelitten, F 
Die allerwichtlaſten Induſtriezweige ‚find indeſſen ber 
Bergbau und die damit verbundenen Meralfabrilen, Das 
Hauptmetall im Erzgebirge it Silver. Nur_an einigen Orten 
trifft man Gold von geringer Bedeutung. Das Eilber finder 
man theils gediegen, theild als Hornerz oder mir andern Me: 
tallen und Mineralien vermiſcht, und in allen befaunten Ge— 
h — Die reichſten Silberadern liegen um — und 
ohann-Georgenſtaͤdt iſt durch die reihen Silbergrüben in 
neueren Zeiten berubmt geworben. Nach Freiberg werden alle 
ewonnene Sülbererje zum Amalgamiſiren gebracht, und dann 
n Dresden vermünjt. Im Jahr 1788 wurden 50618 Marf 
LLoth Silber ausgebraht, in andern Jahren war aber der 
Bau minder ergiebig und im Jahre 1763 gewann man wur 
14000 Marf. 
Nach den Eilberbergwerfen find die Zinns, Wiley: und Ko: 
boltgruben die wichtigsten. Die reichſten Zinngruben liegen 
bey Altenberg, Zinnwald, Geier und Eibenftod. Wien findet 
man außer andern Orten um Freiberg in größter Menge, und 
der Gewinn des Kobolts iſt fait fo einträglic, wie der Bau 
ber Silberbergwerte. Kupfer und Cifen drechen fait durdadn- 
Eh erfteres mit Kobolt, Bley und Silberergen, lebteres mit 
- Zinn, Erfenit und Virriolfics vermifche, fo, daß ſie nur fels 
ten eigene Gruben für ſich ausmachen. Den größten Theil 
bed fächliihen Kupfers verarbeitet man zu Platten, Blechen 
und Guswaaren; auch verfertige man daraus Tombad, Toms 
baelahı zu lioniſchen Treffen und Meſſing. Die Eifenburten: 
werte jind Insgefamt in Anfehung ihrer umgebenden boben 
Defen, Stab: Cilen: Blede Zain: Stahl: und Waſſenhaͤm⸗ 
mer, Hütten und Werke verfhicden; auch vermebren und 

vermindern fie ſich oft in Unfehung der Babl, je nahdem eine 
Art Arbeit wegen jtärferen Abſahes mebr oder weniger betrie: 
ben werden muB. Witriol, Schwefel, Wrienit, Wißmuth 
werben an mehreren Orten gefunden. 

Der Bergbau im Erzgebirge it in 12 Hanptreviere einge 
tbeilt, die der SpesialAufliht befonderer furfärftlicer Berg: 
ämter anvertranet find. Jedes Bergamt muB aber im widıri: 

en Faͤllen an das Oberbergamt zu Freiberg berichten, und 

emfelben theils monathliche, tbeils vierteljäbrige Anzeigen 
machen. Ueber den Ertrag des erggebirgifhen Berabanes find 
die Angaben ſehr verfhieden; man ſchäht jedoch folhen im 
Durdihnirt mit vieler Wahriceinlicteit über 13 Million 
Thaler oder 2,700,000 Gulden rbeiniih. Die Städte, wel 
ce Bergbau treiben, genießen in Ruckſicht deſſelben befondere 
Freiheiten und beißen Bergitäbte, 

In Anfebung ber Pandesregierung wirb ber Kreis in 13 
Aemter getbeilt, und derielbe bat 2 Areisdmter, das Kreie⸗ 
amt Freiberg für dad niebere Erzgebirge mit noch 9 Aem⸗ 
tern, und dag Kreisamt Shwarzenfels mit noch 2 Aem⸗ 
tern. Uecherhaupt rechnet man in biefem Kreiie A87E Hufen 
and 933 Mitterpferde. Man zählt darin ı2 fchriftfäßige, 29 
anfäfige Städte, 20 Landtitddtchen, 76 Amtſaſſen, 101 Schrift⸗ 
fallen, 73 Vorwerke und Frepgüter, 6 wülte Marten, 723 
Dörfer, und in Städten und Dörfern überhaupt 349 Kirchen, 

Erzhausen, heſſendarmſtädtiſches Dorfvon 260 Erelen, zur 

Zent Urbeiligen im Amte Darmitadt arbörig. 
riet braunfchweig:wolfenbütrelihes Dorf im Amte 
reene. 

Erzherzog, bedeutet fo viel als ber Erſte unter den Herzo— 
en. Diefer Charakter kommt dem Haufe Oeſtreich allein an. 
ubolpb IV. legte fid denfelben zuerit bev, und führte ibn 

in einer Urkunde vom abe 1350: Kaifer Friedrich III. machte 
den. ersberzoglihen Titel burd ein beionderes Privile⸗ 


> 
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—ainm für Deftreich 1953 Fanzleuimifig, und fein Sohn 


Marimiltan I. bediente ſich zuerſt deſſelben beitändig und feit 
ibm andy alle feine Nachfolger, &, Oestreich. 


Erzingen, fürſtlich- ſchwarzenbergiſches Pfarrdorf von 854 


Seelen in der Landgraffnaft Klettgan. 

Erzingen, würtembergifhes Pfarrdorf von 465 Eeelen im 
UAmte Bablingen. 

Erzkämmerer; ſ. Brandenburg und Preufsen, 

Erzkanzler, bes heiligen römiichen Reichs Erztanzler; die: 
fer Zirel und die damit verbundenen Gerechtſamen gebubren 
nun ausichlichlid dem erſten und einzigen geiſtlichen Kurfür— 
ften im Reihe, dem ehemaligen Kurfürftenvon Mainz. Hie— 
von und von deffen Banden u, ſ. m. werde ich das bieber gebö- 
rige unter dem Worte Reichs-Erzkanzler abbandeln, 

Won den übrigen @rzfanzlern i. Trier und Kölln. 

Erzlach, balerſches Dorf im Rentamte Münden und 
Pileggerihre Weilheim. 

Erzmarschail, des heiligen römifhen Reichs; ſ. Kur- 
sachsen, 

Erzmundschenk; f. Böhmen. 

Erzpriester; f, witer Iierarchie, 

Erzschatzmeister; f, Hannover. 

Erztruchlefs; ſ. Pfalz. 

Erzweiler, frangöfifbes, ehemals zwepbruͤckiſches Dorf von 
24 Haͤuſern und 189 Seelen im Eanton Baumbolder und 

WBegiete Birtenfeld des Saar-Departements. 

Esak, furbrandenburgifhes adeliches Sut im ſechauſenſchen 
Kreije in der Altmark bep Kleinbeufter, 

Esbach, kurſächſiſches Umrsdorf mir einem Mittergute im 
neuftdädtifhen Kreife und Umte Ftegenriüd, 

Esbarres, franzöfiiher Flecen nah am rechten Ufer ber 
Saonne im Bourgogne, zum Diitrifre von Dijon im De— 
partement der Goldhügel. 

Esbek, fönigl, preußiſches adeliches Gut und Dorf, welches 
zwar im Wolfenbüttelfcen liegt, aber zur Nitterfdafs 
des Jertzntsens Hildesheim gehört, 

Esbek, braunfhmweig : wolfenbättelfhrs Dorf an der Leine, 
+ Stunde von Gandersheim, verfhieden vom vorigen. 
Esbek, furbannöverfhes Pfarrdorfbep Söttingen im lünebur: 

giſchen Amte Lauenitein. 

Esbeke, beffendarmftädtiihes Kirchdorf an der Lippe im che: 
maligen furtölinifhen Herzogtbum Weftphalen und deſen 
Gowgraffhait Gefefe, 

Esbruch, furbrandenburaifches Kolsmiederf im friedber: 
— Kreiſe in der Neumark, zum Amre Drieſen 
ge 5 

Escadre, wird eine Anzahl von Kriegsſchiffen u. f. w. ge: 
nannt, welde unter einem — ENGER DOberbefchläba: 
ber jteben, der den Namen Chef d’Escadre führt. ünter 
einer Escadre werden weniaftens 4 bie 5 Schiffe verftanden, 
al Flotten werden wieder in befondre Cofadern einge: 

eilt. . . 

E Ä r . un o, portngiefiiher Flecken in Beira im Diftrifte von 

Escalona, anfehnliher ſpaniſcher Flecken in ber Provinzun 

= dem ag u MALE > 8 — — * 
scars, |’, franz er Flecken vormals mit bem Titel einer 
Grafſchaft in £imofin, zum Ditriftevon St. Drieur im 
Departement der obern Vienne gehörig. 


Escault, I, Departement de l’Escault; ſ. Schel- 
e. 
Esch, frangöfiihes Dorf von 301 Seelen Im Canton Berg: 
- beim und Bezirke von KölIn des Roer: Departements, 
Esch, franzöſiſches Dorf von 356 Seelen im Canton Dorma: 
gen und Bezirfe von Kölln des Noer: Departements, 
Esch, frangöfifhes, ebemals blanutenbeimifbes Dorf im Can 
ton Eyffendorf und. Bezirte Prum ded Saar: Dipar: 
tements mit 36 Haͤuſern und 192 Seelen, . 
\ sch, 
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Esch, franzoͤſiſches 'chemals kurtrierſches Dörfdren im Et: 
ton Schweidh und Bezirke von Trier des Saar-Depar: 
tements mit 30 Hdufern und ı70 @inmolmern. a 

Esch, franzöfiihes Dorfvon 32. Hiufern und 230 Einwohnern 
im Ganton Rheinbach und Bezirfe von Bon bed 
Rhein: und Mofels Departements, gehörte ebemals dem 
Domkapitel zu Köln. 

Esch, franzöiihes Städten und ehemalige Herrihaft am 
Flüfhen Ei; im Lureuburgiſchen, gebört zum Diftrifte 
von Zurenburg im Departement der Wälder, 

—— pn Rnget im Kurfürftenthum Salzburg und Amte 

eubaus. 

Esch, nafau:ufingifhes Pfarrdorf an ber hohen Strafe von 
Frankfurt nah Köln im Amte Iddſtein. 

Esch; f. Altenes . 

Eschach, hobenloh:bartenfteinifher Fleden von 400 Seelen 
in der Grafisaft timpu EB fontheim = gröningifchen Un: 
tbeild. Bundſchuh und Röder In den topographiſchen 
Lericis von Franfen und Schwaben, führen ein Pfarrdorf in 
der Grafſchaft Limpurg mit 1331 Seelen an, wovon 240 
würtembergiiche Unterthanen fepn follen ; allein in den würtem= 
bergiſchen Verzeichniſſen ſteht bloß ein Landyolleinnebmer in 
dieſem Orte mit ber ausdruͤclichen Bemerkung bartenſteini⸗ 
ſcher Herrſchaft, ohne Ungabe einer Seelenzahl. 

Eschaoh, füritenbergifhes fonenanntee Thaldorf im Arte 
Blomberg. Die niedern Berichte gehören dem Johanniter: 
Orden zu. Heitersheim, ehemals der Abtey St. Blaſi. 

Eschach, fürſtlich-bre zenheimiſches Dorf im Gebiete der ehe⸗ 
maligen Reichsſtadt Lindau mit einem ehemals ſtiftiſchen 


Hofaute. 

Eschach, öſtreichiſches Pfarrdorf von 1600 Seelen in der Land» 
vogtev Altdorf in Shwaben. Bon diefem Orte har ein 
Ymt in ber obern Landvogtep feinen Namen, welches das 
Amt zu und um Eſchach heißt. Ein Dorf in diefem Amte 
beißt Obere ſcach, ein andres Unterefhad. Bepde 
find ganz oͤſtreichiſch. 

Eschach, vfaljbaierfhes Rirhdörfhen in der ehemaligen 
ift femptenfhen Laudvogtey dleſſelts der Iller am bo: 
en efhader Ketge, wo das Fluͤßchen Eſch a ch entfpringt, 

weſches im Wurzachiſchen in die Iller geht. 

Eschach, pfalzbaierfhes Dorf im ——— Augsburg bey 
Füßen, gebörte ehemals der Abteyv St. Mangen zu 
Fufien und nun Detringen:Wallerftein. 

Eschach, (Nieder-, 
viarrdorf von 377 Seelen im Gebiete der ehemaligen Reihsitadt 
Rottweil; gebödrte fonft zum Purſchvogtevamte, und nun 
zum Landoberamte Rottweil berwürtembergiiden 
Sandvogten gleibes Namens. 

Eschach, (Ober-) ein Dorf bey Rottweil, welches 
dem deutſchen Orden gehört. 

Eschau, Intberiihes Pfarrdorf im gräflich -erbatifhen Amte 
BWildenftein, welhes von diefem Orte auch bie Zent bes 
umts Eſchau beißt. j 2 

Eschan, fürftenbergifches Dorfim Finzinger Thale, zum Amte 

Eschau, öſtreichiſches Doͤrſchen in der Lanbvogtep Alt: 


Has lach gehoͤrig. 
dorf. 

Eschau, frangöfiibes, fehr anfehnliches Dorf zwiſchen dem 
Mhein und der FU oberhalb Strasburg, war ehemals heilen: 
darmſtaͤdtiſches Leben, und gebört num zum Difirifte von 
Strasburg im miederrbeinifhen Departement: 

Eschbach, fönigl. preußifser Weller im Freilsgbeimer 
Sreife des Fürſtenthums Unsbahb und Kammeramte 
feudtwang. 


Eschbach, Fönigl. preufifhes Dorf im kulm bachtſchen 


Kreife und Amte des Fürjientbums Batreucb, 
Eschbach, Pfarrdorf von 516 Seelen im Breidgan ‚bey 
Stanfen, dem Malthefer: Drden aebörie. 
Eschbach. Zinfen des Stabs Weiler im fürftendergifhen 
Ante Haslach. - 


auh Unter-) würtembergifhes' 


Eschbach — Eschelbach! 


Eselibich, turbeffifhes‘ Dorf mit einer Intherifchen 
— — Reichenberg in der niedern Sarah Frans 
eunbogen. 

Esehbachi (Ober-kurheſſiſches Dorf mit einer reformir- 
ten und Autberifhen Kirche im hauaui [ den — —— 

ein, — ur * J — * * Bu Nieder: 

ach, einem reformirten Pfarrdorfe ebendaie 

E a ae — ſſches Pſarrd Asse 
schbach, für : wiedrunfe arrdorf und. fir 
in der Herrfhaft Runfel im rd ren T * ft 

Eschbach, ——— Dorf am Fuße bes Wasgau, 1J 
Stunde von Landau im Bezirfevon Weifenburg des nier 

'derrbeinifden Departements, gehörte ehemai zum bi- 
(höflich : fpeieriben Amte Madenbure. 

Eschbach, Dorfim naſſau- uſingiſchen Amte Uſtugen. 

Esehberg, ftanzoͤſiſhes, ebernald zur zwepbrüciſchen Graf: 
ſchaft tüzeltein gehöriged Dorf im unterm @lfaffe, 

um Diirifte von @lfaß:Babern im niedeerielle 
Ich en Departentent 38 

Eschborn, lutheriſches Pfatrdorf von 89 Hauſern und 450 
Seelen im ehemals kurmainziſchen, nun naſſau- uſingiſchen 
Amte Kroneberg. Die gung bezieht die mittelrbei⸗ 
nifhe Reichsritterſchaft. Der Dre gehört zur alten Herrfbaft 

yon Kroneberg an Kurmalnz Fam, 

Eschdorf, furfähfiibes Pfarrdorf von z5 Haͤuſern im mei fi: 
nifhben Kreife und Niederamte Lohmen, zum Rittergute 
Roſſendorf gehörig. 

Be Fr ii 7 » fhmwarzburg : ruboltdbrifches Dorf im Amte Mn: 

olftabr. 

Esche, - turbannöverfches Pfarrborf im Tüneburgifhben 
Amte Beedenboitel, 

E e vr eb “ g, kurhefſiſcher anfehnfiher adeliher Hof im Amte 

erenberg. 

— — Dorf im lauenburgiſchen 
Amte Schwarzenbel. 

Eschede, aub Enschede. kleines bataviſches offnes 
Staͤdtchen mit Baumwollen-Manufakturen im Diſtrikte von 
Oldenzaal des Departements Overvſſel der batavi— 

[ar Mepublit, eine Stunde von der beutheimifchen 
ränge, 

Eschefeld, (Klein-) furfähfifhes Rittergut-im Teipzi- 
ger Kreife und Amte Borna. 

Eschefeld, kurſächſiſches — — im leipziger Kreiſe 
und Amte Borna, ſchriftſaͤſſig zum nahe gelegenen Mitter- 
gute Wolfriz gehörig, 

Eschsteld, ſachſengothaiſches Dorf im Fürftenthum und Aut: 
te Altenburg bey Altenburg, 

Eschelbach, nafan:weilbutgifhes, ehemals kurtrieriſches 
Dorf im Amte Montabaur. ſches 

Eschelbach, balerſches Dorf im Nentamte Minden und 
Pleagerihte Pfaffenhofen. Im Mentamte Landehut 

und Öfegsericre Erding liest ein Dorf gleihes Namend, 

Eschelbach, hohenloh = ſchillingéfürſtiſches Pfarrdorf mit 

utem Feld: und Weinbau, auch trefflicher Viehzucht, im 

beramte Waldenburg. 

Eschelbach, anfehulihes und wohlbabendes Dorf von 580 
Geelen im ebemaligen furmainziihen, nun beiiendarmitidri- 
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Sroneberg, welche 1704 nach Abiterben des Manusitamms ber, _ 


{ben Amte Hirfhborn. Diefe Gemeinde har während deg ' 


fran zoͤſiſchen „Kriegs das große, zwiſchen der mainzer Hof 
kammer und dem Karmeliter : Klofter zu Hirſchhorn gemein- 
ſchaftliche fdläpfenftadter Hofgut um einen Erbkaufiiling von 
24000 Gulden und einen jährlichen Erbpacht von 800, theils in 
Geld, thells in Frachten, in Erbbeftand erhalten. Nac den 
neueren Nachrichten hat Heſſendarmſtadt diefes auf der [ins 
fen Nedarieite liegende Dorf an Baden nebſt andern abgetre- 
ten, welches num zum kurbadiſchen Amte Wislod in ber 
Raubvogtep Dilsberg gehors, — 

scheil«- 
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Eschelberg, ein Schloß im obern Mühlviertel von Ober 
dftreich unweit der Nottel; bepdimielden gegen die Dos 
na hin ift ein Sejundbrunnen, 


. Eschelberg, baierides Dori im Rentamte Burghauſen 


und Pileageribte Detting. . 
Eschelbronn, furbadiihes lutheriſches ent: Üfarrdori im 
Amte Nreder:Shwarzud ber Laudvögted Dilaberg, 
von 67 Hauſern mit 471 Einwohnern; die Voatevligkeit bes 
figt die Familie von Venningen, welde auch bajelbit ein anz 
fehnlihbes But bat. Es gehörte ehemals zur medeshei: 
mer Zent des pfalziſchen Oberamtes Heidelberg. 
Pschelkam, kurpfalzbaierſcher Marktſlegen im Rentamte 
Straubingen und Pfleggerichte Neutircheun mit einem 
Schloſſe und p Einwohnern, - 3 
Eschelsdort, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Rentæ 
‚amfe Amberg und Pileggerihte Tirfbenreit, ehemals 
dem Stifre Waldfaıfen zur Hoſmark Neuhaus gehörig. 
Eschelsdorf, pfalzbaierihes Dotfchen, Schloß und Hofmart 
von 14 Hauſern und 102 Seelen in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg uad Landgerihte Walbed, 
Eschen, Tagwen von ——— im Canton Glarus der 
beivetifhen Dierublit, — 
Eschen, tönigl. preußiſches Dorf im; Fürftentbum, Kreiſe 
und Amte Baireutb, ı Stunde von Baireuth. 
Eschen, liätenfteinifhes Pfarrdorf in der Grafſchaft Wa: 
‚du, . 
Eschenau, ein ganz vom mürnberger Gebiete umgebener 
fönial. preußifher Markrfieten 4 Stunden von Nürnberg ge: 
gen Sräfenberg : wurde von den adelichen Beligern im Jabr 
1752 an den Markgrafen von Baireuth verkauft, und gebört 
EL zum Kammeramte Baiersporf im erlauger 
reife 


Eschenau, luthetiſches Pfarrdorf von zı Haushaltungen 


2 Stunden vom wirzburgifcben Städtchen Hapfurt, weldes 
‚zum fränfiiben Orte Steigerwald feuert, und zum 
uchfifhen Amte Bimbad gebört: 

Eschenau, bairrfhes Dorfim Nentamte Burgbaufen 
uud Pleggerihte Kling. 

Eschenau, furfürgtlich :falzburgifhes Dorf im Fürſtenthum 
Salzburg und Serihte Tarenbach; eine Kreuztracht von 
5 Moden hat davon den Namen, 

Eschenau, furſtlich- wiebruntelfhes Dorf in der Herrſchaft 
Runfel, zum Kirhfpiele Shupvad gehörig. 

Eschenau, reiösritterfhaftlihes Dorf im Kreichgau bey 
un; welches zum ſchwaͤbiſchen Nittercanton Kreid: 
gan flenert. 

Eschenbach, oranien:naffanifhes Dorf im fiegenidhen 
Amte und Kirhfpiele Netpben, 

Eschenbach, (Hof-) in der gemeinen Sprache auch Hof: 
aſchenbach, oranten = naſauiſches aeg im fuldaiſchen 
Dberamte Hubnfeld:Madenzeli nicht weit von 
Madenzel. Filiale davon find die beyden Dörfer Ober: 
und Mirtelefbenbad. Am DOberamte Hammelburg lie- 

en die bepden Dörfer Ober: und Unter»Efheubad, 
—* ** ein Filial von Hundsfeld, das andre Filial von 
ppach. 

ee bach, (Mittel-) königl. preußlſches katholiſches 
—— an der Megat im ansbahifhben Kreiſe und 

mte Windsbad mit 6 königlichen und 7a fremden, meijt 
nürnbergiſchen Untertbanen. 

Eschenbach, (Unter-) bergleigen Kirchdorf ebenbafelbit 
mit 9 Föniglihen und 14 fremdherrſchaftlichen Unterthanen. 
Eschenbach, beutfihherriiger Marktflecken oder Städtchen 
mit einem verſteinten Fraiſchdiſtrikte miht weit vom ausbachi⸗ 
hen Marktfleden Markendorf, Der Ort Be 160 Hänfer 
und ijt ber Sitz eines unterm Oberamte Ellingen ftehenden 

Dentihorbenfhen Juſtiz⸗ und Kameralamts. 


Eschenbach, »falabaterihes Dorf im wuürzhurgiſchen Amte 
Elimann am linten Mainufer mis 18 Käufern uud 100 


Eschenbach — Eschenschwinge 136 


Ben. Eee Bauerngüter bafelbit ſteuern zum Ritterorte 
‚Bauna i 
Eschenbach, teihsjtadt = nürnbergiſches Pfarrdorf an der 
Vequiz zum Pflegamte Herspruk gehöria. 
Eschenbach, Luridoflihes Dorf im vogtlandiſchen 
Meiſe und Amte Boatebera, ſchriftſäſſig tbeils dem Ra— 
—* zu Deldniz, theils zum Rittergute Shilibag ge— 
drig. 
Eschenbach, Dorf und Schloß ber Söppingen mit 433 Ein— 
— *— ſeit 1789 zum wurtemberziihen Amte Udelbderg 
eehorii 
Eschenbach, pfalzbalerfhes Dorf inder Oberpfalz im Nent: 
same Amberg und Pfleggerichte Tirfbenreith, gehöre 
zur ſtift-waldſafſenſchen Hofmart Neubaus, 
Eschenbach, baierſche Stadt in der obern Pfalz im Rent: 
ame Stiaubingnen mut einem fnrfarilisen Schloſſe, 164 
Haͤuſern and 955 Seelen, 2 Meilen von der baireuthiſchen 
1 Gränze gegen Kreuſen zu, Sie it der Sig des vom Fichte⸗ 
- berge ber an den baiieutbifhen Orangen binziehenden fur: 
fürftliden fombinirten Landgerichts Eiwenbab, Grafen: 
wörch und Kırdentbumbac. Dieſes entbatr auf sg 
‚ Duadratmeilen 1293 Heerditärte in einer GStadr, 2 Marft: 
‚festen, einer Abtep, ie Hofmarfen und Landiaffın: Gutern, 
72 großen und Kleinen Dörfern, 35 Weilern und Einöden. 
+ Hiefin find 6 —— 5 deutibe Schulen und überbaupe 
7936. Seelen. Das Laudſteuerſtuptum betragt 1732 Gulden. 
Eschenbek, furjtlih = waldeckiſches Dorf in der Grafiwait 
Walde und im Amte Eiſenberg. 
Eschenberg, baierſches Dorf von 10 Häufern im Rentamte 
Munden und Pfleggerihte Hoben:-Shmwangam. 
Eschenberga, ſachſſches Piarrdorf von 119 Hdufern im 
Furentbum und Umte Gotba mir 415 Einwohnern, 
2 Srunden von Borba nah Grdfen- Tonne zu. 
Eschendorf, thuru- und tarifhed Dorf im Ymte und der 
Dierren, Ditrac ber ehemaligen Neihsabrey Salmanngs 
w * 
Eschenfeld, Eschefelden, baierfhe Hofmark im Her— 
zogthum und Landgerichte Sulzbach im Norbgau, macht 
* wit Arniafein ein —* un er 
schenfelden, reichsſtadt-nürubergiſches Dorf i ⸗ 
— meines: haleriches D — — 
schenfelden, baierſches Dorf im Rentamte Ambe 
und Landgerichte Walbded in der obern Pfal s — 
Esclionhahn, Dorf im naſſau⸗uſingiſchen Amte Kudkein. 
Eschenhard, buierihes Dorf im Nentamte Münden und 
Pfleggerichte Abensberg. 
Eschenhausen, kurheſſiſches lutberifhes in Baſſum einge: 
pfaretes Dorf im Amte Freudenberg, 
Eschenhof, hobenlohneuenfteinifber Ort bey Dürrenzims 
mern, woſelbſt die Abtey Schönthal, nun Wärtemberg, 
R —— — dei: 
schenhofen, nallausweilburgifhes, vorbin Furtrier 
Dorf im Amte Limburg. ee . 
Eschenloh, baierſches Dorf von 46 Feueritellen im Ment: 
ame Münden und Pfleggerihte Weilbeim. Im Dorfe 
. befinder fi cine mimeralifge Quelle, und im der Nähe finder 
man Eteintoblen, s 
Eschenriege, furbrandenburgifhes Dorf von 19 Fenerftellen 
in Hinterpommern, zum Amte Neuftettin im nenitet: 
tinifhen Kreiſe gehörig. 
Eschenrod, beffendarmitäbtifhes Pfarrdborf mit 2 Mühlen 
a een sum Gerichte Burkhards im Amre Li: 
14 * + 


Eschenrode, fönigl. sreußifägs Pfarrdorf mit einer Del: 
muble und 46 Fenerftellen im weferlingiſchen Kreife 
und Amte des Furſtenthums Halberitadt. ’ 


Eschenschwinge, furhannoverihes Dorf im Herzogthum 
zum und umte.Harfefeldb wir einem adelicen 
5 Kschen- 
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Eschenstruet, 
Weinkberg, gebörr zum Theil zu Murrhard 

Eschenthal,, bobeniob = ſchillingsfürſtiſches zum Mmte 
Kupferzell;gehöriges Pfarrdorf von 143 Familten mit fehr 
gutem Feldbau, und treffticher Viehzucht. 

Eseher, fnrbeillibes Dörfhen im Umte Shaumburg. 

Escherde, (Grolsen-) fünigl, seruflfgen Dfarrdorf im 
bildesveimifhen Ante Oromau. Klein-Eſcherde 
liegt gleich baden. Dep erjierem ift ein reiches Benediftiner: 
Nonnenklojier, welches ebenfalls den Namen Eſcherde bat, 
und dem das Dorf mir noch einigen andern gehörte. 

Eseherich, tönigl. preufifhrs Dorf im munfiebler 
Kreife des Fürſtenthums Baireuth, zum Kammeramte 
Sefrees acborig. 

Escheringen, franzöͤſiſches, vorhin naſſau-ſaarbrückiſches 
Dorf von 32 Häufern und 133 Einwohnern im Kanton Blies: 
tajtel mund Bezirke von Trier des Saar: Departements, 

Eschendort, pfalzbaierſches Prarrdorf am Main von 
86 Hänfern und 365 Einwohnern im wursburgifden 
Umre Voltkach, mir ganz vorzüglichem Weinbau, 

Escherode, furbanndverfhes Dorf im Enlenbergifdhen 
Um Münden, r 

Eschershausen, furhanndverfdes Dorf im Falenbergi: 
fden Amte Usler, E 

Eschershausen, maffausweilburgifches Dorf und Burg im 
Umte Weilburg. + . 

Eschershausen, herzogf; braunſchweigiſcher Heiner Flecen 
von ıco Haͤuſern, und guter Leineweberep, jur obern Worde 
— —— Amtes Wikenſen im Weſer-Di— 

ritte gebörig. 

Eschersheim, kurheſſiſces reformirtes Pfarrdotf im has 
nauiiwen Amte Bornbeimer Berg, 

Eschertshofen, baierfhes Dorf und Hofmarf in der obern 

al; im Nentamre Amberg und Pfleggerihte Pfaffen: 
ofen, bat 7 Haͤuſer und 45 Geelen, 

Eschire, franzofiiher Flecen in Poiton, Be Diftritte 
von Riort im Departement der bepden Sevres ge: 


böria. ‘ 

Eschling, baierfhes Dorf im Nentamte München und 
Pegaerihte Rbain, 

Eschlipp, — Dorf von 13 Haͤuſern im bam⸗ 
bergiiben Dberamte SEbermannſtadt. 

Eschollbrüken, heflendarmjtädtifhes Pfarrdorf von 394 
Eeelen im Amte Pfungftadt, 

Eschstruth, furbefliihes Kirchdorf im Amte Neujtadt, 
zum adelihen Stifte Kaufungen geböris. 

Eschwag, baieribes Dorf im Rentamre Stranbingen 
und Pfleggerihtt Leonsber * 

Eschwege, kurheſſiſche alte Stadt in einer Ebene am linken 
Ufer der WBerra, über welche bier eine ſteinerne Brücke gebr, 
gen Allendorf und Wanfried. Sie iſt die ausfhrribende 

tadt der Landihaft am Werra⸗Strom und mad Kaſſel die 
vornehmfte und größte im niedern Fürſtenthum Helen mit 
615 Häufern und erwa 3500 Einwohnern. Der jtarfe Waa— 
ten: Zranfito fbafft derfelben vorzugliche Nahrung, and findet 
man dafelbft gute Gerbereven, Die Stadt bat zwep Pfarr: 
und zwey andre Kirchen, und it der Sig eines Amtes. Zu 
demfelben gehören nur noch 3 große landesberrline und 
3 adelihe Dörfer nebfteinem Hofe. Dieſe lehteren aber geho⸗ 
ten eigentlich zur iogenannten adelihen Quart. uart, 

Eschweiler, franzofiihes Dorf von 129 Seelen im Aanton 
Zülpich und Bezirke von Kollu bes Roer-Departe— 
mente. 

Eschweiler, frangöfifhes Dorf von 220 Seelen im Kanton 
Düren und Bezirfe von Aachen des Roer-Departe— 
ments. 

Eschweiler, franzöfifher Fleten an ber Inde mit 1713 
Erelen im Bezitte von Aachen des Noer: Departements. 
Borbin war berielbe Hauptort eines nah ibm benannten jü: 
ligiiben Amtes, und nachher Hauptort eines Kantond, wel 


würtemberagiihes Dörfhen im Umte 
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Ser eine Bevölkerung von 14768 Seelen (im Jahr 1798) batte. 
a Bus wintige Steinkohlengruben, auch reihe Geidenzeug: 
annfafturen, 
Escomm ey» frangdfifher Fleden in Maine, zum Diftrifte 
von Mans im Sartbe: Departement gebtrig. 
Escorial, ſpauiſcher geringer Flecen im Sechſtel von Cala: 
rubios in Segovien, an der Graͤnze diefer Provinz und 
von Madrit, an der Seite der Berge, welche Alt: und Neu: 
Kaſtilien ſcheiden, 4 deutſche Meilen von Madrit, bev wel: 
dem das, berubmte Hleronvmiten: Alofter San Lorenzo el 
Meal liegt, das unter dem Namen des Estoriald nod be: 
kannter iſt. Die Srundung diefes Kloſters rührt von dem 
Gelubde ber, welches Aönig Pbilipp IT. am Tage ber 
Schlaͤcht bep St. Quentin (am 10. anguft i. 3. 1557), der 
er in Perfom nicht bepwohnte, that. Da die Schlacht am Zeit: 
tage des heiligen Laurenzius vorfiel, jo weihete er bas Kloſter 
bieiem Heiligen. Der Anfang des Baues wurde 1563 durch 
3 ſpaniſche Baumeifter geinacht, und 1584 vollendet, nachdem 
ei 2260870 Dulaten, oder über zo Millionen Gulden rbei: 
niſcher Währung gefoftet batte. Ulles erinnert hier an das 
Werkzeug des Todes jenes Heiligen, einen Moft. Man er: 
blickt denfelben nicht bloß an dem Thüren, Fenjtern , Wltären, 
Meßbüchern, Mepgewändern, und fait allen Kleinigteiten, 
fondern fogar der Grundriß des Bebdudes hat die Geſtalt 
eines aroßen Mojted. Seine Bauart bat nichts praͤchtiges 
und mebr das ernite, einem Kloiter anjtdändige Anfehen als 
jenen Pruut, der den Aufenthalt eines großen Monarchen an: 
kündigt. Die einzige Abendfeite bat ein jhönes, aus ſtarken 
dorifhen, halb eingemauerten Säulen beitebendes Portal, und 
“auf jeder Seite zwep große Thore von fhönem Berbältniß. 
Durch das Portal fömmt man in einen vieredigten Hof, in 
deſſen Grund die Kirde jteht. Diefer Haupteingang wird für 
bie Könige von Spanien und die Prinzen ihred Haufes nur 
bev zwey feierliben Gelegenbeiten geöffnet, wenn fie das 
erftemal nad ihrer Geburt in das Eskorial fommen, und- 
wenn man ihre ſterblichen Ueberrefte in der für fie beftimmten 
Gruft bevfegt — Sinnbild der bevden Thore des Lebens und 
ber Ewigteit, die ſich für die Kinder der Könige, fo wie für 
die niedrigften Sterblichen nur einmal offnen, und ji binter 
ihnen auf ewig zuſchließen. a 
Das ganze Gebäude hat 1000 Schritte im Umfange, und 
iſt vieredig. Außer den Zellen für die 200 Monde, die 


unter einem Prior bier gemäslih leben, find and noc viele _ 


Simmer für die koͤnigliche Familie, welche ſich daſelbſt dann 
und warn aufhält, Wenn diefes geſchieht, werden die Munde 
auf eine andre Seite verwiefen, und ibre Wohnungen dienen 
alsdann dem koͤniglichen Gefolge zum Aufenthalt, Der König 
j pen bat einen beſchraͤnften Raum, und faft ſcheint Pbiz- 
ipps Abſicht geweſen zu fepn, einen einfanıen Aufentbalt 
1% ſchaffen, wo die Maiettät unter dem Sharten ber Altäre 
ch verbergen, und mit der Nachbarſchaſt ihres Srabes ver 
traut machen könne. Vermittelſt einer Treppe ſteht das Ge— 
bäude mit der Kirche und der Satriſtey in Verbindung, zwey 
Drte, in welchen alle Künfte mir vereinten Aräften alle ihre 
Herrlichkeit Äusgelegt haben. Die Kirde bar vie Geſtalt 
eines _griebifhen Kreuzes, iſt 336 Fuß lang, 230 breit, und 
vom Fuhboden bis au das Kreuz der Kuppel 330 Fuß bob. 
Un den gewölbten Deden der Kuppel und des Schiffs find die 
vortrefilihiten Fresco: Mablerepen von Lukas Jordanp, 
Auf zwanzig Stufen jteigt man zu dem von brey ardirelte: 
niſchen Ordnungen gebildeten Hocbaltar, mir welchem die 
pe wahrbaft ihönen Srabmäbler Karls V. und Phi: 
iprs Il. verbunden find. In der an der Seite des Ehors 
befindliden Satriitey jowohl als —— man bie vor: 
zuͤglichſten Meifterfinde der Maleren. Man aiebt die Zabl 
gefammter Gemälde auf 1600 an, In der vornehmen Ka: 
pelle wird ein überaus reiher Kirchenſchatz aufbewahrt, und 
in der oben bemeriten Satkriſtey finder man die reichſten 
Meßgewaͤnde, Kelde, goldene und filberne Gefähe, Monjtran: 


zen, Kruzifire u, few, Auf dem Wege von der Kirdıe * 
[43 
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triſtey fteigt man auf einer marmornen Treppe Zum 
* nr if * ebenfalls ganz von Marmor iſt. Die: 
es tbeilt ſich im verſchiedene Gemächer, wovon jedes feine 
fondre Beitimmung bat. Im dem eigentlisen Pantheon 
werden bloß die Könige und Königinnen, welche männlice 
Bnfanten haben, niedergejeht, in andern ruben die_Körper 
der Prinzen und ———— des koͤnigl. Hauſes. Zwiſchen 
denfelben liegt auch der Herzog von Vendeome. — Aus 
in diefem dijtern Aufenthalte berriht überall großer Neid: 
thum. Sonk find noch febenswurdig, der Schlachten : Saal 
und der große Kreuzgang mit herrlichen Fresco: Malereven, 
der Kayitel:Saal, die alte Kirche und der obere große Kreuz: 
gang mit Meitterituden der Malerep, endlich die Bibliothek, 
melde nicht fowohl wegen der Zahl, ale wegen der Auswahl 
ihrer Werfe, und infonderbeit wegen ber Menge arabifher 
und griebiiwer Handſoriſten mertwärbig iſt. Die Gegend 
wird durch die Lufibäuier und Anlagen des Prinzen von Aſtu⸗ 
rien, uud des Jufanten Don Gabriel verfdönert, 


Escoufflant, franzöfliher Flecen am linfen Ufer ber 


Sartbe in Unjou, zum Dijirifte von Angers im De: 


parrement Maine und Loire gehörig. 


loubre, frangöfiiher Fleten am Aude in Lau: 
— —39— um Diftrifte von Limouzxr im Departement ded 
ehörig. , 

— en a frangdfifher Fleten in Nuvergme, zum Dis 

rifte von Thiers im Departement Pup be Döme ge: 
orig. , 
, frangöfifber Fleden in Saintonge, zum Dis 

— * & Sen un * Aeen⸗ im Departement der 

Charente gehörig. 

Esch 5 N \FR frangöfiiher Fiecen zwiſchen der Sarthe und Ma: 

vennein Ani re — von Segre im Departement 
e und Loire geboͤtig. } 

—— les, franuzoͤſiſches VFtadt hen in Bourbonnois, 
zum Diitrifte von Gannat im Departement des Allier 
gehörig. ß 

auch Eselsdorf, Föniglid = preufiihes adellches 

BT im ir Atrebnizer Areife in Schlefien, bat 
_ mir Klein» Breefen — 2 Vorwerte und ıss Einwohner, 

Esdorf; f. Eselsdorf, 

Escbek, — Dorf im kalenbergiſchen 

orite. 

url Se kurſaͤchſiſches Dorf und Nittergut In ber Ober: 
lanfiz uud Standesbereihaft Muskau im görlizer 
Hauptfreie, theils zur Herrihaft, thells zum Rittergute 

ba ebörig. . j 

alten würtembergifes Dörfhen von 113 Seelen im 
Amte Heidenheim mit einem ruinirten Bergſchloſſe an 
der Brenz, dem Sin der Eiel von Eſelsburg. 

Eselsdorf, auch E . i 
Dorf im ſchweidnizer Kreiſe von Schleſien mit einem 
BVormwerke wud zı8 Cinwohnern. 

Eselsdorf; f. Esdorf. j 

Esenhausen, oranien: naſſauiſches Pfarrborf an der Aach 
in der Laudvogtern Micaer! von 253 Seelen, gehörte ches 

er Ubter Weingarten, 

De franzöfifbes Dorf von 133 Haͤuſern und 705 
Seelen im Ganton Niederoim und Bezirke von Mainz 
des Departements De nner . ces ‚ gebörte ehemals zum 

faͤlziſhen Dberamte Sppenbeim. 

L * fönigl. preußiihe Stadt im harlinger Lande bes 

urtenthums DOftfriesland. Sie It mit Maucrn und 
Graben umgeben, bat eine große lutheriſche Kirche, deren 
Pfarrer husleieh AJufpeftor über ıı Kirchſpiele iſt, eine lateis 
nifhe Schule, ein Waiſenhaus, ein Poftamt und (1. 3. 1782) 
1591 @inwobner, Dafelbit iſt der Sir eines Amtes, melars 
in 2 Saupt> oder 6 tleine Vogteren eingetbeilt iſt, und ıı 
Kirchſpiele enthält. Im Jabre 1782 lebten hierin 7056 Mens 
ihnen. Bar iſt dafelbit ein befonders Deichgericht, welches 


sdorf, fönigl. preußifhes abeliches‘ 


Esenshamm — Esparragosa delaSerena 140 


ri Aufſicht über die Deiche, Eindeihungen oder Polder 


Esenshamm, oldenburg- beimenborftiihes Pfarrdorf im 
Landgerihre Dvelgdune im Stadrlande zur Vogtey 


Rotbenfirden gehörig. - 
senshammergroden, dergleichen Dorf ebendafelbit. 

Esgreville, frangöfiiher Fleten in Gatinoie : frangats, 
zum Diftrifte von Fontainebleau im Departement Sei: 
ne und Marne gebörig, 

Esgriselles, frangöfiiher Fleden in Champagne, zum Di: 
ftrifte von Sen im Departement der Ponne gehörig. 

Esgueira, vortugiefifher anſehnlichet Fleten in Beir« 
und im Diftrifre von Eoimbra. 

Eskdale, Yandihaft am Flufe Est in der Grafihaft Dnm: 
fries in Shottland, Sie hat wenigen Getraidebau, 
aber deito trefflichere Wichjuct. 

Eski-Krim; f. Lewkopol. 


Eskilstuna, ober Karl- Gustars - Stadt, Fönialid: 
ſchwediſche Landſchaft am Hielmar:See in der npföpingi: 
ſcheu Landeshauptmannfhaft. König Karl X. bat fie mit 
der nahe dabey angelegten Karl: @ujtaud: Stadt verbinden 
laſſen. Sie it auf den Neihstagen die g2te Stadt, und 
wurde f, J. 1773 ju einer Frenftadt für Fabrifanten in Eiien, 


Stab! und Metall erklärt, Nach berjelben hat ein Lehn den 
Namen. j 


Eskimohs; f. Esquimaux, 

Eskodar; f, Skutari. 

Esküllö, ungariihes griechiſches Pfarrborf im warbeiner 
Bezirke der biharer Geſpanſchaft. s 

Eslarn, furbaierfcher Marttfleten in der obern Pfalz im 
Mentamte Amberg und Pfleggerihte Treswiz. In dem— 
felben find m Beute: mit 1237 Einwohnern. 

Eslingen, furfürftlic: falzburgifher Weiler im aid ftäbri= 
(hen Pilegamte Dollenitein, liege an der Gränze des 
ansbahifben Amtes Solnbofen, weldyes auch daſelbſt einige 
Untertbanen bat, 

Eslo, beifendarmitädtiihes Kirchdorf im Herzogthum Weit» 
pbalen zur ebemaligen Eurkollnifhen Grafichaft 
Arensberg geböria. 

Esuandes, frangdliiher Fleken im Aunis zum Diitrifte von 
wnenelle in Departement der untern Charente 
ge N r As 

Espach, an der Zeun, Fönigl. preußiiher Weiler im Fürs 
fentbum , Kreife und Umte Ansbach, woſelbſt auch das 
deutſchhetriſche Amt Vrinteberg Untertbanen bat. 

Espach, bdergleihen Weiler eine Stumde von Duͤnlkelsbühl 
im anusbachiſchen Kreife und Kameralamte Kreils: 


beim, 

a er Weiler im aihftddbtifhen Amte 

errieden, 

Espach, berzogl. mobenefifhes Pfarrborf von 1000 Geelen 
im Schwarzwalde im Breisgan, gebörte fonft dem Kloſtet 
St. Peter, und nun dem Fürften zu Heltersbeim, 

Espachsgraben, reichsritterſchaftliches Doͤrfchen bep ber 

tadt Zunn, und dein Herren von der Tann geborig, feuert 
zum fraͤukiſchen Canton Rhörn und Werra. 

Espagnac, franzöfiiher Fleden am Tarn im Gevandan, 
um Dijirifte von Florac im Lozeres Departement ge: 
öria. 

Es Ar s, franzöfiihe Stadt in Monvergue und Hauptort 
eines Dijirifrs im Devartement des Aneiron., Det Di: 
ſtrikt begreift den nördlichen Theil, welder an die Divarte- 
ments Cantal und Lozere ftöpt, und hat eine Benölferung 
von 53855 Eeelen. 

Espauna, Namen, welden die Eingchohrnen den Königs 
reihe Spanien neben, welches nachzuſeben iſt. 

Esparragosa deln Serena, und Esparragosa de 
Lares, zwer fpaniihe Flecken im Dijtrikte de ia Serena 
in Efiremadura, 


Esparro, 


148 Esparre, ? — Esposende 
Espatro, P, fransöfffees Staͤdtchen in einer weinteihen 
egend von Medot in Gasfoane, fit Hauptort eines 
Diftritts ‘im Departement der Gironde, ‚ Der Diärift 
macht den, nördlichen Theil des Departentent®', welcher durch 
die Garonne vom Departement der untern Charente, und 
dem Diftrifte Blave im_Gironde + Departement gefbieden 
wird, und füdlic an den Diftrikr von Vourdeaur ftoßt. Die 

Bevölkerung deſſelben beträgt nur 30808 Seelen, 

Espejo, fpaniiher Fleten am Fluffe Guadajog in Eordova, 
in deſſen Difirikte die Saljwerke von Duernas find, 

Espel, 1’; ſ. Sospello, 

Espel, fönigl. preufiide Bauerſchaft von 282 Menſchen in 
der Ober: Braffhaft Lingen im wetpbäliiben Kreife, 
Espelkamp, Fonigl, preußiihe Buuerfbaft im Fuͤrſten⸗ 
um Minden und Amte Rhaden mit einer Edule, 
Espelny, fpanifher Ort am Guabdalguivir in Jack + bieß 
F 7* Oſſigi und war die Hauptſtadt des enſeltigen 

paniens. 

Espen, elgoritterſchaftliches Dorf ı Stunde von Philinps« 
ed nah Wezlar, gebört zum Canton am Mittel: Rhein. 
Espenhain, furfähfifites Dorf von 13 Haͤuſern im leip: 
N, 27, —— und Kreisamte Leipzig, ſchriftfäßig zum 

gehörig. 

Espenschied, Feines, ehemals furmainzifhes, nun nafs 
fans ufingiihes Dorf mit einer Müble und etwa 140 Eeelen 
im Rheingau, ehemals zum Amte und der Kellerey Nüs 
desbeim gehörig. 

Esperde, turbannöverfhes Dorf im kalenbergiſchen 

mte Grohnde. 

Esperken, furbannöverfhes Dorf im 
umte Neuftadt am Mühenberg. 

Espermühle, baierihes Derthen in der obern Pfalz im 
Hentamte Amberg und Pfleggerichte Tirfhenreit, 
woſelbſt Umbererde gegraben und verkauft wird. 


Espern, berzoglich = oldenburg = deimenhorftifches Dorf im 
Amte Apen, 

Espernen, oder Epernon, frangöfiihes Städten in 
Ma ntois, zum Däritte von Chartres im Departement 
Eure und Loir gehöria. 

Esperou, einer der hoͤchſten di in den Sevennen in Lan 
gaezot, in im Diſtrikte von fe Bigan im Departement 

es Gard, 

Esperstärt, ſchwarzburg⸗ rudolſtaͤdtiſches Pſarrdorf von 105 
Käufern mir 2 Nittergütern im Amte Franfenbanfen. 


Esperstätt, Ober-, Fönigl, preußiſches Pfarrdorf im zwed⸗ 
3 Diftrifte der Grafſchaft Mannsfeld, zum prinzliben 
Dberamte Schrapplau gehörig. Es hat 27 Feuerſtellen 
und 147 Einwohner, Unter: @sperftdtt, ein Pfarrdorf 
ebendafelbft, bat 53 Fenerftellen und 313 Einwohner. Bep er: 
fterem ift eine Mabimühle, ben lenterm find 3 Waller: Mahl: 
Bee einer Del: und Graupenmäble, aud eim Kar: 
morbruch. 

Espesingen, reihsritterfhaftlihes Schloß und Dorf in 
der Landgraffhaft Nellenburg, weldes zum fhwäblihen 
Canton $r gau fteuerr. 

Es mar, ſpaniſcher Flecken im Sehstel San Martin in 

egovien. 

Espinosa de los monteros, fpanifher Fleten in einem 
dia — und Difirifte Las Montanas de Burgos in 

urgos. 

Esplingerode, königl. preufiſches Kirchdorf von etwa 500 

rien Im @ihsfelde, ehemals zum Furmainzifhen Anıte 
Giboldebanien 5* 
u" pold, futhannoͤverſches Dorf im kalenbergiſchen Amte 


ar, 

Erpolles, anfehnliher fpanifher Fleden an den nordweitlis 
Gen Kuften von Mallorka 2 Stunden von Palma. 

Eıposende, portugiefiiher Fleten mit einem Hafen am 
Cinfuffe der Eavado ins Merr und einem Fort in der Onpis 


falenbergifhen 
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berla z Barcellos in der Provinz entre Dueroe 
nho. 


Esqucheries, franzoͤſiſcher Flecken in der Pikardie, zum 
Difrite von Bersins im Departement des Aisne ges 
bör gJ. 

Esquilinischer Berg; ſ. Rom, ‚ 

Esquimaux, Eskimohs, heißen bie Bewohner vom nord» 
liben Labrador und den Gegenden der Hudions: Bay, von 
der Epipe von Belle: Isle bis in die noͤrdlichſten Länder von 
Amerika. Sie balten ſich fait immer in der Nübe des Mec⸗ 
tes auf, welches ibmen ihre Nabrung gibt. Sie find nicht 
über 4 Fuß bob und baben fo Feine Fuße, dab ihr Gang 
wantend und unfiber ift. Ihre Lebensart ift böcit elend, 
und fie [eben ohne alle Negierung in vollfommener Gleichheit, 
und ohne alle Gefege. Wllgemeiner Tadel it bie einzige 
Strafe für Verbreden, und nur der jtirkere, der bergbaftere, 
derjenige, welder mehrere Weiber bat, wird einigermaßen 
vorgezogen. Sie haben feine Meligion und feinen Gegen: 

and ber Derebrung. Inzwiſchen —— ſich die mibrifhen 

rüber alle nur erdenklihe Mühe in_der leuten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte gegeben, dieſe Menſchen zum Chriſten— 
thum zu befebren, allein ihre Bemühungen find nur wenig 
efegner worden. Ohngeachtet des elenden Suftandes, in 
em ſich diefe Wölferihaft befindet, ohngeachtet das rauhe 
Klima fie aller Gemädlichfeiten des menſchlichen Lebens 
beraubt, wird man doch nicht leicht ein Wolk antrefen, 
welches eine fo heftige Liebe zum vaterländiihen Boden 
hätte, als die Estimohs. , 

Esguire, werden in @ngland unter bem Eleinen Adel die 
nachften nach den Nittern genannt, Man gibt ferner vielen 
Namen den Söhnen der Edelleure, welche den Titel Lord 
nicht baben , den älteften Sohnen der Mitter, nnd überhaupt 
allen etwas angeſehenen Leuten weltlihen Standes, die von 
ihren Einkünften amftändig leben, den Parlamentsaliedern, 
Rechtsgelehrten, reihen Kaufleuten u. ſ. w. Noch eine ans 
dre Art von Esquires gehört zu des Königs Leibgarde, welche 
von demjelben durch ein Halsband und einen goldnen Sporn 
bazu ernennt werben. 

Essards, les, franzöfifher Flecen in einer aͤußerſt frucht⸗ 
baren Gegend von®ainteonge, itzt im Diſtrilte Saintes, 
Departement der untern Eharente, ER 

Essarts, les, frangöfifhe Stadt in Poitom zum Diſtrikte 
von Montaigu im Departement der Wendee gehörig. 


Essay, franzöfiihes Städten bey Sees In der Norman: 
bie’ im Diftrifte von Alengon im Departement der 
DOrne gehörig, war ehemals Sig eines DOberamtes. 


— ur ⸗ — centbares Doͤrſchen von 7 
uſern im Gerichte Lautern. 
ei o Flußchen, weldes oberhalb Metterode im kurheſſiſchen 
Amte Lichtenau entfpringt, durch Grebenftein gebt, und 
2. —— in die em fäut, nahdem es vorher die 
empe anfgenommen hat, 
Eisek, oder Essegh, große volfreihe Stadt und ftarfe 
Feſtung in der veroezer Sefpanfhaft in Slavonien am 
teten Ufer der Drav, welde eine Stunde unterbalb_der 
Etadr in die Donan fälle, Auf bepden Greiten der Drav 
find weitläufge Moräjte, über welche ſowohl als über den 
luß und über einen in den Moräiten aufgeworfenen alten 
amm eine bis in die baranper Geſpanſchäft in Ungarn reis 
ende, 8565 Schub lange Brüde führe. In der Fejtung bat 
der fommandirende Seneral von ganz Elavonien frinen or: 
dentlihen Ei, auch wohnt bier ein griechiſcher Erzbiſchof. 
Die Brüde iſt einigemal von den Ungarn und Türken ganz 
‘ verwälter und abgebrannt worden. Die Feftung wurde 1529 
von den Türken und 1600 von den Kalſerlichen eingenems 
* mußte aber noch einige andre Belagerungen aus— 
alten. - 
Essel, furbanndvriihes Dorf, Vorwerk und Umtevogten im 
Fürſtenthum Lüneburg zwilihen der üller unb — 
N 
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rf liegt 6 Meilen von Hannover bey Schwarmitedt, 
* ku vom Einfluffe der Leine in die Aller... Die Vogtery 
entbäls 1 Dorfer mit g Mittergutern, welche theils an der 
Leine, theils am der Aller liegen. Der Boden iſt größten: 
theils fandigt, und man baut Roggen, Hafer und Buchwai⸗ 
on. Un der Leine find gute Wieſen, woſelbſt auch die Vieh⸗ 
zuce die Haurtquele ei Nabrung der Einwohner iſt. 
Essel, derhlelchen Dorf im Herzogthum Bremen und Amte 
Sariefeld.  _. FR 
"selbach, fürfilich = löwenfeinifhes Pfarrdorf und Yoft 
E hation an der hoben Strafe von Achaffenburg nah MWirz: 
burg am Ende bes Speſſart im ehemaligen wirzburgiſchen 
Amte Notbenfels, 10 Stunden von Aſchaffenburg, gr: 
hört mir der Bent zum Vicedomamte Afgafenbura, auch 
bat die furfürplich: erztanzleriſche Kellerey Rothenbuch das 
felbt Gefälle. 5346 kaftädtifhen 
re , Eurfürflich: falzburgifches, zum aihftädtifhe 
Ente kitting : Raitenbucd gehdriges Kirchdorf. 
Esselborn, frangöjifhes Dorf mir 230 Seelen im Canton 
Alzet und Bezirke von Mainz des Departements De 
nersberg, gebörte font zum pfälgiichen Oberamte Alzel. 
Essen, fönigl, preußiihe Stadt iu Meitpbalen, eine Stunde 
vom Meerflufle, 5 Meilen von Duffeldorf nad Redlinghaufen 
zu. Die Stadt jelbit ſah fih ehemals für reichöften an, nad 
einem hundertjäbrigen koſtbaren Prozeſſe erfannte. aber das 
Deihstammergeriht 1670 , daß die Nebtiffin Reicsfürftin 
von Eilen die ordentlihe Obrigfeit und rechtmaͤßige Landes⸗ 
füritin fen. Inzwiſchen bebielt doch die Stadt viele Neate 
und Frevbeiten. Der Magiftrat iſt lutheriſch, fo aud der 
röfte Theil der Einwohner , doc findet man and bier Mes 
ormirre und Katbolifen. Man verfertigt dajelbit gute Tu⸗ 
er, auch iſt allda eine @ewehrfabrit, die fig waͤhrſcheiulich 
unter preußiiher Herrſchaft von dem fhlehten Zuftande 6 
welben fie berabgeiunfen war, erholen wird. In der N he 
find Steinfohlenbergwerfe, In diefer Stadt ift das nun füs 
fularilirre Eatferlihe free weltlihe Stift Eſſen deſſen Aeb⸗ 
tiffin Meichsfärftin iſt. Das Kapitel beſteht aus Prinzeffinnen 
und Gräfinnen. Aufeden Meihstagen hatte das Stift unter 
den Aebriffinnen Sig auf der rheiniihen Prälatenbanf, bey 
dem wejtphäliihen Kreife aber unter den ürften und zwar 
nad dem Stifte Kornelien: Münfter, Der? eihsmarritulars 
Mnihlag beitebt in 2 zu Roß und 13 zu Fuß, oder 76 Gul⸗ 
den- zu einem Nömermonate. Zu einem Kammerzieler iſt 
es mit 202 Thaler 48 Kreuzer angeſetzt. Die Fürſtin batte 
ihre Kanzlep zu Eſſen. Das Gebiet derielben ijt vom Sets 
zogtbum Aleve, den Grafihaften Nedlingbaufen und Marf, 
der Abtev Werden, und dem Herzogthum Berg umgeben, 
Es enthält anf 23 Quadratmeilen 2 Städte, 4 Dörfer und 
8 einzelne Höfe und Bauerſchaften. Die Berölterung wird 
überhaupt auf S000 Seelen angegeben, und man ſchaͤtzt bie 
Einkünfte anf 50000 Gulden. Dem Stifte gehörte auch die 
Herridaft Brilich im Herzogtfum Juͤlich. Diefe iſt num 
den Franzeſen, das —— a —— Koͤnige von Preußen 
ddigung zugetheilt worden, 
ee Dei. —2*2 Dorf im Fürftentbum Pabers 
born, 2 Stunden von Stadrberg auf Paderborn, 
Essen, furbannöverfhes Dorf im osnabratiigen Amte 
lage. 
nn Wioleichen Dorf in der Grafſchaft und im Amte 


Da herzoglich ⸗ oldeuburgifhes Dorf und Geriht Im 

münfterifhen Amte Kloppenburg. 

Essenbach, baleribes Dorf im Nentamte Münden und 
fleggerihte Dachau. Im Mentamte Landshut und 
feggeribte Rotenburg bat ein Dorf gleigen Namen. 

Essenbach, baierfhes Dorf im Mentamte Landshut 

und Pfleggerihte Griesbah. Ber demjelben fängt ein 
großes Moos an, bas fih bis Landshur, zwey Srunden 
von bier, erftredt. 


Essendor 


Essern, kurhann 
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Essenberg, Bauerſchaft im Canton Moers und Bezirke 


von Krefeld des Moer« Departements, welhe mit Hom» 
burg eine Gemeinde von 536 Seelen ausmadt, und ehe 
mals zum Jürkenttum Moers gebörte, 

» Gericht in der Grafſchaft Waldfee an ben 
Gränzen der Herrſchaft Wartbaufen. Es begreift das 
Pfarrdorf Untereficndorf mit 1350 Seelen, und Ober = 
effendorf, ein Kirchdorf mit einem berrihaftliben Gute. 
Im legtern Ort it das Stammhaus ber Familie Eifendorf, 
und das Dorf iteuert zum Witterorte Donau, gehört aber 
nun der Familie Shen?! von Staufenber 


Essenhof, Vogtep im braunfgweige wolfenbüttelfgen Amte 


Kampen; f. Kampen 


Essenrode, Eurbanndvrifches Pfarrdorf mit einem Ritters. 


gute im Inneburgifhen Umte Gifborn 


Essequebo, Fluß in Suͤdamerika in det Landſchaft Guiana, 


an welchem ſich eine belländifhe Kolonie befindet, die aber 
von Feiner jonderliben Bedeutung ift, indem fih jene am 
Demerarp, eine Tochter derjelben, mehr — hat. Die 
eigentliche Zeit der Niederlaſſung der Hollaͤnder daſelbſt iſt 
nicht bekannt. Die Kolonie war aber mehrmalen in den 
nden der Spanier und Engländer. Im J. 1781 ergab fie 
ch frebwillig an legtere, und auch im legteren Kriege wurde 
fie eine Beute derfelben, kam aber dur dem Frieden vom 
Amiens an die batavifhe Republil zuruͤc. 


Esseratsweilor, deutſchberriſches, zur Kommende alts⸗ 


baufen gehöriges Pfarrdorf von 300 Seelen an den Graͤn⸗ 
zen der —— Altdorf. 

vriſches Dörfhen mit einer Kapelle im 
Amte Diepenau der Brafihaft Hopa. 


Essex, Grafihaft im nordamerifanifhen Freyſtaate Nems 


YJerfev mir einem Flaͤcheninhalte von 9 geogtapdifchen Quas 
dratmeilen und i. 3. 1791 mit einer Bevdlferung von 17785 
Einwohnern, worunter 1171 Negerfflaven waren, Das Land 
wird mit Einfiht und Vortheil —— und Rindvieh⸗ und 
Schafzucht find betraͤchtlich. Die Einwohner verkaufen bie 
Erzeugniſſe ihrer Landwirtbfhaft nab New-Vortk und 
führen fie auh zu Waller aus, Die Graffhaft enthält einen 
einverleidten Fleden und 4 andre gleihfalls einverleihte 
Ortſchaften. Der Hauptort it @ligabetbtomn. 


Essex, Graffhaft im nordamerifaniihen Freyitaate Maffe: 


hufetsbap an den nordöftliben Kuften von Weit: Maflas 
chuſets, und am untern Theile des Merrimakftuſſes. Der 
läheninbait beträgt 19 Qmadratmeilen, und im J. 1790 
elief ſig die Voltsmenge auf 57913 Seelen. Die Cinwob: 
ner treiben viel Gewerbe und find in einem vorzugliden 
Moblitande, Mehrere Städte und Flecken berreiben See: 
handlung, Fifheren und Manufalturen, und auf dem Lande 
iſt eine nicht unbetraͤchtliche Viehzucht. J. 1792 zählte 
man allein 20216 Erüt Rindvieh über 3 Jahre. Zur Graf: 
ſchaft 5 22 Ortſchaften, im J. 1790 mit 7644 Haͤu⸗ 
fern, ſeit der Zeit iſt diefe Zahl vermebrt worden, und eime 


neue Ortſchaft hinzugekommen, Der tort iſt die ſchoͤne 
Handelsitadt Salcm. Hanptors Ik Die ſchor 


Essex, Grafihaft in Enaland, melde gegen Dften an dad 


beutihe Meer, gegen Norden an Suffolt und Cams 
bridge, gegen Süden an die Themfe, und gegen Weiten 
an Middleffer und Harford grins. Das Land iſt 
fandigt, hat aber gegen die Themfe und das Meer bin vor: 
treffliche Marihländer, und iſt fruchtbar an Getraide, Hos 
pfen und Safran, welcher befonders in den nördlihen Ge: 
Abe gezogen wird, Der Rang der Auftern, welde bier 
ür bie beiten gebalten werben, gibr einträgliche Nahrung; 
auch findet man aute Wollenmannfafturen in den Gegenden 
von Colcheſter, Eoptbal, und Pebbam, und in dem Pulver: 
müblen am gen tee wird ſehr viel Pulver fabrizire. Im 
der Gegend des Meers iſt die Luft nicht gefund, Die Grafs 
ei entbält 1,240000 engliihe Morgen Laud, 415 Kirche 
piele, 21 Städte uud Gleden, 38371 bewohnte, 0er uns 

wohnte 
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bewohnte Käufer, 111356 männliche, ı1sosı weibliche, übers 
baupt alſo 226137 Einwohner, 

Essey - en -Voivre, franzöfifhes Staͤdtchen, ehemals mit 
dem Titel einer Grafſchaft in Barrois, ikt im Diitrifte 
von Toul im Departentent dee Meurrbe, 

Elsfeld, pfalgbalerihrs Pfarrdorf von 86 Hdufern mit 431 
Seelen im wirzburgifhen Aute Heidingefeld, 

Essighauson, braunfdweig : wolfenbätteliace adelihes 
Dorf ohnweit Peina im Fürftenthum Wolfenbättel. 

Essing,, balerfher Marktfiecken im Nentamte Manchen 
und Landgerihre Abensberg mit 255 Seelen, gehört dem 
Maltheferorden. Man findet dafelbit einen Eifenhbammer.- 

Essingen, reideritterfhafrlicher 5 riſcher Marltgegen 
8* Gemundt und Aalen mir 2 Sgloͤſſern ode adelichen 

erhäufern und 200 Bürgern, zum ſchwaͤblſchen 
Ritterorte am Koder. n , 

Eisleben, karfächſiſches neufhriftfäiiges Rirtergut im th ds 
ringifhen Kreife und Amte Eclartsberga, gehört 

um weimarfhen Amte Hardisleben unter furfäcli: 


ber . * 
FE pfalzbaterfhes Pfarrdorf von 116 Haͤuſern im 
nitaBuratl en Amte Aruſtein, mic ganz vorzüglis 


erraidcbau, a 
Elslingen, fürjtendergifhes Pfartdorf von 166 Seelen, im 
Amte Möhrin ei, * " j j 
Efslingen, (Ober-,) ——— Vfarrdorf nicht 
weit von ber ehemaligen Reichsſtadt Eölingen am Nedar, 
und ber Landſttaße nah Ulm, zum Umte Stutrgard gebbs 
tig. Es m ae dem Filiale Hegensoerg eine Bevölkerung 

von 998 elen. 

Elslingen, ebemals kaiferlibe freve Reichsſtadt in Schwa⸗— 
ben, welche dur den Entſchaͤdigungeplan dem Kurfürften 
von Würtemberg mit ihrem ganzen Gebiete zu Theil gemors 
den ift, und nad der neuen Drganifation mit ihrem bighe⸗ 
rigen Territorium ein Oberamt in der Landvogtev Hell: 
bromm ausmadır. Sie liegr fait im Mittelpunfte des alten 
—58—* Wurtemberg und 2Stunden von Stuttgard am 

ecar im einer der ſchͤnſten Gegenden Schwabens, in einer 
breiten Ebene voll fruchtbarer Felder, die auf allen Exriten 
von Bergen umſchloſſen werden. Auf der rechten Geite ders 
elben find Weinberge, auf der linken F Waldungen. 
wiſchen denſelben fliept der Necar babin, über welchen 2 
böne Brüden fubren, Eßlingen befteht ang der Eradt felbft 
und fünf Voritddten, und ift mi: fchönen fiarfen Mauern, 
Thurmen, Gräben und Iwingern umgeben, Die Gifhen 
find eng, die Sinier fat Insgefamnır altmodiſch gebaut, mo: 
von jedoch das ſchoöne maffive im vorigen Jabrbundert ers 
baure Rathhaus und einige andre geiftliche und weltliche Ges 


baude ausgenommen werden mäfen. Auch einige Kirden, 


vorzüglich die Dionpfius = und Frauen: Kirhe zeichnen fe 
theils durch Größe, theils dur fchönen Bau aus. Cine 
Volkszählung ift bis ige noch nicht vorgenommen worden, man 
6* jedoch die Zahl der Einwohner na den Sterbe: und Ge: 
rreliften auf 100, hoͤchſtens zooo Seelen. Der größte Theil 
der Einwohner beftcht aus Weingärtnern. Die Yage der mei: 
ften Weinberge ift vortrefflih, und ber bier wachſende Wein 
gebort wi ben beifern Nedar: Weinen. Ebedem machte 
auch der inhandel einen ergiebigen Nabrungssmeig aus, 
ber aber ſeit einiger Age febr gefunfen iſt. Nah dem Wein: 
bau ift der einträglihe Acerhau die Hauptmabrungsguelle, 
Dan findet daſelbſt allerlen —— auch Kein» und 
Bollenweberen , aber weder Fabriten noch Manufatruren, 
Die Bürgerihaft theilte fi in die Bürgerftuben > Ver: 
wandten oder Honoratioren und in 16 Fünfte, der Magiitrat 
aber in bem innern und dufern. Der innere führte die Mes 
sierung ‚, der dußere, welder die Bärgerfhaft vorftellte, und 
nur in beftimmten Fällen in den Rath fam, beitand aus 10 
Sliedern, die vom Innern und den Bünften gewählt wurden, 
Die Stadt ftand ſchon unter dem Schige der Herzoge von 
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Würtemberg, und bezahlte dafür ein gewifes Schutzgeld vo 

hundert ®oldaulden, Dafır haften aber die Fr * 
Vorcheil, daß ſe den wurtembergiſchen Untertbanen in Handel 
und Wandel, Söllen und Accifen glei aebalten wurden. ur: 
teiberg datte dafeldit auch vier Pileghöfe. Nan-in die Stadt 
vollig eine Municipaltadt von Wirtemberg und dem Ge⸗ 
biete eia DOberamt geworden. Dieies,beitebt aus 12 kleinen 
Dörfern mit etwa 3500 @inwohnern, welde größtentdeits dem 
reihen Hospitale zu ne gehören. Reichs umd Kreis: 
laften der ehemaligen vr beftanden in 90 fl, zu ei: 
nem ömermouate, 110 &1. Kreisiteuer, 221 Thaler 803 
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die Religionsſachen beforgr 
mwürtembersifhe SKI erh 


ei 
Kreis 
au hier arden 50 Ortigeiten vom Rn Oil Ai 


Elsmanusdorf, Furficfiihes Dorf im thüringiiden 
— 45 ufen, ſchriftſaͤßig zum. dit 

Essomes, ftanzöfiier gleden in Brie champenaife 
um ifte von Chateau Thierrp im Departement 


Essounes, frangöhiaer Sieden in Harepoir zum Diftrifte 
4 Die gehörig, 
Es —* —— — ud ſeht weinteihen @e: * 
a um riet 
m Departement a Aube gehörig, von Der für Seine 
a — — —— Be , 
stafort, een am rehten Ufer bed Gers im 
Eonbdbomois zum Diſtritt ' 
got amd Gatonme gehörig. on Im Depattement 
Estagel, franpöfifcer $leten in Ronffillon zum Diftrifte 
— nan im Departemeut der diihen Ppxc: 


Estagnac, Franzöfik er Fleden an der Vienne in M 
um Diftrifte von Limoges im Departement der obere 
Betas Wange Feen m incest jum Du 
staies, franzöfifher Fleden in Nivernois'sum Difirifte 
von Joignp.im Departement der Doune BEER 
Estaing, frangöfifhes Stadtchen am or in A im 
Diftrikte von Espallon, Departement bes Ayeirom,- - 
— — 61 —* am Farce Ufer der Lv s_in 
un Dtitrikte von a x 
an des Norden gehörig, k * * Aether 
stampes, oder Etampes, franzöfiihe Stadt 
fruchthaten Gegend in Hurepofr am Plcinen et 
pes, igt Hauptort eines Dinrifts fm Departerhent der Sei: 
ne und Dife. Der Dilrikt enthält deu Tüdiihen Theil des 
Departements, und granzt mit bem Departement S eine und 
—5 vers * * —* Loit. Die Beudlferung 
eht In 58890 Seelen. Die Einwohner der, \ 
— ——— * yeobn⸗ & — FREE 
stapies, oder Etaples, franzöfifhes Städten a 
Mindung der Tauche und Vai von Efkaples RB orlone 
xois mit einem Hafen zum Diftrikte von Boulogne im 
‚. Departemient der Merrenge von Enlais geborig. Die 
er gen ug" — ſtarken — und Mufrelenfang, 
en ans diefem Hafen 1) 
ss | —F * SR ri A eine ,. Brauntweine, Salz 
staube, tiefere, grauienvelles., von -boben Felfenmi 
umgrbenes VPorenden : Thal, melde ein Theil Ri ubes 309 
Mom Perdu ind, in Bigorre, ist im Diftrikte von Urs 
geles, Departemeng der obern Bprenden. / 
Este, Fluß, welder ih der Gegend von Welle im Luneburgi⸗ 
ſcheu entfpringt und über Burrehude ben Kranz in die E[be 
geht, Von dieſem Fluſſe wird ein adelides Gericht ir Herr 


* ass 


von Derpi 
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ogthum Bremen und Kirdfviele Eſtebrügge dad Gericht an 
er Efte und in ber Leeswig genannt. 

Este, öftreihifhe mit Mauern umgebene Stadt am Bari: 

one im Diftrifte von Padıa mit etwa 60co Einwohnern. 
&ie war Hauptort einer venetianifchen Podeſtarie, zu mel: 
er außer der Stadt noch 23 Flegen und große Derfer 
mir einer Berdllerung von s6300 Seelen gebdrten, Won 
biefer Stadt ſtammen die berübmten Markgrafen oder Dar: 
defe von Eſte ab, ven welchen das braunſchweigiſche Haus 
feinen Urſprung herleltet, und die Herzoge von Modena ent: 
fprofen find, deren männliche Nahtommenſchaft mit dem 
legt regierenden Herzoge Herkules 131, erlöfaen wird, "Won 
diefer Etadt M8 gegen Padua bin giebt ſich das iſolirte eu: 
anetihe Brbira , welches nach meuern fharffinnigen Bemer⸗ 
8 en ald ein Riten der norifhen Alpenterte anzuſehen fit. 
rügge, furbannöverfhcs großes Pfartdorf Im alten 
Lande —ð ——2 Bremen nicht weit von Burtehude. 

Estodr, furbrandenburgiihes abeliches Piarrborf im ſalz⸗ 
mwedelfhen Kıeife in der Altmark zum adrlihen Se⸗ 
riote zu Kalbe pebörig. 

Estella, fpanifce befeftigte Stadt am Fluſſe Cga In Na: 
varra, zwiſchen Yamıplona und Biana, Gie ji der Haupt⸗ 
ort eines ertudan welcher an Kafilien und Alava ardnzt. 

Estenfeld, tholifäves Yfarrdorf 2 Stunden von Wirgburg 
im dettelbacher LZandkapitel, Die Karthauß zu a 
hatte das jus patronatus, Diefer gebörte au vermurbli 
der Ort unter reichsrirterfchaftlibem Verbande, Mean fin: 
det denfelben aber weder in den wirzburgifchen noch ritter⸗ 
fhaftliben Verzeichniſſen, fondern blos unter dem wirgbur: 
aifhen dettelbacher Landkapltel. — 

Estepa, ſpaniſcher bemauerter Flecen und Hauptort einer 

"@eforeria in Sevilien. 

Estepona, großer fpaniiher Fleten am Meer mit einem 
Kaſtel in Granada, 

Esterhafs, prähtiges ungariihes Lujtichloß des Kürften 
Eirerbazyn ben dem Pfarrborfe Schtrrerm im obern Bezirke 
unterbalb Ordenburg in der ödenburger Seſpanſchaft. 

Esterhofen, Bateries Dorf im Rentamte Münden und 
Zandgerihre Dach au. 

325 Ort im Rentamte Münden und 

erichte ain. 

en dort, Onteerüed Dorf im Nentamte Landshut und 

andgerihte Exding. 

Eike 1. ——s— ehemals reicheritterſchaftliches Dorf 
von 435 Seelen im Canton Neuftadt und Bezirke Speier 
des —— —— TER, war ſonſt dalbergiſch, 

drte zur Burg Frankenſtein. 

PR RN ; r er Be evalund Liefland, 

Bsting, halerfges Dorf im Rentamte Münden und Rand: 
gerichte Dachau. 

Estinghausen ‚"beffendarmftäbtifhes Kirchdorf im Amte 
Balve des ehemaligen fnrköllniiben Herzogthams Weit: 


alen, 

—* „ bobenfobe : nenenfteinffher und bartenſteiniſcher 
Weiler von 10 Imtertbanen im Umte Mainbarb, 

Estoile, P, franzöfiiher Fleden in Daupbine, zum Di 
ftrifte von VBalence im Departement der Drome gehörig. 

Estorf, —— Dorf in der Srafſchaft Hova an 
der Meter Fey Nienburg im Amte Stolzgenau mit drey 
Mittergütern. 

Estorf, bderofeihen Dorf im Herzogtum Bremen und 
Amte Himmelspforten. 

Estrayes, frangbfiiher ern in Nivernois zum Di: 
firitre' von Elamecn im Departement der Nievre gchörig. 

Bistrecho, heißt im Spaulſchen eine Mecrenge. 

Esıreehy-le- Larron, franzdfiiher Fiecen an der Straße 
von Eſtaͤmpes nah Parid, zum Diüirkfte von Eftampes 
im Departement ber Seine und Disne gehörig. 

Estrechy,oder Btrechy,framzöfiiber Fleden in Berty zum 
Diärittevon Sancerre im Departement des Eher gehörig. 


Este 
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Estrekam, frangöffiher Flecken in der Normandie, an 
der Mündung der Orne, zum Diftritte von Caen im Des 
partement Calvados gehörig. 

Estrelln, Berg in der Gorreicao be Garda in det portugle⸗ 

ſiſchen Provinz Belra, anf wilgen ein mit hoben a 63 
umgebener merfwürdiger Ere iſt. Auf dem Berge Hit e 

‚ vortrefliber Alabajterbruh, und mit dem Schnee, der 
einem Drte des Berges In einem tiefen Thale liegt, wir 
Kiffabon den ganzen Sommer über verfehen, obwehl die Stadt 
über 60 vortugieſiſche Meilen von diefem Berge entfernt 


liegt. 

Estremadura, Provinz des Königreihe Portugall, mei 
8 vom 37% 35’ bis ‚je 40° 10° ber Breite laͤngſt dem me 
lichen Ozean eritre@t, noͤrdlic von Beira, oſtlich von 

Delue Wine. Oele war * * * ie —— 
ardnzt wird. De reicht fie fat an das ſpaniſche es 
mudura, von —2— fie in dem Mintel, Weiden Belra 
und Wlenteio am Eajo maben, mur ı Meile entfernt tik. 
Ihr Flaͤdeninbalt wird verfbiedentiih, am richtigſten wobl 
au 382 geograpbifben Quadratmeilen angegeben. Sie ents 
bat 3 Edabes, ııı Villas und überhunpt 316 Parocien, in 
welchen i. 3. 1732 gezaͤhlt wurden 80953 Feuerftellen, und 
296860 Seelen, Nach den neueſten Angaben leben dermalen 
darin 4coono Einwohner. Der Hanptäuß in biefer Pro: 
vinz ik der Tejo, welder da, wo bir Proninzen Eſtrema⸗ 
dura, DBeira, Alentefo, und das fpanifde Eitremadura zu> 
ſammenſtoßen, in die Provinz ‚, diefe eine Strede lang 
vor Beira trennt, und dann nah einem Zaufe in ſüdweſtli— 
her Richtung bey Liffabon ing Weltmeer geht. Er nimmt 
ben Pubente den fhnellfließenden Zezere und mehrere Kleine 
Flüffe auf, in andrer Fluß, der Ealdao, koͤmmt aus Wlen* 
tejo, und gebt bev Setuval Ind Weltmeer. Die Provinz iſt 
die fructbarfte Landſchaft in ganz Portugal, man ziehe 
arin allet, was man in den andern Provinzen nur einzeln 
ndet, befonders baut man febr viel &etraide, Wein, Del, 
Hiülfenfrücte und Orangen. Die Gegend een Liſſadon 
und Abrantes it eine fhöne Ebene, welche für das Paradies 
von Portugall augeſehen wird. Der Teio und die Hauptſtadt 
befördern den Abfap der — rodutte. An den Als 
en wird viel Seeſalz bereitet. Die —— abgetheilt 
n bie Correicoens von Liſſabon, Torres Vedras, Leiria, 
Thomas, und Santarem, die Duvidoriag zum und Alen= 
quer, und die Commarca von Setuval. Die Hauptſtadt bi 
Provinz und des klare Reichs iſt Yiffabon. — 
Estremadura, Provinz im Kömgreich Spanlen, welche 
weſtllch an die porsugfef en be Wlenteio und Betra, 
nördiih an Ealananca, ditlih an Toledo und fublih an Sorz 
dova und Gevilien graͤuzt. bre größte Laͤnge von Süden 
nah Norden beträgt 52 und ihre Breite von Oſten mat Mes 
ften gegen 40 fpanifhe Meilen. Der Flaͤcheninhalt überhaupt 
wird anf 5 geographiſche Quadratmeilen angegeben. 


— 


mwey große Flüſſe, ber Tejo und Guadiana, fließen durch 
tefe Yaudicaft in der Richtung von Dften na ften nad 
ortugall, und nehmen alle übrigen Beinen Flüfe auf. Das 


nd fit fruchtbar an Getraide, Wein und ß onen Früchten, 
befonbers aber hat baffelbe vortrefflide Waiden, daher auch 
die Vlehzucht nit nur fehr anfehnlic iſt, fondern aud eine 
Menge Vieh aus andern Landſchaften bieher gerrieben und 
emdjtet wird. Der Baum, welder die Kermed: oder Schar: 
acbeere giebt, waͤchſt bier bdafia, auch findet man bie und 
da ſchoͤnen noch nicht — Marmor, Ben Quadalcanal 
ift ein Silberbergwerf. Ohngeachtet die grofen Schaafbeer: 
den ſeht viele Wolle verſchaffen, fo it dob Mangel an Wol: 
lenmanufafteren; nur die Tuchmannfaltur zu Bejar iſt zu 
bemerfen, und zu Zafra werden Länımerfelle fein zugerichtet. 
Die übrige Wolle, weldye jedoch nur zur mittleren Gattung 
ebört, gebt uber Eevila und Kadir aus. Eftremadura war 
bat eine vonalen übrigen Landfhaften abgefonderte Provinz 
es Reichs, iſt aber fhon vor dem ırten Zabrbunderte mit 
Neutaftilten vereinigt worden, Sie wird bermalen —— 


Estremoz — Etlau, (Hoben.), 


in bie Diftrifte Badajoz (welches die Hauptitabt des 2a 

ik), Merida, Lerena, de la Serena, Erurillo, Caceres, Als 
cantara und Plafencia. Durch ben Frieden von Badajoz hat 
fie einen feinen Zuwachs durch den portugiefliben Diſtrikt 


von Dlivenza erhalten, 
Estremoz, wührige pertugiefiihe Feftung in Wlentejo an 
alegre nah @vora. Sie —5 — von den 
e 


9 


der Straße von Por 
Spantern im kurzen Feldzuge von ı801 ohne fonderlihe Ge: 
genwebr, da fie nicht verfehen war, weggenommen. er 
Dre ift ein Fleden, gehört zur Correicao von Evora und dar 
eine Bevölkerung von 7000 Seelen. 
Estropaguy, frangöfiihes Srabt 
nie in der Rormandir zum te von les Anbelis 
im Departement des Eure geh % 
Estriche, franzöfiihet Fleten in Anion zum Difsitte von 
Segre im Departement Maine und Loire gendrig. 
Estrige, frangdfiiher Fleten in Maine, iegt im Dijtrifte 
von Xe Mans des Särthe: Departements. : 
Esves, frangofifher. Eleten in Tourraine, jum De 
firifte von Lo des im Departement Indre und Loire ges 


— franzoͤſiſcher Flecen in Tourraine zum Di: 
ſtrilte von Tours im Depattement Judre und Lofre 


oti 

Bi Srlar: franzoͤſiſches, ehemals zweybruͤciſches Dorf von 

464 Seelen im Canton Bolfitein und Besirte Kaiferss 
autern des Departements Dounersberg. i 

Eszeny, ungarijhes reformirtes Pfarrdorf im Fleiniwars 
deimer Bezirke der ſaboltſcher Seſpanſchaft. 

Eszlar, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im dadaer Bes 
jirfe der faboltfher Geſpanſchaft. 

Esztär, ungarifhes veformirtes Pfarrdorf im fharrether 
Bezirke der biharer Gefyanihaft. 

Esztergäl, o-, Unter-) ungariſches ucx 

— im kekder, Bezirke der neograder Seſpäu— 
Saft. Bey demſelben Lit ein guter Sauerbrunuen. 

Eszero, ungarifhes griechiſches 
der. fachbmarer Geipanihaft: \ 

Et, überhaupt; alle franzoͤſiſche Orte, bie man unter Er nicht 
findet, fube mau, wenn fie auch nicht beſonders angezeigt 
find, unter Est. . 

Etable, bev andern auch Estable, franzöfiihes Städtchen 
ander Semois und ebemalige adelihe Vogtey im öftreihiihen 
—— an ———. Irer⸗ von Lurenburg im 

arrement ber er gehörig, 

Etain, oder Estain, franzoflfhe Stadt In ber Landihaft 
Baivre in Bar, einige Zeit Hauptort eines Diürifts im 
Deye Item der. .Maapf, gehört nun zum Diſtritte von 

erdun. 

Etampes; f. Estampes, 

— — f. Estaples, 
tgersleben, fönigl, preufifhes Pfarrdorf an ber Bude 
von 89 Haufern mit 591 Einwohnern im eriten Diftritte bes 
2” freifesd des Herzostbums Magdeburg und Aınte 

ein ‚ mit einem föniglihen Vorwerke, einer Salpeter: 
e und Maulbeerplautage. : 

Etgert, franzdfiihes, ehemals falmifhes Dorf von 30 Hdu: 
fern und ııo Einwohnern im Canton Hermestpl und Be 
jirfe Birkenfeld des Gurt: Dipessmenn. 

Etingen, turhtanbenburglfhe adelihes Kirchdorf von ſal z⸗ 
wedelfhen Kreiſe in der Altmark, 

Etingen, kadiides_Dörfhen im faufenbarber Biertel ber 
gandsraffhaft Saufenberg Oberamts Rötteln. 


Etisohweiler, pfalzbaierfhes Dorf im Gebiete der ehema—⸗ 
ligen Reichsſtadt Wangen. _ * 

Etlau, (Hohen-) könial. preußiſches Pfarrdorf von 37 Feuer: 
ſtellen und 192 Einwohnern im Saaltreiie des Brad, 
tbums Magdeburg bey Können, gehört dem Mifol 
kifte zu Magdeburg. . — 


fer unb vormalige Baros . 
r 


Pfarrdorf im nperer Bes 


Etlau, (Kirch) — Ettalı 459 


Vſartdorf Ay von.27 
€ 


ah —— 
d nburs 


 Beuerftellen und 1217 Einwo 
mit einem Kalkiteinbruce, 


Brlau, (Mittel-) deraleiben Kirchdorf ebendaſelbſt mit z 
— 386 und 120 —25 dem Nifofaiftifte ir de 
rg gehörig. 

tlen; f. Ettelen, Ah 

Eton; (Eaton, 5 

Een Caalaey unge — 
tsc A e) Fluß, welcher im. Vinſtgau 
—A —— A 
Er geht fodann bey Trient uud Movorede vorben. Zmey 
Meilen unterhalb diefer Stadt macht er u feiner Min 
dung Die Gränze zwifben den dffteiblipe daten. und 
der italieniihen oder eisalpinifhen Mepubiif, dedt über Be- 

Porto Lrgnano, uud eraleht u e ns 


rn. 
f gu u aube und wird. alsdaun fchiffb 


e 
der Kreis an der Etfd 


338 
na 


‘" ter den fü Talfer aufgenommen baf, der gan i 
! Er bar meiſt mittler Kae ri in ee 
bald einen moraftigen Boden. Bl ’ Dbt find Die 
eich betrie: 
t a iſt Bozen. 
r A 
„.‚asiahte, beißt im engern Slune Bus Erlälknd — 


Aomme iben zu Yengmoß, Störjl 
— 


Etschweiler, (Hoch-) franzöfifhes,. ehemals zwebbrü⸗ 
giſches Dörfhen vou 113 Seelen im —34 rt ne 
Bezirke von Zweybrucken deg Departements Donnessberg, 

Etsdorf, Estorf, baletſches Dorf in der obern Pfalz 
Im Rentomte Amberg und —6 Nabburg, 

Etral, eine der reiheren baierkiben Venedifrinerabteven im 
Rentamte Münden und Landgerihrehezirke Weilheim, 
fat au der Grinze der ehemals ——6 Srafſchaft 
Berdegfels. Der Präfatit balerſcher andre dand, und bier 
it ein Seminarium für Zünglinge, die fi dem geiſtlichen 

tande widmen, uud aus Graubändten, Torol, und audern 
Gegenden dabin fommen, um in der reätglaubigiten Theols: 
gie uaterrichtet zu werden, Shre Zahl reiche mandmal auf 
100. Diefet Atreo gehört das gefrcvte Kloitergerichr Murn- 
au und Ammergau, mweldes auch oft nach der Ubten blos 
Ertal genannt wird, Es enthält auf 6 Onadsacmeilen 
27139 Seien in 1221 Srerdtätten, einen Martifleren, 34 
große und Fleine Dürfet, 34 Weller und Cindden, s1 Pur: 
tepen und 9 deutſhe Schulen. Ale —* gehoͤren dem 
Aloſter, gur die Steuern, deren Simplum im 1322: Gulden 
beitcht, fallen im die landesherefhaftlide Kae. Mur der 
vierte Theil diefes Gerichts kann zum Eultivirten Boen ge— 
rechner werden, das übrige if Waller, Fils, Moor nnd 
Waldungen, melde den vorzüglichſten Neihrbum ausmachen, 
und Selegeubeit zu allerhaud Schuismaaren- geben. Auf der 
zoifadh wird viel Hol nah 
Fiſobaqh dem Jnm zugenöft. Hornpieh und Shmwein: 
aucht find anfebulih, noch weir mehr aber die Pierdesuct, 
befonders hat das Klofier ein (ones Gejtütte, Ce iſt teich 
an 


Münden, uud anf .der 


15t Ette — Ettenheim-Münster 
an Mineralien aller Art, und man trifft dafelbit eine wid: 
tige Glashuͤtte, die einzige im Oberlande. f 
Etre, reformirtes- Pfarrdorf im geftefher Bezirke der I 
morner Geſpanſchaft in Ungarn, 
Ettoten, oder Etlen, föntgl. preußiſches Dorf im Fürſten— 
tbum Paderborn, dem Domkapitel -zu Paberborn 
ebemals gebörig. 
Ettelried, reigritterfhaftlihes, Pfarrdorf im Zufamthal in 


Burgan, 

Birelsberg, fürſtlich- waldeckiſches Dorf im Amte Kor bad. 

Ettelwiz, a aaftaes Dorfen im leipziger Kreiie und 
Amte Delizfch, 

Ettenan, an der Salza, öſtreichiſcher landesfürfiliger 
Hofmarte {m Innviertel. 

Brienbach, feiner Fluß, der bep Ettenheim: Münfter im 
ehemals bifhönich: jrasburgifigen, nun im badiſchen Dber: 
amte Mählderg entipringt, und oberhalb Kappel in-den 


Rhein geht. ; 

Ettenb re turfürſtlich- ſalzburglſches Dorf und Guodſchaſt 
im ehemaligen Stifte Berhtoldsgaden. 

Ettenberg, deut cherriſches, zur Kommende Kapfens 
gebörige8 Dorf bey der ehemaligen Meihsitadt 

tl, * 

Ettenbeuren, Pfarrdorf von 1000 Seelen in Burgam, 

- gebort Pfalzhaiern (ebemals der Abren Wettenhauſen und 
dem Domkapitel zu Augsburg). swep Häufer ausgenommen, 

‚ „die nebit der hoben Obrigkeit burganifc find, 

Etrondorf, kaierıhes Dorf im Reutamte Münden und 
Pfleagerichte Traunftein. 

Ettenfeld, baieriheg Dorf im Seresttum Neuburg. 

Ertenbart, pfaljbaterfhes Dorf und Schloß in der öbern 
Pfalz im Nentamte Amberg und Kaſtenamte Neumark. 

Ettenhausen, baterihes Dorf im Rentamte Münden 
und Pleggerihte Marqguartitein. ; 

Ye Hansen, bopenoh + bartenjteinifhes Pfarrdorf dep 

ttenjiein, 

Ettenhausen, berzöglih: fähfiihes Kirchdorf von 40 Hu: 
fern und 137 Einwohnern im Furftentbum Gorba zu dem 
berdas und mezerodifhen Serichte 3 Srunden von 
Gotha geborig. 

Ettenhansen, dergleichen * von 35 Haͤuſern im 
Fürftenchum Eifenab und Amte Tiefenort. 
ttenheim, ehemalige biihöflic + ftrusburgifhe, nun fur 
badirhe Hertſchaft in der obern Ortenau, welde aus der 
Stadt Ettenheim nnd 9 Derlihaften, mit Einſchluß der 
dem Klofter @ttenbeim: Muünjter zuftindig gewelenen 
Ortſchaften beftcht, und nach der neuen Organifarion zum 
badiſchen Oberamıe Mabiberg geichlagen worden it. Diefe 
Herribaft, weile unter der biſchbflich-ſtrasburziſchen Wer 
gierung ein befondres DOberamt ausmachte, gehörte, fo wie 
das übrige Heine Land des Biſcheſs von Errasburg, zum 
öberrbeinifhen Kreiſe. 
ttenheim, ber Hauptort vorbenannter Herrſchaſt, und 
ehemalige — ſtrasburgiſche Reſidenzſtadt mit etwa 
2000 Seelen, Ret am Ettenbah in ber ſogenannten 
abendldndifhen Mark Etrenheim, zwey kleine Stunden 
vom Rhein. Die Gegend ift finhibar an Getraide und 
Wein. Die Einwohner treiben einen einträglihen Garnbans 
dei nah Lahr, auch werden bier Hecheln und Hechelzaͤhne 
verferrigt. Der bifchöflih = firashuigifhe Oberbeamte batte 
bier feinen Sitz, fo wie der Kardinal Rohan als Bifhof von 
Straaburg während der franzöfifhen Mevolntion bier zu mod: 
nen pflegte. Gegenwärtig fit bier fein Oberbeamter mehr, 

* —— die Stadt iſt dem Oberamte Mahlberg unter: 

cordnet. 


Eitenheim- Münster, Benediftiners Mannsabten in ber 


obern Ortenau im ehemals biihöfich = ftrasburgiihen Ober: 
: amte Ertenbeim. Nah Büfhing und Gaspari war der 
Prilat Landſtand im Breissan, urd erfaunte breisganifhe 
Hoheit, (vermuthlih wegen einiger im Breisgau gelegenen 


Ettenheimweiler — Ettleben 15% 
DOrrfhaften), nad andern aber war die Hoheit bifhöflich- 
ſtrasburgiſch, weldes auch, wenigſtens von den Dorfihaften, 
richtig zu eva ſoeint, da ſolde iusgeſemmt dem badiihen 
Oberamte Mablberg unter dem Nanen der Herrſchaft Ertens 
beim unterworfen worden find, Dieſes ga ‚ welches viele 
Güter und Gefalle im Brelsgau und im Witbadiicen, To 
wie im Errasburgiiden aud über dem heine hatte, ift mit 
allen Zugebörden dem Kurfürften von Baden zugetheilt wors 
den, der es fätularifirt hat. Der Prälat iſt penfionirt, Die 
we aber find im die Abtey Gengenbach verfeht 
worden. 

Ettenheimweiler, fleines_furbadifhes Dorf im Ober: 
amte Mahlberg ben ber Stadt Ettenhelm, der es ges 
hört. Die Einwohner ſſud Bürger der Stadt. nn 

Ettenkirech, sitreihiihes Pfarrdorf von 500 Seelen in 
der Zandvogrep Altdorf. z 

Ettenkofen, balerſche Hoſmart im Nentamte Landéhut 
und Pleggerihte Kirdberg. 

— Dorf in der Sraſſchaft Konigsrck-Ro— 
tbenfele. 

Ettenschlag, buierfhes Dorf im Mentamte Münden 
und Pfleggeriſchte Weilbeim, 

Ettenstadt, fonigl. preußiſches Piarrdorf im gungen 
& a r 1 — und Amte Staͤuf des Fuͤrſtenthums 

nsbach. 

Ettensweiler, hohenzollern-ſigmaringiſches Dorf in ber 
Grafibafr Sigmaringen, welches der vormaligen Reichs 
nn furbadifgen Stadt Pfullendorf gehörte, finder fi 
nicht in den kurbadiſchen Verzeichniſſen. 

Ettersberg, auſehnlichet Berg im, Fürſtenthum Meimar 
nicht weit von der Stadt Weimar, auf welchem man eine 

“weite Ausſicht in die weiten Ebenen Thüringens bis auf den 

: ger bin bat. Daſelbſt find aute Kaltjtein: und Gppebräce, 
ein ihöher Buchwald und gure Wildbahn. E 

Bıitersburg, berzoglid:fädiifihes Kirchdorf mit einem 

. Kammer: nad Schatullgure im Fuͤrſtenthum und Amte Weis 
mar alıf dem Ertersberge, wofelbit ein ſchönes Jagde 
fhlof, die Ettersburg genannt, ift, in welchem der Wilde 
meifter des welmnarſchen Forſtdeparteinents wohnt. Won des 
fhönen dafigen Ausſicht 1. Ettersberg. 

Ettersdorf, Grols- und Klein-; j. Entersdorf. 

Ettersheim, nafau:ufnglihes anſehnliches Pfarrdorf im 
Oberamte Hoͤchſt am Main, Es gehörte ehemals mir der 
Boateviihfeit dem Domprobfte zu Mainz unter turfuͤrſtl icher 
Hohrit. Der Domprobſt harte daſelbſt ein ſchönes Landbang, 
anſehnliches Sur nnd betrachtliche Gefaͤlle. Man verwechſele 
es nicht mit Heddernheim. 

Etterwinden, berzoglich-ſachſiſhes Kirchdorf von 36 Hdus 
fern im Fuͤrſtenthum und Amte Eifenac an ber Poitjtrafe 
nab Ealinngen. s 2 

Etterzhausen, Etrizhausen, baierfbe Hofmark im 
Herzoatbum Neuburg und Pflegamt Laber, mit einem 

duen S:tlofle, Braudaus, und Siegelbürte. Sie liegt an 
er Landjiraße nah Nürnberg. Weber dir Naade gebt daſelbſt 
eine jtarfe Brucke, wo der Zoll erhoben wird. 

Etting, baicrihes Kirhdorf von 39 Fenerftelen im Rente 
amte Münden nnd Pileggerihte Weilbeim. j 

Ettingen, Nen-, 'böhmifher Marttfieten mit bettäctlis 
er Zuhmaderep im taborer Kreife, zum Gute Wichels 
niz geherig, 

Ettinghansen; ſ. Aettinghausen. 


Ettingshausen, folms : hobenfolmfifhes Dorf in ber 
Betrerau ı$ Etunde von Lid. 

Ettishofen, öſtreichiſhes Dorf an der Schuffen in der Lands 
vogtey Aitdorf und im Amte Geigelbach; gehört Oras 
nmien-Naſſau, ehemals der Abtey Welugarten. 

Ertleben, pfalzbaleribed Pfarrderf von 72 Haͤuſern im 

wirzburgiſchen Oberamte Werneh * 

ti» 


153 Ettling — Euba 


Ettling, balerfhes Kirchdorf im Bentgmte Landshut und 
Pfleggerihte Dfterbofen. Noch ein Dorf diefes Namens 
— im Rentaͤmte ünchen und Pfleggerichte Waſ⸗ 

erburg. 


Ertling, Oetling, baierſche Hofmark im Rentamte Minus 
ben und Pflegamte Vohburg. 

Ertlingen, furberifhe Stadt am Fluffe Alb an der Straße 
von Majtarr nah Durlah mit einem alten Schloſſe in der 
Martgraffbaft Baden. Cie bat 453 Haͤuſer und gegen 
2700 Finmwohner, die ſich zur katholiſchen Dieligion befennen, 
Ehemals war dafelbit ein Jefuiten = Kollegium, worin die 
dritte Profeffion abgelegt wurde. Der Gottesdienſt wird von 
einem Sradtpfarrer und 4 Kaplinen verſehen. Das dafige 

anzistaner = Hospitium it zur Aufhebung beſtimmt. Diefe 

tadr it der Sitz eines badiihen Oberamts, zu weldem 
außer der Stadt noch zwanzig _Dorier und Höre geboren, 
die zuſammen einiclieplid der Stadt eine Bevölkerung von 
9500 Geelen haben. Nach der neuen Organifarion find dazu 
zeſchlagen worden die Höfe Mosbronn und Mittelberg (ebe: 
mais Sberamts Eberjrein), ſodann die franenalbiiben Dorf 
—— Voͤlkersbach, Pfaffenroth, Burbach, Schillberg und 

eſſart. 

Ettlingschies, pfalzbaierſches Pfarrdorf auf den Alpen von 
239 Seelen, gebörte ehemals zum reihsitadt= ulmifhen Amte 
Looien. Hier werden auferordentlich viele und gute Spins 
deln’gemadpt, welche von ulmer Schiffleuten bie Donau fin 

ehgerabet werben. 

Ettlingweier, furbadifches Fatholifches Pfarrborf im Ober: 
amte Ettlingen, 

Errlis, pfalsbaierfches Dieften in der kemptenſchen 
Landvogtey dieffeits der Iler und der Hauptmannfhaft 
Memmböls. 

Eitlishofen, Dorf in der fuggerſchen Braffhaft Kirchberg: 
Yfaffenbofen; ALLE ehemals Abtey Elch i n⸗ 
gen, bat daſelbſt einige Untertbanen, 

Ettmannsdorf, baierihe Hofmark im Seriogthum Neu: 
burg und Sandrihteramt Burglengenfeld mit einem 
füönen Schloſſe, anſehnlichen Gärten, einer Kirche, Biegels 
hütte und einem Eifenhammer. 

Ettmannsweiler, mürtembergifhes Kirchdorf von 181 
Seelen im Amte Altenftaig. ‚ i 

Ettmarshausen, berzoglid « fähfiihes Dörfhen im Eos 
Dusg-meinunnt[äen Amte Daljnasch , 

Ettraching, balerſche Hofmark im DNentamte Straubius 
gen und Pılesgerihte Haidau 

Etrringen, — Parrdorf an der Wertach von 
623 Seelen in ber Herrſchaft Shwabed in Schwaben. 

Ettringen, —— Dorf von 86 Hauſern mir 437 See⸗ 
ien im Ganton Mayen und Bezirfe von Koblenz des 


Rhein: und Mofel: Departements, gehörte zum tileris - 


hen Amte Mapen. , j a 
Eıtyek, ungarifhes Fatholifhes Pfarrdorf im bitihfer 
Bezirke der tublweißenburger Sefpanfhaft, 
Eu, was bierunter nicht gefunden werden follte, ſuche man 


unter Eı. 

Eu, franzöfifhe Stadt und vormalige Grafſchaft und Pairie 
am finfen Ufer ber Breßle eine halbe Stunde vom Meer in 
der Normandie, zum Dijtrifte von Dieppe im De: 
parteıment der untern Seine gebörig. Dafelbft werden 
feine Spitzen, Zwirn, Leinwand, Sarſche und andre wollene 
Zenge, jhöne Schloflerarbeiten, Stahl: und Quincaillerie: 
Waaren verfertigt. Auch fenden die Einwohner von dem 
Haten von Treport aus Schiffe anf den Stodäihfang. Mit 
dieſen Artifein und mit Betraide wird ein anfchnlider Hans 
del auf der Somme getrieben. 

Eab, oranien: nalanljhes, zum Amte Bligenreutbe ber 
vorigen Abted Weingarten gehöriges Dorf in der Land: 


Altdorf. . 
5 tarſaͤhſiſches Pfarrdorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
und ümte Auguſtusburg. 
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Eubabrunn, kurſäachſiſches altſchriftſäſſiges Rittergut im 
vogtlandiſchen Kreiſe und Amte Bogtsberg, an der 
Poſtſtraße von Adorf nah @ger, 

— auch Ibach, kurheſſiſches Dorf im Amte Spam 
genberg. 

Euch, baierfhes Dorf im Reutamte Landshut und Pfleg- 
gerihte Landan. - 
Euchendorf, balerfher Marktflecken mit 470 Seelen im 

Mentamte Landshut ſund Pilegzerihre Yandan, 

Euchenhofen, balerſche Hofmark im Rentamte Straus 
bingen und Pfleogerichte Kelheim. 

Euchenhofen, balerfhes Dorf in der obern Pfalz im Her: 
zogthum Reuburg. 

Euchenkofen, baierfhed Dorf im Rentamte Landshut 
und Pfleggerihte Erding. ‚ 
Euchtersheim, reihsrirterfhaftlihes Pfarrdorf, auch mit 
einer fatholiihen Kirche, an der Schliendach in der Gegend 

von Kürnbach, jteuert zum Canton Kreichgau. 

Endorf, heſſendarmſtaͤdtiſchhes Pfarıdorf von 302 Seelen zum 
Unteramte UlsfeLd gehörig. 

Euenheim, frangöfifhes Dorf von 193 Seelen im Canton 
re und Bezirfe von Köllu im over: Deyar 

enient, 

Enerbach, reichsritterſchaftliches Pfarrdorf mir 2 Schloͤſſern 
von * Haͤuſern und 442 Einwohnern, 2 Stunden von 
Schweinfurt nah Hammelburg, ftenert zum Ganton Rhön 
und Werra, und gehört mir den 4 hohen Ruͤgen zum baie⸗ 
riich = wirgburgiften Amte Werne. 

Euerdorf, pfalzbaletſches Pfarrdorf von 157 Häufern und 
TOR Carter im wirzburglſchen Amte Krimberg, mit 
4 en 

Euerfeld, pfaljbaierfhes Pfarrborf, 1 Stunde von Profelds 
beim im Fürftenthum Wirzburg. gehörte ehemals mit der 
Bogteplichkeit dem end Hang in Wirzburg. _ 

Euerhausen, pfaljbaterfde# Dorf von 38 Haͤufern im wirz> 
burgiihen Amte Bütthard. 

Euershausen, pfalgbalerihes Pfarrdorf im wirzburgi⸗ 
fhen Dberamte Königshofen von 108 Hänfern. i 

Eufingen, oraniensnaflauiihes Dorf zum Amte und Kirche 
fpiele Dauborn im Fürjtenthum Diez gehörig. 

Euganeisches Gebirg; f. Este. 

Eugenbach, zwer baieriche Dörfer im Nentamte Land ds 
but, das eine im Preggerihte Landan, das andre im 
Pfleggerichte Rottenburg. 

Eugenienb 34 koͤuigl. preußifches Kolonledorf im dent» 
ne fe in Vorpommern, der Stadt Dem: 

r 


Eugeniu 1-Berg ‚oder Eugenius-Vorgebirg, wird 
ein angenehmer, mit Weinitoden und Waldungen, befehter 
Berg in Ungarn an_der Donau, da, wo diefelbe mit ibren 
Armen die Infel Tidvepel bildet, genannt. In der davam 
liegenden fruchtbaren, eine Meile im Umfange babenden 
Ebene bat fi der Prinz Eugenius von Savoyen ein ſchones 
Luſtſchloß bauen laſſen. Anch find dafelbit — ein⸗ 
zelne Bauernhöfe. Prinz Eugen pflegte in derfhönen Jahres⸗ 
zeit ſſch dafeibit aufzuhalten, 

Eugubio; (.Gubbio, . N 

Eula, furfähfiihes Dorf im neuftädbtifhen Kreife und 
er ida, ſchriftſaͤſig zum Mittergute Martersdorf 

ehoris. 

Eula, dergfeihen altibriftidfiges Rittergut und Dorf Im th ü— 


tingiihen Kreife und Unte Frevburg. 

Eula, auch Enlau, dergleichen Dorf im letpziger Kreiſe 
Be Amte Pegau zum Wittergute Eifer » Trebniz 

orig. 

Eulau, Klein-, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im fprot 
tauer Kreiſe von Schleiien von 137 Frueritellen und 
FR Einwohnern, beſteht aus Alein: ‚Ober: undNieder: 

ulau. Letzteres gehort dem Jungfernftifte zu Sprotrau, 
bepde erftere dem Grafen Dohna. Eal 
ulam 
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Eulau, könial. preufifhes Dorf-im neiſſer Kreife in Eupatoria, ehemals Keslew oder Koslow, ruſſiſche 


Shlefien von 25 Feuerſtellen, gebärt dem Biſchoſe von 


slau. 
— —* Dorf im goͤrlizer Kreiſe der 
A zum Mittergute Markt: Heunerdborf 
gebörig. 


Eule, die hohe, ein 3326 Parifer Fuß über der Meeres: 
che erhöhter Berg in der Grafihaft Glaz, der höchſte in 
leffen auf den Gräuzen der Grafihaft Glaz und bes 
Fürfentbums Shweibduig, welder zum Theil mit Holy 
bedeet ift, und dem @ulengebirge den Namen giebt. 

Eule, Meine königlibe Bergitade von 131 Hdufern im Fans 
zimer Kreife von Böhmen, nicht weit von der Sazawa 
und Moldau. Hier waren ehemals ſeht berühmte und dußerft 
ergiebige Goldaruben und Seifenwerfe, welde fih in den 
goldreichen gi a über 1 Meilen weit erftredtem, 

.  Neuerlich bat man wieder einige Goldfeifen nicht ohne Erfolg 
unternommen, 

Eule, böbmiiher Marftfleden von IT Häufern zur Hertſchaft 
Keriaen im kentmertäer Kreife gehörig. 

Eulen, furbrandenburgifhes Dorf im landsbergifhen 
Kreife der Neumarf, bey der Stadt Laudsberg, der es 


ebört. 

edlem, kurfähfifhes Dorf im Kurkselfe und Amte Sh wel: 
miz, oriftfähig zum Kammergute Kreifcha gebörig, 

Eulonberg, fleines Städten, altes hohes Bergſchloß und 
anſehnliche zur deutihen Drdenstommende Freudenthal 
gehörige Herrfbaft im ollmäzer Kreife in Mäbren. 

Eulenbiss, frangbfifhes Dorf von 159 Seelen im Canton 
Wolfſtein und Bezirkte Kaiferslautern des Departes 
ments Donnersberg. Es gehörte chemald zum Ges 
richte Weilerbach im Oberamte Lautern, 

Eulenburg, Fonigl. preußiſche Belonje im bavelfhwer: 
der Diitrifte der Grafihaft Bla; in Schiefieu, welche 
eröftentbeild mit Leinwebern befegt iſt. 

Eulendiebach; f,Diebaoh unterm Haag. ' 

Eulendorf, furfdhfifhes Dorf im erzgebirgiigen Kreife 
und Umte Noffen. i 

Eulengebirg, Gebirg in Schlefien, welhes die Graffhaft 
Bla; und den frankenſteiniſchen Kreis nebit dem ſchweidnizi⸗ 
{den vom reihenbahifhen ſcheidet. Es gehört zu den höch⸗ 
ften Gebirgen Schleſtens, und ift ganz, die Gipfel ausgenom: 
men, mir Holz bewahfen. Man findet auf diefem Gebirg 
Marmor: und Steinbrühe, Der hoͤchſte Berg, von weichem 
— Sebirg wahtſcheinlich feinen Namen bat, heißt die hohe 

ule. 

Eulenhammer, fönigl, preußiiher Ort von 6 Hdufern im 
bofer Kreiie des Fürſtenthums Baireuch, wo ein Anf: 
feber über den Perlenfang wohnt. 

Eulenhof, balerihe Hofmark im Rentamte Münden und 
Ofeaneridte Wembding. 

Eulenhof, anſehnlicher, von degenfeldiſcher, zum Canton 
— ihgam ſteuerbarer Hof eine viertel Stunde von 

titart. 

Eulenstein, —6 altſchriftſaͤſiges Rittergut und 
Vorwerk im vogtlaͤndiſchen Kreiſe und Amte Vogts— 


berg. 
Eulersdorf, heſſendarmſtadtiſhes Doͤrſchen miteiner Mühle 
und 97 Serien im Umte Grebenau. 
Euliz, turfähfiihes Dorf im meifnifhen Sreife und 
Kreisamte Meifen zum Rittergute * ſchwilz sechorlg. 
Eulo, turſachſiſches —X& in der Niederlaufiz und 
Herrſchaft Kor I a. 

Eulowiz, tkurſachſiſches Dorf im budiſſiniſchen Kreiſe 
ber DOberdanfiz zum Kittergute Kroſta gehörig. 

Eulsbach, beffeudarmitädtifcher , ehemals kurvfalziſchet 
Weiler von 3 Hdufern mit 7 Familien in der Thalzent bes 
Oberamts Lindenfels. 

Eulsbronn, baierihes Dorf im Rentamte Straubin: 
gen und Plesgerihte Kellbeim. i 


Stadt mit einem fehhren Hafen in ber taurifben Statt: 
balterihafr, die ſowohl wegen ihres Alters, ale auch 
wegen der aus der Türke» und Bellarabien auf ber Donau 
antommenden Fahrzeuge, und ibres anfehnliben Handels 
mit Korn und andern Urtifein berübme it. Sie war vor 
Esti Krimm die Mefibenz der krimmiſchen Chance, und i 
mit Mauern und Thuͤrmen verfeben. Sie liegt am weiklis 
hen Ufer der Halbinfel Ktimm an einem Meerbufen des 
gamaruen Meere, und war die erſte Stadt, deren ſich bie 

atarn bey ihrem Einfalle in die Krimm bemeifterten. Die 
Einwohner find Tatarn, Grieben, Armenier, Juden und 
Rufen. Diefe eroberten die Stadt i. J. 1736 und 1771, und 
bebielten ſolche 1783 mit der ganzen Krimm, Im Süden ber 
Etadt nicht weit vom Meere iind zwey große Salzfeen, aus 
weldben man jährlich eine ungeheure Menge Salz fhdpft, das 
ih in den Sommermonaten — 

Eupen, ſehr anfebnliher frangölifber Flecen 2 Stunden von 
Limburg, im ehemaligen öjireidiichen — SE mit ats 
fehnlihen Tuchmanuſakturen; gebört ist zum Diftrifte von 
Malmedo im Durtbes Departement. 

Euper, £urfähfifbes Dorf im Rurtreife zum Kreisamte 
Wittenberg gehörig. 

Euphrat, großer Fluß in Arien, welcher im Paſchalik Ur- 
jerum entfpringt, ſcheldet Sytien und Diarbefir und Mas 
tolien von Armenien, geht durch Zrak Arabl, vereinigt ſich 
bep Korna mir bem Tiger, und fällt bey Balfora mit dem⸗ 
felben vereint unter dem Namen Schatz el: Arab in mehre⸗ 
sen Armen in den perfifhen Meerbufen. Es iſt wegen ver: 
ſchiedener Klippen ſchwet zu befabren; bie Reife zu Waller 
kur Be geht baber aud den Tiger hinauf über Bagdad 
und Moful. 

Eurach, zwep baterfhe Dörfer im Rentamte Münden, 
das eine liegt im Pfleggerihte Wolfertshaufen, das 
andre im Pfleggerihte Weilheim, 

Eurasburg, ebemals Irinsburg, bateride Hoſmark im 
Mentamte Rännen und Pleggerihte Wolfertsbaus 
fen, mit einem Steinfohlenbrude. 

Eurasburg, balerſches Dorf im Otentamte Münden und 
Pflegaerihte Friedberg. 

Eurastätten, baierfhes Dorf im Mentamte Minden 
und Laudgerichte Dach au. 


Eure, Fluß, welcher in ber Gegend von Neuillv im Di: 


tifte Mortagne des Drnes Departements entipringt, 
ber Chartres durch das Departement Eure unb Roir geht, 
bey Maintenon im Diftritre Ehartres ſchiffbar wird, in der 
nr von Yorp in das Departement der Eure teitt, 
mehrere Elöine Fiuffe aufnimmt, nnd in diefem Departement 
ben Pont de P’Arde in die Seine faͤllt. Bon Maintenon 
führt ans diefem Flufe eine Mafferleitung nah Verſailles, 
welche bie neue Eure genennt wird. Won dieſem Fluffe has 

ben bie beyden nachfolgenden Departements ihren Namen, 
Eure, — ———— de 1’ Eure, das Departement 
des Ente der frangdfifben Rexublit erftrett fi von dem 
Mündungen der Seine bis zum Departement Eure und Loir, 
von weldem es dur den Eleinen Fluß More, ımd den ifn 
aufnchmenden @ure geibieden wird. zum Weiten wird es 
von den Departements Exlvados und Orne, udrblih vom 
Departement der untern Seine, öſtlich von den beyden Des 
partements Oiſe und Seine und Dife getrennt. Es begreift 
den fündftlihen Theil der Normandie oder des Landchens Ouche, 
einen Theil von Duge, Lieuvin, nnd den füdlihen Theil von 
Verin Normand, und iſt 110% Auadratmeilen groß. Die 
Bevölkerung beträgt 415574 Ceelen, und gu ber für das 
Jahr 12 ausgefsriebenen Brunditeuer von 210 Millionen 
Kranken beträgt der Antbeil diefee Departements 3.670000 
Kranken. @s wird in bie 5 Diftrifte, Pontaudemer, 
Lounviers, -les Undeli®, Bernap und Evreur ges 
theilt, welcher legtere Drt bie Hauptſtadt Dee Departemente Ye 
Ju 
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au kirchlicher Hinſicht ſeht das Departement unter dem Bis Orbpe in Quadratm. Baptd.Einw, uf z 
ofe von Evreur. n dieſem Departement gibt es viel Quabdratm. 
@ifen. Im Jahre 1794 zdhlte man 13 @ifenfhmelsen, 3 Das beutfhe Reich 20 26,000000 s4orz 
Stablöfen, 2 Eifenbämmer, welhe 44 Milion Pfund Huf» Schlefien mit @laz 85 2,0400008 297875 
und 4,36c000 Pfund andres Eiſen im Durhicnitte jdhrli vlvetifhe Mepublif 770 1,700000 22077 
lieferten. Man zieht alle Arten von Gerraide, vorzagli telieniſche Republik 580 5815000 66444 
Walzen und Hafer, Flachs und Hanf, alle Arten Küchenträn: gurfiche Republit 110 580000 HR7&rk 
ter und Gemüße, Wein nur in dem füdlihen Theilen, viel Herzogthum Parmam, Sugebör go - 250000 27775 
Aepfel und Birnen, woraus Nepfels und Birnmaft geinacht Seſtrelchiſch. Herzogthum Bene: 
wird. Die Wälder nehmen 130000 neue franzdfiihe Morgen _ nedig 500 2,000000 4000 
(Heltaren) ein; die Rindviehzucht it ſeht anfehnlih, die Königreich Hetrurien 446 1,150000 2580 
Schaafzucht aber von minderem Belang. Wildpret nad Fir Mepublit Lucca 25 120000 5317# 
ſche gibt es in Ueberfluß. Mepublit San Marino 2 8000 4009 
ure und Loir, Departement d’ Eure et Loir, Der pähltlibe Staat 630 1,5000 23815 
das Derpartement des ure und bes Lolr der franzöfiiben Wende Sizilien 1850 ‚6,500000 35135 
Republit grängt mit dem vorbin befhrichenen Deparrement Staat von Malta 8 130000 16250 
Eure, und wird von den Departements DOrne, Sarthe, Foir Rund Juſel Sardinien 420 457000 20857 
und ber, Loiret, und Seine und Dife umgeben. @s bat Wranzöfiihe Nepublif 11700 89,0..0000 5 
feinen Namen von ben bepden Flüffen Fure und Pofr, . Spanien 9400 11,000000 1170# 
wovon ber eritere es in Norden durchfiröme, der andre im &. Vortugall _— 3,100000 ı651# 
füdlihen Theile entfpringt. Es enthält das Land Bande K. Grofbrittanienn, Jrriand © _ 15,000000 PH 
und einen Theil von Perche, überhaupt 103 Quadratmeilen Batapiihe Reyublit 600 1,900000 3% 
Mit einer Bevölkerung von 259967 Erelen. Der Bertrag Dänifhe Staaten 9200 24125000 251 
3 der fürs Jahr ı2 ausgef&riebinen Grundſtener von zı0 Schweden 13500 5,050000 226 
ilionen Franten beſteht in 2,860000 Franfen. Es wird grenfen 2985 5,490000 A159 

in die Difteitte Nogent le Rotron, Ebertres, Chateaudun, uropdiihes Rußland 32200 83,500000 4074 
und Dreur abgerbeilt, Ehartred ift die Hauptitadt. Yu Mt: m. Neun: Galizien 2280 626800 mung} 
tirhliber Hinſicht maht ed mit dem Departement; Seine Ungarn mit den übrigen Ländern 5000 7.370000 2474 
und Dife den Sprengel des Biihofs von Verfailles, Europaifhe Turkey 11000 12,000000 110 

Euren, franzoͤſi ches, ehemals Furtrierfhes Dorf von 93 Mepublit Raguſa 22 co 25455 
Den ng 432 Errlen in Santon Pfalzel und Bezirte Mepubl,der 7 vereinigten Infeln 36 ı15n000 442651 
von Trier be aar:» Departements, —— 

Eurenbach, Enrnbach, baierſhhe Hofmart im Rent- Zuſammen ah 77 u0οσ 


amte Münden und Plesgerihre Pfaffenbofen. Im 
naͤmlichen Mentamte nnd Pfieggerihte Main legt eine Hof⸗ 
mart gleihes Namens, 
Enringen, herzogl. mobenefifhes Dorf obmweit Freiburg 
im Breisgau. 
Euripo; f. Negropont, 
Enropa, bie fleinfte, aber Fultivirtefte Ahtbeilung der Erbe, 
Die Ördnze von Europa macht gegen Norden das nörblide 
Eismeer, wenn man will, bis zum Nordpol bin; gegen We: 
ften das weſtliche oder das atlantifhe Meer, in welches fie fo 
weit hineingreift, daß fie zwifhen Grönland und Js land durchs 
seht, und ſowohl diefe Infel als die agorlihen Infeln einſchließt; 
Suden mirb Europa von Afrifa durch das mittelländi: 


ftig auseinander ge: 
seat, mohin ih alfo ben Lefer, um Wicderd 
‚ binweife, 


—— 
raͤnze von Europa gegen Allen. Vor bem Jahre 1790, mo fo 

große Veränderungen 

wurbe die Größe 


bes auf 171,164 — 
ngetretene gaͤnzliche Theilung vohlens 


Kandes der einzelnen Staaten nah dem 
ville dient folgende von Normanı vorgelegte Tabelle, mo: 
ben ich zugleich die von demfelben ebenfalls bemerkte Volle: 
menge binsnfüge. Ben ben Befchreibungen der einzelnen Staa: 
ten werbe ich das Weitere über die Areal:@rüße fowohl als die 
Boltsmenge nuchrragen. 


ein Arm nnter dem 
geſus norbwärte auf der Wertfeite bes Rheins 


Europa liegt gröftentbeils in der nördlihden gemaͤ⸗ 
figren Zone, nur ein Heiner Theil, faum A des Gans 
jen, reicht über dem arftiihen Polarfreis hinaus, in die 
uördlihe falte Zone, Dan unterfcheider inzwiſchen deut⸗ 
li einen drepfahen Landftrih, den warmen bis etwa 
zum 45ften Breiten: ®rade, wo die ddiern Früchte ohne Pflege 

edeiben, den gemäßigten bis zum 63°, wo alle Arten von 

etraide reifen, den falten, wo die Natur feinen Wald, 
und der Fleiß. kein Achrenſeld bervorzubringen vermag, und 
ber ſchon dieſſelts bes Polarzirkels feinen Hufen nimmt. 
Die Luſt iſt groͤßtentheils gefund, mild nud gemäßiat. 


Man trifft zwen Hauptftöde von Gebirgen an, von wel: 
den die Gebirge, die el: dudlaufen. Der 
erfte ift in Helverien, zwiſchen den Duellen des Rheins, 
der Hat, ded Rhöne und der Erich, aud macht den Mittels 
puntt des Ulpengebirgas, des mädtigften in ganz Europa, 
au welchem die hoͤchſten Gipfel gehören. Mon dieiem Läuft 
amen der nninen durd ganz Italien. 
Eine Bergfette geht unter dem Namen des Jura et 
‚am 
burh die Sevennen mit den Pprenden, einem zwepnten 
Hauptgebirge, zufammen, das fi in mehreren Armen 
durch Svanien und Portugal bis and Meer erſtreckt. Auf 
der Dftfeite des Rheins fteigt parallel mit dem vogeliihen 
hanıge der Schwarzwald binan, welcher durch eine aufchns 
liche Bergreibe mit dem Fichtelberge, dem deutſchen Mit: 
telgebirge, zufammenhängt. Bon > läuft das Se⸗ 
birg des thnringer Waldes nordweſtlich und gränzt mit dem 
gerggeViege, mit welchem fib dieſes @ebirafpftem 8* 
orden ſchließt. Zwey andere vom Fichtelberge ausgehende 
Arme umfafen Böhmen unter dem Namen bes böhmer Wal: 
bed, bes ——— und der Sudeten. Sie ſchließen ſich durch 
die maͤhriſchen Gebirge an den Krapak oder bie Karpathen, 
das dritte europäifhe Hauptgebirge, an. 
Die dftlihe Fortfegung der Alpen, melde das füblice 


Deutſchland durchſtreicht zerfpringe in mehrere * 
avon 
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davon einer nordoſtwaͤrts einem von den Karpatben audges 
retten Arme bis an die Donau entgegen koͤmmt; ein ans 
erer aber füdotwärts umbeugt und unter verfhiedenen Nas 
men längit dem adriatifhen Meere, dann dur ganz Gries 
&enland bis zur fühlihften Spige von Morca gebt, Bon 
diefem Gebirge läuft ein Arm oberhalb Mazedonien ſüdoſt 
wärtd zum Hamns, weldes midtige Gebirg bis an dus 
{hwarze Meer reicht und zwey Arme füblich ausſtreckt, wos 
von der eine, der Vangaeus, mit dem Berge Athos, ber 
andere aber, der Rhodope, am Hellefponte ſchließt; ein 
dritter Arm breiter fih mordwärts bis zur Donau aus, wo 
ihm der füdlihite Arm der Aarpathen von Siebenbürgen ber 
begeanet. 

R Det zwerte Hauptſtock lieat in Mupland beym lirs 

runge der Wolga, des Dond und Daeprs, und iſt mehr eine 

ochgelegene Ebene, als ein eigentlihes Gebirge. Dieler 
Hauptito ſteht mit den mweftliden &ebirgen, infonderbeit 
mitden Karpathen, dur einen Landrucken zwifchen der Duna 
und dem Dnepr, und au weiterbin dur bloße Laudrücken in 
Berbindung, nordwärts aber läuft von demjelben ein höherer 
Sandrüden ab, der ſich bald B einem jtarten Gebirg erbebr, 
Diefes biegt ſich zuerſt awiihen Rußland und Schmeden, 
dann zwifhen Norwegen und Schweden, unter dem Namen 
bes Sewo Gebirgs oder Kölen:Feliens, ganz um Schweden hers 
um, und endigt ſich theils am Suͤdende von Norwegen, * 
am Kattegat. Ein dritter Erdrücen laͤuft füdwärts zwiſchen 
dem Don und der Wolga nah dem uralſchen Gebirge au, 
mwelhes als Graͤnzgebitg zwiſchen Europa und Wien bepden 
gemeinfhaftlich angehört. 

- Die berühmteſten Vorgebirge find: das MWorgebirg 
Finis terrae im fpanifhen Balligien, das Kap St. Vincent, 
die füdwertithe Spige von Portugall, das Norder: Kap in 
Norwegen, das Kap Matapan, die Sübfpige der Halbinfel 
Morea. Die vorzüglihften Bulfane find der Aetna und 
DVefuvius im Süden, und der Hefla und Krabla im Norden. 
Die größten Zluffe ſiud die Wolga, der Don, der Dnneper, die 
Dwina, die Donau, die Elbe, die Weſer, ber Rhein, ber 

9, der Mhone, die Loire, die Garonne, bie Seine, ber 

nbo, Duero, Tejo, Ebro, in welche id eine Menge ſchiff⸗ 
barer Flüfe ergiept. Im mehreren Staaten find fehr nuh⸗ 
liche tunſtliche Waſſerverbindungen gemacht worden. Die bes 
rübmteften find_in Franfreih, England, den Niederlanden, 
. und-in den Vellgungen des Königs von Preußen, Lanbfeen 
bat Europa im Weberfiuß, aber nicht von der Größe der 
andern Erbabtbeilungen. Die vorzägliditen find der Laboga, 
Onega, 
Et beträchtlich hingegen find bie zu Europa gehörigen Ger 
wädiler des Dyeand, nämlich das mittelländifhe Meer 
mit allen feinen Theilen von ber Straße bev Gibraltar bis zu 
den Dardanellen und dem Kanale von Gonjtantinopel, durch 
weiche es mit dem ſchwarzen Meere verbunden wird, wovon 
das afowihe Meer den Schluß macht. Das deutſche 
Meer oder die Mordice zwiihen den brittiihen Infeln, 
Deutichland, den Niederlanden, Dänemarf und Norwegen, 
Diefes ift ein Theil ded ge Dieand, mit weldem es im 
Norden in einer offenen Verbindung ſteht, und im Süden 
durdy die Meerenge von Galais und den fogenannten Kanal 
wifben England und Frantreih zufammenbängt, Durch 
ten Meerengen, ben Derefund, den großen und kleinen Belt 
wiiben Dinemark ımd Schweden, bangt es mit dem baltis 
ben Meere oder ber Ditiee zwifhen Deutſchland, Preufen, 
Rußlaud und Schweden zuſammen. Theile davon find der 
bortuifce und der finnifhe Meerbufen. Das weiße Meer if 
ein fehr großer Meerbufen des nördlihen Eis-Ozeans. 
Europa fteht in Anſehung des Reihthums an Dun 
allen übrigen Welttheilen,, Auftralien oder Polonejien alein 
ausgenommen, ſehr weit nah. Zwar bat es bie allgemein 
verbreiteten Thiere , inſonderhelt alle zahme Thiere, ſelbſt 
das Aameel, wiewohl legteres nur in einem verhältnißm 
tigen Kleinen Landitrihe ; allein an eigenthümlichen Thiers 


danken. 


eſpus⸗, Wenner:, Wetters, Boden: und Genfer: @ee, ' 
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arten ift ed arm, Man zählt nur 15 bis EB; Arten von vier: 
füßigen Thieren, die ihm eigen find, —— Maͤuſe 
und —— Einige Arten wilder re find bey ber 
zunehmenden Bevdlferung und Kultur ganz ausgegangen, 
andere aber febr felten geworden. Der Löwe foll vormals iu 
Sriechenland gewefen ſeyn, findet fi aber nun nirgends im 
Europa, Anuerochſen, Elendthier, Steinbet und Biber 
werden täglich feltener, und dem efbaren Wilde werden 
durh Forſt- und Ader = Pollzev immer engere em ges 
fest. Was von Vögeln und Fiihen Europa eigen it, iſt 
noch nicht bejtimmt,, und das ndämlidhe gilt von Juſelten und 
Wurmern. Nur der Umſtaud ift bemerkenswert), daß Euros 
pa von Ungeziefer aller Urt lange nicht fo viel leider, ale 
die übrigen Erdthelle, mas ed vorzüglich feinem gemäßigten 
Himmeleitrihe und feiner allgemeinen Kultur des Bodens 
verdankt. Die in den übrigen heilen der Erbe fo ſeht be= 
fhwerligen Musfitofiegen werben in Europa erit im hoben 
Norden zablreih, und von den fliegenden Heuſchtecen, ber 
Plage des Oriente, wird nur zuweilen der Süden heimge ſucht. 

Fiſchreich find alle europiifhe Gewäller, inſonderheit iſt 
das deutiche Meier der rechte —— Heriugs. Den Stock⸗ 
und Wallfiſch müſſen die Eurobder in den Meeren auderer 
MWelttbeile ſuchen. Die Perleumufhel it in einigen euros 
päifhen Flüſſen von Narur, in andern wird fie mit Sorgfalt 
gezogen, und ihr Produft, die europdifhe Perle, kommt nicht 
felten den orieutaliſchen nahe. Die Biene mit ihten Produfs 
ten, Wachs und Honig, iſt in den meiften europdifhen Ländern 
bänfia, und fonderlic das leßtere in den füdlichen vorttefflich. 
Der Seidenwurm erfordert fat überall eine vorzäglihe Pflege. 

Im Pilanzenreibe bat Europa feine gefhdäteiten Pros 
dufte den fremden @rdrheilen, beſenders dem Drient zu ver— 
Außer den gemeinen Foriibinmen, Grass» und 
Straudarten fheimt Europa urfpranglih wenig nutzbare Ge—⸗ 
waͤchſe befeflen zu baben. Es bat ſich aber den vegetabiliſchen 
Reichthum der übrigen Weltcheile mit eben fo vielem Glüct 
als Eifer durch MVerpflanzung eigen gemacht. Der füdlide 
Theil bid zum 45ſten Grade ber Polhöbe brinat einen hin⸗ 
länglihen Vorraih von edlen Früchten, infonderbeir Eirronen, 
Drangen und Dlipen hervor. Bis babin reiht auch das 
Klima bes Maulbeerbaums. Etwas nörblicer, bie etwa zum 
ziſten Brade, reiht der gute Weinbau, Cinige der ſudlichſten 
Gegenden baben fogar Baumwolle in Jiemlider Menge, und 
das nur wenig beuußte Zuderrobr. 

Durch ganz Europa, ben hoͤchſten Norden ausgenommen, 
wird ein regelmäßiger Landbau getrieben. Dir vorzäglicitem 
Gegenſtaͤnde deſſelben find: Getraide nud Hilſenfrüchte, Fiachs 
und Hanf, Toback, Waid, Krapp, Safran und Kartoffeln. 
Die gewöhnlihen Getraidearten werden bis zum soften, bier 
und da bis zum 64ſten Grade der Breite gebaut. Meis und 
Mais werden nur in den mwärmeren Landſtrichen gezogen, 
Der Obitbau wird bis zum gs5ften Grade, auch bier und da 
noch nördlicher mit dem beiten Erfolge betrieben, An Flachs 
find hanptfählih die mittleren und an Hanf die fudlicheren 
Gegeben reib. Die Kartoffeln find nicht nur ein vortrefflis 
ches Hülfsmittel für gebirgige Lande, fondern haben and die 
auperordentlihe Zunabme au Menfhen möglich gemacht, 

Mit nusharen Mineralien it Europa binlänglidy verfe: 
ben. Es bat alle Edelfteine, wlewohl von geringerer Güte, 
als Alien und Amerika, mn. Gold, faft allein in Ungarn, 
mebr Silber, vorzägli in Deutſchland, Bingegen Kupfer 
und fehr gutes Elſen in inenge auch das feltene Zinn, wel: 
ches ganzen Erbtheilen zu fehlen ſcheint, und Bley in Ueber: 
Bl Quedfilber in zlemliber Menge nebſt allen abriaen 

albmetallen, Schwefel, Vitriol und Alaun zureichend, aber 
noch nicht genug GSalpeter nee des auferordentlihen Bes 
darfs diefes Minerals, unerfhöpflibe Steinfoblengruben und 
viel Torf, an Salz einen unermeßlihen Heberfluß. Bernitein 
ift ben füdlihen Küften der Oſtſee bevnade eigentbimlih. Meit 
Marmor und andern nupbaren Stein: und Erdarten, fonder: 
lich ber feinften Porzelan:Erde, ift Europa wohl veribn. 
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Die Summe ber: gefammten Einwohner kann ganz ver: aber auch Belenner im ru j 
laſſig noch nicht beftimme werben; theils find in wenigen Epjiem ift nirgends in yo ——— Bir 
Ländern verläffige Zatrungen vorgenommen oder befannt ge: größten Theil von Europa verbreitet. Das letztere iſt dad aͤl⸗ 
worden, theils veraudern die Graänzen Oſten die Zahl, teſte Syſtein, von ihm ging das chriſiti ve aus durch Jeſus 
theils iſt auch die ſe au und für ſich beſtaͤndigen Abduderungen Chtiſtus, und durch Muhamed dag muhamedaniſche. Der 
unterworfen. Dep ben einzelnen Staaten, ans welden reine Deismus oder die natürliche Meligion bat im Europa 
Europa befteßt, wird dieſes mäber und beftimmter angegeben viele Betenner, aber iſt nirgendwo berrfhend, Heiden 
werden. Bis zum Jabr 1790 wurde die gefammte Zahl ber gibt es beutiges Tagıs felbft unter den Lappen nicht mehr, 
Einwohner theils nah wirklichen lungen, theils nach welche Nation die legte in Europa das Chriteuthum annadın, 
Muthmaßungen und Berehnungen auf 164,300000 Erelen doch Boden unter ihnen noch mande heidnifdr @ebrdudse jtatt 
angegeben. Seit der Zeit fird aber in einigen Staaten wirt: Nur die Samojeden im mordöjtlien Winkel von Europa am 
lide Zähiungen vorgenommen worden, wedurd man einzelne Eismeere werden noch Heiden genannt, obwohl auch fie ein 
Staaten in Nädficht ihrer Woltsmenge näher kennen gelernt hochſtes Weſen glauben, das alle Dinge erfhaffen bat; neben 
bar, theils bat aud wirklich im einigen, beſonders noͤrdlichen weiber fie aber ein demfelben unterwürfiges anderes bobes 
— —— — ge ** — 2* —— ——* = + — alles Boͤſen, annehmen, dabey Sonne 
eitem großen Verluſt erſetzt, den einige andere un ond fir Unter: Gott e i 
—* fangen und —— —— * F von haben. Ooitheiten halten, auch @ögenbilder 
dorrmann angegebene und oben bey der Areal⸗ Größe anges 
führte Boltömenge son 173,5378c00 Seelen, wiewohl fie ve ſche 3*— vereint wirte nde —32 und moralis 
ben einzelnen Staaten no& bier umd da zu berichtigen fepn  uiprj g u bat fi® das Fleine Europa über Die ganze 
wird, kömmt daber der Wahrheit am nachſten, und dürfte tige Erde empor geihmwungen. Es it unter alen am be: 


h ften angebaut und bat fib dur de : 
eber um eine oder zwey Millionen Menfhen zu erhöhen, als tigkeit Kiuee Bewohner faft le 2 ne Go 


aud nur um 100 Selen zu vermindern fepn. 
Die jehigen Eutopdet fammen von Rarionen ganz ver: Ba Fr Buena Hoden und Klima ermöglichten, zu eigen 


fhiedener Herkunft ab. Dies beweiien ihre fo fehr von eins Swac dur) Die 1. aaile allein fahren auf allen Meeren, und 


auder abweihenden Spragen, Wahriceinlih wanderten. die Li ir ber Einwohner mit der größtmöglichiten 
en e x erheit, Seine Kaufleute allei e 
Vorfahren derſelben nah und nach von Aflen ein, dem Erd: Erde, fehen fie in Ban a u — 


theile, welchem Europa feine erfien@inwohner und die Grund: m " 

liye feiner Werfkandese, Giten-, Sun: und Seichmadebils TEE Sanfpcipes u und bolen mir eigenen Schifen die ihris 
dung eben fo, wie feine fhonen Früchte und veredelte Aultur Belitbeil Seiner Macht und Kriegsfunit Können die übrigen 
verdaufs. Diefe Cinmanderungen fhrinen auf einem jwepia:  L ttheile (wenigitend bis bieher) nicht widerjiehen, daber 
ben Wege gefheßen zu fenn, einmal von AleinsWien ber über at es fi einen großen Theil der übrigen Erde unterwirfig 
den Hellefpont und die griehifhen Jufeln, tbeils aus den gemacht, und fhon iu einem entfernten Weltrbeile ein_mäd: 


Gegenden am Kaulafus nördlich am Ihwarzen Meere. Die Dt unabhängiges Reich gejtifter. Es iik der Hauptfig der 
ger a ſenſchaften und Künfte, und die 
Belt der erſten Einwanderung iat ich nicht beſtimmen, felbik ber Erbe muß und wird ven en — und Kultur 


* din, — ſo arahen —— — —— — 
üdfihten gebaor bat noch nicht vollfommen beſtimmt. n Anfehung ibrer geographi a 
Man zäpit hear in Europa ıı auptfpraden: die bastiihe, fammren europälichen —— Den Den een ng 
die ee oder celtiſch galliſche, die brittiſch kymris Alpen, Porenden und Karpatden, und den größten Meeren 
ſche oder cimbrifhe, die ſinniſche mebit der ungariihen,, die der Nordiee und dem baltifhen Meere, eintheilen Heraus 
griehlihe Sprache , lateiniſche oder remiſche Tüchterfpracen, ergiebt fi folgende Ordnung; £ 

wovon befonders die reine franzöfiihe Sprache als allgemeine 4 Alpische Linder, 


Sprache aller böhern Stände Europens anzuieben it, die ars "_ S j 

nantiiche oder albanifhe, die deutſche oder germaniiche im alls 2 * HAHN, * 

gemeinen fehr ausgebreitete Sprache, das Lettiſche, die fla⸗ IT. Helvetien, 

vonifhe Sprache, und endlich die tatariſche und turtiſche. Bey b) Südalpiie 

ben Befchreibungen der-einzelnen Reiche wird immer bemertt III. Stalien ; 

werden , welche von diefen Spraden, oder welder Dialekt da: c) Weitalpifche 
von daſelbſt gewöhnlich iſt. Die gemeine übliche Sprace der IV. Krantreid, 


jegigen Juden iſt tbeils aus ihrer Murteriprade, theils aus r 
—* 833 ———— in nd fie ſich aufbalten, jufams B. Pyrenäische Halbinsel, 


mengefeht , ein ſeht vericiedenartiges, mannigfaltiges Ge⸗ V. Spanien. 
wiſch. Ihre eigentlihe Religions: und gelchrte Sprache ver: VI. Yortugall, 
tehen wenige. Die Zigeuner, welche fi am bäufigiien im C. Nord rn 
Ungarn und der Turkeb, jetzt aber in dem Aultivirterten 2 a Me ie sohe Länder. 
paiſcheu Ländern felten finden, und in berumgiebenden Haufen a LET 4 
nicht mebr geduldet werden, bildeten ſich anf gleidhe Art, wie vın. Di r Hl en Infeln, 
bie Inden, allenthalben eine eigene Sprache. by dert ve vereinigten Niederlande, 
n Europa find dreverlen monotheiftifhe oder nur einen DE x e 5 4 ht. r 
—* Bott betennende Religionsſyſteme berifhend, Das x nemart, 
hriitliche, deifen vornehmjter Sig und Mitrelpunft jett dies . Norwegen, 
ki Weittheil it, hat drev Hauptzweige ober Spiteme, nem: D. Baltische Länder, z 
ih 1) das römifch:fatholiihe, wohin auch das Spitem ber a) Nordbaltiſche. 
unirten Sriechen gebört; 2) das evangelifhe mit feinen XI. Schweden. 
auptzweigen,, ber lutberiihen, teformitten und engliſchen b) Oſt baltiſche. 
irte; 3) das neugriechiſche oder nicht unirteSpftem in Ruß⸗ II, Rußland, 
land und einigen andern Rändern. ec) Sübbaltifhe, 
Das — — iſt das ri monotheiftifhe Sys XII, Preußen, 
fem, weiches vorzüglich im turtiſchen Meiche herrſcht, doch | 


; j E. Kar 
®,3, 2. II. Baub, u 


163 Europa 
E. Karpathische Länder, 
a) Norbfarpatbiiche. 
XXIV. Gallisien.. 
b) Suͤdtarpathiſche. j 
" XV. um und Siebenbürgen, 
AVI. Die Zurfep. a 


Ale diefe Länder find enrweder zugleich einfache Staaten 
oder wenigſtens verbündete Staatenfoileme, das einzige Itas 
lien ausgenommen, weldes aus mehreren Graaten beitebt, 
die unter einander in gar Feiner feiten politiſchen Verbindung 


ehen. 

h m politifhen Sinne befteben dermalen nah der großen 
Veränderung, welde die Theilung von Poblen und die franz 
aöfiihe Nevolution berbeugeführt haben, folgende Staaten: 

A. Drey Kaiferthämer: 

1) das romifch:beutfhe, eine aus ſehr heterogenen 
Theilen zufammengeieste, nur mit ſchwachen Fäden zuſam⸗ 
menbäugende Eonföderation, melde durch die allgemeine 
Saͤculariſation mehr fimplificher worden ift; ſ. Teursch- 
land; 2)das ruffiice,eine uneingefhränfte Monardie ; 
3) das tärkifche, eine Despotie. 

B. Folgende Königreidhe: 
1) Portugal, 2) Spanien, 3) Großbrittannien mit 4) Ir: 
- Sand, 5) Dänemarf mit 6) Norwegen, 7) Schweden, 

8) Preußen, 9) die öͤſtreichiſhen Koönigreiche Ungarn, 

10) Gallizien und ı1) Böhmen, weiches letztere mit Teutſch⸗ 

land in einiger politiiven Verbindung ftebt, 12) Hetrnrien 

ſtatt des vormaligen Großher zogthums Toslana, 13) Neu: 
pel und Sicilien,, oder die benden Sicilien, 14) Sardinien, 
C. Folgende unabhängige Nepubliten : 

1) Franfeei, 2) bataviſche, 3) belverifhe Mepublif, 4) Wallis, 
welches jedoch im enropdifhen Staatenfoteme von Franl: 
reich und Helverien vertreten wird, 5)_italienifbe, ebedem 
eigalpiniihe Nepublif, 6) alt: genuelifhe, num liguriſche 
Republit, 7) Lucca, 8) Nagufa, 9) St. Marmo, 10) Re: 
publik der fisben vereinigten Infeln unter fremdem Schutze. 

D. @in unabhängiger geifiliber Staat — der Kir: 

8 e neue ; ein unabhängiger geiftliher Ordensſtaat — 

altha, 

E. Nachfolgende Fleine fonveraine Staaten: Herzogthum 

Schlefien, ift der Krone Preußen einverleibt, 

Herzoathum, ehemals Nepublit Benedig, fit der ditrels 

chiſchen Monarchie einverleibr, i z 

erzogthum Parma, ſcheint ein integrirender Theil der 
franzöfiihen Republit zu werden. 

Markgrafthum Mähren, iſt der dftreihifhen Monar: 

&ie einverleibt. 


Noch mehrere, Feine fouveraine Staaten find ſchon feit 
langer Zeit integrirende Theile. anderer fouverainer Staa: 
ten geworden. Wle diefe Staaten anfammen bilden ein Ep: 

em, welches man die europdifhe Mepublit zu nennen pflegt, 
eren e und Intereffe aber auch lich fiber Europa hinaus 
auf andere Weltheile eritreten. Der Hauptzweg diefer,, En: 
ropa einzigen, in den ıbrigen Welttheilen nicht befaunten 
Etaaten: Verbindung ift, dur Waffen und politiſche Aſſozia⸗ 
tionen zu verbäten, daß Fein Glied des drohen Etdatenfp: 
ftems fo mächtig werde, um allen oder viele Geſetze vor: 
fhreiben und die Frenheit Curopens untergraben zu dunen. 
Db nicht durd das große Uebergewicht, weldes die ftangöfis 
{be Mepnblit in unfern Tagen durch das Glüc der Waren 
und viele moraliſche Urfaden atmonhen bat, dus Soſtem ber 
zrevteit feiner Auflöfung nabe fen, oder Europa mit einem 

uumvirat oder Kriumvirar bedrohet werde, welche ſich frübe 
genug in Univerlalsherrfhaft — das größte Unglird bes 
nienſchlichen Geſchlechts — auflöfen würden, muß die Zeit 


lehren. 

i Ih bin in diefer Beſchreibung Europens faft wanz den 
Herren Gagyari und Norrmann, oft mir ibren eigenen 
Worteh, gefolgt. Zwar würde es ein Leichtes geweſen fepn, 
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die Sache mit andern Worten vorjurtagen, allein ib wüßte 
nicht, warum ich mic bey einer fo lichtvollen Darftellung ans 
derer Worte hätre bedienen follen. 

Eusenhausen, pifalzralerſches und fahfenmeinungifhes 
Kirchdorf von 105 Hauſern an ber wirzbürgiſchen Graͤnze ge: 
gen Meinungen. Dir ebedemmwirgburgifbe, nun pfalsbaier: 
ſche Theil aebörtgum Aınte Mellrihitadt, _. 

Ensenheim, pfaljbaieriher Marfifleten 2 Stunden bon 
Karltadt am Main im Bezirke des wirzburgiſchen Amtes 
Homburg ander Warren, gehörte ebedem dem Doms 
kapirel zu Wirzburg, welches dafelbft einen Kapitels: Keller 
bielt. Im mwirzburgifhen Amte Voltach hat ein Dorf den 

" Namen Inter:Eufenbeim. 

Euserthal," franzöfifhes Dorf von 319 Seelen im Canton 
Anweiler und Bezirfe Zwepbrücken des Departements 
Donnersberg, war ehemals eine befondere Pflege im fürs 
pfälzifhen Oberamte Germersheim, welche aus dem als 
ten beribmten Kloſter Eufertbal entftanden war. 

Euskirchen, frangöfiihe Stadt von 1254 Seelen im Can⸗ 
ton Zulpich und Bezirke von Kölln des Rhein: und 
Motel:Deyartements; war ebedem eine juͤlichiſche landtags⸗ 
faͤhlge Stadt und Sie eines Amtes, 

Eustachius;f, Sanct Eustachins, 

Entelborn, herzoglich-ſfächſſſches Ehatullgut im Fuürſtenthum 
Meimar und Umte Berka, . 

Eutendorf, Pfarrderf von 385 @inmohnern in der Graffchaft 
A i mus gaildorfs murmbrandifhen Antheils im Amte 

zalldorf. 

Eutenhausen, pfalzbalerſches Pfarrdorf von 350 Seelen an 
der Mindel in der Herrſhaft Mindelheim in Schwaben. 

Euterbach, furbadiihes Dorf von 14 Häufern. mit 134 &xe: 
len im Staabsamte Walded ber andvogtep Strablen: 
berg, ‚gehörte fonjt zur Kellerey Waldeck im pfaälziſchen 
Oberamte Heidelberg. . 

Eutersdorf (Grofs-), ſachſen-gothaiſches Pfarrborf im al: 
tenburgiſchen Umte Leuchtenburg an der Saale bey Kahla, 

- Gegenüber liegt Klein: @utersdorf im mämlihen Amte, 

Eutin, fleine, nun berzogl. bolfteinsoldenburgifhe Stadt von 
265 Hdufern an einem filhreiben See in Wagrien 4 Meilen 

- von Lubeck. Hier ift das Mefidenzichloß der vorberigen Bifchdfe 
von Lübed, der u | der Landesfolleaien und eines befondern 
Amtes. An demfelben find 2ı Seen, 22 große und Fleine 
Teiche, 5 Müblen und 5 Meierböfe, Es wird in 4 fogenannte 
Drte eingerbeilt, welche zuſammen 31 Dörfer enthalten. Bey 
der Pfarrfirhe zu Eutin ift ein Intherifhes Kollegiatitift. 

Eutingen, — Pfarrdorf und Kirchſpiel von 2790 
Seelen in der Brafihaft Niederbohenberg. Nicht weit 
ee ee ae Hi at best das er: ————— 

e be e Kittergut @utinger Thal 
mit anfehnlihen Defonomiegebäuden, s a x 
Entingon, kurbadiſches Pfarrdorf von 102 Wohnhaäͤuſern und 

— Gebaͤuden mit 576 Seelen im Oberamte Pfory 


eim. 

Eutrich, fnrfähfiihes Dorf im budiffinfhen Kreife der 
Dberlaufiz, zum Mittergute Königswarrba gehörig. 

Eutrizsch, furfähfiibes Pfarrdorf im leipziger Kreife 

3 Stunde von Leipzig, Thriftfäßig dem Mathe zu keip: 

. 39 gehörig. 

Eutschüz, furfädfifhes Dorf im meißni i 

. Wnite A a aa 


"Euxondorf; baierfhrd Dorf im Rentamte Münden und. 


Vfleggerichte Krantsberg. 


Euz, furbrandenburgifches adeliches Gut und Pfarrdotf im ba: 
vellandiſchen Kreife in der Au ku, 


Euzen, furbanndverifches u 
u — ſches Dorf im luͤneburgiſchen Ge— 


Buzsch,. furfähfiihes Pfarrdorf im Kurkreiſe und Kreisamte 
Wittenberg, der Univerfitdt zu Wittenberg gehörig. 


Eväs, 
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Eväs, oder Effas, öſtreichiſches anſehnliches Gericht, welz 
des aus dem Thale Faffa beitebt, im vorherigen weltliden 
Gebiete des Biſchoſs von Vriren. 

Eraux, franzöfiide Eradt in Anverame, vormals Hauptort 
einer Election und Hauptſtadt des Landchens Combrailles, 
naher eines Diitrifts im Departement der Ereufe, ges 
bört aber num zum Diſtrikte von Aubuſſon. Eine Viertel: 
funde nördlich vom Städrhen find mineralifhe Quellen mit 
warmen Bädern , welche häufig beſucht werden. 

Erendorf, furbannöverifhes Dorf im luneburgifhen Amte 
Binfen an ber Zube. 

Erengrund, furbrandenburgiihes adelihes Koloniſtendorf 
im eroffeniben Kreiſe in ber Neumark. j 

Evrensen, kurbanndveriihes Dorf im kalenbergiſchen 
Amte Neuftadt am Mubenberg. 

Erensen, konigl. preußifhes Dorf im hildesheimiſchen 
Amte Winzenburg. ! 

Erer, eine, vorn und hinten zugeſpitzte Fahrzeuge mit plats 
tem Boden, Seegel und Ruder, deren man fi auf der Eibe 
zu Fortbringung von Waaren und Menfhen bedient. 

Ereringen, foniglih:preußifbes Pfartdorf von 34 Feuer: 
fiellen im Amte ——— und weferlingiſchen 
Kreiſe des Füritentbums Halberſtadt. 

Er 5* furbanndverifhes Dorf im Furſtenthum und Amte 
Kalenberg. - 

Erern, furbangöverifhes Dorf im luͤneburgiſchen Amte 


iten. 

* eroda, fönigl. preußiſches Dorf im hildesheimiſchen Amte 
Binzenburg. a 

Erersael, franzöfifhe Gemeinde von 406 Serlen im Canton 
Rheinberg und Weyirie von Krefeld des Roer⸗De— 
partements, gehörte ehedem pe Fürftentbum Moers. 

Eversberg, heſſen-darmſtädtiſches, ehedem kurkollniſches 
Staͤdtchen und Schloß auf einem Berge au der Ruhr im Amte 
Brilon des Herzogtbums Wejtpbalen. : 

Eversdorf, farbrandenburgifhes adelihes Kirchdorf im 
ſalzwedelſchen Kreife in der Altmark. 

Erersen, furbanndveriihes Dort im luneburgifhen Amte 
Bergen mit 3 adelihen Gütern. 

Erersen, dergleichen Dorf im Herzogtum Vremen und 
Amte Rothenburg. 

Evesham, Flecken am Avon in Worcejterfbire in Eng 
fand, welwer zwen Deputirte zum Parlament fhidt. Die 
Gegend, das Thal von Evesham genaunt, iſt fehr fruchtbar, 
bat vortreflibe Walden uud gute Viehzucht. 

Evershot, $leden in Dorfetibire in England, 

Ererstorf, furbaunöveriibes Dorf im Fürſtenthum und 
Amte Knlenberg. Am Inneburgifgen Amte Haar: 
burg bar cin Dorf gleiben Namen. 

Evesen, herzoglich ‚braun jüneigiiäes Dorf und Wogtey im 
Rifidenzamte Wolfenbüttel, 

Erian, kleines franzöfifhes, ehedem zum ſavolſchen Herzogs 
thum £ bablais gehörines Städtchen am Genſerſee, int im 
Ditmifte- Thonon uad Departement Leman der framzo- 
fifden Mepublit, 

Erike (Ober- und Nieder-), 
Dorter im Gebiete der vormaligen 
in Weftpbalen. 

Eringhoven, franzöfiihes Dorf von 248 Seelen im Canton 
Elfen und Bezirke von Köllu des Roer: Departements. 

Evolena, Pfarre im Zebnten Sirren ber MRepublif 
Ballis. , 

Erora, portugiefifbe Etadt, Feftung und Hauptort ber Pros 
vinz Alentejo in der Sierra Alpedreira. Eie it der Sitz 


wer oranien + naſſauiſche 
eichsſtadt Dortmund 


eined Erzbiſcho fo eines Gorregedor, Provedor, Juiz de Fota 
ĩt 


und einer Unlverſität. Sie iſt groß, bat aber im Verhaltniß 
nur die geringe Bevölkerung von 10000 Seelen, und weder 
Fabriken noch Manufafturen, wobl aber 25 Klöjier, Die Cor: 
teicao ift ſebt weitläufig und enthält aufer der Stadt nod 13 
Städte und Fleden, 
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Eroramonte, portugiefifger aufehnliher Fleden in Ale ns 
teio zur Duvidoria de Mila Vicoſa gehörig. ' 

Evran, ftangofifber Fledten in Bretagne, zum Diſtrikte 
von Dinan im Departement der Nordküſten gebörig. 
Errecy, franzofiiher Fleden und ehemalige Vicomté am lin: 
feu Ufer ber Orue in der Normandie, gehört nun zum 

Diftritre von Eaen im Departement des Calvados. 

Evrenx, framgöfiihe Stadt und vormalige Graffhaft und 
Vaitie unterm 18° 48° 39% der Linge und 49° 1° 24 der 
Breite am Flußchen ton in der Normandie, mit einer Be: 
pölferung von 8400 Seelen. Gie it dermafen Hauptſtadt 
des Departements Eure und eines Diſtrilts, welder den 
ganzen ſüdlichen Theil entbält, und au die 3_Departements 
Drne, Eure und Loit und Seine und Oiſe ſtößt. Die Be: 
völferung deifeiben beträgt 120495 Seelen. Der Handel der 
Stadr bejicht in Getraide, die Manufakturen in Flauellen, 
weisen, ſehr jhönen Sarſchen, Sammten, gejtreiften Zwilli⸗ 
en und ſchoͤnen gewirtten wolleuen Strümpfen. Diefe Fa: 
brifen waren zwar während der franzöliihen Revolution fehr 
geiunfen, leben jedoch nun wieder auf, Die Stadt ift nah 
ber neuen kirchlichen @intbeilung der Sip eines unter bem 
Erzbifhofe von Rouen ftehenden Biihofs, deſſen Sprengel 
fih Aber das Devartement Eure erſtreckt. 

Evron, franzofiibes Städten in Maine, mweldes einige 
Beit Hauptort eines Diftritts war, und nun zum Diftrifte 
von Lavalim Departemeut Mapenne gehört, 

Ewanowiz, Maritfieden, Schloß und Gut im ollmüzer 
Kreife in Mipren an der Hanna. 

Ewanziz; f, Eibenschütz. 

Ewattingen, Pfarrdorf von 1290 Seelen, und Obervog⸗ 
tepamt in der ehedem der Abtey St. Blaft, nun dem Fürs 
ften pr Heitersheim gehörigen Herribaft Blume, 

Ewell, $leten in Surrep in England. 

Ewentin, fönigl. preußiihes Viarrdorf von 29 Feueritellen 
im ſchlaweſchen Kreife in HDinterpommern, im der 
fogenannten Abtey zum Amt Mügenwalde gehörig. 

Ewig,. teichsſtadt-nürnbergiſches Dorf im Amte Hilpolt: 
kein 

Ewigen, furbadiihes Dorf im fkeinemer Viertel der Land: 
granidaft Saufenberg, Dberamts Röttelm 


Evoramonte — Exheim 


"Excideuil, - franzöiifges Städtben und ehemaliges Mar: 


quijat an der obern Vezere in Perigord, einige Zeit Haupt: 
ort eines Diſtriklts mum zum Diftrifte von Perigueur im 
Departement der Dordogne gehörig. 

Exdorf, Pfarrdorf im Hennebergiichen, im dem zwiſchen Go: 
tba uud Koburg:Saaljeld gemeinihaftlihen Amte Themar, 
von 73 Häufern und 273 Einwohnern, mad andern von 104 
Haufern und 319 Einwohnern, ; 

Exemt, Exemtion, diefes Wort wird häufig gebraucht, um 
dadurch die Befrevung von der ordentlichen geiitlihen oder 
weltlihen Gerichtsbarkeit, von Steuern, Abgaben u. f. m. au: 
zudeuten. So nannte man 3, B. den Zilterzienfer : Orben 
eremt, weil er fait überall der Diozefan:Gewalt des Bifofs 
entzogen war, umd unter dem Pabjte unmittelbar ftand, S. 


F 


fener Eximirte Stände, 


Exeter, SHauptitadt von Devonfhire in England 

gut Er mit einer Bevölterung von 17398 Eerlch. Sie wer 

den dltern Zeiten die Neiidenz der Könige der Weitfanfen, 
und Shift nun 2 Deputirte zum Parlament, Man findet 
daſelbſt Manufakturen von Tubern , wollenen engen uud 
Strümpfen, womit ein guter Handel getrieben wird. Die 
Stadt hatte fonft anfehnlibe Schifffahrt auf dem Fluſſe; da 
aber der Kanal verftopft worden, fo müren alle Güter zu 
Topsham, 1o englifhe Meilen unter Ereter, aus: undein: 
gejohgn werten ‚ — 8354 abgenommen hat. 

Stadt iſt der Sitz eine: ofs, und eine 

bifhöfihen Kirche. . — 


Exheim, baierſches Dotf im Rent 
vfleggerichte Rain, M utamte Münden und 
Exil. 


4‘ 
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Exilles, franzöfifhet Staͤdtchen und fefter Paß an ben Graͤn⸗ 
= der Daupbind und der Strafe von Briangon nad Suſa 
n Piemont; gebört jetzt zum Po: Departement, Die: 
fer Ort ward im Jahr 1708 vom Herzoge ‚von Savopen er: 
obere, und blich demſelben im ntrechter Frieden. In lektes 
rem franzöfifben Kriege nahmen die Franzofen dieſen Plag 
nf und fanden oft Verftärfungenvon Briangon aus durch 
das Thal von Erilles, wo ihnen dieſer Platz deshalb fchr wich: 
tig war. Er kam kurze Seit in dftreichifhe Hände, blieb aber 
am Ende ben Kranzoien, 

Eximirte Stände, and ausgezogene Etände, find bie: 
jenigen Stände bes Reichs, welche von einem andern Reichs— 
ftande, der fie entweder noch ala Reichsglieder in dem An—⸗ 
ſchlage vertritt, oder zu Landſtaͤnden oder Untertbanen ges 
mact bat, aus der Zabl der vorirenden Meichsalieder heraugs 
genommen oder andyrzogen worden find. Der Reichsſtand, 
welcher ſolches thut, beißt der erimirende Reichs— 
fand. Uebernimmt derfelbe die Reichslajten des Crimirten, 
fo heißt es eine Exemtio cum onere, im entgegengeferten 
Fall sine onere. 

Exin, fönigl. preußiihe Immebdiatitadt im brombergi- 
fben Kreiſe im Nezdiſtritkte mit 194 Fenerftellen und 
im Jahr 1788 mit 738 chriitliben und 139 judiſchen @inwoh: 
nern, Das dafige fombinirre Fonigliche und adeliche Kreisjus 
ſtitiariat bat die Gerichtsbarkeit über die Stadt. 

Exing, zwey balerfhe Dorfer, wovon eins im Mentamte 
Landehut und Pilesgeriore Landan, das andre im Rent: 
ante Munden und Pfleggeribte Schwaben liest. 

Exoudon, oder Echu, franzgöfiiher Fleten in Poltou, zum 
Dann von NMiort im Departement der bepden Gevres 
aehörig. 

Exteon, kurheſſſſches Intherifhes PfarrdorfimAmte Shanm: 
burg eine balbe Stunde von Rinteln am Flüfhen Erter, 


welches in und bey Rinteln in die Werer fällt, Bon diefem- 


Orte bat eine Vogtey des Amtes den Namen, welche 10 Doͤr⸗ 
fer, das Kloſter Mollenbet und einen Hof enthält, die 

gie am linken Ufer der Weſer zunaͤchſt um Rinteln herum 
dern. 

BExter, fonial. preußifhbes Pfarrdorf, Kirchſpiel und Bauer: 
ſchaft in der Vogtey und dem Amte Vlotho der Graffhaft 
Navensberg mit47 Feueritellen. 

Exter, Vogtey von 5 Vauerichaften im bippe-dettmoldi— 
fben Amte Sternberg. 

Eye; f. Aye. 

Eyguieres, frangöfifher großer Fleden an einem Arme bes 
Kanals von Eraponne in ber Provence, zum Diſtrikte von 
Tarascon im Departement der Rhone: Müundungen ge: 
börig. Die Gegend {ft überaus reih an Oliven. 

Eyl, franzöfifoes Dorf von 314 Seelen im Ganten Gel: 
bern und Bezirte von Kleve des Moer: Departements, 
Eymet, franzöfiibes Etdbrdenin Perigord, zum Diſtrikte 

yon Bergerac im Departement der Dordogne gebörig. 

Eymouth; ſ. Aymoutlı, 

Eymoutiers, kleine, aber nabrhafte franzöfifhe Stadt an 
ber Vienne in Limofin, zum Diſtrikte von Limoges im 
Departement der obern Vienne gehörig. 

Eynezat, frangdiihes Städtchen in Uuverane, zum Di: 

rifte von Riom im Departement des Pup de Dome 
gehörig. - 

Eyragola, ruffiihes Städtchen nicht weit von Rofienie; war 
vormals Hanptort eines Diftrifte im litthauiſchen Herzogthum 
Sjamaiten, weldes im Jahr 1795 an Nufland fam, 

Eyton; f, Aitoun, 

Ezcaray, großer fpanifcher Fleden in ber Landfhaft Rioja 

in Burgos. 

Ezdorf, fönigl, preufifges Vorwerk und Schäferen von 7 
Häufern in der Grafſchaft Mansield und Eis des prinzlis 
den Unteramts Shrapplan ı Stunde von Schrapplau. 


. 
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furfähfiihes Pfarrdorf im erzgebirgife 
ſchriftſaͤſſſz zum 4144 


Ezdorf, facfen: gotbaifhes Pfarrdorf von 47 Haͤuſern mit 
et 
di „ — une in, welcher mit Turteljtein eine Gemeinde 
—E — baleriüee Det in ber obern Pfalz im nn 
Zaelsdost, Hnlsl preabliane Mae ie am she Hifde 
E 7 pre rag —R von 28 Feuerſtellen im lei 
HT ng 7 
( . n Amte Hoͤch ſt — dt, eine tleine Stunde von —** 


Ezelsrode, fönfjl, preußifces Pfarrdorf von 26 Feuerſtel 
len in Thüringen * 
— — sur Herrſchaſt und zum Amte Klec- 
»elwang, xfalzbalerſches lutheriſches Pfarrb ⸗ 

een © * 8— S or — 

ıba » nt fkurhe e 1; 

. der Pränze Curtefiäes » e Tr au le. — — 
zenborn, kurbeſſiſches Piarrdorf in 

zum —* Ne h e ne l A en ——— — 
zenhausen, baierſches Dorf von 28 Hauſer e 
m a m nn —— Dada ® oe —— 

gar NE mub BAcaser chte Krantsberg liegt ein Dorf 
zehhausen, baierfhes Dorf im 

* gen ——— * ond F r9. — ———e— 
zenried, baierihes Dorf int Herzogthum Sulzbach und 
Yandgerihte Parkitein, wel i 

u. — au — elches mit Kohlberg ein futheri: 
»enrodt, furbadifhes Dorf im Oberamte Ettl . 

Ezgen, ehemals öjtreihifpes Dorf in der Dreiölien Katsee 
raiberripaft Laufenburg, nun sum Difirifte Lanfen: 
rs im Ganton Yargan der beivetifhen Diepublif ger 

Ezgersried, halerfhes Dorf in der obern Pfalni z 

— am 

kurbraudenburgiſche arrdorf mit einem ritterfrepen 
Gute im bavellaäͤndiſche i i 
ae TA R 43 Krelfeinder Mittelmart, 

Ezing, baierihe Sofmart im 
Bratıhait Hals gehörig. 


Ezleben, furfähfifdies Pfarrdorf im thüringiſche i 
an der Bereinigung d 9 n Kreife 
Sa Gienburg sche Loſſa mit der Unjtrur, zum Amte 


Ezlenswenden, Dorf bey Beilitein r 
berg (zum Amte Beiltein) und Ir Hr Bärten 


Ezmannsried, baierfhes Dorf in ber obern 
amte Amberg und Landgerihte Neunbu nr im Rent: 


Ezoldshain, furfähfiihes foriftfäffiges Ritter tun 
im Criite Naumburg und Amte Zeig, solften Aut 
und Pegan, mit guten — eis, Mifchen Zeig 


Exweiler, franofiihes Dorf von’264 Geelen im Ca 
Kerpen und Bezirke von Röllm des Moerr Den 
ments, geherte ehemals zum jnlihiiden Amte B ergbeim, 

Exzy, ftanzöfiiher Feiner Fleten am linfen Ufer d 
night weit von Yory in der Normandie, zum — 
Evreus im Eure: Departement gehörig, 

F. 


Rentamte Landshut, zur 


F— Faenza 
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F. 


F. Was man nicht unter biefem Buchſtaben finden follte, ſuche 
man unter Ph, Pf, oder dem Buchitaben V. 

Faaborg, auch Faburg, füniyl. bänifche Stadt an ber füb: 
lichen Ecelufte der Infit Fünen mir einem geringen Hafen 
und guten Handel mit Lebensmitteln und Getraide, . 

Faak, oſtreichiſches Dorf am faaker See im vilbader Krei: 
ſe von Kärntben. 

Fabbenstedt, köonigl. preufifbe Bauerſchaft in der Boy: 
tv Als wede des Amtes Meineberg im Fürfenthum 


Rinden, 
Fabianhaza, ungariſches griechiſches Pfarrborf im nyerer 
Daſelbſt ift auch 


Bezirte der farbmarer Geſpanſchaft. 

eine reformirte Pfarrep. 

Fabrezan, franzöfifher Fleten am linken Ufer des Orbieu 
in LEBER DE, ZUM DIRTIRTE DON Narbonne im Departe: 
ment Aude geborig. 

Fabriano, kleine päbitlihe Stadt in der Mark von An fo: 
na an den Apenninen mit ı3 Klöftern. Dafelbft wird dad 
befte Papier in ganz Italien gemacht. 

Tabrico, Fleden im vormaligen Fürſtenthum Eorsensie: 
zum Diftrifte von Regato im Departement Erojtolo der 
italiäniſchen Republik gehörig. 

Faburg; ſ. Faaborg. . 

Fabveray, —— * Flecken in Aniou, zum Diftrifte 
ron Saum ar im Departement Maine undkoir e gehörig. 

Fach, Weiler am Kocher in der Grafſſchaft fimpurg, theils 
tt (ehemals Ellwangen) theils Kimpurg : Ordbnin: 
gen gehörig. 

Fach, aud Vach, nürnbergifbes Pfarrdorf an der Nebniz, 
2 Stunden von Nürnberg nah Erlangen. 

Facha, baierihes Dorf im Mentamte Münden, Landge: 
gerihte Dahau, und Bebiete Shwabbuufen. 

Fachenfelde, furbannöverfhes adeliches Dorfund Gut im 
lüneburgifhen Amte Winſen an der Luhe. 

Fachingen, oranienznafauifher berühmter und einträgli: 
ser Sauerbrunnen im Fürftenthbum und Amte Diez, zum 
Kirchſpiele reiendiez geherig. 

Fachsenfeld, reiheritterfdhaftlidhes lutheriſches Pfarrdorf 
von 69 Haͤuſern und 464 Seelen, ı Stunde von Aalen, zum 
Canton Kocher fteuerbar, 

Fachtach, nafau:weilburgifhes Dorf an der Lahn im ehemias 
ligen kurtrierifben Amte Chrenbreitftein, 

Fachtrupp, fönigl, preufifces Dorf im mänjterifhen 
Amte Saſſenberg. e 

Facset, ungarifhes Dorf, Poſtſtation und Kambiatur im 
Ingofhber Bezirke der frafhomer Gefpanfhaft am Ka: 
nale des Begafluſes. 

Fad, ungarifhes Dorf mit einer katholiſchen und reformirten 
Viarrfirhe im foldwarer Vezirfe der tolner Geſpauſchaft. 

Taehr; ſ. Altenfachr, 

Faehre, fönigl. prenfifhes Fiiherdorf von 5 Hiufern und 
einem Zollhaufe auf einer Fleinen Infel in der Perne in Vor: 
Pommern, 14 Meile von Antlam, obme alle Feldmart. 

Faehre, turbannöverfches Dorf im Herzegthum Bremen 
und Umte Blumenthal. . 

Faelierne, ein berühmter ſchwediſcher Geſundbrunnen in der 
weriäfhen Pindeshauprmannfhaft 1 Stunde von We: 
ih, 

Faenza, ehemalige päbjilihe Stadt in Momagna am Fluß 
Amone zwifhen Imola und Forli, Die Stadt iſt ein we: 
nig befeftiget, bat eine Bevölterung von 18000 Seelen 
und it der Sitz eines Biibofe. Sie iſt wegen der Menge 
des durch ganz Italien verführten irdenen Geſchirres berubmt, 
Das undhte Porzellan foll von daher den Namen Falence 
haben, wiewohl andere die ſen Namen beffer von bem franzöfiihen 
Orte Favence berleiten, welches nachzuſehen if. Diele 
Etadt war mach der eriten Eintheilung der cidalpiniiken Me: 
publit Hauptort des Departements Umone, nun Hauptork 


eines Difirifte im Departement Rubicon der italieniſchen 
Mepublit, welcher eine Bevölkerung von 52286 Seelen bat. 

Faede, and Feiöe, kleine dänifhe Inſel norböflig von 
Laaland, zum SKlofteramte Aalhohm aehbörig. 

Faer-ö, ſchwediſche Infel 4 Etunde vom feiten Lande, welche 
2 Kirgſplele enrbält, und zur Lanbeshauptmannihaft 
Gothlaͤnd gehört. j 

Fatrentuna, fonigl. fhwedifhes Unteramt in der ftodhok 
miſchen Landeshauptmannfhaft. 

Faerver;f, Faroer. 

Faors, (Kirchen- nnd Alten-) zwey Furbeffifhe luthe— 
riihe Kichdörfer im Gerihte Kobre, werden auch Kis: 
hen: nnd Altenvers geichrieben, 

Fagen, balerfhe Hofmark und Schloß im Nentamte Mün- 
hen und Pileggeribte Aibling, befannt wegen der vor: 
treffliben Baumzucht. 

FTager, furfürftlich : falzburgiihes Dorf im Herzogthum S als: 
burg, zum Pflegamte Glane gehörig. 

Fago, fpanifber Fletenin Arragonien, zum Diftrifte be 
108 cinco Willos gehörig. 

Fagnolles, Heine ehemalige Reichsgrafſchaft bey der fran: 

diifben Stadt Marienbourg im Dinrikte von Nocrop, 

epartements der Ardennen. Sie gebörte dem Fürſten 
von Zigne, batte nur etwa 2000 Antertdanen , und 
wurde erjt im Jabr 1770 zur Neidsaraffhaft erhoben. Auch 
wurde der Fürft im Jahr 1736 wirklich als Mitftand des nie: 
berrbeinifhen weitphäliihen Areifes aufgenommen. Das 
Kontingent befteht nur in einem Mann zu Roß oder ı2 fl. 
und der Beptrag zu einem Kammerziele it auf ız Thaler 
3 Kreyzer feſtgeſetzt worden. Der Fürſt von Ligne bat 

afür ben ben Entſchaädigungen das weltliche adeliche 
Frauenſtift @delftetten mit dem Titel einer unmittelba: 
ren Neihsgraffdaft erhalten. 

Faha, frangöfiibes, ehemals furtrierifhed Dorf von 38 
Häufern mit 196 Seelen im Ganton Saarburg und Be: 
jirfe von Trier des Saar: Departements, 

Fahlenwerder, turbrandenburgifhes Kirchdorf im foldin: 
{hen Kreife inder Neumark, zum Amte Karzig gehörig. 

Fahlheim, (Ober-) pfalzbrierfches Pfarrdorf im Grbiete 
ber vorigen Neihecbtep Clbingen an der Straße von Ulm 
nad Augeburg. Es bat mit feinen Filialen Norfingen , Leibt 
und Unter: Fablheim eine Bevölkerung von 764 Seelen, 
und war der Eik eines eldingifhen Prlegamtes, wor außer 
den genannten Orten noch ö Dörfer geborten. Die Cinmob- 
ner von Unter: Fahlheim treiben einen anfebnlihen Handel mit 
Schnecken bis Wien. Nah andern Nachrichten ſteheu beyde 
Orte unter oͤſtreichiſcher Hoheit, 

Fahlhorst, fuürbrandenburgifhes Vorwerk In der Mirtel- 
matt, zum Umte Saarmund im teltowſchen Kreife 
geböria. 

Fahlun; f. Falun. 

Fahnen, Bauerſchaft mit einem abelichen Gute in der ſoe⸗ 
ter Nicderbörbe der konigl. preußiſchen Brafihaft Mark, 
zum Kirchſpiele Borgeln gebörig. 

Fahnenlehn, werden die leben genannt, welde die weltli: 
den unmittelbaren Stände des römifhen Reichs befiken und 
ebemals vermirtelit einer Fahne gereicht wurden. Im Ge— 
As wurden bie Lehen der g.iftlihen Fürften Zepter: 

eben genannt, weil die Kaifer folde ehemals vermittel 
eines Bepters begaben. Diefe Scremonie bat Ken Karls V. 
—— aufgehört, und werden die weltlichen fowobl, als geiſt⸗ 
ihen Fürften mir Käſſung des Degenfnopfs, welchen der 
auf dem Throne firende Kaiſer in ber Hand bat, belehnt, 

Falhnern, (Grofs-) berzoglid = ſächſtſches adelihrs Pfarr: 
dorf und Rittergut im Fürſtenthum Gotha, 4 Stundenvon 
Erfurt, auf der Poſtſtraße nah Yangenfalza, mit 140 Hdufern 
und 507 Seelen, Es iſt der Sip der von ſeebachiſchen Ge: 
richte. Klein-Fahnern, ein Pfarrdorf, welches zu > 

en 
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fen gehört, liegt 4 Stunden abwärts ber Straße, hat ein 
Mittergut, 74 Haͤuſer und 284 Einwohner. 

Fahr, fuürſtlich- wiediſches Dorf in der Graffhaft Wieb: 

euwied, zum Kirchſpiele Feldfirhen gebörig. Hier iſt 
eine er —— über den Rhein, und das fürſtliche Schloß 
riedrigſtein— 

Fahr, pfalzbuierices katholiſches Pfarrdorf am linfen Main: 

"ufer bep Unrereifensbeim, gehörte ehemals dem Stifte Haug 
zu Würzburg und bat 103 Haufer und 415 Einwohner, 

Fahr, Benebittiner:Nonnen:Abrtep am rechten Ufer der Limmat, 
gehörte zur Herrihaft Weiningen, und nun zum Diftrikte 
von Baden im Canton Margau der belveriihen Republik. Die 
Katholiten, bie ſich in Zurip aufhalten, geben dabin zur 

ee. 

Fr Pt nde, bersoglih: medlenburgiihes Dorfim ſchweri— 
nifben Amte Neuſtadt. 

Fahre, £urheffiiber berribaftliher Hofund Worwerf am red: 
ten Ufer der Fulda im Amte undbepg Melfungen. 

Fahren, — Gut im Herzogthum Schwerin und 

ne Mecklenburg. 

Fi ren, königl. daͤniſches, dem Kloſter Preez gehöriges 
Dorf in der fogenannten Probitey des Herzogthums Hol: 
ftein, gehört zum Kirchſpiele Haagen. 

Fa heens ach, furbeffiiher adeliher Hof im Amte Wizen: 

ulen, 

Faber kick fuͤrſtlich-leiningiſches Dorf mit einer father 
liſchen und reformirten Kirche in der Kellerey Lorbach 
des chemaligen Furpfälziihen Oberamtd Mosbad mit 48 

aͤuſern, 2 Müblen und 341 Seelen. 

——— toͤnigl. *X Weiler im kulmbacher 
Kreife und Amte des Fürftenthums Baireuth. Im neu: 
ftädter Kreife hat ein Weller gleiben Namen, 

Fahrendorf, furbrandenburgiihes Dorf in der Altmark, 

um Amte Diesdorf im ſalzwedelſchen Kreiſe ge: 


drig. 

Fehrandorf, Eurhannöverfhes Dorf im Herzogthum Bres 
men und Umte Bremervorde, Ein Vorwerk im lauen: 
burgifden Amte Shwarzenbed but gleidhen Namen. 

Fahrenholz, furbanndverfhes Dorfim luͤneburgiſchen 
Amte Winfen an der Zube. Ein anderes Iuneburgi: 
{des Dorf im Amte Fallingboitel bar gleiben Namen, 

Fahrenholz, furbrandenburgiihes adeliches Airhdorf im 
udermärtifhen Kreiſe in der Ugermark mir einem 
Vorwerle. 

Fahrenhorst, kurhannöverſches adeliches Gut im lüne— 
burgiſchen Amte Snefebed, 

Fahrenwalde, furbrandenburgifhes Kirchdorf im ftolpi: 
ſchen Kreiſe in der Udermark mic + adelih und 4 
zum Amte Loͤkniz gehörig. ‚ 

Fahrholz, kurbrandenburgifches adelihes Dorf im arend- 
feeifhen Kteife in der Altmark bep Kalbe. 

Fahrland, £urbrandenburgiiches Pfarrborf in der Mittel: 
martim bavelländifben Kreiſe, im Jahr 1779 mit 

16 Einwohnern und Sig eines unter dem Jujtigamte Pors: 
dam ftehenden Domänenamted. f 

Fahrlieden, oraniensnafauifder Hof im fuldaifhen Amte 
Weibers, zur Darren Porpenbaufen gehorig, ſteuert 
zum frinfifhen Mitterorte Rhön und Werra, 

Fahrmannsreit, Farmersreit, haierſches Dorf in 
der obern Pfalz im Rentamte Amberg und Landgerichte 
Waldec, zur Hofmark Ebert gehörig, Ju der Gegend wird 
Eifenglimmer und Arſenikkies gefunden. 


Fahrnau, baadifhes Dörfhen am Wieſenfluß in der Land: 
araffhaft Saufenberg zum fhopfbeimer Wiertel des 
Dberamts Rötteln gebörig. 


Fahrnleuten, (der hohe) ein Theil oder Berg bes Fi: 
telgebirgs im Füritentbum Baireurh, wofelbit die Quelle 
des Mainftroms iſt. Er heißt aud der Zainberg und ijt reich: 
baltig an Zink, 
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Farstede, künigl. bänifces Dorf im Hergogtfum Holitein 
in Ditmarfen unweit Marne, 

Fajao, portugleſiſher Zleden in Beira, zum Dijtrifte von 

oimbra gehörig. 

Faidingen, Dorf mit einem gräflihen Jagdhauſe in der 
Grafihaft Wittgenftein. 

Faido, auch Pfaidt, leden und Vicinanz im levan- 
tiner Thale zum Canton Teſſin der belvetifben Re 
publif gebörig; war fonft der Hauptort des levantiner Cha: 
les und Sitz eines Landvogts von Uri. 

Faimingen, furpfalzbaierfhes Pfarrdorf im Herzogthum 
Neuburg bey LZauingen in Schwaben von 274 See: 


len. 

Fairfield, ®rafihaft im norbamerikanifhen Frepftaate 
Eonnecticur, welche weilih an Neuporf gränd. Sie 
bat einen Fläbeninbalt von 34 Quadrarmeilen und (im Jabe 
1790) eine Bevölkerung von 36250 Seelen, worunter 797 
Ellaven. Der Hauptort heißt ebenfalls Fairfield, In 
ber Sraffhaft find die Leinwand : Wianufalturen in gutem 
Stande, auch bat man eine Gegeltum : Bienufsttur, webr 
baummollene Zeuge, fhmieder Nagel, Werte, Senſen, und 
macht auf den 4 Eiſenwerlen viel Sufmwaaren. Die Graf: 
ſchaſt beat bis in die innera Gegenden fruchtbaren und fetz 
ten Boden, welder viel vortrefflichen Waigen und Flache 
liefert. Im der Mitte find dicke, morajtige Waldungen, an 
ben Küften Salzmariden. 

Fairfield, Hauptort der Graffgaft Cumberlanb immorb: 
amerikanifhen Frevftaate New: Yerfep, am linken Ufer bee 
ſchiffbaren Gobanzp Fluſſes. 

Fairford, kletnet Marktflecken am Fluſſe Coln in der Graf: 
(haft Glouceſter in England. 

Faistenau, turfürtl. falaburgiihes Dorf im Herzogthum 
— und Getichte Warrenfels. 

Faisten- Emmering, baierides Dorf im Dentamte 
Münden und Kandaericte D Hi au 

..- s2, — tatholiſches Pfarrdorf in der ſcholter 

eipanihaft, 

Takebierg, hohes Vorgebirg im füder Herred der daͤniſchen 
Inſel fangeland. J 

Fakendorp, fönigl. daͤniſcher Ort In der wil ſter Marſch 
im Herzogthum Hoͤl ſtein unweit Wilſter. 

Fakenfelde, furbannöverfhes Dorf im nneburgiſchen 
Amte Winfen an ber Zube, ı Stunde von Winien, 

Fakenham, Flecken mit wollenen Strumpf: Manufatturen 
in Norfolk in England. 

Fakenhöfer (der) Hof, nafau: ufingifher herrſchaftli— 
er Hof im Oberamie Id kein, 

Fakir, Namen einer Art von Mönchen im Orient, welche in 
großem Auſehen jtchen. 

Falaise, frangöliihe Stadt von 660 Feueritellen in ber Nor: 
mandie auf einem Felien am Fluſſe Unte. Man verfertigt 
bafelbft verſchiedene wollene Wuaren, au wird jahrlich im 
ber Vorſtadt Guibray eine Meile gehalten, auf weicher viele 
Waaren der Normandie abgefert werden. Sie war fonjteine 
Eiestion, und hatte den Titel eines Marguifats, derimalen 
iſt fie Hauptort eines Diftrikis im Departement Calvadog, 

iefer bi greift den mittleren fudlihen Theil, welcher an dus 
DruesDepartement ſtoͤßt, und cine Bevöllerung von 69564 
Seelen bat. Ein großes Dorf in Champagne, jeßt Diitrifr 
Vouziers, Departement der Ardennen, dit gleigen 


Namen, 

Falbenthat, fünigl. preußifher adelicher Weiler im waf: 
fersrädiuger Kreiſe des Ffuürſtenthums Batreuth und 
Kammeramte Hobentrudingen. 

Falberg, auch Vahlberg, (Grols-) berzoglid -brann: 
ſchweigiſches adeliches Dort und Geriht 2 Stunden von Wols 
fenbuttel. A lein:$ablberg, ebenfalls ein adelihes Dorf 
und Gericht, lirgt eine Stunde von Wolfenbürtel, 

Falces, fpauifger fleden und Hauptort eines Marguifats in 
Navarra, zum Diſtrilte von Dlite gehörig, 


- Tal- 
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Falcone, ein nun franzöfifhes Fort auf ber pe Elba, 
Be zu den Feitungswerten von Porto Ferrajo ge 


rt. 
Felozii, &tabt am Pruth in ber untern Moldau, von wel- 
ber ein Diſtrikt ober Zenuth den Namen bat, 
Falderhaus, beißt im den rheiniicen und in den Mainge: 
- genden ein Haus in den Thorei der mit Pallifaden oder foges 
nannten Zaunjtoden gefhloflenen Jagd: und Korftdinrilre, 
wo der Anffeber über die vorbepgebenden Holzfubhren mobnt, 
der auch der Faldermann heiöt, Man nennt es auch Thor: 


bans, 

Falkau, furbannöverihes Dorf im lanenburaifhen 
Amte Shwarjenberg, 2 Stunden von Franzbagen. 

Falkau, fürftenbergifhe Vogtey und Thal im Amte News 
ftadr, zur Pfarren Seig gehörig. j 

Falken, pfalzbalerſches zerfallenes Bergſchloß im Stifte 
Kempten an der Strafe von Kempten nah Memmingen, 
wovon ein kemptenſches Pflegamt den Namen harte, Dieſes 
beſteht ans 3 Pfarreren am rechten Ufer ber ZU in einer 
fru&tbaren end. uch gehören noch 5 auswärts einge: 
pfarrte Ortſchaften dazu. 

Falken, (Grofs.) kurſaͤchſiſches Dorf im nenftädtifhen 
Kreife zum Amre Mildenfurr gehörig, II Stunde von Weida 
mit guten Sanditeindrähen. Klein: Falten, ebenfalls 
ein unmittelbares Amteborf, liegt nicht weit von erfterem, 

Falken, fünigl. preußifhes Vorwert im lauendurg: butows 
fen Kreife in Hinterpommern, der Stadt Lauen: 
burg sebtrig, , 

Falken, furfähfifhes Dorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
Bi, gräflich = fhonburgifhen Herrſhaft Waldenburg ges 

ri . 


9. 
Falken, ein zum Gefammtamte Trefturt gehöriges gans 
erbihaftlihes Dorf von 180 Haufern und 983 Einwohnern, 
nibr weit von Treffurt an der Werra, mit einer Pfarr: 
und einer Begraͤbnißkirche. Die Einwohner haben guten 
* mit Hopfen, friſchem und getrocknetem Obſt. S. 
re urt 
Falkenau, fönial, preufifnes abeties — * im arotts 
fauifhen Kreiſe in Schleſten, welches mit dem dazu 


gebörigen Arofhen und Hammer eine Bevölferung von - 


296 Seelen bat. 
Falk enau, furfäcfiihes Dorf im leipziger Kreife und 
Amte Leisnig, fhriftiäifig zum Nitrergute Arnsdorf 


ebörig. 

vikcnsn, kurſaͤchſiſches Dorf im er zgebirgiſchen fiel: 
fe an der Flöhe, - Amte Auauftusburg gebörig. 

Falkenau, fahlengotbaiihes Dorf im Fürſtenthum und 
Umte Altenburg, 2 Stunden von Ronneburg. 

Falkenau, bohmiſches Dorf im leutmerizer Kreife mit 
sorzäglibem Hopfendan und einigen 30 Schleifmäßlen, zur 

tricaft Birgkein gebörig. 

Falkenau ander Eger, böhmiihe mwohlgebaute Stadt 
im ellnbogner Kreife von 290 meift fteinernen Häufern, 
mit einem anfehnlicen Ealofe und ftarfem Hopfenbau, 
Sie ift der Hanptort einer auſehnlihen grdftihen neßisk 
ſchen Majoratsherrfhaft, in welcher wihtige Schweiel:, 
Alaun: und Bitriolmerfe, Blepminen, Eiſen⸗, aud Stein: 
koblen + Gruben find. 

Falkenbach, fürftlih= mieb: runfelfhed Dorf in der Braf: 
ihaft Bied--Munkel an der Lahn, zum Klrechſpiele 
Seelbach * 

Falkenbaek, turfachſiſches Dorfimerzgebirgiſchen Krei: 

e zum Amte Wolkenſtein gehörig, mit ausgebreitetem 
Flad sbaue. 


Falkenbach, kurheſſiſcher Hof im Amte Nieder:Aule, 


Falkenberg, fleine alte ſchwebiſche Seeſtadt mit einem 
verfhlemmten Hafen, autem Lachs⸗, und einigem Herings: 
farige im füdliden Halland, Sie iſt anf dem Reichstäge 
die gafte Stadt, - 
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Falkenberg, ein Fanbräthliher Kreis in Schleſten, 
. welder zum Fürftenthum Er age ebört, und mit Brieg, 
Neiße und dem oppelfhen Kreiſe graͤnzt. Sein Flächeninhalt 
beträgt gegen 7 Duadratmeilen, und er fteht in Juſtizſachen 
unter ber Oberamts: Negierung zu Brieg, in Kanonfahen 
aber unter ber Kriegs- und Domänen: Kammer zu Bres— 
lau. Im Kreife find 2 Städte, ı Marktflacen, (im Jahr 
1783) 60 Dörfer mit 19 Kirden, 54 abdeltche Worwerte, 62 
Gemeindbehäufer und 1925 Fenerftellen. Im Jahr 1795 wohne 
ten in den Städten 1446, und auf dem platten Lande 13509, 
zuſammen 14955 Seelen, Dir Boden bar Eifenerz, Thon: 
ruben und Manerjteine, und ift im Ganzen fandig und naß. 
Der Acerbau it nicht einträglih, an Holz ift fein Mangel, 
Beſonders ftark ift die Chart : und Bienenzucht, Die Eins 
wohner find theils fatholiſch, theils lutheriſch, und die mei» 
ſten ſprechen deutſch. 

Falkenberg, fönigl, preußiſche adeliche Mediat- und Kreis— 
—— vorbenanntenKrcife, mit einem Schloſſe, einer katholi⸗ 
chen, einer lutheriſchen Kirche, (i. J. 1795) 16 offentlichen, 132 
VPrivathaͤuſern, 1047 Einwohnern, einem Accisamte und einer 
Befagung von einer Eskadron Kürafler. 

Falkenberg, fönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im ne us 
robder Diftrikte der Grafſchaft Glaz mit 77 Geuerjtellen und 
367 Einwöhnern, worunfer 41 Leineweber find, 

Falkenberg, Eönigl. preußiſches adelihee Dorf im ſchweid⸗ 
alaiie en Kreife in Schleſten, zur Herrihdft garhen 
ah gehörig, mit 304 Einwohnern, und 12 Leinwand⸗ 

een, 

Falkenberg, auh Falkendorf, fünigl. preußiſches ade⸗ 
liches Dorf im bolfenbaynslandshurifhen KAreife in 
Schleſien mit 206 Finwohnern. 

Falkenberg; f. Alt-Falkenberg. 

Falkenberg (Neu-), königl, prenfifhe Kolonie von 10 
amillen im porizifhen Kreife und Amte Kolbaz in 
pinterpommern. 

Falkenberg, fönigl. preußifhes adeliches Gut und Kird: 

- im auristtaen Krelfe von Hinterpommern mit 
eneritellen, 

Falkenberg, fönigl. preußifhes Pfarrdorf von 53 Feuer: 
lee f Anger reife in Hinterpommern zum Amte 

affow gehörig. i 

Falkenberg, dergleichen adelihes Pfaredorf im fechans 
ſenſchen —* in der Altmark. 

Falkenberg, koniglich-preußiſches adeliches Gut nnd Kirche 
But u. lebufifhen &reife in der Mittelmart bey 

emniz. 

Falk Bei org, bergleihen adeliches But und Kirchdorf im 
niebersbarnimfhen Kreife in ber Mittelmart bey 
Wartenberg. 

Falkenberg, bdergleihen abelihes Kirkdorf im oberbar: 
nimfhen Kreife in der Mittelmart. ‚ 

Falkenb erg (Neu-), fönigl. preußifhes adelihes Kolo⸗ 
nieborf im Oberbrude des ober:barnimjhen Kreifes in 
der Mirtelmarf. 

Falkenberg, dergleichen adelihes Kirchdorf im ſchlevel⸗ 
betuſchen Kreife in der Neumarf. 

— —— dergleichen Dorf im bees⸗ und ftorfowfhen ' 
Kreiſe, zum Amte Trebatſch aehöria. 

Falkenberg, furfähfifäws Vaſallendorf in der Niederlau— 
(ia aur Sertiaft Dobrilugk im lufauer Kreife ge 

. rig. 

Falkenberg, bergfeihen Dorf im budiffinfhen Kreife 
ber Oberlaufiy, tbeild nah Jesniz, theils dem Peters 
ftifte zn Budi fi n gebotig. 

Falkenberg, furidhnifces, altihriftfäfiges Mitteraut und 

“ Pfarrvorfim Kurfreife und Aute Kiebenwerda. Mit 
demfelben ift das Mirtergut Schmerkendorf verbunden. 

Falkonberg, kurſaͤchſiſches ſchriftſaͤßiges Dorf im er zgebir—⸗ 
iſchen Kreiſe nnd Kreisamte Freiberg, der Stadr Frei: 


erg gehörig, RN 
a - 


175 Falkenberg— Falkenhagen 


Falkenberg, lurſaͤchſiſches Meder im meißniſchen 

Kreiie zum Amte Torgan nebörig. 

Falkenber & ‚ furbannoverifhes Dorf im Herzogthume Br es 
men und Amte Lilienthal. h 

Falkenberg, furhanndveriihes Rittergut im Amte Spke 
der Grafſchaft Hova, an Kirchſpiele Barrien gehoͤrig. 

Falkenborg, Enrbefliihes Deiſ und Burgſchloß im Amte 
Homberg, dem Haufe Rotenburg, geborig, welches da 
felbjt einen Amtsvogt halt. Auch wird hier jährlich ein feper: 
liches Vogtding gebalten. 

Falkenberg, füritl. lippe:detmolbifche Vogtey von 4 Bauer: 
{haften und ehemals feſtes Schloß im Amte Detmold bey 


Horn. 

Falkonberg, baleriſches Schloß und Marktfleden in der obern 
Vfalz im Nentamte Amberg und Pileggerihte Tirſchen— 
reit an der Nab. Der Markt bat 8 Hofe, 107. Hdufer und 
5 A in und gehörte ehemals dem Stifre Waldfaffen. 

rl enberg, baleriide ten im Nentamte Zandshut 

. und Pfleggerihte Eggenfelden. 

Falkenberg, baieriihes Dorf im Nentamte Münden und 
Plengerihte Sygwaben. 

Falkenberg, Falkenburg, Valkenburg; f. Fau- 

uemont, . 

Falkenborn (Ober- und Nieder-), jwep nafausufin: 
gie Ba in ehemaligen heifen:darmijtädtifhen Amte 

raubad. 

Falkenburg, königlich: preußifce adelihe Mebdiatftadt und 
Schloß im dramburgifhen Kreife in der Neumark an 
der Drage, 2 Meilen von Dramburg, mit einem königl. 

uftiz: nnd einem Zollamte. Tuhmaheren, Leinemeberep und 
iebjucdht machen bie eg der Einwohner. 

Falkenb ir abelihes Gut auf der Halbinfel Jasmund 
in Shwedifd:Pommern, 

Falkenburg, altes Schloß und vormalige Herricaft im ches 
mraligen zweibrädifhen DOberamte Berggabern, welde 
zwiiben Vfalzzweibräden und den Grafen von Leiningen ges 
meinihaftlib war. Sie gehört num zum Diftrifte von Wei: 
denbürg im nieberrbeinifhen Dipartement. Won 
diefem Schloſſe führt die gräfic = leiningifche Linie zu Heidess 
beim und Gundersblum den Namen Leiningen:-Ballen- 
burg. ©, Leiningen. 

Falkenburg, Citadelle und Sitz eines batavifhen Unterfauf: 
manne, und fogenannte unter der Statthalterfhaft Tere 
nate jtehende Reſidentſchaft auf dem Nordkap der Halbinſel 
Sodian, oder ber Nordipige von Eelebes. 

Falkendieck, zwep köntal. preußifhe Bauerſchaften im Für: 

enthum Minden. Die eine gehört zum Amte Schlüf: 
elburg, die andere zur Vogtey Sohefeld im Amte 
Hausberge. 

Falkendorf; f. Falkenberg. 

Falkendorf, aub Falkenhof, fönial. preußiibes und 
pfalzbaierifhes Dorf an der Aurah im Umfange des bambers 
giiden Amtes Herzogenaurakb in baireutbliber emelirs 
aer dent. Die baireuthiſchen Unterthanen geboren zum Kams 
meramte Emgfirdhen., 

Falkonfels, baierifhe Hafmark im Nentamte Straubin: 
geu und Yieggerihte Mirterfels, 

Falkenhaard, furbannöverifbes Nittergut in ber Vogtey 
Drebber und Amte Diepholz der Grafſchaft Diepbolz, 

Falkenhagen, fonigl. preufiihes adelihes Gut und Pfarr: 
borf, eine Meile von Frankfurt an der Oder im lebufi: 
fhem Kreife in der Mittelmart. Es war ehedeſſen ein 
Mediat Städtchen. 

Falkenhagen, fönigl. preußiſches adeliches Vorwerk eben: 

AXou zu Alt-Madliz gehörig. 

Falkenhagen, fönigl. preußifhes adeliches girchdorf im 

bavelldändiihen Kreife in der Mittelmart, zum Amte 

Spandau gebörig, eine Meile von Spandau; (i. J. 1779) 

mit einer Bevölkerung von 408 Einwohnern, Won bem gro: 

ben faltenhagenfhen Fotſte ſ. Spandau, 


Falkenhagen — Falkenstein 176 

Falhenhagen, koͤnigl. preußiſches adelihes Yfarrborf im 

rummeleburgifhen Kreife in Hinterpommern mit 

e Senerketen, 2 Vorwerfen in, und 2 dergleihen außerhalb 
m Dorfe, Sn 

Falkenhagen, königl. preußiihes adelihes Kirhdorf im 
ntermärtifhen Kreife in der erg i — 

Falkenhagen, tonigl. preußiſches adeliches Pfarrdorf im 
prizwaltifhen Diftrifte in der Priegniz. 

Falkenhagen, adelihes Dorf im greifswaldiſchen 
Diütritte in Shwedifhd- Pommern zwifken Stralſund 
und Greifswaide. . 

Falkenhagen, furbannöveriihes Dorf im Fürftenthum Grus 
benbagen und Amte Rudolpbsbaufen, 

Faikenhagen;f. Valkenhagen. 

Falkenhain, fünigl, preußiſches Dorf im hirſchbergt— 
ſchen Kreiſe in Shleflen, bar 3 Antbeile, Ober-, Mit 
tel: und Nieder:Faltenbain, mit einer katholiſchen 
und einer lutheriſchen Pfarrkirbe, 2 Schulen, 4 Müblen und 

„sen 1338 —— — 
alkenhaiu, dergleichen Dor 184 Einwohn 
daſelbſt im neumarfsfantihben Sreife. dasın, eben: 


Falkenhain, dergleichen abelihes Dorf im glazer Di 


firifte der Grafihaft Glay mit 19 Feuerjtellen 
** gehört sur Seren Keritan., — 
Falkenhain, kurſächſiſche ttetgut und De 
— * — ei Tal lie 
alkenhain, derglei riftſaͤßiges Mittergut 
dorf im leipziger Kreife und Amte Warsen. Bun Wiee 
Falkenhain, dergleichen Rittergut und Pfarrdorf im Stifte 
Naumburg und Amte Bei 
Falkenhain, furiähfiibes Dorf im erzgebirgifden 
Kreiie und Areidamte Freiberg, eine Mie von Mit⸗ 
weida, fhriftiägig zum Rittergute Ringethal geboötig. 
Falkenhain, furfäblifdes Dorf im meißnifhen Kreiſe 
- — ——— na, ſchriftſaßig zum Rittergute Shwmiedes 
Falkenhain, dergleichen Dorf ebendafelbit i 
den Nittergütern Werfenitein und Meuf I Ba pa 


Falkenhain, fahfen:goibaifher adeliber O J 
und Anıte N kendur FR 5 it im Zuritenthum 


RSS EROTRSHADEE “ 
alkenhusen, reichsjtadrslübetifhes Dorf eine 

Lubed, nach Naßeburg zu. —— 
Falkenrehde, fönigl. preußiſches Pfarrdorf (i. J. 1779) mit 


J 
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telmarf, gehoört dem Magiſtrate zu Potsdam, wel a 
+ Be ut —— ——— —— —— Set. 
sberg, pfalzbaieriſches Dorf bep Fuffen, we = 
„re der —— vo - t n — — 
ensteig, berjoglig:modenefifbes Dorf und 
> Wegen im ® t es ; ga dr Ken reiburg, — —— 
enstein, niederöſtreiciſcher Markt mit einer alten 2 
fetung und Herrihaft im Viertel unter dein reiten 
Falkenstein, fleiner frangöfifher Flecen von 223 Seelen im 
Canton Winnmweiler und Bezirke Kaiferslautern des 
Departements Donnersberg.VondiefemOrte hatte dieden 
Hanfe Deitreih und zum oberrbeiniiben Kreife gebörige Graf: 
fbaft$allenitein den Namen. Diefe gränzte an das eberma: 
lige furpfälgiive Oberamt Alzei, das zweibrüiihe Unteramt 
Laudsberg, das Fuͤrſtenthum Xautern, das "gartenbergife und 
bie naflau:weilburgiihe Herrihaft Rirdheim. Die ganze Gegend 
It bergig,fteinig und wenig frubtbar.Bep Falkeuftein finder man 
ifen und Kobolt. Nach verigiedenen Veränderungen kaus 
biefe Grafihaft an das Haus Lothringen, und wiewohl der 
legte Herzog und mahberige Kaifer Franz Stephau Yotbrins 
n abtrat, fo bebielt derfelbe doc diefe Grafihaft und teen: 
ste den Streit mit den Hänfern Lömenhaupt und Mander: 
fbeid durch einen Vergieib. Der Kaifer behielt deshalb als 
Markgraf zu Nomenp im Reichsfürſtenrathe Gip und Stim: 
me, au wurde wegen derfelben bey dem oberrheinifchen Kreis 
fe 
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fe Siz und Stimme gefährt. Sie hatte ihren befondern Mas 
tritular = Anihlag von monatliben 40 fl. und zu eiuem Kam: 
merziel gab ſie ı5 Thaler 674 Kreuzer. Vom Kaiſer Franz 
Sterhau kam diefe Srafſchaft, welde überhaupt nur eine Be: 
sölferung von 4000 Seelen bar, an Kaiſer Jojepb IT. und fo 
au das öftreihifbe Haus, welches diefelbe durh den Frieden 
vou Campo Formio und Luueville an Frantreich abtrat, Das 
Ganze wurde durch ein Oderamt bejorgt, welches zu Winns 
weiler feinen en. batte, , 

Falkenstein, fönigl. preußiſches adeliches Sut und Pfarr: 
dorf ih friedbergifhen Kreiſe inder Neumark, 

Falkenstein, einaltes, font feites Bergſchloß im ermer 
lebenfden Kreife des Fürftentbums Halberfiadt, von 
melden ein adelibes Amt den Namen bat, das 5 Dörfer 
mit 509 Feuerſtellen enthält. _ 

Falkenstein, fonigl. preußifhes Hammerwerk an ber 2b: 
quig unweit Ludwigſtaädt im bofer Areiie des Färiten: 
thums Baireuth mit einem Blau⸗, einem Friihfeuer und 
+ Stabbimmern. 

Falkenstein, pfalzbaierifhes Pfarrdorf im würzburgiſchen 
Bmte Gerolzhofen am Fuße eines Berges, auf welchem 
= ing Zabelftein liegt. Im Jahre 1794 mit 136 

eelen. 

Falkenstein, LZurfähliibes Pfarrdorf von einigen 50 Fa: 
milien im vogtländiihen Kreiſe und Umte Vlauen 
mir einem alrihritriifieen Mittergute, deſſen Beſitzer bie 
Velebnung Über den Bergbau in Nudihr aller Metalle und 
Mineralien, Gold und Eilber ausgenommen, baben, mes: 
bald fi auch bier ein Commun⸗-Bergamt befinder, Das Dorf 
gehört übrigens auch noch zu andern Nittergätern. 

Falkenstein, rulnirtes Bexraſchloß und isige anſehnliche 
Meieren in der würtembergiihen Herribaft Heidenbeim, 

Falkenstein, naflau:ufingiihes Dorf im Amte Jditein, 
nidt weit von Konigſtein. 

faikenstein, ebemalige Freüberrfhaft und nahberige folos 
tdar ger Landvogten, welche nun zum Diftrilte Ballftadt 
im Eanron Solothurn der belvetiihen Republik gehört, 
Auf dem alten Schloſſe Falkenſtein, auch Blauſtein genannt, 
wehnte der Landſchreiber, zu NeusFaltenitein aber bei Ball⸗ 
ſtadt Der Landsogt. Auf den Höhen bat dleſe Landvogten * 
te Alven und trefliche Vlehzucht; die Thaͤler find reich an Ge: 
tralde und Dbil. 

Falkenstein, beierliber Marktileken, Schloß und Herr: 
ida rim Rentamse Stiraudingen und Pleggeriate Mit» 
terfeld bey dem Flußben Muntnag, mit 402 Eeelen. 
Im- Gerichte Aibling ain Ina im Mentamte Münden bat 
eine Herribaft und Schloß gleihen Namen, 

Falkenthal, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im ulermärki: 
(sen Kreiſe in der Ulermart, zum Aute Zehdenit 

borig. 

Felke | walde, koenigl. preußiſches Kirchdorf im random. 
(den Kreife in Böorpommern, zum Amte Zafeniz 

ebarig. 

— walde, könlal. pteußiſches adelides Kirchdorf im 
ſaziger Kreiſe in Qinterpommern, mit 35.Feueritellen, 
am raeenlieiniften See. 

Falkenwoalde, fönisl. vreußifhes adelihes Gut und Pfarr⸗ 
derf im ftolpifben Kreiſe inder Ulermark. 

Falkenwalde, fönial. preublineg adeliches Kirchdorf im Lös 
nigsberaffhen Kreife inder Neumark, 

Falken wälde, fönigl. preußiſches adelihes Sur und Pfagr: 
dorf im ufermärkifgen Kreife in der Ufermart. 

Falkirch, Stadt in der Graffaaft Stirling in Scott: 
land mit 5338 Einwohnern. . ’ 

Falklands Inseln, werden dren große nub eine Menge 
Kleinere Inſeln ofrlih von vatagonien und der magellaniſchen 
Strafe in Südamerits genannt. Die binden grosten nennen 
die Spanier Jala grande und Borbon, aufbder legten 
liegt der von innen befegte Hafen Sole dad. Sie wurden 


D 3.2. IT Wand, 
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zuerſt von Richard Hawling den aten Fehr. 1594 entdedt. Er 

nannte fie zu Ebrem der *5 Elitaberh Faiden! ad, 

worand die Holländer Maydeland machten, Ein Engländer 

(Eap. Strong) fuhr 1639 dur einen großen Kanal dieier 
nfelgruppe , und nannte jie dem Lord Falklaud zu Ehren 
altlands Inſeln. In der Folge wurden fie von framzöfl: 

hen Shiferu aus St. Malo befuht, und erbielten von ib: 
nen ben Namen Malouinen, welchen fie noch führen. 
m Jabre 1764 batten die Franzoſen baielbit eine Niederlaf- 
ung, welce fie aber 1766 den Spaniern überliefen. Auch 
Engländer fegten ſich 1765 baselbik feit, wurden aber 1776 
von den Epanieru vertrieben, Dice Iujeln find ein trauri: 
£ Aufentbair für Europier, und werden nur wegen des 

- elfiihfanges und anderer Thiere, die Thran geben, be: 

u * — 

Falkoeping, fünigl. ſchwediſche Laudſtadt in der tarabor: 
gir hen Landeshauptinannihaft. Sie liegt zwiſchen zwed 

rgen in einer ſtugtbaren, aber von Holz ganz entblöpten 
Gegend. Sie it auf dem Reichstage die gofte Stadt, 

Falkowiz, fönigl, preusiibes Pfarrdorf von 463 Cinwob: 
FT im — A Areiſe in Slefen zum Rentamie 

up geboria. 

Fall, zum Fall, Ortſchaft und anſehnliches @ebirg in Ober: 
balerıi, im Rentaute Münden und Laudgerichte Tölz 
an der far. Noch ein Drt umd Gebirg diefes Namens finder 
ſich in dem Serihte Murnau in der Gegend von Ammergan, 
und heißt zum Uuterfhiede der obere Fall. 

Fallei, Hertſchaſt an der Mangefad im Gerichte Aibling 
und Kentamte Münden. 

Fallersleben, furbannoverifher Fleten mir einem Schloſſe 
und 133 Haͤuſern im Fürſteuthume Yuneburg, 2 Meilen 
von Bifhoru gegen Debefeld zu. Er it der Sig einer Super: 
intendentur und eines Amtes, welbes an der Aller liegt und 
17 Ortſchaften enthaͤlt. Das Amt wird in die 2 Gobgrafickar: 
ten Grevenlob, wozu Fallerslchbem gehört, und Has 
fenwinfel eingetheilt. 

—— furbanndveriiches Pferrdorf im Furſtenthum 
Lüneburg, cine Meile von Wilscode nad Helfen zu. Da: 
ſelbſt iſt der Sig einer zur@rofvogten Celle gehörigen Ami 
vogtep , welde in der ſogenannten Hridmarf cm Fluſſe Böh- 
me liegt. Der Amtsbezirk, meiwer aus 13 Baueribaften 
mit 49 benannten Orten beftebt, iſt ſeht bergicht, bat viel 
Heide, und liefert den Einwohnern nicht genug Gerraide, 
auch haben fie nicht hinlaͤngliches Futter für ihr Dieb, fondern 
muſſen id bebde Artikel aus dem Amte Ablden verihaffen. 
Dagegen baben fie trefliche Waldungen, welche ihnen Holz 
zum Handel liefern, der ſich auch auf Wolle, Honig, Wachs, 
Dieb, Buhweizengrüge und Wahholderbeeren eritredr. 

Falmierowo, fönigl. preufiſches adelibes Dorf und Ber: 
wert im Faminihen Kreiie im Meydiftrikte mit a; 
Feuerſte leu. Es ift das Hauptgut der falmierowfhen Güter, 
en in 7 Dörfern und 5 Vorwerken über 140 Seuerfteilen 
entbalten. 

Falmirowiz, finigl. preußiſches Dorf von 97 Einwohnern 
im oppeluſchen Kreife von Shleiien zum Amte Op» 
peln gebörie. 

Falmouth, Stadt an einem Meerbnſen in der weitlihen Ge: 
gend von Cornwall in Enaland. Sie hat auf der ſudli⸗ 
hen Seite einen vortrefliben Hafen, der io groß mud ficher 
it, dad 100 Schiffe darin liegen können. Gr wird von zwer 
Kaftellen bey der Cinfahrt beſchützt. Bon bier geben wöent: 
lih zwey Paterboore mach Lilabon, und fommen von da: 


bir am. 

Fals, pfalzbaierſches Dorf im bambergifben Amte Marks 
fborgajt; daſelbſt find einige reihsritterfhaitlihe Unter: 
tbanen und Hdie. 

Fals Bay, die falſche Bap, ein gerdumiger Meerbufen 
oder Ban beym MWorgebirge der guten Hoffnung am Hotten: 
totten= Holland und lapſchen Dijtrifte, welde ihren Namen 

von 
12 
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von dem falſchen Vorgebirge (Capo falso) hat, das von ber: 
felben ditlich ins Meer hineinragt. Von 1zten Map bie ıyten 
Auguft müfen die Schiffe, um vor den Nordweſt⸗Winden fiher 
zu ſeyn, in diefe Vap einlaufen und bier ankern. 

Falsbronn, pfalzbaierihes Dorf an der rauhen Ebrad im 
bamberaifoen Amte Shönbrenn, mir einer Ziegel— 
hätte, 27 Haͤuſern und 126 Serlen, 

Falschenbrunn, reideritterichaftlihes Dorf, zum fränkis 
ſchen Canton Steigerwald ftenerbar und zum voitsrienelis 
ſchen Amte Trumſtadt geberig. 

Falster, fünial. daniſche Intel zwifchen den Inſeln Secland, 
Moen und Yaaland, von denen fie durd fhmale Kundle ge: 
trennt it, Sie iſt ag fentbar an Getreide aller Urt, 

any vorzhalic aber an Obſt. Sie aebört zu FJühnen und 
fett seit Laaland unter einem Eriftsbanptmann,. Sic iſt 
fait 6 Meilen lang, am nördlichen Ende 3 und am füdlichen 
nur eine Meile breit, und bat nberbmipt einen Flächen : Ins 
balt von 84 Quadrarmeilen , mit einer Bevölkerung (i. I. 
1787) von 14331 Seelen. Sie beficht ans zwey Unteraͤm̃⸗ 


tern. 

Falsterbo, koöͤnigl. ſchwediſches Seeſtaͤdtchen, bekannt we: 
gen eines vorzüglichen Heringgfanges, in ber re er 
—— Malmoͤhus. Auf den Neihstagen hat fie die 

site Etelle, 

Er Iterona, Berg im arenninifhen Gebirge im gene 
ſchen auf den Grenzen der italleniſchen Nepublit und dem 
Departement Mubicon, mo der Fluß Arno entfpringt, 

Faltschy, Stadt am Pruth; f. Falczii, 

Faluoska, ungariiheg griechlibes Pfarrdorf im obern Bezirke 
der torner Beipanfcait. 

Falud (Kis-, Klein-), ungariſches reformirtes Pfarrdorf 
im fberfer Bezirke der gomorer Beipamihaft. 

Falund(Kis-, Klein-), ungariihes teformirtes Pfarrdorf im 
tamiher Bezirke ber ſhümeger Geſpanſchaft. 

Falnd (Kis-, Klein-), ungariiches reformirtes Pfarrdorf 
im figerber Bezirle der ſchümeger Geipanihaft. Im 
barauver Bezirke der baranper Gefpanfhaft bat ein 
ariebifhes Dorf aleiben Namen. ne 

Falud (Kis-, Klein), ungariſches griechiſches Pfarrdorf 
im veldiwidefer Bezirte der beregber Geſpauſchaft. 

Falun, Fahlun, tdniel. ſchwediſche Bergſtadt nnd Berg: 
wertebiftritt in Anpferbergs Lebn, ie iſt eine der 
volfreichiten ſhwediſchen Staͤdte, bat gegen 7000 Einwohner 
und auf den Reichstagen die funfzisße Stelle. Die meijten 
Einwohner find Bergleste und Hertenarbeiter, jedoch findet 
man dafelbit auch eine Tuch: and Fries: Manufaktur, Baums 
wollin-Spinneren und Tabatspfeifen:Brenneren. Eine halbe 
Stunde von der Stadt oitlich find beruhmte Erzgrnben, in 
wilden man ehemals jdbrlih gegen 20000 Schiſſpfund 
Knpiererz gewann, welche aber detmalen jährlich im Durch: 
fhnitte niht mehr, als hehſtens gcoo ſchwediſche Schiff⸗ 
pfund oder 12000 fdhfiihe Gentner Supfererz geben, das 
im Durchſchnitte hochſtens 2 pro Cent enthält, und in mus 
aefähr 70 Hohöfen geihmolien wird , movon 60 in der 
Stadt, - die übrigen aber in der Näbe find. Die Zabl ber 
Uirbeiter in der Erbe iſt .. soo. Mon Jahr Ir Yabe. 
wird es minder einträglih, und in 20 Jahren durfte es 

nad der Bemerkung eines nenern Meifenden vielleiht ganz 
aufgegeben werden malen. Das geihmolzene Anpfer wird 
nad Aveſta, 4 Meilen von Falun, gefhidt, wo man es 
laͤutert. Durchs Raffiniren erhält man dann und wann auch 

‘einiges Eilrer und, wiewohl felten, etwag Gold. Ju Tas 
Inn wird auch Wirriol und rothe Farbe bereiter, f 

Faltıteka, unaarifches griediibes Parrborf im felbwipe: 
ter Bejirfe ver bereaber Gefranktaft. 

Famagosta, befefiigte Stodt anf der öflihen Seite der 
Intel Anpern, welche gute Handlung treibt. 

Famars, franzöfifhes Dorf an der Etrafe von Valenciennes 
nab Chatean Eambrefis im Hennegan, iſt zum Diftrikte 
von Valenciennes im Departement des Norden ge 
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börig. Im Jahre 1793 ift diefer ehemals weit anſehnlichere 
Ort, der dem Etüde von Hennegau, worin Walenriennes 
liegt, den Namen gab, durch das franzöftice fehr Er Lars 
ger beruhmt geworden, in melden ſich die franzoſiſche Ars 
mee für unangreifbar bielt. Unter den Befehlen bes Vrin⸗ 
zen Koburg wurde bier am 23ſten Mai cine außerſt wiche 
tige Schlacht zum Vachtheile der Franzeſen geliefert; welche 
hieranf am zaften Mat dieſes feite Lager räumten, 
Fawmbaoh, kurheſſiſches lutheriſches großes Pfarrdorf, auch 
mit ‚einer reſoxrmirten Kirche in der Vogtey Herrenbrei— 


+ 


tungen der Herrihaft Schmalkalden. 

Familiares, werden in Spanien die Bedienten det Frranifis 
tion genannt. Fa Zahl Fit ſonſt weir anſehnlichet gewe⸗ 
fen, als jeßt. ee N e 

Familien-Pact bes Hauſes Bourbon. Hiexunter verſteht 
man den am izten Anguſt 176% zwiſchen Frankreich nnd 
Sranien abaefchloffenen Freundſchafts- und Vereinigungs— 
Traktat, welder aus 23 Artikeln beſteht, nun aber, da 

anfreih eine Republit geworden iſt, von feinen politiien 
olgen mehr ſeyn dürfte, indem an die Etelle deſſelben die 
neueren Zraftaten zwifhen der Republit und Spaulen ge: 
treten find, ° Ben dem jetzigen Ausbruche dee Kriegs zwi— 
ſchen England und Franfreih haben jedoch einige politiſche 
franzoffibe Schriftjteller bebanptet, daß derfelde noch feine 

Kraft, babe und durch die neuern Zraftaten der Sache nach 
beitätigr worden _fep. 

Fanagoria, rufifbe Stadt und Hafen in der tanrifhben 
Stattbalterſchaft am Ufer der Strafe von Kaffe, Jenikale 
auf der Halbinfel von Taman gegenuber, Die@inwohner find 
Tſcherkaſſen, welche einen ftarfen Verkehr mit den Bewohs 

nern des faufafiihen Gebirgs baden, Auch wohnen dafelbit 

- Armenier, Jaden, Grieden und Ruſſen. Der nah ihr bes 
nannte Kreis begreift die ganze Halbinfel Fananorien, 
welche vom ſchwarzen und aſewſchen Meere gebildet wird, 

Fancsal, ungariſches lutheriſches Pfarrdorf im tihereba: 
ter Bejlete der abanimwarer Geſpanſchaft. 

Fanesal, ungarifces eg Pfarrdorf im gybngob⸗ 
ſcher Bezirte der heweſcher Seſpanſchaft. 

Fancsika, ungariſches Dorf mit einer katholiſchen, reformir: 
ten und griechiſchen Pfarrkirche im Bezirke diesſeits der Theiße 
inder ugotfher Geſpanſchaft. f 

Fancesika, ungarifches griechiſches Pfarrdborf im wardeiner 
Bezirie der biharer Geſpanſchafi. 

Fanesika, ungariſches griehiſches Yfarrdorf [m ermelles 
fer Bezirke der biharer Geſpanſchaft. 

Fanger, tönigl. preußiſches Kirhdorf im daber ſchen Kreife 
in Hinterpommern mit 22 Feuerftellen, wovon 3 abelich 
find und 14 zum Amte Nangarbd gehören. 

Fangschlense (die), Pontal, vreußiſchel Kolonie von sı Fas 

 milten in der Mittelmark, zum Umte Rüdersdorf im 
ober-barnimfhen Kreife gehörig. 

Fanjaux, franzöniicbes Erädtchen in Langnebok, zum Diftrifte 
von Eajtelnaudarp im Uude: Depmtement gehörig. 
Fanjanx, Tran Süther Fiesen in Hasfoane, zum Diftrikte 

von Auch im Departement des Gers achirid. 

Faningberg, furfürälich : faljburgifhe Hauptmannfhaft in 
—— dorfer Schranne der ſalzburgiſchen Pflege Mo 8: 


baim, 

Fankel oder Faikel, franzeſiſches, ehedem kurtrierſches 
Dorf von 50 Haͤuſern mit zn Einwohnern im Ganton 
Treif und Bezirke von Koblenz des Kbein» und Mo: 
fel: Departements, 

Fannersdorf, baierſches Dorf in der obern Pfalz, im Reut⸗ 
amte Umberg und Pfleggerihte Roͤtz. 

Fannes, fürſtenberziſcher Binfen von 5 Höfen im Amte 


Hanſach. 

Fano, pöbſtliche befeſtigte Stade mit einem Hafen am adria: 
tifhen- Meerbuien im Herzogthum Urbino zwiſchen Sints 
gaglia und Pefaro. Daselbit werden gute feidene Zeuge zum 
Unterfutter gemacht , weldhe den Namen Ferandine ba au 

tar 
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ſtark geſucht werden. Die Stadt hat einen Biſchof und eine 
khöne Blibliothet. Ju ihrer Kirche ze man viele: Gemälde 
von den größeen Meidern aus der iralienifen Schule, 

Fanoe, fonigl, dänifhe Heine von Riihern und Schiffern bes 
wohnte Zufel in der Weitfer, an den jublioften Küten von 
Jutland, Ripen gegenüber, Eile gehört zum Amte Riperbuus 
und iſt wegen eines einträgliben Scollenfangs berubnt, 

Fantaisie, lönigl. preußifches ſhönes Schloß und Luſtgarten 
im baireuthſchen Kreiie bep Damdorf. - , 

Tantin, eine fleine Nepublit auf den Goldfüren von Guinea 
swirhen Sebu und Aeron. Das Yand ift goldreih und bringt 
Yebensmittel in Meuge bervor, die Einwohner treiben Lands 
bau, Fiſcherey uud Handlung, find zahlreich und noch nie von 
ihren Feinden überwunden worden. An den Kuſten find ver: 
ſchiedene eugliſche, hollaudiſche und andere europaiſche Handels⸗ 
logen und kleine Forts. 

Faore, le, ſtangoſiſches Städtchen, vormals mit dem Titel 
eines Marquiſats, an einem Wrme des Meerbuſens von Breit 
in Bretagne, wofelbit jdhrlib 2 Meſſen gebalren werden, 
Es gebörr zum Diitriite von Chateaulin im Departement 
finisterre, 7 , ’ 

‚Faouer, le, frangdiiige Stadt in Bretagne, war einige 
Brit Hauptort eines Diſtrikts, und gehört nun zum Diftritte 
von Pontivp im Departement des Morbiban. Ein 
großes Pfarrdorf am Zlufe Liers in Bretagne hat gleiden Nas 
men und gebört zum Diirifte von St. Brieur im Depar: 
tement der Nordfäiten, R 

Fa ppa ch, baierſches Dorf im Rentamte Münden und Lands 
gerihte Dach au. _ e 

Fara, eine von den orfadiihen Inſeln, welde ſehr feuchte 


t if. 

en „ Fönigl. preußifhes adeliches Pfarrdorf mit 2 Vor: 
werfen und 32 Feuerjiellen im daberfhen Kreife in Hinter 
pommern, eine halbe Stunde von Nanzard.. 

Farchant, pfalzbaierſches Dorf in der ebedem biihönlich: freis 
ſiugi ſchen Srafiwaft Werdenfels. j 

Fa — e⸗ Pfarrdorf am Inn im Kreiſe Ober⸗ 
inutbal in rol, 

Fırenzh en Dorf im Rentamte Münden 
und Landgerihte Dahan. 

Farera, * wildes Thal im Hochgerichte Schams bed obern 
grauen Bundes der helvetiihen Republit genen den feptemer 
Berg und gegen Averd, Die Berge find ſowanger von Eil: 
ber, Kupfer, Bley und Eifen, die nicht genug genüht wers 
den, Auch Zah man daſelbſt ſchͤne Waldungen und miner 
taliſde Quellen, 

— arg ebebem venetianifher, nun Öftreihifcher Hafen 
auf der Infel Eherio im Mare del Quarnexo. Mon dems 
feipen hat der Aanal den Namen, welcher zwiſchen der Juſel 


ii d Jiütrlen iſt. 
——— — oder füblichite Svitze von Gröulanb. 


Farfach, balerfbes Dorf im Rentamte Munden und Pflege 
gerihre Wolfertshaufen. 

Farge, —— Dorf im Herzogthum Bremen und 
Amte Blumenthal, am rechten Ufer der Weier. 

Farham, Fleden in Hantsibire in England. 

Farim, portugiefiibes Etabliſſement am Tinten Ufer bed St. 
Domingo: Flufesin Senegambien in Afrifa, 

Taringdon, Stadt mit Tuchmanufakturen in Berkſhire 
in@uglanb. 

Farka, baierfhes Dorf im Mentamte Münden und Pflegge⸗ 
tihte Wolfertsbaufen. z 
Farhas-Alzo, ungarifdes-griechifches Pfarrdorf im kraß⸗ 

ner Bezirke der farhmarer Gefpanfhaft, 
Farkasfalva, wungarifches fatholifhes Pfarrdorf im obern 
Bezirke der foler Geſpanſchaft. 
Farmach, Farmbach, buierifhe Hofmart im Rentamte 
Münden und Pfleggerihte Nofenbapm, 
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Farmoutior, franzöfifhes Stäbtchen in Brie francaife, 
zum Diitrifte von Soulommiers im Deyartement Seine 
und Marne gebörig. j 

Farmseon, reichsſtadt-hamburgiſches Dorf z Stunden von 
Hamburg im Umte Wobltorf. 

Farmsen, fönigl..preufiides Dorf im bildesbeimifhen 
—— Steuerwald an der hoben Straße nach Wolfen: 

[7 * 

Farne, Ecine brittifhe Infel an den Küſten von Nordbum: 
berland, welde faſt allenthalben mit Feilen umgeben iſt, 
und worauf guter Fiſch⸗ und Vogelfang getrieben wird. 

Farnese, Schloß und Fürftenchum im päbillihen Herzog⸗ 
tbum Eaftro, welhes dem furtlicen Haufe Ehigi gehörr. 
Von demijelben führte ein Geiwleht den Namen, weldes im 
Jubre 1545 und 1556 zum Befige der Herzogthumer Parma 
und Piacenza gelangte, ng aber im Mannsjtamme mit dem 
Herzoge Unten ausitorb, S. Parma, 

Farnham, fleine, aber fehr gut bevölferte Stadt am luffe 

Loddon in Eurrep in England, wo einer der größten 
Kornmärfte Englande it, 

Farnos, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im wa tdeiner 
Bezirke der bibarer Geſpanſchaft. 

Farnrode, burggräflibefiehbergifhee und reichsgraͤftich⸗ſain⸗ 
wittgenſteiniſches Rittergut oder Herrſchaft im Frfenthum 
Eiſenach und unter defien Lehn und Kandeshobeit, 14 Stunde von 
Eiſenach. Der Beſitzer bat vermoͤge eines beſondern Privilegii 
feine eigene Kanzleb, ein Unter-Confiſtorium und mehrere 
Vorrechte, deren fon oben unter der Beſchreibung des Für- 
ſtenthums Cijenab gedacht worden iſt. Zur Herridaft gebört 
das Schloß und das große Dorf Farnrobe, mofelbft 
Kreppflor, Kamelotte, Raſch und Drilih gemacht wird, 
erner 3 Dörfer, 2 Höfe, 2 Guter, überhaupt mit 1354 Hdn: 
ern, und mehreren Frucht- und Geld:Gefällen in verſchiebe 
nen Ortihaften, 

Farnspurg, ein großes, hohes und weitläufiges Bergſchloß 
oberbalb des PM arrborfs Gelterfinden, im Eunton 37 ſel 
ber belvetiſchen Republit. Es war fonft der Eip der 
größten unter allen — Landvogteven, welche nördlie 
und ditlid mit dem Fricthale arängte. Sie enthält ır Kira: 
fpiele, 25 Dorffhaften und 7 Dorfaerichte. In der Gegend 
iſt guter Acerbau, viel Wein und ſoöͤre Wiehzuct, 

Farnstädt (Ober-), furfähfifches Dorf und Mittergut im 
Färftenthum Querfurt und Amte Querfurt. Dabey liegt 
das dazu geherige Dorf Unter: Barnjiddt, 13 Stunde von 

„arepat nad * u. — 
arnzhausen, balerfhes Dorf im Mentamte ünde 
und Landgerihte Dachau. eeges 

Faro, portuniefiihe befeſtigte Stadt mit einem Hafen, au 
einem Heinen Meerbufen und der Mündung des Fluſſes 
la Quartelta in Algarbicn. Die Stadt wurde im Fibre 
1596 von den Engländern verbrannt, und hat irkt 1200 Haͤu⸗ 
fer mit etwa 7000 Einwohnern Won dem Vorgefitge 
Santa Maria (das alte Promontorium Cuneum) wird fid 
durch einen ſchmalen Meerarm gefbieden, welcher gemeinig+ 
ch Barreta heißt. Sie it der Hanptbandelsplag von M 
garbien , aus welbem befouders eine große Menge Reigen 
ausgeführt wird, Die Herrigaft über die Stadt gehört den 
Königinnen von Portugall, welde bier einen Duvidor halten, 
Zur Duvidoria oder Commarca, welbe den mittlern Cheil 
—8 — enthält, gehören 2 Städte, ı Flecen und 34 

örfer. j 

Faro, portugiefiiber Bleden in Alentejo, zum Diftrikte 
von Beja achörin, —— 

Faro di Messina, (il) wird die Meerenge zwiſchen Ka: 
labrien und Sizilien gemannt, welche vermuthlich ihren 
Namen von dem Leuchtthurme (itallenijh Taro, lateiniich 
Pharus) bat, welder am Fuße des fiilianifben Vorgebirge 
gere (Capo di Faro) ſteht. Diefes Vorgebirg iſt das alte 

romoutorium Pelorum, 
Faro, 
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Far: ir wet Hafen auf der Infel Siphanto im Ar» 

elagus. 

Farce. Name eimer Gruppe von 25 Inſeln In der Morbfee, 
Island im Süden, wiſchen 11° umd 12° öitliher Linge und 
61° 15° bis 62° 10° ber Breite, 84 Meilen von Jsland, den 
ſchettiandiſchen Infeln im Norden. Sie aebören der Arone 
Dänemark, und fliehen unter dem Stiftshauptmann von 
Ereland. Nur ız find bewohnt. Sie beiteben zwar aus lau: 
ter Felſen, diefe find aber mit einer fo fruchtbaren Erbe ber 
beat, baf häufig das zwauzigſte Korn gewonnen wird. Sie 
haben vortrefflihe Weiden, daber auch gute Viehzucht, be: 
fonders machen Schaafe den vorzüglioften Reichthuim. Man 
bolt dafelbit gefalgenes Ehaaifeifh, Bdnfefedern und Eider: 
bunen, wollene Hemden, Mutzen, Strümpfe und Talg. Eie 
find im 7 Aircfpiele eingetbeilt, zu welden 39 Kirchen gebös 
ren. Die Babl der geiammten Einwohner wurde im Jahre 
1796 auf 5coo Seelen gefchdkt. 

Farrenbach, fadhfenstohurgmeinungifher Hof von 4 Hins 
fern im Amte Krauenbreirtungen, 

Farrenbach (Kirch-), fünigl. preußiſches Parrdorf im 
t{hwababer reife des —— Anéebach, zum 
Inſtizamte Kadolzburg gehörig. 

Firrenbach (Unter-), kenigl. preußiſcher Weller eben⸗ 
dafelbſt, * zum Theil zu Burg Farrenbach, welches 

nfeben ift, . 

—— una (Ober-), fönigl. preusifches Intherifhes 
Dfarrdorf ebendafelbit. Bevde nn ar im ehemals 
bambergifben, nun pfalzbaierſchen Domprobiteyanıte Fürth, 
weldes bafelbit mehrere Ichn: und vogteubare Haͤuſer mad 
Untertbanen bar. Die Bent war ſtets baireuthiic, 

Farrenbach; f. Burg Farrenbach, 

Farrenrode; f. Farnrode, - 

Farrsdorf, ungarifhes katholiſhes Pfarrborf im zweyten 
Bezirke der } ppfer Geſpanſchaft. 

Farsehweiler, ſfranzöſiſches, ebemald trieriiches Dorf von 
33 Hdufern und 141 Einwohnern im Canton Hermestpl 
und Bezirfe Birkenfeld des Saar: Deparirmenrs. 

Farsistan, eine Provinz in Perfien, mordönlicd vom pers 
fiiben Meerbufen. Sie it eine der geſegneteſten Provinzen 
des Reichs, zn wegen ihres vortreffihen Weines und des 

ezoars berühmt, 

—— oͤnigl. preußiſches adeliches Pfarrdorf im drit⸗ 
ten Diftritte des Holztreiſes des Herzogthums Magbder 
burg, mir 43 —⸗ und 263 Einwohnern, eine Etunde 
von houmichid 2 j 

Farster Bauershafe, Furbannöverfhes Dorf im lüner 
burgifhen Amte Burgwedel. j 

Fartach, die Hauptiiadt des Landes Schad ſar im glüdlis 
den Arabien. Diefe Landibaft wiıd auch ofr das Konigs 
reich Fartach oder Fartar qenennt; (. Schadschar, Man 
findet im diefer Gegend das beite Gummi, 
arvagnid; ſ. Favemach. 
arve, adeliches But im Hergogtbum Hollfteinm, in Wagrien 
dep Oldenburg, jur Pfarrev Hobenftein geboria. 

Farven, furbannöverfhes Dorf im Herjogthum Bremen und 

te Zegen. : 

— Insel, Inſelchen im Fluſſe Vidaſſao, welcher 
ranfreih von Epanien ſcheidet; mertwurbig wegen des auf 
erfelben geihloffenen porendifhen Friedens. Sie bat aud 

den Namen ber Konferenz: nfel, 

Fasbek, fürklid-waldetifges Dorf im Umte und 2 Stunden 
von Arolfen. 

Fasendorf, furfähfifhes Dorf im vogtländifhben 
Kreife und Amte Plauen, theils zum Amte, theils ſchriſt⸗ 
fäpig zum Mitteraute Leubniz gehörig. 

Fısmannsreuth, fönigl. preufiſches, febr zeritreut liegen: 
des Sanerben Dorf mit 33 Häufern und einem Wehrzoll im 
hofer Kreife des fuͤrſtenthums Baireutb, 3 Stundeh 
von Hof, ik theils köwiglie, theils gehört es verfhiedenen 
Adelichen. 
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Fustonberg. Berg im Furfäcfliichen Oberersgebirge und 
Kreldamte Schwarzenberg bey Johann-Georgenſtadt. 
Non —— wichtigen Eilberbergwerte f. Johanu- Ge- 
orgenstadt, 

Fastendorf, inigl. dänifhes; Dorf im holfteinifgen 
Umte Ubrensböt. 

Fasterau, franzölifihes, ehemals ber Ubtey St, Marimin 
neböriged Dorf von 20 —— und 132 Einwohnern im 
Tanton Schweich und 
Departements. 

Fastern, baierſches Dorf im Rentamte Straubing und 
vnñeggerichte Köpting, 

Fastines, franzöfifher Fleden in Maine, pe Diftrikte 
von fe Mans im SartbesDepariement geborig. 

Fatatenda, englifhe Faltorev am Sambia: Hufe im Reiche 
MWooly in Afrita,. Nah einigen Nachrichten baben die Eng⸗ 
länder dieie 4 Meilen von der Hauptſtadt Medina entlegene 
Fattorev verlafen. 

Fatesch, tuſſiſche Kreisſtadt (feit bem Jahre 1779) in ber 
lurstijgen Starthalterjüaft, 46 Werfte von Aurst mit 123 

rivatbäufern, Die Einwohner handeln mit @etreide, 
Hanf, Wachs, Honig, Schweinsborften und Hafenfellen. Der 
Kıeis hat überhaupt eine Bevolterung von 333534 Seelen, 

Fattiga, Fattigau, fonigl, preußlihes Rittergut und 
Dorf von 40 Hdufern und 180 Einwohnern, mit einem 
Wehrr zolle, im bofer Kreife bes Furſenthums Baireutb, 
13 Stunde von Hof, zum Klojteramte Hof gehdrig. 

Faucigny sder Fossigny, ehemalige zu Saͤbo ven ges 
börige Srepberribaft, welge in Ober: und Unter:Fau: 
cignp eingetbeilt wurde. Sie gränste mit Chablais, dem 
Genfer See, dem Herzogthum Geneveie, dem eigentliden 
Savopen und ber Schweiz. Im derſelben find die beyden 

«Berge les Glacieres und Maubir, und fie enthielt mehr als 
90 Kirchſpiele. Sie bar vorzäglib gute Weide und Wieb: 
zucht. ie gebört nun Fraukreich, und iſt fat gang im 
Diſtrilte von Bonneville des Departements Leman einge: 
fehlofen. Sie hatte ihren Namen von dem alten Shloffe 
Raucigny an der Arve im Unter: Faucignp. 

Faucogny, franzoflines Grädtden in der Frande 
Eomie, zum Diitrifre vom Lure im Departerhent der 
obern Saonme geberig, war ebemals Sig einer Bogten. 

Faudoas, franzöfifher Kleden in Sasfoane, zum Dis 
ftrifte von gectoure im Departement des ers gen 

Fauerbach, beflendarmitddteiihes Kirchdorf von 356 Seelen 
im Amte Nidda, es macht mir Nidda und Madheim rin bes 
ſonderes Gericht von 26 Dorfſchaften und Höfen ans, 

Fauerbach, gräflidejolmsrodelheimtjches Dorf, + Stunde 
von Friedberg nach Aſenheim zu, 

Faulbach, furfürftlio serztanglerifhes Pfarrdorf am Main 
mit 660 Erelen, im Fürſteuthume Afhaffendburg, zum 
Umte Prodfelten acborig,. 

Faulbach, oranien:naffanifches Dorf-im Fürftenthume, Umte 
und Kircbipiele Hadamar, 

Faulbach, fürſtlich-wiediſches Dorf in der Gtaffhaft News 
wied, um Kirbipiele Alsbach geborig. 

Faulbrüke, fonigl. preusiihes adelibes Dorf mit einer 
katboliiwen Kirhe im reibenbanifben reife im 

lejien, eine Meile von Neibenbab, beitebt aus 3 Wir: 
theilen: Obder=, Mittel: und Niedersfanlbrüte, 
in welchen zufammen 3 Vorwerfe und 870 @inmohner find, 

— „hohenlohe-ſchillingsfurſtiſcher Weiler bey 

a 

Faulenhoe, kurhannöveriſches Dorf im Herzogthum Bre: 
men, zum Lande Kebdingen gebörig. 

Faulenhorst, fonigl. preupiihes adelihes Dorf im falz: 
wedelifben Kreife in der Altmark, zum Sefammtge: 
richte Kalbe geborig. 

Faule See, diefen Namen haben verjbiedene Seen In der 
Mark Brandenburg, welche bep den einzeluen Ortſchaften 
angeführt werben, 


ezirte von Trier des Saar— 
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Fauljuppe, kbuigl. preußiſches adeliches Dorf im üben: 
den Preiie in Sdie ien, mit einem Vorwerle, 20 
eneritellen uud 119 Eluwohnern. 

Faulquemont; ſ. Faugnemont. 

— fönial. prensifhes Dorf von soo Eeelen (im 
Fürftentbum @ihefeld, zur ehemals kurmainzifchen Vos— 
ten Bifhof-®&reifenftein gebörie. 

Fauvilles, Berg im wasgauifhen Gebirge in Lothringen, 
ist im Difiritte Memiremont, Departement Watgau 
(des Vosges), mo die Mofel entfprinat, 


Fauguemont, Faulguemont, (Falkenberg), fran— 
u bes Städtchen in Porhringen zum Diftrifte von Meg im 
ofel: Departement am rechten Ufer der Nicd gehörig. Es 


war vor derfcvolution Hauptort berherrichaft undded Marqui⸗ 
fatd gleihes Namens im Amte Boulap in Lothringen. 

Tuus uemont, Balfenburg, franzöfifbe Stadt im Die 
ſtrilte von Maſt richt, Departements der unteren Maaß. 
Eie war cehebem Hauptftadt der Brafihaft Balkfenbnrg, 
wovon ein Theil mit der Stadt zu deu Generalitäts: Landen, 
ein anderer dem Haufe Oeſtreich geborte. 

Faura, fpaniiher Fleten und Grafiaft in der Provinz und 
dem Diitrifte von Walencia. 

Faurudau, mürtembergifbes Pfarrdorf von 475 Erelen und 
ehemalige Probiten an der Fils im göppinger MAmte. 

Fautenbach, berjogl, mödeneſiſches, ehemals öͤſtreichiſches 
Piarrborf von 750 Seelen in der Ortenau zum Gerichte 
Adbere gebörig, 

Fautsbach, Dorfhen im wirtembergifhen Amte Balnang 
(finder fig nit in den wüttembergifhen Verzeichniſſen.) 

Fauville, frangöfifder Fleden in der Normandie zum Dis 
firitte von Evrenr im Eure : Dipartement gehörig. Noch 
ein anderer Fleden im Diftrifte von Dvetot, Departement 
ar ERLEBEN Seine,beist FGauville mit dem Bepnamen 
en Caur. 

Favagnana, Infel; f. Megad es. 


Favernach, Farvagnie, ehemalige u— bes San: 
tens Freiburg der belvetiiben Mepublif. Sie ent 
hätt 4 große Pfarrdörfer, worunter Groß: Kavernad, meldes 
ihr den Namen gab, und gebört num zum Piftrifte von Ro— 
mont. Vom alten perfallenen Schloſſe Pont beym Dorfe 
aleiher Namens wurde fie auch Pont genannt, 


Farerolles, frangdliiher Fleden am Eher in Tonrraiue, 
zum Diftritre von Blois im-Departement Loir und Eher 


gebörig. 

Faxde, fönigl. bänifches Unteramt im Amte Troggevelde 
auf Seeland, mofelbit ber beſte Kaltſtein auf ganz See: 
land gesraben wird. 

Fay, frangdfiiher Fleden in Maine, zum Diftrifte von 
te Mans im Derartement der Sartbe gehbrig. 

Fay-Billor, frangofifdes Etädtben in Bourgognme, im 
De von Langres und Departement ber obern 

arme. 

Fayal, eine von den agorifhen, ber Krone Portunall 
aebörigen erfeln, Sie enthält einen Fleden, und 10 Kird: 
fiele, und bar ihren befondern Duridor, von welbem man 
on den Eorrenebor vom Terceira aprellirt. Ele iſt 9 Meilen 
lang , ihre aröfte Breite iſt 3 Meilen, uud liegt fuͤdweſtlich 
von Zerceira, 

Faye, la vineonse, franzdfliher Flefen in Saumurois, 
fr *9 von Ehinen im Departement Indre und 

oire gehörig. 

Faye, dergleichen $leden in An jou, im Departement Mais: 
neunb Loire nub Düfrifte von Angers. 

Fayence, frangofiites Stäbtben in der Provence, zum 

iſtrifte von Drayui gu an im Departement des Var 
gr Bon dem dafelbft verferfisten undhren Porzellan 

at all dergleichen Seſchirr aub in Deutſchland den Namen 
Bapence erhalten. Andere leiten diefen Namen von Faenza 
ab; f, Faenza. 
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Fayereo, GSraffhaft im norbamerikanifhen Freyſtaate Pens 
folvanien, Sie gränze mit Marvland und BWirgi: 
nien, bat gegen 35 Duabratmeilen Flaͤcheninhalt, und 
1. 3. 1791 eine Bevolterung von 13325 Seelen. Der weit: 

line Theil af der fruchtbarſte, um In dem Wergen tr 

man einem Reichthum von guten @ifenerzen, weshalb an 
fhon 2 Hoböfen und 2 Eifenhännmer im Gange find. Der 
Hauptort it Union. 

Fayerto, la, altes Schloß im Kirchſpiele Air bey dem Städt: 
den St. Germain I’ Herme in Uuvergme, zum Diſtrikte 
von Ambert im Departement Puy de Döme geborig, 
Diefes Schloß it das Stammhaus der Familie la Faverte, 
aus welder fib der General diefes Namen in unſern Lagen 

durch feine Thaten im mordamerifanifhen Kriege, und im 
—— Beiten der franzoͤſiſchen Revolution berühmt ges 
macht bat, 

Fazuclo, Provinz von Senngar zwiſchen dem fogenannten 
weißen und blauen Fluſſe. Gold und Sflaven find der Reiche 
u vo Ranch, n diefer Provinz find die großen Kata: 
ratten be . 

Fearnes, und Ferns, Stadt mit einem Bisthume in der 
irländiihen Grafſchaft Werforb. 

Feberto, ungariſches katholiſches Pfarrborf im tokdfher 
Bezirke der raaber Geſpanſchaft. 

Fecamp, ftangöfifhe, fonit jum Gouvernement Hgote be 
Grace gehörige Stadt an den Küften bes Kanals kin ber 
Normandie mir einem kleinen Hafen, und einer gusen 
Hier. Die Einwohner. treiben Handel mit einigen Mauu— 
fatten, auch feiden fie Sciffe auf den Stedfiihfang ans. 
Die Stadt gehört num zum Diitrifte von le Havre im 
Partement ber untern Seine. 

Fechenbach, kurfürklic = erzfangleribed Dorf am rechten 
Mainufer, Freudenberg gegemüber, im Fürjientbum Aſchaf- 
fenburg in der Kellerey Prodfelten mit 200 Seelen, 
gehört mit der Wogtep den Frevherrn von Meigersberg. ' 

Fechenhausen, wuürtembergiſches Dorf im Gebiete ber 
ebemaligen Reichsſtadt Rottweil, nun zum Land-Eberams 
in der Landvogtey gleiches Namens gebörig. 


Fechenheim, kurheſſiſches anfebnlibes Dorf mit-einer Ius 
theriiben und reformirten Kirhe, Offenbach fat gegenüber 
am Mein, im Amte boraheimer Bern. 

Fechbeim, sub Veichen, berjogl. F Pfarrborf 


Fayette — Feen-Grotte 


von 32 Haͤuſern, zum Foburgsfaalfeldifhen Gerichte 
est gehörig. Im der Gegend bricht Marmor und 
abaſter. 


Fechingen, franzöfifhes, ehemals naflau ſaarbruͤcſches 
Dorf von 86 Hdufern nnd 518 Seelen, im Canton Arne: 
val und Bezirfe von Saarbräden des Saar » Depats 


temente. 

Fechnow, fönial, ** adeliches Dorf im ſchlevel⸗ 
beiniben Kreiſe der Meumark ben Kalfenbere. 

Fedderwarden, lutheriſches Kirhipiel von 8 Ortſchaften 
mit 937 Seelen in ber freven Herrlichkelt Anipbaufen. 

Federi, balerſde Hofmart im Wentamte Landshut und 
Pfleggerichte Pfarrfirden. 

Federsee, ein 14 Stunde langer und breiter See bey Bu: 
dan in Echmaben, der feinen Ausfluß durch den Fluß Kau— 

ad in die Donau bat. Die fogenannten See herrſchaften 
ind der Fuͤrſt von Thurn und Taris, —— die Reichsſtadt 
Buchau, nud das Kloſter Marchthal,) und der Sraf von 
Stadion wegen ber Herrſchaft Warthauſen. 

Federwisch, oranien: naflanifhes. Kirchdotf im fulbais 
{den DOberamte Meuhof. 

Feeben, aub Phooben, fönigl. preußiſches Dorf in ber 
Prima zum Amte Lehnin im zandefhen Kreiſe 
thörig. 

Feen-Grotte, (Erene des F&es pder des Demoi- 
selles,) eine aͤußerſt merfwärdige und im 9. 1790 ge: 
mauer unterfudhte Höhle bey Ganges in Languebot, 9* 

m 
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im Diitrifte von Montpellier, Departement bed He— 
rault. / 
Fogenuorf, £urbanndverihes Dorf im kalenbergi— 
fen. ämre Lauenau. R z 
Fegersheim, großes Dorf und ,erite Poritation von Stras: 
burg nach ‚Aolmar, im untern Elif, zum Dijirifte von 
Straspurg im niederrheiniſchen Departement ges 
drig. 
— toͤnigl. daͤniſcher Hauptzollort, im holſteiniſchen 
Amte Plon. 
set (Felso-, Ober-), ungarifhes reformirtes 
Diarrdorf im bather Bezirke der größhonter Geſpan— 
chaſt. 
ir e ernek, ungariſches griechlſches Pfarrborf im war- 
deiner Bezitte der biharer Geſpanſchaft. 
Fehebeutel, fünizl, preußlihes adeliches Dorigen im 
firieganifben Kreife in Schlefien. 
Feherto (Uj-, Neu-), ungariſches Dori, mit einer latho⸗ 


jigen , reſorinitten und griehiigen Pfarttirhe im nabuds, 


warer Bezirke der faboltiher Geipanihaft. 

Fehl, ‚raniensnafauifhes Dorf, im Kirchſpiele, und Amte 
gKarienberg des Furſtenthums Diez. 

Fehlbach, wirtemberaiihes großes Parrdorf von 2353 See: 
len mit- gutem Beluwass im Amte Kaunjtadt. Es bat 

- feinen bejonderen Umtmann und Gerichtsſchteiber. 

Fehlheim, kleines efendarmitädtiihes in Bensheim eins 
gepfarrtes Dorf, im DOberamte Siarfenburg, gehörte zur 
chenlals furmainziihen Kelerep und Stadtvogtev Bens: 
beim, und * gegen 150 Einwohner, 

Fehln, baieribes Doͤrſchen von 6 Käufern am Chiemfee. 

ehrbach, franzöfifhes Dorf von 307 Seelen, im Canton 

rn irmasens, al Beyirke von Zweibruden, im Deyar— 
tement Do —— 19, — ehemals zum heſſendarm⸗ 
faͤdtiſchen Oberamte Lemberg, 

——— fonigl. preußiſches Juſtiz- und Domaͤne namt 

"Am bavelländiwen Kreife in der Mittelmart. Unter 

“ jenem tteben die Domänendmter Fehrbellin, Königsborit und 
Nauen, Dirfes, begreift alle Be Beligungen im Lind: 
hen Bellin, bat feinen Sig In Kinum, und enthält ı Stadt, 
3 Vorwerfe und 8 Dorfer, worin auch zum Theil adeliche 
Unserbanen find. 

Fehrbellin, törfgl. preußifse Mebiartadt am Rhin 7 
Hreilen von Verfin, unterm Unte gleiches Namens, mit 110 
Haͤuſern, (im 3; 1779) 729 @inwohnern, cinem oftamite 
und Aınteverwerte: Wen der Stadt ift eine Torfaräberep. 


hrbiz, Eöntel.preufiihes adelihes Kirchdorf im hapel⸗ 
E ind igen Kreiſe * ALLE mit einem Ritter⸗ 
und (un J. 1779) 128 Einwohner, 
en s TEL preufithes Kirchdorf, im lenzenſhen 
Diiritte- der Prieymid, tbeild zum amte Eidenburg, 
tbeile dem Mantitrare zu Lenzen gehörig, tbeite ‚adelih, 
———— chemalg (bwediihes, nun mellenburgiiches Dorf 
auf der, der Stadt Wismar verpfändeten Inſel Poel. 
Fehren, adelihes Gur im mellenburg = guſtrowſchen Amte 


Ribniz. 
l baoh; f. Voehrenbach, » 
4 Fe enberg A u. hertſchaftliche Höfe im lurheſſiſchen 
t udbensherg. * 
—— kuriächiifces Dorf von 19 Käufern im Stifte 
und Bun Merjeburg, theild zum Rittergute Keuſch— 
ehörig. 
FH Pr , —— But in Schwediſch⸗ Pommern, auf ber 
injel Wirtom. 2 
pie ‚an der Raab, öͤſtreichlſcher landesfuͤrſtlichet 
F Markt im gräger,Krciie von Steiermark. 
Fehrlingen, furbanudveribes Dorf iin Fürſtenthum Ras 
le uberßi zum adeliben Gerigte Adelepfen gehörig. 
Fehrnichen, berzont, ſachſiſches zum ſaalfeldiſchen Amte 
prob fizelle.gchoriges Dorf. 
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Fehrow, fönigl. —55 Kirchdorf in der Neumark an 
der Malks, weiche daſelbſt in die Epree fällt, zum. Amre 
Yeizim Eottrbufiihen Kreiſe geböria, 

Feichten, Veichton, balerihes Dorf im Nentamte 
Kandsbur und Pflesgerichte Kirdbrrg, — 

Feideuhbeim, Dorf mit einer latholiſchen und teformirten 
Parrfirde, 2 Schulen, 203 Wobnhäufern, und 1173 Seele, 
am rechten Uſer des Nedars gegen Munabeim uber, Es ge⸗— 
böcte zur ſchriesheimer Zeut des ehemals kurpfälziihen Ober: 
amıs Heidelberg, und füllte nach der neuen badiſchen Or: 
—— zum Une Ladenburg, der Landvogtey Strablens 
erg geboren, finder ſich aber nicht in dem Verzeichniſſe des 
Drganifationd : Edifts, fondern blos bey der firwliden Ein⸗ 
theilung als ein zur reſormitten Juſpeltion Ladenburg ges 
horiges Kirchſpiel. 

Feidlersdorf; ſ. Feulersdorf. 


Feien, framzöfiihes, "ehemals Eurtrierfihes Dorf von 56 
Häufern,, und 265 Seelen, im Canton Konz und Bezirke 
von Trier des E aar » Departements, 

Fejer-Gyarmath, ungarifber reformirter Marftfleden 
im ſamoſchkoſer Bezirke der farhmarer Gelpanfhaft. 

Fejerhasa, ungariſches griehiihes Pfarrdorf im ſiget her 
Bezirke der marmaroiher Geſpauſchaft. 

Fejerts (O-, Alr-), nngarifches refotmirtes Pfarrdorf im 
bathorer Bezirke der ſaboltſcher Seipanfhaft, © 

Feiesek, eine den Klofter - Spital im Traum: Viertel 
Dberditreihs gehörige Herrſchaft. 

Feigerhofen, Dorfinderfuggerfhen Grafſchaft Biberbach, 
woran das Kloſter Hofzbeim, nun Hohenzollern, 
Sigmaringen Antheil bat. 

Feil und Bingart, zwev, nur eine Gemeinde ausmahende 
—— Dorfer von inz Haͤuſern, nnd 7u1 Einwohnern, 

: im Canton Dbermofchel, und Bezirke Katferslantern 
des Departements Donnerdberg, gehörte ehemals ing 
pfälzifhe Oberamt Kreuznach. 

Feilenbach, baierfdes Dorf im Rentamte Münden und 
Pfleggerichte Mibling. , 

Feilendorf (Fesl), ungariihes katholiſches Pfarrdorf 
er ie epländiihen Bezirke der presburger Geipan- 

aft. 

Teilersdorf, zwey balerſche Einoͤden im ber obern Pfalz, 
bevde im Rentamte Amberg; bie eine gehört zum kandge— 


‘ richte Walde, die andere zum Gerichte Grafenwörth. 


Feilitsch, fünigl. preußiſches ritterfhaftlibed Dorf mit 2 
-Mittergärern, 48 Däufern und 254 Einwohnern im hofer 
Kreife des Fürſtenthume Baireuth. 

Feillershammer, baierſches Dörfhen in der obern Pfalz 
im Nentamte Amberg und Landgerihte Walde, 

Teilshof, pfalgbaieriber Hof im bambergifihen Oberamte 
Burgebrach. Im DOberamte Kupferberg bat ein-Hof 
gleichen Namen. 

Feinau, wiürtembergifhes Dorf in der Landvogtey Ellwan- 
gen, und dem Sberamte Halle, gehörte ehemals zum 
Amte Schliht der Reichsſtadt Halle. 

Feine Hütte, fonigl. preußifbes Dorf im wittftodfden 
Diitritte ver Prieguiz, zum Amte Sehlin gebörig. 
Feine Hütte (die), fönlgl. preußlie wichtige Glashütte 
in ber Richterey Nebeim bed Fürſtenthums Paderborn, 

nicht weit vom Dorfe Opn Benie® im embder Walde, 

Feinheld,-hergoglid : oldenburglies Dorf im ehemaligen bis 
ſchoͤlich münnterfhen Amte Vecte. 

Feiöe; f.Faeoe, 

Feira, portugieſiſches Städten, 4 Meilen von Porto füd: 
lio,. und 2 Meilen vom Meeıe, Es iſt der Hauptort einer 
nach demielben benannten Ouvidoria und Sig eines Ouvidors. 
Zum Diirifre geboren 56 Purowien, 

Feisched, heflendarmjtddtiihes Kirhdorf im ehemaligen 
—— Herzogthum Weſtphalen und Amte Bil— 


Feistel. 
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Feistelberg, baierfrhes Dorf in der obern Pfalz und Land: 


graffhaft Leuchtenberg. j 
Feisteriz, Fluß, welcher auf der Pringe von Oeſtreich und 
Striermarf-entipringr, und im gräzer reife bey Aurienfeld 
in die Yarniz füllt, N j 
ar er oͤſtreichiſches Dorf im neujtddtler Kreiſe in 
raım u g ui 
Feiseriz an dar Dren, bſtreichſches Pfarrdorf mir einem 
Eifenhammerwerf im villawer Kreiie von Kärntben. 

Feistri nn): öitreichfne landesfurſtliche Stadt 
von 150 Haͤuſern, .mit einem Cifenbammermerfe im zils 
Iter Kreiſe vonStefermarf. Dafelbit ift das fhöne Schloß 
Burg Feiſtriz mit einem groden Garten und einer anfehn: 
lien Herrſchaft. 

Feiseriz, oftreichifcher Marke im gräger Mreife im 
Steiermarfander Mure mir einer berühmten Bleyarıbe, 
einem Blev:Hobofen, 1 Kupfer⸗ ımd 2 @ifenbaninrerwerfen, 

n der Gegend find mehrere Blepminen, Gips» und blaue 
——— Feiſtriz an der Feiſtrißg iſt blos cin 
rf, 

Feketefalu, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im nag v⸗ 
bantier Bezirke der fathmarer Gef —* 

Fekete «To, ungariſches griechiſches —5* im warde i⸗ 
ner Bezirke der bibarer Seſpanſchaft. 

Feketerat, ungariſches griechiſhes Prarrdorf im nördlichen 
Bezirfe der fharoiher Geſpanſchaft. 
Fekweiles, fransofiides Dorf von 24 Käufern und 123 
Einwohnern im Ganton und Bezirke Birkenfeld des 
Saar: Departements, Er. ehemals zur Pflege Ellenberg, 

in badifchen Oberamte Birfenfeld, 

Felanir, großer fpantiher Flecken anf der Intel Mallorca 
anf der judöftliben Seite, nicht weit vom Hafım Porto Petri, 

Felbern, kürfürſtlich- falzburgifhes Dorf im Herzogthum 
Salzburg und Pflegamte Mitrerfill, 

Felbern, farbadiiher Weiler im Fürſtenthum Konftanz, 
zur Bogtey Ittendorf im der Obervogten Morsbung 


börig. 

rfiehen. Föntal. preufifhes Dorf bey Muͤhlhauſen. Es ges 
berte ſonſt diefer ebemaligen Reichsſtadt. 

Felcho wy, fönigl. preußiſches adelihes Gut und Kirchdorf im 
felpifihen Kreife in der Ukermark. Nicht weit davon 
it der arofe felhomfhe Ser. 

Feld, feines Dorf im Gebiete ber ehemaligen Reihe :, num 
pfalzbaierfcben Stadt Wangen, worin aber Oeſtre ich Mon⸗ 
fort die hohe Gerinräbarfeit bat, B 

Felda, heſſendarmſtaͤdtiſches Pfarrdorf im Amte Ulrichſtein. 
@s bat, mit den Filialen Kleinfelda, Scheunhauſen und 
Feſtrich; 4 Müblen und einem Cifenhbammer , eine Bevdlfes 
mag von glı Errlen. Es macht ein befonderes Geriät auf, zu 
melbem noch 5 Dorfer, ı Hof, und 5 Müblen achoren. 

Feldafing, baierſches Dorf im Dientamte Muͤnchen und 
Täeggerihte Aibline. . 

Feldafing, baierſche Hofmark im Mentamte Minden ımd 

Oegaerichte —— am Murmiee, 

Feldbach, oranien- naſſauiſcher berrihaftfiher Hof, im Für: 
fentbum, Amt, und Kirchſpiele Dillenburg. j 
Feldbach, am Fluſſe Raab, ein bemanerter ofreibiiher 
a Markt von 100 Haͤuſern im graͤzer Kreife 

von Steiermarf. 

Feldbach, Denediftiner »Nonnenabten im Thnrgan, auf 
einer Landirige, welde fi in den Huter:See bineln eriitedt. 
Diefe Abtep bat nber 3 Ortſchaften im Ihnrgan die nieder 
Gerichte, auch gehört derielben das Dorf Hemmerbofen in 
der Landgrafſchaft Nellenburg. j 

Feldberg, badiſches Pfarrdorf in der Landarafibaft Saw: 
fendberg, gebörte ehemals zum DOberamte Nötteln, mın 
au jenen von Badenweiler. 2 

Feldberg, metlenburg: jtreligiiber ins Pfarrdorf Karviz eins 
gepfarrter Maritfiexen, mit einem Domdnen Amte, im 
kargardfdhen Kreife, 2 Stunden von Strelis. 
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Feldberg, ber hoͤchſte Berg nebft dem Alt: König, im na: 
fau:u ee ai turmalnsifden Amte 

' Kronenberg, in der Ketie des Gebitges, weldes fih aus 
dem Mheingau uber Wiesbaden u. f. m. We die Wetterau 
hinzieht, und unter dem Namen des * chs⸗ uud tonig⸗ 
fteiner Gebitgs befannt it. Man genicht auf demielben eine 
vortreflihe Ahsfihr in den Maingan bimanf ſowohl „als in 
die Bergſtraße, und Aber den Rhein hinüber in Die ehemals 

fogenannte Pfalz über Mainz hinaus. 

Feldberge, fönigl. preufifaes Pfarrdorf im bavelldändbis 
{dem Areife in der Mitrelmarf bev der Stadt Fehrbel⸗ 
lin, weiche dafeldit ihre Dfarrkirhe hat, gehdrt Fheils zum 
Amte Aehrbeilin, thelis iſt es adelich. 

Feldbergen, fünig!. preuflihes Dorf im bil desheimt: 
fben Amte Steinbrägge, 3 Stunden von ——— 

Feldbrocht (Ober- und Unter-), jwep Eönigl..preußis 

ſche Dörfer im neuftädrer Kreiie des fFurſtenthüms Ba ii: 
reuth zum Kammeramte Neuhof gebörig. 

Felde, fonigt. daniſches adelibes Dorf im Herzogthum Hol⸗ 
Kan 3 Stunden von Rendsburg zu Lürgen Nordſee 
gehdrig. 

Felde, oldenburg-delmenhorſtiſches Dorf im Amte Apen. 
In der Vogtev Zwiihenahn bar ein Dorf gleichen Namen. 

Felde (Im), turbanniverfhes Dorf im Herzogthum Bre— 
men, im Lande Achdingen:Buzfletb. 

Felden, baterihes Hormärfifdes Dorf im Nentamte Miün 
hen und Landgerihre Dach au. . Eu 

Feldesser-See, ein ı Meile langer und 4 Meile breiter 

See im Inibaher Kreiſe des Herzogthums Krain bey 
dem alten Schloffe Feldes, In der Mitte bes Sees ragt ein 
runder Berg bervor, auf weſchem eine Kirche jtebt. 

Feldgeding, bsierfhes Dorf im Mentamre Münden 

—— qhte Dahan, wo die Maifah in die Ammer 


Feldhansen, furbannöveriiches Dorf in der Grafihaft 
Hovaim Umte @Ebrenburg. 

Feidhausen, dergleichen Dorf im Herzogthum Bremen 
im Amte und bep Lilientbal. 

Feldhausen, reibsritterfhattlices, zum ihmäbiihen Canton 
Denss ya Pfarrdorf von 37 Hdufern und 300 Gere 
en bey Zwiefelten. ; 

Feldheim, furfähfifches Pfarrborf im Kurkreife zum Kreie: 
amte Wittenberg gehörig, 2 Stunden von Zahne nad 
Treuenbriezen. 

Feldheim, baterfhes Dorf im Rentamte Münden und 
Aiegserihte Rbain. 

Foldhuse, konigi. däniſches Dorf im Herzogtbume Holftein 
ben gieboe sur Hereihaft Breitenburg geborig. : 
Feldhusen, mefleuburg = [hwerinifhes abeliches Gut im 
Umte Brevesmüblen. - . 
Feldichen, fonigl. preußiſches der Stadt Birwalde achöris 

Be Darf, im Fönigsbergifhen Krelfe- in der Neu: 


Felding, turf. falzburgifies Dorf im Herzogthum Salz: 
burg, und Yandaerihte Saftein. 

Feldkahl, furf. ersfausterifhes Dorf im Fürſteuthum 
Ufmaffenburg mit 200 Eeelen, zur Vogtey uud Kelle 
rei Raltenberg im Bicedomamte nebörig. : 

Feldkirch, feine öftreibiihe Stadt in der Grafihaft gleis 
9:3 Namens am Ju ſiuß. Sie har ein Swioß, Gpmnaſſum, 
äwen Kirchen, zwen Kiditer, und noch einige Kirben außer 
der Stadt, Gie it wohlgebaut, bat breite Straben und 
dieſſrcits der ZU eine Vortadt. Diele ift mir der Stadt 
durch sine funſttich bedrate Brüde verbunden, Um die Stadt 
ber it hohes Sebirg, welches ſhon ein Theil des Adlerbergs 

‚ÄR, uber den jegr eine f-dr Foftvare und gute Straß: gan 
iſt. Si. führe aue Tirol der diefes unwegiame Sebitg 
in die vorderöftreichlihen Lande, wodurd die Einwohust we⸗ 
en der jtarfen Durchfuhr gure Nahrung baden, Aug ver: 

tigen fir eine Menge Holzwanren, womit einiger zn 
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getrieben wird: Um bdiefen vom * General Hop 

vertheidisten Voſten Fimpfte die franz ip Armee fm Ft 

2799 mit der arößten Unftrengung, ehtere blutige Ge— 

te fanden daſelbſt Statt; aber es gelang den kalſerlichen 

Seneralen, biefen dußerft wichtigen und mehrmals beftucin- 

ten Pojten damals zu behaupten. Die Stadt ift der Haupt: 

ort der vorarlbergiihen Stafſchaft gleihes Namens im_fo- 
nannten Nebelgau, welde zwiſchen dem Rheine, dem Fürs 

Kentöum, eihteniein, und der Brafihaft Hohenems liegt. 
ie enthält die Stadt Felbtirc, ben Flecen Raufweil 

und) nod einige DOrtiaften. Das Laͤndchen it fehr gebirgig 

und ftarf mit pol bewachſen, wird vom Rhein, der an ibren 
weſtlichen Graͤnzen binlauft, und dem Surufe Wert, 
hat Wein, gute Viebtriften und einigen Zeldbau, weidhes 
aber zur Nocbdurft nicht binreiht. Diefe Grafſchaft gehorte 
bie 1.9. 3375 den Grafen von Moutfort, wo he an Oeſtreich 
verfauft wurde. Im Jahr 1417 wurde H an den Grafen 
von Toggenburg verpfändet, i. 9 1436 aber wieder eingeloͤſt, 
und iſt feitdem bey Oeſtreich geblieben. Sie wird durch Yandr 
vögte regiert, bat aber in biärgerliben Sachen ihte eigne 
burgerlihe Regierung. Im Fleden Rankweil it ein fat 
wrilaes —— worüber der Artikel Raukweil nach⸗ 
ufe Ip 

—* ldäkirch, herzogl. modeneſſſches, ehemals öftreichifhes 
adeliches vfarrdorf von * Seelen im Breisgau. 

Feldkirch, baierfihes Dorf im Herzogthum Neuburg. 

Feldkirch, balerfhes Dorf im Ventamte München und 
Pileggerihte Aibling. 

Feldkirch, baierihes Dorf im Reutamte Wänden und 

Vlrggeriate Walferburg. 

Feldkirch, balerihes Dorf Im Rentamte Burghaus 
fen und Dieageriore Dettingen. 

Feldkirch, baierfes Dorf im Nentamte Burgbaufen 
und peagerihte Trosburg. 

Feldkirch, dei Dorfim Nentamte Landshut und 

Pileggerihte Wille nr 

Feldkirch, baierihes Dorf im Reutamte Lands hat und 
Yfleggerikte Mosburg. . 

Foldkiroh, baierfches Dorf im Mentamte Landshut und 
Ynspaeriite pi ngolfing. 

Feld — ier * im Rentamte Münden und 
eggerihte Ingoljtade, 

F en hen, lass Dorf im Mentamte München 
und Pileggerihte Wolfratshauien. 

Feidkireben, ditreibifßer aniebnliber Marft mit dem 
neuen Bergſchloſſe Dietrinftein im villacher Kreiſe von 
Kärntben. Im der Näbe find zwey Eilenbammerwerte, 
ein Kupferbanımerwerf, ein Torfbruch, und ein Bad. 

Feldkirchen, furſtlich-wiediſches Kirchſpiel von 5 Dörfern 
nud 3 Höfen in einer ſeht finhtbaren, und an Getraide, 
Bein und duperit reiben Gegend in der Grafihaft 
Neuwied am Rhein. Die Airhe, wovon das Kirchſpiel den 
Namen bat, liegt abgefondert. 

Feldkrüken, beflendarmitädrikhes Dorf von 351 Seelen 
im Amte Ulrihitein und Geriote Bobenbanfen. 

Feldmochi "8 baierſches Pfarrdorf von 86 Hanfern im 
Dentamte Minden und Landyeribte Dachau. 

Feldmoos, Dorf in der Landvogren Ultdorf, welhesimit 
ber boben Furisdiktion in das öftreibiibe Amt Zogen wel⸗ 
ler, mit den niedern Gerihren aber Drauien: Naffau 
cebemals Kloler Weingarten) gehört. 

Feldmühl, baierfhe Hofmark im Herzogthum und Land: 

‚vogtamte Nenburg an ber Schmutter, : 

Fejldolling, baieride Sofmark im Reutamte Münden 

and Gerichte Aibling. 


Feldrennach, mürtembergifdes Pfarrdorf von 774 Seelen 
im Amte Neuenburg. 

Foldsberg, nieberöftrsihifhe Stabt im Viertel unter dem 
Mannbartsberge mit einem ihönen Schloſſe und Hauptort 
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einer fuͤrſtlich⸗ liteniteiniihen Majerats: Herrihaft, Da⸗ 
felbt währt ein vortreffiiber Wein, * 

Feldsterren, mürtembergiihes Pſatrdorf auf den Alpen 
20. 3 Seelen im Amte Ur ach zum lalchinger Unteramte 
gebdrin. 

Feldwits, baierfhes Dorf von 36 Haͤuſern, im Reutamte 
München And Landgerihte Marguartitein. 

Feled, ungariihes latholiſches — im ſcherkler Be 
sicke der gom orer Seſpanſchaft. 
elegyhaz, ungariſches katholiſches Pfarrdorf und Poſtſta— 
tion in Klein: Kumanien. 

Folegyhaza, ungariides reformirtes Pfarrdorf im er mel: 
leter Bezirke ber bibarer Geſpanſchaft. 

Felgeleben, furfähfiihes Parrdorf im Kurkreife, zum 
Amte Barby gehörig, mit einem Rittergute. 

Felgentrea, fönigl, preusiihes Piarıdorf In der Mittel: 
—JJ zum Amte Ziunag im Infenwaldifhen Ketife 
gehörig, 

Felicupa,, fine von den lirariſchen Infeln, zwiſchen den 
Infeln Alicudi und Salini. 

Felix, nad andern Flix, fpaniiher, von Natur und Kunjt 
defeftigter Flecken am rechten Ufer des Ebro, Garcia geaen: 
Ahern zum Difiritte von Kortofa in Katalonien ge 

oͤrig. 

Felizell, baierider Hrt im Dientamte Landshut and 
Pilrggerihte — 

Filizenzell, bateribes Dorf im Reutamte Laudshut 
und Dileggerihte Erding. & 

Fell, Ober- und Nieder-, zwey franzdfiihe Gemeinden 
von 600 Seelen in 351 Hdufern im Canton Boppard 
und Bezirke von Koblenz des Rhein- und Mofel: De 
partements. Sie gehditen beode ins Eurtrieriihe At 
Boppard; an Dber: Fel hatte Kurtolla einigen Theil, 

Fell, franzöflfhes, ehemals der Abtev Si. Martin 4. börl: 
ges Dorf im Canton Schweich und Bezirke von Trier 
8 Saar: Depariemients, von 80 Haͤuſern mit 630 Ein: 
wohnern. 

Fellabruun, (Obor-) niederdftreihifbes Pfarrdorf und 
Gut im Viertel unter dem Mannhbartsberge. Un: 
tersFellabrumn if cin Marie ebendafribit, 

Fellaks, werden in Hegopten die von Arabern abitammenden 
Aderbauern genannt; ihr Zuftand fol harte SHasitev fern. 
Fellbach, Weiler von 54 Einwohnern in der Grafſchaft 

yimpurg; liegt im Schwubiihen. 

Felldorf, reicgsritterfhaftiihes, zum ſchwaͤblſchen Canton 
am Near iteuerbares Dorf an der Ciad im Umfange der 
Grafſchaft Niederbobenberg. 

Fellendorf, fonigl. —— adeliches Dorf im lieg: 
niger Kreife Schleſiens mit 2 Vorwerken, 2 Mühlen, 
47 $eneritellen und 268 Finwobnern. 

Fellendorf, (Ober- und Nieder-) zwey lönigl. preufis 
fhe Dorfer im Fürftentbum Baireuth zum Namnwre 
amte Streitberg im baireuthiſchen Kreife acherig. 

Fellerdillen, oranien:nafauifhes Dorf mit einer Muüble 
im dDiltenburaifhen Aute Hapger. 

Fellerer, baierſches Dorfsen im Reutamte Burgbaufen 
und Serihte Hohenafhau. ; 

Felletin, franaöfiibe Stadt an der Creuſe in der Marke, 
wojelbji gemeine Tapeten verfertigt, und starker Viebhandel 
getrieben wird. Ste war einige Zeit Hauptort eines Dijtrike 
te8 im Departonient der Creuſe, gehört aber nun zum 
Diirikte von Aubufion. _ i 

Felllammer, föniul. preufiides Dorf im (hmweidnigi« 
ihen Kreiſe in Sıwleiten mit 365 Einmohunern zur 
Herribaft Fürftenftein gehörig. Bo dem Dorfe ind 4 
Errvintoblengruben. Unter den Einwohnern find 23 Lein: 


weber. 
Fellheim, relchsritterſchaftliches Dorf mit einem Schloſſe an 
der Iller, 3 Etunden von Memmingen au der Straße nah 
Ulm. Es jtenert jum Canton Doniu. van: 
2 “ellın, 
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Fellin, rüfifhe Nreisftadt in ber rigafihen GStätthalter: 
fdaft, 241 Werſte von Miga mir etwa 600. Eimwohnern, 
Der Kreis graͤnzt mit dem doͤrptſchen, pernaniden nnd wer 
ſenbergiſchen Kreiſe, bat. 5686 Bauerwohnungen überhaupt, 
und 38300 Einwohner mir Einbegriff ‚jener der Stadt. 
Ochſenmaͤſtung und Branntweinbrenmren geben die vorzüg: 
lichſte Nabruma. . . 

Fellin, euh Flün, berzoglic : meflenburgiihes Dorf in 
der Grafſchaft Shmwerin, 3 Stunden von Voizeburg, an 
der Voſtſtrabe nach Mapenburg. . 

Fellinghanusen, oranien- naſſauiſches Dorf im ſiegenſchen 
Amte Hil chenbach zum Kirchſpiele Kerndorf gebörin. 

Fellingshausen, heſſendarmſtädtiſches Kirchdorf von 333 
Seelen im Gerichte Heuchelheim des Oberamts Blehen, 

Felonie, heißt in Staaten, wo das Lehnrecht allr, jede Ver: 
lesung der Plihten eines Lehnmannes oder Vafallın gegen 
finen Lehnsberren. Das Verbrechen zieht in einigen Ballen 
den Tod, im andern bios den Verluſt der Lehngüter nach 


fi. 

Felsberg, kurheſſiſches Städtchen von r27 Haͤuſern, nicht 
weit von der Edder, fünf Stunden von Kaſſel. Obnfern des 
Staͤdtchens auf einem hohen Felien ſteht ein altes Schloß, die 
Felsburg, oder Felsberg genannr, welches die Franzofen i. J. 
1761 befettigten, und mir so Mann } Etunden lang 1762 
gegen einen heftigen Angriff dee Allſirten fo tapfer ver— 
theidigten , daß man ihnen eine Kapitularion Ingeftand. Zu 
este ift der Sig eines kurbefliihen Amtes, welches von 

en Aemtern Gudensberg, Homberg und Melfungen umge: 
ben ift, und zur Landſchaft an der Schwalm gehört, Es 
begreiitaußer der Etadt die 4 Gräbenitühle Selfungen mit 8, 
Boͤddigen mir 5, Niedermellrih mitz, und Harle 
mir 5, Jufammen 2ı Dörfern und Höfen. Das Amt bar be: 
ondrs in der Gegend der Vereinigung der Schwalm mit 
Edder febr fruchtbare Felder, and einige Waldungen, 

Felsberg,  beffendarmitädrifhes Oertchen im Amte See 
beim, weldes mit Balthauſen eine Gemeinde von 166 
Seelen ausmacht. , 

Felsberg, füritlich-wienburg : biriteinifhes Dorf im Ges 
rihte Reichenbach, wird® von einigen auch Filzburg und 
dilzberg -gefhrieben. j 

Felsliz, fönigl. preußiſches Dorf im Iulmbaher Kreife 
und Amte des Füritentbums Baireurb, 

Felso, umgariih, und beißt deutih Ober:. Es mirb ben 
ODetſchaften, wie in Deutſchland Ober⸗, bäufig vorgeſetzt. 
Mar ſuche ſolche unter dem eigenen Namen, 

Felföfalu, ungariſches griebiihes Pfarrdorf im nagve 
banpver Bezirke der jatbmarer Gefpanihaft, 

Felstow, #önigl. preußiimes adeliches Dorf von 17 Feuer: 

een im leuenburaiiwen Diſtrikte des lanenburgi: 
nen Kreis in Hinrerpommern, 
Yunenburg au den Kebaflwie. 

Feltre, alte wohlgebaute, font venetianifhe Stadt nicht 
weit von der Piave, füdwertlih von Belluno, mit einem 
faonen Mathbaufe und 5000 Einwohnern. Sie iſt der Sitz 
eines unter dem @rzbiihofe von Udine ſtehenden Biſchofs, 
und Hauptort des Gebietes il Feltrino, weiches fib mit der 
Stadt i. 3. 1404 der Republit Venedig freowillig unterwarf. 
Die Landſchaft, welche binreichendes Gerraide , vortreffliches 

Dbit, Wein, Side, Mind: und Schaafvieh, feine Wolle 

und MWildpret in Ueberfluß bat, zaͤhlt in 20 Kirchſplelen von 
120 Dörfern 42000 Einwohnern, obne die Stadt. Das 
Ganze gebört nun zum öftrefhifhb-venetianifhen 
®taate, und macht einen Diftritt in. der Provinz Belluno. 

Felups, eine wilde granfame Bolferfhaft, welde vorzüglich 
wiſchen dem Gatamanka: und Gamblafluß nahe an den Kd: 
Ken Seueganibiend wohnet. Sie firben unter feinem König, 
ondern werben vom Maädtigjten unter ihnen beberriät. 
Cie find Fetiſchdienet, wohnen in Dörfern, bauen Keis und 
Hirfe, und befigen Rindvieh und Ziegen, 


B. 3. ß, IH, Band, 


eine Meile von, 
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Fembach, (Rirch- Ober-, und Unter-) dren fünigl, 
preußiſche Dörfer, 3 Stunden von Nürnbers argen Pangen: 
zen. DOberfembab gehört zum baireuthiigen 
Kammeramte Emstirben. Die bevden andern gehören 
um Amte Kadolsburg im ſwabacher Kreile des 
uͤrſtenthums Ansbach. Im benfelben find mehrere fremd: 
J—— Unterfembach heißt auch Rezels⸗ 
embad, 

Femern, fönlal. dänifhe, zum Herzogthum Schlefwig 
ebörige Infel in der Oſtſee, welde durch einen fhmalen 
anal, den Femerſund, vom feiten Lande, dem Hollſteini⸗ 

ſchen, getrennt wird, und —— — in Wagrien gegen: 
über liegt. Der Boden iſt durhgebends gut und fruchtbar, 
Im dürren Somnter it Mangel an friibem Wafler. Auf 
der ganzen Intel, melde 8 Meilen im Umfenge bar, iſt 
eins en und ‘40: Dörfer, welche in, 3 Kirchſpiele ver: 
theift find. 

Femöe, fleine daͤniſche Inſel, der Infel Faeve in Diten, 

von welcher fie mr durch einen fhmalen Kanal getrennt ift. 
Sie gehört zum Klofteramre Aalbolm. 

Fander, eais⸗⸗ Dorf in Tirol, im Kreiſe Ober— 

nntbal, 

Fendter; f. Ferner. 

Fenes, ungarifhes ariehifhes und reformirtes Pfarrborf 
im belenveſchen Bezirke und Dijtrikte der bibaret 
eſpauſch aft. 

Fenestrange, Fenetrange; f. Finstingen, 

Fenestrelle, franzofiihe Fertung an den Alpen in Piemont 
am Flufe Elufon und im Thale gleihes Namens, das auch 
Pragela genannt wird, Der Herzog von Savopen’eroberte 

i. 3: 1708 biefe Feſtung, und fie ward ibm von Frankreich 

nebit andern Drtichaften im utrechter Frieden überlalfen, 
= al nun zum Departement Po der franzofiichen 

epubiik. 

Fenen, franzöfifher Flecken in Union zum Diftrifte von 
Ungers im Departement Maine und Loire geböria. 

—. pfal zbaier ſhes Dorfim bambergifhen Amte 

e 


Fonken⸗—es, könial.preußifhes Dorf im Fuͤrſtenthum, Kreiſe 
und Kammeramte Bairentb. 

en nszaru, ungarlihes katholiſches Pfarrdorf im Lande ber 

ajpgen. 

Feny, ungarifhes fatholifhes Vfarrdorf im nperer Be: 
zitte der fathmarer Geſpanſchaft. 

Fenyeres, ungariſches griechiſches Parrdorf Im belenpe: 
(ben Bezirke und Ditrifte der bibarer. Geſpanſchaft. 

Fen * ungariſches griechiſches Pfarrdorf im jender Bes 
sirfe der farander Seſpanſchaft. 

Feodosia, Theodosia, ebemald_ Kaffa, Koffa, 
Kaefa, font die größte und wichtigſte Stade in der Krimm, 
die legte Mefidbenz bes Chans, welde man Ayrim Stambulf 
und Jarim Stambul, d. £. das krimmiſche Konftantinopel 
oder Halb: Konitantinopel zu nennem pflegte. Sie liege am 
Abhange eines Hiigels an den ſudlichen Kuften des fdwarzen 
Meeres, und bat einen ihönen Hafen, ber einige hundert 
Kaufartbenibiffe fallen kann. Man sdölte ehemals daſelbſt 
gegen 4000 Haͤuſer, und eine Menge Moſcheen und chriſtliche 
Kirchen, welche aber im legten Kriege jehr vermindert wurs 
den, und mebr ald 80000 @inmwobner, Den Grund zu bers 
felben Erbauung (der ältern Schickſale der von den Mliefiern 
angelegten Stadt Theodofia niht zu nfen) legte i. J. 
1262 der Genueſer Baldo Dorian, en ibrer ginftigem 
Lage, und ihres großen Handels wurde fie bald fo bluhend 
und mächtig, daß ſie der janjen Halbinfel ihren Namen gab, 

zu der Folge der Zeit lieb fih alles, was dem osmaniſchen 

esporismug eurflieben kounte, bier nieder, und die Etadt 
mabın an Reichthum, Schönheit und Voltsmenge täglich zu. 
Uber auch fie unterlag der Draht der Osmanen, von denen 
fie i. 3. 1475 erobert wurde, und welche die teichiten @in= 
15 wohner 
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wohner nad Konſtantinopel verpflangten. Won der Zeit an Fere, la, franzöfifches, mit einem Morafteumgebened Städt: 
war Kaffa zuerft der Sitz eines Sandſchaks, und bernad den am der a A Serre mit der Oiſe in der 
eines Beglerbege, aber dod nur der Schatten von dem, was Pitardie, zum Diſtrilte von Paon im Deparrement 
fie vormals gewefen war. Die Nuffen eroberten diejelbe 1.3. des Hisme gehörig. Wor der Nevolurien war dafelbit eine 
1771 und dur den Frieden von 1774 Fam fie unter bie Herr: 


{haft des Chans , bis fie i. I. 1783 mit der ganzen Krimm 
unter rufiihe Botmaͤßigkeit gericrh. Vor der ruſſiſchen 
Eroberung machten die Türken dem aröften Theil der Ein: 
wohner ang, aber auch viele Armenier, Griechen, Juden, 
Tatarn, Mingrelier und katholiſche Chriſten, Abkoͤmmlinge 
der Genneſer, hielten fi daſelbſt anf. Die Türken find ſeit 


Fere-en-Tardenois, 


der 5 konialihen Wrtilleriefhulen. 


Fere-Champenaise, franzöjifhe Stadbtin Cbampanne, 


som Are von Epernap im Departement der Marne 
gebörig. 

n . la, — Flecken an der 
Ourcq in Soiſſonnois, zum Dinrifte von Chateau 
Thierry im Departement des Aisne gehörig. 


der Herrichaftdes Ehand ausgewandert, und nun machen bie 
Tatarn den aröften Theil der Einwohner aus, melde mit 
den aus der Türfey gebrachten Waaren einen anſehnlichen 
Handel treiben. 
Ferbelsdorf, fönigl. preußiſches Dorf im wunfiedler 
Krelfe und Kammeramte des Fürſtenthums Bafreuth. 
Feräe, franzöfiiber Fleden am rechten Ufer der Sartbe in 


Ferelach, öſtreichiſches Pfarrdorf nahe amı preilefer See im 
villaher Kreiſe von Kirntben, 

Ferentino, päbitlide Stadt in der Gampagna di Roma 
- einem uumittelbar unser dem Pabite fiebenden Bis: 
thume. 

Fererias, fpaniiher Flecken auf der Iuſel Minorca. Bon 
demfelben hat ein Diitritt feinen Namen, welcher den nordejt: 


Maine, zum Diftrikte von fe Mans im Sarthe: De 
partement gehörig. Ein großes Dorf und vormalige Herr: 
ſchaft und Wicomre in Wretagne, zum Diſtrikte von Chas 
teaubriant im Departement der untern 2oire gehörig, bat 

-gleihen Nanıen. In dem dazu gehörigen Walde Javardan 
ft eine große Glashütte, 

Ferch, fönigl, preußiihes adelihes Kirhborf im zauch e⸗ 
ſchen Kreife in. der Mittelmark mit einer Ziegelhütte, 
einem Kalls und ı Tbeerofen. 

Ferchau, (Neu-) fünigl, preußifches adeliches Kirchdorf im 
ſalzwedelſchen Kreife der Airmark; f. Altferchau, 
weiches bafeltit irrig Altferchan abgedruckt kr 

Ferchels, fönigl. dreußiſches adelihes Kirchdorf im zwenten 
Diftrifte des jerihomihen Kreifes des Herzogthums 

zuarmnss zwey Meilen von Ganbau mit 19 Feuers 

ellen, 

Feorchesar, (bey Brandenburg) königl. preußiſches 
Pfaredorf im bavellänbifhen Kreile in der Mittel: 


marf, zum Amte Biefar (i. I. 1779) mit 185 Einwohnern. 


ebörig. 

er es, derofeiben abeliches Ki tf mit einem Mit: 
terfige ebenbafelbit bey Radenow, 1.9. 14, mit 160 @in: 
wohnern. Ben demielben nimmt der nicht Ichiffbare ferche— 
fer See feinen Anfang, welder nachher der Stollen: Ece 
beißt, und ſich in Die Havel ergießt. 

Ferchland, fönigl. prenßifbes Pfarrborf im zweyten Di: 
ritte des jerinomfhen KAreifes des Herzogthumse Mag: 
eburss_ 4.9. 1791 mit 56 Feuerſtellen und 338 Einwoh⸗ 

Bern, :2 Stunden von Genthin an der Elbe, Hier fit der 
Eis des königlichen Domänemamts gleiches Namens, welches 
u Jerichow, Derben und Qlrenplarho ein Juſtizamt 
ansmacht. 

Ferchlip, königl. preußiſches adeliches Dorf im ſee haufi— 
ſchen Areiſe in der Altmark, nicht weit von Balfenberg. 
Ferdinandsdorf, fürftlich « feiningifher doppelter Weller 
von 9 Wohnbäufern im der Amtsvoatey Zwingenberg 

des ebemals kurpfälzifben Oberamts Mos bach. 

Ferdinandshof, fönigl. vreußifhes Kirchderf und Vor: 

wat im antlamichen Kreile in Worpommern, 3 Mei: 
fen von Anklam, zum Amte Königsholland gehörig. 
Das hieher gebörige Vorwerk gleiches Namens iſt der Sih 
des konigl. Juſtizbeamten, des Mentbeamten und des General: 
* der Aemter Königsholland, Ukermunde und Tor⸗— 
gelow. 


Ferdinandshof, könlgl. preufifces Vorwerk im Eönige: 
 bergifhen Mreife der Neumark, zum Johanniter : Orbends 
amte Grüneberta aebörig. 


Ferdinandstein, fünigl. preußiſches Erbzinsgut und Pfarre 
dorf mit ı Vorwerf und 29 Feüerſtellen in Hinterpom: 
mern, zum Amte Kolbaz im pirizifhen Krelſe gehö: 
tig, bep Greifenhagen. 


Feria, fpanifcer 


Fermosel 


linden Theil der Infel begreift, mit jenem von Mercadal 
vereinigt ft, und die drmge Gegend der Inſel entbdir. 
Fleden und Hauptort eınes Herzogthumes 
in @ftremadura, zum Diftrikte von Badaıoy gehorig. 
Fericose, ungariſches zriechiſches Pfarsdorf im belenpefiper 
Bezirke und Difritte der bibarer Geſpanſchaft. 
Ferkeueiland, eine kleine, der bataviihen Republit gebö: 
rige Jnfel auf der Mbendfeite von Eelebes mir guten Hole 
sungen und Fifberey. Funfzehn Meilen weſtlich den Kulten 
von Sumatra unterm 2° nörbliher Breite liegt eine 13 Mei: 
len lange und 15 Meile breite Infel gleiches Namens. Diefe 
wird von heidniſchen Voltern bewohnt, die fin von Kofosnufs 
fen näbren. Auf derfelben ift eine ungeheure Menge Schwei 
ne. Beyde beiben im Holländiihen VBerten:@iland. 
Ferlach, (Ober-) öſtreichiſches Wfarrdorf made am der 
Drau im flagenfurter Areile in Kdıncben, mir einer 
berühmten Grwebrfabrit. und einem Eifenbammerwertr., 
Fermanagh, ®raffhaft in Irland an den Kditen im ber 
Provinz Uljter füdlih von Donegal, Wie fit 34 eng: 
liſche Meilen lang und 26 breit und enchält mir Einfluß des 
7409 Morgen großen Gers Erne und der darin befindlichen 
nein 283400 Morgen Land, Die Zahl der Häuier in 4 
leden und 30 Kirchſpielen beiteber nur iu 11969, worlu 
71800 Eeelen wohnen. Dieie Stafſchaft ijt voll von Gern, 
and überhaupt meiſtentheils ſumpfig. Die vorzägliarte Rab: 
er De Einwohner beitcher in Vehzucht und keinwand: Fa: 
n. 


Fermertleben, fünigl. preufiihes Kirchdorf im erften Dis 


firitte des Holzkreijes im Herzoatinm Magdebur 
an der Eibe, eine Stunde von der Grad, 7 — 


Magdeburg geborig, im Ja 
und 257 MR ninng 9, im Zahr 1791. mit 36 Beuerfellen 


Fermo, päbjilibe Stadt mit einem Hafen am adriatifchen 


Meere und einer Univerſitat in ba Marca, Gie it der@ig 

— —— ni ug gen. Bon 
e rte anfehnlicher der Mark den Ra 

Marca di Fermo; fie liegt der Marca d’ Ancona Hi * 


e, ſpaniſcher Flegen i 
von Sanſago nn 8 n Zamora, zum Diftritte 


Fernach, Dorf von 300 Seelen Im der Ortenau bep Ober: 


fird ; der großte Theil gehört zur berzsglich: mode 

eg * ar — um en rn 
re zum furbadlichen ramte, e Is bi ⸗ 

burglſoen Gerichte Oberfirc,. — ———— 


Fernambuco, Ferranbouc, von einigen auch Per- 


nambuco genannt, eine ſchöne undreice Provinz, Sapitania 
ober eh eng Sir der der Krone Med 4 eigen 9: 
vinz Brafilien in Sudamerifa zwiſchen Maranıom md Da: 
hia Längit den öftlihen Kuften Brallliens, welche gegen 39 
geograpbifhe Meilen lang ift, und einige vortreffiide Hafen 
bat. Die vorzüglichiten Geyemtinde des Handels find Zuls 
ker und Braſflieuholz, weldes man auch Zernambuibe 
m 
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nennt. Die Hauptitabt heißt Olinde mit einem vortrefflichen 
Hafen und dat aud den Namen Fernamtouc, Die Bevölfe: 
rung bdiefer Gapitunia wird anf 19600° weiße „ 68000 Negern 
oder Muiatten und auf 49700 Juden, zufammen auf 137300 
Seelen angegeben. 

Fernandine, Hauptſtadt in ber Landſchaft ber Ilokos auf 
der pbilippiniihen Infel Lu zon, welche bie Spanier i. J. 
1574 angelegt haben. : 
ernando di Noronha, Meine, aberfebr fruchtbare, den 
Vortugiefen gehörige Inſel auf dem braſiliſchen Meere, 75 
Meilen vom feiten Lande, unrerm 12° weitliher Länge und 
4° füdliher Breite. 

Fernando Po, Inſel in ber Bucht von Biafea im großen 
Meerbuien von Guinea, unterm 4° nördlicher Breitenub 26°— 
27° oͤſtlicher Linge, erwa eine Meile vom feiten Lande, den 
Mündungen des Malimba gegenuber. Die Inſel wurde 
tv. 3. 1472 von den Portugiefen entdedt und i. 3. 1778. an 
Den abgetreten, Die Lebensmittel find dajelbft im 

eräuffe. 

Fernannunnez, fpanifher Flecken und. Hauptort einer 
Graffgaft in Eordovna, zum Diſtrikte zwiigen dem &e: 
nil und Guadaios achörig. j 

r = nb ni etol, £önigl. daniſches Dorf im hollſteiniſchen Amte 

egeberg. . 

Fernbreitenback; f‚Unterbreitenbach, (Haus). 

Ferndorf, oranien-naſſauiſches Pfarrdorf und Kirchſpiel im 
fiegenihen Amte Hil ch ea bach. Es machte ſonſt mit Krom: 
bdach ein eignes Amt. 

Fernebrünst, fönigl. preußiſcher Weiler im ſchwabacher 
Kreiie des Furſtenthums Ansbab, zum Juſtizamte Kas 
dolzburg mit 27 Unterrbanen geborig. 

Fernoczely, (Also- und Felso-, Unter- und 
Ober-) ziwen ungarifhe grirchiſche Pfarrdörfer im nagy: 
banier Besirfe der fathmarer Geſpanſchaft. 

Fernenlütkeviz, adelihes But in Shwedifh:Poms 
merm auf der Halbinfel Wittom ben Altentirchen. 

Ferner, oder Firn, beißen in Tirol die Eisberge, wel: 
de man in der Schweiz die Sletſſcher neunt. Sie er: 
balten ibren Namen von den mädit gelegenen Ottſchaften. 
Sie laufen vom Urfprumge der Erich queer durch Tirol bie am“ 
das ziller Thal, bepnabe in einem unnaterbrochenen Zufam: 
menbange,. Die berubmteften find der gebarfcher und der rof⸗ 
ner, ber tauferer, ſchnalſer, fendter u. ſ. w, 

Ferney, franzofiſches Dorfund beruhmter Landſitz Boltaire'd 
mit fhönen und grepen Gartenanlagen im Laͤndchen ®er, 
ı Stunde von Verfoir und vom Genfer Ger, jegt zum Dis 

fte von Genf im Departement Leman geberig. Woltaire 
atte durch ertheilte Frenbeiten viele Uhrmacher von Genf 
dahin gezogen, auc verfßiedene Favence: Fabrifen angelegt, 


die aber nad dem Tode des Cigenthämers ſehr in Verfall - 


eratben find. 

* F dor Mur, öſtreichiſches Pfarrdorf und Wall 
fahrteort im graͤzer Kreite von Steiermark, 

Fernnemendort; f. Neuendorf. . 

Fernraith, oder Fernreith, auch Rauenraith, var 
baierſches Dorf im bambergifhen Oberamte Hollfe ld, Die 
Landeshoheit bat Bamberg, aber ſie wird von Bairenth 
angeiproden, welches die fratihlihe Gerichtsbarkeit darüber 
bergebradht bat. 

Ferns; f. Fearnes, . 

Fernsdorf, anbalt « koͤthenſches Dorf mit einem fuͤrſtli⸗ 
ben und adeliben Gnte 2 Stunden von Köthen. 

Fernwunsdorf; f. Wunsdorf. 

Ferolito, — — ent seit bon Titel eines 

ogthums in der Provinz Ba cata, 

a - dina, rg Ares ri) — Titel 
eines Herzogthums in rovinz Ba cata, 

— * alte große, aber eben nicht wohlhabende 
Stadt am Po nördlich von Bologna nah Venedig, dermalen 
Hauprort des Dopartements Unter » oder Nieder: Po 
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der italldäniihen Republik, und eine tiktes 
beifen Bevölkerung auf 109947 Seelen —— di⸗ 
Volksmenge der Stadt ſeibſt bejdufr ſich faum auf 30000 
Seelen, worunter gegen 2000 Juden find, bie ia zum 
Theil mir Seidenmanufatturen und Handlung abgeben, 
Die Stadr au ſich iſt ſchlecht befeitigt, Me bat aber eine Eis 
tabelle mit 5 ganzen und eben fo viel halben Baitionen, 
und in der Stadt liegt ein großes, mit hoben Miuern 
Thürmen und allergräsen umgebened Schloß , weldes 
die Wohnung des Wicelegaten war, ber diefes päbitlice 
Herzogthum regierte, Manfindet dafelbit gegen 100 x n 
und 3% Klöter. Auch war daieibit eine im Jahr 1391 geitif- 
tete Univerfirdt umd feit 1735 ein Erpbistbum, Im lepteren 
franzöfifhen Kriege iſt die Stadr umd Citadele eintgemal 
duch die Eranzoien und Kaiſerlichen genoumen worden, wo: 
durch fie nicht wenig gelitten bar. Belonders vertheidigten 
fi im Maui 1799 bie Frauzoſen im derjeiben fehr bartndfig, 
uud Fapitulirteu am 23. Mai in der Gitadelle, nach dem Tags 
vorher die Stadt jhon war ubergeben worden, 
Die. Stadt iſt der Haupiort des alten Herzogthums 
errara, weldes ebemais feine eignen Herzoge ans dem 
Hauje Eite hatte, das dieies Land vom pabitlihen Stuble 
au gehn trug. Als der lehte Herzog erh, 309 Pabſt Kle: 
mens VIIE. das Laud im Jahr 1598 Zum Kirchenitaute, bey 
welchem es aud, der diteren Uniprude des Herzos von 
Modena ungeachtet, bis zur legten Revolution geblieben üit, 
Am 21, Juni — goaen bie Franzoſen und mit ihuen die 
republifaniihe Verfalung in Ferrara eın. Durch den unterm 
19, ru 1797 ju Zolentino abgeſchloſſenen Frieden trat 
ber Pabit_das Herzogthum oder die jegenannte Fıgation an 
bie franzöliihe Mepublit ab, von welder es der cisalpiniiden 
oder jeyt italidnifhen Republit einverleide wurde, und num 
den größten Theil des Departements des Nieder: Yo aus: 
macht, Nur kurze Beit gelang es im Jahr 1799 der kaiſerli⸗ 
hen Armee, bas Land für den Pabſt wieder zu erobern, Sie 
fonnte es aber nicht behaupten, Die Bevdlferung des gans 
= ⸗⸗ wurde vor dem Kriege auf 154000 Seelen 
14 [4 ı 77 
Ferreira, vortugiefifcher Fleden in Alenteio 
ftrifte von Bera gehörig, IR I EN 
erreira de Aves, portugiefiiher Fleden mit 2000 @in: 
*2 zum — Bin n Beira gebörig. 
errenbach, ſachſen hildbur 
—* a N * — — 
errors, Flidenin Nortbampton in Engl 
ber 2 Depuricte zum Parlament jhidt, ae er 
zerzasat f. BEE: . 
errieden, (Ober-) fönigl. prenfifches Pfarrdor 
ihwabaderSireiieund UmteBurgtban des ee 
h . 4 —— a \ Beginn un Bee: SU des Ka⸗ 
an, Dabep liege Unterfert 
: Airhberf, vo abe A Ye, 2 — — 
errieden, baie orf in obern Pal 
Meihsherrfhaft Porbaum. I ER 
Ferriere, tleiner franzöfifher Fleden in Bourbonnois 
an der Öränze von Auvergne, zum Diſtrikte von 2a Pa⸗ 
ſe im — te —9— gehörig, 
erriere, (la), frangöfiiher Zleten in der Normandie 
um Diſtrikte vom Coreur fm Departement ded Eure ge: 


örig. 
Ferrieres, franzöfifher Fleden in fanguedof, sum Di. 
firifte_von Eaitres im —— be Zar er 
Er beficht aus 2 Theilen, Fort de Ferrieres und St, Jaques 
8 el Bfifher Fleden i 
errieros, franzdfiicher Fleden in der Normandi m 
Bette von Argentan im Departement der Dröe as 
rs “ 
Ferro, eine von ben ber Krone Spanien gehörigen f 
Infeln, und zwar derielben weilte ie — 5 3 
Meilen im Umfang, und iſt ziemlich fruchtbar, Die Alten 
a pileg: 
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pfleaten von biefer Inſel die Grabe ber Länge zu zählen, unb 
bier ift ihr eriter Meridian. Dies geihiebt auch noch auf fat 
allen deutſchen Landkarten. Allein feir der Revolution zablen die 
ranzofen vom Meridian von Paris, welcher 20° oftlih von 
erro iſt, die Engländer von Greenwich. In diefem Werte 
nd die Längen : Grade, wenn nicht ein anderes bemerkr iſt, 
immer vom Meridian von Ferro, oder, wie man fagt, 20° 
weitlih von Paris an gerechter worden, 
errol, ipanifhe große Seeſtadt in Ballisien am Meerbufen 
von Gorunna an der Mündung des Fluſſes Juvia; unterm 
9° 27' 22° ber fange, und 43° 29' der Breite. Sie bat 
einen fo guten Hafen, daß er wegen feiner Sicherheit fur 
einen ber beften nice nur in Spanien, fondern -in ganz 
Europa gebalten wird. Hier ift Epaniens voruehmites Ser: 
Mrienal, eines von feinen Hauprwerften und eine aure Ges 
elmanufaftar, Die Stadt war im Jabr 1752 noch eine feine 
iiheritadt, hatte aber im Jabr 1774 ſchon 30000 Einwohs 
ner. Diefe treiben eintröglisen Fiihfang, und in der Bes 
gend waͤchſt ein outer Wein, Bepde find Gegenitand eines 
betrachtlichen Handels. i 
durch die Landung merkwurdig geworden, melde der engliſche 
Generallieutenant Eir James Pultney und Eontreadmiral 
Warren mir 11 Linien- und 60 Transportſchiffen, worauf 
20x00 Mann Truppen waren, in der kleinen Bucht Ellava de 
Dominos am 25. Auguſt 1799 aluklih zu Erande brachten. 
Die Engländer behaupteten zwar die den Hafen und die Stadt 
beherrſchenden Anböben; allein fie faben ih wegen der hers 
beveilenden fpanifhen Kandtruppen genorbigt, fon am 26, 
Auguſt alle ausgeihidte Truppen wieder in bie Schiffe zu 
bringen, nachdem vorber eine kleine Schlacht ſtatt gefunden 
batte , wonon beyde Theile fih den Sieg zuſchrieben. 

Fersniz, niederöftreihifher Herrenmartt im Viertel ob dem 
wiener Walde an der Fersniz, melde in die Ips fährt. 

Ferste, furbannöverfhes Dorf mir 2 landragefäbigen adeli— 
cheu Gütern im Ealenbergifhben Amte Ofterode. 

Ferts-Aleps An): franzofifches Städthen in Gatinois⸗ 
Zeangeis sum Diſtrikt von Etampes im Departement 

eine und Dife gehörig, 

Ferte- Aurain gie). franzgöfiihes Städten in Orleannois 
—— oirund Cher und Diſtrikte von Ro mo: 
tantin. 

Ferte-au- Vidame (la), frangdfifher Fleden in Ver: 
ebe, zum Dittrifte von Dreur im Departement Eure 
und Eoir gehorig. 

Feri€&-Bernard (la), frangöfifbe Stadt in Maine. Sie 
war einige Zeit Hauptort eines Diftritts im Sartbe : De: 
partement, gebört uun aber zum Diſtrikte von Mamers. 
Man verfertigr daſelbſt Triliche, Etamine und gute Kaͤſe. 

Fert6-Chauderon (la), nah andern Fert‘-Lange 
ron, franzöfiibes Stradrden am Allier in Rivernots, 
sum Dipeikte von-Nevers im Departement der Nievre 

ebörig. 

Pe a PR (la),.auh Fert&-Saint-Sanfon, 
franzöfiicher Fleden in der Normandie, zum Diſtrikte von 
——— im Depattement der untern Seine ges 
börig. 

Ferte-Fresnet, oder Frenel (la), franzdfiiher Fleten 


inder Normandie, im Departement ben DO rne und Die 
firitte von Argentan. 


Fert&-Gaucher (la), franzöfifbes Staͤdtchen in Brie 
Shampenaife, jun Diteifie von Coulommiers im De: 
partement Seine und Marne gehörig. 

Fert&-Imbant, aub la Selle-Saint-Denis, frans 
zoͤſſſches Staͤdthen in Blefois, im Diftrifte von Momo: 
zansın des Departements foir uud Eher. 

Ferre-Macd (la), franzöfiiher Fleteninberiormanbdie, 
Fr Dilteitte von Alengon im Drne » Departement ges 

tig. 


J 


Am legten Kriege iſt dieſe Stadt 
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Fert&-Milon (In), frangöfifse Stadt am Ourques, zum 
Diftrifte von Chateau-Thierry im Departement des 
Aisne geborig. 

Ferte-Nabert, . St. Nectaire, und Löwenthal, 
frangefiiber Flecen in Orleannois, zum Diſtritte von 
Drieans im Departement des Loirer gebdria. 

Fert&-Sr Aignam (la), "frangöfiiher Fleten in Ble⸗ 
fois, im Diftritte von Nomorantin des Departements 
2oir und Eher. 

Fertö-sous-Jouarre (la), franzöfifbes Städtchen um 
der Marne in Brie Champenaife, zum Diſtrikte von 
Meauzr im Departement Seine und Marne gehörig. 

Fert‘-sur-Aube (la), frangdiiibes Srädthenin Cha ıns 
Beant, zum Diftritre von Chaumond im Departement 

erobern Marne gehörig. 

Fertö-Vineuil (la), franzöfiiber Fleden in Dunois, jest 
im Dutrifte Ehatenudun des Departement Eure md 


goir. 
Ferthofen, gräflich = zeil : wurga@ifhes Dorf in der Herrſchaft 
Marjterten. 
frangöfiiher Flecken in der Normandie, 


Fervaques, 
sum Biſtritte von Lizieur im Departement des Galvas 
d 08 gehörig, Man verfertigt daſelbſt viele wollene Zeuge, 

Ferwerd, anfchnihes Dorf an den nordlichen Aufien des 
Depariements Friesland der bataviſchen Mepublif. 
Von demſe ben batte joni die Grierenve Ferwerderodeel 
und nun ein Dijirite in oben benanntem Departement den 


Namen, 

Ferzing, baierides Dorf im Rentamte Landshut und 
Pleggerihie Bilsbofen. 

Fes, oder Fer, das Königreih macht bem nörblihen Theil 
der Staaten des Kaiſers von Marocco aus, und granst 
dfklih an Ulgier, nördlich au das Mittelmeer, wertlich an 
den Dcean und im Suden an Marocco Tafiletb und Segel: 
mefla. Das Land wird vom Fleinen und großen Atlas: Be: 
birge durchſtrihen, it in den Ebenen febr fruhtbar, und 
wurde uberaud ergiebig fepn, wenn ed von fleihigeren Ein— 
wohnern bewohnt wurde und: keinen Mangel an Wafler bärte, 
Das Land iſt in 7 Provinzen eingerbeilt. Die Haupritadt des 
Landes heipr ebenfalls Fe 6, undiu die beite Stadtinder ganzen: 
Barbarep. Sie liegr 30 Stunden von der Ser, in einem 
mit Hügeln umgebenen Thale, und wird von einem Fiuile 
in Alt⸗ und Neu: Kes getheilt. Die Stade foll —— 
gegen 300000 Einwohner igehabt baden ‚ jet wird bie Zahl 
auf 30000 angegeben. Man finder dafelbır no» vericiedene 
Seiden:, Wollen» nnd Banmwollenz, Yeder= und andere 
Fabriten und Manufalturen,, und die Einwohner treiden 
einen guten Handel, Wuc bereit daſelbſt noch einiger Ge: 
famad für Wiſſenſchaften, und das Arabiihe wird dort reis 
ner und richtiger als irgendiwo im Meiche geſprochen. S. übri: 
gend wesen des Handels nod den Artitel Marocco, 

Fesekow, adeliches Gut im Diftrifie Tribſees in Schwe: 
difb:Pommerm 

Fesenheim, drtingen » walleniteinifches Pfarrdorf an der 
Werniz in der Grafſchaft Dettingen, 

Fessan, Fezzan, eine große Landſchaft an den Sraͤnzen 
von Agades und der Sabre im Suden von Zripolid. Her 
nemann beichreibt die Sränzen auf folgende Art: Gegen 
Norden wohnen Araber, die eigentlih unter tripolitaniwer 
Vormäpigkeit ſtehen, ſich aber bev jeder Belegembeit frep zu 
machen juhen, Gegen Diten wird das Land durch den Ha: 
£mich begrängt, umd durch die um dieſes Gebirg ber liegenden 
Büren, Gegen Suden und Sudofien liegen die Linder der 
Kıboo, gegen Suden befinden ſich nomadiihe Iwarits und 
gen Werten Araber, Zur Hauptſradt Murzuf fubren von 

tipoli6 3 Wege, Der eine über das Gebiry Garian, der 
andere uber Mißatha oder Merurata, eine am Meerbuicn 
Eidra gelegene Seeſtadt, der dritie uber das feitwäarte gele⸗ 
gene Gebirg Venslielid, Der erie iſt zwar der madı und 
beiträge nur 25 Tagreiſen, er ijt aber wegen des Auf und 
“bjtei 
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Abſteigens ſehr beſchwerlich, fo dab die Karavanen den zmey: 
ten Weg wählen, wenn nicht die tripolitanifche Regierung mit 
deu Mrabern am Ufer des Bufens von Sidra im Siriege bes 


griffen it, Diefer Weg it weit angenehmer, und beträgt eis _ 


gentlih nur 27 Tagteiſen, wozu aber die Karavanen 40 big 
5 Tage gebraucheu, weil fie öfters in ben Gegenden, wo 
ke gutes Waller und Waide finden, Halt machen. 
Die größte Lange des angebauten Theils von Feffan 
beträgt etwa 300 engliihe Meilen von Norden nah Suden, 
und die größte Breite 206 Meilen von Often nach Werten; man 
rechnet aber auch noi das ganze Gebirg Harutſch und mehrere 
gegen Suden und Weſten gelegene Wüften zum @ebiete diefes 
Reichs. Das ganze Deich) entbält 101 DOrifhaften, wovon 
Murſuk die Hauptſtadt und Reſidenz ded Eultans if. Das 
Klima ift unangenehm, Im Sommer berrſcht gewöhnlich febr 
gr ‚nige, und im Winter machen ſchneidende Nordiwinde 
ie Kalte ſelbſt einem Nordländer jehr empfindber. Es regnet 
nur jeiten, und nur jehr wenig auf einmal; Gewitter kennt 
man faſt gar nicht, deito häufiger aber find Winde und Stürme 
aus Suden und Norden, welde den Sand anfwirbeln, und 
bite Staubwolfen bervorbringen. Das Land bar feine Fluͤſſe, 
zidit einmal Bache von berrähtlicer Größe, Der Boden bes 
ſteht aus einer tiefen Sandlage, unter der man Kalferde oder 
Kaltielfen, zuweilen auch eine Schicht Thon antıift, Das 
vorzüglicfte oder wielmebr einzige Produkt von Bedeutung 
find Datteln. Im weitlihen Theile trifft man auch etwas 
Senng, welde der aus den Laudern der Tibbo eingeiubrren 
vorgezogen wird, Waizen, Berfte und allerlev Gemusarten 
kommen febr gut fort, allein theils die Schwierigfeiten, mel: 
he der Ager⸗ und Gartenbau verurſacht, theils die geringe 
Induſtrie der Einwohner find ſchuld, daß man nicht fo viel 
baut, als man brauct, fondern viel Getraide von den nord: 
li wobnenden Arabern einfübren mus. Auf die Viebzucht 
uberhaupt wird mar wenig Aufmerfiamkeit verwendet. Das 
vorzüglihite Hausthier iſt die Ziege, Schaafe giebt es in 
ben ſudlichen Gegenden, man fuhrt aber noch viele von den 
benahbarten Qrabern ein. Die Wolle wird zur Verfertisung 
der Abben oder aroben wollenen Decken verwender, melde ein 
auptkleidungsſtüc der Feſſaner ausmachen. Efel giebt es 
br viele, Kamele find ſeltner und werden nur von Reichen 
und Kanfleuien achalten, Alle futtert man mir Datteln und 
Dattelternen, r Handel in Feſſan iſt fehr auſebnlich, aber 
ed find nur ausländiihe Haaren, mit denen er getriebeunwird. 
Vom Dftober bis zum Februar ift Murſuk der große Markt-, 
Tauſch⸗ und Eammelplap für die verſchiedenen Karananen von 
Kahiro, Bengafi, Tripoli, Gadames, Burn, Twat, Eus 
dan, und für die Kleineren Karavanen der Tibbo, Rſchade, 
Twarit und Araber. Den Handel von Kabiro treiben die 
Kaufleute von Augila, den von Tripoli hauptſächlich die Ein: 
wobner von Soina, wicwohl andemfelben auch einige Zripo: 
liner und Feſſaner Theil nebmen. Der Handel von Sudan 
it in den Hdnden der Zwarif, Koluwi und der Einwohner 
von Agades insbefondere. Der Handel von Burnu wird durd 
die Zibbo aus Bilma getrieben. Die ans den fudliben und 
weitlihen Gegenden nad Aurſuk fommenden Karavanen brine 
en als Handelsartitel Sklaven, vorzüglich Sklaven » Mädchen, 


pieltbenrer als männliche Sflaven bezablt werden, Golditaub - 


undgediegenes Bold in Kornern oder zu Ringen und anderm 
Schmug der Bewohner des innern Afrika verarbeitet, ferner Zi⸗ 
betb, Strausfedern, Tigerfellen,. f. w. Bon Burnn fuhrt man 
viel Kupfer ein. Die Karavane von Habiro bringt vorzüg—⸗ 
lih Seidenwaaren, wollenes Zub, große, weis und blau 
teifte Tucer, gläferne Urmringe, Glaskorallen und einen 
leinen_Borrath vom indiſchen Waaren. Die Kanflente von 
Bengali, die jih gewöhnlih an die Karavane von Kabiro 
anihließen, fübren hauptſaͤchlich Tobat zum Kauen und Scnupf⸗ 
tobat ein, fo wie and verſchiedene in der Turked verfertigte 
Handelsartitel, Die Karavane von Tripoli handelt nah Murfut 
vorzuglich mit Papier, Glaskorallen, Schießgewehren, Sa— 
bein, Spiegeln, Meſſern, altem Kupfer, allerley kleinen 
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Eiſen⸗, Stahl: und Meffingwaaren, Abben, leichten Zeugen 


und rorhen, wolenen Mugen, Die Kaufleute von Gädames 
bringen fait Diefelben Waaren, Die kleinen Karavanen der 
Twarits und Araber führen vorzuglih Butter, Fett, Del, 
Walzen, und jene aus den fudliheren Gegenden Senna, 
Strauffedern, Kameele zum Schlachten und dergleichen 
ein, 


Das Land wird burd einen Eultan regiert, welcher aus 
der Familie eben der Scherifs iſt, die auch Maroko beberr: 
ſchen. Er herrſcht in feinem Gebiete mit unumfhränfter Ge: 
walt, wofur er einen jäbrlihen Tribut von 400 Spezies: 
Thalern an Tripolis entridten muß. Jahrlich kömmt ein 
Beamter des Vaſcha —* um dieſen Tribut entweder baar 
oder in Waaren zu holen. Nach andern Nachrichten findet 
auch diefee Tribut nicht mehr Statt. Die Throufolge ik fo 
beitinmmt , das immer der ditefte Prinz in der Familie 
zur Regierung kemmt, wodurch bäufigeinnere Kriege veranlaßt 
werden, Der Hofitaat des Sultans befteht aus 2 Miniftern, 
aus dem Anführer der Heere, aus einer Menge (hwarzer, 
und aus einigen weißen Stlaven, die von den Müha— 
medanern Mamrluden genannt werben. ' In den Händen 
der legteren, welde theils @uropder, Griechen, Genuefer, 
theils unmittelbare Abkommlinge derfelben find, iſt fait ale 
Gewalt; auch bie fchwarzen Sklaven baben großen Einfluß. 
Die Einkanfte des Sultans fllefen thells ans feitgefentem 
Zarın auf Guter und Felder, tbeils aus den Abgaben von 
den Karavanen, theild von den Domdnen. Hiezu achören 
die Natron : Sen, Salzlachen, viele Gaͤrten und Dattel: 
maldungen in vericichenen Gegenden des Reichs. Der Aa: 
bi, welche Würbe bep einer Familie feit der Dauer des feſſa⸗ 
niſchen Reichs erblich iſt, und der in großem Anſehen ſteht, 
iſt das Haupt der Seiſtlichkeit und bat bie richterliche Ge— 
walt. Er entſcheidet nach mahomedaniſchen Geſehen und dem 
Herfommen. Kriminalfälle werden der Entſcheidung des Sul: 
tang uberlaffen, 


Die Zabl der Einwohner Feſſans wirb auf 70 bid 75000 
angegeben, die fich insgeſammt aurmahomedaniihen Meligion 
befennen. Ihre Kleidung beitebt in einem Hemde aus gro: 
ber Leinwand, oder groden baummollenen Zrugen, bie von 
Kabiro eingeführt werden, oder aus den oben erwähnten Ab: 
ben. Meicere uud die Mamelucen kleiden ſich auf tripolita: 
nifhe Urt mit einem feinen bunt gefärbten fudanifden Hemde 
uber der tripolitaniſchen Kleidung. Die Aleidung der Wei: 
ber bojtept in einem weißen, vor ber Brut mit Seide und 
Mole bunt gefidten Hemde, nber weldes ſie eine Abbe tra- 
gen. Der größte Pu beſteht im Korfpuge und in Mingen 
die fie an Armen und Fupen tragen. Die Nahrung ift elend 
und beitebt aus Datteln und ſchlechtem Mehlbrey ohne Fleiſch. 
Ber auf den Märkten von er dag, nicht vfund:, fon: 
dern Rüdpeife zerlegte Hammel: und: Kameelfleiſch kanſen 
fann , heißt ein reicher Mann, Ueberall iſt Mangel an 
Thaͤtigkeit und Induſtrie, und nirgendwo find Manufaf: 
turen oder Fabrilen zu finden, wenn man die Merferti- 
gung der Abben bievon ausnimmt. Ihte Hinier ind nie: 

rig und ohne weiteres Licht, ald jenes, welges durd die 
Thur bineinfällt. Die Baumaterialien find Steine oder zu 
Ziegeln an der Sonne gebärtere Thon⸗ und Kalferde. Man 
bebient fih bey der re feiner andern Werkzeuge ald 
ber Hände, Die Hauptitade des Landes wird von einigen auch 
Feflan genannt, der richtigere Name aber iſt Murſul, 
welder Artifel nachzuſehen iſt. 


Felsbach, bohenfobe : ſchilingsfürſtiſches Dorf von 40 Haus⸗ 


haltungen zur Pfarrey und dem Amte Aupferberg gehörig, 


Fesselsdorf, gräflich-von-giechiſches Dorf im Amte Wie: 


fentfelg, die Bent iſt pfalgbaieriih, ehemals bambergifd), 


Feossenbach, kleines mobenifhes Dorf in ber Ortenau, 


zum Berichte DOrtenberg geborig, 
Festen- 
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sstenberg, efhaft im wartenbergifhen Kreiſe 

e in Preupiih "es lefien, welche außer der Stadt diefes 
Namens noch verfhiedene Dörfer enthält. 

Festenberg, fönigl, preußifche adellche Mediatitabr in vor» 
benannter Hertſchaft, 3 Meilen von Oels, mit 2 Kirhen, 
ıSchlofe, 235 Haͤuſern, 1.9. 1795 mit 1297 Seelen und einer 
Bıfapung von einer Eskadron Huferen. In Juſtiz- und Kas 
meralfaen ſteht die Stade unter dem breslauifhen Vrovins 
zial: Kolegien, die niedere Gerichtsbarkeit hat der Veliper 
der Herrſchaft. Die vorzügliaite Nahrung der Einwohner 
beitebt in der Brauerey, welche auf 222 bürgerlichen Häufern 
haftet, und in aufebyliben Tuchmachereyen. Grgen 150 Tuch⸗ 
macer verarbeiten jüährlih 4000 Stein Wolle, und ſetzen ihre 
Tuch nah Breslau ab, . 

Festeuberg:; f. Alt-Festenborg. Es gebört aber zur 
Herrſchaft Fire deren Beſitzer, dem Grafen Reihen: 
bad, zugleich die Standesherrihaft Bofh iz gebört. 

Ferhard, Xleden in der irlaͤndiſchen Graffhaft Werford, wel: 
er einen Diputirten zum Parlanıenre ſendet. 

Fetschendorf, fönigl. preufifger Weiler im Freilsdei: 
mer Kreife und Zuflizamte Feuchtwang des Fürſtenthums 

ut tleines, aber fruchtbares Reich auf den Goldfüften 
von Guinea zwiſhen Gommendo und Sabu. Der König refi: 
dire im voltreihen Negerdorfe gleiches Namens. E 

Feucht, fönigi. preufiler, der Reicheſtadt Nürnberg gehöris 
ger Markideten im [bwabader Kreife und Jujtizamte 
Burgtbam des Fürftentbums Ansbach, und Voſtſtation, 
3 Stunden von Nürnberg auf der Straße nah Megensburg. 

Feuchting, Bitina, das größte Dorf im Herzogthum 
Krain im laibader Kreife. Es it eine Meile laug und 
wird. größtentheild von Siebmadern bewohnt, welche eine 
Menge Siehe — pferdehaaren machen. Auch iſt daſelbſt 

tte Pferde zucht. 

—— — das ehemalige ansbachiſche Oberamt graͤnzte 
mit Eichſtaͤdt? den Oberaͤmtern Ansbad und Waſſertrüdingen, 
dem &ebietbe der Reichsſtadt Dinkelsbühl, den Oberämtern 
Kreilsheim und Kolmberg, mit Hohenlohe-Schillingsfürſt und 
dem Gebiethe der Reihsitadt Rothenburg. Es entbielt über: 
baupt ı Stadt, 2 ———6 16 Pfarr⸗, 6 Kirhdörfer, 
127 Weiler, 67 einzelne Höfe und Mühlen mit 1391 unmittel: 
baren ansbahiiben und 895 fremdherriſchen Untertbanen. 
Unter demfelben ſtanden das Kaſten-Stadt-Vogteyamt und 
Stiftsverwalteramt zu Feuchtwang, das Klofter: Verwalter: 
amt zu Eulj, das Verwalteramt zu Forndorf und Bechhofen, 
und das Vogtamt Schopfloh und Ampferach. Dermalen ift 
es ein Kammer: und Juſtizamt im Ereilsheimer vr wozu 
noch der von Hohenlohe: Vartenftein eingetanfhte Ort Schnell: 
dorf, und das 47 Dettingen abgerretene Amt Dürrwang ge: 
ſchlagen worden iſt. 

——— S die Hauptſtadt des vorbenannten 
Dberamts und nun Sitz eines Juſtiz⸗ und Kameral-Amtes, 
liegt zwiſchen Ansbach und Dünfelsbupl, mit einem Poftamte, 
am Flügen Sulz, mir 2ı2 Hiufern, einem Hofpital und 3 
Kirchen. Die Einwohner nähren ſich von Aderbau, Hands 
werfen und von den fleipig befuchten 8 Jabrmarften,. 

Feuer-Assekuranz- Anstalten, Brand-Asseku- 
ranz. Das große Elend, in welches ganze Familien und 
Drtfchaften durd das Verbrennen ibrer aut verfeßt wer: 
den , bat die Berwalrungen in mehreren Staaten auf den Ge: 
danfen gebracht, unter Öffentlicher Autoricde Anftalten zu er: 
richten, durch welche der Brandbefhädigte entweder feinen 
ganzen Verluft eder einen Theil wenigſtens durch fremde Bers 
träge wieder erhält, In einigen Staaten ift jeder gezwungen, 


in andern ſteht es jedem frevn ; feine Gebäulichfeiten mac ges. 


wiffen Abichägungen dem Feuerkataſter in einer beſtimmten 
Tare einzuverleiben. Brennt nun ein Haus oder mehrere ab; 
jo wird der Schaden auf dir ganze ‚Kapital: Summe der afler 
urirten Käufer ausgefchlagen, und jeder zahlt nadı Verhaͤltni 
des Kapitals, fo daß der Beſchaͤdigte fein Haus wieder auf 
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bauen kann. Die Landbesherren laſſen nicht nur ihre herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäude ebenfalls einverleiben, fondern verihies 
dene geben aub einen jabrliden auferordentlihen Bentra 
nah Verhältniß der Beſchädigungen, und erleichtern fo da 
Ratum der Beprräge. Don den zu vergutenden Brandbeſcha— 
Digungen find gewobnlidy jene ausgenommen , welche wahrend 
eines Krieges durch frindlihe Gewalt, oder auch durch ben 
reund verurfacbet werden. Faſt in allen woblgeorbneten 
‘ Te gg diefe fir die Unglüdlihen fo wohlthätigen Ans 
alten Statt. 

Feuerbach, furbadifhes Pfarrdorf am Fluffe Kander in der 
Landaraffhaft Sanfeuberg, gebörte ehedem zum Ober: 
amte Rörteln, und nun zum Oberamte Badenweiler. 
Dafelbit wicht ein vortrefliber rorher Mein, 

Feuerbach, furwürteinbergifhes Pfarrdorf von 1836 Seelen 
im Amte Sruttgard. 

Feuerbach, befeu:darmjlädtiihes Kirchdorf von 559 Seelen 
im Amte Buzbach. 

Feuerbach, gräaflich-aſtelliſches Dorf, 3 Stunden vom wirz- 
burgifhen Städtben Ipphofen gegen Prichſenſtadt. 

Feuer-Insel; f. Fuego. 

Feuerland, Terra del Fuego, Tierras del Fuego, wird bie 
Jufel genannt, welde dura die magellanifhe Meerenge von 
der ar Spige Amerikas oder Patagonien gerrennt 
wird, Auf berielben find viele habe Berge, aber auch fehe 
frucdrbare Thäler und Ebenen. Die Einwohner find weiß, 
wie die Europder, bemalen fi aber mit Farben. Under 
füdlihten Spitze der Inſel ift das Vorgebirg Horn, welches 
nachzuſehen iſt. 

Feuersbach, oranien-naſſauiſches Dorf im ſlegenſchen 
Amte und Kirhfpiele Retphen. 

Feuerthal, oranien-naſſauiſches Kirchdorf von 200 Seelen im 
fuldbaifben Oberamte HYammelburg. 

Feuerthalen, helvetiſchet Flecken im Ganton Züri, gleich 
am Brüdentbore der Stadt Schafhauſen, gehörte ebedem zur 
DObervogtey Kaufen und bat im leptern Kriege, als die Deft: 
treiber Schafbaufen wegnahmen, febr gelitten, 

Feugeralles, franzöfiiber Flecen in 
von St, Etienne im Departement der Loire gehörig. 

Feuillans, wurden im Jahre 1791 die Glieder einer gemäßige 
ten een von Nevolutioniiten in Frankreich genannt. Nach 

der Zurückunft des Königs von Varennes (i. I. 1791) wurde 

in der Narional:Berfammlung die Frage über feine Unverleß: 
lichkeit aufgeworfen, Die Jafobiner wendeten alle nur erz 
denkliche Mittel an, ben Thron für erledigt zu erklären. Da: 

egen ſetzte fih eine Vartbie, worunter die bevden Lameths, 

Andre, Burnave und Ghapelier die vornehmften waren, 
welde bald einen großen Anhang erhielten, und zur Abſſchi 
batten,, die Eonftirution von 1789, 1790 und 1794 in vollem 

Anfeben zu erhalten, Sie verfammelten fih im ehemaligen 

supe der zuun su Paris, und errichteten einen eigenen 

Klubb, welder von diefem Klojter den Namen der Feuillang 

erbieit, Sein Anfeden wuchs, und derfelbe wurde als Boll: 

wert gegen die überband nehmende toranniihe Gewalt der 
afobiner angefeben. Allein fie unterlagen dem mädtiaern 
afobinifmns. Schon im Dezember 1792 gelang es den Jas 
obinern, die Feuflland aus ihren Verſammlungsorten anf eis 
ne tumultwariihe Art zu vertreiben, und einige Momate mach: 
er mußte der Kinbb ganz gefdlofen werden. Much in den 
tovinzen hatten fich hiernach einine Klubbe, vorzuglih im 
traßburg gebildet, welche aber gleiches Schiefal mit dem 

Muttertiubd hatten, In der Folge bar man aber doch immer 

noch die Parthie, welge einen Fonititutionellen König ver: 

langte, Feuillans genannt, und wenn man von jemand fas 
gen wollte, daß er dergleihen Geſinnungen bege; fo nantıte 

man es Feuillantifiren. 
Der Name Fenillans Fam vorber einer ganzen Congrega⸗ 
tion von Möncen zu, deren Hauptort die Abten la Vaitide: 
enillang in Gadfogne war, In der Kirche mar ein Martens 
ild zwifhen Blumen nud Baumblättern (feuilles) abgemahtt. 
Von 


orez zum Diſtritte 
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Bon dieſen Blättern hatte die Abtey den Namen. Und ba 
in diefem Alofter im ı6ten Jahrbundert eine Ordens: Refor: 
mation zu Stande fam; fo biefen alle Mönche , welche diefer 
Meformarion folgten, Feuilans, 
Varis ein Klofter und eine Kirche, wo die Feuillans ihre por 
Uttiben Berfammiungen hielten. S. aub Bastide, 

Fenillce (la), framzöfifher Flecen in der Normandie 
zum Difirifte von Neufharel im Departement der uns 
tern Seine gehörig. 

Feulersdorf, na& andern Feidlersdorf, pfalgbaterfches 
Dorf, mun gr zum ebemaligen bambergifhen Amte 
BWeifmain ge or 

Feuln, £önigl. prewßiiches Dorf im Fulmbader Kreife und 
Amte des Fürftenthbums Baireutb. — 

Feuquieres, frauzöfiſcher Fiecen und vormaliges Marquiſat 
in Beauvoifis, zum Diftritte von-Beaupais im Depar⸗ 
temient ber-Dtie gehörig. 

Feurs, franzofifhes Staͤdtchen nahe am rechten Ufer der Loire 
in Dberfore;. Es war erit Hauptort eines A erg im 
Departement der Loire, gebört aber nun zum Dijtrifte von 
Montbriffon. 

Fevorsham, Städtäen in Kent in England, beffen Be: 
wohner guten Handel mir Auftern treiben. Hier wurde Mb: 
nig Zafob_II, gefangen genommen, als er nad Frankreich 
flieben wollte, » 

Fez; f. Fes. 

Fezrberg, auch Voizberg, ehemaliges Ganerben: Dorf, 
weldes aber num ganz zum maffausweilbnrgifdyen 
Umte Sreiverg ey Stunden von Wezlar gehört. 

Fezelshofen, relchsſtadt nürnbergiihes Dorf, 13 Stunde 
von Höchftabe im Bambergiſchen. 

Fezenbach, badiſches Dorf in der Bandgrafihaft Saufen: 
— zum ſchopfheimer Viertel des Sberamts Roͤtteln 
se h 


örig. 

Fezenzar, frangöfifhe Landſhaft, ehedem mit dem Graf: 
ſchafto⸗Titel in re Sie bat einen Fläheninbalt von 
etwa 9 Quabratmeilen, iſt fruchtbar an Korn, Wein, Obſt 
und Wieſenwachs, und gehört nun zum Diftrifte von Auch 
im Departement des Gert, 

Fezenzaquet, franzöfifches Ländchen von etwa 6 Quadrat⸗ 
meilen in ®ascogne, welches nun zum Diftritte von Zectoure 
im Departement des &ere gehört. 

Fezzan; f. Fessan, 

Fiano, päbitlider Flecen an ber Tiber mit dem Titel eines 
Serjogtbums im Patrimonio Petri, 

Fianona, öftreidiifbe, vorbin venetianifhe Stadt mit einem 
Kaitelle:and einem guten Hafen, ı Meile vom Meere und 4 
Meilen von Albona in Iftrien. 

Fiasch, ungarifhes griechiſches Pfarrborf in ber fharo: 
der Seſpanſchaft, zur Herrfaaft Matomiza gehörig. 

Ficalho, vortugiefiiher legen in alentejo zum Diftrifte 
von Beja gehörig. 

aa, meilendurg· ſchweriniſches Dorf in der Herrfhaft 

v 


Ro A 
Fichtag, koburg-meinunglſches Oertchen im Amte Schaltan, 
Fichte, Surfähfiihes Hammergut im meißniſchen Kreiſe 
und Amte Pirna, 2 Stunden von Gottleube. 
Fiehtelberg, balerifhes Dorf, Hofmark und Bergamt in 
der obern Dia am Fichtelberge, im Nentamte Amberg und 
Landgerichte —* Ided. m Jahr 1790 wurden bafelbit 
24321 Gentner Eifenjtein gefördert, Zum Bergamte gehören 
102 Hdufer mir sıo Geelen. . 
Fiehtelberg, ein Eentral:@ebirge ober fogenamıtes Plateau 
im fräntiihen Kreife, an welchem mebrere Bergferten -zufam: 
mentreffen und weldhes eine ber erbabenften Gegenden in 
Deutichland ausmacht; ein wildes Granit: Gebirge, deſſen 
{üblicher Abhang-und ebirge In den baierihen Kreis fallen, 
an beffen Nordweitfeite fid der Thüringer Wald anlebnt, 
eigentliche XR e hat mebr als ſechs Meilen im 
Umfange und grängt an Böhmen, die Oberpfalz und Sachſen. 


Diele hatten nun auch zu ” 


‚Fiedelhausen, ſach 


'Fisfh 
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Auf demſelben entipringen der Main, die Eger, die Raab 
und die Saale. Die höochſte Epige deſſelben iit 3621 pariier 
Fuß uber die Meerestiäce erhaben. Die vornehmiten Spigen 
bee Bebiras heißen der Schneeberg, der Ochſenkopf, der. bobe 
Fabreleiten, der Nuphordt, der Plattenberg, ber Gilber: 
. * und Schieferſtein, der Looß oder Lucheberg, der Schloß: 


erg. 

Fichtelberg, ber börite Berg in Sachſen, nicht weit von 
Unterwiefenthal im erzgebirgifhen Kreiſe, wovon ſich 
ein Theil nah Böhmen erſtreckt. Aus demfelben enrfpringen 
mehrere Gewäaͤſſer. ’ 

Fichtenberg, furfähfiiches Nirtergut und Dorf an ber Elbe 
im meißn 17 en Kreife 14 Stunde von Müblberg , gehört 
tbeils zu den Wemtern Großenhain und Mubiberg, 
tbeils zu 2 Mittergütern, 

Fichten, fünigl. paitter Weiler im hofer_Kreife bes 
De Baftreuth zum Kammeramte Naila ge 

4 


Fichtoendorf, baierfher Weiler In der Oberpfalz im Rent: 
amte Amberg und Landgerihte Schnaitad- 

Fichtenhain, ſachſen-gothaiſches Dorf von 9 Käufern im 
Fürftentbum und Amte Aitenburg. 

Tichtenhammer, fönigl, preußifher Weiler im wunfieb 
ler Kreife und Amte des Furjtentbums Balreutb. 

Fiohtenhof, fonigl, preußifber Weiler im treilsheimer 
Kreife und Amte des Fürjtenthums Ansbad. 

Fichtigsthal, fur — Dorf im leſpziger Kreiſe 
und * Rochliz, ſchriftſaͤßig zum Rittergute Mittelfroh⸗ 
na gehörig. 

Fichtwerder, fönigl. preußlſches Vorwerk und Erabliffes 
ment von 42 Familien in der Neumarf, zum Amte Hims 
melftädr im laudsbergifhen Kreife ** 

Fidazhofen, öſtreichiſches Dorf in der untern Landvogtey 
im Amte Efch a ch. 

Fiddichow, fönigl, preußiſche adeliche Mediat-Stadt und 
Amt im greifenhagiſchen Kreiſe in Hinterpommern, 
5 Meilen von Stettin auf zwey hoben Bergen nahe an ber 
Der. Sie bat eine lutheriſche Pfarrkirche, (1.3. 1794) 95 
Haͤuſer mitz34 Scheuern und 533 bürgerliche Einwohner, Aders 
bau und Viehzucht geben die vorzüglicite Nabrung, 

Fides, niederöftreihifher Kerrenmartt im Wiertel ob bem 
Mannbartsberge. \ 

Fidisch (Grofs-), anfebnliches ungarifhes Dorf im gies 
finger Bezirke der eilenburger panfchaft, mit einem 
Schlofie , welches, fo wle das jenfeits der Raab liegende Dorf 
Naab: Fidife, dem Grafen Bathvani gebört. 

Fidris, belverifches Warıdorf im Hoogerichte Caſtels von 
Granbündten in ber Mitte des Prettigaues, wofelbit ein 
Schwefel: und Alaunbrunnen ift. Des erfteren bedient man 
fi zum Trinten, des legteren zum Baden. 

Fie, franzöfiiher Flecken in Maine, zum Diftrikte von Mas 
mers im Sarthe= Departement — 

Fiechel, koniglichz preußiſches adeliches Kirchdorf im tup- 
‚pinihen Kreiſe in der Mittelmart. 

Fiechtach, baierfher Marftfie@en in der obern Pfalz im Rent⸗ 

amte Amberg und Mrogeriäte Murach. 
a⸗weilmariſches Pfartdorf an ber Wip: 
ach im Pürkentyum Cifenab, zum Amte Großenrubd: 
ddr gebörig, mit einem adelihen Gute und 34 Häufern. 

Fiedemühle, furbeififder adeliber Hof an der Wohre Im 
Amte Raufchenberg. 

Fiefbargen, fönigl. däuifdhes, dem Mlofter Preez aeböriges 
Dorf in Koifein in der fogenannten Probjtep, zum Kirchipiele 
Schönberg achörig. 

arig, Ponigl, daͤniſches Dorf im hoffteinifhen Amte 
Bordisbolm. . 

Fief-Sauvain, le, franzöfifher Flecken in Uniou zum 
Diftrifte von Breaupreau im Departement Maine und 

Loite gehörig, 


Fick» 
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Fiekshof, königl. preußtfhes Erbzinsgut im ſaziger Kreife 
tu —— zum Wmte Friedrichswalde 
ehorig. 

rien orbruch, ein Bruch im jerihomfhen Kreife des 
Herzogrdung Magdeburg zwiſchen Brandenburg und dem 
plauenſchen Kanale. Er wurde v. J. 1777— 1785 auf £bnig- 
lite Kofien mir einem Anfwande von 172000 Thalern urbar 
gemacht, Dadurd verbejierte man 13:76 Morgen und gewann 
16631 urbar gemachtes Land. Der Viebſtand von 10 Gute: 

" pefigern, ı Bürgerfbaft und 14 Dorfsemeinden wurde um 
4028 Stuͤcke Mindvich vermehrt, und 55 neue Familien has 
peu fi dort anaeftedelt. j 

Fıienerode, fünigl. premfifhes neues @tabliffement und 
Rittergut im zwedien Diftritte des jeribomfhen Kreiies 
des Herzogtbumse Magdeburg, welches dur bie Urbar: 
mahung des Fienerdruchs entftanden iſt. 

Fienstädt, fonigl. preußiihes Pfarrdorf im fhrapplauer 
Kreife der Grafihaft Mannsfeld, zum DOberamte Erie: 
dbeburg gehörig, mir 36 Fenerftelen und (im J. 1791) 216 


i rn. 
—— metlenburg = ſchweriniſches adeliches Gut im 


LITT 

mte Ribnutj. 

— tönigt. preußifches, zum Amte Hof im Fürſtenthum 
Yairenth geböriges Dorf. 

Tierst, pfaljbaierfhes Doͤrſchen im wirzburgiſchen 
Amte Ebern. 

Yiesnacht; f. Brechthal, . 

Fiesole, eine 1010 von dem Florentinern verwältete Stabt 
zwiſchen Florenz und Pratolino, zum Contado di Firenze des 
&. Hetrurien gehörig. Ist ftehen da blos Landhäufer, wel: 
ve den Florentinern aebören, 

Fiessingen, öſtreichiſches Dorf in der untern Landvogtey 


in Schwaben. , 
Fievelingo, hieß fonft das Quartier der Ommelande am 
damfier Diep im gröninger Lande und num ein Diftrife im 
Devartement Groningen der hataviſchen Mepublit, 
Fife, Grafibaft in Sud» Schottland, am Meerbuien Fortd, 
” welde mit der Grafſchaſt Kinroß grängt. Am Meerbufen i 
die Landſchaft duferit fruchtbar, im Merten aber bergig. Sie 
bat Ueberfind an Getraide, Wieb, Koblen, Eiſengruben, 
Stein: und Kaltbrähen. Auch find dafelbit gute Wollenmas 
nufatturen. Der Hauptort ift Sr. Andrews und ihre Bevoͤl⸗ 
terung beftebt in Fri männlichen, 50791 weibliden, über: 
apt In 9374 eelen. 

9 — —* In ),  franzdfiiher Hafen an ben ſuͤdweſtlichen 
Kalten der Infel Koriika, zum Diltrifte von Sartena 
im Departement Liamone gebör 


ig. 
Figerolo, ehemals päbitlihes Städtchen am linten Ufer bed ' 
t 


hen Po, im Herzogthum Ferrara, gehört nun zum 

Bitte ifhen Mepublit 
en en n 

——— furfüritt. ſalzonrgiſches Dorf und Mode im ſalzbur⸗ 
gligen Zandgerihte @olling. 

Figenc, franzöfiihe Stadt am elle, vormals mit einer 
dirction in Qnercn, und nun Hauptort eines Diiiriftes 
im Departement des Kot. Diefer enthalt dem öftlihen Theil, 
gränge mit den Departements Correze, Cautal und Aveiron, 
und bat. eine Bevölferung von 80372 Geelen, 

Figen sder Fügen an der Ziller, furfüritlich = falzburgifches 

vrf mit einem Pflegamte im dußern nördlihen Theile des 
Zillertbals. Dafelbit find gute Eifenbütten. Das Pfleg: 
amt wird - 6 Hauptmannicaften getheilt, S. übrigend 
iller- al, 

Fizenberg ‚ Fügenberg, Dorf und Hauptmann haft im 

urfürjtlich = ſalzburgiſchen äegamte Eigen im 3iller: 


ale. 
‚Fizlino, betrurifhes Städtchen und Sitz eines Podeſta im 
Aimte St, Giovanni in Daldarno, j ß 
Figueira, pottugiefiiher Fiecen in Alentejo, aum Die 
Krifte von Kpiz gehörig. 


von Movigo im Departement Nieder:Po ber 
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Figneiro da Granja, portugieifher Flecken in Alen= 
tejo, zum Diſtrikte von Piuhel gehörig. j 

Figueiros dos Viuhos, portugielifter Sieden in Eftrer 
mandura, zum Diſtritte von Thomar yehorig. 

Figueras, ſpaniſche Stadt umd wichtige von Ferdinand VI. 
in einer Ebene in Karalonien angelegte Granyfeiiung, 
unter 20° 38' 25° ber Xinge und 42° 13’ 58 ber Beeite, 
zum Dijirikte von Geroua gehörig. Nach der für die Spa— 
nier 10 unglüdlioen Sclacht vom 17. bis 20. November 1794 
wurde dieſe Feſzung auf die erite Aufforderung au den franz 
Joſiſchen General am 22, November übergeben, ohue daß nur 
ein Schuß in die Feſtung gefallen wäre, Der ſpaniſche Kom 
mandant und fein ganzer Staab fagen zu Barcelona bis zum 
Map 1799 in enger Werwahrung, wo ihnen das Arirafges 
richt deu Tod zuertannte, welhen der König in ewige Ber 
baunung verwandelte, 

Fikemühlen, furbannöverihes Dorf mit einem adelichen 
Gute im Herzogthum Bremen und Umte Bederkeſa. 

Fikenhütten, oraniensnalauiiwes Dorf mir einem Eiſen— 
banımer im Fürſtenthum, Amte und ——— n. 

Fikensholt, berzogl. oldenburg « delmenhorjtiiches Dorf im 
Umte upen, . 

Fikensolt, berzogl, oldenburg » deimenhorftifhes adelihes 
Dorf im Amte Upen, 

Filadelfia, ncopolitanifhe, im 3. 1783 erſt angelegte regel: 
mäsige Stadt auf der Chene bella Gorna im iudliden Ka: 
labrien. Gie ij von den Einwohnern Der am 29. März 
1783 durch das Eidbeben ganz zerjtorren Stadt Eaftel Mon— 
nardo erbaut worden, welche auf einem jieilen, faft unzu— 
gängligen Berge ſtand. , 

Filehne, £onigl, preupiihe adeliche offene Mediat : Stadt im 
Nezdittritre, ı Meile von der neumartiſchen Grange, i. J. 
1790 mit 189 Häufern und ızız Einwohnern, worunter viele 
Tuchmacher (ind. . 

Filek, ungariiger Marttflecen mit einer katholiſchen Pfarr: 
tirche in Der neograder Geſpanſchaft. Bey demielden iſt 
ein Schloß, welches ehedeſſen fehr feſt war, und mehrere Be: 
lagerungen ausgehalten hatte, Bon demjelben bat ein Be: 
zirt in der Geſpanſchaft feinen Namen, welder von. Ungarn 
und bobmiihen Slaven in 62 Dorfern bewohnt wird. Nicht 
weit von Filet ift ein vorireffliner Sauerbrunnen, aud eine 
merfwurdige Höhle von Zropfitein. 

Filgendorf, tonigl. preußiſches Dorf im Fürftenthum Ba i: 
tentb zum Kammeramte Neuftadt am Kulm im bais 
reuther Kreiie gebörky, _ ER 

Filgenhard, pfalzbaierſcher Weiler im ehemals aichftädti: 
Igen Obers und Bogrevamte Ahrberg-Kronheim von 12 
Unterrhanen, Das ansbahifhe Kammeramt Ounzenhaufen 
bat bafelbit einen Unterthan. 

Filiba - Vilaieri, wird von dem Türfen das alte Maze: 
donien genannt, von der berühmten Stadt Philippi, neben 
deren Ruinen das Dorf Flliba liege, woſelbſt ein griechiſcher 
Metropolit über jirben Biſchoſe feinen Sie bar. 

Filipova, ungariiches tatholiſches Pfarrdorf im obern Be: 
site der bodroger Geſpanſchaft. 


Filippowo, fönigl. preußiſche Stadt an der altlitthauiſchen 
Orange von 120 inir und 795 Einwohnern im wigrys 
[er u nn des bialiftogihen Kammerdepartementes in 

reußen, 

Filiz 4 eine zum fogenannten Eike ber zehn Lanzenträger 
gehörige Ortſchaft in der gu pfer Geſpanſchaft in pp N, 


Filke, (Ober- und Unter-), zwey neben einander geles 
gene reichsritterſchaftliche, dem frantiſchen Canton Rhön 
und Werra eimverleibte Dorfen im jofenmetannglinen 
Amte Masfeld, Das eritere bat 13 Hiufer mit 69 Seelen, 
das andere 18 Hdufer mit 59 Einwohnern. 


Filkehaza, ungariſches griechiiches Pfarrdorf im füferer 
Bezirte der abauimarer —2 — 


Fille, 
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Fälle, franzöfliher 


feten in einer ſeht fruchtbaren. Gegend 
von Maine, zum Diiritte von Ze Mans im Gatrthe: 
Devarrement gehörig. 


Fillersbronu, fonigl. preußifhe® Kirchdorf im waffer: 
trudinger Kreife uud Amte des Farſtenthums Ansbach. 
Es it ein Filial von Dunkelsbuhl; dieſe ebeniablige Reichs⸗ 
ſtadt, nun Pfalzbaiein bat daſelbſt Unterthauen. 

Fils, die, Ziuß, welder iu der pfalzbaierſchen Herrſchaſt 
Biefenteia in Schwaben entipringr, die Heinen Flüſſe 
Eibech und Bauter aufnimmt, und bep Plochnigen in den 
Nedarfält. Die Gegend ldngit des Yaufıs dieſes Fluſſes 
wird bad Filethal genaunr. 

Filsok, würtembergiſches Shloößchen und adelicher Hof bey 


Sorpingen. 
Filsingen, fürftenbergifhes Dorf im Amte Mösfird. 
Filsum, .tonfgl. prenßiiacd Pfarrderf und Wogtey im Amtes 


Stithauſen in DOftfriesland. 
Filzberg, ) f. Felsberg. 


Filzburg,: 

Filzen, Glansöflices, ehemals Lurtrierfhed Dorf von 53 
Haͤuſern und 338 Seelen im Canton Bornkaſtel und Be: 
Jirte von Trier des Saar: Departemiente, 

Filzen, franzöfifbes, ebemals furtrierfaes Dorfen im Eon: 
ton Konz und Bezirke von Trier bes Saar: Departe: 
ments, bat 25 Haͤuſer mir 139 Einwohnern. 

Filzingen, teibsritterichaftli@es jun Canton Donan ftener: 
bares Dorf in der techberaiſchen Herrſchaft Kellmüns. 

Fimmelseon, berzoglid :braunfbweigiiches Dorf 4 Stunde 
von Wolfenbüttel nah Hildesbeim. 

Finale, Stadtchen am Panaro in der italienifhen Nepus 
bLif, zwiihen Ferrara und Weiraudolo, gebört zum Herzog: 
thum dena, nun aber zum Dijtrifte von Ferrara im Des 
partement Nichder: Po, 

Finale, Hauptitadt derebemafigengenuefifhen Markarafſchaſt 

inale, mun zum Deparzement der Riviera bi Ponente ber 
igurifchen Depublit geborig, nahe am Meer, 3 Meilen von 
zu *— — —** * gl —* —* — 
erge, deſſen Zugange durch zwey Schanzen ut werben, 
Er iſt mir guten Mauern umgeben und bat ein ſeſtes Schloß ; 
der äweyte, welder la Marina di Finale beißt, iſt wur ein 
legen an einem Meerbuſen, hat aber einen durch zwey 
Scanzen verrheidigten guten Hafen. Um die Stadt berium 
machen viel Oliven und andere Baumfruchte, befonders Die 
unter den: Namen Pomi cani befannten guten Wepfel, auch 
tgeiben die Einwohner gute Handlung. Im Jahr 17.45 wurde 
die Stadt von den Eugländern bombardirt und im folgenden 
Jahle vom Könige von Sardinien erobert, aber im Frieden 
au die Mepublif Genua zuriitgegeben. Schon im Jabr 1794 
beſetten die Franzofeu die ganze Niviera di Ponente und fo 
auch Finale. Die Katferliden nabmen zwar im April 1800 
bieien Plag binweg, verließen ibn aber, als General Melas 
gejwungen wurde, der einbrechenden franzoͤſiſchen Urmee ent: 
gezen zu geben. ‚ i R 
Die Marfgraffbaft Finale liegt mitten im weſtlichen Gebiete 
oder der Miviera di Porente der ljguriſchen Nenublit und iſt 
ein fructbaret, angenehmes und fehr guf gebantes Land. Eie 
enthält nebit dir Heuptſtadt no einen eh und 30 andere 
Ottſchaften. Die Landſchaft hatte vom J. 1342 Bis 13590 ibre 
eigenen Murkgrafen, die aber gezwungen worden waren, eine 
kurze Bett lang den Beſſtz an bie Repüblik Geung abjntreten. 
Die Morkgrafen verkauften nun im Jahr 1590 ihre Kechte an 
Spanien , weldes der Kaifer i. 3. 1602 endlich beitätigte, fo 
dbaf das Land zum Herzogthum Mailand geihlagen murde, 
und alt Meihtlchen unter franiiher Botmäßigteit bileb. 
m großen fpanifben Succeffionsfriege wurde es von bem 
tanzofen befegt, 1. 3. 1707 aber deu Kaiferlihen mit der 
ganzen Lombardie eingerdumt. Im I. 1713 verfanfte ber 
Kailer Finaje mit alem Zubehör als beitäudigrs Meihslehen 
an Genua für ı Milion 200000 Piajter, ſetzte jedoch ‚ver: 
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ſchiedene a a hinzu. Genua fam noch im naͤmlichen 
Fibre zum Beltz, der Ihr auch d. 3. 1718 im vierten Artltel 
Der Quadruples Allianz nice nur beſtaͤtigt wurde, ſondern 
Epanien entfagte auch 1. 3. 1726 Im wiener Frieden alen 
Ein: Anſpruchen. Im der Kolge wollte Genua das Land 

elbſt au Spanien verlaufen, welches aber vom Kaiſer hinter 
trieben wurde. Genust auf den wormfer Traftat von 1743, 
worin die K. Königin Marla Theteſia ale ibre Rechte au 
inale, an_ din Koniy von Sardinien abtrat, verläugte ders 
elbe den Hafen nıd die Markgrafſchaft. Es fam zum Kriem, 
und Eardixien eroberte 8. 3. 1745 das Land, welches derſelbe 
aber durch den aachner Fıleden an die Mepublif zurudgeben 
mußte. Eeit der Zeit iſt Geuua, die oben bemerkte Beſitz 
nabme ber Franzoſen und Kaiferliben ausgenommen, im Ber 
fige geblichen, und_die nunmebrige ligurifhe Mepublit bat 
Dat Linden zum Departement der Miviera di Ponente ges 
lagen, i 

Findelsteim, furfürftlic: baierfhes Schloß im Reutamte 
ae und Pfleggerichte Dedendorf au ber 

» Dorn, 

Findingen, baierfhe Hofmarf im Rentamte Mängen 
und Pfieggerichte Landsberg. 

Findlerey, furbannöverider Ritterſitz in der Herrſchaft 
Hova, zum Kirchſpiele W.ibe im Anıt Svfe gehörig, e 

Fiudlos, oraniensnafaulihes Kirchhdorf im fuldaifgen 
Dberamte Bieberftein 

Findorn, Heiner Fiecken und Hafen an den nörblihen Fü 
der Srafibaft Murrap in Schottland. Der Zbeil 
Meerbuſens Murray In biefer Gegend beißt davon ber Mepr: 
buſen Findorn. 

Tinenbrück, berzogl. braunfhwelgifges Dorf an der Rodau 


1 Meile von Goslar nah Halberftadt, 
Fingals Höhle; f, Staffa. 
Finisterra (Cabo de), Vorgebirg in der fpanifhen Pros 

vinz Gallizien, an den weſtlichen Külten, uuter 42° 56° 

-30'' der Breite und 8° 26° 13" der Linge. 
Finisterre, Departoment du Finisterre, bad Des 

partement Landes: Ende der franzöfifhen Nepus 

bLif hat feinen Namen daher erhalten, weil «8 die norbs 
weſtlichſte Srihe von Frankreich anemacht. Es wird auf drev 

Seiten vom Oean umfcalefen und gegen Morgen von den 

Departements Morbidan und der Nordkäilen begränzt. Es 

begreift den weitliden Theil der Landſchaft Bretagne oder die 

ehemaligen bifhöfihen Eprengel von Quimper und St, Paul 
de Leon in Nieder: Bretagne. Cs wird dermalen in fünf 

Artondifioments eingerbrilt, und zwar ı) Breit, 2) Quims 

per, 3) Quimperle, 4) Ebateaulin, 5) Worlair. 

Diele haben einen Flächeninbalt von 343 franzoffhen oder 

1233} geograpbiften Quabratmeilen und nad der neneſten 

äblung eine Bevolterung von 474349 Eerlen. Die Grund: 
euer für das Jahr ı2 beträgt aufzıo Millionen Franfen der 
ganzen Republit die Summe von 1,420000 Frauten, In 
irpliher Hinfichr gehört das Deraitement jum Sprengel 
bes Biſchoſs zu Duimper unter dem Erzblſoofe von Tours. 

Bum gefehgebenden Korper giebt das Departement 4 Depus 

firte. Ueber die maturlibe Veſchaffenheit u. f. w. ſ. Bro- 

tagne z 
Finkon. metlenburg = fhweriniftes adelihed Gut im wen: 
diſchen Kreife und Anıte Wredenhagen.“ “ 
Fiukenbach und Gersweiler, zwey eine Gemeinde 

ausmachende frauzoͤſiſche Dorſſchaften von 315 Seelen im an: 

ton Rodenbaufen und Bezirke von Kaiferslautern 
bes Departemente Donnersberg, geboͤrte ebemals zur 
kientuzs hillesbeimiſchen Herrigaft Neipolks: 
ren. 
Finkenberg, lurfürftl, ſalzburgiſches Dorf im Herzogthum 

Salzburg zum Landgerichte und Amte Kropfsberg geborig. 

Finkenberg, meflenbprg : (hiwerinifhes Gut im rortod: 
ſchen Dittifte und Amte Schwan. nr 
inkeu- 
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Finkenberg, turfurſtl. ſalzburgiſches Doͤrſchen im Ziller: 
Thale, eigentlich im Thale Tur. 

Finkendahl, metlenturg ſchweriniſches Dorf im wendis 
fhen Arctie und Amte Onopen. 

Finke ub of, aniebnlibes Hofaut in der Gemarkung des 
Orts DObrigbeim im ber furſtlich- leininaiſchen, ebemais 
furpfäiziihen Kellerey Nedtarely des Dberamts Moss 
ba; gcherte vormals dem Mitterftifte zu Wimpfen und 
nun Heijendarmjtabr. 

Finkenkrug, fonigl. preußiſches adellbes Crablifement 
im havellandiihen Kreiie in der Mittelmarf und 
im brieſelangſchen Forjie, 

Finkenloch, anfebuliber heſſen: darmſtädtiſcher, zur _Pfartey 
—— im Gerichte und Amte Nidda geboͤriger Erbe 

Finkenm ühl, Zöniglicpreufiiher Ort im neuftädrer 
rg ET Baireutb, zum Amte Emsfir- 
( erig. 

Finkenmühle, ſachſen-koburg aalfeldifhes angenehmes 


Deitoen von 7 Hauſern in einem Wiejengrunde bep Koburg, 


„sum Gerichte Lauter geböria. 

Fin kenstein, öftreihiihes Bergſcoloß uud Hetrſchaft mis 
einen Eiſenhammerwerke im vilbacet Kreife von Kdrns 
then. Diefes Sooß it dus Etammbans der nun in Preu⸗ 
Gen biübenden gräfic-fintenjteiniiben Familie 
inkenustei n, ſouſt Habersdort, foiigl vreußifhes ades 
lives Warrdorf oder Flecken mir einem ınönen E&ioie und 
voctteflihen Gärten im marienwerderjhen Kreiſe von Dypreus 
fen, am grandenzer See. Es gebort zum Erbhaupt: Amte 
Schönberg der 3* finfenfteiniihen Familie. 
inkenstein, fonigl. preußiihe Nolonie von 20 Käufern 
und 109 Einwohnern im oppelnfhen Kreife in Sclefien 
zum Mentamte Aup gehörig. - 

Finkenwalde, fönigl. prenfifhes Erbzinsgut mit einem 
Vorwerke und zo Fami ien im raudo wſche n Kreife in Vor⸗ 
yommern, eine Stunde von Damm. 

Finkenweiler, Bleines Dorf in der Grafſchaft Dettin: 
gen: Baldern. 

Finkenwerder, furbamnöverfhe Infel in der Elbe, theils 
sum Süneburgiihben Amte Saarburg, theils der Reiche: 
fadt Hamburg aebörlg. 

Finkenwerder, metlenburg »fhmwerinifäes adelihes Gut 
im we ndifhen Kreife and Amte Solbberg. 

Fiune (die), oder die Finnberae, eine Bergkette in 

Thüringen, welche als Kalle und Sandgebirge ded Carte: 
berge ihren Anfang nehmen, in jwep befonderen und 
gleiwlaufenden Bergräden aus Sudoſſen nad Nordweſten 
fortzieben, und über der Unitrut bey Sachſenburg an die fps 
arnannte Hainleite anſchließen. 

Finne, furbannöverihes Dorf Im Herzogthum Bremen 
und Amte Hagen. 

Finningen am andgraben, öftreihifhes Parrdorf von 

co Exelen und Kammeralgut im Burgan, worin ber 
Graf Oſtein als Herr der Karthauß Burbeim 4 Edlden 
—57— * pfalzbaierſches, ehemals hochſtiſt- augsburgiſches 
ehr find, ö 


Finningen —— pfalzbaierihes Piasrdorf von 700 
Eeelen, und inter: $inningen, ebenfalls ein Pfarrdorf, 
bende, ben Hechſtadt in Ehwaben, gehörten ehemals dem 
Etifte Sr. Ulria m Augsbarg. 
innischer Meerbusen, wird der große Bufen der Dit 
fee genaunt, welcher fi, zwiſchen dem ſchwediſchen und tuſſi⸗ 
Sn Finnland auf der einen, und der revalſchen und neterd: 
urgiſchen Stattdalterſchaft auf der andern Erite, von der 
Juſel Dago bis nach Petersburg eritredt. Exine Linge bes 
trägt nahe an 60, und feine Brelte 14 bie 15 Meilen, Er 
it mit nnzähigen Tiefen und Eteintlippen angefalt, auch 
—— es ſtarke Stroͤmungen, welche die Fahrt, beſonders des 

achts, ſehr beſchwerlich machen. Su diefem Meerbufen find 

‚einige ſeit 1722 zu Rußland gehörige Zufeln, welche den Sees 


- 
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fahrenden zum Zeichen, Schut und zur Zuflucht dienen. Sie 
werten bejond: 8 bemirft. 


Finnland, ein großes nordiihes Land, welches in Norden 
mit dem Ihmediihen Lappland und Huflaud, gegen 
Suden mit Jngermannlaudund dem fünniſchen Meer: 
bufen, gesen Werten mit dem bethniſchen Werbe 
fen, gegen Morgen aber mir Rußland ‚rängt. Das yange 
Land g borte von alten Zeiten ber zu Som. den, welces aber 
einen Ibeil davon t. I. 1721 im noſtaädter und i. J. 1743 Im 
aboer Frieden an Ruflaud abrrat. Das ſwediſche Finnland 
iſt ſeit 1775 im folgende 6 Lebne oder Sratibaltı rj@aft.n eim- 
getbeilr. i) Abo md Bionebora; 2) Waſa; 3)Ulecas 
bora; 4) TZawairebus. 5) Heinoin, 6) Auopim 
Der Flädyeninhalt derielben wird jufammen auf 2640 Imwes 
diide Quadratmeilen angearben. Das Yand ift zwar nie sche 
bivcifert geweſen, allein in den rufigben Kriegen vom Jabr 
1700 bis ı741, welde daffelbe verwujteten, wurde es 10 
nienfbenleer, dab i. 3.1739 nod nicht einmal 30 Weuiwen 
auf eine Quadrarmeile famen. Seit dem aboer Frieden er— 
boite fi das Yand fo, daß man i. J. 1754 won 453906, Erss 
len zählte, Im J. 1782 fand man 623464 Memiben, im I. 
1790 fben 705623 Seelen, und dermalen wırb man, ohne zu 
irren, 800000 aurebmen fonnen. Won ven Stuitlbaliers 
fbafren führt noch ir ein Theil ſener von #09 deu Nauen 
des eigentliwen Finnlands, welches ia aub uew im 
die Erertbaltsribaften Ware und Tawaſtehus erfiu.dt. Das 
Land ik frugthar an Berraide, Flaus und Holz, bar ſtatte 
Viebzucht, vortrefflihun Firhfang, auch au Etzen keinen 
Manac. Die arofen Wälder liefern jdbelin cine Menge 
Holz und Koblen nach Srocbolm; mit Balken, Breteru, Bau— 
bolz und dergleiben aber wird cin betrachtli ber Handel ins 
Ausland getrieben. Der frucrbarjie Theil it der ſudlice 
des eigentliben Finnlands oder die Statthalterſchaft Abo. 
Die Klihe werden fonderlic in dieſer Gegend eingejalzen ind 
Austind verfübrt. Hie umd da trifft man in cen Sumpfen 
eifenbaltige Erde an, aus wilder Eiſen geihmolgen wird, 

‚ auch findet man an einigen Orten Bleverz. Die finnländi: 
fen Perlen : Kiibereven fieferen oft viele koſtbare Perlen, die 
ins Ausland verfauft werden. Webrigens ıcbe man die Bes 
fihreibung der einzelen Lehen oder Statthalterſchaften. 


Das ruſſiſche Finnland machte bisher die woburgiſche 
Etatrbalteribaft aus; diefe bat aber nach einem neuen Utag 
unter der jvgigen Megierung den Namın Finnland erbaf: 
ten. Diefe Erarthalteribafr wurde im Jahr 1784 ereffnet 
und aranzt mir der olonezlifben und prreisbursif@en Statte 
balterihajt, mit dem finniiben Meerbnfen und Schw: Difdhe 
et Cie iſt in 6 Rreile eingethrilt, umd zu derielben 

nd die im finnifben Meerbuſen gelegenen Inſeln geitiagen 
worden, Die ganze Statthalterſchaft ijt fehr gebirgig, aber 
die Täler iind ſehr fruchtbar. Weberbanpr bejt.hr der Boden 
an den meiften Orten iu einer guten Erde. Man baut Moge 
en, Gerfie, Haſer, Buchweizen, Hulſenfrüchte, einigem 
— und Hauf, zieht aub bie und da Gartengewasſe. 
ie @inwohuer treiben eintrigliben Sandel mit, Banbolz 
und Arerern, obwohl die Waldungen. fton ziemlich mirge: 
nommen worden find. Ju denſelben finder man Waren, 
‚Wolfe, Luchſe, rothe und arane Fuchſe, Marder, Hermeline, 
Cinbörnhen, Fiibertern, Elenthiere, bie und da Nenn: 
tbiere, auch Haten, Federwilo und andere Vögel, Der Bilde 
fang iſt fehr beträchtlich, und vorzuelice Qurtkc der Nabrung 
der Einwohner an den Käften und auf den Inſela. Bon Mi: 
neraiien giebt ed Marmor nud Granit. Yran findet reine, 
aber ziemlich gute ranaten und in einigen Fluſſen Kroſtalle, 
Achat und Jaſpis. Elſen iſt in ziemlicher Menge, befonders 
am Ladoga vorhanden, and finder man Bleyerze. Manufal⸗ 
turen giebt es nicht, wohl aber 2 Slashütten, einen Kupfer« 
banımer und 32 Edgmüblen, welde im Lande zerſtreut lies 
gen, und cine Menge Breter und zeſchnittenes Holy liefern, 
Tan gewinnt übrigens viel Cheer, welder ausgeführt = 
ie 
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Die Zahl der Einwohner in dieſer Statthalterſchaft belduft 
fid auf 186500. 

Die Finnen find ein Hauptvolf der neuen Welt, das 
fi von Norden Europens bis nad Sibirien und bis an das 
kaſpiſche Meer eriiretet bat. Diefes Voll war dem Namen 
nad jhon dem Romern befannt, verlor fi aber gänzlich in 
der Geſchichte bis 1.3.1157, da ber ſchwediſche König Eric 
der Heilige ibre Bezwingung und die upſaliſchen Biſchöfe 
Hrinrih und Stephan ihre Belehrung zum Chriftenrhum un: 
ternabmen. Bon der Zeit an machten fie einen Cheil des 

wediſchen Reihe aus, Sie reden ihre eigene Eprace , bie 
e mir gotbifhen Buchſtaben ſchreiben. Sie it eine Haupt: 


Finnmark — Finow-Kanal 


ſprache, wilde in verſchiedenen verwandten Spraden von. 


weit zerftreuten Völkern geſprochen wird, Die eigentliche 
nnifhe Sprache wird in Finnland ſelbſt, in Karelien und 
ingermannland, ind ihr eſthniſcher Dialekt iu einem Theile 
ieflands und den lieländiiwen Inſeln und von den Liewen 
in einem Theile Kurlauds geiproden ; dann gehört. hieher 
die lappländifhe Sprache und die Sprache ber Permier unb 
Sirinen. Mit ihr verwandt find die Spraden der Mordui⸗ 
nen, Tſcheremiſſen, ber Ditjdlen zum Theil, und allem Uns 
feben nach der Jufagiren. Neuerlich bat man aud eine Nehn: 
liopfeit mit der ungariſchen Sprache behaupten wollen, allein 
dieſe ſcheint noch nicht fo beitätigt zu ſeyn, daß man fie zu 
der finnifchen Hauptſprache ohne Einſchraͤnkung rechnen könnte, 
Im ſchwediſchen Finnland wird voh den Vornehmern ns 
durhgebends ſchwediſch geſprochen. Die Finnen befennen 
großtentbeils zur lutheriſchen Meligion, baben gute Schulen, 
machen mur einen Stand aus und fennen feinen Wdel. Im 
den Städten treiben fie die Gewerbe anderer europaiſchen Na= 
tionen, auf dem Lande nähren fie fih vom Ackerbau, Dieb: 
ucht, Jagd, Fiiherep, Theerſchwelen, Schiffbau u, ſ. w. 
as weiblibe Landvolt ift Heißig und haͤuslich; es webt gro: 
bes Tuch und Peinewand, färbt. und beforgt andere Arbeiten 
aft nah Art der alten deutihen Melber. Cie lieben bie 
vheit, daber ihnen auch bie ruffiidhe ſchaft ſehr be 
Gwerlich büntt, und die ſchwediſchen ſich glücklicher ſchaͤtzen. 


Finamark, köͤnigl. daͤniſches Amt im hoͤchſten Norden von 
Norwegen. Es wird in Weſt- und Oſtfinnmart — 
und iſt nur ſehr wenig bevoͤllert. Die Nabrung der Einwoh⸗ 
ner beitebt fait blos in der Fiſcherey. Staͤdte und Derfer 
fubt man bier vergebens, und nur die Küſten find einiger 
maßen bevölfert, Bu dieſem Lande gehören noch verſchiedene 

nfeln. Auf einer derielben, Mageroe genannt, ijt das als 
ar nördlibe Vorgebirg von Europa, Nordkap, 
Auf der duferiten Spitze bes feften Landes iſt dag Vorgebirg 
Rordkon, weldes aber nicht fo weit nah dem Pole Liegt. 
But der Infel Wardoe it an einem fiheren Hafen die Zeitung 
Marboebus, welbe mit Met bie Außerjte Feſtung in der 
Welt gegen Norden genannt werben kann. Die Cinmohner 
find erft im vorigen Jahrhunderte durch die eifrigen daniſchen 
Miffionarien ber hilitlihen Kirche zugeführt worden. Wor 
den Miifionganitalren war die Religion der Einwohner eine 
abgefhmatte Miibung von Ebriftentbam und Heidenthum. 

Fino (Cabo), ein weit in das Meer hinausreibender Feld 


oder Worgebirg in der lignrifhen Nepublit an der 
Bucht von Rapalo, Genua öftlih, Auf bemielben ſteht 


ein Kaſtel und dabep liegt der Kleine Det Porto fine mit, 


einem Hafen, 

Finow, ein Fluß in ber Kurmark, ber aus 4 zuſammen 
fommenden Flüſſen unweit Bülenthal entftcht, und durch 
den Jiepfhen See in die Oder geht. 

Finow-Kanal, ein Kanal, ber witeit des Finomw: Fluſſes 
die Havel mit der Oder verbindet. Er wurde (dom v. J. 
1605— 1620 angelegt, im drenfigiäbrigen Kriege ruinitt, i. J. 
1746 aber aufs, neue angelegt. Seine Länge beträgt gegen 
44 Meilen, und er bat ı5 Schleußen, Jährlich paffiren 
im Durdch ſchnitte 4000 Oder- und 16 bis 1700 Eibfähne, 
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Tinow (Nieder-), fönigl. preußiſcher Flecen mit cin 
Parrfirde, einer. Finnom : Schleuße, ı 5 I Drardammer 
und (1784) 448 Einwohnern, im ufermärtifhen Kriife 
der Ufermarf, zum Amte Chovin gehörig. 

Finow (Hohen-), fönigl. preusifces adelihes Gut und 
Pfarsdorfimoberbarnimfchen Kreifeder Mitteimarf, 
4.3. 1784 mit 250 Einwohnern. 

Finsing, baierihe Hofmark im Nentamte Mün'hen und 


Pleggerihte Schwaben, a 
Dorf im luͤneburgiſchen 


Finstede, furbannöverfdes 
a  Bänides Dirt t 
instede, nig niſche orf im Herzogthum ⸗ 
ſtein in Wagrien, ı Stunde von —— u. 
Finsterberga, berjoalic:id Eines Parrdorfvon 119 Hau: 
fern, und 57ı Einwohnern im —— Gotha und Yınte 
— ————— n, u —— —— 
insterberg, einer ber ten Berge im thürin 
Wade an den bennebergifhen Gränzen. — 
Finsterlingen, herzosl. niederſachſſches Dorf in der ehe: 
mals öftreiaifhen Herrfbaft Haueniten in Breisgam, 
Finsterlohe, und aub Finsterlohr, pfaljbaierfcheg 
Dorf mir einem alten Schloſſe innerkalb der Fandwehr der 
vorigen Reihsftadt Notbenburg, 2 Stunden von Ros 
. thenburg gegen en ; Kir 
instermunz, wichtiger Paß in Tirol im Gerihte Nau- 
dersberg am Jan an der Graͤnze von Graubändten, über weht 
er eine Brüde führt, Im Sabre 1799. drangen bie Franzo⸗ 
en durch dieſen 8* wurden aber bald gezwungen ſich zu: 
rugzuziehen, wo fie die Brüde zu Finſtermunz abbrannten, 
Ueberbaupt find in diefer Gegend im lepteren Kriege mebrere 
—— feote bey dieſem und den übrigen tiroler vaffen 
efallen, 
Finsternchal, naſſau- ufingifhes Dorf im Amte 36»: 


ein. 
MB — hoheunlohe- oͤhringiſches Dorf im Amte Mi: 
Finsterwald, baierſches Dorf im Rentamte 
„ie Piieggeriihte RT. MANGER 
insterwalda, furläbliibese Amt, welches zwa 
in der Niederlaufiz liegt, und von den Nerzichaftrn Dan 
lugt, Sonnenwalda und Drebna eingefhlofen wird, aber 
ſchon im — Jahrhunderte ben dem Markgrafthum Meißen 
gewefen it. Es gehört nun zum meißnifben Kreife, 
mit welchem es nur im Mittag dur einen langen fdmalch 
Strlch Landes zuſammen bangt. Diefes Amt iſt feit 1738 
mir dem Amte Senftenberg verbuuden, umd enthält 
» Stadt, 7 Amtsdorfer und ein kurſurſtliches Vorwert mir 
En. 2500 —— ir —* furfüritliche 
Baldungen. Bienen: und Viehzucht bringen den @i 
— Ieie (cite . ini & en Eisnehuete 
insterwalda, fur e amtſaͤſſige Stadt mit 
turfürſtlichen Soloſſe, worin vorbenauntes Amt eigen &i 
bat, Sie liegt 2 Stunden von Dobrilugk auf Spremberg 


au, bat 234 Wohnhaͤuſet und gegen 1500 Einwohner. Sie 
gebort mit zu den fähliiben Maunfaftur: Städten. Man 
macht daſelbſt ſehr gute Töpferwaaren, Luc, Tripp und 


Manfceiter , treibt einigen Handel und Feſdbau. 
Finstingen, auch Vinstingen, franz. Fonetrange, 
vormalige Frevbertſchaft und nahberiges Amt in Lothringen, 
» jeht zum Diftritte von Saarburg im Departement ber 
Meurtbegeborig. Ste wirdvon derSaar duritrömt und 
iſt fruchtbar an Getraide, bat betraͤchtliche Waldungen und am: 
febulihe Viehzucht. Der Hauptort gleihes Namens, ein 
artiges Städtihen von 250 Hdufern, liegt am Linken Ufer 
der Saar, über welche bier eine ihöne Brüde führe. 
Yintel ’ — groben Dorf in der Umteyogren 
tjfelbövede und Herrfbalt Motenbur = 
— ** u Ay ranzöfkhes © BR 
incheim, Finthen, frangöfikhes Dorf von I 
eine Stunde von Mainz im Ganton — une Br. 
zitke 
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girte von Mainz bes Departements Donnersberg, ger 
„börte ebemals bem Dontptobfte von Mainz. 
Fiore, Heiner Fluß, welcher im Gebiete von Siena im Mb: 
nigreih Hetrurien entfpringe und ins tosfaniihde Meer 


gebt. 

— (Oasteh, hetruriſches Städtchen Im floren⸗ 
tiniſchen Vikariate von Gertaido, 

Fiorenzold, Marfrfteden und Schloß am Fluſſe Larda im 
Herzogthum Piacenya, 

Fitenza; f. Florenz. 

Firenzuola, betruriihes Staͤdtchen im apenninifhen Be: 
birge im Florentiniſchen, wo der Amtmann des gleichwands 
gen Vikariats wohnt. Nach den neueſten Karten gehört es 
um Departement Reno ber italieniſchen Republit. 

Firholzen, baierſches Dorf im Rentamte Münden und 
Pfiegserihte Krauts be 1. 

Firman, beißt in Konftantinopel ein vom &ro@vefier im Na: 
men des Eultans audgefertiater Befehl; in Ditindien ver: 
fiebr man darunter die ſchriftliche Erlaubniß fur Aduflehte 
jur Handelſchaſt. 

Fırmbach, pfalzbaierfher Weiler im wirzbureifhen 
Umte Prolsdorf von ı2 Hiuferm 

Firmeuich, franzöfifdes Dorf von 148 Eerlen im Canton 
AL, und Bezirke von Kölln des Moer: Depar: 
temente, 

Firmigny, frangöfifher Fleden in gore jun Diitrifte 
von Etienne im Departement der Loire gehörig. 

Firn: f, Ferner. 


Firnheim, öÖttingen : fpielbergifbes Dorf, 


welches theils 
jum Umte Dertingeu, thells zum 


mie Anftirh 


ehört. 

Ferse ‚ königl. prenfifhes Dorf im wunfiedler Areife und 
Amte des Furſtenthums Balreutb. 
Firth, beißt in Schottland ein Meerbufen, und wird vorgäg: 

lich per Pirertufn Elode, Forth und Lay vorgeſetzt. 

Fischach, pfulsbaierihes Pfarrdorf an der Neuinah im 
Burgau mit 806 Einwohnern, gehdrre ehemals drey Kloͤ⸗ 
ftern in Augsburg. . 

Fischach (Ober-, Mittel- ımd Unter-), drey Dörfer 
in der Srafinaft Yimpurg, oberfonrheimifhen Antheils, 
Ober, ein Pfarrdorf von 463 Seelen, Mirtels, ebenfalls 
ein Prarrdorf von 670 Seelen, and Unter, ein Kirchdorf 

. von 247 Seelen, alle drev an der Rifchac. 

Fischament, öftreihif&er Tarttflecken und Schloß Mit 
rt graflic : batbminiihen Herefhart im Lande unter der 

ns und Krefſe unter dem wiener Walde. Daſelbſt 

‚ Lille der Fleine Fluß Fiſha in die Donan. 

Fischbach, frangöflfiges Dorf im untern Elſaß, gehörte 
font zum bifhöflidh » fpeperfhen Amte Dahn mund 
nun zum Dijtiitte von Weiferburg im nieberrbeis 

‚„ nifsen Departement. 

Fischbach, franzöfiihes Dorf von 48 Käufern und 290 
Einwohnern im Ganton Herrftein und Bezirkte Birken: 
feld des Saar: Departements, gehörte ehemals zum bas 

‚ difhen Amte Herritein. 

Fischbach, ditreihiihes P arrdorf von 230 Seelen und 
Amt in der Landvogten Altdorf. 

Fischbach, fürftlid metternichiſches Dorf bep Ummendorf, 
2 Stunden oberhalb Biberah an der Riß, gehörte ehemals 
der abtey Dopfenbanfen und feuert zum Canton 

. Donau. 

Fischbach, mürtembergifches Pfarrdorf von 340 Geclen im 
Dberamte und der Bandvogtep Rottweil, gehörte ehemals 
diefer Reichsſtadt. 


Fischbach, fürftenbergifher Weiler, Thal und Bogtep von 
ü 3 Wellern J. Fe ftlichen Höfen im Ante Neuſtadt. 
Fischbach, reihsritterfhaftlihes, dem fränfifhen Ganton 
@ebirg einverleibtes, in ie nt des baieriich : bambergi⸗ 
(hen Amtes Städt Steinach gehdriges, Lutherifaies Pfarrdorf. 
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Fischbach, reihsritterfaftlihes, zuin Canton Gebtrg 
gehorigys Schloß und Dorf, 3 Stunden von Kulmbach nad 
Mronad iu. 

Fischbach, fleines nürubergifhes Dorf im Umte Lid: 
tenau. 

Fischbach, nürnbergiſches Pfarrborf, ı Meile von Nütn: 
berg nah Altdorf mirten im Walde, 

Tischbach, reihsritrerfhafrlihes, zum Canton Bannad 
eboriaes Viarıdorf au der Straße von Ebern nah Könige: 
ofen in Kranfen, 

Fischbach, turſächſſſches Dörfen im Hennebergiſchen bey 


Echlenünsen, 

Fischbach, ein jur Hertſchaft Than gehöriges Dirkier 
von 7 Wohnungen an der Graͤnze des eiſruachiſchen es 
Kalten : Nordheim. 

Fischbach, teidritterfhaftliher, zum fraͤnkiſchen * 
rer und send ſteuetbarer Weiler, zum Serichte Bu: 

enau gehdrie. i 

Fischbach, föhigl. preußiſches adellhes Dorf im hitfc- 
bergiſchen reife in Schlefien, mit einer katholiſchen 
.. mlutheriſchen Pfatrfirke, 2 Mühlen und 1253 Fin: 
wohnern. 

Fischbach (Nieder-), naſſan-uſſugiſches Dorf im Wihte 
Freusburg der ehemals antbachiſchen Gtafihaft Saln: 
Altenkirchen. 

Fischbach, furfähfifhes Pfarrdorfim meißnifhen Kreiſe 
je deutihen Prlege des Amtes Sro/pen gehörig, an ber 

resduer Voſtſtiabe. 

Fischbach, jawfen : fobura : faalfeldifches Dorf von 9 Hdu: 
fern zum Gerichte Lauter gebörig. 

Fischbach, hersogl, ſechſiſches adelibes Dorf im Fü ⸗ 
thum Gotha und Umfange des Amtes Teuneberg mir So Häu: 
fern und 272 Seelen. 

Fischbach, ſachſen- welmarſches Dorf im Fürftenthbum und 
at ei a a“ an ber Horiel, deffen Bewohner Bürger 

er Sta r 

Fischbach, lutheriſches Wfarrborf Im Henncbergiſchen an 
ben Gränzen bes fuldaifchen Oberamtes Fichderg zum chic 
nachiſchtu Amte Aaltennoroheim gehörig, Bırihledene 
Dorfer im oranien: nafaniihen Oberamte Fiſchberg find da: 
bin einscpfaret, 

Fischbach, balerfhed Dorf in det obern Pfalz im Her: 
gesidim Neuberg, 

Fischbach, baierfhes Dorf und Hofmark vön 82 Haͤuſern 
und 502 Serlen in der obern Pfalz im Reutamte Amberg 
und Pilrggerihte Wetterfelb, 

Fischbach, bulerfhrg Airadktiäen int Reutamte Miin: 
Hin und Landzerichte Tolz Zur Heſmatt Höbenburg 
gehoͤri 


9. 
Fischbach, baierſches Dorf im Nenremte Minden und 
Pilegyerihte Auerbury. . 

Fischbach, kurheſſiſches Dörfhen im Amte Hobeufteim, 
Fischbach, furbefiiäes Derſchen Im Fürſtenthum Herd 
felb und Amte Shildbfhlan, . 
— eine Eiſeuhuͤtie im Heſſiſchen ſaumt Hospital: 

am na. : 
Fisehbach, — Dirfhen im Oberamte 
Alsfeld, achörr zum Unteramte, 
Fischbach (Ober-), orantensnaffauifhes Pfarrdorf umd 
——— von 9 Driihaften In ſiegenſchen Amte Freu: 
nberg. 
Fischbach (Stein-), fürftlih: nafau nfingifches Dorf im 
Amte Uiingen, 2 Erunden von Weilnan. 
Fischbach, nafan: uſſugiſches Pfarrdorf von 380 Stelen, 
Bi Tun ehrmalnsticen Amt amd im dir Kellerey 
nigftein, 
Fischbach (Ober-), naſſau- ufinatfdie® Dorf von 125 
Scelen, im chemald bheflendarmitädtiihen Amte Kagen 
ellenbogen. RNicht meir davon liegen Mirtelfifhhae 
mie a4, und Nicderfifhbad mir 99 Seelen. Eich 
"ı3sCH- 
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Fischbachau, balerfher Ort Im Mentamte Dünen und 
fleggerihte Wibling. Hier wurde ſchon dfrerd auf @ifens 
eine gebaut, die Merfe finb-aber immer wieder eingegan 

gen, da der Erfolg der Erwartung nicht entſprach. 

Fischbek, fönigl. preußiſches adelihes Kirhdorf im arne 
burgiſchen Kreife in der Altmark, liege im Magbebuts 

ifben , nicht weit von Schunbaufen. 

Fischbek, aud Visbek, kurheſſiſcher anfehnliher Fleden 
nabe an der Weſer zwifhen Oldendorf und Hameln im Amte 
Shaumburg, worin es cine befondere Vogtey von 10 Dor⸗ 
fern bildet. Dafelbit it ein aus einem Benediktiner: Nou: 
nenflofter entitandenes Falferlihes freves lutheriſches Fräu⸗ 
leinftft, welches aus einer Aebriftn, einer Erniorin und 
10 Kanonifinnen beftebt. Im Jabr 19802 hatten 16 Fräulein 
auf diefe Präbenden Anwartſchaft. 

Fischbek, £öntgl, daniſches Dorf im Herzogtum Holftein 
und Umte Trembebittrel. 

Fischbek, furbanndverihes Dorf Im lüneburgiſchen 
Amte Moisburg. 

Fischbek, herzoglich- von:eronfhes Dorf im münſterſchen 
Amte Dul men, ı Stunde von Dülmen, 

Fischbek, berzogl. oldenburaiihes Dorf im münfterfben 
amte Bechte, 2 Stunden von Vechte. 

Fischberg, Diarrdorf am Motb von 371 @inwohnern in der 
Sraffhaft Rim purg, folms:afenbeimiinen Antheils. 

Fischberg, oranien- naſſauiſches Oberamt im Fürſtenthum 
Fulda, worüber der Artikel Darmbach nachzufehen iſt. 

Fischborn, furjtlich: pfenburg = bärſtriniſches Dorf im Ge— 
richte Reiche udach an der Riebbach. 

Fischbrunn, reihditadbt: nürnbergifaes Dotf im Anıte Het: 
ß : A f mit 16 Unrerthanen, 2 Stunden von Herfpruf gegen 

eiden. * 


Fischeln, ehemals reichsritterſchaftliche, 38 Ge⸗ 
meinde von mehreren Honn- nnd Bauerſchaften im Canton 
Bediägen und Bezitle von Krefeld des Noer: Depar 


tementd. 

Fischelbach, geäßid « wittgentin : wittgrafteintgbeh Dorf 

— ein * ſterwalde, 2 Stunden von Wittgenſtein gegen 
en . 

a. — * oſcreichſches Dorf in ber Herrſchaft Hohenel in 

waben. _- 

Fischen, Pfarrdorf und Kitchdorf von 1400 Seelen am 
Iller im der Srafihuft Kbnigset-Rothenfels. 

Fischen, balerihes Dorf in Rentamte München und 
Pfeugerichte Wrilbeim, unweit dem Ummerfer. 

Fischendorf, furbanndverfhes Dorf im luneburgifhen 
Umte Fallingboitel, , 

Fisch * J Fer ia ie Dorfim Leipziger Kreife zum 
Umte Feisnig geborig. 

girskanlart a preufifches Dorf im ſaganſchen 
Kreife in Shlefien, ber Kämmerey zu Sagan gehörig. 

Fischenich, ftanzößfse Gemeinde von 759 Seelen 
Santon Brähi mhd Bezirke von Kölin des Noer: Dee 
Partemente, war ebemald tim eigenes jufihfhes Amt. 

Fischenberg, badifhes Dürfen im ſteinemer Viertel der 
Ban gtaffänefe Sanfenberg zum Dberamte Roͤtteln ge 

rig. 

Fischeranu, fünigl. preußiſcher Ort im breslauiſchen 
Kreiſe in Schlefien dem Vincenz-Stifte zw Breslau 
gehotig. 

Fischerdorf, balerſches Dorf im Rentamte Landéehut 
und Pfleggerlchte Natternberg. 

Fischerei, fönigl. preufifhes Dorf von 16 Häufern und 
* Einwohnern im fofelfiben Arcife des Hetzogthums 

hlefien, zur Herrſchaft Kofel gebörig. 

Fischerei, Anh Amtsfischerei, fhridl. preufiihes 
Borwert im troffenihen Arelfe in der Neumart zum 
Amtte A rof fer gebrig. 


Fischin 
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Fischerende, fönigl. preußifhes Dorf im llegniziſchen 
Bretie u ERIMIER mit 60 @inwohnern zum Amte Liege 
niz gebörig. 

Fischerhans, fönigl, preufifces adeliches Oertchen im 
feehanfen(@en Areife in der Airmarf. 

Fischerhude, £urbanndverfhes Dorf im Herzogtum Dre 
nren und Amte Dtterdberg. 

Fischer-Iuseln, werden die feinen Inſeln im Norden 
von Flores gegen Eelches bin genannt. Auch unterm 11° 
nördlicher Breite und 175° weitlicher Länge ift im Norden von 
Mulgrave’* Inſeln eine Gruppe von Inſeln, welche den Na: 
men der Filber: Anfeln, und die Meeresgegend des 
Kifher: Sundbs führt, 

Fischerkathen, königi preußiicer adellger Ort im fees 
baufifben Kreife in der Altmark mir 8 Hdufern. 

Fischerkrug, meflenburg: ſtrehliziſches Dorf im Füritene 
thum und Amte Nagenburg. J 

Fischern, töuigl. preußiſches Dorf am rechten Ufer der 
Eger im wunfiebler "reife des Fürftentbums Bais 
reuth mit einem nahe bey dem egetkoen gelegenen Sauer: 
brunnen. -Diefer Ort beißt Markarättih:, auch vn tberifdp 
186 zum Unterfchiede des am linken Uſer der Eger 
tegenden boͤhmiſchen Dorfes Fifhern, welches Katholiſch⸗ 
Fiſdern, genannt wird. 

Fischersdorf, fomerzburg rudolſtaͤdtiſches Dorf im Ante 
Leutenberg mit einem Mitrergute nah an ber Saale, 
eine Stunde von Saalfeld. i 

Fischersfelde; f. Baarsflies, ' 

Fischerwald, großer Wald im Anrfihffihen ergaebiral: 
{ben Areife und Umte Frauenſtein zum Mittergute 
Rechenberg gehörig. 

Fischerwalde, fönigl, preußifher Graͤnzzoll im rup- 
gute en "reife der Mitrelmart zum, Umte Alt: 

uppim gebörig an der meflenburgiihen Graͤnze. 

Fischerwang, furfürftl. falzburgliibes Dorf im Herzog⸗ 
tbum Salzburg und Landgerihte Wartenfels. 

Fischhausen, fönigl. prenfifbe Immediatſtadt im fhafeı- 
(dem Kreife von Oftprenfen mir 147 Bneritellen nnd 
ı1o Seelen. Daſelbſt ik ein Bernſteingericht und eine 
Kreitjufiztommifion. Wuf dem alten Schiofle * das fd: 
nigliche Juſtiz- and Domaͤnenamt Fiſchhauſen feinen Sitz. 
* TI gebödrentdie Domänendmter Fiſchbauſen, Kaporn, 

ochſtaͤdt und Kragen, zum Domdnenamte aber 3 Borwerle 
uud j Dorfer mit 410 Feuertellen. 

Fischhanusen, anh Vischhusen, Dorf in der Herr⸗ 
ſchaft Jever, 3 Stunden von Jever, 

Fischheim, furlähfifhes Dorf im Leipziger Kreife und 
Amte Nomliz, theils zum Amte, tbeild dem Raihe zu 
Rodllz, theild jur Pfarrey Seeliz gehörig. 

Fischingen, dadiſches Pfarrdorf im weiler Biertel des 

Fhehingen, Gcloß und Dorf zur dobenzolern:fl 
ischingen, oß un orf zur hohenzollern⸗ Hegmas 
xingiſchen Herrfhaft Haigerloch gehörig. : 

en, eine febr alte Benedifriner: Abtey fm Thur: 
gan , welcher die Herrfhaft Lommis und mehrere andere Se— 
richte, worunter das alt: fiidingifce iſt, gehörten. > 

Fischkaten, mellenburgiihes Dorf im fhwerinifhen 
Amte Nedentin, 

Fischlingen, Grofs- frangöfifihes Dorf von 247 Seelen 
im —— denkoben umd Bezirke Speier des Depar— 
tements Donnersberg, gebörte ehemals zum biſchoöflich⸗ 
ſpeierſchen Amte Kirrweiler. 

Fischlingen, Klein- dergleichen Dorf von 298 Seelen 
ebendaieitit, gehörte ehemals zum pfälzifhen Dberaimte 
Germersheim. 

Fischstein, pfalgbaierfches Pfarrdorf im bamberaifhen 
— Neuhaus, Die Zentift zwiſchen Baireuth und Pfalz 

reitig, 
Fiseh- 
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Fischwasser, kurſächſiſches Dorf in ber Niederlaufis 
zur Herrigaft Dobrilmgf im lufauer Kreiſe gehorig, 
Fisgard, Macirleden an einem bavon benannten Meer: 
butew in England, in der Graffhaft Ppembrote in Sud: 

Wales, n j 

Fismes, frangöfifges Staͤdtchen in Champagne, zum Di⸗ 

Pritee von Rbeimsim Departement der Marne ges 
rig. i 

* * ww, hexzoglich-oldenburgiſches Dorf bey Eutin, ehemals 
um Hocftifte Lubeg geborig. l Ri 

Fistriz (Neu-), aud Bistriz, böbmifhe Stadtvon244 
Hänfern im raborer Kreife und gräfih:clarpihe Herribaft 
mir einem großen Schloſſe und berrägtlihen Kattun- und 
Tuchmanufatturen. 

Fiume; f. St, Veit am Ptlaum, 

Fiumisino, nabrhafter pabſtlicher Flecken an der Mündung 
desweitligen Arms der Liber. Hier mufen alle nah Rom 
mit Waaren gehende Schiffe einen ſtarten Zoll_eutrihten, 
auch baben bie — * einen aufehnlichen Handel mit 

- Kifhen, vorzunlich mach Dom, 

— u. hetenrifhes Städten und Si} bes Amtmanne 
des gleihnamigen Bifariats im Florenrinifben, wel: 

des an das Departement Erojiolo der italieniichen diepublif 


\ +. x 
F ! - abad, Hauptitabt der Nabobie Aude in Hindoftan, wo: 


 felbft vermöge der abgeſcloſſenen Derrräge die englifch » oſtin⸗ 

gun Kompagnie eine Beſazung auf Koıten bes Nabobs un: 
terbält.- Die Stadt Uegt am rechten Ufer des Dewafluſſes 
etwa 20 Meilen von der Graͤnze von Bengtes. 

Fizbek, förigl. dinifhes Dorf im: bolfteinifhen Amte 
Mendsburg, — Herrſchaft Breitenburg, theils dem 

ter zu Itehoe gehörig. , 

Fin I I Eu shnestbes Dorf im lauenburgifhen Amte Lau: 

burg. 

— erie⸗ Dorf im würzburgiſchen 

ofbeim. R 

BE u font Watri, franzöfiihes Dorf in Beau: 
vaifis, zum Diftrikte von Clermont im Dife:Depars 
tementgebörig. Dieier Ort wurde im Jabr 1710 zu Gunſten 

aobs Fig James, Herzogs von Berwil, eines narurliben 
—* Konigs Jatob II, von Eugland, unter dem Namen 
ie names zu einem Herzogthum und eluer Pairie erhoben. 

Flaach, großes beiverlides Dorf nicht weit vom Cinjluffe der 
Thur in den RNhein im Canton Zurich; aehörte ehemals 
teils zur Laudvogtep Undelfingen, thrils zur Laudvog⸗ 

9 Kiburg. 

Flae ö, frangöflider gleten in Maine, zum Diſtrikte von 
(e Mans im Sartbes Departement ‚gehörig. 

Flachau, nl pure Le ge * = im Herzogthum 
Salzburg und Kandaerihre Radſtadt., 

F — bar Ar Zinten Stabs Mublendad im fürſten⸗ 

‚raiichen Amte Haslach. 

—— —* eifen, königl. vreublſches adeliches Dorf im [ds 
wenbergiihen Diniritte des Iöwenbe rg:bunglantiiben 
Kreifes in Schlefien mir a Vorwerle und 560 Einwoh⸗ 
nern. 

"lachheim, furfähfifhes Pfarrdorf mit 3 Mitter » und 2 

F Freogütern im thuringifhen Kreife zum Amte Zangens 

a geborin. : 

Fl. ehsla uden, fönigl. preußifcher Marltflecken im Furſten⸗ 
tum, Areife uud Amie Ansbac, nicht weit von der Ne: 
zat, war ehemals en eines befonderen Bogtepamtes, 

Flachs-Stökheim; f. Stökheim. 

Flacht, wirtembergiihes Pfarrborf von 603 Seelen im Am⸗ 
te Maulbronn. 


ht, oranieh = naſſaulſches Pfarrdorf und Kirchſpiel im 
E ftienthum und Amte Diez, Im Kirhipiele bep Holzes 
—* iſt ein Rechammer. 


Flacque (Obor-): ſ. Zuid-Voorm 
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Fladstrand, fönigl. dänlfher Fleten im Amte Aaſtrup 
und jütländiihen Stiite Aalborg. Der Dit hat einen 
Hafen mit 3 Forts, _ uud es geht won da vine Ueber: 
fahrt nah Norwegen, Die Einwohner nähren ſich vorzüglich 
von Schollenfang. 

Fladungen, pfalgbalerfhes Zanditddthen mir 179 Häufern 
und 7 5 Erelen, 2 Stunden von Ditbeim gegen dir Tann zu. 
Es iſt der Sig eines baleriſch⸗würzburgiſchen Umtes in der 
Hbon, welches mit den eiſenachiſchen Aemtern Lichrenber 
und Kaltennorbbeim, verſchiedenen ritzerihaltliben Ortſchaf⸗ 
ten und dem wurzburgiſchen Amte Bilbofsheim vor der Rhou 
grängt. Es beſteht aus dem Städewen, ı1 DOrtfhaften mit 
einem Hofe und 2 einzeln liegenden Mublen, worin 1201 

dufer und 5007 Seelen find. Das Anıt bar zwar einen im 
erhaltniß gegen die Mhöngebiige Slemlih fruchtbaren Bo: 
den, die Einwohner bauen aber nicht binlänglib Brodfrücte. 
Die Viehancht fit ftarf und macht wir den Waldungen, dem 
labsban und den Handwerken, vorzuglich der Siebmacherey, 
ie Hauptnahrungequelle der Einwohner. 

Fliming, fegenannte Gegend zwiſchen dem fähflihen Kur: 
freife und Juterbot. Sie wird in den obern und niedern 
Ben gerbeilt; jener begreift das Kreisamt Witten: 

erg bis in das Anhalt-Zerbſtiſche, und bat gutes Ader: 
und Wieſenland. Der niedere Fläming begreift die Gegen: 
genden von Jiterbof und Dabme und des Kreisamtes big 
and Am Schweiniz. Hier aber it der Boden weit ſchlegter. 

Flämisch, beißt fo viel als nlederländifb, vom frangdliihen 
Horte Flamand, und wurde vorzuglid von den öſtreichiſchen 
Htederlanden und infonderbeit von Flandern — 

Flämische Inseln; ſ. Azorische Inseln. 

Flämischdorf(Ober-), fünigl. preufiihes adelihes Dorf 
von ı5 Feneritellen und 75 Einwohnern im neumarkt: 
{ben Kreiſe in Shlejien. Mittel: und Nieder 
Slämifbborf, ebenfalls ein adeliches Dorf dafelbit, bat 
20 Feuerjtellen und 170 Einwohner. 

Flän, medienburg: fhwerintides Dorf 2 Stunden von Blu: 
der nah Wintenburg zu. 

Flisch , belvetifbes Dorf und große Gemeinde im Hochge— 
ihre Mavenfeld des Eantond Graubünbten der hel— 
vetiſchen Kepublit, mir gutem Weinwachs und heiliamen 
mineralifhen Quellen, 

Flagnac, Flaignas, franzöfifder Fleten in Monergue, 
sum Ditritre von Ville France im Departement des 
Avpveiron gehörig. 

Flahingen, nah andern Flehingen, 
Burg im Kreichgau im Umfange bed kurbadiihen Am: 
tes Bretten, welher dem Furſten von Metternid ge: 
bört und zum ıhwäbiihen Ritterorte Kreichgau ſteuert. 

Flaignac; f. Flagnac, 

Flake, fönigl. preußifhes Dorf von 8 Feueritellen in Sins 
terpommern, zum Umte Stepenig Im flemmingis 
fben Kreiſe gehörig. 

Flakenhagen, fünial, preußiſches abelihes Vorwerk im 
borffßen Kreife in Hinterpommern, ı Stuude von 
Megenwalde. 

Flakenhbaide, fönigl, preufifdes adeliches Dorf im meu: 

Bar Kreife In Hinterpommern an der Per: 
ante, 15 Stunde von Baͤrwalde. 
Iakensee, fönigl, preußiihes ſogenanntes Staroſtep— 
Dorf mit einer Fatboliichen Kirde von zı Feuerjtellen in 
Hinterpommern, jum Umte Drabeim im neujtet: 
tiniſchen Kreife gebörig, Es liegt 583 dem Flaten⸗ 
uud Schulzen⸗See. Erſterer liegt auf der Graͤuze des ober: 
und uiederbarnimfchen Kreiſes iu der Mittelmarf. 


Flaksee, fönigl. preußiſches adeliches Vorwerk im ar 
waldiſchen Kreife f der Neumark Pr. 


feden mit einer 


Flambarough, Borgebirg in @aft: Niding in Yorf: 
fbire in England zwiſchen der Filen: uud_Brodlingtons 
Bai, Am Fuße deifeiben liegt dad Städtchen Slamberougb. 

‚sam« 


2 
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Flambruzzo, öſtreichiſches Dorf im Gebiete von Aquilleja. 

Flamersbach, baleriines Dori im Rentamte Minden 
und Dflesgriste Ehrobenbaufen. 

Flammersbach, vranien-naſſauiſches Dorf im billenburs 
ziſhen amte Hapger. 

Flammersbach, oranien naſſauiſches Dorf im fliegen» 
fen Amte und Kirbfviele Nerpben.' 

Flammersbach, richtiger Frammersbach, weldes 
Ba azuſehen tft. i ö 

Flammersfeld, ſaiu hachenburgiſthes Pfarrdorf und Kirche 
friel anf dom Weſerwald, im hachenbürgiſchen Antheile 
an der Grafſchaft ‚4 vn, . 

Flammershetm, franzdfifhes Dorf von 119 Hdufern und 488 
Serien im Eanton NLeinbacb und Bezirte von Bonn des 
Rbein- und Mofel- Departements, war ebedem eine Herr: 
fat: ir im jülihifhen Amte Tomberg. ä 

Flamstend-House, berubmte Sternwarte ben Greenwich 
in England, von diren Meridian die Englinder die Laͤu⸗ 
gngrade zu zählen pflegen. Er ijt onlih vom erſten Meris 
dien von Ferro 17° 41‘ entfernt. . 

Flandern, elae alte Grafſchaft und niederländifhe Provinz, 
weige nunmehr ganz zur franzöfifhen Mepmblit gehört." Man 
verftaud darunter den ganzen Strich Landes zwiſchen der Nord: 
fee, dem Hout oder ber Weiter: Schelde, Brabant, Hennegau 
und Artois. Die ganze Grofſchaft kam dura; die Bermäbiung 
Murgarerheng, der Tochter Ludwigs II. Grafen vom Flandern, 
1569 mit Poilipp dem Kuhnen, Herzogen von Burgund, au 
das burgumdiihe Haus. Durch Marl des Kubnen Tochter, 
Marig, die fi mir dem Erzherzoge Marimilian von Defte 
rihvermäblte,, fam Flandern an das oſtreichiſche Yang, und 
jmar durd Marl V. und Philipp IT. ‚an Die ſpaniſche Kinie. In 
den niedertlandiſchen Unrnhen blieb ditſe Provinz zwar bep der 
fmanifhen Krone, allein der nordtiche Theil kam durch dem 
mängerifhen Traktat von 1648 (und nachher durch den Bars 
tiere: Traftat von 1715) an die Nepubiif ber vereinigten Nies 
derlande und hieß in der Kolg- das bolldändifie Flau— 
dern. Den füdliben Theil ließ Ludwig XIV. im Jahre 1667 
erobern, und bebielt ihm durch den nimmegiiden Frieden im 
Yadre 1678; man nannte es nun das franzbſiſche Flau— 
dern. Der übrige Theil blieb bey Spanten und fam durch 
den badifpen Frieden i. 9. 1714 an Deitseih, und hieß von 
nun an das ditzeihifhe Flandern. In Anſehuns der 
Erraren unrerihicd man e8 in dad nlederkändifche oder Deuts 
five Zlandern , und in das walloniſche. Die Franzofın erobers 
tn den oſtre ichiſchen Theil idiom 1792, wurden aber daraus 
wieder vertrichen. Im Jahre 1793 rückten fie neuerdings in 
Deich Land vollendeten die Eroberung i. 3. 1794, und bes 
bielten das Ganze durch die Friedeneihläfe von Campo for 
mio nnd Yıaneville, nachdem die dataviſhe Mepublif fon 
porber gezwungen worden war, das bolindifhr Flandern im 

wolften Artitel des haager Friedens vom 16. Map 1705 an 
ie franzofiiche Republit abzutreren, fo daf_alfo nun ganz 
$landern einen integrieenden Theil von Frankreich aus: 


macht. 
Das hollaäͤndiſcheFlaudern beitand and dem freven 
Sande von Siuis mir der Juſel Kadfamd, umd drin Ahıte 
2 it, welches in 4 enter getbeilt war, und aud das Zand 
afiingen entbielt. Das Ganze ftand urfer dem Rathe von 
$landern, welcher zu Middelburg fa Sceland feinen Sitz 
hatte, Dermalen gehört ed zum framzöfiigen Echelbe-Des 
Jartement. 
Das dftreihifhe Flandern mar eine Prowinz der 
bireiwiigen Niederlande, und beitaud and den Ditrifrem 
r, Dperm, Brügge und jeuem Theile des fteyen Landes, 
welter nicht an die, Generalſtaaien gefommen war. Die 
Hanptſtadt war Gent, ber Sitz des hochſten Landgerlcats. 
iefer Theil gebort mum zu den beyden Departements Der 


xy6 und der elde, 
Das lem Flandern mar in 3 Divarticre 


eingetpeilt, mänslich in jenes bes Freylandes, jenes von Caſſel 


Flatow, 
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und das von Lille. Man theilte ed auch in MWeitflandern, wo 
flaͤmiſch, und in Oftfandern, wo franzoͤſiſch geſprochen wurde, 
Es ftand unter dem Parlament von Douap, und wurde theils 

“nach dem römiichen Rechte, theild nah Yandesgemobnheiren, 
theils nach toniglichen Verordaungen gerihter, In Finanz: 
ſachen bildere es mir den übrigen raypalligen Niederlanden 
und mir Artois die Generalität von Pille, und machte mit 
Gambrefig, Hennegau und Namur das Gonvernement Flan⸗ 
dert. Dieres ganze Stud if nun zum Departement des 
Norden Ar worden, wovon es den größten Theil aus: 
macht, fo dab alfo der Name Flandern gänzlich verſchwin⸗ 
det. Unter der Beichreibung der 3 Departements, in welde 
ganz Flandern vertbeilt worden, wird dad Weitere in Anſe— 
bung der natürlichen Beſchaffenheit, der Künjte, Handlung, 
Fabriken und Manufakturen gefagt werden, umd bier iſt nur 
noch zu bemerken, daß diefes Yand in den Kriegen zwiſchen 
Epanien, und in der Folge Deitreib und Frankreich, ſtets 
der Shauplag blutiger Auftritte geweien iſt, und ganz vors 
züslin in den Jahren 1792, 1793 und 1794 gelitten bat, fo 
dap noch eine geraume Zeir vergeben wird, ehe es fi. von 
den gefhlagenen Wunden erbolen kann. 

Flandern, aub Klein-Flandern, heißt eine Fleine 
fumpfigre Landesitrede in Uunis und Saintonge, melde 
jegt zum Diftrifte von Rohefort im Departement der un= 
tern Charente gehört. 


'Flandorf, furbannbdverifches Dorf im laͤneburgiſchen 


Amte, und-ı Stunde von Bardewit. 
Tlangeac; f. Flaugnac. . 
Flaniz, baterfhes Dorf im Nentamte Stranbingen und 
Pileggerihte Zwiſel. 
Tlarichsmühle, fönigl, preufifhes Erbpachtsvorwerk von 
6 Feuerſtellen in der Herrfhaft Klettenberg in Thürin— 
gen, zum Amte Nondhauſen gehörig 


'Flathergereuth, deutfchorden ſche Welier im Amte Vrint sd 


berg in Frautken. 
Flathholmes, tleine’nfel im Kanal von Briftol, zur Graf: 
fhafr SGlamorgan in England gehörig. 


Flatow, fonigl. preufifche adelibe Mediat:Stadt im famime 


(hen Kreife im Mezdiftritte, 5 Meilen von — 
ſchen 3 Seen, Sie bar r [urberifche, ı farhotifche Parrfirde, 
ı aroße Sonanoge, zci Feuerſtellen und (it. J. 1788) 1032 
chriſtliche nud 653 jũdiſche Einwohner, welche leptere einen 
lebbafıen Handel nad Oft: und Weltprenfen treiben. Diefe 
& adt, brannte & 3. 1796 fait ganz ab, und kaum war dir 
groöte Theil wieder aufyebauer, fo brannten i. 3.1803 aber: 
ntals 247 Gebäude ab. Sie ijt der Hauprort einer Hereinaft, 
wozu außer der Stadt noch 15 Vorwerke, 19 Darfer, 6 Mahl⸗ 
mühlen, ı Papier: nud 2 Shneidemublen mit 747 Feuerſtellen 
eboren. Sie iſt die wichtige im Megdiftritte, wurde 
im Jahre 1780 für 300000 Thaler erfauft, und trug im 3. 
1788 ſchon 22000 Thaler ein. - Das dazu gehörige Vorwerk 
aleiches Namens bar 8 Beusrhehen. 

fonigl. preußifches Pfarrdorf im glien: und lö: 
wiubergiihen Areiie in der Mirtelmark, 5 Meis 
fen ven Berlin, thelle adelich, theils zum Umte Wenlens 
fang aebörig. 


Flatt(Ober-), badiſches Amt. im. Stabsamte Kongen: 


berg, gehörte ebıdem zur domfapirelstonftanzifben Herrfaaft 
Konzenberg, In den vadlihen Werzeichuiffen beißt es Ober« 
gerladt, Mederflatt wird auch als ein domtapitel-fous 
taaziiber Drt angeiubrt,. fiehet aber nicht in den badiſchen 
DVerzicnifen. 


Flaugnac, Flaunao oder Flangeac,, franzdfiſchet ans 


29 Flecen in Querey, zum Diſtricie von Cahore 
m Derartement des Rot gebbrig. 


Flaurling, »ofreihiiges Dorf bi reife Ober: Iunthal 


in Tirol. 


Flavignat, frangöfifher Fleden in Limofin, zum Di: 


riite von St. Yrieus im Departement der oberen 
ienne gehörig, 
Fla 


233 Flavigny — Fleisenkammer 

Flavigny, frangöfifher Flecken in Bourbonnsid zum Di⸗ 
a von St. Amand im Departement des Gers ger 
erig 


Flavigny, franzöfiihes Städthen in Bour 
‚Diftritie von Semur im Departement ber 

borig. 

Flavon; f. Pflaum. e 

Fleaec, frangöfiiber Fleden in Saintonge, zum Diftrifte 
von St, Jean D’Augelp im Departement der unteren 
Ebarente geborig., 

Flechdorf, furhannöverfhes Dorf im lünchurgifhen 
Amte Gifhorn. 

Fleehdort, fürftlih:walde@ifhes Kirhborf im Amte Cifen: 
berg, .ı5 Stunde von Korbach mir einem Armenhaufe für 
100 Perionen. 

Fleche (la), frangöfiihe Stadt an den Gränzen von Mair 
ne in Uniou am redren Ufer des koir. Cie war vormals 
der * elnes beſondern Gonverneurs, mebrerer Aemter und 

iner Militair: Schule für 509 junge Edelleute; jegt int fie 
Hauptort eines Dittrittes im Sartbe-Dipariement. Die: 
fer begreift ben füdweliden Theil, wilder mir den 3 De: 

artements Mavenne, Maine und Loire, und Indre und 
Boire graͤnzt. Die Bevölkerung des Diſtritts beſteht im 82866 


Seelen. 

Fl Sur sdorf, fönkgl, preußifcer Weiler mit mürmnberger Unter⸗ 
thauen im ſchwabacher Areife und Amte Kadolzburg 
des Furſtenthums Ansbach. 


oane, zum 
oldhügel 


Flecktingen, £önigl, preußlihes adeliches Gut und Pfarr: 
orf im falzwrdelfhen Kreife in der Ulemarf 2 Stun: 
—* von Albensleben. 


Fiederborn, konial. preußlſches Kitchdorf von 54 Feuerſtellen 
in Hiuterpommern, zum Amte Neuſtettin im men: 
ftertinfhen Kreife gehörig. Daſeldſt ift ein privilegirtes 
anfehnlihes Tud macherge werb, welches betraͤchtlichen Abſatz 
nah Weſtpreußen bar. j 

Floe, franzöfiiher Zleden in Maine, zum Diftrikte von St. 
Galais im Sarrbe: Departement gehörig. 

Fise, aud-St. Sauveur-de-Tlee, franzöfiiher Flecken 
in Anijon, zum Difrifte von Chateau:&ontier im 
Departement Mapenme gebörig. 

Fiee, oder "’Hotellerie-de-Flee, franzöfifher Flecken 
fu Aniou am linfen Ufer des Dudon, zum Diftrikte von 
Chateau = Bontier im Departement Mapyenne ges 


örig. 
Fle e - h, meflenburg:ftreligifhes Dorf im Amte Mirom. 
Flegen, abelided Gut in Schwedlfg: Pommern auf 
der Halbinfel Jasmund, 
Flegessen, furbannöveriihes Pfarrborf im Falenbergis 
wen Ante Springe mir einem.landragsfähigen adelichen 
ute. 
Flehingen; f. Flahingen, 
Flein, ® Bürtembergiihes Wfarrdorf {m Oberamte und ber 
Sandvogtep Heilbronn, weldes ehedem ber Reichsſtadt 
Heilbronn gehörte, 


:Fleinhzusen, öſtreichiſches Pfarrdorf von 230 Seelen an 
der Zufam im Burgau, gebörte ebedem ins Domkapitel: 
augsburgiiee, nun pfalzbaierihe Amt Steinefird. 


Fleinheim, wirtembergiihes Pfarrdotf von 430 Seelen im 
Amte Heibeubeim. 


Fleischbach, svranien suafanifhes Kirchſpiel im dillen: 
burgiigen Amte Herborn, 
Fleischwangen, Pfarrdorf von 300 Seelen in der Laub: 
vogtey a ‚ zut deutfhen Drbendfommende Altshaus 
en achörig. 
— — Inrfähfiihes, dem. Stadtrathe zu Wit⸗ 
tenberg gehöriged Vorwerk. 


Fleisenkammer, fünigl. ‚preußifher Weiler im wunfieb: 
Lex Kreiſe und Amte dei Fürſtenthums Baireuth. 
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Fleisniz, fönigl. preußifges Dorf im wunfirbler Kreife 

* —⸗— Balt euth, zum Kammeramte Gefrees 

ehörig. 

glieted, auch Flest, furbannöverfhes Dorf im lüner 
burgiſchen Amte Haarburs. 

Flekefiord, tömial, dauiſche Stadt und Zollplag im norwe ⸗ 
giiben Stifte E driitianfand und der Vogted Liter au 
der Sudweſt⸗Seite. 


Fl * enbühl, furbefifher adelicher Hof im Gerichte Schön: 


dt. 

F — orf, gräfih : glechiſches Doͤrſchen im Aumte 

urnau. 

Flekenstoin,altes Schloß und ehemalige Reichshertſchaft im 
untern Elfaß, nun zum Diftrifte Weißenburg im nie 
berrbeiniihben Departement geböris. Der Inhaber des 
rudolphiniſchen oder dagſtuhliſchen Thells diefer Hertſchaft hatte 
ehemals Gig und Stimme auf den Reichstagen und ben dem 
oberrheiniſchen Kreiſe, welde aber ſeit dem Tode der Dona: 
ften von Fledeuftein nicht mebr in Uebung geweſen it. ie 
ganze Herribaft gehörte vor der Revolution dem Haufe Ro— 
ban Soubiſe. ‚ 

Flekeröe, fonigl. dänifhe, zum Stifte Ehriitianfand 
in Norwegen geborige Jufel, cine Meile von Ehrijiianr 
us ſudlich. Zwiſchen derfelben und dem feften Lande ift ein 

erübmser Hafen, in welchem man mir dem naͤmlichen Winde 
auf der-einen Seite ein: und auf der andern auslaufen kann. 
Da hierauf die Hauprfeftung Fleferden ober gr ebridbe 
bolm angılegt worden, fo fann die größte Flotte dafelbit fo» 
wohl vor deu Winde, ald dem Feinde fiber liegen. 

Flemendorf, Pfarrdorf im Amte Barth n Schwediſch— 


ommetn. . 
en königl. daͤniſches Piarrdorf im Fieler Diſtrikte 
des Herzogtbums Holjtein, zum Mittergute Quarmbet 
—34 an dem davon benannten See, drey Stunden von 
14 * 


Flemingen, turſaächſiſches Dorf im Leipziger Kreiſe, zum 
Amte Rochliz gebörig. 
i Kausihiaes ‚ vorbin reiheritterihaftliches, 


Flemliugen, 
dem Grafen von der Zeven gehöriges Dorf mit 408 Seelen, 


im Ganton Edenkoben und Bezirke Speier des Depar: 
remente Donnerdberg. 
Flemming; f, Flaeming. 


Flemmi — kurſaͤchſiſars Pfarrdorf im thüringi— 
—— fe nicht weit von Pforte, zum Schulamte Pfor: 
ta gebörta. 


Flemmingen, fahfen:gotbaifhes Parrborf von 13 Haͤuſern 
im Furftenthum und Amte Altenburg, 
‚Flemmingsche Kreis (der), landrätbliber Kreis in 
*8 interpommern. welter im Norden an bie 
ſtſee, im Dften an den greifenbergiiden Kreis, gegen Mit: 
tag an eben denfelben, dem baberihen und faziger Kreis, ges 
gen Abend an das Haff und die Divenom graͤnzt. ein Kid: 
cheninhalt beträgt 134 Quabdratmeilen, und er enthält ı Im⸗ 
mediar: Stade, 2 Mediat: Städte, 75 Dörfer, 69 Vorwerte, 
5 Holländereven, 12 Waller, 03. Windmählen, ı Papier: 
müble, 5 Schneidemußlen, ı Roßmühle, r Erbzindgut, 
3 Threröien und überhaupt 2051 Keaeriichen, ‚wovon 1036 Zu 
adeliben Beligungen gebören. Die fonigliben Waldungen 
allein entbalten 62934 Morgen 32 Ruthen. 
:Flemsdorf, Heigl. preußiſches adeliches Out und Kirchdorf 
im ſolpiſchen Kreife in der Utermarf am Hausfee. 
‚Flemsdorf, kutſaächſiſches Dorf non 18 Fruerſtellen im Leip: 
siner Kreife, zum Amte Deligfch gebörig. 
‚rl = uheim, .gräflih = fugger » oberndorfifhes Dorf im 
urgan, 
Flensburg, föntal. danlſche, hr große und aut gebaute 
j eg im —— I hleswig, an deſſen öſtli⸗ 
en Kuſten. Sie liegt an einem 4 Meilen langen und 
fomalen-Meerbufen,der DOftfee, welcher der flensburger Meer: 
‚ ‚bufen, Wiek ober Ford genaunt wird. ie iſt auf 3 Griten 
m 
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mit Hoͤhen umgeben, auf ber vierten aber tit am Enbe bes 
genannten Meerbufens ein fiherer und gefchlofenier Hafen, 
welcher für die größten Schiffe tief aenug ift. Die Einwohner 
haben einen widrigen Handel nad fait allen Lindern Euros 
pens, vorzüglich aber nach den frangdfiihen Geeftddten, von 
mwober fie eine große Menge Weine und Brandweine holen, und 
damit nicht nur die daͤniſchen Staaten, fondern auch andere 
nordifche Lande verfehen. Das Hauptgefchaͤft der flendburger 
Kaufleute it 3wifhenbandel, doh führen fie auch eigne fchles- 
wigiſche Produfte, als einheimifhben Brandwein, Getraibde, 
Auftern, Muſcheln, u. f, m. nah Norwegen und andern Lan— 
den aus. Sie rüften Schiffe nah den bänifhen Infeln in 
Umterita ans, und bauen viele Schiffe, welche fie zum Theil 
dur Frachtfahrt verwenden. Flensburg iſt der Sitz eines bi: 
uifhen Amtes, 8 welchem das alt:berübmte Land Angeln 
gebbrt, und das in 4 Harden oder Unterämtern 22 Kirchfpiele 
en 


thaͤlt. 

Flensungen, beflen:darmftäbtiihes Dorf von 254 Seelen im 
Landgerihte und Amte Grümbern. 

Fleros, franzöfffter Fleden in der Normandie, zum Diftrifte 
von Domfront im Departement der DOrne —* 

Flerike, heſſen-darmſtaͤdtiſches, ehedem kurkoͤlniſches Dorf im 
Herzogthum Weſtphalen, > Amte Werl gehörig. 

Fleringen, franzöſiſches, ehebem berzogl, arembergifhes 
Dorf von 26 Haͤuſern und 175 Seelen im Canton und Bezirke 
Prum des Saar: Departements. 

Flerke, Bauerfbaft in der foefter Niederborde der Fönigl.. 
preufifhen Graffhaft Mark, zum SKirhipiele Welver 


gehörig. 

Flersheim (Ober-), frangöfifber Marttileden von 102 
Häufern und 662 Einwohnern im Eanton Dfaddersbeim 
und Bezirte &peier des Departements Donnersberg, 

Örte zum pfälgiihen Oberamte Alzei. 

Flersheim (Nieder-), dergleihen Dorf von 96 Hänfern 
und 566 Seelen , ebeudnfelbit: 

Flersheim; i, Floersheim. 

Flerzheim, frangoöfifber gen von 131 Käufern und 437 
Seelen, im Eanton Mbeinbad und Bezirke von Bonn 
des Mbein: und Mofel: Departements ; war ehedem 
8 ‚enstbkeifge, der UAbtey Heiſtenbach ‚gehörige Herr: 


eit, 

Fleschenbach, teidsritterfhaftliher Weiler von ı7 Wob: 
nungen und 8 Seelen im riedefelfhen Berichte Freienitei: 
mau, zum budifhen Quartiere des Nirterorts Rhön und 
Werra ftenerbar. 

Flessau, fönigl. prenpifches adeliches Pfarrdorf im ftendels 
ſchen reife in der Altmark. 

Flesselles, frangöfifeer lecen in ber Pitardie, zum 
Diſtrikte von Amiens im Departement der Somme ges 


Flessenow, meklenburg-ſchweriniſches adeliches Gut im 
Amte Metlenburg. 

Flest; f, Fleistedt. » 

Fleste, £urbaundverifhes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Stotel. 

Flerhe, furbanndverifhes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Umte Blumenthal, . 

Flethmar, turbannöverifhes Dorf im lüäneburgifdhen 
awte @iflingem. 

Fletterschenreuth, Löntal. preußiſches Ganerben » Dorf, 

Stunden von Hof im bofer Areife des Fürftentdung 

53476 mir 14 Haͤuſern und 79 Einwohneru. 


Fleurange, franzöflihes Staͤdtchen in Gaskogne, vors 
mals Hauptort der Grafihaft Saure, nun zum Diftrifte von 
Lectoure im Departement bed Gers gehörig. 


ri » frangöfiiber Heiner Fleden in Eourraine 
im. Departement Judre und Loire und Diftrifte von 
ouro. 


W. 3. 2, II. Baub, 
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Fleurior, Eönial. preußiſches anſehnliches Yferrbotf im Für: 
ftentbum Neufharel zur Kaitelanenp Val de Travers 
gehörig. Dafelbit iind viele geſchiete Uhrmacher, Aleinfhmie: 

und mebrere ger ar 

Fleurus, franzöflides offenes Städten in der vorhin öftrei: 
chiſchen Grafſchaft Namur, jept zum Diftrifte von Charles: 
rol im Departement Jemappe gebörig. Schon 1622 und 
1690 fielen bier 2 große Schlachten vor; aber weit wichtiger 
war die Schlacht zwiſchen dem —* und oͤſttelchiſchen 
Heere , welde zwiſchen Goſſelies und Fleurus am 26. Junius 
1794 Gtatt hatte, wo die Ullirten gegen 10,000 Mann ver: 
loren und ſich zurückzuziehn von den Franzofen gezwungen 
wurden. Man bebaupter, daf ein von ben Franzoſen in die 
Luft mit einem einſichtsvollen Offizier gefhitrer Luftbhallon 
das Schidial dieſes Tags entſchieden babe; miewohl der Um: 
fand, daß Sharleroi ſich fhon Tags zuvor ergeben hatte, das 
meifte wohl dazu beygetragen baben mag. 

Fleury, ftanzöfifher Fleten iu Champaane, zumDijtrifte 
von Aurerre im Donne: Departement gehörig. 

Flibustiers, auch Boucaniers, wurde im fiehjehnten 
Jahrhunderte eln Schwarm von Abentheurern und Seerdubern 
genannt, melde fih im Weftindien und Amerika überhaupt 
febr furgterlich machten. Sie batten ibren Urfprung von den 

. Srangofen, welde die Spanier von ——— St. Chriſtoph 
vertrieben hatten. Dieie vereinigten ſch mit einigen Holldns 
dern, Engländern und andern kahnen Mbentheurern, und fine 
gen gegen die Spanier einen Seeräuberfricg an, Glüd bes 
gleitete alle ibre Unternehmungen, und fie begnügten fi 
ſich nun niet blos mit Aufälen ur See, jondern fie machten 
elbit Landungen, griffen die Beſſhzungen der Spanier auf 

m feften Lande an und eroberten Porto beilo und felbit Par 
nama. Einige von ihnen gingen durch die magellaniſche Meer: 
enge in die Südfee und plunderten an den Küften von Peru, 
Ebili und Merifo, Da fie fanden, dab die Epanicr die nörds 
lide Kuſte der Infel Hispaniola oder St. Domingo bepnahe 
völlig verlaffen hatten; fo liegen fie fih zum Theil dafelbit 
nieder, und fanden um fo leichter ihrem Unterhalt, als die 
Inſel einen großen Reichthum an Schweinen und Rindvieh 
batte, und die Haͤute der geſchlahteten Ochſen dazu dienten, 
fi dafür von den Holläudern andere Lebensmittel und fon tige 
Bedürfniffe zu ertaͤuſchen. Sie fenten von hieraus ihre Sces 
räubereven ebenfallß fort, und alle Verſuche der Spanier , fie 
zu vertilgen, waren vergeblih, uud es it nur zu gewiß, daß, 
wenn diefe mächtigen Seerduber einen Eentralpunft und ein 
thäriges Dberbaupt gebabt hätten, fie dem fpanifhen dieiche 
in Amerifa ein Ende gemacht und ganz Weitindien eine andes 
re ee baten würden. Der franzofifhe Hof fah 
Anfangs ß Uſchweigend deu Umgriffen diefer Leute zu, welche 

ibm *8 at imienen, Dir Macht der Spanier zu demutbigen ; 
als fie aber auf Sr. Dominge zablreib und mädria wurden, 
erkannte die franzöfifhe Regieruag diefe Leute fir ihre Untere 
tbanen, und (biete ihnen einen Genverneur mit requlirten 

Truppen zur Beſchühung. Swar trieben fie auch jeßt noch 

Seeräubereven, allıin da fih die Pflanzungen auf St. Domins 

90 bäuften und Spanien geswungen wurde, ben norbweitlis 

en Theil gedachter Yufel an Frankreich aduzlih zu überlafs 

fen, murben ans dieſen Leuten thätige und brave Koloniiten, 
und der Name, der ein halbes Jahrhundert der Schredeu in 

Amerifa geweien war, verfhwand gänzlid. Den Namen 

—58* ftier erhielten fie von den Fahrzengen, deren fie ii 

u ihren Unternebmungen bedienten, und welche von den 

—— Blieboote genannt wurden. Man nannte fie auch 
oncanierd, weil fie auf St. Domingo das Fleifb der ge: 

ſchlachteten Ochſen nah Art ber Wilden raͤucherten, welches 


boucanier bieß, 

Flieden, oraniensnaffanifhes Pfarrdorf im fuldaifhen 
Dberamte Neubof an der franffurter Str i s 
bof und Schlüdtern, L ——— — 

Flie- 
15 


227 Fliegenberg— Flitsch 


Fliegenberg,, furhaunöverfhes Dorf im lüneburgis 

fben Amte Sin fen an der Luhe mir zinem Mittergure in 
der Amtsoogter Neuland. 

Fliegenfelde, fönigl, dänifhes Dorf im holfteiniigen 
umte Reinfeld. e 

Fliech, fonigl. preußiſches adelihes Pfarrborf im udermärs: 
tifhen Kreile in der Udermart. 

Fliken — —— Dorf im Rentamte Landshut und 

teggerihte Mosburg. 

mn großes lutheriihes Pfarrborf und Gemeinde am linten 
Rheinufer im Canton Granbündten der belvetiihen Mes 
yuclif, Von demfelben bat ein Hocgericht dem Namen, Wel⸗ 
ces außer gg noch die Gemeinen Hohen⸗ Trims und Ta: 
ming begreift, In demjelben iſt der hohe Almfer Berg. 

Tlinkow, foniyl. preußiihes Dorf von 19, Feueriellen In 
Singer ommern, zum Amte Stolpe im ftolpfhen 
Kreiſe gehdria. 

Flinsbach, badifhes Pfarrdorf von 44 Käufern und ı Muüb: 
fe im Yınte NRecar-Schwar zach der Laudvogtey Dil s— 
berg; — zur ftäber Zent des kurpfälziiben Ober: 
amts Heidelberg. 

Flin ie ‚ Eonigl. preußifhes Dorf von 230 Seelen im Für: 
mens Giast a jur ehemaligen furmainziichen Vogtey 

utenbera gebörig. 

Flin eber g. föntsl. preußlſches adeliches lutherlſches Pfarrdorf 
im löwruberaifhen Diſtrikte des eben fo genannten Kreis 
es in Shlefien. Die Hanfer liegen fehr zerftreut, Im 
Yabre 1793 lebten bier in 290 Haniern gegen 1800 Men: 

den. Der Ort ift wegen eines beilfamen Sauerbtunneuns 
Ri 

Flinsberg, foniul. —2 Weiler im Bezirte des an: 
babiiben Kameralamıs Feuhtwang, gehörte ehedem 
der Reidsſtadt Duutelsbubl und num Pialzbalern. 

Flint, !leine Stadr und Hauptort der Grafſchaft gleiches Nas 
mens in North Wales, an der Mündung des Dee, welche vi» 
nen Deputirten zum Varlamente fender. Die Grafihuft 

renzt mit Denbig und Chefbire, ii febr bergig, bat aber 
Fruntbare Thaͤler. Die Viehzucht iſt die Hauptquelle der 
Rabrung der Einwohner. Uebrigens findet man noch Stein: 
Foblen,, Bley, Bleberz, Glätte, vortrefliben Gallmer, Mid: 
kenjteine und gure Bienenzucht. Bon den duferft wichtigen 
und merfwärdigen Fabriten im Diefer Stafſchaft (. Holy- 
well. Sie fdidt 2 Depntirte zum Parlament, eutbält 28 
Kirhfpiele, 19577 männlide, 20045 weibliche, überbaupt 
39623 Einwohner, 7595 bewohnte uud 194 unbewohnte 

dufer. j 

En ya (Grofsen-), konigl. bänifhes Pfarrdorf und 
Kirfpiel, im boigteiniihen Umte Bordisholm zwey 
Etunden von Kiel; Kleinen: Flintbef liegt mäber nad 
Kiel zu, 

Flin - » Eurbanndveriihes Dorf im laneburgiſchen 
Umte Rodenrrid,. 

Flintsbach, balerfhes Pfarrdorf im Rentamte Münden 
und Serihte aibling. 

Flintschbach, balerfhe Hofmart im Nentamte Straue 
bingen und Pfleggerihte Hungersberg. Im der Nide 
find Sand: und Kalfjteingebirge, woher die ganze Gegend 
vortreflibe Mubffteim und Kalt bezieht, 

Flirck, föuigl, preußiſches reformirtes Kirchfplef im bam me 
fben Be Grafſchaft Mark, enthält 4 Bauerſchaften 
mud 3 Mitterfiße, 

Flischbach, balerſches Dorf und Schloß im Nentamte Am— 
berg und Phengerihre MdB. Im ndmlihen Nentamte und 
Serichte liege noch ein bofmtartiihes Dorf gleiches Namens, 
mweldes zut Hofnrarf Oberfiihbad achort, 

Flitsch, Oprelgiigen landesberrliger Martt an der eifong 
im. $riaul an der Nordfeite der Hauptmannſchaft T ol: 
meim, In der Nibe liegt das feite Felienfenloß md der 
karte Gebiraseaf, die pleger Klaufe (la Chiusa di Plez), 
Er iſt der Hauptort des fogenaunten flitfherBobens, eb 
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nes freiem königlichen Kammergutes swifhen ben hoͤhſten und 
raubeiien &ebirgen. Die Einwohner haben Zrepbeit von allen 
Abgaben, an Prodbuften aber auch fait nichts, als etwas Wal⸗ 
dung, „geringe Viehzucht und einige Mineralien, ſonderlich 
Bergarän und Bronnftein, 

air t T ch, ſlaua⸗⸗ Pfarrdorf im Kreife Ober: Innthal 
a Ziro 

Flittard, turpfalzbalerſches — Klrchdorf im Herzog: 
thum Berg und Amte Porz: Mühlheim, 

Flizing, baierfhe Hofmark im Mentamte Landshut und 
Pfleggerihte Moosburg. 

Flochberg. öttingen-wallerfteinifhes Warrdorf von 500 Ser: 
len und Kaſtenamt bey Bopfingen, 

Flögeln, turbaunoveriihes Parrdorf und Kirchipiel von 
2 Doriern im Amte Bedber:Kefa bes Herzogthums Bre: 


men, 

Flöhau, böhmiiher Marftiieten von 83 Häufern im faazer 
reife, zur Hertſchaft — geborig, 

Flöbe, furlächliibes Dfarrborf am Ziufe gleihes Namens, 
welder dafelbit in die Bimopau fälr, im erägebirgiiben 
Kreiic, zum Amte 4 Ah, fusburg gehörig, 3 Stunden 
von Ebemniz an der Poitiirafe na Freiber . &s iii der Ge⸗ 
Burtsort der beoden berühmten Staatsmaͤnner Puffendorf, 
Die Floͤhe bat ihren Urfprung im bödmiihen Gebirge, und 
macht die Grenze zwiſchen Sachen und Böhmen. 

Flörsbach, kutheſſiſches (urberifhes Kirchdorf im hbanani: 
jhen Amte torbaupten, s 

Flörsdorf, furidcfiftes Dorf im görliger Kreife ber 
Dberiaufiz, ı$ Stunde von Börliz, gebort_tbeils zur 
Stadtmitleidenbeit Gerliz, theils einem Privarbefiger. 

Flörshayn, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Biegenbain, 

Flörsheim, naſſau uſingiſcher Marktfiecen am rechten Ufer 
des Mains eine Stunde von Hochbeim im Oberamte Hoch ſt, 
mit etwa 1200 Geelen in 259 Haͤuſern. Er gehörte ehedem 
dem Douifapitel zu Mainz. Bormals war dajelbit eine Por: 

Nanfabrit, die aber wieder eingegangen ift. 

Flörsberg, kurſachſiſches altſchriftſaäßiges Mittergut und 
Piarrdorf im lei —— Kreife, liegt ı Stunde von Borna, 

ehort aber zum Erbamte Grimma. 

Flöte (Grofs- und Klein-), zwep Fönigl. preußiſche Doͤr⸗ 
fer im bildesheimiiwen Amte Liebenburg. 

Flöz, anbalt: deffauiihes Kirchdorf im ebedem zerbſtiſchen 
umte Walter: Nienburg obnweit des gödwizer Sees. 

Flözingen, wirtembergiihes Pfarrdorf von 444 Seelen im 
umte Nofenfelbd 


. Flohe, turbefifes großes Dorf mit einer reformirten Pfarr:, 


auch lutheriſchen Kirbe im Amte Shmalfalden, ı Stun: 
de von der Eradt. Tbeils im Dorfe, theils nabe daben wer: 
ben von der dur@fiehenden Schnell oder Neſſelbach 3 Stahl: 
—— gut Yapiermable, eine Schneide: und 3 Mahlmuh⸗ 
en getrieben. 

Floirae, frangöfiiher Flecen in Saintonge, zum Di: 
itritte von Saintes im Departement der untern Cha: 
rente gebbrig, 

Floisdorf, Franzsiifhes Dorf von 183 Seelen im Canton 
Senindt und Bezirke von Nahen des Roer Departer 
ments. 

Floitensperg, kurfürſtlich-ſalzburgiſche Rhode im Her 
tbum Salzburg und Yandgerihte St. Jobanues, 2 

Flokenbach (Ober-), badiider Weiler, weiber mit 
den Weilern Steinktlingen und Wuſtmichelbach eine Semeinde 
mit 23 Haufern, 3 Mühlen, ı Schule und 242 Einwohnern 
ausmacht, und zum Amte Unterbeidelberg der Yanduogs 
te Srrahblenberg gehört. Sie liegen anı Odenwalde und 
seherten ehedem Zur ſchrleshelmer Zent bes kurpfälzifden 
DOberamts Heidelberg, Gtetnklingen ftebr in dem 
nen Dre ——— Reintlingen, vieleiht durch eis 
wen Drucſehler. 

Flomborn, franzoͤſiſches Dorf von 53 Haͤuſern und 8 See⸗ 
ben im Canton Alzei und Bezitle von Mainz bes Depar⸗ 

tements 
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ee ende ao gehörte ehebem zum kurpfaͤlzi⸗ 

n Oberamte ei. 

F pp ersheim, —X Dorf von 55 Hänfern bey Fran⸗ 
kenthal im Bezirke Speier und Departement Douners: 
berg, gehörte ehedem zum pfälgiiben Oberamte Alzei. 

Flonheim, großes franzöliihes Dorf von 1100 Seelen im 
Canton Alzei und Bezirke von Mainz des Departements 


Donnersberg; gehörte ehedem den Fürften und Grafen ‘ 


Salm gemeinibaitlih, und machte ein befonderes Umt. Das 
felbit fand im Sommer 1794 lange Zeit der größte Theil ber 
preußiihen Armee im Lager, 

Florac, ftanzdjifhes Siädicen in Gevaudan, bermalen Haupts 
ort eines Diſtriltes im Departement Zozere. Dieler begreift 
den ſadlichen Theil, grängt mie den Departements Aveirom 
und Sard, und bat eine Bevoiferung von 42364 Seelen, 

Floreffe, geringes franzofiibes Städtchen an der Sambre in 
ber ehedem Hitreibiihen Grafſchaft Namur. Es gehoͤrt icht 
zum ae von Namur-im Departement ber Sambre 
und aa s 

Florenberg, oranien:nafauifhes Pfarrborf im Ient: Ober: 
amte Fulda, geborte ehedem zur Probfepy Johannes 


bers. 
lorenne, frangöfiibes, ehe dem biſchdflich lutt ichſches Städt: 
den, ı ie von Philippeville zum Diirifte von Dinant 
Departement Sambre und Maah gehörig. _ 
Florensao, franzöflihes Städtchen iu LZanguedof,.zum 
Diäritie von Beziers im Departement bed Herault 
geborig. f 
lorenz, Fiorenza, Florenose, Florentia, bie, 
——— des vormaligen Großherzogthums Toskana und 
nun Kouigreichs Hetrurien, und fidınz des Megenten, 
liegt am Fluffe Arne unterm 28° 57’ 30“ ber Länge, und 
3° 46 30” der Breite, Der Fluß, über welchen 4 idöne 
inerne Bruden gebaut find, theilt fie im zwey heile, 
ie iſt eine der größten und ſchoͤnſten Städte Italiens, und 
bat wegen ibrer treflihen Lage und berrlihen &ebäube den 
Dernamen der Schonen erhalten. Die Zahl ihrer Cinmwoh: 
mer bat ſich durd bie fanfte Regierung ber Prinzen aus 
dem ditreichifihen Haufe, vorzuglich durch jene des Großher: 
oas und nachherigen Kaiferd Leopold ihnell von etwa 6500 
his auf 80000 Seelen und darüber vermichrt. Die Straßen 
find rein und mit lauter breiten Steinen gepfaftert, aber 
meijtenthells ungerade und eng. Mau zäble_daielbit über: 
haupt ı7 Marttpläge, 10 Springbraunnen, 6 Säulen, 2 Ps 
tamiden, 160 orfentlie Bildiäulen, 172 Kirhen, 12 Kolles 
glat:, 44 Marrlirden, 89 Klöfter, ı2 Hoipitdier und meht 
als gooo Häufer, &e iſt nicht befeſtigt, har aber auf der 
einen Seite des Urno-eine gute Gitadelle. Unter den Air: 
en verdienen befonders in Augenihrin genommen zu wer: 
den: bie MetropolitansKirche des daſigen Erzbiihofs, unter 
welchem 4 Bifahte fteben, die Kirche des b. Markus, bei’ 
Annumcista, ©. Croce, Filippo Neri, Pietro maggiore, 
Maria nuova, Lorenzo, Maria novella und Dani Santi und 
noch mehrere, die insgefamt mit Meifterftäten ber fchömen 
Bautunft und Malerey geziert find. Die ——— 
bierunter if die Eolleglattirche di S. Lorenzo, welche 
2.700000 Scudi gefoftet habın jet. aber nicht vollendet 
it. Im einem Fingel des au diefe Kirde ftoßenden Alos 
rs wird die biruhmte mediceiihe Bibliorbet aufbewahrt, 
& in andern Kloftern findet man noch fehr fhöne Biblio: 
thefen. Unter ben Palldfien müflen außer dem gr: 58 
Den num königlichen Reſiden ʒſchloſſe il Ic de’ Pirti und 
dem alten berzoglihen Pallaſte, noch die Yalläfte bes Mars 
efe Riccardi, Se Sorfini, Strogsi, Gnerint und andere 
angemerft werden, in melden man ebenfalls die vertreflid: 
fien Dialereven findet, Wu merfwürbigften iſt die ber- 
glide Gallerie, von beren Schönheit, Seltenheit und Kofts 
—* man ſich einen Begriff machen lann, weun man bes 
merkt, bat die Beihreibung 5 in 10 großen Foliauten 
unter dem Titel: Museum Florentinum, abgedrudt 
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worden ift. Die Unfverfität wurde 1438 von Cosmo be Me: 


dici geftiftet, und von Herzog Eosmus I. erneuert, ben 
derſelbe errichtete auch i. 9. ı 54 die florentiniſche Ufabemie, 
bie fi vorzüglich bemühet, durch Weberießung griegiider und 
römiiher Flaſſiker die tosfanifhe Sprade au verihönern. 
Die zur Aufnahme der — en Sprache i. J. 1582 geſtif⸗ 
tete Academia della Crusea heißt auch Academia Furfu- 
zatorum, weil fie ales, was nicht tostanifc fit, aus der 
Sprache, wie Kleien, auszumerzen bemüht iſt. Im Jahre 
1738 wurde eine Ritteralabemie und {. 3.1753 eine Aademie 
der Landetonomie galt, ee bat ihr Aufnehmen und 
ihren Flor dem großen Handel zu verdanfen, den fie in den 
(hönern Zeiten Itallens mit den großen italientihen Handelt: 
ftädten gemein hatte, und einen großen Theil ihrer Schönbeit 
verdauft fie der berühmten Familie von Medici, welde fo 
lange Zeit der Liebling des Wolfe und nachber ihre Beberr: 
ſcherin wurde, Der Handel fit zwar von feiner Hobe fehr ge: 
funten, und dermalen nur Schatten von dem, was er war; 
allein. ex iſt doc immer mot von fehr hoher Wichtigkeit. @r 
etſtredt ſich uber die in der Stabr felbit fabrisirten Waaren, 
mworunter vorzüglich fehr reihe Stoffe, Atlaffe, Damafte und 
Seidenzeuge aller Urt rare, Auch Juwelen, Porzellan 
amd Dein ttene Steine beſchaͤftigen viele Hände. Die Wollen: 
Fabriten reichen faum für die Bedürfniffe des gemeinen Mans 
ned. Faſt alle bemittelte Leute kleiden ſich in Seide oder 
englifhes Zub. Sonſt werden von bier and viele vortreflihe 
Weine, Wolle aus Apulien, und fontige italienifche Produfte 
ausgeführt. Die Hauptausfuhr geht uber Linorns, von wo 
ber die flerentinifaen Kaufleute auch fat alle europdiihe 
Waaren erhalten, worunter engliihe die vorzäaliciten find, 
Ein großer Theil des Handels iſt in den Hduden der Juden, 
weide hier nicht nur febr das find, fondern auch das 
Bürgerrewt erhalten, viele Frenbeiten haben, und in größerm 
Unfehen als irgendwo ſtehen. Ein mebreres wirb man unter 
ben Artifeln Hetrurien und Toscana finden, 

Der Name des Großherzogthums Floren ik von diefem 
leßteren nun ganz verdrängt, und diefer wird aud bald vom 
eritern verfhlungen fenn. Die Etadr Florenz madte mit ihs 
rem Gebiete (il dominio fiorentino), welches ungemein gut 
angebaut, bewohnt umd ein vortrejlicheg Bandit, ehemals 
eine eigne Republit aus, nahdem fie ich vom römifhen Rd: 
nige Rudolph von Habsburg die Frevbeit fir 60000 Bulden 
erfauft hatte. Ihre Megierungsform war ariitofratiih, aber 
felten.obne innerlihe Unruhen, befonders von der Zeit an, 
als bie mediceifibe Familie ih über andere emporihwang, 
und @iferfucht und Furcht erzeugte, miehrmalg aber auch un: 
ter der Macht der Erbfeinde diefes Hanied, der Familie 
Strogzi, fowohl, als der Liebe des Wolfes zur Frevheit er⸗ 
lag. Die Vertreibung Aleranders von Medici, als Feindes 
ber Freybelt, aus Florenz war das Signal zur gänzlihen 
Unterjohung. Pabit Klemens VII aus dem Hauke Srebiet 
brachte es bep Kaiſet Karl V. dahin, daß er Florenz befanerte 
und nad deſſen Eroberung (i. 9. 1531) dem erwähnten Wles 
xander niht mur zum erfien Herzoge von Florenz machte, fon: 
dern ihm auch feine natärlihe Tochter Margaretha zur Ges 
mabliı gab, Das übrige findet man unter Toscana, 
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ſtlicher Länge, welbe ı0 Meilen lang und 3 breit ilt, Sie 

a 3 Rheden und 2 Fleten. Der Hauptort ir Santa⸗Cruz. 
ie liegt Corvo im Suden, und mit dieſer von dem a zoriſchen 
njelm am weſtlichſten. 


Flores oder Ende, eine von den Eleinen Sundinfeln unterm 


& füdlicer Breite zwiſchen Gelebes und Timer, Sie if von 
eiten gegen Diten 39 Meilen lang, aber von unagleiber 
Breite. Sie wird von malapifhen Mabomedanern, Matallas 
ren und fogenannten ſchwarzen Wortu,iefen, uipeänaliden 
uropdern bewohnt. *ehtere treiben Handel mir dem = 
dutten der Jufel, vorzüglih Sklaven, nah Malaflar. Nur 
bie Einwohner des weitlihen Theils erkennen die Eultane von 
Bima und Sundawa, für ihre Herren. Der übrige Theil F 
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Juſel iſt in viele Negerepen oder Ortſchaften verthellt, in bes 
ten jeder einer der alteften Neger regiert. Die wornehmſten 
Prooutre find Schildtreten, wilder Zimmer, Sandelholz und 
andere Bauhoͤlzer, Vogelneſter, etwas Meis und Baums 


wolle, 

Florian (St.), ober-dftreihifher Marft in einer ungemein 
fruchtbaren und getraidereihen Begend im Trannsiertel, 
Erliegt bey dem mit Walsbanfen vereinigten Srifte regnlir: 
ter Korberren gleihes Nanıens , welchem er auch gebört. 


Florian (St.), öftreihifcher Markt im marburger Kreife 
von Steiermart, gehört dem Bifchofe von Lavant, 


Floriansdorf, tünigl. preußiſches adeliches Dorf im 
fhmweidnizifhen Areife in Schlefien 5 Stunden von 
Schweldniz mit 141 Einwohnern und einem Vorwerke, heiöt 
auch Florensdorf und Florsdorf, 

Florida, große gandfhaft in Nordamerita, welde in 
Dft: und Weſt-Florida getbeilt wird, Dft: Florida 
ift eine große Halbinfel, welde oflih vom atlantiſchen 
Meltmeere und dem Babama +» Kanal, füublib von den GSe— 
waͤſſern bed merifanifhen Meerbuſens, welche den Namen 
Etrom von Florida baben, weſtlich aber vom merikaniſchen 
Meerbuſen beſpult wird. Won eben biefer Seite ftoßt es au 

—— und im Norden graͤnzt ed an den nordameri⸗ 

kaniihen Erevftaat Georgien, von dem ed eine Strede lang 

dar den Marofluß getrennt wird, 
met : Florida graͤnzt oͤſtlich an Dit: Florida in ber 

Dichtung, wo der Breplaas Georgien anfängt, ſudlich gränzt 

es an den merilanifhen Meerbuſen, weſtlich trennt es der 

Miſſiſſipi von Loniiiana, und im Norden jtößt es am bie Lau⸗ 

der verichiedener zum nordamerifaniihen Etaate gehörigen 
ndier. Diefer Strich Landes it nur 10 bie ı2 Meilen 
reit, erſtrecktt fich aber von Dit: Florida bis an den Miſſiſſipi 

über 75 Mellen, Bende Florida pen ug >> einen Fld« 
cbenraum von 4400 Quadratmeilen baben, ie vornebm: 
fen Etödte find Penfacola in Wei: und St. Augu— 
ftin in Oft: Florida, 

loriba- wurde von Ponce be Leon, einem ſpaniſchen 

Seefahrer, ſchon i. J. 1512 entdedt, und von ihm, weil er das 

Land am Palmfonntage entdedte, ber Pacqua de Flores 

beißt, Florida genannt, @r landere an veribiedenen Orten, 

fand aber bep den @ingebornen einen fo tapfern Widerftand, 
daß er die Hoffuung aufgab, eine Kolonie anzulegen, und ſich 
beguugre, nah Art. der damaligen Entdbeder, im Namen 
bes Königs von Epanien Beſitz zu nebmen, Im der Folge 
wurde das Land noch m erg von ipanifhen Seeſahrern 
beſucht; allein da fie fein Gold fanden, würden fie es wahr: 
f&heinlio für immer verlaufen baben, wenn id nicht eine franz 
zoͤſiſche Kolonie dort angefiebeit hätte. Dieſe wurde von ib» 
nen in der Kolge zeritört, und fie ſelbſt beberrften nun das 

Land, ohne den u. davon zu ziehen, welden daffelbe, 

nad richtigen Grnundidgen behandelt, geben fonnte, Mur 

einige hundert Epanier hatten fih nach und nad feitgeient, 
melde aber mächtig genng waren, das Land mit tyranniſchet 

GSrauſamkeit in Unterwürfigteit zu erbalten. 

m be 763 fab fih Spanien endlich genoͤthigt, das 

Sand an Pngland Durch den pariier Frieden abzutreten. Da 

es von Europdern gänzlich entvölfert war, fo zogen die Eng: 

länder abgedanfte Offiziere und Soldaren, and Landleute aus 
den benachbarten Kolonien dahin. Ein fonderbarer Umftand 
brachte indeſſen die neue Kolonie in Aufnahme. Mehr als 
taufend Griechen verließen die Halbiniel Morea und ne 
dem englifhen Doktor Turnbull na Florida. Mehrere Eug⸗ 

länder und Amerifaner Medelten fih nun an, fo daß ſchon im 

ur 1769 die Zabl der Eeelen fih auf 15000 belief, unb die 
usfuhr mehr ald 300000 Gulden betrug. Die Engländer 

uhren die Kolonie mit jedem Tage zu verbeffern „ und wirfs 
id) betrun die Ausfuhr i. 9. 1777 fhon mehr ale cine halbe 

Milion Gulden. Allein i. J. 1783 war Großbrittanien durch 

ben Frieden yon Verſailles genöthigt, das Kand an Spanien 
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zurädzugeben, wodurch der Produltenbau und Handel wieder 
abgenommen bar, obwehl’&t. Auguftin für einen Brephafen 
erklärt wurde. 
Das Fand hat zwar umgebenre Eindden, Fihtenwälber 
und Sandwühen, auch haben {ih die Europder nur bey Pen: 
eola, Gt. Yugufiin und Movila niedergelaffen; allein es 
eblt doch nicht au Naturgeinenfen: Eitronen:, Pomeranzen: 
und Delbäume gedeihen bier fo gut wie in Atalien, in den 
Waidungen wachſen, wie an den Küſten von Campeche und 
Honduras, Zedern, Mabagonp: und Faͤrbeholz; an ber Gand= 
füjte wird haͤufig Barilla gezogen, aud die Viebzuht hatten 
die Engländer in dem legten Zeiten des Befiges ſchon fehr 
empor gebracht. Florida führte bereits Indigo, Meif, Baum: 
wolle und Godenille nad England aus, und alles verfprah 
für Florida den beiten Erfolg, als die Abtretung an Spanien, 
auf lange Jahre weninftend, dem Wachsthume diefer Kolonie 
ein Ende machte. Wielleiht, daß ihr das naͤmliche Ehiefal, 
wie Louiſſana, zubereitet it, und Florida ein Theil des nord⸗ 
amerikaniſchen Frevitaates wird, von dem es nun von ber 
Landſeite ganz umgrängt tft. 

Florimont; f. Blumenberg. 

Florstatt, zwep zum rheiniſchen Fittertteiſe ſteuerbare und 
zur Ganerbſchaft Staden gebörige Dörfer in der Wetteran 
zwiihen $riedberg und Staden. Dberflorftatt liegt am 
rechten, und Niederflorftart am lintem Ufer der Nidda, 

Florsdorf, franzöfiibes Dorf von 234 Seelen, im Canton 

Linnih und Bezirke von Wachen ded-Moer « Departe: 


ments, 

Flofs „der Floofs nennt man vorzäglih auf dem‘ Rhein- 
Main, Near = und Moiel:Strome eine Parthie Baum: 
oder Holzitämme, welche fünftlib miteinander verbunden 
4 o daß fie durch angebrahte Ruder, wie ein Schiff auf 

en Errömen regirt werden kͤnnen. Man belader fie mit 
Brennholz, Bretern, auch hölzernen Waaren, und dann find 
es gemeine Floofe, oder mir Ban: und Schiffbolg , wo 
fie aledann den Namen der Holländer: Kloofe erbalten, 
Sie geben in einzelnen Erüden aus dem Main, Medar 
und der Mofel in den Mbein, und werden dann zu einem 
Her oder mehreren größeren Flooßen unterhalb Mainz, 
üdesbeim, und zulest bey Andernad verbunden, und. 2 
fo nad Holland, Die unteren Tannen» ober FHdten« &t ms 
me der gemeinen Floofe werden zu Bauholz; verwendet, und 
iden Klooßböden. Kandel mit Floofböden und den 
looßen überhaupt {ft fir Deutihland, befonders die Gegen» 
n am Main und Nedar, von ber dußeriten Wictigfeit, und 
an mebreren Orten find große Flooß⸗ Kompagnien etablirr, 
bie in den Waldungen den Main und Nedar hinauf grofe 
Partdien fogenanntes Holländer: Holz zuſammen kaufen, und 
dann den Mbein binab nah Holland führen, wo fonit nicht 
blos Holdnder, fondern and Engländer und Frangofen ihre 
Eiffsbedürfniffe erfauften. Durch den legten Arieg ift dies 
fer a ” — si ae er dem Kriege 
wurden Flooße na olland gebracht ren Wert) 
100000 —3 naar wurde. —— 

Flofs, —— arktfieden im Herzegthum Sulzbach 
und Landgerichte gleiches Namens, mit einer katholiſchen und 
lutberifchen Vfarrfirhe, einer Juden-Spnagoge, 152 bürger: 
Heben, 19 Juden: Hänfern und 1504 Seelen, ler kit ber 
Eis eines furfürſtlichen Landgerichte, welches einen Fliden: 
inhalt von 4 Quadratmeilen, 813 Hänfer, und 53719 Gees 
len bat. Zu demielben gehören ı Marktflecken, 8 Sofmarfen, 
2 katholiſche und 2 lutheriſche Pfarreven, 4 deutite Schuien, 
34 aroße und Fleine Dörfer, 24 Weiler und Eineden. Das 
ganbjteuerfimplum beträgt 2117 Gulden. Cs gränzt nit Zirs 
fhenreutb, Vobaus, Leuchtenberg und dem böhmer Halbe, 
Am Bezirke deifelben, vente zu Plefibera, find gute Zeugs 
manufafturen, auc bev £ ——5* treffliche Steinbruͤche 

vis: : . nurg ——** —— — im 

ogthum Sulzbach und Landgerichte v8 mit gu 
— Elof mit guten 
Flo» 
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Flossing, balerfhes Dorf im Rentamte Burshaufen 
und —— Meormoſen. 

Floste, föonigl, preufiihes adeliches Dorf im oppelnſchen 
— in Schleſten, mit einem Vorwerke nnd 236 Ein: 


wohnern, 
Flothbek (Grols-), königl. daͤniſches Dorf in der Herr: 
fhaft Pinneberg, ı Stunde von Altona, dabey liegt 
Klein:$lorbbel. 
2 t .. - { — —— es 2 m. ar ige 
rſtenthum esheim tunden von 
Wolfenbüttel gegen Goslar zn. ’ > nr 


Flotow (Grofs- und Klein-), zwey abelihe @üter 
—* t im mektenburgiſchen Umte Staben— 
en. 


Fi ‚ein den P 
—— A al Ar Infeln 


Flotte, la, frangöfifiher- Fleten auf der Infel RHE, zum 
Diſtritte von ia fegeile im an —5 
Charente gehoͤrig. 


Flotte, beißt überhaupt eine zuſammen ſegelnde Anzahl von 
Schiffen. Sind es Handelsſchiffe, fo beift es eine Kauf: 
TE find e8 Kriegsſchiffe, eine’ Kriege 

lotrte. Sind es nur einige wenige Schiffe oder Fregatten, 

fo nennt man fie eine Flotile.. Flott heißt ben den Shif: 

w überhaupt alles, was auf dem Maffer fhwimmt, und 

Io gt —— fo viel als ein feſtſitzendes Schiff wieder In 
ngen. 

Floverich, frangöfifhes! Dorf von 155 Seelen im Canton 

eilentirdhen und Bezirfe von üachen des Moers 


tements, - 
Kane * i ⸗ Dorf in der obern Pfalz im Herzogthum 
euburg. 
l. preußiſches ade liches von 69 Einwoh⸗ 


Sie ift mit 


Flüder, £ 
nern im lubliniger Kreife in Schlefien. 

Flüagelsberg, — Hofmark und Herrſchaft Im Rent⸗ 
ame Münden und Pflesgerihre Niedenburg. 

Flügelsbur er Hof von 3 Haͤuſern im bam⸗ 
bergiſchen Amte Bilfek, 

Flügge, fleine. zur däniiden Inſel Femern und derfelben 
Kirhipicle Verersdorf gehörige Inſel. 

Fluelen, beivetifhes Dorf an der Anlände des 4 « Walditäbter: 
Sees im Diftrifte von Altdorf des Gantond Uri, Eine 
balbe Stunde davon liegt die fogenannte Wilhelm : Tells 


Kapelle, 

Fluelen, ein Thal im Hocgerihte Davos des Gantond 
Graubünbdten der helöetiſchen Republik. Es erfiredr ſich 
gegen — — wohin die Strafe über den wilden 
5 ee, brt. 

Flümet, —— Staͤdtchen in Ober⸗Faucigny In Sa: 
poien, gehört nun .zum Diftrifte von Bonneville im 
Departement Leman. 

Flün; f. Fellin. 

Flüren, fönigl, preufifhe Bauerſchaft im wefelfhen Kreife 
und Amte des Herzogthums Kleve. 

Flüssen, Eleines pfalgbaierfpes Dorf im Burgan, gehörte 
ehemals dem Kloſter Roggenburp. 

Flätsehiffe, beißen ordentlibe Laftſchlffe, welche hinten 
zund find- und etwa 300 Laſt führen können. Die Franzoien 
verfteben unter dem Namen Blüte alle Schiffe, melde bey 

einer Krtegsflotte ftart eines Magazins, Hospitald oder Pa: 

—— werden, oder zum Transporte ber Trup⸗ 

N.‘ 

Flaggendorf, föntgl, daͤniſches Dorf im Herzogthum Hol: 
. ds swiihen Preez and Kiel. 13 , 

F a eine von ben farrder Juſeln und zwar die nord⸗ 

dit — Ferröur. — 

FIu br tadt. herzogt. ſachſiſches Pfarrdorf Im Fuͤrſtenthum 
Weimarımmdämte Dornburg, 3Stunden yon Jena, eine 
"Stunde-von Apolba. wa — 
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Flumenthal, helvetiſches Pfarrdorf am Einfluſſe der Gig: 
ren in bie Yar im Canton Solothurn. Von demfelben 
atte fonft eine ber inneren Landvogtepen des Gantons den 
"Namen, welche in das obere und untere Ant getheilt wurde, 
und 3 Piarrdörfer mit 14 einen Ortſchaften entbielt. Dieie 
Landvogten begriff die alte Herrihaft Palm und Balm. 

Flums, helvetiſcher Marktflecken an ber See, im untern 
Bergen gehört zum Difirifte Sargans Im Canton 

ji t. a en. 

Fluorn, würtembergiſches Vfarrdorf von 686 Seelen im Umte 
Sulz auf den Schwarzwalde, , 
Flurholz, reicheritterſchaftlicher Ort im baleriſch- bambergir 

(hen Umte Weifimain, welches auch daſelbſt Untertbanen bat. 

Flus baoh, franzöfiihes; ehemals kurtrierihes Dorſchen von 

24 Käufern und 108 Seelen, im Ganton Wirtlid und Bes 

“ sirfe Trier des Saar » Departements. 

Foozani, Fokschan, Stadt in ber Wallachei an einem 
Heinen Arme des Milta:Fluffes auf den Gräugen ber Moldau, 
wobin auch ein Theil der Stadt gehört. Sie war fonfi fehr 
anfebnlic und trieb großen Handel, wurde aber im vorlegten 
‚Kriege zwiſchen den Rufen und Türken werbeert. Im Jahre 
1772 wurden in dem mabe dabey gelegenen Drte Suſeſchtt 
vergeblide "Friedensunterhandiungen angeftelt.  Daielbit 
wurde am 31, Julius und ı YAuguıt 1789 ein tärfiiches Korps 
von 30000 Minn von dem vereinten dftreidifben und ruffl: 
fan Erappen unter Prinz Koburg nub General Suwarow 
gefchlagen, ”. f 

Foedemes (Nagy-, Grofs-), ungarifches katholiſches 

* —— > oberen epländifhen Bezirke der presburger 

eipanfcaft, 

Foederalisten, hießen in Franfreih die Anhänger einer 
politifhen Faltlon, melde fi in mehreren, befonders den 
fadliben Departements t. * 1798 gegen den Berg oder bie 
von Mobespierre und Konforten Im Feſſeln gehaltene Natios 
nals Mepräfentation wafnete, um bderfelben ibre verlorne 
——— und Würde wieder zu verſchaffen. Dieſe Verbin 

ung mehrerer Departements nannten die Jakobiner Fodera⸗ 
Iifen, Nur zu Loon fam es zum fhrediihen Ausbruche; 
* on 


€ T. ⸗ » 
Foedingen, Dorf in der Grafſchaft Witgenſtelhn auf 
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2 ne nicht weit von ber Lahn, 14 Stunde von 
itgenitein, 
Föhr, könial. dänifche, zum Herzogthum Schletwig gehörige 


Sufel, der Infel Split im Süden, und der Infel Umrom in 

‚Dften in der Weitfee. Die öftlihe Hälfte von 2 Kircipielen 
gehört zum Amte Tondern, ber weitlide Thell von einem 

Kirchſplele gehört zum Stifte Ripen. Sie it 2 Meilen 
lang und eine breit und bat überbanpt 16 Oriſchaften mit 
1440 Hdufern, Die @inwohner nähren ſich —* lich von 
der Schifffabrt und Fiſcherey, doch iſt auf derſelben auch 
autes Mar ſchlanb. 

Föhrbau, fönigl. preußiſches Dorf und Rittergut im Fürs 

gan Baireutb, .2 Stunden von Möndberg an der 

hal, mit.69 Hlufern und’ 423 Einwohnern. Es gebört dem 
"Färiten von Schönburg: Waldenburg, und zum Seitteraute 

j gehen nod) aus anderen Dörfern 65 Hdufer und 403 Ein- 
wohner. ar 

Töhrde, Bei preußifhes Kirchdorf in bee Mittelmart 
zum Amte Zleſar im. bavelländifhen Kreife gehörig, 
mit 189. Cinwohnern, 

Föhrde, konigl. preußifhes abelldes Dorf im ſchlaweſchen 
reife in Hinterpommern von 10 Feuerſtellen, 4 Stun: 
de von Polluow, 

Foehren, franzöfifhes Dorf von 8 Haͤuſern und 349 See⸗ 
len, im Canton Schwelch und Bezirfe von Trier des 

:Gear: Departements, war vorbin reichsritterſchaftlich und 
-gehörte bem Grafen Kefelitadt. 

‚Föhrenreuth, bey Leupoldsgrän, koöͤnigl. preußiſches 
Dorf im Fürftenthum Baireuch, mit ır Hänfern und 69 
Einwohnern, zum Kammeramte Hof gehörig, oh 

Tell 
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Föhrenreuth, bep Neben, ** preußiſches gauerb⸗ 
ſchaftliches Dorf ebendaſelbſt mir 16 Haͤuſern. 

Föhrenschallstadı, badifhes Dorf der Vogtey Schall: 
ftadt im Staabsamte Wolfenweiler, gebörre ehemals 
zum Oberamte Babenweiler. 

Foekelbarg., fransöjiiges Dorf von 33 Hdufern und 176 
Seelen im Kanton Wolfftein und Bezirke von Kailers: 
lautern bes Departements Donuersberg; gehörte ches 
mals zum kurpfälziiben Oberamte Lauterefen. Nicht 
weit davon auf dem Popberge iſt ein ergiebiges Queckſſilber⸗ 

. wert, bie @lifaberhen - Grube genannt, 

Fökelsbach, auh Vökelsbach, heſſendarmſtaͤdtiſches, zur 
Bent Mihelbad im ehemabligen Eurpfälziihen Oberamte Pins 
denfels geböriges Dorfhen von 6 Haͤuſern mit 12 Famis 

——— baierſches Dorf im Rentamte Muͤnchen 
und Yfleggerihte Wolfratsbaufen, 

Föklabruk; f. Voe labruk, 

Földeak, ungariihes katholiſches Pfarrdorf in ber tihana: 
der Geſpanſchaft. , ; 

Földes, unsarifned teformirtes Pfarrdorf im nadudwarer 
Bezirte der faboltihen Geipanihaft. - \ 

Földvar, ungariihes griechiſches Pfarrdorf im teifer Be: 
zirte der batiher Geſpanſchaft. 

Földvar, ungarifhes teformirtes Pfarrdorf in der duße: 
ren folnoter Gefpanihaft. 

Földwar, umgariiber großer und volfreiher katholiſcher 
Maürtifieten an der Donau in der tolmer Geſpauſchaft, 
mit einem fonigl. Salgeinnebmer- Amte und einer Pojtftation. 
Kon demielben bar ein Bezirk der Geipanfhaft den Namen, 
welcher den Theil wiſchen der Donau und dem Schaarwaſſet 
begreift, ungarlihe und deutſche Einwohner bat, und ſechs 
Murttieden mit 15 Dörfern enthalt. 

Tölesd, ungariibes reformirtes Piarrdorf Im ſamoſchlö⸗— 
her Bezirke der fatbmarer Geſpauſchaft. 

Fölk oder Fülk, eine von den jehdzchn Städten in der 

vpier Geſpanſchaſt in —J—— eine gute Meile von 

— Die Einwohner naͤhren fi von Agerbau, Vieb: 

zuche und Flachsbau. Auch wird dajelbit jebr viele gute Kein 
ewebt. 

q *5* oranien = nafauifhes Kirchdorf im Oberamte 
giihberg, gebörte ehemals zur Vrobſtey Zelle, 

Fölpeez, ungariıbes lutheriſches Pfaredorf im [hofurer 
Bezirte der raaber Geſranſchaft. h h 

Fölzniz, £önigl, preußihes Dorf im Fürſteuthum Bai- 
reurb, imfulmbaber Kreiie und Amte. 

Förch, badliges Dorf im Oberamte Raltadt, 


erstaadt, fönigl. preußiſches Pfarrborf im erften Di: 
— des Herzogthums Magdeburg, 1 Meile von Kalbe, 
mit- 115 Feueritellen und 819 Einwohnern. Es gebört zum 
Hure der magdeburger Domprobſtey. Dafelbit ift ein großer 
Zoll und eine Maulbeer : Plantage, 


ishaeusle, Schloßchen und 
F Sandgrafihaft Saufenberg zum 


horig · 
ſachſenmeinungiſches Dorf von 14 Haͤuſern Im Amte 
— ke Are Ein einzelner Hof im nämlihen Amte heißt 
| 3 € . 
In be SE turfäaiheg Dart im Kuefee ie zum 
2 burg gehörig, 5 Smur » 
F g . su . — 26— Dort im Füritentbum Baireuth 
um — * M F ar N AR mit 18 
ſern, üblen und 10 ., 
F au Bo alerices ER im Nentamte Münden und 
i Dich 
— und Foehrenbach, 
nurubergüihes Pfartdorf, eine Stunde von Heripruf, wovon 
ein Tbeil zum ee Reichenel, bie übrigen Einwohner 
verfhiedenen Herrfhaften gehören, 


ofgut in ber babifihen 
beramte Rötrein ges 
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Foerst, naſſau-weilburgiſches, ehemals furtrierfhes Dorf im 
Umte Hammerjteim zum naſſer Kiripiele gehörig. 

Foerstohen, königk preußlihes adeliche« Dörfhen mit 93 
Einwohnern Im Rriegauifhen Kreiſe in Shlefien. 

Förstersgrund, pfaljbaierfher Hof im Fuͤrſtenthum Bam: 

- berg und Amte Baunad. 

Förstgen, turſächſiſches Dorf im ‚Leipziger Kreife, theils 
zum Schulamte Grimma, theils su den WMittergätern 
Morterwiz und Köifern gehörig. 

Försıgen, kurfähfiihes Rittergut und Parrdorf im budiſ— 
finifgen Kreife der Dberlanfiz, 2 Meilen von Bus 


diſſin. 

—2* en (Obor- ober Grofs-), kurſaͤchſiſches Dorf in 
der erlaufis zum Mitterqute Nattwig im bubilfis 
ner Kreiſe gebörig, $ Stunde von Budiſſin. Nicht weit 
— ee oder Klein: Förfigen, welches eben 

abin gebört, 

Foer Tr ſachſen- welmarifhes Dorf von 38 Haͤuſern im Für: 
ftentbum Eiſenach, zum amte Eifenac gehörig. 

Foerthen, Zurjähfiihes Dorf im neuftädrer Kreife und 
Amte Weida, theild zum Amte, theils friitidhig zum 
Mittergute Zabelsdorf geborig. 

Förtschendorf, pfalzbalerſches Dorf an der Haslach im 
— — Amte Teuſchuiz mit-ıs Häufern und 
2 en. 

Fürtschwind, ein zur baterifch:bamberg, Zent Bech ho fen 
geböriges Dorfen, welhes mit der Bogtep dem Grafen Schon: 
born gebort, aufftlieflih von 4 Höfen, welhe ehemals mit 
——— —— (nun herrſchaftlich) waren, Es 

eg ofen, 

— ungariſches griechiſches Pfarrdorf in der beregher 

ſpanſchaft zur Herrſchaft Munkatſch gehorig. 

Fogarasch, ein Schloß am Alu Alt mir einem, offenen 

tädthen in Siebenbürgen zwifben Kerrmanniadt und 
Fronſtadt. Don demſelben bat eine Geipanfhaft ihren Na: 
men, welche den Winkel —2 der Moldau und Wallachep 
enthält. Im derſelben ſiud verſchieden epdile in die Wallachep. 


Fo Bein, neapolitanifhe Fönial, Domainen Eradt in der Pro: 
vinz Capitanata mit einem wichtigen Zollamte für die ang 
Mpulien kommenden Shaafe; f. Apulien. And iſt bier 
einr Niederlage für Getraide und Wolle. Dur rin Erdbeben 
wurde fie im 3. 1731 fait ganz verfenfe, 

Fogo: f. Fuego. 


Fohrde, füntgl. dänifhes Dorf im holſteiniſchen Amte 
Bordigshoim, 

Tohren und Linden, franzöfifhe, ehemals zwevbrüciſche 
S:meinde von 25 Haufen und ı82 Einwohnern, im Eanton 
Baumbpolder und Bezirke Birkenfeld des Saar: De: 
partemente, 

Foigtsdorf; f. Vogtsdorf, 

Foini, auch Fonia, Meines Relch an ber Süpdfelte des 
en re Combo und Caen. Es wird 

[Y ni. 

Foix, franzönfhe Stadt In einem Thale am linken Ufer bes 
Arriege, Haupiſtadt des von diefem Fluſſe genannten Depar: 
fements und eines Diftritts, welder deu fubliden Theil 

Departements enthält. Er wird dur bie Ppreuden 
von Spanien geirenut, ardnzt mit den Deyartemruıs der 
ditlihen Porenden und Aude, und bat eine Bevölferung von 

65292 Sielen. Folr war fonft die Hauptitaot der Provinz 

uud vormaligen saffzeft Soir, welche von Kangudot, den 

Landibaften Sault, Dennejan, Capfir, Comminges und 

geußreng umgeben, und von Katalonien dur die 
graͤnzt wird. Die ganze Provinz hat eiuen Fläheninpalr 


von 36 Quabdra en, 130 Klrdpfpiele, 15980 Feuer 
und gegen 70000 @inmwobner. In dem cbenen und tiefer lie: 
. genden Gegenden iſt das Klima gemdßigt unb angenehm, 
n ben Gebitgsgegenden aber rau und kalt. Das uje Ra 


überhaupt fehr bergig, aber wohl bewäflert, 
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ur ift der Arriege. Es wurde ehemals in Ober⸗ und Unter: 
dir getbeilt. Jenes begriff den der Stadt Folr in Süden, 
diefes den derielben in Morden liegenden Theil. Ober: 
gols begreift einen Theil der Porenden, und bat mur 
aiden, Viehzucht, Holz, Elfen und Nebel, in Unter 
Foır baut man Getraide, Wein und Obſt. Der Haupt: 
reihtbhum beſteht im der nngehbeuren Menge von Eifen, mel: 
des man daſelbſt in eben fo großen Alumpen wie in den 
Norbländern finder, Man gewinnt jdhriih 40 bis 30000 
—— Uebrigens wird auch noch anfer Vieh und Eiſen, 
tz, Pech, Pautoffelholz, Marmor und Jaspis ausgeführt. 
Das Land, welches vorher unter den Srafen von Toulouſe 
und nahber jenen von Carcaſſonne ftand, fam 1290 burd 
urarb an Bearn, und durd Heinrich den IV. an die Krone 
ankreich. In Militdrfahen bildete die Provinz ein befon: 
es Gonvernement, in Yuftizfaben ftand fie unter dem 
Yarlament von Touloufe, in Finanziahen unter der Inten- 
danz von Perpignan, und in Kirhlichen Angelegenheiten fait 
ganz unter dem Biſchof von u. Dermalen iſt fie fait 
ganz im Wrrondiflement von Feir elngeſchloſſen. 

Fokefold, baieribes Dorf ingder obern Pfalz, im Rentamte 
Amberg und Pfleggerihte Waldfaffen. : 

— — franzdfifbes Dorſchen im Canton Landſtuhl 
und Bezitie von Zwepbrucken des Departements Don: 
nersberg. Es macht mit dem dabey liegenden Dorfchen 
Limbach eine Gemeinde von 28 ufern ımd 140 Seelen, 
und gehörte ehemals zum Eurpfälziihen Oberamte Lau— 


ſei Formofa getrennt wird, und von 
8 Kiangſi und Quanstong umgraͤnzt wird. Ihre 


großre Breite von Weſten nah Oſten beträgt gegen — * 


Felgarria; ſ. Vilgreit. 
Folgozinho, vortügieſiſhher Bleden in Beira zum Dis 


Folgyvark, ungarlides Latholifhes Pfarsdorf im erften 
Bezirke, der sup ler Geipanigaft. 


Foligno, kleine, aber febr nahrbafte päbftlihe Stadt in 
Umbrien, am Fluffe Topine. Sie fit der Sie eines unmit⸗ 
telbur unter dem Pabite jiebenden Biihofs. Die Einwohner 
die ſer Stadt umd der umliegenden Gegenden nähren fib vor: 

fib von. Seidenban und der Viehzucht, auch der Kornr, 
in: amd Dlivendau kit fehr eintraͤglich, und daſelbſt wer: 
den vortzefiliche Papiere gemacht. . 


rig. 
Fontaines, Fransöfiiher Flegen in Lionnois 
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Follmiersdorf, föntgl, preufifhes Dorf im franten: 
freinifden Kreife in Shleften mir 451 Einwohnern, 


Sharente geborla. 
Fondette, frangöftfiger anfebnlicher Fleden in Tourraine, 


und Sitz ein 
Bisthums. 


f. Foini. ‚ 

Fontaine, fönigl, preußiſches Pfarrdorf in der Graffhaft 
Ballengin und Maierep glelches Namens. 

Fontaine-Chalandray, frangöfiiber Fleden in Sain: 
tonge zum Diftritte von St, Jean d’ungelv im 
Departement der unteren Ebarente gehörig. a 

Fontaine-Courverte, frangöfifber Fleden in Aniou 
sum Ditrifte von Chateau Gontier im Deparrement 
Mavenne gehörig, * 

Fontaine-Frangaise, franzöfiiher Flecen in Bour⸗ 
gogne, zum Difirikte von Dijon im Departement der 
Goldhugel gehörlg. - 

Fontaine-Gnerim, frangöfiiher Fleden in Union zum 
— von Baugs im Departement Maine und Loire 

orig, 

Fontaine- 8t. Martin, frangöfliher Fleden in Maine, 
m ze von La Flede im S —* € = Departement 

Fontaine |! Evegne, frangöfiihes Städten und eber 

‚malige Baronie im oͤſtreichiſchen Antheile am Hennegan, 
— von Charleroi im Departement Jemappe 

Fontainebleau, frangöfiihe Stadt, 7 Meilen von Paris 
an der großen Heeritraße nah Lion in Isle de France, jebt 
et eines Diftritte im Departement der Seiue und 

arne. Der Diſtritt enthält dem füdlichen Theil des ‘De: 
artements, welder mit den 3 ements derDoune, 
es Loiret, und der Seine und Die gränzt. Die Bevölte: 
rung deflelben beſteht aus 57964 Seelen, Die Etadr liegt 
mitten in einem über 32000 Morgen großen Walde, und 
das höne Schloß war der Kieblingsaufenthelt der Könige 
—— welche daſelbſt der Wergnugungen der Jagd 

Fontaines, ftanzoſiſcher Flecken in Batinoid: Or 
Iranuois zum Diftrifte Aurerre im Departement der 
Donne geborig. 

Fontaines, frangöfitder Fleten in Saintonge zum Di: 
itrifre von Jonfac im Departement der unteren Eha: 
rente geb 

; am 

ſtrilte von Lion im Rhomes Departement gehdrie. ” 

Fontana, 


239 Fontana — Forbach 


Fontana, anfehnlihes Dorf in der nun zur helsetiihen Res 

publik getommenen Herrfhaft Traip im Engadin, 

Fontana -Merla; f. Amselbrunn. oe 

Fontanella, fleine, aber nahrhafte Stadt mit 2000 Eins: 
wohnern zum Diſtrikte von Eremona im Departement 
Dber: Po der italieniſchen Mepublit geborig. j 

_ Fontanges —A Staͤdtchen vormals mit dem Titel 

eines Marquifats in Auvergne, zum Difiritre von Mau: 
riac im Departement Cantal AR 

Fontarabia; f. Fuentarabia, 

Foutenay, franzofiiber Fleten in Maiue zum Diftrifte 
von 2a Fleche im Sartbe: Departement gebörig. 

Fontenay, frangöfiiher Fleten in Saintouge, zum Die 
—— von Niort im Departement der bepden Sevres 

ebörig. 

——— -le-Peuple, font Fontaine le Comte, 

anzöfiihe anfehnlihe Stadt an der Bender in Poitou, 
Ar Hauptort des Departements der Bendse umd eines 
Ditrifts, welcher dem öftliben Iheil_des Departements be: 
get ‚ und mit den 2 Departements der bepden Sevres und 

er untern Charente, aud mit dem Meere graͤnzt. Die Ber 
völterung des Diftrifte beitcht ans 116675 Seelen. Die Ein: 
wohner der Stadt baben gute Wollenmanufafturen , befon: 
«ders wichtig aber find die Pferde: und Nindviehmärtte. Die 
Pferde * Gegend werden für die beiten in ganz Poitou 
gebulten. Der Name le Comte ward während Res 
volution in fe Peuple umgeſchaffen. 

Fontenay- ee ranzölliher Fleten in Brie 
frangaife, zum Diitrifte von Melum im Departement 
der Seine nnd Marne gehörig. 

Fontenet, frangöfiiber Fleten in Saintonge, zum Dis 
firitte von St. Zean d’Angelp im Departement ber 
untern Charente gebörig. 

Fontemoi, großes franzöfiihes Dorf bey dem Flegen Un: 
toing im ebemals örtreihiiben Hennegau, zum Diſtritte 
von Lonrnap im Departement Jemappe gebörig. Dies 
fer Ort ift wegen des Sieges merkwürdig, weichen die frans 
dfiihe Armee unter Ahfübrung des Marfballs von Sachſen 
I Gegenwart des Königs und Daupbins über die Armee det 
Aliirten unter dem Dberbefehle des Herzogs von Eumber: 
land im Jahre 1745, erfoct. i 

Fontenois, franjdiifbes Stäbtben in Lothringen, zum 
ig von Mirecourt im Departement des Basgau 

ebörig. 

a — frauzoͤſiſches Städtchen in Aniou, zum 
Diftritte von Saumms im Departement Maine und 
®oire gehörig. 

Fonyi, ungarifhes Pfarrdorf mit einer kathollſchen uud res 
formirten Kirche in fitfomwer MWezirke der abauiwarer 
Seſpanſchaft. 

Foradada, fleine ſpaniſche Inſel bey Mallotca. 

Forba, balerfbes Dorf und Schloß in der obern Pfalz im 
Nentamte Amberg und Pfleggerichte Eſchenbach. 

Forba, (Val) das — ein Thal und Semeinde In 
Bormion jepe zum Diftritte von Breno im Departement 
Serio ber italienifhen Nepublik gehörig. Das 
That entbält 6 piuteen und it das volfreihite in ganz 
Bormio. Uns demielben führen 4 Pille theils ins Erich: 
tbal, tbeild in das ehemalige Wenetianifhe, welche aber 
febr raub und im Winter nicht gangbar find. 

Forbach, franzöfiihes Städrhen zwiſchen Saarbrüden und 
Mes, zum Diftritte von Saargemund im Departement 
der Moiel ehr, war ebemals Hauptort der gleichnami⸗ 
gen Dertfhaft, welde i. 3.1717 zu einer Grafſchaft erbos 

en wurde. Die Grafen von Ceiningen hatten. einige 
Theil am diefer Herrichaft, welche nachher an die Grafen von 
Zweybrucken fam, 5 

Forbach, badifhes Dorf in der Grafſchaft Eheritein, ger 
hörte zum Oberamte Eberftein, und it nun zum Amte 
Barnsbad gefhlagen worden, 
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Forbenthal, (das) ſ. Forba, 
Forberg ,furidhfiihus Dorf im meißnifhen Kreile und 
Amte ODfichaz, ſchriftſaſſig zu den Rittergutern Strebla und 
Gerorba 
Forbes, bohmiſcher Marktileten und Gut im budweißer 
Areiie, dem Furſten Schwarzenberg gehörig: 
Forcall, ſpaniſcher Fleden in der Provinz und dem Diſtrikte 
R von 2* ß sfifche Mei ‘ 
orcalquier, franzefiihe Kleine Stadt und vormali af⸗ 
(daft in der Provence, nun Hauptort eines Dihriftes ia 
Departement der untern Alpen, Er enthält den jübs 
weitliben Theil des Departements, graͤnzt mit deu Depar: 
tementeẽ der Nhöne: Mundungen, Wauclufe und Dröme, 
und wird durch den Durance vom Diftrifte Digne gefcie: 
ben. Die Bevölkerung befteht im 29948 Ceclen. Der Kö: 
nig von Frantreih jübrre in feinem Titel auch jenen eines 
Grafen von Forcalquier. Der Diſtrikt gehört zu den rei: 
zenditen Gegenden der Provence, i 
Force, la, frangöfiiher Fleken in Perigord, vormals mit 
dem Titel eines Herzogtſums und Marguifats, zum Difirifte 
von Bergerac im Departement der Dordbogme geborig, 
von deifen rechten Ufer der Fleden nicht weit eutfernt liegt. 
Forschan, baierfhes Dorf im Nentamte Münden und 
Pileggeritre Nanenlöfhhberg. 
Forcheumähl, baieribes Dorf im Renutamte Münden 
und ** 5384 =; 
orthensee, fehr reicher See im baier Ren 
Münden und Landgericte — 6c — 
Forchheim, turſaͤchſiſches Dorf im leüpziger Kreiſe und 
Amte Leisnig, ſchriftſaäͤſſig zum Wittergnte Biegra ge: 


—* 

Forchheim, kurſachſiſches Pfarrdorf im er 

Kreiſe und Amte Lauter Rei n. & wird Eos 
—— —— und in jedem Theile iſt ein 

Forchheim, balerſches Dorf im Reutamte Mü 
Pfleggerichte — — 

Forchheim, baierſches Dorf in der obern Pfalz im Rent: 

; — | YA —— — — 
orchheim, ba 13 orf im DOberamt tt e 

Forchheim, vera » modenefiihes, — 


dem 
Schwarzenberg ge Furften von 


i origed Pfarrdorf von 830 Seelen im 

Breisgau bep Endingen. 

Bo: rohhe i m. wallerfteiniihes Pfarrdorf in der Grafihaft 

n . 

Forchtenau, ungariihes katholifches Pfarrdorf i 
Bezirke außerhalb des] Raabfluſſes in "a —— * 
Geſpanſchaft. Minas um das Dorf find ſchoͤne Kaftanien: 
waldungen, welche den Einwohnern gute Nahrung geben. 
Dberbalb des Dorfes liegt das große und fhöne Bergſchloß 
—— oder Frakno, welches der eſterhaziſchen Familie 

Forehtenberz, bohenlohe: öhringifhes Städtchen am lin⸗ 
ken Ufer des Kochers 2 Meilen unterhalb Ingelfingen, mit 
130 Familien. Es it der Sig eines kleinen Amtes. Die 
en baben anſehnlichen Weins unb ſehr guten 

v H * 

a ee a 
orte, beilendarm es Kirchdorf im ehemals kurko 
ſchen Herzegthum Weſtphalen zum Amte a 


rig. 

Fordernreuth, pfalzbaierfhes Dorf im bambergiide 
Amte Stade Steinab, bey der Stadt, mit Mid, 
— und 12 Haͤuſern. 

Fordingbridge, Marktflecken am Fluſſe Avon in Hant: 

Varalnr Arien, —— 
ordon, fonigl, preußiſche Immedlatſtadt an der Mei 
4 Meile von Bromberg im brombersttten Breite dis 

ezdiſtrikts, mit einer katbolifhen Pfarrfirde, 136 
Hänfern und (1738) mit 845 chriſtlichen und 483 ‚äbichen 
us 
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Einwohnern, Hier ift der Sitz einer Provinzialacciſe und 
südireftion, unter weiber alle Boil: und Accisdmter im 
ezbijtrifte , einem Theile von Pomerellen und dem kulm— 

ſchen Gebiere ſtehen. Sonſt trug diefer Hanptjol jahrlich 

250000 Thaler, feit ber Beſitznahme von Danzig und Sub: 


preußen aber bat fi bderfelbe ſehr gemindert, Men ber 
Stadt. liegt ein Dorf gleihes Namens. Diefes beißt zum 
Unterfbiede Deutfh:Fordon, jene Polniſch-Fordon. 
Fore, #leden in ber Grafſchaft Weit: Math in Irland, 


welcher 2 Depurirte zum Parlament ſendet. 

Forest-au-Vray, franzöfiiber Fleten in ber Norman: 
die zum Diltrifte von Argentan im Departement ber 
Drue geborig, 

For&ts, Departements des Foröts, bas franzöfifce 
Departement, f. Wälder Departement, 

Forez, le, franzbfiihe Provinz und vormalige Grafſchaft im 
Goupvernement Yionnois. Der Fläheninbalt beträgt gegen 52 
Dvadrarmeilen, und fie gehört nun geoftentheils zum De- 
partement ber Loire, einige kleinere Stüde ausgenommen, 
welbe zum Mhone = Departement gefhlagen worden jind, 
Es ward in Ober- und Unter:Forey abgetbeilt. Das 
Landchen iſt mehr eben als bergia. Die Ebenen find dußerjt 

fruhtbar an Getraide, befonders an feinem Hanfe. Die 

Berge find mit Weinreben und Kaftanienbäumen bepflanzt, 

welde bie unter dem Namen der lloner Maronen berühmten 
Früchte geben. Die Bewohner des Pilarıd : Gebirge beſchaͤf⸗ 
tigen ſich haupt ſaͤchlich mit Viehzucht und Kaͤſemachen. 

St. Etienne iſt eine reihe Steintohlengrube und in verſchie⸗ 
denen Gegenden findet man Stabil: und Eifenfabriten. 

Forfar, Grafſchaft im leren Schottland am Meer: 
bufen Tav und am deutibeh Meere. Sie gränzt mit den 
Grafſchaften Mearns und Perth, ift fruchtbar am Getraide 
und Wein, und bat eine Bevölkerung von 45461 minnliden, 
3666 mweiblihen, überhaupt 99127 Seelen. Diele Graf⸗ 

ft beißt aub Shire of Angus, und fit derfelben bereits 
unter dem Wrtifel Angus gedacht worden. Die Haupt: 
adt diefer Landibaft, ein koniglicher Flecen, heißt ebenfalls 
Berfar und liegt 3 Meilen von den Kuſten weitlih von 
berbrotbif. 

Forges, franzdfifber Fleden in der Normandie zum 

Diktrifte von Neufchatel im Departement der untern 
Seine gehörig. Bey demielben find 3 beräbmte eifenhal: 
tige Quellen. R — 

Forges. ftanzöfifher Flecken in Aunis zum Diſtrikte von 
Roache fort im Departement der unteren Charente 


orig. ä 

—* k * berg, adeliches Dorf im franzburg-barthiſchen Di⸗— 
ſtrifte in Shwedifh:Pommern bev Semlow. 

Forkendorf, fünigl. preußiſches Dorf im Fürſtenthum, 
Kreife und Amte Baireurb. 

Forkenhof, fönigl, prenfifher Hof im Fürftenthum, Kreife 
und Amte Bairentb.. 

Forkolany, ungariſches reformirtes Pfarrborf im Be— 
zirte ijenfeits der Theife im der ugotſcher Seipanihaft. 

Forli, ebemals pabſtliche Stadt in Romagna mit einem 
Bisthbum, 2 Meilen von —— mit 9000 Seelen. Sie iſt 
dermalen Hauptort eines Diſtritts im Departement Mubicon 
der iralienifben Mepublil, Der Diſtritt bat eine Bevölle— 
tung von 39253 Seelen, und iſt überaus reich an Getraide, 
Bein, Del, Unis, Koriander und andern Früchten. 

Forlimpopoli, ehemale päbklibe offene Stadt mit einem 
Bisthum inMomagna, gehört jet zum Diftrikte von Forli 
im Departement Rubicon ber italieniihen Mepublif. 

Formentera, fleine fpanifhe, fonft fehr fruchtbare, bermas 
fen aber nicht bewohnte Infel im &üben von Wiza, zu den 
porbifhen Infeln gehörig. 

Formentor, Heine fpaniihe Infel bey der Landipige Alba⸗ 
cuis auf der Infel Mallorca. 


®. 3.2. . Band, 
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Formentor, (Cabo de) Vorgebirge auf ber nördfichiten 
Spige der fpaniihen Infel Mallorca, umter 20° 58 * 
der Laͤnge und 39° 57° 15° der Breite, 

Formiche, le, eine Gruppe von zehn Eleinen Infeln im 
tostaniigen Meere an den Miupuugen des Dmbrone, 

Formigny, franzöfiiber Fletin in der Normandie jum 
ke von Bapeur im Departement des Ealvadog 
ebörig. 

Formosa,’oder Taiwan, anfehnlihe Inſel im öftchineft- 
{den Meere, zwiihen dem 22. und 25. Grade 5* 
Breite, und zwiſchen dem 138 und 140 Grade onlicher Lage, 
der clneſiſchen — Fotien in Sudoſt, von welder fie 
dur einen zwanzig Miilen breiten Kanal getrennt wird, 
Ihre größte Länge von Norden nah Süden beträgt gegen 35 
Meilen, ihre größte Breite von Weiten nad Diten 20, Mit: ' 
ten durch die Juſel von Norden nad Süden läuft ein bobee 
wildes Sebirg, weldes die Juſel im zwed Theile theiir, 
Anf der oſtlichen Seite wohnen freye, noch nie bejwungene 
wilde Eingebobrue; der weitlihe Theli ertennt bie chine ſiſche 
Hoheit, gehort zur 
Ebinefen, theils von Eingebohrnen bewohnt, die ſich ber 
Sincfiihen Regierung unterworfen haben. Der inefiihe 
Theil iſt der fruhrbarite. Mean baut dafelbit Meif, Zuder: ' 
eohr, Tabak, Baummolle und viele Sudfrädte; au wird 

. Salz gewonnen. Die Hanpritade der Jufel heißt Zaiwanfn, 
eine anfebnlihe volfreide Stadt mir einem guten Hafen an 
ber Sud» Wertfeire der Stadt, von wo aus ein guter Handel 
getrieben wird. , 

Diefe Injel wurde von den Ehinefen nad ihren eige 

1430 entdedt, aber nicht ber 
fest. gen 1620 fehten fi Japanefer anf derfelben feit, 
worauf fi aber bald darauf ebenfalls Holländer niederliegen, 
und ein Fort, Namens Seeland erbauten. Sie fingen gar 
bald an die Japanefer zu unterdruten, welde bierauf die 
Infel verliehen, In den innerliden Unruhen in China im 
ızten Nabrbunderte bemächtigte fi ein mit der neuen tataris 
ſchen Megierung unzufriedener Ehinefe der Infel Formofa, 
vertrieb i. I. 1661 die Holländer, und jtiftete ein neues Kö: 
nigteich. Diefes war jedoh von Furzer Dauer, denn 
fhon 1683 unterwarfen fih die Einwohner dem Kaifer 
—— Fu⸗ bep welchein die Infel auch ſeit dieſer Zeit geblie: 
en iſt. 

Formose, ein anfehnlider Fluß in Afrika, der fih in b 
Bufen von Benin ergießt. Seine Quellen find = nicht. 
entdett. Nach einer neuerlich ſehr wahrfheinlih gemachten 
Hypotbefe, wäre.derielbe der weitlibe Ausfiuß des Yoliba 
ober Niger, wovon unter dem Metifel Niger mehr geſagt 
werden ſoll. Die Epise, welche zwiſchen den Mündungen 
des —X und des Neu-Calabarfiuſſes ſich in dad Meer er: 
firedt, beipt das Gap oder Vorgebirge Formofo. 

Fornacza, ungarifhes griechiſches Piarrdorf im waſchko— 
ber Diitelfte und belenveſcher —— ber biharer 
Ten Nicht weit davon iſt eine Auferit merfwürdige 

[2 

Fornbach, aub Fohrenbach, koburg- faalfeldi 
Dorf von 14 Häufern im Gerichte Lauter. ——— 

Forudorf, fönigl, pteußiſchet Weiler im ansbachiſchen 
Kammeramte Feucht wang mit Unterthauen. 

Fornos, ungariſches reſormirtes Pfarrdorf im munfatider 

= Beatete * vers ab es Fre gi 
ornsbach, gräflic : [ömenfteinifher Flecken bey der wir: 

——* wen — ſſcaſ 
orres, fonigliber Flecken in ber Grafſchaft urra n 
. —— nd, Ele einen Deputirten . zum ne 
endet. 


F 6, ungariihes katholiſches d 

„gelte Ne ahanimarer Grant Are 
orroszeg, ungari griechiſches Pfarrdorf im 
{der Besite der biharer Seſpauſchaft. —— 
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nen — erſt gegen 


Forst, 


Provinz Folien, und wird theile von . 
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Forst, fönigl. preußifhes Dorf im bolfenhain: land 

-buticben Kreife in Shleſten mir 265 Einwohnern, dem 

tifte Graͤſſau gebörig. 

Forst, mürnbergiiber Hof im Bezirfe bed preußlihen Amtes 
= 2000, zu welhem ein dabey liegendes Feines Sut 

€ ıt, | 

— koͤnigl. preußiſches Dorf an der Air im Färftenthum 
meiltentp, jum Kammeramte Neuftabt an der Aiſch 
im neuftddter Sirelie gebörig. 

Forst, tönigl. preuſßiſcher Weller im Fürſtenthum Ansbach 
im freilsbeimer Kreife und Amte, , 
Forst, pfalzbaierfhed Pfarrdorf von 54 Hdufern im Für: 
ſtenthum Würzburg zum Amte Mainberg gehörig, am 

rechten Ufer des Mains. 

Forst, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Mentamte Am: 
berg und Pileggerihte Hirfhau. Im ndämlihen Ments 
* und Kaſtenamte Neumark bat ein Dorf gleichen 

amen, 

Forst, kurbadiſches Dorf in ber Landvogtey Michel 
berg zum Gtadtamte Bruchſal gehörig, war ehemals 
er ⸗ſpeieriſch, und genießt des Buͤrgerrechts von 

ruchſal. 

Forst, herzogl. braunſchweigiſcher Amtaſitz an ber Weſer im 
noͤrdlichen Theile des Thals, worin — Heat, eine 
Stunde von diefer Stadt im weſer Diftrifte bes Furſtenthums 
Molfenbürtel. Zum Amte gehören noch 6 Dorfer, welche 
guten Agerbau baben. 

Forst, ritterf&aftliches Dörfchen bey Eſſingen in Schwaben 
gebört tbeils Würtemberg (ehemals Malen und Gemundt) 
theild Edelleuten, und jteuert zum Canton am Kocher. 

Forst, Lurbadifbe Maierep im Gebiete des vorigen Neid: 
ftifted Salmannsmweil. 

Forst, franzofiihed Dorf von 521 Seelen im Eanton Dürk: 
beim und Bezirfe Speier des Departements Donner 
berg, gehörte ehemals dem Fürft : Bifhofe von Speier und 
zum Ante Deidesheim. 

Forst, franzöflfdes Dorſchen von 18 Haͤuſern und 136 Ger: 
len im Canton Münſter und Bezirfe Koblenz bed 
Rhein: und Moiel: Departements, weldes ehemals zum 
wierifhen Amte Baldenet geherte. 

Forst, — Dorf von 539 Seelen im Canton 
Burtfhbeid und Bezirke von Nahen des Noer: De 
partements. 

Forsta, urfähfiihe Kleine Stadt in der Niedberlaufiz 
und Herrfhaft gleibes Namens, 2 Meilen von Kottbus 
und Guben an der Neiſſe. Sie har ein altes, and ein neues 
Schloß auf einer vor der Neiffe gebilderen Inſel, 241 meis 
fientheils (done Häuier und gegen 1400 Einwohner. e 
treiben einen ftarlen Handel mit ibren Tucds, Leinen: und 
Tapeten: Mannfalturwaaren, auch iſt dafelbit ftarke Bier: 
brauerev, Seidenbau, und auf den 3 Jahrmärften beträct: 
licher Noß:, Mich: und Flahehandel, Sie tft der Sig ber 
Kollegien der Herridaft Korita und eines Yoſtamts. Die 
dem Grafen Brübl gehörige Herrichaft im gubener Kreife bes 
bet aus der Stadt umd 385 Dörfern, worunter 144 Ba: 

allen: Dorfer find, und 6 Wormwertern, wovon 2 den Mus 
len gehoren. Sie bat ihr eigenes Konfiftorium, ihren 

ebnbof und Ranzlen; beyde erftere ftehen unter dem ges 
beimen Ronfilium zu Dresden, legtere aber nebit ber adell⸗ 
ben Amtshauptmannfchaft unter der Oberamtsregierung der 

Miederlaufiz. In der Herrihaft find beträchtliche Teich: 

Ban ‚ einige ſſtehende Seen und viele Pech: und Theer⸗ 
weleren 


Forsta; FÄle-Forsta, 

PR | ſal zburgiſches Pfarrborf und im falz: 
en Be Yilegamı a ent NL 
Forstbach, Ober- und Nieder-, zwey franzoͤſiſche Dör: 

fer von 645 Seelen im Ganton Burtfheidb und Bezirke 
von Nahen des Roer : Departements, 
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Forstberg, Eurfähfifhes Vorwerk im leipziger Kreife 
vn Ami Koldiz, Ähriftiäfig zum Wittergute Köffern 
gebörig. F 

Forste (Grofs-), fönigl, preußifhes Dorf im bildeshei- 
miihen Amte Himmelsrbür, ı Meile von Hildes: 
beim auf nover zu. Ben demfeiben liegt Kleine oder 
AU HT orite. in adeliches Dorf gleihed Namens, 

. ar — — Hildesheim, liegt an der Leine 

ey efeld. 

Forste, furbanndverihes Dorf im Fürftentbum Gruben: 
hagen und Amte Dfterode mit 2 adelihen Süterm. 
Forstek, ein altes Schloß im Meinthal, in welchem ber 
—— * ehemaligen zurcher Landvogtey Gar feinen Sitz 

atte. ‚Dax 

——— baierſche Hoſmark in der obern Pfalz im 
Herzogthum Neuburg und Pflegamte Negenftauf. . 

Forstengerenth, meinungifhes Dorf von 23 Häufern 
zum Umte Schalfau gehörig. 

Forstenried, Forsterrioed, auch Poscheried, fur 
baierfbe Hofmarf im Mentamte Münden und Pilegge: 
rihte Starenberg. 

Forsterberg, baierfhes Dörfhen in der obern Pfalz im 
Rentamte —— und Pfleggerichte Hohenfels. 

Forsthof, zwey lönigl. preußiſche Hofe im Fürftentbum 
Ansba q; ber einegchört zum Kammeralamte Burgthan, 
der andere zum Kammeralamte Shwabad. 

Forsthub, pfalzbaierides Dörfhen im bambergifgen 
umte Lichtenfels, 2 Stunden von Lichtenfels. 

Forsting, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Pileggerihte Werterfelb. 

Forstlahm, fönigl. preußifhes Dorf im Fürftentbum Ba i- 
reuth und kulmbacher Kreiſe und Amte, eine Stunde 
von Kulmbach. 

Forstlohe, pfalzbaierfher Weller von 2 Hdufern zum 
bambergifhen Amte Wallenfels gebörig, 3 Etunde un: 
terbalb Wallenfels. 

Forstmühl, balerfper Ort in ber obern Pfalz im Herzog 
tbum Neubnra. . 

Forstwolfersdorf, furfähfiihes Pfarrdorf im new 
gantiraen Kreife und Amte Weiba, tbeild zum Amte, 
tbeile — zu den Rittergütern Nlederpolling und 
Struth gebörig. 

Fort, bedeutet eine Leine Feſtung oder aud ein Außenwert 

einer Feſtung. In Dentihland gebraucht man in lchterem ° 
r das Wort Schanze. In Franfreih und auch fonft wird 

as Wort Korr den eigentlihen Namen der Feitungen vorge: 
fegt, man wird diejenigen alfo, welde bier nichr beſonders 
bemerkt find, unter ben Namen felbit fuchen. 


Forts des Bains, kleine franzöffibe Bergfeſtung im 
Thale Valspie in Rouffillon, —* Diſtritte het et 
im Departement der öftlihen Bprenden gebörig, wels 
he Ludwig XIV. anlegen ließ. &. Bains (les). 


‚ Fort-Louis, jet Fort - Vauban, framzöllibe Feſtung 


auf einer 1200 Toiſen langen und 600 Tolfen breiten Infel ° 
mitten im Rhein, 8 Stunden unterhalb Etrafburg jwiihen 
enan und Baden, im untern Elfaß, zum Diitrifte von 
trasburg im niederrheiniſchen Drpartement gebös 
rig. Das Ganze beitebt 1) aus dem Städtchen, welches gegen 
1200 Einwohner batte und mir einem Wale, audr einigen 
Bolwerken verfeben iſt, 2) aus dem eigentlien Fort, auf 
dem. nördlihen Theile der Infel, welches 4 Hauptboliwerfe, 
bombenfeite Rafematten, Kafernen und Magazine bat, und 
aus dem Fort Aliace, einem Kronenwerfe anf der linfen 
heinfeite, welches die Brüde det, nf der rechten Mhein: 
Pe It weder Brüde no Befeſtigung. Das Ganze wurde 
» 3. 1686 aus den Steinen ded ehemaligen bagenauer 
Schloſſes unser der Oberdirektion des berabmten Bauban 
erbaut, dem zu Ehren es nun im der fransdfiihen Mevolu: 
tion den Namen Bauban erhalten har, Im Jahr 1705 vn 
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biefe Feſte von den Deutihen obue @rfolg blofirt. Am 14. 
Nov. 1793 nabmen die Kaiferlichen diefelbe mit Kapitulation 
mach einer furzen Belagerung und einem ſchrecklichen Bom⸗ 
bardement von beyden Seiten bed Rheins ein, bey weldem 
Die Stadt ganz eingedibert wurde. Nah dem Rückzuge der 
Kaiferdihen aus dem Elſaß fprengten fie in der Naht vom 
a. auf ben 18. Jänner 1794 fämmtlihe Feitungswerke in 
die Luft und verbrannten die Brüde, mahdem fie vorber 
alles Belbup, Mund» und Kriegsvorratb in Sicherheit ge: 
bracht harten. Die Franzofen befestön blerauf die verbraunte 
Stadt, und ftellten die Feſtungswerke wieder ber. @in 
der Theil der Stade iſt wieder anfgebaut. @in Meines 
Sort auf der Iniel Guadeloupe bat gleihen Namen. 

Fort-Mortier; f, Breisach (Neu-). 

Fort Royal, franzöfifbes Fort und Staͤdtchen an einem 
Meerbuien auf der Suüdweſtkuſte der frangöfihen Inſel 
Martinique, Mm 20. März 1794 wurde diefes Fort 
von den Engländern erobert. Auf der Südſpize von Cabes— 
laud auf der franzoͤſſchen Infel Guadeloupe bat ein Fort 

eihen Ramen, ©. aub St. Malo, Wermutbli haben 
fe Forts während der Revolution auch andere Namen bes 
fommen ; fie find mir aber unbelannt. . 

Fortaventura, eine von den der Krone Spanien gehörigen 
tanarifhben Inſeln. Sie legt den Werfüften von Afrife 
am naͤchſten, iſt 8o Meilen lang und 15 M:ilen in der Mitte 
breit. Der füdlihe Theil it bergia, fandig und fait unbes 

ohnt. Der nördliche Theil ift zwar auch bergig, aber frucht: 

— bat 3 Städte, viele Dorfer und gegen 10000 @in: 


wobnet. : 

Fortbach (die), berrfhaftliher Hof im kurheſſiſchen 
Gerichte Ebsdorf. 

Fortenek, balerſche Hofmark im Rentamte Burgbanfen 
und Pileggerihte Kling. . 

Fortgesass, baleribed Dorf und Hofmark in der obern 
yiala im Rentamte Amberg und. Pfleggerichte Rot: 
tenbera- 

Forth, (Firth of) großer Meerbufen in Bastian 
an weldem Edinburg liegt; am weſtlichſten Ende deifelben 
kiegt die Stadt Stitrliag. 

Forth. adeliches Dorf im Fraifhbezirke bes nuͤrnberger Pfleg— 
amts H ————— Ein Theil gehoͤrt zur rothenbergi⸗ 

en Fraifd. 

Mrs ei baierfches Dorf in der oberu Pfalz im Ment: 
amte Amberg und Landgerihte Waldel, wofelbit eine 
turfürktlihe Gewehrfabrik iſt. 

Fortschenbach, adelicher Weiler von 17 — im Be⸗ 
zirte des baſreuthiſchen Kreisamts Hr. 

Foschenrode, turſächſiſches Dorf im vogtlaändiſchen 
Kreiſe und Amte Plauen, ſchriftſaͤſſig zum Rittergute 
Neiſchtau gehörig. 

Fosen, (Store oder Grofs) koͤnigl. daͤniſce Vogtey im 
narwegi(den Stifte und Amte Drontbeim, wel 
mebrentbeils aus Eleinen Inſeln beſteht. Zur Vogted gehd: 
ten 6 Serihrsortibaften und zur Probſtey 6 Kirchſpiele mit 
16 Kirhen. Die Hauptnabrung der Einwohner beſteht and 
Lahs:, Herings: und fonjtigem Fiſchfange. Das Srädtchen 
Fofen liege am Meere, i 

Fossano, franzöfiibe Stabtim Piemontefifhben an ber 
Stura zum Stura»Departement gebörig, Hier war ber 
Sis eines Bisthums, welhes nad der neuen kirgligen 
@inzbeilung zum Bisthum Goni gebört. Zwiſchen Foſſano 
und Savigliano firl am 4. und 5. November 1799 eine große 
Schlabt zwiſchen der —— und franzoſiſchen Armee vor, 
wo die. erftere einen glorreihen Sieg erfoht, ber ben 
Sal von Goni zur Folae_batte, 


Fossat, le, 'franzdjifber Fleden in Foit, sum Diſtrikte 


von Pamierd im Arrie ge-Departement geh er 
Fosse-Louvain, feanzohkder Kleden in Maine zum 
Diitrifte von Mapenne im Devartemene Mapenne 


gebörig. 
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Fossigny; f. Faueigny. 

Fossombrone, pibitlige Stadt im Herzogtum Urbino, 
Sin eines unterm Erzblihofe von Urbins ſtehenden Biſchofs. 

Fossumwerk, bänifhes Eifenwerf im norwegifben 
Etifte Chriſtiania und in der Vogtey Nieder: Trllemart, 
wo ‚gute Kanonen gegoffen werden. 

Foudon, feanphfiider Flecken in Union, zum Departement 
Maine und Loire aehorig. 

Fousesnant, franzöfiıher Fleden Im einer fehr fruchtbaren, 
wein: und getraidereihen Gegend niht weit vom Meete 
in Bretagne, zum Diſtrikte von Quimper im Depars 
tement Finisrerre geborig. 

Foug, frauzofiiber Fleten in Barrois, zum Diftrikte von 
Toul im Meurtbe:Drpartemenr geböria, 

Fougerai, frangdfifher Flecken und vormaliged Marguifat 
in Bretagne, zum Diftrikte von Nebon im Departement 
Ille und Billaine gebörig. 

Fougeres, franzöfifge artige Stadt mit 12000 @inmwehs 
rern in Bretagne. Die Einwohner treiben einen guten 
—— mit Leinewand, Flanell, Leder, Huten, Honig, 

rutze und Butter, auch find daſelbſt beträchtliche Bied— 
märfte, Außer den Gerbereven findet man um die Stadt 
berum verſchiedene gute Papiermublen und eine Glashütte, 
Fougeres ift dermalen Hauptort eines Diftrifres im Depars 
tement Flle und Billaine, Diefer granzt mit den De: 
partemente a Manche und Mavenne, und enthält den 
mittleren ditlihen Theil des Departements. Die Bevölke: 
rung des Diitrifts beiduft ſich auf 76577 Seelen. 

Fougereure, la, frangöfiiher Fieaen in Aniou, zum 
Diſtrilte von Saumur im Departement Maine unb 


Loire gehörig. 
Toagsrelles. franzöfifcher Fleten in Maine, zum Dis 
t partement Mapyenne ge 


ng von Mapenne im 

tig. x 

Fougeuver, franpöfiiher Fleten nabe am rechten Ufer bet 
Eharente in Angoumois, zum Dikrikte von Ruffer 

= im ten ee ⸗ gr —— Pr 
ouıllies, arrep in t Laudvogtey St. Morizen in 
Republik Wallis, — u * 

Fouillon, auch St. Martin de Fouilloux, fran bᷣſi⸗ 
fher Flecken in Maine zum Diſtrikte von Laval im Dr. 
partement Mapenne geborig. 

Fouillonse, la, frangöfiiber Fleden in Fore 
ftrifte von St. @rienne im Departement der H 


örig. 
vielionz. frangöfifher Fleten in Saintonge zum Di: 
Aritte ——— im Departement der untern Cha— 
rente gehörig. 
Foulsham, Sieden in Morfolt in England, 
Fouquetin, fonigl. preußifhes Dorf in Vorpommern, zum 
Umte Treptow im dbeminfhen Arelfe gebörig, 
— FR ein Berg mit reiben Golb: 


zum Di: 
oire ge: 


abern in der far urger Geipanfhaft in Siebenbür— 

gen, wejilih von Nagvag oder Sekeremb. 

Fouras, franzöfliber Flecen in Aunis, zum Diftrifte 
von Sonelert im Departement der untern Charente 
gehörig. 

Fources, frangbfiiher Fleten in Gadcogue, zum Diiteifte 
von Eondom im Departement bed Ger6 geborig. 

Fourmentieres, frangdfiiwer Fleden in Unjon, zum 
Diftrifte von Chateau Sontier im Departement De 
venne gehörig. 

Fourneaux, Inseln, heifit eine Deikisrune swifhen der 
BanPs: und Bailes: Straße, . Bassas- Seralse, 
Sie wurde i. J. 1773 von dem enaliihen Kapitän Four: 
zn oder Furneaur, Coots Geſellſchafter, zuerſt ges 
eben. 

Fourquevaux, frangöiiher Flecen in fanguebof, zum 
Diftritre von Ville France im Departement der obe- 
ren Garonne jehörig. . 


Fous- 
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Fousseret, franzöfifhes Städthen in Gascogne zum Dis 
— Murer im Departement der obern Garonne 
eberil. 

Foussignac, franzdfiiher Kleden in Angoumois zum 
— von Cognac im Charente = Departement ger 

ri. 

Foux, Borgebirg an den weſtlichen Küſten von Nicder -Vre: 
tagne, zum Dijirifre von Ehateaulin im Departement 
Kinisterre arbörig, 

Fowey, auch Foy, alter Fleden in Cornwall in England, wels 
her 2 Deputirte zum Parlament ſchictt, und einen Hafen 


Fousseret — Francarvilla 


at. 

Me 3 eine von den 7 ehemaligen venetianiſchen Gemeinden; 
r sıngo, . 

— auch KIeekhokf, einzelner Hof im ansbachi— 
ſchen Kammeralamte Norb. 

Frachseren, dftreihirhes Dorf in der Grafihaff Feld: 


fird. 

Frades, portugiefifher Fleden in Alentejo, zum Diftrifre 
von Beja gehörig. z 

Fraebertsheim, baierihes Dorf im Rentamte Burg: 
baufen und Pflesgerihte Kling. 

Fraeleim, baieries Dorf im Rentamte Laudshut und 
Vlengeribte Nenmarfr, 

Fraeukischer Kreis; f, Franken, 

Fraenz, oſtteichiſches Pfarrdorf im zillier reife von 
Steiermatt. 

Fraeuleinsberg, vier fürftenbersifhe Höfe im Oberamte 
Wolfach, zum Erabe Schenkenzel gehöorig. 

Fraga, ipaniınes Staͤdtchen in Arägonien zum Diſtrikte 
von Barbaſtro gehörig. ; 

Fraganı (Ober- und Unter-), zwer oͤſtreichiſche Dörfer 
im villader Kreife in Karnthhen. Man finder daſelbſt 
ein Aurferbergwerk, eine Schwefelfobrit und ein Bad. 

Frain un der Zapa, graflich-althaniſcher Marirfieten,, ho—⸗ 

: —*8 —— und Serribaft im zu arvpmer Kreile in 

äbren. 

Frais, die, oder das frailifhe Bebiert; ein obngefähr 
ı Quadrarmeile großes Lindaen- im Enden bes egerſchen Ve— 
zirts, welches dem Konigreiche Bohmen und drr Oberpfalz 
gemeinihbaftiie gehort, und worin # furpfalsbaierihe Unter: 
tbaren find. Die Obergeridistarkiit wechelt zuiſchen der 
Stadt Eger und dem nun dem Aurbauie Pfalzbalern beim: 
efallenen Stifte Waldiasen als @rundobrigkeiten jäbrlih ab, 

ieſes Laͤndchen enthaͤlt 13 Ortſchaften. 
rakno; f. Forıchtenau. 

Fralau, fönigl. daͤniſches adelidhes Gut im preeger Diftrik: 
te des Herzogthums Holſtein. 

Framersheim, franjöriibes Dorf von 917 Seelen im Gans 
ton Hlzei und Beitife von Mainz des Departements 
Donnersberg, ehrma:s zur oͤſtreichiſchen Graffchaft Kals 
tenſtein geborig, j 

Framlingham, mweitldufiser und wohlgebauter Fleden am 
Sıe in Suffolt in England. 

Frammersbach, fnriurgt. erztanzlerlihes aroßes Pfarr: 
dorf mit etwa 1800 Erelen im Furrtentbum Afchaffen: 
burg zum Amte und der Kellerey Zobr gehörig. Dafelbit 
wohnen viele Fuhrleute, wilde nach Leipzig, Frankfurt, 
Nurnberg, Augẽedurg und weiter um Fracht fabren. Von dem 
Orte bar eine Waldrevier von meht als 6000 Morgen herr⸗ 
re Wildungen den Namen, Des Devierforfter wohnt 
afelbit. 

Frampton, Staͤdtchhen in Dorfetfbire in England, 


Franbach, balerfpes Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Pfleggerite Nabburg, 


Francavilla, große ımd regelmäßig gehante neapolitaniſche 
Stadt InZeria db’ Orrante, 
zancavilla, nearoliraniiser flirer Ort om Meere mit 
dem Titel eines Herzogibhuns im diesjerligen Abruzzo. 
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Francavilla, anfebnlihe neapolitaniibe Stadt in Wal 
Demona in Sizilien nicht weit vom Alufe Cautara. 
Fıance (Isle de), Provinz Aranfreihs; ſ. Isle de 

France, . 

France (Islede), Anfel; (, Frankreich, Juſel. 

France, la: f, Fankreich überhaupt, - 

Franehe-Comte&, (Hod: oder Ober: Burgund), ebe 
malige Grafſchaft und franzofiiche Provinz. Sie grängt mit 
der Schweiz, Lothringen, dem eigentlisen Buraund, Mom: 
pelgard,, Sundaau, Champagne, Barrois, Breſſe und Ger. 
Der Flaͤcheninbalt beträgt 278 geograubiihe Quadrarmeilen, 
und die ganze Provinz batte nah Neker 678800 Seelen. 

» Sie beitand vor der Revolution ans den 4 DOberämrern Be: 
fangon, Dole, Amont oder Gran nnd Aval, melden 
wieder befondere Aemter und Herricaften untergeorbner was 
ren. Sie batte ihr eigenes Varlament, einem General Sou⸗ 
verneur, einen Generallicutenent, und 4 föniglibe Lieute⸗ 
nants. Im Finanzſachen gebirte fie zur _Generalität von 
Befangon, und in geiſtlichen Sachen ftand fie fat ganz unter 
dem —58* von Beſangon. Naͤch der neuen Devarte: 
ments-Cinrichtung bilder fie-die Departements des Doubs, 
der oberen Gaonne und des Jura. Der nördliche 
Theil iſt chen und bringt viel Gerraide, Hanf, Ruſſe 
und Wein hervor, bat auch gute Weiden. Der ſüdliche 
Theil ift aebirgia, und mehr zur Viebzucht-gefhidr, wie: 
wohl auch bier Herraide, vorzüglich Hafer, and Wein ger 
baut wird, Die Pferdezucht fit fehr anfehnlib, nnd in 
den Gebirgen fit auch ftarfe Schweinszucht. Haupt: 
reichthum beiteht aber in der Mindviebzudt , und deren Pro: 
duften. An der Gegend von Salins find wichrige Salzwerke, 
mo gewöbnlich 100 Pfund Soble 17 Pfund Salz geben, Bon 
biefem gebt vieles in die Schweiz. Laͤngſt der Sapınıne und 
dem Doube, den Hauptflüffen des Landes, find viele hohe 
Deien und Eifenmerfe, die vortrefflibes Eiſen liefern, auch 
werden bier viele Bomben und Augeln genoflen, und man 
gewinnt eine Menge Salpeter. Mit den Produften des Wo: 
dens und der Viehzucht wird-ein anfehnliber Handel getriet 
ben, undver der Mevolution mar diefe —** wegen des 
großen Kontreband : Handels aus der Schweiz und in dieſelbe, 
beforders mit. Getraide, wenn Die Ausfuhr verboten war, bes 
rüchtigt. Die @raffhaft Burgund kam durch bie Heirath 
Mariens, der reiben Erbin von Burgund, an Oeſtreich, unb 
ward unter Kaiſer Karl V. zum burgundiſchen Kreiſe geſchla⸗ 

en. In den Jahren 166% und 1674 nahm Frankreich das 
and in Bıfig, und bebielt es im nimwegiſchen Frieden, wo 
es dann ganı auf Franıpfiiben Fuß eingerictet wurde. 

Francheville, franzöfiiher Fleten am Iton in der Nor: 
mandie, zum Diftrifte von Evrenz im Eure: Departe: 
ment aehorig. = 

Franchimont, altes Ehlof auf einem hoben Berge zwiſchen 
Verviers und Spaa im Dijtritre von Malmedi bes Our: 
the« Pepartementd. Von diefem Scloſſe hatte ein dem 
Biihofe von Luͤttich zyuſtehendes Margnifat den Namen, 
worin die beruhmten Baͤder von Spaa find. j 
ranc-Lionnois, verihieden von Lionnols; f. Lion- 
noss, 

Francoise, la, frangöfiibes Städten auf einer Anhöhe 
nıbe am rechten Ufer des Tarı iu Querev zum Diftrifte 
von Meontauban im Departement des Pot gehörig, 

Franeueil, franzeiifher Feten am Eher in Eourraine 
pri Diftrifre von Tours Im Departement Judre und 

sire gehöiie,. 

Franceiskaner- Orden, Bettelmbndhe: Orden in ber rö— 

“ mifhen Kirche, welder fi in allen katholiſchen Staaten vers 
breitet bat. Diefer Orden murde vom b. Franz von Aſſin 
1306 geftiftet, und gehört zu den ſtrenaſten Orden. Die Glie⸗ 
der tragen eine braune Kufte und einen furgen braunen Mans 
tel, find mit einem Stride mit Knoten umaurref, und gehen 
ohne Errimofe in Halbſchuhen oder anf blofen Sohlen. Eie 
nennen ſich insgefammr die Familie des h. Franz, und * 

en 
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fen fi vorzuͤglich in drey Klaſſen. Die erftere darf in cor- 
re einige Guter befigen, und iſt uberbaupt von der ur: 
prünglien Errenge abgewiden. Man nennt ie Kouventua⸗ 
len. Die andere Klaife befolgt noch die erſte Vorſchrift mit 
ber großen Strenge, und beiigt, weniaftens nicht unter ib: 
rem Namen, nichts eigenthüm iches. Sie lebt ganz von Als 
moſen. Man kann von ibren Gliedern ſagen, fie find überall 
fremd, aber auch überall zu Haufe. Diele Klaſſe bat wieder 
veribi.dene Abtbeilungen, worunter jene mit der runden klei⸗ 
nen ‚Kappe und mit d.r langen fpiken Kapuze bie befanntes 
fte ift, Die erjtere har den eigentlichen Namen der Franzis— 
faner, die anderen nennen ib Kapuziner. Letztere laffen den 
Bart wahien, eritere ibn abiheren. Der Erreit, ob die 
anzietaner: Kappe oder Kapuziner: Kapuze den urfprüngs 
ioen Stnitt habe, ob der Barc zur Wefendeit eines Frans 
zistaners geböre odır nicht, int mic vieler Heftigkeit gerubrt 
worden, und von beyden Seiten Daben fib hieruber runige 
Helden aufueworfen. Beode Klaſſen, doch vorzuglih die 
eigentliben Franziskaner, haben unter den jogenannren Welt⸗ 
leuten ihre afiliirten, welde fie Tertianer und Zertianerinnen 
nennen, und die durch Erfüllung verihiedener Oblieyenbeiten 
aller geiſtliden Wohlthaten des Drdens tbeilbaftig werden. 
In jeder Klaſſe gibt es auch Nonnen, die jedoch jiatt der Kap: 
pe oder Kapuze einen Schleier tragen, umd fi nur durch die 
Etrenge der Klaufur, der Koſt, des Ebors, der Kleidung u, 
f. w. unterfdeiben. , en 
Franeker, bataviſche Stadt im Dittrifte Belfum und Des 
partement Friesland am Kanal zwiſchen Harlingen und 
Leewarden, 2 Meilen von der Suderſee mit einer im Jahr 
1585 aeftifteten Univerfirdt. Die Einwohner legen ſich auf 
Eaiwiapr und Biebmajtung, und den daraus entiprinacnden 
ndel. Die Gegend auf beyden Seiten bes Kanals machte 
ft eine Grierenes im Weitergo, melde nad der Stadr den 
Namen Franeteradeel führte. Im J. 1787 verfammelien- ſich 
bier die amtioraniib nefinuten Etaaten von Ariesiand, Wis 
nun die oranifhe Parthen in der ganzen Dirpublif die Ober⸗ 
band erhielt, wurden von derſelben der Stadt Ihre Rechte 
genommen, die Stadtthore wurden abgetragen und der Ort 
wurde fur einen bloßen Flecken ertlder. In der leiten Revo⸗ 
iution erbieit die Stadt ihre vorigen Rechte wieder, 


Frankelbach, franzöfiibes Dirfhen von 155 Seelen im 
Santon Drtterberg und Bezitke Kaiferslautern des 
Departements Donnersberg, geborte ehemals zum pfäl= 
ziſchen Oberamre Lautern. 

Franken, Frankenland, fraenkischer. Kreis, 
Franconia, Franconie, Unter Franken und Sranfen: 
land im ausgedebutejten Sinne, wertet man dermalen 
bie geſemmten Lande dee fränkiihen Kreiſes; im ges 
meinen Leben aber, wenn man vom Franfenlaude ipridt, ver: 
fieht man darunter vorzüglich die Lande der ehemaligen Hoch⸗ 
fifre Wirrzburg und Bamdberg, die Fürſtentdumer Ansbad 
und Baireutb, die hohenlohiſchen Lande, bie Feideſtadt 
Nurnberg, und die in biejen Staaten eingeſchloſſenen ein: 

Inen Befigungen. Der fräntifdre Krefs grimge gegen 
Sirrag an den Ihwäbliben und zum Tbeil balerihen Arels, 
im Den theils an diefen, theils an Bohten, im Norden an 
den fdesitiben, und im Weiten an die derden rheinifchen Kreiſe. 
Im mit iieren Beträfter veritand man muter dem Frankenlande 
den ganzen dflihen Theil des frantiſchen Reichs, und anne 
cen benielben ausfhlieglih DOftfranfen, Francia orientalis, 

um Unterfbicde von Wejtfranfen oder Fraufreich. Won 

i diteren Franfenlande gebörr num ein betraͤhtlicher 
Theil zu den bebden rheinifhen Kreiien , der übrige bie auf 
die unmittelbare Reicheritter ſcaft in Äranfen mac den frau⸗ 
tiinen Kreis ans. Dieſer bat in unjubumg der Darin geiege: 
nen Hocitifte, Abteden und Reichsſtädte im unjeren Tagen 
aroie Werändermaen erlitten, und wahrſcheinlich wird aud 
ber der neuen inneren Organiſation von Deutſchland mit ibm 
noch manche Weränderung vorgeben, Ich beguage min alio 
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bier die eingelen dermaligen Beitanbtheile deſſelben zu nen 
nen. Der fränfiibe Kreis beftand bisher aus 8 Fürſtenthü⸗ 
mern und gefnriteten Grafibaften, 10 Gral: und Herrſchaf⸗ 
ten und 5 Meichsitädten, folyli aus 23 unmittelbaren Stau⸗ 
den, weſche jedoch zum Theil auf den Kreistagen keine Stim: 
me, zum Theil aber mebr als eine Stimme haben. Sie 
tbeilten fib in 4 Bänke: 1) die geiklihe Furitenbank, 
wozu die Biihofe von Bamberg, Würzburg, Aicitide, nad 
der Hoch- und Deutibmeiiter gebören. Die Stimme auf 
dem Reichstage von Bamberg und Würzburg bat Kurpfalz: 
baiern, und jene von Aichſtadt der vormalige Großberzog von 
Toskana nd munnehrige Kurfürit von Salzburg erbalten. 
Db aun diefe bep dem Kreiſe künftig noch eine beſondere Bunt 
bilden, oder aber ibren Sig auf der weltlihen Fürſten— 
bank nehmen werden, muß die Kolge lebren. Zu dieierges 
horen der Honig von Preußen mir zwey Stimmen wrgen der 
urienwämer Unsbab und Baireurh, der Kurfürft und die 
erjoge von Sachſen wegen Henncberg : Schlenfingen , Der 
ursärft von Heffen wegen Henneberg Schmaltalden, die Pr: 
jene von Sachſen Meinungen wegen Henneberg : Rombild, 
er Färit von Ehwargenberg wegen Schwarzenberg. der Fürſt 
von Zowenftein ald Perionaliit, die Furiten von Hohenlohe: 
Waldenburg wegen ihres Antbeils am Furitentbum Hodenlohe. 
uf der Grafenz und Herrenbant figen die Fürſten von 
Hohenlohe : Neuenitein wegen ihres Antheils am Züritenrhum 
Hobeniohe, die Grafen vom Kaıtell wegen Kafiell, die Grafen 
von Yowenjtein= Wertheim wegen Wertheim, der Graf von 
Roſtiz wegen der Grafichaft Namel. die Grafen von Erbach, 
der König von Preußen 4 und die AllodialErben + wegen 
Limpurg + Gaildorf, die Allodial- Erben der @rafen von Kits 
purg⸗Speckeld, der Fürit von Schwarzenberg wegen der Herts 
daft Seinsheim , die Grafen von Schönborn wegen Keidelds 
berg und Wiefentbeid ; die Stimme der Brafen von Gräveniz 
wegen Welzheim bar fhon lange geruht. Auf der Städte: 
Bank ſaßen die freven Reichsſtädte Nürnberg, Motbenburg 
an der Tauber, Windsheim, Schweinfurt und Weißenburg im 
Mordanu. Bon diefen bat nur Nürnberg allein feine Reims: 
unmirtelbarfeit bevbebalten, die hbrigen find Zurpfalzbaier: 
fae Munizivalftädte geworden. Welben Plag num Nürnberg 
bev dem Kreife bebalten werde, will ih unter dem Artikel 
Nürnberg, ober wenn aud bis dabin die Kreisverſaſſung 
nicht regulirt ſern folte, etwa unter dem Artitel Reichs- 
städte nachbolen. 

Dad Kreigaugtihreibe: Amt war blsher zwiſchen 
Batuberg und den Fönizl. preußifsen Furſtenthümern gemein: 
ſchaftlich, das Kreiedireftorfium aber eignete fih Bamberg 
allein zu. Nah dem zwiſchen bevben i. 3. 1795 abgeſchloſſe⸗ 
neu Wertrage fol Ausfchreibe: Ant und Direktorium einerlev 
Bedeutung haben, und lepteres nur ben verfammeltem Kreife 
einen eigenen Gegenſtand ausmachen. Wendes bleibt alſo, 
in fo fern mun der Kreis feine neue Organiiarion erbält, zwi⸗ 
fden Bamberg und jegt Pfalzbaiern und Brandenburg oder 
Preußen gemeinfkaftiih und ungertrennlib, bep verfammels 
tem au aber hat Yamberg, jetzt Pfialzbaiern das Direfto: 
rium allein, den Vottrag aller Heſchäfte, den Entwurf aller 
Ausfertigungen und Die Verwahrung der Kreisalten. ' 


Der ganze Kreis zahit zu jedem Momermenate nacı Abzug 


„aller geiehmäsigen Moderationen 4277 fl. 354 Ar. und zu 


jedem Kanmerzieler 5556 Meibsrhaler 824 Kr. Es beruht 
aber jomobl in ben Angaben als in den Bablungen eine merl- 
lie Verſchiedenheit. Zur einfahen .Wribsarmee. ſoll der 
Kreis nad der Repartition d. 3. 1681 ſtelen 980 Mann Weis 
rerep und 1902 Mann Fußvolk, lan abex befaat.zu ievn, die 
verfhiedenen Standen bemiligten Modıraticnen abzuziehen, 
und nur 385 Mann Öleiterev nud 8954 Mann Kufvolt. zu nellen. 
Da nun no überdies zwiſchen Preußen; Würzburg und 
Bamberg in dem lepteren Ariege Etreitinfeiten über die Ark 
ber Stellung entjianden find, fo ift das ganze Militarſoſtem 


diefes Areijes in Unordnung gerathen, uud bedarf einer ganz 
j neuen 
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neuen Organlſation um fo mehr, als num auch bie Reichsſtadt 
Nürnberg nad der neuen Reichsverfaſſung einer bejtändigen 


—— genießt, und an der Militarverfaſſung gar keinen 
Autheil mehr nehmen darf. 


Der ganze Kreis har einen Fläheninbalt von 434 bis 494 
Quadratmellen und gehört zu den fhönten und wärmften 
Provinzen Deutſchlands. Er iſt faft durchgehends hügelig und 
bergig, aber bie Berge find bis auf einige wenige von mäßt: 

er Höhe und fruchtbar. Die vornehmiten Gebirge find: ı) der 
Sihtelber ; 2) der thbüringer Wald, welcher Frans 
ten und Thüringen fcheider, und wovon der füdörtliche Theil 
‚au der Frankenwald genannt wird; 3) das Rhönge— 
birg, weldes mit dem Eeffart äufammenbängt, in 
weldem, fo wie im Ddenmwalde auf dem linfen Mainufer, 
noch einige Gebiete des fränfifben Kreifes liegen; 4) der 
Steigerwald. Keines diefer font anfehnliden Gebirge 


erhebt fich zu einem Alpen:Gebirge, und auf feiner derfelben 


trifft man ewigen Echnee oder Eis an. Die vielen Flülle 
bilden eine Menge fdoner Thäler, oder fogenannter Gründe. 


Die fränkiiben Fluͤſſe gehören zu vier verihiedenen 
Stromgebieten. Der vornehmite Fluß fit der idiffbare Main, 
ber größte unter allen deutſchen Nebenflüffen, der in diefem 
Kreife entſpringt, bier viele Baͤche und Flüfe aufnimmt, 
worunter man befonders die Negniz und Tauber, die Ilz und 
fräntiibe Saale zu bemerfen bat, und fib Mainz gegenüber 
in den Mbein ergieft. Die Werra entipringt im nördliche 
ften Theil des Landes, nid fällt unterhalb Heſſenkaſſel, vers 
eine mir der Fulda, indie Wefer; bie thüringiſche Saale, 
welde bier entipringt, fällt in die Elbe, die Wirmühl und 
die Wernig in die Donan, und der Kocher und die Jart in 
wi en Das Land bat daher eine fehr mannigfaltige 

ung. 

Franken gebört zu ben fruchtbarſten Provinzen Deut ſch⸗ 
lands. Segen Südoſten bin gibt ed zwar einige fandige Ger 
nden, aber doch nit unfructbare Flächen, nirgendwo fins 
Bet man beträchtliche Heiden und Moorgründe, Die Gebirge 
baten ihone Waldungen, welde einen überaus großen Reich⸗ 
tbum au Banbolz enthalten. Mir diefem wird den ganzen 
Main hinab bis nah Mainz umd felbit noch eine Strede den 
Rhein binunter ein dußerſt wichtiger, und für Franken fehr 
einträglicher Handel getrieben. Die fogenannten Floßböden 
werden mit Vretern, Latten, Dielen und Holzwaaren aller 
Urt beladen, Ein Theil des Holzes, befonders aften, wird 
fogar auf die holländer großen Holzflofe gepadt, die auch in 

Franken einen großen Theil fogenannten $ 
balten, Die ublen Gebirge und Hügel im füdlihen und weit: 
lihen Theile find mit Meinreben bepflangt, welche niht nur 
gr inländiiben Eonfumtion binlänglihen Mein geben, fon: 
ern auc eine ſehr große RD Audfubr liefern. 
Diefe geſchieht tbeild zu Lande nad Thüringen, Heffen und 
dem Wogtlande und von da weiter nah Sachſen, Brandens 
burg und ganz Miederfahien, theils auf dem Main nah 
ranffurt, dem großen Weinmarfte für Weftrbalen und die 
tiederlande. Der Frantenwein hat zwar nicht die Stärke der 
fbeinwelne, iſt aber lieblich, und einige edlere Gattungen, 
B. der Stein: und Leiſtenwein, dir Saleker und Kallmuth, 

Wehen den Rheinweinen an der Seite. 

In den Ebenen und Bründen ijt ein vortreffliher Getraide⸗ 


bam. Meberaus große Quantitäten geben theils im die gebir: ° 


gichten Gegenden, theils und vorzüglich nach Frankfurt. Sonſt 
wurden auch jahrlich arofe Borrätbe nab Mainz geſchafft. 
Seitdem aber Mainz in franzdfiihen Händen ijt, bat.bieler 
abaus aufgehört, da tbeils hie Conſumtion in jemer Gegend 

ſich gemindert bat, tbeild dur den Umftand, daß Lothringen 
und die Saar: Gegenden ihre Vedürfnife aus dem alten 
Frankreich erhalten, die Worlande im donnersberger Departes 
ment nun mit mehr ihre Vorrdthe dortbin verkuufen , fons 
dern nach Mainz und in die rheiniiben Städte zu Marft 
bringen, Auch ber Obſtbau hat fi ſchuell in die Höhe ger 


oländer- Holzes ers - 
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Ewungen, und liefert mannigfaltige Yrodufte zur Auéeſuhr. 
Bon der Obſtbaumzucht und dem Gemänbau fit beſonders der 
Arrifel Bamberg enagchzuſehen. Flacks, Hanf und Tabat 
wird in vielen Gegenden, Hopfen vorzüglih bey Spalt im 
Wichrtädtiihen gebaut. Die Viehzucht it überans wichtig. 
Yus dem Hohenlobifhen, bem Yu: und Baumachs Erunde 
und aus anderen Gegenden werden wöchentlich große Quanti⸗ 
täten Maft: und Salachtvieh auf dem großen Ochienmartt 
nad Srantfurt getrichen, wo Mainz und viele andere Städte 
wöcentlih das nothwendige Vieh einkaufen. Durch den täg: 
lich mehr eigeuben Futterkraͤuterbau wird der Viehſtand täg: 
lich vermehrt, welcher durch die Wiehſeuche £. 3. 1796 dußerft 
vermindert worden war. 

Un mineraliihen Produkten ift Baireuth das reichite Land 
im fränfifhen Kreiie. Nach ihm folgt Henneberg. Marmor: 
und Steinkrüce find in vielen Gegenden, Eteintoblen findet 
man auf dem mau und einigen andern Orten Braun: 
foblen zu Kalten: Nordheim, Eiſenerze im Hihddriihen, 
Hennebergiihen und Bambergifhen ; Geſundbrunnen zu Kiffin 
gen, Boklet, Yurgbernbeim, Kreilsbeim und an einigen ans 
dern Orten. Un Rabrifen, Manufatturen und febeitmäsig 
betriebenen Handwerken ift fein Mangel, im Gegeutheil fin 
ſolche in einigen Orten uberaug zablreih und wichtig. Es 
würde zu weitiäufig ſeyn, fie bier insgefammt anzufubren, 
id verweife daher den Leſer befonders auf die Nrtifel Erlan- 
gen, Fürth, Schmalkalden, Suhla, Nürnberg 
und auf die Befhreibungen von den Landen Ansbach, Baireutt), 
Bamberg. Nur muß ih bier befonders an die großen Brannt: 
weinbrennerepen und Bierbrauerepen erinnern , deren bereite 
aber fchon bey Bamberg zum heit gedacht worben ift; 

Der fränkiihe Kreis bat in legterem franzdfiiben Kriege 
(die andbach :baireutbiiben Lande ausgenommen ) auferor: 
dentlih dur ungeheure Brandfbapungen und Lieferungen 
—— Am verderblichſten war für denſelben der Rüdsng 

franzefiihen Armee unter General Jourdan i. 3. 1796, 
wo Plünderungen, Seugen und Brennen an der Tages: Did» 
nung war, Yu den Jahren 1500 und ıgo1.traf dieſes Angind 
den Kreis noch einmal. Dbwohl im biefen Jahren mebr 
DOrbnung bev den franzöfifben Armeen berrfte; fo war doch 
bie Decupation faft noch laͤſtiger, indem nit nur die Geld: 
und Naturalien: Lieferungen weit betrddtliher waren, fon: 
dern auch die anbaltende @inguartierung und Naruralverpfle: 
gung der Truppen, befonders für die ohner der Staͤdte, 
uferft drüdenb wurde, 

Von Franken bar auch ein Kreis der unmittelbaren 
Reicheritter ſchaft feine Wenennung. Die Befigungen derfel: 
ben liegen im ganzen Kreife zerftreut, theils auch außer dem⸗ 
felben. Ich werde hievon unter dem Artifel Reichsritter-. 
schaft das Erforderliche bemerken, 


Franken, unter diefem Namen werden im türfiihen Reiche 
uud anderen orientalifihen Staaten alle europäiihe Natios 
ee Unterfhied benennt, und Europa felbft heißt 

rankiſtan. 

Franken, auch Frankenheim, konigl. preufifhes Dorf 
———— Baireuth zum wunſfledler Kreife und 

gehörig. 

Franken, furfihfifhes Dorf im erzgebirgifhen Kreife 
zur (hönburgiigen Herrſchaſt Waldenbirtg gehörig. 

Franken; f. Alt-Franken, 


Frankenau, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im <iften 
Berirke der zupier Geiranfhaft. Nicht weir davon legt 
Klein: ranfenau, ebenfalls ein karhollihet Pfarrdorf. 

Frankenan, ungarifhes katholiſches Pferrdorf im oberen 


Bezirke nnterbaib Dedenburg in der ödenburger Ge— 
ſpanſchaft. 


Frankenau, kurfachſſches Pfarrdorf im Imfauer Kreiſe 


ber Niederlaufiz mr r brilnat I 
eine Stunde von en (daft Do ug geborig, 


Frankenau, 
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Frankenau, farfähfiihes Pfarrdorf im erzgebirsifhen 
Krelie und Umte Nuguftusburg, fariftiäfig zum Mit: 
tergure Neuforge gehörig. 5 

Frankenan, ſachſengothaiſches Dorf im Fürftenthum und 
Amte Mlrenburg zwey Meilen von Mitenburg nad 


@era zu, 

Frankenan, Gtädthen auf einer Anhöhe, eine Stunde 
von Heſſenſtein im kur heſſiſhen Umte Frankenberg, 
mir einer reformirten und einer Iutheriichen Pfarrkirche, 
aud [ut Säule. , 

Frankenau, auch Frankenheim, hobenlobe: ſchillings- 
furſtiſoer Marktflecken unterhalb ber Refidenz Schillings fürſt. 
Die Einwohner Burger, 61 Koloniſten und & Schuh: 
verwandte, maben mit den @inwohnern von Scillings: 
ferk eine Gemeinde aus, haben aber ihre eigene Pfarr: 


Frankenbach, würtembergiſches Pfarrdorf in der Landvog⸗ 

A —— —— Heilbronn, gebörte ehedem 
T adt. 

Frankenbach, heſſen-bdarmſtädtiſches Dorf von 259 Seelen 
im Amte Königsberg. 

Frankenberg, königi, preuflihes Pfarrborf an der Neibe 
im —— Kreife in Schleſten. Ein 

eil gehoͤrt dem Domtkapitel zu Breslau, der andere dem 
oiter Kamenz. 

Frankenberg, furfählifhe amtfäßige Etabt und Berajtabt 
im erzgebirgifhben Arelfean der Zſhopau, 3 Stunden 
von Ehemniz auf Hinihen zu, in einer febr angenehmen &e: 

d. Sie bat 394 Feuerftellen 2: 1788 brannten 121 der 

en Käufer ab, die aber feitdem faft indgefamt wieder auf: 

uet find) und gegen 2800 @inwohner., Die —— 

zung derſelben beſteht in Baumwollen⸗ und Wollen: Spinnerey 
und Weberey. Auch trifft man bier wen betraͤchtliche Kattun⸗ 
druderepen und eine berähmte Ledermanufaktur, welche alle 

Sorten von Leber liefert, die den: engltihen nichts nachge— 

ben. Diefe Stadt ift der Hauptort bed Amtes Franten: 

berg, welches feit 1633 mit dem Amte Sachfenburg vereintot 
it. Franfenberg far fib enthält außer ber Stadt no 

— nud 2 Vorwerke. Die Gegend hat gute Wal: 
ngen 


Fra —9* nberg,; ſachſen⸗-koburg⸗hildburghauſiſches Dörfhen im 
Umte Klee Tesla 

Frankenberg, furbefliihe Stabt am rechten Ufer der Edder 
2 Meilen von Wetter und 7 von Kaffel, mit einer lutberi: 
fhen und reformirten —— eine fehr alte Stadt, wel: 
de zu den größeren Staͤdten Heſſens zu zählen it. Etwa eine 
halbe Stunde von der Stadt ift ein Icn ergiebiges Silber: 
und Kupferbergwerk , nebit den dazu gehörigen Härten; auch 
foll nicht weit davon ein treffiihes Golbberawert vor Alters 
geweien fevn. Mon diefer Eradt bat ein kurheſſiſches Amt 
feinen Namen, das feinen Sitz im ebemaltgen Klofter St, 
Beorgenberg bat. Es ardnzt mit den Memtern Wetter, Mo: 
fentbal, Havne, bem alten darmitddtiihen Sande und dem 
ebedem kurtollaiſchen, num ebenfalls darmſtaͤdtiſchen Sauer⸗ 
lande. Es enthält außer ben Städten Frantenberg und Frans 
tenau noch 20 Dörfer, eine der erjteren Stadt gehörige Kos 
Bi — 4 Höfe. Stadt und Amt gehören zur Landſchaft am 


Frankenberg, pfalzbaierfhes Dörfhen im bambergi: 
ſchen Umte Beifmain. 

Frankenberg, folms:affenheimifhes Dörfhen von 58 @ins 
wohnern in der Srafihaft Limpurg in Franken. 

Frankenberg, öftreidifhes Dorf im der untern Pand- 


Frankenberg; f. Faugquemont., 


Frankenboörn, oranienaffaufidhes Kirchdorf von 270 Era 


ien im fuldaifihen DOberamte Hammelburg, gehörte 
te Gates: "mepmmnleruiied Deif im Sensgttem 
Tanken ’ 

Bremen und umte Deren. * 
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Frankenbur — oberoͤſtreichiſcer, ſehr nahrhafter Markt, 
Schloß und graͤflich-khevenhilleriſche Maiorard:-Herrihaft nahe 
am Hausrukwalde nach der balerfhen Graͤnze zu, im Haug: 
rul:Biertel. Der Hetrſchaft find einverleibt: Sumeregf, 
Kogl und Kammer. 

Frankendorf, königl. preufifhes vererbpachtetes Vorwerk 
im ruppinifhen Kreiſe in der Mittelmart, zum Amte 
Nuppin gehörig. 

Frankendorf, föniglich« preufifcher adelicher Weller im 

— Areiſe und Amte Ansbach, 2 Stunden von 


nebad, 

Frankendorf, pfaljbaierfhes Dorf im bambergifhen 
Umte Memelsdorf mit 29 Häufern. 

Frankendorf, balerſches Dorf im Rentamte Landshut 
und Dregperiöte gandan, 

Frankendorf, furjähfifges Dorf in ber Nieberlan: 
(m lutauer Kreife, zur Herrihaft Dobrilugkt ges 

a. 

Frankendorf, gräflihsreußifhes Dorf in ber Hertſchaft 
Schlaiz im Vogtlande. 

Frankendorf, fahfen » weimarifhes Dorf im Färftentbum 
Weimar und Amte Kapellendorf anf der Landitrafe 
von Weimar nah Jena. 

Frankenek, frangöfifbes , ehedem reichsritterſchaftliches 
Oertchen von gı Seelen im Eanton Neuſtadt und Bezirke 
Speier des Departements Donnersberg. 

Frankenfeld, foniglih: preußifhes Dorf im Fürſtenthum 
——— zum wunfiedler Kammeramte und Kreiſe 
gehörig, 

Frankenfelde, königlich-preußiſches Piarrborf im Infens 
re ee in der Mittelmart, zum UAmte 

nna gebörig, 

Frankentfelde, önigf. preußifhes adeliches Kirchdorf im 
oberbarnimfhen Kreife in der Mittelmart. 

Frankenfelde, furbanndverifches adelihes Dorf mit einem 
Mirteraute im [üneburgiihen Amte Ablden, 

Frankenfels, niederöftreibifcher Herren: Markt am Naders⸗ 
bad im Wiertel ob dem wiener Walde. 

Frankenfoerde, fönigl. prenbiihes Pfarrdorf im Infens 
—3 rag in ber Mittelmarf, zum Aumte 

nna gehörig. 

Franken IE Fönigl. preußifches Dorf mit 21 Hdufern und 
ı24 Cinwohnern im Fürftentbum Baireuth, zum Kammer: 
amte Bairentb im bairentber Kreife gehörig. 

ae ni furfähfiihes Dorf im Kurkreife und Amte 

eben. 

Frankenhain, ſachſengothaiſches Pfarrdorf von 79 Hänfern 
im Furſtenthum Borba mit 380 Seelen, zu dem adelichen 
Ger te au Liebenftein geborig. . 

874 * ain, kurheſſiſches großes Kirchdorf im Berichte 

n. 

Frankenhain, kurheſſiſches Dorf und franzöfiihe Kolonle 
mit einer franzöfffc : reformirten Kirde am linfen Ufer ber 
Schwalm im Amte Schönftein. 

Frankenhammer, fünigl. preußifhes Dorf im Färftentbum - 
Bairentb und wunfiedler Kreife und Amte mit einer 
Voſtſtation zwiſchen Baireutb und Eger, 

Frankenhausen, furjihfifhes altichriftiäßiges Mittergut 
und Dorf im erzgebiraifhen Kreife und Amte Zwidau, 
gr theils zum daſſgen Nittergute, theils zum Mittergute 

n 


Frankenhausen, herrſchaftlicher Hofim kurbeffifben 
Amte Srebenftein. 

Frankenhausen, fehmarzburgsrubolitädtifhe Stadt. mit eis 
nem Schlofe, a Hauptlirden, 630 Hiufern uud 3000 Ein: 
wohrern, am Vorharze an einem Arme der Wipper, 3 Stum 
deu von Eondershanien auf Sararrhanfen zu, in einer ange 
nehmen und fruchtbaren, mwiewohl febr gebirgichten und mwal- 
dichten Gegend. Sie ift der Sig eines fürftliben Amtes, zu 
welchem außer der Stadt noch 7 aniehnlihe Dörfer —— 

un 


Frankenburg — Frankenhausen 


Frankenheim — Frankenrode 
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uud der Landeskolleglen des rudolſtaͤdtiſchen Antheild an ber 
unteren Hertſchaft Schwargburg. Auch iſt dafelbit eine latei⸗ 
niſche Schule mit 6 Lehrern, und in der Gegend wird ſchoner 
und dichter Miabafter gebroden, Das wichtigſte iſt das dafige 
feb: alte, ergiebige und den Bürgern zu Frantenhauſen geho: 
zige Salzwert. & wird für das alteſte in ganz Deutſchland 
gehalten, Die Soole iſt io bis uldthig und lieſert en reis 
nes, weißes und wohlſchmecendes Salz und quillt in ſolchem 
ürberfiuſſe daß man wohl zehumal mehr ſſeden könnte, wenn 
der ke dazu wäre, Allein da fein Salz nab Kurſachſen 
fommen darf, foudern der Dedit fih auf das Schwargburgis 
fhe, Erfurtiihe und die berzoglich : ſaͤchſiſhen Lande und ei- 
nige wenige andere Gegenden beihränft; fo werden jährlich 
nicht mebr als 30000 Stuck im Durbfdnitte, jedes etwa zu 
2 nordbänfer Scheffeln, gefotten. Bon jedem Stuücke muſſen 
e Yale fen Linien gemeinihaftlic iſt 

rzbur . 

PR y ap turſachſſches Dorf von 36 Haͤuſern im Stifte 
Merfeburg, zum Amte Lügen gehörig. 

Frankenheim, pfaljbaierihes Dorf von 70 Häufern auf 
der Rhoͤn. Der aröhte Theil gebort zum wurzburgiſchen 
DOberamte Bilhofsheim, ein Theil den Frevberren von 
und zu der Tann als heunebergsrombildifhes Zehn. 

Frankenheim; f, Frankenau umd Franken. 

Praukenhof, baierides Dorf der obern Pfalz im Herzog: 
tbum Sulzbad. 

Frankenhof, turfähfiihes altſchriftſäßiges Mittergut ohne 
Dorf im vogtländifben Kreife und Amte Planen, wozu 
f&riftfäßia das Dorf Pansdorf aebört. 

Frankenhofen, fönigl. preufiihes Pfarrborf im Fürs 
ſenthume unsbad im waffertrüdinger Kreife und 


Umte. 
hofen, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 205 Seelen 
er — en Pflege Helmisbofen, 
Fiankenhofen, pfalzbaierſches Dorf im Gebiete der voris 


gen Abtey Irriee. 


Frankenhofen, Dorf von 170 Geelen im würtemberaiihen 


Amte Weilting, woran DektingensSpielberg Theil bat 
Frankenhofen,, thurn- und tariihes Pfarrdorf von 1230 

Erelen, 2 Stunden von Ehingen, ebedem der Abtep Sal: 

manngsweil gebörig. : 
Frankenmarkt, oberöftrefhifher Herren Markt im Hauses 


D tel. 
Fr n ** — haieridhe Hofmark in ber obern Dfalg im Ment: 


»Ymberg nnd Plegaerihte Auerbach. 
ger Ho — oͤrfchen im Nentamte Amberg 
erigte Treswis. 
Fr = : N : er —7— dergleichen Dorf in der obern Pfalz im Reut⸗ 
amte Amberg und Pfleggerichte Efbenbad. 


Frankenreuth, zmep pfalzbaierihe Gultböfe im bamber⸗ 


en Amte Stadt Steinah nicht weit von Steinad, 
seit en reuth, fonial, preußiſches Dorf im Fürſtenthum 
Bairenth, zum Kammeramte Pegniz im baireutber 
Kreiſe geborig. 
Frankenried 7 —— — RE 
sbur en x 
——— ir ha .. Ser im Rentanite Straubins 
ri und Pleggerihte Wiechtad. F 

F . z he ken * a n a —— Hof im Fuͤrſtenthum und 

otba ben Mererbac, 

Frank = rode, £urfäcliihes Dorf im thäringiſchen 
Kreite und Amte Etartsberga, ſchriftſabig zu den Mit: 
tergutern Herren: Gaſſerſtadt und Burgboldsbaufen — 

Frankenrode, derrſchaftlich ſachſtſches viarrdorf im Fürs 
ſtenthum Gotha von 66 Haͤuſern und z16 Einwohnern am 
tehten uͤfer der Werra , men Stunden von Treffurt. Diefer 
Drt gehört dem nun fätularifirren und dem Könige von Preu: 

en beimmgefallenen Benedittiner:Kleiter auf dem Perersberge 
ev Eriurt, deſſen Prälat ſich davon einen Herr von Franken: 
tode fhrieb. . - ’ 


oll gegeben werden, welcher zwiſchen den bepden 
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Erankenstein,königl. preußiſche adeliche Mediat-Stabt im 
frantenfteinijhben SKreife in Shleſien,, 3 Meilen 
von Glaz. Sie bat 4 Thore, 4 Voritädte und (i. J. 1705) 
29 öffentlide und 567 Privathänfer mit einer katholiſchen Pfarr: 
und lutheriſchen Garniſonkirche, ı katholiſchen, ı lutheriſchen 
Kirche, einem Dominitanertlofter und 3527 Einwohnern, Die 
Hauptnahtung der Einwohner beiteher, außer Aderbau und 
Bierbrauerep, im widtigen Handel mit Gerraide und andern 

eoduften eines lebhaften ſtadtiſchen Gewerbes. Wiy ber 
tadt iſt eine Ealpeter-Hütte und Scheidewaller:Brennerep. 

Der frantenfteiwifhe Kreis, welder zum Fürſten— 
tbum Münfterbera — graͤnzt mit dem müuſterber⸗ 
giſchen Kreiſe, mit Neiße, Glaz, dem nimptſchen nnd reis 

chenbachiſchen Kreiſe. Er enthält 10 —— toß⸗ 
tentheils eben, und nur an den Graͤnzen erheben fi bobe, 
mit mannisfaltigen Mineralien ſchwangere Gebirge. Getrai: 
de aller Urt wird bier gebaut, vorzüglicp wichtig aber iſt der 

lahsbau. Die Einwohner find größtentbeils katholiſch, wie 

enn unter den 30 Kirchen nur 6 den Zurberifhen gehören. 
Ueberhanpt find (i. 3. 1795) im Kreife 2 Städte, 67 Dorfer, 24 
Vorwerke und 32765 Seelen, wovon fi 8228 in den Städten 
befinden. Der Adel dieſes Areifes macht mit Münfterberg und 
a ein —— aus, und gehört in Abſicht der Steuer zur 
erſten Klalle. 

Frankenstein, kurſachſiſches Pfaredorf im erzgebirgi: 
ſchen Kreile und Kreisamte Freiberg, kariklähie zum 
Mittergute Wingendorf gehörig. 

Frankenstein, franzöſiſches Dorf von 6o Hdufern und 351 
Seelen im Eanton nnd Bezirle Aaiferslautern des De: 
partementse Donuersberg, weldes ehedem zum pfaͤlziſchen 
Dberamte Lautern gehörte. 

Frankenstein, Schloß im heſſen-darmſtäbdtiſchen Amte 
Pfungſtadt bep Niedetbeerbach, welches das Stammhaus 
der — von — iſt. 

Frankenthal, framzefiihe Stadt mit 5 Kirchen, 448 Haͤu⸗ 
fern und Pe (i. 3. 1788» 4015 Seelen) Haupt: 
ort eined Cantons im Bezirle Speier des Devartements 
Donnersberg, Sie war ehedem eine furpfälgiibe unmits 
telbare Stadt zwiisen Mannheim und Worms, melde außer 
einer Porzellanfabrit vericiedene wichtige Wollen:, Seiden, 
Tapeten: und andere Manufakturen, auch manderlep Kabris 
ten batte. Durd den Seine und die Abtretung des linfen 
Mbeinuferd bat diefe Stadt fehr gelitten, und die Fabriken 
find jetzt minder bedeutend, wie ſchon die große Verminde— 
rung der Volksanzahl zeige. Inzwifhen fangen die Einwoh⸗ 

- ner dod an, fih wieder zu erholen, und nad und nad) jenen 
Grad von Wohlstand wieder zu erbalten, den 1 in kurzer Zeit 
durch bie thätigfte Unterftügung der lekten pfälzer Regierung 
gewonnen hatten. ! 

Sie verdankt ibr Dafeon einer Kolonie Nirberländer, bie 
wegen des ſpaniſchen Drucks im ıöten Jabrbunderte ihr Ba: 
teriand verliefen und von Aurpfalz gern aufjenommen- wurs 
‚den. Im Zojährigen Kriege mußte die Stadt, da fie anfehn— 
lic befeitige worden war, barte Schickſale erdulden, und war 
vom Jabre 1623 bis 1633 und v. J. 1635 bis 1652 im den 
Hinden der Spanier, Im fraugdfiihen Ariege vom 9. 1688 
‚wurde fie fait gänzlich zeritört und eingedibert. Im leßteren 
Kriege litten die Einwohner außerorbentlih burh ungeheure 
Brandihagungen und Berwältungen, befondere am ıften Mat 
und gten-Dftober i. 3. 1794, au welhem legten Tage nad 
einem blutigen _ Gefechte zum Nachtheile der Alliirten die: 
Franzoſen die Sradt einnahmen, 

Frankenthal, fonigl. preufifher adeliber Ort im. mi- 
litih:trabenbergifhen Kreifein Slefien 15 Stun: 

Bern bonthit (0 bes); Heak mau | 
rankentha er-), gl. preufiihes adelides Do 
im neumarftiben Areifein Shlefien mit ı7 —— 


ſtellen und 132 Einwohnern. 
dergleichen adeliches Dorf 


Frankenthal —— 
ebendafelbft mit 29 Feuerſtellen und 154 Einwohnern, 
Franken- 


Frankenstein— Frankenthal 
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Frankenthal, adelibes Dorf in Shwedifh:Yommern 
im rügiarifnen Diſritte auf der Juiel N ügen., 
Frankenthal, furfähfiihes Prarrdorf im bubiifinihen 


reife der Dberlaufig an der mpipnifhen Bränze bey Bis ı 


ihofewerda. : 

Frankenthal, pfalzbaierſches Oettchen mit einer berühmten 
and jbönen Walfahreskirhe und 3 Häufern bey Kloſter Lang: 
beim im fuͤrſtenthum Bamberg. Es gehörte biefem Klofter, 
mir der Sent aber zum Amte Lichtenfels. Dafelbit war 
eine Hofter:langbeimifhe Probftep. 

frankenwinheim, pialzbaierſches Dorf zwiſchen Volkach 
und Gerolzhofen im Furſtenthum Würgbwrg mit a5 Hau⸗ 
fern und 421 Seelen; ein katboiiihes Gauerben-Dorf, das 
theild bem Grafen von Schunborn, theils einigen uun Baiern 
beimgefallenen Klöftern gebört, 

Frankershausen, turdeififges großes Pfarrborf 14 Stunde 
von Allendorf im GSerichte Biljteim 2 

Frankfurt am Mein, Faiferlioe freie Reichsſtadt im oher⸗ 
theiniſchen Kreiſe, welche durch den Main in zweo ungleiche 
Theile getheilt wird, Der kleine am linken Uſer heiße Sach⸗ 
fenbauien, der am rechten aber das eigenilide Frank: 
fart. Bevde find mir einer ſhonen jteinernen Bruͤcke ver 
bunden, welche 480 gemeine Schritte lang iſt und auf 14 Bo⸗ 
gen rubt. Sie liegt 8 Stunden von Mainz und 4 von ge 
nau, unter 26° 15’ 45" Der Länge und 50° 7’ 40" der Beeit 
in einer fruchtbaren, mit fhdnen Gärten und Weinaulagen 
prangenden Gegend, melde aufer gutem Frucht- befondere 
vortreflinen Gemuß: und DOpjibau bat. Die Reichöſtadt hatte 
auf der rbeinifhen Bank unter den Städten dir ſechſte Stelle; 
nah dem Deputations:Schluffe und der zwiihen den übrig ger 
blicbenen 6 Reichstadten abgeſchloſſenen Aomvention bat fie 
aun die vierte zwiſchen Nürnberg und Bremen, und erhält das 
Directorium im reichs tadtiſchen Colegio im Jahr ı811. Die 
Utbarſteuer an den Kaiſer beträgt jährlich 3062 fl. 24 fr., der 
Reihsmarrifular-Unfchlag zoofl. nud zuelnem einfagen Kam⸗ 
werzieler werden 676 Thaler 26 Kreuzer begabit. 

er Magiftrat beftcht aus dem Stadtigultbeiß und 42 
Eenaroren, deren Geſamtheit das hoͤchſte Staatsfollegium 
oder die böchite geſehgebende, richtende und verwaltende Ge: 
walt ausmahr, weicher die Husabung der landeshoheitlichen 
und reihsjtändiihen Rechte zuſteht. Diefem Eollegio jind 
fünf Eopndici, tbeild als Meferenten in redrliwen, theils 
als Koniulenten oder Rathgeber in dffentliden Stabt- 
faben bepgeordnnet. Die Stadtfanzlen beforgt die Exrpedis 
tion aller Sachen, welche vor den ganzen Math geboren, Der 
I8 iss im dred Bante vertheilt, wovon die exite oder 
öchodffenrarb zugleih das hochſte Stadtgericht iſt, von 
dem nur an bie —* Reichsgerichte appellitt werden kaun. 
Die gewöhnlihen Rechte haͤndei aller Art werden in den Aus 
dienzen der beyden aus dem Senate erwählten Bürgermeiiter 
verhandeit ; peinlibe Sachen find dem peinlichen Berböramte 
überlaien, und in unbedeutenden Streitigkeiten entiheidet 
der Dberit -Michter. Für geiſtliche Sachen ift ein beiomderes 
Konfiiorium angeordnet, welhem weltlihe @lieder des 
Raths, der Senior des geiitlihen Minifteriums uud zwep lu⸗ 
tertihe Prediger bepwohuen. Es ubt zugleich bie geiſtliche 
Grribtsparteit aus. Bon demfelben geht die Reviſton an bie 
Ehrffenvant. An Anfehung der Finanz: und Polizey- Ber: 
waltung find ale dahin einihlagende Stadtſachen und Ges 

bifte unter fämtlihe Natheglieder vertheilt, woraus bie bes 
ondern. Stadtämter und Pflegen entſtehen, jedoch fo, daß te: 

Ymt noch angerdem feine beiondern Beamten und Subal: 
ketnen, ferner eihen Gegenihreiber aus bem bürgerlichen Gol: 
legio von 5ı Perfonen, zum Theil auch befondere bürgerlühe 
Deputicte und Pfleger bat; Dieſer bürgerliche Husfaußıder 
Einund Funfziger hat fär:die. Aufrechthaltung der Se⸗ 
tehtiame der Bürge 


richaft zu forgen, Er bat feinen eiuenen . 


-birgeriihen Koniulenten, überhaupt grofe Gewalt, beſonders in 
Finanzfachen,und tft als das Grgengewicht gegen die etwauigen 


®, 3.8. II. Band, 


- ben, bie Gefälle aber find. dem Kuritaate geblieben, 
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Umgriffe des ſich felbit durchs Loos wählenden Ma 
fedeu. Das Kollegium der bürgerlichen Bear —55 
vom Rathe undden burgerlichen Gegenſchreibern vorzulegenden 
Rechuei Aemter und milde Stiftsrehnungen. Es ift die Kon: 
frolle der Finanzverwaltung und muß täbrlih dem Ausſchuſſe 
der Ahtundawanziger von der Nevilion der Fadr:iKed: 
nungen u. ſ. w. Die Anzeige maden. Das RE een 
heißt das Nehnei:Ame und das Kentamt bat verſchie⸗ 
bene Gelder E erbeben. Souſt find in der Stadt mod zu bes 
merten das Forſtamt, Shapungsamt, Sanitätsamt, Holz: 
amt, Urmen:, Wuilen: und Arbeitspflege u. f. w. endlich dag 
Laudamt für bie Dorfer. Die Cintünfte der Stadt werden 
auf 500000 Bulden, von andern aber auf eine halbe Milkon 


eo bie & 
lewo e Kaufleute, beſonders in dieſem Kri 
ſehulich auf allerlop Art gewonnen haben * ſo **. > 
Staat tiefe Wundin, zw deren Heilung allerlep Finanzplane 
gemacht worden find, um die vielen gemachten Schulden zu 
tllgen, und das Glelchgewicht zwiſchen Einnahme und Aus⸗ 
gar ——— welches durch den letztern Krieg deſonder⸗ 
ebr verrudt worden iſt. Die Vollsmenge der Stadt wird 
von einigen auf 43, von andern aber mir Einfchluß des Ge— 
biete auf 50000 Seelen angepeben. Die Einwohn.r befennen 
fi zur lutheriſchen reforımiıten uud Fatholifhen Religion 
Die erjteren ſind nicht nur die zahlreichſten, fondern auch ge: 
wiffermaßen die hertſchenden und regierenden, da nur fie allein 
Magiitratswürden und bürgerlige Aemter erhalten koͤnnen 
Die Judenſchaft iſt ſeht zahlreich uud war fonft in einer befon- 
dern Galle eingeihlofen. Seitdem aber dieſe Straße durch 
das Bombardement von 1796 abgebramnt ijt, wohnen fie au 
in andern Gegenden der Stadt. Die Neformirten haben nod 
sur Zeit feine Kirche jondern mußten font in den bemahbar: 
ten heſſiſchen Ortſchaften, befonders zu Bodenbeim, den 
Gottesdient abwarten; jeit einigen Jahren aber haben fie ein 
Berhaus. Die Satzaliten haben deito mehr Kirchen und Klde 
fter, von deren Säfularifitung unten mehreres vorfommen 
wird.. Unter den katholiſchen Kirchen iſt jene des nun aufge: 
hodenen Bartholomai: Stifte die merfwurdigite, fowobl an 
und für ih, als auch weil in der Kapelle bafelbft dir römi- 
fhen Könige von den Kurfürften erwahlt und feierlichſt in der 
Bine geht 7, — m werden pflegen, 
uf einem Plage, ber Momerberg genannt, 

modijche vordere Theil des Mathhaufes” oder die: ut 
Ger jeinen Namen von einem uralten Privatbaufe, der ſchon 
1458 ausgeſtorbenen Familie der Collmaͤr zum Mömer , erbal- 
ten bat._ Der vordere Theil deflelben iſt unten gewölbt, und 
daſelbſt find während der Meilen allerhand Galanterie-WBaaren 
und Kojtbarkeiten feil. Unterden gewolbten Gdngen ijtein Saal 
in welchem der Kaifer nad der Krönung mit den Kurfüren 
auf abgefonderten Tafeln zu ſpeiſen pflegt, und aus weldem 
man in das Zimmer gebt, worelbft die D:rathfele ungen über 
bie Wahl eines Kaifers gewobnlic geibeben. Im bintern 
neu angebauten Theile des Rathhauſes find Zimmer für uns 
terisiedene Stabtämter, aub das Konferenzzimmer des ober: 
rheinifben Kreiſes, das Zimmer zur Kreisdifratur und an: 
dere, In jüngern Zeiten pflegte fin der Kreis im mainzer 
Komp Fi verfammeln, Im Archive des Rathhaufes 
wird die goldene Bulle Kaiſer Karls IV. aufbewabrr, 

Die ganze Stadr iſt in 14 Quartiere eingetbeilt, wovon 
2 Sacfenbanien bilden. In allen zufammen find gegen 3200 
Häufer. Unter diefen trifft man mebrere große und zum Zbeil 
ſehr fhön gebaure kurfürſtliche, furſtliche und grärliche Palldite 
und Höfe, Die vorzügliciten find ber mainyer Hof zum —— 
poſtel welder auch bev dem erztanzieriihen Kuritsate geblie: 
bei iſt. In diefem wohnt der erglanzleriibe Ammann, wel: 


cher ſonſt —* Seleit, auch ſonſtige kurmainzlibe Gefälle ers 


bob, Das Seleit iſt durd den Depurations:Echluf aufgchos 


daber iſt der Fronh o f, welcher fonft mit einem —e 
n. “® Laud⸗ 
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Landgute und Gefdllen dem Probfte im Bartholomäus» Stift 
gehörte, nun aber der Stadt heimgefallen iſtz eben fo der 
Hof des Aurfürften von Trier und mehrere Höfe verſchiedener 
— 3. B. der arnsburger, der ilbenſtädter u. ſ. w. 
na Sachſenhauſen gleich an der Malnbruce iſt das ſogenannte 
deutfhe Hans, ein arofes modernes Gebäude; auf der ef: 
beimer Safe in Frankfurt ſelbſt der große thurn: und tariſche 
allaſt. onſt bemerlt man noch den darmſtadtiſchen, den 
olmiſchen, ſchauenburgiſchen und fhöubornifhen Hof. Sehr 
viele Privathäufer, ganz vorzügli auf der großen Zeil, ic: 
nen fi ſeht vortbeilhaft aus, worunter beionders das Haus 
des Kaufmanns Schweiger, das ſchoͤne rothe Hans und der rd: 
miſche Kaifer, zwey der erften Gaftbofe, genannr zu werden 
verdienen, Ym neueren Seiten ijt überhaupt die Sradt mir 
mehreren fehr fhönen Gebäuden verfhönert worden, ja man 
bat ganz neue Straßen angelegt, wodurd die Stadt an Schön: 
beit und Seſundheit gewonnen bat, Die drev vornehmiten 
läge find der Römerberg, wo am Tage der Krönung die Erz: 
mter ausgeübt werden, und während der Meſſen Kramldden 
mit alleriep Waaren aufgefhlagen find; der Kiebfrauenberg, 
wo das Haus Braunfels it. Hier plegten font Die Kaifer 
einzufzbren. Unten find Gewoͤlbe. Im diefen, noch mehr 
aber in den oberen Simmern, finder man joe während der Meflen 
koſthare und zum Theil feltene Waaren und Kunfklachen. Auf 
dem dritten Plake, dem Roßmarkte, iſt das Fronjtädter Stift, 
die Wohnung des Kaifers in den lehten Arönunten., Bon 
diefem gehet man über einen mir Bdumen bepflanzten Play 
nach dem fchr artig gebauten und gut eingerichteren Schau: 
frieibaufe, binter welchem der Marftall und die Reitſchule 
tit. Mebricens find noch au bemerken das Zeughaus, weiches 
aber während des letzten Mrieges febr geleert worden fit, ein 
bequem eingerichtetes Atmen⸗ Wailen und Arbeirebaus, ein 
uchthaus und Tollhaus für Wahnſinnige, ein Lazateth für 
ie Beſahung, das Hofpital zum b. Seit für fremde Arante 
ohne Unterſchled der Religion, der Kaſtenhof mit einer Stadt⸗ 
bibliothek und einer auten Muͤnzſammlung, das i. 3. 1766 
eftifrete kronſtadter Stift pe das weibliche Seſchlecht ver ade: 
iben Ganerbſchaft Alten Limburg, weldes Kalſer Jofepb IL. 
i. 3. 1767 nicht nur bejtätige und in befondern Schu genom: 
men, fondern den Fräulein auch ein Gnadenzeihen zum Zra: 
gen an der Bruſt ertbeilt bat. Außer diefem Stifte find noch 
einige andere Stiftungen für das weiblibe Beihleht. Die 
fänfenbergifke Stiftung vom 9. 1763 bat nit nur die Ver: 
pflegung arım gemordener Bürger zu beforgen, fondern auch 
einen botanifhen Garten, ein anatomifhes Theater , ein cher 
milder Laboratorium, eine Bibliothet und ein Mineraliens 
und Medaillen: Kabinet. Aufßer mehreren gut eingerichteten 
Echnien für ale Konfefliond : Verwandten iſt dafelbit ein gro: 
bed Intheriihes Gymnaſium von 6 Klalfen. 


In Frankfurt find z alte adelihe Gefblehtehäufer, zum 
alten Yimburg und zum Frauenſtein, jet Braune 
fels genannt. Bu jenem gebören eigentlich diejenigen, wel: 
be man in andern Reichsſtaͤdten Parrizier nennt, und die, 
obſchon fie jene in der Buͤrgerſchaft bearifen, dennoch fait 
durchgängig von uralten adellchen Geſchlechtern find, auch ibre 
ordentlichen Ahnen⸗Regiſter halten, feine Handlung treiben, 
von ihren Gutern und Renten leben und wieder in adeliche 

äuier heyrathen. Eie haben ihre befonderen Ordnungen unter 

ch errichtet, welche aud von ben Kaifern beftätiget worden 
find. Jedes Jahr wählen fie neue Vorſteher und ihre Zufam: 
menfünfte baiten fie im Haufe Limburg. Die uralte Geiells 
(daft, die zum adeliben Geſchlechtshanſe Franenftein gehört, 
beſteht aus Adelichen und Graduirten. Da fie fdon laͤngſt 
ihr urfprüngliches Haus zum Frauenjtein verfauft, und jenes 
zum Braunfels erfanft haben, wo fie ſich verfammeln, fo nen: 
nen fie ſich jekt auch zum Braunfelt. Beyde Gefellihaften 
baben anfehnlidhe Einkünfte, und aus ihnen werden verſchie⸗ 
dene Glieder bes Magiitratd genommen. Auch noch andere 
adeliche Familien ftammen von altem brabantiſchen Adel ab, 


 Mnfang, wenn diefer Tag im die eriten 4 


ter Meilen waren der Sammelplap des hob 
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Die vorzäglichfte Nahrung erhalten die Einwohner vom 
Handel und dem aͤhrlichen 88 mn. Fabriken und Ma: 
nufalturen find daſelbſt nicht fo zablreih, als man wohl vom 
einer fo blühenden Stadt erwarten follte, Der Berdienit bep 
ber Handlung iſt felbit bey der geringen Klalle von Menſchen 
fo groß, daß fie ſich nah dem mindern Verdienit in den $a= 
brifen und Manufakturen nicht fehnt. Mit leichter M 
Kann oft der Mann täglich feinen Thaler und mehr verbienen, 
und beſonders während der Meßzeiten ift der Werbienit diefer 
xeute von Fremden fehr groß. Ein gewöhnliher Zagelöhner 
koftere vor dem Kriege (bon 24 und 30 Kreuzer, jegt iſt ber 
Werth anf das Doppelte geftiegen. ie Kultur der Gärten 
und Felder gibt ebenfalls (ehr gute Nahrung. Der erg 
mäßte alıo feine Arbeiter zu theuer bezahlen, und fönnte die 
Konkurrenz mit fremden Verkäufern nicht aushalten. Dec 
fehlt es nicht gau; an Fabriten. Man finder deren in Seide 
und Sammt, Gold und Silber, Baumwollen⸗ und Wollen: 
Maaren. Beſonders aniebnlic find die Tabals:Fabriten, bie 
Tapeten⸗· Manufakturen und bie hemiihen Fadriten. Sonit 


tel des ſtaͤdtiſhen Gewerbes gemadt, und diefe Leute haben 
fait intgefamt von deu eimlaufenden Vertelungen und den 
Mepfremden auſehnlichen Verdienſt. Die wichtigſte Nabe 
rungequele bleiben aber immer bie beyden in ganz Europa 
beräbmiten Meilen. Sie nehmen am Dienftage nah Dftern 
und am Montage vor Marid Geburt (8. September ) u 
ge der Woche 
fällt, font aber den Montag darnach. Sie dauern 3 Mohen. 
Fat aus Halb Europa kommen Kdufer und Verkäufer dahin, 
doch ganz vorzäglih Deutihe aus allen @egenden, Schwei⸗ 
er, Engländer und Trangofen. Die deutihen Fabrifwaaren 
atten fonft einen duperft beträchtlichen Qbfap in Die ehema—⸗ 
ligen Niederlande und in die 4 rbeiniihen Departements ; 
durch die frangöfiihen Douanen wird bieier andelöjweis aber 
Ki ardfren Nachtheile, befonders für die deutihen Mollen- 


"werden aber von Künitlern und at, un de bier alle Art 


abriten, febr vermindert, während daß der größte 
idfichen Deutfelands fortfährt, re * ee 


— —— De — Be einmal in runden 
n n, und man bat felb 
das beyldufige Quantum der Warren erfahren Yunen, ni 
n 


erftiegen haben, Abgenommen bat feit d 
rt. Ubtretung des —— die Den 


Deutſchland während des Kriegs zurh 
nit wenig zur Verminderung —— bat, trägt 


Adels, welcher jtets für ſeht beträchtliche Summen bier Waa: 
. zn 
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zen nahm und noch größere Summen bier verzehrte. 

dem hatte jeder Adeliche bier feinen Agenten, der außer den 
Meſſen feine Geſchaͤfte beforgte, woran der franffurter ⸗ 
mann oft mehr als an zehn andern Kaufleuten verdiente, die 
von ihm Waarem bezogen. Inzwiſchen ift doch biefer Zwe 
der Handiung noch immer fehr wichtig für frankfurter Kauf: 


leute, indem die benachbarten Höfe und eine Menge Grafen - 


und Herren fih mit den Nothwendigkeiten des Lebens und 
—— arfniſſen des Geſchmans von bier aus verſehen 


Einen großen Zweig des Handels hat Franffurt. Furz-vor 
und während des Fa) ver die Menge Unleiben von kai—⸗ 
ferliben, fönigliben, turfürftlichen , 
Höfen und dem daraus entitandenen Außerft 
bandel 
die Ka 


ben muß. 
Frankfurt it einer der eriten Wechfelpläge in Deutſch⸗ 
Es rechnet mir dem eriten Plägen birecte, und man 
faun dafelbit auf alle nur irgend bedeutende dentihe Handels: 
ſtaͤdte, ja auf geringe Orte, jtetd Anmweifungen haben. Ein 
** Theil der deutihen Fabrikanten erhält feine Zahlung 
Frankfurt, und ganz Süddeutſchland und ein großer 
Theil des nördlichen bejahlt England und Frankreich auf eben 
diefem y Acußerſt wichtig und einträgfid: iſt befonders 
ber Wechſelhandel mit Paris, London, Hamburg und Wien. 
Die Wechſelzahlungen gefheben in Frankfurt in Charlesd'or, 
oder meuen Louisd'or, oder 4 neuen Chalern zu 6 Meichsthas 
lern, oder neun Gulden 12 Ar., oder auch Courentions⸗ Tha⸗ 
ierm a ı5 Meihstbaler, das iſt im zo Gulden: Fuß. ‘ Die 
Staats: Einnahmen and Unsgaben werden nah dem 22 Gul: 
den-Fuße, die neuen Louisd'or zu 10 fl. 6 fr. gerechnet. Im 
meinen Handel und Waaren:Zahlungen ift der 24 Gulden: 
Fu; eingefabrt. Im diefem werden auch Bud und Rechnung 
gewschnlich,, jedoch in Reichsthalern, Kreuzern und nigen 
**. welche leßtere aber in den Büchern der Banqu 
a 


Außer den Meßzeiten ift der Handel Frankfurts aͤußerſt 
lebhaft *8 für die Bean 4 —— weit vor⸗ 
theilhafter, als in ben Meſſen ſelbſt. Nicht nur kommen aus 
allen Gegenden Deutiblande, ber Schweiz und Frankreich 
Waaren jur weiteren Berfendung bieber, fondern es find hier 
au fehr große Kommitfions:Lager. Mebrere Fabrilanten und 
Manufakturiften legen ihre Waaren bier zu den künftigen 
Meiten nieder, und es giebt mehrere Kaufleute, die einen ans 
febnlihen Nuhen von ben Vorſchüſſen zieben, welde fie bier: 
auf ————— leiſten/ fo daß fie mit doppelter Si⸗ 
&erbeit ihr Geld umfegen können. Krämer und Kaufleute im 
ben benachbarten ten, im Süden von Deutihland, und 
felbit in der Schweiz beziehen emalifhe und deutſche Waaren, 
ots und weſtindiſche Produkte von ihren Kommiſſionairs au: 
fer den Mepseiten lieber mit geringerem Gewinn aus der 
joepten und oft drirten Hand, als ihre Lager mit großen Vor⸗ 
tichen Durch unmittelbare Werfpreibungen aus erfter Hand zu 
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llen. Doc feitdem reifende Handlungsdiener von englaͤn⸗ 
iſchen, deutichen und andern Hındlungsbäufern faft jeden 
Doritraͤmer, Landbeamten und Landgeiitliben aufiuben, um 
ihn mir Waaren zu verfeben, bat Frantfurt in diefem wichti⸗ 
gen Haudlungszweige Schaden gelitten. Den. Nachtheil, 
welchen die reiienden Haudiungsdieuer auf den ei ap Hans 
dei überhaupt haben, iſt bier der Ort nice, aus einander zu 
fegen. Dad die häufigen Offerten manchen ehrlichen und vebs 
ichen Landfrämer zu Srunde richten , iſt leider In unfern Bes 
enden nur zu befannt, und eben fo befanut, wie groben Ein: 
uß dieſes Haufiren , befonders von Waaren des Lurus, auf 
die Moralitdr des weſtlichen Deutſchlands hat, da auf folde 
Urt font nie gefannte Waaren des Lurus in die Hätte des 
drmiten Baners dringen. Beſonders wichtig iſt ia Frankfurt 
der Weinhandel, Auch diefer bat durch reifende Kranzofen 
und fonitige Handlungsdiener gelitten, und feitbem Mainz in 
rangdjiihen Händen ift, ſcheint fih der Handel mit franzöfis 
ben Wiinen ganz dahin ziehen zu wollen ; wogegen aber der 
Handel mit Rheinweinen in Frankfurt zugenommen bat. 

Der Bücerbandel Frankfurts int für dag PR Dentite 
land, einen großen Theil bes fübliben, den Niederrbein und 
MWeitpbalen, fo wie fur die deutſchen Departements Frank: 
reihe von bober Wichtinkeit. Min trifft bier ungebeure Bä- 
dherlager, und bey einzelnen Handlungen felbit vollzäbligere, als 
in Leipzig, Indem ſich von bier aus nit nur alle Eleine Buch⸗ 
bandlungen, die Leipzig nicht beſuchen, fortiren laſſen, fons 
dern aub viele Buchhandlungen , die nad Leipzig geben, bier 
außer den Meilen die nörbigen Bücher nehmen, und fait alle 
Gelehrte mit einer oder der andern Frankfurter Buchhandlung 
in Verbindung fteben, Durch die Aitretung des linlen Rhein: 
ufers bat der frauffurter Buchhandel einen großen Stoß erlits 
ten, ba in den Mejidenzen der drey garten Kurfuriten, im 
Zrier, Bweibrüden u. f. w., befonders.in der lezteren Seit, 
eine überaus große Menge von deutſchen Buchern Abfas fund, 
Der jenige Bedarf mögte nicht den zwanzigiten Theil des vos 
rigen betragen, , 

Branffurt hat ein eigenes, niht unbeträchtliches Gebiet, 
weldes etwa 4 Quadratmeilen enthält, und nebit einem bes 
mauerten Fleden aus fieben Pfarrdörfern beftcht. Die Ein: 
wohner find insgefamt ſehr wohlhabend, wozu der fruchtbare 
Boden und die Yeichrigkeit, die Produkte täglich In Frauffurk 
abzuſetzen, bepträgt. Im letzteren Kriege bat Frankfurt dus 
Berit anfebnlihe Konteibutionen an die fransöfiiben Armeen 
abgeben müßen, und it dadurch im einen nicht geringen 
Schuldenſtand geratben, zu deſſen Abtilgung ein beftimmter 
.. gefertigt worben fit. Auch bat die Stadt zwermal die 

renijle eines Bombardements aus halten muſſen, wo bep 
Ta größte Theil der gefhlofenen Judengaſſe abges 
rannt iſt. 

Dep dem Meihsfrieden bat es fib nicht mur im feiner 
Meichdummictelbarkeit erhalten, fondern auch nebſt dem allge: - 
meinen Vortheilen ber übrig gebliebenen Reichsſtädte (f. 
Reichsstädte) nod verfbiedene Nubungen gewonnen, 
Zwar mußte die Reichsſtadt ihren Antbeil an den Dörfern 
Soden und Sulzbach an das Hans Nafan:Wingen abtreten, 
erbielt aber dafür alle innerhalb ihres Umkreiſes gelegenen 
Etifter, Ubteyen und Klöfter mit allen ibren innerhalb und 
außerhalb des Stadtbezirkes befindliben Zubebdrungen, na: 
mentlih Molftadt und alle in gedachter Stadt und ihrem Ges 
biete begriffene geiſtliche Güter, Gebäude, Cigeutbum und 
Einkünfte, das Haus Kompoftell allein ausgenommen, wels 
des bey dem turerztanzlexiſchen Furſtenthum Aſchaffenburg 
geblieben it, unter der Bedingung, eine ſtaͤndige Mente von 
28000 Gulden dem Grafen von Salm-Reiferfheid-Dpf ; eine 
von 3600 Gulden dem Grafen von Stadion » Warthaufen, 
und von 2400 Gulden dem Grafen von Stadion: Tannhau⸗ 

en zu bezablen, Dieje Renten follen jedoh vom Ueberſchuffe 
er Rheinſchiffahrts⸗Oktroi bezahlt werden, wenn fid ein 
folder nad Bezahlung jener Menten ergeben follte, die uns 
mittelbar darauf angewiefen find, Wermöge diejes Depufe: 

tiond: 
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tions » Beſchluſſes bat fih nun die Relchsſtadt in ben Beſitz 
der zablreihen Bebdude der Stifter und Abteven geient und 
ämtlide Stifter und Silber fätularifirt. Die Glieder ber: 
elben find —— g gut ** worden, jedoch iſt 
m Pfarrgottesdienft nicht mur nichts abgeändert, fonbern 
derielbe wird gur dotirt, und für die katboliihen Schulans 
| re ans bieiem Fond geforat. Diefe Stiiter waren das 
ollegiat» und Ardnungsftift ad St. Barıholomaeum mit eis 
nem Probite, Dedant, Scholaſter, Sänger, 8 Kapitulas 
zen, ı Domicellar und 5 Bilarien; das Kollegiarftift zu 
St. Leonard mit ı Debant, Scholafter, Singer, 2 Kapi⸗ 
twlaren nnd 1 Domicellar; das Kollegiantift zu U. 2, 
ku auf dem Berge mit ı Dedant, ı Gcolaller, 1 
änger, 5 Kapitularen, 1 Domicelar und ı Vitarius; 
das vorhin fhon in eine Congregatio Clericorum saecula- 
rium verwandelte Dominifamer= Klofter, aud ein Domini: 
Faner: Nonnen » Klorter. Diefe Stifter und NKlöfter baben 
anjebnlihe Guͤter und Sefdile und fehr viele Haͤuſer im der 
Stadt. Nah dem Mbierben der Penfioniften werben die 
Einfünfte des Staats ichr anjebnlih vermehrt, da die 
Veligungen der auswärtigen Abreven und geiftlihen Stif— 
tungen ſhon mehr als binreihend fepn follen, die angewies 
fenen jaͤhrliden Renten von 34000 Gulden zw berichtigen, 
wenn au in der Folge, wie doch fehr wahrſcheinlich, bie 
Bezahlung derfelben aus der Rheinſchiffahrts-Ottrol nicht 
möglih werden follte, 5 
Endlih wurde der franffurter Handel von allen Geleits— 
rechten, die von irgend einem Meihsitande ausgeübt oder 
angefprodhen werden möchten, wänzlic befreut. Diele Bes 
frerung wurde jedoch in ber Folge von der Meichsdeputation 
nur auf das Gebiet der Stadt Frankfurt ausgedehnt er: 
Märt, fo dah Die Geleitsrechte und Abgaben den Furſten au: 
erhalb des Gebiers verbleiben. Urbrigens ſehe man noch ben 
titel: Reichsstädte, 


Arbeit: haus. 

Frauffurt iſt der Sitz eines königlichen Domainen-Juſtiz⸗ 
amts, unter welden die Domainen Aemter Biſchofſee, 
Neuendorf, Lebus und Frauendorſ jichen, eines franzoſiſchen 
Koloniegerichhts, eines Provinzialbanto»Gomptois, einer 
MublenfteinzFafrorey , einer Steinkohlen-Niederlage und 
eines Polamıs, Der Magijtrat bat hohe und nicdere Ge: 
richtsbarteit, und zu Ausubung derjelben ein eigenes Stadt: 
gericht. Die Kämmeren bat anjebnlibe Beſihungen nnd Eins 
lünfte, welche fi im Jahre 1778 auf 40703 Thater beliefen. 
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1 Beſatzung —— gewoͤhnlich der Stab eines Yus 


Frankleben 


amterie = Negimentd mit 12 Kompagnien. Die Stadt 
ar anfehnlibe Vorrechte, worunter die Stapelgerechtigkeit 

x jene Wauren , die von Gtettin durch Frankfurt mac 
Schleſien oder Sachſen geben. 

Die Nahrung der Einwohner ift ı) einträgliher Acker⸗ 
bau, 2) auſehnliche Viehzucht, 3) einiger Weinbau, N Bier: 
brauerep, Brandweinbrennerep und Fiſcherey in der Dder und 
Marthe, 5) wichtige Seidenzeng: Manufatturen, 6) Zud: 
madperey und Keineweberep, 7) Wahebleiden, 8) allerlev Le: 
derfabriten, 9) Seifenficdereyen und Stärtefabriten; 10) Bley: 
und Schroraieferenen, 11) wichtige Tabaksfabriken, ı2) eine 
Ofen⸗ und Kruten:Fabrit. Diefe beichäftigten im Jahre 1794 
aufammen 303 Arbeitet. Die Fabrifationd: Summe betrug 
136479 Thaler, wovon 37137 Thaler anfer Landes gingen. 
Der beträdtlicite Nabrungszweig aber iſt der Handel, und 
vorzuglich die 3 Meflen, welde den Montag nah Remintice: 
se, Margaretba und Martint gehalten werben. ie baben 
zwar viel von ihrem alten Flor verloren, wozu die Theilung 
don Polen und verfhiedene Waaren= Verbote, hohe Impots 
und dergleihen Anordnungen vieles bepgetragen haben, find 
jedod immer noch von Wichtigkeit," und werden außer den 
preugiihen Kaufleuten noch von Ruſſen, Böhmen, Mahrern 
und andern oftreichifchen AUntertbanen, fo wie von Sachſen 
und Kaufleuten aus dem Reiche beſucht. Beſonders treffen 
daſelbſt ſeht viele Juden als Einkäufer ein. Die * derſel⸗ 
ben belief ſich im J. 1795 in der Margarethen: Meile auf 1481 
«Perfonen mit 377 Wagen und 1236 Pferden, freilich eine ae: 
ringe Zahl in Vergleibung mit jenen Zeiten, wo Polen noch 
ein ir Reid war und unbeichräntte beir Adufer und 
Verkäufer reiste, diejen den polnifhen Juden fo nah gelege: 
nen Platz zu befuben. 

Nach einer ganz ipezififen Berechnung betrug im 9. 1705 
ber ganze Wertb der in: und ansländifben Fabrit »«Waaren 
in der Margarerheu: und Neminifcere:Meffe 3,873516 Thaler, 
ohne Wolle, Pferde, Wade, Honia m. dgl. Vertauft wur: 
ben überhaupt an inländiihen Waaren im bevden Meſſen 
für 2,000903 Thaler, davon gingen ins Unsland für 637425 
Zen. Au ausländiihen Waaren wurden abgeſetzt für 2,000621 
Thaler. Davon blichen im Lande für 194527 Thaler, und 
von den Einländern wurden davon abgefept für 581441 Thir, 
Mechnet man nun hinzu den Gewinn der Einländer an diefen 
Waaren, die Me Ai und dem fonitisen Verdienſt der 
Eranffurter und Cinländer an fremden Kaufleuten, und ver: 

leicht damit, was die Ausländer am -inländifhen Fabrik: 

aaren einfauften; fo ergibt ih, daß in den bevden Meffen 
der Uederſchuß zum Vorteile des Cinlandes und Frankfurts 
selbit beitand, oder vom Huslande herein fam die Summe 
von 641056 Thalern, ohne den Gewinn der @inidnder an 
ben eigenen Fabrik⸗Waaren mit in Wnfhlag zu bringen, 
Auch außer den Meffen bar die Stadt einen anichnlihen Hans 
"dei mir Diaterlal: und andern Waaren. Vorzuͤglich wichtig 
ift der Zraulito: Handel, welchen bie Gtadr auf der Dder 
über Breslau durch ganz Schlefien und über Stettin nach der 
Dftive äbrli mit obngefähr 2000 Fahrzeugen treibt. Won 
fremdem Leinſaamen allein werden bier —X an 2000 Ton: 
nen verſendet. 

Noch muß ich hier des Monumentes gedenken, welches 
durch freomwißige patriotiſche Venträge dem Andenten des 
Herzogs Leopold von Braunſchweig errichtet worden iſt, der 
im Jabre 1785 bey einer großen Ueberſchwemmung der Ober 
bey dem WB riuche, einige Unglügliche an retten, felbft den 
es —* — br) wi —* iſt die ebenfalls aus 
ftebwilligen Beytraͤgen zu ſeinem & taiß geſtifte te Frey: 
ſchule, deren ſchon oben gedacht worden e — 


Frankleben, kurſächſiſches Yiarrderf von 57 Haäuſern fm 


Stifte und Amte Merfeburg, sbeils zum Amte, tbeils 
Mu den bepden dajeibje befindiichen Wittergutern, Dber: und 
nterhoj, gehörig. 


Frank- 
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Franklin, Sraffhaft im norbamerilanifhen Freyſtaate Pen: 
folvanien mit einem Fläheninhalte. von 374 Quadrate 
meilen und im Jahre 1790 einer Bevölferung von 15655 See⸗ 
‘fen. Sie ijt, die Bergreihen ———— ſehr fruchtbar 
und gut angebaut. Der Hauptort iſt Ehambersburg. 

Frankop, turbanndverifues Dorf und abelihes Gericht in 
der fogenannten brirten Meile "des alten Landes im Her: 
yestHum Bremen an der Elbe bey Neuenfelde mit 75 Eins 

Frankreich, Gallia, Francia, la Franoe; biefes 
mächtige, volfreihe, foöne, von der Matur gefegnete, aroße 
enropäifhe Rei bat in Müdfiht feiner Verfaffung, feiner 
Größe und Volfenienge in unfern Tagen eine:fo außerordeut⸗ 
Jih große Deränderung erlitten, daß es nothwendig ſeyn 
wird, bey der Beſchreibung deffelben zwep Abſchnitte zu ma: 
ben, und das neu — oder die franzoͤfiſche Repu⸗ 
bit, — alten Frantreſch, oder der Monarchie, ſtets 

u verglelchen. 
Das alte Frankreich ward zu ben Zeiten der Revolurton 
von den oͤſtrelchiſchen Niederlanden, dem weſtlichen Deutſch⸗ 
de, der Schweiz, Savoien, Piemont und dem Mittel: 
meere, von Spanien, dem MWeltmeere und dem Kanale von 
Enaland begraänzt. Das mene Franfreich bat ſich durch das 
‚Glüd feiner Waffen, durd die Tapferteit feiner Bürger und 
Dur mannigfaltige_Künfte der Regierung weit über dieſe 
Sraͤmzen binauszuerfireten vertanden. Es bat bie gefamten 
dftreibiihen Niederlande und einen Theil der nunmehtlgen 
dataviſchen Republif gewonnen. Bon diefer Seite hat es den 
Aucjluß der Weiter: Schelde zur Gränge erhalten, und ges 
gen die batavifhe Republik die Gränzen der oͤſtreichiſchen 
Miederlande nicht nur gewonnen, fondern aud die einge: 
btoffenen Theile diejer Republik bey Maſtricht und Menlo 
Geldern und Limpurg ſich abtreten laſſen. Vom eigents 
liben Deutihland hat es den ganzen Strich auf der linfen 
Mpeinfeite abgeriſſen, ſo daß jeßr der Mhein von Bafel bis in 
Die Niederlande die Gränge macht. Die belvetiihe Republit 
verlor die Bundesiande bes Bißthums Bafel, die Stüdte 
Biel und Muhlhauſen, Stadt und Gebiet Senf, und jo auch 
Deutſchland einige Beligungen deutiher Fürſten im dafigen 
Gegenden. e.Pahft mußte der Depublil das ſchon vor: 
der in: Frankreich gelegene Mignon und Venalſſin abtre: 
.. Der Konig von Sardinien verlor Savoien, die Graf⸗ 
ſchaft Nizza und ganz Piemont, und auch Neapel und Tos— 
Jana mnöten das Thrige zur Vergrößerung der Nepublit durch 
bie Iarel Elba beptrasen. 

t Fachenin halt des alten:Franfreihs mit Einfhluß 
von Korfifa und den päbfilichen figungen wurde in runs 
den Zabien auf 10000 Quadratmeilen, nad näheren: Bes 
fimmungen aber auf-9616 geograpbifhe Quadratmeilen bes 
sehnet, Die Boltszabl nahm man uberbaupt auf 25 Millios 
nen, andere gaben 26 Millionen an, und im Jahre 1798 bes 

tete-mian, daB mau 7 vorgenommenen Zahluug die 

di der Seelen im alten Fraufreih 28,810694 Seelen bes 
gen habe; worunter aber fhon veribiedene. eindepartes 
‚mentifirte Staaten auf der Seite von Deutſchlaud und die 
Draffchaft Nizza begriffen zu ſeyn ſcheinen. Das nene 
anfreich erwarb nad eigenen ——— Angaben (mit 
33 der Inſel Elba) 2081 Auadratmellen an Flaͤchen⸗ 
Anbalt, und an Meniden 7,061000 Seelen, fo daß nad 
diefen Angaben die franzöfiibe Republik auf 11697 (nah am: 
dern 12081, und. nad neueren Berechnungen eines franzöfi 
Shen Starifiiiers auf u ) Quadrarmeilen 35.871694 
Seelen hätte. Nach den im Wonitenr Supol. zu 352, Jahr 
10 (1302), befannt ‚gemachten Liſten der Beodlierung naw den 
Departements und Arrondiſſements beträne die Woltezahl 
‚der 102 Departements 33,110808 Seelen, Rechnet man bie: 
gu nun das ehemalige Piemont, oder die 6 Departements 
mit 2,357000 Seelen, fo würden bie geiammten 108 Des 
partements_35467808 (ohne die JZuſel Elba) enthalten. 
Hierunter find aber. Parma und Pjacenza nicht begriffen, wel 
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a fand unter der unumhränften 
errihaft eines Könige, auf deifen Handlungen und Grund: 
ge der hohe Adel den mefenflichiten Einfinß hatte, den bie 
arlamenter zu befhrdnfen mmr felrene und oft beitrafte Ver⸗ 

uche machten. Das neue Franfreih bat nach einander waͤh⸗ 
tend der Mevolution mehrere Verfalungen erhalten. Das 
ganze Feudalivitem ward gleich Anfange geiprengt, die Rechte 
der Frepbeit und Gleihheit wurden fur ale Staatsbürger felis 


'gefeßt, und im Jahre 1791 eine dur Demokratie gemilderte 


Monarchie errichtet. Der durds Gefeh eingelhränfte König, 
dem ein veranfwortlider Staatsrath von 6 Miniftern beats 
geben war, batte die voljiebende Gewalt, und in Anfehung 
der Gejengebung ein ufpenfives Vero. Die geſetzgebende Se⸗ 
walt rubfe auf einer Berfammlung von MWoltsrepräfentanten, 
NationalsKonvent genannt. Allein dieſe Konftitution dauerte 
faum ein Jahr. Man beihuldigte ben Kante des Hochver⸗ 
raths an der Nation und der Gingriffe in die Erepheiten und 
Rechte des Bolts, mahm ihn gefangen, und cin nem zufam: 
men berufener National: Konvent fhaffte am zıften Septem⸗ 
ber im Jahre 1792 die föniglive Würde, allen Adel und alle 


man en ab, erklärte den Staat für eine Mepublik, 


bertrug die vollziebende Gewalt einer Deputation aug feiner 


‚Mitte, genannt Comite de salut publique CHeilsausiauß I 


ubte aber die gefchgebende Gewalt felbit aus. Im biefer 
Epoche ward der —* Qudwig AVI. auf dem Shaffor dur 
die Guillorine hingerichtet, und die ganze Nation erlag uns 
ter dem biutdäritigften Desporiemus. Die mebrejten fran: 


eſiſchen Prinzen hatten ſchou vorber den Etaat verlaffen, ei: 


ner fiel unter die Guillorine, ein anderer warde deportitt; 
fein Bourbon durfte auf franzoſiſchem Boden bleiben. Wan 
nennt diefen Zeitraum die Schredensregierung und bie Zeit 


‚des öffentlichen Elends, wo dag blutdärftige Ungebener , ge: 


nannt Robespierre, fi Wltdre von Menicenihädeln 
baute, und nur durch Schreden nad Furdt und Mord in dem 
über die Nationalverfammlung felbt gewonnenen Anfeben 
behauptete. We Frepbeit war verfhwunden, jede Tugend 


* Verbrechen, und der Schein von Reichthum oder Anſe— 


‚ben wurde das Signal zur Verfolgung, zur Einterferung, 


gum Tode. Mit dem Eturze und nur zu gelinden Tode dies 


es Tyrannen hörte dieie Konftitution auf, und eine nee trat 
Jabre 1795 an ibre Stelle, . 

Nach derfelben berubte die Megierung a) In einer geſetz⸗ 
gie Verfammlung, welhe in 2 Mäthe verrheilt war. 
‚Im Mathe der 500 wurden die @efege entworfen un erörtert, 
im Rathe der Alten von 250 Sliedern murden die entwor: 
fenen Seſetze gebilligt oder verworfen; b) in einer aus: 

ubrenden Macht (pouvoir axecutit ) oder dem fogenannten 
itectorinm von ; liedern, wovon jährlich ein Mirglied ab: 
ging, und das folglich am Ende jedes fünften Jahre ganz er: 
meuert war. Diele ernannte auder feiner Mitte die Mint: 
ſter, Bejandten und ale Autoriräten der erecutiven und ad: 
miniftrativen Gewalt, Eonnte vorläufig Trattaten (ließen, 
welche jedoch nicht eher gültig wurden, bis fie von der geſetzge⸗ 
benden Berfammtung unterfuct und bejiätigt waren. Nah einer 
‚mehr als vieriäbrigen Dauer wurde auch diefe Konftiturion 
vernichtet. Der fortdaurende Zwiſt der Parthepen, die Ber: 
wirrung in den Finanzen, die Gelbitbereiherung der Macht: 
:baber, der für die Nepublif fo unalütlibe Feldang v. 3.1799 
die Uneinigkeit der Direftoren unter ſich elbſt und mit dem 
geſetzgebenden Korper, veranlafte eine fait allgemeine Unzu— 
:friedenbeit mit der Neglerung, und ſchon im Junius 1799 
‚wurden drep Direftoren gezwungen, ihre Etelen nieberjnie: 
‚gen, und mehrere Minifter wurden abgeſetzt. Andere famen 
an die Stelle der abgegangenen und abgeſezten; allein die 
‚&dbrung dauerte fort, bis endlich nicht lange nach der am orten 
Oktober 1799 erfolgten Zutücktunſt des Generals Bonar-ite 
aus Argypten eine nee Revolurion entitand, Durd ein fon: 
ſtitutionelles Decret des Raths der Aiten vom Hten Nov: — 
er 
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ber wurden bie Siänngen des geſetzgebenden Koͤrpers nad 
St. Eloud verlegt, und Bonaparte zum Befehlshaber der be: 
marneten Macht von Paris ernannt. Am folgenden Tage 
eröffneteu die beyden Raͤthe —* Sltzungen zu St. Cloub, 
waͤhrend in Paris vier Mitglieder des Direftoriums ihre 
Dimiffion gaben und der fünfte (Sieves) zu feiner Si berheit 
unter militäriihe Aufſicht geftelt worden war. Noch am 
nämlihen Tage erihien auch Bonaparte zu St. Cloud, ger 
rieth zwar im Mathe der 500 in Lebensgefahr, reiniate jes 
doch mie militdrifher Hülfe diefen Rath von den Faftioniften, 
Bon berden Mithen wurde nun Abends das bisherige Direk: 
torium ganz aufgchoben, und an die Stelle deſſelben provi: 
riſch eine Eonfularifne Kommiifton ernannt. Eben 
d wurden die Sipungen der bepden Raͤthe drey Monate lang 
bis zum 19. Februar 1800 außgefeht, für die Zwiſchenzeit 
aber aus jedem der beyden Mäthe eine Kommillion_ von 2 
Mitgliedern ernannt, welche mir der konſulariſchen sumip 
fion die nötbigen Megierungsgefbäfte beforgen , und bie nd: 
tbigen Abänderungen in der franzo sihen Konjtitntion entwer⸗ 
fen follten. Diefe Fam ihon nad Verlauf eines Monats zu 
Stande und wurde am 13. December 1799 von den proviforis 
{hen Konfuln und den bepden Rathökommiſſionen, auch am 
15. deifelben Monats vom Militär angenommen, am ioten 
roflamirt, am 25ten in Wirklichkeit ge ,S aber eritam ı83ten 
ebrnar 1800 für mn ey erflärt, Sie nennt ben Staat 
eine Republit nnd erklärt zugleih den Bürger und Felde 
beren Bonaparte Pe erften Konful auf ıo Jahre mit 
500090 $ranfen Gehalt. 


Auch biefe Ammfiratien hat i. 3. 1802 wieder Beränbe: 
tungen und Zufäge erhalten, wodurch der erfte Konful fomobl 
als die beyden Konfuln auf Lebenszeit ernannt werden, und 
ber eiſte Konful feinen Nachfolger unter gewiſſen Formalitd- 
ten und Einfhränfungen beftimmen faun, Zwey demfelben 
bepgeorbnete hohe Staatsbeamten, der zwepte und dritte 
Koniul genannt, haben in Megierungsfahen nur ihre Meis 
mung vorzutragen und zu ratben, find abet, wie der erite 
Koninl, Glieder ded Senats und Präfldent. Jeder hat 1350000 
Eranfen Schalt. Der erite Konful präfentirt bie Eubjefte 
um Konfular, welde der Senat ernennt, und zwar beym 
brirten Vorſchlage ernennen muß, er allein entiheidet, macht 
die Geſede dffentlih befannt, ernennt und entiäßt nah Gut⸗ 
befinden die Mitglieder des Staatsrathe, die Minljter, @e: 
fandten, Offiziere der Land und Seemacht, die Glieder der 
fofalverwaltungen, und die Regierungskommiſſarien bep den 
Serichtehoͤfen; er ernennt alle Eivil: und Kriminalrichter, 
felbit die Friedendrichter aus zweyen ihm von den Kantonal: 
verjammlungen vorgefhlagenen Subieften, und präfentirt 
Subjefte zu den vom Senate zu wählenden Kaflationsrichrern. 
Die drey Konfuln werden bie Regierung (Gouvernement) 
genannt, Diefe, eigentlich alfo der erfte, welder allein ents 
fheidet, bat das Recht alle Seſetze iu Vorſchlag zu bringen 
und die nöthigen Verfügungen zur Vollziehung zu treffen; 
er leitet die Etaatseinkunfte und Ausgaben, forgt für bie 
innere Sicherheit und dußere Wertheidigung, bat dem Obers 
befehl über die Kriegsmacht, vertheilt die Land: und Ser 
mact und ordnet deren Anwendung, unterhält alle politiihe 
Verbindungen mit dem Auslande, verhandelt und falicht 
Berträge aller Art, nur müfen die Arieghettiärungen $rie: 
densfblüfe, Buůndniſſe und Handelstraktaten, fo wie die Ge⸗ 
feße, den dazu angeordneten Kollegien oder dem gebeimen 
Matbe vorgelegt und von biefem bejtätigt werden. Er bat 
endlich das Mecht zu beanadigen, muß jedoch In jedem einzel: 
nen Falle hierüber einen gebeimen Math hören, welcher aus 
dem Ber. Niater (grand juge), 2 Miniftern, 2 Senatoren 
» Staatdräthen, und 2 Gliedern des Kufations: Tribunale 
Seftehen fol. Das Geſetz (der erite Konful) laun fogar, wenn 
die Sicherheit des Staats durch Unruben bedroht wird. in bes 
flinmten &egenden und für beitimmte Zeit die Araft ber 
Konftitution aufheben; er kann auch diefe Aufhebung vorlius 
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fi erklären, wenn ber gefehgebende Körper nicht verſammelt 
' 


nur foll diefer ohne Verzug sufammen berufen werden. 


Uuter der, Leitung der Konfuln entwirft ein Staatsrath, 
deſſen Zahl nie jene von 50 überfteigen foll, die GSeſetzvor— 
ſchlage und Verordnungen, einige Glieder defreiben übergeben 
diefe dem gefepgebenden Körper und fegen fie als Reduer bey 
biefem auseinander. Dieler Theil des Staatsraths heißt die 
Settion der Geleggebung. Die übrigen Seltionen 
befelben find ieme des Juneru, für die Finanzen, für dem 
Krieg. für die Marine, deren Glieder zum Theil den 

ern bevgegeben find, und für ihre Kader das ndmlihe zu 
eobachten haben, mie die erſte Sektion. Das Minijterium 
iſt in 8 Departements eingerheilt nämlich des Juſtizweſens, 
ber auswärtigen Ungelegenheiten, bed Innern, der Finans 

n, des Kriegs, ber Marine und Kolonien, der allgemeinen 
—* und des dffentlichen Schahes. Die Miniſter haben 

1 und berathende Stimme im Staatsrathe,. Alles dieſes 
geh 5 jur Regierung (pouvoir executif oder Gouverus- 
ment ). 


An der Gefeßgebung nehmen außer deu Konfuln oder der 
Megierung und den vorfragenden Staatsrätben z w e v Kolle⸗ 
ten Theil, das Tribunat und ber ** Körper 
Corps legislatif). Das Tribunat beitehr aus 100 Glies 
dern oder Bolfsrepräfentanten, die wenigſtens 25 Jahr alt 
fepn mäfen, jährlich zum fünften Theile erneuert werden, und 
auf unbeftimmte Art wieder erwäblt werden konnen. Nah dem 
neucften Senatuseonlulto vom ı6ten Thermidor des Jahre 10 
foll bis zum 13ten ehr die Zahl bis auf 50 vermindert wer⸗ 
ben, deshalb foll die Hdlfte berfelben bis dabin nicht wieder 


Minis 


erfegt werden und alsdann immer alle drey Jahre die Hälfte - 


von 50 dag Tribunat verlaffen, Die Nedner der Megierung 
(Staatsräthe) fegen bev demfelben die vorgefhlagenen Gelege 
auseinander. as Tribunat ſtimmt über deren Annahme 
oder Beriwerfung, läßt durch 3 aus feiner Mitte dazu er: 
nannte Medner, Die es an das geſetzgebende Korps ſendet, bag 
Mefultat feiner Unterfuhung entwideln und vertheidigen ; 
es Tann and über beitehende oder nothig befundene Gefege 
Wuͤnſche dußern, doch ohne dadurch eine der hoͤchſten Gewals- 
ten zur Berathſchlagung verbindlich zu maden. Der gefeß- 
gebende Körper befteht aus 300 Mitgliedern, und mum 
nah den binzugefommenen 6 plemonrefiihen Departements 


‘aus 317 Bliedern, welche wenigſtens 30 Jahr alt feyn müf: 


fen, und jährlich zum fünften Theile erneuert werden, daher 
aud die artements in fünf Serien getheilt worden find. 
Diefer Körper hört die Grörterungen der an ihn gefandtem 
Medner des Tribunats über deffen Beratbungen und deren 
Mefultate in Rüdfiht auf die von der Megierung vorgefchla= 
genen Gefege, Verträge, Finanzplane, Abgaben n. f. w. an, 
und beitdrigt oder verwirft bie Worichläge, doch ohne irgen» 
Ce aber Mahn Urin ne din me ertet 

u en beftebt no jur altung der Kon 
tution niedergefehter Senat, genannt Semat — — 
der hoͤchſtens aus 120 Mitgliedern is un fol, Diefe wer: 
den auf Zeitlebens erwählt, find unab en ar, können Konfuln, 
eg mi lieder der Ehren: Legion, Wufleher des öffentiis 
ben Unterrihts, und zu außerordentlihen Mifffenen gewäple 
en wenigitend 40 Jahr alt feun. Diefer 
a A 5 Lesen an) auf die 

n n eriten Konfule, oder au er Ratios 
nallifte (Bürger, die ſich durch Talente und Verbienfte um 


werden, und muͤſſe 


„ben Staat ausgeseihnet haben) die Konfuln, Gefeggeber, 


Tribunen, Kaflationsrihter und Rehnungsfommiflarien , lößt 
bas Tribunat und Corps legislatif auf, entſcheidet aud über 
bie ibm vom Tribunat oder der Megierung als fonftitutionge 
widrig angezeigten Alten. Konfuln, Senatoren, Gefebgeber, 
Tribunen und Staatsräthe erklärt die Konfkitution für uns 
verantwortlid, Minifter und fonftige Beamte find in be: 
—— Fallen verantwortlich, und fir die Hodverratbes 
erbtecher derſelben iſt der Senat die große Jury, a: —* 
tionals 
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— — führt eine vom Senat ernannte Rommiffien 
von 7 Mitgliedern. Die Konftitution kennt feinen Unters 
ſchieb ber Stände, fondern nur Bürger mir gleihen Rechten. 
Die Kolonien haben ihre befondere Verfalung, und die in 
den vorigen Ko tionen ſchon proflamirte Frepheit der 
Neger ift aufgehoben worden, 

Die rihterlihe Gewalt Rh in ben Händen ber Friedens 
richter, deren in jedem Arrondiffement mehrere find, und 
welche vom eriten Konful aus zwey von den Kantonverfamms 
lungen für jeden —— — vorgeſchlagenen Subjelten 

ewahlt werben, In bürgerlihen Sachen gibt es Gerichte: 
oͤfe der erſten Inftanz, deren in jedem Departement mehrete 
nd, von welchen bie Bernfungen an die Appellations:Tribunale 
in Diefer find in den 102 alten Departements as. Im 
riminalfällen beſtehen für die Unterſuchung die boppelten 
Jurbs oder geihwornen Gerichte; die Strafen felbit werben 
von den peinlihen Gerichten beſtimmt. ‚Das hoͤchſte Bericht 
in bürgerlichen und peinlihen Sachen it das Kaflarions:Tris 
bumal, Es beftebt aus einem Prafidenten, dem Dberricter 
(Grand juge), Juſtizminiſter, welder zugleich einen ausge: 
—— lag im Senat und Staatsrathe hat, und 48 Slie⸗ 
en, welche in 3 Sektionen getbeilt find: a) für die Bitte 
f&riften (Requetes), b) in Givilfahen , ©) in Kriminals 
achen. de Settion bat einen Präfidenten und 15 Mitglies 

n. Fur jeden erledigten Poften präfentirt der Konful 3 
&ubiefte, woraus der Senat wählt. Dleſes Kaffationdges 
richt fann in ſchweren Fällen die Richter fuspendiren und jur 
Berantwortung an den Dberrichter sieben. e 

. Das alte Frankreich hatte mehrere Abtbeilungen. In 

grapbiiher Hinfihr beſtand es aus dem Hauptlande und 
en theild europdiichen, theils außereuropäifhen Nebenläns 
dern. Das Hauprland beftand vor 1648 aus 12 großen Lands 
haften, nämlih: ı) Isle de France, 2) Picardie, 3) Chams 
pagne, 4) Bourgogne, 5) Daupbine, 6) Provence, 7) Yan: 
ueboc, 8) Gnienne, 9 2 Drleannoid, 10) Bretagne, ı1) 

ormandie, 12) Bvonnois. - Seit 1648 famen hinzu 13) El⸗ 
faf, 1 Brands Gomte, 15) Lothringen, 16) ein Theil der 
tatgolie n Niederlande, Die Mebenländer waren: Korfifa in 
Europa; die wejlindiihen Inſeln und einige andere, wie 
auch ein Fleiner Strich auf, dem-feten- Lande in Sudame⸗ 
rifa (Cayenne); in Ufrifa, Senegambien und einige Bes 
fitungen an den Auften von Guinea, fo wie die masfarenis 
ben Infeln; endlich in Wfien einige Nicderlafungen in 

engalen und auf der weſtlichen Halbinfel dieifeit des Gan« 

. Im militäriiher Ruckſſcht war das Hauptland einſchließ⸗ 

ih von Korfifa {m 41 General: Gouvernements eingerhrilt, 
—— us einen militärifgen Gouverneur zum Oberbefehls⸗ 
atte, _ R 


richterlicher Hinfiht war Franfreih in 16 Gerichte: 

barteiten oder Juſtizbe zirke abgetbeilt,- deren jeder einen 

fonveränen Gerihtähef als hoͤhſtes Juſtiz⸗ und Appellations⸗ 

Tribunal hatte, Wierzehn davon Parlamenter, 

davon hatten den Name Conseil souverain, 8 

e bes ganzen -Königreibs wear das Parlament 

von Paris, das gewillermaßen die Reicheſtäude reprdiens 

tirte, aber zu abhängig war, als daß es ein Gegengewicht 

bie Eingriffe der Krome bätte ſeyn Fönnen, In Rück⸗ 

t ber Kameral: und Finanzverwaltung war Fraufreih im 

3 Generalitdten abgetbeilt, deren jede einen Generals 

ntendanten zum DOberanffeber hatte, dem die Aufſicht über 

das Poligep:, Kameral: und Steuerweſen feiner ibm zuger 
theilten Provinz anvertraut war, ‘ 


In Hinfiht auf die Firhlihe Berfaffung waren vormals 
in Franfreih 198 Erzbisthämer uud 111 Blsthümer, auch ers 
ecte ſich der Sprengel auswärtiger Erz: und Biſchöfe im 


s Pand hinein. Noch fanden andere Abrheilungen Statt. 
Einige Brovinzen, weiche noch Landitände hatten, biefen 
Pays d’ Etats. Hiezu rechnete man auch die feit 1648 ers 
ebeitem. Rande, bie.amar keine Ranbitände mehr hatten, aber 


. ment bes Montblanc. 


” 
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doch noch ma epheiten und Rechte genoſſen. Die übri- 
gen waren in Electionen getheilt, und biefen Pays d’Elec- 
tion. Diefe hatten feine befonderen Rechte und jtanden blos 
unter den Generalititen. Noch mebrere Cintheilungen fans 
ben ftatt, ünd da diefe ſich überall burdfreunten fo entſtan⸗ 
den viele Eollifionen und Verwirrungen , welche für die Wer: 
waltungen felbft mande ſchlimme Folgen harten, 


Die tonftitwirende Nationalderfammlung v. 9. 1790 bes 
fretirte daher die Eintheilung des giemaın Gebiets in De: 
partements, Diſtrilte und Cantons. Der Departements was 
ten urfpränglich 83, welche Zabl aber durch die Theilung awever 
Departementd (der Infel Korjita und Rhone und Loire) in 4 zu 
85 anwuchs. Hiezu kamen die Eroberungen, und zwar : 1) Api- 
gnon und Venaiſſin, welches mit einigen dazu gefhlagenen 
Stüden das Departement Bauclufe genannt wurde, Savoien 
erhielt den Namen des Departements Montblanc, Nizza und 
Monalo den Namen ded Departements der Srealpen, unb 
das Blsthum Bafel bildete das Departenıent des Montterrie 
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"bie. Diefes legtere wurde in der Folge zwar aufgehoben, und 


als Arrondiſſement dem oberrheiniigen Departement einvers 
leibt, Dagegen wurde das Departement des Montblanc gerbellt, 
und daraus, fo wie aus andern hinzu getommenen Städen, 
entitand das Depart. des Leman, und das verfleinerte Departes 

€ Zu diefen 89 Drpartements bie 
oͤſtre ichiſchen Niederlande, das Bisthum Lattich und vers 
fbiedene holländiihe Befigungen. Diefe wurden in neum 
Departements eingetbeilt. Die von Deutfhland abgeriffenen 
Lande auf bem linfen Rheinnfer bilden 4 Departements, und 
Wr famen nun noch die 6 plemontefiihen Departements; fo 
da — dermalen das ganze Srundgeblet der Republik, (mir 
Einfhluß von Korfika, jedoch ausſchließlich ber Infel Eiba, 
welche eine befondere Verfaſſung bat, der auficreutopdifhen 
Veligungen, die zwar in I2 Departements eingerbeilt find, 
deren Verfaſſung aber wegen des bermaligen Kriegs mit tn 
land und der Unordnung auf St. Domingo noch nicht völlig 


Am Gange it, und der Herzogthuͤmer Parma nnd Piacenza, 


bie n Kt unirt, fondern nur proviſoriſch militäriich 

feßt find,) in 108 Departements eingerbeilt ift. Jedes Dee 
partement ift wieder nah Verbältniß feiner Größe und Bes 
völferung in Gemeinde: Bezirke (Arrondissements) und 
dieſe wieder in Frledengerichte Bezirke abgetbeilt, 
Die erite Eintheilung in Cantons und Diftrikte hat aufgehört, 
und es beſtehen nur Gemeinden, die einen Maire uud ein 
Conseil munieipal haben. Mebrere Gemeinden zufammen 
bilden ein Ariedensgeriars : Begirt, und mebrere von diefen 
das Arroudissement commmunal, Die Departements haben 
ihre Namen von Fluſſen, Gebirgen, Meeren oder denkwitrdis 
gen wichtigen Vorfällen, 3. B. Marengo und Jemappe; die 
Arrondiſſements und Friedensgerichte : Beyirte aber erhielten 
ihre Namen von den Hanptorten, Jedem Departement ſteht 
ein vom eriten Konful ernannter Präfekt vor, dem ein Präfek: 
turrath beugegeben ift. Er hat in ber —ãx des Depar⸗ 
tements ſelnen Sitz, und verſieht zugleich die Geſchafte des 
Unterpräfelts des Arrondifements der Hauptitadt. In diefer 


 @igenihaft bar er wieder einen Arrondiffementsrath, fo wie 


ber Arrondiſſements haben. Für jedes artement beſteht 
ein Conseil general, Den Gemeinden find Maires vorgefeht, 
welche mit den Unterpräfeften korrefpondiren. In den Han⸗ 
den der Praͤſette ift die executive Gewalt, Sie erhalten ihre 
Befehle von der Degierung. Won der ribterlihen Gewalt in 
der ganzen Republik ift bereite das nöthige oben gelagt wor: 
den. In jedem 5* erihts: Bezirke iſt eine Cantonal⸗ 
verfammlungzs biefe wahlt nah Verhaͤltniß der Wolfsmenge 
eine beftimmte Zahl Wahlmänner zum ürrondifiement , diefe 
wieder eine beitimmte Zahl zu den Departements: Wahlmäns 
nern, diefe wählen dann wieder unter fi eine beitimmte 
Babl Glieder, bie aus allen Departements aufammen genoms 


die übrigen. Unterpräfefte, die ihren a in den Hauptorten 


‚men die Rationalliſte bilden, nnd woraus fobaun, w —— 
on 
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ſchon erinnert worden, alle Beamte bes Staats und die Se⸗ 
natoren genommen werden. Die Nationalliiten für dag Tris 
bunat werden aus den Arrondifementsliften gebilder, indem 
die Wahlmanner eines jeden Arrondiſſe meuts bep jeder Wahlver: 
fammlung 2 Subiette wählen, welche auf die a rd Lifte 
fommen. Aus der Departementslifte wählen Departe: 
ments » Wahlmänner die nah Verbältniß der Große und Be: 
völferung beftimmtre Zahl Glieder, zum gefeggebenden Corps. 
Die geringite Zahl iſt ı, die bödite 8. v der Beſchreibung 
eines jeden Departements wird die Zahl der Arrondiſſements 
ſowohl, als die Bei der zum geſetzgebenden Eorps zu wihlenden 
lieder bemerkt. Der Grund der Vollsrepräientation berubt 
alfo in den Gantonal » Verfammlungen, indem bier jeder 
ftimmfähige Bürger feinen Antheil an den Verfammlungen 
hat, und aus den von ihm mitgewäblten Subjetren Staats: 
beamte, Senatoren, Tribunen und Gefehgeber genommen 
werden, In den 102 alten Departements find uberbaupt 417 
— 3317 Friedensgerichts⸗ Bezirke und 47468 
emeinden, 
Eine Zeitlang hatte jedes Departement feinen Bifchof, 
bald hörte aber tede lirchliche Einrichtung auf, und Eranf: 
reich war ohne alle pofitive Religion. n der Folge wurde 
war der Gottesdienſt wieder erlaubt ; allein die hierarchiſche 
erfaffung der römifhen Kirche war noch nicht hergeſtellt. 
Unter dem Konfulate Bonapartes kam auch diefer Gegenſtand 
wieder in eine gemiffe Ordnung zuruck. Gr ſchloß mit dem 
Yabıte ein Konfordat, (1901) worin bie römiic : farhollfhe 
Melizion für die der großen anenrpelt der Nation erklärt, 
zugleich aber auch der freye offentliche Sottesdienſt der Pro: 
tejtanten gefibert wurde, In kirchlichet Ruckſicht wurde nun 
——— (ndmlid die 102 Departements) in folgende 
Erjbisibhimer getbeilt, wovon jedes zugleich einen diſchofli⸗ 
hen Sprengel hat. 


1) Paris mit 8 Biſchoͤſen Cohne den biihöfihen Sprengel 
des Supitaeie) über 14 Departements, 

— esgleihen mit 7 Bilhofen über 12 Depar⸗ 
ements. 

3) Belangon desgleichen mit 5 Biſchoͤfen über 15 Depar: 


tements. 
3) LWwon desgleichen mit 4 Biſchofen über 9 Depar⸗ 


tements. 

5) Mir desgleichen mit 4 Bisthümern über 9 Depar: 
temente. 

6) Zonlonfe desgleihen mit 5 Bisthämern über 13 De: 
partemente. b 

7) —— desgleiden mit 3 Bisthuͤmern über 7 Des 
partı ments. 

8) Bourges desgleihen mit 3 Bisthümern über 9 Der 
partements, 


9) Tours desgleichen mit 7 Bisthämern über 9 Depar: 
tements. 

10) Rouen desgleichen mit 4 Bisthümern über 4 Des 
partements. 


Die ſechs piemonteſiſchen Departements ſind In 8 Spren: 
el vertheilt, wovon einer zugleich jener bed Erzbifhofs von 
nein it. Die ganze Repüblik iſt mithin in 68 — 

Sprengel vertheilt, wovon ıı zugleich die Sprengel der zı 

Erzdifböfe find, In jedem Sprengel it eine beitimmte Zahl 

Saupl: und Suecurfal: Pfarrlirden. Der ehelofe Stand der 
etitlichfeit it beubehalten , aber ales Mengthum und alle 

Stifrsgeiitlihkelr it aufgehoben, nur der Biſchof bar ſein 

Domkapitel, welhes die alten Generalvifariate voritelt, 

Erzrifdiöfe, Biſchhfe und Pfarrer find befoldere Beamten des 

Staats, welche der erite Komful ernennt, Ein Erzbiſchof bat 

15000 Xteres, rin Biſchef 10000 Liyres Befoldung nebit 
ever Wohnung, Die Bejoldungen der Pfarrer ſiud ver: 
hieden. Das geſammte Bing Ag Kirhengut (außer jenem 

der Kirchenfabriten) tft dem Staate beimaefallen. Die päbits 

lie Gewalt iſt nach. den. alten gallikaniſchen Kirchenfrephei⸗ 
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ten bis auf wenige Punkte Antt, 
iſt ein zu Paris PefDirender Kerhinälegete — — 


Die proteſtantiſche Konfeſſion bat ebenfalld eine Art 


hierarchiſcher Verfaffung, nur daß fie fein jo volllommmes 
— bat, Die Haupttirchen beiden Konſiſto— 


z militariſcher Ruͤkſicht iſt das Grundgebiet ber Me: 
publik in Diviſionen eingetheilt, welche ſſch uber elus md 
mebrere Departements erſtrecken. Ganz Franfreih bat be 
ten 27. Die Grängen ber Civil⸗, Militde : umd kirchlichen 
Ben nl Vene ger fee u 
n n ſchwer entfteben, u t 

— ——— 
die Finanzen des a rankreichs waren durch die Mer: 
füwendungen des Hofs und der Großen, durch Kriege und 
mannigfaltige andere Urſachen ſehr gerrätrer. Ein ſtets 
—— eficit-und- eine * Nationalſchuid führte 
v9 dem wenigen Willen der gr @infördntungen zu 
dulden, die Mevolntion herbev. uch mannigfaltige niet 
immer löblihe KRünfte ward die Nationalihuld faft gam ver: 
nihtet, und unter der foniulariiben Regierung ein leid: 
ewicht zwiſchen Cinnahme und Ausgabe durch loblihe Epar: 
amfeit und Cinfhränfungen hergeftellt. In den legten er 
eu der Monarchie betrugen gefammte Einnahmen 585 Mil: 
lionen Livres, die Ausgaben 610 Millionen, worunter allein 
207 Millionen als Zinfen für die Öffentlihe Schuld und 
274 Million für Nidzablungen angeführt waren. Kür das 
Zabr ıı der Nepublit wurden fänmtlihe @innabmen auf 
en —— 
e mung war im einzeln folgende 
und zwar Einnahme: — 


ar F vorigen Jahr 2,000008 
runbfteuer - - 220,200000 
Möbel:, Verfon: und Aufwandsſteuer - 32,800000 
Centimes addition - - 15,783000 
enfter und Thuren .. .  36,800000 
atente 2 . 17,500000 
nregistrements , Domänen und Waldungen 190,000000 
Douanes - - 40,000000 
yore - - 11,000000 
ational + Lotterie - -  18,000000 
Salinen - - 9500000 
Cantionement de greffiers,, juftices de paix etc, 4,000000 
guftuier Einnahmen - — 4.717000 
uswärrige Einnahmen - - 20,000000 
— Zufammen 539,500000 
— — — 
ette publique an - "54023482 
—— etlum = 231318730 
at. exterieures - - 7,000000 
rs Innere - . 47,110000 
inances et pensions - * 56,047738 
Presor publıo - - 6,000000 
—— — 
— iasb, ooocoo 

Frais de negoeistion 2 x 00000 
Fonds de reserve » * — 
— —— — — 
Bufammen —S 

Tanfen. 


Die Landſchaft beſtand in den!lehten Zeiten be : 
hie aus 131000 Mann nad dem Friedene: u 224000 an 
nah den Kriegsſuhe. Hiezu gehörten noch 76460 Maun 
Troupes provineiales, deren 104 Grenadier = Compagnin, 
in 13 Reyimenter vertbeilt, Greuadiers Ropanz aenamat, 
feit ihrer Errichtung (1744) den Kern der franzöfiiien Uritee 
ausmachten. Während des Kriegs wurde die gefammte frah- 
zoͤſiſche Macht durch die gewaltſamſten Mittel oft uber 
800000 Mana gebracht, und im April 1802 ud alf454080 

berech⸗ 
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berechnet, ohne die Konfulargarde von 6000 Mann, bie 
@endarmerien, die polniihen, Schweizer : Pegionen und einige 
andere, Allein zu diefer Macht desineuen Kranfreihs fann 
man gewillermaßen die ibr zu Gebote ftebenden Truppen der 

. alliirten: Mepublifen von Helverien, Stalien und Batavien 
rednen, die tbeild durch Traktaten, tbeils Dura die Gewalt 
verbunden find, für die Ehre und das Wohl der Mutter: 
Depublit zu fechten. 

Das alte Frankreich war durch das Meer, durch hohe Ge: 
birge, durch Fluͤſſe und eine dreyfache Linie von Feſtnugen gegen 
alle Anfallevon- außen fait ganz gefiert, fo daß keine fremde 
Macht feiten Fuß im Lande gewinnen fonnte. Das neue Frank: 
reich hat feine Sicherheit mo möglich noch dadurch vergrößert, 
daß es ſich Worpoiten und Verfhangungen binausgerudt hat, 
die erft mit vielen Künften erobert werben müſſen, ehe nur 
das Gründgebiet betreten werden fan. 

Die Seemacht des alten Frankreichs beitand i. J. 1789 
aus gı Linienſchiffen, 69 Fregatten und 141 anderen Krieges 
fhiffen, zuſammen 291 Schiffen mit 14000 Kanonen und 

8000 Mann Soldaten und Seeleuten. Während der Revo— 
ution wurden diefe und viele andere Schiffe, wodurch man 
fie von Zeit zu Zeit ergänzte und vermehrte, groͤßtentheils 
vernichtet. Die Engländer allein nahmen während des Laufs 
bes ganzen Kriegs oder zerftörten 45 Linienfhiffe, 2 von. 50 
Kanonen; 133 Fregatten und 161 Eleinere, zuſammen 341 
asſchiffe. Am Jahr 1302 beſtand daher die republikani⸗ 
{be Flotte nur noch aus 36 Linienihiffen und 40 Fregatten, 
außer anderen kleinen Schiffen. Aber jest berricr in allen 
Häfen und auf allen Werften die außerordentlihfte Thdtigs 
feit, um die Marine noch über den glänzenden Stand des 
alten Franfreihs binanszubringen, nnd fo vereint mit den 
verbändeten Nepublifen den Kampf mit ber Beherrſcherin 
des Weltmeeres zu beginnen, In Unfehung der Marne und 
deradminiſtration aller dahin gehörigen Gegenſtaͤnde find 
eſammte Häfen unter bie 6 Arrondillements: Dunkirchen, 
e Havre, Breft, U’ Orient, Rochefort und Toulon vertheilt, 
woron jedem’ ein Eee: Präfelt, (Prefet maritime) vorftebt, 
welche die Befehle unmittelbar vom Marine: Minijter erhält 
und in Voll ziehuug feßt. 

Das alte Zranfreih, welches lange Zeit die erſte 
Stelle in der europdiihen Mepublit behauptet hatte, 
mar durch falihe- Politit und die Zerrüttung feiner 
Finanzen tief in feinem Anfeben geſunken, fo daß mehrere 

große Begebenheiten fi, ohne es 3 ui ereignen konn⸗ 

ten. Das neue, weiches einige Zeit feiner aänzliben Auf⸗ 
löfung nahe war , bat fib durd eine Menge Umstände, bes 
fonders unter der fonfularifden Regierung, zur erften Stelle 
unter den enropdiiben Mächten empor geſchwungen. Es 
bat fait dem ganzen gegen bafelbe verbündeten Europa wis 
derftanben , mehrere feiner Feinde vernichtet, viele gedemü⸗ 
tbiit, fajt allen im Frieden Geſetze vorgefhrieben, Mebrere 
Staaten find fait ganz von ihm abhängig, andere im — 
Bunde, alle furchten feine koloſſaliſhe Macht, fo daß feine 
poliriibe Wegebenbeit von Bedeutung ohne feine Einwilli- 
gung, mwenisitens nicht gegen feinen Willen, geiheben kann, 

und die Republitmit allen Kontinentalmäcten im Frieden iſt. 
Nur England allein, ifolirt von allen europdiiben Micten, 
besinnt den großen Kampf, beffen Ausgang zmweifelbaft ift, 
in icdem alle aber für die europdifhe Republit mir gleich⸗ 
ultig fein wird, 
: Im alten Frankreich war ein sablreiher und maͤch⸗ 
tiger Mdel, der fib des ardßten Theile der üffentlihen Be: 
malt unter dem Konige bemächtigt hatte. Aller erbliche Adel 
wurde durch die Konftitution abgeſchafft, aber i. 3. 1802 
wurde eine neue Art von Adel, wiewohl ganz verſchleden vom 
alten Adel, unter dem Namen einer Ehren: Lesien (Tegion 
de honneur) eingeführt. Sie beftebt aus 6000 Mann, iſt 
fu Kobortem eingetbeilt, hat ihre Officiers und der Ehef der: 
felben it dererfte Konful. Alle erhalten von, ihnen befonders 


®. 3. 2. II. Band. 


» fen, weldbe unter dem Namen Cöte d’or ( 
werbungen find nur die unsern Niederlande eben, die übrigen 
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angemwiefenen, Natiomalgutern ibre Immten Einnahmen. 


Sie haben ein grand Conseil, deifen Glieder zugleih Glieder 
des Senats find, wenn fie auch das fonjtirutionsmdäige 


Fur Erziehung, öffentliben Unterriht, Aünfte unb 
Wiſſenſchaften waren im alten Frankreich eine Menge Atade: 
mien , liniverfitdten, Gpmnaften und Schulen. Während 
des Revolutionskrieas wurden alle dieſe Anjtalten zerjtort, 
und die Erziehung der Jugend wurde falt ganz vernacläfigt. 
Unter der Direfrorial: und Konfular=: Negierung des neuen 


. Alter noch nicht haben, 


Peontiins bat man ſich nun eifrigft —— ſein laſſen, 


iefe fo nuhllchen Anftalten wieber einzufuhren. Außer den 
gewöhnlichen und beſſer eingerichteten Schulen für jede Ge: 
meinde bat mun jedes Depamement eine hohe Schule oder 
eine Art von Univerfitdt und Loceum. In Paris felbit it 
ein Nationalinftitur der Wiſſenſchhaften und Künfte, getheilt 
in 3 Klaflen, wovon die erite 60, bie jwente 36 und die 
dritte 48 refidirende Mitglieder und eine Bibliorbek bat. Die 
National: Bibliothef, worin die feltenften und koitbarften Bu: 
der, fo viel nur ans dem Sturme des neueren Bandalifınus 
gerettet worden find, and viele audländiihe Seltenbeiren 
aufbewabre werden, bat 8 Conservateurs administrateurs, 


- Das National: Mufeum für Naturgeſchichte bat 13 Profeſſo 


ren. Außer diefen Anſtalten finder man dafelbjt noch ein 
Eentral: Mufenm für Künite, ein Muienm franzöjiiher 
Dentmäler, bas College de France, Conservatoire de Mu- 
sique, Ecole de medecine, College et Ecole gratuite.de Phar- 
macie, das fir ganz Europa wihrige Buremu de longitudes, 
die Ecole nationale d’ Architecture, Ecole gratuite de Des- 
sin, und 13 Ecoles de services publios für alle Zweige der 
Künfte und Willenfhaften. Aus Italien befonders und den 
ebemaligen oͤſtreichiſchen Niederlanden find die fhönjten Deuf 
mäfer der Künfte nach Paris gebracht worden und werden da: 
ſelbſt forafältig aufbewahrt. Außer diefen öffentliben Ans 
ftalten giebt es noch verſchiedene deraleihen In einigen De: 
partements, und zn Paris ſowohl als in mehreren Departe: 
ments haben fih verihiedene gelehrte Privatgefellihaften 
ebildet, worunter die ftatiftiibe zu Paris eine befondere 
rwaͤhnung verdient. 

Das Klima des alten Frankreichs ift, im Ganzen genom: 
men, ſehr gunſtig und mild, und bilder das Mittel zwiſchen 
ben tälteren Gegenden Mord = Deutihlands und den mär: 
mern von Spanten und Italien. Die noͤrdlichen Provinzen 
waren zwar kälter, und in einigen fübliben it im Sommer 
die Hide außerordentlich; aber eritere find doch nicht fo Falt, 
wie andere Gegenden in gleiher Breite, und in letztern 
herrſcht eine große —— weiche die Wärme erträg: 
lich macht. Mur einige Gebirasgegenden find älter, zum 
Theil wirflih raub und gang unfrehtbar. Das Klima der 
erworbenen Rande iſt hoͤchſt verſchieden, da Frankreich fowohl 
im Süden als Norden und Weſten einen Zuwachs erbalten 
und die hoben Alpen überftiegen bat, welhe zur natürlichen 
Sraͤnze zwiſchen Frankreich und Italien von der Matur felbit 
vorge jeichnet zu ſeyn ſchienen. 

er Boden des alten Frankreichs war, im Ganzen genom⸗ 
men, aͤußerſt fruchtbar, doch gab es einige große Striche von 
Heiben, fiefigtem und Freidichrem Lande. Die neuen Erwer— 
bungen neben, wenn man verfhiedene Gegenden in den Depat: 
tements des Rbeins und der Mofel, fo wie derSaar, au die Alp: 
gegenden ausnimmt, dem alten Frankreich hierin nichts nad. 

Das alte Frankreich ift mehr eben als gebirgig, kat in: 
deſſen doch einige waldige und hohe Gebirge, worunter die 
Ardennen, das vogefiihe Gebitg, der Jura, die Sevennen, 
die Gebirge von Auvergne, die Vorenden und ein Theil der 
Alpen vorzüglich gehören. Außer diefen fit noch die wein: 
reihe Meibe von niedrigen Gebiraen oder Inge su bemer: 

h oldhügel) die 

Landſchaft Bourgogne durchſchneiden. Mon den neuen Er: 
an 
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auf der Tinten Mheinfeite haben viele gebirgtate Walbungen, 

die mit den Gebirgen des alten Franfreihs zufammen hängen. 

Au Savoyen, Piemont und Nisza bat Frantreih nun dem 

ganzen Theil der Alpen erhalten, und felbft von den Apennis 
n gehört ein großer Theil zur DRepublif, 

Die vorzäglihiten Flüleıdes alten Erantreihs waren: 

. Ddie Seine mit ihren Nebenflüfen, der Donne, Eure, 
arne, Aube, Dife und dem Loing. Durch leptern und einen 
augebrachten Kanal wird die Seine mit dem 2) Hauptfluſſe, 
der Loire, verbunden. Dieſennimmt die Nieore, den Loir, 
die Sartbe und Mapenne, den Loiret, Eher, Jubre, bie 
Greufe, Bienne und nördliche Sevre auf. d Die Garonne, 
bey ihrem Ausflufe Gironde genannt, im welde die Dot: 
dogne mit der Gorreze, der Tarn, Lot, der Gerd und die 
Brriege ps. Diefe —— * entſprineen in Fraukrelch 
nud beruͤhren bis zu ihrer Mundung kein fremdes Gebiet. 
4) Der Rhöne entſpringt zwar in der Republik Wallis, 
ehört aber von feinem Angfinfe aus dem genfer Eee mit 
einen Nebenflufen, Alm, Saonne, Ardechhe, Jiere und Dus 
rance, zu Franfreih. 5) Der Rhein geborte nur ale zur 
fing des Eliafiee, wo er die JU aufnimmt, zum alten Franfs 
reich. Die Maaß, Schelde und Mofel entipringen zwar im 
alten Frankreich, waren aber eigentlih Fluſſe der Nieder: 
lande und Deutſchlande. Won Kuſtenfiuſſen find vorzuglih 
u bemerfen die Eomme, Drne, Ile und Willaine, ſudliche 
Bes, Vendée, Charente, ber Adour, Aude, Herault und 
Bar. Dasneue ranfreih bat die ganze Swhelde, einen 
roßen Theil der Maaß, die ganze Mofel, den Rhein 
is In Die Niederlande, und die Quellen des Po in Piemont 
ewonnen. Bon diefen find in fommerzieler Rucicht die 
delde und der Rhein hoͤchſt wichtig. An großen Eren bat 
das alte Franfreih Erinen aufznweliſen, e8 bat auch in den 
neuen Erwerbungen, einen Theil des nenfer Sees ausgenom: 
wien, feinen erhalten; aber beito mehrere Kleine ſiſchreiche 
Seen und Teihe. Das alte Franfreih war ſchon reib an 
mineralifhen Waſſern, Gefundbrunnen und Bädern, und 
das neue Franfreii bat bierin einen großen Zuwachs erbals 
ten, worunter befonders bie Bäder zu Aachen und Spaa jehr 
beruͤhmt find. 

Das alte Frankreich hatte einen überaus großen Neid: 
thum am natürlichen Produften. Eigentliche Soldbergwerke 
hatte Franfreih nicht, doch wird es hie und da in anderen 
Griteinen, wiewohl wenig, gebrochen. Silber ift ebenfalls 
nicht bdufig vorhanden, und Aupfer findet man vorzüglich 
im füdliben Franfreid und in den Pprenden. Wien findet 
man am meliten noch in den Vogeſen, felten Zinn, fait 
überall aber Elſen in oröfter Menge. Gallmen, Zinnober, 
Kobelr und Quecſilber find felten, ſehr häufig bricht man 
Marmor, Blabalter, Granit, Schiefer, Gors, treffliche 
Kreide, Kalt, befonders aber Feuerfieine, die beynahe fonjt 
nirgends von fo vorgigliher Hüte und in fo großer Menge 
gefunden werden. Cigentlihe Edelfteine bat Srantrei@ niet, 
wohl aber Porzelanerde, Mergel, Siegelerde, Gteinfoblen 
und Torf. Ealz mird am Mittelmeere und am atlantifhen 
Meere mit leihrer Mühe und in unachenrer Menge gewon— 
nen, and fird in einigen Provinzen Ealinen; man gewinnt 
virfen Ealpeter, auch Alann und Vitriol. Das nene Frank: 
reih hat einigen Zuwachs in mebreren Wrtifeln erhals 
ten, befonders aber Strinfohlen, Qucckſilber, Eiſen und 


als. 
* Alle Arten von Setralde wurden im alten Frankreich hin⸗ 
reibend und zuweilen uberfiäfig gebaut, Zwar waren Mas 
nufafteren und Kabriten zum Nachtheile des Ackerbaues 
auferordentlis; begunfiiaet worden, und der Landmann litt 
unter Drangfalen manniafaltiger Wirt, fo Daß der Aderbau 
nicht in dem blübenden Zuſtande war, in welchem berfelbe 
alerdings bätte fein fonuen, Durch die Revolution babem 
inte Vewohner der Städte, die Fabriken und Manufatturen 
tebr gelitten; dagegen find Die Kandleure nrgen die alte Vers 
fafung begünjtigt, Die Reibeigenigaft im weitläuftigften 
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Sinne ift aufgehoben, die Güter ber Beiftlichkeit unb ber 
Krone terbau 


nd zerrifen, und im der Folge muß ber 
—— außerordentlih gewinnen. In den neuen Erwer⸗ 
ungen wird im Ganzen mehr Getraide gewonnen, als 
zum Bedurfniß erfodert wird. Der freye Kornhandel würbe 
den Uderbau noch mehr befördern, ‘ 

Vorzüglich reich iſt das alte Franfreih an Weinen, bie 
in den meiften Departements freylich in ſeht verfgiedener 
Güte geusgen werden, Mit denfelben wird ein außerors 
dentlih wichtiger Handel in und auferbalb @uropa getrie: 
ben. In den erworbenen Landen giebt es einige ſehr gute 
MWeingegenden, befonders werben die fogenannten Molel- 
und dann bie pfälger Meine in den Segenden des donners⸗ 
berger Departements nah Deutichland ausgeführt. 

Der Dbft: und Delbau wird im alten Frankreich febr 
gerrieben, und aud in den neuen Erwerbungen fit berfelbe 
nah den verfhledenen Begenden nicht vernachläfigt. Im 
füdbliben Franfreib und in_den neuen italienifdhen Erwer- 
dungen werden die aͤdlern Südfruüchte gejogen. Im füdli- 
‚Sen alten Frankreich wird viel Seide semonnen, in welder 
Ruͤckſiſcht die piemontefiiben Departements für Frankreich 
von der aͤußerſten Wichtigkeit find. Flachs und Hanf wird 
„in vielen Gegenden des alten und neuen Ftankreichs, doch 
nicht binldnalib gebaut, auch Tabak in einigen Provinzen 
gewonnen. Es it reich an Faͤrbe- und Handels:, auch Arz⸗ 
nepfräutern, bat Ueberfiuh an Küchengewächſen, und in ver: 
ſchie denen Genenden ganz vortrefflicen Wieſenwachs. 

‚ Von Tbieren bat das alte und mene Jranfreih alle 
möglibe Arten, befonders gute Pferde in dir Normandie, 
in einigen Gegenden im fubliben Franfreih gute Maul: 
efel und feinwolliae Schaafe, treffliche Mindsiebzudt in den 
niederländiihen Departements, den Alpen und Porenden, 
aub im andern Gegenden. Diefer Zweig der Yandwirtb: 
ſchaſt bedarf jedoch noch großer Kultur. Wildpret aller Urt 
fand man ſonſt häufig, und bie und da zum großen Nach: 
tbeile des Aderbaurs. Diefer Liebling des Mdels iſt aber 
mit feinem Gönner fat ganz aus Franfreih veribwunden, 
und haußt nurnoch bie und ba in undurddrinslihen Wal⸗ 
dungen, mwobin die Nahe des Bauers feinen altın Feind 
nicht verfolgen konnte. In neueren Zeiten iſt indeſſen bo 
* gaͤnzlichen Vertilgung mit Recht ein Ziel gefent 
worden. 

— bat ſehr anuſehnliche Waldungen und hinrei⸗— 
chendes Holz im Ganzen für feine Marine und für die Ber 
dürfniffe der Einwohner. Dur die 4 rheinifchen undeiniar 
belaifhe Departements bat es bierin einen wiarigen Zuw achs 
erhalten. Die Fluß? geben viele und gute Fiihe, am wide 
tigften aber war die Fiſcherey an den Kitten, und in Frie— 
bengzeiten gewannen die Frangofen, verzuglich die Einwon: 
ner von Dieppe, durch bie auswärtige Fiiderey, naulich 'auf 
dem Herings:, Stod: und Wallfirhfange. 

Qlle mechaniſche Künfte ſtehen in Frankreich im hoͤchſten 
lore, und bie Profefieniten genichen wegen ihrer Erfin: 
ungen nicht fowohl, ald wegen der Verzierungen, und der 

Besser ihrer Waaren in ganz Europa eines hoben Rufs; 
efonders geben fie In allen Arten von Pu den Ton an, 
Zwar bat ber lang geherrſchte Wahn, als ob nichts ſchou fep, 
was man nicht von Frankreich erbalt, beſonders in Deutfche 
land ſeit der Dievolntion ſich ſehr verloren, allein nod immer 
bat Franfreih den Vorzug, und der Erwerb von Mainz 
dient dem Staate ald eine Bruce nah Deutihland, weide 
den Abſah dabin erleichtert, Noch weit wichtiger waren eher 
mals die franzofifben Fabrifen und Manufalturen. Frank: 
reich war nad England derienige Staat, welcher biewiben 
nie nur in größter Zahl, fondern aud in vorzualicher Güte 
befah. Der franzoſiſche Kunſtfleiß verarbeitere alle rohe Na: 
turprodufce dee Landes, und eine Menge Produkte anderer 
Etoaten. Man fand nicht leicht einem Artikel des Kunſt⸗ 
fleipes, der nicht im Frankteich fabıfimapig erzeugt wurde, 
und die Zahl der Zabrifen und Manufalturen war außer: 
ordentlich 
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orbentlih'aros , fo daß fait in allen Stadthen und Städten 
irgend eine Are vou Fabrik gefunden wurde. Der grose 
Kolbert vorzuglic hatte fi angelegen fein laſſen, fie,, viel: 
leiht zum Nachtheile des Aderbaues, empor zu bringen, 

m jiebzebenten Jabrbunderte erhielten fie zwar einen großen 

cs dur die Vertreibung der Prorejtanten, fie erboiten 
ch aber wicder, wenigftend zum Theil. Aber die Revolution 
bat ihnen bepnabe den Todesſtoß ger: und ed wird reine 
verboprelte Aufimerkiamkeit der Regierung und eine lange 
Meibe von Jahren erfodert werden, ebe fie zu dem alten 
Slanze wieder gelangen. Durch die Erwerbung der ojtreicht: 
fben Niederlande bat in diefer Rucſicht Frankreich einen 
außerordentlihen Zuwachs, fo mie durch die Fabriten im 
Roer⸗Departemen ımd dem ehemaligen Bistbum Luttich 


gewonnen. 
Eine natürlihe Folge der Verminderung der Kabrifen 

und Manufakturen, der inneren Unruhen, der Auswande: 
tungen und des Kriegs war au der Verfall des Handels und 
der eigenen Handelsſchifffarrh. Frankreichs innerer Handel 
wird durch treffliche Chauſſeen und durch cine Menge funft: 
licher Kandle belebt und erleichtert, Die gegenwärtige Nez 
sierung verwendet die größte Sorgfalt und anfchnlihe Summen 
darauf, in den neu erworbenen Landen durch Verbeiferungen 
der Wege und neu eg 3 Kandle die Verbindungen r 
vermehren, und ben inneren Handel zu erlelchtern. Auch iſt 
ber Kuſtenhaudel von großer —— und der auswaͤrtige 
Handel und die Schifffahrt erſcredte ſich fait nad allen Laͤn⸗ 
dern der Erde, beſonders war der Handel nah Ditindien und 
den weſtindiſchen Infeln duferft wichtig und vortheilbaft, 
Nach ofleiellen Nabriüten betrug furz vor dem Ausbruche 
der Mroolution die geſammte Ausfuhr aus Frankreich 
42,604000 Livres in einem Jahre, worunter für 121,699000 
diores an Probuften des franzoliinen Bodens, fur 185 Mils 
lionen an franzöfiiben Manufaktur: umd Zabrifwaaren, und 
für 152,684000 Liores an Vrodulten von den frangöfiihen 
Kolonien waren, Derganze franzoliihe Seehandel beſchſtigte 

. im Jaht 1787 ben ber Wusds und Einfuhr —* der Schiffs 
fahrt nad den Kolonien, an eignen Handelsſchiſſen 464122 
Tonnen, die inlaͤndiſche Kuͤſtenſahrt 1,004729 Tonnen, an 
fremden Schiffen aber 538310 Tonnen, woron 6123 Antbeil 
an der franzoſiſchen Kuͤſtenſahrt hatten. Die Einfubr war 
bey weiten geringer. Durch obenbemerite Umftände fünf 
aber der Handel Franfreihs fo tief, daß nad einem vom 
Mirifter des Innern im April 1802 din Konſuln vorgeleg⸗ 
ten Bericht, im Yabre 8 die gefammte Ausfuhr mebr nicht 
als ayı Millionen Franken, die Elufuhr dagegen 2 Mil: 
lionen betrug. Im Jahr 9 jtieg zwar die Ausjube auf 
05,207000 Rranfen, allein au die Einfuhr auf 417,86300%, 
10 dan Frankreich noch eine nachtheilige Bilanı von 112,056700 
Franten batte. Unter den ausgeführten Waaren marın für 
136 Millionen Manufattur: und Fabritwaaren, und für 
110 Millionen Weine, Branteweine und fonitige Getränke, 
Der Handel mit den Kolonien brahte vor der Nevolutlon 
mebr ale 500 Millionen in Umlauf, und verſchwand in den 
Zeiten der Mevolution fait aan. Durd den Gewinn der 
Exelde und der Niederlande uberbaupt wird Franfreibs 
Handel, fo mie dur die Abtretung des fpaniihen Theile 
von St. Dominıoder Kolonie: Handel außerordentlich eigen ; 
allein die Unruhen anf biefer wejtindiiben Juſel, fo wie der 
ren ausgebrochene Rrieg mit England mülfen nothwendig den 
tauin wieder in Gang gebrabten Handel in neue Stodung 
bringen, und Fraufreih wird ſich auf dem Kontinent für dem 
erleidenden Verluft zu entibddigen ſuchen muͤſſen. In allen 
Handelsitädten und felbit in, einigen von minderer Bedeus 
tung find Handelsgerite aufgetellt, welde in allen Haus 
deisfaden, die nicht aber taufend Livres Werth befragen, 
in lester Inſtanz und obne —* nach eignen Hans 
deisgeichen entibeiden; wo feine -Handeldgerihte aufge: 
stelle find, vertreten Die Bezirkstribunalejerftet Juſtauz ihre 
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„Maaß und Gewicht haben int ganzen Franf: 


reich ebenfalld eine große Beranderung erlittin, und in der 


ganzen Mepublik ift dermalen nur einerley Maaß, Münze 
und Gewicht. Wlle find nach dem metriihen Spıtem einge: 
richtet. Das Grufdmaas für alle meßbare und wiegbate 
Gegenftände belöt Merre. Es iſt der sore Millionen : Theil 
des Dierrel : Meridiang, welchet von Dünlieben bis zu dem 

preuden dur Frankreich gebt, Die vorhet üblihe Serage: 
mals» @intheilung nad Ruthen, Klaftern, Ellen, Ohmen, 
Maaden, Pinten, Scheffein, Mehzen, Dentner u. ſ. m. 
darf durchans nicht mehr gebraucht werben; fondern man 
muß, fi der neuen in der Dezimal: Progrefion auf: und 
abfteigenden Maaße und Gewichte bedienen. _ Das Metre 


"beträgt nad rbeinifhen Schuben 3 Schuh 2 Zoll 2 Linien, 


Die Benennungen bes Längenniaaßes find: 


Mvriametre 10000 Metres, ' 
Kilometre - 1000 - 
Hektometre - 200 5 
Decametro - 10 
Dezimetre - ‘5 . 
Centimetre - zis - 


Millimetro - uns u 
Das Grundmaaß bep ber Feldmeſſerey heist Are; 10 Qua 


‚ dran: Metres oder ein Quadrat: Defametre machen einc Ure, 
- co Quadrat: Metres eine Heftare, und fo nad der Dezimal⸗ 


Progreſſion auf: und abiteigend mir Vorſetzung der griechiſchen 
und lateiniihen Benennung der Vielbeit, wie oben. 
Grundfüllmaaß bey trocknen und fluͤſſtgen Sachen heißt Litrer 
und iſt ein fubiihes Dezimetre; eig Kilolitre oder 1000 
Litreg find ein kublſches Metre; auf: und abſtelgend wird 
nad der Dezimal: Progrefion bie Vielbeit dur ve ries 
chiſche und lateinifhe Benennungen ausgedrüdt. Für feite 
Körper, ale Stein, Holz u. ſ. w. heißt der Grundmaafftab 
Stere, welber cin tubifhbes Merre enthält, und deifen 
Vielbeit dur obige lateiniibe und griediihe Borfegungen 
ausgedrudt wird, Bey allen Sewichten iſt die Cinheit ein 
fubiiches Centimesre diſtilirten Waſſers, und beißt Bra mıme, 
Ein Kilogramme oder 1000 Grammes der ein kubiſches 
Decimetre enthält nah altem Gewicht 2 Pfund 5 Quent⸗ 
den 49 Gran, Hiernac find auch die Münzen der Republik 
bejimmt, Nach dem Gelege iſt der Gehalt der Gold: und 
Silbermunzen zufammengeieht and 9 Theilen reluem Metall 
und einem Theile — Die Einheit aller Münzen iſt 
Grant, welche an Gewicht fünf Grammen, uud zwar 44 
an Silber und 5 an Aupfer enthält, und den alten Fiore er: 
fegt. Der Werth des Frant iſt erwas hoher als jener des 
Livre, fo dab 100 Franfen = ıSı Livtes 5 Sels find. Der 
rank theilt fib in Decimes und Centimes oder den 1oten und 
often Thell. Hiernach werden auch in ganı Frankreich 
Buch und Rechnung geführt, Bis jetzt find zwar die 5 und 
6 Liore Thaler und fo auch die Goldſtucke zu 24 Liores im 
Kurs geweien: die Berechnung nah Franten war daber mans 
hen Schwierigkeiten unterworfen, num follen aber alle ma 
altem Rufe ausgeprägte Mänzlorten eiukaſſtrt werden, mu 
die Abrigen nur nah ihrem Inhalte von Silber oder Gold 
gelten, undin der ganzen Republik folen blos Stücke zu 1, a& 
und 5 Franfen uud @oldjtite m 10, 20 und 40 Franken, und 
fo auch kleinere Kupfer: und Silvermänzen auggepräst werden. 
So bat aud die Feitrehnung und der Kalender eine 
Mevolution erlitten. Mau zaͤhlte fonft in Franfreih die 
yame von Ehrifti Geburt und bediente fih des gregoriani: 
ben Kalenderd. Nun wird von der Gründung der Republik 
oder dem 22. September 1792 an gerechnet, womit das erite 
abr begann, und das zwolfte mit dem 24, September 1803 
einen Anfang nahm. Das Jahr wird in 12 Monatbegerheilt, 
jeder zu 30 aleihen Tagen gerechnet. Nah Ablauf der 12 Mo: 
nate folgen die 5 oder 6 Ergänzungstage (jours complemen- 
taires). Die 12 Monate find für den Herbſt, Vendemialte, 
Vrumaire, Frimalre, für den Winter, Nivos, Pluvios, Ven— 
06, für ben Frühling, Germiual, Floreal, anal, Ir ben 
ommer, 
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Sommer, Meffibor, Thermidor, Fructibor, Jeder Monat 
bat 3 Defaden. Unter der konſulariſchen Regierung bat 
edoc der Sonntag fein Net wieder erbalten, man bedient 
ch neben der neuen @intbeilung der alten, und es ſchelut 
faft, als ob der alte Anlender wieder der berrfhende werden 


wolle. 

Frankreich ward ehemals von Kelten bewohnt, demen die 
Mömer den Namen Ballier, und dem Lande den Namen 
Gallia gaben. Julius Edfar bezwang nad neun Jahren 
Gallien und machte es zur römifhen Provinz. Im fünften 

ahrhundert kamen Burgunder, Weſtgothen und Britten 
Bretagne) nah Gallien, und liefen I in verfhiedenen 
egenden nieder. Diefen folgten die Franken, ein dentihes 
Bolt. Sie bemaͤchtigten ib Anfangs nur eines Theils und 
bald darauf des ganzen Reichs. Won diefem Wolke erhielt 
das Land den Namen Francia, in der Folge Frankreich, 
worunter man aber fait" die ganze heutige Mepublif, und in 
der Folae noch mehr verſtand. Der erſte Heerführer der Fran: 
Ten wurde ber König von Franfreib, und feine Nachfolger 
behertſchten daſſelbe mit fehr beihränfter Gewalt von etwa 
8 bis 752, wo -Pipin, der legte dermächtigen Majordomne, 
ehe fange die eigentliben Megenten, ben. lchten Merovinger 
vom Thron ftieß, und fi die Krone aufſetzte. Sein Ein, 
Karl ber Große, war Herr der fraͤnliſhen Monarchie, welche 
Be auch über einen großen Theil von Druticland und Ita— 
ien erftredte. Seine Nachfolger find der Reglerung des 
großen Reichs nicht gewachſen, manniafaltige Theilungen 
eritüfeln das Reich, und lähmen die Gewalt. Das ganze 
Piefeitige Deutfchland, und ein großer Theil des jenfeitigen 
alten Franzien erbalten eigne u und and Stalien 
erkennt fremde Herrfbaft, Der Theil von Frantreich, wels 
er unter ber Oberherrſchaft der —— Karolinger 
bieibt, erbält unter den legten Konigen dieſes Stammes un: 
’ gefähr die Geftalt von Deutſchland. Das Meih war unter 
mäctige Gtattbalter getheilt, welche den Befehlen des 
Königs nur dann folgten, wenn fie es ihrem Iytereſſe für 
tarhfam fanden. Endlich gingen fogar diefe Statthalter 
von der altdeutihen Eitte, den König aus der Negenten: 
familie zu nehmen, vollig ab, und wählten, mit’ Hebergebung 
des legten Karolingers, Hugo Kapet, Herzen von Isle 
de France und Paris, zu ihrem Konige. Won dieſem Hugo 
Kaper jtammen alle nächherige Könige von Franfreih bis 
auf den unglüclihen Ludwig XVI. legten Ronig von Frank: 
reib in unfern Tagen ab. Rab den Regenten wird die Ges 
ſchichte Frantreichs von diefer Zeit am in drev Epocen abaes 
tbeilr, in die Lapetingiſche, oder die unmirtelbaren Ab— 
fümmlinge Hugo Kapets von 987 7 1328 ‚ nad deren Abiter: 
ben eine Eeitenlinie, die valefifhe, bis 1589 reuiert, 
welcher eine jingere Seitenlinte, die bourbonif&e, bie auf 
unfere Tage folgt. In Anfebung der Konfiiturion fann man, 
wenn man mit den Kapetingern den Anfang madr, vier 
Epodien feitfegen. Im der erſten zeigt fih die königliche Ge⸗ 
malr in ber aröften Ehmwäde, bis Ludwig VI. durch Führung 
alüdliher Kriege mit feinen Vaſallen (1108 — 1137) den 
Grund zur Vergrößerung der koͤnigligen Macht legt. Im der 
ämenten bis etwa 1230 erhliden wir fie in gemaͤßigter Starte, 
melde fluge Vringen immer mebr zu erweitern wiffen. Sn 
der dritten durdbricht Ludwig der neunte, von einigen der 
heilige, von andern der granfame genannt, vom Glacke bes 
aünftigt, die der Arone bisher gefehten Schtanken völlig und 
interläßt finen Nachfolgern den Thron mit bisher unbe 
annten Rechten. Aber ibre Schwaͤche und innere Kriege 
verhindern fie, häufig davon Gebrauch zu machen, oder fie 
beträchtlich zu vermehren, bi in der vierten Periode Rides 
lieu den blutigen Grund zur Uneingeſchraͤnftheit der Krone 
keate, auf welbem Mazarin, Lubwig der XIV., Lieblinge 
und Ariftofraten eine fhredlihe Dekpotie erbauten, deren 
Umſturz in unfern Tagen burc die gerrärteten Finanzen, durch 
die @inberufung der Meihsftände, und durch die ——5 
feit des unglüclichen Ludwig XVI. herbepgeführt worden fit. 
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Die Folgen und die dermalige Konftitution habe Ich ſchon oben 
bemerkt. Die franzdfifhe Krone war in der eriten und. im 
einem Zeitraume der zweyten von den oben bemerften Perio- 
den unftreitig eine Wahltrone, nur mir Vepbebaltung der 
fraͤnliſchen Sitte, nicht von dem Eönigliben Haufe ohne 
Grund abzugeben, und mit Aufhebung des zweyten Theile 
idres Herlommens, mach weldem fie dad Reich unter mebrere 

ringen zu vertbeilen pflegten. Die franzofifhe Arone wurde 
eit der Kapetinger Thronbeſteigung ſtets al& untheilber * 
ſehen. Dieſem Umſtande und dem Zufalle, daß die —* u⸗ 
ger ſtets Succeſſion hatten, bat Frankreich feine almäblige 
Ausdehnung zu verdanfen. ie eriten Konige brauchten 
überdies die Vorſicht, ihre Söhne no bey ihren Rebzeiten 
wählen und Fronen zu laſſen, bis Philipp Auguft durch die 
Erweiterung feiner Macht nicht ferner ſich genorhigt bielt, 
eine Eeremonie fortzufenen, welde nochl immer einen Zweifel 
über das Erbrecht —— Hauſes an die Krone vorausſetzte. 
Die Krönung geſchah zu Mbeimd, und die Pairs vertichteten 
dabey bie Hofämter. Zu dens Pairs fügte man in der Folge 
ſechs Prälaren hinzu, fo daß Franfreih feit der Megierung 
Ludwig VIT, zwölf Pairs von Frankreich zählte. Urſprüng⸗ 
lich waren ſechs YPairihaften oder Oberſtatthalterſchaften, 
naͤmlich Burgund, Manitanien oder Guienne, Normandie, 
Flandern, Champagne und Toulouſe. Diele Herzoge und 
Grafen drüdten den Umfang ihrer Macht in friner ganzen 
Stärfe mit den Worten Pares Franciae, Pares regni auf, 
um dadurch zu bezeichnen, das ihre Startbalterfchaften mir 
jener Hugo Kapers ganz gleih und diefer nur primus inter 
pares jev. Sie hatten die vollige, anf die männliche und 
weiblihe Linie erblibe Territorialhoheit, und in ihren Pair: 
ſchaften das nämliche zu befehlen, was der König im feiner 
Oberſtatthalterſchaft zu fagen harte, der darin einen befonde: 
ren Srartdalter ald Herzogen oder Grafen niederſetzte. er 
der hatte wieder feine brfonderın Maiallen, und es gelang 
endlich den mäctigften unter den Paire, den Königen, 
fib alle Pairs zu Vaſallen und Untertbanen, tbeils durch 
das Schwert, tbeile durch Heurathen und polirifhe Künſte zu 
machen, fo alle Lande mit der Krone zu vereinigen, und atıd 
Terrirorial: Herren bloße Zirulärs zu bilden, 

Die eigentliche Staarsfpracbe der ganzen Mepublif ift die 

franzöfifche, eine Tochter der roͤmiſch-lateiniſchen, bie 
Eprace aller europaͤlſchen Höfe, Die vornehmen Dialekte find 
das Provengal in der ehemaligen Provence, der Jimofis 
nifche und der gastognmifde. ie cimbriich : brittifhe 
Sprache wird noch im ehemaligen Bretagne und die basquiſche 
oder fantabrifhe wird noch jeht unter dem Namen Basque im“ 
nördlichen Theile der Porenden und den anliegenden Segen— 
ben Spaniens gefproden. In Lothringen und dem Eifaf 
ift die deutfche Sprache zwar noch fehr gewöhnlich, wird doch aber 
en febr von der frangdfiiben verdrängt. Yu den 4 rbeinis 

den Departements und einem Theile von Belgien wird 
mehr deutſch ala franzofifh, und in einem andern "Theile 
von Belgien faͤmiſch und walloniih geſprochen, fo wie im 
dem piemontefifihen Departements italieniſch. Da aber _bep 
allen Verwaltungen und Gerihtesitellen nur die franzöfiihe 
Sprache gebraucht werden darf; fo wird auch diefe nah und 
nach unter dem Volke gar bald die berrfhhende werden , und 
die cinbeimifhen Mundarten verdrängen. 
Isle de France, aud blos la France, 
eine zurMepublit Frankreich gehörige Infel im indiſchen Meere 
zwiſchen 20 und 21° ſüdlicher Breite und 73 und 76° dftlicer 
Länge, 50 franzöfiibe Meilen ditlih von der Infel Bourbon 
oder Reunion, Sie warb mit dieſer zugleib im febsjchnten 

abrhunderr von vinem Portugiefen Don Mascareuhas ent: 

ect. In der Folge ſetzten fih die Holländer auf derſelben 


feſt — ihr den Namen Moriz : Infel; ba fie aber 


biebep feinen Nuhen fanden , fo gaben fie dieſelbe i. 9, 1712 
wieder auf. Mun befebte fie de la Bourdonnave, Gouver— 
neur der franzofiich - oftindiihen Kompaanie auf der Inſel 
Bourbon, und in der Folge ward fie der Hauptort der fran- 

zoͤſſchen 
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arg Niederlaſſungen in jenen Gegenden. Anfangs follte 
man den @i 


m December, Jaͤnnet und 
färaterfie Regengüſſe. 


Im Zahr 1770 brachte 
man auch Musfıt: und Neltenpflänzen dabin, Eir find aber 
3u Grund gegangen. Mind: und Federvich fommt an 
einigen Gegenden gut fort, und die Kuſten find ſehr fiihrei. 
Der Hauptort der Aniel beife Port: Lonis, Außer noch 
Drtfchaft iſt auf der ganzen Inſel fein einziger ordent: 
Fleden, fondern die Einwohner leben zeriireut in ihren 
gen. Dieſe beiteden rheils in Weißen, tbeils in 
wNesern und tbeils in Negerfklaven, Im Jahr 1782 
dblte man dafelbit etwa 7000 Weiße mit Inbegriff der Be: 
Kun 12 bie 1300 freve Neger und 26230 Stlaven. Rrant: 
teib har bis jeht von diefer Beütung nur wenigen Nußen 
t, inzwiiben ſcheint der ermunterte Indigobau für die 
tunft mebrere Vortheile zu verſprechen. 


Prankstadt, Städtchen von 147 Haͤuſern im prerauer 
Kreife in Mähren zur Herribaft Hochwald gehörig. 


Frankweiler, franzöfifde® Dorf von 109 Käufern und 388 
im Eanton Edenkoben und Bezirke Speler des 
ments Dounrrsberg, gebörte ehemals zum pfäl: 

en Dberamte Gernersheim. 

Frankweäiler, franzöfiihes Dorf im Diftrifte von Wei: 
henburg des niederrbeiniihen Departements, gebörte 
ehemals zum zwenbrädifden Umte Bergzabern. 

Franguemont, ebemalige würtembergiſche kleine Herrſchaft 
im dgan, zum Diftrifte von Befort im oberrbeini: 
(hen Departement der frauzoſiſchen Mepublit gehörig. 

Frangnemont, frangöfifhe® Schloß und ehemalige Graf: 
(haft ben St. Dizier in Barrois, zum Dütrlfte ‚von 
Barfur Ornaim im Departement der Maaf gebörig. 

Franguemont, franzöfiihes Städten mit einem Schloſſe 

fte von Porentrui des oberrhein. Departe: 
mente, Diefe Herrichaft gehörte ehemals zur bifhöflidzbafel- 
fen Obervogten ber freven Berge. Der Theil davon, wels 
er auf der linken Geite bes Doubs Liegt, war fon I, J. 
1780 an Kranfreich abgetreten worden, 

Frangui, Borgebirg nabe bev dem franzöfifchen Städten 
eucate in Languedof, im Diftrifte von Narbonne des De: 
Partements Yude. 

Franaburg, Eonigl. ſcwediſche Amtsſtadt mit etwa 300 
bern in Ehwebifch : Rorpommern am fudliben ler 

des berger . a war zur blofen Manufaktur: 
und Zabrifftadt beitimmt, fit aber im zoiährigen Kriege in 
Berfall geratben,, und nun nähren fih die Einwohner von 
“ Das Amt Franyburg eritredr fih über 40 Drt: 

ften._ Bon dieler Etadt und der Stadt Barıb (j.Barıh) 
der franzburg= barthifhe Diftritr feinen Namen, wilder 

a landjäkige Städte und die bepden Aemter Franzburg und 
Birth, oder das ehemalige Furſtenthum Barth oder Fuͤrſten— 
tum Magen diefrir des Walers begreift. In diefem Dis 
find gegen 70 Amts- und mehr als 130 adeliche Drt: 


Franabur g , furbannöverfhes Mirtergut im Fürftenthum 
und amte Kalenberg, bey dem Fleden Gehrden, 


Fran 


2 ee von Lauenburg an der 


drichsw 
Franzthal, f 
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Franzdorf, fönigl. preußiſche adelihe Kolonie Im rummelde 
burgifben Arelfe in Hinterpommern. 

orf, Fönigl. preußlihes adeliches Dorf mit 23 Feuer⸗ 

— und 143 Einwohnern im neißer Kreiſe von Schle⸗ 


Franzdorf — Fraubrounnen 


{em 
Franzen, fönfoL preuftfdes adelihes Dorf im Tchlawes 


fen Kreife in Hinterpommern, mit 2 Vormerken und 
22 Feuerſtellen. 


Franzenburg, furhanndwerfhes Dotf im Herzogthum Bre: 


men zum Amte Nordholz gehorig. 

Franzenheim, franzöflihes, ehemals dem Domkapitel zu 
Trier gehoriges Dorfen von 20 Käufern, und 150 Einwoh⸗ 
nern, im Canton Konz und Bezirte Trier des Saars 
Departements, i 

Franzhagen, furhanndverfhes Dorf mit einem landesfurſt⸗ 
liben DBorwerte im Herzogthum und Amte Lauenburg, 

oſtſtraße nach Trittau— 

er war ein num abgebrochenes Schloß, auf welhem eine 
theilte Linie ber Herzoge von 


1. 3. 1709 —— ab er 


Holftein: Sonderburg ihren 


'Franzhausen, fönigl. preuß. Dorf von 14 Feueritellen im 


faatser Kreife in Sintergommern zum Amte Frie⸗ 

ne gehörig. RE. 

nigl, preufifhes Kolonteborf von 19 Menonl: 

ten : Familien im ee der Neumark 
zum Auite Driefen geböriz. 


"Frascati, päbilihes Staͤdichen in der Campagna Bi 


Roma, mic ſehr ſchönen Pailiften und Gaͤrten oder ſoge⸗ 

nannten Billen, mernter die Villa Aldobrandini oder Belve: 

bere die ſchoͤnſte ih. Der Ort it der Sig eines Bisthums, 

weldhes immer von einem Kardinal: Bifhote verfehen wird. 

hhausen, Fraefshansen, balerſches Dorf’ im 
Rentamte München sind Pieggerihte Wolferthaufen. 

Frasdorf, balerſches Dorf im Rentamte Burghanfen 
und Diegaeriihte oben: Wihau, 

Frasdortf, bev andern Trasdorf, anbalt:deffauihre Dorf 
und — Mittergut bev Quaͤlendorf im Fürgenth 

Sch. l effau, mit einem fürſtlichen Domanen e 
er rfer. 

Frasersbarg, Städtchen mit einem Hafen in der Graffhaft 
Uberdeen in Schottland. 

Fraslau, an der Sau, öftreihifher Markt im zilfier 
Kreiie von Stelermarf . R 


Frafsnacht, ehemaliges bifhöflich: konitanzifhes Dorf im 


Gerichte Egnach bey Arbon, zum Cauton Thurgau der 
belvetifden Drepusiit ehrt 


Frasselt, frangöfiibe Dorfſchaft von 382 Seelen im Canton 


Kranenburg und Bezirke von Kleve des Roer-Depar— 
tements, gehörte fonft zum preußiigen Amte Kranenburg 
im Herzogthbum Kleve e 


.Frastenz, Ötrelalides Dorf in der vorarlbergifhen Graf: 
J 


ſchaft Feld 
Frastonz, öͤſttrichiſches Pfattdorf in der Braffhaft Son: 


nenberg. 


‚Frating, großer Marltflegen im zuapmer Kreife in Mäb- 


ren, zum Onte —— gehörig. 
bruunen, beivetifhes Dorf auf der Landſtraße zwiſchen 
. Solothurn u. Bern, im ehemal berner Landgerichte Zollitofir, 
woſelbſt eine aus einem i. 9. 1527 (Ätularifitten Berbardiner- 
Vonuenkloſter entjiandene berner Landvogten ihren Sig hatte. 
Diefes Dorf If in uniern Tagen dur dem Heldentod ewig 
benfwürdig geworden, welchen bier ein Korps beruer Jan 
linge am sten März 1798 fand. Achthunderi Jünylinge 
ten fih zu Bern werioworen, den Untergang, * cher 
tepbeit nicht zu überleben, Sie befegten diefen wichtigen 
f mir dem Vorſatze, den Frangofen den Einzug zu verweh: 
ten, oder zu fterben. Sie hielten Wort. Von dın adrbuns 
dert Helden blieben nur lieben übrig, welde erjt in einem der 
folgenden Seſechte den Heldeutod jtarben, Ueber ihre Leich: 
name 308 die frangöfifhe Armee in Bern ein, 
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Fraudorf, —— Best im Rentamte Burghauſen 

aerichte srmofen. 

Fr 2 ⸗ * Mches Benedutiner-Frauentloſter am Fluſſe 

ib im Schwatgiwalde im Umfange des badifhen Amtes Crr: 
Nasen Dieles Klofter ſtand ſchon vorber unter badiſcher 
Hobeit, und wurde dem Kurfürſten von Baden als Entſcha⸗ 
digung zugetbeilt und ſalulariſirt. Bon den zum tloſterlichen 
Amte Franemalb gehörigen DOrticaften find die Orte Vol⸗ 
tersbad, Vfafenrotd, Burbab, Schillhetg und Speflart zum 
Amte Crtlingen, Erfingen und Bilfingen zum Amte 
Stein, und Suljbah zum Amte Gernsbach geſchlagen 
F u —* Ss » —— im Rentamte Straubingen 
n fleggerichte Zmifel, 

Fr = . n eu 34 dreußiſches Pfarrdorf von 70 Hu: 
fern im erlanger Kreife und Amte des Für entbums And: 
bac an der Medniz, wo die Aurach bineinfalt, Daielb iſt 
ein Klofteramt, welches aber nun unter obenbenanntem Kam: 
— —* franzoͤſiſches Dorf von 341 Seelen, im Can: 

er&, ’ 

aan Bulpie und Bezirke von Köllu des Roer-Depar⸗ 
tementd, A - 

berg, böbnifher Shutfieten von 128 Hkufern im 

—— ne Reife zur Herribaft Meverhöfen gehörig. 

Franenberg, furiähjlides Rittergut im futauer Kreiie 
der Niederlanfis. i 

Frauenberg, baieriheg Dorf im der obern Yfalz im Rent⸗ 
amte Amberg und Pfeggerihte Nabburg. m ndnlis 
en Mentamte und Yieggerihte Waldet liegt mod ein Dorf 
und Hofmark gleihes Namens von 21 9 ufern und 136 

Pi. cher g, baierſches Dorf in ber odern Pfalz im Herzog: 

teuburg. 

ML. n Berseigen Dorf im Mentamte Münden 

daeribte Daban, 

——— 5 Rum: im Dentamte Lande: 

d ‚ggeribte Aerding. 
irre a Ye jeritörtes Schloß, bey welchem fih eine 
franzöfiidhe se angefiedelt bat, im turbefilihen Amte 
Birtelsberg. j 
b „ fürftlich: ſchwarzenbergiſches Beraihloß und 

: nfebnlice —— budmweifer Kreiſe in Böbnren, 

Frauenberg, Berg bey Fulda, auf welhem ein großes 
Franzistanerklofter jicht, wo man eine vortreflihe Ausſicht 

—— —— rg; Er rzburg. 

F b ;f., Alion-Frauenberg. 5 

— 5 ar üchel, baierfihe Hofmart im 
Denramte Burgbanfen und Pfleggerichte Setting. 


‚Fraudorfi — Frauenburg 


Frauenborn, furbeiltihes zum adelichen Geriäte Treuſch⸗ 


im Wınte Sontra gehöriges Dorſchen. 
F — rs ngen, ey * n og 5 ra — Aa 
teten ar der Werta mit 70 
Becken, Dat incın bergugl. * ein adeliches Rittergut, 
der Eiß eines fürſtlicen Umics, 
Frauenbr ma ditreibifges Dorfim neuftädter Kreife 
si a —— pfalzbaierſcher Hof im bamberglſchen Amte 
—— urg, bſtreichiſches Viarrdorf niit einem Cifenhams 
mermwert 2 Exhioß u Herrfhaft im judenburger Kreife 
ermark. 
F us 2 b urg, finigl. preußifbe Immedlat » Stadt im 
braunsbergifhen Kreife am frifchen Haff in Diipreufs 
fen mir 201 Feneritellen , obne die lönislihen Vorjtäote mit 
Ei Feueritellen und 1808 Einwohnern. Pier iſt die Mendenz 
es 


Biſchofs von @rineland und des Domtapiteld. Die Nab: 


inwebner beitebt in Aderbau, Fiſcherev, Garn, 
u —— as taaigige Dom nen⸗Amt Frauen⸗ 
urg, welches unter dem Juſtizamte Braunsberg fteht, und 
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‚feinen Sitz auf bem Vorwerle Regitten bat; enthält in 3 Vor: 
werfen und ı4 Dörfern 235 Feuerftellen. 
Frauenburg, Gtadtin Kurland in der Oberhauptmanuſchaft 
Building; wovon ein Kirhfpiel und Amt den Namen bat. 
Frauenchiemsee, auch Frauenwörth, adeliches Stift 
und Benediktiner. Frauenklofter auf einer Infel im Chiemſee, 
eine balbe Stunde von der Inſel Herren : Ehienifee im baier: 
fben Rentamte Bnrgbauien und Pfleggerihte Kling. 
Franendorf, Eonigl. preußifhes Kirchdorf mir einem Nor: 
werte im kernbergifhen Kreife in der Neumarf. Es 
fit der Sig eines Domdnen : Amtes, welhes eine Mediat: 
Stadt, 2 Vorwerfe und 13 Dörfer enthält. Dieſes Domd» 
nen: Aınt ſteht unter dem mjiigemte Frankfurt, weldes we: 
en deſſelben von der kurnwirkiihen Kriegs: und Domauen- 
ammer reſortirt, wiewobl das Amt in der Neumark un 
Frauendorf, Eöni he preufiibes Piarrdorf an der Oder im 
randowfhen Kreife in Borpommern, zum Anıte Stets 
tin geborig. > # 
Frauendorf, fönigl. preußifhes adbelihes Dorf im fott= 
bufifden nr in der Neumarf. 

Frauendorf, fürigl. preußiibes Dorf im oppelnfden 
Kreiſe in Shlefien, dem Kloſter Ejarnowanz gehörig. 
Frauendorf, adelihes Dorf im LLOKARRTE ;.bartbis 
fhen Diſttikte in Shwedifs:Ponmern Barth, 
Frauendorf, furfähfiises Dorf und Rittergut im budif: 

ſiniſchen Kreife der DOberlaufiz. 
Frauendorf, furiinfiibes Dorf dm —— x Kreife, 
eboͤrt theils iariftfäßig zum Rittergute Konigsfeld im Amte 
Sealtı, thells zum Amte Koldiz und liegt 3 Stunden 
wejtwärts von Moclij. 
Frauendorf, furfäblifhes Dorf im leipziger Kreife und 
Amte Leisſsnig, tbeils zu dieſem Amte, theils zum Amte 
Kolkis gehörig. : 
Frauendorf, pfalzsbaierfcd Dorf mit 24 Hänfern im bam: 
bergifben Dberamte Lihtenfels. Daſelbſt iſt eine 
tathoͤliſdde Kapelle und vortrefflicer Getraide: und Obſtbau. 
Frauenfeld, uagariſches farb. Pſatrdotf im oberen Bezirke 
außerhalb des Raabnuſſes in der ddeubarger Beipanihaft. 
Frauenleld, beivetiihe Sradt- und dermalen Hauptort des 
Ean:ons Thurgam, liegt auf einer Anböhe am Murgfluſſe, 
1 Stunde von dein Einflufle in bie Thur. Sie war vbedbem 
der Sitz des — im Thurgau, ſtand aber für ſich und 
mit ihrem aus 4 Piarrdorfern und mehreren Ortſchaften be: 
ebenden Gebiete unntittelbar unter den regierenden Ständen, 
uf dem dafigen unanfehnliben Rathhauſe wurde feir 1712 
aͤhrlic im Julius die Verſammlungen der Abgeordneten ber 
dmmtlihen @idgenoffen und einiger zugewandten Orte ges 
baiten. Dieſe dienten theils zur Aubörung der Anträge frem: 
der Gefandten, tbeild jur Berbandlung gemein : eidgenofii: 
ſchex Angelegenbeiten. Auch wurden die befonderen Ungele: 
genbeiten der Vogteyen verfhirdener Stäube vorgenommen, 
- neue Landrögte beeidigt, Mebnungen durchgeſehen, Appella— 


s tionen berichtigt, anch Gelege und Verordnungen für die ges 


meinfhaftliben Untertbanen eutworfen. Man nannte diefe 
Verfammlungen aud Jabrrehuungen. Won diefen Bu: 
fammenfünften, vom Landbau, zum Thell von den Eradtam- 
tern und einigem DVerfehr mir der benachbarten Landſchaft, 
hatten die Einwohner ihre meilte Nabrung. Seit 1500 wurz 
be daſelbſt and das thurgauifhe Landgericht gehalten, Im 


lesteren Kriege bat bicfer Ort bey dem Vorräden der Kal: 
en i. J. 1799 und dem Rückzuge der Frauzofen fehr 
gelitren. 


Franenfels, fachſen-gothaiſches Dorf von 57 Hdufern im Für: 
ftertbum und Amte Wlrenburg. 

Frauenhagen, fünigl. preuiiides adelihes Kirchdorf im 
Roipiraen Kreife in der Ufermarf. Ein königl, Vorwert 
gleihes Namens ebendaſelbſt gebert zum Anite Bruifom. 

Frauenhain, foninl. preußiſches lurberiihes Kirchdorf im 
olauifhen Kreiſe in Schleiien mit 49 Häufern und 239 
Einwohnern, dem Stifteamte zu Brieg gehorig. 


Trauen- 
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F hain, fönigi. preufifches abeliches Dorf im ſch we id 
Nii⸗ Et Shlefien — a 2 


Frauenhain, furfähflfhes altfhriftfäpiges Rittergut und 
Pfarrborf im meißnifhen Kreife und Amte Großen: 
dapn. Im Etifte Naumburg 2 Stunden von Zeiz auf 
ber Poftfrafe nah ®era liegt ein Dorf gleiches ent, 
welches zum Amte Zeiz geböret. 

Frauenhofen, baierfbe Hofmark im Rentamte Landshut 
und Pfleggerihte Erding. 

Frauenhofen, bergleigen Dorf im Nentamte Münden 
und Landgerihte Daban, 

Frauenhofen, bergleihen Dorf im Nientamte Landéehut 
und Pfleggerichte Baqenfeiten 

Frauenhofen; f. ten- Frauenhofen., 

Frauenhorst, — Dorf im Kurkreiſe zum 
Amte Annaburg gehörig. - 

Frauenkirchen, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf und 
Ballfahrtsort im Bezirte jenieit ber Leitha der wiefelbns 
ger Gefpanihaft. 

Frauenmark, nabrbafter ungarifher Marltileden in einer 
an Wein und @etraide überaus fruchtbaren Gegend im bas 
tber Bezirke der grosdhonter Belpanihaft. 

Frauenmark, mellenburg: ſchweriniſches Rittergut im me fs 
lenburgifhen Kreife und Amte Gadebuſch, der beuts 
{hen DOrbensballey Sachſen gehörig. Ein anderes Mittergut 
liegt im Amte Kriewis. 

Frauen-Nauses, beffendarmitäbtifher Weiler von 6 Fami⸗ 
tien im ehemals kurpfälzifhen Oberamte Ozberg. 

Frauenpriesniz, turſachſiſches Pfarrdorf mit einem fur 
fürftliben Vorwerte im tbäringifhen Kreife und feit 
1780 &iß des kurfürfl. Amtes Tantenburg. 

Frauenreit, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Ments 
anıte Amberg und Dfleggerihte Tiribenreit. Im ndm: 
lien Mentamte und Landgerihte Wal del liegt mod ein 
Dorf gleihes Namens, 

Frauenreit, balerſches Dorf in ber obern Pfalz im Herzog: 
thbum Neuburg. 


Frauenrombach, reidsritterfbaftliber Weiler von 16 


Bohuungen zur Herrihait Schliz geborig, ſteuert zum 
2 ben Quartier bes fränfifhen Dlitterorts Rhöns 
erra. 

Frauenroch, pfaljbaierfhes Dorf von 19 Häufern zum 
würjburgifhen Amte Aſchach geborig; war ein i. I. 1525 
vetwuſtetes Benediktiner = Nonnentlofter. , 

Frauensee, furbefliides Pfarrdorf im Amte gleibes Nas 
mens, zwey Stunden von Vach nah Bırla zu, mit einem 
anfebnlichen berrihaftlihen Vorwerle. Bon dieiem Orte hat 
ein Lurbeiliibes Amt den Namen, weldes gegen Weiten an 
bas befüihe Amt Friedewald ſtoͤßt, übrigens aber vom ſach⸗ 

n:eifenahifhen und meiuungijben Landen gang umgeben 
Eraueniee war ebemals ein Klojter, weldes nad 
sfeld gebörte, und mit diefem durch den weſtphaliſchen 
tieden an Helfen fan. Im Jahr 1736 wurde es nebſt Landet 
an Kurfacien wegen der auf Hanau gemachten Anſptüche abs 
reren, im J. 1743 von Heſeltlaſſel aber wieder erkauft. 
as Amt entbält nur 3 Dörfer uud 12.Hdfe, welche auf der 
tebten Seite ber Werra liegen. . 

Frauenstein, feine furfihlifte amtsjähige Bergſtadt im 
erzgebiraiiben Kreife an der bobmifhen Gränze, 4 Meilen 
von Dresden mit 115 Haͤuſern und 900 Einwohnern, Die 
— Nabrung beftebt in Brauerep, Viebzudt und 
einigem Feldbau. Das Srädthen genießt die DBerafrepbeit, 

und treibt mabe bey dem Dorfe Reſchenau einigen Bergbau. 

Am dreofigiäbrigen Kriege bar die Stadt durch Plünderungen 

und Brandihapungen febr gelitten. Im Jahr 1728 brannte 

fie bis auf 4 Haͤuſer ab, Hier it der Sie des Amtes Frauens 
fein, welbes unter einem Jüfiiganitmanın und Nentbeam: 
ten jiebt. Es gehörte ebemals den Burggrafen von Meißen, 
und v. 3. 1560 bis 1647 den Herren von Schönberg, aus des 
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ren Konkurs es vom Kurfürften Sen Georg J. ertauft 
wurde, feit war Beit es beitändig Furfürftlich geblieben iſt. 
Es enthält ı Stadt, ı Schriftiafen, 20 Wmtsbörier und 5 
Vorwerker, und graͤnzt mit Böhmen und dem Kreisamte 
Kerne. Die Bevölferung Aberbaupt befteht aus etwa 6 

fen in 1374 Häufern. Die Gegend iſt zum Aderbau nik 
gie: und man baut fait blos Hafer und Flachs, welder 
ehterer aber fehr gut ift, Sonjt beſteht die Nahrung in aus 
ſehulicher Wiebzudt und im Holzbandel. F 


Frauenstein, baierfhes Dorf, Schloß nnd Hofmarf von 
164 Käufern und 866 Seelen in ber obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Landgerihte Neunburg. “ 


Frauenstein, nallan: ufingifches Pfaredorf von 460 Geelen 
im Rheingau am Walde, welches zum ehemals furmainzis 
ſchen Umte Eltvill gebort, 

Franenste 8* aierſches Pfarrdorf von 200 Seelen 
> . errfhaft Wertingen im Burgau, ſteuert zum 

anton Donau. 

Frauentbal, am Laßniz, dftreihiihes Schloß und aniehnlihe 
I im marburger Krelſe von Steiermark. 

icht weit davon beym Dorfe Veſſenbach ijt eine berühmte 
Meifing:Fabrit und ein Drathzugwert. R 
vauenthal, ebemaliged Monnentlofter und nachheriges 
Klofteramt im neufddter Kreifc des Fürfientpums Ba ii: 
reuth, ı Stunde von Kreglingen, 

Frauenwald, turſächſiſches Pfarrdorf im bennebergi- 
ig en Kreiſe auf der Höhe des thuͤringer Waldes zwiſchen 

chleuſingen und Jllmenau mit 74 Wohnungen und 382 Ein: 
wohnern, welde fib von der Viehzucht, Koblenbrennen, Harz: 
fharren und.verfbiedenen Waldarbeiten näbren. 

Frauenwalde, fönigl. prenfifches fatholiihes Pfarrdorf im 
dld Atrebnizer Kreife des Herzozthums Schlefien, 
dem Stifte zu Trebniz gebdrig. s 

Frauenwalde, Zurjähfiihes Dorf im meiöniſchen Kreife 
und Amte Großenhapu, ſchriftſäßig nah Grofmelten 


geboͤrig. 

Frauenzell,aud Mariazell, balerſche Benediltiner-Ab⸗ 
tev und Hofmark im Mentamte Straubingen und Lande 
gerichte mitteefelf 

Frauenzell, pfaljbaierfbes Pfarrdorf von 464 Seelen in der 
Heriihaft Hobenthann im vorigen Stifte Kempten. 

Frauenzimmern, würtembergiſches Pfarrdorf von 476 
Seelen im Amte Süglingen. 

Fraureit, kurfürſtl. falgburgifbes Dorf im Stifte Berch— 
tolsgabdben mir Saljfiederenen. 

Fraureuth, fürkl, reußifher Marftileten in ber Herrſchaft 
SL, im Vogtlande, 3 Stunden von Graiz nach 

verda. 

Fraustadt, polniſch Wschowa, fönigl. preußiſche Immes 
biar: Stadt mit einer Bevölkerung von 5134 Seelen im po: 
fenfhen Kammer : Departement in Eudpreußen, mit 
einem Poltamte, 3 Meilen von Gloyau nah Pofen, einem 
Salzmasazine und einer Befragung von ı Bataillon Anfantes 
tie. Bon derfelben bat ein ftenerräthliher und landrathliber 
Kreis den Namen. Auf dem platten Lande deffelben waren 
(1.9. 1795) 4168 Fenerftellen und 23598 Einwohner, 

Frauwalde, kurfachſiſhes Dorfben im meißnifhen 
Bu und Amte Oſchaz, foriftidfig nah Boͤrlen ge: 

oria. 

Frauweiler, franzöfifhes Dorf von 369 Geelen im Eau: 
ton Bergheim und Bezirke von Kölln dei Moer: De: 
partements. 

Frebershausen, fürſtlich- waldefifhes Dorf im Amte 


Bildungen eine Stunde von* Franfenau nah Wildun— 


gen zu. . 
Frechait, beierfhes Dorf im Nentamte Straubingen 
und Dilesgeribte WBiebtad,. 
Frechas, portugiefiiher Flecen in Tras lod montes, 
zum Difirifte von Torre de Moncorvo gehörig. 2 
resleiteh 


Frauenstein — ‚Frechas 
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Frecheltshansen, baierſches Dorf im Rentamte Müns- .. ben können, wenn in ber Grafſchaft zur Wahl der 9. nments: 


. ben und Pfleggerichte Friedberg. 

Frechen, frangoliibe Gemeinde von 1361 Seelen im Canton 
- Weiden und Bezirle von Kölln des Roer: Departes 
ments, gehoͤrte ebedem zum jälihihen Amte Bergheim. 
Frechenhausen, beflen : darmıtidrifhes Dorf. mit 2 Mübs 

ien un 114 Seelen im Grunde Breidenbach und Amte Blan— 
- fenitein. 


Frechenried, pfalzbaierfhes Yfarrdorf an der Guͤnz von 


„536 Selen im Gebiete des vorigen Reichsſtifts Otto— 

euren, 

Fredberg,- mellenburg:fireligifhes Dorf im Fürftenthum 
Razeburg, eine Stunde von Mazebarg. 

Fredebek (Grofs- und Klein-), zwep kurbanndveri- 

ſche Dörfer, im Herzogthum Bremen, zum Amte Harfes 

eld gehörig. ’ 2 

F I odeb * — heſſen⸗ darmſtaͤdtiſches Staͤdtchen im ehedem lur⸗ 
tduniſchen Her zogzthum Weſtphalen, Stunden von Bilſtein. 
Es iſt der Sitz eines Amtes im bilſteilniſchen Quartiere, 
Zum Ante gebdren außer dem Stadtchen noch 8 Ortſchaften 

- und 3 adeliche Güter. ? 

Fredeslake, kurhannöverifhes Dorf in der Grafſchaft und im 

ova. 

F * oh, turhannoͤveriſches anſehuliches Pfarrdorf mit 
vieler Toͤpferey im kalenbergiſchen Amte Moringen, bey 

weichem ein ſatulariſittes Kloſter iſt. 

Freden (Grofs- und Klein-), wer koͤnigl. preußifche 
Yfarrdörfer auf benden Seiten der Leine im bildesheimis 
{hen Amte Winze nburg an ber Keine 2 Stunden von 
Abifeld. Ben iehterem liegt das landesfürfktlihe Vorwerk 

ang Freden und über demfelben das ehemals feite Berg: 

" shloß reden in Ruinen, 

Freden (Ober- und Nieder-), jwen braunfhweig = wol: 
fenbuttelſche —— im Bar enthbum Wolfenbüttel, zum 

ihrenberg gehörig. 

F u * walde, tönist. preufifher abeliher Flecken mit eis 
nigen Stadtgerectigfeiten Im udermärf ifhen Kreife in 
der Udermart mit einem Schloſſe. Dabep liegt das adeli⸗ 

- de Borwert Klein: Frebenwa ide. 


ederik, Grafihaft im nordamerifanifhen Fteyſtaate Mas 
En ‚ welde mit Birginien und Penfolvanien gränzt. Ihr 
achenjnhalt beträgt 37 QDuadratmeilen, Der Boden fit im 
main gut und in einigen Gegenden außerordentlich fruchts 
bar. Die Zahl der — x größtentyeild Deutſche 
ind, itieg 1. 3. 1790 auf 30791 Seelen. 

— — — Hauptitadt der Grafſchaft Frederif im 
nordamerifanifhen Frepitaate Marvland mit 700 Häufern 
und 4000 Einwohnern. Gie fit eines der ſchoͤnſten inländis 
ſchen Staͤdtchen in ben vereinten Staaten, deſſen Bewohner, 
größtentbrils Dentfä — verſchiedene Hand⸗ 

uten Handel treiben, 

ee er, a Friedersdorf, tonigl. preußiihes 
adeligeo Pfarrdorf mit einem wichtigen adeliben Gute im 
niederbarnimidhen Kreife in der Mirtelmart 3 Mei 
len von Berlin. Auf dem adelihen Schlofe dafelbit hat der 
Veſiber, Graf von Podewils, eine ſchoͤne Bibliothel. 


dorf, fünigl. preußiſches Kitchdorf im udermärs 
— Kreile in der Udermarl, zum Amte Granzo» 
N erp.. Köntgt. dänifhes Dorf Im Holfteinifhen 


Amte Segeberg. ; 
j in der Graffhatt Monmonth im 
Freehold, Hauptort in ff Serien. Die Dris 


damerifmifhen Freuftante Neu : 

57* Wird in —* es und. Lower: (Unter:) Freehold 
etheilt. Im Jahre 1790 hatte jenes 3442 und lekteres 3785 
inwohner, r 

holders, oder Kreviaflen der Landſchaft find in Eng: 
3 — — Pfund Sterling Einkünfte von ei: 
genthumlichen liegenden Gütern haben, und ihre Stimme ges 


deputirten gefchritten wird, 

Freel, Name cines Thald in der Pfarrey Pebenos in Bor: 
mio, zum Diftrifte von Breno im Departement Serio 
der italienifhen Drepublif gebörig. In demfelben gibt es gute 

ı @ifenersgruben und Schmeljbätten. 

Freendorf, balerfhes Dorf im Rentamte Landshut und 
Pileggerihte Vilshofen. 
Freest; f, Freist. 2 
Freewils-Inseln, eine Gruppe von 4 Infeln, welde Gar: 

teret entdedte, unterm 1° norblier Breite und 207° weſtli⸗ 
her Linge im Norden von Papua oder Neu:Guinen, 

Freez, tönigl. prenfiihes Kirchdorf von 32 Beueriiellen in 
Hinterpommern, zum Umte Rügenwalde im (las 
weichen Kreife gehörig. . 

Freez, adelihes Dorf in SEhwedbiihd: Pommern im rü: 
gianifhen Diitritre anf der Infel Rügen, 

Freeze-Fluls; f. Jeeze, 

Frogatte, nennt man jedes Kriegsſchiff, welches weniger als 
50 Kanonen führte. Die Freyatten haben mehrentheils nur 
eine Batterie oder Lage Geſchuͤtz an jeder von den Bordieiten, 

.. leiotere Kanonen. auf dem Vorder: und Hinter : Kaitel, fegeln 
ſchnell, laſſen fib leichter wenden und regieren, And auch 
nicht fo hoc gebaut, wie andere Schiffe. Die Engländer er: 
fdienen zuerſt mit Fregatten auf dem Djean. Die heutigen 

Schiffe dieier Art find 128 bis 148 Schub lang, 13 bis 15 Fuß 
tief und 32 bie 36 breit. . £ 

Frehne, königl, preußiſches adeliches Kirhborf im prigwal- 
fifhen Kreife in der Prieiniz. 

Freiahorn, pfalzbaierihes Dorf im bambergifhen Amte 
Weiſchenfeld, gehoert großtentheils mit der Bogrey dem 
Grafen von EShduborn. 

Freialdenhofen, frangöfiihed Dorf von 340 Seelen im 
Canton Zinni und VBezirfe von Uachen des Roer: Des 
partements. “ 

Freiamt; [. Hochberg. . . 

Freiberg, bie turſächſiſche Hauptbergilabt im er za —31* 
ſchen Kreiſe, liegt ohnwelt der nach iht benannten Mulde, 
iſchen Dresden und Chemmiz, von jedem 4 Meilen ent 

fra Sie ift ſchriftſäßig, der Hauptort des Kreiſes umd des 

teiberger Areisamts, bat dermalcn 959 Häuier und gegen 

11000 @inwobner. Die Stade ijt der Sie des furfürftliden 

Kreisamtes, des Dberberg: , Oberbüttens, Oberzehntens und 

Austheiler⸗ Amtes, einer im Jabre 1765 geftiftcten Bergaka⸗ 

demie, und eines Bergſcheppenſtuhls; aud Lit dafelbii cine 

Bergmanneihule, in welw@er 400 Kinder armer Bergleute 

unentgeldli unterrichtet werden, und die auf rine ehr nutz⸗ 

liche Urt und dem Zwecke gemäß eingerichtet iſt. 

Das DOberbergamır iſt dem ganzen erzgebirgifhen und ben: 
nebergiichen Bergbau vorgefcgt. In beifn Archive wird zine 
volltdndige Sammlung von Hifen und Zeignungen aller von 
ben ältejten Seiten ber bearbeiteten Grüben aufbewahrt. Der 
Bergſchöppenſtahl entich ıder alle ind Bergweien ein: 
fhlagende Mectsbändel, wenn die Partheien mit dem Urs 
theile der Bergämter niht aufricden find. Der Bergiböppen: 
ſtuhl iſt bis jeht mit dem Magiſtrate zu Freiberg verbunden. 
Unter das Dberzehnten: und Austbeileramt gebos 
ren alle @rbirg: und Salzzehnten, die Grubenzebnten, ber 
Zwanzigite u. ſ. w. Das Zebntamt erhält von den-Echicht: 
meijtern alles fein gebramnte Blidjiiber, ſchiat ed nah Dres: 
den in die Münze, und befommt es gemungt zur Ruckgabe 
an die Gewerken zuruͤc; auch führt es über das Geigern ‚der 
Schwarztupfer die Aufſicht und fiebt die Berebunngen durch. 
Das Dberbüttenamt bat die Direcrion des Hätten: und 
Quidweſens, feitdbem der Kurfurfi den Gewerten auf dem 
Erzgebürge bie Erze abtauft, und für eigene Necbnung aus⸗ 
fomeljen oder amalgamiren läßt, und übt die niedere Ge: 
richtsbarteit über alle Sätteniaden aus, Das Petgamt 
it die erſte zur in Bergwerksſachen fur das freiberger 
Dergrevier. Die Bergalademte beiteht aus einigen vn 

elle 


289 Freiberg 
fefforen , welde inngen Bersleuten oder Bergſchaͤlern Inter 
riot in Mathematik, Zeichnen, Mineralogie, Bergbaufnnit und 
un it geben. Auch wird von einigen Bergofficianten die Marks 
beidefnuft, Chemie, Berarecht u. f.w. gelehrt, Sie befigt eins 
der vollitändigiten Mineralien-Kabinette, eine fhöne Bibliothet, 
eine Sammlung von Modellen, Riſſen, Bergkarten u. f. w. 
Man finder dafelbıt ein Hauptgeleite, ein kurfürſtliches 
Betraide-Dragazin in dem außer der Studr befindlichen Schloſſe 
Ereudenftein, und ein Poftamt. " 
Die fogenannte Domkirche iſt theils wegen ihrer alten 
Bauart, theils wegen des dabey befindlichen fur: und fürftlis 
Ken Begräbnifed zu merken, Von Herzog Heinrich dem 
zem ‚ ber im Fahre 1341 ftarb, bis mir Kurfürft Johann 
eorg IV. find ade fünfiime Farſten bier begraben. Unter 
ben übrigen 4 Kirchen iſt noch die Peterskirche zu bemerfen, 
melde am erbabenften Orte der Stadt ſtehet. Freiberg iſt der 
Eis eines Superintendenten, zu deflen Sprengel 9 Städte, 
58 Landparochlen u Fllialtirhen und uberbaupt 32 Prediger 
gehören. Auch ift aſeldſt ein Gomnaſium mir einer Biblior 


thet, mehrere Schulen, ein Hoipital, ein Siehenhans und 


eine Armenanſtalt. 

Unter den freiberger Manufakturen und Fabriken find jene 
am wichtigſten, welde eine Menge unachten oder leoner Gold» 
und Silberdrath , Lahn, Gefpinnft, Cantille, Flittern, Kane 
ten, DBorden, Gallonen, Bänder, Krepiur», Franzen, 
Schnüre und dersleigen verfertigen und auf den Meilen 

arfen Abſatz haben; ferner die Fabriken in Meffing:_umd 
mbatıwaaren, weiche alle Arten geſchlagener und gegoffener 
Waarın, befonders von There: und Kaffeegeſchirr, liefern, 
und ſowohl km Lande, als außerhalb, großen Abfaß haben ; 
aub wird bier viel Zwirn und etwas Tu gemacht, welches 
jedoch nicht einmal zum eigenen Bedarf binreiht. Die Stadt 
bat aniebnlihe Schwefel: und Birriofbirten, viele Mublen, 
worunter eine Pulver: und eine Walkmuͤhle, eine Stud: nnd 
Sleckengießerey, und große Vortheile von der ——— De 
nah Böhmen, die bier durchgeht, indem alle dburdgebende 
Baaren bier niedergelegt und drep Tage zum Verkauf ange: 
doren werden müffen, 

Das Hauptgemwerbe, wodurch Freiberg vorzüglich in Auf 
nabme fam, machen die reihen Silbergruben und andere 
Bergwerfsprodufte des bieiigen Brrareviers. Der Neihtbum 
der hiefigen Silbersruben war in älteren Zeiten ſehr betraͤcht⸗ 
lich, und noch jetzt berrägr ihr jäbrliber Gewinn 30 bis 35000 
Mart Silber. Mom Jahre 1792 bis 1801 betrug die Ausſente 
241297 Marl 9 Loth 2 Quenthen, blos von Kreiberg, und die 
aller ubrigen ®:hirge 36397 Mark 2 Loth ı Quenthen. Die 
Anzahl der Gruben in den Gebirgen um Freiberg fteigr etwa 
* 150, die beſtaͤndig im ya find und (i. 3. 1802) 4200 
Mrbeirer beſchaͤſtigten. Mir Cinfbluß aller übrigen Verla 
ter naͤhrte das Hauptbergamt im nämlihen Jahre 8940 Men: 

ſchen. Die eigentligen freiberger Berawerfe geben Silber in 
allen Seſtalten, und dies ift das Hauptproduft, Die Silber: 
erze find in einigen Stufen vortrefib gewadhlen, baben 
zum Theil die fhonfe Arvitallifarion und kommen zumellen 
in einer auferordentliben Große hervor. Im Jahre 1750 
fand man in einer Grube eine ganz reine gebiegene Silber: 
fe 15 Sentner am Gewicht fhwer. Das mwichtigfte Eilbers 
gwerf in ganz Sanfen und Deutſchlaud, welches auf einem 
mit nichts als Silbererzen angefülten Spathgange betrieden 
wird, ift der berühmte Himmelsfärft, auf ber Felbfiur 
von St. Michelets hinter dem großen Pfarrdorf Erbisdprf. 
Bleverze werden ‘in anßerordentliher Menge, jäbrlid eis 
nige tanfend Zentner gebroden, Kupfer ift das dritte 
Produtr der Dibnung nad, welches mit großem Wortheile für 
den biefigen Bergbau gewonnen wird. An @ifen find zwar 
die Gruben nicht rei, es wird.aber, andern Metallen beyges 
mifbt, bäufig gefunden. Zink, Spießglas und Arfenit wirb 
viel, Kobolt aber nur wenig gemonnen. Wor der Stadt ift 
ein fogenanntes Erztaufhaus, Im welches alle verarbeitete 
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und rohe Erze geliefert und nad der Tare bezahlt werden. 

n den im Muldenrbale angelegten Shmelzbürten und dem 

malgamirwerfe bey der balsbruaner Hätte werden ſaͤmtliche 
Silber:, Biep: und Kupfererze, auch die Siltererze aud dem 
Dber: und gebirgifhen Reviere geſchmolzen und amalgamirt, 
bas ausgebrahte Silber ſodaun fein gebrannt, und alle 14 
Tage auf dem nach Dresden beſtimmten Silberwagen in die 
turfurſtliche Münze gefandr. 

Zum Behufe des freiberger Bergbaues find ſehr nuͤtzliche 
und fojtbare Warferleitungen angelegr, wohin befonders der 
neue dörrenchaler Kunjtgraben und die Wafferleitung au 
rd — welche jetzt die iſaaker Waſſerleitung genannt 
wird, gehoren. 

Die Stadt Freiberg befigt 11 fhriftfäfige Dörfer, wovon 
3 dem daſigen Johannis: Hoſpitale geböten. Im drepfigidhris 
gen Kriege lite fie außerordeutlich durch feindliche Cinfdle, 
und bar bis jept ihre alte Hinfer: und Menſchenzahl noch 
nicht wieder erhalten fonnen. UAm 29. Ofrober 1, 3. 1762 fiel 
bier ein blutiges Treffen zwiſchen der vereinigten Öftreict: 
ſchen und Reichsarmee, und der konigl. preußiſchen zum Vor: 
tbeile der legteren vor. Das Kreisamt Freiberg für das 
fogenannte Niebergebirge enthält mit @& urn. Städte, 
14 alte Schriftiaffen mit 41 Dorfern, 2 neue Schr kefaffen mit 
13 Dörfern, 6 Amtſaſſen mir 7 Dörfern, 9 Amtsdörfer, über: 
banpr 7ı Dörfer und 8 Vorwerfe. Das Kreisamt ſteht unter 
einem Kreisbauptmann, welcher zugieih Mentbramter iſt. 

Freiberg, Stadt im prerauer Kreife in Mähren, zur 
Serrihaft Hoch wal d gehörig. 

Freiberg, karfächſiſhes Dorf im vogtlaͤndiſchen Kreiſe 
uud Amre Boarsberg mir 2 Rittergütern; das eine iſt 
amtfdöig und beißt der obere Theil, zu weichem der Drt ges 
hört, das anders ift Ihrifriäßig., ” 

Freiberg, altes Schloß und fleine, den Herren von Freiberg 
are Hertſchaſt zwiſchen dem Lech und ehemaligen Stifte 

pten, . 

Freiberg, reiäsritterfhaftliber Ort in Franken bey Alens: 
dorf, wo dag bateriich: bambergifhe Amt Kleusdorf ver: 
fdiedene Untertbanen hat. 

Freibergsdorf, furfähfiibes amtfäßiges Dorf im er zge⸗ 
birgifhen Kreife und Kreisamte Freiberg. Es wird 
aroßtentheils von WBergleuten bewohnt, und gebert der 
5* Freiberg. Auch iſt daſelbſt ein altſchriſtſaͤßlges 

ergur, 

——— Dorf in der Grafſchaft Königsed-Ros: 

enfe 

Freiburg, koeniglich-preußiſche adeliche Mediat: Stadt im 
fhweidnizifben Kreife in Shleflen, 2 Mitien von 
Schweidniz, mit einer Earholifhen und Iutberifhen Pfarr 
firhe, einer kdatholiſchen Hofpital: Kirche, einer katboliihen 
und lutheriſhen Schule, 14 dffentliben, 246 Privarbänfern 
und 1522 Einwohnern, Die niedere Gerichtsbarkeit hat der 
Magijtrat, die hohere der Grumdherr. Die Hauptnabrung 
der Einwohner beiieht in Ackerbau, Bierbrauerep und einigem 


Handel, 
Freiburg, —— ſaͤchſiſches Amt im thuͤringlſchen 
Areiſe, welches von der Unſtrut bewäͤſſert wird. Es enthält 
4 Staͤdte, 26 Amtsbdorfer, 12 Amtiaffen mit 73 Dörfern, 
18 alte Schriftſaſſen mit 45 Dorfern, 10 neue Schriftſaſſen 
mit 113 Dorfern und 2 Vorwerke. Es wird in 5 Landge— 
ritsftähle eingetheilt, ndmlih Freiburg, Müchein, Kar: 
orf, Rosbach und Eichſtaͤdt. Ackerbau und Viehzucht wer 
en in dieſem Amte mit dem größten $leife und beiten Er: 
folge betrieben. Das Amt jieht unter einem Juſtizamtmann 
und einem Amts Inſpektor, der zugleich Nentbeamter ift. Der 

Sitß des Amtes iſt zu Freiburg. 
Freiburg, furfüritiide altiriftfäßige Stadt nnd Gig des 
—— gen Amtes, liegt an der Unſtrut, die nicht weit 
avon In die Saale faͤlt, ı Meile von Naumburg, und Poſt⸗ 
ftation 3 Mellen yon Merfeburg, auf der Straße über Riten 
er 
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oder Bibra nah gangenfelke, Sie wird rund umber mir 
; gen umgeben, die tbeils mit Weinteben, theils mit 15 
i hefent nd. Die Einwohner näbren fih von Ader: und BWeins 
bau , theild von Handwerfen, worunter die Tuchmacheren bes 
trächtlic if. Wuc find in der Bezend große Kaltteinbräde 
‚ und wichtige Kalfbrennerepen. er Sprengel des u 


Superintendenten erftrett fi über 4 Städte, 42 Zandpfars 


reven, 33 Filialkirchen und 49 Prediger. erner fit da⸗ 
gone ein Hauptgeleit, zu welchem mehrere Beygeleite ger 
ren. 


Freiburg, Hauptſtadt bed nun dem Herzoge von Mobena 
zur Entſchadigung gegebenen, ebedem öftreidiihen Breis: 
sau am Unfange und an der Weſtſelte bes Schmwarzwaldes, 
am Flufe Treifam, 3 Stunden vom Mbein in einer febr ro: 
mankiſchen Gegend, die zum Theil gegen den Schwarzwald 
wild it, zum Theil fih in einer fhönen und tut angebauten 
Ebene verliert. N 
950 Käufer, doch aber einige jhöne Straßen und mebrere 
ute Häufer, Die Bevölkerung belduft fib dermalen nicht 
ber 3000 Seelen, Sie war vormals der &ig der kalſerlichen 
vorderöftreihiihen Regierung und Kammer, unter welder 
alle vorderbſtreichiſchen Lande ftanden, eines vorberöjtreicis 
{hen Appellationsgerihts, einer geiſtlichen Defonomie: Kom⸗ 
miſſion, des Fiskalamts, der vorberöftreihiihen Landrechte, 
eines Kammerzablamts, der Kameraldbuhhaltung und eines 
Bergamts. Die bierbep angeftellten Perfouen, deren Zahl 
im Jahre 1788 in 196 bejtand, eine anichnlihe Beſatzun 
und die im Jahre 1450 geitiftete Univerfität machten die 
Stadt duferit lebhaft. Dazu kamen die ehemals febr blür 
—* Stanatſchleifereyen, welche aber num ganz darnle⸗ 
er liegen. 

Dermalen iſt fie der Sitz der Reglerung des Herzogs von 
Modena, nachdem ein Theil der ehedem treichiſchen Beam— 
ten nach Günzburg abgenangen it. Ob etwa die Reſidenz des 
Herzogs von Modena oder bes Erzherzogs Ferdinand dahin 
Zommen, und welche Organifation Statt haben werde, fit 
dermalen noch nicht beſtimmt, und foll unter dem Artikel 
Ortenau bemerft werden. 

Die Stadt Freiburg, welche von den Herzogen von Zaͤh⸗ 
zingen im ı2ten Jahrhunderte angelegt wurde, erhielt an: 
sehnliche Frepheiten, und kam nah dem Abgange diefer Herz 
zoge au die Grafen von Urach (nachher Furıtenberg), von des 
nen einer den Namen eines Srafen von Freiburg annahm. 
Mit diefen neuen Grafen hatte die Stadt nicht nur viele 
Streitigkeiten, fondern wirklide Kriege, zu deren Beendi— 
gung fie fih i. I. 1368 von ihnen mit 15000 Marf Silbers 
und noch 5000 zu Anslöfung der Kriegsaefangenen lostanfte, 
and dagegen ben Herzogen von Oeſtrelch freywillig unterwarf, 
melde ihr die 20000 Mark zurädzahlten und noch 32000 
Sulden nebit 2000 Gulden Zinfen zu geben verfpraden. Sie 
blieb von nun an Deftreih immer treu, wurde die Hauptſtadt 
der gefammten Borlande umd elne wichtige Feſtung, die viele 
er Ag ausjnbalten hatte, Gie war nidt nur an ſich 
befeitige, fondern hatte aud noch eine Giradele und Schloß 
anf dem felfiaten Hügel an ber öftlihen Seite. Im Jahr 
1632 wurde fie vom fhwebiihen General Horn eingenommen, 
i. 3. 1634 wieder verlaflen, von den Kailerliben deſetzt, im 
nämlihen Jahre von den Schweden nochmals eroberk, und 
nad der nörblinger Schlabt abermals verlaffen, Im Jahre 
1635 wurde fie von den Schweden unter dem Herzoge Ns 
hard von Weimar neuerdings erobert, i. 9, 16. —— 
wieder abgenommen, und im weſtphaͤliſchen & den dem 
— Oe ſtreich zugeſſchert. Im Jahre 1677 eroberten die 

ranzoſen die Stadt und bebielten he im nimwegiſchen Friee 
den. Zwar trat Franfreih folbe im ryßwitker Frieden 
wicder an Deftreic ab, fie ward aber nobmals i. 3. 1713 und 
in der Big +3. 1744 erobert, Bev dieier lehten Beſſhnah⸗ 
me zerſtoͤrten die Frainzoien alle Feſtungswerte, welche fie 
mäbrend ihrer erjten Befigung anfehnlih verſtaͤrkt hatten, Die 
Kailerin Maria icherefia wollte Die Feſtungswerle wieder her: 


Die Stadt iſt nur klein, denn fie hat gegem 
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ſtellen, aber zum Gluc für Freiburg unterblieb es; denn die⸗ 
ſem Umitande hatte die Stadr im letzteren Kriege zu verdan— 
fen, daß fie ohne Belagerung bald im franzöfifhe, bald im 
oͤſtreichiſche Hände fam, und nur mit Kontributionen und ld: 
ſtigen @ingnarticrungen davon fam, wiewohl fie legtere and 
noch ſehr lange nad abgeſchloſſenem Frieden tragen mußte, 
und fie nicht eber als bis 1.9.1803 los wurde, wo der Herzog 
von Modena formlich vom Breisgau Beiis nehmen lieh. 


Freiburg, mir dem Bepnamen im Uhtlande, Hauptitadt 


bes gleiuamigen Eantons der belverifben Nepublif, 
und dermalen Sig der Tagſatzung (Ditre) ber ganzen Repu— 
blit, Sie bat cine fonderbare, finjtere und wilde Lage am 
Sanenfluffe, theils auf hoben und rauben, aber mürben Sands 
felien, theils im Thale, fo daß man oft von einer Galle 
ur andern auf Treppen von einer außerorbentliben Höbe 
Seien muß, mit Magen und Pferden aber in vielen Gafen 
nit obne Gefahr fortfommen kann, Sie liegt 7 Stunden 
von Bern au der Strafe nah Yoerdon. Die Befeſtigungs— 
werte beſtehen aus hoben fteinernen Mauern und Thurmen, 
umfaffen einen Raum von 2 Stunden und in diefem eine ſon— 
derbare Mifhung von Hdufern, Felfen, Gebüfhen und Wie: 
fen. Sie it ziemlich groß und anſehnlich, aber ſeht unrenel: 
mäßig gebant, wird in 4 Quartiere getbeilt und bat gegen 
6000 inggeſammt katholiſche Einwohner, Man zähle 3 Haupt: 
und 3 Eleine Thore, 25 breite Haupt: und eben jo viel Neben: 
gaſſen, 3 Pfarr: und ı Nebenkirbe, 3 Klöfter, mehrere Ka: 
pellen und Hofpitäler, Die Indujtrie der Einwohner ift nur 
acring; der Hındel beitebt im der Ausfuhr eines Theils der 
Landesprodutte und in Krdmeren mir ausländifhen Waaren, 
welche duch die jährlihen fünf Märkte oder Meſſen einiges 


Leben erbält. . 

Der Canton Freiburg liegt im weitlihen Theile der 
Schweiz und ift fait von allen Se.ten vom berner Gebiete (itzt 
dem Ganton Bern und Waadt) eingefchlofen. Der id 
heninhalt wird am richtigſten zu 36 Quadrarmeilen angeges 
ben, auf welden hberbaupt nur etiwa gegen 60000 Menſchen 
Ichen, Der füblihe Theil des Yandes hat hohe Berge und 
Zelfen. Der größte Theil beftebt in fchönen Alpen an oder 
anf den Gebirgen, und in grasteihen Wiefen in den größe: 
ren und kleineren Thalern. Der nördlige Theil hingegen 
bat mehrere große und fruchtbare Ebenen und viel gutes 
Aderland. Der Hauptfluß ift die Sane. Diefe, einige Hleis 
nere Fluſſe und Bäche, fo wie Heine umberräsrlice Seen, find 
ſeht fiihreid. Der Reichthum an mineraliſchen Produtten in 
noch nicht unterfuht, baber aud nicht zu beflimmen. Yun 
Salz febit es gänzlich, und dies muß and Frankreich Bezogen 
werden. DieQuelle der Hauntnahrung der Finwohner bejteht 
in der Diehzur, vorzüglich in Bereitung der Kife, von der 
nen eine ungeheure Menge ausgeführt wird, Der vorzüglich: 

e bierunter ijt der fogemannte Griefer, der and unter-dem 

amen Kaͤſe⸗ Konig (roi des fromages) befannr it, Ein 
Stuck wiegt von 60 Bid 100 Pfund. “Auf ibn folgt der Sanen: 
Kife aus dem Sanen: Thale. Sie gehen in ale enropdifcdhen 
Lande und bringen dem Canton große Summen. Auch Hau: 
te, Gele, Wolle, Talg und erwas Butter werden augaes 
fubrt.ı Setraide wird vicht u — der Weinbau iſt 
unbedeutend; manche Gegenden find ſehr holzreih, andern 
ſehlt es daran. Obſt wird viel gezogen, auch einiger Hanf 
und etwas Flachs. Im größeren Theile des Gantons wird 
franzöfiih gefproden, in einigen Gegenden deutſch, in Frei: 
burg ſelbſt bepdes, vom gemeinen Manne ein Patois, im 
bem fi viel Altgalliihes findet. An eigentlihen Fabriten 
und Manufatturen fehle es gänzlich, und der ganze Handel 
beſchrankt auf die oben bemerften Produtte. 

Die Einwohner befennen fid — zur katholiſchen Re⸗ 
Iiglon, und ſtehen unter dem Biſchofe von Lauſanne, der zu 
Freiburg feinen Siß bar und vom Pabite ernannt wird, Grin 
leiner Sprengel it in 15 Landdedhanepen eingetheilt, 

Freiburg ſtand vom . 1277 bis zum J. 1450 oder 1453 
unter öftreihiiher Herrſchaft, hatte aber viele Rechte und Freps 

dein 
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beiten, Fam alddbann an Savolen und wiirde i. J. 1477 gang uns 
abhängig durch Berns Hülfe; worauf es mit Zürich, 
Bern, Luzern und Solothurn einen Bunb ſchloß und 
i. 3. 1481 in ben ewigen Bund der Eidgenoffen aufgenommen 
wurde. Die allmählige Ausbildung der nachherigen Verfaf: 
—— iſt ſeht dunkel, man weiß nur fo viel, daß fie eine durch 
emofratie gemdßigte Ariftofratie war, die fig nah und nad 
in eine ftrenge Arijtofratie und endlich in eine Oligarchie vers 
wandelte, welche N bis zum Jahre 1781 erbielt, wo ein auf 
dem Lande und in der Stadt entitandener Aufruhr das Regi⸗— 
ment zu einigen Abaͤnderungen nörbigte. 
böchite Gewalt war bep dein — Mathe ber Zwep⸗ 
hundert, an deſſen Spitze 2 Schultheißen als Hdupter dee 
Staats jtanden, Diefe wechfelten jährlich im Amte und Mor: 
Be großen und Kleinen Mathe. Den größten Einfluß 
auf alle Staatsangelegenheiten, die Vorbereitung und Zeitung 
aller Geſchaͤfte hatte die fogenannte beimlide Kammer 
ober ber gebeime und Staatsrath, welcher aus 4 Vennern 
und 24 Gliedern aus dem Sechziger: Marche beftand, Der 
Sechziger: Math beftand aus 15 Gliedern vom jedem der vier 
Stadt: Banner. - Der fleine Math, welcher aus bem jebedmas 
ligen Umtsfhultbeifen und 24 Gliedern beftand, batte 
die Polizep, fo wie alle Eivil: und Eriminal : Saden zu 
beforgen. . 

Das ganze Land wurbe eingeteilt 1) In bie Stadt Frel⸗ 
Burg, 2 In die alte Landſchaft. Diefe enthielt die zundd 
um die Stadt gelegene Gegend, welche von ben diteften Zei: 
ten ber zur Stade gehörte. Diele 2 aus 27 Kirchſpie⸗ 
Ien, deren Bewohner anfehnlihe —— hatten, und 
mit den Bürgern der Stadt die Haͤupter des Staates erwaͤhl⸗ 
ten, 3) Die Landvogteyen, deren 19 waren, und Die jene Er: 
werbungen entbielten, welhe der Staat * und nach ge⸗ 
macht hatte. Sie hatten keine der Frevheiten der alten Lands 
ſchaft und warenim eigentlichen Sinne Unterthaueg Des Staats. 

Durch die Mevolution hat fi die Verfaſſung einige: 
mal geändert, ift num aber eine duch Demofrarie fehr ge: 
milderte Nriftofratie geworden, und jener des Cantons Züs 
rich faft ganz dhulih. Da auch hier noch Veränderungen vors 
geben könnten; fo werde ih davon unter dem Artitel der hel- 
vetischen Republik das Weitere fagen, wo auch, um Wies 
berbolungen zu vermeiden, eine kurze Darſtellung ber ganzen 
Revolution vorfommen wird. Der Eantou har übrigens ſei⸗ 
ne alten Gränzen behalten, und wird in 5 Diſtrikte abge: 
theilt. Diefe find 1) Freiburg, Stadt und Gebiet, 2) Mur: 
eu, » Bulle, 4) Romont, 5) we (Estavaye). Jeder 


:;Freiburg — Fretdorf- ' 


Diftritt hat wieder 4 Quartiere und Freiburg ift der Hanptort. 
Bep ber dermaligen Tagſatzung iſt diefer Canton der Direktps 
rial: Canton, und der Landammann Affto, ale Deputirter def: 
felben, daß Haupt der ganzen Kepublif. Außer diefem bat der 
Santon nod 2 Deputirte ernannt, Das Krutingent bejteht 
u der auf 15203 Mann zegulirten beivetifhen Armee in 62p 
Daun, und zu 490507 fhweizer Livres Staats: Yusgaben 
trägt berjelbe 18591 Livres bey, _ 

Freiburg, furhannöverfher Fleden mit 1351 Hdufern an ber 
Elbe, der anfehnlihfte Dre im Lande Kehbdingen des 
Herzogthums Bremen, 2 Meilen von Erade. In der Lan: 
besberberge zu ir wird woͤchentlich ein Gericht für den 
freiburgifhen Theil des Landes Kehdingen gehalten, worüber, 
_ die Berfaſſung, der Artikel Kehdingen nachzu—⸗ 

eu ” 

Freidorf, fönigf. preußifhes Dorf im teltowſchen * 
in der Mittelmart mir einer Meverey und einer Pr 
hätte, zum Amte Buchholz gehörig. 

Freidorf, fönigl. preufifhe Kolonie im kreuzburgiſchen 
Kreife in Schleilen auf dem Srunde uud Boden I Dot: 
fes Reimersdorf, 

Freidorf, anſehnliche beutihe Kolonie im temefher Bes 
zirie ber vemeihwarer Seſpauſchaft in Ungarn. 
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Freie Amt; f, Knonau. 

Freie Bürsch, beißen vorzäglih in Schwaben verſchiedene 
Gegenden, wo entweder allen Bewohnern, oder einer gewils 
fen Klaſſe der zum Difiritte berechtigten Ortſchaften zu jagen 
erlaubt it. Dur die Säkularifationen wird wohl aud dieſes 
Recht eingefhräntt oder aufgeboben werden. 

Freie Land (das) von Sluis; f, Siuis, 

Freien Aemter (die), hieß fomit der Bezirk an der linken 
Selte der Reuß in der Schweiz. Die Eidgenoffen bemäcptig: 
ten ſich dieſes Dijtriktes im Jahre 1415, als Friedrich vom 
Oeſtreich auf der konftanzer Kirhenverfammlung in Acht und 
Dann fiel. Nah dem einheimifhen und Meligions : Kriege 
vom Jahre ı7ı2 wurde der Diftrife in die unteren und 
oberen Kemter getheilt. Jene, welde neun Memter ent: 
bielten, fanıen unter die Herrſchaft der Eantons Zürich, Bern 
und Glarus, diefe, melde die 4 Aemter, Meienberg, Muri, 
Hizkirch und Bettweil, begriffen, jtanden unter der Regierung 
der acht alten Cautous. Nun gebören fie insgeſammt zum 
Eanton Hargau. Die Zahl der Einwohner f. unter Aar- 
gau, Der größte Theil des Landes ift eben und gehort zu 
den lornreichſten Gegenden der Schweiz; auch bauen die Ein: 
‚wobner vielen, wiewohl ulcht vorzäglisen Wein, Hanf, 
zu und viel Obſt. Mean mäfter viel Vieh, macht aus 

pelt und Kartoffein eine gute und fehr geſuchte Stärte, und 
bie Baummwollcnipinnerep fur Fabrilanten im Aargau und in 
bem Cauton Zurich wird ftarf getrieben. 

Feine Panifher Sleten in der Sierra Morena in 

ev n. 

Freienbessingen, furfähifhes Pfarrdorf mit einem Mit: 
tergute im chäringifben Kreife und Umte Langenfal 
de, nicht weit von un 

Freiendiez, oraniensnallauifhes Kirchſpiel und Pfarrort mit 
einer herrſchaftlichen Paptermuple im Furftentpum und Amte 
Diez. Bu biefem Kirchfpiele gehört der berahmte fahins 
ger Sauerbrunnem. 

Freionfeldo, föniglic » preufifhes Mittergut im Saal: 
treife bes Hergogthums Magdeburg, 3 Stunden von 


Halle. 
Freienfels, teichsritterſchaftliches Pfarrdorf an der Wilent, 
ı Stunde vom bambergiihen —E Hollſeld/ fteuert —— 
= — ger — 
reienfels, nallaus weilbursii 
burg, ı Stunde von Weilburg. — BR 
Freienhagen, Bönigl. preußiſches abelihes Koloniftendorf, 
- Vorwerk und Erbzinsgut im niederbarnimfhen Kreife 
in der Mittelmart, 
Freienhagen, fönigl. preußiſches adelihes Dorf im Um: 
fange des ehedem kurmalnziſchen Amtes Nuftenberg auf 
dem Eichsfelde, 
Freienhagen, kurheſſiſches Luſtſchloß 15 Stunde von Kaſſel 
im Umte Baune. 
Freienhagen, fürflih:walbefifhes Feines Städthen im 
Futſtenthum Waldef, eine Meile von Landau auf Wal: 


def zu. 

Freienöhl, heſſen-darmſtaͤdtiſche Frepheit In der ehedem Fur: 
— —— Arensbergean der Ruhr eine Stunde 
von . 

Freienorla, ſachſen-gothaiſches Dorf im Fürftentbum Al⸗ 
tenburg und Mmre Leubtenburg bey ae ’ 

Froienrötronbach, balerfhes Dorf in der obern Pfalz im 
Mentamte Amberg und Landgerihte Auerbach. 

Freienseon, gräflihs jolms: laubadliher Flecken in der Wets 
terau im Amte Laubach, war jonit ein Meidhsfleten, hat aber 
im Jahre 1639 die Grafen von Eoims:Zanbad für feine allels 
nigen en anerfaung; doc hat die Gemeine noch immer 
ganz vorsdgliche Rechte und Frepbeiten, 

Freionseibolistein, balerfhes Dorf im Rentamte 
Straubingen nad Pilesgerihte Bilsbiburg. 


Freiensiadt; f, Froistade, 
Freien. 


25 _ Freienstein — Freihau 


Freienstein, fönigl. preußiſcher adeliber Fleden von 116 
Feuerſtelen im prizmwaltifben Diftritte in der Prig: 
niz au der mellenburgiihen Gränze; war ehedem eine Stadt 
und bat noch eine Art von Bürgermeifter und Matb. In ber 

—— werden gute fogenannte teltower Ruben ge— 
aue 

Freienstein, erbach-fürſtenauiſches altes Schloß an bet 
gfälsifüen Sränze am fogenannten Welberge. Bon demfel 

n bat ein erbach⸗ —— Oberamt den Namen, zu 
deſſen Bent 14 Ortſchaften gehoren. 

Freiensteinan, fteiherrlich-von-tiedeſelſcher Marktflegen 
von 104 Wohnungen und 532 Seelen, und Sitz eines unmit⸗ 
telbaren Gerichts, zu welchem 6 Dörfer gehören, deren Be: 
—— zum fräntiihen Ritterorte Rhoͤn und Werra 

euern. 

Freienthal, fönigl. preußiſches Koloniſtendorf von zi Familien 
in der Mittelmart, zum Amte Lehnmin im Jaudi« 
ſchen Kreiie gehörig. 

Freienthurm, öſtreichiſcher befeftiatee Markt auf einer 
go an der Kulpa mit einem Sclofe im neuſtaͤdtler 

teile in Krain. 

Freienwalde, fönigl. pteußiſches Domainen : Amt im 
oberbarnimfhen Kreiſe in der Mittelmart. Zu 
bemfelben gehören bie Stadt Freienwalde, 2 Borwerfe und 
2 Dorfer, und es it dem porsdamihen Waiſenhanſe für 
1020 Thaler in Erbpacht gegeben. Es fteht unter dem Ju: 
ſtizamte Welezen. 

Freienwalde, föniglid = preußifhe Mediat-Stadt unter 
bem Amte nleihes Namens nabe an der Oder , uber wel: 
Ge bier eine Hauptüberfabre aus der Kur» und in die 
Neumark gebt, mit einem Poramte und einem Accisamte. 
Die Stadt if. 6 Meilen von Berlin und ı von Wriegen-ents 
ferne, und batte im Jahre 1784 nebit 2 Kirchen 243 Haͤuſer 
und 1966 Einwohner, welde ia vorzäglid von reefflichem 
Wieſenwachs nnd guter Viehzjucht nähren. Vorzüglich merf: 
würdig find hier das dem potsbamfchen Waifenhaufe gebörige 
Seidenhaus mit einer großen Manlbeerbaum:Plantage, der 
Geiundbrunnen und das Ylaunbergwert. Der haufig, befon: 
ders von Berlinern, beſuchte Gefundbrunnen liegt eine Heine 
Viertelmeile ſadwaͤrts der Stadt in einem mir giemlih boben 
Bergen eingeſchloſſenen anmuthigen Thale. Das Alaunberg: 
werk nebft der Alaunhutte umd den dazu geborigen Unftalten 
liegt zwiſchen dem hoben Schloß: und Marienberge im 
Thale, Marienplan genannt, eine Viertelmeile nord: 
weitwärte von der Stadt, Außer Alaun wird daſelbſt auch 
Vitriol bereitet. 

Freiouwalde, zum Unteribiebe der vorigen Meufreien: 
walde, königl. preufiihe adeliche Mediat: Stadt im fazi« 
ger Kreife in Hinterpommern an dem aroßen Ser Sta— 
ri; an der neumärlifhen HGraͤnze. Im Yabre 1794 waren 
dafelbit 186 Käufer, 82 Schennen und-937 @inwohner, bes, 
ii —A vorzüglich in AUcerbau und verſchiedenen Bewer: 

„ben beftebt, _ - 

zreigezioh t, das ehemals mainzifbe, num beffenbarm: 
ftädtifhe; f. Alzenau, Das hanauflſche oder furbef: 
file Frelgeriht enthält 5 Ortſchaften oder die Pfarrep 
Somborn; ß Altenhaslau und Somborn, 

Freigne, frangdfiiser Fleden in Aniou, zum Diftritte von 
Segre im Departement Maine und Zoire sr 

— fönigl_ preußifche adeliche Kolonie im leobs 
fhüßer Kreifein Schlefien, 

Freihafen, wird ein Seebafen genannt, wo alle Nationen 
gegen eine geringe Abgabe Handlung treiben koͤnnen. 

Freihalden „ öftreihiihes adelihes Piarrdorf von 240 
Seelen im Mindelthal im Burgau, ftewert zur Mitters 


ſchaft. 

Freihan, fönfgl, preußitge, 2 Edelleuten gehörige Minder⸗ 
hertſchaft im militiben Kreile in Schlefien. Dazu 
gehört der unaccisbare Marktſiegen —5*— Namens, welcher 
mit Einſchluß der Schlogemeinde eine lutherifche und Farhos 
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liſche Pfarrkirche, 94 Feuerftellen, 2 Schulen, ı Wo.werl und 
742 Einwohner bat. , , 
Freihaslach, graͤftlich-kaſte liſches gemiſchtes Dörfhen, zum 
Umte Burabaslac geborig, woſelbu aber Bamberg und 
Würzburg, nun Dialzbaiern, Untertbanen haben, 

Freiliausen,- baieribes Dorf In der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg und Kaſtenamte Neumarkt. 

Freiheide, fonigl, preuptiches Kirchdorf von 15 Feuerſtellen 
in Hinterpommern, ber Stade Maſſow im faziger 
Kreife arbörig, 

Freiheim, Freibam, baierihes Dorf im Rentante Müns 
hen und Pfiegseribte Starenberg, 

Freiheit (die), kurſachſſches Dorf im Kurleife, zum 
Amte Birterreld gehorig. 

Freiheit, bohmiſcher Markiflecken von 121 Haͤuſern mit ſtar⸗ 
—— bidihower Kreiſe, zur Herrſchaft Wilde 

3 geborig, 

Freili * (die), turhamoͤveriſches Dorf mit einem landtags⸗ 
fäbinen adelichen Gute im grubenbagenihen Aute 
Djterode, Daſelbſt id ein Kupferhammer. 

Freihberren, Barone, find in Deutſchland ſolche Verfonen, 
die ibrem Sraude nah mehr als gemeine Adeliche oder Her: 
ren von, und weniger als Grafen ſſiad. Man finder deren 
fowobl unter dem mirtelbaren ald unmittelbaren Adel, und 
der Sache nad auch in. audern enropAliten Styaten. te 
machen im Meiche im Grunde feinen befondein Stand ang, 
fondern diefer wird durch die Verhältulſſe beſtimmt, in wels 
den Nie gegen den Regenten des Staates ſteben, in dem fie 
begurert find oder Isben. Diejenigen, wel&e jur unmirtelba= 
ten Reichsritterſchaft gehören , find im Grunde nicht ald Freis 
berren, fondern als Beiiger reibsunmittelbarer Guter reiches 
unmictelbar, und fo umgewendet werden fie but den Bei 
mittelbarer Güter aub mittelbar. Es giebt aud eine Men— 

e Ereiberren ohne Guter, welche in ben Staaten, wo ber 

\ frei errliche Adel gilt, unter die privilegirten Klafen gehö— 
ren, und ihren Mang nach den Gefeßen oder der Obſervanz des 
Landes erbalten, in welden fie I:ben. E 

Freihböls, baierfhes Dorf in der oberm Pfalz im Nentamte 

._WUmbera und Pleagerihte Rieden. 

Freilaubersheim, franzofiches Dorf von 116 Hdufern und 

44 Seelen im Canton Wöllftein und Beyirfe Mainz bes 
epartements Donnersberg, zum pfalziſchen Oberamte 
Kreusnad vorbin gehörig. 

Freilingen, franzofilde®, chedem berzogl. arenbergi: 
ſches Dorf von 45 Haͤuſern und 243 Seelen im Canton 
Blanfenbeim und Bezirfe Saarbrüden bes Saar 
Deyartements. 

Freimann, baierſches Dorf im Nentamte Münden, Lands 
gerihte Dahan nud Geblete Neubaufen, 

Freimanning, balerfhes Dorf im Rentamte Münden 
und Pleggerihte Krantsberg. 

Freimaurer, beißen die Writglieder eines Ordens, welder 
nad ihrer Zeitrehnung im Jahre 1803 ſchon 4489 Jahre alt 
ſeyn fol, Wllgemein wurde er erft im vorigen Jabrhunderte 
befanut, nachdem im Jahre 1723 das Konftitutiondsbud 
su London beraustam, nnd die Freimaurerep von England 
aus in alle europdiihe Länder, ja felbit in andere Theile der 
Erbe verbreitet wurde, Alle Werſonen obne Unterſchied des 
bürgerliben Standes, Frauenzimmer ausgenommen, lonnen 
in den Drden treten, wenn ſie fonjt die erforderliche @igens 
aft befigen. Er bat, wie andere aͤhnliche Inititute, feine 
Stufen, gewiſſe fomboliihe Gebräube und Geheimniſſe, bie 
aber nicht fowohl in den Logen, als bey einzelnen Brüdern, 
zu finden find. Eben dieje Geheimniſſe aber baben dem Or: 
den arofe Berfelgung: fowohl von der katholiſchen als protes 
Ben Seiſtlichkeit zugezogen, weil man bebanptete, 

ab bie Freimaurer den Zwed baben, Irreliglon oder viele 

mebr Deismus (dies Wort im aewohnlihen Sinne genom⸗ 

men) zu verbreiten. Man ift aber mun von diefem Wahne 

äurädgelommen, und ba fi die Glieder und ganze * 
ur 


Freimersheim — Freisingen 
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— 5 und 59 — 
———— ge 


itiſche Dentart der 
‚nachtheilig st, indem man befonders den 
nter der Gr Kt } 6 —— die 096 ps .cr 
Ieang jteb: ogen Schuld gab, demofratifce 
umdiis berbrriter a —* Antheil an der franzöfiiben 
kevo genommen zu baben. Inzwiisen bat man doch 
bie Schuld mehr einzelnen Brüdern als dem Orden (clbit ge: 


Frsimersheim, ftangdiifhes, ehemals biihöflih:fpeierfhes 
2 1.323 Seien Lu Canton Ehentoben uud Belirte 

ter tements Donnersberg. 

sheim, franzoiiihes Dorf von 62 Hiufern und 
nett anton Alzei und Bezirke von Mainz 

ments Donnersberg, gehörte ehemals zum 

ben Oberamte Alzei. 

Fi rg, baierſches Dort im Nentamte Landehut und 

& Meisbag. 

“sinbertshausen, balerſches Dorf im Rentamte Muͤn— 

en um erihte Miedenburg, 

indort, baieriheg Dorf im Nentamte Straubingen 

u leggerihte Bilshofen. 

ason, Freienlausen, balerſche Hofmarf im 

t — — und Pfivggerichte Piaffenbofenm. 

ering, baterfhr® Dorf im Mentamte Münden in 

fſchaf Fluſſe Ach. 























el. 
Dorf in der Grafſchaft Eberjtein, 
erndbad 









Dierdorf, 
6 Rittergut und Pfarr: 
Delizsih 


orf U | “ Liner 
wor meiiten tertbanen nurnber ud, 
Es E Dee ’ 


‚aisal, Eurfürftl, falzburgifhes Schloß bev Salzburg. Bon 
"tem Eateteane dichten > alten Zeiten her die Eribiicofe 
von Salzburg ihren Einzug in bie Stabr, 


> ———— u. ee Pro falz im 

Dentamte Amberg un eggerichte affenhofen. 

Freiselborg, baterfchrs Porn er — Leuch⸗ 
tenberg zur Hoſmart Weruberg gebörig. 

Freisen, franzöffibes, ebemals zweybrüdiihes Dorf von 80 
Häufern und Fir Einwohnern im Canton Baumholder 
und irfenfeld des Saar = Departements. 

Freisenbüttel, furbannoverihes Dorf im Herzogthum 

men zum: Amte Djterbolz gebörig. k 

Freisingen, Zürftenthum und ehemaliges Hocftift und Bit: 
um im baierfibem Kreile, welches dem Kurhauſe Pfalz: 
jalern nad dem Hauptichlufe der Meichsdeputation $. 2, zur 

bÄbisung zugerheilt worden it. Die dazu gehörigen 
liegen febr zeriireut, find ledoch, die Mebiat : Bells: 

: ei en ausgenommen, von dem alt:baier: 

bloßen, oder grängen mit denjelben. Sie 
aus dem eigentlihen Hocitifte mit der Graf: 
smaning Der Lande strich Fänge nördlich eine Meile 

f pen an, und erjiret fich langſt dem rechten Ufer 

'r Dinab, und über dieielbe hinaus, bis fait an den 

‚ Im einer ihmalen niet fehr fruchtbaren Ebene etwa 

im die Laͤuge. Der zlaͤcheninhalt wird zu 3? Qua: 

von anderen zu 4 berechnet, 2) Die Heine Hertz 
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haft Burgkrain liegt bem vorigen nicht 4 volle Meilen 
m Dften , und wird von der Grafſchaft Haay uud dem Mint: 
amte Landshut eingeſchloſſen. Der Flächeniuhalr beträgt nicht 
gen eine Quadrat: Meile; das Landchen iſt aber rein fe ht: 

r. 3) Die Grafſchaft Werdenfels liegt am füdlichiten 
Ende des Rentamtes Münden und it von 3 Seiten von 


Freisiugen, 


—— wird auf 18 Quadratmeilen berechnet, fo das 
ad Ganze des Hochſtifte auf — 15 (nad genaueren 
eu) —R—— werden 


faun, welche von 23000,uach anderen von 270C0 Einwob: 
nern ——— werden. Auberdem hatte daß H nod 
Mediar : Befigungen, und zwar 1) ı2 Hofwmdrkte in verſchie 


deuen Begenden Balerne; 2) in Nieder: Deftreid eine Herr: 
Krain die febr ———— X Bi # at: ” * 
a oflaf; u Tiro 

das Gericht Innichen. — — 

Die Eintunfte wurden verſchledentlich und gewöhnlich zu 
169900 Gulden, iedo& obne jene des Domfapirels angegeben, 

wesen bie Summe bon 200050 Gulden nicht zu viel 
ſeyn dürfte." Die Fruchtbarkeit des Landes ift im @anzen mit; 
telmäßig, p das nice binlänglies Getraide gewonnen wird, 
dagegeit bat es gute Dbftbaumjucht, fehr einträglibe Waldun⸗ 
gen und vortheilbafte Wiebzudr, Dur die big rag 

iern wird es in Anichung der Ausfuhr und in aller : 
fiat gewinnen, da es, von diefem Lande eingefälofen, man: 
chein Swange unterlag, Der Eis des Blſchöfs und feines 
Kabinere, des geiltlihen Raths, deſſen geijtliche Gerichröbar: 
keit ſich über einen großen Theil von Balern und fel ber 
Munchen erſtreckt, eines ge sah: und Höftammer : Colegti 
war zu Sreifingen. Der Biibof Fam durch tive Wahl eines aus 
14 Domtapitularen beitebenden Domtapitels jur Reaiering; 
er batte feinen Hoiſtagt umd 4 Erbamter. Auf dem Meihb:- 
tage hatte er feinen Eid auf der geiſtlichen Pant zwilhen 
Paderborn und Megensburg, anf ben balerfhen Reihsragen 
aber die zwepte Stelle. Sein Reihsinatrifulat: Anflug be: 
fteht in 12 zu Roß und Ro zu Fuß, eder 464 Gulden, und zu 
einem Kammerziele gibt es 190 Thaler 24 Kr. mit Finflu 
der neuverwäilligten Erböbung. Der Biihof war Suffragan 
des Erzbifhofs von Salzburg. Dieſes Bißthum iſt nun in 
fefularifirtem Zuſtaude und ald Zärftenthum dem Kurfurften 
von Pialabaiern hr Entihädigung gegeben worden, doch fols 
len die von den Ginküniten, welde Kreifingen im Deſtrelchi⸗ 
fen bejaß, dem Kurfürften von Salzburg als Aeguivalent 
für das von Salzburg an Baiern gefommene Mühldorf und 
wegen ber Landeshoheit auf Nubutg zu Theit werden. Die 
besfalliige Undgleihung int aber now nicht zu Stande getom: 
men, wenigſteng dermalen noch nicht bekannt, Eben fo iſt 
aud bie Organifation Diefeg Landes von Seiten Baierns noch 
nicht beendigt. Das Land iſt aber zu Hein, und zu gerheilt, 
als daß eine befondere Regierung ferner beiteben follte, und 
ed iſt daher zu vermucben, bob ein, Theil zum Dentamte 
Miinchen, der audere zu jenem von Landshut werde geſchlagen 
werden, morüber unter dieſen beyden Artifein das Nähere 
folacn fol, Even fo weiß man noch nicht, ob Freifingen ein 

isthnm bleiben werde, 3 jeden Falle wird es von feinem 
alten Metropolitan losgerifen, und fommt unter das nach 
Regensburg verjegte Erzbiprhum Mainz, 

Der Kurfurſt von Pfalzbaiern behalt die Etimme von 
Freifingen im Reihsfüriienratbe auf der alten Stelle, nur mir 
dem Unterihiede, daß ſtatt Megensburg nun Thüringen aufs 

erufen wird, indem die Stimme von Negensburg auf den 
las von Beſangon verieht worden it. Wurde die Bankulz 
Ordnung aufgeboben, fo erhielte Freigngen den zıften Sitz 
—— Brandenburg-Balteuth und Braunihweig : Wolfen: 

el. 
Freisinugen, bie Hauntitadt des gleichnamigen ehemaligen 
Hochltijtẽ lleſt am Fluͤßchen Moſach, welches mist weit da: 
von 


29) Freist — Freistadt 
von im bie Iſer fließt. Sie liegt 3 Mellen vom Münden 
nördlih an und anf zwer * von welden man eine ganz 

„ vortreflihe Ausfiat in die füblichen Gegenden Baierns, ins 
Saljburgifhe, nah Kirol und gegen die algamiſchen Gebirge 
bin Dat. Auf einem diefer Berge liegt das fuͤrſtliche Reſidenz⸗ 
ec mir einer guten Bibliorhef, beionders im Bade der 

rhengefdicte, und die Domtirde mit no einigen Kirchen. 

Auf dem anderen Berge liest die Brnedittiner:Ubtep Wei: 
beus&tepben. Inder unten liegenden Stadr kit auf einem 
(hönen, großen, mit einer marmornen Säule gesierten Vlade 
das Gpmnafium oder &ocenm für Studirende, eines ber (don: 
iten Gebinde dieier Stadt. Das Lyteum war den Beneditti: 
nern anvertraut, it aber mm vom Aurfürften aufgehoben 
* Auch findet man bier nodı mehrere Übteven, Kloſter 
un 
Die Zahl der Einwohner beträgr gegen 6000; ein Theil, da: 
von Fahrt fig von der ———— der größte aber lebt von 
dem Hofe, der zahlreichen Dienerfhaft, und den vielen Brit: 
lichen , die indgeiammt bier ihre Einfünfte — Bey 
der Veränderung der Dinge mögte die Stadt An 
rem Nahrungs : Erwerbe leiden, bie Die Einwohner, jtaft der 
bisberigen Duelle, andere eben fo ergiebige Nahrungszweige 
aufgefunden haben werden, 

Freist, konigl, fhwedifches Dorf im Amte Wolgaft In Bor: 

ommern. 

Fester, fönigl. ae Det von 18 Feuerftellen im lanens 
burgiihen Kreife in Hinterpommern zum Amte Lanz 

enburg geborig. 

Freist oder Freest, Eönigl. preufiihes adeliches Dorf mit 
ı Vorwerf und 17 Beuerjtellen ebendafelbit. 

Freist, fönigl, preufiihes adelihes Pfarcdorf von 18 Feuers 


ftellen im ſtolpiſchen Kreife in Hinterpommern mit 


2 Vorwerlken. 

Freist oder auch Freust, föniul, napttar Pfarrborf im 
eriten Diftrifte ber Grafihaft Mannsfeld, zum Amte 
Friedeburg gebörig. 


Freistadt, fandesfürftlihe Stadt im untern Müblviers 


tel von Dber:Defkreid. Sie g der Sin des Kreisam⸗ 
u 


tes, bat ein Gymnaſium und eine Burg mit einer auſehnli⸗ 
den Herribaft, Die Einwohner treiben guten Handel mir 
Zwirn, welcher in dafiger Gegend häufig veriertigt wird, 


Freistadt, fönigl. preußiſche Immediat: Stadt im freis 
ſt adtiſchen Kreife In Schlefien, 5 Meilen von Glogau. 
m Jahr 1795 batte fie (mit — der 4 Vorilädte) 49 
fentlibe und 476 Vrivarbäufer, 4 katboliibe Kirhen mit 
einem Karmeliter: Kloter, eine lutberiibe Pfarrkibe und 3 
Hosvirdier. Die Zahl der bürgerlichen Einwohner belief ſich 
im 3: 1795 auf 2687 Seelen, Die Nahrung der Einwohner 
beitchr in Weerbau, Bierbrauerep, einem Handel, Hand: 
werfern, worunter Tuchmacher, Leineweber und Strider die 
vornebmften find, und einigen Künften. Daſelbſt ift ein Mc: 
eiß-, zoll⸗, Poſt⸗ und Kreieiteneramt, Die Kinımerey be: 
fier = ganze Dörfer, 2 Antbeile an Dörfern, ein Bauerant, 
1 Burglebn, 2 Vorwerfe, 2 Biegeleven, und einen Kleinen 
Fort. Won diefer Stadt hat ein lamdrätbliher Kreis 
feinen Namen, weldher zwiſchen den ——— gruͤnbergi⸗ 
ſchen, ſprottauiſchen und ſaganſchen Kreiſen liegt und 11 Quar 
dratmeilen enthält. Der Boden dieſes fait ganz ebenen Arcis 
fes ift fehr verſchieden, nnd obwohl in einigen kalten, faudi- 
gen und mageren Diftrikten oft kaum die Ausſaat gewonnen 
wird, jo wird doch in ben fruchtbarern Gegenden ſo binldng: 
lies Gerraide gebaut, daß in guten Jahren noch anſehnlich 
ine Gebirge abgegeben werden kann, angewinnt fehr vieles 
und gutes Hen, bat anſehnlichen Flachs und einigen Wein: 
bau, Mn Holz fehle ed nicht, und die Viehzucht, beionders 
die Schaafzucht it erbeblih. Der —— des Kreiſes iſt 
die Dder. Im Jaͤhr 1790 enthielt derſelbe 4Stäbte, 8 Dör: 
fer mit 30 Kirden, 50 Schulen, 39 —— oloſſer 
und Wehnhauſet, 97 Vorwerke und überhaups 3598 Feuer 


tifter, welde aber insgefammr Fingezogen worden find. °- 


angs im id: 
Freistadel, Marttileten im b 
‚Frei-Städte 


‚Freistetr (Alt-), f, Mersienn mit — 


Freistadt — Fréeiwalde 300 
ſtelen. Die Zahl der Einwohner belief ſich i. J. 
asgı1 Seelen, wovon 4377 in ben Elben Kohlen —— 
Freistadt, konigzl. preußiſche Eleine Immediat⸗ Stade im 
Bes en = fe „ MWeitpreufen, (f, Ma- 
rienwerder), En ri 
„Sihmehnern, = e 7— t 134 Feuerſtellen und 719 
reistade Minderherrſchaft im teſchener Kreiſe fi Pi 
erlat ta: 
adt Freiſtadt v 
mit einem Schloſſe und vieler —— —⸗ 
Freistadt, furspfalgbeierfhe Stadt in der Herrſchaſt 
Breitenet im Dentamte Amberg im der obern Pfalz 
an der zanaun. Sie macht ein eigenes Pileggericht, 
welches aber blos die Stadt mit 177 Heerdftdtten und 76 
Seelen entbält. Das Landiteuer -Siniplum betrdgr 460 FI, 
Diefes Srädthen war chemals durch feine Drathfabrifen be= 
kannt, welche einen jaͤhrlichen Abjag von 200000 Fl. hatten, 
und gegen 80 Familien nährten. Dermalen find dafeldit nur 
noch 2 Drathiabritanten, welche gegen 100 Menfhen Nabe 
rung geben, und einen jaͤhrlichen Abfag von 20000 EI, haben 


(Königliche), beifen in 
Städte, welde Stände des —8X — ————— ale ine 
ihren eigenen Magifirat, Kriminalgerihtsbarke t und alle 
— na u. —* — und Reiche 
J e. wir 
„Anjelnen Brasten —— are PURSRO HUNTER 
reistaodtl, ungarijcer fatholifher Marktflecken 
arion, 8 Meilen von Presburg, im neuſt Stier Bee 
er neitrer Gelpanfhaft, der Feſtung Leopoldftadt gegens 
‚mit gutem Gerraide: und Wetubau nnd Setraide: Handel, 
Treistein an ber Tava, Heiner ——— im znap-⸗ 
mer Kreiſe in Mähren, zum Gute Ungaͤrſchuz ge art 


ten jur Hetrihaft 


d ⸗ 
tung, daß dieſes Pfarrdorf nun zum badiſch de = 
} fs beim gehört. Dabey biegt on " 3 re fi eig 
arktflecken mit ea a von 297 Seelen, mwelder 
Bra Ba gehört, Bepde haben nur eine Pfarrkirde 
Freita, pfalgbaierfher Ort in ber obern Pfal 
Amberg und — Eſchenba " A —— 
Freitagszolle, ſachſen- weimariſcher Amtshof im Fuͤrſten⸗ 
thum Eifrusa und Umte Krenzburg. 
Freitelsdorf, turſachſiſches Dorf me meißnifhen Kretie 
— — roßenhain, ſchriftſäßig zum Rittergute No: 
Fr si an — Hofmart In der obern Pfalz im Herzogs 
Freiung, kurfürfl, ſalzburghſcher Marktflecen i 
Bißthum Pa Fau zur Hertſchaft Zuiſect eng 


Freiung, pfalzbaierfcher Marktilet it 
Ä Beroihim Fon ergiebige Bin eier Berne De 
N giebige t 

aber feit 1748 ganz One Ih. N RR WE 

Frejus, franzöfifbe alte Stadt mit 3000 @i 
einem Hafen an den Kuſten ber —* ' —— Si 
uptort gines Diftriftes, und gehört nun zum Dijtrifte von 
raguignam im Departement bed Bar, Der Halem ijt 
ganz verfander, und das Meer hat fi eine Halbe Meile zu: 
slegeipgen, Die Einwohner treiben einigen Handel mit 
Freiwaldau, konigl, preußlſcher unacelsbaret abeli 
69 Au f “0er! — ale in Schlef — 

r 
iR; — un „m — 2 Schulen, ı Vorwert, 
walde, ditre he nn 

ſtenthum Weiße in Sılefien, — 
Frei- 


301 Freiwalde — Freren 

Freiwalde, königl. preußiſches abelihes Dorf im habel⸗ 
ſchwerter Diitrifte der Grafihaft Glaz, beftebt aus 2 
WUntheilen , bat zuſammen zgı Einwohner und eine Pott⸗ 
afchenfiederep, 

Freiwalde, kurſaͤchſſſhes Dorf im [ufaner Kreife der Nies 
derlauiiz, der Stadt Lukau gebörig. 

Freiwaldo, furſachſiſches amtiäpiged Dorf und Rittergut im 
Aurfreife and Amte Shweiniz. 

Freiweinheim, frargofifhes Dorf von 40 Adufern am 
Mbein im Eanton Oberingelbeim und Bezirte Mainz 
des Departements Donmerdberg, gebörte ehemals zum 
pfälziihen DOberamte Oppenbeim. 

Freiwinkel, furidhjiihes Dorf im Kurfreife auf der 
Eljter-Injel zum Amte £ iebenwerda gehörig. 

Freixiel, portugiefifher Fleden in Tras lod Montes 
zum Diſtrikte von Zorre de Moncorvo er: 

Freixo de Espada na Cinta, portugieſiſcher Flegen im 
Tras Fe zum Diſtrilte von Torre de Mon: 
eorvo gehoͤrig 

Freken Pi eld, franzöflihes großes Dorf im unteren Elſaſſe 
im Dijtrikte von Weißenburg bes niederrheiniihen 
Departements, gehörte ebemald zum zwepbrüciſchen 

. Umte Gutemberg. . 

Frekenhorst, fönigl. prenfifher Fleten und Kirchſplel mit 
einem adelichen frepweltlihen Frauen: Stifte im ehemaligen 
muͤnſterſcheu Amte Saffenberg. 

Frekleben, anhalt: deſſauiſches Pfarrdorf mit 3 fuͤrſtlichen 
met und einem Schlofe zum Amte Sandersleben 

ebörig. be 

ar berg, frangöfifhes Dorf von 279 Seelen im Canton 
Grltlentirhen und Bezirfe von Nahen bed Moers 
Departements, 

Froistorf, Eurbannöverfhes Dorf mit einem adelihen Gute 
im Herzogthum Bremen und Amte Ten 

Fremdingen, Öttingen : fpielbergifhes Pfarrdorf von 468 
Seelen in der Braffhaft Dettingen mit einem Dominifas 
wer: Wennenfioker. , 

Fremdiswalde, furfähfifhes ſchriſtſäßlges Dorf von 71 
änfern im letpziger Areife nnd Amte Muzſchen zum 
ittergute Muzſchen gehörig. . 

Fremering — Dorf im Rentamte Landshut und 

eagerihte Landbau. . 

— * sur Sarthe, ſonſt mit dem Zunamen le Vi- 
comte, franzöfiihes Städrhen nicht weir von der Satthe 
in Maine, einige Zeit Hauptort eines Diftriftes, nun 
zum Diftrifte von Mamers im Sarthe: Departement 

ebirig. 

re turhannoͤverſches Airhdorf im kalenbergiſchen 
Amte Srohnde an der Weſer. 

Frenkenbach, oranien : nallauifhed Dorf am Bodenſee, 
zum weingartenfben Amte Hagnan gehörig. 

Frenkhofen, furfürftlie = erzlanzleriihes Dorf in der 
zum Bertenttem Megensburg gehörigen Reichsherrſchaft 


yarbıt mit 369 Einwohnern 


F d f pfal zbaier ſches 
ori, ner 
rens \ lüffelan. @in einzel 


im bambergiſchen Amte 


Hof unter der Zent des bambergifhen Amtes Schönbrunn hat 


gleihen Namen. 
Frenswegen, Ort und Anguftiner = Korherrenklofter im 
aräflich: bentheimifhen Umte und bey Northorn in Weit 


J —— * Dorf und Rittergut von 18 Haͤu⸗ 
tunde von Köthen. 
— * Nifces Dorf von 336 Seelen im Canton Eid: 
werler und Bezirfe von Haben des Moer » Departes 
mente. 


Freren , Eönigl. preußiſches Amt in der niederen Graffhaft ° 


gingen. Es enthält 2 Vogtepen, 11 Bauerihaften und 
2 adelihe Guter, und i. 3,1784 überhaupt 521 Beuerjiellen 
und 2528 Cinwohner, 
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Freren, bie Vogtey im namigen Amte enthält bie Fleine 

tabt Freren und 6 Bauerſchaften. 

Freren, die Heine Stadt in diefer Vogtep hatte i. J. 1784 nut 
57 melft ſchlechte DeunE und 315 Einwohner. 

Fresdorf, fönigl. preußifhes Alrhdorf in ber Mittels 
west: zum Amte Saarmund im zaucheſchen SKreife 
gebörig. 

Fresen, abelihes Dorf in Shwedifh: Pommern im 
rügianifhen Difteifre auf ber Juſel Rügen. Eine Keine 
Infel ebenda ‚ur bat gleihen Namen, ß 

Fresendorf, fönigl. fhmebifhes Dorf im areifswaldt 
{hen Diftrifte in Pommern an ber Ditiee, der Stadt 
Greifswalde gebörig. 

Fresenort, fonial. fhmwebifhes Dorf in Pommern im 
ruglaniſchen Diitrifte und ftralfundifhen Koinmiſſariate auf 
der Infel Ummanz. 

Fresne, frangöfiiher Fleden in Lothringen zum Diftrifte 
von Bendun im Departement der Maafı ** 

Fresnes, franzöfliber Flecken in der Normandie zum 
Diftritte von Domfront im DOrne: Departement gehörig. 

Fresno, geringer fpanifher Ort in Segovien, wovon e 
Diſtritt den Namen bat, - 

Tresnoy, franzgöfifher $leten in Beauvaifis zum Die 
ftrifte von Gompiegme im Dife: Departement gebdrig, 

Frefsdorf, furfähfiiches Dorf im Infauer reife in der 


Niederlaufiz zur wi Dobrilngt gehörig. 
Fresse, franjöfiars ort mit einem Kupferbergwerfe in 
Lothringen zum Diftrifte von Nemiremont im Des 


Partemient bes Waggans 2 
Frefsniz, kurſacſiſches Dorf im leipziger Kreife und 
Umte Delizſch, fhriftfähig zum MNittergute Oftrau ge: 


orig. 
Frestodto, fönigl. daͤniſches Dorf im Herzogthum Holz 
fein, 2 Meilen von Jzehoe in Dirmarfen. 
Frestorf, rer des Dorf in der Stafſchaft Hoya 
im Amte Sto 


ny, ftanzöfiiher Flecen in Perche, zum Diftrikte 
von Nogent im Departement Eure und Loir gebörig. 

Frettenheim, franzofifbes Dorfen von 127 lien im 
Eanton Bechtheim und Besirkfe von Maluz des Depar: 
tements Donnersberg, gehörte ehemals zum —* 
ſchen Oberamte Alzei. 

Fretterode, föniyl. preußiſches adeliches Dorf im Fürſten— 
— —— sum adelichen Gerichte von Hanunjtein 
gehörig. 

Freudenbach, fönigl. preufifhes Parrborf mit einem fehr 
ergiebigen guten Sandſteinbruche im Fürftenthbum Ansbach, 
zum Amte Uffenbeim im uffenbeimer Kreife gehörig. 


Freudenberg, fönigl, —— Kirchdorf in der Mit: 
telmarf zum Amte Witlandeberg im oberbarnim- 
(dem Areife gebörig. Ein Vorwerk im arenswaldiihen 
Kreife in der Neumark, welthes der Stadt Arenswalde gr: 
bört, bar gleihen Namen. 

Freudenberg, pfalzbaierſche Stabt von 137 Häufern und 
870 Seelen, in der oberm Pfalz im Rentämte Amberg. 
Diefe Stadt macht mit Rieden ein Landgerichte aus, wel 
ed auf 33 Quadrar: Meile 4112 Seelen in 753 Hdufern 
enthält. Zu demfelben gebören die Stadt, ı Marktfleden, 
ı Abtep, 4 Hofmarfen und Burggäter, 46 große und Heine 
Dörfer, 34 Weiler und Einöden, mit 6 Pfarzepen und 3 deut: 
Then Eulen, Das Laudſteuerſimplum beträgt 830 FI. 


Freudenberg, eine zum kurbeſſiſchen Flecen B 

ebörige Bürgerep und Drticaft, wo der Bee bes a ul, es 

seudenberg wohnt, Dieſes Amt gehört zur Era 
. Du Der Rum: 


— 
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Shanmbutg, gränzt mit dem Herzogtbum Bremen und 
der Srafihaft Diepholz, und enrbält den Fleden Baſſum, ı7 
Dorfſchaften and die ‚zu Freudenberg gchörige fogemannte 
Haft von 4 Haͤuſern. 

Frendenberg, pranten:naffauifher Flegen mit fünf Stabl⸗ 
bimmtern im Amte gleihes Nauens des Färftenthums Ste: 
gen. Das.Amt beiteht aus den Kirchipielen Freudenberg, 
Dpberholzklan und Hberfiihbah, welde zuſammen 29 Ort: 
faften und, Höfe mir 7 a Lore entbalten, 

Froudenberg, .aräfic :löwenftein: wertheimifhes, ehe⸗ 
mals wärzburgifbes Stäbthen und Zolitätte am Main mit 
360 Ssäufern jwiſchen Miltenberg und Wertheim. Es war 
der Si eines biſchoflich⸗ wurzburgiſchen Dberamts, das 
nun ben Grafen zu Wertheim zur Eutſchadigung gegeben 
worden tft. Das Amt enthält blos nob 2 Dörfer, zuſam⸗ 
men mit der Stadt 381 Hdufer und 1790 Seelen, iſt aber 
wegen des Mainzols wichtig. e h 

Freudenburg, be ia ehemals kurtrieriihet, der 
Unten Mırinn aehöriges Dorf von 67 Hänfern mit 625 
Einwohnern im Canton Saarburg und Bezirke Trier 
des Sadt: Departements. f 

Freudenburg, fönigl.; preuölfhes abelihes Dorf im 

bweidnizer Kreife mit 128 Einwohnern zur Herrſchaft 


ürftenftein aeböria. 
Freu — Sort in der fuggerifhen Srafſchaft 
thbers, 
5— altes abelihes Schloß am Negar in der 
—*—— Feerbeeane zwiſchen Horb und Mor: 
tenburg. 


Freudenek,, pfaljbaierfches Dotf im Fürftenthbum Bam: 
berg; gehörte ehemals dem Domkapitel unter bambergifher 
Hobeit und deffen Amte Zapfendorf. ' 

Freudenfels, Schloß und ehemalige Herrfhaft und Ge: 
richts des Abtes zn St. Gallen bey Stein im Thurgan, 

8* Eanton Thurgan der helvetifhen Republit ges 


t 

Freudenstadt, würtembergiſche regelmäßige ſchne und be 
feitigre Stadt auf einem Felfenhigel in einer finfteren Ges 

end des Schwarzwaldes mit 2182 Einwöhnern. Gie bat 
Granatenisteifer, viele Tuch machet und Nagelſchmiede und 
in der Nähe ihönen Marmor, Sie iſt der Sin eines Ober⸗ 
amte , eines Dberforitamts und einer Speztalfuperintendenz. 
In dieſem Amte, weldes mit der Stadt eine Bevölferung 
don 3271 Seelen bat, find zu St. Chriſtophsthal, nit weit 
von der Stadt, Eifenbergwerfe, Shmelshätten und Hänmer, 
aud Kupfer: und Eilberminen, In deinfelben iſt ferner 
der in der Kriegsgefbidte Deutihlands 1704 und 1797 wid: 
fig gewordene Pas umd Zolbaus ber Kniebis, welches 
nach juſehen if, 

Freudenstein, würtembergiſches Pfarrdorf von 613 Seelen 
(mit Hohentlingen), gehoͤrt mit 340 Seelen zum Amte 
Maulbronn, und mit 273 zum Amte Dertingen. 

va Y Rena En nen —— und Herr⸗ 

aft im adelsberger "reife und e 
8 a in i * hi — einverleibt. Wen derfel: 
entipringt bie Keijtrig. 

Freudenthal, Shloß, Dorf und Ontergut am Bobdenfee 
im Umfange der Landgraffhafi Mellenburg auf einer 


—— — dem Boden- und Unterſee. Es ſteuert 

egau, 
re t hal, Wärtemder ifher Marten und Kammer: 
—* mit 289 riftliden und 209 


| 
üdifchen Einwohnern in einem fi bier — Thale. 


Grelberevort bev Bietig 
n der dafigen Kirche iſt das alabaſterne Grabmal des kalſer⸗ 


Freud — ee dem 906 « und Deutfämeiker gehörige 
Minderherrſcha mjägernuborfer reije von = 
Siih-@hlefien, Ge wird von den Särjienthimerh Reif 


nrlihen Inner: . 


Freundeisdörf — Fritul 30% 
und Jaͤgerndorf begränzt, iſt ſehr gebirgist und enthält 
bie Selen der Mora nud einige Arne —* Oppa. Derſel⸗ 
ben iſt die Herrfbaft Eulendurg in Mähren efnverleibr. 
Die Hauptitadt diefer Herrſchaft heißt ebenfalls Freuden 
tdal, liegt in eine angenehmen Thale und ijt der Sitz 
eines Statthalters und Landkommenthurs, mit einer Kanzs 
Ien und Buchhalterey über ſammtliche Herrfhaften uud Güter 
dead Hoch: und Deutſchmeiſters in Böhmen, Mähren und 
Schleſſen, eines Neut:, Burggrafen-, Kaften:, Kontributions⸗ 
und Waldamtes. Auch iſt dafelbit ein befonderes Hauimer: 
amt, und eine Sauerbrunnen: Verwaltung. 

Freundelsdorf, baierihet Dorf im Rentamte Amberg 
und Pfleggerihte Werterfeld, 

Freundenborg, oder Froendenberg, Fönigl. prenfi- 
ſches Kirchſpiel in der Grafihaft Markt zum Amte Unna 
im bammfden Kreife gebör s Dabey ſiegt an der Ru 
auf dem Berge Haslo ein adelihes iungfräulihes Sti 
mit 25 Präbenden, wovon die Webrifin 2 befigr. Der gre 
Theil der Kapitularinnen it katholiſcher, die übrigen befenhen 
fi zur proteſtantiſchen Meligion. 

Ps * * polz, Dorf in der Grafſchaft Königsef = Mots 

enfels. 


‘ Freundschafts- Inseln, eine Sruppe von JInſeln, bes 


ren Zahl und Namen noch nicht genug befannt find, unterm 

19 bis 21* füdlicber Breite, und etwa 156° und 137° weſtli⸗ 

er Länge. Einige wurden ſchon i. 9. 1643 von I Tas: 

mann , einem hollaͤndiſhen Seefahrer, die übrigen von Goot 
auf feiner zweyten und dritten Mrife und einigen feiner Nach— 
folger aus England eutdett, Sie iind an Natureigenſchaften 
und Produkten den Geſellſchaftsinſeln aͤhnlich, doh nicht fo 
chibar. €, Gesellschafts- Inseln. Wegen der 
eundfbaftliben Aufnahme, die Coot da fand, erhielten fie 
obiaen Namen, 

Freunsburg, —— Flecken mit einem Schloſſe 
und ı Intheriihen Kirche auf dom Weſterwalde an der Sieg, 
in der ebemals ans bach iſchen Srafibaft Sain:Alten- 
kirden. Dajelbft it der Sitz eines Amtes von 3 Kirche 
fpielen, weldes ehemals Eurtrierifhes Lehn war, 

Freust; f. Freist, 

Frezdorf, fönigl. preußiſches adeliches Kirhdorf an ber 
Dofe im wittftofifhen Diftrifte der Prieganiz. 

Frias, fpanifhes Staͤdtchen nicht weit vom &hro in Burgos, 
Es ift der Hauptort eines Herzogthums und gehörr zum Dis 
ftritte Las Valles de las Montanas de Burgos, 

Friaul, Landfhaft, welche von dem ebemaligen venetianis 
ſchen Gebiete von Belluno, von Kaͤrntheu, Krain ind dem 
abriatiihen Meere begrängt wird. Sie war zwiſchen Oeſt⸗ 
reib und Venedig vor dem Kriege in ungleiche Theile ge: 
theilt. Der bentihe oder öftreihifhe Untheil, wels 
der dem oͤſtlichen Fleinften Theil des ganzen Friauls ber 

reift, beſteht aus den 5*—— Grafſchaften Gorz nnd 

radlska, dem flitſcher Boden, der fogenannten Hauptmmann⸗ 
ſchaft Tulmein und dem Gebiete von Aglar oder Aquileja. 
Hievon wird das letztere gewöhnlich zum —*1 Gebiete ges 
ogen, weil es zum Littorale gebört. Das Übrige macht zu⸗ 
—* einen Kreis der Provinz Juner-Oeſtreich, nimlich 
en gerzer Kreis aus, Die Größe des Landes foll 118 

Qundratmeilen, die Vollszahl 120000 Seelen betragen, 

die theils Deutſche, tbeild Slaven, thetls aub Italiener 


find. Der größte Theil des Landes beiteht aus einem großen, 


geträmmten, mit bo Beruen eingefchloffenen Thale, durch 
welhes der Lifonzo läuft. Die Produkte find Getraibe, 
Obſt und italienifbe Früchte, vorsüglib aber elu ftarker 
Weinbau und eine miht umnbeträhtlibe Seidenkultur. 
Tuch wird viele Seide verarbeitet, und viel Leder, fonder: 
lich Korduan bereitet, Der Sig des Kreisamtes ift Sör * 
Dieſem weſtlich iſt das ehemals venetianiſche 
Friaul, ein ftüchtbares Land an Gerraide, Wein, Früch— 
ten, Obſt, Bau: und Brennholz, und vortreffliher Seide, 
mit blühender Viehzucht, auch wichtiger Wollens und Lei— 
newe⸗ 


— — — — 
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nemweberey. Die ganze Provinz wurde untez venetianifher 
Herrſchaft in die 2 Didzefen Udine und Goncordia abgerbellt, 
und batte im Jahr 1795 365512 Einwohner, welche in 4 
ge: 20 Meinen Sradten und Fleden und in etwa 600 
Ödrfern lebten. Unter venetianiiher Herrſchaft begriff man 
noh unterm Frioul das Gebiet Gadore, das Gebiet Gar: 
via und das Gebiet Pordenone, welbe aber eigentlich 
wit zum Friaul gehören. Die Hauptſtadt der Provinz war 
n 


e. - 

Die ganze Landſchaft war zu bem Seiten des longobardi: 
ſchen Reichs ein Herzogtbum, kam im zehnten Jabrbundert 
an den Patriarben von Aquileja, und gerietb tbeild 1420 
durch bie Waffen, tbeild 1445 durch etzwungene Verträge, 
endlich durch frenwillige Unterwerfung unter die Oberberrichaft 
der Mepublit Venedig. Der oben bemerkte Theil davon 
fam im ſechs zehnten Jahrhunderte an das öftreihiihe Haus, 
weldem auch durch den Frieden von Campo Kormio dag 
venetianifhe Friaul zu Theil wurde. Nach der neuen öftreis 
chiſchen DOrganijation macht das venerianifhbe Friaul mit 
Ausſchluß von Cadore, welches zur Provinz Velluno *8* 
worden, eine Provinz des ſtreichiſchvenetianiſchen 
Staats. Der Siä des Kapitans dieler Provinz iſt mit der 
zur Staatsverwaltung und Oberauffiht in Betreff der Kams 
meraefälle ernannten Amtsſtelle zu Udine. Derielbe führt, 
wie die Kapitäns der ſechs übrigen, fonit venetianiihen Pros 
vinzen, einen unmittelbaren Briefwecpfel mit dem kaiſerlichen 
General: Gouvernenient zu Venedig, und er empfängt und 
vollzieht die Bubernial: Werordnungen. 

Fribertshofen, Eurf. falsburgifhes Kirchdorf im Fürften: 
thum Aichſtaͤdt und Oberamte oirkabere bey Blantitetren, 

Friburg am Weifsbach, öſtreigiſcher landesfürſtlicher 
Murkt und Schloß-im Innviertel, 

Fribus, böbmifser Bergflecken von 121 Hdufern im ellns 
boger! Krciie zur Herrſchaft Heinrihsgriän gebörig. 
Datelbft wird viel Ealpeter und Bitriolöl bereitet. In der 
dafigen ranben Gegend find gute Zinngruben und man findet 
daſelbſt Edelſteine. = 

Fridau, niederöftreidifches Schloß und Hertfhaft an der 
Bielach Mm Viertel ob dem wiener Walde, berubmt 
wegen einer großen und vortrefiliben Kottenmauufaftur, 

Fridberg, pfaljbaieride gut gebaute Stadt im Mentamte 
Munden, eiue ftarfe Stunde oſtlich von Augsburg, mit 400 

dufern und 1781 @inwohnern. Unter diefen find viele 
hrmacher und andre Künftler, aud treibt man auf der 
fruchtbaren ‚großen Ebene laͤngſt des Lechs ſtarke und eins 
träglibe Viehzucht. Sie iſt der Sig eines Furfuritlichen 
Landgerichts, welches auf 6 Quadratmeilen 10188 Seelen 
enrbält. Diefe wohnen in einer Stadt, 8 Hofmärken und 
Edelſitzen, 6ı großen und Heinen Dörfern, 30 Weilern und 
Eindden, und im ganzen Laudgerichte find zı Pfarrepen, 
aber nur 14 deutihe Schulen. Das Lanbftenerfinplum bes 
trägt 3611 Gulden, , 

Friedenfels, Dorf, Schloß und Hofmark in der obern 
Pfalz. im Rentamte ——A und Landgerichte Wal deſt 
mit einem Eiſenbammer. Einſchließlich der Hofmarken Pop: 


penreit und Weißenſtein find dufelbit 216 Hdufer und 1279 


Seelen. 

Fridericia, fönigl. dänifhe Stadt und Feitung in einer 
ftuchtbaren Begend am Heinen Belt in Juttland nordöftlic 
von Kolding. Eie ift die einzige Feftung in Juüttland, aber 
nicht ſonderlich gut unterhalten. 

Fridersdorf, baierihes Dorf in der obern Pfalz, im 

Mentamte-Umberg und Pilengeribre Nabburg. 

Fridersried, baierfhes Dorf in der obern Pfalz, im 
Mentamte Amberg und, Oileggerihte Werterfeld. 

Fridezhofen, baierfhes Dorf in der obern Pialz zum Her: 
joatbem Neuburg gehörig. 

Friding, balerfbes Dorf, im Rentamte Straunbingen 
und Pfieggerihte Cham. 


®, 3. 2. IT. Baud. 
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Fridmein, ungariſches katholiſches Pfarrdorf mi 
gräflid : barbnantiten kuffalofe, ’ fait dam 

en a Enfürh. zen iiched Mertteet und Amt 
von 9 Dbmanihaften im Herzogebum Salzburg zur 
Straßwalden gehörig. : Brake 

Frieberg,- auch Fryburg, böhmiiher Marktflecen an 
der Moldau von 102 Haͤuſern zur Herrſchaft Rofenbetg 
im budweißer Kreife aeborig. 

Friebertshausen, heſſendarmſtadtiſches Dörfhen mit 2 
Mublen und 96 Erelen im Amte Blanfenftein zum 
Untergerichte gebörig. 

"riedan, an der Dran, öftreihiihes Städtchen von 

© Hdnjern und Herrihaft im marburger Kreiſe von 

F aa B tariie — 

"riedberg, thurn- und tariſches Pfarrdorf von 2 ⸗ 
wohnern in der gefürſteten — riedberg; hr 
woielöit die Mulnen des Bergſchloſſes find, weldes der Graf: 
(haft den Namen gegeben hat, Sie wird in bie obere und 
untere Hertſchaft eingerbeilt, Die obere enthält dag 
Oberamt E deer, die untere die Herticaft oder das Ober 
amt Dürmeringen. Zu diefem Iegteren find verihiedene 
neuerfaufte reihsritterihaftlihe Drte und die Herrihaft 
Buſſen —— worden Das Ganze graͤnzt mir Hobens 
zollern : Sigmaringen , einigen oͤſtreichiſchen @ellgungen, Kös 
nigse@ Aulendorf, und den Abtenen und Stiftern Salmannss 
weil, Buchau und Marchthal. Da der Fürft die benden letz⸗ 
tern hr —— — an —— zur Eutſchaͤdi⸗ 
gung erhalten bat; fo baben die tariſchen Br 
eine ae ee 5 — dat 

te Graffgaft Friedberg: Scheer bat viele Wald 

vorzüglich Nadelbölger, aber doch auch auten Bervalbehent 
welchen die fürſtliche Megierung durch allerhand Rittel und 
Wege zu verbeflern lich fehr angelegen fein Idht. Die Donau 
durchflleßt einen Theil des Landes. Das Sanze enrhbiit dag 
Städtchen Scheer mir zi Ortſchaften und überhaupt 11000 
Einwohnern, welde ih insgefammt zur Fatholifchen Religion 
befennen, Die Brafibaft geborte vormals Dejtreih. Eber⸗ 
bard, Zrudieh von Waldburg, kaufte fie i. 9. 1452 vom @ri 
berzoge ern von Dejtreih, und diefem wurde fie i. 

-1680 mir Worbebalt der Landeshoheit zu Leben aufgetragen. 

Im Jap 2786 tauße Aa von Thurn und Tarie 
gr en Hanfe einfchlie er Herr 
Finger und Yufcı fr 2.100000 Gulden, ſoeſten Dirmes 
as Wappen der Braffhart ift wegen Friedber 
ther Lowe im golden Felde, und wegen — — 
ſcheexe. Die Grafſchaft wurde i. J. 1787 zu einer gefürfteten 
Sräffhaft erhoben, und ſchon 1786 gab der ſchwaͤblſche Kreis 
dem Fürsten deshalb eine Stimme auf der Züritenbant dee 
Kreiſes. Zu einem Romermonate beftebt der Auſchlag in 98 fl 
Hu einem Kammerzieler waren ſaͤmmliche Herrihaften der 
Erbrruchfeile von MWaldburg: Scheer mit 174 Thaler nF Ar 
angeihlägen. Nah dem MVerfaufe von Friedberg: Okane 
fielen + mit 116 Thaler 8 fir. auf Thurn und Zaris, und x 
mir 58 Thaler t Ar. blieb bey Waldburg wegen Trauchburg 

Friedberg, bie —— Reichsſtadt im der Wetterau 
welde nun dem Landarafen von Hrfendarmitadt jur Ent: 
hädigung gegeben worden it, liege 6 Stunden von Frank⸗ 

urt mit einem Poſtamte an der bohen Straße, die von 

tanffurt über Hersfeld nah Peipzia führt, Gie war eine 
utheriſche freve Reichsſtadt und batre auf dem Reichstage 
unter den Staͤdten der rbeiniiben Bant die zwölfte Stel 
auch auf den oberrbeinifhen Kreistagen Eis und Stimme, 
Ihr Reibsmatritular: Unfhlag beftund im 24 fl. und zu 
einem Kammerzieler gab dieſelbe mit @infaluß der neuver: 
willigten Erbohung 36 Thaler 59 fr, Die abl der Ein: 
wohner beliuft fi auf etwa 2000 Seelen, ie Gegend iſt 
ein fehr reiches Getraide land, der Handel mit Früchten macht 
daher auch die porzuglicſte Nahrung der Wewohner, wozu 
noch bie Vortheile der hohen durchgiehenden Straße fommen, 


20 Kaiſer 
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Kalfer Karl V. verpfändete die Stadt an die Grafen von 
Schwar zburg für 10C00 Gulden, jedoch mit Vorbehalt ibrer 
Neihsicchheit.. Won —— tam die Pfandſchaft im 
eche zehnten Jahrhunderte an Kurmainz, bie Herren von Epp: 
ein, die Grafen zu Dienburg und die Reichsſtadt Frank: 


Friedberg 


riedberg, nud die Stadt Franffart mufte berfelben eben: 
als auf kaiſerlichhen Befebl itren Anthell abrreren. Burg 
und Stadt verglichen fi hierauf und huldigten jedem neuen 
Burggrafen,. Im Jahr 1706 kündigte die Stadt der Burg 
die Pfandichaft anf, und erbor fih den Pfandſchilling an jab: 
len. Allein die Burg nabm ſolches nicht an, und bielt die 
Vfandſchaſt für unabſoalic. Der Burggraf bebieit daber 
immer noch viele Rechte bey der Stadt. Db es nun nad 
der Uebertragung der Stadt an Heflendarmjiadt im Befige 
verichledener Rechte bleiben wird, muß die Zeit lehren. 
Mebrere Etifter in ber Wetterau und von Mainz hatten das 
feibſt Höfe, und das mainzer Domkapitel bielt einen Kaftor, 
der zugleich furmainziicer Keller zu Harheim war, Die dom: 
Karitelfben Gefälle find Heſſendarmſtadt beimgefallen,, die 
Aellerey Harbrim aber an das . Naſſau⸗ fingen. Vom 
u der Burg zur Weihejtadt f. den folgenden 
rtitel, 


Friedberg, bie Burg, eine unmittelbar unter Kalfer und 

Deich ftebende fehr alte Burg in der Wetterau diht an ber 
—— Reichsſtadt Friedherg, deren erſten und vornehmſten 
Theil auch in Rückſicht der Reichsſtandſchaft beſagte Burg 
ausmacht. Die Erbauung derſelben hatte unſtreitig die ge— 
mwinibaftlibe Erhaltung und Vertheidigung des in der Wet: 
terau ehemais haufig wolnenden Adels zum Zwecke. Die Burg 
genop von jeher den maͤhtigen Ehuß der deutſchen Kuifer 
wegen ihrer beftändigen Treue gegen dieielben, und wurde 
dafür von ihnen durch Merleibung von Gütern, Rechten 
und Privilegien belohnt. Hierunter gebören vorzunlih die 
MBerleibung der Grafibait Kaichen nebſt der völligen Landes— 
hobeit-der Schuß der Inden zu Friedberg, das Münz: Regal, 
Geleitsreit u. ſ. w., 10 wie jeit 1768 der St. Joicphs: Dr: 
den für die Burgmannfcaft, Jeder angebende Yurgmann be 
ſchwoͤrt noch jeßt den im ızren Zabrbunderre errichteten 
Burgfrieden, worin die Pflichten der Burabut beſtimmt find. 
In Anfebung der Inneren Verfaſſung beſteht die Burg ı) aus 
einem Burggrafen, als bem Chef, welder von der fänımtli: 
u Burgmannibaft aus deren Mitte gewählt, und vom 

atfer beftdrigt wird; 2) aus dem mit 6 fatbolifhen und 6 
lutheriihen Burgmännern aus der nefammten Buramanns 
fhaft erwäblten mud beſehten engeren Ausſchuſſe, welchet das 
Megiment genannt wird; 5) aus der gemeinen Burgmanns 
ſchaft, wozu i. 3. 1801 75 @lieder aebörten. Dim Wurgs 
grafem ift vorzüglich die Sorge für die Erhaltung der Burg: 
Privilegien und die Megierung ber Grafſchaft Kalchen anvers 
fraut, doch fo, daß ohne Werarbung und Einwilligung des 
Deyiments in allen wichtigen Regierungsgeihdfren nichts be: 
{bioffen werden fann. Aus dem Meaimente werden baber 
2 Burgermeljter erfobren, deren Würde nur auf 6 Jahre bes 
ſtimmi ift, und die dem Bursgrafen in dringenden Fällen, 
wo das Urtbeil ſammtlicher meiſt abwefender Regiments: 
Burpmänner nicht foxleih zu erhalten ifi, mit ibrem Ma: 
tbe bepiteben. In Anſehung des Verhaͤltniſſes mir ber voris 

en Meidsftadt Friedberg hatte die kailerlihe Burg _an der 

eibshtandidaft der freven Meihejtabr einen nneingefchränf: 
ten QUntbeil, und in allen Reichs⸗ Kreis:, Auftige, Ment-, 
Volizey- und anderen bag gemeine Stadtweſen betreffenden 
Sachen fonnte obne den Vurggraſen, welder Namens des 
Katlers und Reichs als oberfter Richter und Areisamtmann 
praäfidirte, und obne die 6 Burgmaͤnner (welde von Meiche: 
wegen aus dem Megimente der Burg in den Magiſtrat 
gingen und mit den Mathöburgern den vollen Rath auds 
madıten) nichts gen beihloffen werden. Wie es num das 
mir, nachdem die Etadt bem Landgrafen von Heſſendatm⸗ 


di 
Bei Die drey erfteren überliefen ibre Rechte an die Burg, 
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Sg — worden iſt, wird gehalten werben, muß bie 


ehren. 

Die Befigungen der Burg biareifen ı) die Burg felbft 
mit dem Burggrafiat, verfhiedene adelihe und andere Wobns 
bäufer, eine eigene Pfarrlirche, Kanzlevban, Archiv, Biblio⸗ 
tbet, Wittwen: und Waiſenhaus. 2) Gebort derfelben eine 
sleih unter ihr liegende Vorſtadt von Friedberg, zum Gar: 
ten genannt, und ein eigenes Werritorinm von Gärten, 
Wirken, Feld und Wald. 3 Befitzt fie die aus 12 Ortſchaften 
beitchende Grafſchaft Kaihen_und einen Autbeil (5) an 

der Ganerbihaft Staden. Gdmmtlide Güter und Ort: 
caften find in drei Weniter, ndmliib Altenftadt, Gro— 

entarben und Büdedsheim, vertbeilt. Das Regiment 
er Burg wird von einer Kanzlev, einem Konfiitorium und 
einer Rentlammer verichn. Wille Fahre wird ein Negiments: 
tonvent, und alle 6 Zabre ein allgemeiner Burgmann : Tag 
— Die Einkünfte werden anf 20000 Gulden angege⸗ 

n, von benen ber Burgaraf 6000 Bulden ale Beſoldung 
zieht. Diefer bat aber von der Jagd, Waldung, Schäferep 
und Fliherep noch verſchiedene Nukungen und Gefälle. So 
viel dir dem Kaijer zu entrihtenden Nitteriteuern oder Cha⸗ 
ritativgelder betrifft / halt fi die Burg zur rheiniſchen Mitz 
terihaft, will aber nicht — daß fie ein einverleibtes 
Glied des mittelrheiniſchen Cantone er 

Friedberg, an ber öͤſtreichiſhen Graͤnze, Öftreichifhes ge: 
ringes landesfürflihes Städthen im ardzer Kreife von 
Steiermark, wofelbit viel Tuch verfertigt wird, In der 
—* iſt eine Slaſhutte, auch findet man Bolus und Wal⸗ 

ererde. 

r - „\ n A oſtreichiſches Staͤdtchen im Furſtenthum Neife 
n erien. 

Friede, kurhbeſſiſches großes Kirchdorf am rechten Ufer ber 
Werra, 14 Stunde von Eſchwege im Amte @ihwege am 
Flaͤßgen Friede, welches auf dem Eichsſelde entfpringt, und 
bier in die Werra geht. 

Friedebach, toburg : faalfeldiihes Pfarrdorf mit einem 
fürſtlichen Forſt- nnd Jagdſchloſſe und ı8 Feuerftellen , zum 
Amte Saalfeld gehuriy, 2 Stunden von Saaifrid, Nicht 
weir davon liegt das gotbaiſche Dorf gleiches Namens, wel: 
—* N ia altenburgifhen Wmte Leuchtenburg 

ehört. 

Friedebach, furfähfifhes Dorf im erägebirsifäen 
Kreile und Kreisamte Freiberg, zum Wirtergute Purs 
ſchenſtein gehörig. ; 

Friedeberg, tönigl. preußlihe Immediat:Stadt im frie de⸗ 
—— ge IE BER ber Da 3 u a — 

rg an een und Poſtamt auf der Straße nad 
Küftrin. Der bdafige Hanptpfarrer iſt Juſpettor uber alle 
Sirhen des friedebergiſchen Kreifed, Der Kämmerep gebo: 
ren 8, theils alte, theils men angelegte Kolonirtörfer. 
Bier davon liegen im dem feit 1763 zum großen Vortheile 
der Sriedeberger urbar gemachten Nezbruche. Im Jahre 
1782 rn in den geſammten Adnımerep: Befigungen 2244 

enſcheu. 

Friedeberg, ber landraͤthlide Kreis in der Neumart, 
graͤnzt an den Nezdiftrift, an Sudpreußen, fodann an den 
landsbergifhen , foldiniben und arenswaldifasen Kreis, auch 
an Pommern. Er enthält überhaupt 3 Immediat-Staͤdte, 
ı königl. Umt, 38 alte Dörfer, 17 alte und 35 neue Kelonies 
dörfer und 6 Vorwerke. 

Friedeberger Stadt-Bruch, ein nen angelegtes Kolos 
nie: Pfarrdorf inr genannten Kreiſe mit 39 Familien der 
Stadt Friedeberg arbörig. ® 

Friedeberger Vogtei, ein königlides vererbpachtetes 
— im genannten Kreiſe, welches zum Amte Driefen 
aehoͤrt. 

Friedeberg, an der Queis, konigl. preußiſche abeliche 
offene Mebdiarjladt im Iöwenbergifden Kreile in Kar 
fien, 9 Meilen von Jauer. Cie bat 2 farbolifhe, ı Iuther 

riſche Kirche, i. J. 1795 überhaupt 13 öffentliche, re) 
sivat: 
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Privatbänfer mit 1612 Einwohnern. Ihre Nahrung beftebt 
vorzüglich in Aderban, Bierbrauerip, feinem Handel, und 


mehreren Künften und Hundwerten, worunter die Leineweber 

die ftärtiten find, 

Friedeb erg (Hohen-), fünigl. vreußiſche abelihe Mebiat: 

adt im bolfenbain:landbehurfhen Kreife nShle 
ien, 1. 3. 1795 mit ı Earbolifiben, ı Imtberifhen Pfarr: 
rhe, 2 Schulen, 6 öffentliven und 77 Privatbdufern, 
worin 451 @inwohner lebren. wirben dieſer Stadt und 
Striegan fiel 1%. 1745 ein fehr wichtiges Treffen zwi: 
fen der oͤſtreihiſchen und königl. preußiſchen Armee zum 
Vortbeile der letzteten vor; auch i. J. 1760 erlitten bie 
bie Oeſtreicher eine —— 

Fried —— koͤnigl. preufiihes adeliches Vorwerk im 
AIG ifden &reife in der Ulermart bey 

ramzow. 

Krhedsburg. ein alte eingegangene koͤnigl. verufitge 
Gränzfejtung und abgebrohenes Schloß in Ditfriesland, 
eine- Meile von ber oldenburgifhen Gränze und der Landvog⸗ 
tev Neuenburg.” Bon demjelben bat ein köntal. preust: 
bed Unıt den Namen, welhes aus 2 Wogteyen beitcht, 

der Gegend find große Haiden und Morätte, anfebnlice 
orfgräbereven und eine Ziegeley. Im Jahr 1782 lebten im 
Amte übrhaupt 4929 Seelen. 

Friedeburg, königl. preußiſcheg Pfarrdorf und Schloß im 
eriten Diitritte der Grafſchaft Mansfeld an der Saale, 
ı Meile von Gerbſtaͤdt, mit einer Salpeterbätte, 2 Ritter⸗ 

ütern, 63 Feuerftelen und i. 3. 17917 (einihlieflih der 
upferfhmelzbätren) mit 470 Einwohnern. Die friebebur: 

er Kupferfhmelzbürte mir 3 großen Wohngebäuden und ı7 
Fanitien von Berg: und Huttenlenten, welche unter ber 
richtsbarteit des Bergamte ent, fteben,, liegt eine 
balbe Stunde vom Dorfe. Zwey koͤnigliche Aemter führen 
von diefem Drte ihren Namen, Dad Unteramt bat feis 


‚nen Sih zu Friedeburg und entbälr eine Mebiatitadt, 
ı Schloß, ı5 Dörfer, und ı Vorwerk im Dorfe. Das Obers 
amt bat feinen Sig im Dorfe Yfüzentbal, und ent: 


bält 9 Dörfer und ı Vorwerl. Wepbe fteben unter einem 
Juſtijz⸗ und Detonomie: Beamten, nnd werden jufammen 
derrachtet. 
Friedeburg, kurſächſiſches Dorf und amtſaͤſſiges Gut im 
erzaebirgifgen Kreife und Kreisamte Freiberg. 
Friedek, deine Stadt von 2000 @inwohnern an der Oſtra⸗ 
miz mit einem Schloſſe und einer fhönen Wallfahrtstirche. 
Sie iſt der Hauptort einer dem Srafen Praſchhma nm 
Minderberribaft im teſchuer Kreiſe von Deftreihiid: 
Ehlefien. Sie liegt zwifben Teiben, Ungarn und Mäb: 
ten, movon fie dur den Fluß Dftrawiz gefhieden wird, 
Sie ft ziemlich aroß, meiſt mir hoben Bergen angefüllt, hat 
große en, und wird von Wladen bewohnt. 
Friedek, und Fridek; f. Briezen. 
Friedelshausen, heſſenbarmſtaͤdtiſchet Hof im Amte Gie: 
fen ben Gtaufenberg. 
Friedelshausen, meinungiſches Pfarrdorf von 93 Häufern 
und 386 Seelen im Amte Sand, deſſen Hanptort es fit. 
Friedelsheim, franzdfiihes Dorf von 55 Häufern und 42 
Seelen im Santon Dürkheim und Bezirte Speier de 
Devartements Donuersberg, gebörte ebemald zur Ober⸗ 
— Wachenheim im pfälzlihen Oberamte Neus 
a 


t. 

— ‚Fredensborg, fünigl. bänifhes kuſt⸗ 
fblof, 2 Meilen von Kronborg auf der Infel Seeland, 
der Lieblingsaufenthalt König Friedrichs IV. 

Friedensdorf, beffendarmitädtiihes Dorf mit 3 Mühlen 
und 254 Seelen im Gerihte Daut phe des Amtes Vie 
dentopf. 

Friedensgerichte, und Friedensrichter, im ber 
frangofiihen Nepublit, ſ. Frankreich; in Sroß⸗ 
Wittanien,(.Grofsbsittaniem, England und Schorr 
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land. Auch im nordamerlkaniſchen Freyſtaate haben Fries 
denfgerihte Statt; welcher Artitel alio nachzuſehen ſſt. 

Friedenstein, Wefidenzichloß- des Herzogs von Gotha 
ben Gotha; ſ. Gotha. 

Friedenweiler, ſürſtenbergiſches Pfarrdorf von 1400 See: 
len im Dbetvogtevamıe Neuftadt auf dem Schmwarzwalde, 
Daielbit ift ein anfehnlibes Beruhardiner-VFrauenkloſter, 
welches dem deurfhen Orden zufallt. 

Friederikenau, fönial. preußiſches, i. 9. 1774 erbautes 
Dorf von gı Zinwohnern im dlasbernftddtifhen Kreife 
in Schle 7 en. 

Friederikenberg, anbalt = gerhftiiches ſchöͤnes Sommers 
fhlo® im Amte Zerbſt, nicht weit von der Stadt, auf einer 
Anhöhe, an welcher in einer kleinen Entfernung die Elbe 
vorbeuflicht. Die Lage iſt ſeht ſhoͤn. Das Schloß gebbrt 
jest dem Fürften von Unbalt:Deffan. 

Friedersdorf, tonlal. preußiſches lutberiihes Kirchdorf 
im trebleniben Areife in Schleftien mit 30 Feuer: 
ftellen und 272 Einwohnern zum Ante Streblen gehörig, 

- Daselbit iſt ſtarke Bienen zucht. 

Friedersdorf, dergleichen adelides katholiſches Kirchdorf 
im nenftädter Areiſe in Schlefien mit 3 Vorwerten 
und 364 Einwohnern. ; 

Friedersdorf, dergleiden adelihes Dorf im fhweibnis 
ser Rreife in Schleſten mit 306 @inwohnern, 

Friedersdorf, bergleihen abelihes Kirchdorf im Hums 
— Diſtrikte der Grafſchaft Glaz mit soo Ein⸗ 
wohnern. 

Friedersdorf, dergleichen adeliches katholiſches Vfarrdorf 
im grünberaiſchen Krelſe in Schleſien mir 80 Feuers 
ftellen und 441 @inmwohnern. 

Friedersdorf, bergleiben Piarrborf im bees: und ftors 
ken {hen Kreife mir ı Vorwerke zum Amte Stausdorf 
aehdriga. 

Friedersdorf, bergleihen adeliches Pfarrdorf im lebur 
fben reife in der Mittelmart bey Dölaelin. 

Friedersdorf; f. Fredersdorf, 

Friedersdorf, furfähfifhes Dorf und et bey Lohſa 
im budiffinifhen Kreife der Oberlanfty. 

Friedersdorf, bergleihen Pfarrdorf und Bafallen + Ritter: 
— in der Dberlaufiz, eine Stunde von Zittau, zum 

beil zur J———— Seldenberg, zum Theil 
zum Amte Goͤrlißz gehoͤrla. 

Friedersdorf, am Queis, deragleichen Pfarrdorf mit 
einem Rittergute im Queiskreiſe ber Dberlaufiz 
3 Stunde von Greifenberg mit wichtigem Leinwandhandel. 

Friedersdorf (Ober-, Mittel- und Nieder-), 3 
kurſaͤhſiſche bepfammen liegende Dörfer und Mirtergüter ins 
budiffinifhen reife ber Dberlaufis, % Stunde 
von — Sie baben zuſammen 91 Rauche. 

Friedersdorf, bergleiben Pfarrborf im görliger Kreife 
ber Dberlaufis ‚, eine Stunde von Gbrlis. 

Friedersdorf, furflähfifhes Kirchdorf im gubenfhen 
5* ber Niederlaufiz zur Hertſchaft Sorau ge: 


ri. 
Friedersdorf, bergleiben Kirchdorf im lukauer Kreife 
der Niederlanfiz zur Herrfhaft Sonnenwalbe ge: 


böria. 
Friedersdorf, beraleiben Parrdorf in der Nieberlau: 
na au Herrihaft Dobrilugf im Iufauer Kreife ges 
Friedersdorf, dergleigen Dorf im meifnidhben Kreiſe 
und Amte Madeberg, gehdrt zum Theil zum oberlauflzifhen 
Mitterzute Yulsniz. 


Friedersdorf, dergleihen Dorf im meifniſchen Kreife 
und Amte Dresden, fhriftfällig zum Rittergute Hermgs 
borf gehörig, 

Friedersdorf, derglelchen amtfäfiges Ritter d 
im Kurbreiſe und Aute Eeitehen * u ie 

ried- 
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Friedersdorf, bergleihen Dorf im Kurfreife und 
Amte Bitterfeld, ſchriſtſaſſig nah Pouch gehörig, 

Friedersdorf, dergleihen Dorf von 50 Käufern im erzs 
sebirgifhen Kreife und Amte Franenitein, 

Friedersdorf, fdwarzburg -rudelftädrifches Pfarrdorf im 
tbüringer meaEbz pam Amte Shwarzburg ** 

Friedersdorf, pfalzbaierſhes Dorf von 25 Käufern im 
bambergifhen Amte Aronad. 

Friedewald, kurheſſiſcher Fleten mit einer Pfarrkirche im 
Amte gleihes Namens. Dafelbft iſt ein herrihaftlides Schloß, 
in weldem am 5. DOftober fi. 9. 1551 ein Bündnis zwiſchen 

ranfreih, Sachſen, Brandenburg und Helfen zur Befrevung 

ed Landgrafen Philipps ans Kaiferliber Gefangenihaft ges 
fatafien wurde, Im Drte haben die Beamten des nad dem 
Schloſſe genannten Amtes Friedewald ihren Eis, welche s zur 
Landfchaft an der Fulda gebört. Es liegt zwiſchen der Werra 
‚und Fulda und gränzt mit den Aemtern Rotenburg, Frauen: 
fee, Landet, Vach, der Wogtep Kreuzburg, dem Zürftentbum 
Hersfeld und dem eifenahiihen Amte Geritungen. Es wird 
in ve Dim» und Unteramt getheilt und enthält 22 Dörfer 
und Höfe. 

Friedewald, nafausnfingifhes Staͤdtchen und Schloß in 
der ebemals ansbachiſchen @raffhaft Sain:-Altenfirwen, 
zwiſchen Siegen und Hachenburg. Es macht mir einigen Orts 
{haften ein beionderes Amt, deifen Bewohner größtentbeils 
von Berg: und Hüttenwerten leben. 

Friedewald, Namen eines Waldes nicht weit von der Stadt 
greihen, Fer eigentlich die Mark: oder Burggrafen 
naide beift. , . 

Friedewalde, Fönigl. preußiſches Pfarrdorf im neiſeſchen 
Kreiſe in Schlefien, mit 69 Feuerſtellen und 533 Cinwob: 
nern, dem Biſchoſe von Breslau gehörig. 

Friedewalde, fonigl. preufifhes Pfarrdorf im Fürftenthum 
Minden, zum Amte Perershagen gehörig. . 

Friedenwunsch, breunfdiveig: wolfenbüttelfhes adeliches 
Dorf und Schloß, eine Stunde von Gandersbrim, 

Friedigerode, furbefüfhes Dorf im Amte Oberaule, 


Friedingen, würtembergiſches Pfarrdorf, bey ‚Ricdlingen, 
zum Staͤbsamte Heiligen: Kreuz: Thal in der Land: 
vogtep Rottweil gebörig. Es ſteuert zum Kreife und ges 
hörte ehemals dem Kloſter Heilig: Kreuz: Thal, 


Friedingen, öftreihifhes Gtäbthen und Schloß an der 
Donau mit 1000 Seelen, in der Graffhaft Oberhohen— 
bera in Schwaben. 

Friedingen, au der Aach, ein der Stadt Radolfzell 
geboriger Marktflecken von 306 Geelen, im Umfange ber 
xandgraſſchaft Nellenbursg. k 

Friedland, bobmifder Marfrfeden von 363 Hdufern und 
—— graͤtich⸗ clam⸗ gallaſiſche Herrſchaft im bunzlauer 

€ 


reife, 

Friedland, Pfarrdorf mit guten @ifenbämmern und Schmelz⸗ 
dfen im prerauer Kreife in Mähren, zur Herricaft 
Hochwald gehörig. 

Friedland, Warfrjleden im ollmüyzer Kreife in Mähren 
‚zur Herrſchait Eulenberg gehörig. 

Friedland (Preufsi sch-), En. preufifche Immediat⸗ 
Stadt im Fonizer Kreife in Wei AI HL mit ı fas 
tbolifhen nnd ı Intheriiben Kirhe, 223 Feuerftellen und 
(i.9. n83) 1138 Cinwohnern, welde indgefammt Deutſche 
fiid. Die Einwohner haben einen guten Handel, vorzüglich 
mit Tuch, und ihre Hanptnabrung beſteht in Tuhmaderey, 
Bierbrauerey und Brandweinbrenneren. 

Friedland, fönigl. preußifde Immediat: Stadt im Eromes 
fhem Kreife an der Alle im Nezdijtrifte, mit 246 Feuer⸗ 
op und 2000 Einwohnern. Der bafige lutherifche Pfarrer 

ft Infpeftor über ır Kirchen. , 

Friedland (Märkisch-), fünigl. prenfifhe adeliche Mebiat: 
Stadt im nämlichen Kreife an der neumdrlifhen Gränge, mit 
einem Poftamte, einer Fatbolifhen und einer lutheriſchen 
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Kirche, 179 Haͤuſern, 673 griſtlicen Einwohnern und 703 
Yuden, Die Einwohner, befouders die lepteren, haben einen 
guten Handel und find überhaupt wohl bemittelt, 

Friedland, fönigl. preubifhe adelihe Mediat =: Stabt im 
ſchweidnizer Areife in Schlefien hart an ber boͤhmiſchen 
Gränze im Gebirge, mit einer karboliihen und lutheriſchen 
Kirche. Im Jabre 1795 waren dafelbit 12 oͤffentliche und 178 
— —— und 971 Einwohner. Dieſe nahren ſich, außer 

derbau und Bierbrauerep, vorzüglich mit Leinwanbweberep 
und Leinwandbandel, wie denn v. 3. 1779 bis 1783 von bier 
für 290086 Neihsrpaler Leinwand aufer Laudes ging. 

Friedland, fönigl. vreufiiher adeliher Ort im fallenbers 
giſchen Kreife in Schlesien, welcher tbeild Marktflecken, 
theild Dorfit. Zuſammen find daſelbſt ı Worwerk, 107 Haͤu⸗ 
fer und 684 Einwohner. i ‚ 

Friedland (Alt-), £onigl. preufifhes adeliches Dorf im 
ſchweidniziſchen “reife in Sılefien, mit 551 Ein— 


wohnern. 

Friedland, fönigl. preußiihes adeliches Pfarrborf im ober: 
barnimfhen Kreile in der Mittelmarl, 

Friedland, turſachſiſche anırjähige Heine Stadt im lübbe- 
ner Kreife der Niederlanfiz an der Spree, 2 Stunden 
von Licberofa mir 70 Hdufern und erwa 400 Einwohnern. 
Sie ift der Hauptort der gleihnamigen NHerribaft, welche 
noch 14 Dörfer enthält und dem Heermeilter.des Johanniter 
Drdegs zu Sonnenburg gebört. Diefer gebört wegen dieſer 
Herrſchaft zu den Landftänden und zwar zum Prälaten:Stande 
und größeren Ausſchuſſe. . 

Friedland, furbannoverfhes Pfarrdorf im Fürjtenthbum Ka: 
lenberg, 2 Meilen von Göttingen an der Leine auf ber 
niederheififben Gränze, Dafelbit tft der Sig eines Amtes, 
zu weldem 17 Dörfer und 3 Klofter-Aushöfe gehören. Die 
Einwohner haben guten Gerraide: und Flachsbau, auſehn⸗ 
liche Viehzucht und. Leinewandweberey. 


Friedland, metlenburg-ſtreliziſche Stadt von 4608 Haͤuſern 
mit 2 Kirchen, an einem See und in einer moraftigen Gegend 
im ſtargardiſchen Kreiſe an der pommerfden Graͤnze, 4 
Meilen von Etargard, 


‚Friedlos, turheſſiſches Stan im fogenannten Dechanep⸗ 


Gerichhte und Amte Hersfeld. 

Friedmannsdorf, könisl. preußiſches Dorf yon 25 Hin: 
fern und 109 Einwohnern, im bofer Kreile des Füriten: 
thums Batreuth zum Kammeramte Münchberg gehörig. 


Friedmannsdorf, furfähfiihes Dorfim neuftddtifhen 
Kreite und Amte Weida, Toriftfäßig zum Ditrergute Kul⸗ 
mizfch gehörig. . ar 

Friedrich, furfähfifihes Dorf im görliger Hauptfreife 
der Oberlaufis. j 

Triedrich, dor grofse, könial. preufifhe Kolonie im 
ſternbergiſchen Kreife in der Reumark, i. 9. 1778 mit - 
20 Familien, 

Friedrich-Heinrichs- Schanze, ein Fort im ebema= 
ligen bolländiihen Flandern, zwiſchen Lillo und Sands 
vliet an der Scheide, ward i. 3. 1785 geſchleiſt und das Land 
dem Kaiſer abgerreten; nun geborr es zum Dilirikte von 
— J———— im franzoͤſiſchen Departemint der beyden 

etten. 

Friedrichsanfang, fahfen:foburg hildburghauſiſches Dörfs 
den im Amte Hildburgbaufen. 

Friedrichsane, fönial. preußifhes Vorwerk im Obderbrus 
he im lebuſiſchen Kreife der Neumarl. Es iſt der 
Ei eines Domänen: Units gleihes Namens, weldes unter 
—— Seelow gehört nub 2 Vorwerke nebſt 7 Dorfern 
enthält. & 

Friedrichsaue, finigl. preußiſches Dorf im Fürftentbunm 
Halberitadt zum Umte Gatersleben im aſchersle— 
benſchen Kreije gebörig, mit 44 Feuerſtellen. 

Friedrichsaue, fönigl. prenfiihe Kolonie von 20 Feuer: 
ftelen im guhrauiſcheun Kreife in Schleſien. 


Fried- 


313 Friedrichsaue — Friedrichsdorf 


Frisedrichsaue, eine ber kurheſſiſchen Stabt Bierenberg 
gebörige, 4 Stunde davon gelegene, und i. J. 1777 angelegte 
Kolonie von 10 Familien. , 

Friedrichsberg, tönigl. ‚preufifhes Vorwert im ſcha— 
kenſchen Kreife in Oftpreußen von 7 Feueritellen und 
Sitz bei Suftig: und Domdnenamtes gleihes Namens; zu 
eriterem gehören noch 3 Aemter, legteres enthält 3 Worwerte 
und 10 Dörfer mit 38 Feueritellen. 

Friedrichsberg, fönigl. preufiihes Dorf im blös-bern-— 

ddtifhen Kreiſe in Sılefien bey Dernitadt, dem 
rzoge von Dels gehörig. { 

Friedrichsberg, fonigl. preußiihes Koloniiten: Dorf im 
landsbergifhen SKreile in der Neumark zum Amte 
Kimmeljtädt geboris. 

Friedrichsberg, fönigl. preuflihes Dorf von 24 Feuer: 
ben in Hinterpommern, zum Anıte Naugard im 
il Kreife gehörig, mit einem rirterfrepen Wors 

werte. 

Friedrichsberg, gräfl. faitelliihes Jagdhaus auf dem vors 
deren Berggipfel des Steigerwaldes, eine Stunde von Rd: 
denbaujen, wo man eine herrliche weite Ausſicht bat. 

Friedrichsborg, ſchoönes }. daniſches Schloß, 4 Meilen von 
Koppenbagen im einem friihen See, und öfterer Sommers 
aufenthalt der Könige von Diuemarf, Das Schloß beſteht 
aus 3 Hanpttheilen, wovon jeder mir Waller umgeben ift, 
alle 3 aber mit Bruden zuſammen hängen. Hier iſt der Sitz 
eines Amres, weldes aus 3 Unterdmtern beftebt. Zu Long⸗ 
bpe in dieſem Amte it eine Seidenmanufaltur dud nahe dabep 
ein Hammerwerk, wo allerley eiferne, kupferne und meſſinge⸗ 
ne Waaren verfertigt werden. Auch ijt in diefem Amie das 
Friedrichswert, welches aus einer Kanonengießerep und 

YPulvermublen beitebt. Bon bier aus wird der Land: und 
Eee: Etant mit metallenen Kanonen und Pulver verfeben, 


Friedrichsbruch, fönigl. preußtihes Koloniften: Kirche 
dorfim wohlautfhen Kreiſe in Shlefien, 


Friedrichsbruch, fönigl. preußiſches Koloniedorf von 14 
Feuerſtellen in der Mitrelmark zum Amte Neuftadt au 
der Doſſe im ruppiniben Kreiſe geborig, ö 

Friedrichsbrücke, eine der tarpefiikhen Stadt Lichtenau 
gebörige, i. 3. 1777 angelegte Kolonie, 

Friedrichsbrunnen, fönigl, preußiſches Kolonie: Kircs 
dorf im weſterhauſenſchen Kreife bed Fürſtenthums Hals 
en zum Amte Steflenburg gehörig mit 50 Fener: 

ellen. 

Friedrichsburg, fonigl, preußlſche Feſtung, dicht vor dem 
Kneipbofe bey Konigsberg in Djtpreußen; ſ. Königsberg, 

Friedrichsburg, fönigl. preußiſches adeliches Dorf im 
kernbergifhen Kreile in der Neumark. 

Friedrichsburg, koönigl. danifhes Schloß mit einem Ho: 

Itale fur gebrechliche Perfonen bey Hilleroeo auf der Juſel 
eeland, 

Friedrichsburg, ein dänifhes Fort am Morgebirge ‚der 
3 Spigen auf der Goldfüfte von Guinea im Reihe Arim. 
Friedrichsburg, Fredericsborg, fönigl. ſchwediſche 
Feſtung in Uplaud in der todholmifhen Landrshaupts 

mannibait; fie bieß font Drdjupet. 

Friedrichschenk, balerſches Dorf in der obern Pfalz im 
Rentamte Amberg und Pfleggerihte Mur ach, zur Hof 
marf Reichenſtein geborig. ‚ 

Friedrichsdorf, fönigl. preußiihes adelihed Dorf im 
giogautihen Kreiie in Scplefien, mit ı Borwerfe und 
39 Einwohnern. 

Friedrichsdorf, bergleihen Dorf im kottbuſiſchen 
Aceiſe in der Neumark bey Dremis. | 

Friedrichsdorf, dergleichen Kolonieborf im ruppins 
ſchen Kreile fa der. Mittelmark mit ı20 Einwohnern 
zum Amte Neuftadt an der Doſſe gehörig. 

Friedrichsdorf, dergleigen Dorf dramburgiſchen 
Ateiſe in der Neumark, vd 
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Friedrichsdorf, dergleichen Kolonie im randowfhen 
Kreife in Borpommern mir 20 Familien, zum Kirchdorfe 


‚ Bergland gehörig. 


Friedrichsdorf; f. Alt-Friedrichsdorf, 

Friedrichsdorf, anbalt:deifauiih. Dorfim Amte Reupzig. 

Friedrichsdorf, fünigl, preußiihes, ehemals kurmainzl: 
ſches Koloniedorf bey Wirterda, zum erfurtifhen Stadt: 
amte geborig, mit 7 Hdufern und 44 Seelen. Diejes Dörfs 
den wurde unter dem vorlegten Kurfüriten von Mainz Fritd⸗ 
rich Karl Joſeph augelegt. 

Friedrichsdorf, pfalzbaierſches Dorf bey dem wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Staͤdtchen Munnerſtadt, welches ehemals dem Alofter 
Bildbanfen gehotte. 

Friedrichsdorf, furbanndverfhes Dorf im osnabrüdis 
iden Amte Redenberg. 

Friedrichsdorf, turbeſſiſhes, i. 3. 1775 für, franzdſiſche 
Flucht linge angelegtes Koloniedorf im Amte Hofgeismar, 

Friedrichsdorf; f, Schueneberg. 

Friedrichsdorf, heſſen-homburgiſchẽs Koloniedorf, eine 
Stunde von Homburg vor der Hube nah Uſingen zu. 

Friedrichsdorf, meklenburg-ſchweriniſches adelihes Gut 
im Umte Butom, \ 

Friedrichsdorf, fürftlic = leininaifher Meiler von 12 
Wohnungen, in der ehemals zum kurpfälziſchen Oberamte 
Mosbach gehörigen Amtsvogren Awingenberg. 

Friedrichsek, fonigl. preußifges Dorf im neifefhen 
Kreife in Schlefien bey Ottuachgu, dem Biſchoſe von 
Breslau geberin. ? ⸗ 

Friedrichsield, Dil preußiſche Kolonie von zo Etellen, 
im oppelnfhen Kreile in Schlejien. 

Friedrichsfeld, badifhes-Dorf im Amte Sh wezingen 
der Landvogten Berastenbers, mit 32 Hdufern und 131 
Seelen, geborte ebemald zum furpfalz.Oberamte Heidelberg. 

Friedrichsfeld, turheſſiſches neucg für trierer Emigranten 
angelegtes Dorf im Amte Trendelburg. 

Friedrichsfelde, fönigl. preußiihes Pfarrdorf im nie: 
berbarnimfden Areiie in der Mittelmark, ı Meile 
von Berlin, zum Amte Kopemik gehörig, mit einem ſchb— 
nen Luſtſchloſe und Garten: Anlagen, weldes bie 1785 dem 
Prinzen Ferdinand von Preußen und nachher dem Hetzoge von 
Kurland gebörte. 

Friedrichsfelde, fönigl. preußiihes Vorwerk im folbi- 
nifhen Kreife In ber Neumark zum Umte Kar 1 ges 
hörig. Im dramburgiſchen Kreife hat ein adelidhes 
Vorwert priben Namen. 

Friedrichsfelde, bergleihen adeliches Vorwerk im ftol: 
piſchen Kreife in der Ulfermarf, 


‚Friedrichsfelde, *ut preußiihes Vorwerk im nei⸗ 


dbenburgifhen Kreife in Diipreußen und Ein eines 
zum geßlgamte Drtelsburg gehörigen Domaͤnenamtes, 
wel ‚a Dörfer mit 818: Feueritellen enthält, 
Friedrichsgemünd, konigl. preußlſcher Weiler beym Eins 
puße der fränfifven Nesat In die fhmäblihe, im Furſtenthum 
nsbach, mit einer Eiienbammer : Schmiede nnd einer gu— 
ten YPapiermähle, zum Amte Noth im gunzenhaujer 
Kreiſe gebörig. 

Friedrichsgesundbrunnen, Gefundbrunien unweit 
Berlin bevm Wedding im niederbarnimfcben reife, 
Friedrichsgnade, Eöniyl. preußiſche Kolonievon 13 Feuer⸗ 
fielen im daberfhen- Areife in Hinterpommerm, 

zum adelihen Gute Raden achörig. 


:Friedrichsgraben (Gro/ls-), könial. preußifhes Dorf 


von 142 Feuerfielen in Dfipreußen, zum Amte Lablau 
im tapiaufben Kreiſe geborig. Es liegt an beyben Ufern 
bes großen Zriedrichegrabeus, eines i. J 1685 angelegten, 3 
Meilen langen Kanals, wodurd die Deine mit der Wiepe 
verbunden wird. Der Kleine Fried ichsgraben fängt mit dem 
Dorie Kreiszahnen an, iſt eine Meile lang und verbindet die 
a mit der Nemonien, Dur bevde Kangle wird. die fo 
gefährlige Fahrt auf dem kuriſchen Haff vermieden, — a 
rıcd« 
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Friedrichsgraer, fünigl. preußifbe Kolonie mit einer re: 
formirten böbmiihen Kirde, Schule, 100 Käufern und 468 
Einwohnern im oppeilnfden Kreife in Schle ſien, zum 
Dientamte Kup gehörig. . - 

'Friedrichsgrund, —* preußifhes Dorf im humme⸗ 
fer Difttite der Srafſchaft Hlaz, mit einer vortrefflihen 
—— Vottaſcheuſiederey, Schleifmuhle und 101 Ein: 
wohnern. 

Friedrichsgrund, tönigl. preußifhe Kolonie im babel: 
ſchwerter Difritte der Graſſchaft Slaz, mit 1 Vorwerke, 
20 Feuerftellen und 103 @inwohnern, der Etadt Habels 
(dmwert gebörig. 


Friedrichs-Hafen; f. Friedrichshamm. 


Frie@drichshagen, mellenburg = fhmweriniihes abelihes 


Sur im Amte Grevesmählen. 

Friedrichshagen, königl. prenfifhes Dorf in ber Mit: 
telmart mir 50 Häufern und einer vortrefflihen Maulbeer: 
ylanınae er Amte Köpenit im niederbarnimiden 

reife gehdrig. ’ 

ee bergleihen Koloniſten⸗ Dorf in Bor: 
pommern, zum Amte Königsbolland im anflam: 
fdb.em Kreife gebörig. j 

Friedrichshagen, fönial. ſchwediſches Dorf im greifs— 
waldiihen Diftrikte in Pommern, zum akademiſchen 
Amte Eldena gehörig. , 

Friedrichshain, fenigl. preußiihe Kolonie von 40 Häus 
fern im reibenbahitben Kreife in Schleften, 

Friedrichshain, bergleiben Kolonie von ı2 Käufern im 
woblanifben Kreife ebendafeibit, 

Friedrichshain, fadlen: gothailhes Dorf von 3o Hänfern 
im altenburgifhen Amte Nonnebnrg. 

Friedrichshall, fadfen : foburaifdes Dertben mit einem 
Saljwerte im bileenrgsanriinen Amte Heldburg. 
Der jährlihe Ertrag der Saline wird auf 7 bid 8000 Bulden 
geihägt. Man verfertigt dafelbit Kochſaiz, Glauberfalz, reis 

- mes Bitterſalz und Magnet, j 

Friedrichshall, fontal. bäniihe Stadt mit einem Hafen 
{m norwegiſchen Stifte Ehritiania an der Mündung des 

Ines Tideital in den Smwinefund an der ſchwediſchen Graͤnze. 
ie Stadt ift zwar obne Graben, Wall und Thor, aber nahe 
daben liegt die bobe Bergfeitung Friedricfteim nebit dem 
Forts SGülden:föwe und Oberberg, die ihre eigenen Fomman⸗ 
danten haben, welche unter dem Gouverneur von Friedrichſtein 
fteben, Der Ort bie font Halden, erhielt aber wegen feiner 
ri Se ra gegen die Schweden i. J. 1665 Stadtfrey⸗ 
ten und 
fe abermals eine Belagerung der Schweden aushalten, wo 
enn am — — 1718 —* Schweden König Karl XAII. 
in den Laufgraͤben erſchoſſen wurde. 

Pin ne raffifhe Kreisftadt von 200 Haͤuſern 
und $eftung in der wiburgifhen Statthalterſchaft auf 
einer Erdzunge am finnifben Meerbufen, 50 Werfte von der 
fhwedifhen Graͤnze. Sie beift auch F riedribshafen, 
und der Kreis der friedrihshafenfhe. z 

Friedrichshansen, fonigl. preufifhes adelihes Dorf und 
Schloß im Furſtenthum Hildesheim im Bezirke des Ums 


sr. 
tes punbdbesr tutheſſiſches Koloniedorf im Amte 


—⏑ 

ers. 

on ichshausen, fürftt. waldeciſches Dorf im Amte 

baufen. 

Pressen höhe. faihfen +Foburg: Hifdburghaufifhe Glas: 
bütte mir 4 Haͤuſern im Amte Ciefeld. 

Friedrichshof, konial. preußifhes Vorwerk in der Neu» 
marf zum Amte Sabin im dramburgifgen Kreiſe 


ehbrig. 
nαt. dergleichen adeliches Vorwerk im uker⸗ 
martifcen Kteife in der Ukermark. 
Friedrichshof, bergieiden Vorwerk in der Mättelmark, 
der Stadt Deliz im za uche ſche n Kreiſe geh orig. 


vilegien, Im den Jahren 1716 und 1718 mußte 
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Friedrichshof, furfähfifhed Dorfen im Kurfreife, zur 
Herrihaft Baruth gehörig, mir einem geiflihen Worwerle 
und einer. PVechhütte. 

Friedrichshof, tönigl; binifhes Dorf im. Herzogthum 
zus in Dittmarfen, 1 Meile von Brundbättel, 

m Amte Dlön bar ein Meierbof gleihen Namen, 

Friedrichshof; f. Stockholm. 

Friedrichshorst (Alt- und Neu-), zwey Eönigl. preu⸗ 
Eishe Kolonirtendörfer im friebebergifhben Kreife in ber 
Neumark, zum Amte Driefen gehörig. 

Friedrichshütte, fönigl. preußlihes adeliches Kolonieborf 
im namslauifben Kreife inSchlefien, Im beutbens 
inen Kreiſe bey Tarnomwiz hat eine Cchmelzbütte gleichen 

amen. 

Friedrichshütte, eine berrihaftlibe Schmelz: und Au: 

jerbütte bep dem Dorfe Iba im kurbeffiihen Amte Rotens 


urg. 
Friedrichshuld, fönigl. preusiiher adelicher Marktflecken 
im züllibauftfden Rrcike in der Neumart. 
Friedrichshuld, dergleihen Kolonie von 15 Feuerftellen 
im lüäbenfbem Kreife in Schlefien. 
Friedrichshuld, dergleichen adeliche Kolonie im gubrs 
auiſchen Kreiſe vbendafelbit. 
Friedrichs-Inseln; f. Nikobarische Inseln. 
Friedrichsläfsichen, fönigl. preußlibe adellche Kolonie 
im (hwiebufben Kreife in Shleſien. 
Friedrichslora, fönigl. preußifdes, von Friedrih dem IT. 
angelegtes Pfarrdorf in der Herrſchaft Zora in Tharin— 
gen zum Umte kora 834 
Friedrichsluga, kurfächſiſches Dorf an der Elſter im Kur: 
treife und Amte Liebenwerda. 
Friedrichsort, fleine daͤniſche Feftung au der kleler Förbe 
in Schleswig nicht weit vom holſteiniſchen Kanale. 
Friedrichsreit, Dorf, Schloß und Hoimarf von 19 Haͤu⸗ 
fern und 7ı Seelen, im Mentamte Amberg und Landgerichte 
— Im Herzogthum Neuburg hat ein Dorf gleichen 


amen. 

Friedrichsrode, königl, prenfifhes Dorf und Vorwerk mit 
5, — in der Herrſchaft und dem Amte Lora in 

n. 

Friedrichsrode, herzogl. fähfiihes Städtchen im fürſten⸗ 
thum Gotha und Amte Neinharbbrumn am thäringer 
Walde, 3 Srunden von Gotha, f. 9. 1793 mit 256 Haͤuſe ru 
und 1467 Einwohnern. Die AARAU Rabrung berielben 
beftebt, außer guter Viehzucht und einigen Efjigbranerepen, vor: 

üglih in Barnbleihhereven und Handel mir Trillih und ge: 
bleihtem Garn, Manfbäpt den Handel mir gebleihtem GSaru 
jäbrlih auf 140000 Thaler, und die Bardent: und Trillich- 
Weber beziehen mit ibren Waaren verjbiedene deutihe Meſ— 
fen. Die roben Garne werden größtentbrild im Gothaiſchen 
geiponnen, doch fommt aud vieles aus dem Kurfähfifben 
und Erfurtiihen dahin. @in Theil wird ſodaun von den in= 
läudifhen Leinewebern verarbeitet, das Webrige ins Ausland 
wieder verfauft. 

Friedrichsrode, frevberrlic:: von: kulggeſches Rittergut 
und Dorf in der Grafihaft Maunsfeld turfähfiiben Aus 
theild, zum Amte Arnſtein gebörig. 

Friedrichsruhe, fönigl. preußiſches abelibes Dorf im 
freiftddrifhen Areife in Schlefien, mit einem Preis 
gute und Ru Feuerſtellen. 

Friedrichsruhe, ſonſt Drage, Fönigl. daͤniſches Gut 
mit angenehmien Wnlagen bey dem Pfarrborf Hohen : Aspe 
im eigentliben Holitein. 

Friedriohsschwärz, fönigl. preufifches Dorf im Saal: 
Kreife des Herzoatbums Magbeburg mit 43 Feueritel: 
un hr 5 ® J. 1791) 200 Einwohnern, zum Amte Brad: 
wis gehörig. R 

Friedrichsstadt, fönigl. preuftfhes neues @rablifement 
im landsbers iſchen Kreife in der Neumark, i. 3.1778 
mit 72 Familien, der Stadt Laudéberg gebörig, Frlsa 

rıed- 
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Friedrichsstadt, #önigl, daͤniſche Stadt im Umte Hät: 
ten in Schleswig zwiſchen der @ider und der Treen, wel: 
che hier dur Kandle und Schleußen in die @ider geleitet 
wird, 2 Meilen oberbaib Tönningen, &ie wurde 1621 von 
boländifhen Urminianeru angelegt. Die Einwohuer haben 
alleriep Seiden: und Wollenmannfalturen, und Seefahrt, 
ns treiben fie gute Handlung, vorzäglich bie dafigen Menno- 

en. 

Friedrichsstadt, fönigl. dänifhe gute befeftiate Stabt 
im Stifte Ehriftiania in Norwegen; die Einwohner 
treiben einen guten Handel mit Bretern. Sie ift der Eis 
eines Lönigliden Wogts, auch iſt das Landgericht von der Land: 

aft Borre dahin verlegt worden. Die fFeſtung it yore 
der Sommmnication mit Dänemark zur See von hoher Wich⸗ 
tigkeit , und der Platz kann ale die Daupeienung von Norwe: 
gen angefeben werden. Sle liegt z Meilen von Friedrichshall 
und der fhwedifhen Grdnze, 

Friedrichsstadt, auch Neustädtchen, ruſſiſche Stadt 
am linten Ufer der Düna in der feelburgifben Ober: 
bauptmannihaft und im feelburgifben Kirchſpiele in 
Semgallen. 

ſ. Berlin, 


Friedrichsstadt; 
Dresden. 
Friedrichsstein, königl. preufiihes adeliches Gut und 
8 Schloß am Pregel, 2 Meilen von Konigsberg, im ta⸗ 
auifben Kreiſe in Oſtpreußen. Es bat . nur 14 
Beueriteten, iſt aber Hauptort der frivdricbsfteinifhen Güter 
oder Herribaft, welche theild im tapiauiiben, theils im 
— Kreife liegen, und dem Grafen Doͤnhof 
ehören. 
Fiindriahsstein, eine der kurheſſiſchen Stadt Zierenberg 
gebörige, eine Stunde davon entlegene Kolonie von 10 Fu: 


Koppenhagen, 


Rn. 
Friedrichsstein; f. Friedrichshall, 
Friedrichsstein, für. wiediſches Schloß; f. Fahr, 


Friedrichsstrafse, fönigl.preufifhes Koloniiten : Etablif: 
fement im Herzogthum Magdeburg zum Umte Schöne: 
bee —— Diſtrilte des Hol ztrefſes gehörig mit 43 

eneritellen. 

ri deluhskani. Meine dänifche Stabt auf ber Anfel Sees 
lad am Meerbufen Iſefiord mit eimer Ueberfahrt nad 
Id regel und gem Berraidebanbel. 

Frieärie stabor (Grofs- nud Klein-), zmwen Fünigl. 
prensifhe Kolonien von boͤhmiſchen Emigranten im war: 
tenbergifoen SKreife in guiefien. Das erfte hat eine 
reformirte Pfarrfirhe, 56 Haͤuſer, und 305 @inwohner ; das 
andere 16 Feuerſtellen, und 66 Einwohner. Im fhmwiebus 
fben Kreile in Schlefien bat eine adeliche Kolonie mir 48 
@inwobnern gleiben Namen. 

Friedrichstanneke, auch Tannek, fahfen: gorbaifhes 
Rittergut mit einem Schloſſe, zı Häufern und 122 Einwoh⸗ 
nern im altenburgifaen Areldamte Eiſenberg bey 
@ifenbera. 

Friedrichsthal, an ber @lbe, böbmilbes Dorf im 
bidfhomwer Kreiſe zur Herrihaft Startenbah gehörig. 

Friedrichsthal, furfähfiiher Ort im meißniſchen 
Kreife und Amte Senftenberg, mit einer vortrefllicen 
furfihfiiben Glas: und Spirgelbutte, welche mehr al$ 300 
Menfhen Nahrung gibt, und jährlich für etwa 15000 Thaler 
rohe Slaswaaxren verfertigt. 

Friedrichsthal, ſachſen-gothaiſches Luſtſchloß bey Gotha. 

Friedrichsthal, berzogl. ſachſiſches fchriftidßigee Hammer: 
wert im faalfeldifben Amte Sräfentbal, mofelbit 
jährlich gegen 500 Zentner Stabeifen und 1600 Zentner Friſch⸗ 
eifen aefertigt werben. 

Friedrichsthal, gräflich folms- wildenfelfifhes Dorf im 
—— Erzgebirge zur Hertſchaft Wildenfels 

rig. 
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Friedrichsthal, königl. preußifcher Weiler im Fuüͤrſtenthum 
Ausbach zum Umte Wafferträdiggen im gleihnami: 
gen Kreiſe gebörig. 

Friedrichsthal, fönigl, preußiſche Kolonie im oppeln: 
fben Areije in Shlejien nabe bey den freuzburger Hüt⸗ 
teuwerken 34 Melle von Oppeln, zum ſchleſiſchen Oberberg: 

- amee gehörig. Im Jahre 1792 beitand fie aus 80 Hdufern, _ 
und fie wird immer vergrößert, wie fie denn 4. J. 1784 erſt 
in 54 Häufern 342 Einwohner batte. Die meijten Einwoh⸗ 
ner find Hürtenarbeiter, Holzihläger, Köbler, Eifenerzgr 
ber und Fuhrleute. Im J. 1784 waren bier ı bober Dien, 
ı Friſchfeuer, ı Sainbammer und eine Nagelfabrit. Auch 
werben dafelbit hölzerne Tabaföpfeifentöpfe verfertigt. 

Friedrichsthal, Fönigl, preußiihes VWormert 4 Meile von 
Dranienburg im niederbarnimihben Kreiie in ber 
Mittelmart, wo feit 1752.20 Familien angefegt worden 
find. Es it der Sitz eines fönigl, Dominenamtes, weldes 
zı alte Dörfer, ı Koloniedorf und 4 Vorwerke unter fi bat, 
und unter dem Juſtizamte Dranienburg ſteht. Zwiſchen bies 
fem Borwerte und Dranienburg ift anf königliche Koſten eine 
Kolonie von Uhrfabrifanten aus Genf, Locle und Ehaur de 
5* angelegr, und mit einem Fonds von 12000 Thalern 

otirt worden, welche vortreffliche Arbeiten für einen berliner 
Kaufmann liefern. Die Kolonie iſt für 26 Familien in 13 
Hänfern angelegt worden, 

Friedrichsthal, föntgl. prenfifhes nen angelegtes Pfarr: 
dorf in ber Herrfhaft Hefferode an der Holjtemme mit 
89 Fenerjtellen nicht weit von Weruigerode. 

Friedrichsthal, fönigl, preußiſche Kolonle von 24 Feuer: 
ftellen und Familien in Hinterpommern, jum Wmie 
Kolbaz im pirigifhen Kreiſe gebörig. 

Friedrichsthal, bergleihen adelihe Kolonie mit einer- 
Kirche und 24 Familien im randowfhen Areife in Vor: 
pommern, bey der Stadt Garz an der Dber. 

Friedrichsthal, dergleihen fogenannte adeliche Entreprife 
* 10 — im landébergiſchen Kreiſe in ber 

eumarf, 

Friedrichsthal, badiſches Koloniedorf für franzöfifche 
Fluchtlinge im Dberamte Karlsruhe, u 

Friedrichsthal, eine der kurheſſiſhen Etadt Greben: 
fein gebörige, i. I. 1777 angelegte Kolonie, 

Friedrichsthal, franzöfiibes, ebedem naſſau- faarbrädi: 
ſches Dorf von 34 Hänfern und 278 Einwohnern, im Canton 
Dttweiler und Bezirle Saarbrüden des Saar : De: 
partements, 

Friedrichswärn; f, Stavern. 

Friedrichswalda, furfähfiihes Pfarrdorf im meifni: 
— * e ae und Umte Pirna, ſchriftſäßig nad Weeſen⸗ 

n . 

Friedrichswaldau (Ober-, Mittel- und Nieder-), 
drep Föntsl. preußiſche Kolonien im gubrauifhen Kreife 
in Schlefieu. Sie gebören der Kimmerey zu Oudran und 
enthalten zuſammen 3 Feuerſtellen und 173 @inwobner. 

Friedrichs walde, fonigl. preufiibes Juſtſiz- und Domds 
nen: Ymr im faziger Kreife in Sinterpommern. Er— 
fies bat mod 3 Domänen Acmter unter fi, leßteres eut⸗ 

dit 9 Dorfer, 3 Vorwerke, 3 Erbzinsanter, ı enerftellen 
und 3 anfenelie Forfireviere von 50439 Doreen Holz. 
Es bat feinen u dem Mormwerfe Munfterberg, feinen 
Namen aber vom Vorwerke Friedrihswalde, das ı4 Meile 
von Stargard liegt, der Gig des konigl. binterpommeriben 
PRTIEpmEIREte it, und ı Schloßkirche und 10 Fenerftellen 

Friedrichswalde, fönigl. preußifhes Roloniftendorf im 
geineisen Kreife in der Ulermart zum Amte Srim: 

orig. 

Friedrichswalde, fönial. preußiſche abelihe Kolonie im 

„alezenifnen ee u ae tlin = — 
riedrichswarthe, fönigl. preußifhes adeliche 81 Dorf im 
siayer Diftrikre, der Herrſchaſt Slay mit 103 €. n vohnern. 
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Friedrichswerder, fönigl. preußiſche Kolonie im (dwi- 
bufhen Kreiſe in Schlefien mit 86 Einwohnern, 
Friedrichswerder; f. Berlin, 
Friedrichswerk; f. Friedrichsborg. 
Friedrichswerth, herzogl. fähfiihes Dorf und Kammer: 
ntim Farſtenthum und Amte Gotha an der Nele, 2 Stun: 
von Gotha nah Mühlbaufen mit 68 Häufern und 344 Eins 
wohnern. Dafeldft ift ein vom Landdroſten Schulz mit gropem 
Fonds angelegted und geftiftetes Waifenhaus, worin 13 Kins 
der erjogen und erhalten werden, 

Friedrichswille, fönigl, preusifhe adelihe Kolonie im 
rofenbergiiben Kreife in Shlefien. RR 
Friedrieh-Wilhelm-Graben, ein». 3.1662 bis 1668 
augelegter Kanal in der Kurmark, ber die Dder mit der 

Spree vereinigt. Er geht aus der Spree von Nrubrüden über 
Müllerofe dur den Vriestow: Eee in die Oder. Der Kanal 
{it s Nutben breit und 3 ſtarke deutſche Meilen lang, 
Frieira, portugiefiiher Kleten in Tras los Montes, 
zum Diftrifte von Miramba gehörig. 
Frielendorf, furbefüiiwer Martıfieden, 2 Stunden von 
iegenbain, Won demielben hat das Gericht Frielen— 
Ber weiches auch Spiehfoppel genannt wird, den Namen, 
Dieſes Geriht, weiches fait ganz vom Amte Ziegenhain ein: 
deſcloſſen it, und mit den Wemtern Borken und Homberg 
gränzt, enthält 9 Dörfer und Höfe, umd jicht als ein befons 


tes Gericht unter einem Beamten von Ziegenhain. 
Friel ingen, turhefllihes adeliches P arıdorf im Amte 
Nieder: 4 


ule, j 

Friemar, berzoglic : fählifbes Pfarrdorf im ——— 
und Amte Gotha, 11 Stunde von Gotha nach Erfurt zu, mit 
198 Hinfern und 827 Cinwobnern. Im Jahr 1775 brannten 
dafelbit 175 Hdufer und viele Scheuern und Ställe ab, die aber 
fat ganz bis 1793 wieder erbaut waren. Die fleifigen Ein: 
wohner haben einen großen Getraide:, Flade- und Maidban, 
womit, jo wie mit Garn, ein anfehnliher Handel getrieben 

— turheſſiſches adeliches Kirchdorf im Amte Span: 

berg. 
Fr t n bolte ‚ mellenburg » (hwerinifhes Dorf im Amte 
tot. ; 

Frienis berg, helvetiſches Pfarrdorf im Canton Bern im 
ehemaligen Landgerihte Zollitofen am Wege nah, Marburg, 
vormals Sig einer auseiner fäfularifirten Bernbardiner:Abren 
entſtandenen — — zu welcher 4 Gerichte und 

emeinen geboͤrten. 

en ‚ onigl. preufifhes, ehemals gg 
Pfarrdorf an der Straße von Erfurt nad Gotha, mir 87 Haͤu⸗ 
fern und 364 Einwohnern im erfurtiihben Amte Alach. 


"ri Klein-), graͤflich- reußiſches Oertchen in der Herts 
Feen e Fr im El bey Lohenftein. 


Friesach, auch Freisach, öftreihifhe alte Stadt von 300 
Häufern am Flüfhen Otza und Metting im Elagenfurs 
tber Kreife von K ärntben, mir einem Bergſchloſſe, einer 
Yrobitep und einer deutſchen Drdeng : Kommende. m ber 
Gegend find einige Cifenmwerfe , eine Senfenfabrif , Stahl⸗ 

immer und ein Bad. Die Stadt gebört dem Erzblſchofe 
von Salzburg und num dem Aurfürften von Salzburg, ; 

Friesak (Alt-), königl. preußiſches Fiſcherdorf in der Mit: 
telmar —— Amte Ait-Ruppin im ruppinſchen 

tig. 

PL, * 9— kurſachſiſches Pfarrdorf in der Srafſchaft 
Mannsfeld an der Wipper zum gräflich = friefenihen Amte 
Mammelburg gehörig. i An 

Friesdorf, uch andern Friesheim, ftanzöſiſches, ehe: 
mais furföllniibes Dorf von 85 änfern und 442 Seelen im 
Sandeanton und Bezirte Bonn des Rhein— und Mojels 

‚partements. 

a (Grofs-), turfiäfifges Dorf im vogtländis 

{hen Kreife im Umte Planen, gebdrr theils zum Arte, 
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theile fariftfäßig, nach Meuenfalze und Mechelgruͤn, theils 
amtiäfig nah Reuſa. Klein: Erieien im namlihen 
Amte aebört theils fchriftiäfig nah Mechelgrün, theils 
amtſaͤßig mach Reuſa. 

Friesen, kurſachſiſches ſchriftſäßiges Rittergut und Dorf.im 
vogtlandiſchen Kreiſe und Amte Planen. 

— pfalzbalerſches Dorf im baͤmbergiſchen Amte 

ronad. 

Friesen, pfalsbaierfhes Dorf im bambergifben Amte 
Memmelsdorf, wird in Ober: und Unterfriefen getbeilt, 
und bat aud einige dem Rittercanton Gebirg einverleibte 
bäusliche Leben. ‚ 

Friesendorf, foburg: faalfeldifhes Dorf_von 13 Häufern, 
im Gerichte Lauter im Jagrunde; die Dorfberribaft ge: 

-börte vorhin dem Kloiter Banz und nun Dfalzbaiern. 

Friesenhausen, oraniru-naſſauiſches Dori zum Zentobers 
amte bes Fuͤrſtenthums Fulda gehörig. 

Friesenhausen, reichsritterſchaftliches lutheriſches und ka⸗ 
tholiſches Piarrdorf, eine Stunde vom wärgburgifhen Städt: 
—— —— unter dem Haßberge, ſteuert zum Ritterorte 

unad. 

Friesenheim, babdiihes großes Dorf von 900 Seelen, im 
DOberamte Mablberg, zum Amte Lahr acbörig, 

Frieseuheim, —— Dorf von 90 Häufern und 573 
Seelen im Canton Murterjtadt und Desire Speier 
des Departements Donnersberg, gebörte ehemals zur 
pfälziihen Oberfhultheiferep Oggersbeim, 

Friesenheim, franyöfifhed Dorf von * Seelen im Can⸗ 
ton Werritadt und Bezirfe von Mainz des Departe: 
mente Donnersberg, war font reichsritterſchaftlich, und 
gebörte ber Familie von Dienheim: 

Friesenheim, ftangöfifhes Dorf im unteren Elſaß, im 
Diitritte von Bar des nlederrbeinifben Departe: 
—— F zum biſchoflich⸗ ſtraßburgiſchen Amte Benfel⸗— 

en geböria, 

Friesenhofen, Pfarrdorf von 472 Seelen in der Grafihaft 
Trauchburg in Schwaben, 

Friesenhofen, —————— Dirfhen im Gebiete des 
eaemelisen Kloſtets Noggenburg und deſſen Amtes 

ordho 


3. 

Friesenried, pfalzbalerſches Pſarrdorf von 500 Seelen bey 
—— zuüm kemptenſchen Pflegamte Kemnath 
geborig, . 

Friesenthal, auß Gottliebsthal, qränid : teußifges 
Hammerwerk in der Herrihait Lobenſtein im Wogtlaude 
an der Eaale, s 

Friesheim, furfürftlic:erzlangleriihes Dorf im Fürften: 
thum Negensburg am rechten Ufer der Donau zur Kerr: 
ſchaſt Donauſtauf gehörig. 

Friesheim, ftauzoſiſches Dorf und ebemalige kurköllniſche 
Herrlichkeit von 838 Seelen im Canton Lechenich und Be: 
sirfe von Adllm des Noer: Departements, 

Friesische Haag; f. Heerenveen, 

Friesland, barunier verftand man vor Alters alles von ben 
riefen bewohnte Land am dentiben Meere zwiſchen ber 
elde und Weiler. Das Land zwifhen den Mündungen der 

Schelde und des Flieitroms bir MBeitfriesland, daber 
auch ein Theil von Nordbolland noh oft Weſtfries— 
land genannt wird. Das ubrige Land bis an die Weiler bie 
Dffriesland. Dieſes theilt fih nun wieder in das bata- 
vifbe Departement Kriesland und in das dem Kö— 
nige von Preußen unterthänige eigentlibe Oitfriesland, 
von denen allo befondere Nachricht zu geben ft. 

Friesland, Departement der batavifhen Mepublif, welches 
von den Departements Gröningen und Obervſſel, der Zunders 
und Nordſee einneiblofen wird, Es liegt zwiſchen dem Flie— 
ftrom und dem kleinen Fluſſe Lauwers, von weldem der Meets 
buien Zaumwerzee ten Namen bat, Es wird in folgende 
11 Difteikee eingerbeilt: 1) Doifum; 2) Dragren; 3) Reste 
famer; 4) Wolvega; 5) Ball; 6) Dofterwierum; 7) ent 


4 
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atlingen ; 9) Leeuwarden; 10) Ferwerd; 11) Belfum. 
2 — 4 Städre und 336 Kleden und Dörfer. Der 
Hauptort iſt Leeuwarden und das Departement ernennt zum 
gefeggebenden Korps drev Mitglieder. Da dielis Departe: 
ment an der See nirgends Dünen. bet, auch viel niedriger 
als das Meer it, fo mußte das Land dur Eojtbare Deiche 
gegen die. Wuth des Meeres verwahrt werden. Diefe wurden 
auf gemeine Kojten darch den fpanlihen Statthalter Kaſpar 
Roables .i, 3. 1570 fo breit und lang gemacht, dab das Yand 
feit dieier Zeit nicht fo leicht der Gefahr des Durchbruchs uns 
terworien ſt. 

In den Seegegenden , beſonders im nordweſtlichen 
Striche, iſt vortrefflibes Weibdeland, auf welchem iebr viele 
Schfen, Kühe, Shaafe, und guter Pferde gezogen werben, 
mit welchen insgeſammt ein einrrägliber Erportens Handel, 
fo wie mit den Produkten der Viehzücht, befonders mit But: 
ter und Käfe nerrieben wird. In den bobern Gegenden waͤchſt 
gutes Getraide, befonders Waizen, und Hülſenfruchte, von 
denen die Erbfen fehr berübme find. Auch wird in vielen Ge⸗ 

nden Torf gegraben, der aber nicht fo gut wie der hollaͤndi⸗ 
be tft, und mehrere Torfgegenden find zu Green geworden. 
Im füdöftlihen Theile des Departements nah Dreuthe und 
Dberpfel zu trifft man viele Holzungen und Heiden, 


ie friedfändifhen Manufakturen beitehen bauptfählich 
in = ——— friefifden Tüchern, bie ihrer Fein: 
beit und Güte wegen ſehr beliebt find, in der frieflihen Kein: 
wand, in Segeltuchwebereven und Papiermanufalturen, wie 
aub im Shimbau, den die Einwohner von Ilſt und Hinde⸗ 
Iopen vorzuglich ſtark treiben. Die Handlung der Einwohner 
beiteht in den oben genannten Naturprodukten und Mann: 
fafturmaaten, und in Kolonial: Artiteln. Die Friefen treis 
ben anfebnlihe Schifffahrt, wozu fie gan) vor zůgliche Nel: 
gung haben, daher ſich auch unter ihnen viele Gronandsfah⸗ 
ter befinden, und nicht wenige auf den Herinasfang ausge⸗ 
ben. Kriesland ift bäufig.von Kanaͤlen burhfhnitten, welde 
nit nur das überflufige Wafler nah der Sec abführen, fon: 
dern auch den Einwohnern zur bequemen Kortbringuug ihrer 
Gärer und Waaren dienen. Der vornebmite und am meiſten 
gebrauchte eritredt fib von Harlingen durch Fraue ker nach Leeu⸗ 
warden und Dottum und yon da nach Ordningen. Die Frie: 
fen haben now die alte friefiihe Sprache, welde von den ubris 
gen Niederländern nicht veritanden wird. Sie find größten: 
theilg der reformirten Kirche junetban, doc finder man un: 
ter ihnen viele Katholiten und noch mehrere Mennoniten. 


Friesland barte vor Alters Fuͤrſten, nachmals Herzoge, 
hierauf Könige und am längiten jogenannte Podejtaten, 
weiche aus dem Molfe gewählt wurden. Schon 1.3.1436 fam 
ein Theil des Landes an das burgundifhe Haus, der größte 
Theil aber blieb unter der Negierana ber Pobdeftaten. Kaifer 
Marimilian I. verordnete i RA den Heron Albrecht von 
Sadien zum Statthalter, beitätigte aber dabey die alten 

epbeiten der Friefen. Diefe nahmen ihn zwar nit an, er: 
fan ihn jedoch endlich i. 3,98 zum erbliden Schußherrn 
und kaiferliben Statthalter des Landes Weftergo. Diefer ers 
nannte MWillebrorden von Schomberg zu feinem Verweſer, 
deider den übrigen Theil von Friesland au bald zur Unter: 
würfigteit brabte. Nah Albreats Tode kam die Herrihaft 
Aber Friesland an deiien Sohn Heintich, der fie feinem Bru: 
der Georg verfaufte, Im Jahr ı514 ron b Herzog Karl 
von Geldern bier feft, verfanfte aber i. 3. 1517 feine Rechte 
an den Konia von Spanien, Kaifer Karl dem V., welcher fih 
als Graf von Holland das ganze Land unterwärfig machte, 
‚ Unter der Regierung Philipps IT, fepten ſich die Frieſen in 
renbeit, nnd traten dem utrebter Bundniſſe bev. Die ganze 
ie war in 3 Quartiere, Ditergo, Weſtergo und Zeven: 
"wolde, jedes Quartier aber in Grietenegen vertbeilt, deren 
es ınfanımen 30 gab. Hiezu kam noch das zte Quartier ber 
11 Städte, Jede Grietenep, und jede Stadt gab 2 Perionen 


W. 3. 8. II. Baub, 


Friesland, Ostfriesland, 
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— Verſammlung der Staaten, die alſo and 82 beſtand. 
8 Eollegium der deputirten Staaten beitand. aus neun Per: 
fonen, 6 aus den Srieteneven und 3 aus ben Städten. Dieſes 
Collegium vollzog die Beihläfle der Staaten, Der Provin: 

ialbof war die Appellaätions-Inſtanz in bürgerliden, und . 

ie un in peinlihen Sachen. Der Erbitatthafter hatte im 
allen Kollegien den Vorſitz und eine beiliegende Stimme, 
Ale barten ihren Sig zu Leeuwarden. Auch beitand noch eine 
beiondere Rechnungs ammer, und zur ns ber Ge: 
neralitaaten fandte die Provinz 5 Depurirte, ndmlih 2 aus 
ben drey Quartieren, 2 aus den Städten, und einen wäblten 
bie Städte und Zevenwolden. Bon der jegigen Verfafung 
f. Batavische Republi 


ürftentbum ober efgentlis 
der Srafihaft im weſtybaͤliſchen Kreiie, weldes dem Könige 
von Preufen gehört, Es liegt zwiſchen den beyden Fläfen 
Ems und Jade laͤngſt der Nordfee und grängt mit Einbegriff 
bes barlinger Landes gegen Morgen an die Herrlichkeit Jever 
und das Herzogthum Dldenburg, gegen . an das Nies 
der: Stift Munſter, num die herzoglich- oldenburgiihen und 
berzogli:aremberaifhen Yemter, gegen Abend an Gröningen 
und den Dollart, fo wie an die Morbfee, welde es auch anf 
der mitternachtlichen Seite begrängt, Der Flaͤcheninhalt wird 
verihiedenrlich von — bis zu 80 Quadratmeillen angegeben, der 
rihtigfte Anfap ſcheint jener von 68 Quadratmeilen zu fen. 
Die Zahl der Einwohner betrug i. 3. 1787 ohne Militde 
103317 Seelen, und bat feitdem ſich um einige Taufend ver— 
mebrt. Das ganze Land enthält einihließlik des barlinger 
Landes und der 6 bewohnten Inſeln, die als eine Wormaurr 
bes Landes anzuiehen find, 4 Städte, ıı königliche Aemter, 
und 47, Privatperionen gebörende, Güter, icht viel über 
swen Drittbeile des Landes find angebaut und fruchtbar, das 
Uebrige beſteht in unkultivirtem Laude, Morditen und Heiden, 
Das Land ijt durchgehends eben und niedrig und wird durd 
koſtbare Deihanftalten wider den Einbruch der Nordiee ver: 
wabrt, Zur Unterhaltung derfelben muß jeder Aderbefiner 
betragen, oder, wie man ſagt, jeder iſt deichpflichtig. üm das 
Maffer aus dem Innern wegsufhaffen, dienen theils eben 
biefe Deice, theils find koftbare Ströme, Kandle und Sohlen 
oder Schleuien a Die Unterhaltung derfelben liegt 
den Eigenthümern in ben Gegenden der Spblen ob. Alle diefe 
Unjtalten erfordern nah einem ı12jdhrigen Durchſchnitte wenn 
keine befondern Unglüdsfälle eintreten, jdbrlih 124291 Thaler, 
Durd neue Seeanwächfe uud urbar gemachte Gegendeu wird 
aber das Land binreihend entfhädigt. Das Klima iſt feucht 
nnd die, wird aber durd die Seewinbe ſehr gereinigt, In 
Abſicht der Fruchtbarkeit gibt es wenige Gegenden in den 
preußifhen Staaten, welbe mit den längit den Küſten liegen: 
den Marfhländern veraliben werden fonnten. Sie find fo: 
wohl zu Wielen und Weiden, als zum vortbeilbafteften Acker⸗ 
bau gefbitt. Jene find von der größten Wichtigkeit und ver: 
haften eine vortrefflihe Viehzucht. Ju der Mitte des Landes 
ft der Boden zwar mehrentheils fandig, jedoch ebenfalls 
fruchtbar, Auch finder man dafelbit viele Mordite und mes: 
rigte Begenden , bie Torf und Plaggen, oder mit Heidefrant 
bewachſene Rafen liefern, melde wegen des Mangels an Holz 
zum Brennen unentbehrlich find, und wovon letztere auch bie 
und da zur Düngung benust werden, Die Torfgräberen ijt 
zwar in neueren — ſehr erweitert worden, foll aber doch 
noch nicht zur Bedurfniß des Landes hinreihen, wiewohl obns 
line behauptet worden ift, daß noch einiger Torf erportirt 
werde, 


Die Hauptbeihäftigung der Einwohner beiteht im Uder: 
bau und iu der Viehzucht. Im 9, 1801 gab man deu Wiebe 
frand an zu 26000 Pierden, 10000 DObien, 40000 Küben, 
20000 &t. jungen Bieh und 40000 Schaafen. Fette Dohfen 
und fette Kübe werden nach Holland und BWeitphalen, und 


dahin auch geringere Ochſen verkauft. Die Schweine zucht if 
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gering, man kauft aber viele junge Schweine im Auslande, 
mäftet fie, und treibt mit dem gewonnenen Speck einen an: 
ſehnlichen Handel nah Holland. Mit Butter wird ein guter 
Handel nah Vremen, Hamburg und Wertpbalen, jährlich 
obngefäbr für zoooo Thaler, getrieben, und die oftfrieiriben 
Stäfe, befannt unter dem Namen ber Etider, ({. Emden) 


‚geben in großen Quantitäten ink Ausland, Auch mit Bierden 


wird ein einträglicer Haudel getrieben. Der Fabrik: und 
Mannfatturftand iſt no nicht fo weit, wie in vielen anderen 

enfiiben Staaten. In allen Urren von Fabriten nähren 

& kaum 1500 wirflibe Arbeiter, und man aibt den Perth 
aller veredelten Naturerzeugniffe anf 400000 Thaler an, wo: 
von für 180000 Thaler im Anslande abgefeget werden, Vom 
Handel iſt unter Emden das Nörhige geſagt worden, Ge— 
fammte Erporten werden auf 1,100000 Thaler, die Jms 

orten auf 750000 Thaler angegeben. Jene beſchraͤnten fid 
[ei ganz auf div Produkte des Acerbanes und der Viehzucht. 
An neueren Zeiten baben ſich jedoch alle Zweige dor Iudufirie 
jehr vermebrt, 

Div Einwohner befennen fi aröfteutheils zur lutheri: 
ſchen Meiigion, bob machen auch die Meforwirten eine be: 
trächtlihe Zahl aus. Im ganzen Lande find 75 Iutberiihe 
und 63 reformirte Kirchſpiele. Erſtere hei unter einem 
Genrralfuperintendenten, lestere unter einen Oberiuſpeltor. 
Geber von ihnen refpizirt 8 Spezialinſpeltoren. 


Die Landestollegien find: 1) die Mealerumg , unter wel: 
der das ganze Fand ſteht. Sie ift zugleich das Konſiſter um, 
Oberſchul⸗ und Pupillen: Collegium. Ms Landetſfuſtiz Colle⸗ 

tum find ihrer Murficbe die Untergerichte unterworfen, Sie 
dien ertennt in eriter Inſtauz uber Erimirte, und in Ebe: 
achen bep dem eriten Senat, von welchem Die Appellation an 
Den zmwepten Senat gebt. In der Meviflonsintany erkenne 
Die mindenfhe Regierung per modum commilhionis; ift aber 
div Summe über 400 Thaler, fo fpribt das DObertribunal zu 
Berlin. Dep der Regierung figen 5 Ehren Mitglieder ans 
der Nitterſchaft. Das Ariminai: Colleginm beſteht ang dem 
eriien Senate und 3 befonderen Ariminalrätben, 2) Die 
Krirgs: und Domänenfammer mit eimer Kammerjuftisdepus 
fation und einem Collegio medico. EN Das Konftitorium 
beſteht aus ſaͤmmtlichen Gliedern der Megierung und 3 Kon: 
ſiſtorialraͤthen. 


Zu Rüͤcſicht der ſtaatsredtlichen Verbäftnife iſt dleſes 
Land von den übrigen Provinzen des preußiſchen Staats fehr 
verfbieden, und es beit ſehr große Vorrechte und Frevheiten. 
Das landitändifhe Adminiitrationd.Gollegium wirb von den 
Sanditänden gefegt und beftcht aus 6 Gliedern, naͤmlich 2 aus 
der Ritterihaft, 2 aus den Vürgern und Einwohnern der 
Städte, und 2 aus dem dritten Stande aus angeſeſſenen ehr: 
baren und vermogenden Bauern, welche aub Edelleure feon 
Eonnen. Es bat einen Landipnditug, ı Landrentmeilter und 
mebrcre Subalternen. Es erhebt im Namen dır Landjiände 
alle Steuern und das fogemannte Surrogat der Acciſen, deren 
Mepartition aber im ganzen Lande den Yanditänden In eriter 

beforgr die Koſten der Ueberſchwem⸗ 

mungen, das Landeefhuldenwelen und die Feuerſocietaͤt im 
vzen Sande. Es finder feine Gantoneinrihrung, fein Muh⸗ 
enzwang, fein Servis und (Emden ausgenommen) feine A 
eife Statt. Auch yibt ed feine Pandrärbe und feine Domänen: 
ämter, nnd die fönigliben Domänen beiteben nur in einzelnen 
Heiden, Länderenen, Müblen u. f. w., deren Pächter auch 
unter den Amtsgerichten ſtehen. Die Vemter bedeuten bier 
nicht könlaliche Pahtungen , fondern es find gewiſſe Diitrifte, 
denen ein Richter unter dom Namen Oberamtmann and Amıd: 
verwalter vorgefept fit. Diefe tefpiziren in ihren Diſtrieten 
——— Generallngnifitionen, Vormundſchaften, nicht 
rimirter n. f.w. Bon ihren Erfenntmiffen gebt die Appella— 
tion an Die Megierung oder an die Kammerjuftijdeputution. 
Ber den Amtsgerihten And anh Droiten angeſtellt, welche 


‚bie Oberaufſicht führen follen, Diefe Stellen werden aber ges 


gen 
&ie beftanden * 1754 in 54151 Thalein. 


Frietin 
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wöhnlid als Penfionen betrachtet. Die landesberrlihen Ein: 
fünfte werden bödftend auf 500000 Thaler, von andern weit 
tinger angegeben, Hlerunter find die fogenannten Subſi— 
eider begriffen, welche bie ofifrichiihe Landicaft aufbrin: 
‚und an die Domainen : und Kriegskaſſe bezablen. muß, 
Die Ronrriburio- 
nen find nicht beitimmt, da die Summe von deu Unglücsfäl⸗ 
Ien ben @inbeirhunaen u. f. w. abhängt, Im Jahre 1757 
mußte bad Zand eine aupetsucht.en Snerliniian 56a 317000 
Thalern aufbringen. m ganzen Fuͤrſtenthum it, Enden 
ansgenonmen, fein Militär, und fein Einwobner iſt ge: 


ee Soldat zu werden; bios in Ariegszeiten muß die 


rovinz eine Anzahl Stud: und Packnechte zum Behnf der 
Armeen liefern. 
DO ftfriesfand mar in mittleren Zeiten im viele Heine 
—5* vertbeilt, die man jetzt Herrlichkeiten nennt, 
ie wurden durch jogenannte Hduptiinge beherrfcht, deren 
Nachkommen maͤnnlichen und weiblichen Gribledtrs dieſe 
Würde bekleideten. Unter dieſen wurden die Hduptlimge zu 
Sretſohl die maͤchtigſten, und aus ihrer Familie war Eds 
ard, ben der srößte Theil Oſtfrieslands I. J. 1430 zum Doer: 
irn annabm, Gein Nabfolger und Bruder Ultich I. wurde 
vom Kaiſer Friedridy I. webit allen feinen Nachkommen in. 
1454 in den Neihsgrafenfiand erhoben. Aaifer Ferdinand III. 
machte i. 3. 1654 den ®raien Enns IV. zum Neibefüriien, 
und deffen Bruder und Nacfolger Georg Chriſtiau erhielt für 
ih und feine Nachkommen gleibe reichsfürſtliche Würde, 
kit dem Fürsen Karl Edzard itarb i. J. 1744 dag BEINE 
Haus aud, worauf der König von Preußen, Friebeich IE, zu 
Folge der dem Haufe Brandenburg vom Kaifer Leopold im & 
1694 ertheilten Anwartidaft, Oſtfriesland in Beſitz nahm̃. 
war proteſtirte Braunſchweig⸗ Luneburg dagegen vermoge 
einer durch eine i. J. 1691 mir dem garten Ehriftian Eber⸗ 
ard errichtete Merbrüderung und Erbvereinigiuig erlangten 
Serectſame. Es blieb aber bep dieſer Protejiation, und 
Vreupen im ungeförten Beſitze, welches die von den ehema⸗ 
Harn Landesberen mir den Ständen und Städten errigteten 
Vettraͤge befiätigte, und die Yandesrcalerung na den alten 
tepheiten fortzuiegen befahl. Der König von Preußen nenne 
cd in Anfebung diefer Zande Fürſten zu Dıtfriesiand, 
eren zu Efens, Etebesdorf und Wirrmunmd. 
8 Wappen wegen des eigentliben Dfifriesiande iſt eine 
oldne und gefrönte Harpve mit audgebreiteten Bien im 
Uomarıen Felde fammf 4 goldnen Sternen in den 4 Winkeln 
bes Keldes. Seit 1667 bar der Furſt zu Oftfelesland, und 
nun Preußen Eip und Stimme im Reichefurſtentathe und 
zwar zwiſchen ben Färjten von Auersperg und Füritenberg, 
auf den weitphäliiben Kreistagen aber nah Naffau- Diulen⸗ 
burg. Das Land fit bie jetzt noch eine bloße Grafſchaft, und 
nie zu einer gefurfteren Grafſchaft oder einem Fuͤrſtenthum 
erhoben worden, wird jedoch in der Uſual-Matritel'ein Fur—⸗ 
enthum genannt. Zu einem Kömermonatbe ifi ed anf 6 zu 
05 und 30 zu Fuß, oder anf 192 Gulden angefegt, und zu 
einem Kammerzieler trägt es mit @infchluß der neuverwill 
ten Erhöhung 201 Thaler 184 Kreuzer bep. 

Im fiebenidhrigen Ariege har das Land fehr durch frangds 
fe und oͤſtreichtſche @infälle gelitten, und man bebaupreg, 
aß dief Iben 2 Millionen Thaler arkoftet haben, wovon and 

die Kandesihulden berrubten, die nah und ya getilgt wers 
den, und jest ganz bezahle fein ſollen. 


Friesniz, furfähflihes nenfhriftiäßiges Rittergut und Pfarr⸗ 


dorf im neuſtadtiſchen Kreife und Amte Weide, 


Frieting, baierfhed Dorf im Rentamte Münden und 


Pfleggeriste Weilheim. 


‚ bergfeiben Dorf im Rentamte Lande 
Bandperloite Erding. but und 


Friexing, brierihe® Dorf im Rentamte Landshut und 


Pfleggerihte Neumartr, 
Frie- 
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Frieeing, baierſches Pfarrdorf im chemals falzburpis 
fben Megamte Mubldorf. 
Frigento, nexpolitauifbes Srädtben in Pıincipato oltra. 
Die rege pr Einwohner beitebr im Handel mit Getraide 
umd Wied. Cs fft bier ber Sig eines mit dem Bihthum Avel⸗ 
Hno vereinigten und unter dem Erzbifithum von Benevento 

febenden Bifrhume, 

Friisenborg, ®raffhaft in Jüttland zwiſchen Nanders und 
Aurbung, zu welder das Schloß und Gut gleihed Namens 
und mehrere Guter gehoͤren. " 

Frik (Ober- und Nieder-), zmwep, ebebem zur öftreicht« 

en Kammeralherrſchaft Mbrinfelden gehörige Dorfer im 
ritebal, — nun zum Cauton Aargan der helveti⸗ 
ſchen Republit. 

Frikelhofen, baierſches Dorf im Mentamte Landehut 
und Pfle te Dingelfing, 

Friken, baierſches Dort im Nentamte Landéhut nnd Pflege 
gerite Vilshofen. > 

Frikendorf, pfalsbaierfbes Dorf im wärzburgiſchen 
amte Ebern; verfchiedene Haͤuſer und Unterthanen find 
reinsritreribaftlic. En Bu 

Frikendorf, finigl. preußiiher adeliher Weiler im Fürften: 
tbum, Kreiſe unb Amte Ausbach. 

Frikenfelden, Fonigl. prenfiiser Weller im gungen: 
baufer Kreiſe des Furiienebumsd Ansdbach, theils adelich, 
tbeils zum Amte Gunzenbauſen gebörig. 

Frikenhausen, pfalzbaierſches lutherlſches Vfarrdorf 24 
Stunde von Memmingen, welches halb dem Unterſpitale zu 
Memmingen, und halb zn Baiern-Mindelheim gehörte, 
Man verfertigt dafelbii febr vieles und gutes Topfergeictrr, 

Frikenhausen, mwürtembergifhes Pfarrdorf von g13 Sees 
len im Amte Neuffen. 

Frikenhausen, pfalzbaterfher Marktfleten von 189 Hdus 
fern am Main oberbalb. Ochſenfurt, welder bem Domkapitel 
zu Würzburg und nah Ocbfenfurt gehörte, 

Frikenhansen, pfalzbalerfacs Dorf von 38 Hdufern im 
wargbergiisen Amte Mellrihftadr. Dabep iſt ein klei⸗ 
ner Ser, wider den Namen des fritenbänfer Sees bar. 

Frikenhofen, baierihes Dorf in der oberm Pfalz im Ments 
amte Amberg und Kaltenamte Neumark. * Pfleage⸗ 

richte Pfaffenhofen bat ein jur Hofmartk Kaſtel aehd: 
riges Dorf aleichen Namen. 

Frikenhofen, würtembergiſches zum Kloſteramte Lorch 
gederiaes Pfarrdorf von 110 Seelen mit einem weitläufigen 
Kircipiele. f 

Frikenhofen, Dertden in ber Grafihaft Limpurg in 
Franten, murmbrandifcen Mutbeile, 

Frikenweiler, babifhes Doriden In ber Dberungtey 
Ueberlingen, in der dem Hoſpitale dafelbit gehörigen Hert⸗ 
ſchaſt Alt-Hohenfels. 

Frikhofen, oranlen- naſſauiſches Pfarrdorf und Kirchſplel 
von 7 Ortſchaften, 2 adelichen Höfen, einer Papier⸗ und 9 
— Mublen im Fürſtenthum Hadamar und Amte 

Al 

Frikingen, fürftenberaiihes Vfarrdorf in ber Grafſchaft 
Heiligenberg. Es it der Sig eines Amtes, wozu mod 
2 Dorfer uud 6 Höfe geboren. ' 

Frikingen, öttingen:waleniteinifhes Dorf in dem hal: 
derniwen Amte Kazenſtein. 

Frikıhal, ein Thal am linfen Rheinufer In der ehemals 
ötreibifhen Kammeralberribaft Neeinfelden. Es ent: 
Bälr etwa 20 Drtibaften, bat feinen Kamen von den Dorfern 
Dber: und Unterfrif, wurde von Deftreic im lüneviller 
Frieden an Frankreich und von diefem an die belvetiſche Me: 
publit abaetreren. Es gebört nun zum Dijtrifte Kaufen: 
bu A arerasel en im Eanton Yargan ber bel: 
ver en Republit. , 

Frilentrop, befiem:barmfädtifhes Dorf und Mitterfig im 
Umte Waldenburg des ehemals Zurkölluifhen Herzog: 
tbums Weſtphalen. 


Friliugen — Frizenhausen 
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Frilingen, karhaunbverſches Dorf Im Lineb 

ee tt ah bergi en 
rilingen, deraleiben Dorf im Falenber 

Fein —* .. —— hiſches Deth — = 
rilinghausen, königl. preu or im Damm 
* ber Grafſchaft Mart, zut Juftizdireftion ah 

Frille, Baserföef in em tep Webernfies im Amte 

ausbera des preusiihen enthums 
zum Theil bideburaiie.. * ———— 

Frillen, ebemals biſchoͤflich- tonftanzifhes Dorf Im Gerichte 
a Be ven Thurgau ber bdelvetiſchen Re: 

u . 

Frimmersdorf, Dorf, eine Stunde vom bamber 
Staͤdtchen Höchftädt, aebbrt mit ber Zent in das —52 
bumbersifhe Amt Höchftddet, theils zum sräflich » Faftellis 
fhen Amte Bursbaslah. Die Wogteplichteit gehört 

en Creme. frenzöffhes Dorf 
rimmersdorf, franz orf von 61 
Ganton Elfen und Bezirke von Kölln des De 

Frimoersheim, franıbfifges Dorf & 
rımoersheim, franzpdji ti von 321 
ton Urdingen und Bezirke von Ktefeld —8 
dartements, war ehemals Hauptort einer Herrlichkeit von 3 
—*— im Furſtenthum Mörs, und Lehn der Ahtep 

e o 

Friolsheim, miuürtembergifhes Pfarrd 
im Kloſteramte Hirfa * ſces Pfarrdorf von 573 Seelen 

5* Markt im obern Müblviertel von Ober— 

eich. 

Frisak; fönlgl, preußifhe adeliche Mebiat: Stadt im 
ländifhen Kreife in der Mittelmarf, eine lea 
Behrbelin, I. 3. 1779 mit 195 Häufern und 1131 @inwohnern, 
weiche fid von Acerbau und Viebzucht näbren, Mon dies 
ſem Orte bar ein kleluer Diſtrikt von 34 Quadratmeilen den 
Namen des Laudchens Frifat, wozu außer der Stadı noch 

— Heath" wubltges Vlorrbert von za Alufen i 
risau, tlich : reufifches Pfarrdorf von 74 9; 
RM: Graiz im Wog uk — * 

obenitein. 

Frischan, fürftlicdslihtentteiniihes Gut arrb b 
ſchbnes Schloß mir einer reichen Bildergalerie 2 nn = * 

— 28 u. Tendarnıftddtifhes Marrd f 
rischborn, heſſendarmſtaͤdtiſches Parrdorf wo 6 
Im a Ulrichſtein und tiedefelfhen Serihte en 

elrod. 

Frische Halb oe * 

Frischen, baierſches Dorf im Rentamte Muͤ 

„raid ngeriiches stiectfe® Yferrh z u 
rise a, unga 13 tie arıdor 
Makowiza — — — u 


‘Frischnau, Zinfen von 14 Höfen in dem zwiſchen Baden 


und Zürftenberg gemeinfhaftliben Brechthale, 
Fristak; f. Treistaed 
Fristingen , pfalzbaierſches Pfarrdorf von 420 Gerlen im 
augsburgiihen Mentamte Dillingen. 
Fritmaning, baierfbed Dorf im Reutamte Münden 
und Landgerichte Krantsberg. 
Fricmaring, baierſches Dorf im Rentamte München und 
——— 
ritschendorf, tönigl. vreu ed adeliches Dorf im Ero 
ſenſchen Kreife in der Neumark, i * 
Frittlingen, wäürtembergiſches, ehemals rottenmünſteri— 
ſches Pfaridorf von 576 Seelen bey Nortweil, zum Siabe— 
ante Mottenmunfter in der Landvogtey Rottweil 
eböria. 
Friwald, ungarifhes fatbolifhes Pfarrdorf im oberen Wr: 
site der trentfhiner Gelvanfchaft, 
Frizenhausen, balerihes Dorf im Mentamte Münden 
und Pfleggerihte Landsberg. 
Frir- 
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Frizharzkirchen, heffenbarmjtäbtiihe, ebemals Furköfl- 
nifhe Herrſchaft und Gericht im Herzogthum Weſtphalen 
im Umfange des Amtes Erwite. f 

Frizkau, kurſächſiſches Nittergut im budiſſiniſchen Kreife 
in der Oberlaufis. r 

Frizlar, ehemals turmainzifhe, nım kurheſſiſche Stadt am 
Hinfen Ufer des Edderfluſſes, mit 537 Häufern, und 1800 
Seelen, 4 Stunden von Kaſſel. Datelbit iſt ein reiches, dem 
Kurfürften von Helfen zur Entfhddigung zugerbeiltes Kolle: 
giatjtift , auch ein Urfuliners Nonhenklofter mir einer weiblis 
hen Venfionsanttalt. Sodann fit bier eine Kommenthurep 
des deutihen Ordens, welche zur Ballen Heilen gebort. Im 

Jahr 1761 wurde diefe Stadt von den Wlllirten einige Tage 
Tang beihoffen, und dadurg die franzoͤſiſche Beſatzung zur 
Lebergabe gemötbigt. Die Stadt Friplar mabte mit Naum: 
burg und noch 2 unmittelbaren, fobann 2 ftiftiihen Ortſchaf⸗ 
ten ein Eurmainzifches Amt und Kellerep, im welchem über: 
huupt ıııo Haͤuſer mit etwa 4500 Seelen find. Das Schaz⸗ 
zungsiimplum betrug 275 Gulden (ohne die beyden ftiftifhen 
Drtihaften )- und die Kammereinfunfte find auf 8500- Gulden 
in öffentlihen Schriften angeſchlagen worden, Die @inwob: 
ner näbren fi größtentheildvon ſeht ergiebigem Uderbau und 

. Trddtifhen Gewerben , worunter verfhiedene Tuchmachet und 
wiehrere Lohgerber find, Auch waͤchſt dafelbit einiger Wein 
und gutes DObft, und die Waldungen find vortreffiih. Dus 
Amt liegt zwilben Niederheſſen und der Grafihaft Walde 

auf bepden Seiten des Edderftroms. 

Frizmannsdorf, fonigl. preußiiser Weiler im (hwabas 
her Kreife und Amte Kadolzburg des Fürftenthume 
Ansbac; gehört dem deutſchen Orden, j 

———— Dorf im Diſtrikte Wolgaſt in Shwe: 

Pommern. 

F . M ‘ w , fönigl. preußiſches abelihes Gut und Pfarrdorf im 
flemmingihen Kreife in pinterpommern, ı Stunde 
von Kamin an dem großen frijowiben See, überhaupt mit 

} 6ı Feueritellen. Die vorgüglihite Nahrung der Einwohner 
I At Fifcheren. Der genannte große See wird durch eine ſchmale 
Erdjunge von der Dftfee getrennt und ift ſehr ſiſchreich. 

Frizow, bergleihen adelihes Yfarzderf mit 21 $euerftellen 
im fürſtenthumſchen Kreiſe in Hinterpommern, 2 
Meilen von Kolberg an ber rechten Seite der Verfante. 

Frobelwiz, fönigl. preubiſches abelihes Dorf im neumär: 
tifhen Kreife in Schlefien, mit 37 Feuerſtellen und 187 

inwobnern, 

—— Marktflecen in Cheſhire in England. 


Froebel, fönigl. preußiſches, dem Bifhofe von Breslau gehd: 
riges Dorf im glogauiſchen fireife in Schlefien mit 
einem Freygute, 55 Feuerftellen und 282 @inwohnern. 


Froebeln, fünigl. preußifhes adelihes Dorf im falten: 

bergiſchen Kreife in Shleftien mit 1985 Einwohnern. 

Fro 4 ersgrün, firftlich = renfifches * mit einem adell⸗ 
chen Gute in der obern Herrſchaft Graiz im Vogtlande, 
13 Stunde von Plauen. 

Froebiz, fürftlic: ſchwarzburg- rudolftädtiihes Dorf nnd 
Rittergut im Amte Sch warzburg. ’ 
Froedersdorf, turfichfifches altiriftiäßiges Rittergut und 

Dorf im Kurfreife und Umte Belzig. 
Froedsakars, königl. ſchwediſches Unteramt in der ftod: 
bolmifhen Landeshauptmanuſchaft. 
Froehden, turfddfiihes fhriftiäßiges Mittergut und Pfarr: 
dorf zum querfurtifhen Amte JZuterbogf gehörig. 
Froelichsdorf, fönigl. prenfifhes adeliches Dorf im 


ſchweidniziſchen Kreife in Schlifien, mit 308 Ein— 
wohnern 


Froemmstaedt, kurſaͤhſſſches Pfarrdorf im thäringi— 


ſchen Kreiſe zum Amte Weißenfee gebörlg. 


dorf, fünigl. preußiſches adeliches Pfarrdorf im 
—— —— —— Äreite in Shlefien, mit 450 Ein⸗ 


Frönspert — Frohnhausen 


mohnern. Dafelbit murde i. J. 1792 ein u Holjkoh: 
Irnlager entdedt. Das Dorf gehört dem Stifte zu ein: 


hau, { 
Frönspert, Fönigl. preußiſcher Nitterfig ae Gerichte Ende 
im wetterſchen Kreiſe der Grafihaft Mark geböria. 
Fröschau, auch Heinersdorf, £önigl. preufifcher Weiler 
im Fuͤrſtenthum Ausbach,, zum Amte Feuhtwang 
im treisheimer Kreife gehörig.. j 
Froeschen, Beigt. ren, adelihes Dorf im wohlan: 
iſchen Kreife in Scılefien, mit 114 Einwohnern. 
Froeschendorf an der. 3enn, deutſchherriſches, zum Min: 
te Brintsberg — Dorf. 
Froeschrogen, f. preußifhes adelihes Dorf im wohlau: 
iſchen reife in Schlefien, mirsg Einwohnern. 
Froesen, gräflid=reufifches Pfarrdorf in der Herrfchaft Lo— 
benftein im Vogtlande, zwiihen Lobenſteln und Hirſch— 


berg. 

Frooesen, £önigl. preußiſches Pfarrdorf im Färftenthfum Bai: 
reuth und Areisamte Hof. 

Froesön, fönigl. ſcwediſchet Marktfieten im Jaͤmtland 
auf einer Infel im Stor Ejve, mit einem Poft:Comtoir, nicht 
weit von Ofterfund, x 

Fröttstaedt, herzoglich-ſachſiſches adeliches Pfarrdorf im 
—— Botha, 2 Stunden von Gotha, mit 68 Haͤu⸗ 
ern und 261 @inwobnern, 

Frohberg; f. Moutjoie. 

Frohburg, furjädjiige Kleine Stadt im tetpataer Kreiſe 
und Amte Borna, mit einem amtſaͤßigen Rittergute und 
einer Poſtverwalterev. Die Zahl der bewohnten Hauſer iſt 
192 und jene der Einwohner gegen 2000. Diefe näbren ſich 
vorzüglih von ber daſelbſt befindlichen Wollen: und Kameel: 
haar : Zeugmanufaktur, welche jedoch ſeit einigen Jahren ſich 
vermindert bat. 

Frohenroth, wiürtembergifhes , ehemals ellmangenihes 
Dorf im Sradt:Oberamte und der Landvoatep Ellwangen. 

Frohna (Ober- und Mittel-), zwep kurſachſiſche Dörfer 
im erägebirgifhen Kreiſe und Amte Chemmiz, ſchrift⸗ 
fähig nad Leimbach gehörig, 3 Stunden von Chemniz. 

Frohna (Nieder-), bergleihen ſchriftſäßlges Mittergut 
und Dorf ebenbafelbit unweit Vera, 

Frohnau, fönigl. preufiihes adel, Dorf im falkenbergi— 
ſchen Kreiie in Shlefien, mit 227 en 

Frohnau, Zurfähfifhes Dorf im erzgebirgifhen Kreiſe 
und Müblenamte Annaberg, nahe bey dieſer Stadt und 
am Fuße des Schredenbergs mit einer guten Zain: und Eifen- 
bammer. Die Einwohner befieben gröftentheils aus Berg: 
feuten und Spigentlöpplern. Hier wurden gegen dad Ende 
des funfzehnten Jahrhunderts die fogenannten Schredenberger 
oder Engeld:Grofben ausgeprägt, welde noch jegt in. einigen 
Segenden von Thüringen Rechnungsmunze find. 2 

farrborf mit 
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Frohndorf, altfhriftiäßige Herrihaft und 
einem alten Schloffe im Furfähfifhen Amte Glartsberga 
im thäringifhen Kreiſe, ı Stunde von Kölleda nah Er— 
2 zu. Diefe Herrſchaft, wozu 5 Pfarr: und 7 andere Dör: 
er gehören, Fam von den Grafen von Beihlingen i. J. 1467 
an bie Grafen von Stollberg und Schwarzburg, von Dielen 
aber i. 9. 1505 an die Freyberrn von Wertbern, welde ſolde 
noch als ein ftollbera: (hwarzburg: fähfifhes Afterlebn befigen. 

Frohndorf, turfähfifhee Dorf im Etifte Merfeburg 
—— Lauchſtaͤdt gehörig, hat mir Schotterep 90 

Frohnhansen, franzöffars, ehemals zwenbrüdifhes Dorf 
von 15 Hdufern und 138 Einwohnern im Canton Baumbol: 
ber umd Bezirfe Birkenfeld des Saar- Departements. 

Frohnhausen, oränien : naflauifhes Dorf und Kircipiel im 
Fürftentbum und Amte Dillenburg. 

Frohnhausen, furbeffifhes anſehniiches Iutherifces Pfarre 
borf, weides ein eigenes Gericht ausmacht, aber mit dema 
Gerichte Lohre verbunden iſt. Es liegt an der barmitädtis 
ſchen Gränge rechts der Lahn, 3 Stunden von Marburg. 


Frohn- 
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Frohknhof, Fonigl, preußiſcher adeliher Weiler Im Fürfteus 
tbum, ife und Amte HT n 

Frohnhof, reihsftadt <märnbergifhes Dorf an der Schwa: 
bab, zwiihen Eſche nau und Gräfenberg. 2 zur Parrep Bühl 
gehhrige Hofe haben gleihen Namen, Eln Weiler von: 16 
tin Dans im Amte Hilpoltſtein heißt ebenfals 


Frohnhof. 

Trohnhofen, graͤflich- erbachiſches Dorf, 2 Stunden von 
Erbach gegen Darm tadt. 

Frohnsdorf, tonigl. preußiſches Vorwerk mit einer Schäfes 
rep und 2 Waltmäblen, im zaucheſchen Kreiſe in ber 

Mittelmarf am der fähfifhen Gränze; gehört der Stadt 
Zreuenbriezen. 

Frohnsdorf, fachfen : gothaifhes Dorf von 22 Hdufern im 
Furſtenthum und Amte Altenburg. 

Froihestockheim, aud Frühstockheim, lutheris 
ſches Pierrdorf, ı Stunde vom ansbachiſchen Städtchen Main: 
Kierspe ‚zum fraͤnkiſchen Ritterorte Steigerwald ge 

örig. 

Froizheim, franzdfifihes Dorf von 396 Seelen und Haupt: 
ort eined Cantons mit einer Wevölferung von 8226 Seelen 
in 1532 Hdufern im Bezirke von Aachen des Roer : Depars 
temente. 

Fröllersdorf, Pfarrdborf im znapmer Sreife in Mäb- 
ren. Es gebört zur Herrihaft Durrnholz und macht mit 
einem Paar anderen Dörfern eine kroatiſche Kolonie aus, die 
um das Ende des ıöten Jahrhunderts angelegt wurde, no 
jest ihre eigene Sprade und Kleidung bat, und fih nicht 
mit den Nachbarn durch Heirathen vermifcht, 

Frome, Flecken mit Tuhmanufalturen in Sommerfet- 
fbire in England, 

Fromenta, feanzöfifher Flecken in Marche zum Diftrikte 
—* Bellac im Departement der oberen VBieune ges 

r 

re ‚» franzöfifher Fleden in der Pikardie zum 
Diftrifte von Beanvais im Dife: Departement geböria. 

Fromista, fpanifhrs Städten in Palencia und Hanpt: 
ort einer Markgrafidaft. 

Frommenhausen, öftreibifhes Dorf in ber Grafſchaft 


Niedberbobenbergn. 
— eaiſche⸗ Pfarrdorf von 758 Seelen im 


Frommern, wüttem 
Umte Balingen. 

Frommersfelden, fönigl. preußifbed Pfarrdorf im Fürs 
ftenthbum Ansbad, zum Amfe Leutershanfen im and 
babifhen Kreife achörig. 

Trommershausen, furbeflifhes zum Schöppenituble Ih: 
ringsbaufen im Amte Ahne geböriges Dorf. 

Fronau, baierſches Dorf in der obern Pfalz im Mentamte 
Amberg und Landgerihte Wetterfel d zur Hofmark Mes 
genpeilftein gehörig. 

Fronau, baierfhe® Dorf im Rentamte Münden und Pflege 
gerihte Reichen hall. 

Fronan, fünf fürſtenbergiſche Höfe im Oberamte Wolfad, 
zum Stabe Einbach geboͤrig. 

Fronbach, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Pfleggerichte Tirſcheureit. 

Fronbach, vier fürftenbersifche Höfe im Oberamte Wols 
fad zum Stabe Dber:Wolfad, gehörig, 

Fronbach; f, Dennweiler. 

Fronberg, baterfhes Dorf ins Rentamte Landshut und 
Pfleggerihte Rotenburg. 

Fronberg, Dorf, Hofmarf und Herrfhaft im Herzogthum 
Neuburg uud Landgerichte Burzlengenfeld, an den 
Gränzen ber oberm Pfalz, mit einem Cifenbammer und einer 
Yariermüble. 

Fronderode, fönigl. preußiſches — von 8 Feuer: 
ftelen im der Herrfhaft Klettenberg in Thüringen. 
Tronfals, bobenlobe: bartenfteinifher Weller von 9 Haus: 

baltungen zum Amte Mainhard gehörig. 
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Fronhausen, oranien:naffauifhes Dorf im fiegenfhen 
Umte und Kirhipiele Retpben. 

Fronhausen, befendarmitädtifhes Pfarrborf mit einer 
Mühle und 248 Seelen im Amte Battenberg. 
Fronhausen, belendarmjtdbtiihes Dorf mir ı Mühle und 

137 Seelen im Untergerichte des Amts Blanfenftein. 
Fronhof, baierfpes Dorf in der obern Pfalz im Nentamte 
und Gerihte Amberg. in Dorfen im Gerichte Auerbach, 

zur Hofmart Michelfeld geherig, und ein Dorf, Schloß 
und Hofmark im Pfleggerihte Nabburg haben gleichen 


Namen. 

Fronhofen, baierfdes Dorf im Nentamte Landshut und 
Pfleggerichte Kirchberg. 

Fronhofen, oranien:nafauifhes Pfarrdorf von 650 Seelen 
und ehemals weingartenſches Amt in ber Landvogter 
Altdorf. Die hohe Gerichtsbarkeit gehoͤrt In die Landvogteh 
zum öftreihiigen Amte Bogenwetler. j 

Fronhofen, örtingen:mwalleniteinifhes Pfarrdorf von 639 
Serlen im Amte Biffingen, 

Fronhofen, franzöfiihes Dorf von 242 Seelen im Canton 
2 em und Besirfe von Haben des Moers: Departe: 
ments, 

Fronlach, foburg: bildburgbaufifhes Dorf von 50 Hänfern 

zum Amte Sonnenfeld gehörig. 

Fronleiten an der Mur, sitreichiiher Taubesfürftliber 
gut gebauter uud bemanerter Markt mit einer Salpeterfiede: 
rep im gräzer Kreife von Steiermark. 

Fr on - e, — —— im Rentamte Münden 
un eggerihte Starenberg. 

Fronlohe, dergleihen Dörfhen in der obern Pfalz zum 
*— Amberg und vſieggerichte Kirhentumbad 
gehörig. 

Fronreit, kurfürſtl. faljburgifhes Dertchen bey Berchtols 
gaden. Hier wird vieles Ealz ans den berhtolsgadenfhen 
Salzgruben gefotten, 

Fronrod, mürrembergifder, ehemals ellwangiſcher Weiler 
im Stadt: Ammenamte und der Landvogtep Ellwangen. 


Fronsac, frampöfifhe Stadt, ehemals mit dem Titel eines 
Herzogtbums und einer Pairle am rechten Ufer der Ile, Li: 
bourne gegenüber in Bonurdelois, zum Diitrikte von Li: 
bourne im Gironde : Departement gehörig. Sie war 
font Hauptort des Kleinen Lindens Fronfadois, welded 
nur 3 franzöfifhe Meilen lang und ı & breit ift, und Getraide, 
Wein, Baumfrüdte und Weiden bat, 

Fronstätten, bateribes Dorf im Mentamte Straubin: 
gen und Pfleggerichte ANAL: 

Fronstetten, thurn- und tarifhes Pfarcborf von 455 Ser: 
len bey Ehingen, weldes zur ehemals frift: buhaniihen Kerr: 
(haft Straßberg gehörte. 

Fronteira, portugiefifher Fleten in Ulentejo mit dem 
Titel eines Marquifats, zum Diftrifte von Anis gehörig. 


Frontenhausen, baierſcher Marktflecken mit 866 Seelen 
im Nentamte Landshut md Landgerihte Keisbad nicht 
weit von Dingelfingen. z 

Frontignan, frangofifhe Stadt am See gleihes Namens in 
Languedoczum Diitrikte von Montpellier im Depars 
tement des Heramit gehörig, beruhmt In Deutſchland, ber 

onders wegen ihrer vortreffliben , theils rotben , theils weis 
en Mustaten : Weine, und der Diusfaten : Nofinen, von deu 
vanzofen Yallarilled genannt. Mit bepden Artiteln wird 
ein großer Handel ind Ausland getrieben, Der See von 
au nan bat den Namen Maguelone, welches nachzu— 
eben ilt. 5 

Fronton, frangdfiihes Städten in Lananedoc, zum Dis 
firitte von Toulonfe im Departement der obereu ®a: 
roune gebörig. 

Fronzkeo, fönigl. preußiſches Dorf im neuftäbter Kreiſe 
in Shlefien mit 103 Einwohnern zus Herrfhaft Chrze— 


Li; gehörig, — 
r » 
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Frosa, aud Frose, anbalt:bernburgifhes, zum Amte Heim 
geböriges Dorf. ' 

Fıoscham, Obmanſchaft im ſalzburgiſchen Pilesgerihte 

. Strafwalben und Amte Fridoriing. 

Froschau, 5* ee ri einem Schloffe im neus 

iſchen amte Welburg. 

F . hr söaban h, fönigl. preufifher Weiler von 7 Käufern 

im Furſtenthum ————— zum Kammeramte Naila im 
x Kreife gebörig. j 

F : e N eher * e preußiiches adeliches Gut und Dorf im 

— ofer — — Baireuth, mit 27 Hau— 
und 10 wohnern, 

— hha = en, balerſches Dorf im Mentamte Münden 
und Pleggerihte Wellbeim.  _ ‚ 

Froschhausen, heſſen-darmſtädtiſches Kirchdorf von er 
Scelen im Oberamte Steinheim an der Strafe von Gel 

enftadt nah Frauffurt, welches ebemals zur kurmainziſcheu 

Kosten und Kellerey Selgenjtadt im benannten Oberamte 
gehörte, Dafelbft ift ftarfer Tabatsbau. 

Froschheim, baierihes Dorf im Reutamte Münden und 


erihte Traunftein. 

F h 1 —* he er r * ſalzburgiſches Dorf im Urbargerichte 

tadt Sal zburg. 

— tonisl. —* ofne Mediat:Stadt an der @ibe im eriten 
Diftrikte des Holztreifes des Herzogthums Magdeburg 
mit 144 Senerjtellen und 546 Einwohnern. Der Magijtrat 
bat gar feine Jurisdittion, fondern dieſe ftebt dem Magiſttate 
u Großen:Salze zu. Die Einnahme der Kämmerep beläuft 
Ih taum auf 300 Thaler. 

Frose; ſ. Frosa. 


Frosione, päbitlide Stadt am Fluſſe Eofain ber Campagna 


d. 

Be frangöfifher 2 in Bretagne, zum Diitrifte 
von Paimboeuf im Departement der untern Eoire ger 
hörlg. Der nabe Hafen Migron verfhafft den Einwohnern gu: 
ten Handel. . 

n, Eönigl. danifhes Städtchen im norwegiſchen Stifte 

ar * theim * einem See, Drontheim gegenüber, und zur 

Bogtey Stordalen im Amte Drontheim gehörig. Ju dieſer 
Gegend it gutes Kornland, 

Frotheim, tönigl. preußiſche Bauerfbaft Im Fürſtenthum 
Minden zum Amte Neimeberg gehörig. 

Frotscha, fürftl. renpiihes Dorf in der unterm Herrſchaft 
Graizim Vogtlande. 

Frounrd, franzöfifber Flecken, eine halbe Etunde von der 
Menthe und Mosel in Lorhringen, zum Diſtrifte von 
Nancy im Meurthe : Departement gehorig. Daſelbſt 
füher eine fteinerne Bruͤce über die Mofel. 


-Tess&, fFramgöfifher Fleten in Maine, jun 
. Sihritr von m apenne im Departement Mapenne ge: 
börig. e 
- ied, baierfhe® Dorf in ber obern Pfalz im Reut⸗ 
a Anıte m berg und ggerihte Nabburg. 
Frozes, frangofifher Sleden in Poiton, zum Diſtrikte von 
Yoiriers im Departement det Bienne gebdrin. 


üchten, reichsritterſchaftliches Dorf zum rheinifhen Mit: 
— gehörig, 2 Erunden von Naſſau auf Braubad, 


Frühstockkeim; f. Froilestockheim. 


‚ frangöfifhes Dorf von 299 Seelen imEanton Burt: 
an 8 Desirte von Wachen des Roer: Departements. 


tigen, helvetiſchet fhöner großer Marktflegen im Englis 
34 am Klüßchen Engſtlicen im Canton Bern, durch 
weiben eine Srrape über den Semmi nad dem leufer Baade 
im wallifer Sande führt. Dafelbjt war vor der Mevolutien 
der Eiß cines bermer Landvogts, welder den Titel eines Aus 
ellans führte. Der vornebmfte Reigthum der Bewohner 
eitebt in der Viehzucht auf den vorreeffliben Alxweiden. 
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Frusweiler, franzbiifhes, ehemals. zwerbruͤchiſches Dorf 
von 54 Häufern und 216 Seelen, im Eanteun Baumbol der 


und Bezirke. Birfenfeld des Saar: Departements. - ! 
Fryk, ein, adt ihwedifhe Meilen langer, aber ſchmaler Ere 
im Wiärmelamd, welder durch dem Fluß Nors oder 6: 


Eibe mit dem Wennerjer zuſammenhaͤngt und ſehr pi ch iſt. 

Fryhoytha, herzogl. oldenburgiſches Städtchen im ehemals 
nänferiigen Ante Kloppenburg. 

—— Ei Stadt im. duflaifhen Kreife in 
sallizien. 
Fuchsberg, balerſches Dorf, Schloß und Hofmark in der 
obern Pirlz mir 68 **8 und 436 Seelen im Rentamte 

Smbereum ui Murad. 

Fuchseck, bsaierfhes Dorf im Mentamte Landshut und 
Pfeggerihte Pfarrtirchen. 

Fuchsendorf, zwen baierſche Dörfer im Mentamte Amberg, 
das eine im Gerihte Nabburg, bas audere im Gerichte 
ee a 

Fuchsendorf, baierfhes Dorf, Schloß und Hofmark von 
23 Käufern und 182 Seelen in der obern Pielz, im Rent: 
amte Amberg und Landgerichre Walde, 

Fuchshain, turſächſiſches Dorf im leipziger Kreiſe und 
—— Grimma, ſchriftſͤßig zum Nittkergute Pomfen 
gehorig. 

Fuch nase, nennt man eine von ben Ruſſen in ben. 1760er 
abren entdedte Gruppe von Infeln, bie ibren Namen von 
en vielen ſchwarzen Fuchſen haben, welche man auf demfel: 

ben findet. Sie find die oͤſtlichſten von den aleutiſchen Ins 
fein, und ber nordweitlihen Küſte von Amerika oder der Land: 
fpige Alafhta am naͤchſten. Won diefen Infeln, deren Zabl 
auf 20 angegeben wird, gilt das naͤmliche, was oben von den 
aleutiſchen gefagt wurde, Sie heißen ruffifh die Juſeln 


Kamwaland. ._ , * 

Fuchsloch, fürſtenbergiſcher Zinken in der Vogtey Wöh> 
renbach des Obrtamts Neujtadt, 

Fuchsmähl, beieriad Dorf, Schloß und Hoſmark in der 
obern Pfalz mir 120 Hdufern und 776.Scelen im Nentamte 
Amberg und Landgerlate Waldef. In der Gegend wer: 
den haufig Eiienftine gefunden, auch iſt unweit des Schloffes 
ein Lager von Alaunſchlefern. 

Fuchsmähle, köntal. preußifhes Doͤrfchen mit 95 Einwoh: 
nern im beinanifhen Dijtrifte des goldbergiſchen 
Kreifed in Schlefien zur Vrobſtey Wahlitatt geborig. 

Fuchsstadt, Ganerben: Dorf, 2 Etunden von Adnigeberg 
in Franken, gebört theils zum balerifb:wurgburgis 
—— Lauringen, theils Edelleuten, und hat iog 

inwohner. 

Fuchsstadt, pfalzbaieriſches Pfarrdorf von 99 Hdufern und 
566 Seelen, eine Etunde von Hammelburg an der Saale, zum 
wurzburgifben Amte Aura:Lrimberg gebörig. 

Fuchsstein, balerfhes Dorf im der obern Pfalz, im Nent 
und Kaftenamte Ambera. 

Fuchstobel, aud Weibentobel, fürftenbersifser Weis 
— in der Grafſchaft Heiligenberg nnd dem Mmte Homs 

erg. . 

Fuchswinkel, fönigl preußiſches adeliches Dorf mit einem 
Borwerte, 23 Feuerſtellen, und 169 Einwohnern, im neifis 
ſchen Kreife in Shleiien. 

Füchtel, herzogſich-eldendurgiſches Dorf im embsländiihen 
—* zum ehemals mänfterihen Amte Vechtahe— 

öria. 

Füchteln, rheingräflich:falmifhes adel. Dorf im Fürftenthir 
Munfter, ı Stunde von Haltern im werniſchen hehe * 

Füchten, heſſendarmſtdotiſches adel. Gut im ebemals furköl: 
niſchen Herzogthum Weſtphalen und Amte Wert. 

Fügen; f. Figen. 

— f. Figenberg. 

Fügenstall, pfalsbeterifhes Dorf zum ehemals aihitädri: 
(sen Pfleg: und Kaſtengmte Sandiee:Pleinfeld gehörig, 
wo aber auch ritterſchaftliche Untertanen find. 


Fuego, 


333 Fuego — Fünfhäusen 


Fuego, Fo 0. Jarerinfet, eine von ben bet Krone 
Portugal gebörigen Inieln des armen Worgebitas, die nicht 
au den fruchtbaren gebort, Man erzeugt jedoh Melonen 
Kirbife uud Mais fin Weberfiufe, and erwas Mein. Det 
gröste Theil der Einwohner beſteht ans Negern. 

Fühlen; f. Alvon-Füblen, 

Fühnen, Fünen, eine von den dänfften Infeln, welche 
zum eieentiihen Ddnemart gehört, und dur den großen 

tele von Seeland, durch den kleinen Belt aber von Schleß— 
wig und Yütrland getrennt wird, Eie It nach Seeland 
die größte Inſel In diefem Meere, und überaus frudrbar 

' am Getraide, vorgäglib Korn, Serſte und Buhmaizen, 
ferner am Obſt, und bat fhöne Pferde, fettes Mindvich, 

ut Schweine, viel Wildpret, und eine Menge Fiſche. 

z t- diefen Naturgefihenten, —** mir Pferden und 
'Mindvieh, und den davon fommenden Produkten wird ein 

le bhafter Handel getrieben, und man rechnet, dab jährlich 
mehr als 100000 Tonnen @erralde ins Ausland geben, 
Huch Sartengewaͤchſe nnd Hopfen gedeihen gut, und auf bie 

+ Bürnenzucht wird großer Fleißf verwender. Die größte Känge 

‚ber. Juiel Brite von Bogenfre. bid Soenborg ıc Mitien, 

© andvon Uſſens bis Myenborg find in der größten Breite 9 Meis 


fen. Jahre 1787 lebten auf der Jaſel 100107 See: 
len, beren Zahl fih bis bieber ſehr vermebrt — Am 
ande von 


exſten Februar 1808 fand man anf dem platten 
— * ir and 105346 Menfben. Die Hauptftadt 
et Dbdenfee 


Das Stift Fühnen, welches in der Ordnung ber 
da niſchen Stifter das zwente fit, begreift nebſt der Inſel 
Fuhnen noch die Infeln Langeland, Laalaud, und Falter 
nebit mehreren Meinern. bar zwer Stiftsamtmaͤnner, 
unter deren elnem Fühnen und Langeland, unter dem andern 
"aber Laaland und Falfter reden. Im ganzen Stifte beitand 
t. 3. 1769 die Wolfsmenge in 143724 Seelen, im Sabre 
1787 aber betrug fie 157968 Srelen, und ſeit der Zeit muß 

e anfebnlid zugenommen haben. &. and DAnemark. 
ahnen felbit enrhdie 8 Srädte, fünf königlich? Meniter, 2 
rarfchafren, 5 Baronien und mebrere adelibe Guter. 

Füle, ungariſches fatholifches Pfarrdorf im (barmeliffer 
Berirte der kuhlweißenbu var r Seſpanſchaft. 

Falk, Fälka, Foelk; f. Foelk, 

Füllbach, Loburg :faalfeldiihes Dorf von 13 Sdnfern fm 
Seriote Neuſtadt. 

Füllstein, Bergfhloß, Kirchdorf und Gut, welches font 
zum pretauer Kreife in Mähren geborte, i. 3. 1783 
aber zum jägerndorfer Areife im ojtreidhiiben 
S dhleiien gefhlagen worden it. Es fit mit der Herr 
ſchaft Roßwald — 

Fülme, koͤnigl. preußiſche Bauerſchaft Im Fürftenthume 
DM Inden, zur Bogtep Landwehr im Amte Hausberge 

ebörig. 

„lines. wmgarifches teformirtes Pfarrdorf im ſam oſchkoͤ⸗ 
fer Bezirke der fathmarer Geſpanſchaft. 

Fümmelsee, braunfhweig:wolfenbättelihes Dorf und Vog⸗ 
tep im Amte Rotenbof ben Wolfenbüttel. 

Fuencarval; f, Foncarra 

Fäünen; f. Fühnen, 

Fünfsichen, baierihe Heine Hofmark von 3 Häufern in 
der obern Pfalz, im Rentamte Amberg, und Gerichte 

ieden. - 

— nfbronn, würtembergiſches Dorf von 233 Seelen im 
ante Neuenbura. 

Fünfbrunnen, pfaljbaterfhes Iutheriihes Pfarrdorf Im 
ebemals aidftädriinen Amte Spalt, eine Stunde von 
Spalt, are theild dem fpalter Kollegiatſtifte, theils dem 

ben Orden. 

Be Aurfähiifhes Kirinborf im gubener Kreife 
in der Miederlaniiz, dem Stifte Neuenzelle geböriy. 

Fünfhäusen, Fräflich jternberstihee Dirfhen im Gebiete 


der ehemaligen Aeichsabtey Schuffenrieb, 
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Fünfkirchen, fünigl. Frepftabt (ſeit 1780) in der bara: 
nver Gefpaniaft in Ungarn, 1787 mit einer Bevölkes 
rung von 8922 Seelen. ie Itegt am Fuße eines Berges, 
am welchem jie fich hinaufzieht, in einer ſehr angenehmen 
Grgend. Die Einwohner, Deutfhe, Ungarn und Krsaten, 
bauen trefihe Weine, und baden nberbaupt gute Nahrung, 
‚Auf dem Berge iſt ein Schloß, der Gig der Biſchoͤfe, weide 
das Recht haben, das erz iKbflihe Palium zu tragen, aber 
unter dem Erzbiichofe von Gran fteben, Diefe Stadt mar 
ebemald weit anſehnlicher und bevolferter, allein da fie v. J. 
1543 bis 1686 in hirfifben Händen war, fo bat fie viel von 
ihrem ehemaligen ®lanze verloren. Die Biihöfe haben ſich 

inzwifgen ihr Auftommen ganz vorzüglich angefegen fein 

ie, und wirtlih nimmt fie an Wohlſtand täglih zu. 

Sie iſt der Hauptort eines Beziris, welcher den Winkl 
swifhen dem Einfluſſe der Drau in_die Donau begreift, 
‚und noch drey Martrfleten und 123 Dörfer enthält. 

Fünfstaerten, balerfhe Kofınard und Schlog mit einer 
zusten im Herzogthum Neuburg und Pflegamte 

onbeim. 

Fünfstätren, balerfhes Dorf im Rentamte Münden 
und Pieggerihte Wembding. 

Fünfsterten, reichsrirterfchafrlihbed Dorf im Mies bep 
Nördlingen, weldes zum Canton Kocher fteuert. 

Fuenmayor, ſpaniſches Grädthen zu der Lanbfchaft Rioja 
alta in Zurgos geborig. 

Faensalida, fpanifher großer Flecken in der Provinz und 
dem Diftrifte von Toledo. 

Fuenrarabia, Fontarabia, feine fpanifhe Stadt und 
Gränzfeftung gegen Ftankreich am Widafiva, niht weir vom 
Meere in Guipuzcoa mit einem Elcinen Hafen, Gie wurde 
t. 3. 1638 jur Beſohnung für die von den Franzofen ausge— 
baltıne —— ur Stadt erhoben, Am ziſten Anguft 
‚7 ergab ſich diefelbe nad einem kurzen Bombardement an 

“bie —48338 fam aber im Frieden an Spanien zuruk. 

Fuente de Cantos, fpaniiher Zleten im Dijtrifte von 
Bapdajoy in Eſtremadura. 

Fuenıe de Piedra, fpauifcher Flecen an einen falzigen 
See im Sebiere der Stadr Antequera. 

Fuente Guinaldo, fpaniiher Fleten in Salamanca, 

Fuente de la Higuerra, jpaniiger Fleten im Dijtritte 
Monrefa in Balencia. 

Fuente Ovejunna, fpaniiches Städtchen auf der dftlihen 
Erite des Gnatalguivir in CEordova. 

Fuentelcesped, fpaniiher großer Fleden im Diitrifte 
Montejo in —— 

——— ſpanlſcher Flecken im Gebiete von Arevalo 

u Ablla— 

Fuentes (Fort de), Feſtungéewerk auf einem Felſen beym 
Einfiuffe der Adda im den comer See, an der Gränze 
von Beltlin und Kleven, gebort zum Diftritte von Lecco 
im Zario: Departement der italienifhen Repubiif. 

Fuentes, fpaniiher Zleten und Hanptort eines Marquiſats 
um Dinıitte von Ecisa in Sevilien, 

Fuentes, jranifher Fleten am rechten Ufer des @bro, und 
Hauptort einer Grafſchaft mir einen Kaftel im Diftrifte von 
Earanoffa in Spanien. 

Fuentiduena, fponifber Flegen in Gegovien am Dus - 
raton, wovon ein Dijtrift ben Namen bat, 

Für, ungarifdes katboliſches Marrdorf im udwarder Be: 
zirke der fomorner Geſpaunſchaft. 

Füred, ungarifber reformirter Marktfieten in ber dufern 
folnoder Geſpanſchaft. 


Füred, ungariſches reformirtes Prarrborf im Bezirke bes 
tapolzer Sites der falader Geſpanſchaft mit einem 
Seinndbrunnen, 


Füremoos, fürflih: metternihifhes Dorf im &ebiete der 
ebeinaligen Rridsabtep Ohfenhanfen, zum Amte gleis 
des Namens gehörig, 

Füresz, 
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Füresz, ım —— lutheriſches Pfarrdorf in der Fleinhons 
Geſpanſchaft. 

—— franzoſſſhes Dorf von 724 Seelen, im Canton 
BWoltjteim umd Bezirfe Mainz des Departements Don: 
nersberg, war ebemals reihsritterfwaftlic. 

Färfeld, teicsritterjbaftlibes Stadtchen im Kreichgau 
und Voftitation von Heilbrennnad Heidelberg, denen 
von Gemmingen gehörig, feuert zum Canton Kreiggau. 

Fürglenfirst, wird die äußerste Bergreihe feitwärts in 
Appenzell aufer Noden genannt, Sie iſt ſehr ſtucht⸗ 
dar an Aräutern, Wurzeln und Blumen, 

Fürkenhof, tleine baieriide Hofmart im Nentamte Am⸗ 
berg umb Landgerichte Waldel, aus drey Höfen bes 
ftebend. 

heim, Eönigt. preußifches Pfarrborf im waſſertrü— 

Ense Kreife und Amte des Fürſtenthums Ansbach 
mit 15 föni lien und ı2 fremdberriichen Unterthanen. 

Fürnried, baterifhe Hofmart und lurberifhes Pfarrdorf im 
Herzogibum und Landgerihte Su ——— 

Fürnsaal, würtembergiſches adellches Pfarrdorf von 221 
Seelen * o A ubancr Dberamtejtaabe mir einem Staabss 

alefig : Gerichte. 

— —* preußiſches Dorf im Fuͤrſtenthume, Krelſe 

Amte Baircutb. j 

— ronigl. preußtides Dorf mit einer Iutberiihen 
und einer latholiſchen Dfarrfirhe im neumarf » kantbi: 

ſd en Kreiſe — bat ein Vorwerk, 106 Feuers 

und inwohner. 

a ergleihen adelihes katholiſches Pfarrdorf im 
(vepmadsiiben — in Shlefien mir 33 Feuer: 

und 270 Einwohnern, 

F — nau, Tergieigen adelihes Dorf im militf& = tra- 

henbergifhen Kreife in Shleſien mit ı7 Feueritellen 


; Einwohnern, 

au, fönigl. preußifdes abelihes Pfatrdorf Im 
arendswaldifhben Krelie Inder Nenmart, 

Fürstenau, fönigl, preußiihes adelibes Vorwerk imuers 
märtiihen Kreiie in der Utermarf, . 

Fürstenau, furfähfifhes Dorf im meißnifhen Kreife 
und Amte zn ſchriftſaäſſig zum MWittergute LZauen: 
fein gehörig. ‚ 

rstenau, furbannöverfhe Stadt von 200 Käufern im 

" Zuchenchum Osnabruck. Sie ift der Sitz eines Amtes von 
; sirdirielen. _ 

Für ae, a, — von 406 Seelen 

ahre im Furſtenthume 

— 5 —A — —— altes Schloß und Markt⸗ 
feden mit einem Schmelzofen, auf welchem jäbrlih gegen 
3400 Zentner inländiihes Eifen geſchmolzen werden. Bon 
diefem Schloffle nennt ſich eine Linie der Grafen von Erbach 

u Zurjtenan, auch if dafelbit der Sis eines erbachiſchen 
Amtes, welches —— — Namen führt, und zu 
och 11 Ortihaiten gehören. j 

— * Schloß, Gericht und Gemeine im Hofgericte 
Drtenfein des Cantone Graubündten ber belve: 
tifhen Mepublit. Das Shlop Fürfenau im domleſch⸗ 
ger Thale gehdrre dem Bifhofe von Ehur, 

Fürstenberg, Schloß, und Herrihaft im Binfigau in 
Tirol, weidw dem Biſchofe von Ebur nebörte,. Das Haus 
Detreich behauptet, daß ibm diele Herrſchaft nad der parifer 
Konvention zugefallen fen, und bat ſich im derſelben Belig 

efept. Die beiveriihe Mepublit behauptet bingegen, dieſe 
Kerrinaft mülfe dem beiverifhen Baer von Ebur nah dem 
8. 29. des Deputariong : Hauptigiufes um fo mehr verbleis 
ben, als das VBisthum hit tat worden ſey. Die 

. e iſt dermalen nob nicht enkidiieden, 

—— an der Havel, weiche bier ſchiffbar wird, 
und ihren Namen erhält, eine metienburgiih = ſtreliziſche 
Stadt im targarbifhen Kreiſe auf der märtiſchen 
GBränze, Sie hatte 255 Käufer, tft aber i. I. 1797 abge: 
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bramnt. - Man findet bafelbft eine Tobals:, Stärfe: und- Pu: 
berfabrif, und guten Handel, Eie iſt der Siß eines Domd- 
nen: und ritteribaftliden Amtes. 

Fürstenberg, tönigl. preußiides Kirchdorf mit 5 Ritter: 
finen im vaderbornifßen Amte Wiännenbers. 

Fürstenberg, kurſächſiſches Städtchen im gubeufben 

Axeiſe in der Niederlaufiz an der Dbder, 3- Meilen 
von Guben, mit 250 Haͤuſern und etwa 1100 Einwohnern, 
dem Stifte Neuenzell gehörig. Dep ber bier über bie. Oder 
gehenden Fähre wird ein landeshertlicher Zoll geboben, ber 
jäbrlib 5000 Thaler einträgt, und der fürftenberger ober 

bildloer Zoll heißt. —** des dresdner und bus 
ertöburger Friedens follte dieſer Oderzoll an Preußen abge⸗ 
treten werden, Kurſachſen aber iſt noch im Befike. 

Harenberg, waldiates Gebirg im — Erss 
gebirge zwiſchen Grünhain und Schwarzenberg, wo feis 
ner Marmor gebrochen wird, welcher dem cazrariihen am 
die Seite gelegt werden lann. : 

Fürstenberg, befiendarmtädtifhes. abelihes Gut und 
Schloß im ebemals furfolnifhen Herzogthum Weſtpha— 
len, im Amte Wert. 

Fürstenberg, betzogl. braunſchweigiſches altes Schloß und 
Amtsſitz auf einem boben Felien an der Weiler, ber die reis 
zendſte Ausſicht gewährt, im Weferdiftritte des Fürftentbus 
mies Wolfenbüttel. eine Stunde von Hörrer auf Münden. 
Auf den Schlofe it eine vortrefflihe landesfüritlibe Vor: 
jellan : Fabrik, welche i. 3. 1744 angelegt worden, 50 Arbei⸗ 

. ter. beichäftigt, und amichnliben Abjag in und außerhalb 
Deutfäland bat. Zum Amte gebören nur zwev Pfarrbörfer. 

Fürsteuberg, fürftlicd : waldefifbes Städtchen im wals 
detiſchen Amte Lihtenfels, 2 Stunden von Sachen: 
berg auf Korbac. 

— Schloß und Staͤdtchen von etwa 300 Eln⸗ 
wobnern in der füritenbergiihen Landarafſhaft Baar auf 
einem Berge an der Donau, welder der Furftenberg £ 
nannt wird, Bon diefem Schlofe nahm ein Graf Heinrich 
von Urab in der Mitte bes drepzehuten Jabrburderts den 
Namen eines Grafen von Fürftenberg an, und wurde fo 
ber Stammvater der Grafen und nacberigen (ivit 1664) 
füritliben nod blühenden Familie von Bär enberg. Diele 

amille tbeilt fi in die fürftlihe Meihslinie in 

hwaben, in die fürtlibe Subfidiallinie in Böh- 
men und in bie Tandardflih=mweitraifhe Linie im 
Deitreid, Die te Linie hat zwar feit 1762 die reichsfurſtliche 
Würde, jedod obne Stimme auf dem Reichttage erhalten, 
und befist in Böhmen, fo wie die legtere in Oeſtreich, blos 
mitrelbare Herrſchaften. Fürftenberg oder bie gefammten Be: 
finungen der fürftliben Meidhslinie find nur in fo fern ald 
ein Staat zu betrachten, ale die verfhiebenen Theile deffel: 
ben nuter einem Fürften kchen. Die verfbiedenen Landgraf: 
ſchaften, Graf- und Herrſchaften, zu welchen das fürſtliche 
Haus nad und nach gekommen, ſind nie einander einverleibt 
morben. Die vorzügliditen Beſtaudtheile find: 1) die alte 
Grafihaft Fürftenberg , welche in der Folge erweitert worden, 
und nur die Landgrafſchaft Baar genannt wird; 2) die 
fpäter erworbenen Kerribaften Wartenberg, Möbrin: 
garı Blumberg, und Lenztirdh; 3) die Landaraficaft 

tuhlingen, mit weiber 4) bie Herrſchaft Hoben: 
bömen fhon feit dem Unfange des funfpeduten Jabrbun: 
berts in gewifler Verbindung ftebt; 5) die Neihsaraffhaft 
Beitigentere mit einigen Mittergütern;_ 6) die Herr: 
ſchaft Trohtelfingen; 7) bie Herrſchaſt Jungnan; 

. 8) die Herrſchaft Moes kirch, worum noch einige Herrſchaf 
ten achören; 9) die Hereihaft Gundelfingen, uud 10) 
endlih die 6 Herrfhaften im Pinziger Thale, Alle diefe 
Herribaften, berem jerftreute Lage unter den einzelnen Be: 

. breibungen näher angegeben wird, mögen jufammen einen 
Flaͤgenluhalt von 30 Quadratmeilen haben, und enthalten 
15 Städte, 7 Marktileten, 167 Dörfer, 22 erfreut liegende 

ogtepen und Stäbe (eigentlig nur 14 Memter), 120 — 
öfe 
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: Höfe und: Mühlen wid überhaupt genen. Soceo:- @inmwöhner. 
Geſammte hfte werden auf 30000 Guldı n.angegeben, 
s Mile‘ Aemter eemungersden Landeskolleglen zu Oo mmus 
‚ ei imaen ‚der Meiideng! des Furnen. Diefe ſind ein ge— 
: Reims ei Au gerne, auch Kıbnboid » Knlleglum und 
eine: Holtammer:. Bepdertreten wochentlich zweymal zuſam⸗ 
men und bliden ‚alsdanın ein drittes gemiſcates Kollegium, 
eder einer rigeutliche. Regierung oder Seneral⸗ Landes⸗ Di: 
rettion. Dieſe zuſammyn bängen nun wieder vom furſtlichen 
Kabinet, ober der geheimen Konſereng ab. , 
Der Furſe von Furſtenberg dat aufdem Meihstage im 
Meibefuritenrache, in welchen derielbe i. 3. 1667 eingeführt 
: wurde, eine Stimme, and zwar ſeit 1741 gleich mad Dit: 
frieslamd ; womin derfelbe ‚zuvor alternicte; und hat er 
eil an der Auriarftimme des ſchwäbiſchen Neichsgrafen: 
: br Bey dem ſchwaͤbiſchen Kreiſe hat der Furit 
fechs Stimmen, und zwar eine auf der furſtenbant, fünf 
‚aber auf der Grafen und Herrenbauf, Deuftreidmatrikular: 
Anſchlag für zeſammte Lande berrägr 480 Jl. 30 fr: ; und.gu 
einem einjahen Kammerzicler. bericht der Vertrag in 358 
Meiberbalern 7 Arengern.. Der Deiheimartifular » Aniclag 
* für einen einfachen Remermounat 405 2 20 tr. und 
zur Meichsarmee in Taiplo werden geſtellt 383 Waun zu Bu 
. und.68 Maun Meiteren Der Titel des Furſten it Furf 
su-Kürkenbergrkandgraf' im der Baar:und zu 
Stialingen, Sraf 4u Heiligenberg und Ber: 
dbenberg, Grenbere.su Gundelfingen, Herr zu 
Haufenim linzinger Thale, Möstirb, Hoben: 
ı böwen, Wildenftein, Waldtsberg, Weitra und 
ı Pürglis.: Dad Wappen des ** bejlebit in einem ein: 
. faben, auftechten, vecisiebenden rotben Adler, mit 
iun Fluge geibwungenen Flügeln, offenem blauen Schnabel, 
ausgekhlanener vorher, Aunge, und audgebreireten blauen 
en. Der goldene Sild, in welchem der Adler ſchwest, 
it mit einem Wbernen Schildſaum, worin eilf blaue Wolfen 
angebracht finds eiugefaft, Dem Adler iit ein geviertbeilter 
Mirreiicild anigelegr, worin jo, wie Im funf offenem Hel: 
men, die einzelnen Ldappen der Herrichaiten zu (eben find. 

Die Religion der Einwohner ijt die katboliſche, die mit 
Baden im Vrechthale gemeinſchaftlichen Ortigaften ausgenom: 
men, wo Vroteitanien wohnen. 

Bon den Produften aller Art uud den Nahrungsauellen 
der Einmobner wird am füglichſten unter der Veibreibung 
der einzelnen Theile gehandelt. - Im Ganzen machen Miter: 
bau und Viebzudr die Haurrbeihäfrigung des inutenbergis 
{wen Unrertband, und man bat trefliche Vorkehrungen ges 

» troffen , beyde zu belchen. Zür die Erziehung der Jugend iſt 
im Ganzen gut geforgt, und überall beiteben manderiey 
nüglihe Anftalten. Unter dieje gebört die i. 3. 1777 erriche 
tete Brandverfiberungsunftalt, - Im Jahr 1799 being der 
Mertb aller der Feuer: Afefurany einperleikten Gebdude im 
Fürftenbergiigen zuſammen 9503330 Gulden rheiniie. 

Unter den Privilegien, weiche dem. Hanfe Furſtenberg 
won Zeit zu Zeit erteilt wurden, it das foyenannte Palas 
tinat das vorjäslicite, Dieſes Degreift nuter vielen andern 

‚ Vorzägen und Vorrechten die Gewalt: eine Pfalzarafen, 
tatjeriiäe Noterien, Doktoren, Liſentigten, Magiſter, Ba: 
Ealauren, gefrönte Vorten zu freiren, im den Adelſtand zu 
erbeben, auch würdige Kriegsmänner mit dem Streiche des 
Sxwerts zu Rittern zu ſchiagen, und mehrere dergleichen 
Vorrechte. 

————————— — — 
Kreiſe zur, Herrſchaft Mündenardz arbörig. 

Tür J o 5 ek, £urfürflich : falgburgiiches Solon und Herridhaft 
im Fürfenchum Paſſau, bey Berlesreut an dem Aach 

. e N . R 4 

— oranien⸗ naſſauiſches Kirchdorf im ſuldaiſchen 
DOberamte Eüterfeld mit einem fürſtlichen Schloſſe. Hier 
war der Sitz des vorhin genannten Oberamts Fürenef: 
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Nenkirchen, das nun den Mamen- bet Dberamts @iterfelb 
" erbaiten bat, velches namzufehen iſt. Das Rentauft bat 
ſeinen Sig zu Furfienef, ' 
Fürstenfeld, öjrci@ifhes. Tandesfürftlices Städtchen von 
». 120 Haufern am der. Feiſttiz mireiner Johanniter- Ordens? 
Komment hurei im gra zer Kreiſe von Sreierimart, woin 
ganz Steiermart allein Tobdaksbau getrieben wird, auch eine 
CTobalsfahrit it. 
Fürstenfelde, fönigl, preußliſche ‚Heine offene. Mediat⸗ 
Stadt im töniasbergiiben Kreife in der Neumark 
"zum Amte Quariihen gebörig mir einem Freygute. 
Fürstenfeld, Bernbardiner: Maundabten im -Mentamte 
Maunchen und Kandgeribte Dakau, 5 Etunden von Muͤn—⸗ 
then nad) Augsburg an der Ammer bey dem der Ahten schöris 
en Marktflecken Brut, welcher daher auch Fürftenfelds 
ruf genannt wird, S. Bruk. 
Fürstenflag, königl. vreußiſches Erbzinnsgut von 17 Fa: 
wilien mir einer Age in Hiuterpommernizjum Amte 
Steveniz gebörin. 
Fürstengrund, gräſtich-etbachiſches Dorf, 2Stunden von 
Etbach nad Aſchaffenbutg zu. 
Fürstenhagen, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Lichtenau. 
Narſtenahbagen, kurhannövetſches Pfarrdörf im Falenber: 
sifben.Amte Munden, . 
Fürstenhageon, braunfhwein « molfenbättelfhes Dorf im 
wolfenbättelfhen Amte Serien, 
* — hagen, mefleuburg 3 ſtreliziſches Dorf im Amte 
Feldberg. 
Fursteuhof, kurſachſiſhes Vermerk int erägebirgifhen 
Kreife und Kreisanıte Freiberg, J 
Fürstenhütte; ſ. Alt-Fürstenhätte, . 
Fürstenreuth, £önigl. preußiſches Dorf von 30 Haushaltun: 
un * Furſtenthum Baitentb zum Kammeramte Ge free 
seborig. 2 “ + 
Fürstenried, fleines Furfüritiich « baterfhes Jagd⸗ um 
Luſtſchloß mit einem anſehnlichen Thiergarten und Defono: 
mie + Brbiiuden, 2 Stunden von Münden, nicht weit, von 
Nimpfenburg. 7 . 5 
Fürstensee, fönigl. prenflihes Pfarrdorf und adeliches 
ut im piriziſchen Kreiie in Yiuntervommern, 3 
Stunden von Stargard, mir zı Hinfern, welche zum Theil 
er arendswaldiidhen Kueife in der Neumart 
nehören: . 
Fürstenstein, könial. vreußiſche Herrſchaft im fh mweid: 
niziſchen Streife in Schleſien. Sie gebört den Reichs⸗ 
arafen von Hohberg, und eutbalt nebſt 2 Brüdren noch 30 
Dirier. Sie bat ihren Namen von dem Srhieffe Fuͤrſte u⸗ 
fein, einem der ihönfen Schloſſer Schleſſens, 2 Meilen 
von Stweidniz weldes auf der Spitze eines hoben Feliend 
liegt, worauf man einen großen Theitides Landes überſehen 
kann, Im Jahre 1783 lebten auf dirſem Schloſſe und in den 
dazu gehörigen Bbebituden 152 Mena: Man finder da: 
ſelbſt eine bone Bibllothet mit viren Munuferipren, auch 
ein Müngfabinet. 
Fürstenstein ,. bateridie Hofmart im Mentamte Landes 
but und Prleggerihte Vilehofen. 
Fürstentkumsche Kreis. (der), oder das shemalige 
Bisthum und jegige toͤnigl. vreußiſche Fürftentgum Kar 
min, ein landrarhliber Kreis in Hiuterpommern, 
tingt. gegen Morgen an ben ſchlaweſchen und rummels 
urgiicen «Kreis, gegen Mittag an Weſtpreußen, ben neus 
—— und belgardiſchen Kreis, gegen Abend an die 
teumart, und den greifenberaifben Kreis, und gegen Mit: 
ternacht au die Oſtſee. Er bat einem Flähenraum von 3%# 
QDusdratmeilen, und enthält 2 Immediat⸗Staͤdte, 2 Re 
diat⸗ Städte, und (1782) 216 Dorfer und Untheile an Dor: 
fern, 253 Borwerfe, 59 Waſſer-, Mahl:, Lohr, Wall, 
Schneidz und Papiermüablen, 16 Windmühlen, und eins 
Thlieplih der Städte 3341 Fenerftellen, 
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Mm "guter. Taſchenuhren, bauptfächli 
uden, welde damir einen —— 
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Fä 1d, furbeffifhes Kirchdorf im Amte Uhne. vetfertigen eine 
Kareczumaldı, —— otf am der boͤhmiſchen für dalige 
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Grönze, im meißniſchen Kreiſe und Umte Pirna, 
ſchriſftſaſſig zum Nittergute Lauenſtein gehörig. : 
Fürstenwalde, königl, preußiihe Immediar.: Stabt im 
lebuiifhen Kreiſe in der Mitrelmark an der. Spree, 
3 Meilen von Frankfurt. Im Jahre 1779 waren daſelbſt 
407 Hdufer und bey der Eradr 43 Kolonisten: Hdwier, und 
i. 3, 1794 überhaupt 2329 Cinwohner nebit 223 Militärs 
Derfonen. Die Hauptmahrung der Einwohner beitehr im 
Verfertigung von Wollen + und Linnems Waaren, Lohgerbewv 
und Selſenſiederey. Die Stadt koutriduirt zum platten 
Lande, und hat von allen Areislanden den 14ten Theil 
übernommen. Die der Aimmerey gehörige Stadtwaldung 
beträgt 16923 Morgen, Das fonialide Domänenant glei: 
ches Namens bar feinen Sin auf dem Vorwerke Fuürſten— 
walde bey der Stadt und ſteht unter dem Juſtizamte Mir: 
Landsberg. Es entbält 2 Vorwerte, 8 Dorfer und 2 
Foriterenen , welhe 27614 Morgen Waldungen entbalten, 

Fürstenwerder, fonigl. preusifher adelicher Flecken fm 
ukermarkiſchen Kreife in der Ulermart mir einigen 
Etadtrechten. 

Fürstenzell, reihe Vernbardiner : Mannsabten im Ments 
amte Landshut und Pfleggerite Griesbad. 

Fuerte de naridad, jpaniihe Fortereſſe, welde den Has 
fen von Garthagena befhäst. 

Fürsh, Eonigl. prenfifcer offener Marktilecen im ſch was 
bach er Kreiſe des Furſtenthums Ansbach zum Juſttzamte 
Kadolzburg gehörig, 14 Stunde von Nurnberg, 3 Stunden 
son Erlangen und 4 Stunden von Schwabach, zwiſchen ber 
Regniz und Peyniz, welche ih unterhalb des Fledend ver: 
einlgen. Darin find 540 Hdufer, wovon 355 zum ehemals 
domprobiteilich = bambergiihen Amte Fürth gehören, 78 nurms 
bergiſch und 107 ansbachiſch find, iefer Ort ift von Mens 

ſchen fo voll gepfropft, Dad in einem Kaufe oft 12, 15, ia 
20 Familien wohnen. ° Die Zahl der Menſchen foll nad ben 

„neugiien Angaben gegen 19000 Geelen betragen, worunber 
mebr ale 800 Yudenfamilien find. Die legteren haben bier 
3 Judenſchulen, mit welden zusleich eine judiſche Univerjis 
tät verbunden fit, auch baben fie eine _bebrälihe Bugdrucke 
rev. Die Nahrung diefer überaus großen Zahl von Einwoh⸗— 
nern deſteht in Handel, in Künſten und Handwerkern, 
Aterbau wird nur wenig getrieben. Der Boden iſt dazu 
nicht geſchictt, doch it der Kartoffelbau anfehnlihd. Wide 
tiger ind die Brandweinbrennereven und Bierbrauerınon, 
weiche nicht nur den Ort hinlaͤnglich verſehen, fondern auch 
damit einen auswaͤrtigen Abſatz haben. Faſt alle erſten Bes 
duͤrfniſſe müſſen daher die Einwohner aus Franten, Baiern, 
der Oberpfalz, Bohmen und Ungarn holen. 
Der Fabrit: und Nabrungsitand war im Jahre 1791 
folgend«r: 1) die dußerit wichtige Spiegelfabrif; dazu 
ebören a) eine Spirgelglätte, welche aus 6 Schleifen und 
llertiſchen beitebt , » über 200 Tiſche, auf denen blos 
pier: und andere Feldipiegel gemacht werden, c) 22 Glas⸗ 
beleger, d) 4 Slasfchneider, e) ı22 Spiegelrabnenmawer 
welche fid blos mir den hölzernen Einfaffungen der Gpiege 
« abge Die Waaren diefer Spiegelfabrif geben insgeſammt 
unter dem Namen der — obgleich in Nürnberg 
felbit gar feine deraleihen Fabrif if. Man bat die Epie: 
el von ı bie 100 Boll bod. Wille —** von ı bie 36 bra⸗ 
anter Boll hoch find von nürnberaer Glas, was über 36 Zoll 
gebt, iit franzdifhes Glas. Der Abſatz dieier Spiegel fit in 
ale Gegenden der Erde und duferft wichtig, indem keine 
einzige Fabrik fo wohlfeile Spiegel liefern faun, Ferner 
find zu merken die Fabriken von lafirten Waaren, närnber: 
ger Ainderpuppen und Spielzeug, Wachs⸗ und Farbewaa: 
ten, gemaditen Papieren, Lederwaaren, Siegellat, von 
Drath und leonifben MWaaren, fo wie von chirurgiſchen und 
andern Snftrumenten; von deren Wichtigkeit folgende nähere 
Bekimmmngen Aufſchluß geben. 2) 31 Kaihenuhrmader 


vorzüglid in die Turtey und beſonders nach Griechenland 
treiben. ° Man remner, daß bievon wechentlich 60 Stücke 
% 22 fl. cheinifch geliefert werden, Außer diefen aber wer— 
den noch viele kunſtliche Uhren mie Slodewfpielen und ber: 
leihen gefertigt. I 48 Goldſchlaͤger beſchaftigen 50 Ge⸗ 
ſellen, eben fo viele Frauenzimmer, und noch mehr Kinder, 
Sie ihlagen gelbes und weißes Metall, und follen jährlich 
* 200000 fl. Waareu blos an Gold: und Silberpapier 
iefern. N 48 Gurtler vorferrigen mir 20 ®rfellen ander 
den gewöohniiben Gürtlerwaaren noh Galanterlewaaren, 
Ubrkerten , Strticknadeln, Uhrſchluſſel, Ohrgehdnge, Etuis 
und alle Arten von metallenen Anopfen.“ 5) 96 Drechsler⸗ 
me iſter mit etwa 100 Gefellen liefern eine Dienge fünjtlicher 
und gemeiner Drechsler⸗ Arbeiten in Merall, Horw, Elfenbein 
und Holz für Dafige Kaufleure, -6) 18 Goldſchlede fallen 
aͤchte Steine für daſige Iumwelenbändler. 7) ız Schnallen: 
mazßer liefern blos Schnallen von Zink, Melling und Com: 
poiition. 8) 29 Schlollermeliter verfertigen nicht nur die 
‘gewoßnliden Arbeiten, sondern liefern auch eine Menge 
* Babritartitel, 3. B. Kuffeemäblen. 9) 10 Sattler und Mies 
* mer find blos mir. Werfertigung von Schreibtafeln, Doſen, 
Brief» und Geldtaſchen, Tobafsbrutelm n. d. al. beſchäftigt. 
"10) g Brillen : Fabriken liefern alle Urten von Brillen, Brenn 
nnd Fernaläfer, Mitzoflope u. f. mw. 11). @ine berräßtliche 
Strumpffabrit ,, welder 61 Meiiter mit 146 Stühlen bes 
fbäftigr, 12) 8 Nudelfabrifen. 13) 8 Zinngiefer, woron 4 
blos bieperne Soldaten, die ubrigen aber ‚bleverne Uhren 
licfern. 14) 4 Bordeuwirker -liefern leoniſche Arbeiten. 15) 
3 Duchbinder beihäftigen ſich vorzuglich mit Furteralen. 
16) 4 Papiertapeten :, und 4 Yappendedel : Fabriten bes 
fhdftiaeu ſehr viele Meuſchen, und baben anfebnliben Abs 
ſah. Außer biefen finder man noch 5 Siegellaffabrifen, 
: einige Tabaksfapriten, eine Dantes: oder Nedenpfennizfabrif, 
ı Folien: Kabrifanten, umd reine Menge Künftler aller Art. 
Man fan fib hieraus einen Vegriff von der Ihätigkeir, 
dem Wobtjtande und großen Seldumſahe machen, welder in 
biefem Heinen Orte herrſcht. Dieß alles bat Fürth der un— 
umfhränften Freybeit und dem Umitande au danfen, daß 
bie Einwohner mur außerſt geringe Abgaben zu entridten 
" baben. Yäbrlih wird von Micdelstgg anfanaend ein Jahre 
martt gehalten, welcher 14 Tage währt, zwar nur Kirche 
weihe genennt wird, aber wegen der wiötigen richäfte, 
> IEHR gemacht werben, den Namen einer Melle ver: 
ente. 
Von diefem Orte bat ein bambergiſches Domprobitelamt, 
welches nım Pialghuicrn beimgefallen iſt, feinen Namen, und 
ift im diteren Zeiten unter dem Namen der Hoſmark 
ürth befannt. Zu diefem Amte gebören außer dem oben 
emertten Antbeile an Fürth feibit noch 24 ganze Dorfer und 
Untbeile, in Allem 791 Hdufer mit 16662 Seelen, Wegen 
dieſes Amtes it im Ruͤckſicht der fraifhlihen Gerichte barkeit, 
Steuer n. f. w. ein langwieriger Streit zwiſchen Ansbach und 
' Bamberg geweſen, der oft vor den Reichsgerichten ventilirt 
‘ wurde, Unter der preußiihen Megierung wurde dieſem 
Streite durch die befannten Grundfäge in Franfen ein 
Ende gemacht. Dermalen wird bad Amt von einem bamıber: 
giſchen oder nun pfalzbaierfhen Beamten verſehen, welcher 
zwar die Lehnsgefälle und andere Einkünfte verwaltet, die 
vogtenlibe Gerichtsbarkeit aber über die domprobiteilihen 
- 2ebnsleute im Namen des Königs von Preußen verwaltet, 
Bamberg hat fich biergegen beſchwert, das Ganze wird aber 
nun wohl mit Pfalgbaiern ausgealihen werden, 


Fürrh, befflendarmftädrifhes Pfarrdorf und Poltfkation mit 


75 Häufern und 390 Seelen im DOberamte Etarfenburg 


"im Odenwalde. Es iſt der Gig einer ehemals furmain: 
" zlihen Vogtep, zu welder noch 10 Drifcaften gebören. In 


Kammerjahen gehort die ganze Vogtey zur 


penheim ———— 


Fürth 


341 Fürth— Fugger 


Fürth am Berg, pfalsbaierfihes, ehemals bambergiſches 
Amt, weiches an der fÄhliihen Gränze llegt, und ganz von 
rirterfoaftlihen Orten, dem balerifch: bambergiiden Amte 
Kronab, und dem. foburgifhen Amte Neuſtadt eingeſchloſſen 
if. Es gehören nur 3 Ortfchaften dazu. Das Dorf, wel: 
bes dieſem Amte den Mamen giebt, liegt 4 Stunden von 
Koburg, welchem and die Landeshohe it daſelbſt gebührt, und 


bat 27 Häufer. , . 

Frürthof, fönigl. preußifhes Dorf im Fürftenthum, Kreife 
und Amte Baireutb. 

Füesberg, baieribes Dorf im Mentamte Münden unb 
Bandgericte Dahan. Im nimliben Rentamte und Pfleg: 
geriäte Starenberg bat eine Hofmarf gleihen Namen, 

Füesberg, baierfhes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Landgerihte Bernttein. 

Füser, fatholifhes ungarifhes Pfarrborf in der abanimwas 
zer Gelpanfhaft, Bon dem daben befindlichen verfallenen 
Bergſchloſſe Fler hat ein Bezirk der Befpanfhaft den Na: 
men, welder den aebirgihten Theil derfchben einnimmt, 
Er wird von Ungarn, böbmifchen Slaven, und einigen Ruſ⸗ 
fen bewohnt, umd enthält 70 Dorffcaften, 

Füls, fatholifhes ungariihes Parrdorfim werebeler Bes 
zirke der barſcher Geſpanſchaft. 

Faossen, pfalzbaierſche, ehemals — 
kleine, aber niedlich gebaute Stadt am Lech am ber Graͤnze 
von aben, Baiern und Tirol mit einer Bevölkerung 
von 1600 Seelen. Der Bifhof von Angeburg bielt das 

Ihjt einen Pfleger, Probft und Stadtvogt. Diefe Stadt 
ft wegen des Paſſes nah Tirol wichtig, wurbe i. 3. 13546 
von dem berühmten Sebaftian Schertel, und im zojähriyen 
Kriege von den Baiern beſetzt, denen fie 1646 die Schwaben 
abnahmen und plünderten, Im Sabre ı » wurde bier 

ifhen Deftreih und Baiern ein wichtiger H ede geſchloſſen. 
83 1800 fielen daſelbſt blutige Gefechte zwiſchen den 

eſtreichern und Franzoſen vor, moben die Stadt ſehr litt, 
da bevderley Truppen faft zu gleiber Beit in Fuffen eindrans 
gen. Die ge A Sy berühmte Benedittiner : Abtey 
St Mangen Magnus iſt dem Kürften von Det: 
tingen: Walleritein unter pfalzbaierfher Hoheit zur @nts 
fbddigung zugesbeilt worden, S. St. Mangen. 

Füssenich, franzöfiibes Dorf von 378 Seelen in Canton 
zeige und Bezirke von Aachen des Noer: Depars 
tements. 

Füszegy, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im belenpe: 
fer Bejirte, und Diftrifte der bihbarer Geſpanſchaft. 


Fugger, ein reihsgräflihes Geſhlecht, weldes in Schwaben 
anjchnlihe Meihsberrihaften und reichsritterſchaftliche, auch 
fonitige Befisungen im ſchwaͤbiſchen Kreiſe hat, die unter 
dem Namen der fuggerifben Herrfhaften bekannt 
nd. Die Grafen FZugger ftammen insgefammt von einem 
eifigen und gluückichen angsburgiiben Kaufmann ab, ber 
vu a die Weberev trieb, und im ı4ten Jahrhundert lebte. 
ein Enkel wurde von Kaller Marimilian geadelt und eines 
fpäteren Nachlommen Grorg Fuggers zued Söhne wurden 
von Kailer Karl V. in den Frevberrn: und Grafenitaud erho— 
ben. Diefe benden, Raimund und Antonius, find bie 
Stifter der beoden nod blühenden Hauptlinien, Die ſich 
davon die ralmundifche und antoniuflide Haupt: 
linie ibreiben, Die erjtere Linie, welde ſich wieder in bie 
firtiſche und firdberg = weißenhornifhe rheilt, und wovon 
ie eritere ſich wieder in die göttersdorfibe und zimmenber: 
giine getheilt bat, befigt die uuter öftreihiiher Landeshos 
t ftebende Grafihaft Kirhberg und MWeißenborn 
an der Zller, z 


Die antoninfifbe Hauptlinie, welche bie eigent⸗ 
liche Reichslinie iſt, bat fi wieder in drey Hauptdite vers 
tbeilt, in die Hans, Jakob: nnd Marz: Buggerifge is 
nien. Der lebtere Wit ſarb ihon 1675 aus, und feine Bes 
figungen wurden unter ‚die beyden andern Linien vertheilt. 


Fub 


Fuggereii— Fuhlsbüttel 343 


Die Jakob: Euggerifhe Linie zu Boos und Baben— 
aufen it ungetheilt, und vor. kurzem in diefem Jahre 
n den Relchsfürſten Stand erheben worden. Die Hans: 
Busgerifhe Linie bat fib aber wieder in 2 Hauptäjte, den 
alörtifhen und firdheimifhen, gefoudert, Jene be: 
be aus den Zweigen Glört und Stettenfels oder Dierens 
eim ; dieſer aus den Zweigen Mukbaufen, Kirbbeim und 
Norndorf. Beyde Hauptlinien zufammen haben alfo no 
neue Zweige. Die geſammten ardflich-fuggeriihen Befigan: 
de in Schwaben werden auf 10 Quadratmeilen mit 24000 
inwohnern und 250000 Gulden Einkünften angegeben. Der 
Titel des ganzen Haufes it: Fugger Reichsgraf von Kirchberg 
und Weißenhorn, wozu woch jede Linie die Herrſchaft fügt, 
bie fie befigt, und der Furſt num den Titel: des heiligen rd: 
mifhen Reichs Furft, binzufegen wird. Saͤmmtliche Linien 
- haben bep dem Meichdrage nur eine Stimme auf der ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Grafenbank, beym ſchwabiſchen Kreife aber hat die ante: 


niuſiſche Hauptlinie 3 Stimmen, mach den vormaligen 3 We: 


ften derfelben, von denen die Marr + Fuggerlfhe Stimme der 
——— Vraͤſes oder Senior diefer Hauptlinie führt. Bey: 
Hauptlinien bilden eine Adminijtrarion über die gemein: 
fwaftliden Stiftungen und Fideicommisgäter, welde aus den 
bepden Senioren derfelben beſteht und eine Kanzlev zu Auges: 
burg bat. Webrigens beherrict jede Linie die ihr zugehdrigen 
Herrihaften unabhängig von ben übrigen, und hat ihre eigene 
anzlev. "Die Neihslaften werden von ber antoniufifhen 
auprlinte allein getragen, und befteben in 108 fl. zu einem 
dmermonate, 99 fl. Kreisiteuer und ı7ı Thalern 82 Er. zu 
einem Kammerzieler. Das Kontingent beiteht in 29 Dann 
zu Fuß und 53 zu Nof, - 
Bon der antoniufifhen Hauptlinie befigt die gldrti- 
fhe die Herrihaften Slött und Dberndorf; die tet: 
tenfelfifhbe die Herrfhaften Dietenbeim und Bram: 
denburg, die müfhausifhe die Herrihaiten Müls 
haufen, Shwindegg und Fircht hambach; die fird: 
beimifche die Herrſchaften Kirhbeim und Eppighaus 
fen wei Schmieden; die norndorfifhe die Herr: 
fhaften Norudorf und ent iingen. Die bo & 
file, nun reichsfürſtliche Linie beſiht die 6 Neihsherridaf: 
ten Babenbanfen, Boos, Gablingen, Ketterd 
haufen, Nöttenbab und BWellenburg, nebit_mebres 
ten ritterfbaftliben Gütern und djtreihifhen Yehnsberridaf: 
a Linie ift, da fie fi nicht wieder getheilt har, die 
reichte, 

Fuggerei, iſt ein Bezirk von 52 Meinen Häuſern, welche Ul⸗ 
rib, Georg und — Fugger in der Vorſtadi Jalob zu 
Augsburg bauen ließen, mit der Verfügung, daß arme katho— 
liſche Burger darin für eine geringe Bausmlsthe aufgenommen 
werden follen , welhes noch wirklich beobachtet wird. 


Fuglefang (Vogelfang), eines der höchſten Gebirge Nor: 


wegens im Stifte Bergen. 


Fugternp, fönigl. preußifhes Dorf im mänjterfhen Amte 


&affenberg. 


Fugyi, ungarifheed reformirtes Sfarrborf im warbdeiner 


Brake der bibarer GSeſpanſchaft. 
Ibek (Dentsch-), furbrandenburgiihes adelihes Kos 
Imipen Biber im dramburgiihen Sreife in der Neu: 


mark, 
Fuhlen, kurheſſiſches Iutherifhes Pfarrdorf in der umbes 


ter Bogten des Amtes Schaumburg. 


Fuhlendorf, königl. fhwedifhes Dorf in Pommern, zum 


Amte Barth gehörig. 
Fuhlenhagen, turbannöverifhes Dorf im lauenburgi: 
LT), Umte Banstiiziee delt 
uhlenriede, furbanndverificher a er 
ſchaft Hova im Auite Ente. RE TURN 
es fönial. preußifhee —— im uſedomſchen 
Kreife in Vorpemmern mt 
— 9 zum e Pudagla gehörig, 


Fuhblsbüttel, veihstadt:hamburgifhes Dorf im Amte Ham. 


uhne 


343 Fuhne (die) — Fulda 


Fuhne (die), Heiner Fluß im oberſaͤchſiſchen Kreife , welcher 
in ipziger Kreife im einer Orgend, die Fuhne genannt, 
entfpringt. Sie ift der Örduzfing zwiſchen Aurfahfen und Uns 
halt, und dielem und dem Herzoathume er und ge 
unterbaib Bernburg in die Saale, Die Aubne war fonft ei 
febr_moraftige Gegend, welche aber ausgerrodnet und im kur: 
fübfiihen Umte Zorbig zu einer vortrefflichen Viehweide ges 
madt worden fit, 


Fuhrbach, fünigl. preufifhes, der ehedem kurmainziſchen 
Stadt Duderjtadt gehoriges Pfarrdorf im Fürſtenthum Eich 8: 
feld. Won demfelben bat ein Zandfapitel von 5 Pfarrepen 
den Namen. j 

Fulirberg, furhanndveriihed Dorf im lüneburgifhen Amte 
Burgwedel. 


Fuhrn, baierifhes Dorf im Rentamte Amberg und Land: 
gerichte Neunburg, 


Fuhse (die), Fluß im Fürftentbum tünebura, welder 
im Amte Meinerfen die Eſſe aufnimmt und bev Gele in 
die Aller gebt. Sie entipringt im hildesheimiſchen Aute Lies 
benburg, ben dem Kloſter Heiningen, und gebt durch das 
Wolfenbutteliſche. 


Fulda, Fuͤrſtenthum im oberrheiniſchen Kreiſe, welches vers 
möge $. ı2. des Deputationshauptſchluſſes dem Prinzen 
von Sranien :Naffau unter andern zur Entſchädigung 
aegeben worden iſt, ber es feinem @rbpringen abgetreten bat. 
Divies Fürtentbum ift vom Kurheſſiſchen, den Braffgaften 
Afenburg und Hanau, dem furerzfanzlerifgen Dberamte Orb, 
und der Herrſchaft Aufenau, dem Fürſtenthum Würzburg, det 
gefürtteten Grafſchaft Henneberg und mehreren rittericaftlis 
en Befidungen umgeben, thrils durdfänitten. Der Eid: 
&eninhalt beträgt, mit Einfluß der reihsritterfhaftlihen nad 
und nad zum Fürftenthumgefommenen Befigungen, 43 Onas 
dratmeilen, und die Zahl ber Einwohner nad) einer 1.3. 1795 
oder 1796 vorgenomnienen erg > nit Einfluß der Grit: 
uchteit und des Militärs 910320 Seelen. 

Das Fürftentbum war eine «I. 1752 zu einem eremten 
Bißthume erhobene, gefürftere, fehr alte Benebiktiner-Abten. 
Der Fürftbifhof, welger den Titel führe; Biſchof und 
upt zu Zulda, desh.r. Reichs Fürſt, der regies 
renden römiihen Kaiferin Erztanzler, durd 
Germanien und Gallien Primas, batte im Reichs- 
fürftenrathe auf der geiſtlichen Baut nad dem Bifhofe von 
‚Chur Eit und Stimme, war auch Mitglied des oberrheinis 

hen Kreifes. Er kam durch freve Wabl des Domfapitels zut 
Kelten. Das Kapitel beftand aus einem vom Kapitel ger 
wiblten Domdebant, und 14 andern Domberrn, welche ins: 
gefammt von gutem alten deutfhen Wdel fepn mußten. Acht 
von diefen und ber Domdecant hatten jeder eine Probiten mir 


der Mogteplickeit, zu welcher außer den gefhlofenen Bezit⸗ 


fen mebrere Lehnsleute in den fürftliben Acmtern gehörten, 
" Anzwiicen waren die Rapitularen insgeſammt noch wirflide 
enediftiner und wahre Mönde, batten au, wie anders, im 
Konvent das Novtziat aushalten müfen, 
Diefe ganze Verfaſſung bört nun auf, der nene Fürſt bat 
fogleih bevm Antritte feiner Regierung Konvent und Dom: 
apitei aufarboben,, und ſaͤmmtliche Probiteven ſammt den 
gemelnfbaftlisen Vefikungen des Kapitels und Konvente zu 
den fürjtlihen Domänen gezogen, und überhaupt cine gang 
nene DOrganifation eingeführt, Wisher war das ganze Zand 
in 20 furftlie Ober: und Aemter und in 10 dom tapiteliſche 
und probitenliche verrheilt, dermalen find überbaupr nur, mit 
Einſchinß der Reſidenjſtadt, zı Zuitiz» Oberdniter und Aem⸗ 
ter. Xon den Beamten verichen 10 zugleich die Kameralge: 
fadfte, bep eilt gemtern aber iind eben fo viel Mentenämter 
angeordnet. Die zum Hocitifre, jedoch unter wirgburgiiher 
“ınderhobeit ehemals geftendene Probiten Holzkirdem it 
dem Fürften von Lowenſtein, aber unter pfalzbaletiſcher Zan- 
deshoheit zu Theil geworden, 


# 


: guter 


1. „Rulda.'-: 344 


Das Land bat Feine Laudſtaͤnde fondern Imd-Kupitel be: 
—— die Gewalt des Furſtbiſchofs, wie in mehreren Hoch⸗ 
iftern. Dermalen iſt alfo der Prinz von DOcwmien fo unums 


ſchraͤnkt, ale ed nur immer-ein deutiber Furt ſeyn faun, 


Das ganze Land ftebr unter einer Dlegierung und Hoffanmer, 


. welde ibre Geſchaͤfte unter Leitung des Kabinets. beforgen. 


ür die zutineiäfte werden eigne Stellen angeordnet. 
eiſtliche Sachen fteben unter dem Biſchofe und feinem. Bis 
fariate, die Geſgaͤfte der ehemaligen geiſtligen Negierung 
find aber unter die Direftion der Landrstegierung gegogen 
worden. da hat feinen eigenen Behndor, der einer ber 
wichtigiten in ganz Deurikland ift. —— 
Die Einkünfte des Landes ließen theils aus den Domänen 
und Regalien in das Hpftanımer:Bablamr, tbeils aus 
den Steuern oder ſogenannten Unlegen in bie Obereins 


‚nahme, Dieje fit die eigentiihe Landitienerkaffe uber wels 


&e der vorige Landesberr nicht ehne Kenſens des Kapitels 
diepeniren ionnte, Am Ende eines Jahres wurde mit Eins 
wiligung des Kapitels beſtimmt, wieviel fürs folgende Jahr 
nah dem Steneriufe erhoben werden ſollte. Die Anlage ber 
ftand gewohnlih in 30 bis goooo Gulden. Die Eintuufte 
des Hoftammerjablamts wurden. auf 400000 Gulden und 
jene der Probjleven (aus ſchließlich Holytirden) des Kounents, 
und der fitulariiirten drep Abrigen Stiiter gab. man- auf 
110000 Gulden an, fo dap die gefammıten Einfünfte in etwa 
600000 &ulden beiichen. Hieruuter find aber die @inkimfte 
des Jobanniebergs, eines ehedem unter turmainziſcher, auu 
fürftl. naffau:ufinginher Landes hohelt ſtehenden back wicht 

aroßen Domänen: Weinguts im Rheingau, nicht begriffen, 


‘wovon die @infünfte auch vorhin blos dem Fürften gebötten, 


und darüber eine befondere Redinung abgelegt wurde; ſ. Jo- 
haunisberg. 

Im ganzen Lande find 8 Städte , 60 Fleden und Pfarr: 
börfer,, 228 Kirch » und andere Dorfinafıvn und 377 Safe, 
und einzelne Mublen. Die font herrſchende Religion ber 
Einwohner war die kathbolifibe, doch barteu bie Prorejianten 
neun Pfart: und verfdiedene andere Kirhen auf dem Lande. 
Nun ift auch in ber Hauptſtadt ſelbſt eine proteſtautiſche Kirs 
de, uebit dem Gottesdiennte bep Hof. Ri 

Obwohl das Land febr gebiraig, und fait der vierte Theil 
voll Wildungen iſt, fo wird doch in ben fruchtbaren Ebenen 
nicht nur hinlänglihes Setraide gebaut, ſondern, feitdem der 
Kartoffelbau fih ſchnell verbreiter bar, kann fogar goch an Die 
Nabbarn, befonderd gegen das Heſſiſche unb das Rhoͤugebirg 
bin Getraide abgegeben werden. Auch die Sdwaf: und Virb- 
zucht i betraͤgtlich, vnd in den Gebirgögegenden wird cin 

riebdandel getrieben. Cine der vorzuglichſten Nabe 
runasquellen ift Zeinwandweberep nnd Linnenbandel. Im 
ganzen Lande berum wird theil® ſelbſt gezogener Flachs ges 
fponnen und gewebt, theils auch fremder Flags und frems. 
des Garn im Lande verarbeitet. Man finder überall We— 
berftüble; der Hauptfig dieſer Manufattur aber it im Amte 
Weibers, befonderd im Dorfe Poppenbaufen, fo wie 
der Garnmarkt in der Stadt Fulda. Diefer Handel und 
jener mit Holz, weldes auf der Fulda und Weſer nach Wres 
men gebt, fo wie der Handel mit Johannisterger: und Sa— 
lcker: Wein, and brüdenauer Waſſer, bringt anichulide Sum— 
men ins Band, melde jene, die man zum Cinkanfe der zum 
eg gewordenen Gegenjtände nöthig bat, weit übers 
wiegen. 

Er Brüdenau if ein fehr befuchter Sefundbrunnen, 
su Wernarz ein gutes mineraliihes Waller, und zu Salz⸗ 
f&hlirf ein einträglikes Salzwerk. Im Lande find —— 
liche Chauſſeen angelegt, und durch daſſelbe zieht die hobe 
Strafe von Leiplig nah Frankfurt der ganze Lange nad, 
wodurch das Land einen wichtigen Nahrungszweig erhalt. 
In Fulda iſt eine Imiverfität, und im gauzen Lande ind ziem⸗ 
lich aute Schul: und Lebrantalten. 

Der Matritularsnislag des Fürſtenthums beſteht in 250 
Gulden zu einem einfachen Komermonate, und zu einem 

Kammer: 


345. 'Fulda — Fulda (die) 


Kammierzieler giebt es 243 Thaler 44 Kreuzer, welde in 
neueren Zeiten bis auf 304 Thaler 30 Kreuzer erhohet wors 
den find. Den alten Aufchlag bar Fulda immer richtig bezahlt, 
mit dein neuen aber iſt es einigerinaßen im Ruͤctaude. 

Das Land Fulda macht einen Theil des alten Buchau oder 
Buconien. Kon 744 legte Sturmins, eln Schüler des 
beil. Bonifacius, ein Kloiter am Fulda: Fluffe an, und wurde 
deifen eriter Abt. Ihm folgten bie zum Jahre 17352 89 Mebre; 
der erite, welcher die fürſtliche Würde erhielt, iſt nicht bes 
kannt, man weiß nur foviel, dad einige von Ihnen Erzbiſchofe 
E Mainz und der Markgraf Bernhard Guſtav von Babens 

urla ja 1072 Kardinel war, Im Zahre 1752 wurde Fulda 
ſpruch vor Mainz zum Bihrbur erklärt; Dem ers 

on Blſchofe folgten noch drev Biihöfe, jo daß Falda Hber: 
aupt 93 Webte, Färften, Bifböfe und geiſtliche Regenten 
hatte. Die Stimme im Reichsfurſtenrathe führt aun Ora⸗ 
wien an der nemlichen Stelle, wo fie der Biſchof von Fulda 


drre. 

zellen die Hauptitadt des gleihnamigen Fürftenthums, die 
Mefidenz des Fürftbifhofs, und nun aud des Erborinzen von 
Dranien, und der Sitz gefammiter tandes = Kollegien, liegt 
am rechten Ufer der Fulda, über welche eine Kleine Strede 
von der Stadt an der Straße nah Frankfurt eine fhone große 
ſteinerne Bräde führt. Sie liegt im Mirtelpunfte won Has 
mau und Eiſenach, von jedem 9 Meilen entfernt, und bat ein 
Faiferlihes Reichspoſtamt. ie Zahl der Haͤuſer mit Eins 
ſGluß der Vorſtaͤdie beitebt in 730, und jene der Einwohner 
überhaupt in 7000. Die vorziigliditen Gebäude find das 
füritlibe Schloß, die Debanev, die fböne i. I. 1703 erbaute 
Domtirbe mit dem Benediftinerkiofter, die erit i. I. 1770 
erbaute Pfarrlirhe, dag Seminarium, die oͤffentliche Biblio: 
thel, auch einige -Privarbäufer. Im Sabre 1734 wurde vom 
Abt Wbolpb von Dalberg dafelbii eine Univrrfirät errictet, 
welche 4 Falultaͤten dat; au findet man daſelbſt ein Weiſen⸗ 
haus und verihiedene Hospitäler. Eigentlibe Manufalturen 
und Fabriken finder man nicht, inzwiſchen find daſelbſt alle 
Brte frädtifber Gewerbe. Der Kleinhandel in die ganze 
Gegend giebt Vielen gute Nabrung, und der Garnbandel und 
Getraidemarft jind fo, wie die-burdziehende hohe Straße, 
beionders während der Meßzeiten, Quelle vorzägliheu Gin: 
kommend. Die Stadt bat ihre eigene Mundzipalverfaflung, 
an deren sein ein Stadtſchultheiß und fogenannter Bizedom 
eben. Die bürgerlibe Gerichtsbarkeit uber die jiädrifchen 
— bat das Vizedomamt. Bisher fanden in der 
Stadt mehrere domtapiteſiſche Aemter u. ſ. w. ſtatt, nadı der 
neuen Eint ictung aber jteben alle Vorſtaͤdte u. ſ. w. blos nu⸗ 
ter bem Vizedomamte. Auch ijt die Stadt num ber Sig des 
Gentoberamts Fulda, wozu außer den vorbin ſchon zum 
Eentoberanite gehörigen Ortichaften mebrere probiteplihe Drt: 
haften gefommen find, daſſelbe aber fo aetbeilt worden ijt, 
G die Drte redts des Fulda: Stroms zum Gentober: 
jene auf der linfen Seit? aber zum neuen 
Sentöberamte Johannisber —— worden find, 
Zum Eentoberamte Fulda gehören überbanpt 49 Ortfhaften 
und Hofe, worunter aud die Fafanerie begriffen it, ein ſchö— 
nes fürftlihes Soloß nicht weit von Fulda, weiches Furſtbiſchof 

Amand von Buſet An gurem Gefhnat erbaut bat. 
Fulda (die), Fluß, welber aus dem Mhon: Gebirge im 
uldaifwen entipringt, und über Fulda, Hersfeld, wo die 
Tu bineinfällt, nah Kaſſel gebt, nadıdem ſich damit 2 Mei: 
len oberhalb die, durch die Edder verftärfte, Echwalm vers 
miſcht bat. Bon Kaffel geht diefelbe nach Münden und ver: 
einige fih mir der Werra, Wende führen von nun an den Namen 
der Weller. Gie dient zu Holzfloßungen, fit auch eine Strecke 
hinauf faiffbar. Won biefem Fluſſe bat die Landihaft im 
Miederbeflen den Namen der Landihaft am Fulda: Stromr, 
welde die 3 kaffeliihen Memter Abne, Baune und Neuftadt, 


t.2 
} 


amte Fulba, 


fo wie die Aemter ieifungen ‚ Lichtenau, Erpangenberg, No: 


tenturg, Friedewald, und das Gericht Nentersbaufen enthält, 
Die Hanptitadt Kaſſel felbft, obwohl fie an der Fulda liegt, 
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gehört sur Landfhaft am der Diemel, Menn die Furbefiiihen 
Landſtaͤnde nah den Etrömen eingetheilt werden, fo gehört 
auch das Fürftenehunr Hersfeld zur Landfchaft an der Fulda. 


Fulde, ——6 Dorf und adelicher Hof im luͤne⸗ 
burgifben Amte Rheden. 

Fulgen, metlenburgeſchweriniſches Dorf im Amte Doberan, 

Fulgenstadt, thurn- und tariſches Marrdorf von' 369 Ein⸗ 
wohnern an der Schwarzach in der Grafſchaft Friedberg-— 
Sceer zum Amte Scheer —I— 
usham, Flecken mit fhönen Landhaͤuſern an ber Themfe In 
Middlefſer in England, 

Fulkum, fönigl. preußiibes Kirchdorf im harlinger Bande 
von Ditfriesland, zum Amte Sſens gebörig. 

Fullahs, Völferihaft, welde vorzuüglich auf den bepden Sel⸗ 

‚ ten des Senegal wohnt, Sie theilın fih in die abhängigen 
und unabhängigen. Dicfe wohnen größtentbeils im Süden 
des Senegal und mehr wertlib. Sie find in kleine Gouver: 
nements eingetbeilt, deren jedes einen Dberiten mit einge⸗ 
firdnfter Gewalt bat. Die abbängigen Fullahs fteben unter 
einem Könige, welcher Seratif beift. Diefes Land ijt über: 
aus bevölkert, und fehr fruchtbar. Man gewinnt Baummolle, 

udigo, Kaffla, Tamarinden und eine Menge anderer Pro: 
ufte, In den Waldungen finder man haͤufig Ebenbolz. 


Fullingbausen, beffendarmftäbtifes Dorf und abelihes 
Gut in der ehemals kurkölluifhen Grafſſchaft Arensberg. 


Fulnek, eiue gut gebaute Munizipal: und Schutzſtadt von 
400 Häufern und 5000 Cinmwohnern, fhönes Bergſchloß und 
Herrſchaft mit trefflicher Pferdezucht im perauer Kreiſe in 


Mähren. 2 
Falpmen, dftreihifhes Dorf im Kreife Unterinnthal 


tol, 

Fulteubach, reihe Benebittiner: Abtei im Burgan, zwis 
ſchen den Flüſſen Glort und Bufam im Zufamthafe, &ie indem 
deutihen Orden, jedoch unter pfalgbaieriiher Hoheit, da fie 
bem Hocjiifte Angeburg gehörte, ald Entihddigung zugetheilt 
worden. Sie befist 4 ganze Dorfer, Untheile an dreyen ans 

= Det, und Bade — αα 
ulxen, kurhanndveriſches Dorf in der Grafſchaft Hopa, 
der Stadt Hova gegenüber an der Weſer. .. 

Fulyan, ungarifihes Pfarrdorf im djtlihen Bezirke der (has 
roſcher Geſpanſchaft. 

Furn 7: frangöfifher Fleten an der Maas in Namur, zum 
Diitrifte von Rocroir im Departement ber Ardbennen 
gehörig. Diefer Ort gebörte fonft dem Kurfürften von Trier, 
als Adminikrator von Präm, unter oͤſtreichiſcer Kaudeshoheit, 
die aber 1.3. 1769 ſchon an Frankreich abaetreten wurde, wel: 
es ſich auch i. 3.1778 mit dem Kurfürſten von Trier wegen 
feiner Rechte verglich. 

Fumone, päbitliber Zleden in der Campagna di Roma, 

Funaza; f. Fornacza 

Funchal, Hauptſtadt der portugiefiihen Juſel Madera 
unterm 32° 37’ 30 nordlicher Breite, und 50' oͤſtlicher Länge. 
Die Stadt hat einen von 4 Forts beſchützten Hafen, eine ver: 
bältnißmäpige portugiefifiye Beſahung und gegen 15000 Eins 
wohner; f. Madera, 

Fundy-Bay, ein rief in das Land eindringender Meerbufen 
im brictiiben Morbamerifa, zwiſchen Neu: Schottland und 
Men: Braun 86 

Funkenau, baiertihe Hofmark und Schloß in der obern Pfalz, 
im Nentamte Amberg und Sandgerihte Waldek. 

Funkendorf, fönigl. preußifher Weiler im Fürftenrhum 
Baireutb, zum Kammeranıte Pegniz im baireutber 
Kreife gebörig. 

Funkeuhagen, fönigl, prenfifhes adelides Gut und Dorf 
im fürfentbumfben Kreiſe in Hinterpommern, 
mit 37 Feuerftellen,, 2 Meilen von Kölin, nahe an der Oft: 
fee, mit 2 Vorwerken. 

Funkenhagen, fönigl. preußiſches adeliches Vorwerk im 
utermärtifben Kreife inder Ufermark, 

Funbkfen- 


Fulde — Funkenhagen 


Funkenmühle — Furt 
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Funkenmühle, lönigl. preußifhes, an 36 Kamilien vererb⸗ 
pachtetes Vorwerk nebit Schäferey in der Mittelmark, 
‚gum Amte offen im telrowfhen Kreije gehörig. 


Funkenstatt, badiihes Derthen im ehemaligen Reichsthale 
Hammersbah zum Dbervogtepanmte Gengenbah ge: 

F daris, tadt, pſalzbaieriſcher Weiler innerhalb der Landwehr 
der ehemaligen Reichsſtadt Rotbenburg. 


ix, fönigl. preufifbes Kirodorf in Dftfriesland 
——— Birtmund im barlinger Lande gehörig. 


Fur, das Reich Fur in Afrika; f. Darfur. 


Furatweiler, ditreihiihes Dorf in der Landvogtey Alt: 
dorf, zum Amte Eagenweiler gehörig. 


Furke, einer der höhften Berge in der Schweiz, auf deſſen 
Gipfel das wallifer Land vom Canton Uri durd ein aufgerich⸗ 
tetes Kreuz getrennt wird. Auf der wallifer Seite entſtehet 
aus dem Waller, weldhes von zwen Gletihern fümmt, und 
von einem Felſen auf den andern ſtürzt, der Fluß Rhöne; 
„Rhöne. h 

Färkes, frangöfiihe Stadt im ehemals oͤſtreichiſchen feges 
nannten freyen Pande In den Niederlanden zwiihen Dirmuden 
und Dunfirhen, jetzt Hauptort eines ee im Departe 
ment der £p 6, ehemals Hauptort einer Kaftellanın, Dieſe 
Etadt wurde in niederldändiihen Kriegen oft belagert 
und genommen, 
plägen, die den Generaljtaaten zur hl un eingerdumt 
wurden. Auch in bem legten frangöfifhen Kriege fielen bey 
undin der Stadt oft hitzige Gefechte i. 3. 1794 vor, und die 
Stadt wurde einigemal von den Franzofen nad Deftreihern 
genommen, Sie ftebt durch Kandle mir Dünfirden, Nieus 

ort, Brügge und andern niederldndiihen Ortſchaſten in Ber: 

indung. Die Einwohner treiben einen Handel, vors 

aglih mit Butter und Kafe. Der Di 

traße von Galais und das franzoſiſche Norddepartement, 
und bat eine Bevölterung von 49808 Seelen. 


Furra (Grofsen-), kurſdchſiſches altſchriftſaßiges Rittergut 
und Pfarrdorf zum Amte Weißenfee im thüringiſhen 
Kreife gehörig, liegt entfernt vom Amtsfize bey Sonders⸗ 

— Kleinen-), loönigl. preußiſches Pfarrborf von 49 

eneritellen in Thüringen zum Amte Nora im loraiſchen 
See gebörig, liegt bey Großen : Furra, 

Fursaec, franzbſiſcher Fleden in Marche, zum Diftrifte von 

Gueret im Departement der Ereufe gehörig. 


Furt, baierfbes Dorf im Rentamte Landshut und Pileg: 
gerihte Eggenfelden, 

Furt, dergleiben Hofmarf im ndmligen Rentamte und Land: 
gerihte Rotenburg. 

Furt, bdergleihen Hoſmark im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Bernftein. 

Furt, dergleihen Hofmark im Nentamte Burgbaufen und 
Zandgerihte Mormofen, 


urt, pfalzbaierifhe Stadt mit 1738 Erelen im Mentamte 

— Str ua ingenan der böhmiisen und oberpfälgiihen Sränge. 
Sie macht mit Neufirden ein furfürftlies Landgericht, wels 
ches auf einer Quadratmeile 3508 Seelen in 638 Haͤnſern eut⸗ 
halt, und wozu außer der Stadt noch 2 furfürjiliche Markt: 
flegen, 1 Dorf und ı Weiler, überhaupt mit drev Pfarreven 
und drep deutſchen Schulen gehören. Das Landjteuer : Sims 
plum betzägt 79 BI. 


ritt gränge an die 


und gebörte feie 1715 zu din Barriere , 
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Furta, nugarifhes reformirtes erborf im fharretber 
Beyirte ve bibarer Sean. ' ſo 


Furteren, balerſche Hoſmark im Rentamte Landshut und 
Yandgerihte Erbins. 

Furth, nieberöftreibiiher Marft im Viertel ob bem wie: 
ner Walde am Fuße bes lſolirten Felfen, auf welchem die 
—— ——————— Gottwicd ſteht, welcher der 

arkt gehoͤrt. 

Furth, Bitreiciifee Dorf in der Landvogten Altdorf, zum 
Amte Zogenweiler gehörig. Pfalzbaiern (ehedem Stadt 
Ravensburg) hat dafelbit 3 Hofe. 

Furth, kurſächſiſches Dorf von 34 Feneritellen im blanfenaner 
Grunde, zum Amte Chemniz im erzgebirgiſchen 
Kreiſe gehörig. j 

Farth, fönigl. preufifhes Dorf im ſchwabacher Kreiſe und 
Amte des Auritentbums Unsbacd zwiſchen Wendelſtein und 
Noch, ift zum Theil nurnbergiſch. 


Furth, reiheritterihaftlihes Kirchdorf, 3 Stunden von Lauf 
egen Grdvenberg bep dem nürnbergiichen Pfarrborfe Ruſſel⸗ 
ab, von woher diefer Ort als Kilial verfeben wird. 


Furth, franzbſiſches, ehemals naflan:faarbrüdifhes Dorf von 
57 Hduiern und 350 Erelen, im Canton Dirweiler und 
Bezirke Suarbruden des Saar: Departements. 


Furtwangen, herzogl. mobenefifher Marktflecken von 1320 
Einwohnern im Breisgau, zur Vogtev Triberg gebörig. 
Man verfertigt dafelbit und in ber Gegend viele erde 


ihren. 

Fusbach, badifheg, ehemals gengenbachiſches Dorf Inder DO r- 
t 44 von 60 Seelen, zum Obervogtepamte GSengenbach 
aebörtg. \ . 

Fusbach, bobenlobes neuenflein :öbringifher Weller von 18 
Haushaltungen bev Kirchenſall. ! 
Fusch, kurfurſtl. ſalzburgiſches Kirchdorf und Sehe im fatz- 

burgifßen Pflegamte Zell im Pinzgau, 


Fuschenbek, meflenburg : ftreligifhes Dorf, im Fürften 
thum und Une Nazeburg, 3 Stunden von Lubeck. 


Fuschl, furfüritl. ea ee Dorf und Riget in ber fal;: 
burgiſchen Pflege Tallgan. 

Fusgenhein, franzöfiibes, ehemals relchsritterſchaftliches 
Dorf von 477 Selen im Canton Mutteritadt und Be: 
zirte von Speier bes Depariements Donnersberg. 


Fusgrund, fünigl. preußiſcher Weiler von 4 Hdufern und 26 
Einwohnern im bofer Kreiſe des Furſtenthums Baireuth, 
zum Amte Naila gebörig. 

Fusingen, oraniensnafau, Dorf mit 2 Mühlen im Fürftentb, 
Hadamar, zum Amte Ellar und Kirchſpiele Lahr gehörig. 


Fussach, öftreihiihes Pfarrdorf und Schloß an der dorenbü: 


rer Aue in der Sraffhaft Bregenz, am@infufe der Fuſſach 
in den Bodenſee. 


Futak, nadrbafter ungarifber Marktileten im untern Bezirke 
ber batiabodroger Geſpanſchaft; er wirdvon Raizen und 
Deutſchen bewohnt, und bat eine kath, und eine griech. Kirde. 

Futscheufn, Hauptſtadt der inefiiben Provinz Fokien, 
mit einem guten Hafen, wo ein fchr großer Handel getrieben 
wird, Gie ift mit verfätedenen Hugeln umgeben, die mit 
Zedern, Drangen: und Bitronenbiumen beſeht find. 


er adelihes Gut im oldenburgiſchen Di: 
71 


ſtrikte des oßthums Holftein, wozu das bo 
leleudorf Ror * al dl —— 


Neueſtes Staats: 


Zeitungs⸗Reiſe⸗ Port: und Handlungs⸗ Lerifon 


ober 


geographiſch- Hiftoriid - ſtatiſtiſches 
Handbuch 


von 
allen fünf Theilen der Erde; 


enthaltend 
eine genaue und vollftändige Beſchreibung aller in den fünf Erdtheilen befinslichen Staaten, Herrfchaften, 
Völker, Gewäfler, Gebirge, Waldungen, Städte, Feftungen, Seehäfen, Handels» und Fabrikorte, 
Bäder, Gefundbrunnen, Flecken, und überhaupt aller, für Gefdhäftsmänner, Reiſende, Kaufleute 
und Zeitungslefer, in hiftorifcher, politifcher oder commercieller Hinficht, bemerfungsmwerchen Ortfchaften, 
wobey ganz vorzügliche Ruͤckſicht auf deutſche fefer und Deutſchland genommen, und davon alle Poftftationen 
und Dörfer, fo wie die vornehmften Höfe und Weiler angezeigt worden find, 


Nah den 
Sriedensfhlüffen zu Lüneville und Amiens 
wud , 
dem Hauptfchluffe der außerordentlihen Reihsdeputation vom 25. Februar 1803, 
ans 


ben meueften Meifebefchreibungen, Topographien, Staatefhriften und haudfchriftlichen Nachrichten, 
auch auf eignen Reifen gefanmelt und verfaßt 


von 


PB. 4. Winkopp, 


Kurfürſtlich⸗ Erzkanzleriſſchem Hoeftammertrath. 





Zweyten Bandes Zweyte Abtheilung. 





geipygiı 
in der von Kleefeldfhen Buchhaudlung. 
ı80% 


* 


J J 
J J 
24 
u. = 
> T “ 
‘ * * 
J 3 
— 7 * + * ’ * J 13 Pi Dan" 
Pi . 
’ 
s 
.r * = 
r 3 J 
J * u - Pr 
5 . .." - . he 
. . 5 ; 
u . J 
* 
J 
J e 2 ⸗ 
* J ® 22 
* 
? u . 
. 
J 
J 
F “x. 
x 
.r . . 3 
“ Ki 
. 
r +’ . . 4 
.. [3 ” ‘ 
. a ”, Sur . 
- 
DB > 3 ” 
” a ‘ * 
. ‘ Y 
. - . J 
J * . u 
. 
. 
* > » — 
. PP r — 
= . * 
— 
* * 
J 
mus . u. = 
> 
n . 
. . 
- 
1 ‘ 
* 


« Digitized by Google 


Gaar — Gabelbacherkreut 


Gaar; tönigl. preußiiher Mitterfig im hoͤrde ſchen Kreife 
ber Karat Mark zum Umte Bochum gehörig, ı Meile 
von Bodum. 

Gaarz, mellenburg : ſtreliziſches Dorf im ſtargardiſchen 
Kreiſe und Amte Miromw, 

Gaasdorf, königl. preußifhes Dorf in der Mittelmarf zum 
er im teltowſchen Kreiſe geborig. 

Gaaz, fönigl. preußliches adeliches Dorf und Out von 27 Feuers 
ſtellen mit einer betraͤchtlihen Aaltbrenneren und Siegelev im 
ftolpeiben Kreile in Hinterpommern. 

Gabardan, fleines frauzofifbes Laͤndchen, welches ein Städ 
von Gaskogne war, 15 Kirchſpiele zählte, und das Städt: 
hen Gabaret zum Hauptort harte. Jetzt gehört es zum Di: 

* von Don t de Marian im Departement der 
eiden. 

Gabarret, frangöfifhes Städtchen von 605 Seelen und vor: 
muiiger Hauptort der Bicomte Gabardan in Gaskogne, 

jegt zer eines Friedensgerichts Bezirks im Diſtrikte 

von ont de Marfan und Departement der Heiden. 
Zum Bezirke des Friedensgerihts geboren 19 Gemeinden 
mir 7882 Seelen, { 

Gabbert, £onigl. preußiſches adelifhes Kirchdorf im arenbes 
waldifben Kteiſe in der Neumark. 

Gabbs, Stadt an den Küſten von Tunis, von wilder ein 
Buſen des mittelländifben Meers den Namen bat, 

“ Gabel, bohmifhe nach alter Art befefiigte Stadt von zuı Haͤu⸗ 
fern mit Tuch und Leinwand: Manufafturen im bunzlauer 
Kreiſe und Hauptort der gleihmamigen Herrſchaft. Diefer 
Ort wurde im fiebenjährigen Kriege ſowohl als im baierſchen 
Succefiionsfriege non den Preußen eingenommen, und wieder 
una ; wobep die Stabr gelitten hat. Es ijt bier ein wid: 
tiger Vaͤß. 

Gabel, am ſtillen Adler, boͤhmiſcher Fleden von go Haͤuſern 
im cbrudbimer Kreife, zur Hersihaft Landslron ge 


Höria. 

Gabel, fönigl. vreußiſches vererbbachtetes Vorwerk im ha— 
velländifben Kreiſe inder Mittelmark mit 36 Ein: 
wohnern, dem Dontapitel zu Brandenburg gebörig. 

Gabel (Alt-), fonigl.preußifces adeliches fatholiiches Pfarr: 
dorf im frevftädrifben Kreife in Schlefien, beitcht 
aus 2 Autheilen mit 2 Borwerfen, 62 Feuerjtelen und 374 
Einwohnern. 

Gabel (Neu-), ein adeliches Dorf ebendafelbit, Hat 76 Feuer: 


ftellen und 449 Einwohner. 
Gabel (Auf der), Gegend im koburg-hildburghauſiſchen 
Amte Eisfeld, wo 1797 durd eine neu errichtete Gewerk⸗ 


faaft ein altes, aber feit mehreren Jahren verlaflenes Kupfer: 

ergwerf wieder in Gang gefommen iſt. \ 

Gabelbach, pfalzbaierſches yrerchent von 364 Seelen, im 
——— ‚ im Fuͤrſtenthum Augsburg, dem Hospital zu 

ugasburg geh rig. j 

Gabelbacherkreut, pfalzbaierſches Dorf von 578 Einwoh⸗ 
nern im Zurientbum Au 20 uzg,, sehorte ehemals zum 
domkapiteliben Pflegamte Steinetirch. 


W. 3.28, II. Band, 


Gabelberg — Gablingen 


Gabelbeorg, würtembergifhes Kirchdorf von 558 Seelen, im 
Amte Stuttgard, Die Einwohner find Bürger von 
Stuttgard. 

Gabelberg:; f. Furke. ’ 

Gabell, tönigl, yreußiſches abelihes Dorf im aubranifhen 
Kreife in Schiefien, mit 2 Vorwerfen, 52 Feuerſtellen 
und 354 Einwohnern . 

Gabelle, war vor ber Revolution in Fraukreich die Salziteuer, 
ober der Ertrag des vom Könige verpacteten ——— 
oder auch das Salzmonopol ſelbſt. Nah Verſchiebenheit der 
Salzpreiſe, oder der dieſer Steuer nicht unterworfenen Pro: 
vinzen, fand in Frankreih eine Abtheilung ftatt. Diefe 
* iſt wenigftens in ihrer alten brüdenden Art auf: 
gehoben, 

Gaberk, wird eine Gegend von 2 Meilen zwifhen Zrieft und 
Senoſetſch genannt, in welcher weder Gras noch tragbares 
Land, fondern blos Felfen und fteinigter Boden gefunden 
wird. Dajelbit wehen bisweilen fo heftige Ditwinde, Daß Fein 

Menſch reifen kann. 

Gaberndarf, herjogl. ſaͤchſiſches Pfarrdorf und Kammergut 
von 300 Einwohnern, im Fürftenthbum und Amte Weimar 
am Ettersberg. 

Gabersdorf, fönigl. preußiſches adeliches katholiſches Pfarr⸗ 
dorf im gla zer Diſtrilte ber Grafſchaft Glaz mit 3 Vorwer⸗ 
fen, 170 Feuerſtellen and 936 Einwohnern, 

Gabiano, franzöfıfbes Dorf im Piemontefiihen, ift Haupt⸗ 
ort eines Kriedensgerichts = Bezirks im Diftrifte von Eafale 
und Departement von Mare ns o. 

Gabiz, koͤnigl. preußlibes Dorf bey Breslau im breslauis 
fben Kreife in Schiefien, mis 139 Feuerftellen und 715 
Einwohnern, dem Sand Stifte zu Breslau gehörig. 

Gablau, Bönigl, preußiſches adelihes Farholifhes Kirchdorf 
mir 532 Cinwobnern im bolfenbain:landehutifhen 
Areife in Shleiien. 

Gablau, fürſtlich- reußiſches Dorf in der oberen Herrfhaft 
Graizim Vogtlande. 

Gablenz, furfähfiihes Dorf von 68 Feneritellen, bev Chem: 
ni; im erzgebirgifhen reife, zum Amte Chemniz 


gehörig. 

Gablenz, furfähfiibes Dorf im erzgebirgiſchen Kreife, 
eine Stunde yon Zwoͤniz, gum Amte Grünbain gehörig, 
Gablenz, amtiähiges Mitterant ohne Unterthanen im ſächſi⸗ 

(hen Kurfreife und Areisamte Wittenberg. 
Gablenz, furfähfifhes alticriftfäßiges Mittergut und Pfarr⸗ 

borf im erzgetirgifhen Kreife und Amte Zwidan. 
Gablenz, #urfähfifches Pfarrdorf im aörliger Hauptfreife 

ber Oberlanfis, zur Standesherrigaft, —X 


börig. 

Gablenz, halb fönigl preufifhes und halb turfähfifches Kirche 
dorf im gubenfhen Kreife in der Niederlaufiz; die 
preußifhe Hälfte gehört in den kroſſenſchen Kreis, 

Gablingen, $leten und Ehloß von 650 Seelen an ber 
Schmutter im Burgan, weiches theils dem Furſten Zungen 
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Babenhauſen, theils dem Hoch : und Deutihmeljter, ehemals 
dem Karbarinentloter zu Augsburg gehört. 

Gablonz (Boehmisch-), böhmiſches Dorf von 265 Häus 
* — bunzlauer Kreiſe, zur Herrihaft Klein: Stall 
gehörig. 

Gabliz, niebderdftreibiichee Dorfim Viertel unter dem wiener 
Walde, zum Meligiong: Fond gehörig. 

Gabolthausen, pfalzbaierfches Kirchdorf von 69 Haͤuſern 

v 232 Erlen, im wurzburgiſchen &mte Konigsr 
ofen, 

Gaboltho, unsarifber katholiſher Marftfieten mir einem 
Gefundrunnen in der ſharo ſchet Geſpannſchaft zur Her: 
ſchaft Matowiza gehorig. 

Gaborjan, ungariſdes refotmirtes Pfarrdorf im ſcharre— 
tber Bezirke der biharer Geſpanſchaft. 

Gabow, fönigl. preuhifbes Dorf im foniasbergifden 
— in ver Nenmark, zum Amte Neuenhagen ge 

orta, 

Gabsheim, franzdfifhes Dorf bey Werrſtadt von 444 Eine 
wohnern im Bezitke von Mainz des donnersberget 
Departements, war ehemals reichstitterſchaſtlich, und gehorte 
der Familie von Dahlhers. 

Gabus, een gothaiſches Dorf im Fürftenthum und Amte 
Alteuburg. 

Gack, franzoͤſiſcher Flecken mit ı190 Seelen nnd einem Poft: 
anıte in der Normandie, jebt Hauptort eines Friedens: 

gerichts⸗ Bezirts im Diftritte von —22 und Derarte⸗ 
ment der Orne. Zum Friedensgerichts- Bezirle ‚gehören 
18 Gemeinden mit 7640 Seelen. 

Gachenbach, baieribes Dorf im Rentamte Münden und 
Piüerggeribte Shrobenbaufen, 

Gachnang, Dorf mit einer den Katbolifhen und Meformirten 


gemeinichajslien Pfarrkirche im Canton Thurgam ber bel⸗ 


detiſchen Mepublif, mar Hauptort ber gleichnamigen, dem 
Kloiter Maria : Einfiedlen geborigen Hetrſchaft. 

Gachshausen, würtembergiſches Dörfhen in der Landvogtey 
Ellwangen, gehörte ehemals der Reichsſtadt Halle und 
zum Amte Bubler. , 

Gacilly, la, frangöfifbed Städtchen und ebemaliges Marani: 
fat in Bretagne, zum Diftritre von Bannes im Depar: 
tement bed Morbiban gehörig. 

Gaecsaly, ungarifhes reformirtes Pfarrdort im magpbas 
nver Bezirke der farhmarer Geſpauſchaft. 

Gadamis, Landſchaft und fonit berühmte Hanbelditabt am 
weſtlichen Ende des Reichs Tripoli im Süden von Tunis, 
Ale Karamanen von Tunis und Tripoli nah Nigritien nad: 
men über diefe Stadt fonjt ihren Weg, den fie num über Murs 
ſut gemwäblt haben, Inzwiſchen treiben die Einwohner doch 
immer nod einen guten Handel nach Kombucto und mit den 
Neger: Karamanen von Agades. 

Gaddow (Grofs- und Klein-), zmwep kurhannoͤvriſche 
Dörfer im Iuneburnifben Amte Yudom. 

Gadebusch, au der Radegart, mellenburg : fhwerini: 

ſches Städrhen vom 175 Haͤuſern mit einem Schloſſe im met: 
lenburaifhben Kreiſe. Die Einwohner treiben Leinewes 
berev und Brannteweinbrennerep. Hier ift der Sitz eines lan: 
des fürſtlicen Amtes von 13 ganzen Dorfern und zwey An: 
teilen, aud eines ritrerfhaftliben Amtes, zu welhem 34 
ade liche Güter und Anrbeile an 2 ge ng gebören, Im 
Sabr 1712 fiesten bier die Sweden uber die Dänen. 

Gadegast, Parrdorf im ſaͤchſiſcheu Kurfreife, zum Amte 
Seida arborig. , 

Gadeland, fünigl. dänifdes Dorf im bolfteinifhen 
Amte Meumünſter. 

Gadelheim, oranien-naſſauiſches Dorf von 256 Seelen über 
14 Zahren, im vorherigen Stifte Korven», eine Stunde von 
gr: mit einer noch nicht ganz benugten mineralifhen 

weile an der Wefer. ‚ 

Gademow, Dorfin Shwedifd: Pommern im rägianifhen 
Diſtritte auf der Anſel Rügen, jum Amte Bergen gehörig, 
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Gaden, niederbſtreichiſches Dorf im Viertel unter dem wiener 
Walde, dem Kloſter Heilig-Areuz aeböria. 

Gaden, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut und Pfleg- 
gerihte Erding. Im Mentamte Münden und Gerichte 
Pfaffenhofen hatein Dorf i7 von Hiniern gleichen Namen, 

Gadendorf, fünigl, dinifhes adelichee Dorf im Herzogthum 
Holftein in Wagrien, zum adeligen Gute Panter ge 


Gaden — Gaenles 


börin. 

Gadenhöfe (die), einzelne Bauerbofe am rechten Main: 
ufer im Bezirke des pfalzbaierigen, ehemals warzburgiisen 
Amtes Veitseböhheim. . 

Gadenstädt, königl, prenfiihes adelices großes Viarrdorf 
mir 3 Wittergätern im Heinen Stifte des Fürſtenthums Hil: 
desbeim, ı Meile von Peina an der Kupe. 

Gadern, balerfbes Dorf in Rentamte Münden und Land: 
gerichte —V — 

Gadern, beffendarmitidtiiheg, ehemals kurmainziſches Dirf: 
wen im Oberamte Starkenburg, zum barbenrerber Ger 
richte und zur Kellerey Heppenbeim senirig. 

Gadesbünden, furbannoprifhed Dorf im falenbergi: 
fhen Amte Wölpr, z 

Gadewiz, furfähifhes Dorf im leirziger "reife und 

—* Leisnig, ſchriſftſäßig zum Ritterguke Doͤſchuz ge: 

ͤrig. 

Gadjen, auch — toͤnigl. preußiſches adelies Dorf im 
rummelsburgliben Kreife in Hinterpommern, 

Gadirsch, ruſſiſche Kreisfiade in der tſchernigowſchen 
Etarrhalteriaft, 254 Werte von Kihernigom. 

Gadiz, altfcriftidhiges Rittergut im fahfifhen KAurkreife 
und Kreisamte Wittenberg. 

Gadmen, ein Thal in der Landihaft Hasli im Canton Bern 
der helvetiſchen Republif; über das Sebirge gebe der 
Meg nad Uri, und im Thale ift eine Pfarrkirche, zu welder 
die jerſtreut Hegenden Hänfer und Sennbätten gehören. 

Gadna, ungarifhes ariehifhes Pfarrdborf im tfherebater 
Vezirte der abaniwarer Geſpauſchaft. 

Gadow, königf, preufiices Pfarrdorf in der Mittelmark, 

um Amte Soldbet im ruppinſgen Kreiſe geböria. 
in adliches Gut nnd Dorf im perleburgiiben Diftrifte 
der Driegmiz bat gleiben Namen. 

Gaeborsdor£, fonisl. preufilhes adeliches Dorf, mit einer 
lutheriſchen Pfarr: und katholiſchen Tochtertirche, au einer 
Begtaͤbnißkapelle mir einer fhönen Gruft und 393 @inwoh: 
nern im ftriegauiihen Kreiſe in Schlefien, . 

Gaebersdorf, aub Gaebelsdaerf, 3 preußiſches 
Kirchdorf im greifenbagenfhen Kreiſe in Hintervom— 
* mir 30 Feuerſtellen, zur Herrſchaft Wildenbruch ge⸗ 

rig. 

G : eg e ow, mellenburg sfhwerinifhes Dorf im Amte Met: 

enburg. - 

Gaehlsberg, balerfhes Dorf im Mentamte Landshut 
und Landgerichte 4) genfelden. 

Gaehren, kurſächüſches Dorf im neuftddrifhen Kreife, 
sum Amte Weida gehörig. 

Gaehren; f, Gehren. 


Gachringswalde;f, Gehringswalde, 


Gaehsniz, gräfich: ſchönburgiſches Dorf im Furfähfifden 
gepaebiree und Amte Zwickan, theils nad Ziegelbeim, 
tbeils in das Amt Altenburg aebörig. 

Gael, frangöfifber Flecen in Bretagne, zum Difirifre von 
tere im Departement der Ihle und Billaine 

ri. 

Gaemeldorf, baterihes Dorf im Mentamte Landehnt 
und Srribte Mosburg am Ammer : Rufe. 

Gaenhbeim , pfal;baierfhes Pfarrdorf von gı Häufern, am 
Flukchen Webrn im würsburgifben Amte Arnitein. 
Gaenies, Dorf, Schloß und Hofmark von 15 Hdufern und 
— im Rentamte Amberg und Landgerihte Auſer— 


Gaesus- 
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Gaensdorf, fünigl. preußiſches adeliches Dorf im Ihwenber: 
giſchen Diftritre des löwenberg:bunzlauiihen Areifed 
in Edlerien, mir 191 Einwohnern. 

Gaeusefurt, adelihes Nirteraurim Fürfientbum Anhalt: 
Bernburg und Amte Hallingen, 
Gaerbershof, baierfhes Dorf und Hofmark in ber obern 
Pfalz, im Rentamte und Gerichte Amberg; f. Garsdorf. 
Gaerching, baierfhes Dorf mit einer Kirche, 2 Kapellen und 
+ Haufen, im Rentamte Münden und Geridte Krants: 

erg. : 
Gaeriz, Kurt alias Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
Delisih, ſchriftſgzig nah Badıina gehörig. 
Gaerniz, kurſachniſches fariftiäßiges Rittergut und Dorf im 
Stifte Merſeburg und Amte Lutzen. 
Gaersten (Windisch-), Gberöftreidifcer, dem Stifte 
Spital geboriger Markt im eigentliben Traun: Biertel, 
Gaertelsdorf, fönigl. preuflibes Dorf mit einer Stärke: 
fabrif und 515 Einwohnern, im bolfenbain:landsburts 
fen Sreife in Sch lefien, dem Stifte Grüſau gehörig. 
Gaertiz, furfähfiihes Dorf im meißnifben Kreile und 
Kıeisamte Meißen, zwifben Meißen und Noſſen, ſchrift⸗ 
rd zu den Rittergütern Scleiniz und Deutſchenbohra ges 
t 


ig. 

Gaertiz, lurſachſiſches —— Mittergut und Dorf im 
leipziger Kreiſe und umte Döbeln. 

Gaertringen, würtembergiſches Pfarrdorf vor 1108 Seelen 
im berrenberger Anıte, 

Gaeshof, baierſhes Dorf im Reutamte Münden und 
vflegaerichte Sprobenbaufen. 

Gaesling (Ober-), nieder&irzicifhes Schloß und Herr: 
haft im Viertel unter dem wiener Walde, mit einer 
Stuckbohrerey und quiet Papiermüble, an der Fiſcha. 

Gaestrikland, Dütriit im der gefleborgiiden 
Laudesbauptmaunfhaft, im ſowediſhen Nordland, welcher 
nicht nur ein qutes Getraideland enthält, ſondern auch treff⸗ 
liche Eiſen⸗ und Kupferbergwerke hat. 

Gaera, Föonigl. neapolitaniibe Domaͤnen⸗Stadt mit einem 
Hafen auf einer beraihten Erdzunge in Terra di Bavoro, 4 
Meilen vom päbitligen Bebicte. Sie it befeſtigt, bat auch 
„ein ſtarkes Kaſtel, und gebört zn dem beiten Bekungen des 
Rande. Im Jahr 1707 wurde fie von den Kalferliden und 
1734 von den ESpanierm erobert, welde fie fait ganz vermälte: 
ten. Die Feftungewerfe wurden aber in der Folge wieder 
bergefiellt, Sie wurde im 3. 1799 durd bie Franzofen obne 
allen Widerftand genommen, im ndmliben Sabre aber von 
der fogenannten Infurgenten: Armee dem Könige wieder ges 
wonnen. Daſelbſt ijt der Sig eines Biſchofs, eines fünigl. 
Gouverneurs und eines Richters. Der große Bufen, welden 
das mittelländifbe Meer bier bildet, wird der Meerbufen 
von Gaeta genannt, 

Gaeverniz, kurſaͤchſiſches Dorf im meißniſcheu Kreiſe 
zum Amte Gropenbapn gehörig, 

Gaffers, königl. preußiihes adeliches Dorf und Gut von 19 
Keuerjielen, im ftolpefhen Kreife in Hinterpoms 


mern. 

Gafflenz, oberöftreihiiher Markt mir Eifenwaaren : Fabri- 
ten im eigentliden Traun: wiertel. 

Graffron (Grofs- und Klein»), zwep nabe an-einander 
liegende königl. preufifhe Ortſchaften, die aber nur ein adell⸗ 
bes lutheriihes Pfarrdorf ausmachen, im keinan: trans 
denfhen Kreife in Shlefien, mit 290 Einwohnern. 

Gaffron, fonigl. preufifbes adelibes Gut und Dorf mit ı 
Vorwert und 134 Einwohnern im wartenbergiſchen 
Kreiſe in Schlefien. x 

Gagası f. gas“ ER i 

Gagel, königl.prenßifhes Dorf im feebaufen fhen Kreife 
in der Altmark, zum Amte Arendiee gebörig. 

Gäger, auch Jager, Lonigl. fhwediihes Dorf in Pommern 
er Halbinjel Möntgur, zum Amte Bergen ge 

tig. 
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Gagern, fönigl, fdwediihes Dorf im rügianifhen Diftrifte 
in Pommern, nicht weit von Gingit, zum Amte Ber: 
gen geböria. 
Grgernberg, löwenneiniihes Dorfen bed Beilſtein. 
Pegeow. mellontürg » jhwerinifhes Dorf im Amte Ne: 
entin, 
——— badiſches Dorf und Glashütte im Amte Ra⸗ 
a 


hadt. — 

Gaggers, baierſches Derſchen von 6 Haͤuſern, im Rentamte 
Münden und Gerichte Murnau Im Gerichte Aichach 
bat ein Doͤrſchen von 5 Haͤuſern gleicen Namen, 

Gaggstadt, hobenlohe-tkirchbergiſches Pfarrdorf im Fürftens 
thum Hobenlobe. 

Gagy(Felsö-), ungarifhed katholiſches Pfarrdorf im tfpe: 
rebader Brjirfe der abaniwarer Geipanihaft. 

Gahie (Grols-), fonigl. preuß. adel. Dorf mit ı14 Eins 
wohneru im mwartenbergifben Kreile in Schlefien, 
Klein:Gable, ein adeliches Dorf ebendaſelbſt, hat nur 74 
Einwohner. : i 

Gahlen, fönigl. preubifched Dorf und Kirchſpiel im weſel⸗— 
fbem Arcife des Herzogrbums Kleve, nicht weit von der 
Lippe in_der gahlenſchen Heide. Won biefem Orte bat eine 
adeliche Herrlicleit den Namen, welche aus den Kirbfpielen 
Gablen und Buhl beitebt, und i. 3. 1784 überhaupt eine 
Bendlferung von 1103 Menihen batte, 

Gahlen, ein fonigl. preußifcder Ritterſitz im Kirchſpiele Din⸗ 
fer in der foefter Nicderbörde der Grafibaft Mark. 

Gahlen, ferigl. preußiihes adeliches Kirchdorf im Fottbu> 
{hen Kreife in der Neumarkt. 

Gahleubohk, meflenburg = fireliziiche® adeliches Dorf und 
Rittergut im Amte Stargard, 

Gahblingen; ſ. Gailingen. 

Gahblstorf, fuürhannovriibes Dorf im Herzogthum Bre= 
menund Umte Chedingbaufen. 

Gahri, oderGahrei, fonigl. preußiihrs adeliches Dorf im 
fottbufcben Arcife in der Neumark, 

Gahri, fursichfiihes Vafallen: Dorf im gubenfhen Kreife 
in ber Nicderlanfiy, zur Hetrſchaft Korita gebörig. 
Gahro, turſächſiſhes Dorf in der Niederlaufiz, zum 

Nittergute Weiſſagk im lukauer Kreife gebörig,. 

Gajar; f. Gairing. 

Gaibach, graͤflich-ſchoͤuborniſches Pfarrdorf mit 54 Hänfern 
und 320 Seelen, 4 Stunden von Sawrinfurt nab Voltach. 
Der Srai Schonboin:Wiefintheid bat daſelbſt ein ſehr ſchönes 
Schloß mit vortreffliben Bärren, Es it dem fraͤnkiſchen Ritz 
terorte Stefgerwald einverleibt, mar font Sig eines 

raflihen Amtes, das aber nun nach Zeilizheim verlegt wors 
en ift, 

Gaibertshausen, baterfheg Dorf im Nentamte Münden 
und Pfleggerihte Shrobenhbanfen. 

Gaibing, balerſches Dorf im Rentamte Landshut und 
Plesgerihte Erding. 

Gaidels, nngarifhes fatbolifhes von Dentihen bewohntes 
Pfarrdorf im boinizer Bezirke der neitrer Gefpanihaft. 


Gajdobra, ungarifhes Fatbolifhes Pfarrdorf im unteren 
Bezirke der batih:bodroger Geſpanſchaft. 

0 — nicia, eine Heine Juſel im Enden ber Juſel 

andia, 

Gaienhofen, badifches Dorf, Schloß und Vogtey im oberen 
Brunn und in ber Dbervogtenr Reichenau. Es ge 
er — zum biſchoͤflich-konſtanziſchen DObervogtevante 

ebningen. , 

Gail, baieriher Ort in ber obern Pfalz im Rentamte und Ges 
ribte Amberg. 

Gailbach, turerzkanzlerſches Dörfhen von 130 Seelen, im 
Furſtenthum Afbaffenburg, zur Vogtey Shweinbeim 
und DOberfellerey im Vizedomamte gehörig, 

Gaildorf, fleine Stadt von 1300 Seelen am Kocher, in der 
Grafigaft Zimpurg, Sie iſt die Haupt: und einzige e«q 

er 
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der Graffchaft, hat ein altes und neuces Schloß, und iſt der 
Eis der würtembergiihen , leiningiſchen, ſolmſiſcen und 
pükleriiben gemeinfbaftliden und eignen Beamten, aud bat 
von derfelben das Kandanı Gaildorf und Gſhwendt fel: 
nen Namen. Ueber den Koder führt bier eine ſteinerne Bru— 
de und auf der andern Eeite iſt feit 1760 ein Vitriol⸗ und 
Alaun : Berawerk angelegt. 

Gailenbach, ein zum ſchwäbiſchen MNittercanten Donau 
fteuerbarcd Schloß und But an der Schmutter im Burgau 
obnmweit Augsburg. 

Gailenhausen, baierfhes Dorf im der obern Pfalz im Her⸗ 
zogthum Nenburg. . ; 

Gailenhofen, ditreihifhes Dorf in der unteren Landvogtey 
zum Amte Eſchach gehörig. . 

Gailenkirchen, würtembergiihes Dorf im der Landvogtey 
Ellwangen, gebörte ehemals zum reichaftadt = hallihen 
Umte Kodened, 

Gailenkirchen, Pfaredorf, eine Stunde von der ehemali- 

en Reichsſtadt Halle, welches zum Theil Würtemberg 
C ehemals reihsitädtiih) , theils Hohenlohe-Schil— 
lingsfürit gebört. j 

Gailenreuth, königl. preußiſches Dorf im Färftenthum und 
Kreife Bairentb, zum Kanımeramte Srreitberg ge 
börig. Daielbit find beruhmte Hölen mit vielen Naturſchoͤn⸗ 

eiren. 

— Gahlingen, öſtreichiſches Pfarrdorf im der 
Zandgraffhaft Mellenburg, von 450 Einwohnern, Es 
gehort mit & dem Canton Schafhaujen, der Reſt einem Edels 
manne, und ſteuert zum fchwäbifhen Mitterorte Hegau. Es 
wird in Ober: und Unter: Gailingen getbeilt, Letzteres mache 
ebenfalls ein befonderes adelihes Dorf und liegt am beine, 


Gaillac, ftauzdfiihe Stade mit 6470 Cinwohnern und einem 
Pojiamte in Oberlanguedof am Tarn, welder bier ſchlff⸗ 
bar wird, Gieift dermalen Sitz eines Friedensgerichts, eines 
Tribunals eriter Injtanz, und Hauprort eins Dijirites im 
Devarteıment des Zar. Diefer enthaͤlt auf 1290 Quadrat: 
Kilometern 84 Gemeinden in 8 Friedensgerihtsbrzirfen, mit 
59501 Einwohnern, und begreift den nordwenlicen Theil, wel: 
der an die Departements des Aveiron, Des Kor, und der 
sheren Saronne ſtoͤßt. Zum Friedensgerihtebezirke gehören 
11 Gemeinden von 13564 Einwohnern, _ 

Gaillefouraine, ——— Flecken in der Normandle, 
zum Dipiiere von Wenfchatel im Departement der uns 
tern Eeime gehörig. : 

Gailling, baierihes Dorf von 10 Häuferm im Nentamte 
München und Landgerichte Schwaben, 


Gaillon, frangöfiiver Flede., mit 080 Seelen und einem 
Poſtamte in der Normandie, jept Hauptort eines Arie: 
densgerictsbe zirls im Dijtrifte von Konviers und Depar: 
tement der Eure, Zum Ariedensgerichtsbezirke gehören 
25 Gemeinden von 11966 Seelen, 

Gailnau, —— 3 — ehemals reichsſtadt⸗ rothenburats 
gs Pfarrdorf innerhalb der Landheege, 3 Stunden von Mo: 

benburg nad Dünfelebübl zu, 

Gailoch, baierides Dorf in der obern Pfalz, zum Kaſten⸗ 
amte Ambera achörig. 

Geailroth, fönigl, preupifher Weiler im Freilsheimer 
Kreiſe und Kammeramte des Füritentbums Unsbad, 

Gailshofen, pfaljbaierfher Weiler, 3 Stunden von No: 
thenburg gegen Uffenheim im Franten, gebörte fonft der 
Reichsſtadt Rotbenburg. 

Gaimersheim, balerfher Markrfleden mit 816 Einwohnern 
in Nentamte Münden und Laudgerihte Wohburg, eine 
Stunde von Ingolitadt, 

Gaindorf, baterfhes Dorf im Mentamte Landshut und 
Pfieggerihre Bilsbiburg. 

— * (Gajar), ungariſcher katholiſcher Marktflecen an 
der mahriſchen Graͤnze am Marchfluſſe im Bezirke jenſelt des 
Gebirgs der presburger Geſpanſchaft. Daſelbſt iſt ein 
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Sauptdreifigamt, und ed werben gute Mindvich: Wochen: 
märtte gebalten. 

Gais, aub Uttonheine, efn öftreihiihed Gericht im Kreife 
Puferrbal in Tyrol. 

Gais, ein voltreihes Pfarrdorf im Eanton Uppenzell ber 
helvetiſchen Republit, zum Diftrifte aufer Rhoden 
gehörig. Der Dre wird häufig von den Schweizern wegen der 
Molkenkur beſucht. 

Geisach, baterſches Dorfchen und Hofntark in der obern Pfalz, 
im Rentamte Umberg und Landyerihte Auer, bach. 

Gaisach, balerſches Dörfhen im Rıntamte Münden und 
Zandgerihte Tölz. 

a oͤſtreichiſches Dorf am Bodenſee in der Grafihaft 

regen}. 

Gaisberg, Mobein ſalzburgiſchen Pilesgerihte Slane; 

Gaisbeuren, öſtreichiſches Dorf in der untern Landvogtep, 
zum Umte Bergatreurbe gehorig. s 

Gaisburg, würtembergiſches Pfarrdorf von 435 Einwohnern, 
im Amte meaitgere 

Gaisdorf, pfalzbaierihes Dorf im Amte Scheflis bed 
Fürſtenthums Bamberg, weldes mit Herzogenteuth eine 
Gemeinde ausmaht, 

Gaisham, baterihes Dorf, Schloß und Hofmark in der obern 
Pfalz, im Nentamte an J und Pflesgerihte Tres wiz. 

Gaishausen, balerſches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Dfleggerihte Mitterfels. 

Gaishof, baierihes Dörfhen in ber obern Pfalz, im Rent⸗ 
amte Amberg und Pileggerihte Pfaffenhofen, zur Hof: 
mark Kaffel gebörig, J 

Gaislohe, Dorf in der Grafſchaft Pappenheim in 
Schwaben. 

Gaispoint, balerſches Kirchdorf von 62 Häufern, im Ment: 
ame Münden und Berichte Landsberg— 

Gaistahl, balerſches Dorf im der obern Pfalz, im Nentamte 
Amberg und Kaudgerihte Veunburg. . 

Gakova, ungariſches katholiſches Pfarrdorf Im oberen Bezirke 
der batih:bodroger Seſpanſchaft. 

Gal (8t.), ungariihes Dorf mit einer Fatholiihen und re: 
(scmieren Herrtiräe, im nuteren Bezirke der wesprimer 

panſchaft. 

Galam, ein Negerreich im Norden des Senegal in Afrika, 
deſſen Gränzen aber richt bekanut find. Die Franzofen hat: 
ten bajelbit am Senegal eine Handeldloge und ein Fort, St. 

o ſe ph genannt, efwa 190 deutihe Meilen von den Kü— 

en. Schon vor der Revolution haben es die Franzoſen we: 
gen der großen Entfernung von den Küften und der Ungeſund— 
beit in dafiaen Gegenden verlafen. Das Land ol reiche 
Goluminen haben, auc liegen in der Nachbarſchaft die Gold: 
bergwerte von Bambuf, und ed wird von den Mauren befucht, 
die Salz dabin bringen, und es gegen Gold vertanfhen. Der 
Hauptort heit ebenfalls Salam, bey weldem das Hort Jo: 
fepb liegt. Jaͤhrlich fümmit-eine Flotte von den Mändungen 
des Senegal auf diefen Marftplap, welde aber 3 Monat Zeit 
bedarf, da die Schiffe gezogen werden muſſen. Bev Ankunft 
diefer Flotte wird ein ordentliher Jahrmarkt gebalten, wo die 
Mauren allerlen Waaten, befonders Stiaven, Gold, Elfenbein, 
Leder und Getraide gegen europäifche Waaren vertaufben, 

Galan, franzöfifibes Städtchen von 1294 Geelen, In Gastos 

gu jetzt Sitz eines Friedensgerihte im Diſtrikte von Zar: 

es und Departement der oberen Porenden. Zum 
— ——— gehoten 10 Gemeinden mit 7618 Ein: 
wohnern. 

Galantha, ungariſcher fhöner und weitlänftiger von Ungarn 
bewohnter Marktfieden im dußern untern Bezirke der pres: 
burger Seſpanſchaft. 

Galapajor, jpanifher Flecen in der Provinz Gmadalarara, 
zum Diftrifte von Eolmenar vieio gehörig. ? 

Galata, osmaniſche Stadt am Hafen von Konitantinopel, 
zwiſchen Pera und Topbana, welde für eine Worſtadt 
von Konftantinopel angeiehen wird, Hier find die — 

aga: 


— 
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Magazine der europdifhen Kaufleute, welde bier größten: 
tbeils wohnen. Man findet dafelbit Osmanen, Griechen, 
Armenier, Franken und Juden, Wie haben bier ihre Kirden, 
und die Katboliten Im dajigem Kapuzinertloſter ihren Biſchof. 
Auch die Ruſſen baben bier eine Kirde. 

Galaz, anfehnlibe Eradt am linfen Ufer ber Donau in der 
Moldau, fat an den Graͤnzen von Beſſarabien nnd Bulgas 
rien, mir einem guten Hafen, in melden große Schiffe ein- 

- Jaufen können. Die @inmwobner treiben daber and) einen gus 
ten Handel mit Salz, Holz, Honig, Wachs, Butter, Sal: 

ter und Getraide, Hinten, geſalznem Fleifhe, auch vers 
chiedenen Rauchwerken. Sie it ber ———— der 
Moldau. Im Jahr 1739 wurde die Stadt von den Ruſſen 
eingenommen und ausgeplundert, aber wieder verlaflen. 

Galbiz, fönigi. preußiſches adelibes Dorf im vels:berns 
Radtifhen Kreife inSclefien, mit 275 Einwohnern, 

Galching, baieriches Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Pjlesgerihte Nieben, zur Hoſmark Ensdorf 


gehörig. 

Gall, befeftigte Stadt und Hafen auf der Südfeite der Juſel 
ilon am Vorgebirge Sale. Dafelbit wählt eine der beiten 
rten von Zimmt. 

Galenbek, meflenburg : (hwerinifhes adelihes Gut im g uͤ— 

ffrowiben Amte Stavenhbagenm. 

Galenz, kurſächſiſches Pfarrdorf im erzgebirgiſchen 
Kreiie, zum Umte Auguſtusburg geborig. 

Galere, eine Urt Schiffe mit niedrigem Bord, auf welden 
man fowohl Segel ald Ruder gebraucht, und die insgeſammt 
nur 2 Majten haben. Sie find —— 22 Klaftern lang, 
und 3 Klaftern in der Mitte breit, und haben nebit 2 Stüden 
von mittlerer Größe und 2 noch Meineren ein ziemlich großes 
Stud, weldes man Eourfier nennt. Mir biefen wird von 
vorn hinaus geihoffen, fo daß fie dem Feinde nie die Seite 
bieten. Man bedient ſich berfelben vorzüglich guf dem mittels 
ländifhen Meere, doch baben aud die Hufen und Schweden 
Galeren in der DOftfee, Ste find zu Landungen, auf Untiefen, 
zwiſchen Klippen and Scheeren ſehr tauglich, indem fie nicht 


tief geben, und dicht an den Kürten rudern fönnen, Hierin. 


und bey Winditillen haben fie Vorzuge vor den Kriegsſchiffen. 

Auf diefe Schiffe werden die Verbrecher verwiefen, um ges 

wie Jahre oder Zritlebend zu rudern. Diefe heißen Sale⸗ 

ren :&Stlaven, und werden anf die Muderbänfe angeſchmiedet. 

Bu größten Saleren heißen Galeaffen, die Heiniten 
allioten. 

Galeria, Torre di Galeria, ein Chem anf den Weitfäs 
fien von Korfila, im Diftrifte von Calvi und Departes 
—— —* von welchem ein Kleiner Meerbuſen den 

amen hat, 

Galgen , balerſches Dorfen im Nentamte Münden und 
Landgerihte Dahau, mit 4 Hinfern. 

Galgenhof, ein nürnbergifber Weiler mit 34 Unterthanen, 
im Fraiſchbezirke des an bachiſchen Oberamis Schwabach. 

Galgocz, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im ſendroer 
Bezirke der borſchodet Seſpauſchaft. 

Galbof, herrſchaftlices Domanen- Vorwerk im fdaums 
burg⸗lippiſchen Amte Stadthagen.“ 

Galicia, Galizien, Provinz in Spanien, welche ben 
Namen eines Königreichs fuhrt, _ Sie grängt gegen Mittag 
an die portugieſi ſhen Provinzen Entre Duero e Minho, und 
Tras los Montes, gegn Abend und Norden an das Meer, 
und gegen Morgen an Uftutien und Leon. Ihre größte Lange 
berrägt gegen 50 und ihre größte Breite gegen 40 ſpaniſche 
Meilen, Im diefer Provinz find wegen der langen Seekuſte 
die meiften Hdfen Spaniens, worunter la Corunna und Fer: 
tol die berübmteften find. Unter den Borgebirgen fit das 
Sabo fintd terrae zu bemerfen, Die Lufr an den Küſten i 
gemäßigt, aber in der Mitre der Laudſchaft etwas falt, un 
überbaupt febr feucht. Das Land iſt ehr gebirgig und bat 
nur wenige @benen, aber in diefen ſowohl als in den @ebire 
gen zahlreiche natürliche und kunſtliche Wieſen und Weiden, 
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Die Viehzucht ift daher auch fehr auſehnlich, und eine aute 
Quelle des Einfommens , fo wie der Fifchfang an den Aujten 
and in den Flüffen. 

, Die Einwohner find fehr arbeitfan, und benußen felbft 
bie Gebirgsgegenden mit fo vielem Fleiße, daß fie an bie 
Nachbarn Getraide und Früchte abführen können. Wuch trifft 
man bie und da gute Leinen» und Wollenmanufafturen, und 
ergiebige Eifenbergwerfe. Im Sommer wandert ein aroper 
Theil der @inmwohner in die füdlihen Provinzen Spaniens, 
und fie laſſen ſich zu allerfep, felbjt den geringiten Dieniten 
gebrauden, weshalb fie au ben den Spaniern veradtet 
werben. Der Handel in den Hdfen von Ferrol, Gorunna 
und Bico war vor dem Artege fait ganz in den Hdnden ber 
Engländer, Holldnder und Franzofen, und beftand fait ganz 
in Importen, denn was Galizien an Sardellen, Vieb und 

ansleinwand ansführen konnte, dient zu feiner Ausglei— 

ung des Handels mit den benachbarten ſpaniſchen Provin: 
en. Durch die unter der jehigen Regierung eingerichteten 

oſtſchiffe, welche von Gorunna monarlib nah Havanna, 
und alle z Monate nady Buenos Apres geben, bat Galizien 
einen Heinen Ausfuhrhandel erhalten, der in der Kolge reiche 
Ausbente verfpriht. Die Provinz enthält übrigens 7 Städte, 
6 Eleden und überhaupt 3242 Kirbfpiele, welde i. 3. 1787 
von 1,340192 Seelen bewohnt wurden, und gebörs zu ben 
volfreihften Landſchaften Spaniens, Nach den von Buͤſching 
mirgerheilten Nachrichten enthielt fie 242265 Familien und 
12637, Geiſtliche. 

Gellelsn, Neu-Galicien, in Merico; f. Guada- 

axarı. 

Galicien (Oestreichisch-); f. Gallizien. 

Galilasa, Dominifaner:Nonnentlojter im darmitäbtifhen 

erzogthum Wetpbalen, nabe bey Meihede in der 

vafihait Urensberg. , 

Galio, eine von dem fieben Gemeinen im Vicentiniſchen, 
gebört num Deitreid. 

Galitsch, ruffifche Kreigitadt in der foftromifhen Statt 
— am See gleiches Namens, 420 Werſte von 

ostau. 

Galitsch; ſ. Halitsch. 

Galizien; f. Galicia und Gallizien. 

Galkow, fünigl. fhmwedifhes adelihes Dorf im greifs: 
Ar de Difiritte in Pommern ohnweit Wuſter—⸗ 

ußen. . 

— Dorf im Umfauge der Oraſſchaft Sigma: 
ringen. Es gehörte ehemals, als öſtrelchiſches Lehn, der 
Abtep Salmannsmweil, und num einem badifhen Prin- 
jen. Die Steuer und Hoheit gehört zu Sigmaringen. _ 

Galla, eirie wilde Volterſchaft in Afrifn, weldendie fürds 
terlichite Geißel der Mbefinier if. Sie haben fon einen 

ofen Strih von Habeſch ſich unterwürfig gemacht, und 
abren noch immer fort, diefes Meich zu beunrubigen, Eie 
werden in die öftliben und weitliden Galla cbgetbeilt, nad 
der 2age ihrer Altern Niederlafungen an den Gränzen von 
Habeſch. Mein durch ihre Eroberungen verfhiedener Pros 
vinzen von Habeſch baben fie diefes Reich auch von Suden 
ber eingefhlofen, und bie babefinifhen Provinzen Enarca 
und Cambata ganz von Habeſch abgeichnitten, id werden » 
von felbſt gewählten Königen beherrſcht und leben größten: 
theils von der Viehzucht und vom Kriege, Habeſch würde 
wahrſcheinlich von ihnen ſchon ganz verfälungen fein, wenn 
* nie unter ſich ſelbſt befiändig uneinig wären und Krieg— 
uͤhrten. 


Galla (Ober- und Unter-), zwey ungariſche Dörfer, letz⸗ 
teres mir einer Eatboliihen Pfarrkirche im dotifer Be: 
äirte der komorner Geſpanſchaft. 


Gallarate, Flecken, ebemals mit dem Titel einer Srafſchaft 
im eigenrliben Mailand, jegt Hauptort eines Diſtritts im 
Dloma: Departement der Iralienifhen Mepublit, Der 
Diſtrilt har eine Bevölferung von 78203 Serlen. es 

a - 
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Gallardon, frangöfifher Fleden und Poftamt in Chartrain, 
jegt zum Diftrifte von Chartres im Departement bes 
Fure und Yoir gehörig. , 

Gallego, fleine von den Spaniern entdecte Infel im ftillen 
Meere, deu Inſeln Gallopagos im Weiten unter 278? oft 
liser Länge und 1° mördlicer Breite, ö 

‚Gallen (5t.), an der Eng, oͤſtteichiſcher Eleiner Markt mit 
einer Senfenihmiede im beufer Kreiſe des Herzogthums 
Steiermarf. Bey demſelben itebt das Schloß Ballenjtein, 
und in deffen Gegend befindet fi ein Zorflager und 34 Ei: 
fenhammerwerfe. , z 

Gallen, kurſachſiſches Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
Wurzen, fhriftfäflig zum Mittergute Pichau gehörig. 

Gallen ($t.), einer von den neuen Cantons ber helvetiſchen 
Republid, welher feinen Namen von der Stadt St. Gallen 
bat, die zugleih Hauptftadt bes Cantons if. Der Canton 
erftredt ſich vom fonftanzer Sce zwilhen den Gantond Thur: 
gan und Zurich auf der einen, und dem Canton Appenzell auf 
der anderen Eeite, bis an die Kantons Schwoz, Slarus und 
Sraubündten; auf der öftliben Seite der appeuzeller Gebirge 
gehört dazu noch das Mheintbal, welches durch den Mbein 
von Tprol getrennt wird, und im. Norden an den konſtauzer 
See und das ehemalige Gebiet des Abts von St, Gallen ftößt. 
Der Canton begreift, außer der Stadt Er. Gasen mit Zuges 
bör, das ganze vormalige Geblet des Abts von Et, Bullen, 
(wovon nachher) die den Eantons Schwyz und Glarus ehe: 
mals zuftändige Landvogtep Uz nach mit Gaſter und Gnmg, 
auch &ar, die ehemals den 8 alten Cantons gebörigen Lands 

vogtepen Sargansg und Mbeinthal. Diele febr ver: 

falcdenartigen eftandtheile des Cantons find in 8.Diftrikte 
und biefe wieder in 44 Kreiie adgetbeilt. Die Namen der 

Difteitte find: Stadt St. Gallen, Rorſchach, Goſſau, Nies 

bdertoggenbura, Oberzoggenburg, Abeintbal, Sargans, Uz⸗ 

nad. Der Zläheninhalt des Ganzen wird 92 bis 94 Qua⸗ 
drarmeilen und die Nolfämenge gegen 140 bis 145000 Gets 
len betragen. Die Berfafung des Cautous iſt mir einigen 
unbedeutenden Abänderungen jene des Cautous Aargau, wels 
der im Supplement nachzuſehen fit. Das Coutingent zu 

15203 Mann beitebt in 1315 Mann, und zu 490507 Schweis 

er Yivreg Staatdausgaben trägt berfelbe 39451 Livres 


ev. 

Gallen (St.), Wbten innerbalb der Ningmauern der Stadt 
©t. Gallen, deren Prilar den Titel eines deutihen Meiche> 
fürften hat, ohme jedoch feit langer Zeit die deutihen Reichs⸗ 
tage befuhr zu haben. Das Gebiet derfelben madt nunmehr 
die vorzüglihiten Beſtandtheile des gleichnamigen Gantong 
aus, und bilder die Diſtrikte Rorſchach, Goſſau, Nieder: und 
Obertoggenburg. Das Gebler beſtand aus 2 Hauptthetlen, 
der fogenannten alten Landſchaft oder der Laudſchaft 
der Goͤtteshausleute, und der neuen Landihaft ober 
der Grafſchaft Toggeubürg. «Eritere erjtredet fih vom 
Bodenfee zwilhen den Gantons Thurgau umd_ Appenzell 
bis zum einen Fluſſe Bruüblbach, welder fie von der 
Graffhaft Toagenburg ſcheidet, und auf der Gränze in die 
Thur gebt. Lehtere erſtrect fih von da binauf zwiſchen 
den Santons Thurgau und Zurich auf der einen, und Ap⸗ 
penzell auf der anderen Seite, bie an die ehemaligen Lands 
vogtenen Saraans, after und Uznach, und die ehemaligen 
Herifhaften Sar, Gams und Werdenberg. Der Flaͤchenin⸗ 
balt des Ganzen wurde auf 19 Quadratmeilen berechuet, von 
anderen auf 25 angegeben. Die Wolfszabl der alten Lands 
{daft jepte man gewöhnlich auf 45000, jene ber Brafihaft 
Toggendrrg aber auf 50000 Seelen, ohne die Beſitzungen 
des Ahtes im Thurgau und Schwaben in Auſchlag zu bringen, 
Der füdlihe Theil von Toggenburg iſt gebirgicht, ſehr rauh 
und felſicht. m hohen Gebirge trifft man ewigen Schnee, 
Eis und verfhiedene Gletiber, aber aud einige vortreffliche 
Alpen. 
se weiter das Land ſich gegen Norden neigt; die alte Land— 
haft verflächt fih immer mehr, und wird nur von größeren 


Almdblih vermindern fih bie Höhen und Berge, 


ober Fleineren melit gradreihen Hügeln unterbrochen. 
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Im 
Ganzen ift der Boden nicht der fruchtbar ; einige Diftricte, 
befonders in Niederroggenburg und der alten Landſchaft, find 
indefen theils ungemein ergiebig, tbeils durch den Fleiß 
ber Einwohner ſehr fructbringend gemacht worden. In der 
alten Landſchaft und dem niedern Toggenburg wird biulängs 
liches Setraide gebant. Da jedoch das Land ſehr bevölfert 
it, und im oberen Toggenburg nur außerſt wenig Getraide 
gewonnen wird; jo muß viel Korn eingeführt werden. Der 
erſt neuerlich eingeführte Kartoffelbau hat aber auch bier feis 
nen wohlchätigen Einfluß. Wein wird fat nur in den GSe— 
enden: des Bodenſees gewonnen, Hanf nnd Flachs geboren fin 
er alten Landſchaft und zum Theil in dem niedern Toggen— 
burg zu den wichtigften Produkten, und in bevden gewäbren 
die banfigen Obfibaume reihliben Ertrag, Die Walduns 
en, gut unterhalten, gebeu binlängliches Ban: und Brenn: 
olj. Die Viehzucht iſt im ganzen Lande ungemein wichtig 
und einträglih. Die Alpwirthſchaft finder uur im oberen 
und zum Theil noch im niedern Toggenburg ſtatt. In den 
übrigen Gegenden wird die Viehzucht auf die gewobnliche 
Art getrieben, au viel Draft: und anderes Vieh zur Aus: 
fuhr gezogen. Hie und da werden beträchtliche Heerden 
ES chanfe, Ziegen und Schweine gebalten. Im ganzen Laube 
iſt die Linnens und Baummollen : Spinnerev und Weberep 
verbreitet. Die Produtte davon werden von Kaufleuten aus 
St, Ballen und Rorſchach durch die meiſten europdiinen 
Staaten verkauft und verbreiten Leben über das ganze 
Land, Diefe Manunfalturwaaren und einige Landesprodufte, 
als Obſt, Hornvleh, Haͤute, Talg und viele Kdfe find Ger 
genftände der Ausfuhr. Dagegen müſſen Getraide aller Art, 
viele Lebensmittel und eine Wenge unentbebrlider Waaren 
eingefübrt werden, Der Wetrag der Ein: und Ausfuhr if 
unbelannt, Die Einwobuer der alten Landſchaft und ber 
größere Theil im unteren Toygenburg befennen fih zur kas 


“ tholifhen, die meiften im oberen Toggenburg zur evangelis 


fhen Kirche. 


Die alte Landſchaft ſowohl als die nette erfannten den 
—— Abt, welcher durch freve Wahl der Benedittiner⸗ 
Konvreutualen zur Regierung kam, als ihren weltlichen 
Oberherru. Er hatte aber feine nnumſchrankte Gewalt, fons 
dern war an Verträge gebunden, welche den Einwohnern 
jeder Landſchaft gewiſſe Vorrechte und Frepbeiten verfider: 
ten. Die alte Landihaft gehörte ſchon von dem dlteften 
Beiten ber zum Stifte. Toggeubnrg kam i. J. 1469 durdp 
Kauf an daſſelbe, mesbalb der Abt noch im nämlicen 
Zabre mit den eidgenoſſiſchen Drten Schwyz und Blarus 
ein ewiges Landrecht errichtete. Zufolge des im Jabre 1451 
mit den Ständen Zürich, Zucern, Schwyz und Blarus ges 
[eiofkun Burg: und Landeechts, weiches nachher von dem 

ebten oft erneuert wurde, war bie Abtey ein zugewandter 
Ort der Eidgenoſſenſchaft. Mir den ubrigen Cantons ſtand 
äwar der Abt in feinem unmittelbaren Bunde, er ward 
aber doc von ihnen in mehreren Verträgen mit Auswärtigen 
eingeihloßen, nahm durd feinen ubgeordneten ſeit 1579 auf 
ben Tagſatzäͤngen an allen eidgenofiihen Berbandlungen 
Thell, und ward von allen für einen zugewandten Stand 
angeleben. Die alte Landibaft warb durch geiftlihe und 
weltlihe Amtleute regiert, von welchen man an deu Pfalz: 
rath appellirte, Bon der Grafſchaft Toggenburg wird uuten 
beiouders gehandelt. Durd die Nevolution hat nun ber bt 
alle Souveränirdtsredte verloren. Die Einwohner find 
durchaus Bürger des Eantons geworden. Das Kloiter fell 
jebod ferner beſtehen, und feine Gefälle beziehen, die frep: 
lich durch die Grumbfäße der evolution fehr vermindert fein 
mögen. Der Abr beiaf auch in Deutſchland die Herrſchaft 
Neu:Mavensburg im Algen in Schwaben, und bie 
Herribaft Ebringen im Breisgau. Bepde haben das 
EShitjal aller Vefiungen geiftliber Füriten gehabt, wie 
unter bepden Artiteln weiter zu finden iſt. Pr 
a - 
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Gallen (St.), die Stadt und nun Hauptort des gleichnami⸗ 
gen Eantong der heloetiſchen Mepublik llegt geilen zwey 
nicht ſehr hoben Bergen im Umfange der alten 
vormaligen Abtey Sr. Ballen an dem kleinen Flußchen 
Steinach, welches 3 Stunden unterhalb ber Stadt in den 
Bodenfee fließt. Sie it eine der anſehnlichſten Städte der 
Schweiz, bat gegen 1500 Haͤuſer und mir Einfbluß des Eleis 
nen alten Gebiets gegen 10000 Einwohner, welde ſich ind: 
gefamme zur evangeliigen Religion befennen. Die Eradt 
verdantt ihren Uriprung fonder Sweifel dom Klofler St. Gal⸗ 
len, dem ihre Einwohner lange Zeit dienſt- und ſteuerpflich— 
tig waren. Kunſtfleiß und Handinng machten fie wodlha— 
bend, Ste kauften den Aebten ein Recht nah dem andern 
ab, erbielten vom Kalſer viele Rechte und Frepheiten, und 
St. Ballen ward im drevzehenten Jahrhundert Reichsſtadt, 
doch behielten die Aebte immer noch viele Nechte, denen fie 
i. 3. 1410 durch bie firgenden ne Sr Ag und St. Galler 
nah einem für biefe glücklichen Kriege entiagen mußten, 
Er, Ballen land fon vorber mit einigen Eidgenoſſen in 
Verbindung, oft in Bundulſſen. Wis nun der Abr mir eini: 
gen Cantonen engere Bundulſſe errichtete, ſuchte jih die 
Stadt auf gleiche Art gesen die erwanigen Eingriffe des Abts 

fihern, und trar I. I. 1554 mit den Kantons Zurich, 

rn, Luzern, Schwpz, Zug und Glarue im ein ewiged 
Pürgerrebt, welches von dem Mathe und der geſammten 
Bürgerigaft in der Stadt beſchwoten ward, worin jie ſich 
verpflihteren,, ohne Einwilligung diefer Stände [fein Binde 
niß zu fliehen, und fih bev allen Streirigtelten, in wels 
den ihre Gegner die Eantone zu Schiedsristern wählen wäre 
den, ibrem Ausſpruche zu unterwerfen. Won den Cantonen 
ward dagegen für den zwerten zugewandten Ort erklärt, 
und in verſchiedene Bundniſſe mit aueıwärtigen Mächten einge: 
fhlofen, erbielt au Antbeil an den Enbfioien = @elpern, und 
dus Nebrt, den Tagſazungen berzumohnen, welches ihr im 
Jahre 1666 ansdrütlih beſtatigk wurde, Ihr Zunftregis 
ment war größrentheils ariſtokratiſch und harte num in den 
Wahlformen der obrigkeitlihen Perfonen erwas demofrakis 
fbet. Die dermalige Verfaſſung bar einen mebr domokrati: 
{den feet, und iſt in bie des ganzen Cautons 
verwebt. 

Die Stadt bat ihren Flor und großen Wohlſtand ihren 
Fabriken uno Manufafturen zu danfen, Der älteite Zweis 
des dafigen Aunitfleipes it die Yeinewand: Mannfalrur, Die 
fbon in den früheſten Beiten ſeht ansgebreicer, wegen ihres 
vorzäglid guten Gewebes mit der fhonen Appretur berühmt 
war, und eigentlich die Grundlage des ausgebreiteten und 
äußerjt einträglihen Leinewandbandeld ward, Diefer eıbielt 
dur den Verfall der Stadt Konjtanz und die Auswanderung 
ihrer Manufafturiften und Kaufleute eine änferit große Aude 
breitung, und St. Ballen kam in den Beſitz des ganzen Han: 
dels, den Konjtanz mit fo vielem Erfolge getrichen batte, 
Zwar wird die wenigite Yeinewand in Sr, Gallen felbft fabri: 
jirt, aber eine große ** wird aus Appenzell, den beyden 
vormaligen Landſchaften Des Ubts von Er. Gallen, dem 
Thurgau und Rheinthal, Sargans und andern Gegenden, 
ja felbit aus Sowaben, Sachſen und Böhmen bieber ge: 
fandt, um auf den dafigen Bleichen die berähmte Appretur 
zu erbalten. Außer den weißen, einfahen und aeblumten 
geinewanden verfertigt man in ber Stadt auch viel gefärbte 
und Glanzleinen, welche unter dem Namen der Sangas 
lerten einen jlarfen auswärtigen Abſatz baben. Meit 
wichtiger noch find dermalen die viel jüngeren Muffelinmann: 
afturen. Miele und bie feinfte Baummolle dazu wird zwar 
n der Etadt, ben weitem die meiſte aber in den benadbar: 
ten Graenden gefponnen. Die vorzüglichſte Arbeit der Ein: 
mohner bejtebt im der Stidteren, welche bier mit der größten 
Beihielihkeit, vielem Geihmade und mit ber größten 
Mannigfaltigfeit und Echonheit ber Zeichnungen gemacht 
wird. Die dafigen Weber verfertigen Barchente, Schlever 
und verſchiedene andere Waaren, und einige Mauufalturen 


and ſchaft der’ 
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liefern ſchwarzen Seidenflor, auch Kreppe, nnd färben mehrere 
für auswärtige Manufakturen. Die Baummollen : Manu: 
fatturen find im neueren Zeiten weit stärker und ausgebreites 
ter geworden. Gedrudte baummollene Schnupftücher und 
Kattun werden haͤufig in den benachbarten Gegenden verfertiat, 
und in dem dafigen vier Indienne- Drudereven gedrudt. 
Die Wollen - Manufakturen, ®erbereyin und einige andere 
Gewerbe find von minderer Bedeutung. 
alle diefe Produkte des Kunſtfleißes werben von ben 
birfigen fehr thätigen Kaufleuten in alle Gegenden Cure 
dens verbreitet, und fie laſſen ſelbſt eine Menge oſtindiſche 
Muffeline fommen, von Er. Gallern ſticken, und verbreiten 
fie jodann weirer. Der Abſat geſchieht thells auf den bes 
rühmteiten Meſen, tbeild fommen aud fremde Kaufleute 
felbſt nach St. Ballen und machen da oft fehr große Einkäufe, 
ür die benachbarte Gegend ift übrigens St. Ballen ber 
auptert, wober fi die Cinwohner mit den nöthigften Waa: 
ren und jenen des Purus und Geſchmacks n. ſ. w. verieben. 
Durd die Revolution umd die Anweſenheit der Armeen, 
durch die großen Veränderungen in den benahbarten Staa— 
ten und den Krieg felbit, baden Manufalturen und Handel 
Et. Gallens ſehr empfindliche Wunden erhalten, bie es fo 
leicht nicht wird heilen können, Durch die angelegten Eper: 
ren und hoben Muflagen in Franfreih und anderen Staniem, 
durch die Theilung von Polen und andere Umftände iſt die 
Lriſten befonders der Mufelin: Mannfatturen ſehr gefährs 
det. t Abiah vermindert ſich mit jedem Tage, aber die 
Induſtrie wird fi andere Wege effnen, um den gemerbicißis 
gen Einwohnern nuͤtzliche und einträglige Beſchäſtigung zu 


geben. 

Gallonau, Fönigl, 'preußifhes Dorf im grottfarifben 
ae in Schlefion, 33 Dreile von Ottmachau mir 334 Eins 
wohnern. 

Gallenbach, balerſches Pfarrdorf von 33 Häuſern im Ment: 
amte Minden und Pprsgeriäte Nibamb. 

Gallenbach, badiſches Dorf zum Stabe Steinbady im Amte 
Baden gehörig, gebörte ehemald zum Amte Ybera. : 

Gallenhausen, balerfhes Dorf im Rentamte Burghau— 
fen und Pfleggerichte Kling, 

Gallenkirchen (St.), öfireihifhes Dorf im montafuner 
Thale zur Grafſchaft Pludenz gehörig. : 
Gallensow, köntal. preußiſches adelihes Dorf im ftolpes 

fben Kreife in Hinterpommern, 

Gallenweiler, badiihes Dorf in der Vogtey Laufen des 
Oberamtes Badenweiler. 

Gallese, päbftliter Fleden und Schloß mit dem Titel rines 
Hexzogthums im Parrimonio nr 

Galliano, konigl. bitrurifher Fleden im florentinifhen Bi: 
sartat di Sesrperis 

Gallien, Dorf im fähfiihen Knrkreiſe und Kreidamte 
— an der Elbe, dem Rathe zu Wittenberg ger 

tig. 

Gallignana, Städtchen mit er Setraideben im altöft: 
reihiiben Jitrien zur Graffhaft Mitterburg gehorig. 
— metlenburg > ſchweriniſches Dotf im Amte Boi⸗ 

jeuburg. 

Gallingkofen, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im 
Rentamte Amberg und Mihreramte Sallern. 

Gallipoli, königliche befeitiate Domänen : Stadt mit. einem 
Den in Terra d’ Dtranto im 2* Neapel. Sie liegt 
anf einem vom Meere ganz umgebenen Felſen im Buſen 
von Tarent, hängt jedoch vermittelft einer Vride mir dem 
feren Lande zufammen. Sie ift der Sig eines unter dem 
Erzbifchofe von Otranto ftebenden Biſchofs, eines koͤniglichen 
Opovernatore und eines Richters. Man veriertigt bafelbit 
Neſſeltuch, baumwollene Strümpfe und verfchledene andere 

. MWaaren, und damit, vorzuͤglich aber mit ober Baummolle 
und Baumdl wird ein fehr lebhafter Handel getrichen. 

Gallipoli, große odmanifte Etadt mit einem geräumigen 
Haſen auf dem thrazifhen Cherſones an der Meerenge, * 

e 
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Ganz GSalltzien iſt fait ohne allen Handel und Manu: 
fatturen, und fat aller Erwerb it auf bie Produfte feines 
Bodens einceſchtaͤnkt. Der ebene Theil iſt u noch ** 
nicht fo gut angebaut, wie andere kultivirte Staaten; es R 
aber äußerit fruchtbar an Getraide und bant in feinen ſudli⸗ 
den Gegenden auch Flachs und Hanf. Ehe es unter Deit 
reichs Herribaft Fam, wurde viel @etraide nah Danzig 
gefahren ; man bat aber behaupter, daß dieſes fein Beweis 
von Ucherfiuß fen, fondern daß bie @inwohner, beionders in 
den Gegenden der ſchiffbaren Flüffe, ibre eigenen Vorräthe 
verfauft, dagegen aber ihren Bedarf aus den öftlihen Thei— 
len Polens berbeugeihafft bätten, Indeſſen ſcheint doch daß 
Bailizien Dermalen, befonders nad der Erwerbung von Zeit: 
e ig: gallizien, nicht uur binlänglibes Korn baue, fondern aud ned 
zien und Zodomirieu oder Halitſch und Wladimir eushalten, einiges zur Ausfuhr übrig behalte. Die öftreibiihe Negies 
Sie wurden von der ditreidiihen Negierung in Dj: oder Ulf: zung giebt jih alle erfinnlice Mühe, den Acerbau und bie 
undin West: odır Neugallipien eingerbeilt, von welhen zuduiie uberbanpt zu beleben, wofhr jedoeh ein großer 
die ſes diei. 3.1795 und jened bie 1.3. 1772 und 1773 erbaltenen beil der Einwohner, wenigitens eine Zeitlang, nicht dants 
Sande begreift. Verde machen ein zufammenbängendes Ganze, har zu feyn ſcheint. Um zu diefem Iwede zu gelangen, find 
weldes in Weiten von Subpreußen durch die Pılifa bis zum allenrbalben viele deurihe Koloniften augeſehzt worden, bie 
Cinfufe im die Weichiel geihieden wird, die eine Srrede zwar zur Veforderung des Ackerbaues und zur Einführung 
lang ebenfalls die Gränze macht. Durch Feine laſſe und von Wollenmanufatturen vieles bevtragen, jedoch nicht immer 
gezogene Finien wird es ferner von Neu: und Alk: Eglefien, bem voraeiegten Zwece entiproden haben. Die Rindvieb: 
‚zum Theil auch Mähren auf der Weſtſeite gerrennt. Im zust it in einigen Gegenden, hefonders längit den Strömen, 
Süden machen die farpatbiihen Gebirge Die Gränze zwiſchen von großer Wichtigkeit, und eben fo liefert die Bienenzucht 
Ungarn, Siebenbürgen und der Bufomine, von welder viel Honig und Wachs, womit einiger Handel getrieben wird, 
6 auch der Dniefter zum Theil ieider. Und da Die Bulps Der gebirgichte Theil des Landes ijt reib an Mineralien, wo—⸗ 

hin vorzuglich Erbfarben, Marmor, Alabajter, verſchiedene 
edle Gerteine, Stein: und Brunnenfalz, Vitriol Quediliber, 


wine nun ebenfalls einen Kreis von Ditgalligien macht; 
(i Bukowine) fo ilt die Moldau zur Mawbarin des 
Spiesglas, Gallmey, Eifen, Bley, etwas Zinn, Kupfer, 
Silber und Gold gehören. 


de Europa von Afien trennt ‚ fonft der Hellefpont hieß, und 
jept gewöhnlich die Straße von Gallipo lis ober der Dar: 
damellen genannt wird, Won berjelben wird eine Sand» 
fchatfchaft der Statthalterſchaft des Kapubdan —158 benannt, 
welche den thrasiichen Eherfones , oder die Halbiniel begreift, 
die von der Mrerenge von Gallipolis und dem Meerbufen 
von Saros gebildet wird. Cie ift die erfie Stadt in Europa, 
deren fi Die Osmanen (1356) bemädrigten,, und wird jegt 
von Demanen, Grieben, Armeniern und Juden bewohnt, 

Gallive; f. Gallway. 

Gallizien. Unter diem Namen begreift man bdermalen 
alle jene Lande, melde in der Theilung Polens von 1772 
und 1795 dem Haufe Deitreich zugeiallen find, obſchon fie 
weit mehr als die ehemaligen eigentliden Konigreiche Galli: 


eichs geworden, mit welcher es aud, jo wir mit Der Naja 
von Ghoczim in Dften grängt. Vom Einfufe Des Fluſſes 
Podhorzo in den Dniefter läuft Die Granze am rechten Ufer 
des Podhorzo bis zu deſſen Quellen zwichen dem tuffiihen 
Polen. Bon da zieht eine militärifhe Kinie bis zum Bug, 


Die Sprace der Einwohner ift die polniſche, und sum 
Theil, befonders in den öftlihen Kreiſen, die reuſiſche; allein 


welder dann Galizien von Muflifch = Polen oſtlich, und nords 
li von Preusiib: Polen oder Neu : Oft» Preußen bie zum 
Einfluß in den Weihfeljtrom, den Meinen Diuritr von Praga 
ausgenommen, ſcheidet. Das Banze enthäli mir Kinialuß 
der Butomine 2280 geograpbilbe Auadratmeilennnd 4,020800 
@inwohner, wovon 1397 Quadratmeilen und 3,501800 Bee 
ien auf DOftgalligien mit der Bufowine, und 835 Quadlat⸗ 
meilen mir 1,125000 Geelen auf Weitgallizien fommen. 
n benden follen 460 Etädte und 11600 Flegen und Dorfer 
rin, und die Einkunfte davon werden in offentlihen Blitz 
tern auf 8 Milionen Gulden im 20: Bulden:Zufe ange: 
chlagen. 
Die Beſtandtheile diefer großen oͤſtteichiſchen Provinz 
find, außer der Butowine und dem alten Galizien und xodo: 
mirien, die ehemals polniiben Woiwodſchaften Sendomir 
und Lublin, ein Theil von Mauren und WPoblabien, Der 
MWolwodihaft Brzecst und des Landes Eheim, ber gropfe 
Theil der Wowodſchaft Krafan, Die Woiwodſchaft Delz und 
DMorb: Nufland nebjt Studen von Wolbpnien und Podolivn. 
Bende Gallijien machen jest zwen verihiedene &ubernien 
aus, deren Vereinigung jedoch nad neueren Nachrichten bes 
flofen fein fol. Alt: oder Dftgalizien iſt mit der Bus 
fowine in 19 Kreife vertheilt. Die oberste politifhe Landes: 
jtelle iſt das f. t. Landes: Gnbernium, welches feinen Sitz zu 
Lenberg bat, und alle Geſchafte dirigirt. Auch beſteht 
noch ein beſonderes Fislal-Kollegium. Für die bürgerlichen 
Mechtsitreitigteiten Mind die Landrechte zu Lemberg, zu 
Tarnow und zu Stanislom, und das Appellationsge- 
riche zu Lemberg angeordnet. Das namliche gilt von Weit: 
gallizien , deſſen Gubernium, Fisfal-Kollegium und Appellas 
tionsgerict ihren Siß zu Krakau haben. Die Landrechte 
baben ihren Sig zu Arafau und zu Lublin. Es ift im 
10 Kreite eingerheilt worden. Mir der direihiihen Monar: 
die bangen beude Gubernien dur Die galliziihe und lodomis 
riſche Hoflauzley ng welche i. 3. 1797 errichtet wor: 
den und zu Wien ihren Sin Hat. 


durch dle Anitalren der öftreiwiigen Regierung, welde überall 
deutſche Schulen eingeribret bat, und die Justiz in beutider 
Eprade pflegen, fo wie die Gefege darin ergeben läfr, wird Die 
deutihe Sprach⸗ immer allgemeiner, wiewohl fie ben den 
alten Einwohnern febr verbaßr ift. Die karbolifhe Religion 
it die Hauptreliaion des Landes, und zwar theils vom lateis 
niihen , theils vom griechiſchen Ritus. Die Proteftanten 
haben’ jedoch bie und da öffentlichen Gottesdienſt, man 
finder auch viele, die fi zur ruſſiſchen Religion befennen, 
und eine Menge Juden. * 

Die rigentliben Königreiche Galizien und Lododmirien 
oder Halitib und Wladimir wurben ehemals unter dem Na: 
men Notb Mußland beariffen, welches vor Alters Nullen 
bewohnt haben, auch zum ruſſiſchen Reiche gebort hat. Im 
der Folge erbielten Halitib und Wladimir bald eigne Für: 
ften, bald hatten fie nur einen Herrn, bald waren fie der 
Zankapfel zwiiben Rußland, Polen und Ungarn, von wel: 


sen Reichen fie tbeild unmittelbar, theild durh Stattbaiter 


regiert wurden, bis fie im 14ten Jabrbundert an Polen ganz 
kamen, und mit die ſem Neiche bis 1772 verbunden blieben. 
Pe diefem Fahre machte die Kailerin Konigin Maria Iherefia 
bre in einer beionderen Schrift —— Aniprüde auf 
bieie Pänder geltend, und nahm diejelben i. 3. 1772 In Beſitz. 
Sie wurden ihr auch i, 3. 1773, von dem Könige und der 
Mepublit Polen förmlih und feverlih abgetreten. Die 
@rdnjen wurden erit 1776 völlig beftimmt und feitgefegt. 
Sie vereinigre aber Galizien und Lodomirien nicht wieder 
mit Ungarn, ohngeachtet die Stände diefes Reichs ſolches vers 
langten, fondern fie erflärte diefelben für einen befondern 
Staat. Mefigalligien wurde vom dftreibifhen Monarchen 
1795 bep ber jegten Theilung Polens ohne alle weitere Des 
duction von — —— in Befig genommen. Die Kai⸗ 
ferin Königin Maria Thereſia nahm Gallizien und Zobomi: 
rien in ibrem Titel unter den Königreiben nah Elavonien 
und vor Jerufalem, wobey cd aud ihre Naifolger gelaſſen 
haben, Das Wappen von Gallizien find zwen goldne Kronen 
im rothen Zelde, und das Wappen von Lodomirien ii ein 

auer 
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blauer Schilb mit zwey Querbalken, welche mit tothen unb 

weißen Biereten beſetzt find. BEE: 

3. wilitariſcher Ruͤcſicht iſt Gallizien für die oͤſtreicht⸗ 
ſche Monarchle von der bochſten Wichtigkeit, indem bier Ruß—⸗ 
land, Preußen und von Seiten der Moldau auch die Pforte 
mit Deftreich grängen. Berde Galltsien ftehen unter einem 
Seneral: Sommendanten, welcher zu Lemberg feinen Sitz 
&, übrigens auch östreichische Monarchie 

und Polen. 

— — » fürftenbergifhes Pfarrdorf im Amte 

odetit ch. 

Gallneukirchen, oberöſtreichiſcher Herren-Markt im öͤſt⸗ 
lichen Muhlviertel. 

Gallnow, tönigl. grufitaes adeliches Dorf im ratibors 
ſchen Kreiſe in Schleſten mit 2 Vorwerken und 122 
Einwohnern, 

Gallo, (Capo di Gallo) Vorgebirg im Norden von Pa: 
lermo auf der Injel Sizilien. 

Gallo, Vorgebirg am der füdlihen Küfte ber Halbinfel Mo: 
* am Meerbuſen von Coron und dieſer Stadt im 

uden. 

Gallopagos, eine *** von Inſeln in der Sübfee, grade 
unter ber Linie, 100 Meilen von den Küften bes feiten Lanz 
des. Sie find nicht bewohnt, und man findet auf derſelben 
nur Bözel und Schildtroten. 

Gallos; f.Gols, 

Galloway, Landſchaft in Schottland, welde die Brafı 
aften Kirtudbright und Wigtone ausmacht. Eine 
Stadt am * Kin In erſterer Grafihaft bat den Na: 
men New:Ballomwap. 

Gallowiz, königl, preußiſches adeliches Dorf im breslani: 
{dem Kreiſe in Schlefien mit ı Sloffe, ı Vorwerk, 
2? Feueritellen und 206 Einwohnern. 

Gallsbaeh, oberöftreihifger Markt, Schloß und Herrſchaft 
im Hausrudviertel, , i 

Gallschüz, kurfähfiibes Dorf im meißnifhen Kreife 
u Kreisamte Meißen zum Mittergute Rausliz ges 


tig. 

Gallschaa, furfähfiihes Dorf im meißnifhen Kreife 
und Schulamte Meiden, zur Vogtey Schrebiz gebörig. 
Gall-Szecs, ungariiher Marktflecken mit einer katbolifchen, 
griebiihen und reformirten Kirhe im waranomwer Be 

äirfe der fempiimner Gefpanicaft. 

Gallun, fönigl, preußifbes Kirhdorf, 3 Meilen von Berlin 
im teltowſchen Kreife in der Mirtelmarf. Es iſt der 
Sitz eined Amtes von 2 Dörfern und einem Vorwerle, wel: 
ches zur Herrihaft Wufterbaufen und unter das Juftiz: 
amt und die Domdnenfammer daſelbſt gebört. 

Gallura, Provinz der Inſel Sardinien, welche burd bie 
Straße von St. Bonifacto von Korfita geſchieden wird, noͤrd⸗ 
li und öftli das Mittelmeer, weſtlich und ſüdlich aber die 
drey anderen Provinzen Sardiniens zur @ränze bat, Der 
nordlihe und weſtliche Theil ijt ſehr gebirgig, der ditliche 
bingegen ebener und fehr fruchtbar an Getraide, Wein, Del 


Gallmannsweil — Gallway 


und ddien Frübten. 

Gallway, Grafibaft in der Provinz Connaugbt in Irs 
land an den weitlihen Küſten, zwiſchen den Srafſchaften 
Mayo, Moscommon, Glare und dem Flufe Shanon. Sie 
enthält 989950 irländifhe Morgen, 283212 Haͤuſer und unges 
fähr 142000 Einwohner, Mehr als ein Drittheil Land, 
341600 Morgen, im Weiten des Sees von Eorrib, ber ſelbſt 
eine > von 31300 Morgen bat, ift ungebautes Land, 
ueberhaupt gehört diefe Grafſchaft nicht au den fruchtbarſten 
Gegenden Yrlande, bat jedoh anjebnlihe Viehzucht und 
viele Handelsvortbeile in der nach ihr benaunten Bali. Gie 
enthält 14 Baronien, 3 Fleden umd 136 Kirchſpiele. Die 
Hauptſtadt beißt Galiwäy oder Gallive. Sie iſt der Sitz 
eines Biſchöfs, und ſendet 2 Deputirte zum Parlament. 
Ihre Lage an der von den Infeln Arran geſchützten Sallway⸗ 


®.3.%. II. Band, 
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Bai mit einem großen und guten Hafen verfhafft ihr große 
Handelsvortheile, die fie fih aber dermalen nicht mehr fo 
ſehr wie ehemals zu Nupe zu maben weiß, 


"Galm, fönigl, preußiibes Vorwerk von 7 Feuerſtellen und 5ı 


Einwohnern im zwenten Diitrifte des jerihomwfhen Arei: 
Ir im Herzogthum Magdeburg zum Amte JZerihom ger 
ria. 

Galmersgarten, gemiſchter preußiſcher und pfalzbalerſcher 
rer st iher) Weiler bey Steinach — 5* 
n Franken. 

Galmier ($t.), frangöfiihes Staͤdtchen in Oberforez, zum 
Diftrifte von Montbrifon im Departement der Loire ° 


gehörig. 

Galope, franzöfliher Fleden von 1318 Seelen im Diftrifte 
von Maftricht des Departements der untern Maaf, 
jebt — elnes Friedensgerichtebezirtd, zu welhem ii 

Gemeinden mit 10733 Seelen gebören. 

Galoshaza, ungarifched griechiſhes Pfarrdorf im warbet: 
ner Bezirke der bibarer Seſpanſchaft. 

Galow, königl. preußlihes ritterfreves Vorwert im Amte 
Neuftettin und neuftertinfhen Kreife in Hinterpom: 
mern, mitg — und 6 Koloniſten. Zwey adeli 
Vorwerke im ftolpifhben Kreife in ber Udermart fü 
ren gleiven Nämen und unterfheiden fih duch Alt und 


Neu, 

Galsa, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im wilago 
Bezirke der farander —3346 — 

Galsbach, baierſches Dorf im Nentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Haidau. 

Galten, ebemals oͤſtreichiſches, zur Rammeralderrfhaft Lau⸗ 
fenburg, nun zum Ganton Wargau ber helvetiſchen 
Mepublit und Diftrifte von Rheinfelden gehöriges 


Dorf, 

Galthur, Öftreihifhes Dorf im Dberinnthale inTprol, 

Galtinors, frangöfifher — im Viemonteſiſchen, jeht 
Hauptort eines Friedensgerichts im Diſtrikte von B eek 
im Sefia: Departement, 

Galveas, portugiefiicer Degen mit dem Xitel einer Graf: 
ſchaft am Ervedal in dem Diftrifre von Aviz in Alentejio. 

Gamaches, frangöfifhes Städten mit 1037 Seelen am 
rechten Ufer der Bresle in der Pikardie, ient Hauptort eines 
Eriedensgerihts im Diftrifte von Abbeville und Depar: 
tement der Somme, zu beifen Bezirke 21 Gemeinden mit 
10093 Seelen gebören. 

Gambach, öftreibifhed Dorf in der unteren Lanbvogtep, 
jum Amte Bergatreutbe gebödrig. 

Gambach, baierihes Dorf im Mentamte Landshut und Pfleg: 
gerichte Ofarrfirben. Im Rentamte Münden und 

—X Pfaffenhofen Hat ein Kirchdorf von 18 
uiern gleiben Namen. 

Gambach, valgbaistfües Varrborf von 110 Häufern im 
Fürftencbum Wirzburg und Amte Karlftabt, bat aus 
ten Weinbau und einen Steinbruch von rötben Sandpla- 
* welche ben Main hinab bid Frankfurt verfuhrt 

erden. 

Gambach, fürftli: folmsbraunfelfifher Fleden in der Wet: 
teran, eine Stunde von Buzbach, und if eines zur ehe: 
maltgen Herrfhaft Munzenberg gehörigen Amtes, 

Gambia, großer Fluß in Ufrifa, welher im Gebirge Kon 
entipringt, Anfangs feinen Lauf von Süden nah Nordwe 
nimmt, bey Fatatenda aber fib ganz gegen Welten wendet, 
und in nr ligen Krämmungen dem Weltmeere zueilt, in 
welches er ſich zwiſchen den Dogelinfeln und dem Worgebir 
St. Marie unterm 13° 20° noͤrdlicher Breite ergibt. Cr Mk 
130 Meilen ins Land hinein fhiffbar, aber nur in den 
trodnen Monaten, weil er in der Negenzeit f außerordent- 
lich anfhmwillt und austritt, daß man aud mit dem günitig- 

en Winde fib nicht binein wagen kann. Won biefem 
Inffe und dem Senegal bat man in Europa das ganze ms 
n 
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in biefer Gegend von Afrila Senegambien genannt, obwohl 
die einzelnen Staaten daſelbſt weder einen einzigen Ober: 
beren noch Namen baben. Am Gambia haben die Franzoſen 
veribiedene Niederlaſſungen. 

Gambin, Eonigl. preußiibes abelihes Dorf im tolpifben 
Kreife in Hinterpommern bey Grosgarde mit 3 Mor: 
werfen und 18 Feuerſtellen. 

Gambiz, fonigl. preußiihes Dorf im ftreblenfhen Kreife 
in Schlefien mit 16 Feuerſtellen, 2 Mublen und go Eins 
wohnern, zum Amte —— gehoͤrig. 

Gambsen, furhaundverſches Dorf im Fuͤrſtenthum Lünes 
burg und aAmte Gifhorn, bey Gifhorn. Das gifhorner 
Polthaus iſt zu Gambien. . 

Gamburg, tatholiſches Pfarrdorf an der Tauber, ı Stunde 
oberhalb dem Kloſter Brombach, welches halb dem Julius: 

oipirale und der Univerfizdt zu Würzburg, balb aber drin 
taten von Ingelheim gehört, Beyde Theile halten daſelbſt 
ihre beionderen Beamten. Diefer Ort hat das@igne, daß er 
weder Reichshetrſchaft ift, noch einem Furſten oder Ritter— 

Ccanton ſteuert. 

Game, geile ⸗reußiſches Pfarrdorf in ber Herrfbait 
Ede: otf im WVogtlande, eine Meile von Lo: 

enſtein. 

Gamehl, meklenburg-ſchwertiniſches Gut im Amte Bukow. 

Gamelsdorf, baierfhes Dorf im Kentamte Landshut 

‚und Pilengerihte Mosburg. 

Gamelshofen, frangoflibes, ehemals dem Grafen von 
Baſſenheim gehöriges Dorf von 23 Häufern und gı Einwohs 
nern im Canton Birneburg und Dilrikte von Bonn 
des Abein: und Mofel: Departements, 

Gameltshausen, rei@sritterihaftlibes Dorf ben Goͤp⸗ 
Tun im Wärtembergifdhen, feuert zum Mitterorte 

ober, 

Gametsweiler, öſtreichiſches Dorf in der untern Land: 
vogtev. 

Gamug, furſaͤchſiſches altihriftfäfiges Rittergut ohne Dorf 

im meißniſchen Krelſe und Amte Pirna, 2 Stunden das 
von, mit einem Sclofe. 

Gaming, unweit der @rlaf, niederöftreihifher Herrnmarft 
im Viertel ob dem wiener Walde. Bep demfelben 
quilit Bergöl und bricht ein guter Marmor. Die dabep yes 
legene Karthaus gleibes Namens, welber dieſer Markt ges 
hörte, ift aufgehoben, j 

Gamm (Alten- und Neuen-) zwey Kirchſpiele der Vier: 
Lande, in dem zwiſchen Luͤbek und Hamburg gemeinfhaftliden 
Amte Bergedorf. 

Gammelin, mellenburg: ſchweriniſches Pfarrdorf im Ävens 
diſchen Kreife und Eis des Amtes Bakendorf, weldes 
daher aub Gammelin genannt wird. 

Gams, öftreihifbes Pfarrdorf, Schloß und Kammeralberr: 

ſchaft auf einer Inſel der Mur im brufer Kreife des Her: 
zogthums Steiermarf. 

Gams, öftreihifhes Pfarrdorf auf dem Gebirge dieſes Nas 
mens mit einem Gifenbammer im bruler Kreife des Her: 
zogthums Steiermark. 

Gams, Flecken oder Viarrdorf und ehemalige den Ständen 
Schwyz und Glarus gehörige Heine Landoogtey am Rheiu 
zwiſchen Werdenberg, Toggenburg und Gars gehört jegt 
zum Canton St. Gallen ber belvetifhen Republil. Das 
Laͤndchen bar guten Wiefen: und Obft:, auch Kornbau, auch 
treffliche Viehzucht. 


Gamshurst, erzherzoglich-oſtreichiſches Pfarrdorf von 180 
Born in ber Landvogtep Ortenau zum Gerichte Achern 
gebörig. 


Gamstaedt, herzoglich-ſaͤchſiſches Pfarrdorf mit 68 Häufern j 


und 238 Cinwohnern im —— *— und Amte Gotha, 
Es liegt 3 Stunden von Erfurt an der Poftitrafe nach Gotha, 
Dr —* nebſt gutem Setraidebau, vortrefflichen Flachs- und 

nis bau. = 
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Gammau, fönigl, preußiihes Dorf,mit 193 Einwohnern im 
tariborihen Kreife in Schlelien, dem Domfapitel zu 
Muatibor geborig. 

Gammerschwang, teihsritterfhaftlihes Dorf und Schloß 
an der Donau, eine Stunde unter Chingen. Es ſteuert 
zum fbwäbiihen Dittercanton Donam. _, 

Gammersfeld, kurſalzburgiſches Kirhdorf im Fuͤrſtenthum 
Alchſt Adt zum Piegamte.Welbeim ** 

Gammertingen, reichsritterſchaftliches Staͤdtchen von 130 

- Häufern und 600 Einwohnern zwiiben Troctelfingen und 
Vöhringen mir einem fhönen Enlofe in einem Thale an 
der Laudart, Es ſteuert zum ſchwäbiſchen Rittercanton 
Donau, und achört ſchon feit 1524 mit der ganzen zuſtaͤndi— 
gen Herrſchaft der Familie von Epatb. 

Gammesfeld, p — Vfarrdorf innerhalb der 
Landheg der vorigen Reichsſtadt Nochenburg, zwey Stun—⸗ 
den von derſelben nach Langenburg zu, mit 400 Einwohnern. 

Gammetz, franzöfiibes, ehemals furtrieriihes Dorf won 31 
Haͤuſern und 150 Einwohnern, im Canton Kaiſers eſch 
— von Koblenz des Rhein: und Moſel-De— 
partemente. 

Gamzig, furfäbfifbes Dorf im meißnifiben Kreife 
bey Diaz, gebört zum-Theil zum Eihulamte Meißen. 
Gan, frangöfifher Fleden in Bearn, jet zum Dijtritte von 

Yau im Departement der unteren Pprenden ge: 


böri 

Gan 4 er, baierſches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Vflegaerihte Landau. 
anchsbausen, mürremberaifhes Dörfhen unweit ber 
Jart in ber Landvogtey Ellwangen, gebörte ehemals 

— sum, per halleſchen Parrimonialgerihte Honhardt. 
and; |. ent, 

Gandau, (Polnisch-) fönigl, preußiſches adelihes Dorf 
im breslauifben Kreile in Schlefien mit ı Schloſſe, 
ı Vorwerk, 20 Feueritellen, und 177 Einwohnern, Klein: 
Sandau ebeudafelbit gebört mit 14 Feueritellen und 88 
Einwohnern dem Domkapitel zu Breslau. 

Gandelin, fönigl, preußiſches adelibes Gut im fürften: 
thumſchen Kreile in Hinterpommern bep Barben 
mit einem Vorwerke und 8 Feuerſtellen. 

Gandelu, franzöfiiber Fleten in Brie hampenaife, jetzt 
sum Dijirikte von Chateau Thierry im Departement 
des Aisme geborig. - 

Gandeniz, fönigl. preußifhes Pfarrdorf im utermär 
fifben Kreiſe in der Udermark, dem Magijirate zu 
Templin aeborin. 

Gander (Grofs: und Klein-), zwey lönigl. preußiſche 
adeliche Piarrdörfer im fternbergifhen "reife in ber 
Neumarf, 

Ganderkosee, oldenburg = deimenborftifhes‘ Dorf in ber 
Hausvogtey Delmenborit. 

Gandern (Nieder-), furbannöverfhed Dorf mit einem 
adelichen Hofe im falenberaifhben Amte Friedland, 
Gandern (Hohen-), füninl. preufifhes adelib:s Pfarr: 

Beet im @ihsfelde zum Gerichte von Hanjtein ges 


börig. S 

Gandern (Kirch-), fönigl. preußiſches 5*8 von 450 
en im Eichfelde zur Vogtep uftenberg ge 

orig. 

Gandersheim,’an der Sande, berzogl. braunſchweigi— 
ſche Stadt von 328 Häufern und 2500 Cinwohnern mir ei: 
nem landesfurjitihen Schloffe 7 Meilen von Braunſchweig. 
Dafelbit bar ein u. Ant feinen Sitz, zu welchem 
21. Dinfer geboren. eben der Eradt ſteht dag kaiſerliche 
oefärdete frevweltlihe Srift Sr. Anajtafii und Iunocentii 
oder dag lutheriſche Frauleinfift Gandersheim, deſſen Aeb— 

tifin die fürftlihe Würde, auch Sitz und Stimme auf dem 

Meihhstage, aber nicht beym Kreife bat. Ben dem Stifte, 

einem weirldufigen Grbäude, ſtebt die anfebnlibe Kirche mit 

vielen Denkmalern, auch hat daſſelbe ein reiches man ad 
frädts 
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beträhtlibe Bibliothet, VBildergallerie, Kupferſtich ſammlung, 
Mineralienfabinet, und einen anſehnlicen Lehnhof. Das 
Stift felbjt war reichsunmittelbar, der Herzog aber war erb⸗ 
licher Edhuß: und Schirmherr, und die Güter des Stifrs 
waren friner Landeshoheit unterworfen. Nach dem $. 4. des 
regensburger Deputationsihlufes it nun dieſes Reichsſtiſt 
dem Snerzogezugerbeilt worden. Die Stimme auf dem Reis: 
tage fdlt zwar weg, dagegen hat der Herzog eine im Reichs⸗ 
fürftenratbe für Blankenburg erhalten. 

Ganderwinkel, furbannoverfhes Dorf im lüneburgis 
Then Amte Kneſebel. 2 

Gandesbergen, furbannöverihes Dorf in der Grafihaft 
und im Amte Hova. 

Gandia, ſpaniſche Stadt am mittelländifhen Meere mit einer 
1. 3. 1549 gejlifteten Univerfirdt im Diftrifte von Denia 
8 et = In ber Gegend wicht guter Wein, Zuder, 

ani und Flachs. 

Gandolfo (Castel), päbitliber Fleden mit einem ‚päbftlis 
— Luſtſchloſſe am See Albaro im Gebiete ber Stadt 


om, 

Gandow, fönigl. preußifdes Dorf im len get Diftrikte in 
Der Peteani, sum Amte Eldenburg ge gr 

Ganerbschaften, werden in Deutſchland folde Städte, 
Flecken oder Dörfer genannt, welde vermöge eines beſonde⸗ 
ten Vergleichs mebrere gemeinfhaftliche gerne kaben, vom 
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orte gan (gemein) und Erben oder Herren. Sie mös 
gen entweder aus einer ebemaligen geiellibaftlihen Erobe— 
rung oder aber in den Zeiten des Faujtrebts entſtanden fein, 
wo einzelne Mitter oft nicht im Stande waren, fih ein 
Schloß zum Echuse aus alleinigen Ardften zu bauen, und 
mebrere baber fib verbanden, oder aber fie find Folgen von 
Erifrungen für gewifle Familien. Die Sanerbfbaften wer: 
—* * dieſem Werke bey den einzelnen Ortſchaften an: 
ge ſuhrt. 

Ganertshofen, Pfarrdorf an der Roth von 200 Seelen in 
der fuggeriiben Herrſchaft Kirchberg: Mariterten. 

— — Marktflecen am Trentin Lincoluſhire 
a Eugland. 

Ganey, ein heilſames Bad im Canton Graubündten 
der helvetiſchen Republik, im Gerlchte Seewls des 
Hochgerichts Schierſch. 

Gangelt, franzöfiihes Stäbtden von 980 Einwohnern im 
Eanton Beilenfirden und Dijtrifre von Nahen des Roer— 

" er gehörte ebemald zum iälihfdhen Amte 

en, 

Ganges, franzöfifhe Stadr mit 3600 wohlhabenden Ein: 
wohnern und einem Pojtamte in Languedof, jet Hauptort 
eines Friedensgerichtäbezirfs im Diftrifte von Montpel: 
lier und —— des Herault. Die Einwohner 
treiben einen aͤußerſt lebhaften Handel mit roher Seide und 
feidenen Strämpfen, auch wird dafelbit viel Yeder bereitet, 
In der Gegeub fit die berühmte Feengrotte, deren ſchon 
un:er bdiefem Namen befonders gedacht worden. Zum 
— —— gehoͤren zehn Gemeinden mit 7339 

eeien. 

Ganges, einer der größten und berühmteften-Zlüffe in Aſien, 
weicher in den tibetanifben Gebirgen etwa unterm 100° dit: 
liger Länge und 33° noͤrdlicher Breite entipringt, Anfangs 
feinen Lauf von Diften nab Weiten, fodann feine Richtung 
von Norden nad Süden nimmt und bed ſeinem Eintritte in 
Aude in fäbditliher Richtung durch dieſes Land und die Bes 
fisungen ber engliſch-oftindiſchen Kompagnie dem bengalis 
fden Meerbufen jzueilt, in welden er fi& in mehreren Mün: 
dungen ergleßt. @r iſt in Anſehung des Handels für die 
engliſch oftindifhe Kompagnie von bober Wichtigteit. Da 
die ſer Fluß in der Mitte ver bepden Halbinſeln dieſſeits und 
ienfeits des bengaliſchen Meerbuſens in denſelben ſich ergießt; 
fo wird die Halbinſel auf ber rechten Seite des Fluſſes, oder 
das eigentliche Hindoftan, die Halbinfel dieffeits des Ganges, 
die andere Halbinfel aber jenſeits des Ganges genannt. 
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Der Fluß führt Ebdeliteine, Gold und Perlen, und wird von 
—— far heilig gehalten, ibm auch Heilkraft zuge: 
chrieben, 

Ganghofen, balerfher Hofmarkt im Reutamte Landshut 
und Pileggerihte Kirchberg. 

Ganglott, franzdfiies Dorf von 117 Seelen in der Gegend 
von Lauterefen, im Bezirke von Kaiferslautern des 
bonnersberger Departements, war ehemals zwep— 
brüdifc. 

Gangloff- Sömmern, 
Pfärrdorf im sburingifhen Kreiſe uud Amte Weißen 

ge nicht weit von Teunſtaͤdt mit 3 fmriftiäfigen Ritter: 
gütern. 

Ganiac, frangdifher Fleten in Query zum Diftrifte von 
Eabors im Departement des Kor gehörig. 
ankofen, baieriser Martrficden mir 646 @inmohnern 
vn Eggenfelden und Landshut im Landgerihte WBibnrg- 

eifenbaufen im Rentamte Kandebur, Hier fit eine 
= Ballei Franken gehörige Kommende des bdeutihen 
rdene. 

Gankofen, balerfher Hofmarkt im Mentamte Landshut 
und Landgerichte Erding. 

Gankofen, baierſches Dorfben von 4 Häufern im Rentamte 
Münden und Geribte Shwaben, 

Ganna, umgariibes karboliihes Pfartdorf im oberen Bezirfe 
ber wesprimer Geipanihaft, F 

Gannast, franzojiihe Stade mit 5000 Einwohnern und einem 
Poſtamte in Bourbonnois. Giefift dermalen Hauptort 
eines Friedensgerichtsbezirkes und eines Diitrifte im De: 
partemint bes Allier. Der Diſtritt bar fünf Friedens: 
gerichtsbe zirle von 79 Gemeinden auf 1060 Auadrat: Kilo: 
meter, eine Bevölferung von 59759 Seelen, und enthält 
den mittleren ſadlicen Theil des Departements, welder 
von den g hbrigen Diftrikten eingeihlofen ift, und an das 
Departement des Pay de Döme in Süden gränzt. Zum 
ie gehören ı2 Gemeinen won 1252 

elen. 


Ganningen,  ötreibirhes Dorf In der Graſſchaft Ober 


bobenberg in Shwaben. 
Ganniowiz, fönigl. m... dem Domfapitel zu Mas 
. geretee Dirfhen im ratiborfben Kreiſe in 
efien 


Gannsheim, baierfher Hofmarkt und Schloß im Herzog 
thum Neuburg und Pilegamte Monbeim, ‚ 

Ganos, osmaniſche Stadt an den europdiisen Küſten bes 
Meeres von Marmora der Inſel Marmora gegemüber. 

Gans, fönigl. preußifhes abelihes Dorf im lauenburgi: 
ſchen Diſtrikte des lauenburgifhen Kreiled in Hinter: 
pyommern mit einem Morwerte und ı7 Feueritellen, 
25 Stunde von Lauenburg. 

Gansau, furbannöverjhes Dorf im lüneburgiſchen Amte 
Bodenteid, 

Ganscha, Landfhaft und Stadt am Kaufafus in Afien am 
den —* des Kur mir Schirwan graͤnzend, gehört zu 

rufinien, 


Ganschendorf, kbnigl. prenfifhes abelihes Dorf von 
Fenerftellen im dbemminstreptowfhen Kreiſe in 


1 
Borpommern. 


Gansdorf, aub G anowez ‚ ungariihes katholiſches Pfarre 
dorf im zweyten Bezirte ber zypſer Gefpanihaft, mit 
einem Gelundbrunnen, 


Ganse, Eurbanndverfhes Dorf im lüneburgiſchen Amte 
Püdom. 


Gansen (Grofs- und Klein-), zwey abelihe Dörfer im 

ſtolpiſchen reife in Hinterpommern. GEriteres hat 

2 Vorwerke und 26 Feuerjtellen, letzteres ı Vorwerk, eine 

fegelev, ı Kallofen und 48 — Bepde liegen 
‚bepjammen, 3 Meilen von Stolpe. ii 

ans» 


turſaͤchſiſches neufhriftiäfiges . 


6Ganserin — Gapengois 
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Ganserin, Fönigl. preufiihes Dorf von 55 Feuerftelfen im 
flemmingifhen Areife in Hinterpommern zum 
Amte Stepenin gehörig. 

Gans F rün, furfähliihes nem ſchriſtſäſſiges Mittergut und 
Dorf im vogtländifhen Kreife und Amte Planen, 
Gansingen, ein ehemals öftreihlihes Dorf in der Kam— 
meralberribaft Laufenburg, wovon das ganfinger Thal den 
Namen bat, Nun gehört es zum Diftrikte von Rhein— 
felden:Xanfenburg im Canton Yargau der helve— 

tiſchen Republit. 

Ganskeviz, konigl. ſchwediſches adeliches Dorf anf ber 
Infel Rügen bey Trent. 

Ganslosen, mwürtembergifdhes Pfarrborf von 461 Seelen im 
sdrpinger Amte, 

* nspe, oldenburg-delmenhorſtiſches Dorf in der Vogtey 

erne. 

Gantikow, konigl. preußiſches adelibes Gut und Pfarrdorf 
im kirizer Diſtritte in der Priegniz. 

Gany, ftanzoſiſcher Flecken am rechten Ufer der Erte in der 
Normandie, jegt zum Diftrifte von Les Andelys im Des 
partement des @ure peterie. 

— ungariſches griechiſdes Pfarrdorf im figether Be: 
zirle der marmarofher Geſpanſchaft. 

Ganz, koͤnigl. preußiſches adeliches Dorf im greifenbergi: 
fhen Kreiſe in Hinterpommern mit einem Vorwerte. 
Imwittſtociſchen Diſtrikte in derPriegnmiz, nicht weit 
von Königsberg , hat ein adelides Gut gleichen Namen. 

Ganzelin, mellenburg:fhwerinifhes Dorf Im guſt ro w⸗ 
{ben Amte Plan, 

Ganzer, fönigl. prenfiihes adellches Piarrdorf mit 2 abelis 
en an und 276 Einwohnern im ruppinfhen Kreife in 
ber Mittelmart, 

Ganzig, aub Klein Aare, furfähfiihes Pfarrdorf und 
Vorwerk im meiöniſchen Kreife und Amte Dfbas. 

Ganzkow, mellemburg :itreligifches adelihes Dorf und Mit: 
tergut im Umte Stargard. 

Gauzkow, fönigl. preußiſches adeliches Vorwerk mit 19 
Seurihesen, 14 Meile von Kolberg im fürftentböumfben 

eife in Hinterpommern. Ein adelibes Gur mit 9 
Fenerſtellen im belgardiſchen Kreife 14 Meile von Bel 
gard bar gleiben Namen. 

on n * * ——— adeliches Gut im Amte 

adebuſch. 

6 a — chow, meklenburg-ſchweriniſches Dorf im Amte 

rom, 

Gap, franzöfifhe Stadt, vormals Hauptort ber Laudſchaft & a: 
2 vis, Sig eines Gouverneurs und eines Bißthums in 

er Daupine, mit einem Poſtamte, jetzt Hauptort des 
Departements ber oberen Alpen, und Eid der gewöhnli- 
hen Departements⸗Verwaltungen, aud eines Kriminalgerib: 
tes, mit einer Wevölterung von 8000 Seelen. Der Dijtrikt 
von Gap bat auf 24624 Quadrat : Kilometern 13 ige 
richtäbezirke, mit Einialup von Gap felbit, welde in 122 Ge⸗ 
meinden eine Bevölkerung von 64456 Seelen baben. Der 
Diitrift begreift den ganen weitliben Theil bes Departe⸗ 
ments, der vom Diftrifte Embrun und den Departements ber 
unteren Alpen, Drome und Iſere begrdngt wird, und den 
größten Theil der alten Landſchaft Gapençois nebft ben foge: 
nannten Baronien enthält, Zum Friedensgerichtsbezirke ge: 
een überhaupt (mit Gap felbit) 7 &emeinden von 10893 

eelen. 

Gapenach, franzöfifhes, ebemals trierifbes Dorf von 8 
Späufern und 256 Einwohnern im Canton Pol und Dijtrikte 
von Koblenz des Mhbein: und Mofel: Departements. 

Gapengois, franzöfifhe — und alte Grafſchaft in 
ber Dauphind, mit einem Flächeninhalre von etwa 18 Qua: 
dratmellen, welche von dem Hanptorte, ber Stadt Gap, den 
Namen bat, Das Laͤndchen iſt zwar gebirgig, hat aber ſchoͤne 
wiefenreihe Thaͤler, gute Viehzucht, und ziemlihen Korn: 
bau. Es bilder jegr, nebit einigen andern Stuten, ben Dis 
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ſtritt von Gap im Departement der oberen Wipen big auf ei: 
nige Ortſchaſten, die zum Diſtrikte von @mbrun geboren. 

Gara, ungarifbes farholifhies Pfarrdorf im oberen Bezirke 
ber batfh:bodroger @eipanihaft. 

Garac, fransöfifber Fleden in Angoumois, zum Diftrifte von 
Ungonuleme im Departement ber Charente gehörig. 

Garadna, ungariihes ——* Vfarrdorf im t Pa ereba: 
ter Bezirke der abauimwarer Geſpanſchaft. 

Garamszek, ungarifhes lutberiihes Pfarrborf im unteren 
Bezirke der foler Geſpanſchaft. 

Gara * ‚ ungarlihes katholiſches Pfarrdorf im waranower 
Bezirke der ſampliner Geſpanſchaft. 

Gerbeke, heſſendarmſtadtiſcher, ehemals kurkollniſcher Ritter⸗ 
fig im Herzogthum Weſt phalen und Amte Balve, zu wel 
dem ein fredes Stubigericht gebort. 

Garben, königi. preußifes Dorf im wohlauiihen Kreife 
in Shlefien, mit ı VBorwerfe, 3 Müblen und 200 Ein: 
wobnern,, der Kämmeren zu Woblau gebörig. 

Garbenheim, naflau = weilburgifches Dorf in der Wetter: 
au an der Lahn bey Wezlar. 

Garbenteich, heſſendarmſtädtiſches Dorf von 382 Seelen, 
im @erihte Steinbach des Oberamtes @ie hen. 

Garbisdorf, ſachſengothaiſches Dorfhen im Fürftenthusm 
und Amte Altenburg, 

Garbocz, unyariides reformirtes Pfarrdorf im nagpba: 
nver Bezirke der fatbmarer Sefpauſchaft. 

Garbocz, ungariſches reformirtes Pfaredorf im füferer 
Bezirke der abauiwarer Beipanfhaft. 

Garbodenhagen, Dorf im Anıte Frangburg in Ehwe 
diſch Pommern. 

Garbolzum, fünigl. preußiihes Dorf im bildeshbeimi- 
ſchen UmteSteinbrügge, 3 Stunden von Hildesheim 
an ber nauniäneigiiäen boben Straße, 

Garbrechten, fönigl. preufifhes Dorf in ber fvefter 
—— ber Grafſchaft Mark, zum Kirchſpiele Lohne 

ebörig. 


Garbsen, kurbanndveriihes Dorf im ‚Falenbergifhen 


Amte Riklingen. 

Garchen, Pünigl, prenfiihes Dorf vom 15 Feuerftellen, im 
fürtentbumfben Kreife in Hinterpommern, zum 
Amte Körlin gehörig. 

Garching; ſ. Gärching. 


Garching, balerihes Dorf im Nentamte Burghaufen, 
sur Herribaft Wald aebörig. 

Gard, Fluß in Languedot, welchet in den Sevennen im Der 
partement der Lozere entipringt, und Anfangs aus zwey Wr: 
men beiteht, wovon der eine über Alais, derandere über Ans 
dufe im Departement des Gard gebt. Bende vereinigen fi 
bev Dialta, und nachdem derfelbe mehrere kleine Flüſſe auf: 
Press bat, gebt er eine Meile oberhalb Beuucaire in 

en Rhone⸗Fluß. ImSande führt er Goldtorner bep fi, und 
giebt dem folgenden Departement. den Namen, 


Gard, Departement du Gard, bes ®ard, Departe: 
ment der franzdfifben Republik, weldes den füdöftliden Theil 
von Languedot begreift, und einen Namen vom vorbenannten 
Fluſſe bat. Der Rhone: Fluß ſcheidet baffelbe im Dften von 
den Departements der. Rhone-Mundungen und Mauclufe, 

Im Suden ftößt daſſelbe an jenes, das mittelländifhe Meer 

und das Departement bes Herault, von welchem es nebit dem 

Departement bed Uveiron im Welten —** wird. Im 

Norden machen bie bevden Departements der Lozere und Ar: 

deche die Grdnzen. Der Fläbeninbalt wird anf 6230 Qua 

drat : Kilometer oder 105% QDuadratmeilen berechnet, unb 
die Bevölkerung beitand in 309052 Seelen. Es wird in vier 

Diftritte, Nismes, Alais, üzes und Vigant, eingetbeilt, 

weiche aufammen Y gemeluden in 38 Frie gerichten, ha⸗ 

ben. Niemes iſt die Hauptſtadt, wo der Präfelt mit 4 Prds 
fetrmrrächen feinen Siß bat. Das General: Gonfeil des De: 
partements beitebt aus 20 Gliedern, und zum gefegebenben 

tper 
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Kbryer es 3 Deputirte, Un dad Wppellationd: Tribus 
nal zu Nismes wird von den Tribunaͤlen eriter Inſtanz und 


ben Handelsgerihten der 4 Departements, Gard, Baucluie, 
Lozere und Ardeche, appellirt. 6 Handelsgericht hat feinen 
Sitz io wie das Ariminalgericht des Departements, ebenfalls 
zw Nismes. In kirchlicher Hinficht gebört das Departement 
gum Sprengel des Biſchoſs von Avigmon,; und in militäriſcher 
zur neunten Divifion, deren Kommendant den Eig zu Mont: 
pellier bat. Die Grundſteuer fürs Jabr 12 wurde auf 1,810000 
Eranfen angelegt. Im Jahre ıı betrugen gefammte Abgaben 
2,866398 Franken, und gefammte Departemental: Unsgaben 
311120 $ranfen, Der Reit floßb in die Staatefalfen. Die 
Grunditeuer war 70000 Franken größer als im Zabre 12. 

Die natürliche Beihaffenbeit dieies Landes ift febr verfchieden. 
Der mittäglie Theil hat einen platten und ungemein frubts 
baren Boden, reich an Getraide, Dbit, Del, Wein und vor: 
süglih Seide, auch find daielbit aleriey Manufatruren, Der 
nördliche Theil ift ſehr gebirgig und bat einen Reichthum an 
Mineralien, befondere eine große Menge Steinfoblen. Ge: 
traibe wird bier nicht binreihend gebaur. 

Gard (Brücke des), Pont du Gard, wird ein Theil der 
berühmten ronıiihen Waflerleitung genannt, durch welde in 
Languedof, jetzt im Diſtrikte von Ujes umd Departement bes 

‚ die Baͤche Eure und Airon von Uges bis. Nismes fieben 
Stunden Wegs fortgeführt werden. 

Garda, Gtadt an dem Öftlichen Ufer bes gleichnamigen Sees 
im ebemaligen Beronefiiben der Mepublit Venedig. 
Diele Etadt war mit der Kleinen Landihaft zwiſchen dem dits 
lichen Ufer des Sees und der Erich und felbk ein Theil des 
Garda : Sees bis Laciſe durch den Frieden von Campo Formio 
an Deitreih gaefommen, Durch den Frieden von Lüneville 
wurde aber bie Etf& von ihrem Austritte aus Tirol bie zu 
ihrer Mündung bie Gränze zwiſchen den oͤſtreichiſhen Bes 
Ru und der italiänifhen Nepnblit ; u. fie gebört nun am 

iftrift von Beroma im Departement des SRincte, et 
Garda :See, deffen nördlihite Spihze noch zu Zirol, ber Reſt 
aber zur italienifhen Mepublit gehört, iſt im feiner arbfren 
Länge von Riva bis zum Ausfluſſe des Mincio bep Peſchiera 
8 Meilen arof, und 2 bie ame breit. Er wird von Stur⸗ 
men febr beunrubigt und ift fer reich an Fiſchen. 

Gardanne, franzöfifbes Staͤdtchen von 2279 Cinwohnern 
in der Provence, jept Hauptort eines Friedensgerichts⸗ 
be zirks im Difteifte von Air und Departement der Nbones 
Mündungen, zu welchem 6 Gemeinden mit 6769 Einwoh⸗ 
nern gebdren. 

Garde ('Grofs-), #bnial. a iſches Pfarrborf von 48 
ug en im ftolpefhen Kreile in Hinterpommern, 

zum Amte Schmolfin gebörig. Gleich dabep liegt Klein: 
garbe mit ı8 Feneritellen. j 

Gardelegen, £önigl. preußiihe Immebiatftabt im ſalzwe— 
delihen Kreiſe in der Altmarf, 4 Meilen von Stendal, 
i. 3. 1790 mit 534 Hänfern, 2013 Eivileinwohnern und 841 
Militdrperfonen,. Die Nahrung der Einwohner befteht i 
Mderbau, Viebzudht und ftädtifhen Gewerbe. Es fit dafel 
ein Zoll: und ein Poftamt, eine lateiniihe Schule und eine lu⸗ 
tberiihe geiftlihe Infpetrion über 22 Pfarr: und Tocter⸗ 


t f 
Garden, koͤnigl. daͤniſches Dorf im holfteinifhen Amte 


el. 

de > ‚ meklenburg:fhmwerinifhes Dorf im Klofteramte Do bs 
bertin., 

Garden, tönigl. preußifhes Kirchdorf mit ı Vorwerk und rz 
Seuerftellen im porizifhen Kreife in Hinterpommern, 
jum te Kolbaz gehörig. 

Gardensee, Garnsee, fönfgl, prenfifhe unmittelbare 
Stadt n Marienwerder und Sraubdenz im 
preußifhen Oberlaude, zum marienwerberfhen Kreife 
geböria, mit 92 Hdufern und 534 @inwohnern. 

Gardensk, ruflifhes, ehemals polniihes Städtchen in Sa⸗ 
mogitien, 3 Meilen öftlich vom kuriſchen Haff und 5 Mei: 
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Im. nördlich von Tilfit, nicht weit von ben oſtpreußiſchen 

ranıen, 

Gardin, fönigl. preußifbes adeliches Dorf im bortfhen 
Kreife in Hinterpommern, 1 Stunde von Megenwalde, 
mit ı4 Fenerftellen. 

Garding,, fonigl, dänifhes Gtädbthen im Herzogthum 
Schleswig im welter Theile der Landſchaft Eiberſtedt. 
Gardone, Flecken am Mella, dftli von Iſeo, mir guten Ge: 
webrfabrifen, im Diitrifte von Brescia und Departement 

Mella der italienifben Republik, 

Gardouch, franzöfiiger Flecken in Lauguedok, zum Diſtrikte 
von Billeftande im Departement der obern Garon- 
ne gehörig. 

Gardowiz, Bönigl. preufiihes adelihed But und Dorf im 
plefiifben Kreife in Shleſten, mit a Vormerken und 
128 @inwohnern, 

Garesio, franzoͤſiſches Stäbthen im Piemontefifhen, 
jetzt Sitz eines Friedensgerihts im Diftritre von Mondovi 
und Gtura : Departement, 

Garfagnana granducale, Landſchaft im Florentints 
— a apenninifhen Gebirge, wovon Barga die Haupt: 

| » 

Garfa Bei f. Castelnovo di Garfagnana. 

Garftiz, fönigl. ſchwediſches adelihes Dorf auf der Infel 
Mugen bey Kanfen, 

Gargano, oder Graginano, Meine feanzältfüe Infel in der 
Landſchaft Balayna an den weitlihen Kuſten von Korſila, 
*3 zu Diftritte von Ealvi im Departement des Sole 

ebörig. 

— nvillard, franzdlifcher Fleten in Riviere Verdun in 
Bastogne, am linken Ufer der Baronne, zum Diſtrikte 
von gend Sarrafin im Departement ber oberen Sa— 
ronne ge 

Gargazan, ditreihiihes Gericht im Ober: Inntbale in 
Tirol, welches dem Amte Meran einverleibt worben i 

—— Inrbannboriiee Dorf im lüneburgifben Umte 

etede, 

Gargelin, adelides Dorf ben Ziethen, im Diftrifte Wol: 
gaſt in Shwediih:Pommern. 

Gargen, herzoglich⸗ braunfchweigifhes Dorf im molfenbüt: 
teliben Amte Kalvörde; das Dorf wird bey einigen 
aub Kargen geihrieben, 

Gargenville, frangöfiiber Fleten in Berin frangpis, 
zum Diftritte von Mantes im Departement der Seine - 
nnd Dife — — 

Gargenow, adeliches Dorf im Diſtrilte Lois in Schwe⸗ 
dbilb: Pommern. 

Gargnano, Flecken am Garda-See, mit 3400 @inmwohnern, 
großen Dliven : und Maulbeerplantagen, auch Eiienfabriten, 

um Diftrifte von Salo im Departement Mella ber ita: 
Meniisen Mepublit gebörig, 

Garheim, baieriber Hofmarkt im Mentamte Landshut 
und Pfleggerihte Wilsbofen. { 

Garige, beißt in der Landesiprache von Languedok überhaupt 
jedes wifte und unfruhtbare Yand; insbefondere aber verfieht 
man darunter die Meibe von Kaikiteinhägeln, welde ſich im 
unteren Sananedot vom Rhone-Fluſſe bis in Rouſſillon er: 
ſtrecen, wo fie fib an die Borenden anſchließen. 

Garigliano, aniehnliher Fluß, welder im Kirchenſtaate in 
den Degenden von Paliano entfpringt und 3 Meilen öftlid 
- 2. Fi Neapolitanifhen fih in den Meerbufen von 

meta er . 

Gariz, plalzbaierihes Kirchdorf von 70 Haͤuſern und 365 Eins 
wobhnern, im würzburgiſchen Dberamte Kiifingen. 
Garkviz, fönigl. ſchwediſches Dorf auf der Infel Rügen, 

nicht weit von Guftom, 

Garlebok, anbalt=deffauifhes Dorf im Amte Groͤpzig. 

Garlepow, fönigl. ihmwebifhes adelihes Dorf auf ber Infel 


Rügen bey Schwartow. 
Garles, 


, 
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Garles, pfaljbaieriher Bauernbof im bambergifhen 
Amte Cudenrentd, zum Rittergute Marlesreutb gehörig. 


Garlin, fönigl. preußiibes Pfarrdorf im lenzert Diſtrilte 
in der Priegmiz, theild adelich, tbeilg zum Umte Elben: 
burg geböria, 

Garlin, franzöfiiher Fleden mit 1000 Einwohnern in Bearn, 
jept Sitz eines Friedensgerihts im Diitrifte von Pau und 
Departement der unteren Porenden, zu weldem 29 
Gemeinden mit 7616 Seelen geboren, 


Gerlipp» tbnigl. prenfifhes Pfarrdorf im ftendalihen 


Kreife in der Altmark, der Univerfität zu Frauffurt ges 
börig. 
— meklenburg⸗ ſchweriniſches Dorf im Amte Hager 


nom. in adeliches Gut im Amte Wittenburg bat glei: 
den Namen, 

Garliz, tönigl. preußifhes Pfarrdorf von 310 Einwohnern, 
im bavelländiihen Kreile in der Mirttelmart, dem 
Domkapitel zu Brandenburg weborig. 

Garlste, turbannöveriibes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Diter —— 

Garlstorf, urdanndoeriſches Pfarrdorf im laͤnebural⸗ 
fchen Amte Blelede. 

Garmen, oranien: naſſaulſches Dorfim Gebiete ber ebemali- 
gen Reichsſtadt Dortmund in Weſtphaleu. 

Garmersdort, baierſches Dorf in der obern Pfalz, zum Ka: 
jtenamm Amberg gehörig, ’ 

Garmersreuth, Heiner fonigl. preusifher Marktfleten im 
wunfiedier Kreife und Kammeramte des Fürſtenthums 
Baireutb ben Arzberg. 

Garmete, fönigl. reußiihes Dorf im Fürftenthum Pa der: 
born, sur Somgrafibuft Warburg gehörig. 

Garmin, *5** im loiger Diftrifre und Amte Loizin 

wedifb: Pommern. 
en iss Al ‚ober Garmseon, fönigl. vreußiſches Yfarıborf 
und adelies Gericht im hildesbeimifhen Amte Stein 


üd.. 
— —— Dorf im Reutamte Münden und Lands 
ichte Erding. 
Bee la, frangöfifcber Fleten in Poiton, zum Di: 
rifte von BED EAREER d’Dlonne im Departement ber 
en dée gehörig. 

Gi eub re * turfahfifchee Dorf im tbäringifhen Kreife 
und Amte @fartsberga, ſchriftſaßig nad Wiebe gebörig. 
Garnberg, reihsrirterihaftlibes Dorf von 200 Serien bey 
Küngeldan in Franfen; nad anderen gehoͤrt der Ort unter 

bobenlobiihe Yandeshobeit. 


Garusdorf, furfähfifhes Dorf im leipziger Kreife und 
Amte Rod 


li3. 
Garnsdorf, Keesonl. ſachſiſches Dorf im Fürſtenthum und 
Ante Saalfeld, mir einem Birriolmerte, 
Garnsee; f. Gardeonsee. 


Garnstadt (Klein-), herzogl. ſaͤchſiſches Amtsdorf von 23 
Häufern im foburg hildburgb aufifber Amte Son: 
nenfeld. Nicht weit davon liegt das Pfarrdorf Orpfen: 
Garnjtadt mit 35 Haͤuſern, weldes aber zum faalfeldi- 
fhen Gerichte Meutadt gehört. Das Amt Eonncufeld 
hat indeifen auch bier, fo wie Pfalzbaiern, wegen der Kloͤſter 
Fanghelm und Banz verſchiedene Lehnsleute. 


Garonne. großer franzoͤſiſcher Strom, welder in den Pore⸗ 
nden im Thale Aran entipringt, das ganze Dergttement ber 
oberen Garonne, und von St. Nicolas an bis Bazeile au 
ienes des Yot und der Garonne durditrömt. Unterhalb des 
lepteren Orts gebt er in das Departement der Gironde, und 
nimmt 5 Frangofiie Meilen unterhalb Bourdegur nad feiner 
Bereinigung mit der Dorbogne den Namen der Sironde 
an. Die Saronne nimmt febr viele Bäche und beträatlice 
Fluſſe auf, und ibre Schiffbarteir reiht bis Murer Im Depar: 
tement der oberen Garonne oberhalb Touloufe,- Die Fluth 
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ſteigt bis nah St. Macaire 8 franz. Mellen oberbalb Bour⸗ 
* wobin mit der Fluth die größten Kauffarthedſchiffe fe: 
ein föunen, . 

—— (Hante), Departement do la haute Ga- 
ronne, dag Departementder oberen Garonne 
der franzöfifben Republit, enthält den wenlichen 
Theil von Yanguedot und den öftlihen von Gaskogne, Die: 
fes Departement wird von Spanien durch die Porenden ge: 
ſchieden, und von den Departements Tarn, Lot, Lot und 
Baronne, Gerd, Aude, Urriege und der oberen Porenden 
eingeihloffen. Der Flacheninhalt wird auf 8077% Quadrat: 
Kilometer oder 1342r geographifbe Quadratmeilen geleht, 
und die Bevölferung befteht, in 432263 Seelen; Es wird in 
die Diftritte von Toulouſe, Caſtel Sarrafin, Muret, St. Han: 
dens und Villefrande eingetbeilt, melde zufammen 691 Ges 
meinden in 42 Friedensgerichts- Bezirten enthalten. Lous 
Ioufe fit die Hanptitadt, wo der Präfeft mir 5 Präfektur 
rärhen feinen Gig bat. Das General: Gonfeil ded Departe: 
mente beitebr aus 24 Gliedern, und zum geießgebenden Korps 
endet e8 4 Deputirte., Un das Appellationg: Tribunal zu 

oulouie wird von den Tribunaͤlen der eriten Inſtauz und den 
Handelsgerichren in den Departements der Wrtiege, oberen 
aronne und des Tarn appellirt. Zu Touloufe ijt das Kris 
minal: und Handelsgerlcht. Im Firdiiber Hinſicht gebort 

‚ das Departement zum Sprengel des Erzbiſchofs von Toulonfe, 
und in militärifber zur zehnten Divifion, deren Koımmendant 
feinen Eis zu Toulouſe bat, und die Departements Aubde, Öftliche 
Porenden, Arriege, Gers und obere Porenden nebit dem obern 
Garonne : Departement beareift. Die Grundjteuer fürs J. ı2 
wurde auf 2,970000 Franfen beftimmt. Im Jabre ı1 betrus 
Kr fämmtlibe Abgaben 4.554341 Branfen. Hiervon wurden 

ie gefammten Departemental : Aufgaben für die adminiſtra⸗ 
tiven und richterliben Gewalten, au den öffentliben Unter: 
richt mit 432316 Franken beſtritten, umd der Reſt floß in die 
Haupt: Staatsfallen. Der nördlibe Theil beſteht aus vielen 
Fleinen Hügeln und Anboben, und bat guten Getraideban ; 
der füdliche iſt dußerit gebirgig, und man baut dafeibft nur 
wenig Korn, dagegen ift diefer Theil reih an Waldungen und 
Mineralien aller Art. R 

Garrelstorf, furbaunöveriihes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Winien an der Luhbe. 

Garrenchen, furiihiifhes Freydorf im Infaner Kreiſe in 
der Niederlaufiz. eine Meile von Lufau. 

Garrenholz (Grols-), oldenburg:delmenhorftiihes Dorf 
im Amte Apen. 

Gartenholz (Klein-), bergleihen Dorf ber Vogtey 
Bwiidenabn. 

Garser kurſachſiſches Dorf im Kurfreife und Amte 

elziy. 

Garrin, fünigl. preußiſches Pfarrdorf von 531 Feueritellen, 
ı Meile von Kolberg in Hinterpommern, dem Doms 
fapitel zu Kolberg gehörig. 


Garris, franzöfifbes Feines Städtchen in Nieder: Nas 
varra, zum Diſtrilte von St. Palais im Departement 
der unteren Prorenden geborig, 


Gars an der Kamp, ein landesfürtlicher frever Markt im 
Wiertel ob dem Mannhbartsberge in NMiederöft- 
reich, bey welbem auf der anderen Geite des Flüßchens rin 
Dorf und Schloß mir einer Herrſchaft gleiches Namens liegt, 


‚Gars, baieriber Marktflecken und Probitey im Rentamte 


Landshut und Landgerihte Neumar ft; er geborte ſonſt 
zum falzburgifhen Vogtevgerihte Mühldorf, und machte eine 
in 4 Obmannſchaften getbeiltes Oberamt aus, 


Garsohüz, ſachſen-gothaiſches Dorf im Fürftentbum unb 
Amte Bltenburg. 

Garsdorf, baterldes Dorf und Hofmarf im Mentamte und 
zn Amberg, bat mit Gdrberöhof 33 Käufer und 171 


Garso- 
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Garsebach, kurſachſiſches Dorf im meißnifhen Nreife 
* SEEN Meißen, ſchriftſaͤßig zu 3 Nittergütern 
gehörig. , j 

Garsedow, fönigl. preufifhes adelihes Dorf im perle— 
bergiſchen, Kreiſe in der Prieaniz. 

Garsena, föniyl. preußifhes Kirddorf im Saalkreife des 
———— Magdeburg, mit einem Frepgute und 16 

enerjtellen, zum Amte Rothenburg gebörig. 

G S r J z, ſchwarzburge-ſondershauſiſches Dorf im Amte 

ebrem. 

Garstadt, pfalzbaierfches Kirchdorf, 2 Stunden von Schwein: 
furt am Main mit 32 Hdnfern, zum Amte Werned im 
Fürſtenthum Würzburg gehörig. 

Garstang, Marftfieden in Lancaſhire in Eugland. 

Gartach (Grofs-), mwürtemvergifher Flecken won 1227 
Serlen im Amte Brafenbeim. Das Ritterſtift Odenbeim 
war Mitherrſchaft, welde nun dem Kurhauſe Baden gebört, 
und von diefem zum Amte Breiten in der Landvogtep Mis 
celöberg geſchlagen worden it. Klein-Gartach, ein 
Staͤdtchen von 702 Serien, gehört ganz zum wiärtembers 

iſchen Amte Brafenbeim Neckär- Gartach, ein 

farrdorf am linken Ufer des Neckars eine Stunde unterhalb 
Heilbronn, war ebemals mürtembergiih, wurde i. 9. 1754 
an die Stadt Heilbronn’ um 28000 Bulden verlauft, und tam 
bey den Saͤkulariſationen mir Heilbronn an — ——— 
ruck. Von dieſen Orten hatte der alte Gattachgau ſeinen Na— 
men. Groß:&artad war vor Alters ein Reichsdorf. 

Garte, fönigl. preußiſches adelidhes Dorfchen im fraujtäbds 
ter Areife in Schlefien ben Lila mit 12 Feueritellen, 

Garte, oder aub die Gartendörfer, ein furbanndveris 
ſches adeliches Geriht, das vom Bade Garte durchfloſſen 
aan — Soͤttingen und Duderſtadt im Fürſteuthum 

alenberg. 

Gartempe, Klub, welder im Diftrifte von Queret bes Devars 
tements ber Creuſe entipringt, durch die Departements der 
obern Vienne und der Vienne fließt, und im letzteren bey 
Sohe:Pofav nah einem Laufe von 4 EURE Meilen in 
die Ereufe fällt. Er iſt nur für feine Schiffe fwiffbar,. 

Garten oder Krautinsel, eine ſehr fruchtbare Juſel mit: 
ten im Chiemfee nicht weit vom Stifte Frauen : Chlemfee in 
Baiern. 

Garten (im), baterihes Dorf von 5 Hdufern im Rentamte 
Münden und Gerichte Krantsberg. 

Gartenried, balerfher Hoſmarkt im Nentamte Stranbime 
gen und Landgerihte Neuſtadt. 

Gartenried, baierſches Dorf im Mentamte Amberg und 

Yiieggeriete Muracb, zur Hofmark Murgch gehörig. 

Gartkewiz, fonigl. preußiſches adelihes Dorf im lauen: 
burgifhben Difirifte und Kreife in Hinterpommern 
mit 14 Feuerſtellen. 

Garılsried, baierfhed Dorf von 10 Häufern im Nentamte 
Münhen und Berihte Auchach. 

Gartnisch, fönigl. preufifhe Bauerfhaft von ı7 Feuerftel: 
fen im Amte Navensberg und der Sraffbaft gleines Nas 
mens, zum Kirchſpiele und jur Vogtey Halle gehörig. 


Gartow, fönigl. preußiſches adelihes Kirchdorf im ruppins 
[den ZI in der Mittelmart bey Wuſterhauſen an 
der Dolle. 

Gartow, fönigl, preußifhes Kirchdorf im fternbergifhen 
Kreiie in der Neumarf, zum Johanniter : DOrdend: Amte 
Eonnenburg —8 

Gartow. kurhaunbveriſcher Marktflecen, Schloß und adeliches 
Gericht im Fürftenthum und bev Luneburg. j 

Gartrep, fönigt, preußiſches adelidies Gut zum Mitterfige 
*— im weſelſchen Kreiſe des Herzogthums Kleve 

ehotig. 

— Heiner reichsritterſchaftlicher Marttfieden im 
Schwatzwalde bey Beruek, zum Cauton Nedar gehörig. 

Garwiz, meflenburg:jhwerinsihes Dorf im Umte Kriewiz. 
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Garwolin, dftreihifhes, ehebem polnifhes Stäbthen und . 
Hauptort eines Diftrifts in der Woimodihaft Mafuren 2 
Etunden rechts von der Weichfel in Weitgalligien. 

Garz (Grofs-), fönigl. preupifhes adelihes Pfarrdorf im 
he Kreife in. der Altmark, Klein 
SGarz, ebenfalls ein Piarrderf im arendfeeiihen Kreis 
fe in der Alrmarf, ijt theils adelich, theils gehört es zum 
Um Salzwedel— 

Garz, königl. preusifhe- unmittelbare Etadt im random: 
ſchen Kreife in Borpommern am linfen Ufer der Oder 
‚3 Meilen von Stettin, i. 3. 1794 mir 371 Wohnbäufern und 
2147 Elvil:@inwohnern, aub einer Befakung von 2 Esca⸗ 
drons Dragonein. Im Jahr 1777 wurde daielbit eine Baum— 
wollen: Strumpf:, Müken: und Danbfänb-Bebrlt srHäntt. 
* iſt bier ein eintraͤglicher Oderzoll und eine idnigliche Sulz: 

aftorep. 

Garz, fönigl. preußiſches Kirchdorf im zwenten Diftrifte des 
jerihowichen Kreifes im Herzoatbum Magdeburg mit 
+ eueriiellen und 240 Einwohnern zum Amte Sandau ges 

orig. 

Garz, dergleichen adeliches But und Pfarrdorf im ruppin 
ſcheu Kreiſe in der Mittelmark. 

Garz (Hohen-, Nieder- und Neu-), drey königl. _ 
preußiihe Kolonitendörfer im ruppinfben Kreife in ber 
Mittelmark, zum Amte Neuſtadt an der Doſſe geböria. 

Garz, königl. preußiſches adelibes Gut und Dorf von ı1 Feuers 
fielen im areifenbergifden Kreiſe in Hinterpommern, 
eine Meile von Kamin. 

Garz, fönigl. preußiſches adelihes Gut und Kirdidorf von 25 
Feuerſtellen im piriziſchen Kreife in Hinterpommern, 
2 Meilen von Piriz. ı 

Garz, fönigl. preußiihes adelihes Gut und Pfarrdorf im 
prizwaltihen Dijtrifte in der Priegniz bev Klezke, 

Garz, dergleiben adelihes Dorf in der lenzer Wilde in der 
Prieaniz bev Kiey 

Garz, fönigl, preupifhes Kirchdorf im ufedomfhen Kreife 
in Vorpommern, zum Amte Pudagla gehörig. ‘ 

Garz, fonigl. fhmediihes Städten in Pommern auf der In: 
g! Rügen mit ızı Hdufern und 900 Einwohnern, auf der 

telle ber ebemaligen Feitung und Nefidenz der rüglisen Fürs 
ſten Garenza, zum Amte Bergen gehörig. 5 

Garz (Alten-), meflenburg = [hweriniihes, zum Theil ades 
liches Dorfim Amte Bukow. Neuen:Barz ebendiielbit 
it ein adeliches Gut; aud haben 2 adelihe Güter im Amte 
Lübz den Namen Alten: und Neuen:Garz. 

Garz, anbalt: korbifhes adeliches Kirchdorf im ehedem jerbs 
ftifhen Amte Noslau, 

Garzan, fönigl, preußiſches adeliches Kirhdorf im oberbar: 
nimfben Kreiſe in der Mittelmarf. 

Garze, furbanndveriihes Dorf im lüneburgifhen Amte und " 
bev Bletede. Bon biefem Drte hatte fonft ein Anıt den 
Namen, welches aber nun zum lünebutgiſchen ümte Blefede 
geſchlagen worden fit. 

Garzen, — Dorf von 137. Seelen im Canton Zuͤl⸗ 
pic nud Dütrifte von Köln des Noers Departements, 
war ebedem kurkollniſch. 

Garzigar, fünigl. prenflihes Dorf von 19 Feuerfiellen im 
lauenburgifben &reile in Hinterpommern, zum 
Amte Lauenburg gehörig. 

Garzin, tönigl. preußifhes adeliches Gut und Pfarrderf im 
oberbarnimihen Kreifeinder Mittelmart eine Meile 
von Strausberg. Bey dem Dorfe find 4 Seen und das 
garzinſche, nicht ſchiffbare Flies. 

Gaschelsberg, baierſches Dorf im Rentamte Landshur 
nad Plegueiigie Cagenfeldin. 

Gaschowiz, fonizl. preußiſches Dorf im ratiborfhen 
Kreife in Schleſſen, dem Ronnenklofter zu Ratibor ges 


berig. 
Gasehüz, kurfächjiihes Dorf im meißnifhen Kreife und 
Schulamte Meißen, jur Vogtep Schiebiz gehörig, 
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Gaschurn, öſtreichiſches Dorf im montafuner Thale in 
der Brafihaft Plubdenz. 


Gaschwiz, furfähfiihes altihriftläßiges Rittergut und Dorf 
im leipsiger Kreife und Kreisamte Leipzig, nicht weit 
von Iwenta, 


Gascogne, franzoͤſiſche ehemalige Provinz, welche den fübll: 
chen hell des ehemaligen Gouvernementse Suvenne und 
Bascogne andmahte, und die Landſcaft zwiſchen Langue: 
bot, Foir, Spanien, den Pprenden und dem Ozean begreift. 
Der $läheninbalt berfelben beträgt 522 geographifhe Qua: 
dratmeilen. Die Theile derfelben waren: ı) Eondomoig, 
2) Sabardau, Marie n, 4) Turfan, 5) Chaloſſe, 
6)bie Haiden Üos Landes), 7) £abourd, 8) das Land 
HR 9) Armagnac mit allem Zubehör. Die vornehm⸗ 

en Zlüffe find der Adour und die Garonne. Der größte Theil 
er Provinz tft ein mit Ebenen und Bergen untermiſchtes 
Sand, Je mehr man fi dem Pprenien nähert, beito bergiger 
und rauber wirb ed. Bon Grtraidearten kommen Korn 
und Hirfe am beften, Waizen aber nicht durchgängig fort. Die 
teihften Getraide:Gegenden find in Armagnac, und in den 
Gebirgen find vortrefliihe Weiden und gute Wieſen, baber 
auch die Biehzucht von der gröften Wichtigkeit if, Mein 
wird in Menge gepflanzt , und Holz liefern die Pprenden und 
großen Waldungen in den Haiden im Ueberfiuß. In den Pr: 
tenden find verjbiedene mineralifhe und einige warme Quel⸗ 
len. Die Handlung in diefer Provinz iſt von geehrt Wicht ig⸗ 
keit; weil ed aber der Küfte an Häfen fehlt, fo wird aller aus⸗ 
märtiger Handel dur die Mündungen des Adour umd der 
Garonne geführt, fo baf Bourdeaur und Baponne die 
Sanptnieheriagen des gascognifhben Handels find. Das vor: 
üglichfte Produkt dberAusfubr iſt Wein, aus welhem viel @fs 
fi und Branntewein gemacht wird; aud geht viel Obſt, Zei: 
n, Kaftanien und Nuſſe, fo wie Betraide, Wolle und Leins 
faamen auswärts, Die Haiden liefern nebſt Erdharz viel 
ech, Kork und Banbolz, die Prrenden Schiffbauholz, und das 
Mineralreih Marmor, Eifen, Muhlſteine und allerlev Far⸗ 
benerden. In der Gegend um Auch wird viel Salpeter ges 
wonnen, und nah Spanien geben viele Eſel und Manlefel, 
Gascogne batte eine Zeitlang eigene Herzoge, kam nach⸗ 
ber zum Königreich Aquitanien, und in der folge 1070 zu 
Guvenne, mit welchem es fodann gleihe Schickſale hatte. Es 
bildete mit Gupenne das größte militairifbe Gouvernement 
von Franfreic, gebörte in Finanzfaben theils zur Generali: 
tät von Auch, tbeils zu jener von Bourbeaur, und ftand in 
uftigfaben meiltens unter dem Parlament yon Bonrdeaur, 
er bildet Gadcogne die Departements der oberen Prrenden, 
des Gers, der Haiden, und Theile des Departements der ums 
terem Pprenden, der oberen Saronne und des Lot und der Ga⸗ 
tonne, Unter Gascogne propre verftand man ben füdlihen 
Theil des Departements ber Halden, und zuweilen begriff 
man unter Gascogne alle Länder, in melden bie haskiſche 
Mundart üblich ift, alfo alle Provinzen füdlid der Loire, Die 
Bascogner ind im In? und Auslande wegen ihrer Windbeu⸗ 
teley verrufen und zum Eprüdworte geworden, 


Gaseognisches Meer, and Golfe de Gascogne, wird 

der Theil des großen Weltmeeres genannt, weldes die Auften 

ranfreihs von Gadcogne und Gupenne bis an die Graͤnzen 
paniend beipält. 


Gascnena, großer fpanifher Flecken im Diftrifte von Huete 
in Euenca, 3 
„ Rurfächfifhes Dorf im meißnifhen Kreife bey 
© heißen, theile = Schulamte Meißen, theils zum Amte 
Noifen gebörig. 3 
Gashof, paierfaed * 5 Rentamte Münden und Pfleg⸗ 
te Ehrobenbaufen. 
u. Tchab. baierfber Ort im Nentamte Amberg unb 
Serichte Neuburg, 
Galseldorf; f. Geiseldorf. 
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Gafsen, Eurfähliihes Lanbitädtben und Mitterant im aus 
—— Kteiſe in der Niederlaufiz zwiſchen Guben 
und Goran. 

Galsen, Eurbefifhes geringes Dörfhen im Umte Bieber, 
welches mit Buchelbach eine Gemeinde ausmacht. 

Gaflsenbach, anſehnliche naflau-nfingifhe Meverey bey der 
Stadt Ydditein, war ehemals ein Dorf und hat jetzt noch ihre 
eigene Gemarkung. , 

Galsendorf, fonigl. preußiſches adeliches Gut und Dorf im 
liegnizer Kreife in Schlefien mit 2ı Feuerftellen und 
146 @inwohnern, 

Gnlsongomeine (die), kurfähfiihes Dorf im leipziger 
Kreife, zum umte Eulenburg geborig, eigentlih eine Bor: 
ftadt von —— 

Galsenrent, kurſachſiſches Dorf im vogtländifhen Kreiſe 
und Amte Bogtsbers, ſchriftſäßig zum Rittergute Ende 
fengrün gebörig. _ j 

Gassino, franzdfiiher Flecen am rechten Ufer des Po in Pie: 
mont unterhalb Turin, it Sitz eines Friedensgerihts im 
Diftrifte von Turin und Departement des Po. 

Gast, fönigl. prenfifbes Dorf im Fürftenthbum Dftfriese 
land, jum Amte Norden gehörig. 

Gast, lo, frangöfifher Fleden in der Normandie, jum Dis 

rifte von wire im Departement des Calvados ge: 


oͤrig. 
Gasta, balerſches Dorf im Rentamte Münden und Gerichte 
Bolfertsbanufen mit 7 Häufern, 

Gastdorf, fleine wohlgebaute höhmifhe Stadt von 186 Hdus 
ern mit gutem Weinbau auf dem rechten Ufer der Elbe im 
eutmerizer Kreife, gehört zur Herrihaft Raubniz. 

Gaste, Eurbanndveriihes Dorf und Bauerſchaft im Fürften- 

—— rät, liegt bey der Stadt und iſt babin einge: 
pfarrt. 

Gasteig, Berg nicht weit von Minden mit einer vortrefils 

den Ausfiat im fhönen oiterwaldihen &arten, und einem 
wobleingerichteten Krantenhanfe für Ausſaͤtzige u. bal. 


Gastein, furfürftt. ſalzburgiſchet Marktflecken mit einem Ge⸗ 
undbrunnen innerbalb des Gebirge des Hergoatbung Sal 
urg, nicht weir von den Gränzen von Ober⸗Kaͤrnthen. Es 

iſt der Sig eines Landgerichts, welches in 4 Kreuzttachten ges 
- er a ‚, und eine VBolldmenge von etwa 3900 Sees 
en bat, 

Gastenfeld, bobenlobe : fchillingsfärftiihes, ehe dem zum 
Theil ansbachiſches Pfarrdorf, liegt zwiſchen Leutersbaufen 
und Schillingsfärft. Ein kleiner königl. preußifher Weiler im 
Kammeramte Feuhtwang bes Fürkenthuns Ausbach 
bat gleichen Namen. 

Gaster, eine ebedem ben Ständen Schwyz und Slarud zuge⸗ 
börige Landvogten zwifcben Sargand und Uznach, dem wallens 
ftädter See und — Wie ſewachs und Vleh zucht mas 
hen nebſt Obſtban die vor zůglichſten Quellen bes Einkommens 
der Einwohner. Jehtt gehort dieſe Landſchaft zum Canton St, 
Gallen der heſvettſchen Mepublit. 

Gasterode, einige Eurbeilifhe Bauernhöfe eine halbe Stunde 
von Leimbach im Unteramte Friedewald. 

Gastewiz, furfähfiides Dorfim meißntfhen Kreife une 
weit Rieſa, tbeild unter. das Prokuratur-Amt, theils unter 
das Kreisamt Meißen gebörig- 

Gastewiz, — Dort im leipziger Kreife und 
—— Srimma, fhriftfäßig zum Rittergute Döben ge: 

ria. 

Gastine, franzdfiibes Laͤndchen im weitlihen Theile von 
Poiron, welches jeht den Diitrift von Parthbenay (dem 
ebemalisen Hauptorte) im Departement ber bevden Se— 
vres bilder, Eine Landfhaft in Tonrraine, welde reich 
an Metallen ift und jegt zum Departement des Judre und 
der 2oire gebört, bar ebenfalls dieſen Namen. 


Gastines, frangölifher Fleden in Anjou, zum Diftrifte von 
Ehateau:Gontier im Departement Mapenne gebt: 
rig. 


35er Gastrosei(G@rols- und Klein) = Gatter 


tig. Im Difirikte von 2a Fleche und Depattement ber 
Sartbe bat ein Fleiner Facken gleiben Naten 

Gastrose (Grols- und Klein-), wen kurſaͤchſiſche Dörs 
fer im.aubener Kreiſe in der Niederlanfiz, sum Jos 
banniter » Ordens: Amt Shentendorf gebörig, eine Meile 
von Guben an der Neibe. 

Gattendorf, ungariihes. katholiihes Pfarrborf im Besirfe 
jenſeits der Leitha in der wiefelburger Gelpanfhaft. 
Gatrersleben, konigl, preußiſches pfarrdorf an der Selle im 
aiwerslebenfhen Kreife des Furſtenthums Halber- 
adr mir ı Borwerke, ı adelihen- Gute, 2 Mublen und 178 
euerftellen. Cs iſt der Sig des koniglichen Amts gleiches 

amens, weldes 6 Dörfer unter fin bat und unter dem Jus 
ſtizamte Ermsleben fiebt. Es ik ſchon, wiewohl nidr rich⸗ 
tig, untet Alvengatersleben angefübtr. 

Gatlı, ungariihes reformirtes Piarrdorf in der beregber 
Beipanibaft, zur Herrſchaft Muntarfc gebörig. 

Gatinois, franzöliche Provinz, die vor der Revolution theils 
zum Gouvernement von Isle de Framce, theils zu jenen 
von Orleans gehörte, und daber in Gatinois franzois und 
Gatinois orleanois abyetheilt wurde. Erſteres it cin größs 
tentbeils ebenes Land von 31 geographiſchen Quadratmeilen, 
und gränge mit Brie frangaife, Champagne und Hurepoir, 
&s trägt viel Getraide, bat gute Weiden, aber wenig Wein; 
rer iebt zu den Diftriften von Melun nnd Fontaine 

leau im artement der Beine und Marne, und ers 
ſtregt fi zum Theil in das Departement der Seine und Die, 
Batinois orleanois wirb von Hurepoir, Gatinois frangoig, 
Ehampagne, Aurerrois, Nivernois und Berrv begrduzt, und 
bat einen Flaͤgeninhalt von etwa 50 geoaraphiſchen Quadrat⸗ 
meilen. Dieies Landen wird von dem Kandlen von Briare 
und Orleans durchſchnitten, und bat einen ebeuen, fandigen 
Boden, der nicht viel Getraide bringt. Dagenen bar das Land 
one Waldungen, Weiden, Fiihe und rrefiden Safran. 

ab der neuen Cintbeilung gebört es zu den Diftriften von 
Pirhiviers, Montargis und Sien im Departement 
des Loiret, und zum Theil in den Diſtritt von Joignp 
im Departement ber Donne, Gatinois hatte in dlteren Zris 
ten feinen eigenen ®rafen, und wurde im sıten Jahrhunderte 
mir der Krone vereinigt. 

Garow, fonigl. preußiihes Kirchdorf im havellandiſchen 
Kreife in der Mitrelmarf, zum Amte Spandan gebos 
rig, mit 141 Einwohneru. 

Gatow, konial. prenßiſches Firherdorf im ftolpifben 
aus in ber Ufermarf, zur. Herrſchaft Ehmwebt ge: 

erig. 

Garsch, ungarlfher Marktfieten und Poſtſtation im lo on: 
ze x Bezirke der neograder Seipanihaft, mir einem Berg⸗ 
ſcloſſe and Zeng: und TZud: Manufatruren, 

Gatschina, rufiihe Kolonie in der petersburgifhen 
Statthalterſhaft, mir einem ſchönen, dem Großfurſten ges 
börigen Luſtſchloſſe 

Gatschow, Jazkow, fünigl. preußiihes adelides Dorf von 
13 Feuerſtellen im dem minſchen greiſe in VBorpommern, 
2 Stunden von Demmin, 

Garsfalra, ungariihes katholiſches Pfarrdorf im lo fon: 
ser Bezirke der neograber Geſpanſchaft. 

Gart (das), wird die Meerenge genannt, durch welche bey 
villau das friihe rd mit ber DOftiee zufammenbängt. 

Gattenau, ditreidiihes großes Pfarrdorf von 1350 Seelen in 
der Srafiäaft Teitmang. 

Gattendorf, fönigl. preufiihes adeliches Pfarrdorf mit ei⸗ 
mem Nittergute, einer Zolltätte und 59 Haufern im hofer 
Kretie des Fürftentbums VBaireuth, ı3 Etunde von Hof. 

Gattenhofen, pfalsbaierfhes Dorf innerhalb der Landoog⸗ 

- ten der ehemaligen Reichsſtadt Rothenburg, 2 Stunden 
davon gegen Aub. 

.. — eine Alpe im Algau, welche KToͤnigsec-Rothenfels 
gehört. 


®. 3. 2. II. Bund, 
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Gattersleben (Alt- und Neu»), könisl. preußiiches ade: 

liches Dorf im erſten Diſtrikte dee Holzereites im Herzog: 
thum Magdeburg mit 2 Dirtergurern, 1Schleſſe, 2 Mub⸗ 
len, 52 Feuerſtellen und 407 Einwohnern, 

Gatterstädt, turſaͤchſiſches Pfarrdorf mir 67 Hänuſern und 5 
mittergutern im Zuürftenthbum und Amt Querfurt. 

Gatrton, geringer Burgfeden in Surrepn in England, 
welder einen Depusirten zum Parlamente ſchickt. 

Gatty, oͤſtteichiſhes Kirddorf im Fürientbun Teſchen. 

Gau, oder aub Gow, ein altdeurihes Wort, bedeutet einen 
Strid Landes uach der alren Eintheilung der fränfifhen und 
deutfben Provinzen, . Gewöhnlich war einem San ein Graf 
vorgefeht. Noch heutiges Zuges wird diejes Wort verſchiede⸗ 
nen Landſchaflen und Fluſſen nachgeietzt, 3. B. Maingau, 
Rheingau, Aargau, Taubergau, Tburgan, 9 nnegau, Breis— 
ge ‚ Wrgau u. J. w. Die Vorgeſetzten eines Gaues oder bie 

ichter hiegen Gaugrafen oder Bomwgrafen, weldes Wort noch 
in Weitphalen gebraudlich iſt. 

Gau, bdiefes Wort wird oc verfhichenen Ortfbaften in dew 
Mbeins und Maingegenden vorgeſetzt, oft im Gegenſatz von 
Wald. Jene Orte, welche man bier unter dieſem Namen nicht 
finder, fuhe man unter ihrem eigenen, 

Im Gau, beißt nod jest ein Diſtrikt Landes einige Etunden 
von Mainz, zwiſchen wjei, Mainz nnd Kreugnad, 

Gauaschach, — Kirchdorf von 60 Hauſern und 
gu Srelen im wärsburgiihen Auite Yura: Erims 

erg. 

Gauangeloch; f. Angeloch, auch im Supplemente. 

Gauberg, badiihes Klıhdorf von 47 Haͤuſern und 470 See⸗ 
len im Amte Nedar-Semuüund der Londungten Dilss 
berg, gehörte ehedem zur mekesheimer Zent des kurpfälzi⸗ 
ſchen Oberamtes Heidelberg. 

Gaubischofsheim, auch Gaubischheim; ſ. Bisch- 


heim. 
Gauböhelheim sber Gaubekelbeim; ſ. Boackel- 
eım, 
Gaubürtelbrunn, pfalzbalerihes Dorf 3 Stunden von 
Mudribure * Werthheim zu im wurzburgiſchen Amte 
trbard. 


Gauchsdorf, zwer koͤnigl. preufiihe Weller im fhwabas 
der Kreiſe und Kammeramte des Zurfentbums Unsbad. 
Gaudens (Saint-), franzofiige Stadt mir 5150 Seelen nn» 
einem Poſtamte in Gascodne. Sie war fonft Hauptort der 
alten Vicomte Nebauzan, jekt Hauptort eines Friedensge: 
richtsbezirls und Diürltes im Departement ber oberen Gar 
ronne. Diefer bar 234 Gemeinden in 11 Friedensgerihrsbes 
zirken, auf einem Flächeuraum von 24074 Quadrat: Kilome: 
ter, eine Bevölkerung von 107465 Seelen, und entbälr eis 
nen Theil von VBigorre, Nieder Eomminges und die Bicomts 
Nebanzan. Er begreift den (ndliwen, mir Spanien yränjens 
den Tbril des Departements, und it von den Departements 
der Urriege, ber oberen Porenden und des Gers umgeben. 
e- Friebensgerichtäbegirte geboren 22 Gemeinden mit 14943 
ecien 
Gaudernbach, wiebrunkelſches Dorf in ber Herrſchaft Runs 
tel, zum Alrofpi.Je Hekolsbanfen gehörte. 
Gaudischkehmen, ein fonigl preußiibes Domalnen-Amt 
im injfterburgifhen Kreiſe in Ofi:Prenben; ftebt uns 
ter dem Jujtizamte Anfterburg, bat feinen Eis auf dem Vor⸗ 
werte Didlalen und enthält 2 Borwerke und 44 Dörfer mit 
61 Beueritellen überhaupt. Zwen Dorfer in diefew Amte has 
en gleichen Namen und unterfbeiden fi durh Groß und 
Klein. Letzteres iſt eine ſchweizer Kolonie, dergleichen es in 
diefem Amte mebrere giebt. j 
Gandliz, kurſachſiſhes Dorf im leipsiger Kreife, zum 
Kloftieramt Soruzig geborig. 
Gauensik, furbannöveriihed Dorf im Herzogthum Bres 
men, im Lande Kehdingen-Buzfleth, an der Elbe, 2 
Meilen von Stade, 


25 
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Gauern, fahfensgotbaifhes Dorf im Fürftentkum unb Amte 
Altenburg. Im ndmlihen Fürftenchum bat noch ein Dorf: 
«en von 5 Käufern gleihen Namen, welches aber zum Amte 
Ronneburg gebört. 

Gauerniz, — — altſchriftſaͤßiges Rittergut und Dorf 
im meißniſchen Kreiſe und Kreisamte Meißen. 

Gauersoh, fönigl, preußifbes, dem Biſchofe von Breslau ge: 
böriges Dorf mit 275 @inwohnern, im grottkauiſchen 
Kreife in Shlefien 3 Stunden von Ottmachau. 

Gauersheim, frangöliihes Dorf bev Kirhbeim: Poland mit 
429 Einwohnern im Difirifte von Mainz des donneres 
berger Departements, war ebedem reichsritterſchaftlich. 

Gauerstärt, ſachſen-koburg-ſaalfeldiſches Brarrdorf mit eis 
.n —— und 74 Haͤuſern, zum Gerichte Nodad 
gehörig. 

Gaugenwald, reichstitterſchaftliches Dörfchen anf dem 
Schwarzwolde im wirtembergifhen AUmte Altenſteig, 
fteuert zum Ganton Neder, 

Gau-Grehweiler; f, Grehweiler. . 

Gaujaec, franzofiibes Feines Staͤdtchen in Gascogne, zum Di: 
firifte von Dar im Departemeut der Haiden gehörig. 

Gauingen, wirtembergiſches Dorf auf den Alpen im &ebiete 
bed ehemaligen Reiche ſtiſts Swiefalten, nun zum Ober: 
amte Zwiefalten inder Landvogtep Rottweil gehörig. 

Gaulau, fönigl. preußiiches adelihes Intherifhes Kirchdorf tm 
olauiſchen Kreife in Schlefien 2 Meilen von Dlau mit 
ı Vorwert und 296 Einwohnern. 

Gaulenhofen, reiheftadt:nürnbergifher Weiler bey Nürn- 


bera. 

Gaulis, furfdhfifhes Dorf im leipziger Kreife und Kreis— 
amtexeipzig, fhriftiäfig nah Rötha gehörig. 

Gauliz, fönigl. preußiſches Dorf im flemmingifden 

- Krelie in Hinterpommern an der Divenow mit 16 Feuer: 
ftellen bey Wollin. 

Gaulmhofen, bey Weiberhaus, Weiler im Bezirke des 
ansbahiihen Kammeral- Amts Schwabach, welcher dem 
nun an Pfalzbaiern gefommenen Klofter Ebrach gehoͤrte. Im 
ndmliben Kammeramte bep Mohr hat ein konigl. preußiſchet 
Meiler gleichen Namen. 

Gaulsheim, aub Gailsheim, franzöfifhes Dorf eine 
Stunde oberhalb Bingen am Mbein mir 305 Seelen im Di: 
firifte von Mainz ded donnersberger Departements, 
2 —— reicheritterfchaftlih und gehoͤtte dem Grafen von 

ngelbeim. 

Gaultier (Saint-), franzöflihes Städtchen von 962 Seelen 
in Berrp, jegt Hauptort eines Friedensgerichtsbegirts im 
Diitrikre von Le Blanc und Departement des Andre, zu 
welchem ı0 Gemeinden mit 5417 Geelen gehören. 

Gaulting, baierfhes Dorf mit 2 Kirchen und 27 Haͤuſern im 
Dentamte Münden und Geridte Starenberg. 

Gaulzhofen, balerfhes Dorf von 39 Käufern mit einer Ka⸗ 
pelle im Rentamte München und Gerihte Aichach. 

Gaumiz, fönigl. preußifhes adelihes Dorf im nimprfhen 
reife in Schlefien mit 128 Einwohnern. 

Gaumiz, furfähfiihes Dorf im tbäringifhen Kreife und 
Amte Weißenfels ı Meile von Zeiz, ſchriftſaͤßig zur Herr: 
ſchaft Droiſſig gehoͤrlg. 

Gaunersdorf am Weidenbach, niederöſtreichiſcher Markt im 
Viertel unter dem Mannbartsberge, , 

Gauniz, furfählifhes Dorf von 18 _ Fenerftellen mit einem 

rengute im meißnifhben Kreife und Amte Oſchaz, 
hriftläßig nah Wellerswalde gehörig. 

Gaure oder Gavre, frangöfifhee Pänddhen in Armagnac, 
3 zum Diſtrikte von Lectoure im Departement des Gerd 
gehörig. 

Gauren, werben von den Mahomebanern die Abkoͤmmlinge 
ber alten Perſer, die der Meligion dee Zoroaſter zugethan find, 
genannt, Ihr Religionsbuch beißt Zen d Aveita, Sie mob: 
nen tbeils in den unfruchtbarften Gegenden Prerfiens, theils 
find fie,. um ben Verfolgungen der Mahomedaner zu entges 
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ben, nah Indien geflohen, find bafelbit aber auch weniger geach⸗ 
tet, als die Sentos. Der Name Sauren bedenter eigentlich 
Ungldubige oder Abgdtterer. 

Gausbach, badifches Dorf in der Grafichaft @berftein am 
Murgfluſſe, gebört zum Umte Berndbac, 

Gauscha, kurſächſiſches Dorf im meißnifhen Kreife und 
Umte Dresden, ſchriftſaßig zu 2 Nirtergütern gehörig, eine 
Meile von Dresden, 

Gausig (Grols-), furfähfiihes Pfarrdorf und Mittergut im 
buditfinfben Kreije der DOberlaufiz 2 Stunden von 
aeaiihn. . Nittergure gehört das dabey liegende Dorf 

einganfig. - 

Önuspach, auh Gauspachsweiler, würtembergi: 
ſches Dörfhen im Unte Baknang. 

Gaufselfingen, hohenzolern hechiugiſches Dorf, 

Gaustadt, pfalzbaierfhes Dorf von 45 Häufern mit 236 See⸗ 
len im bamberaifben Amte Hallftade, nicht weit vom 
Einfluſſe der Regniz in den Main. 

Gaustriz, kurfächfiihes Dorf im meißnifhben Kreiſe und 
umte Dresden, jhriftiäßig zum Rittergute Zofwiz ges 


börig. 
Gauzsch, kurſächſſſches altihriftfäßiges Nittergut und Pfarr: 
u Yır 61 Haufern im Leipziger Kreife uud Areisamte 
eipälg. 
Gava, nngarliches reformirtes Pfarrdorf im badaer Bezirke 
der jaboltiber Gefpanfchaft, ‘ 


Gavarnie, ein beruͤhmtes Pprendentbal in Bigorre, ietzt Im 
Difteitte von Argelcs im Departement der oberen Po: 
renden, weldes vorzugsmeile das Thal von Bareges ge: 
nannt wird. Es bat feinen Namen vom Dorfe Gavarnie, wel: 
des font den Tempelberren, nachher den Maltbefern gehörte, _ 

n dieſem Thale it ein berühmter Waflerfal, aud findet man 

lepminen in allen formen, Fablerz und eine Menge grauen 
Marmor. ©. aub Bareges, wo durch eluen Drudichler 
dad Deparieenent der unteren fiat oberen Pprenden 
genannt iſt. . 

Gave, mit dleſem Namen belegen die franzöfiihen Bidtaler 
und die Bearner alle in ihrer Gegend aus den Prrenden kom— 
mende Waldftröme, die ſich blos durd den Zuſatz des Na: 
mens der vorzügliditen Städte, welche fie berühren, unters 
fbeiden. Die vornehmften find der Gave von Pau und der 
&ave von Dieron. 

Gavendorf, furbanndverifhes Dorf im lüneburgifhen 
Amte Bodenteid. ä 

Gavenhöfe, Namen von 11 Bauerhöfer im oranien-naf 
fauffhen Oberamte Weihers im Fürkenthum Fulda. 

Gavi, ligurifhes Gtädtben in der, Düiviera Di VPonente am 
kluͤßchen Lemo an der —— der liguriſchen Merublif gegen 
Aqui. Nach der Schlacht bey Novi litt das Städtchen bey 
dem Müdzuge ber Franzoſen, welche das ſeſte Schloß ver: 


ließen. 

Gavray, franzdfifher Fleden mit 1823 Seelen in der Normans 
die, jet Hauptort eines Friedensnerichtsbezirts im Dijtrikte 
von Eontances und Departement des Kanals, zu wels 
dem 15 Gemeinden mit 14866 Einwohnern geboren, 


Gaxhard, dttingensfpielbergiihes Dorf im Umte Minds: 
rotb der Grafihaft Dettingen. 

Gaxıihausen, fönigl, preußifber Weiler im ansbachiſchen 
Kammeramte Arailsbeim. 

Gaya, eine offene könialihe Stabt mit 1700 Einwohnern im 
hradiſcher Kreife in Mähren. 

Gazeon, furfählifbes Pfarrdorf im Teipziger Kreife und 
Amte Pegan, fariftfäßig zum Mirtergute Lobniz gehörig. 
Gazoldo, ſchoͤner Fleten mit einem Schloſſe im ehemaligen 

Herzogthum Mantua, zum Diitrifte von Mantua im Der 
partement des Mincid ber italiänifhen Mepublif gebörig. 
Gazweiler, franzofifhes Dorf von 679 Einwohnern im Gans 

ton Elfen und Diitritte von Kolin des RoersDepartements, 
gehörte ehedem zum julichſchen Amte Kaſter. ri 
azzıa, 
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Gazza,alte Stadt auf einen Berge in Yaldftina-faft an 
den Graͤnzen Syriens sogen Yeoppten, nicht weit vom mittels 
Lindifben Meere. Die Einwohner ſiud Juden, Armenier umd 
gtiechiſche Chriſten. Da fvriihe und danptiibe Karawanen 
häufig durch Day sieben, fo treibt die Stadt einen anfehn: 
lichen Handel. Sie wurde i. J. 1799 von den Franzoſen auf 
ibrem Auge nad Gorien weggenommen, kam aber bald wieder 
in die Hände des Paſcha von Damasınd, unter welchem die 
Stadt und die ganze Landſchaft leben, welche von derfelben 
den Nanıen bat, 

Gbindt, ein dem fraͤukiſchen Nitterorte Baunach ftewerbares 
Dorf bey Martt Burg Reppach. 

Gdow, ruſſiſche Kreisitadt in ber petersburgifhen Statt: 
halter ſchaft 220 Werte von Petersburg am Pelpus:See. Der 
Kreis grängt mit ber. revalihen und pſtowiſchen Statthalter: 


aft. 
——— Landſchaft im Suͤden des Gambia s Flufes in 
rita. 


Geaune, auch Genne, franzoͤſiſches Städtchen mit 788 Ein⸗ 
wobhnern im Haiden:Lande in Gascogne, jest Hauptort eines 
Frie densgerichtsbe zir ks im Diiirikte von St, Sever md Des 
partement der Haiden. Zum Friedensgerihtöbezirte gebd- 
ten 19 Gemeinden mit 7477 Seelen. 

Geaye, frangdliiber Fleten in Saintonge, zum Diitrifte 
en aintes im Departement ber unteren Ehatente 
ge 3. i Ay 

Geba, ſachſen- meinumgifhes adeliches Kirchdoͤrſchen von 16 
Häufern im Amte Mapfelbd. = 

Gebe, ungarifhes reformirted Pfarrborf im nperer Bezirke 
der farhmarer Geſpauſchaft. 

Gebelkofen, baierfhes Dorf im Nentamte Stranbingen 
und Pleggerihte Haidau. 

Gebelzig, £uridhliihes Dorf mir 2 Mittergütern im gör« 
liger Kreile der Oberlanfiz. ß 

Gebenbach, pfalzbalerſches Dorf in ber obern Pfalz im Renut⸗ 
amte Amberg. 20 E 

GSebenhofen, baierihes Pfarrdorf im Mentamte Münden 
und Gerihte Friedberg mir 40 Hdufern. 

Gebenweiler, Dörfben von 100 Seelen in der Graffhaft 
eimpurs, gaildorfiihen Ancheild, gebört denen von Püller, 

Geberjeny, ungariihes reformirtes Pfarrdorf im famo fc: 
föper Bezirke der ſathmarer Geſpanſchaft. ‚ 

Gebersbach, kurſächſiſches Dorf im Leipzgioer Kreife und 
amte Dobeln, theils zum dafigen, theils zum Nirtergute 
Ehrenberg geborig., y De 

Gebersberg, badiihes Dorf im Oberamte Dberg, gebörte 
ebedem zum Amte Krofaweier. 

Gebersdorf, königl. preußiiher Weiler im Fuͤrſtenthum, 
Kreiie und Amte Ansbach. 

Gebersdorf, dergleichen gemifhter Weiler im ſchwaba— 
her Kreiſe und Amte Kadolzburg des Fürſtenthums 


Ansbach. 

Geborsdorf, Eurfähfiihes Dorf in der Niederlauſiz, 
zur Herrihaft Triebel im gubener Kreiſe geböria. 

Gebersdorf, balerſches Dörfhen von z Hinfern im Nentamre 
Münden und Serihte ich ach. 

Gebersdorf, herzoglich-ſächſiſches Dorf mit 133 Gebaͤuden 
und 216 Einwohnern im Fürktentbum Saalfeld und Umte 
Gräfentbalam tburinger Walde, 

Gebersdorf, tutheſſiſches Dorſchen in der Grafihaft Zies 
genbain, zum Gerichte Frielemwborf gebörin. 

Gebersdort, reihsftadt:narnbergifches Dorfen eine Stunde 
von Nürnberg. 
ebershagen; f, Gebhardshagen. 

Gebersherm, wirtembergifhes Pfarrdorf von 280 Seelen im 
Amte keonburg 

Geberskirchen, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut 

‚und Pleggeribte Mosburg. j 

Gebersrent,gräflihsreußtiches Dorf in ber Herrſchaft Hirfche 
berg im Bogtlande, 
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Gebersweiler; f. Gebweiler., 

Gebertshahn, naſſau-uſingiſches Kirchſpiel in der ehemals 
5 en Grafſchaft Altenkirchen und im Amte 

reueburg. 

Geb⸗ses, kurſaͤchſiſche altſchriftſaßlge adeliche Stadt im th ͤ— 
ringifhen Kreiſe und Amte Weißenſee. Sie liegt 2 
Meilen von Erfurt nicht weit von Vereinigung ber Sera mit 
der Unjtrut, bat ein ſchönes Schloß und Mitterant mebit'z 
amtſaͤßigen Gutern. Der Ort hat dur Feuershränite, befon= 
ders i. g 1750 febr gelitten. 

Gebhardsdorf (Nen- und Ober-), zwey kurſächſiſche 
Dörfer im Queis⸗Kreiſe der DOberlaufiz, zum Nitter: 
gute Alt SGebharbedorf gehörig. ©. Alt - Geb- 

ardsdorf, 

Gobhardshagen odet Gebershagen, berjogl. brauu⸗ 
ſchweigiſches Dorf im Furſtenthum Wolfenbüttel, 3 Stunden 
> * Stadt nach Dubderitadt zu, und Sit eines Amtes von 
5 Dörfern, 

Gebhardskirch, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Pleagerihre Eggenfelden. 

Gebhardsreut, baterihes Dorf, Schloß und Hofmark in 
rar Pfalz im Rentamte Amberg und Pfieggerichte 

resmiz. 

Gebhardsweiler, babifhes Dorf zwiſchen Möreburg und 
Salmannsweil in Schwaben , gehörte ehedem der Abrep Sal: 
mannsweil und nun einem badiihen Prinzen, 


Gebirg, ift der Name eines der ſechs Orte oder Cantone ber 
fräntifgen unmittelbaren Reichsritterſchaft. Derjelce erhebt 
fi da, wo ſich die Nitterorte Steigerwald und Altmübl beom 
Ausjlufe der Zeun und der Aiſch iu die Medniz, und diefer in 
den Main, geihloffen haben. Man faun falt die 33 als die 
Graͤnzlinie betrachten, durch melde fi der Dre Grbirg vom 
Mitterorte Baunad trennt, Oberhalb giotenfels sieben fie 
die einzelnen Ortſchaften biefes Eantons am recbten und lin⸗ 
fen Miainufer fort in einem großen Theile des Fürſtenthums 
Bamberg und des Fürſtenthums Balreuth in den Kreilen 
Kulmbach, Baireuth und Srlangen, und bep Furth und Ges 
roldsberg herab bis in Die Gegend der Pegniz. Diefem Can: 
ton find ı70 theils ganze Drtibaften, theild Untbeile, 
Güter und det einverleibt ; allein derfelbe bat nit nur ſchou 
große Veränderungen dur die koͤniglich⸗ preußiſchen Befignabs 
men erlitten, fondern es ſcheint auch, als ob ibm noch meh: 
rere bevorfichen, da das Furſtenthum Bamberg an Kurpfalz 
baiern gefommen if. Ein mebreres bieroon wird unter dem 
rtifel Reichsritterschaft (fränkische) vorfoms 
men. 

Gebirg, ein bewohntes Thal in der Ortenan in der badifchen 
Herrſchaft Staufeuberg, welches zum ſchwaͤbiſchen Ritters 
canton Ortenau ſteuert. 

Gebirge (das), turidhliihes Derthen im eranebirgfs 
ſchen' Kreiie und Amte Wolkenſtein bey ber Stadt ⸗ 
rienberg, der es gehoͤrt. 


Gebirgebauden, ber Name mehrerer einzelnen, im hoͤch⸗ 
fen Gebirge des birfhberaifhen Kreiſes mpreußifch— 
Sk lefien zerjtrent liegenden Häufer und bölgernen Hutten, 
Sie gehdren dem Grafen Schafgotſch und werden von 570 @ins 
mwohnern bewohnt. 

Gebisbach (Ober-), ersbergogl. öftreihifches Dorf in ber 
Braffbaft Hauenſtein im Breisgau. 

Gebilse, aub Gebse, toörtiſcher Flecen im Merrbufen von 
Nicomedia in Natolien, vermuthlich das alte Libyſſa, wo Hans 
nlbals Gebeine ruben, 

Gebifstorf, Parrborf im Diſtrikte von Bremaarten bes 
Euntons Yargau der belvetifhen Nepublit, Es 
war font ein unmittelbar unter den 8 regierenden Cautons 
ftebendee Amt. 

Gebra (Obor-), fönigl. preußifches Pfarrdorf in Thaͤringen 
im loralfhen Kreiſe und Amte mit 2 adelihen Gütern, 3 
Muhlen und 8ı Fenerjiellen, & 

o- 
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Gebra (Nieder-), ein adeliches Parrdorf ebendaſelbſt mit 
3 Gütern, 5 Muhlen und 104 Feuerſtellen. 

Gebrashofen, öftreihiihrs Pfarrdorf von 232 Seelen und 
Emt in der unteren Kandvosten in Schwahen. 

Gebrazweiler, öſtreichlſches Dorf iu der Landvogtey Ak: 

- dorf im Amte Cugeumweiler. 

Gebrodt, franzofifges Dorf von 27 Häufern und 170 Ein: 
wohnern im Sanıon Solernheim md Ditrifte von Sims 
mern des Rhein- und Mopfel- Departements, gebdrte 
ehedem zum badiihen Amte Winterburg. ER 

Gebsartel, »pfalgbwierfhes katholiſches Warrdorf innerbalb 
—* rothenburaiſchen Landhege AStunde von der ehemaligen 

icsſtadt Rotbendurg. Wirtemberg, ehedem Stiit Kom⸗— 
burg, bat daran einigen Theil, 

Gebstaetz, ſachſen- weimariſches Pfarrdorf und BWoaten von 
3 Ortſchaften im Farſtenthum Weimar nnd Anıte Nosla, 
nice weir von Eauraäberge. 

Gebweiler, ftanzoſiſches Staͤdtchen im obern Slſaß mit 2152 
Seelen, jebt Hauptort eines Ariedensaerihtsbeziels im Dis 

ritte von Kolmar des oberrbeinifhen Departements. 
Zum Zriebensgerichtshezirfe gehören ıı Gemeinden mit 8615 
Seelen. Ber dem elben iſt fehr guter Weinwahs. in fonft 
dem Buihoie von Srapburg sehoriges Dorf im nämlichen Di: 
firifte beiör Gebersweiler. . 

Gechbach, drep Hole im fürtenbergifhen Oberamte Wolf: 
ac, zum Stabe @inbad gehörig. 

Gechingen, wirtembergiihes Pfarrdorf von 426 Seelen im 
uracher Oberamte, zum upfinger Unteramte gehörig, 

Gechingen, wirrembergifhes Pſarrdorf von 921 Seelen im 
Aute Mertltugen. 

Geez, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im nagpbanper 
Bezirke der fatbmarer Beipanfhaft. 

Gecnel, Geczeloweze, nitgartiches — Pfarrdorf 

inm rosnauer Bezirte und tſHetneker Diſtrikte der go: 
mörer Seſpanfchaft. Daſelbſt waren ſonſt ſehr berühmte 
Goldberawerke, welche aber jetzt nicht mehr von der ehemaligen 
Bedentung find. 

Gedeliz, furbanndveriihes Dorf im Fuͤrſtenthum Läne- 
burg, zum adelichen Gerichte Sartom gehörig. 

Gedelsbach, bohenlohe-ſchillingsfärſtiſher Weiler von zo 
Hauséhaltungen sum Amre Adolzfurt gehörig. 

Gederatl, frangoiiise Gemeinde von 600 Einmehnern im 
Canton Ertelenz und Bezirke von Krefeld des Roen 
Departements, gehoͤrte ehrdem m Julich. 

Sodern, Flegen mit einem Reſidenzſchleſſe des Furſten von 
Stolberg Sedern. Er liegt, am Wonelsberge in der 
Wetterau 3 Meilen morbiich von Gelnhauſen und 4 öftlich vom 

Friedbera. Dieler Flecen it der Hauptort desjenigen An: 
sheild an der alter Grafſchaft Aöniajtein, welcher an diefe Pi: 
nie des folberziihen Hauſes geloinmen ift, und mit dem Anz 
theile der Kolberd:rosleifben Linie, fo wie mir dem pfen⸗ 
burgiſchen Gerichte Wenntas umd ben heſſen datmftaͤdtiſchen 
Amte Ridda graͤuzt. Bon den Verhältniſſen des jtolbergifchen 
Huuſes überhaupt f, Stolberg. _ 

Gedinne, aut Gidenne, frauzbſiſches Dorf mit 270 Elu⸗ 
wohnern, ehedem dem Blſchofe vom Luüttich gehörig, an der 
alten franzöjiihen Bränze, jeht Hanptorr eines Friedensge⸗ 
tichröhezirtes im Diftritte von St. Hubert und Departes 
ment der SGambre und Masf. Zum Friedensgerichtsbe⸗ 
zizke gehören 32, Bemeinden mit 6340 Selen. 

Gedma, eine Yrovinz ven-Wbrffinien, devem ſich die öftlichen 
Gallas bemiwtiger haben, 

Geersdorf, turheſiſches Dorf im Farſtenthum Herefekd, 
jum Simie Niegerante gehtrig. _ . 

Geershansen, burbefiicee Dorf im Fuͤrſtenthum Heck 
feld, pam Amte Niederamle gebörig. . 

Geertsberge; f. Grammont, 

Geesvhier, offene# Staͤdtchen und Hauptort der Inſel Putz, 
ten im Diſtrikte Maad en, paringvlier des Departements 90 Is 
band der ünsavifben Republik, — 
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Gessow, Tinigl. prenhiihes Kichdorf im randomfhen 
Kreiſe in Vorpommern, gehöre cheils der Kdmmeren, 
tbeils der Etepbanstirhe zu Gatz. 

Geeost, (auf der Seeſt) beide im Herzogthum Bremen und 

ottenes Land, welches 


in Niederſachſen häufig ein durres, i 
nicht fo fruchtbar iſt, als Marſchland, aber auc niot 
o biufigen Ueberſchwemmungen, wie dieſes, ausgeſetzt iſt. 
—Aufder Geeſt wird auch noch beſenders ein Diſtrikt der 
holſteiniſchen Landſchaft Süder⸗Dittmarſen genaunt; 
im Gegenfage vom Diſtrikte in der Marſch. Der Diſtrilt 
enthält 3 Kirchipieloogteven. . 
Gecst oder Geistgortberg, keuigl. preußiſches adelides 
Dorf im ferdanienfhen Kreile in der Altmark. 
Gecste, Fluß, weisser im Herzogtbum Bremen entipringt, 
von Diren nad Weiten feinen Lanf nimmt und unterhalb tebe 
in die Meier fdlr. Er ift, jedoch mar für kleine Fahrzeuge, 
eine Strede binanf bis Koblen fiber. e 
Geesstendorf, furbanndverifhes Pfarrdorf nahe an ber Mün: 
dung der Geefte im gem Bremen md Sitz der 
Amtevosten Vieland, 
Geestenfeld, furbannöverifhes Dorf im Herzogtbum B re: 
men, zum Amte mes gehörig. 
Geesteuseeth, furbannöverifhes Dorf im Herzegthum 
Bremen ımb Amte Beverſtaͤdt. 
Geesthacht oder Geist-Hachedie „ Pfarrborf auf ber 
rei in dem zwifhen Hamburg und Zübel gemeiniwaftliben 
Amte Bergedorf. 
Geesthof, furbannöveriihes Dorf und adeliher Hof im Her: 
zogthum Bremen und Umte Hechthauſen. 
Gefaell, niederöireihtiber Markt und Herricaft im Viertel 
„sb dem Manpbartsberge, zu weldem ber große gefäls 
er Wald gebort, in welbem Bienminen find, 
Geofaeli, pfalzbaierfes Dorf von 54 Häufern,. zum wirgbur- 
giiben Awte Afhad genbrig. 
Gefell oder Markıgefell, Auridhfiibes Etäbtben im 
vogtländiihen Kreife, zum Amte Plamen gebörig, 2 
. Meilen von Hof nad Leipzig mir einem Voſtwechſel. Die 
Eiumwohner arbeiten in die Baumwollenmanuſalturen nach 


Plauen, 

Gofoll, ſachſen⸗ meinungiſches Dorf von ar Hiufern, zum Umte 

Nenenbauß gehörig. 
Gefle, anfchnlibe Fonigl. ſchwediſche SeeStapelſtadt an ei: 
nem Eleinen Bufen des bethniſchen Meerbufens in Bäfträf- 
Fand. Sie iſt die größte Stube im ganzen Nordland und efr 
ne der 4 Städte des ſchwediſchen Reichs vom eriten Nange, ob: 
wehl * auf den Reicstagen nur die drenzebnte Stelle bat. 
Man findet daſelbſt eine Iuderrafinerie, Tabatsfabriten, eis 
nige wolle rn Strumpjmanufilturen, eine anjehn- 
ice Segeltunfabrit, eine Harz: und Kienrußhütte und eine 
Dienigmirde. Die Fiiderep liefert viele Fiſche zur Ausfuhr, 
auch wird noch eine Menar: anderer ihwediicher Waaren, bes 
fonders Staugen: und anderes Cifen, Kupfer, Brerer, Theer 
and Salz aufgeführt. Alle dieſe Artikel neh gegen 100 
groͤßere une kleinere Gabraenge, welde Sefle's Einwohner im 
Gage haben. Won diefer Stadt bat die gefleborgiihe Statt⸗ 
halterſchaft oder Landesbanptmannichaft im fhwediihen Nord: 
lande ihren Namen, Dieſe enthält Gdürikland, land, 
Siriedalerr, zufammen 2609 Ihwedilhe Quadratmeilen und eis 
ne Devöllerung von 67370 Seelen. .. 
Geirees, fonigl, preußifhes Städtcheu nicht weit von ber 
Deleniz zmishen Bernet mud Mundbere Poltftrafe 
von Baireuth nad Hof mir 114 Hinfern und 1016 Einwohnern 
wunfiedler Kreiſe des Fürſtenthums Baireurb, 
Nebit ersiebigem Acerbau, karker Bierbrauerey und einträg⸗ 
: bier Dranntweinbreuneren beiteht die vorzuglichtte Nabrung 
bei Einwohner in Yeiuwandmeberen, Fertigung wollener Tüs 
cher und Daummollenfpinnerev. Wuc findet man daielbit ei⸗ 
ne aubgerfengung, deren Erfolg aber noch nicht bekannt ift, 
Dieies Städten war fomit ver ein eines bairenthiſchen Ober: 
mis, weidem die Aemter Bernet, Soldtronach und 
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einverleibt waren. Nunmehro iſt es ein Kammeramt im 
obenbenannten reife, welches das ehemalige Kaſtenamt Ge— 
freeö, die Verwaltung Stein und Streitau, das ehedem 
nad) Kulmbach gehörlar Amt Stambach und das Stadtvogtep⸗ 
amt Goldkronach enthaͤlt. 

Gefürstete Grafen, find im dentichen Meiche ſolche, wel⸗ 
che zwar den graͤlicen Titel baben, aber dabed die füritliche 
Börde beitgen und Mitglieder des reichsſürſtlichen Kolleaiumg 
find. Deralrichen waren vormals die Grafen von Henneberg. 
In Dentioland giett es now viele gefürftere Grafſchaften, 
wovon — ihren befonderen Namen das weitere vorfoms 
nun 10), 

Gegeny, ungariſches reformirtes Viurrdorf im dadae r Bes 
site der faboltfier Geſpanſchaft. j 
Gegeny, ungerilare, sriehiihes Varrderf im wardeiner 

Bezirte der bibarer Sefpanihaft. 

Gehaborn, heſſendarmſtaͤdtiſcher Hof in der Zeut Urbeilis 
gen mit 15 Cinwobnern. E 

Gehan, furbefiies Dorfchen in der Brafihaft Ziegenbain, 
zum Amte Oberaule geböria. 

Gehau, dergleiben Dorfen im Amte Syannenberg. 

Gehaus, reichsritterſchaftliches Dorf von So Hanfern mit ei 
nem ihonen Schleſſe im budiipen Quartiere des franti⸗ 
ſchen Ritterortes Rhön und Werra, zum Gerihte Stade 
Senasfeld geboeria. 

Gehegen, turſächſſſches Dorf im Vogtlande, nicht weit 
von Beida. 

Gehering, baierſches Dorf von 14 Häufern im Rentamte 
Munchen und Gexichte Roſenheim. 

Gehing, baier ches Dorf im Reutamte Straubingen und 
Vflegaerichte Erding. 

Gehlbach (Nieder-), franzöfiihes Dorf von 305 Seelen 
im Diüritte von Zweibrüfen des bDouuersberger Der 
partements, gebörte ebedem dem Grafen von der Leven. 

Gehlb erg. berzogl. Achſiſches Pfarrdorf von 25 Haniern und 
369 Seelen im furſteuthum Gotha und Amte Schwarz: 
wald, mit 2 guten Glashütten, 

Gehlbergen, tuthannöveriſches Dorf in der Grafſchaft nnd 
im Amte Hopa. 

Gehlenberg, fonigl, preußiſches Piarrdorf im Amte Reis 
neberg des Fürſtenthums Minden. Es madbt mit no 
beige eine Vogted, deren Volksmenge I. 3. 1785 in 2596 

and, 

Gehlstorf, meflenburg : ſchweriniſches adeliches Gut im g uͤ⸗ 
ſt r o w ſchen Amte Ribniz. 

um badiſchen Amte 


Gehlweiler, franzöſiſches, ehemals N 
Kirhberg gchoriges Dorf von 39 Hiufern und 200 Eins 
wobnern, im Canton Aleabers und Bezirke von Sims: 
mern des Rheins und Mofel: Departements. 


Gehmen, kutſächſtſches Dorf im Anrfreife nicht weit von 
: Naade, theild zum Amte Prezſch, theild zum Amte 
Schweiniz gehörig. . n 
Gehmen, —— oder Flecken an ber Ma im Fürſtenthum 
Munſter und im Imfange des Umtes Aabaus, mit einer 
teformirten und einer Intheriihen Kirche. Derſelbe iſt der 
Hanptort einer kleinen freden unmittelbaren ———— 
au welcher außer obigem Flecken noch 4 Bauerſchaften gebbren. 
Sie iſt zwar ein Leben vom Könige von Preußen als Herzogen 
von Aleve, der Befiner hat aber im wejtpbäliihen fatholiihen 
ı Grafen : Eollegio auf dem Reichstage, und auf den weſtphaͤli⸗ 
en Kreistagen nah Blanfenbeim und Grrolflein Sitz und 
fimmte. Die alten edlen Herren von Gehmen ſtarben 1502 
aus, worauf die Herrſchaft an des lezten Tochter, ciue Ger 
mublin des Grafen, von Schauenburg fam. Dieied Hans -be: 
5 folde bie 1635, wo der letzte Graf ohne männliche Lei⸗ 
erben abging. Besen gelangte das Haus Limburg: Stu: 
rum zum Beſihe. auch dieſe Linie i. I. 1300 ohne Lei⸗ 
beserben ausıtarb; fo kam der Freyhett von Bomelberg 
wegen jeiner Großmutter, einer Gräfin von Limburg : Brenz 
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borit: Styrum · Illeraichen Dein. Wegeu einiger zu 

. biefer Hertſchaft ſpater erfauften Gefälle im fullniinen Amte 

Urdingen mare zwar der Frevberr von Bomelberg Anıyrüs 
che anf Entſchadigung; er ward aber Damit au die frauzofiſche 
Mepnblik zur Aufbebung des Sequeſters verwieſen. 

Gehmkow, fonigl. preußiihes Dorf mir einem grofen Vor: 
werke un demminſchen Kreife in Borpommern, zum 
Amte Zindbenberg achörig. 

G 2 a A en, tönigset: rorbenfelfiihed Dorf in der Herrſchaft 

taufen. — 

Gehofen, turfächſiſcher Marktflecken in der Graſſchaft 
Manusſeld, und im Amte Artern im ſogenannten Riedt 

mir 3 forifriänigen Ritterzutern, welcde den Frevherren von 
Eberitein gehöre, die desbale Yhitttande der Gtaſſchaft find, 
Der Dit bar 112 Hiufer. » ’ 

Gohrden, furbannoyerifber-Fleden, ı Meile von Hanupvrr, 
im Surkenthum uud mtr Aalenberg, mis einer Diiks 
manufattur. — 

Gehren, meklenburg-ſtreliziſches Dorf im kargardbiden 
Kreiſe und Amte. 

Gehren, fowarzburg:fondeishaufiiher Marktſlecen, 3 Stun: 
den von Urnſtadt gegen Zimenan, mir 217 Haͤuſern und 1020 
Einwohnern. Dareibit it ein fürilihes Siilop und der Ei 
des Amtes Gehren im unteren Zurientbun, toezu 3 Maret⸗ 
fledeu und 15 Dorfihaften geboren, Das Amt liege am Du: 
Finger Wald: und eathaͤlt grope Waldungen, verfihiedene Ci⸗ 
fenbämmer, aud mehrere Schneidemuhlen. Man gewinnt das 
keit viel atlı Pech und Kienup, womit ein guter Handel 
getrieben wird, 2 

Gehren, turfächſiſches Dorf im Iudauer Kreife der 

.Niederlaufiz, idells der Stadr Ludau, iheils zum Dilt⸗ 
tergute Bornsdorf gehorig. ae 

Gehren, wurtempergiibes, ehemals elibangiſches Doͤrſcheu 
zum Staabsamte Nötheln in der Landvoziey Eilwanz 
gen ge oͤrig. 
ehrenberg, koönigl. preußiſcher Weiler an der Worniz, {m 
treilsbeimer Kreife und Amte Feuchtwang des Zur 
ſtenthums Ansbach. 

Gehrhof, Derthen von 23 Einwohnern in der Grafſchaft 
gximpurg, wurmbrandiiwen Antheils, 

Gehringsdorf, fönial. preufiihes, dem Klofter Marlendorf, 
gebörigus Vorwerk im zweyten Diftrikre des Holztreiles des 
Herzogthums Magdeburg. ; 

Gehrn, fönigl, preugiihes Dorf von 13 Hänfern und 79 Ein: 
mwobnern, im bofer Kreife und Arute Naila des Fuürſten- 
tbums Baireuth, f 
ehrn, pialjsaieriber Weiler von 19 Haushaltungen ben 

- Obrnbau, zum aichſtaͤdriſchen Pfirg: und Staorpeatev: 
amte übrberg:Ohrmbau gchorig. : 

Gehrebach, fönisl. preufifder Weiler im kreilsheimer 
Kreije und Amte des Furſtenthums Ansbad. 5 

Gehrsbach, dergieften Weiler ebenfalls im Amge Binder 
bad, gehbrte nach Aichſtadt, nun Pfalzbaiern. 

Gehrweiier, franzohices. Dorf von 56 Haͤuſern und 252 
Seelen, in der Gegend von Winnweiler, im Diſtritte von 
&uilerslausern.umd Deparrememtdes Donuerdbergs;z 
gebotte ehemals zum Furpialgiihen Oberamte Lauteru. . 

Gehüfte, furidbiies Dort im thuringifwen Freiſe 
uud une & repburg bey Wücheln, zum Witergure Er. Uls 

f ge 4 tig. — 

Gehweiler, frangöfites Derf mit 165 Einwohnern, im Can: 
ton Wadern und Diftrifre von Birkenfeld des Gaate 
Departements, gehörte ebemals zur Herrſchaft Dach ſſuhl. 

Geib, ungariſder Flecken, mit einer katholiſchen und lutheri⸗— 
ſcen Kirce, im oftlihen Bezirke der Liptanee GSeſpen— 
ſcdaft, in deſſen Kehsarikaft Salzquellen ind. 

Geihbenetaetrtean, baierſches Dorf im Rentamte Strau— 
bingen und Pfleggerichte Neuſtadt im Forſte Dürnbuch, 

mit 17 Haͤuſern FRA 

Geiblers- 
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Goiblershof, köntgl. preußiſches Erbzinsgut im piriziſchen 
Kreife in Hinterpommern, zum Qmte Kolbaz gehörig. 

Geibsdorf, furfähfifhes Pfarrdorf in der Oberlaufiz 
im adrliger Hauptkreife, der Stadt Lauban gebdrig. 

Geich, eg Dorf von 276 Seelen, im&anton Froiz⸗ 
heim und Bezirke von Nahen des Moer: Departements, 
war vorbin julichifch. 

Geidan; f. Geitach. 

Geidel, herzogl. braunihmeigiihes Dorf bep Wolfenbüttel, 

Geidenkofen, baierihes Dorf im Rentamte Landshut 
und Pflesgerihte Landau. 

Geier, furfächlifche , fhriftiäßige Veraftadt, im er zgebir— 
gifhen Kreife und Amte Wolktenitein, eine Meile von 
Annaberg in einem Thale am Abhange des Geiersberges mit 
265 Käufern und 1600 Einwohnern, von welcen die meiften 
Persleute find. Hauptnahrungszweige find Klöppeln und 
Bergbau. Leßterer wird befonders auf Binnftein getrieben, 
der in der _bicligen Gegend*theils auf Gängen bricht, theils 
in Eleinen Theilchen, die in das übrige Seſtein gleichiam ein: 

eſprengt find. Das daſige Binnerz , welches am weitliden 
Hhbange des Bergs gebaut wird, iſt reichhaltig und giebt oft 
zwen Drirrheile Zinn. In der Nähe findet man auch Eilber 
und Kiefe, aus welhen man Alauu, Bitriol und Schwe: 
fel verfertigtz; daher e8 auch in Geier viele Witriolöl: Labo: 
ranten und auch eines der größten Vitriol- und Schwefel: 
werte in Sachſen giebt, Beſonders merkwürdig it das dafige 
Arienifwert, gewöhnlich die Gifthütte genannt, weldes einer 
Gefelljbafr leipgiger Kaufleute gehört. Aus den im verſchie⸗ 
denen Bergrevieren gebrochenen Arfeniffiefen wird bier Arfes 
nit von aller Art, weißer, gelber, brauner und ſchoͤner rotber 
verfertigt, und theils außer Landes, großtentheils aber im 
Lande, zum Behufe der Apothelen, Kattundruderepen, Spie: 
elfabrifen u. f. w. verkauft, Im Jahr 1788 arbeiteten im 

eier ıı Schichtmelfter mir 147 Mann. Nicht weit von der 
Stadt iſt das amtfäpige Nittergut Gelersberg ohne Un: 
terthanen. 

Geierau, Schloß und Herrfhaft mit ihönen Gärten im neu: 
ftädtler Kreife_ des Herzogthums Krain. 

Geierbad, ein Gefundbad bey Urah im Wärtembergi>» 


fben. 

Geiern, Fönigl, preußiſches Kirchdorf im gunssndanfze 
Kreife und Amte Stanf bes Fürſtenthums Ansbad. Es 
war fonft ein befonderes_ Verwalteramt und ein gemiſchtes 
fönigliches und adeliches Vogtevamt. 

Geiersberg, am ftillen Adler, böbmifhe kleine Schutz⸗ 
tadt von 130 Käufern der aräfih =» bredauifgen Herrſchaft 

iefes Namens, im Lönigingräzer KAreife. 

Geiersberg, furfürftl. falsburgiihes Schloß bey Sciefan in 
Kärnrben, wo der fonit erzbiſchefliche, nun lürfürſtliche 
Vicedom von Friefeh wohnt, , 

Geiersberg, Namen dreper hoben Berge in Preußiſch⸗Schle⸗ 

- fien, einer in der Grafſchaft Slaz, der zwebte im birfc> 
bergifhen Kreife iſt ein Theil des Miefengebirgs, der drirte 
im en nbachiſchen Kreiſe macht einen Theil des Zobr 
tenbergs. 

Geiersberg, koͤnigl. preußiſches Dorf im goldbergiſchen 
Diſtrikte des goldberg-hainauiſchen Kreiſes in Schle: 
fien, mit ı Vorwerk und 85 Einwohnern, 

Geiersberg, fünigl. preußiihes gemifhtes Dorf, im mwuns 
fiedler Kreife und Amte Gefrees des Furſtenthums 
Balreuth. Im Kammeramte Hof hat ein Weiler gleichen 
Namen, 

Geiersberg; f. Geier, 

Geiersberg, baierfches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Defenborf, 

Geiersberg, baierſches Dorf in der oberm Pfalz, im DMents 
ante Amberg und Yandgerichte Waldeck. 

Geiersdorf, fönigl, preufifches adelibes Kirhdorf im fraus 
kädtifhen Kreife in Schlefien, mit 22 Beneritellen und 
123 Einwohnern, Mod 2 adelihe Dörfer dafelbit haben gleis 
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"hen Namen, das eine mit 22 Feuerftellen und 100 @inwoh: 
nern, das andere mit 4 Stellen und 24 Seelen. 

Geiersdorf, Furfächfildes Kirchdorf im erzgebirgifhen 
Kreiſe und Müblenamte Annaberg, weldes mei von 
Bergleuten und ee lern bewohnt wird. 

Geiersnest, erzherzogl. Areigifhes Dörfhen im Breis— 
aau, 

Geiersnest (Ober-), oranten= naſſauiſcher Ort im ful: 
daiſchen Oberamte Brüdenan, gehörte ehemals zur 
Vrobſtey Thulba. 

Geiersnest (Unter-), oranienznafauifches Kirchdorf im 
fuldaifhben Oberamte Hammelbürg. 

Geieorstall, baierſches Dorf im Mentamte Straubingen 
und Pregserigte Biechtach. 
Geiersthal, ſchwarzburg- rubolftäbtifhes Oertchen, Eiſen⸗ 
= — mit einem Blau: und Frifchfener, im Amte 

warzburg. 

Geiorswalde, furfähliihes Pfarrdorf an der ſchwarzen El— 
fter in der Oberlanfiz, zur Standesberrihaft Hoiers« 
werda im budiffinitsen Kreife gehörig. 

Geifertshofen, FHleiner Marfıfleden in der Graffhaft 
2impurg von 282 Seelen, zur würtembergifhen Herrſchaft 
Shmiedefeld gebörig. 

Geig, und Obergeig, franzölifher Ort von 236 Seelen, 
im Santen Düren und Diſtritte von Nahen des Roer-⸗ 
Departements, war ehemals julichiſch. 

Geigant, baterfhes Dorf, Schloß und Hofmarf in ber obern 
Pfalz, mit 31 Hdufern und 200 Geelen, im Rentamte 
Umberg und Pfieagerihte Waldmunden. 

Geiganz, pfaljbaierides Kirchdorf im bambergiſchen 
Amte Borhbeim, eine Stunde von Baierddorf. Nürnberg 
bat dafelbft verihiedene Untertbanen. 

G - — oͤſtreichiſches Dorf und Amt in der Landvogtey 

orf. 

Geigenwang, baierfhes Dörfhen in ber obern Pfalz, im 
Dentamte Amberg, theils dem Klofter Reichenbach, theils 
zur Hofmark Juihwang gehörig. 

Geiggen, Dorf in der untern Landvogtep in Shwaben, 


Geiging, baierfhes Dörfhen von 6 Hdufern im Rentamte 
Munden und Gerihte Rofenbeim. 

Geigliz, fönial. preußiſches adeliches Kirchdorf im ojftens 
ſchen Kreife in Hinterpommern, 14 Stunde vom Re— 
genwalde, mit ı Vorwerk und 27 Feuerjtellen. 


Geilenfelde, Eörigl. preußiſches adeliches Gut und Dorf 
‚im friedebergifhen Kreife in der Neumark. 


Geilenkirchen, franzöfifhes Städtchen am Fluſſe Worm, 
mit 431 Seelen, und Hauptort eines Fricdensgerihtebezirfes 
im Diftriftevon Aache des Moer: Departements. Es war 
ehemals Hauptort eines furpfälziihen Amtes im Herzogthum 
Zalid, Zum Friedbensgerichtsbezirfe gehören 46 Grmeinden 
mit 12245 Seelen, 

Geilenkirchen, mwürtembergiihes Kirchdorf, im ehemals 
reichsſtadt⸗ halliſchen Amte Kodenef, Es gehört nun zum 
Stabsamte Rofengarten in der Lanbvogtep Ellmans 
gen, und fteuert zum fhwäbifhen Nittercanton am Kocer. 


Geilenkirchen, hohenlohe = (illingsfürftiihes Vfarrborf 

— Im Landwehr der ehemaligen Reichsſtadt Schwä- 
:Dall, 

Geilhoefen, furbabifhes Dorf in ber ehemals ber Abtey 
Petershbaufen und nun einem badifhen Prinzen gehö— 
rigen Herrfhaft Herbmang. 

Geilsbaeh, balerfhes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Pileggerihte Haidau. 

Geilsdort, kurſdchſiſches alticpriftiäßiges Rittergut und Pfarr: 
dorf im vogtldudifchen Kreife und Amte Plauen, eine 
Stunde von Grfell, 

Geilsdorf, famargburg = rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte 
Blanfenburg, Beil 

eıls- 
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Geilshausen, beffendarmftäbtlihes Dorf mit 370 Seelen, 
vor —* Gerichte im Amte Allendorf an der Lumdä 
gehörige. 

Geilsheim, fönigl. preußlſches gemiſchtes Pfarrborf im 
waffertrüubdinger Kreile des Fürſtenthums Ansbach. 
Geilspach, bobeniohe : bartenfteinifches und deutſchherriſches 

gemilhtes Pfarrdorf bey Mainbard in Franken. 

Geilstarr; f. richtiger Gaustadt. 

Geinsheim, franzöjifbes Dorf von 691 Einwohnern, im Di: 
fritte von Speier des donmersberger Departements, 
re ebemald zum biihöfid = fpeierihen Amte Kirrs 

eiler. 

Geinsheim, anfehnlihes Dorfam Rhein, Nierftein gegen: 
über. Es gehört nun nad dem Deputations:Hauptichluffe mit 
allen Rechten und Gütern, welde die Abten Jacobsberg zu 
Mainz dajelbit befaß, dem Fürſten von Yfenburg.und zum 
Amte Offeubach. 

Gejöcz, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im unabwarer 
Bezirle ber ungber Seſpanſchaft. 

Geirach, djireihiiche Kammeralberridaft und Schloß im cil⸗ 
lier Krriſe des Herzogthums Steiermarf. 

Geis (Ober-), furbefliibes Pfarrdorf im Fürſtenthum 

ersfeld, und Unters&eis, ein Kirchdorf ebendaielbit, 
Von erſterem bat ein kleines Amt feinen Namen, deflen Be: 
amter zu Hersfelb wohne, Es beſteht aus 4 kurfürſtlichen 
Dörfern, einem gemiſcht abelihen und kurfürſtlichen Dorfe, 
und 5 Höfen, die nur einen Namen haben. Es graͤuzt mit 
dem Amte Niederaule, 

Geis, ein Flüßchen, das im vorbenannten Amte entfpringt, 
Hay 9 eld fließt, und vor bem Thore diefer Stadt in die 

ulda . 

Geis, oranien:naffauifhes Städtchen nicht weit von der Volt: 
tape von Fulda nad Peipzig zwiſchen Hünfeld und Vach im 
ürftentbum Fulda, und Panptort eines darnah benannten 
beramıtes mit einem Yuftig: und Mentbeamten. Zum Ober: 

amte gehören nebſt dem Städtchen 6 Pfarr:, 17 andere Dörs 
fer und 20 Hofe und Mühlen. Im Jahre 1796 beitand die Bes 
volterung biefed Oberamtes in gm Seelen; dazu find nah 
der neuen Drganifation noch 2 Dörfer der ehemaligen Probey 
Zelle gefommen, und jo dürfte die Bevolkerung jetzt gruen 
6600 Seelen ſeyn. Bon dem in diefem Umte befindlichen als 
ten Schloſſe Rofenftuhl hat das Amt zuweilen auch Dielen Na: 
men. Zu Geis ift ein fürſtlihes Schloß, weldes bey der &h- 
tnlarifarion des Bißthums dem Biſchof von Fulda zur Dispo: 
firion anbeim gegeben worden iſt. 

Geisbach, fönial. prenfifhes Dorf im gubrauifben 
Kreife in Schlefien mir 19 Feuerftellen und 104 Ein— 


wohnern. 

Geisbach, badiſches, ehedem dem Klofter Lihtenthal gehörls 
ges Dorf im Oberamte Baden. 

Geisbach, hohenlohiſcher Weiler von 29 Haushaltungen bey 
Künzelsau, wobin es eingepfarrt ift. 

Geisbach, reihsritterfhaftlihes Dorf von 88 Familien in 
der Ortenau ohnweit Oberkirch. Es iſt badiſches Lehen und 
fteuert zum Canton Ortenau. 

Geisberg, ein bober Berg djtlih von Zurich in der ehe: 
dem fogenannten Obervogten der 4 Wadıten, mo ebemals ei« 
ne Hochwacht war. Auf diefem und dem durch eine Schlucht 
davon getrennten Käferberge nahm der franzöfiihe General 
Maſſena i. I. 1799 eine fehr feite Stellung, ebe Züri von 
den kaiſerliden Truppen genommen wurde, An der Folge 
wurde diefe Schlucht durg ein bartnddiges Gefecht zwiſchen 
der ruffiihen und franzöfifben Infanterie dentwürdig, alg jene 
gezwungen wurde, Zurich zu verlaffen. 

Geisberg, Berg mit 2 reihen Eiſenbergwerken im klagen⸗ 
furtber Arelie des Hergoarbums Kidrntben. 

Geisberg, ein boher Berg im Herzogtbum Salzburg nicht 
weit von der Stadt Salzburg. 

Geisberg, ein naffausufingifher Hof aufeiner Anhöhe Hinter 
Wisbaden mit einer vortreflihen Wusficht. 
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Geisberg, fürftenbergifher Weiler in der Grafſchaft und im 
Amte Heiligenberg. } 
Geisbühl, fönigl. preupifcher gemiſchter Weiler im Ereils: 
beimer Areife und Amte des Fürftentbums Ansbach. 
Geischen, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im wohlauifhen 
Kreife in Schlefien mit ı Borwerfe und 245 Einwohnern, 
theils adelih, tbeils zum Amte Wohlau geborig. 
Geisdorf, wärtembergifhes Dörfhhen in ber Landvogtey EI: 
wangen, gehörte ehemals zum reichsſtadt-halliſchen Amte 
Kocdenef, und nun zum Stabsanıte Wofengarten, 


Geisberg — Geisenfeld 


* Geiselbach, Flüßchen, weldes unweit Müceln im Furfäch: 


Der: Amte Greibu eu der Unſtrut entfpringt und nuter⸗ 

alb Merfeburd in die Saale faͤlt. Es treibt auf diefem Eur: 
zen Laufe 18 Mablen. 

Geiselbach, baierfhes Kirhborf im Nentamte Landshut 
und Landgerihte Erding. 


-Geiselbach, befendarmftädtiices, ebedem ber Abtey Seli⸗ 


genſtadt gehöriges Dorf im Frevgerichte zwiſchen Belnbaufen 
und Alpenen, zum DOberamte Steinheim gehörig. 

Geiselberg, franzoͤſiſches Dörihen von 192 Seelen bey Flſch⸗ 
bah im zweibrüfer Diftrifte des Donnereberger De: 
— gehoͤrte ehedem zum kurpfaͤlziſchen Oberamte 

autern, 

Geiselbülach, —— Hofmarkt im Regtamte Mäüns 
den und Landgerichte Dachau, mit einem Schloſſe, einer 
Kapelle und noch 19 Häufern. 

Geiseldorf, bey Bundieub, Galseldorf, ln gi a 
Dorf Y7 #2 Käufern im bambergiihen Amte Ebers 
mannitadt. 

Geiseldorf, fönigl. preußiſches Dori im Fürſtenthum, Kreiſe 
und Amte Baireuth. 

Geiselhard, öjtreihifhes Dorf bey Wangen in ber un: 
tern Landvogtep. 

Geiselhard, bobenlobe:bartenfteinifhes Doͤrſchen, zum Amte 
Mainbard gehörig. 

Geisellhöhe, pfalzbaierfches Dörfhen von 5 Haͤuſern im 
bambergifhen Amte Gosweinſtein. 

Geiselhöring, balerfher Marktflecken, mit 866 Seelen 
im NRentamte Fandshut und Yandgerihte Kirchberg. 

Geiselrod, würtembergifcher Weiler in der Landvogtey E II: 
wangen, zum ehemaligen ftiftiihen Stadtammanamte glei: 
des Namens gehörig. f 

Geiselröhliz, kurtichfiiches Dorf mit 4 Mittergütern im 
tbüringifhen Kreife und Amte Freoburg. 

Geiselroth, fönigl. preußiſcher Weiler im freilsbeimer 
Kreiſe des Fürftenrpums Ansbach. in Theil davon ge: 
bört nach. @llwangen, jept Würtemberg. 

Geiselsberg, königl. preußiiher Weiler im gunzenbau: 
fer Krelfe und Amte des Fürſtenthums Ans bach. @e: 
bört dem beutfhen Orden. 

Geiselsdorf, baterihes Dorf im Mentamte Landshut und 
Vfleggerichte Teisbach. m naͤmlichen Rentamte und 
Vfleggerichte Vilsbiburg bat ein zu gleiben Namen. 

Geiseltshausen, balerihes Dörfhen mit einer Kirche und 
s Hdufern im Reutamte Münden und Geridte Wolfer z⸗ 

aufen, 

Geiselwind, fürftlib ⸗ ſchwarzenbergiſches katboliſches 
—— auf dem Stelgerwalde, 2 Stnuden von Ruden⸗ 

anien, 

Geisen, gräflic » renfifhes Dorf in der Herrfhaft Gera 
im Bogtlande,. 

Geisenbrunn, baierfhes Dorf von ır Hdufern im Ment: 
amte Münden und Gerihte Starenbera. 

Geisendorf, Lönial, preußtfhes adelihes Dorf im Fotte 
bufifben Kreife in der Neumark, . 

Geisendorf, beraleiden Dorf mit 2 Mormwerfen und 249 
Einwohnern im freinansrandenfhen Kreife in Schle⸗ 
fien zum Amte Woblau gebörig. x 

Geisonfeld, furpfalzbaterfher Marktfleten von ı7ı Hdus 


fern umb 865 Gerlen im Densamte mungen un 


395 Geisenfeldwinden — Geislautern 


"gandgetihte Pfaffenhofen. Es iſt bier ein -Forfimels 
fterevame über 10 Forſtrevlere, in welchen eine Menge 
Nusbolz geihlagen und auf der Domau weiter verfuhrt 
wird, Auch ift dafelbit eine reihe i. 3.1037 geitiftere Benebittis 
ner: Ronnenabren, welcher dieſer Flegen gebört. 


«+ r 


Geisenfeldwinden, balerſches Kirdıdorf_ von 36 Häufern 


im Nentamte Münden und Landgerichte Pfaffens 
— ſachſengothaiſches Dorf im alteuburgi⸗ 
fchen Amte Roda. 


eisenhausen, hbaierſcher Marktflecken an der kleinen 
Vils zwiſchen Landshut und Biburg im Mentamte Lande: 
but mit 539 Seelen. Er war ehemals Sig eines beſonde⸗ 
ten Pfieggerichts, das aber nun mir dem Landgerihte Biburg 
oder Nilsbiburg vereinigr iſt, deiien Beihreibung man under 
Biburg findet. Die Gegend um Geifenbaufen it ſehr 
fruchtbar au Getraide. . Lan. 

Geisenheim, naſſau- ufingiiher, ehemals kurmainziſchet 
Flecken, im Rheingau am Rhein mit 1200 Einwohnern, zum 
Amre Rüdesheim gehörig. Auf der rinen Seite wädıt ein 
wortrefflider , zu den ddlern Üibeinmeinen geboriger Wein. 
Daieldit haben die graͤich ingelbeimifhe, auch oſteiniſche Fa: 
milie föone Haͤuſer und anſehnliche Güter. Auch andere 
Mdeliche find dafelbit begütert. ; 

Geisenhön, turfähfiiges Dorf im Heunebergiſchen bey 
Shleufingen, 

Geisenhofen, balerſches Dorf im Rentamte Münden 
und Landgerihte Dacha u mit ri Haͤuſern. 

Geisenkamm, daierſches Dorſchen von 6 Hdufern im Rent: 
amte Minden und Geribte Rofenbeim. 

Geisenried, pfaljbaieribes Parrdorf von 340 Seelen au 
der Wertab im ebemaligen Stifte Kempten. Es iſt ber 
Hauptort der Meihsvogten gleides Namens, worüber die 
bode Aurisdiftion ebemalk Kempten, nun Baiern, die nie 
dere aber dem Kloſter Er. Mangen iu Zueflen, nun Dettin 
gen: Watlersieim gehort, 

Geisering, baterihes Vfarrdorf im Landgerihte Lande: 
berg und Rentamte Münden mit 59 Haufern, 

Geisern, nieberoftreihifhes lutberiied Viarrdorf dm 
Traun: Kreiie, i ‚ 

Geisern, furf. ſalzburgiſche Hofmart im Lande innerhalb des 
Sebirgs im Herzoarbum Salzburg. 

Geisfeld, frauzoliiwes, ehemals Eurtrieriibed Dorf vom 

g Hiufern und 230 Einwohnern im Canton Hermeskol und 
— von Birkenfeld des Saar: Departements, 

Geisfeld, pialgbaierfhes Piarrdorf von 59 Hinfern und 
303 Serien im bambergiſchen Amte Hallfiade. 

Geishard, gemifter würtembergifber riler in der Land 
vogtev Ellwangen und dem Stabsamte Abelmannsfel: 
den, schörte m. —2— Kapitelamte, theils 
ur Herrſchaft Adelmanndielden. 

— ‚ Öttingen = wallenſteiniſches Dorf im Amte 
Bifiingen. f 

Geising (Schön-), baierſches Kirgdorf von 46 Haͤuſern im 
Reutamte Münden und Gerxichte Starenberg. Dabedy 
liegt Neu-Schoͤn-Geiſing mit 4 Hiniern, 

Geising (Neu-), furlihliihes Dorf im meißuiſchen 
Kreite und Amte Pirna zur Herrſchaft Lanenjiein gehörig, 
bev Alt-Geifing, welges nanzuieben ht. 

‚Geisingen, würtemberaiihes Kammerfbreiberen = Part: 
dorf mir zinem alten Schloſſe und Fa Seelen ben Lud— 
winsburg am Necar. Daſelbſt wächſt ein ſehr guter rothet 
Decd arwe in. 

Geisin — ———— Staͤdtchen an der Denau iu 
der Landgrafſchaft Baar. 

Geisingen, wärtembergiihes Dorf an der Aach in ber Land» 
vogtev Rottweil zum Oberamte Zwiefalten gehörig, 

Geislatshausen; , Geiseltshausen, 

Geislautern, frangöfiihes, ebemals fuarbrüdifhes Dorf 
mit einem @ifeuhammer im Canton Arneval und Bezirke 
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von Trier des Saar: Depattemients mir 55 Käufern und 
328 Einwohnern. i , 

Geisicden, königl. preußiihes, ehemals Furmainzifches 
Pfarrdorf von 800 Seelen im Eichs felde zur. BWogtey Ru— 
tenberg gebörig. , 

Geisiing, baieribes Dorf im Mentamte Straubingem 
und Landgerichte Haldau, 

Geislingen, pfalzbaletſches Städtchen im Bebiete ber vori- 
gen Reichsſtadt Ulm in einem engen tiefen Thale zwiſchen 
den Alpen, 4 Stunden von Göppingen, ehemals Eis eines 
teihejtidtifben Obervoateyamıtes, Daſelbſt ift ein Bad, ein 
Kupfer: und Eifenbammer und verſchiedene Del:, Schleif- 
und Papiermüplen. Auch finder. man bajelbt 36 Dreber, 
welche ihöne Arbeiten in Bein, Horm, Elfenbein und Holz 
machen, die febr weit ausgeführt werden, und dem Städt: 
Gen große Nabrung bringen. 

Geislingen, würtembergiſches Dorf am Kocher im Stabe: 
amte Bebiberg der Bandoogten Ellwangen, und ehe⸗ 
mals — reihs tadt-halliſchen Amte über der Bühler 
geboria. 

Geislingen, öttingen: wallenſteiniſches Pfarrdorf ven 720 
Seelen ben Drflingen, ß 

Geislingen, furſtlich- ſchwarzenbergiſches Dorf in der Land: 
arafinaft Klettaau. 

Geislingen, fatholifhed großes Pfarcdorf von 900 Gerlen, 
eine Stunde von Balingen im Wurrembergifiben. Es gehört 
—— u Staufenberg als Eigenthum, der Blurbann iſt 

eicoelehn. 

Geislingen, Iutberifhes Kirchdorf bey Unter-JIkelsbeim 
im anesbachi ſchen Amte Uffenheim, iſt vermutblich 
reiberirterichaftlic, 

Geisliz, kurfähliies Dorſchen im bubiffinifben Kreife 
der Dberlanfiz, zum nabe gelegenen Rittergute Magen 
geberin. Im udinlinen Kreie 2 Meilen von Budiſſin auf 
Musta anı oberen Kım der Spree bat ein Derfchen gleis 
hen Namen. , 

Geisliz, furfihfiibes Dorf im meifnifben Kreiſe zum 
Amte Morizburg gaeburig. ö 

kurbeliibes Dorf im hanauiſchen Amte Alten: 
Nanlian. 

Geislohr, fünigl. prenßifser gemifchter Weiler im gungens 
baujer Areiſe und Amte des Furſenthums Uncbad. 
eismannsdorf, furddfiihes Dorf in meifniiben 
ae und Amte Stolpen, der Stadt Birwoiswerde ge: 
ID. 

Geismannshof, reichsſtadt-nürnbdergiſcher Weiler, 3 Stunde 

ven Murnderg. 

Geismanushof, Ffünigl. preußtſcher gemifchter Weiler im 
fowabscher Arie und Amte Kadolzburg dee Für: 
ſtenthums Ausbach. 

Geismar, tonigl. preußiſches, ehemals kurmainziſches Pfarr: 
dorf im Eichfelde mit 650 Einwohnern, zum Amte Bier 

-fhofs&reifenitein geborig. 

seismar, furbannoverives Pfarrdorf, adelihes Out und 
Gericht im Furſtenthum Kallenberg an der ei efelbdi: 
iven Gräuge, ü 

Geismar, furbefifches lutheriſches Pfarrdorf im Amte und 
eine Siunde von äranfenberg. 


Geismar, kurheſſiſches Pfarrdorf mit einem Gefundbrunnen 
im Amte Gudensberg, eine balbe Etunde von Frizlar, 


Geismar (Hof-), kurheſſiſche ** Stunden von Kaſſel 
an der Eſſe, mit einem ſchönen geräumigen Rathhauſe, 396 
Häufern, und einem eine halbe Stunde davon entlegenen 
Beiundbrunnen,, ber durd eine Alte mit der Stadt verbuns 
ben it. Es ift der Sitz eines zur Landſchaft an der Dimel 
# rigen Amtes, welches mit dem Paderbornlihen und dem 

eſſiſchen Aemtern Trenbelburg, Sababurg, Grebenfiein und 
Zierenberg grängt. Es enthält ned bie Gradi 
4 franzöfifge Koloniedorfer und 2 Hofe, 


benau, 
Geis- 


’ 
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Geismar, otanien: naffaulfhes pfarrdorf im fuldaiſchen 
Dberamte Geis. 

Geisnidda, heſſendarmſtaͤdtiſches Plarcdorf von 293 Seelen 
im Amte Nidda. 

Geis polzheim, großes franzöfifches Dorf ober Eleden mit 
2086 Seelen im untern Clfab, welches fonit dem Domlapi⸗ 
tel zu Strasburg — jest Sit eines Friedensgerichts 
im Dißritre von Strassburg bes niederrbeinifben 
——— zu welchem 14 Gemeinden mit 11683 Seelen 

ebören. 

sit selroth, mwürtembergifched Dörfhen in der Laudvogtey 
Ellwangen; gehörte ehemals zum Amte Ellwangen. 

Geilseuhausen, balerfhes Dorf von ? Käufern im Ment- 
amte Münden und Landgeribte Pfaffenhofen, gehört 

um Kt sum Landgerihte Moosburg im Mentamte 
an ut, 

Geilsig, Dorf in dem zwiſchen Dranien:Naffau und Naſſau⸗ 
Wfingen gemeinſchaftlichen Amte Naffan. 

Geifsmarkt, pfalsbaierfhes Doͤrfchen im augsburgiſchen 
—— 3 faffenbaufen, wo Burgau bie hohe Berichtes 

arkeit bat. 

Geilsthal, baierfbes Dorf mir einem Cifenhammer in ber 
oberen Pfalz im Landgerihte Neumburg. 

Geisweid, nafan: oranifhes Dorf mit einem Eifenhammer 
im Fürftentbum,, Amte und Kirhfpiele Siegen. 

Geisweiler,..öftreigifhes Dorf in ber Grafihaft Monte 
fort in Schwaben. 

Geisweiler, öjtreihifhes Dorf bey Pfallendorf in Schwa⸗ 
—— der Abtey Kloſterwald, und nun dem deutſchen 


Otden. 

Geitach, auch Geidau, balerſches Dorf im Mentamte 
Münden und Landgeribte Aibling mit 23 Haͤuſern. 
Geithain, furfähfiihe Thriitiäfige Stadt im leipziger 
Kreife und Amte Mochliz, zwen Stunden von Rodliz 
gegen Borna mit 1600 Einwohnern, welche von beträctiis 
Ser Leinwand:, Barhent: und Kattunmeberep, Aderban und 

Biebhzubt leben: 

Geizhofen, öitreihifhes Dorf in ber Landuogtey Alrborf. 

Gekenau, pfalsbaierihes. Dorf in der Gegend voh Neuftade 
an der Saale Im Fürftentbum Würzburg, gebörte ehemals 

um Klofteramte Wahterswinkel unter der Bent bes 
mtes Meuftabt. . 

Gekenheim, reihsritterfhaftlihes Dorf in ber Gegend von 
Ufenbeim in $ranten, 

Gelbach, febs Höfe, und ob Gelbach, zeben Höfe im 
fürkenbergifhen Oberamte Wolfach ‚zum Stabe 
Oberwol,fach sebhrig. 

Gelbenholz, hofmärkifhes Dorf in Balern, im Rentamte 
Münden und Landgerihte- Dahan mit 3 Hdufren und 
einer —— 

—* —— *5* Dorf im Reutamte Landshut 
un te Mosburg. 

A Er würtembergifhes Dfarrborf in ber Panbuogten 
Ellwangen bey Halle am Kocer, gehörte ebemaldj zum 
halliſchen Amte Schlidr und nun zum Stabtoberamte, 

Gelbissee eorfärklic: falgburoiiäee Vfarrdorf im Fürftens 
tbum Hihr de zum Piegamte Kipfenbera geborig, 

Gelchemwang (Ober- und Unter-), zwey Alpen im 


Geldern; franzoͤſiſche Stabt mit 326 Häufern, 1550 Seelen 
und einem Poftamıte, jegt Hauptort eines Fricdenegerichts⸗ 
Pad im Diftrifte von Kleve und Moer : Departement. 
Sie war * der Hauptort des koͤnigl. preußiſchen Antheils 
am Herzogthum Geldern, Siß der Laundeskolleglen, and 
batte 2100 @inwohner. Min findet dafeldft Tuch⸗, Flanell-, 

Strumpf⸗, Pluͤſch⸗ und Bandfabriken, gute Branerev und 
allerley Handwerfe. Won dem Drte batte bie Vogtey Mels 

* dern, fo wie das Niederamt ben Namen. Jene enthielt (1732) 
8022: Menfhen, biefes im nämlichen Jahte 4432 Seelen. 
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Der Friedensgerichtsbezirk erſtrect fih über 14 Gemeinden 
mit 11554 Seelen, 


Geldern, eine i.%. 1248 zu einer Grafihaft und 1339 zu 


einem Herzogtbum erhobene Landfhaft in den Niederlanden, 
kam nah derſchiedenen Abwechſelungen an Kaiſet Karl V. 
und wurde zum burgundiihen Kreiſe des Reichs gefchlagen. 
Als fi verſchledene niederländiihe Provinzen in Freubeit 
festen, traten 3 Quartiere des Herzogthums, naͤmlich Mi m: 
wegen, Zürtpben und Arnheim 1579 in den Bund von 
Utrecht, das vierte Quartier aber ober jened von Ruͤre— 
monde blieb der Krone Spanien getren. Die drev Eee 
ren ober das fogenannte Niedergeldern machten mit ber 
Grafihaft Zütpben die Provinz Geldberlamd ber Republik 
aus, Eier gränite gegen Welten an Utrecht und Holland, ge: 
gen Norden theils an die Süderfee, theild an Oberviſel, ge: 
gen.Diten an das Bischum Münjter und Herzogthum Kleve, 
und gegen Süden ward fie durch die Muah von Brabant ge: 
fhiedben,. Diefe Provinz war bie größre der fieben vereinigten 
—— und in der Otdnung bie erſte. Jedes der drey 

uartiere batte feine befouderen Staaten, welde aus ber 


» Mitterfhaft und beu Ständen beftanden,, von welchen bepden 


Klaſſen eine jede in Anfebung der Megierung gleich wie 
fagen batte. Die Unzabl der @delleute, welche zu ber Rit⸗ 
terf&aft gehoͤrten, war niht feſtgeſetzt, ſondern alle, welche 
die erfoberlihe Eigenſchaft, und ein Alter von 22 Jahren 
batten, murden zur Megierung gelaffen. ie Babl ber 
Städte felbit, weſche das Recht der Ausſchreſbung hatten, 
blieb zwar allezeit beftimmt, allein bie Mitregenten konn— 
ten and ihren Mitteln jo viel zu den Quartiers: Verſamm⸗ 
Inngen abfertigen , als fie für gur befanden, doch hatte jede 
Stadt mur eine Stimme: Die Berfommlung der Staaten 
eines jeden Quartiere gefhah in der Hauptitadt deſſelben, 
und ber zur Zeit regierende Bürgermeilter hatte bey bem 
Berfammiungen den Worfig. er wurden alle Saden, 
welche die beſondere Hanshaltnug eines Quartiers betrafen, 
abgehandelt. Ju den 3 Haupritidten wurden ferner Idhriich 
wechſelsweiſe zwen allgemeine Verſammlungen der Staaten 
der ganzen Provinz gebalten, die aus ben Deputirten bee 
Staaten der drey Quartiere beitanden. Mat nennre fie 
Landtag, und bie Deputirten zu demſelben wurden die 
Staaten des Fürftentbums Geldern und ber 
Grafihaft Zütphen genannt, Durd dieſe wurden alle 
Sachen, welde die ganze Vrovinz betrafen, abgerhan, und 
der Burggraf bes Meichs von Nimmegen hatte jederzeit dem 
Vorfig. Zur Verſammlung der Seneratjtsaten fandte die 
Provinz 19 Deputirte ab, Der Sig bes Provinzialhofs ober 
- —— Gerichts und der Rechnungskammer war zu 
rabeim. 

Dber:Geldern, welches fonik au das obere Quar⸗ 
tier oder das Quartier von Roeremoude hieß, iſt von dem 
Niederlanden ganz abgefondert, und liegt zwiſchen dem eher 
maligen 55 Kleve, ber —88 Meurs, dem 
uf ft2 Köln, dem Stifte Lüttich und den ———— 

ich und Brabaut. Dieſe Landſchaft blieb der Krone 

panien bis zum utrechter und badiſchen Frieden, vermöge 
deſſen ——— Artilel dem Könige von Preußen davon 
die Stadt Geldern , nebit dem Amte der Balleven und. allen 
Dependenzen, fo wie die Staͤdte, Aemter und Herrihaften 
Stralen, Wachtendonk, Miudelar, MWalbek, Nertien, Affers 
ten, Weel, Racym und Klein = Kevelaer, ferner die Ammas 
nien Kriefenbet und Keſſel mit allen Dependenzen, die Stadt 
Erfeleng ausgenommen, abgetreten wurden. Durch den 
Barriere: Traftar von 1715 Fam Menloo, Stevens, Waard 
und bie freve Herrlichkeit Montfort an die Mepmblit der 
vereinigten Niederlande, und gebörte zu den Generalitäte: 
landen, Der' ** namlich Moeremonde, die Herrfchaft 
Schwalm und die dgenannten geldrifhen Frenbeiten, wovon 
Weort ber Hauptort war, famen an das oftreihifhe Hans. 
Diefer dftreihiine Theil blieb bey dem burgumdifhen Kreiie; 

. 5 allein 
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allein das preußiſche Geldern wurde davon abgeriffen, ge: 
woͤhnlich zum wentpbdlifhen Kreile gezaͤhlt, weldes aber 
" Preußen nit zugab, ſondern das — ale Sou⸗ 
verain ſtatt des Fürſtenthums Drange zu deſittzen ſtets be: 
dauptete. Der preußlſche Theil hat einen Flaͤcheninhalt von 
24 Quadratmellen, auf weldem i. 3. 1782 eime Volkszahl 
von 458 Seelen mar. Er enthlelt 3 Städte, 8 Armrer, 
4 foniglihe Dörfer und 9 adeliche Herrlichkeiten. Die Lands 
ände hatten große Rechte, Frevheiten und Privilegien, 
Der reine Weberfhuf, welcher im die berlinifhen Kaſſen floh, 
wurde von einigen nur auf Booco Thaler, von andern aber 
weit bober und bis auf 130000 Thaler anargeben. Ganz 
Dbergeldbern ward mun theild durch dem Ennneviller Fric 
den, theils m. Verträge mir Preußen, theil® durch den 
Zraftat mit der bataviſchen Mepubiit an die franzöfifhe Re— 
publit abgetreten, Der prenfiihe Ebeil gehört zum Diftrikte 
von Kleve des Moers Departements, einige Serihaften aus: 
enommen, welche der bataviihen Mepublit von Franfreid) 
berlaffen worden, der öftreichifche Theil aber, fo wie jener 
der Generalitaaten ward zum franzofifhen Departement der 
—— Maas und zwar zum Diltrifte von Roermonde 
geſchlagen. 


tiedergeldern, welches bey der erſten Territorlal⸗ 
Eint heilung, der batgviſchen Republik theils zum Departe: 
ment der alten Difel, tbeils zu jenen vom Rheine und der 
Dommel geihlagen wurde, mache nun nach feinen olten 
“ Grängen mit Einfhluß der Grafihaft Zütpben unter dem 
Yanıen Selderland ein eigenes Departement ber bata: 
viſchen Mepublif aus, zu welchem verfhledene von Frankreich 
an die Depublit aus dem deutſchen Eroberungen abgetretene 
Drtihaften, fo wie die vormalisen Grafisaften Anilenburg 
und Buren zwiſchen bem vormaligen nimwegiſchen Liuar: 
tiere und Holland und Utrecht gelommen find. Seine Grän: 
"zen find jene im Morden das Departement Obervſſel und die 
" Eübder: Ger, im Werten die Departements Utrecht und Hol⸗ 
Land, ſüdllich zum Theil dieſes und zum Theil das Departe: 
ment Batavifch : Brabant, ferner das franzöfiihe Moer : Des 
partemens, das übrige Kleviihe und derjenige Theil bes 
Münrterlandes, welcher dem Haufe Salm zugefallen iſt, 
wovon es auch oͤſtlich begraͤnzt wird. Der Flaͤcheninhalt 
wird auf 265 frangöfifbe Quabratmeilen und die Bevölte: 
ring auf 323282 Seelen angegeben. Zum geſetzgebenden 
Körper giebt Das Departenient 5 Deputirte, und au den all: 
gemeinen Staatsausgaben verbält fih der Beptrag wie 5 
vom Hundert. Die Hauptjladt fit Arnheim, ber Sik 
der hoͤchſten Departementd = Gewalten. 


Diefes Departement hat unter allen Landen ber Batavi- 
ſchen Republit die gefandefte Luft, and gröftentheils einen 
auten Boden, der mitrlere Theil von der Welume aber bes 
ſteht aus Sandbergen, Heiden und Gebüſchen, und auch die 
Graffhait Zütphen bat einen beidigten Boden. Faſt überall 
wird febr viel Obſt und binkinglih Gerraide gebant, fo wie 
im verfiiedenen Gegenden vortrefflibe Weiden find. - Die 
Viehzucht it daber and nicht unbettächtlich. Im verſchlede⸗ 
» nen Staͤdten wird anſehulicher zung getrieben, wovon unter 
den einzelnen Artikeln mebr geſagt werben fol, Da über: 
aupt der Handel’ @elderns mir jenem von Holland nbereins 
ommt; fo fann man ein mehreres bievon fowohl unter Hol- 
land alsaud unter dem Artifel batavische Republik 
finden, ‚Der bein und feine z Arme, die Waal,-die Del 
und der Let, bemällern das Departement, und an der fudli 
* den Öränze fließt die Maaf. Das Departement iſt übrigend 
in 15 Diiiritte cingerheilt. 


Geldeshausen, badiihes, ehemals kurpfälziſches Yarr: 
“ dorf von 7 Hdufern nudb 450 Einwohnern im Amte Wret: 
ten der Zandvogten Michelsber g. j 


'Gelenau, außalt: bernburg: hopmſches Dorf in der Graf 
ſchaſt Holzapfel in Weſtphalen. 
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Gelenau, Turfähfiihes amtiäfiges Mirteraut nnd Pfarr⸗ 
borfim erzgebirgiſchem Kreife, theild zum Amte Augu— 
ftusburg, teils zum Amte Woltenitein gebörtg. 

Gelenes, ungarifches reformirtes Pfarrdorf im tiffahater 
Bezirte der beregber 26. 

Gelotnek, ungariſches Fatholifhes Pfarrdorf im oflaner 
Bezirke der barfher Geſpanſchaft. 

Geley, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im erlauer Be: 
sirfe der borihober Geſpanſchaft. 

Gelle; (,Egyhazos-Gelle, 

> es berzogl, oldenburgifches Dorf In der Hausvogtey Ol⸗ 

enburg, 

Gellen, fönfal. preußiſches adeliches Pfarrdorf im neu ftets 
tinifhbem Kreife in Hinterpommern mit'ı Vorwerke 

nnd 12 Feneritellen. £ 

Gellen, dergleichen Kirchdorf im Fönigebergifhen Kreife 

in der Neumark zum Amte Zehden achdrig. 

Gellen oder der Jellen, wird eine Merrenge in Shwe⸗ 
diſch- Pommern zwifben der Stadt Stralfund und Imfel 
Mügen genannt. Alle vorbevgebende Schiffe müffen daſelbſt 
feit 1796 ein gewilfes Tiefgeld bezahlen. 

Gellenau, fontgl. preußifhes adeliches Dorf mit ı Schloffe, 
3 Torwerten, 78 Feuerftellen, 424 @inwohnern und einem 

* aefanderumern im bummler Diftrifte ber Grafſchaft 


Ola}. 

Selleädin. Fönfgf, preußifches Vorwerk von 12 Hinfern im 
—— Kreiſe in Borpommern, ber Stadt Au⸗ 

klam gebörig. 

— * konigl. preußiſches Dorf an der Peene im u ſe⸗ 
domſchen Kreife in Borpommern zum Amte Pudagla 


e . 

Bellen Ober- unb Unter-), zmwey Fatbolifhe Pfarr⸗ 

" Dörfer im eiländifhen WBezirte der fomorner Se— 
ſpanſchaft in Ungarn. 

Gellersen (Kirch-), kurhanndverſches Pfarrdorf im 
Iüneburgifhen Amte Winfen an. ber Zube. Eben- 
Hr — auch die beyden Dörfer Su der⸗ und Weiter: 

ellerfen. 

Busen dergleihen Dorf Im kalen bergiſchen Amte 

rzen. 

——— fönigl. preußiſche Bauerſchaft in der Graf: 
Men Besen sberg zum Kirhfpiele und Amte Schilde: 

c ig. 

Gltiefchen son, fürftid»walbetiftes Dorf im Aınte und 

ohnweit Waldee. ; Äh 

‘Gellershausen, herzogl. fächfifches Pfareborf von 67 Hdus 
fern zum hildburghbaufifgen Amte Heldbburg ge⸗ 


dhörig. 

@ellkeim; ſ. Goelheim. ins i . 

Gelljehausen, ein fogeuannte® Menge: Pfarrborf im Rürs 
ſtenihum Kalenberg, welches halb zum Gerihte Altenglek 
hen, und gelb zum Amte Nenengleihen gehbrt. 

'Gellin, fönigl. preußiiges Dorf von 25 Feweritellen inı ne its 

 kertinifhen Kreife in Hinterpommern zum Umte 

euiteftin achörig, am Sellinfee, von welchem i. 9.1732 

auf voriglie Koften 2000 Morgen urbares Land gemadit 
wurden. 

'Gellin, Fünigl, preußifches adelihes Vorwerk inrrando w⸗ 
fben Areife in Vorpommern mit 8 Feuerſtellen, 2 
Meilen von Stettin. 


Gellingen, ſchwarzburg- rudolſtadtiſches Pfarrdorf au ber 


Wipper mit 90 Haͤuſern im Amte FGranfenbaufen, nit 
weit von Sondershaufen. Die dabep liegende ebemalige 
robſtey Bellingen iſt fbon durch ben weſtphaliſchen 
rieden dem Haufe Heſſenkaſſfei zugetheilt worden, dem. ſie 
auch noch gehört, 


Gellmersdorf, fünfgl. preußifhes adelihes Kirchdorf im 
zeinifaen Kreife In der Udermarf nicht weit von 


wit. Gella- 
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Gellnhaar, kurheſſiſches lutheriſches Herzen im hanani: 
füen Amie Drtienberg, Die Spilfte dieies auf der au: 
bern Seite des durchfließenden Bachs gelegenen Dorfes ger 

et zum vſenburgiſchen Serite Wenings. 

Gelmerode, herzogi. ſachſiſches Dorf im Fürſtenthum und 
Amte Weimar, eine Stunde von Weimar am gelmeroder 
— an deſſen oͤſtlicher Seite das Luſtſchloß Belvedere 

rar, ‚ 

Gelmersbach, Piarrdorf von zı8 Einwohnern im würtem⸗ 
beraifhen Amte Weinsberg, mit 153 Untertbanen Wür: 
tembirg, und 165 dem deutſchen Orden gehörig. 

Geinhansen, furbeffliite Stadt auf einem hoben Berge, an 
deſſen Fuße die Kinzig vorbenfließt, mit einem kaiferliden 
Reis: und kurheſſiſchen Portamte zwiſchen Hanau und Saal: 

munſter, Diefe Stadt hatte lang Progef wigen der Reichs— 
unmittrlbarkeit, untermarf ſich aber mehrmalen Kurbeffen 
und Pfalz, deſſen Antheil jenes ſchon i. 3. 1746 an ih ae 
tauft hatte, und noch nemerlic dem eriteren, bis endlich 
durch den Meihsdeputationsihluß jedem Ennftigen Streite 
ein Ende gemacht, und fie dem Haufe Kurheſſen ganz zuge⸗ 
fprogen worden iſt. ie bat zuten Weinban, auch ſonſt 
aniehnlive Nahrung. Ber ber Stadt fteht das alte Schloß 
ober bie Bura Belnbaufen, eine Ganerbfhaft, deren 
Burgmannfhaft aber gar fehr in Abnahme gefommen iſt, ins 
dem ihre Güter nad und nach von den Wenachbarten ihr 

‚entzogen, und ihre Mebte auf mancherley Art geihmälert 
worden find. Das Burgresiment beſteht nur noch aus 2 
Banmeiftern und einigen Regiments : Burgmannen. 

Gelsdorf, franzöfiiwes , ehemals reidsritterfchaftlides 
großes Dorf von 95 Hduferm und 524 Einwohnern im ans 
ton Ahrweiler und Diitrifte von Bonn im Rhein: und 
Motel: Departement, 

Gelsdorf, frangofifhe® Dorf von 117 Seelen im Ganton 
Gemund und Diftrifte von Nahen des Moer = Departe: 
ments; war ebemald eine Herrlichkeit, und machte ein eige⸗ 
nes Amt im Herzogtbum Julic, 

Gelse, ungarifhes reformirtes Parrborf im nadudwarer 
Bezirke der faboltiher Gefpanfnaft; auch die Stiechen 
haben daſelbſt eine Pfarrkirche. 

Gelse, ungariihes Fatholifhes Pfarrborf im Besirke des 
fleineren fapornaler Giges ber falader Geſpänſchaft. 
Gelsenkirchen, fönigl, preußifbet Dorf mit einer den 
Katboiiten und Lutberanern gemeinfhaftlichen Kirche in der 
Srafibaft Mark, zum Umte Bochum im börbtefgen 
Kreife gehörig, 
Geltafing, balerfhe Hofmark an der Aiterach im Rent⸗ 

amte und Gerichte Stranbingen. 

Geltendorf, fönigl, preußiſches adelihes Dorf im neißer 
Kreiſe von Shlefien mir 35 Fenerftellen. 

Geltendorf, baierfdes Pfarrdorf im Nentamte Münden 
und Landgerichte Landsberg mit 75 Hänfern, 

Geltersheim, pfalzbaierihes großes Pfarrdorf von 200 
55 im Furſtenthum Wirzburg, zwiſchen Mernef und 

unerſtadt zum Amte Werner gebörig. 

Geltingen, baterfhes Dorf mir einer Kirde und & Haͤu⸗ 
ern im Rentamte Münden und Pfleggerichte Etwa: 
en, mit einem turfäritliben Sommerſchloſſe. 

Geltingen, dergleiben Kirhdorf mit 34 Hdufern, mit gu: 
ter Viehzucht, im nämliden Mentamte und Landgerichte 
BWolfertsbaufen. 

Goltingen, fönial. dänifhes adelihes Gut und Kirch— 
Bin im SHerzogtbum Schleswig in Angeln am ber 

itfee. 


Geltow,  tönigl. preußiihes Pfarrdorf an der Havel im 
bavelländifhen Kreiſe der Mittelmarf-und Amte 
Bornſtaͤtt, dem Maifenbaufe zu Potsdam gehorig. 


Gelzbofen, königl. preußiiher gemiſchter Weller im waf: 
er x EM Kreiſe und Amte bed Furſtenthums 
us bach. 


Gemar — Gemert 40% 

Gemar, franzöfifhes Stäbthen in der vorigen Herrſchaft 
Rappyoltſteln im oberen Elfaß zum Diftrifte von Koimar 
des oberrheinifhen Departements gebörig. 

Gemarke, turpfalzbaierſcher anfehnliker Marttftecken von 
380 Haͤuſern mit Stadtfrepbeiten im Thale und Amre Bar: 

‚men dm —— Berg. Die Einwobner haben au: 
ſehnliche Keinen :, Bund: , Bettdrillich- und Zwirumerufai: 
turen nnd treiben mit diefen Maaren, fo wie mit gebleich⸗ 
tem Garn, einen ausgebreiteren Handel ſowehl auf den Meſſen 
ale von Haus aus. 

Gemasborg, balerfhes Dorf im Mentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Bernkein. 

Gembice, fonigl, preußiſches adeliches Mediat: Städrhen 
im inowraclawfdhen Kreife des Nezgdiitrifts, am 

techten Ufer der Neze. Das Städtchen har nur 68 Haufer 
und 415 Einwohner. 

Gemblours, vder Gembloux, frenzoſiſches altes Städt: 
cheu mit 1531 Seelen, im ebemaligen oſtreſchiſchen Bravant, 1vpt 
Hauptort eines Friedensgerihrsbezirie im Dijirifte von Mas 
mur und Departement der Sambre und Maaß. Das 
Städtchen geborte ebemals dem da * Beuedittinerahte, der 
unmittelbar unter dem Pabſte ſtard, ſich einen Grafen von 
Gemblour oder Gemblours nannte, ber erſte Gtaf von Bra: 
bant hieß und den Sitz vor den Herlogen und Prinzen in den 
ſtaͤndiſchen Verfammlungen hatte. Zum Friedensgerichtebe: 
zirke geboren 30 Gemeinden mir 10500 Geelen. 

Gemeinen(die dreyzehen), mird der Strich Landes im 
Gebiete der ehemaligen veuetianiſchen Provinz Verona genannt, 
welchet 10 italieniihe Meilen von Verona anfänst, und fi 
bis au die Graͤnzen von Tirol 20 Mellen in der Breite und 
s5 in der Länge erſtreckt. Der obere Theil britebt aus Ber: 
gen, die jonft mit diden, aber in ber Zolse ausgehanenen 

ald n befegr waren, nun mit guten Kmutern bewachſen 
Ind, und im Sommer für großes und Fleines Vieh zur Weibe 
ienen. In den unteren Segenden findet man zwiſchen Ges 
büjven und Felſen Dörfer und Kirchen, Wibden und Wielen, 
Ze und Fruchtbaͤume. Die Bewohner tiefer Gegeud And, 
brer Sprache nach zu urtbeilen, wahrſchanlich Abfümmlinge, 
der Ulemanen, welbe aus Norifum in ?riegerifber Abfir 
nad. Italien gingen und fih Hier feftiegtn. Sie waren der, 
Mepublit Venedig jederzeit febr tren, vurden als die Be: 
ſch der Paͤſſe, welche aus Tirol uach Itallen führen, am: 
eichen, und in den Edilten die getreuen genanut. Sie 
atten ihren eigenen Rath, welder au einem Dberbaupte, 
33:Räthen und einem Kanzeliſten beta. Zuſammenlünfte 
und Beratbungen über allgemeine Angeleenbeiten wurden zu 

Belo angeftellt. Die 13 Smeinen made 10 Kirchfpiele au 

. gebören mun zur öftreichifhen Provinz Berona, unb mad 
die weitliche Graͤnze derielben gegen bie ialleniſche Republik. 

Gemeinen (die sieben), find einrlen Urfprungg mit 
ben 15 ®rmeinen, fangen ı3 italienifhe Meilen von Vicenza 
an und erſtrecen fib bis an Tirol, Si treiben Viehzucht, 
der: und Weindan, Der Hauptort ift Ufiago, mo das Ge 
—* — wird, Sie gehoͤren nun zit oͤftreichiſchen Pro: 
vinz cenzja. 

Gemeinfeld, pfalsbaierfhes Pfarrdorf von 59 Hänfern an 
ber Brunadı, zum wirzburgifhen Ante Hofheim 
gehörig. 

Gemeinreuth, £önigl, preußlfhes Dorf im bofer Areife 
bes Furſtenthums Baireutb, zum Amte Naila gebäria. 
Gemeinweiler, mürtembergiibes Dorfhen von 47 Ein: 

wobnern, im Klofteramte Ndelberg. 

Gemert, bataviſches Dorf an ber 4 bed Moer: Depar: 
temente. im Diftrlite Peelanbd ı. des Devartements Bata: 
vifbsPBrabant, Es war fonjt eine Kommende und freye 
Herrlichkeit des deutſchen Ordens, welcher wegen der Hobeit 
mir den Generalſtaaten lange Streit batte, bis die Sawe im 
3. 1662 dur Vergleich beogeleat wurde. Diefer Ort wurde 
mit Bubehörungen Anfangs zum Roer : Departement der frans 
FL) Diepmblif geſchlagen, und machte einen befpberen 

anton 
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Ganton aus. Durch den parifer Vertrag vom 15. Jaͤnner 1300 
taufte die bataviihe Republit diefen Canton, welder eine Bes 
vdikerung von 12000 Geelen hatte, mit noch einigen der fran« 
zoͤſiſchen Mepublif, für 6 Millionen Franken ab. 
Gemhagen, pfaljbateriher, ebemals rorbenburgiiher Weiler 
innerhulb der Laudhege und 3 Erunden von Wothenburg 
gegen Jangenburg. Are 
Gemille, franzefifher Flecen inTourraine, zum Diitrifte 
von Lo ches im Departentent Indre und Loire gehorly. 


Sommerich, nafau:ufingifbes Pfarrdorf von 194 Erclen, 
im ebemals heſſen dar iſtadtiſchen Amte Braubach. 


Gemmi, ein hoher Berg in der Alpenkette, auf den Graͤnzeu 

des Cantous Bern und der Republik Wallis. Weber denſelben 
führt eine Straße 10m Frutigen nah den Bädern von 
Leut, welche aber tu Winter ſehr ſchwer zu bereiten iſt. 
2. — Durdras iſt 5572 franzoͤſiſche Schuh über dem 
uzerner See. 

Gemmingen; reihsrtterihaftliher, zum Ganton Kreis 
gau jteuerbarer Marktdlecen im Kreichgau, im Umfange des 
nun badbifhen Umts Bretten, Das wärtembergiſche 
Ant Bratenbeim bat daſelbſt verſchiedene Gerechtſame. 
Verſchieden davon it dad gemminger Gebiet, ein klei: 
mer Landitrih im Hage! ſchleß am Flübhen Würm in ber Ge: 
gend des badiſchen Amts Pforzheim. Es enthält 6 
reichsritterſchaftliche Ottſchaften, die badiſche Zehen find, und 
tft die Heimath der heramzichenden Kehler und Pfanninfider. 

Gemmrirgheim, müttembergifhes Pfarrborf von 886 See: 


fen im ante kaufen, . 
Gemozae, frangöfifiher Fleden mit 2396 Seclen in Gain: 
tonge, jet Yauptorr nes Friedensgerihtebezirted im Dis 
firitte von Sa'nrfes und Departement der untern Cha— 
rente, Zum Friebensgerihtöbezirfe gehören ı7 Gemeinden 
mir 15759 Einnohnern. 
Gempfing babrſches Pfarrdorf und Hoftmarf an ber Paar, im 
Rentamte Mändhen und Pfleggerichte Rain, mit 3 Air 
» hen und 44 Hduern. 

Gemsze, nnaarifoes reformirtes Pfarrdorf im Flein:war: 

deiner Bezirte der faboltiher Geſpanſchaft. 
Gemünd, am Lifefiuffe, dſtreichiſche, der gräfic = lodronlihen 
vor gehrrtee Stadt, Bergſchloß und Herrſchaft im vil: 
aber Kreiie inRdrntben. Inpder@enend it ein Sauer: 
Porn —— bep kiſentrattẽen ein betraͤchtliches Eiſen⸗ 

inmerwerf, 

Gemünd, niederitreihifhes Staͤdtchen, Schloß und Herr 

ſchaft im Viertel-'b dem Maunbartsberge, 


Gemünd(Georzen-), Königl. preufifhes Pfarrdorf mit 


einer Papiermüble, zum Amte Roth im gunzenhuufer 
Kreife bed Fürjterchums Ansbach genbrie. 

Gemünd, pfaljbarrfhes Dörfhen von 5 Haufern, im würj: 
burgiſchen Ume Ebern. 

Gemundan derKrek, pfaljbaierfhes Iutheriihes Pfarr: 
dorf von Hdufen, im würzbu ie en Amte Seß⸗ 

lad. Die @inwihner haben guren Hopfenbau, einträgliche 

Bierbrauerey und Brannteweinbrennerep. Diefer Ort ge 

örte ehemais zum heil zum bambergifben Alofieramt 

ambad und einem Edelmanne mit der Wogteplicleit, 


Gemünd(Nekar-), babifhe, ebemals kurpfälziſche Stadt 
am linten Ufer des Nekars, 2 Stunden oberhalb Heidelberg 
im Elſenzgau, mit 3 Parrfirben, 3 Schulen, 4 Müblen, 
225 Häufern und 1600 Einwohnern. Gie J der Hauptort 
der meteshbeimer Zent, und nun eines badiſchen Amtes 
ber —— Dilédberg. Das Amt begreift geſammte 
Ortſchaften der meteshelmer Zent, welche nebit der Stadt noch 
einen Flecken und 10 eigenthümliche Ortſchaſten, fodann 9 
Zentderfer enthält, Das Amt bar anfehnlihe Waldungen, 
gute Weiden und ziemliche Viebzucht, aber wenigen Getraibe: 
bau. Der Stadt Nelar:Gemund gegenüber am rechten Ufer 
liege. noch ein CHeil der Stadt, welcher eigentlich ein Doͤrſchen 
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it, und Klein-Bemüänd beißt, Wonder Stadt wurde 
die meteshelmer Zeut auch Die gemänder Zeut genaunk, 


Gemünd (Schwäbisch - Gemünd), ebrmalige freye 
tkatholiſche Neichsitadt an der Rems, mit einem ve oft: 
amie auf der doppelten Poſtſtraße von Nurubetg nad s 
gard, und von Stuttgard über Hrldendiim nah Augsburg, 
—— Aalen und Schorndorf in Schwaben. Sie iſt dem 

mſange nach eine der größten Reiche ſtadte Schwabens, bat 
breise Haupniraßen, viele gute und eigene ſehr (done maljive 
Häufer, und kt mit follden Mauern, Thürmen und Graben 
uingeben, Ueberall erbllat man noch den alten Wohlftand der 
Stadt, der aber nun. fehr geſunken fit. Die meiſte und vors 
üglihite Nahrung der Ciuwohner beitand vormals in Ber: 
Yeti ung verfhiedener Baunıwollen » Arbeiten, als gen, 
Str — Handfhube, baummollener Tuͤcher zum Druden, 
und in Werfertigung von alerhand unddıren Silber:, Seid» 
und Bijourerie: Baaren, die unter dem Namen der hs 
der überall befannt find. Alleln nachdem man angefängen Dar, 
auch an anderen Orten, 5,2. zu ——— und im Deitreidi: 
ſchen, dergleichen Waaren zu verſert nee und den gemünder 
Maaren aller Eingang in die öftreikiihen Erastem verboten 
worden ijt, feitdem jind viele Gold: und Silberarbsifer ver: 
dorben, oder von Gemund binmengezogen. Auch der, [) 
von Bauwolleumwaaren iſt in neueren Zeiten, wo man Dt ſo 
vielen Gegenden Deutfhlands dergleiden Kabriten Augelrget 
bat, und jo mande große Yande fir die Induſtrie erer 
Staaten gefperrz find, außferſt aefunten, fo dap @rmind 
nicht mehr der vierte Theil von dem iſt, was cs mar. Die 
Stadt, welche eine Bevölferung von 20000 Gerlen baben 
fonnte, bat dader auch Faum noch 700 @inwohner. Außer 
der Haupttirche find dafelbit noch 4 andere Nirden, ein rei: 
a Demiailenal eprı. Ist —— age und 
ein uziner= Maundtlofler, ein Holley rg, un 
reiche Nonnenklöfter. Die Minoriten find sunleic profeh dren 
am dafigen Gpinnafium, Diele Kliſter werden vermurblich 
vom nenen Landesberen fälularifır. Gemnud, ein alter 
Ort, war eine Munizipaltadt Dead bobentenfifeen Hauſes, 
und machte ſich In der ungluclichen Verwirrung Deutſchlends 
{m drevjehaten Jabrbunderr frıv. Aalſer Karl der Wierte 
und K. Wenzcdlaus veripraben, fie bey isrer Unmittel⸗ 
barkeit zu (busen. Auf dem Reichſstage harte die Stadt auf 
der Bank der ſchwaͤbiſchen Staͤdte die drepzehnte, und bepm 
ſch waͤbiſchen Kreiſe die zehnte Stelle, 

Im Jahr 1546 warb fie von den Heffen und Sachen efn- 
enommen; 1. %. 1703 und 1796 ergab fie fi ben Sranzpfen. 
br Meibsmarritularaniblag beftand Wnfahgs in 200 &1., 

ward f. 3. 1683 auf 115 Fl. gemindert, und in der Folge au 
142 Fl. sefegt. Zu einem Kammerzirler iſt der Bevtrag auf 
126 Neicherbaler 744 Mr. bejiimmt. Die gefanımten Ein 
fünfte werden auf 34000 Fl. angeihlagen. Das Bebiet der 
Stadt ijt 3 Duadrarmeilen groß und fruchtbar, hat gute Vieh: 
ucht und Aderbau, genen sooo Einwohner, und 12 Yfarrdör: 
defer mt 15 andern Ortichaften theils ganz, theils gemifht, 
die ſonſt in 4, nachher in 2 Aemter vertbeilt waren. Wüe 
Megierungsgewalt war bep dem Magiftrate, der aus 5 
men und 8 Rathsherrn beſtand. Das Schultbeifen: und 
$: faieber: Amt, ſo wie das Bintbann, waren Neiheleben, 
r direfte Bürgermeifter führte das Amt des Reichsſhult⸗ 
beißen und Rafzichers. 

Durch den jungen Reichsdeputationsſchluß iſt biefe Stabr 
dem Kurjürfien von Würtemberg nebft anderen zur Entfd- 
diaung zugetheilt worden. Bey der DOrganfiation der wärtem= 
bergiihen neuen Laude it Gentund ber Eis eines furfürftfis 
hen Dberamts in der Landdogtey Ellwangen geworden, wozu 
niht nur das ganze Gebiet dieſer bieberigen Reichsſtadt ger 
bört, fondern wozw and noch das ellwangiſche kapitelihe Ant 
Waldſtetten geſchlagen worden iſt. 

Gemünd, franzbiiiher Fleten mit 997 Einwohnern und Sig , 
eines Friedensrichtets im Diftrifte von Aachen bes = r⸗ 

rar⸗ 
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Departöments, deſſen Bezitt fih Aber 45 Gemeinden mit 

gie Seelen erftret. Ben dem Drte find gute Eifengruben, 
ifenfabrifen und Hammerwerfe. Es gehörte vorbin theils 

er MEER Umte Heimbah, theils zur Herrſchaft 
rimborn. 

Gemünd; ſ. Saar-Gemünd. 

Gemünden, oder Gmünden, lanbedfürftlihe Stabt- am 
Ausfluſſe des Trauns ans dem Traun-See im einentlihen 
Traunviertel in Oberbſtreich. Es iſt dafeldit ein 
Saljoberamt, und eine große Salzmiederlage, wo bas Salz 
auf die Traun: Schiffe geladen wird. 

Gemünden, pfalzbaierihes Stadtchen am Ansfluffe der Saale 
in den Main, mit 209 Hiufern, im Furſtenthum Würzburg. 
Die Einwohner baben einen guter Handel mit Holz, welches 
aus der Saale gefloßt wird, und mit Früchten. &s ijt der 

eines Dberamts und einer Kellerep, wozu nebſt dem 
Staͤdtchen noch 9 Ortſchaften überhaupt mit 425 Käufern und 
2219 Seelen gehören. 

Gemünden an der Wohre, kurheſſiſche Stadt mit einer 
lutheriſchen und reformirten Kirche, 4 Stunden von Marburg. 
Sie machte fonjt ein befonderes Amt, iſt aber nun mit Ro⸗ 
fentbal vereiniget, 

Gemünden (Nioder-), heflendarmitäbtifhes Pfarrdorf 
von 391 Seelen, im Amte Burggemünden 

Gemünden, diesjeitd und ienfeits der 
ufingiihe Dörfer im Amte Ufingen. 

Gemünden, frangöfiiher, ehemals relchsritterſchaſtlicher 
Sleten von ıı2 Häujern und 550 Einwohnern, im Ganton 
Kirchberg und Bezirke von Simmern des Rhein: uud 
Mofel: Departements, 4 Stunden von Bingen, 

Gemünden; ſ. Burggemünden. 


Genao, frangöfifher Fleten iu Ungoumois, zum Diltrikte 
von Ai 5 Departement ber Chatente 2 


Genappe, franzöfiihes Städtchen von 1200 Geelen, Yatamt 
und Hauptort eines Friedensgerichtsbezirfes im Difiritte von 
Nivelledund Departement ber Die. Bum Friedensges 
richtöbezirte gebören ı7 Gemeinden mit 11005 Einwohnern. 

Gengay, frangöfiiher Flecken von 628 Seelen in Poiton, 
und Hauptort eines Friedensgerichtsbezirtes im Diitrifte von 
Eivrap und Departement der VBienne. Zum Eriedends 
gerlchtsbe zirke gebören 11 Semeinden mit 8169 Seelen. 

Genes, 5* katholiſches Pfarrdorf im hei namangs 
rer Bezirke der eifenburger Geſpanſchaft. 

Gences, ungariihes Dorf mit einer griehifhen und reformirs 
—— — —* hm nyerer Bezirke der ſathmarer Ge 
panicaft. , 

Gendrey, franzöfifhes Dorf mit 652 Seelen, in ber * 
Comts/ jeht Hauptort eines Friedendgerihtsbezirts im Dis 

fte von Dole und Departement bes Jura, zu weldem 15 
emeinden mit 4399 Seelen gebören, 

Gend, framzöfifher Flecken in Anjon, zum Diftrifte von 
Sears im Departement Maine und Loire gehörig. 
Genelay, frangdfifher Fleden in Maine, zum Diitrifte 

und Departement von Mapenne geböria. 

Genemaiden, anfehnliber Fleden an ber Mündung des for 

nannten ſchwarzen Waſſers, welches bier das zwolſche Diep 
keit, im Diftrifte von Kampen des Departements Ober- 
dffel der batanifhen Nepublit. 

Generalitaots-Lande,. Unter biefem Namen verſtand 
mah fonjt jene Städe ber vereinigten Niederlande fu Brabant, 
Slandern, Limburg und Geldern, welde die fieben vereinigs 
ten Provinzen durch * Waffen nach und nad 
unter ihre Botmäßigfeit gebraht hatten, und ihnen durch 
verfhiedene fenerlibe Werträge waren abgetreten worben, 
Die Edelleute und Städte dieſer Lande, beſonders von Bra: 
bant, fuhren oft in die Union aufgenommen zu werden, 
und eine befondere Provinzial: Stimme in den VBerfammluns 
gen ber General: Staaten zu erhalten, oder doch wenigſtens 
gleihe Vorrechte, wie Drenthe, zu haben, Allein es wurde 


Bad * zwey naſſau⸗ 
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"ihnen immer abgeſchlagen, doch find ihnen alle Rechte und 
Freyheiten gelaſſen worden, welche ſie vorher hatten, ehe ſie 
unter die Bormäfigkeit der Republit kamen. Der Erbitatt: 
balter war zugleih General: Gouverneur biefer Lande ; beſon⸗ 
dere Gouperneurs waren nit augejtellt, fondern die Gou⸗ 
verneurs im den Feſtungen hatten blos über das Militdr zu 
befeblen. Die allgemeinen Staaten und der Etaatsrath ſand⸗ 
ten jahrlich aus ihren Mitteln einige Deputirte ab, welche 
die wictigften Saden ansführten, und von ihren MWerrich: 
tungen ber ganzen Verfammlung Bericht _erftarteten. Die 
Rechts ſachen hingegen wurden dur einige Kollegien in ben Ge⸗ 
neralitdtslanden felbit abgerban, und zwar für Brabant und 
2imburg durh den Hof von Brabant, welger feinen 
Eis im Haag hatte; für Flandern duch deu Rath von 
Slandern, ber fih zu Middelburg verfammelte, und 
der Hof des Dberguartiers von Geldberland, ber 
fib zu Benlo aufhlelt, ſchlichtete die Rechtsſachen für das 
Geldernſche. Ein großer Theil diefer Yande iſt nun zur frans 
86* Republik gezogen worden, der Reſt macht ein eigenes 

partement der bataviicen Republik unter-dem Namen 
Staats: oder Batavifh:Nrabant aus, ©. hierüber 
Brabant und Republik (batavische). 


Generalstaaten der vereinigten Niederlande, 
warb vormals die Verſammlung der Abgeordneten der fieben 
vereluten Provinzen der Niederlande im Haag gemannt, wels 
he nnter dem Titel: Ihro Hoch mögenden die Angeles 
genbeiten ber gefanımten Provinz beforaten. Ein mebreres 
bievon ſ. unter dem Artifel! Republik (baravische), 
2 die vormalige und jetzige Ernarsverfalung beſchtieben 
wirb. 

Genost, le, frangöfifher Fleden fu Maine, zum Diftrikte 
von Zaval im Departement Mapenne gehörig. 


Genest(Saint-) de Malifaur, frangöfiiher Bm von 
1987 Seelen, im Departement der Loire und Diftrifte von 
St. Etienne, und Hauptort eines Friedbensgerichtsbezirks, 
zu welchem 5 Gemeinden mit 5648 Seelen gehören. 

Geneve; f, Genf, 

Genevcse, Genevois, alte Graffhaft und nachheriges 
Herzogtbum in Savolen, fam im funfzehnten Jahrbunderte 
an das favoif a Haus, und fiel i. 3. 1659 der regierenden 
Linie zu. Ein Strib davon jenfeit des Rhone wurde ſchon 
1.93. 1760 an Franfreich abgetreten; das übrige fam mit ganz 
Savoien in unferen Tagen an bie franzöfiice Mepublif, und 
macht mit bemielben das Departement bed Montblanc and. 
Das Land beſteht theild aus Ebenen, theild aus Bergen, . 
welche überall ſehr fleifig angebaut find, Die Hauptſtadt ifk 
Annecyh, jegt der Hauptort eines Diitrifts, 

Geneverin, finigl. prenfiihes der Stadt Anklam gebörls 
ges Bauerndorf in Borpommern bey Anklam. 

Gouevieve (Sainte), franzöflihes großes Dorf mit 1241 
Seelen, in Rouergue, jeht Hauptort eines Friedensge⸗ 
richtsbezirks im Diitrifte von Espalion und Departement 
des ee ‚ gu weldem 17 Gemeinden mit 6077 Einwoh⸗ 
nern gehören. 

Genf, franzöfifb Genere, fonjt mit feinem Kleinen Gebiete 

. ein Frepitaat und zugemandter Ort der ſchwetziſchen Eidge— 
noffenihaft, liegt unterm 23° 48‘ 30" der Linge und 46° 
12’ 17" der Breite, an der füdmweitlihen Spige des genſer 
Sees, aus welchem der Mhone mit Iwep ftarfen und ſchnellen 
Strömen, die fih aber bald vereinigen, hervor flieft. Das 
Sun Gebiet ber Stadt ift unr Klein und enthält mit die: 

13 Quadrarmeilen. Die Babl der Ciumohner wurde vor 

t Nevolution mit Einfluß des duferen Bezirks auf 30400, 
und jene des eigentlihen Gebiets auf 4600, oder das Ganze 
auf iso Seelen angegeben. Nach den neueſten Angaben 
enthält die Stadt nur 22759 Seelen, und das Gebiet faum 
3700 Einwohner, fo fehr bat biefes Lindchen dur die Etürs 
me der Revolution gelitten. In Anſehung feines Umfangs 
und feiner Woltsmenge war der Frepſtaat bey Bergleigung 

m 
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mit andern europäifhen Staaten zwar unbedeutend, allein 
der hohe Grad der Hufklärung, die feinen Sitten, der Kunft: 
fleiß und ausgebreitete Handel, der Reichthum feiner Bürger 
machten ihn I zu einem ber merfwürdigjien. Nun 
ift er aus der Reihe ber freven Staaten verſchwunden nub 
madt einen Theil des franzöſiſchen Departements bes 


Leman. ‚ 

Die wihtigften Kunft : Fabrik: Arbeiten und Manufaktu⸗ 
ten, welde in den neueiten Zeiten am ſtaͤrkſten betrieben 
wurden, find folgende. Die Werfertigung aller Arten von 
einfaben Tafgen:, Schlag: und anderen Uhren, von fünjtliz 
ben Ubrwerfen manderley Art, koſtbaren zuſammengeſetzteg 
Pendulen und manchen anderen Kunftwerten ward nah und 
nab dußerit blübend umd befhdftigte zur Zeit des großten 

(ors 840 Uhrmadermeifter und überbaupt gegen 6000 Ar: 
iter. Der Abfap diefer Ubren war durch nanz Europa, nad 
der kevante, Dit: und Meitindien, und Mirtelafien dußerſt 
beträhtlih. In der Revolution von 1792 verlor dieſes Ge⸗ 
werb auberordentlich durch ben Muin vieler Handlungsbäufer 
und die Berbannung oder Auswanderung vieler woblbabenden 
« Ührenbändler und mebrerer der beiten Wrbeiter. Allein feit 
1796 bat ſich diefes Bewerbe wieder erholt. Die Eifen:, 
_ Stahl: und anderen Metal: Arbeiter gehören zwar gröften= 
tbeils zu den Ubrmacern; fie liefern aber aub mande ans 
dere feine Waaren und Kunftiadben, und einige febr vortreff: 
lie marbematiihe, phoſitaliſche, chirurgiſche und andere 
; Infernmente. Die Gold:, Eilber:, Email:, Bijouterles 
Ürdeiter und Juwelirer baben nod immer einen ausgebreites 
ten Handel dur ganz Europa uud wetteiſern mit den Fran: 
zofen und Engländern. Ungemein wichtig find die Indienne: 
und Zipdruderenen , welche die roben Kartune gröhtentbeild 
aus der benachbarten Saweiz und Holland zogen, und zu den 
iten des booſien Flores gegen 3000 Menſchen beicäftiaten, 
ur die Vereinigung mit Aranfreih baden fie nun einen 
frenen Markt im diefem Lande erhalten, wohin font nur der 
Abfaz durb Ehleihhandel gefheben konnte. Die ®erbereven 
verfbiedener Art find fehr einträglih. Vr Abfag erftredt ſich 
indeflen blog in die Schweiz uud einige Gegenden von Frank⸗ 
reibund Italien, Die Tud: und anderen Wollenmanufaltur 
ten, ebemals fo blähend, find theils durd die Konkurrenz mit 
anderen Waaren, theild, weil andere Gewerbe mebr Grwinn 
aben, fedr gefunten, iheinen aber durg die Bereinigung mit 
ranfreich neues Leben zu erbalten. Minder wichtig find Die 
uffelin:, Seidenzeng: und Etrumpf =, Hold: und Silber: 
trıfen:, Galonen: und andere dergleihen Kabrifen, Eine 
Porzellan: Fabrit liefert nebit vielen anderen MWaaren and 
vortrefflice Reliefs in Bietuir, Die Buhdruderenen und ber 
Rac bandel bringen der Stadt rbenfalls anſehnlichen Gewinn, 
Sonft finder man bier eine Menge Künitler und geſchigter 
Haudwerler. Unter allen verdienen die Ubrmader den Bor: 
zug, welce fid überhaupt durch ihren Erfindungsgeift umd 
mehrere feltene Kunſtwerke ungemein ausgezeihner haben. 
Man verdankt ihnen nicht nur verichledene wichtige Ent: 
de@ungen zur Versolfommnung der Ubrmacerkunft, fondern 
‚au einige andere Erfindungen neuer Maſchinen und Werks 
jeuge fur mande Fabrifen. 

Die Zweige des fein 1792 dmwar jerrütteten, aber feit 
1796 doc wieder fieigenden Handels find der eigne Manu: 
fattur: Handel, der Zwiſchen Handel, vorzüglih mit ber 
Säweiz, Frankreich, Zralien und einem Theile von Deutſch⸗ 
land, einigermaßen au mit Spanien, Holland und England, 
Der Estleihbandel nab Frankreich mit eignen und fchweize: 
“ iben, aud deutihen und englifhen Manufatten, fo wie nad 
Savoien und Piemont, war fonit eine große immer gefäbrs 
live Quelle des Cinfonımens für die Genfer. Nab ber Ber: 
einisung mit Zranfreic iſt fie fat ganz verfieat. Der 
Speditiond: und Tranfito : Handel kit fur die Genfer noch 
immer febr gewinnvoll. Hödit * waren und ſind 
um Theil nog die Geld» und Wechſelgeſchafte, auch ber 

andel mit Gtaatspapieren oder die Spekulation auf fran: 
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"söfiihe, engliſche und ge dffentlihe Fonds, Vor 


1780 berechnete man bie i gen Binfen, welde Fraukreich 
für Anleihen an Genf bezahlen mußte, zu 8 Millionen 
Livres, und die lahrligen Zinfen, welde @enf aus England 
und Holland für verihledene andere Anleihen erbielt, zu 13 
Milisnen Liores; allein ſeit dem-großen Werlufte der Genfer 
duch die frauzoſiſchen Affignaten und die. Zrrüttung der 
franzöfiiben Kinanzen uberbaupr, nnd nun dur& die Verei: 
nigung mit $ranfrei bat diefer immer gefäbrlide Handels: 
weig ganzlich aufgehört. Genf. it ein anfehnliger Wed: 
elplag, welcher mit den erften Wecfelplägen von England, 

ranfreih, Zrallen, Hollend, Deutigland und Spanien in 

erbindung ftebt und iehnet. Es barte fonk feinen eignen 
—— und Wechſelſuß, der aber nun mit jenen vom ganz 
Eranfreih übereinfommt. 


Senf zeichnete ſich vor ber Nevolntion nicht blos Durch 
Meihtbum, Handel und talentoole Künftler, fonderu auch 
durd eine große Zahl gelehrter Männer, fo wie durch feltene 
Verbreitung gelebrter Henntnife und einen hoben ®rad von 
Auftlärung ganz vorzüglib amt, Seit der Meformation 
wurden MWileniaften und Künjte mit dem glädliaften 
Erfolg_getrieben, und die dafige Afadente, welce immer 
mit den berübmteften Männern beſetzt war, gehörte unter 
die erſten willenfhaftlinen Auſtalten @uropens, und mar 
vorzuglib im den eriten Tagen der Reformation von höditer 
Wintigkeit für die reformirte Koufeſſion, welche fib von 
Genf aus und dur Kalvin und Beza allenrbalben verbreitete, 
Die dafige Sternwarte ijt berühmt, und mehrere wiſſenſchaft⸗ 
lie Anitalten lodten eine Menge lunge Beute dabin, um 
neben faufmdnniiben Keuntniſſen fih auch andere willen: 
ſaftliche Cinfinten zu verſchaffen. Dermalen befteben nur 
noch jene wilenfhaftliben Unfalten, welche aud in den übris 
gen großen Städten Frankreichs eingefübrt ſind. Genf war 
vor der Kirhen: Meformation der Sitz eines Biidofe, der 
mande Hobeiterechte ausubte, Unterfingt vom Canton Bern, 
fübrte endlich diefer Kleine Staat die reformirte Meligion 
Anfangs febr behntiam, i. 3. 1536 aber ganz äffenrlid ein, 
Der viſchof hatte ſhon 1.3. 13533 die Stadt verlaffen. Kals 
vin, der Stifter der nad ihm genannten kalviniſchen oder 
reformirten Konfeflion, und feine Nachfolger marbten, bald 
die Stadt zum Sauptüiße ber theologtihen Gelehrſamteit Ihr 
rer Partbie, daber au Senf den Namen bed reformirten 
Mom erhielt. Fange Zeit fand man dafelkit blos Neformirte, 
in der Folge aber entitand aud eine lutheriſche Gemeinde, 
die bis zur legten Mevolurion unter dem Schuge des Herioge 
von Gotha ftand, Die Katholifen baten Gorrestienft bey 
dem frangöfiiben Gefandten, Jegt herrſcht Religionsfrepbeit, 
wie in ganz Frankreich. 


Benf, ebemals eine unterthaͤnige Stadt der Biſchofe 
von Genf mir großen Frevbeiten und Rechten, wegen welder 
ihre Einwohner ſowohl mit diefen als and mit den Herzogen 
von Savoien in beitäudigem Streite waren, wurde von der 
Burgerſchaft im Jahre 1536 für einen unabhängigen Ted: 
ftaat ertlärt. Der neue Staat a ſich alle erfinnlibe Mübe, 
von den ſchweigeriſchen Eidgenofien in den allgemeinen ewi 
gen Bund aufgenommen und ein Slied der Eidgenoflenihaft 

u werden ; allein e8 fonnte nur zu einem un Bunde mit 

ern (1558) und Züri (382) aelangen. Auf diefem Bunde 
berubte in der Folue Genfs Verbindung mit der ganzen Eid» 
genoflenihaft,, welde den fleinen Staat für einen zugemanb: 
ten Drt auſah. Der gefäbrlicite Feind feiner Frevbeit und 
Unabbängigteit blieb indefen immer nod der Herzog von 
Savoien, und nur das mächtige Bern, zum Theil aud 
ranfreic, konnten es gegen denielben fbünen. Die Revo: 
urion in Frankreich ward endlich die Loſung zu vielen trauri- 
gen Auftritten, 

Schon t. I. 1792 lieh diefer mähtige Staat feine Ab: 
fibt, den Meinen Zrevitaat — verſchlingen, hervorblicken. 
Zwar erhlelt er ſich noch in feiner Unabhaͤugigteit, aber er 

au 
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auf Furze Beit; er warb. i. 3. d ab will⸗ 
urge 8 ard 2, 1208 Inte poſttiſche uhb m 


te 3796 

Ben. die durch das gemäßigte Reziment in Franfreih ers 
fhredt, nad einer kurjen Bewegung ber Parthev der Gemäs 

gten unterlagen. Im Jahre 1797 wurde die Stadt gaͤnzlich 
erubigt, die Verbannten und Ausgewanderten kehrten zu: 
rüd, ber alte zentpei, ae und Handel blübeten ſchnell 
wieder auf. Die Verfaſſung war eine repräfentative Demos 
fratie. Aller Unterfhieb zwiihen Citoyens, Bourgeois, Na- 
tits, Habitans nnd Sujets wurde aufgehoben, und die bönite 
Sewalt rubete ganz und audfchließiich auf der allgemeinen 
Birgerverfammlung, Conseil general, worin jeder Bürger 
mir dem z5ften Jahre Sik.und Stimme hatte. Diefes batte 
außer der geſetzgebenden Gewalt aub bie Wahl des arofen 
und feinen Naths nit allen öffentliden Beamten, das Recht 
des Kriegs und Friedens, die Mbichliefung der Werträge, die 
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Bewilligung neuer oder bie Be ung alter Ubgaben und die 
Revilion aller Rechnungen. Die erecutive Gewalt wurde eis 
nem kleinen Rathe von 28 Mitgliedern und einem großen von 
250 Raͤthen übertragen. An der Spitze des erſten ſtauden 4 
Sondiks, welde den Borfiz in allen Narbe: und Bürgerver: 
fammiungen hatten, ber aud dieſer Buftand war won fur: 
3er Dauer. Mit Anfang des Jahres 1798 ließ das frangüft: 
ſche Direktorium die Abſicht, Senf mit der Dirpublif zu ver: 


> einigem, nur zu deutlich bliten. Es lich unter allerlep Wor⸗ 


wande Truppen gegen die Stade marſchiren, welche fie An: 
fangs blos einſchloſſen, bald barauf in diefelbe aber einrüd: 
ten, umd durch Schreden den Einwohnern bie Einwilligung 
sur Bereinigung abjwangen. —— 

Seit der Zeit fit dieſer Keine Staat aus der Meibe ber 
Jreskasten verihwunden, und macht num einen Theil des 
ranzofiiben Departements des Leman aus. Genf felbit ift 
davon die Hauptitadt und nun Sig des VPraͤſekts mir feinen 
3 Praͤfekturraͤthen, eines Ariminalgerihts, eines Hanbeld: 
ice und eines Zribunals erfter Inftanz, von welchem bie 
Ippellationen an das Gericht zu Lvon geben. Wuc it Genf 
eine von den Städten, deren Maire bey der @idesleiftung des 
Nacfolgers des erſten Konfuls ſeyn muß. Der Dijtrift von 
Genf begreift den weitlihen Theil des Departements, wels 
Wer mir den Departements des Montblanc, Ain and Jura 
und nordweftlich-am genfer See mir der Schweiz gränzt. Er 
enthält außer dem alten Gebiete von Genf nod das Linden 
Ger, einige ehemals fhon zu Franfreih gehörige Ortichaften, 
und verſchiedene javoiibe Dorfer. Sein Umfang beträgt 1300 
Quadrat: Kilometer mit einer Bevölferung von 103550 Sees 
len in 10 Friedens gerichtsbe zirken, zu welchen 140 Seme in⸗ 
den gehören. Die Stadt ſelbſt iſt der Sig dreyer Friedens⸗ 
richtet, deren Sprengel ſich aber auch anf die umliegenden 
Ort ſchaften erfireden. Den oͤſtlichen bilden 5 &emeinden mit 
2493 Seelen, den weitlihen 16 Gemeinden mit 13857, und 
as Geutrum ı Gemeinde mit 12600 @inwohnern. Webers 
* enthalten alfo die 3 Friedensgerichtsbezirke 35950 Ein⸗ 
wobuer, 

Genfer See, aub Lausanner See, Lacus Lemanus, 

in der Schweiz und in gratis bäufig der Leman, Ger, 
welcher fih von &enf bid zum @influß des Rbone in denfelben 
eine Stunde ſüdlich von Villeneune auf ber Graͤnze des neuen 
frangöfiihen Departements Leman und der beivetiihen Nepus 
blit 20 Stunden lang erſtreckt und 5 bis 6 Stunden breit iſt. 
Der ſüdliche Theil gebörte ſonſt zu Savoien, der nördliche 
Tbeil der Küften zum Canton Waadr der helvetiſchen Nepus 
blif. Der legtere it ſeht vortreflih angebaut und gewährt die 
berrliorten Ausſichten; der füdliche Küftentbeil fit ode und von 
den boben favsifden Bergen begraͤngt. Der Ausfluß deſſel⸗ 
ben bep Senf erbält ben Namen des bone wieder. Der See 
ut ſehr tief und ſiſchreich und gewährt, fo wie der Rhone, ber 

tadt Genf mannicfaltige Bortbeile. 

Gengenbach, latholifhe vormalige freve Fleine Reichsſtadt 
in der Ortenam an der Kinzig und am Unfange des kinzi 
ger Thals. Sie it wohlgebaut, bat ein ſchoöͤnes Rathhaus, 
ein Gymnaſium und gegen 1200 @inwohner, welche Acker⸗ 
und Weinbau treiben, auch viele Holzwaaren verfertigen, Die 
Stadt war dem dafigen Neihsitifte bis zu den Zeiten des 

roßen Zwiſchen⸗Reichs untertban, wo fie frep wurde. Nach⸗ 
be ftand fie unter dem Schuße der Zandoögte und ſeit dem 

abre 1771 unter jenem von Deftreih. Sowohl im zoidhris 

n Kriege, als an befonders in den Jahren 1688 und 1689 
itt fie ſehr viel von den Branzofen, und im lehren Jahre 
wurde fie ganz eingeäfchert. Sie hat nur ein Feines Gebiet 
son 13 Ortſchaften auf. ı Duabratmeile,. auf weldhem 320 Fa⸗ 
milien etwa mit 1600 Eeelen leben, Wuf dem Reichstage 
hatte fie auf der Bank der ſchwbiſchen Reichsſtaͤdte die 32ſte, 
beym Kreife aber die gofte Stelle, Idt Meivsmatrifularan: 
ſchlag beitand feit b. 3 1728 in 24 fl. und der Bevtrag zu ei⸗ 
nem Kammerzieler in 28 Meihsthalern 66 Ar. Der Magis 
firar theilte fi in das Zwölfer-Naths: Collegium , das pe 


arı Gengeuübach — Genies ($t.) 
dem vom Prälaten dee same ernannten Reichsſchulthel⸗ 
ur und HMitaliedern bejtand, und im das junge Raths-Col⸗ 
egium von 5 Mitgliedern, weldes bie Burgerſchaft repräien: 
tirt. Diefe Stade it dem Kurfürften von Baden gur Entſchaͤ⸗ 
digung überlafen worden, und nah dem neuen Organiſations⸗ 
Plane der Sitz eines Obervogtepamts.. Daffelbe beiteht aus 
den Rathsvogteyen ber vormaligen Reichsſtadte Offenburg, 
Gengenbadb und Bellp, deren jede dur den Stabtma: 
trat verwaltet wird, fodbann aus dem Mogtepamte 
en dr Das letztere entbält die Thalvogten er 
merddach, welche ein Thalvogt mit zwey Untervögten bejorgt, 
und die Dörfer oder die in in Stäbe vertbeilten Ortibaften 
diefer vormaligen Reichsſtaͤdte. Dem ganzen Obervogtevam: 
‚ te ſteht ein Obervogt vor, welcher die ſaͤmmtlichen furfürftliden 
Hobeite: und Jurisdiktiong = &erechtiame über die Rathsvog⸗ 
teven ausübt, und dem ein oder mehrere Benfiger aus der 
Klaſſe der eh Bürger oder Diener der vorigen 
oben genannten Neichsftddte bepgegebeu werden follen. 
Gengenbach, das Reichsſtift, eine unmirtelbare Benediktis 
ner» Mannsabtep im der vorigen Neihsftabt Gengenbad. 
Die Gebäude nehmen einen beträchtlichen Theil der Stadt ein, 
in welcher der Abt verſchiedene anſehnliche Rechte hatte, Die 
ms diefer Ubtey fällt ins achte Jahrbumdert. Lange Zeit 
arin bloß Adeliche aufgenommen, feit dem Jahre 1556 
aber beitand das Kloſter aus lauter bärgerlihen Mönden, 
welde aus ihrer Mitte den Prälaten ernannten, Die Abtev 
at fowoHl im zojährigen,, als au im frangöfiiben Kriege i. 
„27689 außerordentlich gelitten. Im legten Jabr wurden fie 
änzlih geplündert und die Gebdude verbrannt. So ſehr das 
Sit uun auch theils dadurch, tbeils durch vorhergegangene 
ſchlechte Wirthſchaft einiger Praͤlaten in Armuth geratben 
war, fo hatte es doch ſich wieder erholt, und aufer verſchle⸗ 
denen Sulten und Bütern im kinzinger Thale, ein großes 
berrfhaftlihes Gut im Thale und Berge Holzach, wo eine 
einträglihe Koboldfabrit, Glashütte, Arfenitfabrit und Pot: 
afchenfiederep unter der Auflicht eines Moͤnchs aus dem Klo: 
fter beftand. Auf dem Meichstage hatte der Prilat Sig und 
Stimme auf der fhwäbiihen Prälatenbant nad Zwiefalten, 
bev dem —— Kreife aber zwiſchen Zwiefalten und Ne: 
resbeim. Der Neihsmatrikularanihlag wurde t. 3. 1737 auf 
12 fl. und der Beptrag zu einem Kammerzieler anf zo Tha⸗ 
ler 673 Rreuger gran Diefe Abtep ift nun dem Kurfäriten 
von Baden zur Entibädigung gegeben worden. Das Klofter 
iſt zwar vom Kurfürjten benbebalten,, und die zur fortdauerns 
den Kloftergemeinfhaft nothwendigen Gelder find auf das 
Obervogteyamt angewielen worden, es muß dns alle geift: 
lihe und Laienbrüder aus den aufgebobenen Kloͤſern aufueb: 
men, die Pfarceven verfeben, darf keinen neuen Prälaten nad 
Abgang des jetzigen wählen, auch keine Novizen annehmen. 
Ft die Zabl auf 12 berabgefunfen, fo fol das unter einem 
Prior bios ftebende Klofter bey dem Landesberrn anfragen, 
05 es Novizen annehmen dürfe. Die Einkünfte des Kloſters 
8 wahrſcheinlich zu gering auf 10000 Gulden geſchaͤtzt wor: 
a, und die Zahl der mumittelbaren Untertbanen gab man auf 
1500 in geriireuten Ortſchaften der 3 Neihsftädte in der Dr: 
tenau an, 
Gengerhe, ungariies griechiſches Pfarrdorf im ermeller 
Fer Bezirke der bihbarer Geſpanſchaft. 
Genheim, franzöfiibesd Dorf von 36 Häufern und 149 @ins 


oohnern im Canton Stromberg und Difteifte von Sims, 


mern ded Mhbein- und Mofel: Departements; gebdrte 
ebedem zum kurpfalziſchen Oberamte Stromberg. 

Genien, herzoglihh«oldenburgifhes Dorf an der Stefeniz 
2 ürftentfum Lübert, weldes dem Domlapitel zu Lübel 
gehörte. 

Genies (St.), franzoͤſiſches Städtchen mit 3350 Seelen_und 
einem Poftamre in Rouergue, jent Hauptort eines Frie⸗ 
dens gerichtẽ bezirkes im Diftrifte von Cdpalion und Depar: 
rement des Abeiron, zu welden 8 Gemeinden mit 7988 
Seelen gebören, 


# 
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Genikow; f. Golz-Jenikau. | 

Geniloder Xenil, Fluß in Spanien, welcher in ber Yrowing 
Grenada im Gebirge al Purarras eutfringt und bev Pal: 
ma in Cordova fih mir dem Guabalguivir vermiſcht. 

Genis (8t,), aub Saint-Genix, frangöfiihes Städtchen 
von 1550 Seelen am Fluſſe Guier le vif im eigentliben Sa: 
voien, etzt rg eines Friedensgerichtöbezirte im Diftritte 
von&hbamberp des Departements Montblanc, zu welchem 
12 ®emeinden mit 7960 Seelen gehören. 


Genis (St.), frangöfiiher Fleden mit 860 Seelen und einem 
oftamte zwifcen Mirambeau und Pons in Saintonge, 
est Hauptort eines Friedensgerichtebrzirfs im Diftrifte von 
onjac und Departement ber unteren Charente. 

um Friedensgerichtsbezirke gehören ı7 Gemeinden mir 12600 


eelen. 
Genis-Laval (St.), franzdfifhes Stäbthen in !vonnois 


mit Einwohnern, jest Sig eines Friedensgerihtsbezirts 
im Dijtrifte von Lyon des Mhone: Departements. gem 
Friedensgerichtsbe zirke gehören 10 Gemeinden mit 15522 Ein⸗ 


mwohnern, 
Genits, frangöfifher Fleten in Limofin, zum Dijtrifte von 
Zulle im Departement ber Correze geborig. \ 
Genix (Saint-); f, Genis, 

Genkingen, miürtembergifhes Pfarrborf von 594 @inwoh: 
nern im Amte Pfullingen. 
Genlis, frangöfifber Fleten in Isle de France, zum Diftrifte 

von La on im Departement Algne geböria, 
Genlis, frangöfiiher Fleden in Bonrgogne mit 707 Eee: 
ien, dt Hauptort eines Friebensgerihtsbezirfs im Diftrifre 
von Dijon und Departement ber Soldhügel. Zum Frie- 
beudgerichtebezirke gehören 27 Gemeinden mit 98599 Seelen, 


Gennach, pfaljbaierihes Dorf an der Gennach im Fürfiens 
tbum Augsburg, gebörte vorher dem Domkapitel zu Auge: 
— Die Gennagch entſpriugt oberhalb Kaufbeuren und 
fliegt bey Hiltenfingen in die Wertach , 

Gennachhausen, pfalzbaierſches Dorf an ber Gennach im 
für. augsburgifhen Pilegamte Dberborf, 

Genne; f. Geaune, 

Gennebach, * Doͤrfchen in ber Landgraffhaft Sau: 
fenberg, zum DOberamte Badenweiler gehörig. 

Gennebrek, tönigl. preußiſche Bauerſchaft im wetter: 
— ni s . — ber Srafihaft Mark mit 125 Haͤuſern und 616 

n nern, bi 3 

Gennep, framgöfiihes Stäbthen von 179 Hduferm und 650 

Einwohnern im Canton Krane nbure und Diftritte von 


Kleve Rover: Departements rte ebedem Prenpen 
und DE —* Wollenfabrilen —* — Weiß⸗ ni ale 
ei ; 
Gennes, ftangöfiiher Fleten am linfen Ufer ber Loire mit 
1455 Seelen in Saummrois, jekt ptort eines Arie: 
deusgerichtsbezirts e von Gaumur und ar: 
tement Muime und Loire. Nabe. daben liegt ein Dorf 


Gennin, fünigl. preußifhes Firchdorf mit einem Vorwerke im 
lanbsbergifhen Kreife in der Neumarkt, zum Amte 
Himmetftädt gehörig. 

Gennweiler, franzöfiibes, ehemals reichsritterſchaftliches 
Dorf von 35 Hiufern und 120 Einwohnern im Ganten Ott: 
weiler und Bezirfe von Saarbrüden des Saarı:De: 
partements. 


Genolhac, franzoͤſiſches Stäͤbtchen mit 1500 Seelen und el: 
nem Voſtamte in fanguedof, jegt Hauptort eines Arie: 
dens gerichtsbe zitis im Diſtritte von Alais uud Departe: 
ment des Gard, zu welchein ı3 Gemeinden mit 9579 Seelen 


arbören, 
Genouille, fransöfifher Fleten in Poiton, zum Difttikte 
Ge- 


. von Eivrap im Departement der Bienne gehörig. 
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Genouills, dergleichen Fleden in Saintonge, zum Dis 
firifte von Et, Fran vr ängelp im Departement der un: 
teren Charente gebörig. 

Gen ouilly, frangdfilber Fleden in Berry, zum Diitrikte 
von Bourges im Departement des Eher gehörig. 

Gensao, franzöiifber Fleden in Angoumoig, zum Dir 
ftrifte von Cognac im Departement der Charente ges 


borig. e 
Gensac, frangöfiihes Städten in Bazadois in Guienne 
nicht weit vom linten Ufer der Dordogne, zum Diftrifte von 
Libonurne im Giromde: Departement geborig. , 
Genschmar, fönigl, preußiihes Kirchdorf in ber Mittels 
** m Umte Friedrihd:Ame im lebufiihen 
eiſe gebörig. 

Genshagen, fönigl. preußiſches adelihes Gut und Kirchdorf 

im reltowfhen Kreife in der Mirtelmart. 
Gensingen, feamzöfiihes Dorf von 113 Häuſern und 632 
Seelen an der Straße von Bingen nah Arenzmac biesieits 
ber Nabe, im Bezirke von Mainz bed Donnersberger 
Departements, gehörte ehedem zum Eurpfälzifhen Oberamte 
Kreuznach. 

Gensungen, kurheſſiſches Piarrborf im Amte 
von welchem ein Sräbenjtuhl dieſes Amtes deu 
Dieter enthaͤlt 5 Derfer und 2 Höfe. 

Gent, franzofifid Gand, die vormalige Hauptftadt von ganz 
andern und nachher des ditreihifben Warbeils insbeſon⸗ 
ere, und der Sig des böciten Landgerichts, die Geburts⸗ 

ſtadt Kaiſer Karls des Fünften, iſt ieht der Hauptort des fran: 
soliden Schelde:-Departements. Gie iſt eine der größten 
Städte Europens und liegt 4 Meilen vom Mecre in der ®e: 
gend, wo fih die Flüfe Los, Lieve und Moere mir der Schel⸗ 
e vereinigen, ander brüsgifben Fahrt, die von da weiter 
„nach Sas van Gent geleitet wird. Diefe durd die Stadt laus 
fenden Fiuffe, nebit den vielen Kandlen, die von allen Sei: 
ten aus Flaudern, Brabant, Eeeland und dem Meere dabin 
führen, und unter welden der zur Beförderung der Handlun 
von bier aus nad Vrügge und Oftende angelegte (höne Hana 
einer der vornebmiten it, fheilen die Stadt in 26 Infeln ab, 
welde durch 98 Fi Bräden vereinigt ind. Und eben diefe 
Flüfe und Kandle machen die Sradt zur Handlung fehr geles 
gen, mie jie denn unter allen Städten in den vormaligen dit 
reichiſchen Niederlanden, wo nicht der erfte und ſtaͤrkſte, doch 
gewiß einer der betraͤchtlichſten Handelspläge iſt. Indeſſen 
fönnen doc mur mittelmäßige Schiffe bis hieber kommen, die 
größeren muſſen zu Brügge und Dftende Idihen. 

Außer einem ftarten Zranfite: und berrähtligen Korn 
bandel bat diefer Plag einen ſehr wichtigen Handel mir kein: 
wand und Zwirn. Bon beuden Artiteln wird bier ein gone 
Menge von vorzüglicher Gute verfertigt. Die dafigen Blei: 
hen find auf holdändiihen Auf eingerichtet und vwortreflid in 
ihrer Art. Woͤchentlich werden große Leinwandmärtte gebal: 
ten, welche die Landfeute ſtark befuhen, und auf denen viel 
Leinwand abgejegt wird. Die verſchiedenen Sorten toher 
und gebleichter, weißer und gejtreifter Leinwand, Srgeltüs 
her, Tiſchzeug und Servietten, achen vorzüglich nah Spas 
rien und deifen Kolonien, zum Theil nah Holland, Italien 
und in das alte Frankreich. Auch ve ſchigen die dafigen Kauf: 
leute häufig feinen Flachs, Hanf, Koblfarmen, ſiandriſche 
wollene und baumwollene Zeuge , vorzuglis aber Zwirn « ber 
fowohl zum Niben, als Striden urd Spigenflöppeln dient. 
Die datigen Spigen und Kanten fonımen unter dem Namen 
fausses Valenciennes in den Handel. Auch findet man ba= 
ſelbſt wichtige Tabaksſabriken, Zuderfiedereven, Wachsblel⸗ 
hen, Papiermühlen, wollene und baumwollene Zeugmanufal⸗ 
turen und einen ausgebreiteten Buchhaudel. Gent hält Buch 
und Nebuung, wie Antwerpen; mit weichem es aud Maaf 
Gewicht und Geldſorten uberein batte. Nun iſt dies ailee 
wie im übrigen Frankreich eingeritet. Die Wechſelgeſchafte 
geihehen uber Antwerpen und Amfterbam, und ber Wechſel⸗ 


®. 3.2. II Band, 


elöberg, 
amen bat. 
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turs tft Immer mit jenem von Antwerpen gleih. In Gent 
waren fon viele Stifter, Abteven, Manns: und Er 
fter. Die wichtigſte bierunter war die Benedittiner : Atey 
St: Peter, deſſen Praͤlat fih Primas von Flandern nannte, 
und der Präfident der Verſamminng der niederländiihen Kld: 
fter war. Sie fanden unmittelbar unter dem Pabſte und find 
nun indgefamt eingezogen. 

Kaifer Karl V. legte den Grund zu dem feiten Schloſſe, 
welches das neue Kafel genannt wurde. Die Franzofen mad: 
men die Stadt und das Kajtel in den Jahren. 1678, 1708, 
as 1792 und 1794 binweg., Das bärtefte Schickſal hatte 
die Stadt i, %. 1789. in der niederlindiihen Nevolurion, we 
ich die Patriocen nah einem barten viertägigen Kampfe ber 

tadt bemächtigten, und vereint mit den Würgern die faifers 
lihe Beſahung zwangen, Stadr und Kajtel gu verlaffen. Jetzt 
gehört der DOrf nicht mehr zu den feſten Plägen, Im Iabre 
1576 wurde bier die beruhmte Pacification von Gent zwiigen 
König Philipp TE. und der Mepublif der vereinigten Nieder: 
Lande abgeſchloſſen, und bier verfammelten ſich i. 3.1739 nad 
der Wegnahme durd die Patrioten die Stäude von Flandern 
und erkiärten den Kaifer Joſeph IT. der Eouverainitär von 
Flandern verluftig. 

Gent iſt jegt der Hauptort des franzöfifhen Gchelde: Des 
partements, Sig des Präfekts und des Präfektur:iKatbe, eis 
nes Kriminalgerihte, eines Handelsgerihts, eines Tribu⸗ 
nals eriter Inſtanz, von weldem die Uppellationen an das 
Tribunal zu Brufel geben, und eines Poſtamts. Die Be— 
völterung von Gent beitebt in 56000 Erelen und es wird in 
bie 4 Friedensgerihtsbeziche, Nord mit 15000 Geelen, 
Sud mit ebenfontel, Oft mit 13000 uud Weil mit 13000 
eingetbeilt. Zu jedem dieſer Friedensgerichtsbezitke find aber 
verihiedene Ortfehafren auferbalb der Mauern geſchlagen wors 
den, Ale zufammen find mit Einſchluß der Stadt in 8 Ges 
meinden verrbeilt, welde 68315 Seelen enthalten, 

Der Diitritt oder Gemeinde-Bezirk von Gent begreift den 
mittleren weitiiben Theil, welcher an das Departement ber 
Los ſtoͤßt und die Drtfhaften der fonjtigen Burggraffhaft 
Gent mit noch anderem enthält. Der h cheninhalt beträgt 
1070 Quabrarsfilometer, und er beiteht aus 14 Friedensges 
richtsbezirken, zu welden 95 Bemeinden überhaupt mit einer 
Vevdlterung von 220388 Seelen gehören, 

‚Gent war ebedem der Sig eines i. J. 1559 gejtifteten 
Bifthums, unter welchem 7 Defanate und 131 Warrfirben 
fanden. Bey der neuen Drganifation fit es ebenfallg der Sig 
eines unter dem Senifanfe von Mecheln ftebenden. Bifchofg, 
deſſen Sprengel fi uber die Departements der Schelde und 
der Lys erſtreckt. 


Gente, franzoͤſiſcher Fleten in Ungoumoig 
von Eognac im Eharente- Departement —— 


Gentha, kurſaͤchſiſches neuſchriftſaßiges Ritt 
im Kurkreüſe und Amte see ergut und Dorf 


Genthin, fönigl. preußifhe Mediatftadt und Poftamt f 
zwepten Diftrifte des jerihomfhen Kreiles ann 
thums Magdeburg, zum Amte Altenplatbo gebörig, 
Sie bat mir der Vorſtadt Berg 236 Feuerſtellen und 1182 
Eiyil:Einwohner. 

Gentioux und Pallior, franzöfiihes Dorf mit 907 @ins 
wohnern in Marche, jetzt Hauptort eines Friedenegerichtge 
bezirks im Diftrifte von Aubuffon und Departentent der 
—— — zu welchem 3 Gemeinden mit 6507 Seelen ges 

u, 

Gentleman, ein allgemeiner Titel in England für alle, 
welche nicht zum boben Adel und nicht jur Klafle der niedrie 
gen Handwerker, Aderleute und Bedienten gebören, Mor: 
—— gibt man dieſen Namen den Studenten auf den eñgli— 

den Umiverfitäten. Man koͤnute diefen Namen mit dem: 
Herr von in Deftreih vergleichen. 
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Geu- 
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Gentos, heißen die Ureinwohner Indiens, Sie werben in ges 
wife Familien oder Kaften eingetheilt, von denen jede ihre 
eigne beftinimte Lebensart bat. 


Genua, italienifb Genovz franzdfifb Genes, bie Haupt: 
ftadt der vormals von ihr benannten Mepublit Genua, die 
nun den Namen: ligurifhe Nepublit, erhalten hat, 
Sie liegt am nordlichen Urer des mittellaͤndiſchen Meeres am 
Abhange eines Berges in einem Kreife um den Hafen herum 
unter 26° 38’ 0’ ber Länge und 44° 23° 48 der Breite, Sie 
5 fehr groß und von der Zandjeite der mit einer geboppelten 
auer umgeben, wovon die änfere und neuere aber das Ge⸗ 
birg aebt, bey dem Leuchtrburm am Meere anfängt und bey 
der Mündung des Flufes Bilagno am Meere ſich eudigt. Der 
anze Umfang der Mauer fol ı2 italienifde Meilen betragen. 
Die, am Seeufer ang dem Waſſer hervorragenden Felfen ha— 
ben ®elegenheit zu verſchiedenen Bajtionen gegeben, welche 
an einigen Orten zwey-, ia dreifach hinter einander liegen, 
Die Stadt bat enge und frumme, aber ſehr gut gepflalterte 
und reine Straßen, nur bie fogenannte neue Straße und die 
Strafe von Balbi find gerade, breit und mir anfehnlihen 
Pallätten bebaut, welche in Europa an Schönheit und Pracht 
nicht leicht ihres gleichen finden. Die Itallener pflegen daber 
au diefe Stadt la superba (die prächtige) zu nennen. Die 
vorzäglihften Pallaͤſte End jene der Familie Doria, Pallavis 
eint, Lercari, ———— zwep der Familie Balbi, das ebemas 
lige Iefuiters Kollegium und der gegenüber Zune Pallajt 
des Marcelino Durazzo, das fhönfte Gebdude der Stadt. 
Ueberbaupt find die meiften Hauſer der Stadt fehr gut ge: 
baut, Sie find hoch, haben größtentheils platte Daͤher, auf 
welden zum Theil Gärten angelest find, oder fie haben we: 
nigftene eine Gallerie. Die Bornehniften wohnen der friſchen 
Luft wegen im dritten Stode. 


Der Palazzo della Signoria, worin ber Doge, das Haupt 
der Depublif, wohnt, iſt ein altes, großes, ſteinernes &e: 
bäude. Auch find in demielben die Sale, wo fi font ber 
rofe und Fleine Rath, num der Senat und die geſetzgebenden 
Etelen verfammeln. Aus dem Pallafte gebt man durd einen 
ſchmalen Gang in das-Zeugbaus der Nepublit, worin allerley 
militärifhe Reliquien, aber aud viele Waffen aller Art aufs 
bewahrt werden. An Kirchen und Alöitern ift fein Mangel, 
denn man zäbit allein 32 Pfarrfirben und 7o Klöjter für bey⸗ 
de Geſchlechter, movon jedoch während ber Revolution ein 
roßer Theil aufgehoben worden ift. Mtebrere diefer Kirchen 
ind vortreflibe Gebände und zum Theil Meifterftüde der ſchͤ⸗ 
nen Baukunſt. WBorzuglich zeibner fih unter diefen die Kirche 
dell’ Annonciada ang. Der Baen von- Genua bildet einen bal: 
ben Zirkel, deſſen Durchmeſſer taufend Klafter hat. Er wird 
von puen fhönen Seedämmen eingeſchloſſen, wovon der els 
ne, il Mole veochio oder der alte Damm, auf der Oftfeite, der 
andere, ilMolo nuovo oder der neue Damm, auf der Weitieis 
te, und nabe bey E. Pietro d'urena, einer ſchönen Vorſtadt 
Genua’, liegt, in welcher vortrefliche Pallaͤſte, Landbäufer 
und @ärten ind. Das Waſſer am Molo nuovo bat eine ſol⸗ 
e Tiefe, daß Echiffe von go Kanonen in demielben äntern 
tönnen.: Die Oeffnung des Hafens zwiſchen bevden Seedaͤm⸗ 
men beträgt 350 Klafter; fie it aber dem Südweitwinde aus: 
gefeßt, welder für die im Hafen liegenden Schiffe ſeht be: 
Ihwerlic iſt, obwohl er nicht geradezu bineinftreict. Und die 
Einfahrt in den Hafen iſt der anfehnliden Dekuung ohugeach⸗ 
tet nicht ohne Shwierigfeit. Im großen Hafen it noch ein 
fleinerer eingefhloflen, welchet Darfena genannt wird, nnd 
worin die Galeeren der Republik liegen. Der Molo nuovo 
iſt oben mit ſtarkem Glaſe vermadt, und brennen des Nachts 
darin 35 große Dellampen, deren feuer man ſehr weit jeben 
kann, und das dazu dient, den Schiffern den richtigen Ein: 
gang sum Hafen zu zeigen. 
Die Zahl der Linwohner wird gewöhnlih zu 80000 Sees 
len angegeben. Die vorzäglidite Duelle ihrer Rahrung bes 
ſteht in den Manufalturen und der Handlung. Die Sammer: 
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fabriken ſind bey weitem bie wichtigſten. Die meiſten Sam: 
metweberjiuble, deren Zabl man auf 6000 fest, find auf dem 
Lande um Genua berum zerjtreut. Auch werden daſelbſt 
ſcowete und leichte Atleſſe, Taffete, Damafte, feidene Bin: 
der und Strümpfe verfertigt. Der Berrag der gefammten ge: 
nuejiiven Serdinmanufafruren wird auf jahrliche 24 Million 
rheiniſch angegeben. Der Wertrich fol ſich jedob in neuern 
Beiten, beionders feirdem der Sammer nit mebr jo febr im 
Gebraude it, ſehr vermindert haben, Die benorbigte Seide 
wird theils im Lande felbit gewonnen, theils wird fie aus dem 
übrigen Jralien, vorzuglid aus Kalabrien, von Palermo, fo 
auch von Teipelis in Syrien, von Prufa und ber Infel Ey: 
pern gezogen. Auch finder man verfhiedene Wollen:, Baunts 
wollen: und Linnen: Manufalturen, welde aber von feiner 
onderligen Bedeutung find. Wichtiger find die Haudſchuh⸗ 
Fabriken, die Bleyweiß⸗, Eeifen: und Papicrfabriten. In 
der Stadt giebt es ſehr geſchidte Künftier und Handwerker. 
Sehr beräbmt find die Arbeiten in Marmor odır Alabaiter, 
ber zu Sejtri, zwey Meilen von Genua weſtlich, gebrochen 
wird; und die febr feinen, dauerhaften und aut in die Augen 
fallenden Kunjtriiplerarbeiten. Eben fo werden bier fandirte 
Feuchte und Simereven ganz vorzuglic in ihrer Art verfer: 
tigt. Der genueler Zitronat, die unreifen Pomeranzen, die 
fandirten Aranzini find’ in sen Europa befannt und werden 
von Genua aus haufig verführt. 

Der einträglicite Artikel unter den Probuften, und ber 
wichtigfte der Ausfuhr iſt das Dliven:Del. Man rechnet, daß 
jäbrlih über 200000 Baril Del (zu 1874 Pfund ſchwer Se— 
wicht) gewonnen werben, welche im Mittelpreife mehr als 4 
Millionen Gulden rbeinifh am Werth baben. Die Hand: 
lung von Genua iſt nur noch ein Schatten von dem, mas lie 
im Mittelalter bis zum 1z5ten Jahrhundert war. Ihr Handel 


erſtreckte fi in alle Gegenden der befannten Welt, und ihre 


Kaufleute ftanden mit allen aroßen Aauflenten in allen Ge— 
genden in Verbindungen, Gie unterwarfen ih Korfifa, be: 
reiderten ih in den Kreuzzuügen, eroberten halb Sardinien 
und Eprafus, machten ſich Meifter vom ſchwarzen Meere und 
allen deſſen Häfen, und lichen fib in der Arimm nieder. 
Nah der Erweiterung des Sebiets an den Küſten des liguſti— 
fben Meeres ftrirten fie um die Oberberrihaft zur See mit 
der Republit Venedig, wodurch ihre Macht geibwäht wurde, 
und fie alle ihre Kolonien nach und nad verleren. Der neue 
Meg, welben der europdiihe Handel im ı6ten Yabrbundert 
nahm, vollendete, was Stolz, Eiferfudht und falfche Politik 
beaonnen barten ; der hobe ®lanz diefer Republik, der Neid: 
thum ihres Handels iſt bis auf die ſchwache Erinnerung dei: 
felben verſchwunden. Wenn inzwifhen derfelbe mit dem al: 
ten hohen Handel nicht vergliden werden darf, fo ift er doch 
immer noch von ungemeiner Mictigfeit. Er beftebt aufer 
dem oben ſchon bemerkten Del:, Manufalten: und Ka: 
brifenhandel in Spebitiond:, Kommilliond:, Zwifhen: und 
Wechſel⸗Handel. 

Die Importen beſtehen in Getraide aus Sizilien und eis 
nigen andern Theilen Italiens, zum Theil von den Küften 
ber Barbarep, in Holjwaaren aus Neapel und dem Kirchen— 
fiaate, in Eifen, Kupfer, Theer und Pech aus Schweden, 
Stabl and Venedig, Bley, Zinn, Blech, Mennig, Glaͤtte 
aus England, Baummwolle aus der Levante, Wolle aus Spa: 
nien, Apulien und von den Küften der Rarbaren, in roben 
Häuten und Tabaföblättern aus Spanien _und Portugal, im 
Kupfer aus den Staaten der Pforte, in Seide aus allen Ge— 
genden Italiens, in Wachs aus der Levante, aus Mufland 
and dem ebemaligen Polen über Breslau und Hamburg und 
den Hifen der Dftiee, in Leinwand, Garn und Wollenmanus 
fatten aus Deuribland und Schleſſen, in allen enalifben 
und franzdiifden Manufafturwaaren, in Leder aus Enaland 
und Irl-ud, in Juchten aus Rußland, in oft: und wejtindt: 
fden Produften und Waaren aus verfciedenen Landen u, ſ. w. 
Mir allen diefen Artikeln treibt Genua einen gewinnte cen 
Zwiſchenhandel, vorzüglich aber mit Gerraide, Seide, Fiſch— 
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waaren, bie ed hauptſaͤchlich von England zieht, Wolle, fpas 
milden Probuften, bdentiher Leinwand und fonftigen Manu⸗ 
fatten. Der wichtigſte Segenſtand ift der Kornbandel, worin 
Genua vor allen italieniſchen Dlägen den Vorzug bat. Es 
‚erbält das Korn aus vielen Genenden und verfiebt damit 
Spunien, Portugal, einen Theil von Oberitalien, oft die 
ESwoweiz und bie nnd da and Frankteich. Mit den übrigen 
Wagaren verlicht Genua eimen großen Theil Italiens, vors 
Arlich die Lande diesicitd der Apenninen. Aus ift dır Spe: 
inonsbandel von bober Wichtigkeit, indem bier die Guter 
burchgeben, die in das Piemonrefiihe und das Innere der 
Lombarden oder die jenige iralienifhe Republit beftimmt find. 
Dieje noch immer ausgebreitere Handlung wird febr dadukch 
erleihtert, dab Genua i. 3. 1751 zu einem Frevhafen erkläre 
wurde, miewobl die anfommenden Kauffartben Schiffe der 
Frevbeiten nicht geniehen, welche fie zu Livorno haben. Die 
—— beſteht bauptiählih darin, daß ein jeder 
aufmann in der Gegend, die eigentlich Porto france beift, 
ein Masazin haben, auch aus demfelben und in daſſelbe alle 
Waaren nber das Meer ein Jahr lang obne alle Abgaben aug: 
führen kann, verkauft er fie aber in der Stadt, fo muß er ei: 
nen ſtarten get erlegen. Dies machte, daß Engländer, Hol: 
länder und Frauzoſen bier aroße Magazine dalten und. genuer 
fben Kaufleuten in Kommiflion geben, welde daran anfehn: 
ich gewinnen. Genua bar gegen 40 Rauffarrben- Schiffe, wel: 
che aber aus Furcht vor den Korfaren großteutheils unter froms 
der Flagge fahren. Auch bat es mehrere 100 kleine Schiffe, 
Barken und dergleichen, welde aber keine weiten Reiſen mas 
den, jondern an den Küjten bleiben, und nur von einem Has 
fen Staliens zum andern fahren. Dagegen rechnete man vor 
dem Kriege die Anzahl der jaͤhrlich dahin kommenden frems 
den großen Schiffe auf 600. Durch diefen ‘Krieg bat der 
Handel der Etadt außerordentlich gelitten, und es wird 
lange Zeit dazu erfordert werden, um fih nur einigermaßen 
zu erbolen, x 


Zur Beförderung des Handels bient vorzüglich die be: 
rübmte St, Georgebanf, ‚Sie bat ibren Namen von der Kir: 
he des —— GSeorg, in der ſich die erſten Intereſſenten 
derſelben verfammelten, Sie wurde I. J. 1407 geftifter, bat 
ihre Entſtehung den Wmieiben zu danken, wilde Privatleute 
dem Staate zu feinen Bedürfniſſen machtten, bat im Laufe Ihe 
rer @riftenz die größten Handelsgeibdire in@uropa betrieben, 
und nicht nur der R-pubiif, fondern aud vielen europälihen 

dfen große Summen vorgeſchoſſen. Sir it eigentlid eine 

irobanf, bar berrächtlihe Guter und Fonds, und gebört 
Privatperionen. Im Jahre 1746 war fie ihrem Untergange 
nahe, indem fie ploulih 5 Millionen Lire zahlen mußte; fie 
bat fih aber nah und nad wieder erhoit. Die Mepublif bat 
den Intereſſenten zur Bezablung der Zinſen von den aus der 
Bank genommenen Kapitalien veridiedene Auflagen und Ab— 
aben angewicfen, die immer erbober werden, wenn fie wicht 
hinreiacn, die ichuldigen Zinſen zu bezahlen. Die Banf bat 
jebr arıde Rechte, welche aber bev der neuen Mevolurion ſehr 
geimälert worden find, Alle Zahlungen eſcheben zur großen 
Erleichterung des Handels dur; Ab: und Zuſchreiben, auch iſt 
damit eine Zedbelbant verbunden. 


Da nun die Republik Genua den Namen ber Ligurifchen 
Republif erhalten bat, fo wird ein Mebreres von den Schid: 
falen diefer Bank unter dem Artikel: Ligurische Re- 

ublik, vortommen, wobin ich aud den Leſer in Rücſicht 
der Schickſale und der Berfafung von Genua ſelbſt verweiſe, 
um nicht die naͤmliche Sache wiederholen zu müſſen, indem 
die Schidjale der Stadt Genua mit jenen der ganzen Republit 
zu eng verwebt find, als fie trennen zu koͤnnen. 

Genua ift übrigens einer der eriten eurepäifhen Wech⸗ 
ſelplaͤze, welder mit den meiſten großen Wenfelplänen in 
birefrer Verbindung fteht, Die Einwohner befennen ſich 
zur fatholifhen Meligion, und fteben unter dem zu Genua 
wohnenden Ersbiihofe, deſſen Merropolitun-Sprenget ſich 
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über bie ganze Mepubfit erftredt. &. überhaupt Republik 
(ligurische), 

Genzin, fonigl. preußiſches Parrdorf im aren dſeeiſchen 
Kreiſe in der Altmark, zum Amte Arenbfee gehörig, 
Geoir (St.), frangöfiiber Fleten von 3440 Gerlen in der 

Duanpbins, jent Hauptort eines Friedendaerichtebrzirfe im 
Diuritre von fa Tour du Pin und Departement der Jjes 
: 6 ja welchem 14 Gemeinden mit 12463 Seelen ge: 

ren, 

Georg (St.), öftreidifhes Pfarrdorf an der Dran im Fla: 
geniurter Kreile in Kdrnrben. 

Georg (Se.) am See, oder brandbenburger, Fönial. 
preusiies ſchoͤn gebautes Städten 4 Stunde von Baireuth 
an einem auszetrodneten See, mir einem fonigliben Sclof: 
fe, einem Hofvitale, einem Lazatethe, einem Zucht und Irr- 
banie. Man finder dajelbft eine Porzellainfabrit und eine 
Spirlfartenfabrit, a dajigen Zuchthauſe ift eine Marnior: 
fabrik und Brilfengläter  Scrleiferen. Man verfertige gures 
Pergament und in der Nähe iſt eine Gppsmmähle, 


George (8 1)» fönigl, preußiſches Vorwert mit einer Kirche 
und 14 Feueritellen im demminfden Kreife in Borpom: 
mern, dem Hofpitale St. Georg in Treptow gebörig. 

Georgen (St), Sanet Jürgen, ungariſche Aniglice Frey: 
ſtadt im oberen äußeren Bezirke der presburger Geipan: 
ſchaft. Sie wird von 1100 deutſchen und böhmiidh = flawi: 
— — bewohnt, deren Hauptnahrung der Weins 

au iſt. 

Georgen ($t.), an der String, öftreihifhes Pfarrdorf ine 
marburger Areile des Herzogthums Steie * ar * 


Georgen (St), ein geringer öftreihifher Markt im cil- 
„ber ee —ã— ** Sans j ae 
eorgen t.)» r 14 atıderf un a einem 
tieinen See im Flagenfurter Kreiſe in Rirnthen. 
Georgen, oſtreichiſches Dorf in der Bandvogtep, zum 
— re 6 Wercborf 
eorgen (5t.), eriche: arrborf von ſe 
—— München und Gerichte en — 
Georgen (st.) vormaliges Kloſter und num zwey adeliche 
Hofe im kurheſſiſchen Amte und bev Homberg. 


Georgen (St.), ehemaliges Kloſter bey dem Urſprunge der 
Brigach im Wirtembergiſchen auf dem Schwarzwalde. 
Das Kloſter iſt eine der 14 Abtevyen Wirtembergs, Die den 
Praͤlaten⸗ Erand ausmadhen; die Abten wird aber nicht mebr 
befent, fondern ein meiſt entfernter Seiftlier erhält deu Ti⸗ 
tel eines Abts, und wird defignirter Prälat genannt, Das 
Slefer ek in —— —— I irn und 
nachber nicht wieder erbauet, doc jtehen noch Wirthſchaftsge⸗ 
baude dafelbit mit 26 Einwohnern. — 


Georgen (St.), ein großes Pfarrdorf oder nach andern Flecken, 
einihließlih Stotwald mit 873 Seelen im wirtembergis 
fben Amte Stu Georgen, ben dem Kloſter diefes Nas 
mens. Im dierem Orte ſowohl als im Umfange des Amtes 
werben viele bolzerne Uhren und andere bölzerne Waaren ae: 
macht, woher aud die Einwohner bey einem geringen Feids 
bau ihre Nabrung haben. Das Amer aränzt an das Dreiegau 
und hängt mit dem wirtembergliben Amte Hornberg zuſam— 
men. Es enthält zwar nur 5 Pfarrdörfer, aber noch 10 ats 
dere Ortſchaften, und bat zufammen eine Bevölkerung yon 
3909 Seelen. 

Georgenborg, eine von den ſechzehen Etädten in ber 
zipfer Geipanidaft in Ungarn. In der Gegend. wählt 
— Flachs, und die Einwohner verfertigen viel Lein⸗ 
wand. 


Georgenberg,fönial. preußifhes abelihes Landitädthen 


oder Flecen von 48 Häufern im beut fi 
en 48 Häufern i utbenfhen Kreije in 


Georgenberg, fönigl. preußifher adelicher Ort j 
— 


Geor 
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Georgeuberg, Berg in Schlefien bey Striegau, im Für: 
—5* Schweidulz, berühmt wegen ber i %. 1568 vom 
alſerlichen Leibarzte Fopann Montan daſelbſt gefundenen 
terra sigillata, 

“Georgenberg; ſ. Grauhof, 

—— Rode im ſalzburgiſchen Pfleggerichte 

olling. 

Georgonberg (St.), pfalzbaierſches Schloß in der Herrſchaft 
Mindelbeim in Shmaben. } 

Georgenberg, baierſches Dorfhen mit einer Kirde und 4 
— im dientamte Münden und Gerichte Schwa— 

en. 

G Fi : genborn, nafausnfingiihes Dorf im Oberamte Wie #: 

aben, 

Georgenburg, Fönigl. preufifhes altes Schloß und Bor: 
wert mit einer Kirche und 29 Feuerftellen nchft 3 Mühlen im 
inſterburgiſchen Kreiſe in Djtpreußen,; Sig des zum 
Dur yes Initerburg gehörigen Domainen- Amtes Georgenz 

urg, weldes 83 Dörfer mit 793 Feuerftellen enchält. Dan 
finder in demfeiben viele falzburger. Kolonien. 

Georgenburg, rufifhes, ebemals polulſches, meift von 
Yuden bemohntes Srädtben am rechten Ufer des Memals 
Rufes in Samogitien, hart an der preußiſchen Gränze. 

Geo rs endorf, fönigl. preußiſches adelihes Gut und Dorf 
im jreinaufben Diitrifre des freinausraudteniden 
Kreifes in Schlefien mir 117 Einwohnern. 

Georgenfeld, ungarifher Marktflecen mit einer fhönen 
Pfarıkirh: und Buchdruckerey im graner Diſtrikte der gras 
ner Geipanibaft, nidt weit von den Feſtungswerten von 

"Gran, gehört dem Erzbiſchoſe. 

Georgenteld, turfähfifhes Dorf im erggebirgifden 
Kreite am der duferjien bohmifhen Graͤnze bep Zinnwald, 
zum Umte Altenberg gehörig. Hier wird bie altenberger 
Kommunzeche gebant, 

Georgen-Gemünd; f. Gemünd, 

Ge 35 ngrün, f£urähfifhes Hammerwert im vog tlaͤn⸗ 
diſchen Areile und Amte Planen, zum ittergute 
Golzſch gehörig. 

Georgenhaag, pfalzbaieriher Weiler im aichſtaätiſchen 
Dfleg: und Kaitenamte Abrberg:Obrnbau mit einer Kir⸗ 
che und einer Kapelle bey Ahrberg. 

Georgenhausen, reidsritterikaftlihes, zum fraͤnkiſchen 
Mitterorte Odenwald geböriges Dorf im Umfange des bei: 
fen darmitödtiihen Amtes Lichtenberg. 

Georgenthal, böhmiſche Feine Bergitadt von 198 Hdufern 
mit einigem Bergbau auf Eilber im leutmerizer Kreite, 
zur Herrfbaft Rumburg gehörig. 

Georgenthal (Nieder-), behmiſcher Marktflecken im 
leurmerizer Kreife, zur Herribafe Dur gehörig. Zus 
naͤchſt der fächfiihen Graͤnze liegt Ober-Georgenthal, ein 
ebenfalls zu diefer Herrſchaft geböriges Dorf. 

Georgenthal, föniglic: preupiihes Dorf im goldbergi:- 
fhen Diurikte des Joldbergehainaguſchen Kreifes in 
Baer gehört zur Herrihaft Grödizberg umd bat 

© nwohner, 

Osergen thal, furfähfiihes Vorwerk mir einer Glashütte 
* vogtländifhen Kreiſe, zum Umte Bogteberg ges 

rig. 

Georgenthal, herzoglich-ſaͤchſiſcher Marktflecen im Für: 
ftenehum ur am thüringer Walde ı Meile von Obrdruf 
nnd 3 von Gotha, mit einem Ziſenhammer, einer Schneide: 
und einer Papiermäbie,. In demielben find 84 Häufer mit 
450 Einwohnern. deren vorzüglichſte Nahrung in der Vieh— 
zucht beſteht. Auf den aus den chemaligen Kioftergütern ents 
ſtandenen herzoglichen Vorwerfen iſt eine Stuterev. Hier it 
der Sitz des berzogliben Amtes Georgenthal, weldbes mit 
bem gorhaijhen Amte Reinhardsbtann und dem kurheſſeſchen 
Amte Schmalkalden grangt. Es enthielt (i. 9. 1793) in 10 
Emisortfhaiten 1158 Wobnbäufer mit 4917 Einwohnern, die 
fi vorzuglid von den ihönen Waldungen und der Viebzucht 


* 
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naͤhren. Der Aderbau fit gering nnd man muß fi die Brod⸗ 
frübte auf den benachbarten Kornmarkten bolen, In bemfel: 
ben entfpringt die Apfelftädt, auf welder aus dem bergeglihen 
Waldungen jäbrlih mehrere Tauſend Klafter Holz in die Gera 
nad Erfurt genößr werden. , 

Georgenthaler Hof, naflausufingifher landesfürſtlicher 
Hrf tm Dberamre Jddjtein. 

Georgenwerk, fonigi. preußiſche Kolonie im oppeln 
fben Kreife Schlefiend mit go Einwohnern, zum Dient: 
amte Kup gehörig. ö 

Georgenzell, jachfen: meinungiihes Dirfhen von 18 Hdu: 
fern ım Amte Sand, } e 

Georges (St.) en Couzans, franzöfiites Dorf mit 1020 
Seelen in Forez, jeht Hauptort eines Friedensgerihtsbe: 
site im Dinrifte von Moutbriffon und Departement der 
Loire, Zum Friedensgerihtsbezirte geboren 3 Gemeinden 
mit 7271 Eeelen. . ß 

Georges (5t.) an ber Loire, franzöſiſcher Fleten mit2320 
Seelen und einem Poſtamte in Anjou, jetzt Hauptort eines 
Eriedensgericrsbezirts im Diſtrikte von Angers und De— 

artement der Maine und Yoire. Zum —— 
begitte gebören 9 Semeinden mit 9951 Seelen. Im ndıntiden 
Depariement, aber im Dijtriftevon Saumur bat ein $leden 
gleiven Namen, i 

Georges du Vieovre (St.), frangöfiiher Fleden mit 830 
Scrlen in der Normandie, jekt Hauptort eines Friedens: 
geritöbezirts im Diftrikte von Pont-Audemer und De: 
partement des Eure. Zum Äriedensgeriktsbezirte gebören 
14 Gemeinden mit 11733 Seelen. 

Georges les Baillargeaux ($t.), franzöfifder Fleden 
mit 1119 Seelen in Poitou, jegt Hauptort eines Frirdens: 
gerigtsbezirts im Diyiriete von Poitiers und Departement 
der Bienne, Zum Friedensgerichtsbezitke gehören 7 &emeins 
den mir 6027 Exelen. _ 

George (Sainı-) de Leresae, frangöfiiher Fleden von 
1000 Seelen im Dijtrifre von Florac und Departement der 
Kozere; Hauptort eines Kriedenggerihtöbezirks, zu welchem 
5 Gemeinden mit 2600 Seelen geboren, 

Georgetown, Stadt nad Hafen am Dean im nordameri— 
taniſchen Frepftaate Sud: Karolina, 15 Meilen von der 
Gränze von Norb:taroline. 

Georgetown, Hauptort der Grafſchaft Suffer im nord⸗ 
amerikaniſchen Frepſtaate Delaware. 

Georgiefsk, ruſſiſche Heine Stadt in der kaukaſiſchen 
Etartbalterihaft , ebemals eine Feftuug auf der zwiſchen dem 
Teret und dem afowfhen Meere gezogenen Linie, und nen 
die Gouvernementd:Stadt, welde außer der jtarfen Befagung 
nur wenige Cinwobner bat. 

Georgien, von den Rufen Gruftnten genannt, Landſchaft 
am tudlihen Abbange des Kaukaſus, beunabe in gleicher Ent: 
fernung vom jhwarzen und kaspiiben Meere, Von diefem 
wird es durch Legiſtan und die anftogenden perifhen Provin: 
jen, von jenem durch Imirette, Gurlel und Mingrelien, 
Schutzlande der Pforte, getrennt, welbe am Ende des ı6ten 
Jahrhunderts mit dem Lande der Abkaſſer zu Georgien gebörs 
ten und nachher eiune Negenten erbielten. &. Imirette, 
Das jetzige Georgien oder Brufinien begreift die Yaud: 
fhaften Karduet oder Aurralinien und Kachet ( Kader 
tien).. Es batte bis zum Gabre 1901 feine eigenen Negenten 
oder Ezare,, die erſt Vaſalſen von Periten bie gegen das Jahr 
1750 bie 1760 waren, in ver Kolse ib nnabbingig machten, 
aber nicht mächtig genug waren, um den Unfollen der Verfer 
zu widerſteben, over in dem Ariegen zwiſchen Rußland und 
der Pforte und Periien die Neutrulirdt u erbalten. In den 
Kriegen zwiſchen diefen Staaten waren frine Megenten ges 

wungen, Parthey su nehmen. Der großte Theil ſüchte ruſſi⸗ 

hen Scutz ud fand ibn; aber eben dadurch ward der Staat 

du Verrheidigunzetrirgen gegen Perſien und bie Pforte gend: 
thiget. Hierzu fam noch die Uneinigteit im der Familie des 
Ezars, welde fih um einen Thron zankte, deſſen — 
on 
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ſchon — —7 Vaſallen, als Herrſcher waren. Dies 
vermogte bie Kinder des letzten Czärs, ſich und ihr Volk 
dem ruffiihen Reihe zu unterwerfen. Der ruſſiſche Kai: 
er Paul ber Erite ließ feine Truppen im Jahr 1800 in Gru⸗ 
finien einrüden, und vereinigre das Yand laut eines Ukaſes 
vom 28. Jaͤnner 1801 für immer mit Rußland dergeitalt, daß 
jeder Voltsftand alle die echte, Frepheiten, Vortheile und 
Vorzüge zu genießen hat, melde den alten ruſſiſchen Unter— 
thanen gebühren. Zwar batre fi der Sohn des letzten Czars 
@Georg, Namens Ulerander, nad Perften geſtüchtet und wolls 
te ſich mit gewaffnerer Hand die Thronfolge erwerben ; allein 
er konnte der Gewalt der ruſſiſchen Waffen nicht widerſtehen, 
und war geswungen, jih der Gnade des rufliben Kaiſers zu 
unterwerfen und die Bereinigung Brufiniens fur rechtmäßig 
anzuertennen. Die Hanptitadt dieſes Landes fit Teſtis, wo 
bie Ejare zu reſidiren pflegten. Die Einwohner, moron das 
weiblihe Geſchlecht wegen feiner vorzügliben Schönheit bes 
ruhmt ift, bekennen ſich zur griechiſch⸗ hrijtlihen Religion 
und haben einen Vice : Patrlarhen , der feit dem Jahre 1783 
eine Stelle unter der höberen ruſſiſchen Geiſtlichkeit und den 
Titel eines *** der heiligen Sonode bat, Dir Ein: 
fünfte des Füriten werden auf 300000 Gulden gefhägt. 
Durch dieſes Feine Land bat Rußland in diefer Gegend von 
Afien einen überwiegenden Einfluß erbalten und fih die Thore 
geöffnet, von wo aus es Perfien und die Piorte empfindlich bes 
droben fann. 
Georgien, norbamerifanifher Frepftaat, welcher von Dit: 
Florida , dem MWeltmeere, Süd: Karolina, dem apalachiſchen 
Gebirge, dem teneſſer Gouvernement und verſchiedenen ins 
dianifhen Stämmen eingeſchloſſen it. Seine größte Länge 
von den Graͤnzen Dft= Klorida’s bie an die nördlihe Spige 
beträgt 60, feine größte Breite von Savannab bis an die fans 
de ber unteren GEreetd nicht volle 50 neographlihe Meilen, 
Die Landſchaft gehörte bis zum Jahre 1732 zum füdlicen Ka— 
rolina , und war wuſte, unbrbaut und von wenigen Wilden 
durchzogen, die keine feiten Wobnſitze bafelbft hatten. Der 
gute Boden, die Ausſicht, durch eine nee Kolonie die Srdns 
Jen der engliiben Kolonien in Süd s Karolina gegen die An: 
griffe der Spanier und Indianer zu ſchützen, erzeugte ben dem 
engliiben Miniſterium den Entſchluß, aus biefer Landicaft 
eiue neue Provinz zu bilden, weldye man dem Könine zu Eh⸗ 
ren Georgien nannte, Die eriten Koloniften, Engländer, 
tamen im Jabre 1733 dafelbit an und liefen ſich am Savan— 
nah⸗-Fluſſe nieder, Ihre Anzahl betrug faum 100 Perionen, 
welchen 1. 3. 135 ſchottiſche Hocländer folaten, bie ſich an 
den füdlihen Ghrängen nicht weit vom Fluſſe Altamaba nieders 
ließen. Jene erbauten Savannah, diefe New = Invernes und 
Friederica. Ihnen folgten_viele beutfhe, aus dem Salz⸗ 
durgiſchen vertriebene Proteltauren und aub Schweizer, die 
fi an der Mündung des Savannah niederliefen nud Eben: 
ezer erbauten. 
Aus dieſen 4 Niederlafungen jenen fi viele ans Luft zur 
andlung mit den Anblanern tiefer ins Land den Savannahs 
trom hinauf und erbauten Auguſta. Die ganze Kolonie ber 
ftand nberbaupt ang etwa 5000 Perfonen, die theild anf eis 
gene Koſten, theilg auf Koften des Parlaments, welches für 
bie Kolonie eine Unterſtützuna von 10000 Pfund Sterling 
bewilligte, nad) der neuen Provinz geſchifft waren. Allein der 
—— ber Megierung wäre beypnahe ganz vereitelt worden. 

Yiefe harte mibt nur bas Eigenthumsrecht, ſondern aud bie 
Regierung einigen wenigen Perfonen übergeben, welhe von 
ihrer unumferänften Gewalt einen für die Koloniften fo nach⸗ 
theiligen Gebrauch machten, daß ſchon i. J ı7ar vieie derſel⸗ 
ben einen andern Zufluchtsott geſucht hatten, und ber ſchwa— 
che Ueberreſt bereit war, das xand zu verlaffen. Die Menier 
rung unterwarf alio die Provinz der Krone wieder, und ſetzte 
eine Regimentsverfaſſung, wie in den übrigen ennliihen Ko: 
lonien, feft. Seit diefer alüelihen Verindernng nahm die Ko⸗ 
lonie am Wohlftande täalih zu, fo daß lich gegen dad Jahr 
1770 fon 30000 Menſchen in der Provinz befanden, welche 


meiſtens ſalzige Waller vieles bevträgt. 


Georgiswerder— Georgswald(Alt-) 423 


die Güte des Bodens und die reihe Beute, bie der Handel 
mit den Indianern gewährt, dahin gelodt hatten. 

Das Klima fit in diefem Staate anferordentlib heiß 
und im Winter ſehr milde, Br und Schnee fiub fels 
ten, fo daß die Arbeiten im Felde falt das ganze Jabr hin: 
durch feſtgefetzt, und europälfche Feldfrüchte (don im Map 
und Junius geärndtet werden fünnen, Das Vieh bleibt den 
ganzen Winter anf den Feldern und im den Waldungen. Un 
den niedrigen Küftengegenden iſ bie Luft ungefund und es 
berrfchen da, beionders in den Monaten Julius, Anguft und 
September, mannicfaltige Krankheiten, wozu bas twlcdte, 
A h 5 Ein ei —— 
pflegen begüterte Leute ſich nah den Inſein oder den Gegen: 
den in den Gebirgen zu begeben. Der Öftlihe Theil des 
Staats bat einen ganz Anden und ebenen Boden, gegen Wes 
ften fangen die VBergrüten allmäblig an, welde immer böher 
werden und fi endlik mir den apalachiſchen Bersen vereinis 
gen, Die vorzüglichiten Flüfe find: der Savannah - Strom, 
welder die Graͤnze zwilmen Sud+ Karolina und Georgien 
macht; der Sr. Murp: Fluß, welcher ed von Florida trennt; 
ber Ulatamaba, welcher, fo wie der Ogechet, das Land von 
Nordweit nah Sudort daraitrömt. Un den Seeküften und in 
einem Striche Pande einmwärts gedeihen vorzüglih Meis und 
Zudigo, die Ströme binanf ijt ein ungemein fertes und ſchwe⸗ 
tes Kornland. Im Ganzen wird nod nicht hinreihendes Ge: 
traide gebaut, dagegen gewinnt man viel Mais und Kartofr 
fein. Reis und Indigo find indeſſen die vorzugligiten Pro: 
dufte. Der wilde Weinftoe gibt füße Trauben, und man bat 
angefangen, ädlere Sorten zu pflanzen. Die Waldungen lies 
fern vortrefihes Nugholz zum Schiffbau , auch hat man den 
Maulbeerbaum gepflanzt und gewinnt Seide. Un Manufafs 
turen und Fabriken fehlt es noch, nur in den höheren, ndrds 
lien Gegenden werden wollene, baummollene und linnene 
Zeuge gemacht. 

Der Haupthandel Georgiens gebt über Savannah, die 
Hauptbandeleitadt des Staats. Die vorzäglihtten Ausfuhr: 
Arritel find ſeht viel Neis, Indigo, etwas Tabal, Cayo, 
Baumwolle, einige Seide, Nugbolz, Zebern: und Fiten: 
breter, Theer, Harz, Terpentin, Baum: und Bienenwachs, 
Mais und alleriep Hiute und Pelzwert, Im Jahr 1791 bes 
trug der Werth gejammter Erporten eine balbe Million Dol: 
lard. Die Einfuhr acihiebt hauptiählih aus MWefindien, 
den nordameritaniihen Frevftaaten und Sroßbrirtanien. Man 
zieht daber alle wertindiihe Produkte, Fiſche, Obſt, alle Wa: 
—— nN Fabritwaaren, ja die noͤthigſten Geraͤthe und 

edürinife. . 

Georgien trat unter den drepzehn Etzaten, melde bie 
tepheit von Nord: Amerika gründeten, zuleht i. 3. 1775 Int 
nion oder zum Seneral-Kongreffe. Der Sis feiner Regie— 


- rung fit zu Auguſta. Während diefer Zeit hat der Staat aus 


berordentlih an Kultur, Kräften und Volfmenge zugenom⸗ 
men. Nach einer im Jahre 1799 veranftalteten Ziblung bes 
fiond die ganze Vollsmenge in 82548 Serlen, und im Jahre 
1800 war fie ſhon auf 163879 Geelen geftiegen. Ju der Ber: 
faſſung bat der Staat nichts geändert, fondern fft feiner eng: 
lifsen Verfaffung treu geblieben. Um der Epige der Regie— 
rung ſteht der Gouverneur. 


Georgiswerder, furbannöverfhe Vogtey im luͤnebur— 


giſchen Anıte Wilbelmeburg. 


a 
Georgmannsdorf, üngarifbes Dorf im günſer Bezirke 


der eifenburger Geſpanſchaft, im deſſen Gegend viel 
Schweſel gesraben wird. 


Georgsdorf (Grofs-), fönfgl. preußiſches adeliches Dorf 


im hummeler Diſtrifte der Srafihaft Slaz mir 35 Feuer: 
ſtellen und 193 Einwohnern, Klein:Georasdorf, ein 
adelibes Dorf ebendafelbft, bat nur 74 Einwohner. 


Georgswald (Alt-), böhmilher Marftileden von 508 


Haͤnern mit ftarfer Weberen-im leutmerizer Kreife zur 


Herifaaft Schlutenau gehörig, 
Gep 
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Geppersdorf, königl. preußiſches adeliches Kirhdorf im 
FFfrenbergifgen Kreife in Schlefien mit 241 Ein: 
wohnern. 

Geppersdorf, künfal. preußlſches Dorf im löwenbers 
ger Diirifte des lomwenberg:bunglaniihen Kreiſes 
in S — leiien mit 569 Einwohnern, dem Stifte Liebenthal 

ebörig. 

Gep — dergleichen adeliches Dorf im leobſchüzet 
Krelſe in Schlefien mit 155 Einwohnern. 

Geppersdorf, dergleiden adeliches Dorf mit 20 Feuer⸗ 
ai Ai 142 Einwohnern im jtreblenfhen Areife eben— 
bdaielbit. 

Geppersdorf, kurſachſiſches Dorf bev Burgftädt zur gräf: 
tih-Ibbn 24 ſchen Herrſchaft Penig gehorig. 

Gepülzig, turachſiſches amtſaͤſſiges Rittergut mit 19 Feuet⸗ 
ſtellen im leipziger Kreiſe und Amte Rocliß. 

Ger, frangöfifwer Fleten in ber Rormandie zum Diſtrikte 
von Mortain im Departement des Kanals geborig. 

Gera, die, ein Fluß, der feine Quelle im thüringer Walde 
eine Meile von Urnftadt bat, bey Molsdorf die Apfelitdde 
aufnimmt, durd Erfurt gebt, und fib in 2 Arme tbeilt, 
wovon der Hauptitrom bey Gebeire, die Kleine Gera aber 

bev Vebra im die Unitrur fält, Der Fluß it nicht ſchiffbat 

und dient bis Erfurt zu beträdhtliden Holzfloößungen. 

Die Ueberſchwemmungen deſſelden verurfachen oft großen 


Schaden. 
Gera (Alt-), Fönigl. preufifches adeliches Vorwert im fees 
baufenfhen Kreife iu der Altmark. 

Gera (hlein-), turidhfifhes Dorf und altſcriftſäſſiges 
Nirtergur im vogtländiihen Kreiſe und Amte Plauen. 
Gera, gräflid = reufifche, wegen ihrer Manufafturen und ga: 

brifen berubmte Stadt in einem angenebmen vom der Eljter 
durbihnittenen Thale am rechten Ufer diefes Fluſſes, 3 
Meilen von Witendurg, 43 Meile von Jena und 3 Meilen 
von Leipzig, mir einem kurſachſi ſhen — 55* zwiſchen Zeig 
und Weida auf der Straße von Le nis nab Mürnberg. 
Diele nabrbafte Etadt betraf am 18. Eeptember 1780 das 
große Ungluck, durd einen ſchreglichen Braud fait ganz ver 
wunet zu werden, indem fie 730 Käufer nebit allen öffentlis 
hen Gebäuden verlor, und nur einige wenige Haͤuſet am ober: 
fien Ende der Stadt fteben blieben. Der Berluft wurde auf 
1,028294 Thaler fähfiih berebnet, Die woblbabenden Eins 
wohner wurden dadurch größtentbeils in gerte Elend ver 
fest, da viele Familien alle ihre Habfeligkeiten und mande 
Fabrifanten große Waarenlager verloren. Durd die vielen 
milden Bepträge aus halb Europa, mit meldem Gera's Kauf: 
Iente in Verbindung fteben, durch ‚Kredit und durch unermuͤ⸗ 
deren Fleiß der überaus thätigen Einwohner wurde aber die 
Etadt und zum Theil fböner io fhnell wieder aufacbaut, daß 
nah Verlauf von 10 Jahren ſchon ; wieder erbauet waren, 
und jegf nur noch wenige Brandſtellen übrig find. Man 
zaͤhlt dermalen gegen 800 Käufer und über 7000 Ein: 
wobner. 

Die durchziehende Straße verſchafft vielen Einwohnern 
fehr gute Nahrung, die vorzäglicjte Quelle des Reihthums 
aber find die Fabrifen und Manufakturen in Wollen :, Kameel: 
garımaaren und balbjeidenen Zeugen, ſchwarzen Kamelotten 
und Kulemanfen, Damaſten, Eraminen, Satins, Sergen, 

elbel und Pluͤſchen. Einige Kabritanten baben ihre eige; en 

ärbereven, und von einigen- Hauſern werden dergleihen uns 
terbalten , in welben micht nur die geraifben Zuge, jondern 
‚and jene der Fabrifanten im Sachſiſchen und Alteuburgiſchen 
a werden. Dur die mannigfaltigen Sperrungen, dur 

ie Theilung Polens, durch die Abrrerung des linfin Rhein⸗ 
ufers, dur die Satulariſativnen und durch die Mevolurion 
in Italien baben dieje Fabriten einen großen Stoß erlitten, 
Die Indujtrie wird fih alfo bald neue Quellen offnen müſſen. 
Außer dieſen Wollenmannfakturen giebi es dafclbi einen fıbr 
lebhaften Detailhandel, befouders mit Material: und Eve: 
zereywaaren, eine gute Tabafsjabrit, Hutmanufaltut, und 
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alle Arten von ftäbtifhen Bewerben. Eine Viertel-Stunde 
unterhalb Gera im jogenannten Unterbaus ift eine gute Porz 
zelan : Fabrit. era bat ein bluhendes Gomnaflum, iſt der 
&iz eines Superintendenten, fo wie der gemeinſchaftlichen 
Regierung, und des Konfiftoriums ber jungern reußiihen 
Linie, Won Gera batie ein regierender Aſt der Tungeren 
Pinie der Reußen feinen Namen. Der Graf refidirte zu 
Diterftein, dem Pfarrdorfe Unterbaus gegenäber , am linten 
Ufer der Eljter, und außer dem Lande Gera, welches uber: 
haupt 78 Dorfer, 36 Ritterguter und ı3 Kammergutet 
entbält, geborten die ſem Aſte noch die Pflege Saalburg, 
und ein Antheil von der Pflege Neibenfels. Im Jahr 1802 
ftarb aber diefer At mit dem Grafen Heinrih dem Drevfig: 
ften aus, und das Land iſt den Linien Schleiz und Zobenftein 
beimgefallen, welde es nob in Gremeinidaft befisen, 
&. bierüber Reufsische Herrschaften. 

Gera, oder Gehra, berzogl. ſachſtſches adelihes Pfarrdorf 
von 159 Käufern mit 719 Einwohnern am Fluſſe gleiches 
Namens im Furſtenthum Gotba, eine Meile von Arnjtadt 
zum Gerichte Elgersburg geborig. 

Gerabronn, eigentib@erhardtsbrunn, fünigl, preußi⸗ 
ſcher Marktflecen im freilsbeimer Kreiſe und Amte des Für: 
ftenrbums Ansbac, bey weldenm im Jahr 1789, im foges 
—— Brettadh: Thale, ein Sulinen: Werk angelegt wor: 

en iſt. 

Gerace, neapolitanifbe Etadt im jenfeitigen Kala— 
brien, mit dem Zitel eines Zürjtentbums, und Sig eines 
unter dem Erzbiichofe von Reggio jtebenden Biſchois. 

Gerach, pfaljbaierihes Kirchdorf von 28 Hauſern im bams 
bergiiben Dberamte Baunad. Ein Hof daſelbſt ift 
EN jedobp unter ber Bent des Amtes 

aunad. 

Gerach, auhNeckar-Gerach, fürſtlich- leiningenſcher 
ebemals Lurpfälgiiher fböner Aleden am N.tar, 2 Orunden 
unterbalb Mosbab zur Kellerev Eberspad im DOberamte 
Mosbach gebörig, bat mit dem —— geborigen, wiewohl 
eine Stunde davon entfernten, Weiler Liudach 2 Kirchen, 
2 Schulen, 2 Müblen, 96 Häufer und 600 Einwohner. 

Geradstetten, mirrembergiihes Pfarrdorf umd Kirchſpiel 
von 1450 Einwohnern im Amte Schorndor u 


Geralth, ungariihes griechiſches —— weſtlichen 


Bezirke ber fbaroiher Seſpanſchaft. 

Gerardmer, —— ſeht großes Dorf in Lothringen 

mit 4285 Seelen. Dieſe maben nun eine Gemeine und einen 
riedensgeritsbegirk im Departement des Wasgau und 
iſtrikte von Eaint- Die. 

— Dorf in der Grafſchaft Königsed: Ru 

enfels. 

Gerartsberg, pfaljbaleriher Weiler von 3 Höfen im Ges 
biete der vorigen Reichsſtadt Ravensburg. vn Hof da: 

Pr geborte s —— it Drunien. 
eras, eine Prämonjiratenjer: Abren mit einem Markte glei: 
bed Namens im Viertel ob dem Mannba eiöberge 

— ee Daft 
erasdorf, baieriaes Dorf im Rentamte Landshut 
Vfleggeriote Eggenfelden. sehe 

Gerarsdorf, baierfhes Dorf in der obern Pfalz, im Dient: 
amte Amberg und Paudgeribte Neunburg. 

Geratshausen, baicrihe Hofmark von 7 Haͤuſern im Ges 
rinte Starenberg des Nentamıs Münden, 

Gerau, würtembergifer, ebemals ellwangiſcher mit Dertins 
gen gemeinihaitiiher Weiler in der Laudvogtey Ellwan: 

‚sen, und im Amte Norbeln, 

Gerau (Grols-), beilendarmjtädrifes fehr altes Staͤdtchen 
mit cinem Poftamte und Sitz des Kammeralbvamten des 
Amts Rüffelsbeim zwiſchen Mainz und Darmijtadt. 
Es bat eine Bevolterung von 1458 Seelen, und von demiel: 
ben wird der Winkel zwiſchen der Mundung des Mains und 
dem bein tome daß geraumer Landchen genannt. In dieiem 
ift beſonders ſtarker Zwiebel:, Knoblauch⸗ und Kraucbau, 

Vor⸗ 
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Vorzüglich wird viel Kraut aus diefer Begend nah Main 
und Frankfurt verfuhrt, daſelbſt eingemact, und als Sauer: 
fraut nad Holland und den Niederlanden verkauft, 

Gerau (Klein-), ein Kirhdorf ebendafelbit, und nicht 
meir vom vorigen mit 349 Seelen. 

Gerba, Gerbi, nad andern Zerbi, eine Infel am Meer: 
buien von Gabbs an den Küſten von Tripoli, wird von einis 
gen zu Tunis gerechnet. ’ 

Gerbach, baierines Dorf im Mentamte Straubing und 
Pileggerihte Kebibeim. 

Gerbach, franzöfihes Dorf mit 385 Seelen in der ebemals 
öftreihifhen Grafibaft Falkenſtein im Dijrifte von 
Mainz des dDonnersberger Departements. 

Gerbelingereode, fönial, preußiftes, ebemals furmain: 
are Vet aufdem Eihsfelde, der Stadt Dubder: 

adt gehörig, 

' Gerblinghausen, balerfhes Dorf von 6 Hinfern im Rent: 
ame Münden und Gerichte Wolfertsbaufen. 

Gerberoi, franzöfifhes Städthen in Beanvaifis, zum 
—— von Beauvais im Departement der Dife ge: 

rig. 

Gerbersburg, auch Gerbersdorf, königl. preußiſches 
Kirhdorf im gunzenhauſer Kreiſe des Fürftenthbums 
Ansbach, zum Amte Stauf gehörig, mit einem alten 
Schlofe und einer mineralifben Quelle. 

Gerbersdorf, fönigl. preußiiber Weiler im Fürſtenthum 
und Kreife Ansbach, zum Amte Windsbad gehörig. 
©. au Gerbersburg. 

Gerbersdorf, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Meuts 
amte Amberg und Landgerichte Tirihenreit, gehörte 
ebemale dem Stifte Waldfaffen. 

Gerbersdorf, - baierfhes Dorf im Mentamte Lanbehut 
und * Pfarrtirchen— 

Gerbertsheim, baierſches Dorf im Rentamte Landshut 
und Land te Stiesbach. ’ 

Gerbertshofen, Fünigl. preußifher Weiler im Treils 
beimer Kreife und Amte des Füritentbums Unsbad. 

Gerberviller, frangofiihes Städthen mit 2070 Seelen 
am linten Ufer der Mortagne in Lorbringen, jekt Sitz 
eines Friedensaerihrs im Diftritte von Luneville und 
Departement der Meurthe, zu weldem 23 Gemeinden 
von 9169 Seelen geboren. 

Gerbichshausen, koͤnigl. preufifhes, ebemald lurmain-⸗ 
ziſches adelihes Pfarrdorf im Eichsfel de zum Gerichte 
Hanſtein gebörig. 

Gerbin, fönigl. preußifhes adelihes Firchdorf von 17 Fener: 
ftellen, Vorwert und Mitterfig im ſchlaweſchen reife in 
Hinterpommern. 

Gerbisdorf, kurſachſiſces Dorf von ı8 Feuerſtellen im 
leipziger Kreife zum Amte Delizſch geböria. 

Gerbishofen, pfalzbaierfber Weiler von 4 Bauerböfen 
jur angsburgiiben Pie DHL gehörig. 

Gerbiz, anbalt:föthenfdes Dorf von 300 Einwohnern zum 
Umte Nienburg gebörig. 

Gerbizhausen, ſchwarzburg-ſondersbauſiſches Dorf an der 
Mipper bey Stadr Jlm zum Amte Arnitadt geboria. 

Gerbrunn, pfalzbaierfhes Dorf von oo Hdufern und 415 
Seelen im würzburgifben Amte Heidingsfelb. 

Gerbstaedt, fönigl. preußiſche offene Mediat : Stade mit 
einer Poltwärterep, im :eriten Diftrikte der Srafibait Mans: 
feld und Unteramte Friedeburg. Sie it in 2 Qnar: 
tiere abgetbeilt und hatte i. 3. 1791 in 268 Häufern (und 
120 Steuern) 1435 Einwohner. Die Hauptnabrungsjweige 
derfelben find Aerbau, Braueren, auf 104 Haͤuſern rubend, 
vorzüglich aber Bergbau, Mund um die Stadt herum mer: 
rn die Kupferbergwerfe betrieben, welche größtenrbeils im 

ächfifhen Berareviere liegen, erit i. I. 1744 preufiih ge: 
worden find, und unter das Dberbergamt Rothenburg an der 
Saale gehören. Die Stadt bt 3 Vorſtaͤdte, Neuftadt, 
Klofter und Kloppau:Gerbitädt, welde zufammen 
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ein abelihes Vorwerk und gı Feuerftellen enthalten. Diefe 

machen das prinzlihe Amt Gerbſtaͤdt aus, welches auf 

dem Mittergute in Neuſtadt-Gerbſtaͤdt feinen Gig bat. 

De — nahren ſich ebenfalls größtentheils vom 
ergbau, 

Gerchel, fönigl, preußiides adelihes Kirhdsrf bey Garbre 
legen im ſalzwedelſchen Kreife der Airmark, 

Gereze (Kis- und Nagy-), zwey ungariſche griechiſche 
ei Bezirke jenjeits der Theiß in der ugotiher 

efvanicaft. 

Gerdau, turbannöverfhes Dorf im lͤneburgiſchen Amte 
Bodenteid. 

Gerdauen, fönigl, prenfifche‘ adelihe Mediatſtadt im ra- 
ftenburgifben Mreife in Oftpreufen. Sie fit offen, 
und batte i. 3. 1792 in 192 bürgerlichen Hdufern 1646 Eins 
wohner, und eine Escadron Dragonerigur Befagung. Die 
Nahrung der Einwohner beitebt in Weerbau, Viehzucht, 
Brauerev und verfhiedenen, @ewerben, Ben der Stadt 
liegen die adeliben Vorwerke Altſchloß⸗ und Neufbloß: Ger: 
dauen, Zu erbauen it der Sißz des dem @rafen von 
Shlieben gehörigen Erbbanptamts Gerdauen md Nor 
denburg, zu welchem dieſe bevden Staädte gehören. 

Gerde, furbannöverfhes Kirdipiel von 6 Bauerihaften im 
osnabrüädiihen Amte Borden, 

Gerden, klönigl. preufifhes landragsfähiges Städtchen im 
DOberamte Dringenburg des Furftentbumd Paderborn 
mit einer Benediktiner: Nonnenabten. - 

Gerdeshagen, mellenburgfhmwerinifhes Dorf im Kloſter⸗ 
amte Dobbertin. in abelihes Sur im Amte Bulomw 
bat gleiben Namen. 

Gerega, berzogl, faͤchſiſches Dirfpen im Fuürſtenthum Wei: 
mar nnd Amte Bürgel, 

Ge: zogen. Landſchaft im Süden des Gambiaflufles in 

rita. 

— — int Faktorey am Fluſſe Tintain im Reiche 

onia in Afrita, 

Geren, furf. faljburgifhes Dorf und Enodſchaft im vorigen 

Stifte Berhtoldsaaden. 
Gerena, fpanifher Flecken und Hanptort einer Grafſchaft 
im Dijtrifte und in der Provinz Sevilien, 
Hrnezarowce), ungarifhes katholiſches 
farrdorf im oberen Auferen Bezirke der, presburger 
eſpanſchaft. 


Gerenstall, pfalzbaierſches Dörfhen in der Herrfhaft Min: 
delbeim in Shmaben. 

Gereonsweiler, franzöfifhes Dorf von 506 Einwohnern, 
im Canton Linnmich und Diftrifte von Nahen des der: 
Departements, gehörte ebemals zu Jülich. 

Gerersdorf, fönigl. preufifber Weiler im, Fürftenthum, 
Kreife und Amte Ansbach. 

Gerersdorf, baierfhes Dorf in der obern Pfalz, im Rent: 
amte Amberg und Sandgerihte Werterfeld. 

Geres, ungariibes reformirtes Dfarrdorf im Eräßner Bes 
jirie der fatbmarer GSeſpauſchaft. A 

Geres (Nagy-), ungarifches reformirtes Parrdorfim eiläns 
difben Bezirke der fempliner Gefpaniaft. 

Gereut, berjogl, fächfifches Dörfben im Foburgsfanlfel: 
dbifben Gerichte Lauter, : , 

Gereut, fruhtbares bemohntes Thal von fieben Höfen in dir 
Srafibaft Seroldset. 

Gereutch, pfalibaterfches, ehemals wiürzburgifhes Dorf im 
Amte Oberſchwarzach. 

Gereuth (Ober-, Unter- und Küsters-Gereuth), 
drev pialzbaierſche Dorfer im bambergiſchen Amte 
Burg: Eberad,. 

Gereuth (Vordern- und Hintern- oder and Beode- 
Gereuth), pfaljbaierfhes adeliwes Dorf im bamb ah 
{hen Amte Weihfenfeld, welches dafelbit, fo wie das 


tepii tthanen hat. 
Amt Portenjtein, vogteplihe Unterth h irsuik, 


Gerencser, ( 
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Geteuth, ein zum fränfifhen Witterorte Baunas gehoͤri⸗ 
es Pfaridorf, woſelbſt das ꝑfalzhalerſche, vorhin bambergi⸗ 
he Amt Bechhbofen die Zent hat, 

Gerezhausen, baierihes farrdorf von 54 Haͤuſern, im 
Meutamte Münden und Landgerihte Landsberg. 

Gergar, anjehnliber ſpaniſcher Flecken zwiſchen purchena 
und aimei! ain Granada, 

enti; f, Girgenti, , 

& + oely, ungerifas lutheriſches Yierzdort im mittleren 
Berirte der wesprimer Geſpanſchaft. 

G oshar dsbrunn, franzöfiihes Dörfhen von 151 Seelen, 
im Diſtrikte von AN uden bes donnersberget 
Departements, gehörte ehemals dem Grafen von Sickingen 
und liegt im der Gegend von Sanditubl. 

Gerhardsgereutli, furfädliihes Dorf von 37 Haͤuſern, im 
Henne bergifhen bep Schleuiingen. 

Gerhardshofen, föulgl. preußijger Meiler {m neuſtaͤd⸗ 
ter Kreiie des Fuͤrſtenthums Ba irenth, zum Umte Nens 
ftabr an ber Ailc gebörig, 

Gerhardtsbrunung; f, G erabronn, 

Gerhausen, würtembergiihes Dorf von 450 Seelen an der 
Blau, zum weltliben Umte Blaubeuern gehörig. 

Gerhelm, reichsſtadt- nürnbergifhes Dorfhen im Amte 


ben. 
Gerhel, einig, peenpiiäes adel, Gnt im feehaufenfhen 
ife in der Alrmark. 2 

—— , fürfttich = leiningiſches Pfarrdorf von 114 
Hänfern, zwiſchen Würzburg und ifhofsbeim an der Tauber, 
im ehemaligen würzburgiigen Amte Grunsfeld. Das che: 
mals furmainziihe, mun ebenfalls furſtlich leiningiihe Amt 
Biihoisheim bat dafelbft mehrere Gerechtſame · 

Gerichstetten, fürklid » Leiningtfes und graͤflich⸗ werth⸗ 
beimifhes Pfarrdorf von 100 Häufern, ı Stunde von dem 
ehemals wurgburgiiben, num färitlic: leiniugiihen, Markt: 
fieden Harbheim. Der ebemals wurgburgiihe Antbeil gebört 

u dem num leiningifhen Amte Hardheim. Merthheim hält 
ier einen Beamten für das nad dem Drte genannte Amt, 
wozu no 3 DOrtihaften gehören. Kurmainz (nun Furſt Leis 
ningen) batte daſelbſt Gefälle und bie peinlihe Gerichtsbar⸗ 
feit. Ueber die Grängen der Gerechtiame war zwiſchen Wurz⸗ 
bura nnd Werthheim beftdndiger Streit. 

Gerikenberg, fönigl. preusiihes Kolonieborf im lebu⸗ 
{ben Kreiſe in Ben DLIERFIMGREN von 47 Familien, zum 

olflup gebörig. 
er —J 44 oranien = naſſauiſcher gef {m fuldaifden 
Hberamte Neuhof, .gebörte ehema 8 der Probitep Jo⸗ 
sberg. 

Gsriugew Tas turſaͤchſiſches Dorf im erzgebirgiiden 
reife, zum Amte Wolfenftein gehörig. Unmeit dem 
Dorfe it das wolfenfteiner kaulicte Bad, auch wird daſelbſt 
tothgültiges Erz und gediegener Arſenik gewonnen. 

Geringswalde, furfädjiibes Srädthen im lelpziget 
greife und amte Rocliz, mit einer Portverwalteren, einem 
Bengeleite, 206 Haͤuſern und 830 Einwohnern, die nebit 
Aderbau und Viehzudt einige Leinen : und Baunmwollen:Wes 

ben. 

Gern alias (Kloster-), turſachſiſches altihriftfäßi: 
ges Rittergut mit 31 Feuerftellen und einer Müble, im lei ps 
siger KAreiie und Amte Rocliz. z 

Geringswalde; f. unter Alt, und Gaehringswalde, 

Gerisdorf, ungarlihes farboliihes Pfarrdorf in der üben: 
burger Geipanfhaft, im oberen Bezirke unterhalb Oeden⸗ 

— ely, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im warano⸗ 
wer Bezirke der fempliner Geſpanſchaft. 

Gerisried, pfalzbaleriches Pfarrdorf zwiſchen ber Wertach 
und dem fempter Walde, zum kemptenſchen Pilegamte 

ingan geborig. , 

Fe pfalsbaterfhes Dörfhen von 3 Höfen, im 

Gebiete des vorigen Klofterd Ursberg. 
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Geriz, föntal. preußifches adeliches Gut und Pfarrbörfhen von 
6 Feuerjiellen, im fürſtenthumſchen Kreife in Hinter: 
pommern, ı Meile von Koslin. 

Gerkweis, baierfhe Hofmart im Nentamte Zandehutund 
Zandgerihte Landau. p 

Gerlachshausen, am Main, pfalzbaierihes Dorf im 
Fürſtenthum Würzburg, zwiſchen Voltach und Kizingen, 
gehörte vorhin dem Klofter Shwarzach. 


Gerlachsheim, £urfähfiihes Pfarrdorf mit 3 Nittergütern, 
(Ober-, Mittel-und Nieder-), imgörlizer Kreife 
der Dberlaufiz am der bohmiſchen Gränze bey Markliſſa. 


Gorlachsheim, eine Prämonfratenfer > Abten, 2 Stun: 
den von Mergentheim und ı Stunde von dem ebemals 
würgburgifhen Orte Lauda, rigentlih bios ein von der Präs 
monfttatenfer» Abten Oberzell im Würzburgiiben abbängiges 
Priorat. Diefe fhöne Abiep wurde im Entigädigungsplane 
dem Fürften von Leiningen zugerbeilt, welder fie aber dem 
Grafen von Salm:Meiferibeid nebſt dem Orte Diftelbaufen 
ur die von demfelben von der Abtey Amorbach zu zablende 
ente & 32000 fl. abgetreten hat. S. aub Amorbach 

im Supplement, Die Einkünfte von Gerlabsbeim und Die 
elhaufen find auf mehr als 40000 Fl. angrfglagen worden. 
er Graf bat die Mbrev noch nicht ſekulariſirt. 

Gerlachsthal, fünigl. preußiſche Kolonie, i. J. 1778 von 
40 Familien, im Warthbruche des landsbergrſchen Arci- 
fes in der Neumarf. . 

Gerlas, fönigl. preußifhes Dörfhen im bofer Kreiſe des 
Furſtenthums Baireuth, zum Kammeramte Naila ges 


T - 
— —— graͤſlich⸗ fugger » kirchbergiſches Dorf in ber 
Srafihaft Kirbberg: Weifenborn. 


Gerlfing, baierfhes Dorf im Mentamte Münden und 
Landgerichte Ingolitadr, 

Gerlhausen, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Landgerichte Mosburg. 

Gerlos, furf. falgburgifhes Dorf an einer hohen Felfenwand, 
dem Serlosſtein im Ziller: Thale. : 

Gerlsdorf, ungariſches farboliihes Pfarrborf im eriten Bes 
jirfe der zu pfer Gefpaniaft. 

Gerlzhausen, baierfbes Dorf im Rentamte Münden und 
Pflesgerihte Schrobenhaufen. z 


Germain (Saint-), frangdfifher Fleden von ızıı Erelen, 
im Difirifte von Sonrdon und Departement des Lot, 
Hauptort eines Friedensgerihtöbezirtd von ı2 Gemeinden 
mit 7478 Seelen. 

Germain (Saint-) de Calberte, dergleichen Flecken 
von 1720 Seelen, im Diftrifte von Florac und Drparte: 
ment der@ozgere, Hauptort eincs Frirdenggerihsbezirks von 
14 Gemeinden mit 12273 Seelen. 

Germain du Bois (St.), frangöfiiher Fleden iu Bonr: 
gogme, mit 1684 Seelen, jetzt Hauptort eined_Friedendges 
richtsbezirtd im Dijirifte von Louhans und Departement 
der Sasnne und Loire. Zum Friedensgerichtsbezirtke 
gehören 13 Gemeinden mit 11316 Seelen. 


Germain du Plain (St), frangöfiiher Fleden in Bour: 
gogne, mit ı229 Seelen, jeßt Hauptort eines Friedensge⸗ 
richtsbezirts im Diftiitte von Chalons und Departement 
ber Saonne und Koire. Zum Eriedensgerihtebezirte ges 
hören 7 Gemeinden mit 6676 Eeelen. 5 


Germain en Laye (St.), franzifiide Stadt mit 0000 
Einwohnern und einem Portamte in Isle de France, jetzt 
Hauptort eines Friedensgerihtsbezirts im Diftrifie von Ver: 
failles und Departement der Seine und Dife. Diele 

Stadt war zu den Zeiten Ludwigs des 14ten, der dafelbit ge: 
boren murde, febr in Aufnahme gekommen, iſt aber nachber 
in Verfall gerathen. Zum Friedensgerigtöbezirte gehören 11 
Gemeinden mit 14355 Seelen, , 

Germain- 
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Germain -Lambron (St.), franzdfifhes Städten von 
1706 Seelen, im Diftrifte von Iffoire des Departements 
Pup de Döme, Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts 
von 16 Gemeinden mit 8348 Einwohnern, 

Germain ($t.) Laval, fraugefiibes Städtchen in Unter: 
Borez, mit- 1125 Serien, jest Hauptort eines Friedens: 

erichtsbezirts im Dijtrifre von Roannme und Departement 
er Koire. Zum Friedensgerichtsbezirke geboren 16 &es 
meinden mit 8443 Seelen. ‚ 

Germain(St.) Les belles filles, franzöfiibes Städt: 
deu von 2015 Seelen in Limofin, jeßt Eig eines Frie: 
densgerichts im Diftrifte von St. Yrieir und Departement 
der oberen Vienne. Zum Friedensgerichtöbezirfe gende 
ten 8 Gemeinden mit 12541 Geelen. 

Germain (St.)l’hermite, frangöfifhes Städtchen von 
1725 Seelen in Nuvergne und jeht Hauptort eines Fries 
densgerichtsbe zirks im Dintrifte von Ambert und Departe: 
ment des Yuy de Döne. Zum Friedendgerichtsbezirte 
gehören 10 Gemeinden mit Tozr6 Seelen. 

Germannsberg, baierſches Dorf im Rentamte Münden 
und Landgerihte Stabrenberg. 

Germannschwang, auch Germerschwang, Baier: 
ſches Dorf im Rentamte Münden und Landgeribte Da: 
han mit 19 Haufern und 2 Müblen. 5 

Germans (S5t.), Marftieten in Cornwallis in England, 
welder zwey Deputirte zum Parlemeut fender, 


Germansweiler, mwürtembergiihes Dorf im Amte Bat: 
nang. 

G — ARBEERE » Städtchen von 400 Adufern in der Graf 
fhaft Philadelphia im mordameritaniihen Frevſtaate 
Penfilvanien, welhe ihren Urfprung und Namen einer 
t. 3. 1684 dahin geführten Kolonie Schwaben zu verdanten 


at. 

— koͤnigl. preußiches Dorf im Gebiete der ehemaligen 
Reichsſtadt Muhlhauſen. 

Germaringen (Ober-), Zune Pfarrdorf von 300 
Scelen, im Geblete der ebemaligen Neiheftadt Kaufbens 
ren. Untergermaringen ebendafelbft iſt auch ein 
Pfarrdorf von 277 Seelen. 

Germenan, fönigl. preufifhes adelihes Gut im ſalzwe— 
belfdhen Kreife in der Altmark bey Steinbef. 

Germendorf (Guten-), £önigl, preußifbes adeliches 
Pfarrdorf im ruppiafhen Kreife in der Mittelmark, 


Germendorf (Quaden-)}, dergleichen Pfarrdorf ebenda⸗ 
ſelbſt, zum Umte Oranienburg im glien-und löwens 
bergiihen Kreife gehörig. 

Germering, baieribes Kirchdorf von 43 Hdnfern, im Ment: 
amte Münden und Gerihte Starenberg. Im näms 
liben Rentamte und Gerichte Roſenheim bat ein Dorf 
gleiben Namen. , 

Germerode, fürbefiiibes Pfarrborf im Amte Allendorf, 
Bon dem bev diefem Dorfe liegenden alten Kloiter oder nuns 
mebrigen Vorwerke bat das heifenrorbenburgiibe Kloſter— 
gericht oder die Bogten Sermerode ihren Namen, zu 
welbem 6 Ortſchaften unter lurbeifiiher Hobeit gebören. 

Germersbach, fonigl. preufiihes gemifbtes Dorf im Für: 
ftentbum Baircuth, zum Kammeramte Pegniz gebörig. 


— — fönigl. preußiſches adeliches Gut und Dorf 
im arnebursifhben Kreife in der Altmark ben Berge, 


Germersdorf, fönigl. xreußiſches adeliches Dorf in ber 
Niederlaufiz bev Guben, gebört zum Fotrbufifhen 
Kreife der Neumark, 

Germershausen, fönigl, preußiſches, ebemals furmainzis 
ihes Dorf von 230 Einwohnern, im Amte @iboldebans 
fen auf dem ECihsfelde. : 

Germershausen, kurheſſiſcher abeliher Hof im Gerichte 
Reizberg. 


W. 3. L. IT. Band, 
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Germersheim, franzöfifihes Städthen am Rhein mit 190 
Käufern, 5 Mablen und 1250 Serien und ig eines Frie: 
densgerichts im jpeierer Diſtrikte des donneresberger 
Departemenrs, am Cinfuß der Queichbach in den Rhein 
Dieies Städten war der Hauptort eines kurpfälziiben Ober: 
amtd, zu weldem überhaupt 50 Städte, Flecken, Dorfer, 
Beiler und Höfe i. 3.1784 mit einer Benoffrrung von 26830 
Seelen gehörten. Hier war ein betraächtlider Rheinzol. 
Der Bripendgeriitehegit enthält 16 Gemeinden mit 11745 

eriens 

Germersleben (Grols-), fönigl. preußiſches adeliches 
Piarrdorf an der Bude im erſten Diftrifre des Hoterei a % 
im Sergogehum Magdeburg, ı Meile von Yadmersleben, 
mit z adeliben Gütern, 81 Feueritellen und 539 Einwohnern. 

Germersleben (Klein-), adelihes Parıdorf ebendaielb 
ı Meile von Egeln, mit 46 Feuerftellen und 282 Cinwo 


nern. 

Germorsleben (Nord-), ein Pfarrdorf im britte 
ftıifre des Holzkreifes des Herzoarh. Ma deburg, mit 
ı Nittergute, 1 Debl:, ı Graupenmüble, 98 Feueritellen und 

4* — zum Amte — —————— gehbrig. 
ermes, auch Gerungs, niederöſtreichifcher 

4* Viertel ob re ms A * — 
ermes, ungari atholiſches Pfarrdorf im Bezirk 

— balb des anne in HAnLUUE, er he — 
ermete, fönigl. preußiſches Dorf in der om : 
burg des Füritentbumd Paderborn. — 

rt —— ——— an 7 Loiſach im 

ermiſchgau, gehorte ehemals jur biſchoͤflich⸗ fre 

———— FR nz a. 
ern, balerſche Hofmark un oß im Mentamte s 

En — — ——— a... 
ern, baierihes Dorf von uſern, im Rentamte 

RE en 
ernach, pfalzbaierfhes Kirhdorf vom 54 Haͤuſern und 256 
Seelen, im ehemals würzburgifhen Amte Allnses, 


berg. 

—— z, fönigl. vreuslihes, zum Amte Kulmba e⸗ 
. Def im Inlmbacder Kreife des — —— 

ireuth. 

Gernbronn, würtembergifher Weiler in der Landvogtey E II: 
wangen, gebörte ebemald zum ellmwangifhen Amte 

BESTE Alert Blake i 
erneortsluofen, baler arrdorf von 30 u 

— —— ee — —— 
ernewiz, ſachſen-gothaiſches Dorf im a 

Hera Ka Itenburyifden 
ernlinden, baierihe @indde von men Häufern ⸗ 
amte Münden und Landgerichte ehe — 

Gernrode, fönigl. preußiſches, ehemals furmainzifches Pfarr: 
dorf mıt 900 Einwohnern, zum Qmte Haarburg auf dem 

os, ndisine sehr, 
ernrode, Die Abrep, war vormals ein weibliches, fre 
weltlihes, unmittelbares Meiceftift, deifen —— bie 

ürjten oon Anhalt waren. Diefe find durch den wertphälis 

hen Frieden in den völligen Beſitz deffelben gefommen, und 
das Stift ift in ein Ant verwandelt worden, weldes die berus 
hurglſche Linie erhalten hat. Wegen deffeiben bat das Haus 
Anbalt eine Kuriar- Stimme auf dem Reibstage unter den 
rbeiniihen Prilaten nnd eine Viril: Stimme bep dem oder: 
ſaͤchſiſchen Kreiſe. Da bie rheinifche Prilaten: Stimme auf 
dem Relchstage eingegangen ift; fo jteht ju erwarten. wohin 
biefes Stimmenrect verlegt werde, denn im Meihsdeputas 
tionsſchluſſe iſt deshalb feine Vorſehung gefhbehen, Die 
Reichs laſten von diefem Stifte find unter dem allgemeinen Ans 
ſchlage von Anbalr bearifen. Zu dem ehemaligen Stijte und 


jetzigen Amte gebörr nur das Städtchen: 
Gernrode, weldes eine Meile von Quedlinburg in 
einer mir Bergen umgebenen Gegend liegt. Es bat 300 
Käufer 


28 
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ufer mit dem in einen Amtsfig verwandelten Stiftdgebäube. 

er werden trefflihe Gewehre verfertigt, Ueber der Stadt 
liegt auf dem hoben Stubenberge das feiner unvergleihlichen 
Ausfiht wegen berübmte Herrenhaus. 

Gernsbach, furbadifhe Stadt an der Murg im der Graf: 
ſchaft Eberftein im Schwarzwalde, 14 Stunde von Baden 
an der würtembergifchen Graͤnze. Diefe Stadt war fonjt zwi: 
ſchen Baden und dem Biſchofe von Speier gemeinſchäftlich, 
und der badifhe Theil gehörte zum Oberamte Eberjtein. 
Nun ift and der Ipeierfhe Theil dem Kurfürften zu Theil 
geworben, und bey der neuen Lanbed: Organifation ward 
SGernsbac der Sitz eines Amtes, wozu nebſt der Stade 
das ganze vorige Dberamt Eberitein ( —A Muggen⸗ 
ſturm) und der ehemals kloſter-frauenalbiſche Ort Sülzbach 
gefhlagen worden iſt. Diefes Amt iſt eines der 5 Nemter 
der fünftigen LZandbvogtep Eberſtein. 

Gernsdorf; f. Alt-Gernsdorf, 

Gernsdorf, naſſau-oraniſches Dorf im Fürftentfum, Sie: 
gen, zum Umte Netphen gehörig. 

Gernsey;f, Guernsey, 

Gernsheim, heffendarmitddtiihes, ebemals_Furmainzifhes 
Srädthen am rechten Mheinufer in der Bergftraße, 3 Stun: 
den von Darmftadt, mit 2100 Einwohnern. Es fit der Sitz 
eines Amtes, zu weldem nur nob 2 Ortſchaften geboren, 
auch ift es eine Mbeingollitätte. Das mainzer Domkapitel 
bielt daſelbſt einen Faktor, welder die @efälle des Domſtifts 
in der Bergſtraße, im Darmftädtifben und dafiger Gegend er: 
bob, die nun insgeſammt dem Landgrafen heimgefallen find, 

Gernsprena, ein Heiner Fluß, welber bev Stodftadt, z 
Etunden unterhalb Aſchaffeüburg in den Main fallt. Er 
— den Mainſchiffern zum Winteraufenthalte für bie 


e. 

Gernstaett, Furfähfifhes Dorf mir einem Borwerke im 
thüringiſchen Kreiſe, zum Schulamte Pforra —— 

Geruyes, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im unteren Bes 
sirfe der marmarofdher Befpanidait. 

Geroda, kurſaͤchſiſches altihriftiäfiges Rittergut ohne Dorf, 
im neuftädriichen Kreife und Amte Arnsbaugf, eine 
Meile von Nenjtadr an der Drla. 

Geroda, oranien: naſſauiſches lutheriihes Pfarrborf im fuls 
dbaifben DOberamte Brüfenan. 

Gerode, eine num felularifirte Beuediltinerabtey auf bem 
Eichsfelde, fait an den Gränzen ber Grafſchaft Hobnftein, 
2 Meilen ven Duderjtadt nach Cürib zu. Der Pralat war 
Primas der Stände des Eichsſeldes und die Abtey hatte ein 
geihlofenes Kloftergericht, zu weldem 5 Dorfihaften, und 
viele Gefälle in verfhiedenen Aemtern gehörten, die nun in: 
geſammt dem Könige von Preußen brimgefallen And 

Gerold (Sr), eine nun fefularifirte, ebemald dem Kloſter 
Maria Einfjirdlen in der Schweiz zuftändige Probſtey in ber 
Elofter: weingartenfhen Herrihaft Blumenek, Diefe fo: 
wohl ei die Probjtep find dem Prinzen von Otanien zu Theil 
gewordin, 

Geroldsau, badilhes Dorf im DOberamte Baden, gehörte 
ehemals dem Kloſter Lichtenthal. 

Geroldsek, von demalten Bergiblofe Hohen: Gerolde- 
ekaudb Hohen-Geroldset genannt, Reichsgraſſchaft in 
ber obern Ortenau, welche vom Badiſchen, der fürftenbergis 
ſchen Herrſchaft Haufen und dem Breisgau eingeſchloſſen iſt. 
Sie iſt etwa 24 Quadratmeilen groß, fruchtbar, bat Feld⸗ 
früchte und gutes Obſt (aber keinen Wein) im üeberfluſſe, ſtarke 
Viehzucht, ſenderlich Schweine zucht, ſchͤne Waldungen, auch 
Biev: und Silberaruben, welche betrieben werden. Die Schut⸗ 
ter fließt durch dieſelbe, die Kinzia an ber Graͤnze. Die Graf: 
fait, melde etwa 4000 fatholiide — ————— 
dem Grafen von und zu der Zeven und macht ein ardflies 
Dberamt aus. Diejes ih in 9 Vogteven getbeilt, die theils 
Derfer, tbeil® bewohnte Thaler find. Die Srafen haben dess 
bald feit 1711 Sig und Stimme auf dem Reichstage ſowohl 
als bepm ——8 Kreiſe. Ihr Beytrag zu den Reichs— 
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‚und *** beſteht in 20 Fl. zu einem Roͤmermonate, 

16 Fl. Kreisjteuer, 10 Thir. 124 Ar. zu einem Kammerzieler, 

Sur das —— — iſt ı Dann Kavallerie und 5 Mann 
nfanterie. 

Geroldsek (Hoben-), zerflörte® Schloß und Stammhaus 
der Grafen von Geroldset auf ber Spitze des jehr hoben 
Berss Shimberg, weicher die Srafihaft Geroldset 
zwiiben der Schuttet und Kinzig quer durgſchneidet. 

Geroldsgrän (Unter-), fönigl. preufifdhes Dfarrdorf im 
bofer Kreiſe des Fürftenthums Baireutb, mit 55 Hiufern, 
290 Einwohnern und 2 Stabhaͤmmern. Dabey liegt Ober: 
BGeroldsgräm mit 6 Käufern und 46 Einwohnern, bepde 
gehören zum Amte Naila, Ben letzterem ift ein mineralis 
ſcher Brunnen, der Stablbrunnen genannt, 

Geroldshausen, reicheritterfhaftlihes lutheriſches Kirche 
dorf, 3 Stunden von Würzburg, zum fraͤuliſchen Mitterorre 
Ddenwald fieuerbar. 

Geroldweiler, würtembergijher Weiler von zı Seelen in 
der Herrigaft Sternberg des dornhaner Dberamts im 
Shwarzwalde. 

Gerolfing, baierſches Pfaredorf im Mentamte Münden, 
unweit Ingolftade gegen Neuburg, Hier kit der Sitz eines 
tkurfürſtlichen Landgerichte, welches mir Koͤſching, Derting und 
Stammbam auf 23 Quadrarmeilen 604 Hrerdiidtte und 3045 
Seelen enthält, Zu demſelbhen sebören ı furfürtliber Martt- 
fleden, 7 Hofmarten und Edellige, 6 groe und kieine Dör: 
fer, 12 Weiler und Eindden mir 6 Pfarreven und 5 dentihen 
Schulen. Das Landjtenerfiimplum betragt 341 Fl. Obnges 
achtet des ſehr guten Bodens fit diefes Gericht doch nur zum 
vierten Theile fultivirt. 

Gerolfingen, konigl. preufifbes gemifhtes Pfarrdorf im 

ürftenthume 


waffertrudinger Kreiſe und Amte des 
Baireuth. 

Gerolfingen, ein jwifhen Wiürtemberg und Dettingen: 
Spielberg gemeinihaftlihes Dorf in der Grafihaft Dettins 
gen jenfeirs der Wörniz. 

Gerolsbach, baierfhes Dorf im Mentamte Münden und 
Kandgerihte Shrobenbaufen. 

Gerolshan, fürjt. leiningiſches Kirchdorf im ebemald würz⸗ 
burgifhen Amte Ripperg, macht mit dem nicht weit 
ea Neufas, einem Weiler von 4 Höfen, eine Gemein⸗ 

e aus, 

Gerolsheim, frangöfifhes Dorf von 516 Geelen, im Bezir: 
fe von Speier des bonnersberger Departements, ges 
borte ebemals zum furpfälziihen Dberamte Al zei nnd mir 
der Wogreplihfeit der Familie Dalberg, 

Gerolstaett, baleriches Dorf im Rentamte Münden und 
Serichte Traunfteim. 

Gerolstein, fran djiihes Städtchen am Fluſſe Kol, und jest 
erg eines Eriedensgerichtäbejiets im Diſtritte von 

ram und Saar: Departement, mit 77 Käufern und 
499 Einwohnern, Dieied Städten war der Hauptort der 
teihsunmirtelbaren Grafſchaft gleihes Namens im weſtphä— 
liſchen Areife, welche dem num in männlichen Erben andgeitor: 
benen gräfliben Hanje MWanderiheid: Blanfendbeim 
gebörte , und an die fette Erbtochter, eine vermäblte Gräfin 
von Sternberg fam. Nach der eignen Angabe entbielt 
dieie Grafſchaft 22 Fleden und Dörfer mit 443 Häufern und 
2558 Selen. Sie ertrug im Durchſchnitte jäbrlid 26400 —* 
Eur dieſe Grafſchaft und ſouſtigen Verluſt warde die Graͤfin 
entſchadigt, woruber der Attikel Blankenhein im Süp⸗ 
end nachzuſehen if, Zum dermaligen Friedensgerichtes 

sirte qebören 29 Gemeinden mit 2892 Seelen. 

Gerolzhausen, baierihes Pfarrdorf von 42 Hdufern, im 
Rentamt, Munden und ®erihre Pfaffenbofen. 

Gerolzhofen, pfal zbaierſche, ebemals wurzburgiſche Stade 
von 303 Harſern, 4 Stunden von Schweinfurt nach Brichſen⸗ 
ſtadt zu. Sie ift der Sig eines pfalzbaierfhen Oberamts, 
wozu mebit der Stadt noch 26 Ottſchaften überhaupt mit 987 
Hiujern und 4917 Seelen geboren. 6 f 

erolz- 
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Gerolzwind, pfalzbaierfches Kirhdöriben im ehemals 
wurgburgifben ümte @bern, mito Hdufern. 

Gerona, befeitigte fpanifbe Stadt in Katalonien, zwi: 
ſchen Palamos und Eampredbon an der Bereinigung der Flüffe 
Dnbar und Ter. Sie bat 3 Pfarrfirden und 13 Klöfter und 
iſt der Sin eines Biſchofs. Cie wurde im 9. 1694 von ben 

anzofen, i. J. 1697 von ben Epaniern, i. J. 1705 von den 
Truppen Karls bes TIT., und i. 3. 1711 von dem Franzofen 
fur Philipp den V. erobert, Sie ijt der Hauptort einer weit: 
läufigen Begeria, welche im letzteren Kriege durch das Bor: 
rüden ber Franzofen i. 9. 1795 febr gelitten hat. 

Gerresheim, pfaljbaterfher Flecken im Amte Mebmann 
des Herjoatbums Berg. 

Gers, franzöfiiber Fluß in Languedok, welcher im Diftrifte 
von Bagneres im Departement der oberen Prrenden 
entfpringt, das Departement des Gerd von Süden nad Nor: 
den ganz durafließt, und im Diftrifte von u. im Devar: 
tement des ot und der Garonne unterhalb Zairac in die 
Geronne fällt, 

Gers, Depsrtement du Gers, bad Departement 
des Gerd der franyofifhen Mepublit, weldes fel: 
nen Namen von dem es durhfirdmenden Gersfluffe bat, ent: 

ält einen Theil von Gaskogne, und zwar die alten Rand: 
haften Armagnac, Eftarac, Lomange, und Gondomois, 

m Norden wird ed vom Departement Lot und Garonne und 
um Theil von jenem der Heiden umgeben, welches legtere 
es auch im Weiten beardnzt; füdlich find die Departements 
der oberen und unteren Poprenden, auch ber oberen Ga: 
ronne feine Nachbarn, und in Oſten wird ee von diefem 
legteren ganz umgeben. Der Flibeninbalr betrdar — 
geoarapbilbe Quadratmeilen (7047% Quadrat; Kilometer 
und die Bevölterung bejtebt in 291845 Seelen Es wird in 
die 5 Diftritte von Auch, Condom, Lectoure, Lombez und Mi: 
rande eingetbeilt, welche zuſammen 30 Friedensgerichte mit 

oo ®emeinden enthalten. Die ——— it Auch, wo ber 

räfett mir 3 Präfelturrärhen, das Kriminal- Zribunal und 
das Handeldgerichr ihren Sin haben. Die Appellationen von 
legterem und den 5 Zribundlen eriter Inſtanz geben an das 
Apgellarionggericht zu Auen im Departement des Lot umd 
der Saronne, Das General: Eonfeil des Departementd bes 
ftebt ans 16 Gliedern, und zum geſetzgebenden Corps giebt 
es 3 Depntirte. In kirdliher Hinſicht gebört dad Depar: 
tement zum Sprengel des Biihofe von Agen, und in militd: 
riſcher zur zehnten Diviüion, deren Kommenbant den Sig zu 
Touloufe bat. Die Grnnditener fürs Jahr 12 wurde auf 
1,790000 $ranfen beftimmt. Im J. ı2 betrugen ſaͤmmtliche 
Mbsaben 2.663310 Franken, movon 278498 zu den Departe⸗ 
mental: Ausgaben erforberlih waren. Diefes Departement 
ift im Ganzen ſehr gebirgig und unfructbar, es hat weder 
Handlung noch Induftrie, und gebört zu den drmiten Gegenden 
der Republik, weshalb man and behauptet bat, daß ed in Der: 
haltniß 4 Prundfteuer mehr bezable, als viele andere Depar⸗ 
tements. Wirtli wurde aud die Grundfteuer im J. 12 um 
269025 ranfen vermindert, Das beite Land ift im Diſtrikte 
von Condom. 


Gersau, belvetiiher gen am Fuße bed Migiberas und an 
dem vierswaldftädter See. Er machte font einen eignen freven 
Stand unter dem Schutze der vier Walditädte, und die höchſte 
Sewalt ftand bey der Landesgemeinde, melde jährlich am er: 
—* Sonntage nach ie © Erfindung (3. Mar) auf dem Matb- 

aufe gebalten wurde. Dermalen gebört diefer Fleten ſammt 
den bebden Nacbarihaften ben dem rothben Schub und 
bevdemrotben Schub am See zum Canton Shwpj 
ber beiverifhen Republik, 


Gersbach, pfalzbaierſcher Weiler im aihftädbtifben 
Yrsgemte Wernfeld:Spalt, 
Gersbach, babifhes Pfarrdorf in der Landgrafſchaft Sauien: 


berg am der breisgauifhen Graͤnze, gehört zum fchopfheimer 
Viertel des Oberamts Roͤtteln. 


Gersbach — Gersdorf (Wendisch-) 434 


Gersbach, fadhfen:foburg-faalfeldiihes Dörfhen im Gerichte 


Rodach. 

Gersbach, ftanzoͤſiſches ehemals heſſendarmſtaͤdtiſhes Dorf 
von 304 Seelen, im Diſtrikte von Zwerbbrüccen des don: 
nersberger Departements in der De von Pirmaſens. 

Gersberg, reichsſtadt-nurnbergiſches, dem Kloſter Engel: 
thal geboriges Dorf, eine Stunde von Nüraberg. 

Gersbronn, aud Heisbronn, fönigl. preufiiher ger 
mifchter Weiler im freilsbeimer Kreife des Fürfienrhume 
Ansbach, * Amte Feuchtwang gehoͤrig. 

Gerschdorf (alt-), königl. preußiihes adeliches Dorf im 
landefer Diuritte der Grafibaft Glaz, mit 126 Feuers 
ftelen und 611 Einwohnern, eu: Gerfhdorf, ein ade 
lives Pfarrdorf ebendaſelbſt, bat 75 Feuerftellen und 377 
Einwohner. 

Gerschee, königl. preußifhes abelihes Gut im ſeehau— 
ſeuſgen Kreife in der Altmark. 

Gerschweiler, frangofiibes, ehemals faarbrüdifhes Dorf 
von 33 Einwohnern, im Santon Arneval und Bezirke 
von Trier ded Saar: Dipartementd, 

Gersdin, Dorf im Amte Franzburg in SGhwedifg: 
Pommern, 

Geradorf, großes böbmifhes Dorf von 120 Haͤuſern, im 
leutmerizer Kreife zur Herribaft Kammiz gebörig. 
Gersdorf, fönigl, preußifbes Kirchdorf im zwedten Dijtrifte 
bes Holzkreiſſes des Herzogrhbums Magdeburg, mit 24 
— — 176 Einwohnern, zum Amte Wollmir: 

| gehörig. 

Gersdorf, dergleichen Kirhdorf im bees: und ortom: 
nen Kreife mir einem Vorwerke, zum Amte Plöffin 
gebörig. 

Gersdorf, bergleihen abelihes Pfarrdorf im kroſſenſchen 
Kreife in der Neumart, 

Gersdorf, dergleichen adellches Pfarrborf im oberbar: 
nimfben Kreiſe in ber Mittelmarf bey Hobenfinow. 
Gersdorf, bergleihen adelihes Kirchdorf im Dramburgis 

ſchen Kreiſe in der Neumark, 

Gersdorf, bergleihen adeliches Gut und Dorf von 13 Feuers 
tellen im bütswſchen Areife in Hinterpommern, eine 

teile von Bütow. 

Gersdorf, bergleiben Vorwerk im teltowiben Kreiſe In 
der Mittelmarf, zum Amte Wufterhbanfen gebörig, 
Gersdorf, fönigl, vreupiiber Weiler im fbwabader 
Krelfe des Fürſtenthums Ansbach und Juftisamte Burg: 
J der Reichsſtadt Nürnberg mit 17 Unterthanen ge: 


rig. 
Gersdorf, furfähfiises Dorf im Leipziger Kreife und 
Date Leisnig, fariftiäßig zum Mittergute Arnsdorf ge: 
Trio. 
Ger . rf, dergleichen Pfarrdorf im leipziger Kreiſe, zum 
Amte Leisnig nebörig, 
Gersdorf, dergleichen altſchriftſäßiges Mirteraut und Dorf 
im erzgebirgifsen Kreife und Amte Noffen. 
Gersdorf, dergleichen landemitleidendes Pfarrdorf und Mit: 
bereut m 4 1 r a oda ei aufiz. 
ersdorf, bergleicen Eurfächliiches Mittergur und Pfarrdor 
im görlizer Kreiie der Oberfaufisz. . ” f 


Gersdorf(Ober- und Nieder-), bergleihen Pfarrdorf 
mit 2 Mittergütern, im budiſſiniſchen Areife der Dbers 


aufiz 
Gersdorf; ſ. Alt-Gersdorf. 


Gersdorf (Neu-), dergleiben Dorf und Mittergut im bus 
diffinifhen reife der Oberlanfiz. 

Gersdorf (Ober-), dergleichen Dorf ebendaſelbſt, zum 
Mittergure Mbensdorf aeborig, 

—— ar): dergleihen Dorf und Mittergut 
ebendaje . 

Gersdorf(Wendisch-), derglelchen Dorf im lutauer 
Kreife der Niederlaufis. = 

ers- 
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Gersdorf(Hohen-), furfähfiihes Dorf im Fürſtenthum 
Querfurt und Amte Juterbof, Im Amte Dabme bar 
> rariftfädiees Mittergut und Dorf ebenfalls den Namen 

ersborf, 

Gersdorf(Ober-), bergleihen Dorf im meißnifhen 
Kreiſe und Amte Pirna, nah Gießenſtein gebörig. 
ersdorf (Nieder-), dergleiben Dorf und Wittergut 
ebendafelbit bey Sieshübel. 
ersdorf(Vorder-), dergleichen Dorf ebendaſelbſt, zum 
Amte Grillemburg gehorig. Nicht weit davon liegt Hin: 
ter: Gersvdorf. . 

Gersdorf, bergleiben Dorf im erzgebirgifhen Kreife, 
jum Umte kantenjtein gehörig. 

Gersdorf, oder anh Goerelsdorf, fahlen:meinungifches 
Dorf, zum Amte Schalkau geherig, 

Gersdorf, kurfähliihes Pfarrdorf von 200 Hdufern im ers 
8 ebirgiſchen Kreife, zur gräfic:(hönburgifchen herricaf 

ihtenftein geborig. 

Gersdorf, baierſche Hofmarf im Mentumte Münden und 

—— Roſenheim. 

Gersdorf, baierſches Dorf im Rentamte Münden und 
Sandaeribte Shwaben, mit ıı Hänfern. 

Gersdorf, reichsſtadt- nüärnbergifher, zum Amte Herdbruf 
geböriger Weiler, i 

Gersfeld, reichsritterſchaftliches fehr anfehnlihes Piarrdorf 
und Gericht, 2 Stunden von Blihofshbeim vor der Rhön und 
5 Stunden von Fulda, mit einem Schloſſe und 143 Hänfern, 
Es gebort zum buchifden Quartiere des Nitterorie Abo n 
und Werra. Das Gericht enthalt außer Gersfeld noch 26 
Dörfer und Höfe, überhaupt aber 325 Hduler mir 1600 Eins 
wobnern, 

Gershausen, fürft. walbefiihes Schloß und Dorf im Amte 
Wildungen. 

Gersheim, franzöfifhes Dorf von 70 Haͤuſern und 465 @ins 
wohnern, imGanton Bliesfaftel und Diftrifte von Gaar: 
brufen des Saar: Departements, gebörte ehemals dem 
Grafen von der Zeven, 

Gerskullen, fönigl. preußifhes Vorwerk im infterbur: 

ifhen Kreife in Dftpreußgen, mit ı7 Feueritellen, und 

ip eines fönigl, Domanenamtes, weldes unter das us 
ſtizamt Magnit gehört, und in 5 Vorwerfen mit 70 Dors 
fern 436 Feuerftellen enthält. 

Gersleben, Lönial. preufifces Pfärrdorf an der Ohre, im 
dritten Dintrifte des Holgkreifes bes Herz. Magdeburg, 
mit 44 Feuerſtellen und 255 @inwohnern, zum Aute Wolls 
mirjtädt geherig. 

Gerspaint, baterfhe Hofmark im Nentamte Landshut 
und Yandgerichte Bibnrg. 

Gersried, balerſches Dorf in ber obern Pfalz, im Herzog⸗ 
thum Sulzbach. 

Gerstaedt, oder auch Jerstode, königl. preußiſches Pfarr: 
hie bildesheimifhen Amte Liebenburg bey 

oslar. , 

Gerstaett (Grofs- und Klein-), zwey koͤnigl. preußlſche 
— Dorfer im ſalzwedelſchen Kreiſe in der Hit: 
marf. 

Gerstenberg, fahlen :gothaifhes Dorfchen im Fürftenthum 
und Amte Altenburg. 


Gerstenbrand, baierſches Dorf von zo Häufern, im Rent: 
amte Müngen und Gerihte Aibling. 


Gerstengrund, oraniens:nafauiihes Kitchdorf im fuls 
: ei ia en DOberamte Geis, gehörte zum Theil zur Probjtey 
ell. 
Gerstetten, würtembergiſches Parrdorf mit 2 Kirchen und 
1225 Einwohnern, auf den Alpen im beidenbeimer 
inte, 
Gerstewiz, furfächfiibes Pfarrdorf im thüringifhen 
Kreiie, zum Gerihtsituble Mölfen im Amte Weipen 
fels gehörig. 
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Gersthofen, pfalzbaierihes Pfarrdorf von 609 Seelen, am 
Lech im Furſtenthum Augsburg; es gehörte ehemals dem 
Domkapitel. 

Gerstorf, kurfürftl. ſalzbutgiſches Kirchdorf im Färftentbum 
Aihitäde, zum Amte Kitting-Maitenbuc gehörig. 
Gerstungen, berzogl. ſachſiſcher Marftileten von 160 Hdus 
fern 2 Meilen von Eiſenach zwiſchen Bad und Kreuzburg im 
Furſtenthum @ifenad ander Werra. Dajelbit iit der Siß 
eines eifenahiihen Amts, mit welchem auch das Haus Brei 
tenbad verbunden ift. Zu demfelben gehören ein Marktflecken, 
bie Stadt Berta, 9 Amtsdörfer und z Höfe. keinweberen 
macht ⸗ vorzugliche Quelle der Nabrung der Einwoh: 

ner aus. 

Gerswalde, fönigl. preußiſcher abeliber Fleten mit einem 
Schloſſe und 3 Vorwerken im udermärtifgen Kreife in 
der Udermarf, 

Gerte, fünizl. preußiihes Dorf im hoͤrdteſchen Kreife 
der Grafigaft Markt zum Kirchſpiele Harpen im Amte 
Bochum gehorig. 

Gertenbach, furbefiihes adeliches Pfarrdorf im Amte Wi- 
senbanfen j 

Gertenrod, reichsritterſchaftlices, zum Canton Gebirg 

eboriges lutheriſches Piarrdorf 2 Stunden von Aulmbach; die 
Bent ebört zum pfalsbaieriben, vormals bambergifchen Amte 

eipmain, welhes dafelbit su 8 Häuſer mit der Vogtep 
und Stener beſitzt. 

— — kurheſſiſches adeliches Kirchdorf im Umte Ros 

enburg. 

Gertewiz, furfähfifhes Dorf im neuſtädtiſchen Kreife 
und Amte Arnshausk, Tbeils zum Amte, theils ſchrift— 
fähig zu einigen Rittergutern geboria. 

Gerihausen, facyfen:meinungifaes Dörfeen im Amte Sand, 
2 Etunden von Meinungen, 

Gertraud (St.), an ber Lavant, ditreihifhes Pfarrdorf im 
flagenfurthber Kreife in Kdrntben, mwoben ein Eifen: 
bergwerk, ein Flofofen und ein Eiſenhammer find. 

Be (SW), öftreihiihes Dorf im Ober: Innthale in 
‘ r . 

Gertruidenborg, eine feite Stadt am Biesboſch im Di: 
firitre ber Zurden des Departements Holland der batas 
vifben Nepublif mit a80 Hduiern, Diefe Stadt gehörte 
aus der Erbihaft Wilhelms III. Könige von Enaland dem 
—— von Dranien unter dem Titel einer Herrliskeit. Die 

inwohner naͤhren ſich vorzuglich vom Lachsſange. Diefe feite 

Stadt wurde i. J. 1588 von den Spaniern erobert, dieen 
aber i. J. 1593 wieder entriſſen. Im Jahr 1710 wurden bier 
vergeblide Friedensunterbandlungen zwiſchen Franfreib wud 
den Bundesgenoflen gepflogen. Am u März 1793 wurde 
dieie Feſtung durch Kapituletion an die Franzoſen übergeben, 
welche folhe aber bald darauf wirder verliefen. 


Gerungs; f. Germes. 


Gervais (St), ftanzbſiſches Städtchen von 2180 Seelen in 
Auvergie und jest Hauptort eins Friedensgerihtsbezirts 
im Diftrifte von Niom und Departement des Pup de 
Döme. Zum Friedensgerichtsbezitke gehören IL Gemeinden 
mit 9204 Einwohnern. 


Gervais de Messey (Saint), frangöfiiher Fleden von 
1068 Selen im Dijtrifte von Domfront des Departes 
ments der Orme, und Haupiort eines Friedensgerichtebes 
ii: au welchem ı4 Gemeinden mit 17228 Seelen ges 

dren. 


Gervais-la-Ville (St), franzöfifhes Städtchen von 1263 
Seelen in Languedot, jent Hauptort eines Rriedensgerichte: 
bezirts im Diſtrikte von Beziers und Departement des 
Herault. Zum Friedensgerichtsbezirke gehören 1a Gemein— 
den mit 8641 Seelen. 


Gervorshagen, gräflid :wallmodifches Dorf in der Rei 
herrſchaft &lmborn in Weftpbalen, Er ng 
©oI 
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Gervin, Ffünlgl. preußifhes adeliches Pfarrborf mit 2 Bor: 
werfen und 24 Feueritellen im greifenbergifhen Kreiſe 
in Hinterpommerm, 

Gervin, bergleihen adelihed Gut und Dorf von 15 Feuer: 
ftellen im fürftentbumfden Kreife in Hinterpoms 
mern. 

Gerweil, ersbergogl, Öftreihifhes Pfarrdorf und Kirchſpiel 
* 1755 gem im Breisgau, zur Grafihaft Hauens 
tein gebörig. 

Gerwisch, £önigl. preußiſches Kirchdorf im erften Diſtrikte 
des jerichowſchen Kreiſes des Herzoarbums Magder 
burg, 2 Weilen von Magdeburg, mit 26 Feuerftellen und 184 
Einwohnern, zum Domprobitey:Amte geborig. 

Gerwiz, baierihes, zur Hofmarl Weilenobe gehoͤriges Doͤrf⸗ 
hen im Nentamte Umberg und Landgerichte Auerbac. 
Gery (5aint-), frangöfiiber Fleten von 1250 Erelen im 
Diitriite von Eabors und Departement des Lot, jetzt 
Hauptort eines Friedensgerichtsbe zirls, zu welchem 9 Ge: 

meinden mit 6035 Seelen gebören. 

Gerzat, franzgöfiiber Fleten in Audergne, zum Diitrifte von 
Elermont im Departement Yuv de Döme geborig. 

— oͤſtreichiſches Dorf im neuſtaͤdter Kreiſe in 

rain, 

Gerzen, fönigl. preußiſches adeliches Kirhdorf im bildes: 
beimifben Amte Minpendurg. 

Gerzen, baierfhe Hofmarf und Schloß im Kentamte Lands: 
but und Yandgerihte Teidbad, } 

Gerzhagen, fönigl. preußiibes adelibes Dorf mit 3 Gütern 
im prizwalfifhen Dijtrikte in der Prieaniz. , 

— dergleichen adeliches Gui und Kirchdorf mit 2 
Vorwerken und 20 Feuerſtellen im bortifhen Kreiſe in 
Hinterpommern. 2 

Gerzlow, konigl. preußlſches adelihes But und Pfarrdorf 
von 50 Feuerſtellen im piriziſchen Kreiſe in Hinter 
pommern. ‚ 

Gerzsch, furiähfifhes Dorf im meifnifhen Kreife und 
Kreisamte Meiben, amtidpig zum Nittergute Deutihen: 
bohre gebörig. 

Gesaese (Ober- und Niodor-), fünial. preußiſches abe 
liches Gut und Dorf im neißer Kreiie in Schlejien mit 
55 Feuerftellen und 343 Einmohnern. 

Gelamte Hand, Mitbelehnschaft; f, Lehen _ 

Gesandter, iſt eine allgemeine Benennung, welche allen je⸗ 
nen Perfonen bevgelegt wird, bie in Verrichtungen und Ange: 
legenheiten eines Etaats an einen andern gefandt werden. Es 
gibt deren vornemlich zwey Klaſſen, ndmlih die Gelandten 
vom erſten Nange, auch Botſchafter und im Franzofiihen Am- 
bassadeurs genannt. Diefe iind wieder ordentliche oder aus 

erordentlihe, nämlich folde, die zu allen Geihäften oder 
ufträgen des fendenden Staats, oder nur zu einzelnen bes 
ffimmten Kommifionen und für beiondere Fälle abgeſandt 
worden find. Diefe werden von fonverafnen Fürften und Kö: 
nigen, den Kurfurſten und den größeren Republifen abgefande 
nnd erhalten den Titel @rcelleng. Andere Fürſten dürfen nur 

Srefandte vom äwenten Range fenden. Diefe nennt man ges 

mwöhnlih Abgeſandte, franzöfiih Envoyes, welde wieder 

nach Beſchaffenheit der Kommifion in Envoyes ordinaires, auch 

Mefidenten, und extraordinaires eingerbeile werden. Zu den Ge⸗ 

andren geboren auch die Plenipotentiarii, welche verſchledent⸗ 

ich zu den Geſandten vom eriten Manage, aber aud zu jenem 

vom zweyten Mange find gezäblt worden. , 

Unter die irregulaire Art von Geſandten werden die Mi- 
nistres ober Ministres olenipotentisires gezäblt, die im Ran⸗ 
ge nad den Ambassadeurs fommen. Die päbitlihen Ambas- 
sadeurs beißen Legati a latere, die Envoyds Nuncii und 

Internuneii. Dieſer legtere Titel wird auch oft dem kaiferlis 

hen Geſandten bev der Pforte gegeben. 


Gesau, kurſaͤchſiſches Dorf von go Häufern im erzgebirgta 


fben Krei d ub 
[er Le Mulde, zur fhönburgifhen Herrihaft 


Geschenen — Gesmold 
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Geschenen; f. Gestinen, . 

Gescheud, Bezirk von Höfen im Frepamte des babifdhen 
DOberamts Hochber g. 

Geschier, fürſtlich- ſalmiſche Bauerſchaft im muͤnſteri— 
ch n Amte Aahaus, gebörte ehemals zur Reichsherrſchaft 

ehmen. 

Gesclhlacht en-Brezi ngen, Dörfhen in der Grafſchaft 
2impurg, gehört theild Wirtemberg (ebemald dem Ritter: 
Rifte Komburg), tbeils Limpurg- Michelbad. 

Geschlechter; f, Patrizier. 

Geschwand, pfaljsbaierfhes Dörfhen im bambergiſchen 
Amte Wolfsberg. EZ macht mit Linden eine Gemeinde 
aus. Daſelbſt find auch verſchiedene reichsritterſchaftliche 


Hofe. 

6 — Dorf im ſalzburgiſchen Landgerichte 

tenau. 

Geschwend, ersberzoglich= ditreihifhes Dorf im Breis 
gan, zur Brafihaft Hauen f ein gebörig, 

Geschwend, baierſches Dorf von 11 Häufern im Mentamte 
Munden, zum Vogtgerichte Schlierfen im Gerichte Wib- 
lin — arbörig. 

Geschwend; f. Gsohwendt. 

Geschwende, ſchwarzburg-ſondershauſiſches adeliches Gut, 
Dorf und Gericht im Umte Urnftabr. 

Geschwende(Grols-), jadhien:faalfeldiihes Dorf im Umte 
Probſtzelle. Klein: Geihwende, ein fogenanuter 
Stiftsort von 16 Käufern, gehört aum Amte Saalfeld, 

Geschwende, jdwargburgrubolitdötiihes Rittergut und 
— im Amte Köniz (zum Theil Lautenberg) an ber 

m, 

Geschwiz, furfdhfiihes Dorf im leipziger Kreife und 
Kreisamte, ſchriftſaßig nach Mörba gehörig. 

Geschwiz, bergoglich = fähfiihes Rittergut und Kirchdorf im 
Fürſtenthum Weimar und Amte Jena mit quten Sand: 
ſteinbrüchen und einer mertwürdigen Höble. 

Gesdorf, baierihes Dorf in der oben Pfalz im Mentamte 
Amberg und Landgerigte Nabhburg. 


Gesee, and Kleingesee, pfalzbaieriches, mit reihsritters 
ſchaftlichen Unrerthanen gemiihtes Dorfen im Amte Wolf 8: 
berg, wurde i. 3.1796 von den Franzoſen bey ihrem Ruͤck⸗ 
zuge abgebrannt, , 

Gesees, fönigl. preußifhes Kirchdorf eine Stunde von Bais 
reuth nah Erlangen im Fürftentbum Baireurb. 

Geseke, beifendarmnädtiibe Stadt am Bach Weich im ehe: 
mals furkollnifven Herzogtbum Weſtphalen. Daſelbſt if 
ein frev:adlihes weltiihed Stift, ein Obfervanten:Alofier und 
eim Kitterfig. Bon derielben hat eine Gowgrafſchaft Im rüs 
benihen Quartiere den Namen, zu welder noch 3 Kirchdor⸗ 
fer aebören. 

Geseke; f. Alı-Geseko, , 

Gesellschafts-Inseln, auch Societäts-Inseln, efs 
ne ihrer Anzabl nad noch nicht ganz befannte zutel :&ruppe 
zwifhen 17:19° fübliher Breite und 222 + 236° öitlicer Laͤn⸗ 
7 im füudliben ftilen Weltmeere. Die aröfte derfelben iſt 

abeiti, oder D-Tabeiti. Da die Beihaffenheit aller 
diefer Anfeln größtentbeils mit Tabeiri übereinfommt, ſo 
verweise ich die Leſer auf die Beſchteibung berielben. 


Geseonke, ein Theil des fuderifben Gebirgs, welches in dies 
— Gegenden dag mähriſche Gebirg heißt, zwiſchen der Graf— 
pet Slaz und dem Fuͤrſtenrhum Eroppau in Schle⸗ 


eu, 

-Gesiffze, fünigl. preußiſches adeliches Vorwerk mit 3 Feuer: 
fellen im rummelburgiihen Kreile in Hinterpoms 
mern. 

Geslau, Fönial. preußiihes Pfarrdorf Im Fürftentbum Au de 
* zum Amte Leutershauſen im ansbader Arelie 

ehörig. 

6. mold, £urbanndverifhes adelihes Dorf und freve Herr 
lipfeit im osnabrüfifhen Amte Grünerberg. . 


# 
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Gesnes, frangöfliher Fleden in Maine, jet zum Diftrikte 
von Mamers im Departement ber Sarthe gehörig. 

Gesnes, dergleihen Fleden in Maine, jet im Dijtrifte von 
Laval des Departements ber Mavenne, 

Gesnes und St. Aignan sur Ro&, franzdfiiher Flecken 
von 500 Eeelen in Aniou, jebt Hauptort eines Friedensae: 
ritöbezirts im Diftritte von Chateau: Gontier und De: 
partement der Mapenne, Zum Friedenggerichtöbezirte gehd: 
ren 12 Gemeinden mit 7544 Seelen. 

Gesorke, fönigl. preufiihes adeliches Gut von 3 Feuerſtel⸗ 
len im ſtolpeſchen Kreile in Hinterpommern. 

Gespanschaft, Diefer Rame wird in Ungarn den Heinen 
abgemeflenen Provinzen des Reihe gegeben, welde wieder in 
verſchiedene Bezirke oder Processus abgetbeilt find. In jeder 
ift ein Obergefpan (Comes supremus), der mit feinen Ber: 
dem und Beainten einen befondern Magiftrat ausmacht. 

it diefen beforgt er alles, was zum Beſten der Provinz ge: 
oͤrt, befonders aber Rechts⸗, Eivil: und Wirthſchaftsſachen. 
n mehreren Geipanfhaften ift bie Würde eines Obergefpand 
erbiih, im andern iſt fie mir einem hoben Reichsamte oder 
mit ber bifhöfliben Würde verbunden. Seit geraumer Zeit 
wird aber nad dem Tode der Bifchöfe dieſe Würde nit den 
neuen Bifhofen, fondern andern verdienten Perfonen vom 
Könige gegeben. ie Beamten der Geipanfhaften werden 
vom Adel auf gewifle Zeit gemählt und dann oft wieder be: 
Er. S. bieräber weiter Ungarn. In ber ungarifhen 
prabe beißen bie Geipaufhaften Varmeye, von Var 
(Burg) und Megye (Gebiet), und beißt alio dad zu einem 
gewillen Ealoifr oder Burg (wovon die Geſpanſchaft den Na: 
men bat) gehörige Gebiet. 


Gefsdorf, reiheritterfchaftlibed Doͤrfchen zwifhen dem pfalz⸗ 
baierfhen, ehemals würjburgifhen Städtben Volkach und 
Rudenhauſen, wofelbit die nun Pfalzbaiern beimgefallene Ab: 
tep Ebrach beträchtliche @efäle und Unterrbanen bat. 

Gelsel,. furbannoveriihes Dorf im Amte Soke der Graf: 
fhaft Hopa. 

Gelseltshausen, baierſches Kichborf im Rentamte Muns 
ben und pie gerihte Krantsberg, mit ı6 Häufern. 

Gelsen, fadlen:gotbaifhes Dorf im altenburgifhen 
Amte Ronneburg. 

Gelsendorf, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut 
und Landgerichte @rding. 

Gelsendorf, Ganerbfhaft am bromberaer Walde im Um: 

ange des chrmals würzburgiſchen Amtes Deiselm. 
er Som find aufer Würzburg (ient Pfalzbalern) 
noch drev. 

Gelsendorf, fahfen-meinnngifhes Dörfhen von 4 Häufern 
im Amte Neuenbauß, 

Gelsenez, Marttfiecen und Gut des Religionsfonds im 
brüänner Rreife in Mähren. 


Gelsertshausen (Ober-), dttingen s wallerſtelniſches 
Pfarrdorf von 400 Einwohnern an der Zufam im Burgau, 
ebort zur Herrſchaft Seifriebeberg und bau zum 
chwäbiiden Nitterfanton Donau, Unter-Gefſertshau— 
in ein Dorf ebendafelbit, gehörte unter biſchöflich- auges 
urgiſcher, — pfal zbaierſcher Hoheit dem Kloſter Ober: 
Schönefeld und nun dem deutſchen Drden. 
Gelsin, adelihes Gut im meklenburgiſchen Umte Ste: 
venbagen, 
Gelsoltring, baterfhes Dorf im Mentamte Landshut 
und Landgerihte Natternburg, 
Geste, frangdfiiber Fiecen in Anion, zum Diftrikte von 
Deanpteas im Departement Maine und Loire ge: 
orig. 
Gesteinach, eine Eiſenſchmelze und Zalnhammer mit eini- 
gen Wohnungen bey dem nürnbergiihben Flecken 
e 


Fendt. 
Gestelen (Ober-), Pfarre am Fuße bes Furka im Zehnten 
Bombe der Depnstit Balls, s — — 
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Gestelen (Nieder-), bergleihen am gefteler Berge im 
Behnten Naren. 

Gesterhof, kduigl. preußifhes abelihes Gut im feehan: 
feniben Kreiie in der ültmart. 

Gestesch, ein in Ruinen liegendes Schloß in der fomor: 
ner Gefpanfhaft, von welchem ein Diftrift von 16 Dorfern 
deu Namen bat. Diefer grängt an die graner Geſpanſchaft. 

Gestewiz, furfdhliibes amrfäßiges Mittergut und Dorf im 
leipziger Kreife und Amte Borna. 

Gestewiz (Grofs-), kurſachſiſches neufriftfäßiges Mit: 
teraut und Dorf im thüringiſchen Kreife und Amte 
Welßenfels. 

Gestewiz (Klein-), ſachſen-gothaiſches Dorf im alten: 
durgifhen Umte Kamburg. 

Gestin, föaigl, prenßiihes Dorf im arendfeeifhben Kreis 
fe in der Altmark, zum Amte Arendfee gehörig. 

Gestinen, Geschonen, 7*7* und volkreiches Kirbdorf 
im Canton Uri der helvetlſchen Republit. Es it der 
legte Dre von Uri am Hottbard, durch welchen die Sotthards⸗ 
Straße führt, Drev Srunden hinter demfelben liegt die ges 
ftiner Ulpe, eine zwar bewohnte, aber febr ranbe, wilde 
Gegend. Nicht weit binter Gejtinen ift die Häbderli« 
oder lange Brucke, die Graͤnze wilden Uri und Urieren. Hier 
fängt der granjenvolle Schlund, die Shöllenen aenanut, 
an, durch welhen bie Gotthardss: Strafe bis zur Teufels— 
brüde gebt. 

Gestlingen; f. Gethlingen, 

Gestorf, furbannoverifhcs Pfarrdorf mir 6 Mittergätern im 
Fürftenrhum und Amre Kalenberg. 

Gestraz, bitreihiihes Pfarrdorf von 1000 Seelen am Fluffe 
Argen in der Herrihaft Hobened. 

Gestungshausen, an ber Steinach, Foburg : faalfeldiiches 
Pfarrborf oder Marktfieten mit 44 Häufern, pe @inwobs 
nern, guter Bienenzucht, WBierbraueren und einem großen 
Sandſteinbruche. on dieſem Orte bat ein unter dem Amte 
Koburg jtebendes Serichr den Namen. Zäbrlib wird unter 
frevem Himmel bey der großen Linde zu Gejtungshaufen ein’ 
Landgericht gebalten. 


Geszt, ungarifhes reformirtes Parrborf im belenpfher 
Bezirke der bibarer Geſpauſchaft. 

Geszt, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im erlauer Bes 
zirte der borfhoder Gefpauihaft. 

Goesztely, ungariſches reſormirtes Pfarrdorf im Bezirke un 
terhalb des Gebirgs in der fempliner GSeſpanſchaft. 

Gethlingen, auch Gestlingen, fünigl. preufifhes ade: 
ned —— im arenburgiſchen Kreiſe in der Alt: 
mark. 

Gethsemane, aub Gözemann, kurhbeſſiſche franzoͤſiſche 
Kolonie im Amte Friedewald. 

Getles, furfähfiibes Dorf von zı Hänfern im Henneber 
gifhen bev Schleufingen. 

Getmold, fönigl. preußifhe Bauerſchaft von 50 Feuerſtellen 
in der Grafihaft Ravensberg, zur Vogtey Oldendorf 
im Amte Limberg oebörig. 

Gotse, ungarliihes teformirtes Pfarrdborf im feldwibeter 
Bezirke der beregber Geſpanſchaft. 

Gettenau, beffen darmjtädtiihes Pfarrborf von 419 Seelen 
im Amte Bingenbeim. 

Gettenbach, gräflid »pfenburgifhes Dorf von 273 Einwoh— 
nern eine Stunde von Geinbaufen, mit einem berricaftli: 
hen Jagbhauſe, herrſchaftlichen Hofe, einer Papier: und ei: 
un — Den Nicht weit davon liegt der berridaftliche 
Hübnerbof. 


Aundsrsceit, drey furbeflifhe Hofe im Amte Friede: 
a 


wald, 
Geusau, turſaͤchſiſhes Pfarrborf und Ichriftfäfiges Rittergut 
im Stifte und Amte Merfeburg mit 36 Käufern. 
Geuser, pfaljbaterihes Dörfhen von 9 Haͤuſern im bambers 
giſchen Amte Wallenfels. 6 
ous- 


441 Geusfeld — Gewissensruhe 

Geusfeld, Ganerbendorf 2 Stunden von ber Abtey Ebrach Im 
ranten. Die Ganerben find zen (ehemals Ebrach), 
ie Fuchſe von fimbac und die Voite von Mienet. 

Geusmanns, pfaljbaierfher Weiler von 3 Höfen im bamıs 
bergifhen Amte Bodenfteim. Preußen bat fih in Be: 
fig der Landeshoheit geſehzt. 

Geusniz, kurſaͤchſiſches Pfarrborf im Stifte Naumburg 
und Amte Zeiz, tbeils zum Amte, theils zum dafigen, theils 
sum Rirtergute Wildenbarn ſchriftſäßig gebörig. 

Geutenreuth, pfalzbaierfhes Kirchdorf von 27 Haufern im 
bambergifhen Amte Weifmain, 

Geutersdorf, herzogl. fähfifhrd Dorf von 21 Hdufern und 
92 Einwohnern im Oberamte Kranihfeld, zum Gerichte 
GroB:Aohberg geborig. 

Geuz, anhalt-koͤthiſches Dorf bey Köthen mit einem fürftlis 
+ —— Gute und 250 Einwohnern, zum Amte Kö» 

en gehörig. 

Gevaudan, ein Stüd von Unter: Panguebol, welches durch 
ben Fluß Lot in Ober: und Unter: Gevandan getheilt wurde, 
Es ward von Auvergne, Vivarais und Rouergue begrängt, 
it fehr gebirgict, und bat einen Fläheninhalt von 70 Qua: 
dratmeilen. Das Land it falr, raub und zum Aderbau we: 
nig gefciet, hat aber vortreflihe Weiden, gute Viehzucht, 
minetaliſche Quellen und verjbiedene Minen. Die Hauptbe: 
ſchaͤftigung der Einwohner beftebt in Verarbeitung der Wolle 
im Winter, und im Sommer wandern viele Bauern in die 
—— Departements, um dort Arbeit und Verdienſt zu 

uchen. Das Land hatte ſonſt nebſt den Ständen von Langue⸗ 
dof noch befondere Stände und gebört jest zum Departement 


der Lozere. 

Gevels berg. Fönigl. preußiſches Pfarrdorf vom 137 Hdufern 
und 797 Menſchen, im Hochgericht Schwelm und Amte 
Wetter der Grafihaft Mark. Es beſteht aus der Vauer: 
ya oder dem Kirchfpiele Milinghauſen und dem jungs 

äulihen adelihen Stifte Gevelsberg von 16 Präbenden, 
wovon 4 katholiich, a2 aber reformirt und lutheriſch find. Die 
Fraͤulein mufen 8 Ahnen beweifen und wählen ſich ihre Webs 
tifim, die zum viertenmal immer kathollſch ſeyn muß. 

Gevener, beflen:darmitädtifhes, ehemals kurkollniſches lan: 
Zafelgur im Amte Balve des Herzogthums 

eftpbalen. 

Gevenich, frangdliihes Dorf von 359 Seelen im Canton 
Zinnich und Diſtrikte von Yahen bes RoersDepartemente, 
gehörte vormals zu Jülich, 

Geveniz, fönigl. preußiſches Kirhdorf im tangermündi: 
iden Kreife in der Altmark, zum Amte Neuendorf 
gehörig. 

Gerversdorf, Eurbanndverifhes Pfarrdorf an der Oſte mit 
4 re Gütern im Herzogthum Bremen und Amte 

enbaufß. 

Gevershusen, herzoglich = oldenburgiiches Dorf in der Vog⸗ 
tep Hatten, 

Gevio; f, Cerio, 

Gevres, Gesvres, franzölifher Sleden in Maine, jest 
im Difirifte und Departement Mapenne . 
Gevrey, ftangofiiber Eleten von 1128 Seelen in Bour: 

ogne und 5* eines Friedensgerichtsbezirlz im Dis 
Krite von Dijon bes Departements der Goldhügel. 

um Friebenggerichtöbezirfe gehören 36 Gemeinden mit 8599 
Einwohnern. 

Gewenich, frangöflihes, ehemals Furtrierfmes Dorf von 25 
Haͤuſern und 175 Einwohnern im Eanton Yuzerath und Bezirke 
son — bes Rhein: und Mofel: Departements, 

Ge wezin, mellenburg:ftreligiihes Dorf im kargardiden 
Kreiſe und Amte Streliz. 

Gewiesen, fonigl. preußifhes adelihes Dorf an der Wipper 
mir 1 Borwerte und 14 Feuerftellen im rummelburgi« 
foen Kreile in Hinterpommern, 

Gewissensruhe, zwey kurheſſiſche Heine Dörfer und frans 
sofiihe Kolonien im Umte Sababurg links der Werte, 
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Gewitsch, Städtchen von 99 Häufern und Gut im brüns 
ner Kreiſe in Mähren. 

Gowk, öjtreihiihes Dorf in der unterm Landbvogtey im Amts 
te Bergatreutbe, . 

Gewürz-Inseln; f. Molukkische Inseln, 

Gex, frangöfiibe Stadt mit 2461 Seelen und einem Poltamte 
am Fuße des Jura: Gebirge, vormals Hauptort der Landſchaft 
gleiches Namens, nachher Hauptort eines Diſtrilts im De: 
partement des Ain und nun Hauptort eines Friebensges 
tihtsbeziefs im Diitrifte von Genf des Departements Le⸗ 
man. Zum Friedensgerihtsbezirfe gehören 14 Gemeinden 
mit 9209 Seelen. Die Landicaft Ger, welche einen Flaͤgen⸗ 
inhalt von 34 geographiſchen Quadrarmeilen und den Titel 
einer Baronie harte, kam mit Breſſe und Bugep an die Kros 
ne Franfreich, gehörte zu Bourgogne und machte Unfange eis 
nen Theil des Diitrifts von Ger im Departement des Min, 
bis nach der Bereinigung von Genf und Savoien mit Franke 
reich das neue Departement des Leman gebildet und Ger 
diefem einverleibt wurde, Die Einwohner haben gute Vieh⸗ 
sucht, aud wird viel Wein und einiges Korn gebaut. 

Gey, fraugöfiiches Dorf von 391 Einwohnern im Canton Di 
ren im Ziftritte von Nahen des Moer: Departements, 
war vormals julichtſch. . x 

Gezendorf, niederöfireihliger Markt, Schloß und Gut im 
Diertel unter bem wiener Walde, 

Ghao, eine von den Freunbihaftsinfeln. 

Gheelen, fleines franzöfiihes Städtten, vormalige Herr: 
ſchaft und Frevheit an der großen Nette im fonjtigen Quartier 
von Antwerpen, gebört jede zum Diftrifte von Turnhout 
im Departement der bepden Netten. Won demfelben 
batte vormals eine Meierey im djtreipiihen Brabant den 


lamen. . 
Ghistalles; frangöfifhe Stadt von 2500 Seelen, vormals 
mit dem Titel einer Baronie im Faun ihen Theile des for 
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genannten freyen Landes, jest Hauptort eines Friedendges 

ticptsbezirts im Diftrifte von Brügge und Departement der 

28, dum Friedendgerichtsbezirfe gehören 18 Gemeinden mit 

11404 Seelen, 

G > = es, ungarlſcher anſehnlicher ——⏑⏑— mit 
einem Bergſchloſſe im neitrer Bezirke und der Seſpanſchaft 
gleihes Namens, 

Giac, frangöfifher Fleten in Auvergne, zum Diftrifte von 
Riom im Departement bed Puy de Dome ame. 

Gianuti, firlne zum Königreih Hetrurien gehörige Infel im 
tosfanifhen Meere, DOrbitello gegenüber, 

Giapaloweze, ungarlices griechiſhes Pfarrdorf im waras 
nomwer Bezirke der femplimer Gefpaufhaft. 

Giaveno, franzoüifber jebr anfehnlider Flezen und Kirc- 
{p.el von 7500 Seelen im fulaer Thale, jept Sitz eines 
Friedensrichters, im Diſtritte von Sufa und Departement 


des Do. 

en. * TE des Neligionsfonde im ollmäzer Krel⸗ 
e in ven. 

Gibbinghausen, fürjtl. waldetifhes Dorf an der Dimel im 
Amte Cifenberg. 

Gibelli, ungariibes katholiſches Pfarrdorf im eriten Bezirke 

ber IMAH, Geſpanſchaft. 

Gibelstadt, Intberiides großes Pfartdorf eine Stunde vom 
würzburgiihen Srädthen DOchfenfurt, theils zum ansbahlihen 
Amte Uffenbeim, theils ritterfhaftlih zum Amte Oben 
wald gehörig. j 

Gibizenhof, reichsſtadt-nürnbergiſcher Weiler 4 Stunde von 
Schweinau in Franten, ‚ 

Giboldehausen, tonigl. preußiiher, vormals Furmainzi- 
fher $leten an der Rum eine Stunde von Lindau im Eich s— 
felde, und Sig eines weitläufigen Amtes, zu weldem noch 
15 Ortſchaften acbören. Die Bevölkerung des Umtes bes 
trägt uber 9000 Einwohner, 

Gibraleon, fpaniiher Fleden und Hauptort einer Sraffbaft 
im Diftritre und ber Provinz von Sevilien. — 

a - 
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Gibraltar, eine den Engländern zugehörige Stadt im der fpas 
nifhen Provinz; Undalufien am Abhange eines hohen Ber: 
ges gleiches Namens und an der Merrenge, welche Europa 
von Afrika fcheider, Die Stadt iſt nicht groß, bat aber tar: 
fe Eejtungswerfe und ein Schloß, welches bie englifhhe Flotte 

i. 5. 1704 unter dem Admiral Rook wegnahm. Sie ward 
bald darauf von dem frauzoſiſchen und ſpaniſhen Truppen ein 
halbes Jahr lang vergeblih belagert, und die enaliibe Be: 
fasung vereitelte i. J. ı710 eine abermalige ſpaniſche Belages 
tung. Im utrechter Frieden wurden endlih Stadt, eaif, 
Hafen und alle Fortififarionen an England überlaffen, Seit 
der Zeit it Gibraltar mehrmals von den Epaniern belagert 
worden, welche die Feftung dur Linien, an deren Ende zwey 
Forts find, vom feiten Lande ganz abſchnitten. Die Englän: 
der vermehrten nun ebenfalls die Verſcanzungen den Berg 
binauf, In dem zwiihen Spanien und Großbrittanien i. J. 
1779 ausgebrochenen Kriege ward &ibraltar Anfangs von den 
Spaniern blofire und I. 3. 1781 fo heftig bombardirt, daß 
außer den Feitungsmwerfen Te niet su Grunde gericret wur: 
de, Nah Ankunfe der frangöfiihen Hulfstinppen wurde I. 9. 
1782 fodann der Platz förmlich belagert. Man bediente ſich 
bierben jhwimmender Batterien, welde aber von den Eng: 
lindern mir glühenden Kugeln vernichtet wurden. Die Fe— 
ftung fonnte nun wieder durch eine engliſche Flotte mit allen 
Mothwenbigkeiten und Lebensmitteln verfehen werden, wor⸗ 
aufdie Belagerung in eine Blokade verwandelt wurde, Der 
erfolgte Friede machte auch diefer ein Ende, und die Engläns 
der blieben im Befipe dieſes wichtigen Platzes. Die Einwoh: 
ner, deren Zahl zwiſchen 3 und 4000 angegeben wird, beſte⸗ 
ben aus brittifben und irländiiben Kaufleuten und Arämern, 
aus ſpaniſchen Landeseingebornen, die bier freve Melinions: 
abung haben, einigen ſeßhaft gewordenen Genuejern und 
Quden, Die Meerenge zwiſchen Andalufien und Afrifa, 
welche den Ozean mit dem Mittelmeere verbindet, heißt die 
Strafe von Gibraltar, und bie äußerte Spike, bie 
Soltze von Europa, liegt unterm 12° 18’ 44" der Länge und 

6° 6' 30" der Breite, j 

Gibraltar (Campo de), ein Diftrift in ber ſpaniſchen Pro: 
vinz Sevilien. Der Difirift begreift die Gegend von Gi— 
braltar. Der Hauptort heißt San Roque. — 

Gibraltar, ſpeuiſche Stadt am See Maracalbo in der füb- 
amerikaniihen Provinz Venezuela. Man baut dajelbit viel 
Tabak, Zuder und Cacao. 2 

Gichenbach, franzöfiibes, vormals faarbrüfiihes Dörf: 
hen von ı7 Haͤuſern und 93 Einwohnern im Canton Lebach 
und ——— von Saarbrüken des Saar-Departe⸗ 
mente. 

Gichenberg, oranien-naſſauiſches, zur Pfarrey Margares 
tbenbuhn geböriges Oertchen im fuldaifhen DOberamte 
Bieberjtein, 

Gicze, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im ratkoer Bezir⸗ 
fe der gömörer Meipanihaft. 

Gidenne; f, Gedinne, i 

Gidersdorf, baterfbes Dorf im Nentamte Straubingen 
und Landgerichte Mitterfels, 

Gieba, ſachſen gothaiſches Pfarrdörfhen im Fürftentbum und 
Amte Alienburg. . 

Giebichenstein, föntgl. preußiſches Pfarrdorf eine balbe 
Stunde von Halle an der Saale im Saalfreife des Her: 
zoatbums Magdeburg mir 100 Feuerfiellen und 672 Ein: 
wohnern. Dafelbit ift der Sitz eines der wichtigften koniglis 
den Domainen: Aemter in der preußiſthen Monarchie. Das 
Amt bat 4 Städte und 57 Dörfer, eine Ziegel: und Kaifbren: 
nerev und 3 Mublen unter ſich. Es bar ftarte Viehzucht und 
arohe Bierbraueren. ö 

Giebing, baieribes hofmarkiſches Kirchdorf von 23 Häufern 
im Menramte Minden und Landgerihte Daban. 

Giebse, förigl. preußifbes Dörfhen im gubrauifhen 
ri in Shlefien, dem Jungfernftifte au Glogau ge: 

orig. 
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Giech, ein altes Bergſchloß im pfalzbalerſchen, vormals bam⸗ 
bergiiben Oberamte Shesliz, nicht weit vom Städten, 
wofelbit ebemals der Pfleger der Kellerev Schesliz wohnte, 
Gegenuber auf einem Berge liegt die Walfahrtsfirbe Ge 
gel, welde zum Scloffe gehört, wo num ein MRevierjäger 


wohnt, 

Giech, ein reibsgräflihes Haus Iutherifher Meligion, wels 
ches von vorbemeldetem Eclofe feinen Namen bat, und die 
Herrihaften Buchau, Thurnau und Wiefantfels nebit andern 
befist. Es wurde ſchon im i7ten Jahrbundert in den Meike 
en. erhoben und. im Jahre 1726 in das fräntifce 

eibsgrafen Gollegium aufgenommen. &, weiter bierüber 
Thurnau. 

Giech (Stralsen-), pfalzbaieriches Pfarrdorf von 28 Hin: 
fern im bambergifssen Oberamte Shesliz. 

G : : (Wiesen-), dergleihen Dorf von 35 Häufern eben- 

alelbit, 

Gischkröttendorf, pfalzbalerſches Dorf im bambergis 
ſchen Umte Weifmain. Es war fonft ein dem Klofter 
Langheim zuftebendes Mitteraut mit ı2 Häufern. 

Giegenbach, oraniensnafauiihes Oertchen im fuldalſchen 
Oberamte Weibers, ri Pfarrey Shmalnam gebbrig. 

Giegengrün, furfdhfiibes Dorf im erzgebirgiihen 
Krıile und Umre Wiefenburg. 

Giegewiz, fönigl. preußlihes abelibes Dorf im tofter 
Kreiiein Sch leiten. 

Giehran, fönigl. preußiiches abelihes Dorf und Gut mit 181 
Einwohnern im grortfauiihen Kreife in Schlefien. 
Giehren, Fönigl. preußiſches abelihes Dorf im löwenber: 
ger Diftrifte des Löwenbergsbunglauifihen Kreifes 

in Shlefien mit 938 Einwohnern. 

Giekan, furfähfiihes Dorf im thüringiſchen Kreife und 
* Weißenfels, fhriftfähie zum Rittergute Prezſch 
ebörig. 

Glelde, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im hildesheimi— 
ſchen Amte Schladen. 

Gielsdorf, koönigl. preußiſches adeliches Gut und Pfarcborf 
im oberbarnimichen Kreiſe in der Mittelmart. 

Gielsdorf; kurſachſſſhes Dorf im Kurfreife und Kreis: 
amte Wittenberg. : 

Gielsdorf, franzojiibes, vormals Furfölnifhes Dorf von 
60 Hdufern und 276 Einwohnern im Landeanton und Dijtrikte 
von Bonn im Rhein: und Mofel= Departement. 

Giemte, herzogl. looziſches, vormals munſterſches Dorf 
im Amte Wolbel. 

Gien, frauzoſiſche Stadt mit 5120 Seelen und einem Poftamte 
am rechten Ufer der Loire in Gatinois orleamois, jekt 
Hauptort eines Frie densgerichtsbezirts und Diftrifte im Des 
partement des Kotret. Der Diftrike bat 5 Friedensgerichte: 
besirfe, eine Bevblkerung von 37395 Seelen, und. enthält 
den füdöftlihen Theil des Departements, welber an die Des 
partements der Ponne, der Nievre und des Eher ftößt. Zum 

atebendgerläts zirke gehören 11 Gemeinden mit 11366 
eelen, 


Giongen, vormalige Iutberifhe Reichsſtadt im ſchwaͤbi⸗—⸗ 
ſch en Kreife an der Brenz im Umfange ber wirtember= 
fwen SHerribaft Heidenbeim, mit 1800 @inwohnern. 
Diefe find fat durchgebends ——* ‚ meift Leineweber, 
Zub: und Zeugmachet, welche aber danchen &üter befißen 
und Ackerbau treiben. Auch werden dafelbit Meier von vor: 
zügliber Güte in großer Anzabl, und das gebrannte füge: 
nannte giengenſche Waſſer verfertige und ausgeführt, fo daß 
die meijten Einwohner in vorzuglichem BWonljtande find. Die 
Stadt bat zwep Kirden, eine Kapelle, ein Spital, zwey Ars 
menbäufer, ein jolides Nathbaus, eine Kanziep , ein Befunde 
bad, einige Mablmublen, eine Sigemüble, Papiermüble, 
Del:, Scıleif: und Lohmuhle, eine Bleiche, ein Korubaus, 
viele gute, anſehnliche und mafive Hdufer, Die Neuierunas: 
form der Stade war ganz demokratiſch und der Mayiitrar bes 
ftand aus ı2 Perjonen, welge, den rechtsgelehrten —. 

aus: 
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ausgenommen, lauter Haudelsleute waren und jäbriih von 
ber Bürgerfhaft nen gewählt wurden. Das Gebiet der Stadt 
ift auf ihre fruchtbare und angenehme Markung mir rinigen 

ofen und fhönen Waldungen eingefhränft. Auf dem Meike: 
tage hatte bie Srabt unter den Meichsitädten ber ſchwaͤbiſchen 
Bant bie zıfte, und bey dem fchwäbiihen Kreife auf der 
Staͤdte· Bank bie 23fte Stelle. Ihr Neihsmarritularanihlag 
betrug 60 $1., und zu einem Kammerzieler gab fie 33 Thaler 
75 Kteuger. Diefe Reichsſtadt ift dem Rurfärften von Wur 
temberg zur Enrfbädigung gegeben worben und macht nad ber 
neuen Drganifarton ein beio Staabamt der Kandvogtep 
Ellwangen and. 

Gienow, lönigt. perufipned im bramburgifden 
Krelfe in der Reumark. 

Giantofte, fonigl. daͤuiſches Kirchſpiel auf der Juſel See: 
land im Amte Koppenbagen, mit bem fhönen Gute und 
Landhaufe Bernftorf ber gräflihen Familie diefes Namens. 

Gieraltowie, foniglid: preufifhes adelihes katholiſches 
Kirchdorf mit 2 Vormerken und 210 @inwohnern im tojter 
Kreife in Shleſten. Im koſelſchen Kreife bat ein 
— katholiſches Pfarrdorf mir 244 Einwohnern gleichen 

amen, 

Gierenstrand, fönigl. bänifhes Dorf im Herzogthum Hol: 
gein, zum Gurte Styyen schörig. 

Gieriz, furfähfifhes Dorf und Mittergut im guben ſchen 
Kreiie der mienezisarte — 

-Giersohdorf; f. Giresdorf. 

Gierschhofen, furſtl. mwied:runfelfhes Dorf im Oberamte 
und Kirchſpiele Dierdorf. 

Giersdorf (Wüsten-), königl. preußiſches adeliches Dorf 
mit einer katholiſchen und luthetiſchen Pfarrfirde und 1356 
Einwohnern im ſhwelidaiziſchen Kreile in Shlefien. 
Der Drt wird in Dber: und Nieder: getbellt und bat 
gure Leinmandbleihen und Weberen. ‚Da liegt New 
Wüfte:&lersborf. ' 

Giersdorf, bergleiben adeliches Dorf im birfhbergi: 
{dem teile in Schlefien mit einer Batholifhen und el- 
* —— Vfarrtirche, 1011 Einwohnern und vielen 

eichen. = 

Giersdorf, bergleihen abelibed Dorf im Iöwenbergi: 
ſchen Diitritte des löwenberg-bunzlaufiiben frels 
fes, mit einer katholiſchen und einer lutheriſchen Kirche, eis 
nem Borwerfe und 732 Einwohnern. 

Giersdorf (Hohen-), bergleiben Parrdorf im 3 tts 
tauiſchen Kreiſ Schlefiens, dem Biihofe von Breslau 
gehörie, Bey demielben iſt die rittermäßige Scholtifep Nies 

erbof oder Niedergiersborf. 

Giersdorf, bergleiben abelihes Katholifhes Pfarrdorf im 
* teuſtelnaiſchen Kreiſe in Soleſien mit 445 Ein⸗ 
wohnern. 

Giersdorf, Eönigl. preußiſches Kirchdorf im neißer Kreife 
Schleſtens mit Kaltbrachen, 78 Feuerſtellen und 439 @ins 
wohnern, einichließlih der dafigen rittermäßigen Scholtifen ; 
gebert dem Biſchofe von Breslau. : 

Giersd-orf, dergleichen adeliches Dorf im aoldbergifhen 
Diftrifte des goldberg-haimanfhben Kreiles in Schle⸗ 

ten, mit ı berribaftliben Schloffe, ı BWorwerfe, 47 Feuer: 
elleu und —— a 

Giersdorf (Hohen-), bergleihen Fatholiihes Pfarchorf 
im ſchweidaiziſchen Kreife inSchlefien mit 362 Ein- 
mobnern, der Kämmeren zu Schweibniz gebörig, Nie: 
a rg — dorf, ein adellches Dorf ebendaſelbſt, bat 191 

uwohner. 

Giershagen, heſſen-darmſtaͤdtiſches Kirchdorf im ehemals 
— Herzogthum Weſtphalen, zum Amte Bri— 

on ge R 

‚Gier un er ‚ anbalt: köthenfhes Dorf mit einem adelichen 
zu und 600 Einwohnern im Amte Warmsdorf an der 

ppet. - 
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Gierstärt, ſachſen gothalſches abelihes Pfarrdorf mit ſtarlem 
nis: und Dbitbau im fürſtenthum Gotha, ed-bat 66 Hin: 
fer mir 227 Einwohnern, liegt bey Großfahnern und gebdrt 
zu ben Dafgen adelichen Grrichten. 

Gierswald, furbannöveriihrd Dorf im Fürſtenthum Kas 
ienberg bey Göttingen, zum Gerichte Wslar gehörig. - 
Gierswalde, tonigl, preußiſches Pfatrdotf im jranken- 
Beiniiaen Kreife Salefiens mit 296 ‚Einwohnern, 

dem Stifte zu Kamenz gebdri 

Gieschenhagen, famedtfahes Dorf im Amte Wolgaft in 
Borpommern, 

——— toͤnigl. däniihes Dorf im Herzogthum 
Holfiein, cisentlih eine Vorſtadt bey Segeberg, welde 
vor aus — Travendahl, theils zum Amte Gege 

erg gebort, 

Giesdorf, daierſches Dorf im Rentamte Landshut und 
Vfle gerite Wilsbiburg. 

Giesdorf, fönigl. preufifdes abelihes fatholifhes Kirchdorf 
—— en Kreiſe Schleſtene mit 282 Ein— 

nern, 

Giesdorf, bergleiden Dorf von 95 Cinwohnern im oläuls: 
nen Kreife Schlefieng, dem Griftsamte Brieg ge 
orig. 

sobiz, fönigl.preußifches abelihes Dorf und Wohnſitz von 34 

— im ſtolpiſchen Kreile in Hinterpommetu. 

Giesekow, fünigl. preußiſches adeliches Dorf im fürften: 
thumſchen Kreife in Hinterpommerm bey Köslin, eins 
folieplih des Doris Neubelz, mit ı9 Feuerſtellen. 

Giesel(Ister-); f. Eister, 

Giesel; f, Döppengiesel. 

Gieselhahn, oranien : nalauiihes lutheriſches Kirchdorf im 
fuldaiſchen Oberamte @iterfeld:Fürftenef. 

* — orst, herzogl. olbenburg »beimenboritifhes Dorf im 

mie Upen, 

Gieselwerder, kurheſſiſhes Kirchdorf am linfen Ufer ber 
Bekt, über welde bier eine Fähre gebt, im Amte Sabas 

urg. 

Giesen, beflensdarmitädtifhe fefte Stadt zwiſchen der Lahn 
und Wiek, am linten Ufer der Lahn, über welche bier eine 
Brucke fuhrt, 3 Stunden oberhalb Wezlar in Oberheſſen. 
Die Stadt bat gegen 730 Haͤuſer, und das Militär und Die 
Studenten nicht mirgerehnet, 3959 Einwohner. Diefe haben 
den Tr ten Theil ihrer Nabrung von ber Univerficdt, der 
verbaltnifmäßig ftarfen Beſahzung und den Bliedern ber vers 
fhiedenen Kollegien. Man finder daſelbſt ein wohl eingerich⸗ 
tetes Zeughaus, ein anfehnliches Univerttäts Kollegium, und 
ein Pädagogium. Die dafige Intherifhe Univerfität wurbe 
im Jebr 1607 peRifter und at außer den gewöhnlichen 4 Fa: 
fultdten noch eine dfonomifhe erhalten. 

Nach der neuen beifen : darınftäbtiihen Landes : Organlſa⸗ 
tion iſt Gleſen die unpthabt des Oberfürſtenthums 
Helfen, mweldes außer den alten bazu gehörigen Aemtern 
noch bie durch ben Entfbädigungeplan erbaltenen mains 
zer Rellerenen Vilbel und Mofenberg, das Klofter Bm 

talof und die Reichsſtadt Friedberg enthält. Sie lit der Sitz 

eited Megierungs - .. ums, eines Hofgerichts, einer 
Rintlammer und eined Kirhen: und Schulratbs, Ueber ben 
Seſchaͤfte kreis diefer Kolleaten ſ. den Artitel Hessen. Der 
Kirben: nud Ehulrath beitebt and proteftantifhen Glieder, 
Da indeffen in den neu erhaltenen Landen verfhledene Kas 

‚ tbolifen find, fo kit demfelben ein Eatholifbes Mitglied un 
geben worden, welches jest forreipondirendes Mirglieb 
der fatholifhen Deputation des Fürftentbumd Starfens 
burg it, nnd alle auf bie gen rg Bezug haben: 
de Gegenitände an biefelbe zu bringen bat. Wegen der befons 
beren Berbältniffe des Hanfes Heſſen find das GSammtrevi: 

ons: Geriht, welches Zune ja Siefen und 6 Jahre zu 
arburg gehalten wird, und Sammtbofgeriht P Mats 
burg in ihren bisherigen Rechten und Verbältniffen a 

n 
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ten worden, Die Univerfitdt fol ebenfalld eine neue Einrich⸗ 
tung erhalten, bie jedoh noch nicht erfhienen ift. Sollte 
bieräter inzwifhen etwas erfolgen, fo werde ih ed unter 
dem Artifel Hessen nahholen, wo and ein mehreres über die 
Beltandtheile der Provinz Ober⸗Heſſen vorfommen wird, Gie⸗ 
fen iſt zugleich der Sig eines weitläufigen Oberamts, weldes 
15360 Einwohner enthält, und in das Stadt-Initiz:Oberamt 
und das Land Juſtiz Oberamt eingerheilt wird, 3m legterem 

ebören das Etddthen Staufenberg, das Gericht Lollar, das 
Gericht Steinbah, das Geriht Heuchelheim und das foge: 
nannte bufefer Thal. 

Giesen, fönigl, ——— Kolonie von aı Familien im War 
tebrudhe der Neumarf, 

Giesenau, Waipt. preußiihe abeliche Kolonie von 19 Fami: 
lien im landsbergifhen Kreife der Neumarkt, bey 
Landéber t 

Giesenbach, balerſches Dörfhen von 11 Häufern mit eis 
— ** im Gerihte Krantsberg und Rentamte 

nchen. 

Giesenberg, lkonlal — adeliches Gut im hoͤrde⸗ 
fe: n Kreite der Graffchaft Mark, zum Gerichte Kaftrop 

m Amte Bochum gehörig. 

Giesenbrügge, königl. preußifhes adeliches Dorf im fol: 
diniſchen Kreife der Neumarf. 

au. ſchwediſches Dorf auf der Infel Rügen uns 
weit o w. 

Giesenhagen, könlgl. preußlſches adelices Koloniedorf im 
prizwa iſiſo Kreiſe in der Priegniz. 

Giesenhain, reiheritterfhafrlider Weller im buhifhen 
Quartier des Ritterorts Rhön nnd Werra, 

Giesenhorst, —5 preußlſches Koloniedorf von 131 Per: 
fonen in der Mittelmarf, zum Amte Neuftabt an der 
Dofle im ruppinfden Kelle gebörig. 

Giesenkirchen, franzöfifhe Gemeinde von 750 @inwoh: 
nern im Santon Ddenfirhen und Diſtritt von Krefeld 
bes Roer: Departementd, gebörte vormals zu Juli. 

Gieseuschlage bor- und Nieder-), fonigl. preu: 

iſches adelihes Kirchdorf im arneburgifhen Kreife in 


er Altmarf. 

Giesonsdorf, Föniglih = preußifhes adeliches Gut und 
Biere im teltomfhen &Areife in der Mittels: 
marf, 

Giesensdorf, bergleihen Kiehborf im prigwalkfifhen 

Dune in der Driegniz, der Stadt Prizwall ge: 

ti8» 

—— dergleichen Kirhborf im beeskowſchen 
Kreiſe, zum Amte Trebatſch gehörig. 

Giesenthal, föntgl. prenfifhes Koloniedorf von 14 Fami⸗ 
lien in Hinterpommern, zum Umte Kolbay im pi: 
riziſchen Kreife u 

Gieseriz, Ffönigl. preupifches adeliches Dorf im felame: 
Bel laen Are in der Altmarf, zum Schulamte Dams 

[4 ehörig, 

Gicshäbel ‚ böhmifher Marktileten von 204 Hdufern im 

foniginngräger Kreife, zur Herefhaft Dpocana ges 


brig. . 
or * übel, a . prenfifhes adelihes Dorf im lömen: 
berger Diftrifte föwenbergsbunglauifben Kreis 
fes in Schlefien mit 269 Einwohnern. Nod ein adeliches 
Dorf ebendafelbit von 170 Einwohnern bat gleihen Namen. 


Gieshäbel (Klein-), Furfähfifbes Pfarrdorf im meiß 
niiben Kreiſe, zum Amte Pirna achörig, . 

Gieshübel (Berg-); f. Berggieshübel, 

Gieshübel, fahren: fobur : Bildurahanfilches Dorf von 77 
Hauſern im Amte Cisfelb am thüringer Walde, 


Giesing, ungarifher fatholifher, von Deutfhen bemohnter 
Mirtiieden mit einem feiten Schloffe in der eilenburger 
Beipanfbaft. Bon diefem Orte bat ein Bezirk den Namen, 
welcher vom Herzogthum Steiermark durch die Lafniz geſchle⸗ 
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ben wird, Auch tritt in bemfelben ber Raabfluß in Ungarn 
ein, Et entbalt 3 Marktflecken und 103 Dorfer. 
Giesi F (Köresd-), vugariſches torboliimes Prarrdorf im 
—* od unterhalb Dedeuburg in der dvenburger Ge 
Giesing (Unter-), baierſches Dorf von ufern 
Münden, zum Gerichte Au im —— RN * * en pi 


boͤrig. 

Giesing (Ober-), dergleichen Kircdorf von 40 Käufern 
ebendatelbit, zum Gerichte Wolfersbaufen geboria. 

Gioskau (Gro —— fodniglich⸗ preusiihes vrarrdorf im 
ſalzwedelſchen Kreiſe in der Altmari. Kleine 
Siegtau ebendaſelbſt iſt ein Kirchdorf. Werde gehören 
zum Schulamte Dambef. 

Gieskow, ftönigl. preunifbes adeliches Vorwert im greis 
fenbergifhben Kreiſe im Hinterpommern, 

Giesmannsdorf, königl. preußiſches adeliches Dorf mit 
einer tatholiſchen und einer lurherifben Pfarrtirche, 6 Vor⸗ 
werten und 1532 Einwohnern im bunglauer Diitritte des 
löwenberg:bunglauifben Kreiſes ia Ewlefien. 

Giesmannsdorf, fönigl. preubiihes adeliches lutheriſches 

farrdorf mit einer kathoͤliſchen Kirhe im ſprottaniſchen 

reiſe Schlefiend. Es beitebr aud 3 Antheileu, Oberz, 
Mittel: und Nieders&iesmannsporf und hat 173 
Keuerjtellen mit 861 Einwohnern. 

Giesmannsdorf, fonigl. preußlibes Dorf mit einer fa: 
tholifhen und lutheriſchen Pfarrkirche, ı Vorwerke und 906 
Einwohnern im bolfenbain:landbshurfhben Kreife 
Shlefiens, dem Stifte Gruſſau gehörig, 

Giesmannsdorf, dergleichen adeliches Gut und Dorf im 
neißer Kreife Schlefiens mit ısı Einwohnern. 

Giesmannsdorf, kurfähfiihes Dorf im Iulauer Kreife 
in der Niederlaufiz, der Stadt Lukau gebörig, 

Yiesmannsdorf, furfähfiihes Rittergut und Dorf an ber 
Neiſſe im gorliger Kreife der Oberlauſiz, zur Herr: 
ſchaft Klizihdorf gehöria. 

Giesmenau, kturfächiibes Dorf im gubener Kreiſe in ber 
Niederlauffz, zur Herrſchaft Triebel gebörig. 

* turſachſiſches Dorf in der Niederlaufiz ben 

amens. 

Giofsen (Grolsen-), fönigl. preußifhes adeliches Pfarr: 
borf nnd frepes Gut an der Innerite im bildesbeimi- 
ſchen Amte Erenermwald. Dabep ltegt Kleinen 
Siepen, ebenfals ein adelihes Dorf. 

Gielsen, Schloß am Argen im Umfang der Graffhaft Mont: 
fort, welches zum Canton Hegau jteuert, und dem Spitale 
ber vormaligen Reihe: und num fürftlich : bregenbeimifhen 
Munizipaliiadt Lindau gehört. 

Giefsen, mird eine Gegend und ber Rheinfall bey Laufen: 
burg genannt, - 

leisen Dorf in ber Graffhaft Königdel: Notben 

[4 * 

Gielsenstein, kurſachſſſches Fittergut und Dorfim meiß: 
nifden Kreiſe und Amte Pirna. 

Gieviz (Grofs- und Klein-), zwep adelibe Güter im 
mellenburg:fhwerinifhen Unte Stavenbagen. 
Gifhorn, kurhanndverſches Stäbtben von 180 Käufern mit 
einem befejtigten Schlofe am Einfuffe der Iſe in die Aller, 
im Fürftentbum Lünchurg Das aifborner Poſtamt (4 
Meilen von Braunſchwelg) Ift 3 Stunde davon im Dorfe 
Gambien. Im der Stadt iſt der Ein eines weiildufigen 

Amtes, welded auf beyden Seiten der Aller liegt, über 
Meilen lang und fait per breit it. Der nördiide Thel 
beifit der Heidmarksdiſtritt, der füdlihe aber der Pas 


Denteid. 

Gifliz, färtlih = waldefifhes Dorf im Amte Wildungen. 

Giften, fönigl. preufifhes Airbdorf und Vorwerk im bil: 
deshbeimifhen Amte Steuerwald. 

Gifthal, baierihes Dorf im Mentamte Landshut und 
Pfleggerihte Biburg. Gigel 
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Gigelberg, baierfhes Dorf im Mentamte Straubins 

en und Gheggeripte DOfterbofen. 

Gigelsberg, pfaljbaterfhes Dorf in ber obern Pfalz im 
Landgerihte Pfaffenhofen mund Mentamte Amberg, zur 
Malthefer » Ordens : Hofmarl_ Ka f el gen. 

Gigelsbausen, baierfhes Dorf im Rentamte kandéehut 
und Pfleggeribte Rotenburg. 

Gigerod, bsierfhes Dorf im Rentamte Landshut und 
gandgerihte Pfarrfirden. 

Giggenhausen, baierſches Kirchdorf im Mentamte Münz: 
Ken und Pfleggerihte Krantsberg mit 37 Häufern. 

Giggling, balerſches Dorfben, Schloß und Hofmark im 
Mentamte Amberg und Landgerihte Pfaffenhofen. 

85 e, ungarifches reformirtes Pfarrborf im kapoſcher 
Bezirke der (hämeger Geſpauſchaft. 

G ie ing, baierihes Dörfhben von 4 Häufern im Nentamte 
Münden und Gerihte Roſenheim. 

Giglio, Heine, zum Konigreih Herrurien gebdrige Iniel 
im tostanifhen Meere, —* an den toskaniſchen Kuiten, 
dem-Berge Argentano gegenüber. Sie bat nur einen eins 
sigen bewohnten Ort, und eine Beſahung. 

Giglowrze, ungarifhes griehifhes Pfarrborf im war an o⸗ 
wer Bezirke der fempliner Beipanihaft. 

Gignac, frangöfiihes Srädthen mit 2800 Seelen und einem 
Pojtamte am linken Ufer des Heranlt in. einer fruchtbaren 
Sebirgsgegend in Languedok. Es hatte vormald Sig und 
Stimme unter den Ständen, und fit nun Hauptort eines 
Friedensgerichtsbe zirks im Diftrifte von Lodeve und Depar: 
tement des Herault. Zum Friedensgerichtsbezirke gehören 
21 Gemeinen mit 13632 Seelen. 

Gihum, furbaundverihes Pfarrdorf im Herzogthum Bres 
men. Es iſt der Hauptort eines geſchloſſenen adelidhen Ge: 
richte, weldes in ber Börde Gihnum genannt wird. 

Gijom, fpanifhe Stadt und Hafen in Afturien zum Dis 
ſtritte von Dviedo gehörig. 

Gijonaz; f, Xixonia, 

Gikau,: fonigl. daͤniſhes Pfarrdorf in Wagrien in Hol: 
fein zum adeliben Gute Neuhaus gehörig. 

Gikelberg, baierihes Dorf im Nentamte Landshut und 
Pflegamte Yandau. 

Gikelhausen, pfaljbaierfher Weller innerhalb ber Land: 
heeg der vormaligen Reihsftadt Norhenburg, 2 Meilen 
von der Stadt nah Hub. 

Gikelhof, gräfilid = werthheimifher Kammeralbof in ber 
Grafſchaft Werthhbeim, eime Stunde von Hundheim. 

Gilbersrath, frangöfiihes Dorf von 131 Serlen im Eanton 


Düren und Diftritte von Nahen des Noers Departer 


ments, war ehemals jülihifch. 

Gilching, —*8 grodes Dorf von 77 Haͤuſern im Rent⸗ 
amte Münden und Gerichte Scefeld. 

Gildas-des-Bois, franzöfiher Flecken von 359 Seelen 
und Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks im Diftrifte von 
Savenap und Departement der untern Loire. Zum 
Friedensgerihte gehoͤren 5 Gemeinden mit 5527 Seelen. 

Gildehaus, gräfih:bentbeimiiches großes und fehr mahr: 
haſtes Pfarrdorf mit eintraͤglichen Steinbruchen im 
beimifhen Amte Schüttorf. 

Gildone; f. Guidone, 

Gilfertshausen, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Noten: 
burg zum Gerichtsſtuhle Bebra gehörig. j 

Gilg (St.) baierfher Ort im Rentamte Straubingen und 
Peggeribte Donauſt auf. F 

Gilge, beißt der füblihe Wem ber unter Tilſit ihren Namen 
—— Memel in Oſtpreußen, welcher bey dem 
Dorfe Gilge in das kuriſche Haff fält. 

Gilgen (Sr), baierſcher Ort im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Mitterfels. Im nämlihen Rentamte 
und Pfieggerihte Haidau bat ein eng: Namen. 

Gilgen (Sr.), ober St. Aogidi, Zurfüril. —— 
Marktfleten am Abenſee im Herzogthum Salzburg, 


bent⸗ 
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welchem das Schloß Hättenfteim und eine Glashütte i 
Von diefem Orte bat ein Pfleg: und Landgericht feinen de 
men, worüber Hüttemstein nachzufehen ift. 

Gilgenborg, Schloß auf einem fteilen, von Bergen umge- 
benen Felfen, und ehemals Sitz eines Landvogts des heive- 
tifhen Eantond Solothurn, Die Landoogtey begriff zwey 
Sierbiekt und gebört num zum Diftrifte von Dornad. 

er findet daſelbſt Gppsgruben ünd eine mineralifche 


ee. 

— (St.). baierſcher Det in ber obern Pfalz zum 

erzogthium Neuburg gehörig. 

Gilgenburg, könisl. preußiſche Mediatſtadt im meiden: 
burgifhen Kreife in DOftpreußen, mit 139 Feuerſtellen 
und gegen 900 Einwohnern. Sie liegt zwiſchen dem bepden 
Seen Groß: und Klein: Damerau, umb it der Siß des der 
graͤflich⸗ finfenfteinifhen Familie erb= und eigenthümlich zu: 
gehörigen Erbamtes Gilgenburg, wozu 21 Güter und Dörfer 
mit 276 Feueritellen vehirn. 

Gillenbeuren, franzöfiibes, ehemals Furtrierifhes Dor 
von .26 Hiufern und 169 Einwohnern im Canton Luzerat 
und Diftriftevon Koblenz des Rhein: und Mofel: De 


artements. - 
Gllenteld, ftanzoͤſiſches Dorf von 60 Käufern und 419 
Einwohnern im Canton Daun und Bezirke. von Prüm des 
Saar: Departements, gehörte ehemals einem Stifte zu 
Koblenz, auch hatte ber Herzog von Aremberg daran 


ei * 
G .. rsdorf, fhmwargburg: fondershanfifhes Dorf im Amte 
ebren, j 

Gillersheim, kurhaundverſches großes Dfarrdorf im gru: 
benbagifben Amte Katlenburg. 

Gillert, franzöfiibes, ehemals rheingräfiches Dörfhen von 
21 Hänfern und ı1o Einwohnern, im Diftrifte von Trier 
bes Saar » Departements. 

Gilles (St), —*2— Flecken von 780 Seelen mit einem 

** und einem kleinen Hafen in Poitou, jetzt Hauptort 
eines Friedensgerichtsbezirts im Diftrifte von leg Et es 
dv Dlonne im Mendse:Devartement, Zum Friedensge: 
richts bezirke gehören ı7 Gemeinden mit 12335 Seelen. 

Gilles (St) les Boucheries, frangöliihe Stadt mit 

374 Einwohnern und einem Poftamte in Languedof, jegt 
iuptort eines Friebensgerichtöbezirtd im Dijtrifte von 
Nismes und Departement bed Sard. Zum Friebdensge— 
wer gehören mur überhaupt zwey Gemeinden mit 6557 


Seelen, 

Gillette, ftanzbſiſches großes Dorf von 646 Geelen im der 
vormaligen- Srefianit Nizza, jetzt Hauptort eines Friedens 
—— ezirks im Diſtrikte von PügeteTheniers bes 

partements der See⸗Alpen. um Friedensgerichtsbe⸗ 
zirke geboren 4 GSemeinen mit 1712 Seelen. 

Gillis (St), franzoſiſcher Flecken und Hauptort eines Frie⸗ 
bensgerichtäbezirts im Diftritte von Dendermonde und 
Departement der Schelde, gehörte ehemals zu ben 4 Mm: 
bachten in Flandern. Die Gemeinde entbält 3228 &eelen, 
zum Friedensgerihte aber gehören überhaupt 6 Gemeinden 
mit 16770 ©eelen. 

Gilolo; f.Schilolo. 

Gilow, mellenburg: fhwerinifhet Dorf im Amte Etaven- 


bagen. 

Gilrath, frangdfifhes Dorf von 277 Seelen im Canton Bei: 
lenfirben und Diitrifte von Wachen des Roer=Depar: 
tements, war ehemals juͤlichiſch. 

Gilroth; f.Hilgero 

Gilsbach, nafau :oranifhes Dorf im Amte Burbach des 

— Dillenburg, gemeinſchaftlich mit Sain— 
achenburg. 

— kurſachſiſches Dorf im lelpziger Kreife und 
* {A * Liz, ſchriftſaͤſig zum Rittergute Krieben: 

ein gehörig. 

of Ilse, Furhefifhes adelihes Kirchdorf im Amte Borken. 


ilser- 


/ 
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Gilserberg, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Shönftein. 

Gilserhof, furbefllider abeliher Hof im Amte Borfen. 

Gilten, furbannduerihed Pfarrdorf mir 3 Nittergätern im 
füneburgifden Amte Ahlden. 

Gilzen, franzöfifhes, ehemals kurtrieriihes Döefhen von 
176 — m trierer Diſtrilte des Saar-Depar— 
tements. 

Gimborn, ein Schloß an den Graͤnzen des Herzogthums 
Berg, bey welchem die beyden Bauerſchaſten Ober: und 
Rieder-Simborn, liegen. Won dieſem Drte bat eine 


Der Reichsherrſchaft ihren Namen, welche ehedeffen mit zur . 


önigl. preußifchen Srafſchaft Mark gehörte, i. 3. 1630 aber 
von Brandenburg völlig, jedod mit Vorbehalt des Lehus—⸗ 
Nerus an die Grafen von Schwarzenberg abgetreten wurde, 
welche ſolche ſchon vorher und feit 1610 unter brandenburgis 
ſcher Hoheit beſeſſen hatten. Diele Relchsherrſchaft, welche 
wegen des von Braudenburg 1630 Hberlaffenen Umtes Neu: 
ade auch Gimborn «Meuftade beißt, iſt von den Herzogs 
thümern Berg und Weitpbalen und den Grafibaften Mark 
und Hombergt eingeihlofen. Gie enthält fieben große 
Kirhhipiele. Der . von —— erhielt wegen 
derſelben i. J. 1682 Sitz und Stimme anf den weſtphaͤli— 
chen Kreidtagen und wurde i. J. 1702 In das weſtphäliſche 
— Keil rm aufgenommen, nachdem derfelbe ſich 
anbeiihig gemacht hatte, außer feinem Beytrage zum Reich: 
tontingent der Grafihaft Mark von ı zu Rop und 5 zu 
uf noch 2 zu Roß und 2 zu Fuß zum reife zu ftellen. 
ie Kammerzieler find nicht gangbar. m Jahr 1782 ver: 
fanfte der Fürjt diefe Herribaft mit fönigl, preußiiher Be: 
willigung an den £urbannöverfhen Senerallieutenant, nun: 
mebrigen &eneral: Zelbmarfhall von Wallmoden, welder 
i. 3. 1783 bie reihsardflibe Würde erhielt, und fih nuu 
Graf von Wallmoden : Gimborn ſchreibt. , 

Gimbrede, frangöfifber Fleden in Lomagne, zum Diftrifte 
von 2ectoure im Departement des Gerd geborig. 

Gimbte, —— Pfarrdorf im kalenbergiſchen 
Amte Münden. 

Gimbweiler, franzoͤſiſches, ehemals zwepbrädiihes Dorf 
von 18 Häufern und 75 Einwohnern im Canton Baumbols- 
der — Bezirke von Birkenfeld des Saar-Depar⸗ 
temente. 

Gimeux, feangbfifder Fleten in Ungonmois, zum Diftrifte 
von Coanac Sharente: Departement gehörig. 

Gimmel, tönigl. preußiſches adeliches lutheriſches Pfarrdorf 
im wolauifhen Kreife Schlefiens mir einem Schloſſe, 
2 Borwerfen und 408 Einwohnern, . 

Gimmel, bergleihen adellches Pfarrborf im d1d «bern: 
ſtädtiſchen Kreiſe Shleſtens mit 292 Einwohnern. 

G im m 9 ſachſen-gothaiſches Dorf im Fuͤrſtenthum und Amte 
Altenuburg. 

——— en, frauzoͤſiſches Dorf im Diſtrikte von Speier 
des Donneräberger Departements. Es machte mit dem 
Dorfhen Lobloch eine Gemeinde von 150 Käufern und 4 
Mühlen mit 988 Einwohnern, und gehörte ehemals zum 
turpfälziiben Oheramte Neuftabt. 

Gimmersdorf, frangöfiides, ebemals reichsritterihaftlis 
ches Dorf von 31 Häufern und 137 Einwohnern im Lands 
canton und Diftrifte von Bonn dis Rhein« und Mofel: 
Devartemente, 5* 

Gimmingen, frangdfifhes, ehemals graͤflich-hillesheimi⸗ 
ſches Dorf von 30 Hauſern und 100 Einwohnern im Canton 
Remagen und Dijirikte von Bonn des Ühein- und 
Mofel: Departements, 

Gimnich, franjoflfbes Dorf im Gantor Eroizbeim und 
Diitrikte von Nachen des Noer:Departements mit 242 
Grelen, liest an ben ehemaligen inlihiihen ®rängen, und 
war ehemals Hauptort einer Herribaft im Erzfiifte Kolln, 
die der freoberrlihen von gimnichſchen Familie gehörte. 

Gimon, franzofiide Stadt mit 2300 Einwohnern und einem 
Poftamte in Saskogme, jetzt Hauptort eines Friedensge⸗ 


- Gimper 


-Gindelwangen, 
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richtsbe zirfs im Diftrifte von Aueh und Departement des 
Gers, Zum Friedensgerichtsbezirte gehören 13 Gemeinden 
mit 8413 Seelen.  _ 

ausen, baierihe Hofmark im Rentamte Stran: 
bingen und Landgerichte Dietfurt, 


‚Gimpern (Ober- und Unter-), zwey reichsritterſchaſt⸗ 


lihe Dörfer im Kreihgau, welde zum ſchwaͤbiſchen Kir 
terorte Kreihgau ftenern, 

Gimriz, fönigl. preußiſches Vorwerk von 4 Feueritellen im ' 
Saaltreife des Herzogthums Magdeburg, auf einer 
Se nicht weit von Halle, dem Mugijtrate diefer 

tabt ge e 

Gimsbach, frangöfifhes Dörfhen von 24 Hdufern und 
117 Seelen im Diftrikte von Zwesbräden bes donners 
berger Departements, gehörte-ebemals zum Furpfälzis 
{ben Dberamte Lauterefem 

Gimsheim, franjofifhes Dorf von 19 Hänfern und 160 
Seelen am Wltrbeiun im Bezirte von Mainz und Departe: 
ment bed Donnershergs, gehörte ehemals zum kurpfälzis 
(dem DOberamte Alzei. 

Gimsweiler, franyblifhes, ebemald zwerbrädiihes Dorf 
von 129 Geelen im Diitrifte von Kalferslaurern bed 
dbonnersberger Departements, in der @egend von 
gautereten, 

Ginalservis, frauzoͤſiſches ‚anfehnlices Dorf mit 782 Eins 
wobnern in ber Provence, jetzt Hauptort eines Friedeus⸗ 
gerichtsbe zirks im Diftritte von Brignolles und Departes 
ment ded Bar. Zum Friedensgerichtsbezirke gehören 6 
Gemeinden mit 8000 &eelen, 

Ginching, baierfäes Dorf in ber obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Mesgerians he 

farrderf von 530 Seelen in ber bem 
Maltheſer⸗ Ordens: @roßpriorate zur Entihädigung gegebe: 
nen ebemals Lloiter = blafiihen Herrihaft Bonndorf. 

Ginding, baierfbeg Kirchdorf von 32 Hdufern im Mentamte 
Münden und Fandgerihte Dadhan. 

Gindlan, baierfhes Dorf im Mentamte Straubingen 
und Pfliggerihte Hengersbera, 

Gindlingen, Pfarrdorf von 750 Seelen bey Breiſach im 
Breisgan, gehört dem Malthefer - Orden. 

Gindorf, franzöfifhe Gemeinde von 488 Seelen im Eanton 
Elien und Diftrifte von Kbiln des Rocr: Departements, 
geborte ehemals zu Julich. 

Ginestas, franzofiihes Städtchen von 500 Seelen im Di: 
frifte von Narbonne wand Departement Aube, uptort 
Ems Friedensgerichtsbe zirls von 15 Gemeinden mit 6750 

geien, 

Gingen, pfalzbaierfhed Marrborf von 1100 Seelen an der 
Fils, zwifhen Ulm und Göppingen, gehörte ehemals ins 
ulmifhe Amt Sülfen. 

Ginging, baierfhes Dorf und Hofmark in der obern pials 
im Rentamte Amberg, zum Kaſtenamte Neumark ges 


börig. 

Gingst, koͤnigl. ihwedifher Flecken anf der Infel Rügen, 
gebort theild zum Mmte Bergen, tbeild zur Präpofitur 
Bingit. Diele enthält 3 Kirchfpiele vom 134 Ortſchaften 
mit einer Bevelkerung von 6060 Geelen. 

Ginkheller, bergogl. arembergifhes Dorf im ehemals 
münfterifhen Aimte Meppen. 

Ginnheim, furbefliihes — 8 Pfarrdorf im hana u i⸗ 
ſchen, Amte Bocuheimer-Berg. 

Ginolfs, pfalzbaierſches Dorf mit 60 Haͤuſern und 321 Eins 
wobnern im wür zburgiſchen Amte Sladungen. 

Ginouillac, fraugofiiher Fleten in einer an @etraibe, 
Wein nnd Obſt fruchtbaren Segeud von Auercp, jum Dis 
frifte von Bourbon im Departement des Lot gehörig. 

Ginsbach (Ober-), gräflic : falm:ceiferfheidiches, ehemals 
furmainziides Dorf von 312 Seelen im Dberamte Kraut: 
heim. Unrerginsbac, ein Dorf ebendafelbit, hat 270 
Einwohner, 6i 

nn» 
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Ginsberg, naffau:oranifher Hof im Amte Hilchenbach 
des Fur truthums Siegen. 

Ginsheim, beffendarmjtäbtifhes Pfarrborf von 451 Seelen 
im Umte Kelfterbad. 

Gintering, balerſches Dorf von 15 Haͤuſern im Nentamte 

— Munden und Gerihte Seefeld. 

Ginz, am der fitamla, böhmiihes großes Dorf, Schloß 
und graͤſtich mitrowstifhe Majorarsherrfhaft mit Eifengrus 
ben = gniehniigen Eijen: und Drathaͤmmern im beram 
ner Aril', 

Ginzelhofen, baierfhe Hofmark mit einem Scloſſe, einer 
—— und 33 Haͤuſern im Reutamte Münden und 

n 


f tihte Dach a u. 
Ginzenhofen, —— ſalzburgiſchet Weiler im aid: 
ſtadtiſchen Dberamme Hiribberg:Grebin 


inzkofen, baierihes Dorf im Nentamte Bandähut und 
Pieggericte Telsbach. 

— I 2 baierihes Dorf ebendaſelbſt im Pfleggerichte 
ingolfing. 

Ginskofen, tun: und tarifhed Dorf in der Herrſchaft 
Friedberg: Scheer zum Amte Scheer gehörig. 
ioia, neapolitanifhes Städihen in der Provinz Trani, 
mit dem Titel einer Grafihaft, Es wurde 1.9. 1783 fait 
gänzlich durd Erdbeben verwäjtet. . 

" Giorgio (San), — r $leden in Piemont, jekt 
—— eines Frieden gg im Diitrifte von 
bivaffo und Departement ber Doria. 

Giornico, beutfh Irmis, großer helvetifher Fleken am 
Teffin im liviner Thale, welder jet zum Diftrikte von 
re Canton Teffin der helvetiſhen Repu— 

ebörr. 

Gio in fiore (6). neapolitaniſches Staͤdtchen im wördil: 
hen Kalabriem, 

Giovani (S.), fönigl. betrurifher Fleden in einer fehr 
fruchtbaren Gegend am oberen Arno im Toskaniſchen, und 
Hauptort eines weitläufigen Amtes. 
iovani (5.), frangoliihes Dorf am Tidone, zwiſchen 
—— und Voghera im Departement Marengo und 

ftrifte von Boghera, welches burh den großen und 
entf&eidenden drepfahen Sieg merkwürdig geworden ft, 
den die öftreibifben und rufifhen Truppen im Junins 
1799 über die franzöfiibe Armee unter Unfährung des ®es 
nerals Macdonald erfohten. Der bepderfeitige Verluſt 
wurde anf 13000 Mann angegeben. 

Giovenazzo, neapolitanifhes Städbthen am Meere, in 
Terra di Bari, Sig eines Bilhois und Fönigl. Gover⸗ 
natore, 

"Gippe, ‚wen kurſachſiſche Dörfer im vogtländbifhen 
reife A Wmte Plauen. Das eine gehört —W 
ee @literberg, bad andere zum Wittergute 

rn o v 

Gippichen, Thal mit 7 Höfen im fürſtenbergiſchen 
AmteWolfad, j 

Giralth, ungarifhes Intberifhes Pfarrdorf im dftlihen Ber 
zirle der ſharoſchet Seſpauſchaft. 

Girbirgsdorf, königl, preußiſches adeliches Dorf im 
ſaganſchen Kreiſe Schleſtens mit 2 Vorwerken und 
334 Einwohnern. 

Girbisdorf, turlähfifhes Dorf im goͤrlizer Kreiſe ber 

- Dberlaufis, eine Stande von Goͤrliz. 


Giresdorf, oder Gierschdorf, königl. preußiſches In: 
theriſches Pfarrdorf im briegiben Kreife Schleflens, 
der Kämmerey zu Brieg gebörig. 

Girgenti, große neapolitanifge Stabt nicht weit von den 
Küjten im Bal di Mazara in Eiziliem. Nicht weit 
davon jjt der Hafen, genaunt Porto novo’di Girgenti, ver: 
mittelſt deſſen die Einwohner einen febr lebbaften Handel 
mit ®etraide führen. In der Nähe find die Ruinen des al 
ten berühmten Agrigentum zu feben. 


Girlachsdorf — Gironde, Dep. delaGir, 454 


Girlachsdorf, Fönigl. preußiihes adeliches Pfarrdorf im 
reihbenbabifhen Kreife Schlefiens, beitebt aus 2 
Antheilen mit 2 Vorwerken und 438 Einwohnern, 

Girlachsdorf, dergleichen adeliches katholiſches Pfarrdorf 
im bolkeuhain-ſandshutſchen Kreiſe Shleſiens 
mit 113 Einwobnern. 

Girniz, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Dientamte 
Amberg und Fregereiäte Nabburg, 

Giroda, Dorf in der temefhwarer Geſpanſchaft, in 
deſſen Gegend viel Reis gebaut wird, 

Giromagny, großes ſranzoͤſiſches Dorf mit 1700 Seelen im 
Eundgau, jent Hauptort eines Friedensgerichtsbezirls im 
Diftrlfte von Belfort des oberrheinifhen Departe— 
ments. Zum Friedensgerichtsbezirke gehören ı9 Gemeinden 
mit 9572 Seelen, 

Gironde, diefen Namen erhält die Garonne nah ihrer 
—— mit ber Dordogne bey dem Bec d’ Ambez, 
unterhalb Bordeaur bis zu ihrer Mündung im Departes 
ment der unteren Charente; ſ. Garonne, Sie giebt dem 
frangöfiiben Departement, in welchem fie diefen Namen er: 
balt, die Benennung, 

Gironde, Departement de la Gironde. Dat De 
partement Der Giromde der frangdfiihen Republit 
begreift den uordweitliben Theil von Guyenne, imebefon: 
dere Bourdelois und Bazadois. Cs wird im Weiten vom 
Ozean, nördlich vom Departement der untern Charente, dit: 
lih von den zwey Departements der Dordogne und bes 

- Lot, im Süden aber vom Departement der Heiden begraͤnzt. 
Der Fläheninhalt beträgt 193% geograpbiihe Quadratmeilen, 
oder 11270 Quadrat: Kilometer, und vie Zabl der Einwob: 
ner 519685 Seelen. Es wird in die Diftrifte von Bordeaur, 
Bazas, Blaye, Neole, Lesparre und Libourne eingetbeilt, 
weile zufammen 48 Friedensgerichte mit 580 Gemeinden 
enthalten. Die Hauptitadt iſt Worbeaur, wo der Präfekt 

mit F Präfefrurrärben, ein @eneral: Polizei: Kommifariat, 

ein Uppellationg: und Kriminal: Tribunal, aud ein Hans 
visit ihren Eig haben, In Blave und Libourne find 
ebenfalls Handelsgerihte. Vom Arpelationd: Tribunal zu 
BVordeaur reffortiren die Tribundie erfter Inftanz und Hans 
delsgerichte der 3 Departements der Eharente, Dorbogne 
und Gironde. Das Eonfeil general des Departements bes 
ſteht aus 24 Mitgliedern und zum geſetzgebenden Corps 
Dat ed 5 Deputirte, firclicher Sinflar macht das 
artement den Sprengel bes Erzbiſchofs vom Bordeaut, 
nnd im milisärifher gehört es zur ı1. Divifion, deren Kom— 
menbaut feinen Sitz zu Bordeaur bar, und zu welder noch 
die Departements der unterm Heiden und unteren Pprenden 
ehören. Die Grunditeuer fürs Jahr 12 wurde anf 2,980,C00 
Franten beftimmt. Im Jahre 11 beteug fie 3,125,000 Frans 
en, und gefammte Abgaben mit Elnſchlüß der Grunditeuer 
5,853053 @ranfen, wovon 533643 zu ben Departementals 
Ausgaben erfoderlih maren, 

n biefem Departement fangen bie großen Heiden an, 
weldbe dem benachbarten Departement den Namen des Des 
partements_ der Heiden (des Landes) geben. Diefe ansges 
nommten, ift das Departement, beionders längft der Garonne 
und Gironde bin, umd zwiſchen der Dorbogne und Garonne, 
dußerſt fruchtbar an Gerraide, Obit und Wein. Die große 
Handelsſtadt Borbeaur werbreiter Yeben Aber dag ganze Des 
partement. Won diefem Departement hatten im Jabr 1792 
und 1793 die Unbänger von Petbion und Briffot den Nas 

. men der Girondiiten erbalten, weil fie vorzüglid im dies 
fem Departement die Dberbaud gewonnen ‚und ihren Haupt⸗ 
fig zu Bordeaur hatten. Diele grofen Gegner Mobespierrers 
wurden enblih von diefem Wurbrih bezwungen, der, um 
ihr Andenfen bis auf den Namen auszjulöfben, dem Depar: 
tement den Namen Bec d’ Ambez gab. Seine . ers 
tete ſich aber nicht blos auf den Namen, fondern auf ale 
laffen von Einwohnern in diefem Departement, befonders zu 

BVordeaus, wo er viele Kaufende feiner wirklichen * ge⸗ 
glaubten 


455 Girons ($t.) — Gifsolk 


faubten Gegner auf bie ſchreclichſte Att hinwuͤrgen ließ. 
E auch Bourdeaux. 
Girons ($t.), ftanzöfiihes Staͤdtchen am Iufe Salat mit 
2504 Geelen, und einem Poftamte im Lande Eouferand. 
8 it dermalen ber Hauptort eines Friedensgerichtsbe⸗ 
ir und Diftritts im Departement Arriege. Det 
ineitt bat auf einer Flache von 1530 Quabrat: 
Kilometer 6 Friedensgerichtsbe zirie von 82 Gemeinden, eine 
Bevölkerung von 66068 Seelen, enthält den größten Theil 
bes Pindchend Gonferand und begreiftden weſtlichen Theil des 
Departements, welher mit Spanien und dem Departement 
der oberen Garonne graͤuzt. Zum Friedensgerichtsbezirke ges 
boren 16 Gemeinden mit 183 Geelen. 
Giror-Tothfaln, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im 
nagybanner Bezirke der fatbmarer Geſpanſchaft. 
Girouflons, franzöfifhes Städten in Langmebof, jeht 
im Diiirifre von Lavaur und Departement des Tarn. 
Giroweze, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im waran o⸗ 
mer Bezirke der fempliner Gefpaufcaft, 
Girschhansen, fürftlih sanbalt «bernburg : hohmſches Dorf 
in der Graffchaft —— in Weſtphalhen. 
Girschnach, franzöfifhes, ehemals kurttieriſches Dorf von 
7ı Häufern und 352 Einwohnern im Kanton Münfters 
Maienfeld und Diftrifte von Koblenz bes Rhein 
und Mofel: Departements. 
— Marttfleten in Vorkſhire in England im 
Weit: Riding. 
Gi ehbsah: erzher zoglich⸗ dftreichiihes Dorf von 1032 See⸗ 
len in ber Grafihaft Hauenſtein. ß 
Gischow (Grofs-), mellenburg = fhmwerinifhes adeliches 
But im uUmte Srabow. Kleingifhom gehört zum Amte 


Bulow. 

Gishübel, graͤflich⸗ hartigſches Dorf, Schloß und Herrſchaft 
im eigentliben ellbogner Kreife in Böhmen. 

Gisors, frangöfifde Stadt mit 3500 Seelen und einem 
doſtamie in der Normandie; vormals Hauptort eines 
der fieben großen Wemter in der Normandie und Eis einer 
@iertion, Herzogthum und Pairie, jekt Hauptort eines 

— hrebezirfs im Diſtrikfte von les Andelvs im 
wre: Departement. Zum Friedensgerihtsbezirke gehören 

23 Bemeinden mit 9496 Seelen. j 

Gispersleben (Kiliani), fünigl. preußifches, ehemals 
turmain ziſches re von 400 @inwohrern im erfurter 
Gebiete an der Gera, eine Stunde unter Erfurt, Dabey 
liegt das Kirhborf Gispersleben Viti mit 350 @in: 
wohnern. Won erjterem bat ein fonigl. preufiides Amt den 

» Namen, gu welchein überhaupt 10 Dörfer mit einer Bevoͤlke⸗ 
rung von 9500 Einwohnern gehdren. Dieſes Amt bat vor 
treiben Weinwahs, Viehweiden und gutes Aderfeld, ik 
aber zum Theil den Ueberſawemmungen der Gera audgefeßt, 
und bat Mangel an Holj. Es iſt im ganzen erfurter Ge: 
biete am beften bevölterr. 

Gifselberg, kurbefifdes Dorf am rechten Ufer der Lahn 
eine Stunde von Marburg im Gerichte Meisberg. 

Gifselhausen, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Pfleggerihte Rotenburg. 


Gifsenburg, franzöfifhes, ebemals furtrieriihes Dorf 
von 38 Hauſern und 269 Einwohnern im Canton Hermes: 
tol * Diftrifte von Birkenfeld dee Gaar: Depat: 
tements. 


Gilsenweiler, öſtreichiſches Dorf zum Amte Bergat— 
reute inderuntern Laudvogtep gebörig. 


Gifsigheim, reichsritterſchaſtliches großes Pfarrdorf von 
208 Käufern im Tanbengrunde bey Kömigheim, zum fränfis 
{den Mitterorte Oden wald gehörig. 


Gifsolk, Tönigl, preußiſches adelldes Dorf mit einem Bor: 
werte und ı1 Feuerjtelen im neuftettinifhen Kreife in 
Hinterpommeru, ⸗ 


Gistebnicz — Gladau 
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Gistebnier, fürftlic « *2* Herrſchaft und Stadt 
von 140 Haufern mit einer fürftlihen Stanatenfabrit im 
taborer Kreife in Böhmen. 

Gistenbek, furhannöverfheg Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Buftrom, 

Gitschin an ber Ezibline, böbmiihe mwohlgebaute 
Stadt von 315 Häufern und Gig des Kreisamtes det bid- 
63*8 Kreifes , mit einem anſehnlichen Shloſſe, unter 

em Schuße der Herrfhaft Kumburg und Aulibiz, 
weiche daher auch Sitſchin genannt wird, Dafelbit ift 
anichnlihe Baummwollenfpinneren. 

Gittelde, berzoglic :braunfhmweigifher Fleten am Fuße 
des Harzes im Amte Staufenburg, 2 Stunden von 
Dfterode mit einem abeliben Gerichte, Ben demfelben 

liegt die zum Kommunion: Unterbarze gehörige Deihbürte, 

mit den Sammernerten SGfüfhätte und Neuchätte. Weber 

dem Fleden liegen auf einem hohen Berge die Muinen der 
ehemals berühmten Staufenburg, wovon das Amt feinen 
Namen bat. . 

Gittenbach, baterfhes Kirchdorf von 8 Käufern im Ment: 
amte Münden und Gerihte Pfaffenhofen. 

Gitter, Fönigl. preufifhes Kirhdorf im hildesheimi— 
{ben Amte Liebenburg. 

Gittor; ſ. Salzgitter. , 

Gittersdorf, kürheſſiſhes Dorf im Amte Obergeiß. 

Giudicaria; ſ. Jndicarien, 

Giulia nova, neapolitanifhe Stabt nit weit vom vene: 
tlanifhen Meerbufen im Abruzzo oltra. 

Giulia (Santa), frangöfffhes Dorf anf der Infel Kor: 
fifa, jebt Hanptort eines Friedensgerihtstezirts mit einer 
Bevdlferung von ıgıı Seelen. im Difttifte von Baſtia 
und Departement Solo. 

Giu —— eine offene große tuͤrkliſche Stadt an ber Nord⸗ 
feite der Donau mit einer alten Schanze im Bulgarien. &ie 
iſt Hauptort einer unmittelbar der Pforte unterworfenen 
Maja von 35 Dörfern. 

Giver, franzöfifhes befeftigtes Städtchen mit 3533 Ei.wob:, 
nern und einem Poftamre im franzoſtſchen Namur. @s ift 
jeßt ber Hauptort eines Friedensgerichtsbezirkls im Dijtritte 
von Mocrop und Departement ber Ardennen. Slvet wird 
durch die Maaß in zwey Theile getbeilt, wovon ber eine 
Sivet St. Hilaire, der andere Givet notre Dame 
beißt. Verde Theile find befeftigt. Die Feftungswerfe wurs 
den unter Vanbans Leirung unter Ludwig XIV, angelegt, 
er — gehören 20 Gemeinden mit 

445 Seelen. " 


Givors, frangdfifhes Städtchen am rechten Mhone : Ufer_in 
Lvonnois mit einer Glashütte und 3200 Geelen, jegs Sitz 
eines Friedensrichters im Diſtrikte von Lvon und Depar: 
tements des Rhone. Die Einwohner find gröftentheils 
Schiffer und Zuhrleute, welbe Eiſen, Holz und Steintohs 
u Taten, 8 2 yg‘ a — —— 

vor tlage iſt. um Friedensgerichtsbe zirte 
gehören 10 Gemeinden mit 10590 Seelen. e 


Givry, franzöfifhes Städtchen in Bourgogne mit fehr gutem 
Weinwahs und 2582 Seelen, iekt Sitz eines Friedensge⸗ 
rihts im Dijtritte von Ehbalons und Departement der 
Saonne und Loire, Zum Friedensgerichtsbezirke gehö— 
ten ı8 Gemeinden mit 11405 Geelen, 


Glabsek, auch Clabeek, franzöfiihes Dorf in Brabant 
mit 239 Einwohnern, jedt Hauptort eines Friedendgericts: 
bezirtdim Diitrifte von Zowen und Departement der Dove. 

um Friedensgerichtebezirke gehören 19 Gemeinden mit einer 
evölferung von 6771 Seelen, 


Gladan, Fönigl. preußiſches Pfarrdorf im zweyten Diftrifte 
bes jerihowihben Kreiſes des Hetzogthums Magde: 
burg, 2 Meilen von Genthin mit 52 Feuerftellen und 290 


Einwohnern. 
Glad- 


457 Gladbach — Glaesersdorf (Klein-) 


Gladbach, beffendarmftädtifhes Doͤrſchen von 14 Haͤuſern, 
3 Mublen und 128 Seelen in der Thalzent bes ehemals 
pialziſchen Oberamts Lindenfele. 

Gladbach (Nieder-), naſſau- uſingiſches, ehemals Fur: 
mainziſches Pfarrdorf von 220 Seelen Rheingau binter 
dem Walde, zum Amt Eltvill aebörig. Nicht weit ba: 
von liegt das Dörfchen Ober⸗Gladbach, welches ebenfalls 

. p Eltdill gehört. 

Gladbach, naflau « weilburgifhes Dorf im ehemals Furtrieri- 
fen Umte Montabaur. 

Gladbach, font auh München» Gladbach von ber 
bafigen alten Benedittiner: Abtey, franzöiiihes Staͤdtchen 
von 1100 Einwohnern im Canton Neerien und Dilrifte 
von Kölim des Moecr: Departements, war ehemals julis 
chiſch, und dafelbit, fo wie in der Gegend, wird viele gute 

- feine Leinewand verfertigt. 

Gladbach, franzöfiihes Städtchen von 560 Seelen im Can: 
ton Froizbeim und Diiritte von Aachen des Moers 
Departements, war ehemals Hauptort eines) julichiſchen 


Amtes. 

Gladebek, turbannöverfhes Pfarrborf mit einem herrſchaft⸗ 
liben Vorwerke und landtagsſaͤhigen adelihen Gute im Fa: 
A [gen Amte Harte, Dafelbit ijt eine Linnen: 
lege, auf welchet i. 3. 1793 für 12868 Thaler Linnen ge: 

eichnet wurden. 

Gladenbach, heflendarmitäbtiiher Marftfleden von 799 
Seelen zum Untergerihte des Amtes Blankenftein scho: 
rig. Klein = @ladenbad, ein Dorfen von 177 Geelen 
im nämliben Amte, gebort zum Gerichte Breidenbad. 

Gladenbrügge (Grols-), fönigl. daniſches Dorf im hol: 
fteinifben Amte Travendahl. Ebendajelbit liegt auch 
Lütgen- oder Klein: Blabenbrügge. 

Gladenstaedt, fönigl. preufifhes Dorf im ſalzwedel⸗ 
TE Kreife in der Altmark zum Amte Diesberf 
gehörig. 

Gladsrow, fönigl. fhmebifhes Dorf im Amte Wolgaftzin 
Borpommern, 

Gladigau, fönigl. preußifhes abelihes Pfarrdorf im arends 
feeilhen Kreife in der Alrmarf, 

Gladiz, furldhfiihes altiriftiäliges Mittergut und Pfarr: 
dork im thäringifhen Kreife und Amte Weißenfels. 
Glaen, furbanndverides Dorf und Kirchſpiel von 4 Bauer: 

fbaften im osnabrüdifhen Amte burg. 

Glärnisch, bober mit Eis und Schnee ſtets bebedter 
us im Santon Glarus ber helvetifhen Republik bey 

aru 


Glaesendorf, fönigl. preußifches Pfarrdorf im grotts 


kauiſchen Kreife in Schlefien, beitebt aus 3 Antheilen 
undeinem Fleinen Rittergute, gebört dem Bilhofe von 
Bredlan und zwep-Edelleuten, und bat aufammen 730 
Einwohner. 

Glaesendorf, tönigl. preußifches abelibes Dorf von 
fi Einwohnern im frankenſteiniſchen Kreiſe In Schle⸗ 

en, 

Glaesendorf, königl. presfifhes abelibes Dorf im has 
belſchwerdter Diftrikte der Graffhaft Glaz mit 21 Feuer: 
ftellen und 104 Einwohnern, j 

Glaeser, auch Glitschina, fönigl. preußiſches abeliches 
Kirchdorf im neuftädter Kreife in Schlefien mir 540 
@inwohnern, f 

Glaesersdorf (Ober-), koͤnigl. preußiſches abelihes fa: 
tholifbes Pfarrdorf mit einem Schloſſe und Vorwerke im 
slogauiihen Kreife in Schlefien von 50 Feuerftellen 
mit 319 Einwohnern. 

Glaesersdorf (Nieder-), Fünigl. preußiſches adeliches 
Gut und Dorf mit 4 Vorwerfen, 109 Feuerftellen und 788 
Einwöbnern,, nabe ben dem vorigen. 

. Glaesersdorf (Klein-), bergleihen adeliches Dorf von 
2 pr und 173 Einwohnern im fprottauiiden 
reife in Schlefien, 


Glaeserzell — Glarchsee (der) 458 


Glaeserzell, oranienznallanifhes Kirchdorf im fulda i⸗ 
[ers Zentoberamte Fulda, 

Glaerve, tönigl. preußiihes adelibes Kirchdorf im prizs 
waltifhen Diſtritte in der siegal, 

Glaisin, mellenburg = (dweriniihes Dorf im Amte Eldena. 

Glam, gräfid + reußiſches Dorf in ber Herrigaft Gera 
im Bogrliande nicht weit von Köftriz. 

Glam, reichsritterſchaftlicher Weiler von 10 Hädnfern zum 
Gerichte Mannsbach im budifden Quartiere des fränkiihen 
Mitterorts Rhöom und Werra gehörig. 

Glambach, tonigl. preußiſches abeliches Dorf Im mäniter: 
bergiſchen Kreiſe in Schleſten mit 279 @inwohnern. 
Ein adeliches Vorwert von ı1 Feuerſtellen und 89 Einwoh—⸗ 
nernim ſtrehleuſchen Kreife bep Strehlen bat gleichen 


Namen, 

Glambek, Fönigl. preußiſches adeliches Gut und Kirchdorf im 
gelsiisen Kreife in der Ukermark. 

Glambek, derglelchen Kirhborf im ruppinfhem Kreife 
Fr * Mittelmark zum Amte Friedrichsthal ge: 

orig. 7 

Glambek, bergleiben abelihes Pfarrdorf im arendewalb: 
jüen Are in der Neumarf. 2 

Glambek, mellenburg = ftreligifhes Dorf im ftargarb: 
fhen Kreife bey Mdolpbaluft, 

Glamorgan, Brafihaft in England in Südwales, welche 

‚von den Braffhaften Monmoutb, Brefnotl, Eaer 
martben und dem Kanal von Briſtol eingeſchloſen wird, 
——— iſt dieſe Graſſchaft ſehr bergicht, im Suüden aber 
o fruchtbar und angenehm, daß man fie ben Garten von 
Wales nennt. Die Graffhaft enthält 540000 Morgen 
Land, 118 Kirchipiele, 26 dte, und fit 2 Deputirte zum 
Parlament. Die Zabl der bewohnten Haͤuſer iſt 14285 , der 
unbewohnten 537, und die Volkszahl befteht in 34190 männ: 
lihen, 37355 weiblichen, überhaupt im 71535 Seelen. Die 

auptitadr beißt Llandaf. 

Glan, fleiner Fluß, welder im Dijtriftevon3wenbräden und 
Ganton Landitubl des donnersberger Departements 
eutſpriugt, 4 Lauterek die Lauter aufnimmt, und unters 
halb Sobernheim in die Nabe fällt. Er macht von feiner 
Quelle bis u feiner Mündung die Sraͤnze zwiſchen dem Des: 

artement der Saar und des Donnersberge. 

Glan, nad andern Glonn, baierihes Dorf von 6 Hänfern 
im NRentamte Münden und VPfleggerichte Friedberg. 
Glan, Drt im Herzogtbum Salzburg, mwofelbit ein dem 
ee zu Salzburg eluserleibtes Land: und Hofurbars 

ericht iſt. 

Glan: ſ. Altenglahn, 

Glandorf, furbannöverfihes Dorf im osnabrädifdhen 


Umte Iburg. 

Glaneck, furfürklihes Schloß im Herzogthum Salyburg 
nicht weit von ber Stadt. Won demſelben bat das Pflegge- 
richt Hellbrumm feinen Namen. Es grängt zunddhft an 
die Hanptitadt, uud hat einen Flähenraum von 14 Quadrat: 
meile, Es wird in die Gegenden died: und jenfelts der 
Salza eingetbeilt, und enthält ı8 Notten, mir 361 ganzen, 
152 halben Höfen und ı7ı Kleinhäuschen. Dörfer find In 
———* act, und die Vollszahl wird auf 4690 Seelen 
angegeben, 

Glanford-Bridge, Fleden in £incolnfhire in Eng: 


land. 

Glanhofen, furfürftl, falzbnraifhes Dorf im Herzogthum 
Salzburg, zum Hofurbargerihte Slam geborig. 

Glank, baierfbes Dorf im Nentamte Burgbaufen und 
Pileggeribte Moermofen. , 
an-Odernheim; f, Odernheim. 

Glansee, konigl. preußiſches Dorf von 27 Feueritellen, im 
HT END: Kreife in Hinterpommern, zum 

mte Treptow geböria. 

Glarchsoe (der), ein &ee im balerfhen Nentamte Müns 

ben und Pfleggerichte Aibling. — 
art, 
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Glart, herzogl. arembergiſches adeliches Gut in der ehemali⸗ Der auswärtige Verkehr beiteht thells In einem beträchtlichen 


gen furtölluifben Grafihaft Reflingbauifen. 
Glarus, einer der Gantons der belverifhen Republif, 
welcher öftlih an den wallenfiddter See, die Gtafſchaft Sar: 
gans oder den jegigen Canton St. Gallen, und den oberen 
oder granen Bund (Canton Graubündten), füdlih an eben: 
denfelben und den Canton Uri, vom weldem er durd unge: 
mein bobe, zugeipiste Felfenwände getrennt wird, im Werten 
an den Ganten Echiwpys, im Norden an ebendenielben und den 
Gauton St. Ballen grängt, Der Flaͤcheninhalt des ganzen 
Tantons wird auf zı Duadratmeilen angegeben. Der größte 
Theil des Kandes iſt mir hoben Felfen und vielen Gletſchern 
befeßt, und ber bewohnte und bewohnbare Theil nur gering; 
€8 ijt eigentlich ein Werg: und Alpenland, deſſen nugbarer 
"Boden mei in Wielen, Weiden und Alben beftebt. Das 
"große Thal, welches fih längit der Linth von Suden nad 
Norden berabziehet, * ſich ——— mit immer hoheren 
Bergen — amphitheatraliſch bis zu ſhonen Weiden und 
Alpen, die wiedervon hoben Schnee: und Eisgebirgen begrängt 
find. Dies gibt der Gegend, befonders bey dem nördlimen 
Eintritte ein febr malerifbes Anſehen. Die hoben und wils 
den Gebirge find in mineralogiiher und —c Muckſicht 
no wenig bereiſt und befanut, fo fehr fie es auch verdienen 
und fo viel Auffehlufe fie auch befonders dem Geologen vers 
reden. Der böchite Berg ift der mit ewigem Schnee bededte 
ödi, welder mit dem Gotthard gleiche Hobe zu haben ſcheiut. 
Die nbrigen vorzuglichften hoben Berge und Gebirge beißen 
der Sißeuberg, er gie * die Heimath vieler Gemſen, ber 
ilt, We und andere. 
en Die —— Fluſſe find die Linth, die Sernft, ber 
Lontſch nud die Gerz. Der erftere it in militdriiger Rück⸗ 
&r in unfern Tagen febr wichtig geworden. Der vornehmite 
— des Gantong fit der wallenſtaͤdter Ser, dann der hohe Berg: 
fee im Klönchal, ze bievon der Mönrhaler See heißt, and 
i dere Bergſeen. 
ai >= vielen wilden und rauben Gebirge ohngeachtet ift das 
Laͤndven doc fait von allen ſchadlichen Raubthieren freo, deito 
zahfreicher kit das eigentliche Bild, und bierunter das meijte 
und beite die Gemfen. Die vor zuglichſte Duelle der Nahrung für 
die Einwohner ift die Diebzuht auf dem vielen vortreffligen 
im doben Gebirge liegenden Alpen, nebft den fhönjten Wie: 
fen uud Weiden an den niedern Bergen und in den Tälern, 
welche bey weitem den größten Theil alles nupbaren Landes 
ausmaden. Die Sauptnugung davon ift der Kaͤſe, wovon 
nit nur folber, wie im Emmenthale, fondern aud der fo: 
genannte ſchabziger oder glarner Bieger überall in großer Mens 
ge verfertige wird. Bon biefem grünen Käfe werden jdbrlic 
einige taujend Zentner durch ganz Europa und felbit nad 
Amerita verführt. Mit jungem und anderım Schlahtvieh wird 
ein gurer Handel getrieben. Der Uderbau ift feit der für das 
Land fo haben drüdenden Thenrung vom 9. 1770 und 1771 in 
beilere Aufnahme gefommen;, man bant aber nod nicht binrei- 
heude Fructe, daber auch In dem letzteren Kriege, als Schwa⸗ 
ben geiperrt war, die Einwohner außerordentlic litten. Mit 
Dprbinmen fit das ebene Land reichlich beſetzt, und es bat 
davon einen ungemein wichtigen Nußen. 
Die MWaldungen find fehr betrährlih und Glarns gehört 
u den bolzreihiten Yanden der Schweiz. Don ben Produfs 
en des Mineralreichs ldöt fih wegen noch nicht erfolgter Un: 
terjuchung nichts jagen. Man finder Kroftall, Marmor, &ppg, 
Sparh, viele Veriteinerungen , Schiefer, und mineralifhe 
Brunnen and Bäder find häufig. Die Babl der gefammten 
Einwohner wird auf 20000, von andern auf 22000 Geelen 
angegeben. Sie zeichnen ſich durch Induſtrie in manden Se⸗ 
werbjwelgen fehr vortheilbaft aus. Die vorzügligiten find 
Baummolenfpinneren, Ziz und Kattundrutereyen, Wollenz, 
Band: umd Seiden: Manufalturen. Die Schieferbrude ver: 
fyaffen ebenfals viel Nahrung, indem dafelbit Schreibtafeln 
u. f. w. geiänitten werden. Man rechnet, daß dadurch dem 
Sande ein jäbrliher Gewinn von 10000 @ulden zufließt. 


, en zu Elagenthum zu machen. 


. feinen befonderen Landeshauptmann, Faͤhndtich, Zen 


Produfren: und Manufaktur: , theils im einem ausgebreite: 
ten Zwifhenbandel, den die Glaner außerhalb Landes führen, 
da folder in ihrem Lande mit Erfolg niht betrieben werben 
kann, Die Ausfuhr: Hreifel find oben ſchon benannt worden, 
und bier iſt nur noch zu merken, daß 8 einige glarner 
Schiffe aus der Linth über den zäricher See in den Rhein nad 
Holland de: wobin fie Kafe, gedoͤrrtes Obſt und einige an: 
dere Artikel in kleinen Schiffen führen. Den Zwiſche nhaudel 
treiben fie mit ſchweizeriſchen und italleniſchen Manufaktur⸗ 
waaren, welche fie an Ort und Stelle einkaufen, und damit 
nordifbe Meſen und große Zabrmärlte bis tief in Rußland 
beiuhen, Mit feinen baummollenen 5 Muſſelinen und 
Leinwand beſuchen fie italieniſche Meſſen und Märfte und ver: 
ſchaffen durch ihre Reifen und ihren fpefulativen 
geiit den glarner Manufaltur:Waaren einen dufer 
und vortbeilbaften Abfap. Die Einfuhr dagegen beſteht in 
Korn, Neid, Weinen, Salz, deutihen und anderen Manus 
fättur: und Fabritwaaren, oft: und weitindifchen Produften, 
und den roben Materialien für ibre Manufatturen, Leber, 
pier, Vorzellain und dergleiben mebr. Der großen Ein: 
ubr ohngeachtet ſoll bo der Vortheil auf Seiten des glar⸗ 
ner Landes fern, 
Nach Langen verberblichen Neligiond: Streitigkeiten wurde 
im 3. 1683 ein Landesvertrag errichtet, vermoge deſſen es 
jedem freu ſteht, ig gut tatho liſchen oder teformirten Melis 
ion zu befennen. ie Katholiken maben etwa 5 oder # ded 
Sanjen aus, Jeder Religionstheil hat feine beiombere DObrig: 
feit und eigene Gerichte für die Seinigen. Die Katholiten 


lungs⸗ 
wichtigen 


ſtehen unter dem Biſchofe von Konſtanz. 
Glarus gehoͤrte im Mittelalter dem Reichsſtifte Sein: 
gen, deſſen Borteshausleute die Einwohner waren. Unter 


diefen befanden fi aber nebit den Hörigen auch viele freve 
Eigentbümer und Edle auf alten Sigen, welche frübzeitig bey 
ofener Gerihteitätte ihre Verſammlungen bielten und bie 
Gemeinde von Slarus bildeten und genannt wurden. Die 
Vebtiffin fegte ibre Keller und Meier im Lande, die für fie 
geringe Abgaben erhoben, und die Einwohner bep ihrer Frepbeit 
iefen. Wis Habeburg : Deitreih die Kalten: und Schirmpogs 
tep des Stifts erbielt, und die ®larner, wie andıre Stände, 
dleſes Haug zu ibrem Schirmberrn wählten, fuchte dieſes nach 
und nah alle Einwohrder zu hörigen Untertbanen, das Land 
ten fü Vet pweifl ls d udlig 
achten fie zur Verzweiflung, zum ande, und em 
i. 9. 1352 jum eidgeneffifben Bunde, mit Vorbehalt ber 
Rechte Oeſtreichs und der Aebriffin. Noch vor Ende des 14ten 
abrbunderts trennten fie fib von Oeſtreich gen und fauften 
& von demfelben los. Um diefe Zeit bildete ſich and die 
erfaffung, welche zwar durch die Religlonsſtreitigkeiten der 
Einwobner febr bedrober wurde, fi aber nad dem oben er: 
wähnten Bertrage vom 3. 1683 erbielt, 

Die Berfaffung bes Landes ift ganz demokratiſch. Die 
hoͤchſie Gewalt iſt dey der ganıen Landesgemeinde, be 
der eigentlich alle Randesiente, die 16 Jahre und dbaruber alt 

nd, erſcheinen Fonnen, Hier bat jeder das Mehr, über alle 

ngefegenbeiten des Volks zu reden. Die ordentlihe Wer: 
fammlung wird am eriten Eonntage im Map gebalten, und 
alle müffen bieben bewaffnet er en, Dir Landeshäupter 
werden anf den befonderen Verſammlungen jedes Religions: 
theils gewählt. Diele find der Landammann und ber Land: 
BEINE: Sener wird von ben Meformirten auf 3, und von 

en Katbolifen auf 2 Jahre abwehlelud fo a It, daß, 
wenn berfelbe fatbolifch iſt, der Ranbdftattbalter fobanıı refor- 
mirt und fo umgekehrt fern muß. Die übrigen find ber 
—— und der ine Landesſekelmeiſter, welche unter 
evden Religionsthellen wechſeln. Jeder = | bat 
oberrn 
und Gefelmeifter. Gemein: eidgendflifhe Ungelegenbeiten 
und Sachen des ganzen Standes aehdren vor ben gemeinen 
gandrath, das iſt die Verſammlung ber oben | 
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Mithe bes ganzen Landes; jeder Meliaionstbeil bat wieder zu finden it. Die Zeit ber Haltung des Bottesbienftes i 
feinen befonderen Laudratd, welmer alles bejorgt , was feinen urch Werträge beftimmt. Der Tagwen Glarus beureifr d 
Meligionsiheil angebt. Die Kandesiagungen und Rechte find burdy hohe Gebirge ſehr beengte Gegend fait im engſten Theile 
im fogenannren Landbuche zuſammen getragen, weldes zu bes Thales neben der Eintb. Er mat die jidrfiie Gemeinde 
Blarus aufbewahrt wird. Die Rechtspflege wird von veridhies ans, wovon © reformirt, die übrigen katholiſch find. 

denen Berichten verwaltet. Glas, furfürftt. falzburgifbes Dorf im Herzogtbum Salz: 

Zehenten, berriwaftlihe Abgaben nnd dergleihen kennt burg und Geriht Glanef mir einer Pulvermüble, 
ber Glarner im Ganzen nicht. Die allgemeinen Ausgaben Glasau, gräflig:reventlowifhes Bur in Wagrien in 
werden durch Umgelder, Zolle, Strafen, Abzugsgelder u. f.w. Holftein, 
beitritten. Da aber ſeit geraumer ir diefe Einnahmen nicht Glasbach, fchwargburg = rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte 
hinreichen, fo werden von der Zaudesgemeinde jaͤhrlich Sten- Schwarzburg. 
ern vou liegenden Grunden, auch Vermögens: und Kopfiteus 
ern bewilligt. Jeder Religionsibeil har wieder feine befonderen 
Einnahmen und Auszaben, feine eigene Kaffe, feinen eigenen 
Setelmeifter. Das. Kontingent des Staudes zu einem ein 
fachen eidgendfjiinen Huszuge war zu 400 Maun angefept, 
aber jeder Mann vom Iöten bis zum 6oten Jahre ift zum 
Dienjt verpflichtet. 

Der ganze Ganton -wirb in bie freve Landſchaft oder ben 
Grand Slarus, und die Herrfchaft Werdenberg gerbeilt, eine 
dem Stande eigenthänlihe Landvoytep, deren Einwohner Glasendorf, königl. preußiihes abelihes But und Dorf 
untertbänig waren, Die —— t aus 15 ſogenann⸗ im habelſchwerdter Diſtrikte der Grafſchaft Glay mit 
ten Tagwen, und die Herrihaft oder Grafihaft Werdeuberg 346 Einwohnern uud guten Bleichen. 
beitebt gus 3 Kirwipielen. Diefer Ganton bar fih nun inder Glaserhay(Sklenno), uugariides Fatholifches von Deut: 
legten Nevolurion bev ſeinem Namen und feinen Graͤnzen er: ſchen bewohntes Wfarrdorf im mofhomwer Bezirke der 
halten. Auch die Verfaſſung bat nur die Veränderung erlitse „ tburozer Geipanidaft, - 
ten, daß Die ehemaligen Unterthanen von Werbenderg nun Glasern, baierihes Dorf iin der obern Pfalz im Nentamte 
Bürger find, und giige Rechte, wie jene der Tagwen genies - Amberg und Landgerihre Walde. , 
fen. Die Souveränität berubt noch immer auf ven Laudesge⸗ Glasewiz, mellenburg: fhwerinifhes adeliches Gut im 
meinen, nur daß auf dieſen nichts in Vortrag gebracht wer: Amte Süjtrom, 
den kann, was nicht vorher dem gemeinen Landrathe fhrife Glasgow, große Handeldftabt und königliher Flecken in 


Glasbach, fogenannter Zinfen im ———— 
Dbervogtevamte Meuſtatt, zur Vogtey Langenbach im 
Amte Vohrenbach * 

Glasegrund, köonigl. preußſſches adeliches Dorf im Babel: 
[anerdter Diftrifte der Graffhaft Glaz mit 15° Feuer: 

en 


Glasehausen, fünigl, preufifhes, ehemals kurmainziſches 
adeliches Dorf im Umfange des Amtes Ruftenberg auf 
ben Eichsfelde. 


li vorgelegt worden iſt. Die organifben Gelege, welche 
von einer befonderen, durch bie Landesgemeinde gewählten 
Kommiflion vorgelegt werden follen, find mir noch nicht be: 
kannt, und ich werde ſolche unter dem Wrtilel Werden- 
bery berübren. 

Bas Kontingent zur flebenden belvetifhen Armee von 
15203 Mann beſteht in 241 Mann, und zu 490507 ſchwel⸗ 
3er Fiores Ausgaben tragt der Cauton 4823 Fiores bey. Die: 
fer Eanton beberrihte vor ber Revolution theils mir den Cau⸗ 
tons Schwyz, Zurich und Bern, tbeils mir den 7 übrigen 
alten Eantons, theils mit den 12 Eidgenoffen mehrere Unter: 
tbanen in verfhiedenen Laudoogtepen. Da dieie brfonderen 
Gantons zugetheilt worden find, und zum Theil eigne Eans 
tong, wie Thurgau, ausmachen; fo hat in biejer Hinſicht der 
Sauton verlegten, Im Jahr 1799 wurde diefer Canton von 
oᷣſtreichiſchen und franzöfiiben Truppen — Ami: 

n bevden Thellen fielen einige ſehr hihige @efechte vor, 
und die Deftreier wurden unter dem General Hoze gezwun⸗ 
un, den Canton zu verlallen, deſſen Einwohner in dieſem 

iege viel Elend erdulden mußten. 
Glarus, der Hanptfleden bed gleihnamigen heivetifhen Can⸗ 
tons, liegt am Glirnifh Berge, unbe an der Ligih, gegen 
beren Ucberihwemmungen der Ort dutch einen Damm von 
großen Steins und Feldmaſſen gefibert iſt. Er iſt völlig 


— gebaut, aber ohne Ringmanern, mit einer großen. 
r 


eiten Hauptaaffe, dniehnliben Plägen, Brunnen, offents 
lihen Gebäuden, vielen ſchönen Häuſern, ſehr woblbabenden, 
zum Theil reinen, ungemein indujtriojen Einwohnern, Ja 
und bep demielben find mehrere bettächtlice Manufaktur 
Anlagen, fhöne Bleiben, viele Mühlen zur Bereitung des 
Schabzigers, taub viele Handwerker und angefebene Kauf: 
feute., Der Landratb hat feit 1419 bier jeinen bejtdndigen 
Eis, auch werden bier febs Jabrmärkte gebalten. Nabe 
beo dem Fleten iſt die Werfammlung der Kandesgemrinde. 
Die Zahl der Einwohner beträgt genen 3500 Seelen. Dirfe 
find teils der katholiſchen, tbeild der reformirten Religion 
jugerban. Bevde Melistonscheile halten in der Pfarrtirde 
ihren Gottesdienk, ein Fall, ber. fon in der Schweiz nicht 


@. 9.2. U. Band, 


Shire_ of Lanert in Schottland _auf einer Ebene 
am Flufe Clode in einer fehr frndtbaren Gegend, unter 
13° 23° der Länge und 55° 317 32” ber Breite. Nach dem 
großen Brande von 1652, welder ein Drittheil der Stadt 
verzebrte, wurde fie mir vielen ſchoͤnen Hdufern geziert. In 
eben biefem Jahre batte fie nur gegen 20000 @inmwohner, 
Man ihägte bisher ibre Anzabl auf 70000 ; durch bie neueite 
äbinung aber bar fib eine Boltezadl von 27 Seelen ge: 
unden, und man bat fie fogar mit Einſchluß ihrer Vor: 
ſtadte auf 30000 angegeben. Die Haupt: und ehemalige 
Metropolitan: Kirche St. Mungo it ein altes praͤchtiges 
Sebaude, neben welhem das alte verfallene Schloß, ber 
Sig des ehemaligen Erzbiſchofs ſteht. Die dafige beräbmte 
von König James 11. i. }; 1453 errichtete Unmiverfität be: 
figt verſchiedene römifhe Witertbumer, eine ſchoͤne Biblio: 
thei und einem reichen Vorrath von Jujtrumenten zur Wiiro: 
nomie und Wee Im Jahre 1783 vermachte ibr der be: 
räbhmte Arzt Dr. Hunter feine anatomiſchen Präparate, feine 
Blbliothek und fein Mufeum. 

Man finder daſelbſt anfebnlibe Mannfalturen von grober 
und feiner Leinwand, gezogenen und zwillichnen Linnen, 
getreifter und gedrudter Leinwand, Kattunen, Schuupftü: 
bern, Barchent und Zwirnfträmpfen. Man gab die Zahl 
ber Weberftähle in Gläsgew und der Seaeub i. } 1791 {dom 
auf 15000 an, welde 135000 Perfonen beſchaͤftigten, und 
feit der Zeit foll die Zahl um mebr als ein Wiertbeil ges 
ftiegen fein, Auch find dort Zuderraffinerien, anſehnliche 
Serbereven, Tandrebereven, eine beträhtlihe Nagelibmiede 
im Großen, ſchoͤne Schriftgiekereven, Seifenfiederepen,, auch 
eine Blech⸗ und Kupferwaarenfabrit. Vor dem norbameri: 
Fanifhen Kriege batte Glasgow den Haupthaudel mir nord: 
amerifanifhem ZTabat, ber fi aber num aub in andere Stid: 
te gezogen bat. Dagegen legen fich bie Einwohner nun 

art auf den Zuderbandel, Gladgow handelt vorzüglid mit 
ſtindien, Nordamerifa und Jrland. Auch treibt es mit: 
telit des ſchottiſchen Kanals eine große Handlung über Leith, 
woher es viele oftieciihe und deutihe Waaren begiebt. - Die 
unmittelbare Schifffahrt In die Ditfee und nad Hamburg Mi 
nicht 


30 
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nicht ſeht lebhaft. Die Einwohner treiben auch Fifherey, 
handeln mit marinirten Lachſen nad Heringen und rüften 
Schiffe aufden Ballfiſchfang aus, Der Fluß Elpde trägt mit: 
telmäßlae Schiffe bis an die Stadt; großere mujlen zu Grenok 
oder Newport: &ladgew vor Anfer ae: 

Glashagen, königl. preußlihes adeliches Vorwerk im bram: 
burgiſchen Areife in der Neumart, 

— fönigl. ſchwediſches adeliches Dorf im Amte 

ranzburg in Pommern, 

Glashagen, metlenburg : fhmwerintihis Dorf im Amte Do— 
beran. «in adelides Gut im Amte Grevesmühlen 
bat gleiben Namen. , 

Glashausen, bewohntes Thal im badifhen DOberamte Hoc: 


bera. 

Glashlogh, Fleden in ber Graffhaft Monagban in Jr 
land, welcher zwep Deputirte zum Parlemenr ſendet. 

Glashofen, fönigi. preufifiber Weiler im ktreilshelmer 
Kreife des Fürſtenthums Ansbach, zum Kammeranfe 
Ben@twang gehörig, 

Glashofen, fürſtlich-leiningiſches, ehemals kurmainziſches 
Dirichen im Oberamte Amorbach, gehörte der Abicy Amor: 
bad mir der Wogter, 


Glashofen, lutherifhes Kirhdorf von 34 Haushaltungen, ' 


in der Graffnaft Wertheim, eine Stunde vom Kloſter 
Triefenſtein am Main, { 

Glashofen, Doerfchen in der Srafihaft Limpurg, folmes 
afenbeimifhen Untbeils, mir gı Einwohnern, 

Glashütte, fonigl. preußiſches Dorf von 132 Einwohnern, 
im did: bernfdädbtifhen Areile in Schlefien, gebort 
dem Herzoge von Oels. Ebendaſelbſt bat ein Dorf von 214 
—— gleichen Namen, welches der Domtirche zu Bres- 
kau gebort, 

Glashütte, an der Mügliz, kurldchſiſches freves ou 
ſtaͤdtchen von 560 Einwohn:en, 3 Meilen von Dresden, Es 
war font der &ia eines eigenen Bergamts, welches aber nun 
mit dem altenbergiihen im erägebirgifwen Kreiſe ver: 
einigt if. Vormals waren die Silber:, Zinns und @ifens 
berawerke dafelbft ſeht ergiebig; jegt baut man nur noch in 
21 Öruben auf Kupfer und Elien, obſchon man von der Bau: 
wirdiafeit der Silbererze volltommen überzeugt it, 

Glashütte, mwürtembergifher Weller im DOberamte Aalen 
der Kandvogtey Ellwangen, gehörte chemald zum ells 
wangenfhen Amte Kochenburg. 

Glashütte, öſtreichiſches Dörfben und Kammeralort bey 
Morgenwieien in der Yandgraffchaft Nellenburg. @ben: 
dafelbit bey Hecheln bar ein Kammeralbof gleichen Namen; 
bepde baben Dielen von eingegangenen Glashätten erhalten, 

Glashütte (Alt- und Neu-), zwep oranienenaflauiide 
Kirhdorfer im fuldaiihen Dberamte Motten, 

Glashätten, fönigl. preufifhes Kirchdorf im Fürſtenthum 
Baireuth, mit 57 —— und 315 Einwohnern. Daſelbſt 
war foujt eine eigene Berwaltung, jeht gebort es zum Kam: 
meramte Baireutb, 

Glashütten, beffendarmitädtiihes Dorf im Amte Nidda, 
bat mir Streithaiu und Ichelhauſen 290 Einwohner, 

Glashütten, nafau» nfingiibes, ehemals kurmainziſches 
* I: * Einwohnern, im Amte und im der Kellerey 

dnigiteim. 

Glashütten, fürftenbergifhes Dorf in ber Graffhaft Heis 
ligenberg, zum Amte Illwangen geborig. 

Glashürten (Ober-), reichsritterihaftl. Dorf in der dem 

Relchsſtifte Salmansweil und nun einem badiſchen Prinzen 
gehörigen Herribaft Stetten. Unterglasbutten, ein 
Weiler ebendafelbit, gebört zur namlicheu Herridaft. Beyde 
ſteuern sum ſchwabiſchen WRittercanton Hegan. 

Glashätten, reibsritterihaftliber Hof im buchiſchen Quar⸗ 
Eu es fränfiihen Ritterorts Rhon und Werra bey 

ersicld. - 

Glasleren, baierfhes Dorf im Nentamte Laudéehut und 
Vfleggerichte Erding, 
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Glasniz, kurſächſiſches Dorf in der gräflich = ſchoͤnburgiſchen 
Herrfhaft Remiffan, 
Glasow, fönigl. preuſiſches adeliches Pfarrdorf im random 
ſchen Kreife in Borpommern, mir 14 Feuerſtellen. 
Glasow, dergleichen Pfarrborf im foldinihen Areiſe im 
“ber Neumark. 
Glasow, bergleihen Kirchdorf im teltomfhen Areife in 
der Mittelmarf. 
Glasow, metienburg: ſchweriniſches Dorf im Amte Daraum. 
Ein adelihes Gut im Amte Stavenbagen bat gleichen 


Nanıen, 

Glasow, ruſſiſche gr in der widtfifben Statthalter: 
Amaft an ber in die Widrta fallenden Tſchepza, 214 
Werite von Wiätfa. 

9* an: mieflenburg = relizifhes Dorf im Umte Neu: 

oiter, 

Glasten, furfähfiibes Dorf von 24 Feuerftellen mit einem 
Zorfbrude, im beipziger Kreite und Amte Kolbdiz. 

ee alte tan in Sommerfetjbire in 

nalanbd, B 

Glach, ander Gurt, öftreihlihes Dorf im neuftddtler 
Kreiſe in Krain. 

Glatt, ein katholiſcher Marktflecen und Herrſchaft im Umfange 
der djtreichiiben Grafihaft Niederbobenberg n Shwar 
ben, mit etwa 500 @inwohnern , bey Sulz. Hier entſteht 
ein gutes Bad, weldes Schwefel und Alaun führe, Durch 
den Dre fließt die &latt, welde nicht weit davon im den 
Netar fdilt. Auf derfelben wird viel Holz in den Netar bin: 
ein geflößr. Die Herrſchaft gehörte dem Stifte Muri in ber 
Schweiz, und wurde durch den Meise: Deputarions : Schluß 
dem Fürften von Hobenzollern: Sigmaringen zur 
Entihdbigung für feine in der bataviihen Republik verlornen 

eudalrechte gegeben. 

art, Fluß im Canton Zürich der helvetiſchen Nepus 
biit, welcher einine Stunden hinter dem &reifenfee ent: 
fpringt, durd denſelben aebt, und fih unterbald Eulifau 
nicht weit vom Dorf GHattfelden im den Mbein ergieft. Er 
iſt jehr fiihreih und befonders ſud die Male berabmt, melde 
in eignen Vebältern nad Echwaben und über Ulm bis Bien 
verführt werden. 

Glatebach, Eurerzlanzlerifhes Dorf mit einer Müble und 
230 Geelen, im Bnkentmum Aldbaffenburg, zur Vog—⸗ 
tv Shweinheim und Dberkellerep im Dice 


börig. 

Glattbach (Grofs-), würtembergifhes Pfarrdorf von 622 
Seelen im manlbronner Amte, 

Glattbach (Klein-), dergleichen Pfarrborf von 216 See: 
len im vaibinger Amte, j . 

Glatıbach, oranien-naſſauiſches lutheriſches Kirchdorf im 
Ar Bei 3 Oberamte Fiſcaberg, gehörte ehemals zur 

eobitep Zeil. 

Glatten, wiürtembergifhes Pfarrdorf von 376 Seelen, im 
Amte Dornftäbten, 

Glan, fonial. prenfiitbes adelihes Dorf im Infemwalbis 
ſchen Kreife in bee Mittelmart. 

Glaubendorf, baierihes Dorfen und Hofmark in ber Lands 
grafinaft teudtenbere. 

Glanubenwis, baierfdes Dorf in der Landarafihaft Leu: 
tenberg, zur Hofmart Wernderg gehatie. 

Glaabiz, furfählifhes altibriftfäßiges Mitrergut und Pfarr- 
dorf im meißnifhen Kreife und Amte Großenbain. - 

Glaubiz, dergleiben Dorf im budiifinifben Areife der 
Dberlaufiz, dem Klofter Mariaftern gebörig. 

Glaucha, furfäbfiibes Dorf im meißnifhen Kreife und 
Kreisamte Meißen, ſchriftſäßig zu den Mitrergütern 
Hirſhaſtein und Noſchlowli *8* 

Glaucha(Nieder-), turſchiſches ſcorftſaßiges Rittergut 
und Dorf im leipyiger Kreiſe und Amte Eilenburg. 

Glaucha (Ober-), bergleihen Dorf ebendafelbft, ſchrift⸗ 
fäfig nah Hoheupriceniz gehhrig. el R 

auclha; 


mamte ges 
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Glaucha; f. Halle, 

Glauchau, gräflich-ſchoͤnburgiſche Herrſchaft im Eurfähfifgen 
erzgebirglſchen Kreife. Sie wird in zwed Theile ger 
theilt, nämlich in ben vordern und Hintern Theil, wor: 
aus das Vorder: nud Hinteramt entitanden if. Das 
Vorderamt zerfiel fonk wieder in den penig ſchen und 
wecfelburgifhben Theil, bepde Theile find aber im Jahr 
1763 wieder juſammen gekommen, ie ganze Herrſchaft 
Slauch au ſteht dermalen unter den zwey regierenden Hu: 

em Penig: Remijjau und Penig-Penig. Eile war 
onft bobmriiches Reichs Wfrerlehn, wurde aber im tefhner Fries 
ni. 3.1779 in Anfchung der Lehneberrlichfeit an Kurpfalz 
und von dieſem an Kurſachſen wieder abgetreten. Bon ben 
Verbiltniffen der Fürjten und Grafen von Schönburg” uber: 
= baupt gegen Kurſachſen, fo wic über ihre fonftigen Befigungen 
f.Schönburg. Die Herrſchaft Glauchau enthält = dre 
mit 1654 Hiufern, 26 thells gamje Dörfer, theils Mnrbeile, 
2 Sälofer und 3 Vorwerfe, sufammen mit 830 Häufern, 
Der ganze Flaͤheninhalt wird anf 4 Quadrarmeilen mit 
21500 Geelcw angegeben, wovon Schönburg : Penig: Penig 
oder Vorder s@lauhan 5 Duadratmeile und 6500 Seelen, den 
Reſt aber oder Hinter: Glauchau Ehönburgs Penig : Remif: 
fau befist. Die Herrihait landen überhaupt fol gegen 
20000 Sulben eintragen. Die Gelamt » Negierung der Gra: 
en Schönburg und ein gemeinidaftlihes Konfiftorium, fo wie 
r ind m und Hinter» Ant, haben in der Stadt Glauchau 
ren ; 

—— bie Hauptſtadt ber Herrſchaft Glauchau und ber 

fammten grdfib:fhönbursifhen Pande, liegg an der zwickau⸗ 
—* Mulda, 3 Stunden von Zwickan und 6 Stunden von 
@era, fait im Meittelpunfte ber geſammten ſchönburgiſchen 
Herribaften, Sie it die gemöhnlice Mefidenz der Grafen 
von Hinter: Glauchau, und gehört zum Theil zum Vorder-, 
um Theil zum Hinter: Amte. Gie bar 710 Feneritellen, ein 
ner aräflibes Mefidenstchlof, einen @ifen: und Kupfers 
Hammer, eine Leder, Granven, Schneid:, Del, Walt:, 
Papier: und Mahl Miüble mir 10 Gängen, 2 graͤfliche Vor⸗ 
werfe und fhone Gaͤrten, Die Einwohner, deren Zabt auf 
4000 anargeben wird, nähren fib zum Theil vom Aderbau, 
vorzuglich aber von Linuen⸗, Wollen: und Bauınwollen : We⸗ 
berey. Man zaͤhlt ı80 Weber, die viele Waaren anf die 
leipziger Meile liefern. Auch ift dafelbit eine Epielfarten: 
fabrif. -Das alte Schloß hieß vor Alters die fihdne Burg oder 
die Veſte Slauchau. 

@lanche (Ober-), fünigl, preußiſches adeliches lutheriſches 
Pfarrdorf von 150 Einwohnern im dletrebnizer Kreiſe 
in Shlefien. Niederglauche ebendafelbit hat aur 
65 Einwohner. 

Glauche, oder Glauchow, dergleichen Dorf im züls 
libauifben Krelje in der Neumarf, zum Amte Zul: 
fibau gebörig. 
lauchow; f. Glauche, 

Glauheim (Ober-), —— Dorf ben Blindheim 
im Neuburgifben in Shwabem, Unter:-®lau: 
beim ebendafelbft bey Hodftart, - 

Glausche, tönigl. preuſlſches farholifher Kirchdorf mit gay 
Einwohnern im namslauiſchen Kreiſe in Scälefien, 
gehort dem deutſchen Orden. = 

Glauschniz, kutſaͤchſiſches neufhriftfäfiges Rittergut, eine 
Stunde von Könlgsbruͤck im meißniſchen Kreife und Amte 
Großenbaim. ! j 

Glausniz, Fonigl. preußifches abelihe® Dorf im birfhber: 
giſchen Kreife in Schlefien, mit 116 Cinwohnern. 


Glauzig, aud Glutsch, anbalt:fötbenfhes Dorf bey Fh⸗ 
tben, mit einer befannten Goſe-Brauerev. 
olav eo, adeliges Gut im mellenburg.: ſchweriniſchen WUmte 


Labs. 
ans zin, fönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im pet» 
lebergifhen Kreife in ber Priegnuig 
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Glaz, Fünigl. preußiihe fonveraine @rafihaft, welche gegen 
Morgen und Mitternaht an Shilefien, gegen Mittag an 
Mähren und gegen Abend an Böhmen *— Sie war vor⸗ 
mals der Krone Böhmen als Herrſchaft unterworfen. Der 
nanberige König Georg Podichrad erwarb fie im Jahr 1453, 
worauf fie Friedrich FIT. i. J 1462 zur Grafſchaft erhob, 
Vodiebrads Entel verkauften Hei. 3. 1500, und fie ging als 
Unterpfand aus einer Hand in die andere, bis fie K. Ferdi: 
nand i.3.1561 einloßte. Der König von Preußen Friedric IL, 
eroberte fie i. F. 1742, und fie mußte ihm in eben benannrem 

abre im breeiauer Frieden, als der wichtigſte Vaß zwiſchen 
leſien und Böhmen, abgetreten werden, 

Das Land iſt 26 Quadratmeilen groß, iſt einer der boͤch⸗ 
fen Vunkte des mordliben Europa, liegt mitten im fuberi: 
den Sebirge, umd ift mit nur mit Gebirgen eingefafit, fon: 
ern auch angefüllt. Es bat jedoch fm Funern * ſchoͤne 
und fruchtbare Thaͤler, eine sehr gefunde Luft und viele ro= 
wantiſche Gegenden. Die merfwärdigiten Berge find die Eule, 
bie Scpneeberge, die das Rand’von Mähren trennen, und die 
Heuſcheuer. Der Hauptfluß ift die Neiß, weiche die meiiten 
anderen aufnimmt. Nabe an den Quellen derNieig entfpringt 
bie Morawa oder March, welche aber gleid nad Mähren 
gebt, und aus den Seefeldern fommt auf der einen Seite die 

| oder der wilde Adler, der auf eine lange Strede die 

Graffhaft von Böhmen ſcheildet, und auf der andern bie 

Beiitriz. Diefes kleige Land fit alſo der Oder, der Elbe 

und ur —— up 0 Heliseti 

traide wurde fonft nicht nglih gebaut, fonder 

man mmfte ſich ſelches auf den Märkten von A 

Relchendach und Shweiduiz verſchaffen; allein na den neue: 

fen Nachrichten wird nicht nur das erforderliche sur eigenen 

Bedurfniß, fondern der geitiegenen Volksmenge obngeamtet . 

noch etwas zur Ausfuhr gewonnen, Das Land har trefflichen 

Graswuchs, und daher ſehr — Rindvieh⸗ und Pferdezucht, 

nub fehr gute Butter und Kaͤſe, die ausgeführt werden. Im 

gabe 1799 befland der Biebftand in 3656 Pferden , 185 Fobs 

en, 1384 Dofen, 17403 Rüben, 6038 Stuck Funawich, 163 

Schweinen, 25489 Shaafen, und man batte 1786 Bienen: 

ug Sonſt, finder man dajelbit vortreiflime Steinbruche, 

ehr viele Kaltgruben, 7 ſehr ergiebige Steinkoblenaruben, 
auch Hranaten und andere edle Steine, gegen 70 mineraliiche 

Quellen und ein warmes Bad. Im genannten Jahre zäbite 

man 24 Biegeleven, 44 Kaltorennereven, 14 Tbeeröfen , 9 

Pottafhenfiederepen, und 3 Slashätten, Die Wirderanfnahme 

der fonft gangbar gewefenen Bergwerke auf Silber, Blep, 

Kupfer und @ifen bält man nicht fir ratbiam, da die Kojten 

we er enge —— gun —— übrigens vielen und 
um Theil febr guten Flachs. abre 1789 wurden 16 

Obſthaume und 5609 Maulbeerbiume gezäbit, — 

Spinnerey und Webered wird ſebt ftarf getrieben, und 
man bat 47 Leinwandbleſchen, 30 Walken, 2 Trotenbiufer, 

5 Wafler: und 6 Pferde Mangeln. Die Zabl der Einwohner, 

welche i. 3. 1789 in 90314 Seelen beitand, hatte fi i. J. 

1795 fhon auf 96795 vermehrt, fo dat man dermalen gegen 

100000 annehmen fann. Sie find, bis auf etwa 1000 u: 

fberaner, fämmtlih der Fatholiihen Konfeflion zugetban, und 

bie @raffchaft ſteht in geiftliben Sahen unter dem Erybiicofe 
von Prag, wilder zu @laz einen beftändigen Kommiffarins 
bält. Die höhere gelitlie Gerichtsbarkeit übt die Dberamte- 

Regietung — Breslau durch den Juſtizrath zu Glaſ aus. Die 

ganze Brafibaft mast nur einen landräthlihen Kreis, wel: 

her in 6 Diſtrikte abgerbeilt it, Im Ganzen find 9 Städte 
und 202 ganze Dörfer, melde aus 360 Antheilen beſtehen. 

Auſter den obenbemerkten Bleiben u. f. w. findet man darin 

* fer, ı Wind:, 58 Bret:, 2 Schleif: und ı Yapier: 

ubie. 5 
Gefammte Vefigungen find entweder koͤnieliche unmittef: 
bare Domänen: Guter, welche aus 17 Dörfern ——— 
ſtaͤdtiſche, deren 34, ober adelide Beſitzungen, oder Freprid: 
ter: Güter, zufammen 71, die theils vom Adel, thrils von 
bürger: 


x 


Glaz — Gleichen 


467 


bürgerlichen Verfonen beiellen werden. Der ganzen Grafſchaft 
it ein Landrath vorgefeht, der zugleih Ktiegs? und Doimds 
nen: auch Julia « Mash ft, und als legierer die Srreitigteis 
ten der Baiallen mir ihren Untertkanen entſcheidet. Auch 
macht die Srafihaft ein feuerrächlies Departement aus. 
Sie bat ihre eigene Stenerverfaffung, macht aber bey der 
Landihaft mit dem Furſteuthum Muuſterberg ein Spitem 


aus, 

Glaz, föniglih:preußiibe Immediat- und Hauptitadt ber 
Grafſchaft Hlaz, in einem engen Thale an der Neiß, zwi: 
ſchen 2 hohen Bergen, auf deren einem, an welchem bie 
Stadt binan gebaut iſt, das alte ſtart befejtigte Schloß, auf 
dem man faft die ganze Grafſchaft überlieht, auf dem anderen 
aber eine neue fehr regelmäßig angelegte Feſtung iſt. Die 
Stadt iſt ebenfalls befeitiat, fait durchaus gur und regelmäßig 
gebaut, und bat mit Einfluß der Kirchen und äffentlichen 
Sebäude und Scheuern 967 Gebäude und 2 Kajerneu. Die 

abl der Einwohner beitebt mir Einfluß äweper zur Bes 
agung,bafelbit liegenden Iufanterie-Megimenter (I. 3. 1795) 
n 9525 @inwohnern, Die Nahrung derſelben beitebt in 
Aterban, Bierbraueren, ftädriihen Gewerben und gutem 
Handel. Man finder dafelbit ein Fatbollibes Oyınnafium, 

- eine katholiihe Pfarr: und noch eine Begräbnißfiche, zwey 
Maunsklöfter, und eine lurberifhe Pfarrfirhe, bie einzige 
In der Graffhaft. Außer dem Landrathe iſt dafelbji ein Ac⸗ 
eis:, Bolle, Salz, Korit:, Nent:, Steuer: und Pojtamt, Der 
Magihrat bar über die Stadt und einige Dörfer die Oberge⸗ 
richtsbarlelt, und der Admmerep, deren Cinfünfte auf 5300 
Thaler angegebeu werben, gehört das Dorf Steinwiz, 2 Zie: 
geleyen und 5 Waldbiltrifte, 

Die Stadr wurbe i. J. 1742 von den Preußen durh Kas 
pitulation eingenommen, i. F 1760 von den Deitreichern er⸗ 
obert und dur den hubertsburger Frieden 8.3. 1763 an Preu⸗ 
fen ge tere 

er glazer Diftrift der Graffchaft enthält 5ı Dörfer. 


Glebizsch, furfähflihes Dorfim Kurfreife, zum Amte 
Bitterfeld gebörlg. 

Gledeberg, furbanndverifhes Dorf im luͤneburgiſchen 
Amte Bodenteich, 

Gleen, frangöfiihe Gemeinde von 829 Einwohnern, im Amte 
MNeuf nnd Diftrikre von Krefeld des Moers Departe: 
ments, war fonjt eine furköllnifhe Herrlichlelt. 


Glees, franzöfifches, ehemals reiheritterfhaftlihes Dorf von 
20 Häufern und 136 Finwohnern, im Canton Behr und 
Diftrifte von Bonn bes Rhein: und Mofel: Depaite: 


mente. 
Glehn, franzöfifhes Dorf von 212 Seelen, im Canton Ge— 


mund und Ditrlfte von Nahen des Woer: Departemente, . 


war ehemals jullichiſch. j 

Gleiberg, füritl, nalfan s weilburgifhes Pfarrdorf, ı Stunde 
von Sehen auf der rechten Seite der Lahn. Bon diefem Drte 
batte fonit ein Amt von 12 Ortſchaften den Namen, weldes 
aber nun mit wen andern das Ant Birne ausmacht, 

Gleichberge (die), beißen die bepden höchſten Berge bey 
dem Städten Römbild im Hennebergifhen, der 
eine davon wird aud die Sreinsburg aenannt. 

Gleichen, drep alte verfallene Berafhlöffer, wovon das eine 
den Namen Wacfenburg bar, im Fuͤrſtentbum Gotha, 2 
Meilen von Gotha, bey dem preußiih » erfurtiihen Drte 
Mühlberg. Man benennt fie zufammen die drey Bleiden, 
welde von den berühmten Grafen von Gleihen, nachdem fie 
1. 3. 1208 aus dem Fürſtenthum Kalenberg vertrichen wor: 
ben, angelegt wurden, Mon bdenjelben hat die Graflhaft 
leihen ihren Namen, Diefe wird in die obere und untere 
Grafihaft eingerbeilt. Die obere Grafibaft liegt zerſtreut 
zwiſchen der unteren Graffbafr, dem erfurtiſchen Gebiete, 
und den gotbaifhen Aemtern Gotha, Tenneberg und Geor: 
gentbal. Sie enthält dad Staͤdtchen Ohrdruf und noch ſechs 
große Ortſchaften, in welhen zufammen 1792 Hdufer und 
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7141 Einwohner find. Diefe haben gute Nahrung von ben ohr⸗ 
druffhen berühmten. Bieiben, Spinnerep, und 8* el 
aus den fbonen Waldungen. S. ubrigens auch Ohrdruf 
und Pferdingsleben. Die Grafſchaft ſteht unter ber: 
zoglich gothalſcher Landerhobeit, und gebort dem bobenlohi« 
ſchen Haufe fo, daß die ältere Hauptliuie die eine Hälfte, und 
die langenburgiiche Linie die andere Hälfte befigt. Der Se: 
nior des Haufes if Abminiflraror der Lehnsberriichkeiten, 
Der-Sig der Kanzlep und des Konfiftorimms iſt zu Ohr: 


druf. 

Die untere Grafſchaſt Gleichen liegt zwmiihen dem gotha⸗ 
iſchen Amte Wach ſenbutg und dem erfurtiſchen Sebiete an der 
Apfeltädt. Sie begreift den fhmwarzburg aruſtadtiſchon. mun 
fondersbaufiigen Aniheil, weicher 4 Dörfer mir 404 Hänfern 
und.ı348 Srelen enthalt. Die Landeshoheit bat der Herzog 
von Gotha. In Auſehung der Gerichtsbarkeit ſtehen fie unter 
ber fonderdhaufifben Kanzley zu Arnjindr, und in Rackſicht 
der Kirchen: und Sgulſachen unter dem Konfiftorlum zu Arne 
ſtadt. Die Dörfer Wandersleben und Freudenthal famen als 
furmainziihes Leben an die Grafen und nachherigen Furſten 
von Hazield, Wis dieſe aber I. 3. 1794 ausitarben, fielen 
fie mit den Herrſchaften Bianfenbayn uud Unterfranichfeld an 
Kurmainz, ſtauden unter der Kanzlen zu Blankenhayn, und 
famen nun dur den Entihädigungsplan an den K. von Pren: 
fen, Mir der Laudeshoheit bat es die nämlihe Bewanduif, 
wie mit Blanfenbapn, welhes nachjuſehen ift. Zur uns 
tern Grafichaft Gleichen pflegt man auc die Herrſchaften Blau⸗ 
tenhavn und Unterfranichfeld als alte Befipungen der Srafen 
von Bleiben zu rechnen, welche nachher an Hazfeld, dann 
Kurmainz und nun Prenfen kamen, 

Gleichen (die), zen ruinirte Bergichlöffer auf hoben Kes 
geln, die ſich nahe bep einander über den Rücken eines Bers 
ges erbeben, im görtingifhen Quartiere des Furſtenthums 
Kalenberg. Sie waren die erfien Stammfige der berühmten 
Grafen von Sleihen, die ihrer Nänberepen wegen vom K. 
Dtto IV, im Jabr 1208 vertrieben wurden, und bieranf die 
thuringifhen leihen erbauten. Die Familie von Uslar, wel: 
de fie von diefem Kaifer erhalten, ſich mit den vertriebenen 
Grafen verglichen und fie 1. 9. 1318 den Hergogen von Braun: 
ſchweig⸗ Göttingen * Lehn aufgetragen hatte, theilte fi 
nad ihren Sitzen in Alten: und Neuen-Gleichen. Wls 
ten-Gleichen befist fie mod, und dieſes iſt oben bereits un: 
ter Alten-Gleichen angeführt worden. Neuen: &leis 
ben verkaufte die Familie iin funfzehnten Jahrhunderte an 
Heilen , jedoch obue Bewilligung bes lehnsherrlichen Haufes 
Braunſchweig, welches biefer Veräußerung noch jegt wider: 
fprict und dem heſſiſchen Hanfe die Landeshoheit über Neuen: 
Gleihen nit zugeſteht. Kurheſſen bebaupter das Gegen: 
tbeil, hebt auch die Komtribution und hat die Hreercsfolge, 
Es macht ein befonderes, zur rothenburgiſchen Quart gehoͤriges 
Amt, weldes and vom Borwerfe Witrmardhof, beionders 
in bannöverifhen Berzeibniffen, das Amt Wirtmartbof 
—— wird, Dieles Amt beſteht übrigens ans 3 eigenthum⸗ 
ichen, a fogenannten Menge: Dörfern, welche mit dem Ger 
richte Miren = Gleichen gemeinfhaftlid find und nur zum Theil 
zu Meuens leihen gehören, endlich aus zwep hertſchaftlichen 


en, 

olelekon: f. Alten-Gleichen, 

Gleichen, turheſſiſches Kirhoorf im Amte Sudensberg. 

Gleichen, hobenlohe : barteniteinifhes Dorf im Wmte 
Mainbard, 

Gleichen am Berge, and Gleichenbergen, hergogs 
Kia : ſachſiſches Tutheriihee Yarrdorf von 89 Haduſern und 370 
Seelen, im Amte Römbild, eine Stunde von der Stadt. 

Gleichenstein, ein altes Schloß, eine Stunde von Dingel: 
ftddt auf dom Eihsfelde, von welchem ein fönigl. preufir 
ſcher, ebemald turmainzifhes Amt den Namen hat, weldes 
außer Dingeliidde nod 13, meist fehr aufebnlibe Dorffhaften 
‚enthält. Die Bevolkerung des Amtes -betrdar gegen 11000 
Erelen, und es hat anfehnlihe herrſchaftliche Waldungen. 
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Gleicherwiesen, reihsritterfhaftlicher Marktflecen, uns 
weit ber Gleihberge bey Nombild im Umfange der Graffchaft 
euneberg. Er dit dem hennebergiſchen Quartiere des fräns 
fiihen Ritterortz Rbon und Werra intorporirt, und hat 
in 60 Hdufern mit 54 Scheuern 214 chriſtliche und 69 jüdische 
Einwohner. Das pialjbuieribe ebemals wurzburgifde Amt 
Konindhofen im Grabfeide har die 4. hohen Rugen. 
Gleidingen, fönigl. preußifhes Pfarrdorf mit einem anſehn⸗ 
lichen Rittergute im großen Stifte des Furftenthbums Hils 
dbesbeim, imAmte Rubbe, und Portitation zwiſchen Hils 
besbeim und Hannover. 
e * a, ſchwatzburg- ſonders hauſiſches Dorf im Umte Leu: 
enberg. 
Gleimenhain, heſſendarmſtaͤdtiſches Kirodorf von 177 Sees 
Ien, zum Amte Kirdorf im Dberamte Alsfeld gehörig. 


Gleimershausen, Dörfhen mit ıo Käufern, 2 reichsrits 
teribaftliben Hafen und 61 Einwohnern, im Umfange des 
meinungifhen Amtes Maffeld. Es gehört halb zum 
Amte, balb zum henneberglſchen Quartiere des fränfifhen 
Mitrerorts Rhön und Werra. j 

Gleina, kurſaͤchſiſhes Dorf im Etifte Naumburg und 
Amte Beh ‚mit guten Steinbrachen, theils zum YAmte, 
theils (ri —86 zum Mittergute Zangenberg gehörig. 

Gleina, furfähflides altjchrifrfäßiges Mittergur und Pfarrborf 
im thäringifhen Kreife und Amte Freiburg, zwifhen 

reiburg und Qnerfurt. 

Gleina, turfädfifhes Rittergut und Dorf im bubiffini: 

fhen Kreife der Oberlangfiz, 3 Stunde von Gutta, 


Gleina, aud Schöngleina, ſachſen-gothaiſches Pfarrdorf 
und Mittergut im altenburgiihen Umte Leuchten: 
burg, 3 Stunden von Jena, " Im Amte Altenburg, ı$ 
—5 von der Stadt, beiät ein gothalſches Dorf ebenfalls 

eina, 

Gleina,"gräfl. reufiihes Dorf im Bogtlanbe, 3 Stunden 
von Zobenftein in der Herrihaft Ebersbdorf. 

Gleinau, Eönigl. preufiihes Dorf im wohlauiſchen 
Kreife in Schlefien, mit ı VBorwerfe und 234 Einwohnern, 
dem Stifte B Leubus gehörig. 

Gleinig, fünigl, preufifhes adeliches katholiſches Kirchdorf 
im ygubrauiihen Kreiſe in Shlefien, mir 50 Feuers 
ftellen und gi Einwohnern, 

Gleiniz, fönigl, preußiſches Kirchdorf im nimptſchen 
Kreife in Saleilen, mit 205 Einwohnern, zur Maithefers 
Kommende Großtinz gebbrig. 

Gleiniz, bergleihen adelihes Dorf mit 38 Feuerjtellen und 
234 Einwohnern, ebendafelbit im gloganiihen Kreife. 


Gleiniz, bergleihen abeliches Dorf ebenbafelbit mit 13 Feuers, 


fteden und 97 Einwohnern, im frauftädter Kreiie, 


Gleiritsch, baierſches Dorf, Schloß und Hofmark im Rent: 
amte Amberg und A Nabburg. 

Gleisberg, kurſachſiſhes Pfarrdorf im erzgebirgifden 
Arcife, zum Amte Nofien gehörig, 

Gleisdorf an der Raab, ditreidifher Marft von mo 
Häufern im gräzer Kreife des Herzogtums Steiermark, 
mit einem Piariiten : Kollegium. . 

Gleisenau, Iurberifhes Pfarrdorf mit einer katholiſchen 
Schloßkirche, im Umfange des baieriih bambergifhen Amts 
Lichtenfels. Es gehört zum fräntifhen ‚Ritterorte Baus 
nah. Es darf wicht mit dem einzeln liegenden baierlfd:bamber: 

iſchen Fägerbanfe gleiches Namens am Ende des lictenfelfer 
Series naht Forſthube im obenbenannten Oberamte verwech⸗ 
t werden. 

Gleisenberg, lutheriſches Pfarrdorf, zum fränfifden 
Mitrerorte Steigerwald gehörig. 

Gleisenhof (der), neu angelegter reichsritterſchaftlicher 
Weiler im fraͤnkiſchen Mitrercanton Ge birg, bep Erm: 
> ‚ mit einer herrſchaftlichen Meierep , gehoͤrt zu Erms 
zeuth. ; 
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Gleishammer, nürnbergifher Weiler und es im 
raiſchbezirke bes preufif «ansbahiihen Umts Burgihan, 


m ſchwabacher reife, mit einer Spiegelfabrit. 
Gleismuthhausen, pfaljbaierihes Kirchhdorf im Füritens 
thum Wurzburg mir 25 Hdufern, zum Amte Sebloch 
gebarie. Auch Bamberg und einige Nitrer haben daſelbſt 
haͤusliche Lehen mir Bogteplichkeit. Die bambergiihen gehör⸗ 
ten zum Umte Weißpmain. 
Gleisse (die), Eleiner Fluß im Fürftenthbum Weimar bev 
Bürgel, welger zwiihen Kuniz und Golmsdorf in bie Saale 
a 


Ir. . 
Gleissen, fönigl. preußifhes Dfarrdorf im ſternbergi— 
(& — in der Neumark, wo ſich viel Alaunerz fin 
en ſoll. 


. — balerſches Dorf in der obern Pfalz, im 
er 


Mentamte Am g und Pflesgerihte Waldbmünden. 
Gleissenbronn, baierfhes Dorf im RentamteStraubins 
en und Pfleggerihre Bernftein, . 
Gleissenburg, mwürtembergifder Hof von 13 Seelen, im 
blaubeurer weltliben Amte. 


Gleissenthal, baierihee Dorf in der obern Walz, im 
Mentamte Amberg und Pfleggerihte Kirfhenreit, ge 
hörte ehemals dem Stifte Waldfaffen. . 

Gleisweiler, frangöfifdes Dorf von 88 Häufern, im Di 
fritre von Speier des bonnersberger Departements. 
Es machte mir Fraufweiler eine Gemeinde von 1252 Cinwohs 
nern Fr gaynlz ehemals zum Eurpfälziihen Oberamte Ser: 
mersbeim, 

Gleitsmannswang, balerſches Dorf von i1 Haͤuſern, im 
— —— Münden und Gerichte Landsberg mit ciner 

apelle, 

Gleiwiz, lönigl. prenfifhe Immediat: Stadt im tofter 
Kreife des Herzogthums Shlefien, mit zı öffentlihen und 
304 Vrivathäulern, und 1600 katholiſchen Einwohnern, ohne 
die Befagung von einer Eskadron Hufaren, Der Magiitrat 
bat die hohe und niedere Gerichtsbarkeit und tebt unter der 
DOberamtd:Viegierung von Brieg, S. aud Altgleiwiz. 

Gleizendorf, fonigl, prenfifbes Kirhborf im Fürfienthum, 
Kreiſe und Umte Unshbad. 

Glembach, fönigl. preufifhes abelihes Dorf mit einem 
Vorwerke, im Froffenidben Kreile in der Neumarf. 
Glems, Heiner Fluß im Wiürtembergifhen, welcher bey Leon⸗ 

berg entfpringt und bev Unterrieringen in die End fällt. 

Glems, mürtembergiihes Dorf von 535 Seelen, am Zufe der 
Alpen im Oberamte Urach, zum dertinger Unteramte 


achörig. 

Glend, fahfen: Foburg + ſaalfeldiſches Doͤrfchen im Geridte 
Lauter, mit 6 Haͤuſern. 

Glendelin, fönigl. preufifhes Dorf mit einer Kapelle, im 
demminſchen &Kreiie in Vorpommern, zum Amte 
Lindenberg gebörig. 

Gleschendorf, fünigl. dänifches Dorf im holfteintfdren 
Umre Ahrensbael. ® 

Glesien, auch Glosina, kutſächſiſches altfhriftfäßiges Ritz 
tergur im leipziger Kreife und Amte Delizfc. 

Gletscher, nennt man in der Schweiz das aufgethürmte 
Eis in den Bergthaͤlern und an der Neige der Alpen. Sie 
ftellen fib dem Auge in mannigfaltigen Geſtalten von Ro— 
tunden und Ppramiden, von verrteinerten Fluten und Mees 
ren als ein gigantifbes Zanberwert dar, Die Gletſcher 
fangen vigentlib im Ganton Glarns an, und zieben fi 
dur Graubünden und den Canton Uri in das_berner Ges 
biet. Die bevden großen Mlpferten, welche bas füdlihe und 
nordliche MWalifer = Land einfhliefen,, enthalten ungeheure 
Laſten von Gletſchern. Die unermeßlichften find in den Ge: 
genden der Quellen des Rheins, des Mbone und einiger 
andern Blue. 8 Tytol nud Savoyen findet man ebenfalls 
ſolche Eisberge, ©, Ferner, 01 

oeuß- 
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Gleusdorf, oder Kleusdorf, pfalybaierfhes Kirchdorf 
am rechten Ufer der Iz im Fürftentbum Bamberg an der 
woſtſtraße neh Koburg. Diefer Ort gebörte der Venedittis 


ner: Abtey Bang unter bambergiiher Hoheit, und machte 
ein —— Amt aus, das nun ganz an Pfalzbaiern ge: 
fommen iſt. 

Gleufsen, ganerbf&aftlihes Pfarrdorf a der Iri zwiſchen 
Koburg und Bamberg mit 54 Häufern. Die Ganerben find 
Sahfen : Koburg» Saalfeld, deſſen Gerechtſame das Gericht 
Santer beforat, Pfalzbaiern, ebemals Kiojter Bang, welcher 
Theil unter der bamberger Megierung und dem Amte Banz 
ftebt; ein Hof gebört als reichsunmittelbari dem Grafen 
Rothenhau uud zum Mitterorte Baungch. 

Glewel, franzöiifder Fleten uud vormalige kurkoͤllniſche 
Herrlichtelt im Amte Brxel, im Diitrikte von Kölln des 
KR oer: Departemente , mir 605 @inwohrern.- 

Gliewiz, fonigi. preufifhes Kirddorf von zo Feuerftellen im 
daberfhen reife in Hinterpommern zum Amte 
Naugard gehörig. . j 

Glewirz, adelihes Bfarzborfiim Diſtrikte Tribſees in Schwer 
diih: Pommern. 

Glezow, melleuburg :fhwerinifhes Dorf im Amte Rhena. 

Glichow, turidanttes Mittergut und Dorf im lufauer 
Kreife in der Niederlanfiz, eine Meile von Kalau. 

Glien, fönigl, preußlſches ritterfreyes Vorwerk von 7 Feuer: 
ftelen im piriziſchen Kreiſe in Hinterpommern 
zum Amte Kolbay gebörie. Nicht weit davon liegt der 
alleufüe Bee, welcher auch der große und lange Glien ger 
nannt wird. 

Glien, dergleihen adelihes Dorf mir ı Wormwerfe und 14 
Beueritellen tm anklam ſchen Kreife in Borpommerm, 
2 Meilen von Anklam, j : 

Glien- und löwenbergische Kreis(der), ein fand: 
raͤthlicher Kreis der Wirtelmark, welcher gegen Morgen an die 
Udermart und gegen Mitternaht an das Mekleuburgiſche 

raͤnzt. Er be aus dem giienfüen und (owenbergifden 
Besitte, und har einen Fläheninbalt von 175 Quadraimeilen, 
wovon 4 auf den löwenbergifichen fund 74 auf dem glienſchen 
Diftritt kominen. Wende Bezirke werden durch den Erems 
miſchen See und ruppinfhen Kanal geibieden. Der Kreis 
bat zum Theil vortrefflihe Wieſen. Der Viebftand beftand 
i. 3. 1786 Im 4572 Pferden „ ı7ı7 Ochſen, 6530 Stuck Kür 
ben, 970 Stud Jungvieh, 4731 Echwrinen und 17586 
Ehanfen. Die Waldungen betragen 11860 Morgen. der Bos 
den aber ift zum Theil, beſonders im löwenbersiihen Dijtrifte, 
ehr jteinig, im Ganzen aber fandig und treden, jo daß nur 
n wenigen Gegenden das Gerraide vorzuglich aut geräth. 
Der ganze Kreis enthält ı Mediatitadt, (Mremmen) 3 ko⸗— 
niglihe Memter, 29 Dirfer, 3 Bieneleven, 5 Threröfen, 
und 1.3. 1786 überhaupt 1636 Feuerſtelen mit einer Bevöls 
kerung von 12909 Seelen, einihlichlih bes Militaire, 
Davon waren auf dem Lande 11132 Seelen. 

Glien rer Furfähfifhes Dorf im Kurfreife und 
Amte Belzig, fhriftfäffta zum Mittergute Schwermis gehd> 
zig. Dabep liegt das Mittergut Klein-Glien. eyde 
find nicht weit von Belzig entfernt. 

Glien, meflcnburg: ſchweriniſches Dorf im Amte Plan. 

Glioeneko, fönigl. preußiſches Kirchdorf mit 39 Fenerftellen 
und 291 Einwohnern im ziefarfhen Arcife des Herzogthums 
Magdeburg, zum Amte Siefar Im eriten 
Diftritte des jerihomihen Kreifed eine Meile von Loburg 
bat ein anfebnlihes Vorwert mit einer Schäferey und 8 Feuer: 
ſtellen gleichen Namen. 

Glienik, furfählifbes fhriftidffiges Ritteraut obne Unter: 
tbanen im Furftenthum Querfurt und Umte Dabme, 


Glienike, fönigl. preußifhes Pfarrborf im bees- und 
fortowfhen Kreiſe zum Amte Stansdorf gehörig. 
Glienike, deraleihen Pfarrdorf in der Mittelmarf zum 

Ante Boffen im zeltowfhen Kreife gehörig. 
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@li on! ko, bergleihen Dorf ebenbafelbit zum Uumte Köpenit 


gehörig. 

Glienfke (Klein-), beraleihen Dorf ebeudaſelbſt, mir 
25 Feuerſtellen, ı Kalt: und Biegelbrennerey und einer 
Mahstnhrapetenfabrit, zum Amte Vots dam geborig. 

Glienike, bergleiben abeliches ®nt und Kirhborf im Has 
velländifhen Kreiſe in der Mirtelmart, mit 158 
Einwohnern; babey it das Jaͤzerhaus Glienike. 

Glienike, bergleigen adelihes Kirchdorf im nieberbar: 
— Areiſe der Mittelmark, nicht weit von 

tolpe. 

Glienike, dergleſchen Kirchdorf im wittſtodiſchen 
Kreiſe in der Priegniz zum Amte Wittflod ge 


börig. 

Glienke, königl. preußiſches Fiiherdorf im randowiden 
Areife in Vorpommern zum Umte Stettin geborig. 
Die Einwohner leben von der Fiſcherey auf der Oder. 

Glienke, dergleichen kleines Dorſchen und Vorwerk in Hin: 
terpommern, zum Amte Bubliz im fürſtenthum— 
fhen Kreife achörig. 

Glienke (Nals-), dergleiben adelihes Kirhdorf im neu: 
ftertinifhen Kreife in Pommern, mit 2 Worwerker 
und ız Feneritellen. 

Glionke (Trocken-), ein adelibes Dorf ebendafelbit. 

Glienke, metlenburg: ftrelisifibes Dorf im Amte Stargard. 

Glieschwiz (Grofs- und Klein-), zwey königl. preubi: 
fre Dörfer mit ı Vorwerke, 29 Fenerſtellen und ı82 Eins 
wohnern im militſch-trachenbergiſchen Areife in 
Sqchleſten, gehören dem Füriten Hasfeld, 

Gliesniz, fönigl. preußlihes adelides Gut von 6 Feuer: 
rer * ſtol Fiſchen Kreiſe in Hinterpommern bey 

ro 


Glielsenrode, berzoal, braunfdweigiihes Dorf bey Braun: 
(omeis, dem lutberifchen Klofter Niddagsbanfen ge 


Gliezen (Nen-), Lönigl, prenfifhes Kirhdorf im Königs: 
berglſchen Areife in der Neumarkt zum Bruchamte 
Wriezen gebörig. &. aub Altgliozen. 

Glierig, fönigl. prenfifhes abeliwes Gut und Dorf mit 3 
Vorwerten und 10 Feuerftelen im berfifhen XKreife in 
Hinterpommern, 

Gliezig, bergleihen adellches Dorf mit 2 Vormerken und 3 
Feueritelten im Daberfhen Kreife in Hinterpommern. 

Glimbach, — Dorf von 306 Einwohnern im Can: 
ton Linnich und Diftrifte von Aachen des Moer: De: 
partements; gebörte ehemals zu Juͤlich 

Glimerode, furbefliiger adelſcher Hof Im Amte Lid: 


tenau, 

Glinda, furbeffiihes Pfarrdorf im Kurkfreife zum Amte 
Aommerm geborig. 

Glinde, könial, däniihes Dorf in Stormarn zum Amte 
Rheinebet gebörig. 

Glindonberg, fonial. preußifhes Pfarrdorf im dritten Di: 
ftrifte des Helztrelſes des Herzoathums Magdeburg, 
mit 54 Keuerftellen und 394 Einwohnern zum Amte Woll: 
mirſtadt areböria. 


Glindesmohr, könlgl. biniihes Dorf in Stormarn 
zum Umte Rheinebel gebörig. 


Glindow, fönigl. preußiſches Rirddorf von apg Seelen im 
genseiäen Kreije in der Mittelmart, gebort zum 
mie Lebnin, umd liege am fdiffhaten glindowfben 
See, welser ein Ausfiuß der Havel ift, und Zufuß aus 
ben piefowihen See erbilt. Aus der Havel konnen große 
Schiffe in den See fommen, 


Glinian, öftreigiige Stadt im flotfhomwer Kreife im 
Oſtgallizien, jwifhen Lemberg und Slotfhom. 


Gliniz, fnchanuoverfhes Dorfim luneburgiſchen Amte 
Hizakter. 


Glinize. 
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Glinize, Hönigl. abelihes Dorf mit einer 

— 2 ar und 141 Einwohnern im Iu b⸗ 
Intger Kreife in Schleſten. 

Glinsk, rufiihe Kreisttadt in der tſchhernigowſchen 

Starrhalterihaft, 210 Werjte von Tſchernigow, mit 2 guten 
abrmärften und el. 

Glinstedt, furbannöverihes adelihes Dorf im Amte Dt: 

N * Herzogthums Bremen, gehoͤrt zum Ges 

richte Hanftedt. R 
— fönigl. preußifhes Dorf bey Kortbus im kott⸗ 
bujtiäen Kreiie in der Neumark, zum Amte Kotts 
n8 gehörig. 
Glis olkes: frangöfiiher Flegen, am rechten Ufer des Auler 
— bin Auvergne, zum Diftritte von Brioude im Depatte 
ment der obern Alpen vWiſt 

Glifsen, turhanubverſches Dorf im der Grafſchaft Hoya zum 
Amte Liebenan gedbrig. 

Glitsehina; f. Glaeser. . 

-Gliveira do Conde, portugiefifher Fleten am Mondego 
in Beira und im Diitrifre von Bifeu. 

Globig, kurfähfiidı8 Parrdorf im Kurkreife und Kreis 
amte Wittenberg, 

Globikau (Nigder-), Eurfähfifches Dorf im Stifte Mer: 
feburg zum Amte Merfeburg gebörig. Dabep I 
5 be * G —— ‚weis aber ſchriftſaſſig zur Domprob: 

v Merfeburg gehört. 

Ji ⏑ — toͤnigl. prenpiihes adeliches But und Dorf 
im woblauifhen Kreirinöcalefien mitelnem Schloſſe, 
2 Borwerfen und: 195 Einwohnern, 

Globniz, fönigl. preußiſches Doͤrſchen im ſchlaweſchen 
Kreiie in Hinterpommern, zum adelihen Gute Sidow 


ebörig. 

Globsow, tönigl, vreußtides Kofoniederf im wittiott: 
ine® Det der Priegniz, zum Umte Zechlin 
aebörig. 2 

— .Glouvester, 

Gloddow, fönigl. preußiſches adelihes Dorf von 14 Feuers 
fielen im rnmmelsburgifhen Kreife in Hinterpoms 
mern, legt zwiſchen drey Seen, und gehört zum adelichen 
Hute Wuſttow. in adeliches Gut won 4 Feuerftellen im 

olpeiben Kreife bat gleichen Namen. 

Glodenhammer, füritlich: reußiihes hertſchaftliches Vor⸗ 
wert in ber obern Herrihaft Braiz im Bogtlande bep 


Gratis. 
Gloefen kurfächfifhes Pfarrborf von 25 erftellen am 
ee m erjgebirgifhen Krelſe zum Mimte 
emn * u 
Gloete, — Tre iſches abelihes Pfarrdorf mit einem 
) euerftellen und 314 Einwohnern im eriten 
Hr des Holzkreifes des Herzogrhums Mag: 

eburg. , 


Gloett, die, Fleiner Fluß in Burgau, welcher bey Glött: 
nins entfpriugt und unterhalb MWertingen in die Donau 
8: 
Gloere, Marktflecken und Schloß au der Bldtt von 530 Eee 
len in Burgau. Derjelve iſt der Hauptort der gleihmamis 
en gräflih : fuggeriihen Herrihaft, won nod einige Dor: 
er gebören.. Won diefem Orte nennt fib ein At der Hannds 
sgeriiben Linie Hanns: Fugger: &lorr, welder fi 
auch Datz : Zugger: Oberndorf mennt. Glott ik feit geraumer 
pet die gewohnlibe Refidenz des Grafen, 
Gloettwing, pfalzbaierſches Dorf am Urfprunge der Gloͤtt 
im Burgan, zum augsburgifhen Pflegamte Hi 
Gloez 
ı Borwerke und zı Feueritellen im beigardifhen Kreife 


ei Ag ah in Preußlſch⸗ Schleſi lches 
ogau, € n t . en, melde 
5 Buritenth . n Dauer und Liegniz Norden 


den 
liegt, und an Sadprrußen und die Mart Brandenhurg föht, 


Vorwerke, 52 


m, fönigl. preußiides adeliches Gut und Dorf mit 
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welde ein anfehnlihes Etüd deſſelben einfließen, fo wie es 
felbit das Farſtenthum Karolach begreift. @8 bat einen 
Blähenranm von 68 Quadratmeilen und wird in ſechs land: 
rathliche Kreiſe eingetheilt, Diele find: der frenftddek 
(We, aloganifhe, grünebergifhe, gubrauide, 
fhwiebufhe und ſprottauſche. Der fbwiebufhe 
Kreis iſt ganz von den übrigen abaefondert, und von der 
Neumark umgeben. Im Jahr 1795 betrug die Wollsmenge 
174862 Menigen. Die Ober flieft der nn durch 
das Fürkenthum, der Bober dur die füdweitlibe Epige. 
Es int mehrentheild gages Laud, und die Berge beiteben 
blos ans Lehm» und Sandhaͤgeln. Es bat überfüfigen 
Getraide: und Flagsbau und das mildeſte Klima, daher 
auch den meiiten Weindan in Schiefien. Nach dem Ausgiters 
ben seiner plaſtiſchen Herzoge bar das Fürftenehum dur 
Verleiden und Verſetzen oft feine Megenten geändert, bis es 
erit 4. I. 1544 auf immer mit Böhmen vereinigt wurde, 
und die Verſcherung erbielr, nie wieder verdußert zu mer: 
den, Es fam fodann mit dem übrigen Schiefien an Preupen, 
und ſteht feitdem unter dem Landestollenien, die im der 
Hauptitadt gleiches Namens ihren Sitz haben, > 
Glogau, einer der landraͤthlichen Streife des worbenannten 
rigen gränze mit Südpreußen, dem Furftentbum 
iegniz und einigen Areifen des Füritentbums.. Er enthält 
24 Quadrat:Meilen und wird von der Oder in’ zwmen bey 
nabe gleiche Theile geteilt. Der beite Boden ift auf der 
linten Seite der Oder. Man baut überfüßiges Berraide und 
vielen Flachs, bat auch gute Weide, Im Jahr 1791 hatte der 
Kreis 4778 Pferde, 307 Fohlen, 7775 Odfen, 14806 Kühe, 
7981 Stu Jungvieh, 5087 Schweine, 73161 Schaafe und 
2938 Bienenitöde, Jahr 7792 zahlte man 74335 Obit> 
und 42960 Maulbeerbdume, Der Kreis hat 3 Städte, 218 
Dörfer und überhaupt 9028 Fruerktellen. Der größte Theil 
der Einwohner, deren Zahl i. d; 1795 ſich auf 62628 Seelen 
belief, ift lutheriſch, umd die Spraͤche derfelben au in den 
Difiriften, welde an Südpreufen gränzen, durchgehends 
deutfch, Der Kreis ſteht unter den Kolleaien ji Glogau. 
Glogan, auch Grofsglogau, die Hauptikadt vorbenannten 
ürenthums und Kreiies, liegt an der Oder, 14 Meilen von 
redlau, 7 von Liegniz, und iſt eine aure Feitung, Die 
Stade iſt miehrentbeils m und mafiv gebaut, bat eine Kat: 
fundruderen, 2 Wahsbleiden, 4 Tabafsfaprifen, anfebnlis 
he Handelihaft, zahlreiche Handiwerfer, einträglihe Vraue— 
rev, einigen Aderbau, 875 Häufer md (I. 9, 1795) 9991 
Einwohner, worunter 1791 Juben, ferner eine — 
welße im namlichen Jahre 1379 Mann auema hte. Mebit eis 
ner i. I. 1790 erbauten fhönen Garnifonfirbe, einer Iutbe: 
tiihen, einer reformirten Kirhe, einer jüdiiden Synagoge 
und 2 Hospitälern, finder man dafelbit ein Latholifhes Kolle- 
giatjtift, eine Klarifinnen-Nonnen:Mbtep, ein Dominikaner: 
und Franzisfaner-Kloter, und ein Farboliihes Seminarium 
oder Gpmmnaftum. Die Stadt it der Sip einer Oberanıte: 
Mepierang und einer Krieas: und Domainen:- Kammer. Inter 
erfterer fteben die Fürftenthämer Glosau, Eaaan, Wohlan, 
Llegniz nnd Karolat-Peuthen, und hie Bezirfe der Kriegs: 
und Domainen: Kammer gehören Glogau, Gasan, Jauer, 
Lieguiz Wohlau, Trachenberg, Rarolath, die Standes berr⸗ 
ſchaft Militſch und die Minderberrichaften Neufbloh, Kreis 
ban und Sulau. Auch it Bar ein Hof: und Kriminal: Kolles 
glum. Won diefen Kollegen gilt bier das nimlihe, was 
oben vom denfelben be» Bresian geſagt wurde. Der Magi: 
ſtrat bat die Jurisdiktion über die bürgerlien Häufer, eint: 


‘ge aus enomm̃en die inter —8* GSerichtsbarkeiten ſte⸗ 


hen, Die Kammerey befigt 18 Dörfer und 3 Vorwerfe, 3 Sie: 
geleyen und eine anfehuliche Heide von 10970 Morgen, Die 
ganze Einnahme derfelben it jäbrlid 17000 Thuler. fer: 
ner deſteht bier eine Provinzial: Wceife- und Sol: Direetion, 
ein Accis: uud Bollamt, ein Provinzial: Megie- Michter, eine 
Salsfaktorep, An Schloßamt, unter weichem die Yudenge: 
meinde fieht, eine Hauptiteuerfocieräte: und Gern 8: Kalle, 

eine 
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eine Hauptmiannfattur: Kafe, ein Landſchafts-Direktorium 
und ein Poſtamt. Die Stadt wurde i. 3. 1741 von den Preus 
er mit urmender Hand erobert. i 

Glogau (Ober- aub Klein-), Fönigl. preußifbe Mediat⸗ 
frade im leobihuzer Kreiſe in Salefien, Eis gebort 
als eine Meioratberrfhaft bem Grafen von DOppersdorf, bat 
ein berrf@aftlides Schlof, ein Kollegiarftift, 2 Klöfer und 
{. 3. 1795 in 275 Privarbänfern nebı ı8 offentlihen Gebau—⸗ 
den 2147 kathoiiihe Eiumohner. Die Kämmerev bat ges 
gen 20co Thaler Einkunfte. Auch iſt bier ein Steuer: und 
ein Acciſe Amt. , _ 

Glogischdorf, Fönial, preufifde Kolonie von 15 Häufern 
im eleseuiigen Kreiſe in Schlefien, der Stadt Glo— 
au gehörig. 

cle Ense ungariihes katholiſches Piarrdorf in ber arar 
der Geſpanſchaft 

Glogsen, königl. preußiihes adeliches Gut und Dorf im 
sitigautfaen Kreife in der Neumarl, 

öloins „ fönigl. preunifhes Pfarrdorf *4 Müblen, 31 

—Feuerſtellen und 163 Einwohnern im erſten Diſteikte des ie: 
rihomfhen Kreifes-des Herzogtums Magdeburg, zum 
Amte Loburg geborig. 

Glokenhof, nürnbergifher Weiler bev ber Stadt Nürn: 


G 3% iz, anfehnliche wieberöftveihiihe Benedittiner:Probitep 
und Herrſchaft nebſt einem bazu gebörigen Markt und einer 
Smaltefabrit, zwiſchen bohen "Bergen in einer ſeht frucht⸗ 
baren ——— Gegend im Viertel unter dem wie 

alde. 

een. fönigl. preußiſches Dörfhen mit einem Bor: 
werte 82 Einwohnern im öld:trebnizer Kreiſe in 

hleften. 

— nau, ktoͤnigl. preußlfihes Dorf von 50 Feuerſtellen 
und 325 Einwohnern im neifer Kreife in Ge es n, ge⸗ 
bört theils dem Domtapitel zu Breslau, theils jenem zu 


eiße. 

* — zwey baierſche Dörfer im Rentamte Münden, das 
eine im Pfleggerichte Schwaben, das andere im Pfleggerichte 
Kran J be In * — ns arrborf, bat 43 Hdufer, 
letzteres ift ein Kirchdorf mit 3 ufern. 

Pe ae baierihes Dorf von 9 Hdufern im Nentamte 
Münden und Landgerihte Krantsberg. 

Glons, frangdliiher Siegen von 1500 Seelen im Departement 
der Durtbe und Diitritre von Lüttich, jeht Hauptort eis 
nes Friedensgerichtsbeziris, zu welchem 23 Gemeinden mit 
8850 Seelen — 

Glood, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im obern Bezirke der 
marmarofher Geſpanſchaft. 

Gloschkau, fönigl. preufifhes adelihes Dorf im neu: 
martt: kant Oen Kreife in Schlefien mit 56 Feuer: 

ellen un inwohnern, 

ch din ungarfach ar —— um untern Bezirke 

er batfh:bodroger GSeſpanſchaft. 

G Pas e f g. and Klo sberg, pfalzbaierihes Kirchdorf von 
18 Häufern im bambergiſchen Um Kronad. 

Glofsen, £urfähfiihes Dorf im meißniihen Kreife bey 
Mügeln, weldes theils zu den Yemtern Mügeln, Ofdap 
und —— ‚tbeils ſchriftſaͤßig zum Rittergute Grope 

endor tt. - 

öl [sen N nrtähfifhes landesmitleidendes Mittergut und 

Dorf im görlizer Kreife der Dberlaufiz, mit weit 
von Reichenbach. 

Glo 5 eur . u I a l. —— Dorf im Fuͤrſtenthume, 

elfe und Amte Baireutb. 

Re h er, Kleiner Fluß im Breisgau, welder in die Treifam 
fällt. Von bemfelben bat bie darum liegende bewohnte Ge: 

end oder das Thal den Namen Glottertbal; in diefem 
ft ein Gefundbad und ein Prarrborf und Kirchfpiel gleihes 
Namens von 1600 Seelen, Man theilt es in Ober⸗ und Uns 
ter:Slotterthal, 
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Gloucester, große und volfreihe Hauptitadt der Graficaft 
gleihes Namens in England am Flüſſe Severn. Sie it der 
Eis eines Bifhofs, und batte ebemals Feſtungswerte, die 
aber Karl I. wegen der bartnddigen Widerieplink.it der Eins 
wobner niederreißen ließ. Sie but 11 Kichfpiele, veri@ie: 
dene Hofpirdier und Eulen. @in jungerer Prinz des fonigs 
lihen Hauſes führt davon den Titel eines Herzogs von @lous 
ceſter, und fie fender zwev Deputirte zum YParlament. Die 
Grafihaft oder Shire Glouceſtet wird von Driord, Warwil, 
Worceſter, Hereforth, Monmouth und Wiltfbire begranzt. 
Die Landſchaft iſt ſeht frunıbar au Getraide und reib am 
Holz, Eiſen und Stahl. Die daligen Shaafweiden find vors 
tgrefih und man erhalt von _daber die beite euglifhe Wolle, 
weldr zum Zbeil in den dafigen zablreigen Wolrnmanufaf: 
turen verarbeirer wird. Man ziebt aud viel Hepfelmein und 
bat jebr aute Viehzucht, mir deren Produkten, vorzüglich mit 
Kife, ein bedeutender Handel getrieben wird. Die Lands 
ſchaft wird in 27 Digrilte oder jogenannte Hundreds ein 
theilt, wovon 5 am linfen uud 22 am rechten Ufer bes Se: 
vernfiufes lieuen. Gie enthält anf 372; aeograpbifhen Anas 
dratmeilen 2 Städte, 26 Fleden uud 279 Kirchipiele, 46457 
bewobute, 1715 unbewohnte Häufer, 117180 männliche, 133629 
weibliche, überbaupt 250809 Seelen. 

Gloucester, bie arbßte Sraficaft im nordamerifaniihen 
Staate New-Jerſey. Sie liegt zwiſchen dem Delaware 
und dem Meere, und bar einen Flaͤheninhalt von 5ı Quas 
dratmeilen. Der größte Theil iſt mir Waldungen bewanien, . 
Die Bevölkerung, welde i. 3. 1745 nur noch in 3506 Eins 
wobnern beitand, batte ih i. 3. 1791 fon auf 13363 Seelen 
vermehrt, melde in 9 einverleibte Ortſchaften vertbeilt find. 
Der Hauptort Bo ebenfalls Glouceſter, am Delaware, 3 Mel: 
len unterhalb Philadelpbia. 

Gloucester odir Cape Anne, alter Fiſcherflecen in der 
GSrafſchaft Eifer des nordamerifaniiben Frerfiaats Maſſachu⸗ 
etts, am Ende ber Eap:Anne:Bai auf der Südfeite der In: 

I diefed Namens, i. J. 1790 mit 673 Hduferm und 5317 
Einwohnern. uptnabrung bericiben iſt Stocfilbfang, 
womit im Durbianitte vom Jabre 1785 bis 1790 täbrli 160 
Schiffe —*2* und 75000 Bentner Stockfiſch meiſt nad 
Europa ausgeführt wurden. 

Gloviz, fönigl. famwediihes abelihes Dorf auf der Infel IR &: 
! en bey Kasnerij. 

Glowe, königlich: preußiihes adeliches Dorf im bees» und 
torfowfhen Kreife am kleinen Schwielub:See. 

Glowe, £önigl, ſchwediſches adelihes Dorf auf der Halbinjel 

asmund, ohnweit Bobbin. 

Glowiz, koͤnigl. preußiſches adeliches Pfarrdorf im ſtol pe: 
94 5* in Hinterpommern, mir 2 Vorwerken und 

8 Feuerſtellen. 

Glowschüz, fönigl. preufifhes adeliches Dorf von 151 Ein: 
mwohnern im Inbliniger Kreife in Gallien 

Glozdorf, zwen königl. preußiice @ulthöfe mit 15 Einwoh⸗ 
nern im Füritentbum, Kreis und Amte Baireuth, zwey 
Stunden von Baireuth amı rotben Main, 
luchow, rufifhe Areisitadt im der nowogrod feweri:- 
ſchen Statthalterfhaft von etwa 1000 Käufern, 550 Werite 
von Moskau, Nach der Zeritörung der Stadt wurbe fie die 
Mefidenz der Hetmaͤuner und nachher der Sig der klein⸗ruſſi⸗ 
ſchen Laudesregierung, welche bis zur Errichtung der daſigen 
Statthalterſchaften dauerte. Zugleich ya au dafelbit das 
Sauptiscpe ber tlein ruſſiſchen Artillerie. Man finder jept 
daſe lb ſeht auſehnliche Salpeterficderev. 

Glüksbrunn, herzogl. fählifher Ort von 17 Haͤuſern im 
meinungiſchen Amte Altenftein mit einem Koboldberg⸗ 
werte, einem Sauer: und Geſundbrunnen. Das Bergwert 
bat feine eigenen Gerichte. 

Glüksburg, fönigl. daniſches Schloß und Flecken am flen 
burgifhen Meerbufen bes Herzogtbums Schleswig. 
Derfelbe war fonit —— und Reſidenz der Erblande der 
i. J. 1779 im ber nlihen Deicendenz en >> 

eins 
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ftein « gläfsburgiihen Linie. Die Erblande begriffen die Aem⸗ 
ter Glaksburg und Nübelharde mit einigen adellden @ntern, 
Der Nee empfing diefe Erblande vom König von Daͤne⸗ 
mark zu Lehen, batte aber fonft alle bobe und niedere Ge: 
richtsbartelt. &, hierüber weiter Holstein. 

Glüksheim, pfalzbaierfhes Dorf im wurgburgifhen 
Dberamte Aub. 

Glükstadt am rechten Ufer der Elbe, könial. daͤniſche 
regelmäßig und aut gebaute Srabt und Feſtung unter 27° 5° 
10° der Länge und 53° 47° 47” ber Breite in Stormarn, 
in einer tiefen und moraftigen Gegend, welde auch unter 
Waſſer gefekt werden fann. Sie it der Sig der Landes: Re⸗ 
gierung und der damit verbundenen Karnzleyen des Herzeg⸗ 
thume Holftein, bat ein landesherrlihes Zucht: und Werk: 
baus mit einer Manufaltur von wollenen en und Stram⸗ 
pfen, eine königliche oftroirte Handlungs:Eompagnie und eis 
nen Hafen für Seeſchiffe. Sie iſt die Etapelftadr für alle is— 
laͤndiſche Waaren, die anf den Elbeftrom fommen, nimme 
auch Antheil am Wallfiihfange, bat aber font mur mäßigen 
Handel. Durch dieſen Play fann der König, wenn er will, 
bie hamburger Handlung ſehr bindern, oder wenigitens er: 
weren, auch iſt dajelbit ein wichtiger @lbzoll und ein daͤni⸗ 
bes Poſtamt. ’ 

Glüksthal, fahlensmeinungifhes Dertchen mit einer guten 
Glashütte oder Glasfabrik im Amte Sonnenberg. 

Glas, Dorf und weitlänfige Pfarcep im Schnren Brig der 
Mepublit Wallis. Von diefem Drre bar das briger Bad 
auch den Namen des glüfer. Bades, 

Glüsing, königl, dänifdhes Dorf im bolfteinifhen Amte 
Mendeburg. . 

Glüsing, berzogl. olbenburg : beimenhorftifhes Dorf in der 
Vogtey Bernau, 

Glüsingen, £urbanndverifhes Dorf im füneburgifben 
Amte Haarburg - Im Amte Kneſebet bat ein Dorf 

. preisen Namen, 

Glum, tönigl. preußiihes Kleines Dorf im hildesheimi: 
{ben Amte Peine , 

Glumbowiz, fönigl._preuflihes adeliches Dorf im wo h⸗ 
lauiſchen Kreifein Schlejien mit 102 Einwohnern. 

Glurenz, Glurus, öftreidifhes Städtchen und Gericht im 
DOber:-Iunthale in Tyrol. Zum Gerichte geboren noch 
10 Pierten, 29 Klıden, ı Markt, 14 Dorfer und 10 Schloſ⸗ 
fer. Es liegt an der Gränze von Graubindten. 


Gluschen(Grofs-), fönigl. preußiſches adelihes Gut und 
Dorf mir 2ı Feueriellen im ftolpefhen Kreife in Hin— 
terpommern. Klein: Glufhen, ebenfalls ein adelis 
ches But und Dorf, liegt gleich dabep, 3 Meilen von Etolpe 
und bat ı8 Feueritellen, . 

Glutsch; ſ. Glauzig. . 

Gluzow, füntgl. ſchwediſches adeliches Dorf auf ber Juſel 
Mugen obaneit Poferiz. 

Gmain, Rode im ſalzburgiſchen Pfleggerihte Glanef. 

Gmünd, baierſches Dorf von B Hlufern im Rentamte Mün: 
Ken und Pfleggerihte Wolfertöbaufen am Tegernſee. 


Gmünd, baierſches Dorf von 19 Hdufern im Rentamte Müns: 
Ken, zum Kloitergerihte Tegernfee gehörig. 

Gmünd, balcrfter Hofmarf im Mentamte Straubingen 
und Landgerichte Haidan. 

Gmünd, baicribes Dorſchen und Hofınark in der ocern Pfalz, 
mit 10 Hänfern im Mentamte Amberg und Landgeriote 
Eibenbad, Im Landgerihte Walde bar eim Doͤrſchen, 
Schloß und Hoimark von 7 Häufern gleihen Namen. 

Gmünd, baieribed Dorf in der obern Pfalz im Mentamte 
Amberg und Landgerichte Roe z. Im Landgerichte &rar 
fenmwörtb bat ein Dorf gleiben Nanıen, 

Gmündt: f. Gemünd und Gemündten, 

Gnadenau, furfähfiihes, zum Amte Barbp im Kurfrek 


fe gehoͤriges Pfarrdorf von 37 Käufern und feit d. Jahr 1767 


- ®. 3, 2. IE Band. 


Gnadenberg — Gnesen 475 


neue Kolonie der herrnhuter Brübergemeinde mit beträctli: 
ben Wollenmannfalturen und Geifenfiederenen, 

Gnadenborg, baierihes Dorf und Hofinark in ber obern 
Pralz mit 107 Hdufern und 670 Seelen im Mentamte Aus: 
berg und Landgerihte Heimburg, gehört den Ealefiane: 
rinnen au en 

erg, Dörfchen in der Graffhaft Königsek : Rothens 
feld in Schwaben. 

Gnadeudorf, fönigl. preußiſche Kolonie von 96 Cinwohnern 
im bainauifben Diftrifte des goldberg:bainauis 
en Sreifes in Schleſien, der Admmerep zu Hainau 
gehörig. 

Gnadenfeld, fönigl. preußifhes herrnhuter Etabliſſement 
von 100 Seelen im fofelfhen Kreife in Shleſten, ı5 
Meile von Kofel, 

Gnadenfeld, baierfhe Hofmark und Shloß im Herzogthum 
Neuburg, zum Landvogtamte gehörig. 

Gnadenteld, herzogl. oldenburg:beimenhorftifches, zur Vog⸗ 
tev Stollbamm im Stadtlande gehörige Dorf. 

Gnadenfrei, ein im Jahr 44" angelegte herrnhuter Etas 
blifement im großen Dorie Vellau im reibenbadi: 
ſchen Kreife in Prenfifhb:Schlefien. Mebit dem ſchö— 
nen Bethauſe und großem Bruder: auch Schweſterhauſe find 
bier 43 Hauſer und überhaupt gegen 800 @inwohner. Man 
finder dafelbit geihitte Handwerker, Künftler und Fabrifan: 
ten, aud iſt dort ein weiblices Erziehungs» Jufticut, ein 
Wittwer⸗ und ein Wittwenhaus. Vorzuglich merkwirdig iſt 
eine Fabrit von bänfenen Feuerſpritzen? Schlaͤuchen. 

Gnadentbal, oraniensnaflauifher Hof mit einer Mühle im 
umte Daubern des Fürſtenthums Diez. 

Gnadenthal, hohenlohe-neuenſteiniſches Srarrdorf 2 Stun: 
den von Halle in Ehwaben mit 32 Wohnhäufern, ı Mahl: 
und Saͤgemuhle. 

Gnadenthal; f. Disetendorf. 

Gnadiz, turlähfiihes Dorf im chä ze fhen Kreife und 
Amte Weißenfels, fhriftiäfig zum Rittergute Webau 


ebörig. 

6* X üz, ſachſen-gothaiſches Dorf im Fuͤrſtenthum und 
Amte Altenburg. 

Gnaefs, direihiiher Markt im gräger Kreife des Herzog: 
tbums Steiermarf, . 

Gnageland, föntal. preufiihe Holdänderen mit 2 Feuerſtel⸗ 
fen und einer Torfgräberen im flemigiſchen Kreife und 
Amte Stepeniz in Hintervommerm 


Gnandorf, turlähliihes amtidhiges Mittergut und Dorf 


im leipziaer Kreife und Amte Borna, dem Mathe zu 
Borna gehörig. . — 

Gnandstein, kurſächſiſches altichriftidßiges Rittergut und 
Pfarrdorf im Leipziger Kreiſe und Amte Borna mir eis 
nem alten Bergſchloſſe, das Stammhaus derer von @infiedel, 
welchen das Nittergut gehört. Zwiſchen biefem Orte und 
Molftig wird vortreficher Jaspis gebrochen, 

Gnannenweiler, wirtembergifber Weiler von 34 Seelen 
im tonigsbronner Klofteramte, 

Gnasehwie, turſaͤchſiſhes Amtedorf in der wendiſchen Pilege 
des meißnifhben Amtes Stolpen. 

Gneiles, berjoglic fähfifher Hof im Foburgsfaalfeldi- 
ſchen Gerichte Neuftadt. 

Gneis, Mode im ſalzburgiſchen Pfleggerichte Hlanet. 

Gneisting, balerihes Dorf im Nentamte Straubing und 
Laudgerichte Hengersber g. 

Gneisting, baierſches Dorf im Rentamte Landshut und 
Pileggerihre Landau. 

Gneistorf, dalerſches Dörfhen von 4 Haͤuſern im Nentamte 
Münden und Srrihte Pfaffeubofen. 

Gnemeren (Grofs- und Klein-), zwer abelihe Guter 
im metlenburgsefbwerinif@wen Amte Bukow. 

Gnesen, fönigl, preufiibe Immebiat » Stadt im pofens 
{hen Kammerdepartement in Südpreußen. Gie dee 

7 


31 
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7 Meilen von Poſen und hat ein Poftamt auf der Straße 
nad Thorn. Sie bat gegen 500 Haͤuſer und 3400 @inwoh: 
ner ohne die Garnifon, iſt der Sitz eines — 
und eines Domkapitels, auch eines Kollegiatſtifts und eini⸗ 
ger Kloͤſter. Sneſen war vormals die Hauptſtadt von Große 
poblen, und eine MWoimodihaft hatte davon ihren Namen, 
Echeu bep der erjten Theilung Polens kam einSrud derielben 
an Preußen, welches den Det i. 3. 1793 erbielt. Dermalen 
iſt fie der Sik einer ſteuerraͤthlichen Juſpeltion über 25 Städs 
te und eines Kreisjuſtizraths für den gueſenſchen und powicze 
ſchen Kreis. ! . 

Gnetsch, anbalt: fotbenfhes Dorf von 300 Einwohnern 24 
Stunde von Köthen öftlid. , 

Gnenda, fahfen:gothaifhes Dorf im altenburgifden 
Amte Eeuchtenburg. , 

Snsren: meklenburg⸗ khwerinifches adeliches But im Amte 
Kuiewis. 

— . rf, mellenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 

au. 

— esdorf, fünigl. preußiſches adeliches Dorf im havel⸗ 
dergiſchen Diſtriüte im der Prigniz. 

Gneviz, meklenburg⸗ſtreliziſches Derf im frargardifden 
Kreife und Umte Grammertin. Ein adelihes Gut im 
ſchweriniſchen Amte Ribniz bat gleichen Namen, 

Guewekow, fonigl. preußifhes Dorf und Vorwerk im ans 
tlamſchen Kreile in Borpommern, zum Amte Klem: 
yenom gebörig. D 

Gnewekow, bergleihen adeliches Vfarrdorf im ruppinmis 
ſchen Kreiſe in der Mittelmart, 

Gaewentin, föniglid = preußiihes Dorf in Vorpom— 
mein: sum Amte Pudagla im ufedomfhen Kreife 
achörig. ‚ 

Gnewezew, koͤnigl. preußiihes Kirchdorf mit einem Borwers 
te in Borpommern, jum Amte Lindenberg im dems 
minſchen Arelie geborig. 

Gnewin, fönigl. preußiſches adelihes Eut und Pfarrdorf 
von 23 Feneritellen im lauenburgiihen Kreife in Hine 
terpommern. ö 

Gnewinke, fönigl, preußiſches adelides Gut und Worwerk 
im lauenburgifhen Kreile in Hinterpommern mit 
6 Feu.ritellen. En 

Gnezgau, auch Knezgan, pfaljbaierihes großes Pfarrdorf 
von 180 Familien, am linfen Uhr des Mains, 2 Stunden 
von Elrmann gegen Haßfurtb, zum bambergiihen Obers 
amte Zeil gehörig. Fünf und zwanzig banslibe Leben 
find reichsritterſchaſtlich und dem Kanton Baunad einvers 
leibt, auch batte das wurzturgiihe Amt Haßfurt daſelbſt 
Unrerihaen, m , 

Gniehwir, föntal. preufiiches adelices Vfarrdorf im bress 
lauifoen Kreiſe in Schleſſen mir einem Scloſſe, ei: 
nem Vorwerke, einer Poltbalterep, 80 äruerfiellen und 548 
Eirwobnern. 

Gniebendorf, kurſachſiſches Dorf im thüringiſchen 
Kreiſe und Amte Weißenfels, zum Gerichtstuhle Burg— 

„werben gebörig. 

Gniebsdorf, berzogl. ſaͤchſiſchhes Dorf und Kammergur im 
Fatſtenthum Weimar und amte Büragel. 

Gnielgau, fonigl. preußiſches adeliches Gut und Dorf im 
neumark:fantbiihen Arelie in Schlefien mir einem 
Vorwerte und 17 Feneritellen. 

Gniess, turſachſiiches Dorf, zum Kreisamte Witrenberg 
im Kurfrrife gehörig. 

Gniewkowo, tonial. preußiihes Städtben im inomwras 
lacwihen Kreife im Negdiftrifte, zum Amre gleiches 
Namens geb-rig, mit 15 Haͤuſern und 500 Einwobnern. Da: 
bey itt das Borwerl Öniemtowo, weldes der Sig des gleiche 
namigen Domalinenamts it. Zu demfelben gehören 16 Orte 
mit 121 Feuerſtellen und 959 Menfden. 

Snigl, furfürklihs falgburgiibes Pfarrdorf und Hofmarf im 
Hechogthum Salzburg und Pfleggerihte Neuhaus, wels 
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ed au zumellen Smnlal genannt wird. Das ſogenanute 
gnigler Moos, welches von diejem Drte bis an die Walle der 
Stadt Salzburg reichte, it fon im arten Jabrbunberte aus: 

trodnet, ftuchtbat gemacht umd zum Iheil mit hr ſchouen 
dauſern bebaut word.n. 

Gnilsau, fönigl, daniſches Kirhdorf und abelihes Gut Im 
bolteiniihen Amte Ubrensboet. 

Gnoelbzig, tinigi, preußiſches adeliches Kirchdorf und Rit⸗ 
tergut im Saaltreife des. Herzogrhums ‚Magdeburg 
mit 3ı Feuerſtellen und 190 Einwohnern, 

Gnoezheim, furitlic.ibwargenbergifhes großes Dorf im 
— sulltern dorf, Es war font Sig eines beiondern 

mtes. 

Gnoien, mellenburg: ſchweriniſches Städtchen im wendiſchen 
Kteife von 264 Saufen in der Herrſchaft Roſtol. Es iſt der 

eines landesfürſtlicen Amtes, zu welchem 2 Dorfer, 
5 Höfe und 2 Muͤhlen gebören. Zum daſigen rirterihaft« 
—* mte geboren 68 adeliche Guter und Autheil am eis 
em Dite, 

Gnottstadt, fönisl. preußiſches großes lutheriſches Pfarr: 
borf 2 Stunden von Ochſenfurth gegen Franfenberg im ans: 
bachiſchen Amte Kreglingen. Ein Theil davon ger 
Dörte der Domprobfiep ju Würzburg und mun Kurpfalze 

aieru. 
önigl. daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 


Gnuze, 
ſ. Gau. 


f 
Diendeburg, 
G0,Gow, oderGohgrafen; 

Goa, Haupt: Etabliffement der Portugieien in DOftindien und 
ebemals der grofte Haubelsplag in der Wels, auf einer 
Infel nahe an den Weſttüſten der Halbiniel biefleits des 
Ganges, da wo jeßt die weitliben Beſſhungen der Mararten 
und der Britten am nordlichen Ende von Canara zufammen: 
ſtoßen. Diefe Stadt wurde nah dem Verluſte von Calicut 

ur bie Portugiefen unter ihrem Unfubrer Albuquerque i. J. 
1510 weggenommen und beicjtiak ie wurden zwar bald 
wieder von den Indiern daraus vertrieben, alıin Albu—⸗ 
querque nahm den Pla wicder mit Gewalt, und zwang end: 
lid den Vcherriher von Detan, nachdem er Soa einigemal 
wieder verloren und gewonnen hatte, den Porrugleien die 
Inſel formlig jamme den Halbinſeln Ealjetie und Bardes 
abzutreten, j £ , 

So lange die Portugieien bie Herrſchaft in den indiſchen 
Gewaͤſſern bebaupfeten, war &oa der NHaurtort aller indis 
{den Beiigungen der Krone Porrusall, der Sitz des General: 
—— oder Untertonigs und der Stapelplatz für alle 

eichthumer Dftindiens, So wie aber die Herrfhaft der 
Vortugleſen in ven indifhen Gewaͤſſern durch andere enropäk 
ſche bandeinde Nationen untergraben und zu Grunde gerichtet 
wurde, und es Englaͤndern und Holdndern gelang, den gröhten 
Theil ibrer großen und reihen Beſihungen wegjunchmen, 
und ſich laͤnaſt der milabarifchen Küſte niederzulaſſen, feit 
dem ſent Boa nach und nad von jeiner Hobe berab, und 
jetzt iſt «8 blos now ein Heiner Ort mir unoedeurendem Hans 
del, Jaͤhrlich geben von bier drep bie vier Ladungen nah 
Europa mir allen dın Waarın, welbe die Porrugiefen von 
den übrigen Comptoits und deu von Ganton zurucktommen⸗ 
den Eclien erbaiten. Diefe betragen jelten mehr als 
14 Milion Gulden rheiniſch. Hievon ift jedoch der aus: 
(nlteplihe Handel der Krone ausgenommen, welden fie mir 
Zucker, Shnu,ftabat, Pieter, Salpeter, Perlen, Sundels 
und Nadeibolz treibt. Allein der Gewinn, den jowohl der 
Konig als die Nation von dem ganzen Etabliſſement baben, 
wird von ben Kojten wieder verfalungen , welche ſowohl bie 
Unterbaltung des G:nıralgouverneurs als auch der Feſtungs⸗ 
werfe und ſtarken Beſatzung verurſacht. Im Jahre 1799 
wurde der Platz mit gurem Willen der Arone von den Eng: 
läudern beiest. um ſolchen gegen jeden Unariff zu ſichern, er 
fol aber nun von ihnen wieder ganz geräumt fein, 

Goar (St.), franzoſiſches Stadtchen und Hauptort eines 
Santons im Dijtifte von Simmern des “in. I 

ofe 
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Mofel: Departements mit 130 Häufern und 980 Einwoh⸗ 
nern. Zum Ganton oder Friedensgerichtsbezirfe gehören 16 
Gcmeinen mir 3193 Seelen. Es gebörte einer Nebenlinie 
des turheſſiſchen Haufes unter der Landesboheit des nun⸗ 
mebrigen Kurfürſten, melder bafelbft einen WRefervaten« 
Kommiflarius hatte. Dabey liegt die Feſtung Rheinfels 
und es iit dert and ein wichtiger Rhein zoll. Dafür ſowohl 
als für die Herrfhait St. Goat überhaupt, weiche nur aus 
wenigen Ortſchaften | der linten Rheinſeite beitand, bat 
der Kurfürit von Heſſen die 4 mainzer Aemter Amoneburg, 
Meuftadt, Frizlar und Naumburg erbalten. 

Goarshausen (St), furbeflifher Fleiner Flecken St. Goat 

genäber auf der rechten Mheinieire, gebörte ehemals zum 
mte Nheinfels auf ber linken Räcinfeite, 

Gobbin, adelihes Dorf in Schwediſch- Pommern auf ber 
Juſel Rügen obnweit Lauten. . 

Goch, franzölifhes Städthen mit 456 Hdufern und 2412 
Seelen, jept Hauptort eined Friedensgerihts im Diitrikte 
von Kleve und Noer» Departement, Der Ort liegt am 
Elufe Niers und gebörte zum dritten kleviſchen Sradtfreife, 
hatte au ein preufiihes Amt. ie gzocher Heide, eine 
Er Strecke Landes, iſt nah und nad urbat gemadt wor: 

n, und 1.9. 1784 warten auf derſelben fhon 400 Koloui⸗ 
ften: Familien angelegt. Die Einwohner treiben Loh- und 
Sgerberep, Tuhmacerei, Linnen: und Strumpfmeberep, 
baben auch einige Kabriten, worunter befonbers eine Seifen-, 
2 Stecknadel⸗ und eine Kafermäblen » Fabrik zu bemerken 
Be. Zum Friedensgerihre gehören 19 Semeinen mit 12728 
eelen. 

———— würtemberzifhes Pfarrdorf von Grı Seelen im 
neuengätter Amte. 

Goobsheim, pfalgbaierfhes Pfarrborf eine Stunde von 
Ehweinfurt auf dem linken Mainufer in Franken, 
war fonit ein reihsirenes Dorf, welches jedoch unter dem 
Shure und der Zent von Wurzburg jtand, Es bar eine 
Werdlterumg von 1600 Seelen und treflichen Gemüfbau, 
beionders werden viel Swiebeln gezogen, die weit den Main 

" bimab geben. z 

Gocehsheim, mürtembergifhes Etddthen im Kreichgau 
nicht weit vom Urfprunge der Kraichbach nördlid von Mret: 
ten, mit einer Bevölkerung von 1330 Seelen. Es it ein 
Kammerfchreiberen : Ort und Sitz eines Oberamts, wozu aber 
nur noch der Drt Waldangelody aehert. 

Godalming, Stadt am Alufe Wer, welder bie dabin 
ſchiffbar gemaht worden if, in Surrep in England, 
Hier find blühende Wollenmanufafturen. 

Godas, baterihes Dorf im Pentamte Amberg und 
Landaerichte Walde in ber obern Pfalz. 

Goddelhausen, frangdfifhes ehemals swerbraädifhes Dorf 
von 42 Hiufern und 197 Einwohnern im Canton Kuffel und 
Diiirikte von Birkenfeld ded Saar: Departements. 


Goddelsheim, furſtlich- waldelifer Flecken mir einem 


Schloſſe im Amte @ilenberg,. Zwiſchen diefem Orte und 
dem Stifte Schafen ijt ein Kupferbergwerk. 

Goddentow, fonigl. preufiihes adelides Gut und Dorf 
mit einem Vorwerfe und 13 Feneritellen im fanenburgis 
{ben Kreile in Hinterpommern, : 

Goddert, furitlih = neuwiediihes Dorf im AKirchſpiele 
Rukerodt. - 

Goddin, adelihes Gut im mellenburg » fhwerinifhen Amte 
Ehwerin. Im Umte Wittenburg bat ein adeliches 
But gleihen Namen, 

Goddula KGrofs-), kurſaͤchſiſches ichriftfäfiges Mittergut 
und Dorf von 13 Häufern an der Saale im Stifte Merle 
Burg und Amte Lupen, 3 Stunden von Merfeburg, 
Dabev liest das fchriftidifige Rittergut und Dorf Klein 
Geddula mit 29 Käufern. 

@odolau, heſſendarmſtaͤdtiſches Pfarrdorf von 428 Seelen 
im Amte Dornberg. 
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Godeldorf, pfalzbalerſches geringes Dorf im bamberglſchen 
DENE EURER: Dabep liegt der Sodelhof, ein ein: 
zelnet Hof, 

Godelriod, balerihes Dorf im Rentamte und Gerichte 
Amberg in ber obern Pfalz. 

Godems (Grofsen-), Dorf im meflenburg ſchweriniſchen 
Amte Nenjtadt. ' 

Godendorf, meflenburg: ftreligifhes Dorf im ftargars 
diſchen Kreife und Amte @rammertin mit einer Glass 
bütte und Bapiermühle, 

Godenschwege, metlenburg = jtrelizifches Dorf im ftars 
gardiiben Kreiſe und Amte. 

Godensholz, bergoglig = oldenburg : beimenhorjtifhes Dorf 
im Amte Apen. 
oderville, frangöfiiber Flecken von 650 Seelen in ber 
Normandie, jetzt Hauptort eines Äriedensgeriorshezirke 
im Diftrifre vonYe Havreund D.partement der untern 
es ne, ja weldem 3ı &emeinden mit 12539 Erelen 
geboren. 

Godosberg, frangöfifber, ebemals Furköllnifher Flecen 
von 100 Haͤuſern uud 604 Einwohnern am bein, Keniyss 
winter gegenuber, im Landcanton und Diſtritte von Bonn 
des iibein: und Mofek: Deparrements, au Suse des uleiche 
namigen Berges. Won diefem Orte hatte das kurlöllnifche 
Amt Goderberg +» Medien feinen Namen, wovon aber der 
größte Theil auf der rechten Rhelaſeite ” den Neuwied 
und Denz liegt, und dem Fürſten von Nufau:Wingen zw 
Theil geworden it. Dieſer Theil begreift die Aemter Unkel 
und Könlaswinter und das Sericht Erpel. entered 
begreift 5 Ortihaften, Unfel 4 und Königswinter 2 mit 5 
Hofen. In diefem Amte wächſt der unter dem Namen Blei: 
hert befannte vortrefihe Wein, &. Erpel, Königs 
winter und Unkel, 

Godhaab, Mohnort des füblihen Juſpektors in Grönland; 
f. Groenland, 

Godhavn, Wohnort bes nörbliden Infpektors in Grönland; 
f. Groenland, 

Godiasco, franzöfifher Fleten im Plemouteſiſchen, jetzt 
auptort eines Ariedensgerihtsbeziris im Dijteifte von 
obbio und Departement von Marenao, 

Godorf, franzoͤſiſches, ebemals turköllniiges Dorf von ı7ı 
Seelen im Canton Bräel und Diſtrikte von Köln des 
Moer: Departements. s 

Godow, mellenburgsfamweriniihes Dorfim Amte Hagenom. 
Im Amte Neuſtadt bat ein adelihes Gut gleiben Namen, 
und noch eins im Amte Mibniz. 

Godow, fünigl. preußifhes adelihes katholiſches Kirchdorf 
mit 2138 Cinwohnern, zur Herribaft Loslau im pleffis 
fhen Kreiſe in Schlesien aeborig. 
odramstein, frangöfiibes Dorf von 155 Käufern und 
1070 Einwohnern im Diitrifte von Zwepbrüden des 
bonnersberaer Departements. Es liegt am linken 
Ufer der Queich hinter Landau im ficbeltinger Thale, wovon 
es ber Hauptort war, und gehörte zum kurpfaͤlziſchen Dber: 
amte Germersheim. 

Goebel, anbalt: dbefaniihes adelihes Kirchdorf im ehemals 
serbittiben Amte Lindan. 

Goebeln, furfählifhes Mittergut und Dorf an ber Spree 
im budiffinifben reife in der Oberlaufis. 


Goebertshof, balerfhes Dorf im Rentamte Umberg und 
Pfleggerichte Pfaffenhofen In der obern Pfalz. 

Goebiz, furfihfifdes Dorf an der liter im Stifte Naum: 
burg nnd Amte Zeiz, tbeils zum Umte, theild zum Wit: 
tergute Bangenberg gebörig. 

Goebispach, haierfhes Pfarrdorf von 16 Haͤuſern im 
Mentamte Münden und Gerihte Pfaffenhofen, zur 
Hoſmart Pornbach gebörig. 


Göbrichen, badiſches Pfarrdorf im Amte Stein. — 
zoeb- 
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Goebschelwiz, kurſachſiſches Dorf im leipziger Kreiſe 
und Kreisamte, amtejäfig zum Rittergute Seegeriz ge: 


börig. - 

Goedau, Zurfählifhes Pfarrdorf In der wendifchen Pflege 
des meißnifhen Amts Srolpen, gebört theild zum 
Umte, theils dem Kollegiat = Stift zu Budiſſin, theils dem 
Piarrer zu Goͤdau, theils zu 2 Mitrergütern, 

Göddenstedtr, furbaundverihes adelihes Dorf im Amte 
Bodenteid, j 

Goeddingen, furbanndverfhes Dorf im Amte Blefede. 

Goede, Heine Stadt mit einer guten Rhede im Diitrifte 
de Zeegaten im Departement Holland der bataviihen 
Mepubli. Won diefem Orte harte font die Inſel Goede 
Rhede ben Namen, welde aber nun der eine Saubbant 
mit der Inſel Zuid- Voern zufammenbängr. j 

Goedekenrode, füonigl. preußiihes Pfarrdorf mit 47 
Keuerftellen im ofterwidfhen Kreife des Fürſtenthums 
Hulberftadt zum Amte Wulperobde gehörig, 

Goedelau, furidhfifhes Dorf im budiffinifhen Kreife 
der Dberlanfiz zum Mittergute Elfter gehörig. 

Goedelbrunn, uurnbergiiher Weiler bev Dachsbach im 

Umfange — — Amtes Dachsbach, im meu— 
ter Kreiſe. 

—— turſaͤchſiſches neuſchriftſäſſiges Rittergut ohne 
Dorfim meifniihen Kreiſe und Kreisamte Meißen. 
Goedelnrod, beffendarmijtädtiiwes Dorf von 221 @inwoh: 

nern im Amte und Landgeribte Grumberg. 

Goedenhaza, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im Bezirke 
jenſeits der Theiße in der ugotſcher Gefpanfcaft. 

Goedens, fonigl. preußifhe Herrlichkeit im Furſtenthum 
Düiiriesland und Amte Friedeburg, welche mit der 
Herrſchaft Jever graͤnzt, und jäbrlib 20000 Thaler eintra: 
gen ſol. Der Hauptort ii Alt-Oodens, ein Dorf mit 
dem berrſchaftlichen Schloſſe gleiches Namens. leid das 
bev liegt der Marktfleten Neu-Goedens mir 700 Fin: 
wobnern, woſeibſt Katboliten und Proteſtanten freve Melis 
gionsubung haben und viel Yeinwand verferiigt wird, Ein 
zu * diefer Herrlichteit gehöriges Dorf heißt Goedenſer 
Grobe, 

Goedens; f.Alt-Goedens, 

Goedenstorf, furbanndv:rihes Dorfim lüneburgiſchen 
Amte Winfen an der Zube, 

Goederingen, fonigl rreufifhes Pfarrdorf und Rittergut 
von 27 Feueritellen im hildeshbeimifhen Amte Ruthe. 

2. —— mellenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 

werin, 

Goedern, fahfen » gothaiihes Dorf im Färftenthum und 
Amte Altenburg, eine Stunde von Altenburg. 

Goedersklingen, fönigl. preußifger Weiler im Färiten: 
thum, Areife und Amte Angbadı, 

Goedestorf, Lurbanndverihes Dorf im Amte Spfe in 
ber Srafihaft Hova. 

Gosdewiz, fünigl. preußifhes Kirchdorf von 23 Fenerjtellen 
und 123 @inwohneen im ſchraplauer Kreite ber Graf: 
ſchaft Mannsfeld zum DOberamte Friedeburg ge 


Goeding, 


wis. 
für eine Diillion Gulden gı kauft, 

Soedisa, fahlen = gorhaiihes Dorf im Fürftenthum und 
QAmte Altenburg, , ‚ 

Goednis, anhaltedeſſauiſches, ehemals zerbſtiſches Kirchdorf 
ie ne Zerbft an einem See gleides Namens nah an 
er Elbe. 

Goedölö, ungarifber ſehr fhhner Marftileden, zwey Meir 
len von Veſth im wazer Diftrifte der peſther Geſpan⸗— 
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ſchaft mit einem geſchmacvollen Shloffe und herrlihen Gars 
ten » Anlagen, au einem Thlergarten. 

Goedövar, ungariſches farholifnes Pfarrborf im (herfer 
Besirte der admdrer Seſpanſchaft. i ü 

Gosdre, ungarifcbes latholiſches Pfarrdorf im Kreiſe jenfeire 
bes Gebirge der bar anver Geſpanſchaft. 

Goeffingen, thurns-und taxiſches Pfarrdorf am Fuße bes 
Berges Bun jum DOberamte Dürmetingen gebörig. 
Es fit reichstitterſchaftlich und ſteuert zum Canton Donan, 

Goefis, öftreihiihed Dorf in der Graffhair Feldkirch. 

Goegelberg, baierfhe Hofmark mit einer Kirche im NHer: 
zogthum und Landvogtamte Neuburg an der Schmutter. 

Goegelow, adelihes Sur im mellenburg = ſchweriniſchen 
Umie Sternberg.  _ 

Goeggenhofen, balerſches Dorfhen von 13 Hdufern im 
Nentamte Münden und Gerichte Aibling. 

Goegging, balerſches Dörfhen von Ss Hdufern im Mentamte 
Dundenund Gerihte Rofenbein. . 

Göggingen, pfalzbalerſches, ehemals hochſtift-augsburgiſches 
Pjarrdorf von 851 Seelen an ber Wertah und Sentel mit 
einem Schloſſe und Hospital, war ehemals Sit eines bis 
ſchoͤflihen Pfegamts. Nie ift eine große Srärtenfabrif, 
berin Maſchinen durchs Waller getrieben werden, und wos 
mir eine Branteweindbrennerep verbunden fit. 

Göggingen, würtembergifbes Dorf unweit Lord im täfe: 
roter Stabe und Kirhfpiele des Amtes Lord. Der ellwan⸗ 
giſche und ſtadt⸗ gemundtiſche Anrbeil ijt nun and Wuͤrtem⸗ 
berg zu Theil geworden; und bat nur noch ein Edelmann 
dafelbit ritrerfhaftlihe Vefigungen, 

Goeggingen, fürſtenbergiſches Pfarrborf von 500 Seelen 
im Bberamte Mb rd, 

baterihes Dorf im Nentamte Landshut und 
Gerichte Griesbach, 

Goehblen, kurſachſiſches Pfarrdorf im anbenfhen Kreife 
in der Niederlaufiz, dem Stifte Neuenzelle aebörig. 
Goeblen, mellenburgifhed Dorf im fhwerinifhben 

Amte Grabomw, ; 

Goehlenau, furfähfiibes Dorf im budiffiniihen 
Kreife in der Dberlaufiz bey Kamenz zum Rittergute 
Hennersdorf gebörig. 

Goehlenau, £onigl. preußlſches adelihes Dorf im fh weibd: 
nizitben Areife in Shleften mir 5ı7 Einwohnern, 
Goehliz, konigl, preußiſches Pfarrdorf im ſterubergiſchen 

Kreife in der Neumark zum dimte Fraucndorf gebörig. 

Goehliz, dergleichen Kirhdorf im bavelländiiden 
Kreiie in der Mirtelmart, zum Amte Nauen gehörig. 

Goehlsdorf, Ponigl. preußiſches Dorf in der Mittel 
meet, zum Amte Lehnin im zaucheſchen Kreife ge: 

drig. 

Goehnhofen, Dorf in der Grafſchaſft Königdel:- Mor 


rbenfels. 

Goehra, furfähfifhes Dorf im meißnifhen Kreife zum 
Amte Großenbaim gehörte. 

Goehren; ſ. Goerne (Nieder-), 

Gochren, —— preußbifhes adeliches Gut und Kirchdorf 
im erſten Diſtrikte des jeribomfhen Kreiſes des Herzog: 
tbums Magdeburg mit einer Windmuhle, 28 Feuer⸗ 
fellen and 156 Einwohnern. 

Goehren (Hohen-}), abelihes Pfarrdorf im werten -Di: 
ſtritte ebendaſelbſt an der Elbe mit 2 Nittergütern, ı Ziege: 
Mn 1 Iheerofen, 2 Mühlen, 75 Feuerftelen und 419 @in- 
wohnern, 

Goehren, fönigl. preußlihes adeliches Piarrdorf im Frof 
feniben Kelle in der Neumark, 

Goehren, dergleichen Dorfim arendswaldifhen Kreife 
in der Neumark zum Amt Marienmwalde grbörig. 
Goehren(Grofs-), furfdhfiibes Parndorf im Stifte Me rs 
feburg und Amte Ehen mir 23 Hauſern bev Rippach; 
gehört zum Theil zum Nittergute Dealiig, Klein-®6 hs 

sen lirgt dabey nnd gehört zum Aute. 
G oh ren, 


* 


Goegiug, 


485 Göhren — Goelheim 


Göhren, turfihfifhes Dorf mit 18 Hdufern Im Stifte Mer: 
(sure und Amte Shtendiz, zum Rittergute Doltau 
geboria. 

Goehren, bergleichen Dorf von 11 Häufern im leipziger 
Aretie und Amte, amtfdfig nah Kroſtewiz gebörig. 

— fabfengothaiihes Dorf im Fuͤrſtenthum und Amte 

enburg. 

Goshren, gräflid: fhönburgifhes Dorf in ber Herrſchaft 
Wehfelburg. 

Goehren, mellenburag : ftrelizifhes Dorf und Rittergut im 
fRargardifhben Kreife und Amte. Ein Dorf im fans 
riniſchen Aue Srabow bat gleiben Namen, 

Goehrenberg, ein mit verfdichenen Höfen und Hdufern 
befegter und bewobnter Berg im Amte Homburg ber für: 
ftenberatihen Grafſchaft Heiligenberg, wovon Ober: 
und Unter: Gödremberg zu biefem Ämte, verfhledene 
andere aber ehemald Salmansmweil und nun einem ba: 
diſchen Prinzen geboren, - 

Goehrendorf, fönigl. preußlihes Pfarrdorf im dritten Dis 
firitte des Holzkreifes des Herzogthums Magdeburg mit 

9 Feuerjiellen und 260 Einwohnern, zum beffendomburgis 
den Amte Debisfelde gehörig. 

Goohrondorf, turlähfifbes Pfarrdorf im Fürſtenthum 
Querfurt mir 65 Käufern, liegt bep Querfurt und gehört 
zum daſigen Amte. 

Gochrens, kurſachſiſches Dorf mit 19 Haͤuſern im leipzis 
ger Kreiſe und Kreisamte bey Marfranftäidt zum Mitter: 
gute Knautbain gehörig. 

Goshreuschje (Hohen-) Damm, kbnigl. preußifhes 
adelihes Dorf im zweyten Diftrifre des jericho wſchen 
Kreifed des Herzogthums Magdeburg mit 2 Vorwerken, 
19 Feuerfielicn und 113 Einwohnern, 

Goehringen, kleiner Ort im Gebiete ber vorigen Reichs- 
und num pfalzbaierinen Dinnizipalitadt Navensburg, ges 
bört mit den niedern Gerichten dem Hospital —R iſt 
aber weingattenſches, nun orguten⸗naſſauiſches Lehen. 

Goehrisch, furfähfiibes Dorf im meidnifhen Kreife 
und Kreisamse, ſchriftſaͤſſig zum WRittergute Johannishaufen 


geborig. 

Goekelbach, balerihes Dorf in ber oberm Pfalz zum Her⸗ 
zogthum Reulutg 8 g. 

Goekels, fönigl. daͤniſches Dorf im hohſteiniſchen Amte 
Mendbsburn. 

Goekelsbuch, baierſches Dorf in der obern Pfalz, zum 
Herzogtbum Neuburg geböria. 

ni ae nürnbergifher Weiler zum Amte Hilpolts 
ftein gebörig. 

Goekinghof, Fönlal. preußiihes adelihes Gut im Hocaes 
ridte Shwelm und Umte Wetter im wetterſcen 
Sreile der Brafibaft Mark, 

Goeklingen, pfalgbaierfdes Bfarrdorf niit 200 Erelen an 
der Donau, dem Hospital der Stadt Ulm gehörig. 
Goeklingen, franzöfifihes Dorf von 146 Hdufern mit 946 
Seelen im Dijiritte von Zweybrücken des donnere— 
berger Departements; gehörte ehemals zum Furpfälzifchen 

Unteramte Zandeden. 

Goekse, furbannöverfhes Dorf im Falenbergifihen Amte 
Kalenbers. . 

Goelbiz, kurſaͤchſſſches Dorf im thäringifhben Kreife 
und Umte Freiburg, ſchriftſaſſiz nah Wizenburg ge: 


böri * 
Geeldenis, adelihes Gut im meklenburg⸗ fhweriniiden . 


Amte Witteuburg. 


Goeldniz, urſachſiſches Dorf im meißniſchen Kreiſe und 
Schulamte Meißen zur Vogtey Schrebiz geborig. 

Goetbeim, auch Gellheim, franzöſiſcher Fleken mit 860 
Seelen und Sıy eins Friedensgerichts im Diitrifte von 
Kailersiautern und Departementdes Donurrsbergs,. 
Er gehorte ehemals dem Furſten von Naſſau⸗Weilburg und 
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su beffen Amte Kirchheim. Der’ Friedensgerichtsbezirk bes 
greift 16 Gemeinden mit 5000 @inwohnern. 

Goeliz (Grofs-), ſchwarzburg-⸗ rudolſtaͤdtiſches Dorf im 
Umte Blantenburg, 2 Stunden von Rudolſtadt. Das 
beo liegt das dahin ebenfalls gehörige Dorf Klein-Goliz. 

Gölliz, ungarifhes katholifches Prarrborf im igaler Bezirie 
der fhümeger Geſpanſchaft. 

Goellendorf, königl. preufifhes adelihes Dorf im öl: 
trebniger Argife in Schlefien mit einem Vorwerke und 220 
@inwohnern, 

Goeller, Fluß im Viertel unter dem Mannhartsberge in 
Bietec» eitreih, welder bep Stoferau in die Donau 


fälle. 

Goellersdorf, an ber ®öller, niederöftreihiiher 
Markt, Schloß und Herrichaft im Viertel unter dem 
Maunbartöberge. 

Goellersreuth, furialzburgiihes Kirchdorf im Fürften: 

„ tum Aihftddr, zwilben Thalmähing und Hebing; ger 
börte ehemals y” bomfapitelihen Michterante. 

Goellin, mellenburgifhes Dorf: Im fhwerinifhen Amte 


Buzomw, 
Goollais, kurſaͤchſiſches Pfarrdorf und Kammergut in der - 
— / zur Herrſchaft Dobrilugt im Infaner 
reife gehörig. 
öllniz, fachfengotbaiihes Pfarrdorf und Mittergut im 
—— * und Umte Altenburg, 2 Stunden von 
mölin, 

Goellsdorf, würtembergifges Kirchdorf von 423 Cinwoh- 
nern im Bandoberamte und der Lanbvoaten Rottweil, liegt 
eine Viertel: Stunde von der Stadt Rottweil und gehörte 
ehemals zum Stadtoberamte. 

Goelniz, ungarifher anfehnliher und vollreicher Berg 
Heden im „dritten Bezirke der zepfer Geſpanſchaft mit 
einem Bergamte, Dajelbit find gute Eifen: und urfers 
bergwerle, cin guter Eifenhammer, eine Eijendrathiabrif 
und viele Mefferihmiede, 

Goelschau, fonigl, preußiſches Pfarrdorf von 83 Feuer: 
oda und 520 Einwohnern im hainauiſchen Diitrifte 

"des goldbberg : bainauifhen Kreiſes in Shlelien. 
irrt Antheilen, Ober, Mittel: und Nieder: 
Soͤl ſchau. Mittel: ©, gehört zum Amte Hainau, die bes 
den audern find adelic. . 

Goelsdorf, fnrfähfiihes Dorf mit einigem Seidenbau im 
Kurkreife zum Umte Seida gebbrig bey Jüterbock. 

Goelzau (Grofs- und Klein-), zwev anhalt » köthenfhe 
adeliche Dörfer im Bezirke des Amts Kothen. 

Goelzsch (Ober- und Unter-), zwen furlähfiibe alt 
foriftiäfige Mittergüter und Dörfer im vogtländifhen 
Kreiie und Umte Plauen bey Plauen. Bende Dörfer ges 
hören zu den Dlittergütern und werden zufammen Rode— 
wiſch genannt, 

Goelzsch (die), Kleiner Fluß, welder bey Auerbach im 
furlichfiigen vogtldudiihen Kreife entipringt und bey Graiz 
in die weiße Elſter sıbt. 

Goelzscha, £uridbfiibes Dorf im meißfnifben Kreife 
bey Wendiſchbohre ‚ER Srotursturemte Meißen gehorig. 
Goelzschen, turſaſiches Dorf im Leipziger Kreile und 
Kreidamte, ſchriftſaſſig zum Wirtergute Stoͤrmthal yeberig. 
Goelzschen, ſachſengöthalſches Dorf im fürſtenthum und 

Amte Altenburg, eine Stunde von der Stadt. 

Goeming, ®iertel des Umts Hausperg, im ſalzburgiſchen 
Landgerinte Laufen. 

Goemnik, turſdaſiſches Dorf im Kuikreife, zum Amte 
Belhzig uch. 

Gömör, ungariiber Marftlieten im pntnofer Vizirke der 
gomödrer Sejvanfbaft, ‚Die Lurheraner Haben bier eins 
Kirge umd cine beruhmte Schule, welde wesen Erlernung 
der ungarifben Sprade vorzüglich ſtart beiuchr wird. Der 

lecken war ehemals überaus wohlhabend, hat aber In deu 
rtenfriegen, befonders 1.9, 1558 fehr gelitten, Der *8 
en 
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den man bier baut, iſt gering, befto vortreflicher ber Tabak. 
Un der Nbendfeite des Flegeus jtehen noch Weberbleibiel eines 
Schloſſes, von welchem die Geſpanſchaft ihren Namen bat, 
Diefe graͤnzt im Norben an die liptawer und zipfer, im Often 
an die toruer und atauimarer, im Süden an bie borſchoder, 
im Welten aber an die foler und Eeinbonter Geſpanſchaft. 
2. Länge beträgt niddt über zeben, und ihre größte 

reite nicht über 8 Meilen. Sie wird in vier Bezirke eins 
getbeilt, nämlich dem ratkoer, den fderter,. ben putnofer 
und den rofnauer. In diefen find 4 Marktflecken, 219 Dor⸗ 
fer mit 23 katholiſchen, 38 reformirten, einer griedif:en 
und 24 Intberifhen Pfarreven. Im Jabr 1787 batte dieie 
Geſpanſchaft mit der kleinhenter eine Bevölkerung von 134608 

„Seelen. Die Einwohner find boͤhmiſche Slaven, welche nebit 
einige Deutſchen den gebirgigten Theil bewohnen und febr 
fleifige Leute find. Die Ungarn baum das flache Land und 
jablen nebjt jenen eine Kontriburion von 77838 @uiden 10 
Kreuzer. Der obere Theil der Geſpanſchaft it febr gebirs 
gigr, raub und ziemlich unſtuchtbat; aber die Berge entbal: 
ten Kupfer, Queckſilber, Zinnober, Magner, Antimonium, 

Steinkohlen und vorzüglid das beite Eiſen, welches fo bau: 
fig bricht, daß damit das ganze Königreich verfchen werden 
koͤnnte. Der untere Tbril iſt eben und weit fruchtbarer, fo 
daf allerband Gerraidearten forttommen, und befonders viel 
guter Tabak gebaut wird, Die Viebzuhe fit anfehnlic, 
und die Wälder find mir allerhand nugbarem Holze, aud vie: 
ferien Wildpret reihlib verſehen. 

Goemör (Sajo), ungariihes Intberifches Pfarrdorf im put: 
noter Bezirke der gömdrer Geſpanſchäft. 

Goemör-Panyith, —— lutheriſches Pfarrdorf im 
putnofer Bezirke der gömorer Geſpanſchaft. 

Goemriz, königl. prenfiihes Parrdorf im Saalfreife 
des Hergogthums Magdeburg mit 34 Reuerftellen und 
199 Einwobnern, zum Amte Bicebihenftein geböria. 

Goenheim, frangöfiibes Dorf von Eu Hdufern und 495 
Eeelen im Bezirke von Speier des Departements Don: 
nersberg; gehörte ehemals zur Oberſchultheiſerey Was 
chenheim im Furpfälziihen Oberamte Neuftadt. 

Goenna; [.Alten-Goenna, 

Goenne, fontgl. preußiſches fogenanntes Staroftendörfhen 
im  neuftetriniihen Kreife in Hinterpyommern, zum 
Amte Drabeim geborig. Das adelibe Sur ®oenne mit 
2 Vorwerken und 9 Feueritellen liegt 24 Stunde von Neue 

ettin, und das Vorwerk Goenne gehöre zum adelichen 
orfe Wuſterhauſen, anf deffen Feldmart es liegt, 

Goennern, heffendarmitddtifches Dorf mit 3 Mählen und 
254 Eeelen zum Gerichte Lirfeld im Grunde Breiden 
bach und Amte FLAG achörig. 

Goennersdorf, fürſtlich-wied neuwiediſches Dorf im Kirch⸗ 
friele Feldkirchen. 

Goennersdorf, franzöflfhes Dorf von 43 Haͤuſern und 
227 Einwohnern im Canton Andernach und Bezirke von 
Koblenz des Rhein: und Mojel: Departements; ge: 
börte ebemals zur Abtey Eſſen. 

Goenningen, miärtembergiibes Pfarrdorf von 1725 See— 
len im Amte Tübingen. Die Einwohner treiben einen 
arten Handel mit Sartenfämereven, gedörrtem Obſte, Ho: 
nig, gebrannten Waſſern und arober Peinewand. 

Goens (Pohl-), heſſendarmſtadtiſches Pfaredorf von 350 
Seelen im Amte Hüttenberg. 

Goens (Kirch-), beffendarmitädtifhes Pfarrborf von 400 
Seelen im Amte Hüttenberg. , 

Goennsdorf, furfächfifches altichrift/äfiaes Nittergut und 
Dorf im meißniſchen Kreife und Amte Dresden. 

Goenyü, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf mit einem Poſt⸗ 
wechſel im wuſten Bezirke der raaber Geſpanſchaft. 

Goesnz, ungarlſcher katholiſcher Marktflecken mit einem Salz⸗ 
verichleifamte im ſitfower Bezirte der abauiwarer 
Geſpanſchaft. 
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Goenz, fürftli = leiningiſcher, ehemals Furmalnziiber Ort 
von 70 Serien im DOberamte Amorbad, gehorte ehemals 
mir der Degtee der Abtey Amorbach. 

Goenzelsdorf, kurheſſiſches, ehemals furmainziibes Dörfs 
chen im Oberamte und der Kellırey Amöneburg mit 150 Eins 


wohnern. 

G . * elsbühl, nurnbergiſches Dorf eine Stunde von Orks 
enberg. 

Goepenheim, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut 
und Pileggerinte Neumart. 

Goeptersdorf, ſachſengothaiſches Dorf im Fürſtenthum 
und Amte Altenburg. 

Goepfersdo»f, fönigl. preußifhes Dorf im Färitenthum 
Baireurb im bofer Kreiſe und Amte. 

Goepmannsbühl, fönial. preußiſcher Weiler bey Neujtadt 
am Kulm im Färitentoum Bairenmtb. s 

Goeppersdorf, furfähfiibes Dorf im meißniſchen 
ar —— Pirna, ſchriftſaͤſig zum Rittergute Liebe 

adt gebörig. 

Goeppersdorf, zwen graͤflich- (hönburgiihe Dörfer im 
*5 erzgebirgiſchen Kreile; das eine gehört zur 

erribafr Wedhjelburg bey Miederau, das andere zu 
Venty swilhen Rochsburg und Chemnlz. 

Goeppingen, wärtembergiide Stadt mit 3934 Einwohnern 
und YPoitjtation auf der Strafe von Stuttgard nad Ulm an: 
ber Fils, über welche bier eine i. 9. 1782 erbaute {bone 
mafive fteinerne Brüde fuhrt. Sie har ein Schleß, ein Bad, 
ein Spital und zwey Sauerbrunnen. Die Einwohner näh: 
ren ſich theils vom Feldbau, theils find bier Wollen :, Baumes 
wollen :, Seiden zeug⸗ Manufatturen, gute Kapence » Geiwirr: 
madıer und ı Papiermuble. Im Jahr 1782 hatte die Stade 
das Ungluck, daß fie in ro Stunden bis auf das Schlof, eine * 
Kirhe und 13 elende Haͤuſer ganz abbrannte, Der Werth 
berfelben wurde zwar durch die Brandverſicherungkaſſe er: 
fegt; allein die Einwohner erlitten dob an Möbeln m. d. al. 
einen DVerluft von mebr als 2 Millionen Gulden. Rad dieiem 
Brande wurde die Stadt ganz neu uud ſehr regelmäßig ges 
bant, Sie bat 4 Thore, zu welchen die 4 breiten, fhönen, 
geraden Hauptſtraßen führen, die fi auf dem Marktpiage 

urchtteuzen. Die Nebenfiraßen find fchindler, aber ebenfalls 
ſchnurgerade, durchkreuzen fih in rehten Winkeln, und bil: 
ben mit ben Hanptitraßen 36 WBierete. Hier it der Giß 
eines weitläufigen DOberamtes, weldes zı Pfarrdörier und 
mebrere Fleinere Ortſchaften und Höfe mit einer Beublfes 
rung (einfchlieilih der Stadt) von 18494 Seelen enthält. 
Der Etadtpfarrer zu Soͤppingen iſt zusleich Spezial: En: 
— Bep der Stadt iſt ein berühmter Sauer⸗ 

tunnen. 

Goeptertshausen, baierſches Dörfchen mit einer Kapell 
> 4 — im Rentamte Münden nnd Geriate 

ranzberg. 

Goerau, pfalzbaierſcher Weiler von 14 Haͤuſern im 

- fen Mur W ei! 1, u. Alftes J a nr — 
oerbed, ungar grie e arrdorf im bele ⸗ 
ſcher Bezirke der biharet Geſpanſchaft. sn 

Goerbed, ungarif&er griechiſches Pfarrdorfim nagybanper 
Bezirke der fatbmarer Geſpanſchaft. 

Goerbersdorf, fönigl. der re abelihes Dorf im 
fhmeidniger Kreife Schlefiens zur Herrfhaft Für: 
ſtenſtein achöria. 

Goerbersdorf, furfähfiihes Dorf im erzgebirgifhen Kreife 

* Nnte grx ee — j 
voerbitsch, fonigl. preußiſches adeliches arrborf im 
fternbergifhen Kreiſe im ber Bass e 

Goerbiz, Pünigl. preußiihes Kiredorf im Saalfreife 
des Herzogtbums Magdeburg mit einem Eteinteblen: 
bergwerte zum QAmte Wettin geberig, 

Goerboe (Kis-) ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im Mes 


zirke des janthoer Sihes der falader Geſpanſchaft. 
Goereson, 
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B — 

Goereson, ungariſches katholiſches Pfarrdorf Im fünf: 
tirchner Bezirke der barauver Geivanıdait. 

Goerde, ein aniebnlier Wald mir einer ftarten Wildbahn 
im laneburgiſchen Amte Hizaler. 

Goerden, £önigl. preufifhes adelibes Pfarsdorf im havel⸗ 
laͤndiſchen —— in der Mittelmark, «in Worwerf 

pleiches Mamens im nämliden Kreife mit 19 Koloniſten 
—— noch 16 Einwohnern gebört dem Magiſtrate zu Brans 

nburg. 

— kurſaͤchſſſches Dorf zum Amte Bitterfeld 
im Rurtreife gebörig. 

Goerdeniz, furfähfiihes Dorf im leipziger Kreiſe und 
van Delisfh, ſchriftſaſſig zum Rittergute Siezſch ge 


borig. 
Goere, fonfal. ihwediihes Dorf auf der Halbinfel Wittom 
jum Amte Bergen gehörig. 
Goerein, königl. preußifhes Dorf im Fuͤrſtenthum, Kreife 
und Umte Baireurb. 

Goerelsdorf; f.Gersdorf, 

Goeren, finigl. ſchwediſches Dorf auf der Halbinfel Mönk: 
gut gun Anıte Dance * 

Goerglas, bdaierſches Dorf in ber obern Pfalz im Reutamte 
amberg und Gerihte Srefenwort 

Goergwiz, gräfih:renfiihes Dorf mit einem Cifenbams 
mer und hoben Dfen in der Herrihaft Schlaiz im Vogt: 

. Sande. Nicht weit davon ift auch ein Thegrofen. 

Goerich, fönigl. preußifhes adelipes Dorf im kortbufis 
{dem Mreife in der Neumarf, e 

Goerichshain, furfihlifbes Vfarrdorf und geuſchrift- 
fäfters, Mittergut im Leipziger Kreiſe aub Kreisamte 

ei . 

ss ‚"tarfächiihes Mitterzut und Dorf im fprembers 
ger Kreiie in der Niederlaufiy bev Drebfau, 

Goerigsheim, fnigl. preußifser Weller an der ltmühl 
im Ad —— Amte Leutershauſen des 

urſtenthums Unsbad,. 

— fönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im witt: 
foriihen Kreiſe in der Prieaniz. 

Goering, baierfhes Dorf im Mentamte Amberg und Lands 
gerihte Auerbach, , 
ven ‚ nürnbergifher zum Amte Hilpoltiteim geböris 

er Weiler, . 
—— herzogl. ſaͤchſſſches adeliches Dorf mit 20 
Haͤuſern im Fürftentbum und Amte @ifenac. 
Goeringsreuth, fönigl. preußiibes Dorf im wunfieb- 
fer Kreife des Fuͤrſtenthums Baireutb zum Amte Wunn⸗ 
ſtedl gehörig. , i 
Goerisseifen, Füntal. premkifches großes Dorf mit 2082 
Einwohnern und Kaltiteinbräben im löwenberger Di: 
firitte des Höwenberg:bunzlauifben Kreiſes im 
Shleften. @sbeitebtaus dem Kommende: Untbeile mit 
einer Fatbolifben Kirche, Ober:-&ödrisfeifen mit einer 
futherifben Kirche, welches dem Gtifte iebenthal, und 
Nieder: BhHrisfeifen, weldes der Stadt Löwenberg 


t. - 
— Fontal. preußifher Fleten mit einigen Stadtrechten 


im fternbergiibem reife in der Neumark au der 
Dder zum Amte Eranendorf gehöria. 

Goeriz, fönigl. preußiſches Dorf an der Srabow in ber fo: 
nannten Wbtep mit 29 Zeuerftellen im ſclaweſchen 
reife in Hinterpommern zum Amte Nügenwalde ges 

börig. 

Goeriz, Fönlal. preußifhes adelihes Gut und Pfarrdorf im 

utermärtifhen Kreife in der Ukermark. 

Goeriz,.furfähfifhbes Nittergut und Dorf im kalauer 

Kıeife in der Niederlanfiz vine Meile von Drebfau, 

Goeriz, furfähfiibes Dorf von 54 Hdufern im Fuͤrſtenthum 

und Amte Querfurt. 


Goeriz — Götliz ‚ 


Goeriz, —— VPfarrdorf mit einem Rittergute 
in der Hertſchatt Lobenjtein im Wogtlande bey 


Goeriz, anhalt-bernburgiſches Kirchdorf im ehemals zerbitis 
(hen Amte Koswig. 

Goerizberg, Jachſen-gothaiſches Dorf von 13 Haͤuſern und 
tanzlepſchriſtſaſſiges ttergut im Fuͤrſtenthum Mltens 
burg und Kreisamte Eiſenberg ben Burgel. 

Goerizen, fonigl, preußiſchet Weiler im Fürſtenthum, Kreife 
und Amte Baireurb. 

Goerke, tonigi. preufiihes der Stadt Greifenberg gehörie 
* Pfarrdorf mit ı Vorwerke und 16 Feuerſtellen im greis 

enbergifben Kreile in Hinterpommeru., 

Goerke, dergleichen adelibes Dorf ebeudafelbit eine Meile 
— — mit einem adelichen Sihe, Worwerfe und 19 

uerſtellen. 

Goerke, dergleichen Dorf von 14 Feuerſtellen im anflame 


ſchen reife in Borpommern bey Unflam, zum Aute“ 


Stolpe gehörig. 
oerke, bergleiden Dorf im ufebomfhben Kreife in 

„Vorpommern, zum Amte Pudagla gehörig. 

Geoerliugen, wärtembergiihes Pfarrdore von 1118 Seelen 
im Umte Leouberg. 

Goerliz, fönigl; preußifches adelifhes. Dorf im dld:bern 
ſtadtiſchen Kreiſe in Schlefien mit einem Vorwerfe 
und 206 @inwohnern. 

Goerliz, fönigi. preußlihes Eleines dem Domkapitel zu 
Ologau geboriges Dorfim glogauifhen Kreife in Sahleiien. 

Görliz, bie zwepte und größte unter den kurfdwiiihen Sechs⸗ 
ftädten der Lauſiz, und die Haupkitadt des görliser 
Kreifes der Dberlamfiz. Sie liege in einer ſeht ange: 
nebmen Gegend unterm ri 21° 40” der Zange und-zı* 9’ 
20’ der Breite am wejtliben Ufer der Reiſſe, iſt ſchon ge: 
baut , bat 1098 Haͤuſer und geaın 8000 Einwohner. Sie 
iſt ver Sin des Areidamtes, der VBerfammlungsort der Mit 
terſchaft des Kreiſes, bat acht Kirhen, worunter die große 
und jhöne Haupttixche mit ber berühmten Digel, und ein 
fehr gutes Gomnafinm, weldes eine wicht ge Viblierbef 
bat. Die Yiehpen weit und breit berübmten Zummanufafs 
turen, denen Sörliz feinen ebemaligen Glanz zu vırdanfen 
bat, find zwar in neueren Zeiten wegen der Handrlsfperre in 
den benachbarten und andern Laͤndern, und der Konkurrenz 
Schleſſens, das wohlfeilere Tucher liefert, fchr gelunten; 
fie machen aber don noch ein fchr auſehnliches Gewerbe uns. 
Ebemals follen bier gegen 900 Tuchmacher geweien jeon, 
test find deren etwa noch 300, die jäbrlih gegen 6000 
Stute Zub liefern. Die Tauber werden theils auf 
den Landmaͤrtten, tbeild auf den Wellen, tbeils durch Ber 
—— von Haus aus abgeſetzt. Zur Unterfügung armer 

uchmachermeiſter bit ein MWolenmagazin angelegt worden, 
woraus ibnen auf gewiſſe Krit Molle vorgeihoflen wird. 
Außer Tuchern werden auch bier viele gewalfte wollene Waa⸗ 
ren, Strümpfe u. d. al. verfertiat. Die Brinweberen wird 

: ebenfalls ſehr Aeiktg betrieben, und ein dafiges großud Hands 
lungshaus macht tbeild mit der daſelbſt verrertigren, 
tbeils in dem Weberdorfern des zittaniihen Kreifes ertauf: 
ten, und in Gorliz gebleichten und appretirten Leinwand 
anichnlibe Geſchaͤte. Die Ausfuhr betrug im Jahr 1777 
einen Werth von 112950 Thalern. Die Korb: und Weiß: 
—— find ehr erbeblich, und haben im Laude und auf 

en Meilen großen Abſah. Wuch werden hier viele gute Hüte 
und Band gemacht. 

Der biefige Ratb befist ale Regalien, ſelbſt die Konſi⸗ 
ftorialrecbte, und bat das Privilenium, neue. Statuten zu mas 
hen. Die Rathsbibliothet enthält viele und wichtiae biftoris 
fde Werke. Das anf dem Matbbaufe befindlihe Archlv iſt 
teih an Handiriften und Urkunden, die für Gelebrre und 
Altertbumsforfher intereffaut iind, Der Eradr gebören 25 
Dirfer unmittelbar und 295 mittelbar, und fammt den jtadts 
mitleidenden Dörfern gehört ide fait ber fünfte —. 

urbaren 
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urbaren Landes im adrliger Kreſſe. Die Etadt hat noch 200 
wüfte Stellen, welde theils von der Belagerung im Jahre 
1640 , theils von den großen Feueröbruniten der Jahre 1642 
1694, 1717, „1726 und 1759, theils von einigen Feiner 

Bränden , theils von fiebenjäbrigen Kriege berrübren. Hler 
iſt auch ein kurſaͤchſiſches Poſtamt, und die reitenden und 
fahrenden Poren von Leipzig und Dresden nech und von 
Schleſien und Polen gehen bier durch. Won ber in biefiger 
Gegend 1757 erlittenen Miederlage der Preußen f. 
Mai 


oils, 
Gorliz, der Hauptfreis der Oberlaufis wirb auch das Kür: 
enthum Goͤrliz genennt, weil er i. J. 1376 zu Bunften des 
Bringen Kalfer Karls IV. JZobann zu einem Furftenthum 
erboben wurde, Er wird wieder in drep Landkreiſe getheilt, 
in den görliger, zittauer und lanbaner. In demfelben 
find drey Sechejtädte, und 6 Landſtadte, 2 Standesherridaf: 
ten, ein adeliches lutheriſches Fräuleinftift, ein Ziſterzienſer⸗ 
Nonnenklofter, ‚ein Nonnenllofter zu Lauban, 148 Mitrer: 
mit 195 Dörfern, und einem Frepgute, S. überhaupt 

aus 


18. 

Goerliz, furfähfiihes Dorf im meifinifhen Kreife und 
Schulanıte Meifen zur VWogtep Schrebiz gehörig. 

Goerisdorf, fönigl. pen iſchet Pfarrdorf und Mormerf 
mir 370 Scelenim foniasbergifhen Kreife in der Neu: 
mart. Es macht ein befonderes unter dem Juſtlzamte 
Sellin ſtehendes Domänenamt aus, 

Goerlsdorf, fönial, preußiſches adeliches Kirchdorf im ftöl- 
vifhen Kreife in der Ufermarf, 

Goerlsdorf, fünigl, preußifhes Pfarrborf im lebuſchen 
Kreiſe in der Mittelmarf. ° 

Goerlsdorf, kurſächſiſches Mittergut und Kirchdorf im Im: 
faner reife in der Niederlaufiz, ı Meile von 
Lukau. 

Goerlisdorf, turſaͤchſtſches Vaſallendorf im aubener Kreiſe 

‚in der Niederlaufiz ur Herrihaft Sorau geborig. 

Goermiz, fönial. preußiihe adelie Heine vom Achtwaſſer 
gebildere Infel im uſedomſchen Krelſe in Vorpom— 
mern mit einem Morwerke und einer Holländerep. 

Goerna, tree Dorf im meißniſchen Kreife und 
Kreisamte Meihen, fhriftfäfie p Wundſchwiz gebörig- 

Goerne (Nieder-) oder Goehren, fonigl, preufifdes 
adelihes Gut und Pfaredorf im bavelldändiihen Kreife 
in der Mittelmarf mir 227 —— — 

Goerniz, kurſaächſiſches ſcoriftſäſfiges Ritfergut und Dorf 
im Stifte Naumburg und Amte Zeiz. 

Goernir, kurſächſiſches Pfarrdorf im leipziger Kreiſe 
und Amte Borna, bev Lobſtaͤdt. 

Goerniz, furfähjifhes Dorf im Leipziger Kreife zum 
Amte Leiséni eboͤrig. 
Goerniz, kurſaͤchſiſbes Dorf im vogtlaͤndiſchen Kreiſe 
und Amte Vogtéberg, gehort thells zum Amte, thells 
ſchriftſaſſig dem Rathe zu Delsſsniz, bey welchem Orte es 


legt. 

Go % niz, fönigl, preufiihes adeliches Dorf im lenzer 
Diſtrikte ia der Priegniz bey Wuſtrow. 

Goernow (Grolsen-), adelibes But im mellenburgs 
ſchweriniſchen Amte Meflenburg Kleln-Soer— 
now ebenfalls ein adeliches Gut im Amte Stern 
berg. : 

Goe * sdorf, koͤuigl. preußiſches adeliches latholiſches Kirch⸗ 
dorf im wartenbergiiben Kreiſe in Shleſten mit 
einem Morwerte und 139 Einwohnern, 

Goeröginye, ungariſches Fatbolifches Pfarrborf im gro s 
mibaler Bezirke der fempliner GSeſpanſchaft. 

Goerömbely, ungarifdes griehifhes Pfarrborf im mifc: 
tolger Bezirke der borfhoder Geſpanſchaft. 

Goerrie . ‚ melfenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 
Schwerin. - 

Goerrweil, erzherzoglich- öftreihifhes Dorf in ber Graf: 
ſchaſt Hauenftein im Breisgau, 
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Goers (Alten- und Nouen-),' zswep köͤnigl. daͤniſche Doͤr⸗ 
fer im bolfteinifben Amte Travendahl. 

Goersbach, furfähfiihes großes Piarrdorf von 167 Hduferm 
in Thüringen bev Heeringen zum fdwarzburg + ruboljiädti« 
(den und gräfic = Nolbergifhen gemeinihaftlihen Umte 
Heeringen neböris. 

Goerschen —— Eurfächfiihes- Pfarrdorf von 74 

: Hdufern im Etifte Merfeburg und Amte Zügen. 

rev Häufer gehören dem dafigen ſchriſtfäſſigen Rittergute, 
15 zu zwey andern Rittergütern, und die Hbrigen zum Ymte, 
Zu legterem gehört aud das babep * Dorf Klein 
Sdrfhben mit 49 Haufern und einem Rittergute. 

Goersehen, furiähjiides Pfarrdorf im thäringifhen 
Kreile zum Umte Kantenburg gebörig. 

Görschliz, turſächſſſches altfarififäliges MR t, Dorf 
und VBorwerf im leipziger Kreife und Amte Düben, 

Goerscehniz, fönigl. a. Dorf, im kulmbacher Kreife 
und Umte des Fürjtentbumd Aus bach. 

Goerschniz, furfädiiihes Dorf im vogtlänbifhen 
Kreife und Amte Plauen, ſchriftſäſſig zum Witrergute 
Thurnbof gehörig. 

Görschniz, fürſtlich-reuſiſches Dorf mit einem adelichen 
Gute in der oberen Herribaft Graiz im Vogtlande. 
— nafan = ufingifches Dorf im DOberamite Id d⸗ 

ein. 

Goersdorf; f, Gersdorf. $ 

Goershagen, königl. preuflfches adeliches Gut und Dorf 
mit einem Borwerfe und 21 Feuerſtellen im ſtolpiſchen 
Kreife in Hinterpommern, j , 

Goersöny (Telso), ungariſches reiormirtes Pfarrdorf im 
oberen Bezirke der wesprimer Geſpauſchaft. , 

Goerz,. ditreihlihe wohlgebaure Stadt an der Fig! mit 
einem Bergialofe, uud 12000 Einwohnern. Eie iſt der 
Eis des Kreisamtes, eines Gomnaſiums, und einer Nor: 
malihule, au einer Geſellſchaft der Kunſte und des Acker⸗ 
baues. Das daſelbſt i. J. 1751 errichtete Erzbisthum iſt 
1. J. Use wieder aufgeboven worden. Außer der Metro— 
volitantitche finder man daſelbſt noch 7 Kircheu, 9 Kapellen 
und mehrere Kloſter. Die daßgen Manufakturen in Leder, 
vorzüglich in Corduan, Eeidenzeng, Bund und Wachsler: 

en jind im blubenden Zuſtande. Die Seidenjeug = Manus 

—— allein beſchäſtigen 500 Stühle und liefern jährlich 
mehr als 6000 Etuck Waaten. Die Stadt iſt der Hauptort 
ber gefurſteten Grafſchaft gleiches Namens, welche auf, ber 
oͤſtlioen Seite der Liſonz, und der Südſeite der Idria liegt. 
Das Land iſt ſehr fructbar au weißen und rothen Weinen, 
und zwiſchen den Bergen wird auch Gitraide gebaut, Das 
aber fir die Einwohner nicht hinreicht. Man bat gutes 
Obſt, einiges Del, und ſtatken Seidenban. 

Die Grafihaft fam i. J. 1500 nach Wbgang ber alten 
Grafen von Görz an Dejtreih, bey dem es feicher auch ge: 
blieben iſt. Die dftteihiihen Monarden führen bavon den 
Titel eines gefürfteten Grafen, Wit Goͤrz iñ die gefür- 
ſtete Graſſchaft Grabista verbunden, und biefe bilden 
mit dem Gebirtbe von Aalar, dem jlitiher Boden, und der 
Hauptmanuſchaft Tulmein den alt: * Antheil gu 
er Sie maben zuſammen einen Kreis ber Provinz 

nneröftreid, wänlich den goͤrzer Kreis aus, wel: 
sen das Herzoatbum Arain im Dten, Süden und Morde, 
im Weften aber das chumalige, num zur öftreihiihen Mos 
narchie ebeniull$ gebörige Gebiet von Venedig begrängt, 
Einzelne Städte davon liegen abgefondert und zerſtreut, ſo⸗ 
wohl im adelsberaifhen Krelſe als im ebemaligen venetiani: 


{ben Sriaul, Außer der Landeshauptingnnſchaft bat das 
Ctadt: und Landrebt in Soͤrz feinen Sitz, —— das 
nſtauz ver: 


et und das Wecfelgeriht erjier 
bunden nd. Die Mppellarionen geben an das —— 
und Kriminal-Obergericht I. Klagenfurt, Nach ben beiten 
Ungaben bat ber Kreis eimen Kläheninhalt von 36 Qua— 
draimeilen (andre fagen 60, und de Luca gar 120 ie 

meilen 
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meilen) mit 3 Städten, 5 Fleden, 385 Dörfern, und einer 
Bevolferung von 118000 Grelen, Die Einfänfre follen 
785000 Gulden betragen. j 
Goerzenhain, gräflich > ſchoͤnburgiſches Dorf im lurſaͤchſiſch⸗ 
erzaebirgiihen Kreiſe an ber Chemniz zur Herrſchaft 
Wechfelburg geborig. ._ 
Goerzhain, kurhelifhes Kirhborf in der Grafihaft Zies 
genbain zum Amte Neukirchen gebötig. 
Goerzhausen, turheſſiſcher, dem. deutſchen Orden gehöris 
ger Hof im Gerichte Kaldern. j 
Goerzig, Eonial.'preupifces Kirchdorf im bees- und ftors 
towſchen Kreife zum Amte Beeskow achörig. 
Goerzig, £urfähfiihes Dorf im meiguiihen Kreiſe 
uud AinteGropenbain, Ihriftfälig ap Zabeltiz ges 


ori 
— kurſächſiſches Dorf von 24 Feuerſtellen an ber 
Eibe im meißnifhen Kieife und Amte Oſchaz, ſchrift⸗ 
fälig nah Strehla gehörig, . 
Goerzig, adelides Piarrdori und Mittergut von 54 Häufern 
im Fürſtenthum Anhalt: Kochen eine Meile von Kön— 


nern. Der — Hof zu Grtzig ſteht unter 
*⸗ [der Hoheit und gehort zum Amte Per 
tersberg. 


————— tdunigl. preußiſche adeliche Mediatſtadt im erſten 
Diſtrikte des jeribowihen Krelſes des Hetzogthums 
Magdeburg 4 Meilen von Burg uud 6 von Magdeburg. 
Daſelbſt find 3 adelibe Güter, welche die Serichtsbatkeit 
über dig Stadr baden. Die Zahl ber Einwohner berrigt 

egen 500, auch iſt hier eim Merisamt und Landgoll: &e: 


eite, 

Goes, ditreihifhes Pfarrborf mit einem ehemaligen Benchit: 
tiner: Klojier im brufer Kreife in Steicrmart dep Weoben 
auf einer zul der Mur, Joſeph II. hob dieſes Kloſter 
auf und gab es dem neuen Bilwoie vou Leoben zur Nefideng 
und Domkirhe. Hier bielt üb Bonaparte wihrend der 
Unterbandlungen über die Fricdeuspriliminarien auf, welche 
i. 3. 1797 täglich in einem Kleinen Gartenhauſe eines Herrn 
von Elenwald bev Leoben gepflogen wurden und uuter dem 
Namen der Leobner Pralimiuarien befanut find, 

Goes, kurſaͤchſiſches Dorf im meißnifgen Kreiſe und 
Amte Pirna, ſchriftſaſſig zu den Nittergütern Rothwerns: 
dorf und Zebiita —3 — 

Goes, frangöliihes, ebemals herzoglich-arenbergiſches Dorf 
von 36 Hiufern mit 192 Eluwohnern im Canton. Gerolſtein 
amd Bezirke von Prüm des Saar-Departements. 

Goes, portugiefiiher Flecen im Düirifte von Eoimbra 
in der Provinz Beira mit 2000 Einwohnern. - 

Goes oder ter Goes, auſehnliche Stadt im Dijtrifte von 
Süd:Bevelanb des Departements Zeeland der ba: 
tavifhen Republit. Zie liegt in der nordlicjten Gegend 
der Infel Süd: Borland nicht weit von einem Arme der 
Diier-Scheloe, mit weiwer fie mirtelit eines i. J. 1442 ans 

elesten Kanals oder Hafens Gemeinibaft bat. Won der 

Erat, ber einzigen auf der Jufel und dem Haug nach ſonſt 
der brirten von Zeeland, beißt. die ganze Yufel oft auch 
ter Soes oder das Band van ber Goes. 

Goesau, furfähliihes Dorf im erzgebtrgifhen Krriſe 
mn. 3 pikdn, fhriftfälig zum Wirtergute Franfen: 

auſen gehoria. 

— Si araͤlich =» reufiihes Dorf in der Herrſchaft 
Schlaiz im Vogtlaude ben Schlaiz. 

Goeschweiler, fürjenbergiihes Dorf an der Wutach im 
DObervogteramte Lhffingen. 


Goeseliz, königl. ſchwediſches Dorf im rägianifhen Dis 
frifte in Pommern auf der Halbiniel Wittom. 


Goeseon, ſachſengothaiſches Dorf und Eanzlevfbriftfäfiges 
Mittergut mir einem Kalkſteinbruche und ı5 Häufern im 
Gurfenthum Altenburg und Kreisamte Cifenberg. 


®. 3: 2. U. Band, 


Pl 
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Goesenroth, frangdfifhes, ehemals rheingriflihes Dorf 


von 132 Einwohnern im Ganton Rhaunen und Diftrifte 
‚von Birtenfelb bed Saar: Departements. 

Goesgen (Ober- und Nieder-), zmwep Dörfer mit einer 
Pfarrfirhe im Canton Solothurn ber LT, 
Mepublif. Um Fuße des Jura liegt das Schloß Gosgen, 
auf welden * der Landvogt ber gleichnamigen Laudvog⸗ 
tey feinen Sitz hatte. Dieſe liegt am Jura, graͤnzt mit 
Olten, den Cantons Baſel, Aargau und Bern und mit der 
Yar. Die Gegend ift ſehr frucdtbar an Wein, Obſt und 
Getraide, und die 22 wurde in drey Gerichte ge: 
theilt, wovon Gosgen felbit eines ausmachte. 

Goosiz, furfähfiiber Marktſiecken an ber Saale im new 
ſtaͤhtiſchen Kreife zum Amte Biegenrüd gehörig. 

Goesling, niederoͤſtreichiſches Pfarrdorf an der Ips im Vier⸗ 
tel ob dem wiener Walde, 1J 

Gooslow, adelihes Dorf im Diſtrikte Loiz in Sqhwebiſch⸗ 
Vommern, obaweit Garmin. 

Goesmez, pfalzbalerſches Dorf im bambergiſchen Amte 
Lichteufeis, gehorte dem Kloſter Langbeim und macht 
mit Weisbrem und Serkendorf eine einde. 

Goelsdorf, fahiengothalihes Dorf im Fürſteuthum und 
Umte Altenburg. 

Goelselborn, fhwarzburg=rubolitäbtifhes Dorf im oberen 

Bäcpentgem um Umte DPanlinzelle gebörig. 

Goefseldorf, pfalzbaierihes Dorf iM Fürfientfum Bam: 
berg und Amte Weiihenfelb. u 

Goelselsdorf, herzogl. fähllihes Dorf von 78 Käufern, im 
Furſtenthum Saalfeld zum Amte Sräfentbal gehörig. 

Gölsenheim, pfaljbaierihes großes Pfarrborf im würg: 
burgiihen Dberamte Homburg an der Werren mit 110 
Haus haltungen und gutem Weinwachs. 

Goelsenreie, balerſches Dorf im Reutamte Amberg 
und Gerihte Srafenwöorthein ber obern Pfalz. 

Goolsersdorf, pfalbaierihes lutheriiches Dorf im bam⸗ 
bergifhen Amte Stadtjteinad. Bairenth macht auf 
bie Hoheit von einem Theile des Orte Anfprüce. : 

Goelslein, fönigl. —— Dorf im Fuͤrſtenthum Bai- 
reuth, 2 Stunden von Balreuth nah Kulmbach. 

Goelslingen, würtembergiihes katholiſches V erbpef von 
Den im Landoberamte und ber Kandvogtep 

ottmweil, 


Goelsmannsberg, pfalsbaierihes Dörfchen oberhalb 
Streitberg zum bamberaifden Amte Ebermannftadt ge 
83* Die Hoheit wird von Preußen in Auſpruch ges 

en. 


Goelsmannsreuth, königl. preufiibes Dorf im Eulms 


bader Kreiſe und Amte des Fürftentbums Baireurh. 
Goelsmes, reichsritterſchaftlicher dem fräntifhen Cauton 
5* ‚ginverieibter Weiler im Gerichte und ber Zent 
eugait, 
Goelsniz, kurſaͤchſiſches altſchriftſaſſiges Mittergut und Dorf 
im tbüringifhen Kreife und Amte Edartsberga. 


'Goelsniz, fahfen:gothaiiher Marttfieden an der Pleiße 


und Voſtſtation zwifhen Witenburg und Krimmizihau im 
Fürſtenthum und Amte Altenburg, hat einige Wollen: 

- Mannfafturen und 3 aute Jahrmärfte. 

Goelswein, furfähfiibes amtſäſſiges Vorwerk im vogt: 
ländiſchen Kreife und Amte Wogrsberg. 

Goelsweinstein, pfaljbalerfher Marktflecen am Flüß- 
hen Wirfent, 9 Stunden vpm Bamberg nad Streisberg zu, 
im Fürfenthum Bamberg mir einem Schloſſe. uber 
öffentlihen Gebäuden find bier nob 4 Wirtbshäufer und 
62 Wohubaͤuſer. Hier fit eine weit und breit mte 
bur& viele Opfer gamp men und prächtig erbaute Wallfahrids 
firde mit einem fehr fhönen Vfarrhauſe. Auf dem Schloffe 
wohne der Amtsvogt des von dieſem Orte genannten Am— 
tes Goͤßweinſtein. Dieſes graͤnzt mit ben bambergiihen 


Aeutern Welſchenfeld, Bodenſtein, Wolfsberg, a 


32 


— 
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ftadt, dem bafrentbifhen Amte Gtreitherg und bem ober⸗ 
pfälzifhen Amte Thurmdorf. Die Einwohner bauen über: 
füfiges_Getraide, wovon viel ind Ausland verfübrt wird 
und and nu Bamberg gebt. Au Holz iſt Veberfiuß und 
aub die Dpiitammpmcht_ iſt nice gering. Das gewonnene 
gebt ind Baireuthiſche und im die Oberpfalz. Auch an 
ift großer Reibtbum. Das Amt enthält auper dem 
— noch 13 Dörfer und 6 einzelne Höfe oder Weis 
let, u aber einige mit ausherriſchen Unterthanen veis 
iſcht find. 
ee Ari ge . —— Weiler im Fuͤrſtenthum, 
reife und Amte Ansbad. 
——— adeliches Dorf in Schwediſch⸗ Pommern auf ber 
Inſel Ruaen bey Mambin. 
Godetha-Alf, bie geint e Elbe; . Elben, 
Goethaland; f.Gothland, 
Goetheborg: f. —— 

Goethenhagen, adelidies Dorf im franzburg-barthi⸗ 
{den Diitriire in Shwebifb:Pommern bep Bazch. 
Goeılin, fünigl. preuſiſches adelihes Pfartdorf im zwenten 

Diitrifre des jerihemihen Kreifes des Herzogtbums Mage 
deburg am der. Havel, eine Stunde von Rathenow mit 
25 Feuerſtelen und 2:3 Einwohnern, \ 
Goetscheid, framgöfiiges, ehemals badiſches Dorf von ı7 
Häufern tm Eanton: Heritein und Bezirte von Birken: 
feld des Saar: Departements. j = 
Goetteldorf, tönigl. preuflihes Kirbdorf im Fuͤrſte n⸗ 
humn, Kreiſe und Amre Ansbad. Im ſawabaver Areiſe 
und. Amte. Kadolzburg bar ein Kirchdotf gleichen 
en. 
—————— Pfarrdorf auf dem Schwarzwalde, ohn—⸗ 
weit Nugolo im Unfange der Grafſchaft Niederbobeu: 
sıbera, gebert mit 463 lurheriiben Einwohnern ind wurtem- 
bergiihe Amt Alrenjtaig umd mir 133 katholiſchen ‚zum 
"geichsrirterfhoftlihden Eanton Nelar. de. Konfelionen 
\. haben bier ibren Geifiligen. ; R 
Goettelkofen, ———— im Rentamte Landshut 
geerihte Teisbad. 2 F 
as ‚aub Jertendorf, turſächſiſches Dorf im 
vogtländiihen Kreiſe und Amte Bostsberg bey Mdorf, 
farıfrkifig nah Berge und auselerute gehoͤrig. 
Goettengrün, graͤflich reußiſches — in der Herr⸗ 
ſchaft Hir wbern im Vogtlande bey el. f 
Goettern,! Adpifhes Dorf im gubener Kreiſe ber 
Niederkamfiz sur Herribaft Amttz gebörig. 
Goettern, berzjoglid : ſachſiſdes Witiergut und Biarrdorf 
mit einem Kammergute im Fürſtenthum Weimar und Anıte 


Savellendorf. 
dorf, böbmi ‚ zur Waſt Brunnersdorf 
Goettersdor hmiſches ng re 


geboriges De — erer Areiſe, wo 
e verſettigt wird, 
ee . Bein — im Rentamte Landis 
d Pileagerihte Landau, 
2 * valerfches Dorf im Rentamte Amberg 
und — ** bad, zur flojler= michelfeldiſcheũ 
fmart Micelfeld geboti 

— ttewiz, turfäciides Borf von 14 Feuerſtellen im le ip⸗ 

ziner Kreife und Umte Muyihen. 
t iz, 
— im thäringifgen Kreife zum Amie Weißenfels 
gebörig. 


heim, pfaljbaierfhes Pfarrdorf vow 44 Haͤuſern im 

— —* —Un mit gutem Wein⸗ und 
Obſtbau. 

Goettien, kurhannbverſches Dorf im lünedurgiſchen 


Amte Luhom. Im Gerichte Gudow bat ein Dorf gleichen 
Damen. 

in, Ei reußifhes adelihes Gut und Kirchdorf 

—— — gas der Mittelmatt, Ebenda— 


furiäcfiihes Pfarrdorf mit einem Kammer: 
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ſelbſt bat nod ein Dorf diefen Namen, weldes aber zum 
Amte Lebnmin gehört, 

* —3 in, adeliches Gut fm meklenburg⸗ſchwerluiſchen Amte 
uſtro w. 

Gostting. baierſches Pfarrdorf von 55 Hdufern im Dient- 
amte Munden und Serichte Aibling. 


Göttingen, Me erite unter dem vier grofien Städten bei 
turbanndverfben Fürftenthums Kalenterg, in einem langen, 
breiten, fruchtbaren und angenehmen Thale nutern 51° 325 
der Breite und 27° 33° der Laͤnge. Sie liegt an der neuen 
Leine, einem &Kanale, der aus ber rechten Leine nad dir 
Stadt geführt worden fit, bat 950 Häufer, und gegen 
10000 @inwohner, obnedie Studirenden und die Befakung. 
Die Nabrung der Einwohner beſteht aus einigen anfehn: 
lichen Manunfaftnren von Tätern, linnenen nnd mollenen 
geugen, beträdrlihen Gärbereyen, Tabals- und verſchlede⸗ 
nen andern Fabriken, auch einem vicht umbedentenden Han: 
del mir den berahmten Mettwürſten und mit der in der 
Gegend verfertigten Leirewand. Meit wichtiger ift die Noah: 
rung , welde vie Einwohner rom der fo bernbmten Univerſi— 
tät haben. Dieje wurde vom Konfg Georg II. aus dem 

4.9. 1586 geſtifteten Paͤdagogid 1734 errichtet, und 1737 
. Gie erhält gar bald unter ihrem erften großen 

‚ dem Krerberen von Mindbaufen, ein auferordent: 

nfehen unter allen deutſchen und enropätihen Unis 

Eie hat ihre eigne große mub fhone Kirche, die 
vorma aulfnerfirhhe, eine überaus zablreibe und ſeht 
vortrefliche Bibliothel, "ein Münztabiner, ein reiches Mu: 
ſeum oder Eammlung von Ruturalien und ansländiihen 
Seltenheiten der Aunft, eine Modelllammer, einen vor: 
treiben botaniiten, nnd einen öfonemifgen Garten, eine 
Eternwarte, ein chemiſches Laboratorium, ein ſchönss 
Accouchierbang, ein Seminarium pbilologienm, ein Meit: 
haus, eine Kebtihule, und mebrere vortrefflihe Anitalten. 
Mit der Univerfirdt ei eine i. 3. 1757 gertiftete Geſell ſchaft 
der Wiffenfhafren verbunden. An die Stelle des ehemali« 
gr agoyii iſt ein beruͤhmtes Gurmaftım gelommen. 

je Stadt hats Pfarrfirben ) eine reformirte Kirche, und 
ein fatbolifhes Werbbaut. Bey der lieben Frauenkirche iſt 
eine zur Balley Sahfen gehörige Kommentburep des deut: 
ben Ordene. Der Konmenthur bat unter der Ritterſchaft 
Eik und Stimme auf den falenbersifhen Landtasen. Der 
tontatibe Gerichtsſchulz verfieht mit dem Magiftrate die 
Eivilgeritebarteit. Wrretfaden und Erekutionen bt der 

. 53 allein. Die peinliche Gerichtebarkeit ubt der 

; Arefhulz mit den Deputirten im Namen des Landet: 
berrn aus. Alle reffortiren von der Juſtizkanzley zu Sen: 
nover. Unter dem dafigen ®eneralfuperintendenten ftehen 
die 5 Spegialfrperintendenten im göttingiihen Quartier, 
wovon einer ebenfalls beitindig in der Eradt und zwar bey 
der Johannistirche iſt. Die Stadt befigt große MWiefen, 
Waiden, Waldungen, und verfhirdene Dörfer mit der 
Dogtevlickeit, Won der Stabr bat ein Quartier dee Für: 
fentbums Kalenberg feinen Namen, welches aus der fübli: 
ern Kleinen Hälfte des Furſtenthums beitebt, unb ehemals 
ein befondres Furftentbum audmehte, das man auch dag 
Fürſteuthum Oberwalb, dad it, über dem Walde, 
nämlich dem Harze und deffen Vorbergen nannte, Es bes 
greift fieben Fanzlep: und eine amtiäfige Stadt, 4 Fle— 
den, 5 fätnlarifirte Klöfter, jest Klofterdmter, deren Eins 
fünfte bie Kloſterkammer verwaltet, 15 landesfürſtliche 
Kammerämter, ı1 geſchloſſene adeliche @erihte, 48 land: 
taasfäbige Mitrergäter und 179 Dörfer, Nab dem jünaften 
Depntariong» Haupticlufe it dem KAurfüriten eine Stimme 
im Meihsfürkenrathe wegen Gottingen und zwar die ſechs⸗ 
undneunzigite zwiſchen Schwarzenberg und Mindelheim 
zu edacht worden, 


Goettin pfalzbalerſches Pfarıborf von 278 len im 
ulmfdhen Amte Alb The " J . = 
o on· 
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Goettingen, kurheſſiſches Dörfhen am linfen Ufer ber Lahn 
im Amte Wetter, . 

Goestiniz, kurſaͤchſiſches Dorf im leipgiger Kreife und 
ren ya ſch dep Zorbig, ſchriftſäſſig zum Kittergute 

rau rig. 

— 4 baierſche Einöde von 3 Hänfern im Rentamte 
Münden und Berichte Kranzberg, 
Goez, fonigl. preufiihes Dorf im zaucheſchen Kreife in 

der Mittelmart zum Amte Lehnin gehörig. 

Goezdorf, Furhanndveriges Dorf im Herzogthum Bres 
nen und Amte KebdingensBuzflerh mit 4 adeliden 

ern, 

Goezemann; f. Gethsemane, 

Goezen, heſſendarmſtaͤdtiſhes Dorf von 202 Seelen im 
Amte Schotten, - 

Goezenberg, pfaljbaierfhed Dorf im Gebiete der vorigen 
Reiheftadt Wangen. 

Goezenberg, nürnbergifher Weiler im Amte Heripruk. 
Ein Haus gehort mit der Steuer in das pfalzbaierfge, ches 
mals bambirgiihe Amt Neubaus, 

Goszendorf, miederöftreihiiher Markt und Schloß im 

Biertel ob dem wiener Walbe. 

Goezendorf, baierihes Dorf in der obern Pfalz zum Kas 
namte Amberg geborig. Mod dien Dirfer haben im 
eutamte Amberg dieien Namen, _ Das eine, im Gerichte 

Dialjeubofen, gehört zur Hofmark Kaſtel, das andere 

. Jum Dfaggerkäne derte tfeld und das dritte zum Pfleg⸗ 

erihte Nabburg. 

osezendo — Dorf im Reutamte Straubing 
un etichte ting. 

Piauhacktes Dorf im bambergifhen 
mte olsbeim, RZ 

— Ber, raberslisei Weiler im Amte Lih tenau. 

Goezenhard, kurfürſtlich-ſalzburgiſches betraͤchtliches Ka— 

meralgut im aih adtiſchen Pfleg- und Vogtamte Tits 
tingsNaitenbud,. + 

Goezenoed, baierſches Dorf im Mentamte Amberg und 
Gerichte Rieden zur Hofmarl Ensporf yebörig. F 

Goezenreuth an der Aurad, mürnbergifher Weiler im 
Bezirke des ansbahiihen Kameralamtes Shwabad. 

Goezenthal, faciengotbaiihes Dorf im Fürjlenrbum und 
Ems u Ak bu ih ee ! 4* * Theil zum 

ſchonbur n Hinteram 

re beicfaes Dart un“ Hänfern im Rentamte 

nden uud Gerichte N g. 
ser gen, fürflice leiningifhed, ebemals kurmainzifhes 
Kirchdor * 1 Einwohugen im Dberamte Amorbad, 
zur Rellerey Buchen achörig. 
oezis, dftreichiihes Dorf in der Graſſchaft Feldkird. 
een. 2664 Dorf im Rentaͤmte Landshut und 
Gerihte Kirchberg. 

Gofen, baietſches Dorf im Herzogthum Neuburg, 

. Gogau, öjtreichiihes Piarrdori am Gallizbache im Kanal: 
thale, im pillacher Kreije des Herzogthums gärntden 

Gog elau, fönigl. preußiihes adeliches Dorf im pleift 
[Jen Rule und Herrihaft Loslau in Shleileny, 

G yo = zer Be ——— großes und ſehr 
oggenbach, bohenlobe = e 

Dorf von 164 Familien zum Ymte Dötriu: 
gen gehörig. 
oglau,. fonigl. preubiſches adeliches katholiſches Pfarrdorf 

Ok faneibuiie Kreile in Salefien mit 254 Ein⸗ 
webnern. . f 

Gogna,audl.a Gogna und Agogna, Fluß im der it: 

funtigen —XX eier in der, Begend die Lago Mag 

iore eutipringt und unterbalb Borgo Franco In den Yo gebt. 
Don dieiem Fluffe bat ein Deyartement der itallentſchen 
Republik den Namen, welhes ſid von den Gränzen der 
Schweiz und längit dem franzöfligen Piemont, von dem es 
dush den Sefa-⸗Fluß getrenut wird, zwiſchen dieſem und 
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dem Teiln bis am den Po eritredt, Der Hauptort des De⸗ 
partements iſt Novara und es wird ia fünf Diſtrute anges 
theilt ndmich Novara, Vigevanoy Dome d' Dffoia, Bar 
tallo und Arauo; und hat überhaupt, (1809) eine Bevulke: - 
rung von 15 Es begreift die Landſchaften No⸗ 
varefe, Val di Seſia, Vigevanaſco und Zumellina, 

Gogolin, Föntgl. preußiſches adelides Dori-mir 312. Ein: 
wohnen im geoßftrebliger Kreiſe in Shlriien. 

Gohteld, föuigl. preußiises Pfarrdorf im Umte Hause 
berge und Färftenchum Minden: Von diefem Ort bat 
eine Vogten im Amte den Namen, welche 2 Meilen lang _ 
und eine halbe breit iſt. Gieremthält 6 Kirhdor/er, 16 

Bauerſchaften und gegen 7000 Cinwohner, welche ſich srößtens 
thelis von der Spinnerep ermähren. 

Gohla, fturſachſſches Dorf im erzgebirgifhen Kreife 
zum Amte Noſſen gehörig. i 

Gobhlasu (Grols- ), fonigl. preußiſches adeliches katholiſches 
Kirchdorf im neumartistautihen Kreife in Schle 
fien mit ı Vorwerk, 53 Feuerftellen und 336 Einwohnern. 
Klein:Soblau, ein adelicher Dre, liegt dabep umd zähle 
nur 36 Ciuwobner, : 

Gohle, töniglih. > preufifces adeliches katholiſches Kirchdorf 
im rofenbergiiben Kreife.in Shlefien mit 3 Wors 
werten und ‚254 Einwohnern, 

Goble, tünigl. pirufishes adeliches Dorf im wartenber- 
ailarn Kreife in Shleiien mir ı88 Einwohnern, Ein 
leines Dorf: von 85 Einwohnern im woblaunifhen Kreife 
bat gleicen Namen und BeBarE an Amte Herenitadt, 

Goblis, furfäbfifbes neufeprkittäftges Dorf mit-einem ſchö⸗ 
nen Schloſſe au der Pleife im leipgiger Kreife und Kreis: 
amie, eine halbe, Stunde von. Leipzig. 

Gohlis, ‚Enfählihes Piarrdorf im meißnifhen Kreife 
und Amte Sropenhainm an der Elbe, wo ein guter Wein 

ejosen wird. Es gehört ioriftiältg zum Dirtergure Oberau. 
m nam ichen Kreile an der Elbe unterhalb Dresden bey 
Seuſeliz dar ein zum Schulamte Meisem: gehoriges Dorf 
gleiben Namen, welches i. 3. 1784 durch den Eisgang der 
Elbe febr aroden Schaden fir. 

Gohlis (Nieder-), turfähfilhes Dorf, 3 Stunden von 
Dresden auf. Meißen, im meifnifben Steife, theils 
zum Amte Dresden, theils zum Profuratıramte Meihen 
-Hehörig, . Nicht weir davon liegt Dber:Gp biis, weldes 
zum Brüdenamte in Dresden gehört, 

Gohlsdorf, königl, preußiihes adelihes Dorf im hainau⸗ 
hen, Diftiifte des. goldbergsbainanfhen Kreiies in 
Shlefieu mit einem Vorwerfe, 28 Feuerftellen und 165 
Einwohnern,- _ 

Gohra, kurfähfiihed Dorf im lukauer Rreife der Nieder 
laufiz, zur Herrihaft Dobrilugf gehörig, 


Gohrau, anbaitzdefauifhes Dorf im Amte Mebfen, 


Gohrband,. fonigi. preubiibes der Etadt Köslin gehörl⸗ 
ges Dorf mit 10 Feuerſtelen im «furkeuthumihen 


' — in Hinterpommeru. 
Gohre, fönial. preußfiſches Pfarrdorf im arneburgiſchen 
Kreiſe in ber Altmark, theild zum Amte Langer: 


münde gehörig, theils abelic,, „ 
Gohre, Fonigl, preußifhes adelihed Dorf im Lottbufis 
ſchen Kreiſe in der Neumarkt bep Briefen. : 
Gohren, fönigl. preufiines adelibes Dorf und Mitterfig im 
kolpifhen Kreife in Hinterpommern mit 2 Vorwer: 
„tem und-32 Feuerſtellen 1; 
Gohris, furiihiiihes Dorf im meißniſchen Kreiſe und Schul⸗ 
amte Meißen, zur Vogtey Schrebiz gehörig. 


Göhrisch, 'Furfähfiihes "Dorf im meißniſchen Kreiſe 
— — gebtrig, 3 Stunden von König 


Gohrisch, furfählfifger Ort im meifnifhen Kreife und 
map arsbeudein, fHriftiälig sum Rittergute Tiefenau 
” j Gohr 
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Gohrstorf, adelihes Gut im meklenburg- ſchweriniſchen 
Amte Bujtowm. 

Gohsen, fönigl. preußiſches Koloniſtendorf im bees: und 
ftorfomwfhen Kreiſe zum Amte Stansdorf gebörig, 
asia. Srır prenpifhes adelihes Dorf im tofter Kreife 

in eiiem. 

——— eine fruchtbare! Provinz von Aboſſinien im Süden 
* zus Tzaua. Die Quellen des Nils werden bieher 

efeht, 

os. yortugiefifhe Provinz im Junern "Brafiliens, im 
Süden von Maranhon und binter Fernambuc, Bahia und 
Mio Janeiro. Die Zahl der Einwohner wird auf etwa 9000 
Weiße, 30000 Indianer und 34000 Neger angegeben. 
Die Vergwerte machen den Hauprreihthum diefer Provinz 
* deren Befehlshaber oder Statthalter zu Villabog 
wohnt, 

Goiaz, kurſaͤchſiſches Dorf im fübbener Kreife der Nieder 
laufiz zum Amte Neuenzauche gehörig am Schwie: 
Ioh:&ee. Hier it eine ſtarle Niederlage von Kaufmannd: 
gütern, welde von Stettin und Berlin auf der dur den 
Schwieloch⸗ See flichendeg Spree bieher gebramt und dann 
äu Lande nah Kottbus und andern Orten Meiter verführt 
werden. Auch iſt bier ein Zoll, 

Goidinowe, fönigl. preußifbes Dorf von 29 Feueritellen 
. 2 * jur Minderherrſchaft Reuſchloß in Shle 

en gehörig. 

golhle, fönigl. preußifhes adelibes Dorf im glogaui: 
(ben Kreife in Schlefien mit 38 Feuerjielen nnd 192 
Einwohnern, : 

Goiselsdorf, baierfhed Dorf im Mentamte Umberg 
und Serichte Grafenwörth im der oberen Pfalz. 

Goisern, oberöftreihifher Markt im Kraun: Viertel zum 
Salztammeraute geborig. n.der *egend bricht viel Spps, 
und dabey iſt das Schloß BSolſernburg am balftätter 


See. 

Goitke, kthnigl. preußifhes adelihed Dorf im militſqh— 
trabenbergifchen Kreiſe in Schleſien mir gı Feuers 
ftellen und 296 @inwohnern. 

Goito, fleine Stadt am rechten Ufer des Mincio oberhalb 
Mantua im Departement des Mincio der italienifhen Des 
publif. Hier it eine Brüde uber den. Mincio. 

Gokenbholz, furbannöverfach Dorf im lüneburgiſchen 
Ante Bebenboitel. 

Golalsowiz, fhnigl, prenfifbes adeliches Dorf mit einer 
Eatbolifhen Kirhe und 230 Einwohnern, aud noch einer be: 
fonderen Kolonie von 20 Stellen mit eine lutheriſchen 
Kirhe im pleſſeſchen Kreiſe in Schlefien. 

Golben, furfähfiihes Dorf im Stifte Naumburg zum Amte 
Zeiz gehörig. B . 

Golberode, Furfähfifhes Dorf im meifnifhen Krelſe 
und Amte Dresden, das aber nah Birenflanfe im 
UAmtePpirna gehört, 

Golbiz, königl. preuflihed Dorf im Saaltreife bes 
Herzogthums Magdeburg mit 22 Feuerfiellen und 120 
Einwohnern, - 

Golchen, adelihed Gut im mellenburg =» fhwerinifhen 
Amte Meflenburg 

Golchen, könial. preußiſches Pfarrborf im anflamfden 
Kreiie in Vorpommern, zum Amte Klempenomw ges 


drig. 
ri » königl. preufifhe Immebiatitadt am See Soldap 
im injterburgifchen Areife in Dfipremfen mit etwa 3000 
Einwohnern, welche ſich mitAderban, Wollen :, Baummollen:, 
Zinnen: und Xeder » Ürbeiten nabren. Hier it der Eif 
eines —— unter welchem 7 Domänen: Memter ſte⸗ 
ben. Der Magiftrat hat alle Gerichtsbarkeit, Auch iſt hier 


eine Sarniion. 
Goldbach, turerztanmzlerſches Piarrdorf von 540 Seelen 
mit 2 Mublen an der flofbaren Aſchaff, welche dafelbit auch 


bie goldbacher Flofbah genannt wird, 3 Stunde von Aſchaf⸗ 
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fenburg, zur Vogtey Schweinheim und Oberkellerey im Die: 
domamte gehörig. Nicht weit davon iſt ein kurfürſtlicher 
Holsbof, melden das aus einem Theile des Speßarts 
auf der Aſchaff jäbrlih bevgeflöfte Brandholz ausgefglagen 


wird, 

Goldbach, koͤnial. preußiſches luth⸗riſches Pfarrdorf im 
freilshbeimer Arelfe und Amte des Fürſtenthums Aue: 
bad; war jonjt eine eigne Reutey- Verwaltung. 

Goldbach, pfaljbaierfäes Dorf bep dem vorigen Reichsſtifte 
DOtrobeuren, dem es nebörte, 

Goldbach, fürftenbergiihes Piarrdor? von 10 Hänfern zur 
Graͤfſchaft Hreiligenberg gehörig, bep Ueberlingen am 
Flusven Goldbach, weldses in den Bodeniee fällt. 

Goldbach, pfalgbaierfhes Dorfben von 25 Familien im 
Burgau bo Wrertenbaufen, weldem Aloiter es gehörte. 

Goldbach, furfäufiibes Dorf im meißniiben Kreiſe 
und Amte Stolpen, füriftfällig zum Mittergute Harthan 


gebörig. 
Goldbach, Furfähfifhed Dorf im thäringiſchen Kreife 
und Amte Etartsberga, ſchriftſäſſig nah Liebftätt ge: 


böria. 

Goldbach, furfihfifhes Dorf im gubenfhen Krelfe in 
der Niederlau HR zur Herribaft Sorau achorig, 

Goldbach, turiähfifdes Dort im budiffiniihen Kreile 
— Oberlaufiz, zum Rittergute Hartha am Queis 
gehurig. — 

Goldbach, herzjoglich-ſaͤchſiſches großes Pfarrdorf von 159 
auſern an der Leine im gfurſtenihum und Amte Gotba, 

eine ftarte Erunde von der Stadt mit einem anfehnlichen 
bergoslihen Aammergute und 595_ Einwohnern. 

Goldbachs Hof, vranien : nafauifher Hof im Fürften: 
tbum Fulda, zum Dberamte Biberftein und der Pfarrep 
Hoftiber gebörig. - 

Goldbek, tonigl. preußiihes Kirchdorf und Vorwert im 
wircitotifhen Diftrifte in der Prieamiz. Hier iſt der 
Sitz des gleihnamigen Domdsenamts, das zum Anitiiamte 
Kotißz gebört und ein Borwerf mit 6 Dörfern und 3 Forite 
teviere von 3623 Morgen entbält, 

Goldbek, tonigl. preußiihes Kirhdorf von 44 Feuerftellen 
im faziger Kreite in Hinrerpommern zum Amte Mas 
rienflieh gehoͤrig. 

Goldbek, fünigl, preufiſches adeliches Pfarrdorf mit 25 
eueriiellen und 2 Vorwerlen im fürftentbumiben 
reife in Hinterpommern, eine Stunde von Bubliz. 

Goldbek, fonlsl, preubifäch adeniches Pfarrdorf im arnes 
burgifhen Areife in der Altmark, 

Goldbek, fünial. preufiihe Aolonie von so Haͤuſern im 
ruppinſchen Kreiſe in der Mirttelmart, zum Amte 
Neuftadt an der Dofe gehörig. 

Goldbek, furbannöverihes adelihes Dorf im Herzogthum 
Bremen, jzum adeliden Gerihte Delm gchörig. 

Goldbek, furbeffiibes Dorf im Amte Shaumburg, jur 
rumbefer Wogten aebörig. 

Goldbek, adelihed Gut im mellenburg : ſchweriniſchen Amte 


“ Grevedgmüblen. 


Goldberg, tonigl. preußiſche Immebiat» und Kreisftabt des 
MUT bainauifben Kreifes in Shlefien, am 
uße des Miefengebirgs, 10 Meilen von Breslau und 2 
von Liegniz. Sie it überall mit tiefen Thälern und fchr 
vielen Bergen umgeben, bie ungemein viel zur gefunden 
Xage der Stadt benrragen. Der Boden iſt fruchtbar und 
vorähalih zur Obſthaumzucht -geididr, fo daß der Ertrag 
bes in den wielen &ärten gewonnenen Obſtes ein Mahe 
rungs: unb Haudels zwelg geworden ift. Die Stadt ift der 
Sin eines Accis⸗, eined Ercuer:, eines Poſtamts, einer 
Iobanniter : Ordens: Kommende, und batrei. J. 1795 in 19 
öffentlichen und 696 Privatbäufern 3239 Einwohner. Die 
Haupmabrung gewährt denfelden die Tucfabrit, welche 
jahrlich 12 bis 15000 Stüd Tuch liefert. Wderbau, Vieh: 
ducht umd anfehnlihe Brauerep, auch Handel im er. und 
roßen, 
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Großen, fo wie ſonſtige ftädtifche Getwerbe diengn zum Unter: 
be're der übrigen. 


Goldberg-HsinauscherKreis, einlanbräthliher Kreis 


in Preußſſch-Schileſien, welder einen Theil des Fürjen: 
tbums Ligzgniz andmaht, Er enthält ın Quadratmeilen 
und im Nabr mE zaͤhlte man darin 34238 Seelen. Er 
beitebt aus zwey Dijtriften, dem goldbergfben und 
bainaufhben, gebört in Anfehung der Steuern zur erften 
Kiaffe, im Ruckſicht der Juftiz⸗ und Kammeral- Gaben unter 
die glogauiſchen Kollegien und in Landſchafts ſachen zum Fürs 
er Liegniz. 

er geldbergihe Diſtrikt graͤnzt gegen Morgen an den 
jauerfben, gegen Mittag an den hirſchbergiſchen, gegen 
Abend an den löbenbergifhen und gegen Mitternacht au 
den hajnauſchen Diitrift uud. bunzlaufhen Kreis. Der 
Boden iſt mirrlerer Art, doc wird gewöhnlich hinreichendes 
Getraide und ſelbſt einiges zur Ausfuhr gewonnen. e 
Viebzucht fit betraͤchtlich, ohngeachtet die Wieſen nicht die 
beiten find. Im Jahr 1788 enthielt der Dijtrift überhaupt 
ohne die Stadt 2073 Beneritellen. 

Der halnaunſche Diſtritt graͤnztſ mit dem Tieanizifhen, 
bunzlauiſchen, jauerſchen, lübenſchen und goldbergiſchen 
Kreife. Der Boden iſt bie und da beſſer als im 8 
ſchen, doch wird nicht viel über die eigne Beduͤrfulß gewon⸗ 
nen, Der Vichſtand int weit geringer als im goldbergiſchen, 
dagegen find die Waldungen fehr beträchtlich und ergiebige 
Nahrungsquellen. Am Jahr 1788 befanden fih außer der 
Eradt Hainau im Dijtrifre noch 42 Dörfer überhaupt mit 
1836 Feuerſtellen. 

Goldberg, föntal. preußifhes Dorf, eine Stunde von 
Bpldfronad im wunfiedler Kreife und Amte bes Fürs 
ſtentbums Bairentb. 

Goldberg, abelihes Gut im meflenburg = fhwerinifhen 
Amte Bufom. 

Goldberg, mellenburg ſchweriniſches Stäbthen von ‚74 

ufern wendiſchen Areiſe, Sig eines landesfürſtil⸗ 
en Amts, welches 6 Höfe, 6 Dörfer, ı Müble und ben 
Antheil an einem Dorfe begreift. Zum ritterfhaftlihen 
ee gehören 19 adeliche Guter und Antheile an 2 Ort⸗ 
chaften. 

Goldberge, Goldhügel, Goldgebirg, 1a Cöte 
d’or, beift eine Kerte von niedrieen Bergen oder Hügeln, 
die fi in einer Stred: von ungefähr 10 frangöfiiben Mei: 
len von Nordoft nah Südweſt von Dijon bis Mäcon dur 
Bourgogne ar und anf welden der beite burgunder 
Bein waͤchſt. Bon diefer herrlichen Weingegend bat ient dad 
Departement de la Cote d’or der frangofiihen Republik, fo 
wie ebemals das Gebira, den Namen erhalten. 

Goldberge, Goldhägel, Goldgebirg, Departe- 
ment de la Cote dor, dad Derartement der 
@oldberge, beareift den nördlichen Theil von Bourgogne. 
Es wird von den Departements Dber : Marne, Ober: Saoıne, 
Yura, Sarnne und Loire, Niere, Vonne und Aube ringe: 
bloffen. Der Fläheninbalt betrdat 1564 geograpbiihe Qua⸗ 

ratmeilen oder gi Diadrat: Kilomerer, und die Bevoͤl⸗ 
ferung 347842 Seelen. Es wird in die 4 Diftrifte von 
Diion, Beaune, Eharillon und Semur eingetbeilt, welche 
jufammen 36 Friedensgerichte mir 733 Gemeinden enthals 
ten. Die Hauptitabt ift Dijom, wo der Präfeft mit 4 Praͤ⸗ 
fefturrdtben, das peinliche Tribimal, ein Handelsgericht, 
und ein Appellationd : Tribunal ihren Eis haben. An letzteres 
geben die Appellationen von deu Lribunälen der eriten Initanz 
und der Handelsgerichte in den Departements der Goldberge, 
Saonne und Loire und der obern Marne, Auch zu Beaune 
und Sharillon find Handelsgerihte. Das Eonfeil = General 
des Departements beſteht aus 20 Bliedern und jur Geſetz⸗ 
gebung giebt es 3 Deputirte. 

In Eirhliher Hinfihe gehört es zum Eprengel des Bi: 
Ben von Dijon und in militdrifher zur ısten Divifion, 

eren Kommenbdant feinen Sig zu Dijon bat, und zu wel 


- Goldersbach, 
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her noch die Departements Aube, Ober: Mame, Vonne 
und Saonne und Yoire gehören. Die Grundfteuer wurde im 
Jahr 12 auf 2,540000 Franfen feitgefegt. or Jahr 11 bes 
trug fie 2,662000 Franken und gefammte Abgaben 3,90565 
Franken, wovon 318828 Franken zu den Departements : Aus 
gaben beitimmt waren. Der nördliche Theil ift fat ganz 
eben; im füblihen ziehen von Norboften gegen Sübmweiten 
jene berühmten Hügel, welhe den beften burgunder Wein 
geben. Diefer iſt das Hauptproduft des Departements, wo⸗ 
mit ein duferft wichtiger Handel — wird, Auch ber 
Getraidebau fit gut, und man trift bie und da allerlev Mas 
nufafturen und Fabrifen. Durch dieſes Departement ziebr 
der große Kanal, welber den Ozean mit dem Mittelmeere 
verbinder , und für dieſes Departement befonders von hoher 
Wichtigkeit it. 4 

Goldbergsche Vorwerke, beißen a der golbbergſchen 
Kaͤmmered dienftbare, zerſtreut —** aber eine Gemeinde 
ausmachende Bauergüter im goldbergiſcen Diitritte des 

oldberg : halnauiſchen KArelfes in Schleſten. Sie hatten 
t J. 1788 178 Einwohner, 

Goldäbühl, pfalgbaieriber, ehemals aichſtaͤbtiſcher Weiler 
im Pilegamte Abrberg:Obrnban. } 
Goldburghausen, Pfarrdorf in der Graffhaft Dettins 
gen, gebert der vorigen Reichs- und nun pfalzbaierfhen 

Munfıipal: Etabr Nordlingen. A 

Goldeben, adeliches But im mellenburg: fhweriniihen 
Umte Bukow, 

Goldebow, adeliches Gut im meflenburg = fhwerinifchen 
Amte Kriewiz. Im Amte Wittenburg bat ein adeli⸗ 
ches Gut gleihen Namen. 

Geläezg: nicderöftreihiihee Schloß und Herrihaft im Bier 
tel ob dem wiener Walde. * . 

Goldek, auch Gold eg& ‚ Burfürftlich = falzburgiihe Hoſmark 
und Schloß im Herzoatbum Salzburg nicht weir von der 
Salzach zwiiben St, Veit und Därenbach. Hier ift der Si 
eines Eurfürftlihen Pflegamts, weldes ans der Hofmar 
Goldel, dem Marktfieten St. Veit, ı2 &oldeler und 12 
— zn Motten beftebt und überhaupt 468 Käufer 

egreift. 

Goldene Aue, aud Rosen-Aue, eine fehr fruchtbare 
und überaus angenehme Gegend , welde fib von Sangerhau⸗ 
fen bis Nordhauſen auch In das Ehwarzburgifce und Stollbers 
gifhe bin erſtreckt. ’ j 

Goldeniz, zwep mellenburgifhe adelihe Güter, das eine 
im Amte Güftrom, das andere im Amte Ribniz. 

Goldenroth, frangöfiihes, ehemals —— Dorf 
son 52 Haͤuſern und 307 Einwohnern, im Canton Kaitel: 
laun und Bezirke von Eimmern des Rhein: und Mo: 
fel: Departements, 

Goldensee, furbanndverfhes Dorfam See gleihed Namens, 
y — Launeuburg zum adelichen Gerichte Nien— 

orf. gehörig. 

Goldenstaedt, meflenburg » fhmerinifhes Dorf im Amte 
Schwerin. 

Goldonstedt, furbannöverfbes Dorf und Kirchfpiel in ber 
Stafſchaſt und im Amte Diepholz, wo viele Katbolifen mob: 
nen, Der Fürftbiihof von Münfter oder das num herzoglig⸗ 
oldenburg⸗ delmenhorſtiſche Amt Vechte hat baielbit verigies 
dene Berehtfame. 

Goldenstein, fürftlic :lihtenfteinifhes Heined Städtchen, 
Schloß und Herrihaft im ollmüzer &reife in 


ren. 

Goldentraum, kurſäͤchſiſche Heine Laudſtadt im A neie- 
treife der Oberlaufiz am Queis an der ſchleſiſchen 
Graͤnze nicht weit von Marklife. 

Golderen, zwep baierihe Dörfer im Rentamtetandsbut. 
Das eine gehört zum Gerihte Teisbach, das andere zum 


Serichte Erding. 
baierfhes Dorf im Nentamte Landshut 
und Pfleggerkhte Pfarrkirchen. — 


503 Goldevin.— Goldlauter 


—— meklenburg⸗ ſchweriuiſches Dorf im Amte. &üs 

rom. 

Golderiz, Dorf in Shwedifh: Yommern auf ber 

- Zufei Rügen bev Show, 

Goldgebirg; f. Goldbergo, , 

Goldhausen, furfähfiihes jhriftfähiges Mittergut ohne Uns 
terthanen im Dorf Jahna im Leipziger Kreile und Amte 


Wurzen. 

Goldhausen, fuͤrſtl. waldekiſches Dorf in der Grafſchaft 
Waldel ben Korbach. 

Goldhügel (la Cöte d’or); fs Goldberge. 

Goldingen, rufijde Etadt im eigentlichen Kurlande am 

lufe Windau. Eie war chedem eine angefehene Handels: 
ges ‚ die gute Nahrung hatte, befonders da fi die Herzoge 

afelbft zuweilen aufbieiten. Ele it aber nach und nad ber: 
unter gelcimmen, und bat nur niedrige geringe Hdufer mit 
etwa 1000 Einwohnern. Sle ift Hauptort eines Kirchſpiels 
und der goldingiihen Oberhauptinannfhaft, welde aus acht 
Kirde ſpielen beitebt. j 

Goldinger Thal, ein Thal in ber vorigen Landvogten Us: 
na zwiſchen dem Togaeuburgligen und jürder Gebiete, wor: 

“in viele zerſtreute Dörfer und Höfe find. Sie maden mit 
der Pfarrtirche den Zagwen DO blinden, Jetzt gebört es zum 
Diüritte von Uynac im Kanton St. Gallen ber beives 
tiſchen Kepubiif. ’ z 

Goldkronach, fönigl. preußiſches Srädthen am Klüfchen 
Kronach im wunfiedler Kreiſe des Fürftentbums Bal— 
reuth, 4 Stunden gegen Geſreeß, zu deffen Kameralamte 
es gebört. Es iſt der Eid eines Voytep: und eines Berg⸗ 
amts. Hler war Beraban auf Hold, melber vor Alters febr 
ergiebig geweien. Seit d. J. 1790 find noch 12 Zechen im 
Gange, wovon 5 auf Kupfer, 2 auf Silber, 2 auf Bitriol 
und ı auf Antimonium. Es beſchaͤftigt gegen 60 Arbeiter. 

Goldküste; unter dieſem Namen verfteht man jenen Theil 
der Küſten von Guineg in Afrika, welcher ih vom Fluſſe 
Eueiro da Coſta bis an den Mio de Volta, oder vom 14° 45’ 
bis zum 13° 30° der Länge auf beyden Seiten des Vorgebirgs 
der 3 Spihen erftredt, Nah andern fängt Diele Küfte weiter 
oͤſtlich am Vorgebirge Apollonia zwiihen Sueiro da Coſta und 
dem Borgebirge der drey Spigen an. Längſt berfelben find 
11 Heine Staaten, Sie beißen: rim, Hante, Zabl, 
Gommendo , Fein, Sabu, Bantin, Weron, Ugona, 
cora und Adampi. Verisiedene europäiſche Nationen ba: 
ben bier Biebertafungen und holen von daher jährlich gegen 
10000 @tlaven, die jih vor allen übrigen Negern burd Be: 
figleit des Körverd und der Seele, einen rohen, wilden Ka: 
taiter, Thätigleit, Muth und Hartnddigfeit auszeichnen. 
Son erbandelte man bier auch eine Menge Gold, weldes 
tbeils ans dem Meerfande gewaſchen, theils tiefer im Lande 
aus den Bergen gegraben wird, und wirtlich in daran noch 
gar kein Mangel; allein feitdem Millionen Menſchen ermordet 
oder weggeihleppt und ganze Nationen ansgerottet worden, 
und die Miimer, die eigentlich die Kunſt, Gold zu graben, 
veritanden, (feit d, 3. 1747) aus dem Lande weggezogen find, 
feitdem ijt die Quantität Goldes, weldes | die Maͤrlte 
zum Handel für die Curopder vorzäglib von ben Aſſianten 

ebracht wird, nur febr unbedeutend, Man kauft übrigens 
bier noch gegen die gewöhnlichen entopäiihen Epielmwaaren 
wollene Zeuge und Leinewand, aufer Wachs und Yeder auch 
Giephantenzähne., Die Küfte it ein beynahe ganz ebenes 
Land, nur in dem Znnern yIept ic eine hohe Bergkette bin. 
Der Boden iſt überaus fruchtbar, und man findet daſelbſt alle 
in Afrifa ein — VProdulte aus dem Pflanzen: und Thier⸗ 
reiche meiſt im Ueberfluſſe. 

Goldlauter, turſaͤchſſhes Dorf im Hennebergiſchen 
eine Stunde von Subla im thüringer Walde mir 184 Hdufern 
und gegen 1000 @inwohnern, die ih vom Koblenbrennen, 
Holzfälen und Baumwollen:Spinnerep ernäbren. Die im aöten 
und ızten Jahrhunderte ergiebigen Berawerfe, denen der Ort 
fein Auffommen zu danfen bat, find eingegangen. 


— 
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Goldmannsdorf, finigl. preußlibes adeliches Dorf im 

—** Kreiſe in Shlefien. Es beſteht aus 5 Anthei⸗ 

a mir 4 Vorwerten und einſchließlich der Kolonien mit 600 
Einwohnern. i : 

Goldmühl, fönigl. preußiſches Dorf am weißen Mein von 
Ey ——— im wunfiebler Kreiſe bes Fürſtenthums 

aireutb. 

Goldschau, kurſächſiſches —— — Rittergut und 
— im thäringiſchen Kreiſe und Amte Wei: 
enfels, 

Goldscheur, erjberzoglich = bftreihifhes woblhabendes Dorf 
nicht weit vom Rhein, eine Stunde oberbalb Kchl in der Dr: 
tenan mit 350 Seelen, zur Vogtep Ottenberg und Schulthei— 

———— gehörig. Die Einwohner waſchen Gold aus 
m Rheiue. 

Goldsehmeding, fönigl. preußiſcher Ritterſih im börs 
deufben Areife und Ante Blanfenjtein ber Grafſchaft 
Mark, eine Melle von Bodum, 

Goldschmiede, Fönigl. preußifhes adelihes Dorf im bres 
laulſchen Kreiſe in Shleſten mir 23 Feuerflellen und 
165 Einwohnern. i 

Goldsthal, fdwarzburg » fondershaufiihes Dorf im Amte 
Gehren. Hier ift ein Bergwerk mit einem Pochwerle und 
einer Schlichtmuͤhle, wo die Soldwaͤſcher⸗ und Saigerhutte iſt. 
Der Aubruc ift Geld: und Eilbererz. 

Golegaa, portusiefifher Fleden in Eſtremadura, zum Di: 
firifie von Santarenı sehttig. 

Golenhof, auch Kolmhof, ungarifhes katholiſches Piarr: 
berf in der ddenburger Geſpanſchaft bey Dedenburg. 
Golonz, furfähfiibes Rittergut und Dorfhen im budi fi 

uiſchen Kreife in der DOberlaufis. 

Golfo, beift im Stalienifhen fo viel als Meerbufen. Man 
finder die vornehmften unter den eigenen Namen, und den 
Solfe di Venezia unter dem Artilel Adriatisches 

eoT. 

Golgowiz, königl, preußifbes adelides Dosf im glo: 
gaulſchen Kreife in Schleſten mir 16 Fenerjtellen und 
114 Einwohnern, 

Golitsch, fönigl. preußiſches adeliches Dorf im ſchweid⸗ 

‚nizer Kreife in Schlefien mit 144 Einwohnern. 

Golizsch, furfähfiibes Dorf von 16 Häuſern an der Saale 
eine Stunde von Merfeburg,, im Stifte und Amte Merje: 
burg, der Domprotiien zu Merichnrg gehörig. 

Golkawe, fönigl, preußiihes adelihes Dorf von 12 Feuers 
ftelen in der Standesberribaft Militfh in Schlefien, 
Golkonda, eine Provinz des Nizam von Defan, welde bis 
zum Jabre 1687 ein eignes unabhängiges Reid war, dag fid 
über einige audere Landihaften erftredte, die jetzt die Herr: 
daft der Maratten erkennen, In bdiefem Jabre wurde es 
von Aurungzeb erobert und zur Provinz des mogolifhen Reiches 
in —— gemacht. Sie ward dem Nizam oder Subah von 
Defan als eine Startbalterihaft (nebit Vifapur) übergeben, 
und batte von der Zeit an einerlev Schidial mir Dekan. Die 
Feſtung Golfonda liegt fat mitten im Lande bey Hoderabad, 
der Reſidenz bes Nizam. Das Land it überaus fradtbar und 
bringt nicht nur alle Lchensbedärfniffe im Ueberfufe hervor, 
peum liefert auch veriniedene wichtige Produkte zum Han: 
el, Unter diefen find die Diamanten vorzüglich berühmt, 
welde aus den reihen Gruben gewonnen und für die beiten 

in ganz Oftindien gebalten werden. 


Golkowiz, fönigl. preußiſches adelihes lutheriſches girch⸗ 
dorf im Ereuzburgifchen Kreife in Schlefien mit 203 
Einwohnern. 

Golkowiaz, Eönigl. preußifes adelihes Dorf mit 3 Vorwer⸗ 
fen und 360 Einwohnern in ber Herrſchaft Zoslau im plef: 
ſiſchen Kreile in Schlejien. 


Golkrath, franzöfiihe Gemeinde von 540 @inwohnern im 
Kanton —— und Diſtrilte von Krefeld bed Roer⸗De— 
partements, gehörte ehedem zu Juͤlich. Bol 

ol» 
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Gollach-Ostheim, pfalzbalerihed Kirhborf im Fürſteu⸗ 
ıbum Würzburg, zum DOberamte Aub gehörig. 

Gollanez, königl, preufifhe adelihe Mebdint:Sradt im ka⸗ 
minſchen Kreile im Mezdiſtritte mit etwa 750 Einwoh— 
nern, die fih von kleinem Handel und Profeiltonen nähren, 
worunter Tuchmacherey ift. 

G ollbek, tonigl. preußiſches adelihes Dorf und Vorwerk im 
Inufenwaldifhen Kreife in der Mittelmart. 

Gollenbach, fonigl, preußijhes Dorf im Fürſtenthum und 
Kreisamte Baireurb. 

Gollenbach, furfürfti. ſalzburgiſches Dorf im Fürftentbum 
Berchtesgaden. Ben demfelden ift ein reicher Saljberg. Die 
vom aufgelöften Salziteine erbaltene Sole wird in die Salz: 
fiederepen nab Schellenberg und Franrent durch Röhren gelei: 
tet dafeibit gefotten, 

Gollonberg, der Hödite Berg in Preupifh = Htinterpom: 
mern, an deſſen Eufe die Stadt Koslin liegt, iſt aber doch 
eemile sinr ein Hügel. 

Gollenberg, fransölifdes Dorf von 22 Hlufern und 26 Ein: 
mwohuern im Kanton und Diiirifte von Birkenfeld des 
Saar: Departements, gehoͤrte ehedem zum badiichen Ober⸗ 
amte Birkenfeld. 

Gollendors, ein abelihes Dorf im grottfauffhen Kreis 
fe in Shlefien mit 97 Einwohnern. _ 

Gollensdorf, £önigl. preußifhes Dorf im arenbfeeifhen 
reife in der Altmark. 

Gollenshausen, baierſches Kirchdorf im Rentamte Burg: 
banfen und Gerichte Kling. 

Gollern, Eurbanndverifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Umte Med Big de 

Golleschau, öftreihifches Kirchdorf mir einem Schloſſe im 
Gürftentbum Tetfben.“ i 

Gollhofen, ſutheriſches Pfarrdorf von 105 Häufern in ber 
Graifbait Zimpurg am Fluͤßchen Gollach, theils ſontheim⸗ 
michelbachiſch, theils ſpelfeldiſch. 

Gollin, fönigl. preuſſiſches adeliches Kirchderf im nlermärs 
gl f - n Kreife in der Ulermarf am großen ‚Bol 

n: See. 

Gollin, königl. preußiſches adellches Kirchdorf mit zo Feuer⸗ 
eg im faziger Areife in Hinterpommern, 3 Stun: 

.. den von Etargard, 

Gollin, fonigl. preufifhes Dorf im foldinifhen Areife 

in der Nenmarf, zum Amte Karzig geböris. 

Golling, turfürkti. Wien Maririleten im Herzogthum 

- Salzburg mit 82 Haͤuſern und soo Menſchen und erite Voſt⸗ 
gain von Hallein nah Werfen, eine Grunde vom Paß Lues, 

erielbe ‚bat das Mecht,. die falzburgifhen Landtage zu ber 
—— und iſt der Sid eines Pfleggerichts. Dieſes zraͤnzt in 

üben an das Pfleguericht Werfen, in Weiten an Berchtesga— 
den, in Rorden an Hallcin und Glanef, in Diten an Thalgau und 
Abtenau, Es enthält 2 Marttflecken, 3 größere und 6 Kleine 
Dörfer, wird aber in 6 Ortſchaften mit 21 Rotten eingerheilt. 
Die Bevdlterung des —— Serichts beträgt gegen 7200 
Serlen und der —E ubalt wird auf 4 Quadratmeilen ans 


ben, 
oöllingen ‚ Öttingen : wallenfreinifhes Dorf im Amte Bifs 


ingen. 

oltifaghreus, baierihes Dorf im Nentamte Münden 
und Geribte Shrobenbaufen. 

Gollm, turfähfifdes Pfarrdorf im Teipziger Kreife und 
Amte Delisfb mit 51 Feuerfielen im landsberger Heer: 
wagen: 

Gollmengelin, koͤnigl. preußifhes adelihes Gut und Dorf 
{m zauche ſchen Kreife in der Mirtelmarf im Umfange 
des anhait⸗ deſſaniſchen, ehedem anhalt=zerbftifhen Amtes 
Zindau, Daher ed auch von verihiedenen als ein auhaltiſcher 
Ort bemerkt if. 


Gollmenz, turfähfiihes Dorf von 16 Feueritellen im Leip: 
siger Kreife, zum Amte Delisic gehörig. 
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Gollmurkhskausen, luthetiſches Kirchdorf von 63 Hdufern 
und 230 Einwohnern im bennebergiigrmeinungis: 
fben Amte Römbild. k 

Gollniseh (Grofs-), #önigl. preußiſches abeliches Dorf 
im bunzlauer Diftritte bes löwenbergsbnuglanis 
fhen Kreifed in Schleſien mit 174 @inmohuern. Klein 
Bollnifc ebendafelbit bat nur gı Einwohner. 

Gollnow, Eönigl. preußiſche Immediat⸗ Stadt an der Ihna 
im randowſchen Kreife in Borpommern 3 Meilen 
von Stargard. Im Jahr 1794 batte fie 391 Käufer, 156 
Scheuern und 2147 Einwohner, deren Nahrung in Wterbau, 
Tuchmacherey und ſtaͤdtiſchen Bewerben beſteht. Auch iſt bier 
eine eine Bandmannfuttur, die einigen Abſatz ins Ausland 
bat. In ber Nähe it cin Kupferbammer. 

Gollup, königl. preufiige Immediat : Stadt an der Drebniz 
im mihelauiihen &reife von We —“— 4 Meilen 
von Thorn. _ Sie beitehr ohne die Vorſtadt Dobräve, welche 
zu Eudpreußen gerechnet wird, aus 105 Feuerftellen mit ei: 
ner Tatboliihen und Iurberifhen Kirche. Der Einwohner, 
rößtentbeils fatholifhe Polen, find gegen oo. Sie näbren 
ch von Bierbrauerep und Brannteweinbrennerep, aud eini: 
gr Getraide: und Holzbandel. Wor der Stadt anf einem 

erge liegt das Schloß Gollup mit ı fatholifhen Kirche und 
23 Feneritellen, wo ber Sig bes gleihnahmigen Domainen- 

. amtes ift. Zu diefem gehören 2 Amtsvorwerke, 2 königliche 
@üter, ı Gratialgut, 9 vererbpadrete Orte, 9 Dörfer, 11 

: Mühlen, 25 Renſaſſereyen, überhaupt mit 490 Feueritellen, 

Gollwiz, fönigl, preußiſches adelihes Kirchdorf im zwepten 
Diftritte des jerihomwfhen Kreifes des Herzogthüms 
Magdeburg mit 110 Einwohnern. 

Gollwiz, tönigl. preußiſches adelihed Gut unb Dorf im zau—⸗ 
befhen Kreife in ber Mittelmartf. 

Golm, fönigl. preufiihes Airchdorf mit 247 Einwohnern im 
bavelländifhen Kreife in der Mirtelmart mit einem 
Vormwerte, zum Umte Potsdam gehörig. 

Golm, fönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im ftolpi« 
hen Kreiſe in der Utermark mit einem Worwerfe, ge: 
ort dem Frevherrn von Arnim, welder bier einen vortreflis 

a (hen Garten, auch ein Naturalien« Kabinet uns 
erbäit. 

Golm (Nen-), tönigl. preufifhes Pfarrdorf im bees: und 
ſtorkowſchen Kreife, zum Amte Beeskow gehörig. Alt: 

Golm f. nnter Alt. - 

Golmbach, berzoglid = braunfhweigiiches Pfarrdorf und 
Eif eines Superintendenten im wolfeunbittelfhen Ams 


te Fort. 

Golmiz, fünigl, preußiſches adeliches Kirchdorf im nfer: 
märtifchen Kreiſe in ber Ufermarf mir 3 Vorwerten. 
Golmiz, fönigl. preufifhes adelihes Kirchdorf im frau: 
& no Kreife in Schlefien mir 34 Feuerfiellen und 176 

nwobnern, 

Golmsdorf, hetzogl. fähfifhes Pfarrborf an ber Saale mit 
einem Frebgute ohne Gerichte im Fuͤrſenthum Weimar, 
jum Amte Jena gebörig. 

Golniz, turfächfiihes Mittergut und Dorf im Infauer 
* fa der Nlederlaufiz, zur Herrſchaft Drehna 
gebörig, 

Golniz, furbannöveriihes Dorf im Herzegtbum Lanens 
burg, zum adeligen Gerichte Kulpin gebörig. 

Golo, Fluß auf der Infel Korfifa, welder aus dem See In 
fommt, und auf der öftlihen Seite des nach ihm benannten 
ag ſechs Stunden unterhalb Baftia fih in das 
Mittelmeer ergießt. 

Golo, Departement du Golo, dag Departement 
bes Solo der franzdiifhen Mepublit, begreift den 
nörbliben Theil der Iufel Korfila, welcher durch Gebirge 
vom Departement Liamone in Süden girrennt, auf den 

Arien Seiten aber vom Mitrelmeere umgeben wird. Es 

entbält nad der alten Abtheilnug ber Inſel das Band dlesſeits 

der Gebirge, Der Fläbeninhalt wird auf 1034 seogrepbifce 
’ ua: 
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Quadratmeilen ober 32675 QuabratsKilometer berechnet und 
die Voltszahl auf 103466 Seelen angegeben. Es wird in die 
Diſtrikte von Baltia, Ealvi und Eorte getbeilt. Die Zahl 
er Friedene erichte iſt noch nicht beſtimmt, fondern die alte 
@intbeilung in 39 Kantons mir 235 Gemeinden noch zur Zeit 
bepbehalten worden. Die Hauptftadt ſt Baftia, wo der Vraͤ⸗ 
fett mit 3 Präfelrurritben und das peinfihe Tribunal ibren 
Siß haben. Die Appellationen von den 3 eriten Injtanz:Tris 
bunalen, welde zugleih die Handelsgerichte find, gehen an 
den * zu Wlaccio im Departement Liamone. Das 
Conseil general des Departements beſteht aus 16 Gllebdern 
und zur Geſetßgebung giebt es nur einen Depntirten,. In 
Fircllher Hinficht gebört es zum Sprengel des Biſchofs von 
dijaccio. Zu Baltia it der Ein des Kommandanten der 23ſten 
Militair : Divifion,, welde Korfita oder die beyden Deparres 
ments @olo un) Ziamone begreift, Die ®runditeuer fürs 
Jahr 12 wurde uf 110000 Franten feftgefept. Am Jahr ıı 
betrug fie 115000 Franken und — Abyaben 172692, ge: 
famte Departemental:Uusgaben aber 213392 Franken, fo daß 
ein Zuſchuß gemacht werben mußte. Durch die Einführung der 
Friedensgerihte nah bem Fuße der übrigen Departements 
wird das Gleichgewicht zwifhen Einnahme und Ausgabe her: 
geftellt werben, da die Ausgaben für die rihterlihe Gewalt 
allein 10819 anten betrugen. In Anſehung der nas 
tärliben Beſchaffenheit und fonftigen Verhaltniſſe ſ. Kor- 


ka. 
asien ‚ ungarifhes reformirred Pfarrborf im Bezirke unter: 
halb bes Gebiras in der fempliner Seſpanſchaft. 


Golpe, furfähflides Dorf im Kurkreife und Amte Bit: 
terfeld, zum Mitrergute Pobliz gebörig. 

Golpenweiler, füritenbergiiher Weiler im Amte Frifin: 
gen ber Brafihaft Heiligenberg. 

Gols, ein von Deutſchen obnter volfreiher ungarifher 
Marktflecen im Bezirke ienfeits der Leitha in der wiefels 
burger Gelpanihaft mir gutem Wein: und Aderbau. 

Golschau, fünigl. preußiſches abelihes Dorf im nimpts 
fch en Krelfe in Schlefien mit 265 Einwohnern. 


Golsche, Eurfähfiibes Dorfim falauer Kreife in der Nie: 
derlaufiz, gehört theild zum dafigen, sheils zum Ritter⸗ 
gute Diebfan. 

Golschowiz (Alt- und Neu-), fönigl, preußiſches abe: 
lies Darf mit 148 Häufern im neuftddter Kreife im 

hleiien. 

rd wiz, fönigl, preufiihes abelibes Dorf im fallen: 
bergiſchen Kreife in Schlefien mit einem Borwerfe und 
134 Einwohnern. 


Golschwiz, koͤnigl. prenfiihes adeliches Dorf im glo— 
anifhen Areife in Sıhlefien mit ı Vorwerfe und 85 
Einwohnern. 

Golsen; f. Alt-Golsen, 

Golsen, kurfaͤchſiſches offenes Landſtaͤdtchen und Bann im 
Infauer greife in der Niederlaufiz, eine Meile von 
gufau, gehört mehreren adelichen Dit 

Goltern (Grofs-), furbannöveriihes Pfarrdorf mit einem 
adeliden Gute im Falenbergifben Amre Kalenberg,. 
Dabep liegt Nord-Goltern, ebenfalls ein Pfarrdorf. Von 
erfterem hat eine Bogtey von 13 Dörfern den Namen, 


Goltewiz, furfächfifhes Dorf im Kurfreife an der anhaltis 
fhen Gränze, zum Umte Gräfenbapnden gebörig. 

Golz, fönigl. preußifhes adelihes Kirhdorf im drambur: 
giſchen Kreife in der Neumarkt, bey welbem bie 
zwey abdelihen Vorwerte, bad Gohzer Gut und der Bol⸗ 
der Krug, liegen. 


Golze, königl, preufiihes Klrchdorf im Eririiaer Kreife 
7 en zum joachimsthalſchen Schulamte Dam: 
achörig, 
G eisen, fönigl. preußiſches adeliches Dorf im zuͤhlich aui⸗ 
ſchen Krelfe in der Neumark, 
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Golzen, Furfähfiihes Dorf im thüringifhen Kreife 
an der Unftrur und Amte Freyburg, nad Kirhfheibungen 


ebörig. 

Golan, furfähfiihes Dorf im leipziger Areife und Erb⸗ 
ante Brlmma, ſchriſtſaͤßig zum Mittergute Döben ges 

rig. 

Golzheim, franzöfifbes Dorf von 340 Seelen im Kanton 
Düren und Difirifte von Nahen bes Noer:Departements; 
war ebedem julichiſch. 

Golz-Jenikau, auch Genikow, böhmiſcher Marftileten 
von 174 Käufern, Schloß und Herrihaft im tfhaslauer 


Kreiſe. 

Golzig, kurſachſiſches Rittergut und Dorf im lukauer Kreiſe 
in der Niederlaufis. 

Golzow, £önigl. preußiihes adeliches Gut und Yfarrborf im 
——— n Kreiſe in der Mittelmark mit einem Bor: 
werke, 

Golzow, Fföntal, preußiſches Pfarrborf im lebuſiſchen 
Kreife in ber Mittelmart mit einem Borwerte, und Sig 
bes gleibnamigen unter das Zuſtizamt Seelow gebbrenden 
Domainen: Amtes. Es entbält 3 Worwerle und 5 Dorfer 
* liegt im Oderbruche. Es trägt gegen 20000 Tha— 
er ein. 

Golzscha, furfähfifhes Dorf im meißniſchen Kreiſe und 
dmse Orehendais, ſchriftſaßig zum Mitrergute Sotte 
mis gebörig. 

Gol 4 arden, trsgt olbenburg : —— farr⸗ 
dorf und en von 3 Dörfern im Sradrlande, zum and: 
geribte Dvelgönne gebörie- . 

Gomaringeon, wärtembergifher Fleden und Rammerfchreis 
berep: Ort eine Meile von Tublugen mit 1075 Einwohnern, 
gehörte ehemals der Stadt Reutlingen, Zum Amte gehört 
no ein Kirchdorf mir 210 Seelen. . 

Gomba, ungariſches reformirtes Pfarrborf im wazer Be: 
zirke der peitber GSeſpanſchaft. 

Gombet, turheſſiſches Kirchdorf am linken fer ber Schwalme 
im Amte Borten. 

Gombs, ber oberite Zehende in der Mepublit Wallis. Er 
beitebt aus einem boben Thale, weldes fi vom Berge Fur: 
fa und ben Quellen des Mbone zehn Stunden weit aus: 
dehnt. Er wird im die obere und untere Pfarre it, 
bat viele Wieſen und Weiden , daher auch gute Wiehzuct, 

Gombsen, furfähfiihes Dorf im meißniſchen Kreife 
und Amte Pirna, amtsſaßig nah Baͤrenklauſe gehörig. 

Gomendingen, mirtembergifhes Pfarrdorf auf den Alpen 
mit 356 Geelen-im Amte Urad. 

Gomera, kleine, aber fehr fruchtbare kanariſche Infel, ber 
Infel Teneriffa in Südweſt. Die Einwohner, deren Zabl auf 
7000 angegeben wird, Eönnen fi fait alle Lebensbedürfnilfe 
verfhaffen, nur fehlt es ihnen an Eifen ; dageaen könnten fie 
bey mehrerer Berriebfamkeit ſich Wolle und Seide genug ver: 
ſchaffen, um fib zu kleiden. 

Gomiswald, Pfarrdorf und Tagwen in der vorigen Land: 
vogtep Uymach, gehört jegt zum Diftrifte von Uznach im 
Kanton St. Gallen ber belvetifhen Repubüt. 

Gommern, furfähfifbe amtsfähige Stadt am Ehle-Fluſſe, 
2 Meilen von Magdeburg und 3 von Zerbit, mit 100 Häufern 
und gegen 800 Einwohnern, die größtentbeild von Aderban 
und VBiebzucht leben. Dan finder dafelbit jedoch eine Tabafss 
fabrit. Sie iſt der Sitz des kurſaͤchſiſchen Amtes Gommern 
und Elbenan. Dieſes Amt liegt an der Elbe, ganz vom 
übrigen Kurkreiie , zu weldem es gehört, getrennt, zwiſchen 
der Grafibaft Barby , dem Herzogtbum Magdeburg und dem _ 
— Anhalt. Gommern und Elbenau machten mit 

aniz und Plozkau, welde feit dem Jahre 1710 dem Haufe 
Brandenburg gebören, das alte Buragraftbum Magdeburg 
aus, Elbenau war fonit ein befonderes Amt, wurde aber 1,3. 
ı719 mit Gommern vereinigt. Das nanze Amt enthält’ ı 
Stadt, ı alten Schriftfaffen mit einem Dorfe, 2 Umtsiallen, 
165 Umtsdörfer, 4 Vorwerle und Grepgüter. Die alte uud 
neue 
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neue Elbe, fo wie die Ehle, bewaͤſſern das Amt, meldes gu: 
——— Viehzucht, Wieſenwachs und erhebliche Wal⸗ 
ungen bat. 

Gommern, kurſaͤchſſſches Dorf im meißnifhen Kreife und 
Umte Pirna, —— Gamig gebörig. 

Gommliz, uriähfiihes Dorf im meißniihen Kreiſe und 
Amce Dresden, ihriftiäfig nah Hermedorf gehörig, 

Gommlo, furſächſiſches Pfarrdorf im Kurfreife, zum 

- Keeisamte Wittenberg gehöria. 

Gompersdorf, fönigl. preublihes abelibed Dorf im lans 
deter Diſtritte der Grafſchaft Glaz, beſteht aus 2 Antheis 
len und hat 91 Feuerſtellen mit 477 Einwohnern. 

— turſachſiſches Dorf im meiſniſchen Kreiſe, ber 
Stadt Dresden und zum Amte Leibniz gehörig. 

Gonakersberg, baierſches Dorf im Rentamte Laudéhut 

‚und Pfleggerite Landan. 

Gonave, Lleine y in der Bali von Vort Mepublicain der 
weſtindiſchen Infel St. Domingo, zwiſchen den Kandlen von 
St. Marc und Gonane. 

Gonbach, franzoſiſches Dörfhen von 197 Seelen in ber Ge⸗ 

end von Winnmweiler im Difteikte von Kaljerslautern 
6 donnersberger Departements, war ehemals reiche: 

“ ritterfaftlic, 

Goneeliu, Frangöfiiher Fleten am linken Ufer ber Yfere in 
ber Daupbine, mir ı558 Seelen, jest Hauptort eines Fries 
bensgerihtsbegirts im Diitrifte von Grenoble und Depar: 
tersent der Ziere, Zum Friedensgerichte gehören 4 Gemein⸗ 
ben mit 10259 Seelen, \ 

Gondar, Fa und der gewöhnliche Aufenthalt bes Koͤnigs 
von Uboflinien in der Provinz Dembea, dem Tzana⸗See nörde 
lid, ein elender Dit, der blos in einer Menge mit Strob bes 
dedter Leimhutten beiteht. 

Gondelsheim, reißsritterihaftlicer fhöner Marktflecen 
und Schloß nicht weit von Bretten, feuert zum Kanton 
Kreichgau, pe einem badiihen Prinzen und madt mir 
noch zweyen Höfen ein befonderes Amt. i 

Gondenbrett, franzölifches ehemals kurtrierſches Dorf von 
20 Häujern und 122 Einwohnern im Kanton und Diitrifte von 
Pruam des SaarsDepartemente, R 

Gondom, franzofiiber Firden in Bigorre im Diitrifte von 
Tarbes des Departements der obern Porenden. ; 

Gondorf, franzofifhes ehedem furtrierihes Dorf mit 40 Hdu: 
fern und = Einwohnern im Kanton Munfer: Malen: 
feld und Diftitte von Koblenz des Rhein: nudb Mo: 
fel: Devartements. ö 

Gondrain, franzefiiber Tleden und vorberiged Margnifat in 
Urmaguac, zum Diſtrikte von Condom im Departement 
bes Ber achorig. 

Gondrecourt, franzöfifhes Staͤdtchen mit nız Seelen mb 
einem Portamte in Lorbrinaen, jest Hauptort eines Fries 
densgerihtebegirts im Diftritte von Gommercn und De: 

artement der Maaß, zu welchem 24 Gemeinden mit 8073 
eelen gehören. 

Gondreville, frangofifher Flecken am roten Ufer der Mo: 
fel eine Stande unterbalb Toul in Lothringen, zum Dis 
frifte von Toul im Devartement ber Meurtbe gehörig, 


Gonelse, franzöfifbes Srädtben mit 2400 Seelen und einem 
Poſtamte in Isle de France, jetzt Hauptort eines Friedens: 
a rer im Diitritte von Dontoife und Departement, 

der Seine und Dife, zu welchem 22 Gemeinden mit 14811 
Seelen gehören, ) 


Gonfaloniere, heißt bas Hanpt ber vollziebenden Gewalt 
‚ der Mepublif Xuccd, oder der Präfident des Mathe der Alten 
(Anziani). Er wird von diefem Mathe, welder and 12 Per: 


fonen beſteht, aus den Sliedern felbit, jedoh nur au! 2 Mor 


narhe gewaͤhlt. Diefer ftellt die Regierung in Unterhandlun— 


gen mit ausmärtigen Mächten vor, und unterzelchnet alle ger, 


gebene Geſetze. 6; ubtigens Lucca, 
MW. 3.8. IL Band, = 


4 
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Goniondz, finigl. preußifhe Stadt, Hauptort bes von ihr 
benannten Kreifes, vom 2i0 Hdufern und 1373 Einwohnern 
und Sig eines Föniglihen Amtes im bialitoffiben Kammers 
Departement, Der Kreis enthält überbaupr ro Städte and 
im Ganzen 9027 Feuerftellen mir 46656 Einwohnern. 

Goniz, reiheritterfhaftlihee,, zum fraͤnliſchen Kanton Ge: 
birg 'gehörigee Dorf eine Stunde vom pfalgbalerihen bams 
bergiſchen Flecken Leugait. 

Gonna, kurſaͤchſiſches Pfatrdorf mit einem Frevgute im th ü⸗— 
ringifben Kreife zum Amte Sangerbaufen gehörig. . 

Gonnesweiler, franzäfiihes, ehedem zwenbfütiihes Dorf 
von 26 Haͤuſern und 138 Seelen im Kanton Wadern und Be: 
jirfe von Birfenfeld des Saar: Departements, 

Gonowiz, djlreibiiher Markt an der Drau mit einem Berg: 

ſchloſſe, berrächtligen Vlehmaͤrkten umd gutem Weinbau im 
eillier Kreife des Herzogthums Steiermark. Nabe 
babep ift ein Bleyaubruch und eine mineralifhe Quelle, 

Gonsawa, fonigl. preußifhes Mediat. Stadtchen von 45 Haͤu⸗ 
fern mit 229 Einwohnern im inowraflamihen Kreile im 
Nezdittritte 2 Meilen von Gneſen. Es ift der Sitz des 
Amtes Inin, weldes davon auh Gonfawa genannt wird, 

Gonsenheim, franzöfiihes Dorf eine Stunde von Mainz 
mit 1106 @imohnern und ganz vorzäglihem Gemuſebau im 
Bezirfe von Mainz bes bontnersberger Departements; 
geborte ehedem dem Domprotite zu Mainz.“ 

Gonsorowiz, fönigl. preußifhes Dorf im großftreliger 
Kreife in Schlefien mit ı Vorwerte und 2 Müblen. 

Gonten, ®eremeinde mit einer Pfarrkirde auf einer ſchoͤnen 
Ebene zwiihen hoben Bergen im Kanton Appenzell in— 
ner Moden dberbelvetifhen Mepublif, Bon derfelben 
bat eine Rode den Namen, Cine Stunde von Appenzell ifk 
das aonter Bad, 

Gontershausen, beffendarmitädeiihes Dorf mit 146 Eins 
wohnern im Amte Homburg ander Ohm, 

Gontier; f. Chatean Gontier. 

Gonzaga, Flegen im vorigen Herzogtfum Mantua, zum 
Difirifte von Mantua im Departement des Mincio der 
italienifben Mepublif gebörig. Das baflpe Schloß iſt dag 
Stammbang der alten Herzoge von Mantna, der Herzöge vom 
Guaftalla, der Furften zu Sabionetta umd Bozolo, aud der 
Furſten au Solperino und Gaftislione, 

Gonzenheim, biffen:bomburgiihes Dorf bev Homburg vor 
der Höbe. Der Zoll dafeibit yehorr Kurbeflen und Helen: 
Darmitadt gemeinihaftlic, 

Gonzerath, franzöfifhes ebebem turtrierfhes Dorf von 37 
Käufern und 261 Einwohnern im Kanton Bernfaftel und 
Dijitritre von Erfer des Saar: Departements, 

Goodwins, werben die Sandbänfe an den Küjten der englis 
ſchen Landſchaft Kent genannt. 

Goor, Staͤdtchen Im Departemen? Ober-Yſſel der bata— 
viſchen Republit, 1 Stunde von den Graͤnzen des Departe⸗ 
ments Gelderland. Es gebörte ſonſt zum Quartiere Twenthe 
und iſt jetzt Hauptort eines Diſtrikts, welcher fich vom Depar⸗ 
tement Gelderland zwiſchen den Diftriften Hengelo und Dee 
venter bis zum Diſtrikte Almelo erſtreckt. 

Gop ß eln, kurſaͤchſiſbes Dorf im meißnifhen sacie, 

hc Amte Dresden, theild zum Amte Leibniz 
aeborig. 

Goppelsdorf, pfalzbaierſcher Weiler im bambergiſchen 
Yiurte Markttidborgaaft, Du arm iſt baireuthiſch. 

wor rün, furfächfifhes Dorf im voatländifhen 
Krelie und Amte Boateberg, rbeils zum Amte, thells zum 

 Mitrerante Erlbach oberu Theile gebbdrig. 


G apper tshäuser, vranien naſſauiſches Dorf fn ber uns 
MER — — welches ehedem dem Kloſter Weingarten 
gehorte. 


Go rtshofen, baterfhes Kirchdorf von 8 Hänfern im 
"Nentauite Mungen und Serichte Dachau. " 


Gop 
33 
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Goppertshofen, fürjtl. metternichiſches Dörfhen am Fluffe 
ortum im Gebiete der vormaligen —— Dwfen: 
baufen und zum sine mgen Umte gehörig. 

Goppertsweiler, öſtreichiſches Pfarrdorf von 211 Seelen 
in der Graffbaft Montfort. 

Goppertsw.eiler, oranien: naffauifhes Dorf in ber untern 
—A— weiches ſonſt zum weingartenfhen Amte 
Boduer ga gehoͤrte. 

Goppmannspichel, baierſches Dorf im Rentamte Amberg 
und Landgerichte Waldet. 

G opp° lısriod, baterfhes Dorf im Rentamte Amberg und 


ihte Nenburg. 
gaubarr in der Grafſchaft Königset:Mo: 


Gopprechts, Dorf 
tbenfels. 

Goram, molutiſche Infel zwiſchen Ceram, Banda und den 
Südtüften von Neur®uinen. Sie ijt Hein, aber febr irudt: 
bar und die Einwohner treiben guten Handel nah Neu: Gui: 
nen. Die Holländer wollten ar i. 3. 1765 die Infel unter: 
werfen, wurden aber jurädgeihlagen. 

Goray,, ditreihiihe Stadt in Weit: Galizien hart an ben 
weitgalliztihen Graͤnzen, gehörte ehedem zum urſendowſchen 
Diſtrikte der polniihen Woiwodihaft Kublin. 
orb(Gladis), fonigl, preubiihes adeliches Dorf im fa: 
ganfhen Areife in Schlefien mit 156 @inwohnern. 

2 (Ober-), dergleichen Dorf ebemdafelbit mit 120 Eins 
wohnern, 

Gorb (Nieder-), bergleihen adeliches Pfarrdorf ebendaſelbſt 
mit ı91 Cinwohnern. 

Gorbatow, ruſſiſche Kreisftadt an der Ofa in der nifde: 
gorodfhen Statthalterigaft, zwanzig Werſte oberhalb 
von Niznei-Nowgored. 

Gorbiz, —— ehemaliges altſchriftſaͤßiges Rittergut, 
jehzt Kammergut im meißnifchen Kreiſe und Amte Dre 6: 

en, eine Meile von Dresden nad rar? zu. 

Gorbiz, furfähfifhes Dorf im budi Mnifa en Sreife in 
der Dberlaufiz, zum Mittergute Unwürdig gebörig. 

Gorbirhammer, gräflih:reufifhes Hammerwert in der 

'Herrihaft Schlaiz im VWogtlande mit einem hoben Dfen 
und Friihfeuer; liefert jährlich gegen 1600 Eentner Eijen: 


waaren. 

——— kurhanndveriſches Dorf im Fuͤrſtenthum Luͤ— 
neburg,-sum erblichen Gerihte Bartomw gehbrig. 

Gordemiz, furfähfiibes Dorf im leipsiger SKreife und 
Amte Enlenburg, Ichriftiäßig zu Sroiyic gehoͤrig. 

Gorden, turſachſiſches Dorf im Kurfreife, zum Amte 
2iebenmwerda gehörig. 2 

Gordes, franzöfiicher Feten und vormaliges Marquifat im 
der Provence mit 2812 Seelen, jept Hauptort eines Fries 
denggerichtsbezirts im Diitrlfte von Apt und Departement 
Mauclufe, wozu acht Gemeinden mit 6410 Seelen ge: 
bören, , 

Gordifsa, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im Ihillofher 
Bezirke der baranper Geſpauſchaft. . E 

Gordon Castle, Landſiß des Herzogs von Sorbon in Bamf⸗ 
ſhire im mittlern Schottland ; ift das Stammfhloß des gor⸗ 
donſchen Seſchlechtz und hieh vormals Dog of Gicht. 

Gore, Schloß und Herrfhaft in Kroatien iu den Gegenden 
von Petrine. 

Goreolt; (. Groeningen. 

Goree, Ynjel im Suden des grünen Vorgebirges eine eine 
Meile vom feiten Lande, und etwa 30 Meilen der Mündung 

"des Senegals ſablich. Sie ift Hein, ganz von Felfen umge: 

“pen; und hat nur an einer Stelle eine tiefe Bali, melde den 
Schiffen einen ſichern Hafen gewährt. Auf einem fteilen Ber: 
ge ift dad Fort St, Michael angebracht, weldes die Einfahrt 
bes Hafens vertbeldtat, Die Infel iſt nicht fruchtbar, und 
Bein und Mebl mühen aus Europa zugeführt werben. Die 
Einwohner baben nur einiges Rindvieh, Ziegen, Butter und 
Yalmddl. Diele Jufel gebörr der frangöfifben Nepublit, für 
melde fie als fiherer Hafen und Proviantmagazin v“" hoher 
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Wichtigkeit if. Während des Revolutjonskriegs find die bar 
von abbäugenden 5 FZaltorepen und Handelslogen eingegans 
gen, die Inſel Goree erhielt fib aber bis zum April des Jah⸗ 
res 1800, wo ſolche von den Engldndern glei nah dem er: 
ften Angriffe weggenommen wurde. Durch den Arieden von 
Amiens kam fie wieder in franzofiibe Hinde- Die ganze Ber 
völferung der Inſel beträgt nicht über 2000 Einmwoßner. 

Gorek, fünigl. preußifocs Dorf im oppeluſchen Kreife in 
E mit 173 Einwohnern, zum Amte Dppeln ge: 

g. 

Gorenzen, fönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im erſten 
Diftrifte der Sraffhaft Mausfel d am Unfange des Harzes 
mit einem Wittergute, 49 Häufern und 268 Einwohnern, 
tbeild zum adelichen Amte Leiunbach, theild zum dafigen Wit: 
terguie gebörig. 

Gorey, aud Newborough, Flecken und Baronie im ber 
Grafſchaft Werford in Iriaud, 

Gorg oder Görgö, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im 
zwebten Bezirke der spp fer Geipanfhaft, 

Gorgast, fonial. preußiſches Piarrdorf im lebufifben 
Kreife in der Mittelmarf, und Eis einer Johanniter⸗Or⸗ 
dend : Kommende, 2 

Georgier, fönigl. preufifbes Dorf und Schloß mit einer 
Frevbertſchaft von 5 Dörfern im Zuriientbum Neufdas 
tel am Abbange des Jura gegen ben neufdsateler See, 

Gorgona, nad andern St, Margarita, Ynfel im Jostani⸗ 
Ber Meere 6 Meilen von Livorno unterm 27° 327 55’ der 

nge und 43° 25’ 46° ber Breite, dem Könige von Hetrnrien 
gebörig, mir vorzüglihem Sardellenfang. 

Gorgonea, fleine Iniel an den Küjten ber Landſchaft Popapan 
in Sud:Umerifa mit einem Berienfang. 

Gorgue, la, franzöfiibes Staͤdtchen an der Los in Plan: 
dern, zum Diftrilte von Hazebronuf im Mord: Departer 
ment gehörig. - s 

Goriziza, ditreihifhes Dorf im Gebiete der Stadt Yaui: 


leia. 

Gorkau, fönigl. preußiſches adelihes Dorf im nimptfden 
Kreife in Shlefien mit ı Vorwerfe und 82 Einwohnern, 
Ein adelihes Vorwerk mit 49 Einwohnern im wolaniiden 
Kreiſe bat gleihen Namen. 

Gorkniz, furfähfiihes Dorf im meißnifhen Kreife und 
rer Pirna, fhrifrfäßig zum Rittergute Roͤhrsdorf ge: 

tig. 

Gorkow, fönigl. preußiſches adelihes Kirchdorf von 13 
Feuerſtellen im randowihen Kreife in Vorpommern. 

Gorkum, bataviihe Stadt an der Merve im Diftritte von 
Dofterland des Departements Holland. Sie iſt fehr 
voltreich und hat ihren Woblitand dem Fluffe finge zu verban: 
fen, ber —* in die Merve flieft. Faſt taglich kommen 
allerley Viltualien, beſonders aber viel Setraide anf dieſem 
Fluſſe dahin, welche hernach auf große Barken verladen und 
nab Holland, Seeland und Seldern gebtacht werden, Sie i 
ziemlich befeſtigt und war ſonſt in der Ordnung der bolländis 
then Städte die achte. Auf der Merve werden viel Lachie 
gefangen und damit ein anfehnliher Handel getrieben. e 
—— Sprache heißt die Stadt Gorſchem oder Go: 
trinchen. 

* Eur nr graͤfl. reuſiſches Dorf in der Herrſchaft Gera im 

ogtlande. 

Gorlosen, mellenburgifhes Dorf im [hwerinifhen Am: 
te Grabom, 

Gorma, fahiengothaifhes Dorf im Fürftentbum und Amte 
Altenburg. 

Gornan, furiähfifhes Dorf im erggebirgifhen Kreife, 
zum Amte Auauftusburg gebörig. 

Gorndorf, berzogl. ſchſiſhes Dorf mit 45 Häuiern und el⸗ 
zn... Steindruge im Furſtenthum und zum Umte Saals 

fe ebörig. 

Gornewiz, furfähfiihes Derf im Leipsiger Areife, zum 
Erbamte Grimma gehörig. * 

4 orı*» 
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Gornhausen, auch Korenhausen, franzöſiſches Dorf 
von 44 Käufern und 225 Einwohnern im Hantın Bernka— 
ftel und Diprifte von Trier des Saar: Departements, 
gehörte Pbedem zum tucpfolziſchen Oberamte Veldenz. 

Gornhofen, öftreigiihes Pfarrdorf in der untern Landuogtey 
mir 520 @inwobnern. 

Gornow, fonial. preußiſches Kirchdorf mit 28 Feuerftellen im 
greifenbagifhben reife in Hinterpommern, zur 
Herrſchaft Wildenbrud a 

Gornsdorf, kurſaͤhſiſches Dorf im erggebirgifhben Kreis 
fe, zum Amte Stollberg geborin. j 

Gorochowezk, ruſſiſche Areisitadt an der Klöfma in ber 
Starrbalterthaft von Wladimir 239 Werſte von Moskau an 
den Gränzen der Statthalterſchaft Nigneis Nomwgorod. 

Gorodez, rufifhe Kreisſtadt in der Statthalterihaft von 
Witepskt, zwiſchen Wircpsf und Polozk, 

Gorodisehtsche, ruſſiſche i. J. 1780 aus einem Dorfe er: 
richtete Kreisftadr mit 1 big Tea und gegen 1800 @ins 
mwohnern in der ge ufaiiben Etatthalterihaft, 

Gorodischtsche, Kreisſtadt in der ruſſiſchen Statthalter: 
fdaft Kiew am Daepr und Liman Girnian 230 Werfte von 


Kiew. 

Gorodna, ruſſiſche Kreieftadt mir gutem Jahrmaͤrkten in der 
tibernigcwfhen Statthalterfhaft, so Werſte von 
Tigernigom. 

Goron, franzöfffher Fleken mit 1800 Seelen in Maine, 
jet Hauptort eines Friedensgerichtsbezitks im Diſtrikte von 
Mavenne und Departement der Mavenne, zu welchem 
11 Gemeinden mit 12733 Seelen geboren. 

Gorontano, Stadt und bolldudiſcher Pflanzort an ber dftli: 
den Spitze der von der Inſel Celebes ins Meer ragenden 
Halbinſel —W wo ein unter dem Statthalter von Ter⸗ 
nate — hollandiſcher Reſident oder Unterkaufmann ſei⸗ 
nen S at. 

Goros Ai a, ungarifches griechlſches Pfarrdorf im jenoer Be: 
zierte der farander GSeſpanſchaft. 


Gorow, abelibes Gut im fhwerinifhen Amte Bukow. 


Gorschendorf, meflenburg:fawerinifhes Dorf und Ritters 
gut im Amte Nientalden. 
Gorschleben, £urfädfilhes Pfarrdorf mit einem Mitters 
ute im ebäringiihen Kreife, zum Amte Auguſtus— 
urg gebörig. 

Goörschmiz, furfähfifhes amtsfäfiges Mittergut und Dorf 
im leipziger Kreife und Amte Lefsnig. 

Gorsdorf, fkurfähfiihes Dorf im Kurfreife und Amte 
Schweinis, — nebjt dem Vorwerte zum Ritter⸗ 
gute Hemfendorf gehörig. 

Gorse, — er Flecken in Quercy, sum Diſtrikte von 
Zigeac im Departement bed Lot gehorig. 

Görsko, fünigl. prensifcbes Dorf im franftädter Kreiſe 
in er nn reußen u — und 104 Einwohnern, 
dem Kloiter Priment achorig. 

Gorsleben 6 —R Kirddorf mit 16 Feuerſtelen 
und 106 Einwohnern im erften Diſtrikte der @rafihafr Mans⸗ 
feld, zum prinzliben Amte Hedersleben gebörig. 

Gorxheim, beilendarmjiddriihes, ebedem kurmainziſches Dorf 
‚mit einem anfehnliben landesherrliben Forte im Oberamte 
— — mmeBent Abtſteinach und Kellerey Hey: 

enbeim gehöorig. 

— toͤnl Me —— adeliches Dorf im havellaͤndi⸗ 
**8* * in der Mittelmart mit 4 Ritterſſtzen und 
ı80 Einwohnern, 3 

Gorze, franzöfiiher Fleten mit 1535 Seelen In Meflin, jetzt 
im Diftrifre von Mes des Motel: Departements, Hauptort 
eines — —— zu welchem zı Gemeinden mit 

278 Scelen gebören. 

Gör die (Grofs-), fönigl. prenßiſches Kirchdorf im ple fr 
fefben Kreife in Shlefien mit 1 Vorwerke und 269 Eins 
wohnern, zur Serrihaft DOderberg gehörig. Klein 
BorzHig, ein adelihes Dorf mit a Vorwerten und 183 Ein 
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—5 Im naͤmlichen Kreiſe, gebött zur Herrſchaft 

au, 

Gosa, oberöftreihifhes Dorf am Soſa⸗See im Traun: Vier: 
tel, zum Saljfammergıt gebörig. 

Gaosbach, pfaljbaierihes Pfarrdorf von 775 Einwohnern in der 
Herrſchaft Wiefenfteig in Schwaben. 

Goschen, tontgl, preußiines adelihes Gut im ſtolpeſchen 
Kreife in Hinterpommern. 

Goschiüz, frepe Standesherrihaft im wartenbergifhen 
Kreife in Preufifb:Shlefien. Sie bat ihre befondere 
Regierung, von welder die Appellation an die Oberamtsre: 
sierung zu Breslau Statt finder, und gehört dem Grafen Rei: 

enbad. 

Goschüz, ein Stäbthen von 300 Einwohnern mit einer ftar: 
fen Manibeer : Plantage, einer Debengeng Rennfeitıe und 
einem Kupferbammer in der gleichnamigen Herrfbaft. Das: 
bev fliegt das weit anfehnlihere Pfarrdorf gleibes Namens 
niit einem Reſidenzſchloſſe, 2 wichtigen Papiermäblen und 700 
Einwohnern. Nicht weit davon und zur nämlihen Herrfhaft 
gehöria liegt das Dorf 

Gosehfizer Hammer, mit 120 Einwohnern. 

Goschwiz, kurſaͤchſiſhes Dorf im lübbener Krelſe ber 
Rus PAGE sum Johanniter: Ordens: Amte Frirs: 

n h 

Goschzschin, furfähfifhes Dorf im lübbener Kreife in 
der Nieberlaufiz, zur Herrfhaft Lieberofe gebörig. 

Gosda, fönigl. preußifdes adelihes Dorf im Lortbufifhen 
‚Kreife in der Neumarf. 

Gosda, turfdcfiihes Kirchdorf im fübbener Kreife in ber 
Niederlaufiz, zum Amte Lübben gehörig, 

Gosda, turſächſiſches Valallendorf in ber Niederlaufig, 
zur Herrfhaft Forita im gubener Kreife gehörig, 

Gosdorf, königl. dDänifhes Dorf in Wagrien, zum Amte 
Cismar gehörig. 

Gosek, furiähfiihes altfhrifrfäßiges ——* und Dorf an 
ber Saale mit 2 Kirchen und einem Bergfhloffe, der ebema: 
gen Mefidenz der —— von Sachſen im thüringi: 
fhen Kreife und Amte Freiburg. - In der Gegend waͤchſt 
der beſte unter ben thuͤringiſden Weinen. 

Gosel, balerihes Dorf im Meutamre Amberg und Pflegge⸗ 
rihte Waldiaffen, zur Hofmark Harbdef gehörig. 

eo : : AL q asothaiſches Dorf im Fürftenthum und Amte 

nburg. 

Goseliz, kürfäcfifches amtsfäßiges Mitterant und Dorf 
Pr Geueritellen im meißnifhen Kreife und Amte 

a 


b. y 
Goseln (Nieder-), furfäbfifbes Dorf im meifinifhen 
Kreiie und Amte Oſchaz. Das Dorf Ober: ofeln liegt im 
leipziger Kreiie und Amte Leisnig, beyde gehören ſchrift⸗ 
fähig zum Mitrergute Rittiniz. 
Gosenbach, nafan:oraniihes Dorf mit einer Eiſen- und ei: 
ner Kupferhätte im Fürſtenthum, Wınte und Kirchſpiele 


Gieuen. 

Gosfelden, kurheſſiſches lutheriſches Pfarrdorf an der Lahn, 
über welche bier eine Brüde führt, eine Stunde oberhalb 
Marburg im Umte Werter. Dasienige, mas auf der lin 
ton Seite der Lahn liegt, gehört der deutihen Ordens Kom⸗ 

Gochefm, otreisifdes Warrdorf Seelen in der 
osheim, öjtreidifce arrborf von 409 en in 
Grafſchaft Dberbobenberg. ie 

Gosheim, baierfhe Hofmark, zum neuburgiſchen Pfleg⸗ 
amte Monbeim gehörig. 

Goskar, fönigl. preufiides Dorf im Eroffenfhen Kreiſe 
in der Neumart, zum Amte Kroſſen gehörig. 

Goslar, vormalige fatierliche freye eicheftabt im niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Kreife am Fuße des Nammeldbergs vor dem Harze und 
an der Soße, die ſich unweit berfelben in bie Dfer ergießt. 
Ihr Gebiet ift auf ihre Gemarkung eingeſchraͤukt, die von dem 
ebedem Hilderbeimifhen, nun prenkiiven Amte Liebenburg 
und ben wolfenbüttelfhen Aemtern Langelsheim uud 8* 

urg 
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burg umgehen wird. Die Feldmart hat fchr fruchtbare Meder 
und Weiden und einen guten Dachſchieferbtuch. Mittelbar 
und zwar unter braunſchweigiſcher Hoheit, befizt fie deu ſehr 
anfebnlihen und wichtigen goslariſchen Forſt, der fait ganz 
aus Mabdelbolz befteht, und iu weldem die unterharziihe Com⸗ 
munion das Berzwerksrecht auf Erz bat. 

Die Etadt ift altmodiſch, winklich, und bat, verſchiedene 
nah dem Brande y. J. 1780 erbaute Hauſer ausgenommen, 
meiftentheils ſchlecht N er Hänjer. Ihre Zahl wird auf 
1000 und jene der Einwohner auf 5265 Eeelen angegeben, 
Die Zahl der fhofbaren Feueritellen vor dem großen Brande 
war1552. Unter den Gebäuden iſt das fogenannte Kalſerhaus, 
als Ueberbleibfel des ehemaligen Königehofes, wo die deut: 
ſchen Kaifer und Könige oft ihr Hoflager hatten und vicle 


Relchsverſammlungen gehalten worden find, jegt ein Maga: ı 


in, befonders merkwürdig. ie Stadt ijt von ihrem Urs 
prunge unter 8. Heinrich I. an immer unmittelbar geweſen. 
Ihre Verfafung war gang demoftarifh. Der ganze Rath, 
welcher aus 90 Verſonen beftand, wovon 50 Mitglieder des 
gemeinen Raths waren, der die Bürgerfhaft repräfentirte, 
batte die Geſetzgebung und war das Obergericht, welchem das 
Untergericht, das Konſiſtorium und die ubrigen Aemter unter: 
geordnet waren, Derengere Rath batte die ausübende 
Gewalt und beforgre außer der Gefengebung und Juſtiz fat 
alle Staatsangelegenbeiten. Die Einwohner find der lutberi: 
ſchen Meligion zugerhan, und haben 4 Pfarrfirhen. Der Her: 
og von Braunſchweig hatte die Schußgerechtigkeit erblic, wor 
far ibm jährlich 100 Thaler gezahlt werden mußten, 

j Die Einwohner haben ihre Nabrung vom Bergbau und der 
Bierbranerev. Der vor Alters fehr einträglihe Bergbau fit 
von dem Haufe Braunſchweig ſehr eingefhränft worden, fo 
daß das Nädtifche Acrar davon eher Schaden als Nutzen batte, 
indem die Stadt durch den fhädliben Vergleih vom Fahre 
1525 den Rammeldberg dem Haufe Braunſchweig abtreten 
mußte und nur noch eine Grube bebielt, auch alle Erze um eis 
nen bejtimmten Preiß abzuliefern und den Zehnten zu eutric- 
ten ſchuldig iſt. Inder Stadt find 2 Vitrlolfiedereven,, wor 
vou eine der Stadt, die andere der Kommunion gebört, eine 
Vitriolölbrennerep und eine gute Rolenblevfabrit. Das bie: 
fige berühmte Waizenbier wird aus dem fehr gefunden und 
wohlfhmetenden Waſſer der durch die Stade fließenden Gofe 
gebraut und nnter dem Namen ber@ofe weit verführt, Au 
treiben die Einwohner einen frarfen Handel mit Getraide un 
audern Lebensinittelu nah dem Harze, 


Im Umfange der Stadt find zwey lutheriſche männliche 
unmittelbare Reichsitifter und zmey lutberifche Frauenklöfter, 
Einnahmen der Stadt betrugen im Jahre 1793 die Sum: 
me von 32027 Thalern, bie Ausgaben 31704 Thaler. Im Jahre 
1789 hatte die Stadt 49335 Thaler verzinsliche, 38232 Ihas 
ler unverzinslibe anerkannte Schulden, und 32904 Thaler 
waren nicht anerkannt umd zum Theil im Prozeſſe. Seit der 
it find Aapiralien abgetragen worden. Auf dem Reichstage 
atte fie auf der rheinifchen Städrebanf die fiebente, und bey 
dem niederfähfiihen Areife unter denStadten die zwenteStelle, 
. 3u einem Kömermonate giebt fie 60 Fl., zu einem Kammer: 
zieler 231 Thaler 9 Kr., und zum drepfachen Reichskontin— 
gente ſtellt fie 112 Mann Infanterie. 

Die Stadt bat nun burc den jüngften Neihsbeputationg: 
Abſchluß ihre Neihsunmittelbarkeit verloren , iſt eine königl. 
preuũ iſche Immediat: Stadt und dem nunmehrigen ebenfalls 
preußifhen Fürftentbum Hildesheim einverleibt worden, 
Sie ſteht unter den dortigen Landestollegien und bat die 
Mechte und Vorzüge aller preußtisen Immebiat:Städte. Den 
Katholifen, deren Zahl nicht bedeutend iſt und die nah Siechen⸗ 
berg und dem Sraubofe bev der Grabr zur Kirche gingen, iſt 
die freye Ausübung der Neligion zugeitanden worden, 


Goslan, fünigl. preuiſches adelihes Dorf mit 17 Seuerflelen, 


Steinbruchen und Eifenerzgraben im kreuzbürgiſchen 
Kreife in Salefien, 
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Goslawiz, Fönigl. preußiihes Dorf im oppelnſchen 
St u. fefien mir 548 Einwohnern, zum Amte Op: 
pelmn gehörig. 

Goslawiz, fonigl. preußlfhes abelihes Dorf im Iublini: 
ber Kreiſe in Schle ſien mit einem Borwerfe und 137 Eins 
wornern. 

Gosmannsrode, kurheſſiſches Kleines Dorf im Amte Mies 
der: Aule, iſt zum Theil abdelich. 

Gosmannsrode; f, Gosperode, 

Gosmar, kurſachſiſches Kirchdorf im Infauer Kreife in der 
Niederlanfiz, zur Herribaft Sonnenwalde gehörig. 

Gosperode, quch Gosmannsrode, kurheſſiſches lurheris 
ſches Kirchdorf im Amte Erauenjee bep Berka, 

Gospersgrün, furidäjiihes Dorf im vogtiändiſchen 
KArıtie und Amte giasrs: theils zum Amte, theils zum 
Diirtergute Choßfel geborig.  . 
ospersgrün, furl ihre Dorf im erzgebirgiſchen 
Kreiſe und Amte Zwitan, ſchriftſaßig zu den Viittergüsern 
Alt⸗Schonſels und Neumark gebörig. 

Gospiterode, berzogl, ſaͤchſiſches adeliches Dorf an der Leina 
von os Hauſern und 284 Einwohnern im Fürftenthum Gotha 
eine Meile von ®otha, 

———— Dorf in der Grafſchaft Zeil-Wurzach 
in Schwaben, 

Gosport, befeftigter Ort Portsmouth gegenüber in Hant: 
fbire in England, welder anfchnliden Handel treibt. 
Gofsa, aub Güldengofsa, und Jofsa, kurfächliftes 
altihriftiäßiges —— und Pfarrdorf im leipgiger Krei: 

fe und Krelsamte Leipzig, 

Golsa, kurfähfiibes Dorf im Kurfreife und Umte Bit: 
terfeld, forifefäßig nach Pouch gehörig. 

Golsau, belvetifher großer Flegen und jegt Hauptort eines 
Dirtriftes im Canton Sr. Gallen. Er war ebedem Haupt: 
ort eines Gerichts im oberberger Amte der alten Lanbſchaft 
des Gebiets des Abtes von Et. Ballen. 

Gofsberg, furſachſiſches Dorf im erzgebirgiſchen Kreife, 
zum Umte Nofjfen gebörig. R 

Golsberg, pfalzbaierſches Kichdorf im bamberaifhben 
Amte Vorchheim mir 46 Hauſern. Die Einwohner haben 
ftarte Viehmaſtung. 

Golsda, Furfähfifhes Rittergut und Dorf im fpremberger 
Kreiſe in der Niederlaufiz. 

Golsdorf, ‚tnrfählifhes Dorf von 26 Häuſern Im metfni: 
fhem Kreife, zun Vorderamte Hohuſtein gebörig,. 

Golsel, herzoglich-ſaͤchſiſches Pfarrdorf von 131 Hdufern und 
163 Blumofarte im Zürftentbum Gotha und Umte Wade 

enburg. 

Golselies, franzöfifbes Dorf oder Fleden mit 2872 Scelen 
im ehemaligen öjtreihiiben Hennegau, jet Hauptort eis 
nes Ariedensgeriatsbezirts im Diürikte von Charleroi und 
Departentent Jemapped, Zwiſchen diefem Orte und 
Fleurus fiel am 26. Junius d. 3. 1794 eine wichtige Schlacht 
awifchen der oͤſtreichſſchen und Transsfifgen Armee vor, welde 
aber unter dem Namen der Bataille von Fleurus befannt ift. 
a. Sriedenggerihtöbezirte gehören 17 Gemeinden mit 12394 
Keeien, 

Gofsolzhansen, baierſches Pfarrdorf von 27 Käufern im 
Denzamte Münden und Gerichte Pfaffenhofen, gehört 
sur Hofmark Starzhaufen, j 

Golselzhausen, baierfbes Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerichte Mosbur 


fi 


g. 
Gof toͤnigl. preußiſches im Fuͤrſtent 
—— m Di — ußiſches Dorf im Fürftentbum, Kreife und 


Gofsenberg, fahlensfoburgefaalfelbiihes Dorf von 25 Haͤu⸗ 
fern inı Gerichte Lauter, 
Golsendorf, fönial,preufifches adelihes@utim nenmarkt: 
kanthſchen Kreife in Sch lefien mit 107 Einwohnern. 
Golsengriün, böhmifher Marktflecken im elgentlihen ein: 
bogner Kreife, zur Herrſhaft Hartenberg sr. 
: olsen- 
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Golsenreuth, fönigl. preufiihes Dorf im kulmbacher 
Kreiſe und Amte des Fürjtenthums Bairteurb. nd 
Golsenzugen , würtembergiihes Dorf mit 23 Hdufern und 
168 Einwobnern im Oberamte Zwiefalten der Yandvogtep 

Rottweil, geborte fonft dem Kloſtet zu Zwiefalten. 

Golserau, furläbfiides Dorf im rhuringifhen Kreife 
—— Weißenfels, zum Gerichtsſtuhle Mölfen ges 

Golseriz, fönigl. preufifhes Pfarrdorf im neiifer Kreiſe 
von Sihlefien, bat in 2 Antheilen 90 eueritellen und ” 
Einwohner; ein Theil gehört dem Bilhof von Breslau, det 
andere der Stadt vatſchtau. 

Gofsersdorf, balerihe Hofmark mit einem kurfürſtlichen 
Datetı im Rentamte Straubingen und Gerichte Mit: 

Golsersıuädt; f. Herrn- und Mönch-Golserstädt, 

Gofsersweiler, franzöjifdhes Dorf im Dijtrifte von Bwer: 
brücken des dDonnersberger Departentente. 8 war 
font der Hauptort des von bdemfelben benannten goffere: 
mweiler Thales im kurpfälziſchen Unteramte Zandefen, und 
macte mit den Heinen DOrtikaften Suiz und Stein eine Ges 

— mit 789 On, — 
olsershausen, baier orf im Rentamte Muͤnchen 
und Serichte Mainburg. j ’ 

Golsmannsdorf, pfalzbaierfhes Pfarrdorf im Fürjtenthum 

Bürzbu 1J und Amte Hofheim mit 114 Hinfern und eis 

— guten en: 2 uns 
olsmannsdorf, jahjen=foburg » bildburghaufifhes Dor 
mir einem adelichen Sitze im Umte Eisfe ade T 

Golsmannsdorf, -ganerbichaftlihes Piarrdorf am Main 
eine halbe Stunde unter Ocfenfurtb, Die Banerben find: 
ee » Paljbalern wegen Wurzburg und Zebel von Gie: 

\ . 

Golsmannsrod, herzogl. ſaͤchſſſhes Rittergut und Dorf im 
bitdburgbaufifhen Amte Eisfeld. , 

Golsmar, kurſaͤchſiches Pfarrdorf im Iufauer Kreife in der 
Niederlanfiz bep der Stadt Lukau, der es gebört. 

Golsow, fönlal. preußiſches Prarrdorf im königsbergis 
den Kreife in der Neumark, q 

Gofsra, fürfägiihes Dorf im Stifte Naumburg, zum Amte 
Hainsburg achorig. 

Gofswiz, Zuriähfifwes Dorf im neuftädtifhen Kreiſe 
und Awte Arnsbaugf, rariferähis unter die Konımunges 
ihre zu Burg Khauis gehörkr- 

Gofswiz, furfähfifses Dorf im adrliger Kreiſe in der 
Sperlaufiz, zum Dirtergute Glopen gebörig. 

Gostau, furſaͤchſiſches Dorfvon 24 Haufern im Stifte Mer: 
feburg, zum umte Luͤzen geborig. 

Gosten, ftonigl. preufifner Weiler im baixeuthiſchen 
Kreiie dis Fürkentdums Baireutb bey Geſees. 

Gostenhof, baierihes Dorf in der obern Pfalz, zum Her: 
zogthum ir gehörig. N 

Gostenhof, Vorſtadt von Nürnberg, oder anſehnlicher offe⸗ 
ner Sieden auf der Iorenzer Seite, chemald ein Dorf, das 
der Nach an fich Euufte und fhon 13. 1477 zu einem eigenen 
Pflegamte machte. 

Gosteriz, lurſachſiſcheg der Stadt Dresden gehoͤriges Dorf 
im meißniſchen Kreife und Amte Leibniz. 

Gostewiz, furfihfifibes Dorf Im leipziger Kreife und 
Amte Eunlenburg, foriftfäpig zum Mittergute Groizſch ges 

. börig, in anderes Dorf gleibes Namens_im Erbamte 
Grimma gehört ſariftſaßig zum Rittergute Diben. 

Gostewiz, furjächfiiges Dorf im meißnifchen Kreiſe und 
Krelsamte Meißen, friftiäßig zum Rittergute Johaunis— 
haufen gehörig. . 

Gostin, fönigl. preußlihes Dorf im pleffeihen Kreife in 
Shlefien mit ıg2 @inwohnern zum fürſtlich-kothenſchen 
umte Schadliz gehörig. 

Gostorf, metlenburg: (dwerinifhes Dorf im Amte Ores 
veswählen 


Arten von Bauholz, 
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Gotha, — am tsſaͤßlges Rittergut und Dorf im 
leipziger Kreiſe und Amte @ulenbur 


9. 
Gotha, ein Fürftentbum im oberfaͤchſiſhen Kreife, weldes ein 


anſehnliches Stud vom füdiigen Theile der Landgrafihaft 
Thüringen ausmacht. Es it vom Fürftenthum Eiſenach, dem 
thüringlihen Areife des Kurfüritentpums Sachen, dem erfurs 
ter Brbiete, dem Fürſtenthum Schwarzburg und ber gefürſte— 
ten Brafibaft Henneberg umgeben, ie Aemter Krannich— 
feld und Volfenrode liegen davon abgefondert. Jenes findet 
man öftliher von Erfurt, Weimar und Dber-Schwarzburg eins 
geltlofen, legteres liegt nördlicher , zwiſchen Unter-Schwarss 
urg, dem Gebiete der neupreußiihen Stadt Mübihaufen und 
dem Kurfähfiiben, Der Flaͤcheninhalt des eigentliben-Fürs 
ſtenthums wird von einigen anf 253 Quadratmeilen ‚von ans 
dern nur auf 22 Quadratmeilen angegeben, Die Bahl der 
Einwohner belief "fih im Rabre 1793 nach einer mir mirge: 
theilten Zählung in 17409 bewohnten Hauſern auf 79691, und 
war lebten in den unmittelbaren berzogliben Städten und 
Ortſchaften in 10884 Häufern 52801 Seelen, in den adellchen 
Drifcpaften in 4329 Häufern 18401 Seelen, und in der Graf: 
ſchaft Gleichen in 2196 Häufern 3439 Einwohner. Jene ſoll 
fib de gefammte Menihenzabl auf S2000 Seelen belaufen. 
Die vornehmiten Fläſſe des Landes find die Hörfel, die 
Leine, weile bepde bier entipringen und mit der Neffe in 
die Wefer geben, die Ohr, welde fib mit der Apfel: 
gilt vermiſcht, die mitteiſt eines Kanals in die Leine und 
olglic in Die Wefer, auf der andern Geite aber durch die 
@era in die Elbe fallt. . 

Die jüdwertlibe Gegend des Landes befaßt ben thüringer 
Wild und ift fehr bergig, der pe Theil des Fuͤrſtenthums 
aber iſt niedrig und enrweder eben, oder mit mäßigen frucht: 
baren Bergen beſetzt. Der gebirgige Theil des Laudes iſt 
durch Holy, Vech, Tbeer, Kienruß und Potaſche ſeht einträgs 
lid, und giebt Gelegenheit zu einem guten Handel mit allen 
Brennholz und übrigen Artifeln. Das 
gegen hat dieſe Grgend Mangel an Getraide, der durch den 
leberfluß in den hbrigen Aemtern oder dur Beyfubt aus dem 
Auslande auf die wichtigen Kornmärkte von Gotba und Ohr⸗ 
druf erient wird. Der nörblide Theil und die Mitte des fans 
des baben guten Getraideban, dem jedoch eine ganz unge: 
woͤbnliche Menge von Hamfern nachtheilig it, die bier_ihre 
Heimat zn baben fheinen, und aller Prämien obngeabternoh 
nice vertilge werden fonnten. Auch baut man.viel Flachs, 
Anis, Waid, Saflor und viel Obft. Der Waiddau war vor 
dem Gebrauche des Judigo in den Fabriten weit härter. Sie 
und da wird auch etwas Koriander gewonnen. Die Viehzucht 
iſt gut, ſonderlich die Zußt der Schaafe und Pferde, welde 
legtere ſehr gefihdgt werden, Bon Mineralien hat man vors 
züslie Eifen (bep Friedrihrodg und Balltddr) und Kobold 

ey Katterfeld. Bep Ruhla findet man Steintoblen, an vers 
ſchiedenen Orten Sande, Mauer: und Müblfteinbrühe, auch 
Kalf, und bie und da wird Salpeter gefotten. 

Die Spinneren, fowobl in Flache als Wolle, und die 
Trillich⸗ und Wollenzeugmweberey find Landes: Manufatruren, 
aur welche fich ein ſtarker Handel ind Ausland mit Garı und 
—— Zeugen gründet, Sehr wichtig und einträglich ind 

ie Bleiben in Friedrihroda und Obrdruf. Einzelne Orte haben 
befondere Fabrifjweige, worüber die Artikel Gotha (Stadt), 
Ohrdruf, Dietendorf, Zelle, Ruhla und Siurz- 
haus nadhzujchen find. Nah einer öffentlich mirgerbeilten 
Nachricht wurden im Jabre 1782 für ungefähr 233700 Thaler - 
Waaren allerley Art eingeführt, uud der Werth der gefamms 
ten Ausfuhr belief fih auf 214800 Thaler. 

Die Verfaffung des Landes int ſtaͤndiſch. Die Landichaft 

d. i. die Landitände) befteht aus dem Grafenftande, wozu Die 
efiger der obern und untern Grafidaft Gleichen gehören, 
ber Nitterfdaft und den beyden Städten Gotha und MWalterds 
haufen. Alle vier Jahre wird ein Landtag gebaiten. Die lau: 
fenden Geſchaͤfte werden von einer bejtändigen landſchaftli— 
hen Deputation beforgt, die ſich ale Jahre verſammelt. Die 
vor- 
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vornebmiten Landestoflegien find das geheime-Matbe : Kolles 
glum unter der Direfrion des Herzoas felbit. Dieſes ift 
die legte Initanz in allen Verwaltungsjaben, nicht nur im 
Furtenrbum Gorba, londern auch in allen ubrigen fanden 
des Herzogs von Gotba. Es leiter zugleich alle Neihs: und 
auswärtige Geſchaͤſte. Die Landesregierung iſt das 
boͤchſte Juftigfollegium im. Fürfentbum, wobin die Appellas 
tionen geben. ie bat die Direktion in Kriminalſachen, 
beforgt die Leben, Megalien und bobere Polizey, auch die 
Dbervormundihafrefaden. Das Ober: Koniiftorium 
int das hochſte Gericht im geiitliben Angelegenbeiten, und 
führt die Auffiht rer das Kirchen- und Schulweien des 
Pandes. Die Unterauffiht führen die Untergerihte, Su— 
perintendenten, Wdjunften und Iufveftoren. Das Rams 


merfollesium bat das gauzge Finanzs mud Kammer: - 


weien im weitläufigen Sinne zu beſorgen. Das Milirdrs 
weſen wird von einem Kriegstollegium, und das Steuer: 
weien vom teuer » Dber » Einnahm = Kollegium beforgt. 
Außer dieſen Kollegien befiehen noch mebrere einzelne Koms 
mifionen und Deputationen, eine Wutien:, Armen: und 
Mittwen + Verforgungsanitalt , ein Collegfum medicam 


uf. w. 

(de meiten Einwohner bes Fürſtenthums bekennen Ach 
zur Intberifben Religlon, jedoch werden aub Reformirte 
und Karholiten gedulder,, denen aber die Ausübung ibres 
@ottegdienites und der Genuß gewiller bürgerliden Gerecht⸗ 
famenur mit verkbiedenen Einihräntungen geitatter if. Im 
Neu : Dietendorf ift eine Kolonie Herrnhuter. Der öffent: 
lie Unterriht fowohl in den Städten als auf dem Lande 
bar fib fhon Idngit ruhmlichſt ausgezeichnet, und iſt nener: 
lich noch fehr verbeilert worden, In Sotha felbit iſt ein vors 
trefflibes Gymnaſinm und ein Schulmeiiter : Geminarium, 
das als eine wirkliche Mufter: und Normalihule angefeben 
werden fann. Won fouftigen Auftalten f. den folgenden Mr: 
titel Gotha bie Stadt, 

Das ganze Furſtenthum zerfällt in das eigentliche Für: 
ſtentdum, und den gothaifhen Antbeil an der Grafihaft 
leichen. 
5* Gotha und Waltersbanſen, fodann die amt Aemter, 
Gotha,  Krannichfeld, Georgeurbal, Ichtersbanfen und 
Wahfenburg, Schwarzwald, Tennebera und Reichartsbrunn, 
Tonna nnd Bolfenrode, Der gothaiſche Anrbeil an der Brafs 
fbaft Bleihen it fon oben unter dem Artilel Gleichen 
näber befhrieben worden. 
Im Ganzen find 6 Städte, 6 Fleden und 164 Dorf 
(haften, von melden ı1 jur Grafſchaft @leiben, 153 aber 
u den in den Hemtern zeritreut liegenden adelichen ®erihten, 
hie übrigen Dingegen unmittelbar zu ben berzoglichen Aemtern 
gebören. In allen biefen find 132 Pfarr: und 6o Toter: 
firden. 


Außer diefem eigentliben Fürftentbum Gotha befißt der 
Herzog noch mit dem Herzoge von Koburg gemeinihaftlic 
das Amt Themar im Hennebergifden, welches einen 
Fläheninbalt von etwas mehr als einer Quadrarmeile hat, 
und worauf i. 3. 1784 im 1224 Käufern 4077 Seelen lebien, 
Endlic gebört dem Herzoge mod, der größte Tbeil des ivon 
in der eriten Abrheilung diefes Werkes befhriebenen Fürjten- 
thums Altenburg. Seht man ben daſelbſt angegebenen 
Fläbeninbalt von 255 Quadretmeilen mir einer Bevolkerung 

don 35000 Seelen zu den bereits bemerften,, ſo fommen für 
die gefammren Beſihungen des Herzogs nach der hoͤchſten An: 
gabe 524 Quadratmeilen mit 168768 Einwohnern heraus, 
deren Zubl man dermalen auf 170000 annehmen barf. 
Die gejanımten Finfünfte werben von einigen auf 7, von 
andern aber, und wahrſcheinlich richtiger auf 300000 Thaler 
angegeben. , Diele hießen tbeils in die Steuerkaſſe, theils im 
die Domanialkaffe. Aus letzterer wird der Hof, die Diener: 
fchaft u. f. m. unterhalten. Der Herzog unterhält eine zahl: 
reihe Hofdienerihaft, welche in den DOberfammerberenitab, 
und in das Oberhofmarſchallamt getheilt wird, und wozu 


and in die jüngere oder gothaiſche. 


Das elaentlibe Fürfrentbum begreift die benbden. 
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man auch noch ben Marftall, und bie hergoalihe Jaͤgerey 
es: au der auch alle Forjtbediente des Landes nebören. 

er Kriegsſtaat des Herzogs beſteht aus einer Leibgarde zw, 
Pferde, 1 Dragonerregimenre, 3 Dieaimenter Infanterie, 
wovon eins zu Sotba, eins zu Altenburg liegt, und das 
dritte im Solde der bataviſchen Mepublif iii. Außer dicien 
liegt ein Regiment ordentlicher Yandımiliz im Gothaiſchen, 
und eins im Altenburgiſchen vertheift. 

Der Titel des Herzogs iſt jener aller Herzoae ber erneftis 
niſchen Linie des Hauſes Sachſen, (i.Sachsen) nur mit 
dem Unrerf&iede , daß die Herzoge von Gotha now den Titel 
Herrn von Zonna binzufeßen. - Eben fo ift and das Wappen 
derielben bas ſachſiſche überhaupt, wozu bey Gotha noch 
I Wappen wegen der Herrſchaft Mömbild uud Tonne 

ommen. 

Der Herzog von Gotha hat im Reichsfürſtenrathe zwey 
Stimmen, eineweaen Gotha, und eine wegen Altenburg; 
zu einem Mömermonctbe gibt derfelbe wegen Gorha 158 fl. 
3 fr., wegen Kranichfeld 8 fl., megen Altenbura 237 fl. 9 Er., 
zu einem Kammersiele aber wegen Gotha 78 Zbaler 35 kr., 
wegen Rranichfeld 6 Thaler 70 Ar, und wegen Altenburg 95 
Thaler 70 &r. 

Wie das Haus Sahfen überhaupt ſich in die erneſtini⸗ 
ſche und albertinifbe Yinie getbeilt, und wie erfiere — die 
ditere — die Kur i. 9. 1547 verloren, auch wie nah und 
nah die Antbeile ber Herzoge zu Sachſen au der Pandaraf: 
faaft Thüringen und Markgraffbaft Meißen ib in die funf 

ürftentbumer, Weimar, Eiſenach, Koburg, Gotba und 

Itenburg aufgeloit baben, davon wird nuter dem Wrrifel 
Sachsen ein michreres vorfommen. Hier iſt nur noch zu 
bemerfen,, daß ſſch das erneitinifbe Haus dur Herzogs Jos 
bann Söhne Wilbelm und Ernit in zmen noch blübende 
Hauptlinien gerbeilt bat, in die dltere oder weimaride 
b Jenes erbielt Weis 
mar, Eiſenach und einige Gtüde von Wltenburg, weide ins⸗ 
geſammt dem von der nachfolgenden Ebeilung nur noch ein: 
äigen übrlgen Stamme Weimar geboren. Der Stifter 
des gotbalfhen Stammes it Ernit der Fromme Mab 
feinem Tode theilten fid feine 7 Söhne v. 3, 1679 — 1681 
in feine ganze Erbihaft. Drev von diefen Stänmmen find 
wieder auggeitorben und es blüben dermalen nur noch vier 

weige, nämlich die Deszenden; Friedrichs des eriten, 
es Stifters ber gotbaifhen Hauptlinie, welbe Gotha 
und Altenbura,i. J. 1706 den Theil des einen Bruders 
Herzogs Ehrifian zu @ifenbera, und in der Folge 
Untbeil am Amte Tbemar erbielt; die Deszendenz Bern: 
bards, Gtiftere der meinungifben Zinie, melde 
einen großen Theil des Furſtenthums Koburg erbielt; 
die Dedjendenz Ernjts, des Stifters ber bildburgban: 
fifben noch blubenden Linie, welche ebenfalls einen Theil 
des Firitentbums Koburg erbielt; und endlich die Deszeus 
denz Jobann Ernitd, des Stifters der noch biübenden 
aalfeldifhen Linie, welche außer dem unter Altenburg 

mertteu Stüde den größten Theil des Furftenrbums Kos 
burg mit ber — befigt. Um weiteren. Theilungen 
vorzubengen, ijt die Primogenitur + Konjitmtion eingeführt, 
welche jedoch die meinungiſche Linie noch nicht angenommen 
bat. Das Furſtenthum Gotha bar übrigens feinen Namen 
von der Hauptſtadt Gotha. Von dem, wagt gefammten Herzogen 
su Sachen gemeinfhaftlic ift, f. Sachsen. 


Gotha, das Amt, bar zwar feinen Eis In der Stabt, welche 


aber unter demielben nicht jteht. Es begreift die um bie 
Stadt berum, vorzäglib nah Erfurt und Langeıfalza zw lies 
genden Ortſchaften, 19 an der Zahl. Diefe batten im Jahre 
1793 eine —— von 7201 Seelen in 1821 Haͤñſern. 
Die Einwohner find zroͤßtentheils ſeht wohlhabend, und die 
Felder überand ergiebig, 


Gotha, bie Hauptitadt des vorbeihriebenen Fürftentbums, 


und die Mefidens des Herzogs liegt in einer angenehmen 
Gegend am der Leine zwiſchen Erfurt und Eifenac, a! 
eier 
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biefer Städte 3 Meine Meilen entfernt, unterm 50° 36° 17" 
der Breite und 28° 23‘ % der Länge, Mir Einfbluß ber 
Vorſtaͤdte harte dieſelbe (1793) 1297 Käufer, und eine Wer 
völferung von 12044 Gerlen. Die vorzuglihite Rabrung 
« ber Einwohner bejtebt in berühmter und jtarfer Weijenbier: 
brauerep, einer beträchtlichen Kabrifarion von Tuch, Frieß, 
und andern Wollen: Waren, von Leinwand, Leber, Etärte 
und Fadennudeln, einer Porzellanfabrif, einer anſehnlichen 
Baummollen: Epinn: und MWirferep » Manufaktur, und 
einer Wollenband : Manufaktur. Auch werden bier Schnupfs 
und Rauchtabake verfettigt. Durd die Etadt zieht fowohl 
die hohe als auch bie Poſtſtraße von Frankfurt nad — 
wodurch den Einwohnern große Nahrung zugeht. Es iſt das 
felbft ein faiferlibes Reiches Brief, und ein berzogl. fächfi: 
ſches fahrendes Poſtamt. Auch zieht eine Poſtſtraße von 
Niederfahfen uber Gotha nad Franten. Mebrere Kaufleute 
treiben einen —— Handel mit den Manufakten und 
abrifaten des Fuͤrſtenthums, auch find daſelbſt zwep gute 
uhbandlungen. In der einen erſcheinen fon feit geranmer 
jelt oo wichtige Werke, der allgemeine Meihsanzeiger und 
ie Nationaljeitung der Deutſchen, durch deren Herausgabe 
fi der Herr Hoftath Beer große Verdienfte um Deutſchland 
erworben bat. Die Strafen der Stadt find ziemlich breit, 
ur gepflaftert, und ſehr reinlih, und fie bat aniehnlice 
orftädte. Im der Stadt und deu Voritddren findet man 
H Kirhen, in erfirer ein Gpmnafium ilhuftre, ein Land: 
hulmeifterfeminarium, eine freve Zeihenfhule, und ein 
wohl eingerichtetes Zudt⸗ und Waiſenhaus. Bey der Stadt 
iſt das herzogliche Reſidenzſchloß, der Friedenftein, wel: 
er font der Grimmenitein hieß, und eine anfebnlibe Fe: 
fung war, . Unter der jedigen Regierung find aber die fer 
ftungswerfe faft ganz ralirt, und ber Erde gleih gemacht 
worden, io daß jeut von ber Stadt zwer ſchoͤne in die Krum⸗ 
me angelegte Wege zum Schloffe führen, In diefem Schloſſe 
haben die gefammten Landrsfolegien ihren Sig, und in der 
Sclohkirde * das berzoglihe Erbbegräßnif. Sodann fin 
der man in demfelben die fehr anfehnlihe herſogliche Bi: 
bliothet, welde gegen 70000 Bände, und verfhiedene merk: 
würdige Handiariften enthdit, die ausgeſuchte Privatbiblio: 
thet des jetzlaen Herzogs, wozu eine betraͤchtliche Sammlung 
von Kupferſtichen, Landkarten, und phofifalifhen Initru: 
menten gehört. Noch weit wichtiger ift das vortrefflice 
Munzkabinet, eines ber eriten in Europa. Das Gewicht der 
vorbamdenen goldnen Münzen allein beträgt 1u1000 Dukaten. 
Man finder darin die felteniten Mümen, und täglich wird 
daffelbe vermehrt. Dabep fit eine in Anjehung der Münze 
wifenichaft außerſt wichtige und koſtbare Alterthumebibliotbeh, 
in einziges Werk, eine Sammlung von Muͤnzenabzeichnun⸗ 
gen allein, fol 27000 Thaler gefofterbaben. Die Kunſt⸗ 
und Naturalienfammer ift eine der koſtbarſten in Deutſchland. 
Außer einem anfebnliben Borrathe anatomiiher und chirure 
gifher Werkzeuge und Präparate des menihliben Körpers 
von feiner Entſtehung bis zur Geburt, enthalt fie eine große 
‚ Sammlung von kunſtlicher Bildhauer: und Bildſchniterarbe it 
in Holz, Marmor, Achat, Elfenbein u. ſ. w. Die Mineras 
lienfammlung iſt ebenfals anfebnlih, und emtbält gegen 30 
iner Erz, untet welchen fib viel gediegen Bold und Sil⸗ 

r befinden. Bey dem Schloſſe ift das Ihöne Zeughaus, 
welches einen anfehnlihen Borratb au Kanonen enthält, 
In ſder Vorftadt vor dem fiebeleber Thore befindet fi das 
der zogliche Luſtſchloß Friedrihsrhal mit herrlichen Gartens 
anlagen. Zwiſchen diefem und dem Schloſſe iſt der Orangerie⸗ 
&arten , neben demſelben der enalifhe ®arten der Herzogin, 
und endlich ber Kühengarten, mit welchem ber vom jegigen 
Herzöge ald Erbprinzen im neueſten englifben Geſchmaäcke 
angelegte, und von jedem Reifenden mit Vergnügen befuchre 
arofe Garten in Verbindung fiebt. Um die Etadt herum 
fud_berrlibe Lindemalleen, und man findet überalt fhöne 
Särten, von denen mehrere ebenfalls im englifhen Geſchmacke 
angelegt find: Die Stadt jteht unter teinem Amte, fondern 
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unmittelbar unter ber Regierung, und ihrem eignen jährlic 
wechſelnden Rath, welher alle Gerichtsbarkeit beſizt. Im 
fiebenzährigen Kriege wurde die Stadt Gotha mit dem gans 
en Lande von der Reichsarmee, den Dejtreichern, Franzo⸗ 
en und Preufen wecielsweiie heimgeſucht. 


Gothel, turbanndverfhes Dorf in der Grafihaft und im 


Amte Diepholz 


Gorhen, fonigl. preußiihes abelihes Dorf im- ufebom: 


ſchen Kreile in Borpommern. 


Gothenburg (Gotheborg, Götheborg), fünigl. ſchwe⸗ 


diihe Stadt in Weitgotbland, eine ſchwediſche Meile von 
ber Nordfee unterm 57° 42’ 4’ der Breite und 29° 377 37 
(30*) öftliher Länge, eine Eees und Stapelitadt und nice 
Stockholm der reichſte und —— —* in ganz 
Schweden, Sle liegt am Ausfluſſe bed Goͤtha-Fluſſes in 
das Meer in einer Ebene, bie fait ringe berum von nadteu 
Felfen umgeben iſt, und hat einen guten Hafen, Sie iſt die 
äweute Stadt des Reichs, größtentheild noch mit hölzernen, 
aber nicht übel ausfebenden Häufern, und it befeftigt, allein 
ihre Fetungswerfe find weder gut unterbaiten, nocd von 
einiger Bedeutung. Nah dem großen Brande von 1758 er> 
bielt fie viele Häufer von Ziegel und Baditeinen ; aber am 20. 
December 1802 erlitt fie abermals einen großen Brandidar 
den, indem 179 Haͤuſer und zwar der bejte Theil der Stadt 
ein Raub der Flamme wurde, Der von den Feſtungswerlen 
eingefhlollene Theil, oder dad eigentlihe Söthenburg 
ift tlein und enthält mehr nicht als 12000 Einwohner, aber 
die fogenannten Werftidte find weit umfangend, indem bie 
Hdufer auf mehreren Seiten zerſtreut liegen, Auf der einen 
eite bes Hafens fiebt die Borftadt wie eine eigne beſondere 
Stadt and, und gewährt in einiger Ferne eine ſeht ſchone 
Ausfiht,. Die Zahl der Menſchen in den Vorjtädten wird 
auf 5, von andern auf 10000 Eeelen angegeben. Man findet 
bier ein Opmnafium und eine foniglihe Geſellſchaft der Wif: 
fenfhaften_ und fhönen Wiffenihaften, die i. 9, 1775 vom 
Könige beftätiget wurde. Die Nahrung ber Einwohner bes 
ſteht in einigen Manufakturen von gemeinen Tuchern und 
anderen wollenen Waaren, einer Gerberep auf engliihen Fuß, 
uckerrafinerien, zwey GSegeltud: und anjehulichen Lau: 
abriten, einigen VBandwirkereven und Manufafturen in Sei⸗ 
en: Zeug und feidnen Strämpfen, einer Kattunfabrit und 
Druderep, Seifentofruren, Tabatsipiunereren uud mebreren 
frädrifhen Grwerben; auch werden viele Schiffe auf den daſi— 
en Werften erbaut, Die vorsäglihfte Quelle der Nahrung 
befteht aber im Heringefang, der Schifffahrt und Handinug. 
Seit 1775 iſt daſelbſt eine Kompagnie zum gronländiihen 
Wallfiſchfang errichtet worden, die ſeitdem jährlich einige 
Schiffe zu diefem Behufe auslanfen laͤßt. Die — 
oſtindiſche Compagnie bat bier ihren Sig, und ihre Ausruͤ⸗ 
ſtungen geſchehen im gotbenburger Hafen. Ihr Handel, der 
auch nah Ehina gebt, iſt elgentlih und im Grunde nie fehr 
wichtig geweien und bat nie große Kapitalien gebabt, er 
nimmt aber von Tag zu Tag mehr ab, indem fich die Engläns 
der deflelben fait ganz bemaͤchtigt haben. Im Jahr 1800 
belief ſich der Werth der ofiindifchen Waaren auf 106744 
Meichsthaler , im Jahr 1801 aber nur (vielleicht ein Drud: 
Ri auf 12944 Meihötbaler, Deito mehr hat die Stadt 
t diefem Kriege durch den ———— da die 
olländer benfelbeu entweder gar nicht oder nur in geringen 
mfange betreiben konnten. Mac einer öffentlih befannt 
gemachten Lite gingen im Jahr 1800 nah dem Auslande 
413 und wab dem Innlande 485 Schiffe ab, 390 Eıiife 
kamen von Uuslande und 445 von Yunlande an. Im Jahr 
—— liefen ein 626 auslaͤndiſche, 523 innländiice, 
und gingen ab 624 nach dem Uuslande und 528 nad innläns 
difchen Orten. Die vorzüglihiten Artikel, mit denen ſich der 
Hanbel beraditigte , waren Stangen. Cifen. (72819 Schiff: 
Pfund), feines Eiſen (7431 ©. pf.), Stahl (850), Bergmoos 
(403), Wleun Gr 27205 zmölfter Breter, 10626 Tonnen 
Theer, gefalzene Heringe 10626 und geraͤucherte 4631 Ton⸗ 
j wen, 
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nen, Heringsthran 19763 Ohmen, Segeltuh 64414 Ellen, Gottberg, beraleihen adeliches Pfarrborf im ruppinfhen 
ſchwediſches innen 20862 Ellen. Und bierzu kamen noch Krelie in der Mirtelmare. 
viele andere Waaren, weldbe von ber Niederlage abgingen, Gortberg, bdergleihen adelihes Dorf im arenbswaldi- 
bierunter vorzüglich 49888 Tonnen Heringe. Der Handel (wen Kreife in der Neumark, 
gebt nad den Häfen der Oſt- und Nordſee, vorzuglih aber Gortelhof, zwen konigl, preußiſche Höfe im Fürftenthum 
nebit den deutfhen Häfen nach Großbrittanien, Fraukreich, Bairenth, dereine im neuftädter Kreiſe, der andere 
Batavien, Portugall, Spanien und Jtalien, zum Kammeramte Baireutb Emrtmannsberg gebdrig. 
Non bieier Stadt bat ein ihwedifches Lehen ober State Gotrenau, gräflich-ſolmſiſches Dorf in der Wetterau, 2 
halterfbaft den Namen. Diefes begreift das fogenannte Stunden von Friedbera. 
Bohuslehn, von welchem ſchon befonders gebandeit worden, Gottenau, függer: wellenburgifes Dorf am Fluſſe Guns in 
und einen Kleinen Theil von Weſtgothland, welder um Go— Schwaben. 
tbenburg herum liest. Der Flächeninbalt der ganzen Stats Gortendorf, königl. preußtiher Weiler im Fulmbader 
balterihaft wird anf 36 ſchwediſche Qnadratmeilen, und die Kreiie des Fürſtenthums Baireutcb bev Vernet, 
Verölierung nach einem iolahrigen Durchſchuitte, ber aber Gottendorf, pfaljbateriher, ebemals aihitddtifer Weiler 
nur bie auf d. 3. 1775 zu geben (weint, auf 90500 Seelen im Pfleg: und Kaftenamte A brberg:-Obrnbau. 
angegeben. Diefe Zahl aber u für jest um 2 bie 5000 Gottenz, Ffonigl. preußiſches adelihes Dorf mit 35 Fener: 
Eeelen wenigitens zu gering, Gorbenbura it aum der ftellen und 209 Einwobnernim Saaltreife des Herzogs 
Sin eined Biſchofs und ein fogenanntes Stift bat davon jeis thums Mandeburg. 
nen Namen, Dieſes it aber von weit größerem Umfange Gortern (Grolsen-), kurfähfifher Marttjleten im t bü: 
als die Statthalterſchaft. Im Jahre 1775 gab man die Volks: ringiſchen reife und Amte Langenfzije mit einer 
abl des Stifte auf 207945 und 1. J. 1795 auf 235141 See⸗ Porterpebition auf der Straße von Langenfalze nah Mühl: 


en an, baufen, 2 Varrfirben, 370 Hdufern und 1700- Eins 
Gothendorf, fönigl, bintfhes Dorf im holſteiniſchen webnern, er Dre gehört unter das Amt und dieß fonit 
Amte Ahrensboel. Biſchofsgottern. ©, ferner Alten- Gottern, 


Gothland, Göthaland oder das gorbiide Reich Gottersdorf, föntal, preußiibes zum Theil adelihes Dorf 
wird der füdliche Theil des Koͤnigreiche Schweden genannt, im Freusburgiihen Kreiſe nSöclefien mit 20 Feuer: 
welder in Norden an das eigenrlibe Schweden, in Often und fiellen und 89 @inwobnern. 

Süden an die Ditfee, iu Welten an den Drefund, die Nords Gottersdorf, fönigl. preußiſches Dorf vom ı8 Käufern 
fee und Norwegen BE: Ber den fhwanfenden Angaben im Füritentbum Baireuth zum Kammeramtee Mund 
von Schwedens Flaͤcheninhalte überhaupt it es ſchwer auch berg im bofer Kreife gebörig. 

jenen von Gotbland anzugeben. Nah den wabrfheinlihften Gottersdorf, baieribes Dorf im Rentamte Landshut 
Uugaben dürfte indeflen derfelbe anf 1010 ſchwediſche Qua⸗ und Pfleggerihte Teisbach. * 
drarmeilen zu ſehen ſein. Die Bevolleruug bettragt nah Gottersdorf, furſilich-leininglſches Kirchdorf im ehemals 
einem zehnfaͤhrigen Durchſchnitte 1,330000 Seelen, und wurzburgiſchen Amte Ripperg. 

wahrſcheinlich dermalen um 70000 Seelen mehr. (Ueber Gortesau, ehemaliges Kloſter und nun auſehnliches Farfürits 
bevde Gegenitände ſehe man den Urtifel Schweden). lihes Kammergnt zwiſchen Karlsruh und Durlad zum 
Gotblaud wird gewöhnlich in Oſt⸗, Welt» und Südagotbland badiſchen Amte Durlach gehörig. 

eingetheilt, und verfbiedene Landfchaften, die dazu gebören, Gottesberg, konigl. preußifbe adelide offene Mebiat: 
haben nod verſchiedene Namen; nad den politiſchen Eintich⸗ ſtadt im fhmweidniger Areife in Schlefien, 2 Meilen 
tungen aber enthält es folgende Statthalterfhaften, Leben von Schweidniz, mit 2 Kirchen, einem E. Accis und Zoll: 
oder Landesbauptmannihaften, ndmlih: 1) Binföping, ante, ın öffentlihen, 238 Privarhänfern und 1934 Geelen, 
2) Kalmar, 3) Rronoberg, 4) Yontöping, 5) Wisbp oder Die Hauptnabrung geben Wollenfabrifen. 

Sottland, 6) Sorbenburg, 7) Elfsburg, 8) Sweaborg oder Gottesbühren, furbefiihes Pfarrdorf im Amte Saba: 
die ffaraborgiihe oder mariejtadtiihe Landes auptmanuſchaft, burg. Der daſige Pfarrer ift zugleich Metropolit der Kiaffe 
) Konftedt, 10) Malmohus, 11) Ehriftianitadt, 12) Hal Gottesbuhren. 

—* 13) Karlskiona. Die fünf erſteren begreifen Ditgotbe Gottesfeld, königl. preußiſches Kirchdorf mit 39 Haͤuſern 
land, Sımdland , Duland und Gottland, die vier folgenden im baircuther Kreile und Amte Pegniz des Füriien: 
MWertgotbland, Bobuslehn, Thaland und Wärmelaud, die thums Baireutb, 

fegtern Schonen, Blekingen und Halland. Unter diefen Gottesgab, foniglide freve Bergitadt von 130 Hdufern mit 
Namen iſt nun das weitere nachzuſuchen. Ich muß ijedoch Eiſen⸗ und Zinngruben im hoͤchſten, rauheſten Gebirge im 
bier bemerten, baß bev Gallmar die dort angegebene Seelen: eigentliben ellnbogner Kreife in Bobmen. 

zabt nicht von der Statthalterfhaft, fondern vom Stifte, Gottesgab, baieriber Ort, Hohofen und Bergwerk bey 
welces befanntlid von weit geringerem Umfange ift, zu vers dem Dorfe Fichtelberg im Kentamte Amberg und Yandge: 
fteben iſt. Der Flaͤcheninhalt diefer Statrbalterfhaft (mit tihte Waldet. Am Mentamte Straubingen und Gerichte 
Deland) wird auf 100 ſchwediſche Quadratmeilen, und die Viechtad bey Bodenmais bat ein Bergwert ebenfallg 
Bevdlterung. nab einem zebnjähbrigen Durchſchnitte auf diefen Namen. 

114926 Seelen angegeben, Die Stattbalterfbaft Ehriſtian- Gottesgabe, zwey mellenburg : ſchweriniſche adelihe Güter, 
ftade enthält 49 ſawediſche Quadratmeilen und 102369 Ein: das eine im Amte Schwerin, das andere im Wmte 


wohner. „Gnoven. 
Gothmann, meklenburg-ſchweriniſches Dorf im guͤſtrow⸗ Gottesgnaden, königl. preußiſches Kirchdotf im erſten 
{hen Amte Boizenbursg. Diftrifre des Holzlreifes des Hergoatbums Magdeburg 


Gotsehdorf, königl. preußifhes Dorf im hirſchbergi— mir 25 Feueriiellen und 142 Einwohnern. Es iſt dır Eis 
fen Krelfe in Schlefien mit aı7 Einwohnern der Kim: eines Lonigliben Domaͤnenamts von 3 Dörfern, 2 Mublen 


merep zu Hirihberg gebörig. er - —— AL. reufifhes Dorf in d 
ottesgrän, für. reußiſche orf in ber untern Herr 
u. . — — = & — ehe Nentamte Strau: Ar raiz im Vogtlande an der Graͤnze des erägebirgiihen 


Gottberg, königl. preußiſches adelihes Pfarrdorf mit ı Borr Gotrtes-Haus-Bund, der Bund des ® ’ 
werte u 53 Feuerſtellen im pprißiſchen Kreiſe in Hin: Foedus Gschadrels ober Foedus —— ee * 
terpommern, {dafs im Canton Graubündten der helvetiſchen Ne 

. E publit 
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‚von dem darin gelegenen, nun ten, Bisthum 
Ehur und graͤuzt green Abend und Mittag an bie italienifhe 
- Mepu ehemald Kläven, Worms uud Beltiin), gegen 
Abend ebenfalls daran und an den grauen Bund, Sargans 
. und -_ _ des ng 2. en Fer un —— 
a Bteren und Toro gegen 
gen grängt, Die ed Länge biefee Landſchaft betraͤgt 8 
gen 28 —— Meilen, en geoen 20 „ Die 
ganze tsmenge wurde. vor. dem 2 
F ſeit dem für dieſes Laud fo ſehr 
vermindert haben 


2. ch m Viehzucht, Ba 
und eig Die vorzüglicen mus der Julier⸗ 
berg und der Berlinger, oder Serutm, . fegteren führt, 

@is. bedeitten: Höbe ungeachtet, 
Straße aus dem Engadin: nad dem- . Qu jenem Hin: 
weg bie Strafe 
r ganze 
* deren Bewohner ſich nach und nach theils durch 


re 
es 
ie 


. 1400 bis ı4ı9 traten ei 
Gemeinden in gegenfeitige —— 1.9. 1471 aber als 
ein vereint Bine me den 'b ’ u 

i edes 


b d wi 
Picdie Boten um Bundes ‚Eu 


Raths zu Chur, von welden einer durch das Loos zum Bun: 
despräfidenten erwaͤhlt wurde. Diefer harte anf den Bundes: 
> tagen in allem Geſchaͤften eime entfheidende Stimme. Wuf 
dem allgemeinen Bundestage der drev Bünde hatte der Praͤ⸗ 
- fident unddie de zufammen 23 Stimmen, Die Ein: 
wohner find I& ber tatbolifhen, theils der reformirten 
Meligion zu u. Die Sprache it tbeils romanifh, theils 
italienifh, theils deutſch. Letztere wird bey den Geſchaͤften 
braucht. fen iſt der Canton Graubändten in die 
Er Bünde getheilt, und jeder wieder wie ehemals in feine 
alten Hochgerichte und Diftrifte, nur mit dem Unterfciede, 
daß der Diftrikt oder die ehemalige Frepberrfhaft Halden: 
——— re a len read 
a 2 
** worden iſt. Ueber die Berfaſſung f. Grau- 
— turannöverfäes Dorf im alenbersifgen 
e agen, z 
— — Wernberdiner » Nonnenklofter bey Vollraths 
im —— 6 ſingiſchen, ehemals kurmain⸗ 
mte vill, 
Görtesıre, *4 Estefifäen franzöfifhes Kolonie = Kirdidorf 
te aburg. 
ect — eörigl. preufifhes Rirarpiet mad Dorf 
mir einem adelihen Gute im w AR ſchen Kreiſe bes Her: 
ogthums Kleve am rechten inufer, ı Melle von Wes 
el. Won demfelben hat das Amt Gotteswikerham und Spels 
len ung Ba ag F ag 8 Bauerfhaften, überhaupt mit 
en . 
Beat. Bernbarbiner = Manndabtey in Baiern im 
Mentamte DELEHaNRgeR und Gerihte BDiehtad. Der 
and, 
Gorudrining, Kterfäe Dorf im Nentamre Straubing 
te u ng. : 
eier — tonigl. preußiſches Dorf im hofer 
Kreife ** Amte vos Bürftenfhuns aireuth. 
316, th. 
ge hard nk) „ l@ritsrfäaftfiger et abnmeit 
dppingen, welcher zum Eanton Kocher un 
2 Wirtemberg einigen Antheil hat, ö 
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Gotthard (St) — Gotthard (der) 5:6 


Gotthard (Se) ungarifher Fatholifher, von Deutiaen be: 
wohnter Marktflecken mit einem Sclofe an der Maab und 
dem Einfinffe der Lafniz in diefelbe im gtefinger Bezirke 
der eijenburger Gefpanfcdaft, t 
Gotthard (der). Man nennt gewöhnlich ben ganzen Berg: 
fa, der mit feinen Hauptfelfen und Nebenzweigen den Can⸗ 
ton Urb beiegt und einfchließe, dag Sorthbardsgebirge 
oder den Gotthard und begreift meiltentheils unter die: 
em Namen jene Kette von Bergen, die ſich zwiſchen Suͤ— 
en und Norden von Bellen; bis Altdorf forrziebr, von 
Diten gegen Welten aber, vom Lufmanier und Kriefpalt in 
Bindten bis zur Furke im walifer Lande Hinziebt, Im 
engeren Veritande bingegen verfieht man unter dem Gott: 
bard nur deu bergigten Abhang, der fi mit allen umlies 
nden Spigen zuſammen genommen von Yirolo bis zum 
prie Hofpital erfiredt. iefer Abhang, der gleichſam in 
einem engen ‚Thale eingefhlofen it, und auf deilen. Gipfel 
das Spital mit dem von menfhenfreundfihen Mönden bes 
wohnten Kloſter fteht, Fann als_ein Berg betracbtet wer: 
den, auf weldemn die übrigen Spigen aufgefegt find, die 
fih an den Seiten diefes großen Bergtbals erheben. - Der 
eine Fuß dieſes fo begränzten Beros.i . Wirol auf der 
italieniſchen und der andere dem- Dorfe Hospital auf 
der (dweizer Seite. Weitwärts — die ſes Gebirg mit den 
walliſiſhen und berneriſchen, nordwäarts mir deu urneriichen, 
oſtlich mit den bündneriiben: und Tüdlich mit den. italienis 
ſchen Bergen im Canton Teſſin jufammen. Man kann daber 
en Gotthard ald den — anſehen, an welchen ſich 
alle Alpenketten ffüpen. Ueber dieſes Sebitge nun führt der 
beräbinte Paß oder Weg von Uri nach Er it eine 
der eritaunenswürdiaften Unternehmungen der Meniben. 
Bon Altdorf bin'Airof betrdor er 14 Stunden, er hat nie 
weniger As zebm, hie und da ı2 Fis 15 Faß Breite, "Das 
Urferen: Thal theilt ihn in zwey Abfamitre, Der erfte'und 
fruchtbarite fangt bey Altdorf an. Hier bat man eine der 
reigendften 3 Stunden lange Ebene big zum Dorfe a m Stäg, 
wo man eigentlich zu fteigen anfenst. Von da lommt man 
ftets durch enge Thaͤler, die auf bevden Seiten durd bobe 
wilde und fait nackte Felfen eingefblofen find, und dem 
Laufe der Reuß entgegen, über welbe man überhaupt auf 
der ganzen Meife eilfmal geben muß. Die bemerfunge: 
wärdigften Brucken darüber find jene bevm Piaffenfprunge, 
dierlange Brite bey Geſtinen, welde Uri von Urferen ſchei— 
der, und die fo berühmte Teufelsbräde, von welcher man 
nicht einfeben kann, wie das zur ihrer Erbauung nötbige 
Geräfte und der Mittelpumft Haben angebracht werben Fön: 
ven. Der Baumrifter ſowohl als die Zeit ihrer Erbauung 
find umbetannt. Von der Teufelsbrude gebt man dur das 
urner Loch (ein i. J. 1707 dur einen Felſen aefprengter 
Weg) in das reigende Urferen= Thal bis Hospital, 
wo der eigentliche Fuß des Gottharde im engeren Weritande 
iſt. Mad 25 Stumden erreicht man die oberite Höhe der 
Straße, das Hospitalder Kapuziner, wo wohlbe: 
beude Reifende gut aufgenommen und verpflegt erden. 
Eie bezahlen dafiir obue Forderung, nah Gutdänfen und 
mie Nuckſicht aguf Mothleidende und Arme, weiche bier ums 
fonft verpflegt werden müſſen. Der Weg von bier Berg 
binab nad Airolo ift viel rauher und gefährliher, als jener 
auf der ſchweizer Seite, indem er viel fteiler iſt, und man 
oft auf bloßen Schneegewölden geben muß, 

Wann diefer böhft wichtige Weg gebahnt oder nur gang: 
bar gemacht worden, iſt adnzlich ung wiß. est iſt derfelbe 
einer der befinhrefien zwiiden Deutibland, der weiz und 
Stalien. Während der fhöneren W iſt nirgends die 
mindeite Gefahr; aber weh! fonft; man Fann ihr aber, wenn 
mon den Warnungen der Bergbewohner folgt, entgegen. 
ale Waaren, deren jährlih eine große Menge zwiihen der 
Schweiz, Italien, Deutſolaud, felbit Holland und England 
bin und ber geben, werden auf Saumpferden a 2 

en 


34 


talien. 


Gotthards — Gottlieben 
fonft wenlaſtens 300 Sm gain gebraudt wurden und 


527 


beren fonft wen 
entlih burhaingen. Im Jahr 1799 ift die Straße und 
dir Bat merthhig bur 3 Gefechte en die bier 
burd bie oſtreichiſben 58* und franzoͤſtſoen Tru 
einander mit fo vielem Muthe und einer Tapferkeit gel 
wurden, welche bie Wichtigkeit diefed großen Communica» 
tionspunfts erfodberte. S. auch Teufelsbrücke, 
Gotthards, oranien:nafauifges Kichdorf imfuidbaifhen 
Doeramte Bieberfteln, 
Gotthelf- Friedrichsgrund, : Enrfähfifches Dorf im 
meißnifhen Kreiſe und Kreidanıte Meißen, fariftiäfig 
zum Rittergute Wiberftein gehörig. 


Gortland, eine zum Königreibe Schweden gebörige Intel 
in der Dftfee, welche zum gerbifhen Reiche gerehner wird, 
Sie if gegen 24 ſchwediſche Meilen lang und ibre ardfte 
Breite bar noch feine 5 ſchwediſche Millen. Sie liegt in 
der Dftfee, 7 bid 9 ſchwediſche Meilen vom feiten Zanbe, 
wiſchen 57° 58° der Breite, und 36° 37° ber Länge. Ahr 
Frägentahan ‚mit Einſoluß ber Heinen umliegenden Ins 
elm oder der ganzen GStattbalterfhaft wird zu 28 ſchwedi⸗ 

en QDuabrafmeilen angegeben. Sie bat ein fruchtbares 
rdreich , gute Eichen⸗ und Fichtenwaldungen, hinlaͤngliche 
Viehweide, gute Fiſcherey und Seehundsfang, große Stein: 
und Kalkbruͤche. Die — ber Einwohner der ganzen Statt: 

" Balterfhaft wurde i. 3. 1795 anf 29800 angegeben. Bie er: 

f näbren ih vom Aterbau, der Viehzucht, Fiſcherey, Stein: 
hanerep, Kalkorennerev, Schifffart und vom Handel mit 
den Produkten des Uderbaues, der Wiehzuht, mit Kalt, 
sheer, Bretern und Ballen, 


Die Infel hatte vor Alters ihre eignen Kbnige, Stadt⸗ 
und Landrechte und fam unter dem Titel einer Grafihaft 
zum ſchwediſchen Meihe, bey welchem fie, eime kurze Beit 
andgeuommen, wo rg verfegt war, bie 
ER 1449 blieb. Im diefem Jahre bergab der von ben 
Schweden veritoßne und bieber —— Koͤnig Erich, als 
fein Nachfolger, Karl VIII. ſich elben —— wollte, 

‚ biefelbe dem Könige Ehriftian I. von Dinemart. Dänen 
blieben im Belize bis 10a, da fie gezwungen wurben, fie 
durch ben Fricden zu Bröfembro an Schweben Pa 
ben. Zwar bemäctigten fi die Dänen derſelben 8. 3. 1676 
nohmals, mußten fie aber 1679 burd ben Frieden zu Lunden 
an Schweden jurüdyeben, Nun macht die Infel mit den fie 
umgebenden Heineren Inſeln eine Landespauptmannfhaft 
aus, welde aub von dem Hauptorte den Namen Wisby 
führt. Sie beitebt and zwey Landrichter⸗Gerichtöbarkeiten 
und zwey Vogteven. Cie wird in 3 Theile, den mörbli« 
chen, mittlern und füdlihen getheilt. Bon dem erjteren 
und lenteren enthält jeder 7 Gerihtebiftritte, der mittlere 

aber 6. Zu Wisby it auch der Sitz des Biſchofs des Stifts 
Gottland, welches in der Ordnung bag ızre it, und ſich 
nah den ®ränzen ber Kandeshauptmanufhaft oder Statt 
halterſchaft richtet. 

Gottleube, Kleine Eurfähfiihe amtfäfige Bergſtadt im 
meißnifhen Kreife und Amte Pirna. Cie bar Sitz 
— Stimme auf ben Landtagen und gegen 500 Ein— 
wohner. 


Gottlieben, helvetiſcher Fleken beym @influfe des Rheins 


in den Unterſee, eine kleine Stunde unterhalb Konſtaänz, 
zum Canton Thurgau ficen und dermalen Hanptort 


ert 


eines Diſtrilts. Dieler Flecen gehoͤrte vor der ſchweizer 
NRevolution mit noch einigen andern kleinen Ortſchaften 
zwar zum Thurgau, aber als ein alte ſtiftiſche Herrſchaft 
mit den niederen berichten zum Hochſtifte Senat, welches 
im daſſgen Schloſſe einen beſonderen Obervogt bielt. Nah 
dem Meichtdeputarionsihluffe fallen die Gerichte bed Bi: 
ſchoſs von Konftanz oder nun des Kurfürften von Baden 
dinweaz megen ber Gefälle und bes Eigenthums ſ. Re 
publik (helverische.) 


Gottliebshofen (6r.u, Kl.)— Gottscheunagag 


Gortliebshofen (Grafs- und Klein-), men reiche: 
ritterſcaftliche zum Lauten 2. an fteuerbare und zur trauns 


aben sbergiſchen Herrſchaft em gehörige R 
Gotılob, ungarifder anfehnlider, L ki 1770. für deutſche 
Koioniften angelester Ort non 200 Haͤuſern im groß St. 


mitloſcher Bezirke in ber soromtaler Geipanihaft, 

Gottmadingen, — Pfarrdorf von 442 
Seelen in der Landgrafihait Nellenburg ** weit von 
Hohentwiel mit einem. Schloſſe, gehört zur oͤſtreichiſchen 
—— Herrſchaft Heildberg und ſteuert zum Canton 

egau, . 

Gortmannsberg, königl. —5 Dorf im wunfieb- 
ker, Sek und Almte efrees Für ſteuthums 

aireuth. 

Gottmannedorf, Linigl. preußiſches adeliches Kirchdorf 
im ſchwabacher Kreiſe und Umte Kadolzburg des 

PL enthums —— F ———— 
ottmannsgrüu, nigi. Ppreubi ergu un 
Dorf mit 23 Haͤuſern im fürſtenthum Baireusb und 
Kreisamte Hof. Im namlichen Kreidamte bat mod ein 
Dorfben von 15 Hänfern, halb Lonigli halb adelich, glei: 
ben Namen, Noch ein adeliches Dörfhen, das aber zum 
Kammeramte Münchberg gehört , hat gleichen Namen, 

Gottmannshausen; f, Guhmannshausen, 

Gotrtmaunsreuth, fönigl. preußtiher Weiler im Bär: 
zu und Krelfe Bairenth zum Mmte Pegniz ge 
1 

Gottmannshofen, pfa ſches Pfarrdorf an ber 
fam mit 427 a —28 ern 
fteuert zum ichwäb Nirtercanton Donan, 

Gortorp, Lönigl. daniſches Schloß im Derzogthum Schles⸗ 
wig auf einer Iniel, welche ber Fluß Sep maht, in einer 
überaus angenehmen Po: fo nabe bey der Stadt Schles⸗ 
u. daß man es als eimen Theil der Stadt anfeben kann. 
Diefes Schlof, ein anfebnlihes Gebäude mit einem Garten, 
war bie Mefldbenz der Hexzoze von Holitein, und gab der 
jüngeren Linie dieies Hanfes den Namen, wurde aber 1. 3. 
ı713 vom Könige Friederih. IV. von Dänemark in Beſitz ge: 
nommen, und i. J. 1721 mit der Krone vereinigt. Der 
königlibe Starthalter hber Schleswig und Holitein mebit 
ben Yandeskolleuien bar bier feinen ei Auf der Hobe des 
Schloßgartens ift ein Luſthaus, wo man eine vortrefflice 
Ausſicht genießt und in w.ichem der berubmte Globus fand, 
ber nachher nad Petersburg gekommen iſt. Von der Linie 
ber Herzoge von Holjtein = @otrerp f. Holstein. Bon 
dielem Schloſſe hat auch ein koͤnigliches Amt feinen Namen, 
mweldes fieben fogenannte Harden und die Inſel Arnis be: 
greift. Hrrings: und anderer Fifhfang, fo wie Schifferen, 

Fir den D® wohnern die ſes Amtes, in welchem die Stadt 

leswig felbit liegt, aute Rettung. 

Gortow, königl. preuſiſches Dorf im Iufenwalbifchen 
Kreife in der Mirtelmart im Amte Binna an der fddy 
fiiden Graͤnze. Hier ift eine Pechhutte, und ein konigliches 
@itenhürtenwerf, weldes unter der Bergwerld: und Hut⸗ 
ten: Adminijtration zu Berlin ſteht. 

Gottschalkowiz, Fönigl, preußiſches Dorf im gletie 
ſchen #reife in Schleften mit einem adelihen Gute 


"um fürjilich: kothen ſchen Amte Schaͤdliz gehörig, mit 2 Kir 


hen, ı Vorwerle und 265 Einwohnern. 

Gortschdorf, furfähflfsed Dorf in ber Oberlanfi 
im budiffinifhen WNiederfreife zur Standesherrſcha 
Königsbrüftgehörig. 


Gortschoe, fuürſtlich- auersbergiſche Stadt nnd Grafſchaft 
mit einem Schloſſe im neuſtadtlher Kreiſe in Krauu. 
Daſelbſt werden viele bölgerne Waaren, irdenes Seſchirt 
und Leinewand verfertigt, 


Gottscheuna, gewöhnlib Korsehin, Zurfähfiihes Dorf 
im leipziger Kreife, 3 Stunden von Keipzig, der Univers 
firdt dafelbit gehörig, . 

ot» 
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on. ie Font { Kirqhdorf im friedber 
er 14 —— zum —8— Driefen 


ne Bruch, Hönigl, preufifhes Kirchdorf 


ebendaſelbſt. 
Gottschow (Grofs-), Fönfgl. —** adeliches Pfarr⸗ 
der —VBV C 


dorf im — — (hen 
— ft iſt auch das adeliche Gut und Kirchdorf Klein: 
Gottsd n tonial. * iſches Ki im lukenwal 
——— ———— 


— helvetiſches Pfarrborf im Cauton Bern ber - 


Gelneriiäen Mepubiit im Bezirke der vorigen Land: 
vogtey Nidau, war ehemals ein Kloiter, gehörte hierauf 
—— Landvogtey Nidau, wurde aber nachher zu einer befon: 
ren Landvogtey gemacht, zu deren Wezirfe aber nur ein 
Eleiner Diftritt 8 be Nidan gehörte. 6 Nidau. 
Gottstae A preuſßl als kurmainzifches 
Dorfen im — Gebiete mit 92 Seelen zum Amte 
Alacı gehörig. 

Gottwich, aub:Görtvreih, ein beräbmtes Benebiftis 
ner: Klofter im Viertel ob dem wiener de in Nieder: 
dftreih anf einem hoben ifolirten Felſen ohnwelt Mau: 
tern an ber Donau mit einer widtigen ae... und 

Itenen Hanbicriften. Der Abt Gottfried von Beſſel — 
burc dag vortiefflihe Chronicon Goit wicenss am die 
eutſche Diplomatit und Geographie der mittleren Zeiten 
fehr verdient gemadt. 

Gottwoltshausen, mwärtembergifhes Pfarrborf nahe bey 


alle Im Gtabsamte Moiengarten der Landvogtep 
sr en; gehörte ehemals ind ballefhe Amt 
v 


8 Seelen in Bre 
————— 

fte von Loude ac und Departement ber Norb« 

Tüten, won 5 ®emeinden mit 6093 Seelen gebören 
Gouda, baravifhe Stabt zwey ftarfe Meilen —R von 
Motterdam im Diſtrikte Worte en Vſſel und Departement 
Holland. Sie war vor der Revolution die ſechſte Stadt 
* der Ordnung ber Provinz Holland, welche a Tg 
ammlung der Generaiftzaten fandte, Sie liegt am 
einen Iuffe Gouwe, welcher bier durch 2 Mündungen Im 
die Dilel fällt, unter 52° 0 43” der Breite und 22° 22’ 29" 
der Ringe. Die Oel wird durd einen Kanal von Bianen 
dahin geleitet und theilt die Stadt in —2 * * Die 
Stadt, deren Bevblkerung Aber 11000 ze ift, bat 
rd er Nah — ** * u. Darafadrt aler 
' 


Gouarec, frangdfifher Flecen mit 


. tagne, bdermalen Hauptort eines 
fm Dil 


vermittelft wel wur zwiſchen Holland 
und nn af Se 35 —— 28 Niederlanden 
ns e irdene Geſchirt 
Dem ln —166 Br dein er nahe bant; 
er Ele ier bie vn —* gebrannt, Da 
aber die Erbe dazu aus dem . h Dep it wird, num 
o 


e diefer Nah⸗ 
nt man in der Stadt 


erdem 
verfertigt auch viel 


rungezmweig 
Garı, 


und in ber 
Tauwert. 


Gourdon, franzdſiſche on. von 3700 Geelen mit einem 
Yoftamte in Qnrtch, est Hanptort 2 ebendge: 
richtsbezirks im — — — ot. iſtritt dat 
neun Friedenggerichtöbezirke, 10 ER 3 Fla⸗ 
qhentaum von 15575 

son 75861 Seelen und enthält den nordweitfihen Thei 
welcher mit den Departements ber Dordogue und rn. 

grängt. Zum Zriedensgerihtöbegiele geboren ı5 Gemeinden 
Mit 13115 @inwohnern, 


a Diſttitt im vertſhire in Schottland am Fluſſe 


egen. 


aber die Ausfubr dahin 5* iR 
pin 
send vie 


Quabrat: Kilometer, eine Bevölterun 0 


Gourin — Graban ° 


Städthen m 
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Gourin, sbfithes 674 Seelen in Bre 
ALLIZR, herz @ip eines —— A —— von 
a * m 
Hrihensgeriätsbnte ae elle F an mit Kr 
Gournay, —— hr mit 3550 Seelen, guten Bol: 
—— ——— 
ormandie, —* F tort * en are im Di: 
—X von Neu tel und Departement der unteren 
Seine Zum sgerigtsbejirte gehören 19 Bemeins 
a. EIS anısla Biegen in Bot 
ourville, franzöfifder en in Poiton, zum Di 
von Niort im Departement ber beyben aym Diteitte 


börig. 
as: er, —— Flecken in Beira, zum Diftrifte 


.. Susrta 9 * —— 

overnolo, #ledrn am neio vormaligen 
Departement bes ae Fe rn 

{gen Republik. 


Mantua, nun 
Gorosdia, umngarifhes Pfarrborf in der araber Ge: 
m Eripten, mir einem Hafen in der &r 
Nenfrem in Short aAan 


Goy, tbniol. preu ars Iutherifi Klrchdor 
—— tele —— (En y 
SEE t großer E in Navarra zum 
„Die on —— Burghauſen und 
Pileggeribte Dettin 2 
Gozebudi, f urfähfiider Drt im meißniihen Rreife und 


Dun —— —E sum Wittergute Gorbiz 
—— *— Dorf in der obern Pfalz, im Her⸗ 


—V Suljbad. 
Gozlow, königl. peenifgee ifherborf an ber Oder im 
son esrpommern zum Qmte 


ran in gehe, Kreife in 
Gozo, ci If italienische Meilen lange, und 6 
ei so. "preilen im Umf fange im mitreden De, 
emp geficen mi @ie 16 une Kir 
en r 
—— a —* an Zuckerroht A ne gr, hr aber 
Werth ſich die —— — ” * Bet 
wide bes 3 des verſchaffen u Malte⸗ 
Mitten auf ie 4 Mr ut —* 'eıh Gozo. 
— fam nebit der genen fel mit Bee im 3 t * 
miele nn ae eeie Beler biefer Zelt il es 
os nn Er —— € nn. n 
020, ne Inſel en von Ba 
ori tige, babey mehr nörblic tiegt bie noch 88 
— RD der A n iu son) Yüttlanmdb, bey Jets 
tda d 
* —— un Ve Weſtſee, eigentlich 


Grab (Klossor), fleine Bergſtadt v 
rg im lenutmerizer Kreife, * Be De = 


Grab, pfalzbalerſches Duft ber obern Pfal 
eb, ya 554 abero Pfalz zur Meichöherrz 
Grab. wiärrember (der —5 im weinsberger Amte. 
ee — —* 
nm r 
we { Aaftligen Bormwerte 18; einer Si Siegelb; rn — 
— ungarlſches katholiſches et im w bf anf des 
ER LE Einturatite Amte. 
n 
ARE, “ud im Amte Bodentei har ein Dorf 


6rabam, 
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Graban, leihen Dorf im Iauenburgifhen Wmte 
Schwarzenbel. 

Grabaz, ungarifher anfebnliher Ort mit:200 Wohnungen 
im groß St. mitlofher Bezirfe ber tforontaler 
Geſpanſchaft. 

Grabbin, meflenburg: ſhweriniſches Dorf im Amte Lübz.) 

Grabe, fönigl. preufiſches Dorf im Gebiete der vorigen 
Reihsitade Mrublbauien. 

Grabe (Grols-), furfähfifhes Pfarrborf im bubpiffi- 
nifhen Kreiſe in der Oberlauſiz zur Herrfhait Abs 
nigsbruf geborig. 

Graben (Grofs-), tönigl. preußiihes adeliches Kirchdorf 
im oel&bernfkädtifhen reife in Schlefien mit 386 
Einwohnern. _ 

Graben. (Klein-), dergleichen katholiſches Kirhdorf im 
velstrebnizer Kreiſe in Ehlefien.mit 317 @inwoh: 
nern, dem Stiite Trebniz gebörig. } 

Graben,  dergleidien adelihes Dorf im gubrauifhen 
Kreife in Schleſien mit 42 Feueritellen und 264 Eins 
wohnern. 


Graben, dergleichen Dorf im neuſtettiniſchen Kreiſe 


in Hinterpommern —— Amte Neuſtettin geboͤrig. 
Graben, reichsritterſchaftliches Dotf in der Sraiſchaft Pa p⸗ 
penbeim an der Altmübl, ſteuert zum ſchwäbiſchen Rit⸗— 


terorte Kechet. Ser fieher man no üeberreſte des Kanals, 


welchen Karl der Brofe ausgraben lief, nm die Altmühl 
mit der MNeoniz und fo den Main und Rhein mit der Dos 
mau zu verbinden. 

Graben, pialzbalerſches Pfarrdorf von 260 Gerlen bey 
Augsburg, geborte ehemals dem Domkapitel zu Augsburg. 

Graben, badiſcher Marttflecken und Portitation zwiſchen 
Karlsrubh und Rhelnhauſen ober Epeyer im Oberamte 
Karlerub; machte fonit ein befonderes Amt unter dem 
Dyeramte aus 

Grabenmühle, furfähfiibes amtidfiges Gut im tbürin: 
sifhen Kreife und Umte Frepburg bev Reinsdorf. 

Grabenstaedt. balerſche Hofmark mir 2 Kirden und 300 
Einwohnern im Mentamte München und Landgerichte 
Traunftein am Ebiem:&ee. 

Grabensteiten, wurtembergiibed Pfarrborf von 736 See: 
len auf ven Aiven im Amte Nenfen, 

Grabern, bobmifber Marktjleten von 174 Haͤuſern mit vors 
trefflicem Hopfenbau im leutmerizer Kreife zur biſchöf⸗ 
lich : leutmetizer Herribaft Drum gehörig. 

Grabteld, mid ein großer Strich Landes im frinfifhen 
Ateiſe genannt, welcher mit Thüringen gränzt. 

Grabhausen, fahiengothaifhes Dorf im Fürſtenthum und 
Amte Altenburg. , 

Grabhorn, berzjoglid = oldenburg = beimenborftifhes Dorf 
im Ante Neuenburg. 

Grabig, furfähfifhes Dorf und Vorwerk im gubenfhen 
Kreite inder Niederlauiiz, zur Herrſchaft Sorau ge: 


böria. 

arabia, tönigl. vreußiſches adeliches Dorf im neuftdd: 
ker Kreife in Shlefien mit 1 Vorwerke und ı7ı Eins 

ern, 

Grabisch, königl. preußiſches Dorf im gloglauiſchen 
Kreife in Schlefien mir einer katholiſchen Kirhe und 119 
Einwohnern, iſt tbeild adelich, theils königlih zum Schloß: 
amte Glogau, gehörig. ; ” 

G Hy a z, fonigl. ihwedifhes Dorf in Pommern auf der Ins 
el Rügen, 

Grabe: furfählifhes Dorf im gubenfhben Kreife in der 
Niederlaufiz zum rittergute Schoöͤngaich gehörig. 

Grabkow, konigl. preußiſches adeliches Dorf im Froffen: 

ſchen Kreiie in der Neumark, 

Grabo, kurſachſiſches Dorf im meifnifben Kreife und 

 liebenmwerdaer Amtsbezixte ohnweit Wareubruk zum 
Amte Mühlberg gehörig, , 
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Grabo, tuepdöfigen Baſallenderf im gubenfden Kreife 
in der Niederlaufiz, zur He ft Soran gebörig. 
Grabo, turiähfifhes Dorf im Kurtreiſe, zum Wmte 
: som) ge bare: . ! .., 
G Ir * turf —* Dorf ebendaſelbſt, zum Kreisamte Wit: 
euberg £ 
Grabow, Ponial. preußifche, zur ſteuerraͤthlichen Juſpeltion 
von Sieradz gehörige Stadt im oftegesjomfhen Kreiſe 
des Faliiher Kammer: Departements in Sübpreußen, 
gebörte ehe dem zum polniihen Lande Wielun. 
Grabow, fonial. preußiihes Dorfim randowihen Kreiie 
in Vorpommern, zum Amte Stettin gehörig, bep ber 
Stadt Stettin. 
Grabow, tonigl. preußiſches adeliches —— im fonigs- 
Grabow, 


bergifhen Kreife in der Neumark, 
r bergleihen adeliches Kirchdorf ebenbafeibit im 
ternbergiihem Kteife. ; 

Grebow, derglieihen Dorf im Laminſchen Kreife in Hin 
terpommern mit 34 Zeuerjtellen. 


Grabow, dergleichen adeliches Kirbdorf im bortifhen 
&reifein Hinterpommern mit 2 Vorwerten und ı2 Feuer: 


ftellen. 

Grabow, bergleihen Vorwerk im havelländifhen Kreife 
in der Mittelmart bep der Stadt Brandenburg, dem 
Domtapitel daſelbſt gehörig, 

Grabow, bergleiben adelihes Pfarrdorf im Eiriger Die 
firifte in der Prigniz. 

Grabow, bdergleihen adeliches Kirchdorf im prizwalti— 
ſcheu Kreife in der Prignis. 5 

Grabow, bergleihen adelices Piarrdorf im zie ſatſchen 
Kreiſe des Herzogtbums Magdeburg mit einem Mitter: 
wu einem Vorwerte, 63 Feuerſtellen und 355 Ein: 

nern, 

Grabow, fönigl. preufifhes adeliches Dörfhen im oppelm 
{dem Kreiſe in Art ten. ere 
Grabow, adelihes Dort in Shwedbifh: Pommern auf 

der Juſel Rügen bep Poferiz, 

Grabow an der Elbe, mellenburg: ſchweriniſches Staͤdtchen 
von 283 Hinfern im mekleuburgiſchen Kreiſe. Die @in: 
wohner babın Zub: und Zeugweberep, Särberep, Tabaks⸗ 
fpinnerep , ſtarle Branutcweinbrenneren und beträchtliche 
Handlung. Zum landesfärklihen Anıre geboren nebit 9 Höd- 
fen 2ı Dorfer, Wntheile an 4 andern und 4 Mühlen; zum 
daſigen ————— Umte aber 16 adeliche Guter und An: 
theile an 3 Ortihaften. 

Grabow (Grofsen- und Kleinen-), zwep adelibe met: 
lenburg = ſchwerluiſche Guter im Amte Gufrow, Im Amte 
Wredenhagen bar ein Gut aleiden Namen. 

Grabowka, fönigi. preujiſches adelibes Dorf im ratibors 
(ben Kreiſe in Schleſten mit cinem Borwerte und 36 Eins 
wobhnern, &ine Kolonie von 20 Stellen im Lofer Kreiie 
bat gleichen Namen. . 

Grabowke, fonigl. preußiſches Dorf von 24 * ellen und 
283 Einwohnern in der Minder⸗ Herr ſchaft Sulau in Schle⸗ 
fien, mit einem Vorwerte, 

Grabownize, fonigl. preußiſches Dorf jur Standeshertſchaft 
Militib in Schlefien mit 5 Worwerten, 26 Feuerſtellen 
und 154 Einwohnern gehörig. 


Grabschüz, turſaͤchſiſches Dorf im leipziger Kreiſe mi 
13 Beuerfelen, zum Amte Delizſch gehörig. eiſe mit 

Grabsleben, berzogl. ſaͤchſſſches Dorf im Furſtenthum und 
Amte Gotha mit 72 Häufern und 309 Einwohnern, welde 
viel Anis und Waid bauen, 

Grabstede, oidenburg = deilmenborfiifhes Dorf im Amte 
Neuenburg, 


Gracay, frenzöfiides Städten in Berrp von 2200 Einwoh⸗ 
nern, jetzt Hauptort eines Ärriedensgerihtsbrzirts im Di: 
frer von Bourge 6 nnd Departement ded Eder. Zum 

riedensgerichte gehören 9 Gemeinden mir 5459 — — 
rac 


Grabo-— Gracay 
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Grach, franzöfifhes, ehedem kurtrirriſches Dorf mit gutem 
Weinwadhs und einfhlieplih des Derthens Kautenbah mit 
130 58 und 847 Seelen im Canton Bernfajtel und 
Diftriite von Trier des Saar: Departementd, 

Grachwiz, tönigl. preußifses Dorf im frantenfteinis 
fden Kreife in Sölefien mit 161 Einwohnern, dem 
Etifte Kamenz geborig. 

Gracias Dios, anſehnliche ſpaniſche Stadt und — 
in der Provinz Hondaras in Neufpanien in Word: 
are. „Das Vorgebirg hat von Colombo diefen Namen 
erbaiten. 

Graciosa, eine von den kanariſchen Inſeln, welche ihren 
Namen vom der großen Fractbarkeit haben fol. Sie iſt nur 
3 Meilen lang und 2 breii, liegt der Infel Lancerotto, von 
meiner fie durch eine Meerenge geſchi wird, nordweſt⸗ 
lich, und iſt unbewohnt, 

Graciosa, eine von den agoriihen Infeln nördlich von San 
Tune Sie it erwa 3 Meilen laug und 2 breit. Der 

uptort it Ganta Eruz mit einem 5 

Grad, baieriges Dorf im Rentamte Landshut und Ger 
tihte Pfarttirchen. 

Grad, beißt in der Mathematik ber 360fte Theil eines jeden 
Zirteld. Jeder Grad bat 60 Minuten und jede Minute 60 
Selunden. Dieje Eintheilung findet auch in der ®eograpbie 
Etatt. Ueber die Gehalte der Grade, oder über die Verſchie⸗ 
benheit ber Grade der Länge und der Breite {. Aequator, 
Breite, Länge. 

Grados au der Mettniz, dftreihiiher Markt mit einem 
er eim flagenfurtber Kreife in 

ıntben. 

Gradez, eine Pfarre im Zehnten Siders ber Mepublik 


Wallis, 

G Ä * ula, öoͤſtreichiſches Dorf im Gebiete ber Stadt 

quileia, 

Gradiska, öftreihiihe Kleine, aber wohlbefeitigte Stadr an 
der Liſonz im altsöjtreihiihen Antheile am Friaul. Sie 
it der Sid eines dem Erzoisthum Baibab untergeordneten 
und i. 3. 1783 von Trieſt Dabin verlegten Bisibums und ei: 
ner Hauptiaule. Sie ijt der Hauptort der mit ber Srafſchaft 
Gorz vereinigten gefuͤrſteten Grafſchaft Gradiska, weldie mis 
dem Gebiete von Wglar, dem flitiber- Boden und der Haupt: 
mannihaft Tulmein den alt : oftreihifhen Antheil am Friaul, 
oder den goͤrzer Kreis ausmacht. Die Srafſchaft Gras 
diefa eritredt fi auf der Weſtſeite der Liſenz von der Müns 
dung ded Talminbachs bis zur Mündung des Fluſſes Torre, Sie 
wurde i. 3. 1641 von Kaifer Ferdinand dem Dritten dem 
farſtlich⸗ eggenbergifhen Hanfe gefhentr. Als dieles 1.9.171 
eusjtarb, trug K. Karl VI. diejelbe dem Grafen von Wlria 
auf, Da dieſer dad Anerbieten nibt annahm, fo wurde fie 
von einem befonderen Hauptmanne regiert, in der Folge aber 
zu hend geſchlagen, weiches nachzuſehen iſt. 

Gradiska; |. Alt-Gradiska, 

Gradiska (Türkiseh-); f. Berbir, 

Gradistie, türliihe, Sradt in Servien an det Donau 2 
Miilen von Pajlarowiz. 


Gradiz, furfürflich : fähfiihes Vorwerk im melfniſchen 
Kriife und Amte Torgau an ber Elbe nicht weit von Kor: 
gan mir einer treflihen Stuteren, deren fhon unter dem Mrs 
tifel Döhlen gedacht worden iſt. 


Gradliz, bohmiſcher Marltflecen von 114 Hdufern im Fönt- 
ingrdzer Kreiſe und Hauptort der gleihnamigen Herr: 
haft, welde zum Unterbalte einer milden Griftung zu Au: 

‚ tu8 für 100 arme Männer und ı2 barmberzige Bruder von 
einem Grafen vom Sport im Jahre 1732 angewiejen wor⸗ 


deu ill. x 
Grado, ditreidiide Feine, aber wohlgebaute Stabt auf ber 
Juſel gleihes Namens im venetianiihen Meerbuſen 2 Me 
—— von. Aquileja. Sie gehörte der. Republit Bes 

nebig. j i i 
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Gradstadt, ſachſen-koburgiſches Dorf-von 36 Hdufern im 
faalfeldiiben Gerihre Rodach. , 

Gradusehwiz, fönisl. .preußifhes dem Domkapitel zu 
Breslau geborises Dorf von 94 Einwohnern im olauiſchen 
Kreife in Schleſten. 

Graebel, fönigl. premfiihes adeliches kat holiſches Kirchdotf 
im beltendein:jandsuucinen Kreife in Sıhlefien 
mit zı1 Einwohnern, z 

Graebeline, fönigl. preußifhes, zur Standesherrſchaft Mis 
lit ſch in Saleflen gehdriges Dorf mit ı Vorwerk, 26 
Feuerſtellen und 251 Einwohnern. , 

Graebelwiz, fönigl. preußiſches, einem Stifte in Breslau 
geböriges Dorf im olanijhen Kreife in Schlefien mit 
188 Einwohnern. 

Graeben, fönigl. preußiihes Dorf im friegaulisen 
Areife in Shlefien mit 204 @inwohnern, gehört der 
Kammerep zu Striegau und iſt eigentlich eine Vorſtadt der⸗ 


ſelben. 
Graeben, fönigl. preufiiches adeliches Kirchdorf mit 2 Mit: 
tergütern, einer Ziegelep, 52 Feaerftellen und 323 Cinwob: 
nern im ziefarſchen Kreife des Herzozgthums Magbdes 


bur 

Ssahenänri ‚ königl. preußiſches Pfarrborf in der Herrihaft 
—— —— — ri 3 ber Mittel 
mart, zum prinzlichen Amte Ploffim gebörig. 

Graebe > ie, mellenburs » fhwerinifhes adelihes Gut im 

mte redenbagen. 

a ebenizf lee fönigl. preußifhes Kolonledorf von 16 
gestenguen im apiser Kreife in Hinterpommern, zum 
Ynıte Sa ebör 

————— — preußifche kleiae Kolonie im bels 
garbiimen Buite in —— —— zum adellchen 
Dute Klein-Poldetow gehörig. 

Graebs, fönigl. preußifbes adeliches Kirchdorf im za u ch e⸗ 
ſchen Kreiſe in der Mittelmark mit ı74 Einwobnern. 
Graebsehen, fönigl. preußiſches Dorf im breslauifben 
Kreite in Shlefien mit einem Borwerfe, 47 Feuerftelen 

und 285 Einwohnern, einem Stifte zu Breslau gehörig. , 

Grasechen; f. Grenchen. 

Graedig, Luriärjilich : falzburgifbes Airhdorf im Herzoge 
thum ẽ alyburg, mit einem Eiſenhammer bep der Stadt 
Salzburg. 

Graediz, fönigl. prenfiihes Dorf im fhweidniziiben 
Kreife in Shlefien mit einer lurberiihen und Farboliihen 
Kirde, 2 Vorwerten und 860 Einwohnern, beiteht aus 3 Uns 
tbeilen, wovon einer dem d. Kreng: Stifte zu Breslau, Die 
beyden andern, Ober: und Niedergrädiz, aber zweyen 
5 — u —— gehoͤrt noch ein neues Kos 
lonie⸗ Dorf von 72 Einwohnern. 

Graediz (Grote); fönigt. preuſlſches adeliches Dorf im 
gloganiihen Kreiſe in Schlefien mir ı Vorwerte, 33 
Feuerſtellen und 167 Einwohnern. 


Graediz (Klein-), dergleichen Dorf ebendaſelbſt mit 67 
Fenerſtellen, 2 Worwerfen und 370 @inmwohnern , bes 
fteht aus 2 Wntbeilen, wovon der eine und größte ber 
Etadt Slogau, der Keine aber dem Stifte zu Glogau ges 


ört, 
— dergleichen katholiſchee Kirchdorf im fhwiebus 
fifben Kreife in Schlefien mit 35 Feuerftellen und 183 


Einwohnern, 
Graefelkofen, baierſches Dorf im Rentamte Straubing 


und Gerichte Dingolfina. 
Dristanee hwarzburg: rudolftddtiihes Dorf im thärine 


ger Walde, zum Amte Shwarzburg gehörig. 
Graesfenberg, reichsitadt : nürmbergifhes Stäͤdtchen, Schloß 

und Amt 5 Stunden von Nürnberg nah Efreitberg zu. 
Graefenbrük, tarfaͤchſiſches Dori mir einem turfürtliden 

Vorwerte im neuftädifhen Kreife, zum Um Weide 


’ " Gri- 
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Graefenbuch, a Kirchdorf im ehemals aiche 

garie en Dberamte Wabrberg, zum Vogramte Lebr: 
a gebörig. Verſchiedene Unterthanen gebödren ing preußi⸗ 
{de Kammeramt Unsbac. 

Graefendobrach, £önigl. preußiſches Dorf im Fulmbas 
her Kreiſe und Aute des Furſtenthums Ans bad. 

Graefendorf, uiederöftreidiiher Hertenmarkt an der Die: 
lad im Wiertel ob dem wiener Walde, 

Graefendorf, fünigl.preufifhes adelihes Dorf im Föniges 
beraifben Kreiſe in der Neumart, 

Graeiendorf, kurfäcfiibes altfehriftfäßiges Mittergut und 
Dorf im neuftddtifben Kreife und Amte Urnsbaugf, 
unter die Kommungerichte zn Burg-Manis gehörte. 

Graefendortf, kurläbfiihes Dorf im Kurfreife, zum Amte 
giebenmwerda geborig. 

Graefendorf, LEurfähfifches ſchriftſäßfiges Mittergut und 
Dorf im Farſenthum Querfurt und Amte Jüterbogf. 

Sraefendort, furfählifbes neufhriftfäßiges Nittergut mit 
2 Häufern im meißnifhen Kreife und Amte Torgan. 

Grasfendorf, kurlähfiibes Dorf im thäringiſchen Kreis 
fe und Amte Freiburg, theils zum Mittergute Bedra ſchrift⸗ 
fäßig gebhrig, * ndmliben Amte am Seiſelbach liegt 
Klein:@räfendorf, weldes ſchriftſäßig zum Mittergure 
Goſel gehört. 

Graefendorf(Grofs+), kurfähfiihes Pfarrdorf im Etifte 
Merfeburg mit so Hänfern, * Amte Lauch ſtaͤdet 

hörig. . Dabey liegt das riftſaige Dorf Flein 14 
tr au Untertbeil genannt, welches tbeils zum 

Amte , tbeils zu den Mittergätern Schtopau und Slobitau ges 


ört. 

or ndorf, fadfen: —* e Mittergut und Dorf im 
Fürftenthum und Amte Saalfeld Ein Theil des Dorfes 
gebört zum Amte, der andere zum Mittergute. 

Graefendorf, teidsritterfhaftlihes aroßes Dorf an det 
Schunder bev Burgfinn, ftenert zum fränfiihen Ritterorte 
MHön und Werra, gehört tbeils der Famille Thüngen, theils 
.. Yukier : Hofpitale zu Würzburg und hat gegen 400 Eins 
wo net. 

Graetendorf, herzogl. fächfifher Weller im meinungis 
{hen Amte Sa —** 

Graefenhain, fönigl. preufiſches katholiſches Pfarrdorf 
im faganfhen Kreiſe in Schlefiew mit einem Bor: 
werte Bar ;92 Einwohnern, dem Auguftiner» Stifte zu Sa— 

an gehörig. 

—— ‚ Eurfähfiihes Dorf im meifnifhen Kreiſe 
und Amte Zausmiz bev Köniasbrük, wird in Ober: und Nies 
der: Grdfenbain abgerbeilt. Diefes iſt ein amtsſaͤßiges Mit 
terant, jemes iſt das eigentliche Amtsbdorf. 

Graefenhain, furlähfiibes Vfarrborf und Mittergut im 
talaner Kreiie in der Niederlaufis. 

Graefenhain, fabfen:gotbaifches Pfarrdorf von 123 Häufern 
mit 544 Einwohnern im Furſtenthum Gotha und Umte 
@eorgentbal bep Obrbruf, Oberhalb des Dorfs find Berg: 
werfe und gute Steinbrüde. 

Graefenhainchen, aud blos Hainchen, tur ſaͤch ſiſche 
Heine Stadt im Kurfreife 2 Meilen von Wittenberg und 
eine Meile von Deflau, anf einem fandigen und fumpfigen Bos 
den mit vielen Waldungen umgeben. Sie ift amtfäpig , febr 
alt, bat &ig nnd Stimme auf den Landtagen und wurde von 

andernfsen Koloniiten erbaut, melde fie mach der Stadt 

ravenbaag nannten. Cie zäblt 170 Häufer und über 
1000 @inwohner, von welden die meiſten Adersleute und 
Handwerker, vorzäglih Zeineweber, find, bie ihre Waaren 
meitt nah Delizih verkaufen. Auch näbren fih viele vom 
Verkaufe des Släten- und Eichenbolzes, welches in ber Ge⸗ 
gend wächft. Der vorzäglifte Nabrungszweig ift der febr er⸗ 
giebige und einträglihe Hopfenban, und feit d. . 1777 wird 
auc der Tabatsbau mit gutem Erfolge getrieben. Sie ift der 
Sig eines Amtes, welches die erneftiniibe Linie feit d. 3.1485 
bejeflen , und feit d. J. 1547 durd bie wirtenberger Kapitala⸗ 
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tion an bad Kurhaus gelommen 8 enthält 
di — niet 
orf von 527 See⸗ 


nzöfifdes 

Pflege Euferstbal ee Dorf mit 47 Hdufern umb 
309 nern im Diritte von Bweibräfen bed bom 

—— — — 
raefenort, . preufifhe: Kolo oppelnfden 
* Sälefien ni 30 Käufern, zum date —* 
Graefenreuth, kobnigl. preu Dorf im wunfiebdler 

Kreife und Amre N * Ba eutb. ' 
6 — a reuth, reichsſtadt-nürnberglſcher Weiler im Amte 
Graofenrode, ſachſengothalſches und fhmarzburg : ſonders⸗ 
ng PM arrborf 3 Stunden von raflade —— 
de von 113 Haͤuſern und 730 Einwohnern. Es macht ein 
befonberes bepder fuͤrſtlichen Häufer, zu welchem aber 
fon fein Ort gehört. Die Einwohner haben Dangelan Ader: 
nde und ndhren fih vorzüglich von Waldarbeit und Kienruß⸗ 
bandel, welder nad Bremen, Hamburg, Wanſried und au: 
dern Drten getrieben wird. Die Fuhrleute nehmen Häringe, 
getrodnete Filse, Duder, Kaffee, Sirromen, Reif und an 
dere Waaren zuruck, und man treibt tt, fo wie mit fur: 
un Wagren, einen ausgebreiteten Detail: Handel, haupt: 
Achlich im tbüringer Walde, Auch werden in der Nähe gute 
— —— — — ——— mt zwi 
» e ba aft oder Amt zwi: 
fen Sweibräten und Landau, ie binten Sraffaeft 
Sponbeim gehörte. Der Hauptort und Sitz des Amtes war 
u Rothhallen. Die Bevblferung der ganzen Hertſchaft 
Fern nur gegen 2000 Seelen. Gent gebört fie zum Diftrikte 
ann ind ideils a n Yirmafı + Zal —— 

nton Pirmaſenz, theils zum 
—R ——— 


Graefensteinberg, aud blos Steinberg, Fönigl. preus 
Fifhes Pfarrdorf im 

. - * une — Kreiſe und Umte des 
raeofenthal, ſachſenkobutgiſche Meine Stadt von 160 Häu: 
fern mit etwa 1000 @inwohnern im Fü 
am Fluſſe Zopten, am Ende bes rhndl ee 


Nürnberg nad —— verſe 


ahrung, ⸗ tere 


mmerbütten. Ju ber einen find i &chmelzo 
er famt dazu gebörigem @i ammer 
——— — —— 


9 
errihaft, die nah mannichfaltigen Veranderungen 1.9. 
— en —— — 
a 


‘ben Wemtern wurde nun eine andere @intheil 
Gent gehören och — 
ut, ein shätten, Eiſen⸗ und fblehhdmmer, ein 
riolwert und eine ap tn aftur zum Amte. Die 
terung des ni u beitebt jest in 6800 Geelen, 
—— — ann, ein Landrichter und ein 


& bat 
Dertiaeftiigen aleln 


Grasfonthal, fönial, an Dan 


Areife des Farſtenihums Baiteuth, im Enimbader 


Gra=- 
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Grasfenchal, fahfenmeinungifces Dirfien im Amte Sal: 


jungen. 
Gracefentonne, her 


onne, - 
Graeionwarth,.. zeufifhes Dorf im Amte Sabas 
bu pr zur Herrſchaft Gera —8 gebörig. — 
On enwisbach, malen » ufingiihes Dorf im Amte 
ngen. 
Graelin z Palerfe Yofmart im Rentamte Landshut und 
Graef ing. baierſches Dorf im Rentamte Landshut und 
— A? f im R 
raogling, baier orf von ı ufern entamte 
Munden und &erichte Bereichen " 
Graemsdorf, nit preußiſches adeliches Dorf im bunss 
Lauer Dijtritre des dmenberg:bunzlauifhen Kreifes 
he EA Seikase Vierberf Im query Bei 
raeceniz, ſches katho or 
irte ber ap pfer —— ig 
Graeniz, furiähfiihes Pfarrdorf und Mittergmt im Er e: 
birgiigen Areiie, zum Kreisamte Erepberg gebörig. 
raenizer, Gränz-Soldaten, werden an den Gränjen zwi: 
fen Ungarn und denLanden der ottomannifchen Pforte jene@ol: 
daten genanut, weiche in Regimentereingerbeilt in Sriedendgcl, 
ten die Graͤuzen des Reichs gegen die Einfälle der Türken bewas 
Sen. Ein mebreres hiervon fommt unter ben Artifeln Kroa- 
tion, Sklavonien und Siebenbürgen vor, 
Graenowiz, Fönigl. zreußliäed lutheri vfarrdorf im 
— Kreiſe in Schlefien, zum ümte Großbaubiz 


tig. 
Graonzdorf, *6 Dorf im Queistreiſe der 
DOberlanfiz, zum Mittergute Meffersvorf gehörig. Hier 
or eine ——— ua a: 
raseuzobae or- un 2 
einander liegende kurheſſiſche Dfarrdd efer im dar —J 


dain. 
Graenzhaus, kurſächſiſches herrſchaftlichs Vorwert im 
— Kreife und Amte Düben mitten in der bübes 
17 


Graesowez, felt d. 9, 1780 ruſſiſche Kreisitadt der wolog- 
daiſchen —** 42 Werſte von Wologda. n 
biefom Kreife iſt viele Leinwandweberen und in der Stadt Leins 

mandfärberep. Der Kreis grängt mit den Stattbalterfhaften 

von Jarodiam und Koftroma, die Stadt felbit it 18 Werite 

Gasen er Brbeta, Halt senden Bieten: 
2. —* 19 Beueritelen im bildesheimiihen Aute 

u 

er baierfhes Dorf im Rentamte Straubins 

Heechene turiahtees Dart ie leipziger Areiſe und 
Erbamt: Grimma ſchriftſaͤßlg zum hikkerguse Domien 


gehörig. 

Graevenbrük, Fönigl. preuf Kolonie von 10 Familien 
im A Kreife in rer = Umte 

augar orig, 

Graeven 5 gen, fönigl, *—* Koloniedorf von ı2 Feuer: 
ſtelen im daberfhen Kreiſe in Hinterpommern, zum 
Amte Naugard gehörig. 

Graeveniz, ‚niet. peratiten abelihes Dorf im ftenbals 
iden Kreite in dee Altmark, 

Graevenstärt (Grols-), fönigl.: prenfiihes adeliches 
Kirgdorf im falawedelfhen Kreiſe in der Altmark, 
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Klein⸗Graͤvenſtaͤtt, ebenfalls. ein Kirchdorf in dieſem 
Kreife, gebört zum AUmte Diesdorf. 


Graevenstuhl, fünigl. preußiſches adelihes Kirchdorf im 

eriten Diftrifte der Grafibaft Mansfeld dicht am Harze, 

um adelihen Umte Leim bach gehörig, bat ein fhrifrfäßigee 
tepguf, 42 Feuerftellen und 234 Einwohher, 


Graez, oͤſtreichiſche Stadt an der Mur unter 47° 4' 9% ber 
Breite und 33° 5’ 45" der Länge,’ die Hauptitadt des Her: 
sogthums Steiermark, der Sitz ded Guberniums, des 
adelicen Laudrechts, eines zweyfachen Merkantilgerichts, des 
Biſchofs und Domftifts von Sefau und eines Kreisamtes. 
Die Stadt if groß und volfreih und *— und Prag die 
one Stadt in allen altöntreiciichen Lauben, ie felb 
iegt mit zwey Vorſtadten an der ditlien Seite bes Murfuis 
fe, auf der weitliben aber die große Murporitadt, welche mir 
Gräz ſelbſt durch eine Brüde verbunden fit. Im allen Theilen 
ufammen zaͤhlt man 2450 Hänfer und 36000 @inwohner 
nach andern nur 31000). Auf dem Kirhbofe der dem heilis 
ge Aegiding gewibmeren Holfirde Br das wegen feiner 

wart und Bildhauerarbeit ſehenswürdige Maufoleum, in 
welchem Kaiſer Ferdinand II. nebit feiner Gemahlin begraben 
ik, Außer einigen fhönen Kirchen find bier noch, zu ers 
fen, bie landesfurftlice Burg, jest Sitz der Negierung, das 
Landhaus, in welchem bie —— werben, neb 
dem Zeughauſe der Landilände, Nathhaus und ber Bi: 
hofshof. Man findet bier ein Lpceum, ein Somnaſſum, eine 

— eine Sternwarte mit einer Naturalien Samm⸗ 
lung , eine Öffentlihe Bibliothek, ein präctiges Schanipiel 
baus, ein Arbeitsbaus, eine Kommentburey des deutihen . 
Dıdens, ein adelihes Frauenftift, ein Kloiter der barmbers 
igen Brüder für Kranke männlichen, und ein Alofter der Eli⸗ 
abetherimmen für Aranfe weiblicen —— und viele 
andere dffentlihe Gebäude und fhöne Hdufer des ſteleriſchen 
Adels, Auf einem Plage ftebt eine Dreweltigtelig. Eänie, 
und auf einem audern eine Marienfäule, bepde in Metall, 
In der eigentliben Stabi liegt auf einem febr ſtellen Hügel 
die Eitadelle mit einer eigenen Kirhe und einem Zeugbaufe. 
Diefe war font von Wichtigkeit, ift aber feit geraumer ‚Zeit 
vernachläßigt worden, fo daß man i. 3. 1797 ben der Anndbes 
rung der Franzoien micht für ratbfam hielt, fie zu vertheidts 
gen, ſoudern dieſelbe vor ihrer Ankunft verließ, die jedoch 
nicht eber, ald nad geſchloſſenen [eobener Kriedenepräliminas 
rien erfolgte. Hier werden überaus viele und gute Stahl: und 
Eifenwaaten verfertigt, auch findet man eine anfehnliche Katz 
tun: und Sigmannfaltur, ı Seiven» und 2 Halbfeiden : Manu: 
fafturen, ı Töpfergeidirr: Fabrit, ı Salpeterfiederep und 2 
Papiermäblen. Dieje Manufalturen, wozu noch etwas feine, 
dajelbit gefertigte Leinewand fümmt, liefern Waaren zu einem 
ziemlich veträntlihen Handel, deflen Hauptartikel aber doc 
Eifen: und Staplwaaren, fodann Weine und iraliäniihe Mas 
terialien find. Die dafigen Bierbrauereven find ebenfalls 
eine vorzügliche —— der Einwohner. äbrlich 
werden zwey anfehnlihe Märkte gehalten, welche fleifig von 
Ungarn, Sriehen, Armeniern, Türlen, Juden, Polen, ia 
Rufen beſucht werden, 

Der gräger Kreis macht den nördlihen Theil von nntern 
Steiermark aus und hat einen Fläheninbalt von 100% Quas 
dratmeilen, Er bat mehr wittelmaͤßige Berge, als hobe Ges 
birge und dliden, guten Wiefenwadbs, treiiiden Gerraide: 
boden, ik überhaupt ſehr fruchtbar, hat fehr qure Pferde: und 
Hornvlehzucht, ————— uud in der fndlihen Hälfte 
mittelmäßigen Weinwahs. inen vorzuglichen Relchthum 
geben die Bergwerle. Jım Jabre 1788 waren vorhanden ein 
Aupferanbruh und ein Kupferbammerwerf, 9 filberbaltige 
Bleybergwerle und Anbruͤche, ı Bien: Hocofen, 3 Eifentergr 
werte und Anbräbe, 7 Wallifih: Stred: und Etabl: Ham: 
merwerte, mehrere Zeinbämmer, Senfen=, Dfanns und Nas 
selihmieden, 2 Weißblech: Fabriten, ı Kliutgenfabrif, ferner 
9 Marmorbräge, 2 Steintohlenanbruche, ı Bad: und; Tapete 

Tune 
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drunnen. Im Sehe ıros Basen der gauze Kreis eine Berdltes 
642 uwobnern.' 
u. Au Yen fer Marltiieten und Schloß au ber Mora in 
Sqhleſien, pi böhmifden Anteile am Gürftenthum 
tig. : 
isch) öftreidifces geringes Tandesfärflies 
Städten im eillyer Areile des Herzogthums Steier: 
marf, In vr in = —— Flachsbau und Leiuwand⸗ 
enba er . 

—— ini Grodzisko, #önigl. preußiſche adelide 
Stadt von 2568 Einwohnern mit einem Poltamte im Po fen: 
fhen Kammer: Departement in Sädpreu fen, gebörte 
ehedem zum Powiat Kosclansli in ber polnifchen Woiwodſchaft 


ofen und | g: 5 Meilen von Pofen an der Poſtſtraße nach 


Siefien und irn ER 

aez, im MBogtlande; ſ. Graiz. ‘ 

—3 lat, — dleſes Wort bedeutete zu dem Zeiten ber 
Karolinger und in der Folge noch eine geraume Zeit einen Rich: 
ter, welder in einem gewilfen Bezirke, genannt ehemals Sau 
und nabber Graffihaft, oder bep Hof und in den föniglis 
sen Yalatien (Pialzen) Im Namen des Koͤnigs Recht ſprach. 
Gewißle Güter und Gefälle, jene verlieben vom Könige, diele 
gegeben metft frepmillig von den Bewohnern des Amtsbezirks, 
waren die Belohnungen bes Grafen. Nah und nad wurben 
mehrere davon fo machtig, daß die Rönige gemdrhiger waren, 
erft-ihnen das Amt mit den Meihsgutern und Unterrbanen les 

* benslänglic , dann auch dem Sohne und endlich der Ps 

. ganz erblih zu geben oder zu verleiben, Der Graf wurde 
almäplig aus dem Beamten Lanbesberr, die Bewoh⸗ 
ner aus eigentlichen Meichd : Unterthanen feine Unterthanen, 
und nur bie und da konnten ſich einige Allodialfrepe erwehren, 
aus Reihsfallen Landſaſſen zu werben. Es gehört nicht bie: 
ber, die Zernidtung gem ner Frevheit und die allmählige 

" @utwidelung der Qandeshobeit hiftoriih zu verfolgen ; es mu 
aber bemerkt werben, daß aus Pfalygrafen und Pfalzarafidal: 

* tem Kurfüriten und Kurfärktentbämer, aus anderh Grafen und 

* Graffcaften Fürftentbümer und Fürften wurden, Wußer dies 
fen Grafen gab es auch no Landg rafen, die initten im 
Reihe, Burggrafen, die In den Feſtungen oder Burgen, 
und Marfgrafen, die an den Gränzen bes Reihe von den 
Königen beſtimmt waren, für die Sicerbeit des Reichs zu 
wachen. Diefe Titel haben fi Im Meice erhalten, und ihre 
Bezirke find Kur: oder Fürjtentbümer geworden, auf denen 
Stimmen auf dem Reichstage haften. ie eriteren müffen in 


3 Slafen geteilt werden. 1) Gefürftere Srafen, deren. 
€ 


iedene giebt, und die auf den Neihstagen Im Reiches 
inte eis und Srimme unter den übriaen Neihsfürften 
baben. Doc niebt ed auch noch gefürftete Grafſchaften, auf 
denen feine Reibeitimme rubt. 2) Sole ®rafen, die in den 
Graf: oder unmittelbaren Neihsberrihaften wirtliche Landes: 
bobeit befigen, aber auf deu Reichstagen keine Birkl-Stimme 
baten. ie tbeilen ſich im ganzen Reiche in 4 Kollegien, 
nämlich in das werteranifche, Ihwäbiiche, fräntifhe und ir 
phälifhe, melde bey dem Meichstage im Meihsfüritenratbe 
unter bem Namen der vier Grafen: Bänfe vier Kurlat Stins 
men und zwar die vier legteren haben, woräber die Artitel 
Reichstagund R eichsgrafen nachzuſehen find, 3) Tie 
fular: Grafen, welde entweder jur unmittelbaren Reicherits 
terichaft gehören, oder Landſaſſen find, oder guch bloß den Ti⸗ 
tel baben. Wuc in andern Staaten giebt es Graſen und Orafs 
f&aften, aber fie find feine Pandesherren. In Grofbritans 
nien,, Irland und Nordamerifa find die Reiche oder Staaten 
in @rafidaften eingetheilt, welche aber mit ben deutfchen Graf⸗ 
{haften nicht verglihen werden konnen, 
Grafehann, balerſche Hofmark im Reutamte Landshut 
und @erihte Rotenburg. 
Grafenau, aub Frohburger Hof, ein mit fürftliher 
rat vom falzburgifhen Erzbifhofe Mar Bandolf aus dem 
efhledte der Neihsgrafen von Künburg für feine Familie 


Grafenrheinfel 


Graf 
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erbauter Majoratshof zwiſchen ber Stadt — ad dem 
Luſtſchloſſe Hollebrunn , mit (hönen Garten:Anlagen, 


Grafenau, baierfhe Stadt im Mentamte Straubing unb 


Srtiate Bärnftein mit 577 Einwohnern am ber boͤhmiſchen 
ränze. 


Grafenberg, kurfalsburgifhes Kirchdorf im Fürſtenthum 


———— zum Pfiegamte Titting:Raitenbud ges 
rig. 


Grafenberg, nieder-öſtreichiſcher Markt am Mannbarts- 
. berge im Viertel.unter dem Mannhartsberge mit 


vielem Safranban. 


Grafenberg, würtembergifches Pfarrdorf von 300 @inwohnern 


im Amte Neufen. 


Grafenek, Luft: und. Jagdſchloß des Kurfürften von Wärtem: 


berg in einer rauben Gegend auf den Alpen bey Münfins 
em. Es iſt das: Stammſchloß der mın audgejtorbenen @ra- 
en von Grofenet. 


Grafenhaeusling, Dorf im pfalgbaierfben , ebebem bam⸗ 


beraifden Amte S@eslis. Der größte Theil ift reicherit: 
terihaftlic 


Grafenha ig ‚ Intherifhes Pfarrdorf in der aräflih Voit von 


riemetihen Herrſchaft Heinersreuth mit 72 Hdufern und 
250 Einwohnern. Die dent haben die pfalzbaierihen, ehedem 
bamtergiihen Aemter Aupferberg und Markrleugaft. 


Grafenhausen, badiſches ſchönes Piarrdorf im DOberamte 


Mahlberg, gehörte ehedem zur biſchöflich-ſtrasburgiſchen 


Herrſchaft Etten heim. 
Grafenhausen, ein dem Johanniterorden ju Heitersheim 


eböriges Pfarrborf von 1300 Seelen in der ehemals Kloiter: 
Blafiigen Grafſchaft Bonbdorf. -i 


Grafenkirchen, balerfheB Dorf im Nentamte Strau— 


bing und Serichte Cham. 


Grafenneuses, Dorfchen auf dem Steigermalbe 2 Stunden 


von ge welches gemeinfhaftlih zu Kaftel:sRü: 
denbaufen und zum pfalzbaierfhen, ebemmls iwür zburgi⸗ 
{hen Amte Oberſchwarzäch gebört 


Grafenort, fönigl, preußiihes adeliches fatbolifhes Pfarr: 


borf im babelfhwerdrer-Difritte der Grafſchaft Slayı 
das ſchoͤnſte Dorf in der Brafihaft mit 6 Vorwerken, 196 Feuer: 
ftelen und 905 Einwohnern. 


Grafenreit, balerfhes Dorf in ber obern Pfalz, zum Her: 


zogthum Neubur Fi gehörte. 

» pfalsbaierfibes Pfarrdorf am linken 
Mainnfer eine Stunde unterhalb Schweinfurt mit ı32 Hins 
fern. Es * ehemals dem Domtapirel zu Würzburg, wel: 
ches dafelbit einen eignen Amtsvogt bielt. 


Grafenried, baierıhes Dorf in der obern Pfalz im Ment: 


amte Amberg und Serihte Waldmünden. Im ndmlis 


ben Reutamte und Gerichte Nabburg bar ein Dorf gleichen 
Namen. R 


Grafenstein an ber Surf, öftreiciiches Pfarrborf, Schloß 


und Herrihaft im Flagenfurtber Kreife in Kdrntben. 


Grafentag, wird die Bufammentunft der Reichsgrafen in ei: 


nem oder mehreren Kreifen des Reihe an einem befonderen 


Orte, um fi über gemeinfhaftlihe Angelegenheiten zu bera: 
tben, genannt, 


Grafenteraubaoh, baierfhe Hofmarf im Nentamte La ude— 


burund Gerihte Kirchberg. 


Grafenwisen, balerſches Dorf im Rentamte Straubin: 


gen und Berichte Közting. 


Grafenwörth, nicht weit von ber Donau, miederdftreicht: 
ſcher Marft, Schloß und Herrfhaft im Viertel unter dem 


Mannbartsber 


Grafenwörth, bakerie Stadt mit 690 Seelen in der obern 


368 zwiſchen der Naab und Wils mit einem Schloſſe im 
entamte Amberg. Hier war ſonſt ein beſonderes Pleage: 


richt, das aber nun mit Eſcheubach uud Kirchenthumbäch vers 


einige if. ©. deshalb Eschenbac 


h, 
el, turbannöverifhes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Beven, Graf 
rai- 
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Graffeld, Finigl; preußlſches Kirchdorf von 32 Fenerftellen im 
bildeshbeimifben Amte Winzenburg. 

*— — braunſchweig⸗ wolfenbüttelſches Dorf im Amta 

Menbaus. 

Grafing, daierſches Dorf von 9 Haͤuſern im Rentamte Müns 
hen und Gerihre Pfaffenhofen. 

Grafing, baierſcher Marftileten von 82 Hdufern und 460 
Seelen im Nentamte Münden und Landgerihte Sch was 


ben, 

Grafschafr, heſſendarmſtädtiſches Kirchdorf im Amte Fres 
beburg des vormals kurköllniihen Herzoatbums Weltphas 
len. Die dafige Bencdiftiners Abrep iſt ſaͤtulariſirt. 
rafschaft; f. Graf. 

Grafton, Grafſchaft im nordamerifantihen Frevitaate Nens 
ampibire und zwar die nörblicite und aroßte im ganzen 
taate, welche gegen 190 geograpbifhe Quadratmeilen und 

bevnah kin Drittbeil des ganzen Staates. augmaht, Die 
Srafſchaft it (ehr nebiraicht, hat aber befonders am Eonnectis 
ent fruchtbare Landſtriche. Die Vrvölferung, welde i. 3, 
1775 nur in 4101 Seelen bejtand, war 1.9. 1790 ſchon auf 
13472 @inmwobner gejtiegen. Die ganze Grafſchaft jendere 
i. 3. 1796 nur ı7 Depntirte zur Geſeßgebung und gab „5 deu 
—— foften ber. Die beyden Hauptorte find Haverbil und 
vmouth. J 

ae pfshof, mellenburg= fhwerinifhes adeliches Gut im 
Amte Schwan. j 

Gragnano, konigl, neapolitanifbe Domainen-Stadt im Fürs 
ſtenthum Salerno. 

Gragnano; f, Gargano, a 

Gralienthal, töntal. prensiiher Weiler im Fuͤrſtenthum, 
Kreife und Amte Bairenth. E 

Grahlow, fönigl. prenbifhes adeliches ſeht wichtiges Gut 
und Pfarrdorf im landsbergiſchen Kreife in der Neu— 

art. 

Grehno, furfäbfiibes Vaſallen ⸗ und Kirbdotf im gube: 
ner Kreife in der MNiederlaufiz, zur Herrihaft Pforten 

ebörig. 

PH fpanifhe Stadt und Hauptort einer Graffhaft in 
alencin. " 

—— balerſches Dorf von 13 Hänfern im Rentamte 

Münden und Gerihte Nofenbeim. 

Grainville, frangdfiihes Dorf von 400 Einwohnern in der 
Normandie und Hauptort eines Friederszerihts im Diſtrikte 
von leg Andelns und Departement Eure. Sum Friedensge- 
ticte gehören 32 Gemeinden mit 10846 Einwohnern, 

Grainville, frangofiiher Flecen in der Normandie im Dis 
frifte von le Hapre und Departement der untern 


eine 

a. isbach, altes kurpfalzbaierſches Schloß ben Lachsgemünd 
im Herzogthum Neuburg. Es it der @ig des fombinirten 
Landgerichts Graisbah, Monheim und Nennertöbofen. Dies 
fes entbält auf 64 Quadratmeilen 14989 Seelen in 2362 
Heerdfidrten, eine Stadt, einen Markrfieden, 13 Hofmärfe 
und Siße, 35 Parreven, 37 deutfbe Schulen, 69 große 
und fleine D rfer, 82 —* und Einbden. Das Landſteuer⸗ 

mplum beträgt 10082 il. 

oh Ereasda n, feanpöfiiche Landſchaft und ehemalige Grafs 
daft in der oben Dauphine an den Sraͤnzen Suveiens, Sie 
mat ijept den großen Difirift von Grenoble im Departe: 
ment der Iſere. j Ir 

Graitschen, auch Groit schen, herzogl. ſaͤchſiſches Kit: 
terant und Pfarrdorf im Furitentbum Weimar und Amte 
Dornburg, 3 Erunden von Jena an der Gleiſſe, gehört 
balb unter altenburaiiche Hoheit. 

Graitschen; f.Groitschen. 

Graiz, mwohlgebaure Stadt im Wogtlande, Hauptort ber 

- gleichnamigen. Herrſchaft und Mefideng der aͤltern gräficben, 
nun fürklihen Hauptlimie der Grafen Reuß. Sie liegt ni 
fren Bergen und Thälern in einem Thale, an der Elſter fünf 


=. 8. 8. H, B. 
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Stunden von Plauen und ſechs von era. Die Stadt iſt ſchoͤn 
und hatte i. 3. 1790 566 Hdufer nnd gegen goco@inwohner, 
litt aber j.9. 1803 durch einen ſehr großen Brand einen außer: 
ordentlichen Verluſt. Graiz bar zwey Schloͤſſer, das obere 
auf einem. Berge mit ſchoͤnen Gärten an der Eliter, dad un: 
“tere liegt in der Stadt. Bon dieien bepden Schlöffern bat: 
ten die ehemaligen zwey Linien des dlteren veufi :planiiben 
Hauptſtammes zn Ober: und zu Unter: Graiz ihren Ra: 
men, von welden aber die leßtere 1. J. 1768 erlofb, fo daß 
nun bevde Schlöffer und die ganze Hertſchaft der eriteren Li— 
nie gehört. Die Stade bat eine gute lateinifhe Schule und 
ein Waiſenhaus, und it der Sin ber Regierung, eines Kon: 
fitoriums und einer Euperintendentur des ganzen Landes. 
Die Hauptnabrungezweige der Einwohner find: Zeugmanu: 
fatturen,, Bierbrauerey und Branntemeinbrennerenen. Es 
werden hier viel Wolen: und Baummollenwaaren rheils vers 
fertigt, theils aufaefanft, und von einigen bafigen Kaujleus' 
ten theils auf den Meilen, theils von Haus aus debitirt. Die 
Baummollenipinnerep wird jehr ftark ‚getrieben. Die Stadt 
bat zwar ihren eigenen Rath, dad Amt Hit aber im Beſide al: 

- Ier — Außer der Stadt gehören zum Amte noch 
15 Dorfiaften, . 

Die Herrfbaft Ober» und Inter : Braiz mit der Herrſchaft 
Burg und einem Theile der Pflege Meichenfelsd bilden zufam: 

» men die Lande des Fürften Neuß Alterer Linie, Sie enthalten 

. zufammen 2 Srddte, 75 Dorffdaften, gegen 7 Quadratmei: 
len und eine Bevollerung von 26000 Seelen. Das Land 
überhaupt it reich an Waldungen, und bar (udmlic die Herr: 
ſchaft Burg) verfhicdene gute Eifen, Berg: und Hammerwer⸗ 
fe; in der Herrichaft Graiz find mehrere wichtige Zeug: und 

“ Mollen:Manufatturen, movon bereits oben Erwähnung ge: 
ſchehen, und noh weiter der Artifel Zeulendorf nah: 
ar tt. Im Unſehung der Laudesherrſchaft ſelbſt f. 

aulisen. s 

Graiz, pfalzbaierſcher Marftfieten von 76 Häufern im Fürs 
ſteuthume Bamberg, zum Umte Burgkunftadt gehös 

- zig. Dafelbii- werden viele Defen ans Thon gebrannt, Der 
Drt bat jeinen *5* Buͤrgermeiſter und Rath. 

Grallia, franzoͤſiſcher Flegen im Piemonteſiſchen, jetzt Haupt: 
ort eines Friedensgerichts im Difirifte von Biella im Se: 
fia: Departement. i 

Gralow, merlenburg: fhwerinifhes adeliches Gut im Amte 
Grevesmuhlen. 

Gramat, frangofifbes Städtchen von 1840 Seelen in Quer: 
cv, jeizt Hauptort eines Frirdensgerichtsbezirts im Dinirikte 
von Gourdon und Departement des Rot. Zum Friedens: 
gerichtsbe zirke gebören 9 Gemeinden mit 9388 Seelen, 


Grambach, reiheritterihaftlibes Doͤrſchen im Umfange des 
pfalzbaieriſch⸗ wärgburgiihen Amtes Arnftein, & Stunde 
von Arnitein, * 

Grambek, kurhaundveriſches Dorf im lauenburgiſchen 
adelichen Amte Gudow. 

Grambe TE ‚ oldenburg : velmenhorftifches Dorf in der Hauss 
vontep Oldenburg. 

Grambin, £önigl, preußiihes Dorf im anflamfben Kreife 
hy Werra ern nabe am Haff, zum Amte Ufermüns 

e gebörig, 

Grambke, kurheſſiſches Dorf im Hergogtbum Bremen, bey 

. ber Reichsſtadt Bremen, welder es auch mit den nicdern Ge— 
richten gehört. J 

Grambow, köoͤnigl. preußlſches abelihes Kirchdorf vom a3 
Feneritellen im randomfben Kreiie in Vorpommern. 

Grambow.,.tönigl. preußifhes Dorf von 19 Feueritellen im 
fleminsfhenm Kreife in Hinterpommern; ein Theif 
gehdrt der Stadt Kamin, ber andere fit adelich. 


Grambow, vier meflenburg = {hwerinifhe adelihe Büter und 
war in den Aemtern Gadebuſch, Schwerin, Lübz und 
revesmühlen. 


35 
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Grambusch, franzöfifhes, ebedem julichiſches Dorf von 260 
Seelen im Eauton Erfelens und Diftrifte von Krefeld 
des Norr: Departements, 

Gramelkeim, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerigte Erding. 

Gramenz, fönigl, preufifches adeliches Pfarrdborf mit 3 Vor: 
werfen und 96 Feuerjtelen im neuſtettiniſchen Kreile im 
Hinterpommern nahe an der Perfante. , 

Gramenz, fönigl. preußiihes Dorf im Iauenburgifden- 
Kreife in Hinterpommern mit 10 Feuerſtellen, zum Am: 
te Buͤto w gehörig. 

Grames, — ehedem trieriſches Doͤrfchen von 118 
Seelen im Diſtrikte von Trier des Saar: Departements, 

Grammatstaetten an ber großen Rottel, oberöftrei: 
chiſcher Markt im öftlihen Mühlviertel mit einem Be: 
fundbrunnen, 

Grammendorf, fönigl. ſchwediſches abelihes Dorf im Dis 
Bi Tribfees in Pommern zwiſchen Tribſees und 

ewiz. 
Grammentin, —**6 preußiſches Kirchdorf und Vorwerk 
im demminſchen Krefe in Vorpommern, zum Amte 
Pindenberg gehörig. 
rammont, Geertsberge, franzöfiihe Stade mit 5948 
Einwohnern und einem Poftamte im ehedem öjtreibiiben 
landern, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts im 
itrifte von Dudenarde und Departement der Schelbe. 

eu Friedensgerichtöbezirte gehören 16 Gemeinden mit 15210 
eelen. 

Grammow, mellenburgsfhwerinifhes adelihes Gut im 
Amte Gnopen. 

G 4 = - iz, mellenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 

oddin. 

Gramont, franzöfifhes Städthen am Arroz in Lomagne 
sum Bm: von Lectoure im Departement des Gers 

ebörig. 

6? amperstorf, furfalzburgifhes Kirchdorf im Fürftentbum 
as dt, zum Oberamte Hirfhberg : Beilegries 

eborig. 

—— Burgflecen in Cornwallis in England, 
welcher 2 Deputirte zum Parlament ſendet. 

Gramschaz, pfalzbalerſches Pfarrdorf im Fuͤrſtenthum 
Wuͤrzburg Zwiſchen Arnſtein und Dettelbach mit 64 Haͤu⸗ 
fern und 322 Einwohnern, gehörte chedem dem Stifte Haug 
in Würzburg, und viele Klöfter hatten dafelbit Gefälle. Won 
diefem Drte bar ein aufehuliher Wald von mehreren Stuns 
den am rechten Mainufer zwiſchen Karlftadt, Dettelbach und 
Arnſtein den Namen. Berm jourdanfben Nüdzuge litt der 
Ort am zten Sept. 1796 außergrdentlih durch Plünderungen 
und Erprefiungen, 

Gramschüz, fönigl. preufifhes adeliches Dorf im glos 
ganifhen Kreife in Schlefien mit einer fatholiihen uud 
einer lutherifhen Pfarrkirche, einem herrſchaftlichen Schloſſe, 
einem Vormwerfe, 197 Feuerſtellen und 867 Einwohnern. 

Gramschiüz, fönigl. preußiſches adeliches katholiſches Kirchs 
dorf im namslauifhen Kreife in Schleften mir ei— 
nem berrfhaftlihen Schlofe, 2 Vorwerken und anſehnlichen 
Waldungen. 

Gramsden, ruſſiſches Dorf und Kirchſpiel in der Oberhaupt⸗ 
mannſchaft Soldingen in Kurland. 

Gramsdorf, fönigl. preußiſches Vfarrdorf im erſten Diſtrilte 
des 8— des —— Magdeburg mit eis 
nem Borwerfe, einer Maulbeerplantage, 33 Feuerftellen und 
163 Einwohnern. ö 

sms or, mellenburgsfhwerinifhes abelihes Gut im Amte 

ni) 

Grameis, toͤnigl. ſchwediſches Dorf auf ber Halbiniel Wit: 
—* — Pommern, dem Jungfrauenkloſter in Stralſund 
gehörig. 

Gramzow, fönigl, preußiſcher Fleden an zwep Seen im 
ntermärtifhen Kreife inder Ufermark mit einer lu: 
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' therifhen Pfarrkirche und Juſpektion, einer franzoͤſiſch- refor⸗ 
mirten Gemeinde und einem Borwerle. Diefes ift der Sitz 
des fönigliben Domainen : Amtes Gramzgow , weldes zum 
Zußluemte Prenzlow gebört > und ai dem Flecken nod 10 

örfer, 8 Vorwerke und den gramzowſchen Fort von 10300 
Morgen enthält. Der Boden diejes Amts ift ſehr fruchtbar. 

Gramzow, fönigl. preufifdes adeliches —— von 38 
Geuerfiellen im autlamſchen Kreife in Worpommern, 
5 Stunden weſtwaͤrts von Anklam. 

Gramzowr, mellenburg : ftrelizifhes Dorf im argarbir 
fhen Kreife und Amte Fürftenberg, zu Blumenom gehö: 
tig. Im mellenburg: fhwerinifhen Umte Guſt ro w hat ein 
adelihes Gut gleichen Namen, 

Gran, Fluß in Ungarn, welder in der gömörer Gefpanfcaft 
hinter Brezuo enifpringt, duch die nenfohler und barſcher Ge⸗ 
Wmanfchaft fließt und der fönigl, Frepftadt Gran gegenüber in 
die Donau fällt, . 
ran (Esztergom, Strigonium), eine fünigliche Frep⸗ 

adr am Zuſammenfluſſe ber Donau und des Sranfluſſes in 

er gleihnamigen Seipanfchaft In Ungarn. Sie liegt der Driin: 
dung des Granflufes gegenüber in einer ſeht reijenden Ge: 
gend unterm 36° 24° 2” Derkäuge und 47° 47° 27” der Breis 
te, Sie war vormals der Sitz des vornebmiten Erzbifhofs und 
Primas des Reichs, fo wie des Domkapiteld, welches legtere 
aber feit d. 3. 1543 zu Tornau ift. Der Erzbiſchof felbik refis 
dirt zu Presburg. Indeſſen beißt fie noch immer eine erzb 
fböllihe Stadt, hat ein ehemaliges Jefuiter : Kollegium und 
Gymngſium und (i. 3. 1787) 5423 Einwohner. Sie beiteht 
eigentlib aus 6 Theilen, namlich aus der koͤniglichen Frey: 
ſtadt, dem feiten Schloffe, weldes auf einem Ti liegt, ber 
unter demfelben befindlichen Waflerftadt, ber Natzenjtadt, dem 
St. Thomasberge und ber Georgen: Stadt. Im Jahre 1543 
ward die Stade zum erftenmable von den Türken erobert und 
ihnen erft 1595 wieder entriffen, Im Jahre 1604 ward fie von 
ihnen vergebens belagert, aber im folgenden Jahre wieder eins 
genommen. m Jahre 1683 erbielten fie die Kaiſerlichen nach 
einer 4tdgigen Belagerung durch Kapitulation. 

Von diefer Sradt oder vielmehr dem Schloſſe bat die gras 
ner Geſpanſchaft (Comitatus Sırigoniensis, Esztergom Var- 
megye) ihren Namen. Sie wird weſtlich von der tomorner, 
nödrvlih von der barſcher, oͤſtlich von der pillfher und gross 
bonter, füblich aber von der itublweißenburger Seſpanſchaft 
begraͤnzt. Sie iſt nur 5 Meilen lang, 2 bie } breit und 
wird quer von ber Donau durdfanitten, Den größten Theil 
berfelben nehmen die vertefher Sebirge ein und die wenigen 
gie wecfeln mit fanften und weinreihen Hügeln ab. 

uper ber Donan wird fie vom Granfluffe auf der Gränze 
bewällert, welder bier in die Donau fällt. Der Aderban 
ift nur an einigen Orten fehr ergiebig, die Vichzucht unbes 
beutend, aber der Weinbau, befonders an einigen Orten, 
febr gut. Obſt wicht im Weberfluß und die Waldungen find 
mit allerband Holze verfeben. An einigen Orten bricht grauer, 
rorber und fledigter Marmor. Die Einwohner find Ungarn, 
boͤhmiſche Siaven, mitunrer einige Deutſche und wenige Zu: 
den. Als unter Joſeph IT, diefe Gefpanihaft mit der fo: 
mornex vereinigt war, Jette fie i, 3. 1787 eine Bevölkerung 
von 132389 Seelen. Hiervon kamen auf die graner 44993 
Einwohner. Cie enthält eine Eonigliche Frepftadt, 5 Etdbt: 
sen oder Fleden, 44 Dörfer und 8 Prädien, worin 19 fa: 
tholifhe Pfarrepen find. ie wird in den pargamer und 
in ben graner Bezirk eingetbeilt. Letzteret begreift dem 
untern Theil der Seſpanſchaft und enthält nebit der koͤnigli⸗ 
Ken Frevitadt 3 Marftfieden und 20 Dörfer. Die Oberge⸗ 
fpanswärde iſt bep dem Erzbisthum. 

ur — Dorf im Stifte Naumburg, zum Am⸗ 
te Zeiz gehörig. 

Granade, elge Provinz Spaniens, melde ſich von ber 
Strafe von Bibraltar und nicht weit von Gibraltar felbit 
laͤngſt den Küften des Mittelmeeres bis an Murcia erjiredt, 
und gegen das Iunere von Andalufien, Eordova und Jun 

es 


x 
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Granada 
begrängt wird. Es führt dem Titel eines Könfgreihs und 
wird auch Ober » Andalufien genannt, Die größte Länge 


diefer Landihaft von Huerta bey Ginraltar bis Huefcar an 
den Bränzen von Jaen und Murcia betrdat gegen 40 geo— 
raphiſche Meilen. Auf ber Weſtſeite iſt fie nur 5 Meilen 
' breit, dehnt fih aber immer weiter aus, To daß fie von 
zer: bis 9. de Helena eine Breite von 20 Meilen: bat, 
as Land ift zwar ſehr gebirgicht, und einige Bergglpfel 
find fogar mir ewigem Schnee gelrönt, allein ed bat aud 
überans fruchtbare Thaͤler. Man gewinnt Wein, Baumöl, 


ucker, Flachs, Hanf, vortreflibe Baumfrüdte und Granat: 
54 tronen, Pomeranzen, Oliven, Kapern, Feigen und 
andeln. 


Man fammelt eine gerte Menge Mofinen und 
5 Honig und Wachs im Ueberfluſſe. Der Seidenbau 
ft überaus wichtig und die gemonnene Seide wird gröften: 
theils im Lande verarbeitet. An mehreren Orten find Salz⸗ 
quellen und Saljwerfei Die Berge enthalten fhonen Mar: 
mor und allerley Mineralien und Erje. Ben Granada find 
Eiſenwerke im Gange. Auch finder man allerley vorzügliche 
Steine, Gefundbrunnen und warme Baͤder. Unter den Ara: 
bern war der Acerban ſehr im Flor, bdiefer hat aber unter 
ſpaniſcher Herrſchaft abgenommen , p daß nicht hinlaͤngliches 
Getreide gebaut wird. Granada ift erft im ızten Yabrbans 
berte ein befonderes — eworden; denn als der ara⸗ 
biſche König Abenhude, der feinen Sitz zu Cordova hatte, 
{. 3. 1236 in einer *5* zwiſchen ibm und ben Chriſten 
Krone und Leben verlor, flühteten ſich feine Untertbanen wand 
Unhänger nad Sranada uud ftifteren ein neues Reich, deſſen 
Könige ibren Eis in der Stabt Granada nahmen, Diefe 
mußten aber bald die Lehnsboheit von Kajtilien erfennen und 
einen jährliben Bing entrihten, Endlich murde auch diefeg 
Reich, nah einem zebnjährigen tapfern Widerftande, erobert 
und im Jabre 1491 mit Kattilicn vereinigt. Man verfprac 
zwar den Einwohnern ihre Neligiond = Frepbeit, bob fie aber 
fchon 1. 3. 1501 anf und zwang die meiften, Ehriften zu wers 
den. Seit der Zeit hat fih die Bendlkerung dieſes vorber fo 
ſehr bewohnten Landes vermindert. Nach ber i. J. 1787 vor: 
enommenen Zaͤhlung fand man 652990 Eeelen. Ueber den 
andel der Provinz f. Malaga, 
Granada, bie ren ber & eben befhriebenen Provinz, fit 
eine der größten Städte Spaniens. Ihr Umfang ſoll 12000 
Schritte betragen. Sie liegt tbeild auf 4 Bergen, tbeild in 
einer Ebene an den Flüfen Zenil und Darro, welder legtere 
mitten dur die Stadt fließt und fib mit jenem vereinigt. 
Sie iſt der Ein einer königliben Kanzley, welbe aus einem 
erg uud 16 Rathen (Oidores) und 2 Fiefalen beſteht. 
tefe iſt nit nur die Uppellationg = Inftanz für bie Unterges 
richte in Granada, fondern es finden auh Berufungen von eis 
nigen Audienzien in gewilfen Fällen dabin Statt, Unter dem 
biefigen Erzbifofe ftehen die Bilhöfe von Gnadir und Almes 
ria, auch it bier eine i. 9. 13531 geſtiftete Univerfität und ein 
nauifitionggericbt, Die Stadt enthält 25 Pfarrkirchen, 41 
loͤſtet und 13 Hofpitdler und genen 90000 Einwohner. Eine 
vorzäglige Nabrungsquelle der Einwohner machen bie Eei: 
denmanufafturen, viele nähren fib vom Barten: und Feldbau, 
andere vom Handel, der jedoch gröftenthwilg die Grängen der 
Provinz nicht überſchreitet. Die Sradt kann wegen ihrer ges 
birgigten Lage nirgendwo ganz und auf einmal uberfchen wers 
ben. Die alte Stadt hat fehr enge, abhängige und ſchlechte 
trafen, von denen einige mit Wagen gar nicht befahren 
werden koͤnnen. Die In der Ebene erbaute neue Stadt binges 
en bat grade und breite Strafen und fdhöne Häuſer. Die 
Eratr wird überbanpt in 4 Quartiere getheilt, Das erjte und 
vornehmite, welches Granada im engern Verjiande heißt, liegt 
in einer Ebene und in einem Thale zwiihen zwey Bergen. 
Hier wohnen der Adel, die Geiftlihfeir, Kaufleute und bie 
reihften Bürger, und es enthält fböne öffentliche und Privat: 
Gebäude. Yu der ſchoͤnen Kathebrallirche liegen K. Ferdinand 
der Karboliibe und Iſabelle begraben. Auch if in dies 
fem Quartiere das königlihe Kanzlep = Gebäude. Das 
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mente Quartier beißt Ia Sennora del Sol, Es Iieat auf 
einem Berge und war ehemals eine Feitung. ier fteht der 
von Karl V.angefangene, aber nicht vollendete Dalck auch 
der manrifhe Pallaft, worin der Gouverneur ber Feftung 
wohnt, Das dritte Quartier heißt Albaecin. Dieſes liegt 
auf 2 Hügeln und wurde ehemals nur als eine Worftadt anges 
feben. Es ift von den Arabern angelegt worden und bat ebe: 
mals über 4000 Familien enthalten. Jetzt enthält es nur ge: 
gen 1000 HYäufer mit etwa 1400 Familien. Das vierte Quar: 
tier Liegt in einer Ebene und beißt Wntequeruela. Es wirb 
von Leuten dewohnt, die aus Auteguera hieber gezogen find. 
Eie arbeiten faft insgeſamt in Seide. Uebrigens trifft man 
In Granada, beionders im zweyten und dritten Quartiere, ei» 
ne Menge prädtiger und jeltener Denkmäler und Weberrefte 
a ber Araber an, die aber zum Theil fehr ver: 
et find. 

Granada (Neu-), fpanifche reg Ir Säd:Amerifa, etwa 
zwiſchen dem 5ten und oten @tade nörbliher Vreite zwifchen 
Vopavan, dem Dronofo und füinen Nebenfläffen und den nörb: 
lien Küften: Landihaften. Sie liefert Kupfer, Stahl und 
fehr gutes Gold, Silber und Bley, die noch nicht genußte 
Vlatina, au allerlep Kräuter und Gewächfe. In einigen Ge: 
genden gedeihen die europdifhen Feldfrähte fehr aut, und 

die Diindviebzuct iſt hie und da fehr anfehnlich. 6 Land 
liegt febr hoch, daher au das Klima gemäbigt iſt. Die Wal: 
dungen liefern ſehr viel nukbares Holz aller Art, und in den 
Thälern find reihe Salzquellen von befonderer Art. Die Land: 
{daft wurde zuerjt von Gonſalvo Ximenez de Quefada ent: 
beat und von dieſem, nad feinem Geburtsorte Gramaba, 
Neu: Granada genannt, Er erbaute darin die Stadt 
Santa Fe de Bogoda, bie nachber Zara dee Diſtrilts 
wurde. Der Handel der Einwohner dird durch den Et. Mag: 
alenen : Fluß und den Dronofo erleichtert. Das fogenaunfe 
dnigteich Nen:&ranada ſteht mit dem ſpaniſchen Gulang, der 
Provinz Quito und Terra Firma überhaupt unter einem Bi: 
ce» Könlae oder General: Kapitain. 

Granatshofen, baierihes Dorf in der obern Pfalz, zum 

. Seriserdem 2. IR b 3 —— Fr 
ranbach, baierfche rfchen von ufern im Renta 
Münden und Gerichte Rofenbeim. ' en 

—— en Montagne, oder auch an ber Ource, 
franzöfiiher Fleten von 687 Seelen in Champagne und jegt 
Sauptort eines Friedensgerihts im Diftriite von Diiom und 
Departement der Goldberge. Zum Friedensgerichtsbe gir⸗ 
te gehdren 11 Gemeinden mit aan Einwohnern. Im ndms 
lihen Diftrifte lest an der Til das Srättben Grancen Te 
ALLE, oder Chatel mir 680 Einwohnern und einem 

ojtanıte, 

Grand, franzöfiiher Fleden in Baffigny, zum Diftrifte 
He Neufchateau im Departement des Wasgau ger 

erig. 

Grandvon Spanien; f. Spanien, 

Grand-Bourg-Salaghac, franzefifhes Stadtchen mit 
2525 Eeelen in Marche, jeht Hauptort eines Friedendge: 
richtsbe zirls im Dijirifre von Gueret und Departement der 
Sreufe, Zum Friedensgerihtsbezirke gehören 8 Gemein: 
ben mit 7828 Seelen, 

Grandchamp, franzöflihe Stadt mit 4139 Einwohnern in 
Bretagne, jest Sitz eines a im Diſtritte 
von Vannes und Departement Morbiban, Zum Fries 
densgerichtsbe zirle gehören 4 Gemeinden mit 7850 Scelen. 

Grandeour, Heines belverithues Städtchen in einer fehr frucht: 
baren Gegend im Canton Wadtland. Es war vormals 
Hauptort der glrtanemigen Herrſchaft und gehörte zur ber . 
ner Sandvogtey Wiflisburg,. 
rand-Couronue, ftanzoͤſiſches großes Dorf in der Nor: 
mandie und Eis eines Friedensgerihts im Diftrifte von 
Mouen und Departement der untern Seine. Zur Ge 
meinde —— 800 Geelen, zum Friedensgerichtsbẽzirke 13 
Gemeinden mit 12795 Einwohnern, u ä 

rande, 
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Grande, fönfal, daͤniſch⸗ er Dorfin Stormarn, 
zum Amte Trittan gehörig. 

Grandeborn, furbeifiiges gemiſcht abelihes und herrſchaft⸗ 
liches Piarrdorf im Amte Bifbbauien, 

Grandeshagen, fonigl, preußlihes Dorf von 7 Feuerſtellen 
im greifeubergifben Kreifein Hinterpommerm, 5 
Stunden von der Stabr Treptow, ber es gehört: 

Grand Lemps, auh Lemps Grand, franzoſiſcher Fleden 
von 1680 Serlen in der Dauphine, jet Hauptort eines Fries 
densgerichtsbezirks im Difteifte von Ka Tour du Pin und 
Departement der Ifere. Zum Friedensgericht sbe zirte gchos 
ren 17 Gemeinden mit 14883 Seelen. 

Grandlieu, aud Saint Philibert de Grandlien, 
frangöfifer Flecen von 2032 Einwohnern in Bretagne, 
jest Hauptort eines Friedensgerihrebegirts im Diſtrikte von 
Nantes des Departements der untern Loire, Zum 
Friedensgerihtöbrzirte gehören 6 Gemeinden mir zu8 See⸗ 
ien. Bep biefem Drte it ein großer See, welcher den Namen 
Grandlieu. bat. 

Grand-Lues (le), frangbfifhes Städthen mit 2045 Ein⸗ 
wohnern in Maine, jetzt im Diftrifte von St. Calais des 
Sartbe: Departements, Hauptort eines Friedensgerichte: 
bezirts, zu weldem 8 Gemeinden mit 10493 Seelen ge: 


hören, 
Grandpr£, franzbfiibes Städtchen von 1350 Seelen mit el 

nem Poftamte am Air in Champagne; es hatte vormals 
den Titel einer Sreffact: und ift nun Hauptort eines Frie⸗ 
densgerictsbezirts im Diftritte von Vous ters und Depars 
tement der Ardennen, Es war einige Zeit Hauptort eines 
Dijritts und iſt ein wigtiger Vaß in dem Ardenner: Walde, 
welder bey dem Wordringen und Müdzuge der Alllirten im 
Zabre 1792 wichtig geworden it. Zum riebensgerichrsbezitte 


geboren 2ı Gemeinden mit 8617 eelen. 


Grandrieux, fraugöfiihes großes Dorf von 1650 Seelen in 
Gevandan, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbe zirts im 
Diftritte von Mende und Departement der Lozere. 
Zum Friedensgerichtsbe zirle gehören 7 Gemelnden mir 5359 
Seelen. 

— Serre (le), franzoͤſiſches großes Dorf in ber Daus 

bine mit 1400 Seelen, jetzt Hauptort eines Friedensge⸗ 
richtsbezirts im Dijtrifte von Valence und Departement 
der Drome. Zum äriedensgerigte gehören 6 Gemeinden 
‚mit 6189 Seelen, ‚ : 

——— auh Gransee, helvetiſche Stadt anf einer Ans 
höbe am neuenburger Ser im Canion Wadtland. uf dem 
dafigen Ehlofe wohnte der Zandvogr der aleihnamigen Land⸗ 
vogtey. Diele iſt von nenenburger See und dem Furſtenthum 

- Neufhatel umgeben und gehörte den Ständen Bern und Frey— 
burg , von denen jeder wewſelsweiſe alle 6 Jahr den Landvogt 
fehte. Die Landrogtey war eine eigene Herrſchaft, die im 
burgundiſchen Ariege von den Eidgenoſſen i. J. 1475 erobert 
und i. 3. 1484 den Ständen Frepburg und Bern überlafen 

wurde . X 

“Grandvillars, franzöfiihes Srädthen Im Sundgan, sum 
Diftrifte von Befort im Departement des Oberrhein 


eborig. 
arille, franzbfifde Stadt mit 5450 Einwohnern mit 
‘ einem Hafen an den Küften der Norma ndie, jegt Haupte 
ort eines —— im Diſtrikte von Norans 
des und Departement des Kanals. DieCinwohner haben 
einen fehr einträglihen Aufterfang und Handel, treiben Kü— 
enbandel und fenden Schiffe nach Nenfonndland auf ven Kas 
eljaufang. Der Hafen und die Stadt find nur wenig befes 
fiier; fie hatte aber fonft ibren eigenen Gouverneur, Kom: 
manbanten und eine Mdmiralicdt, jetzt bios das Commando 
von einem Chef de Brigade. Am ısien und ı5ten Septems 
ber des Jabres 18303 wurde bie Stadt von einer engl ſchen 
Fottie bombardirt. Zum Friedensgerichte gehören 8 Semein⸗ 


den mit 12290 Gerlen, 
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Grändvilliers, franzöfiihes Staͤdtchen mit 1630 @inwohs 
nern und einem Poftamte in der Pifardie, jeht Sitz eines 
Friedensgerichts im Dijtrifte von Beauvais und Departe: 
ment der Dife, Zum Friedensgerichte gebören 22 Gemein⸗ 
den mit 12655 Seelen. 

Granelsbaum, in den beffendarmftädtifhen Verzeichniſſen 
SGranelsbaum, weldes nachzuſehen iſt. . 

Granges, ftanzöfiiber Flecen im Difirifte von St. Hip: 
polite im Departement de8 Doubs. Er war font Haupt: 
ort der gleichnamigen, zur Grafſchaft Mümpelgard gehörigen 
Herrſchaft, die ein franzdfiihes Lehen war. 

Granheim, öftreihiihes Dorf bep ber Stadt Mengen im 

‚ Borderöftreihifhen, der es — 2 — 

Granheim, reihsritterfhaftlihes Pfarrdorf von 240 Seelen 
mit einem Schloſſe bey Mundingenz ſteuert zum ſchwaͤbiſchen 
Mittercanton Donau, 

Graniz, adelides But in Shwediih: Pommern auf der 
Iniel Rügen ben Zanfen, 

G R * n — tedt, Eurbannöverifhes Dorf im luͤneburgiſchen Am⸗ 

uoow. 

Grannstedt, furbanudveriihes Dorf im Herzogtum Bres 
men und Amte Zeven. 

Granow, Ei preußiſches Pfarrborf im arendswaldi⸗ 
foen Kreiſe in der Reumark, der Stadt Areuswald 

—— Das daſige adeliche Gut hat einen andern Bes 
€ [3 

Granowiz, fönigl. preußifches adeliches Dorf im rofenbers 
giſchen Kreiſe in Shleiien mit 123 Einwohnern. 

Granschen, würtembergiſches Kirchdorf von 209 Seelen im 
Amte Weinsberg. 

Granschüz, furfäbfiihes Dorfim tbäringifhen Kreife, 
in Gerichtsſtuhle Molfen im Umte Weißenfels ge 

a. 


G ‚sebith, abdelides Dorf im Diſtrikt i 
Säwedifd:Pommern, j BER TRRURE 


Gransee, fönigl. preufiibe Immebiat: Stadt im ruppins 
fhdem Kreife in der Mirtelmart 8 Meilen von Berlin, 
(1.3. 1797) mit 378 dufern, 135 Scheunen und 2042 Eivil⸗ 
Einwehnern , obne die Beſatzung, welche gemdbnlich aus ei: 
ner Eetadron Neiterep beſteht. Die Haubtnahrung ber Ein⸗ 
wohner beſteht in Ackerbau, Viehzucht, Brauerey, anfebnli: 
— 1 er eg > einigen andern 

en Gewerben, ie daſſgen 40 Tuchmacher liefern 
—8 ſuͤr etwa 10000 Thaler Waare. un 
Grausee; 1. Grandsom 


Gransey, feine ſchoitlandiſche, aber fruchtbare orfabifge 


nfel, 
PR smill, beierfhes Dorf im Reutamte Landshut und 
er era $ Dorf in d s r 
anstactten, bateriche ir indrrobern a 
Herzogtbum Neuburg gehörig. ld v 


Granswang, baierihes Dorf im Rentamte Amberg und 
Kaftenamte Neumarkt in ber obern Pfalz, gebörr 
dem Kurfürfen Reichserzkanzler als Fürften zu Negenss 


burg. 

Grantham, fdöner Fleten in Lincolnfhire in Eng» 
land, welcher 2 Deputirte zum Parlament ſchickt. 

Granzin, tönlgl. preußiſches adelihes Gut mit 2 Vorwerken 
und 4 Feuerftellen im ftolpefhen Kreiſe in Hinters 
pommern _ , 

Grenzin, fönigl. preußifhes ritterfrepes Vorwerl im bels 
gardiſchen Kreife in Hinterpommern, zum adelicen 
Gute Rezin gehörig, auf deſen Feldmart es liegt. 

* nzin, fonigl, ſchwediſches Dorf in Amte Frauzburg im 

ommern. 

Granzin, zwey meklenburg-ſchwerinlſche Dörfer in den Wem: 
tern Zobdin und Labz, — 

Granzin, meklenburg⸗ſtrellziſches Dorf im ſtatgardiſchen 
Kreife und Amte Miro w. — 
Tan» 
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Granzow, fönigl, preußiſches Kirhdorf im bavelbergi- 
ſchen Diftrikte in der Prigniz, dem Domkapitel zu Havels 
berg geborig. Gin adeliches Vorwerk im perlebergifhen 
Dijtrifte bey Klein: Lindew bat gleigen Namen. 

Granzow, fonigl, preußiides, dem Domfapitel zu Kamin 
gehöriges Dorf von 12 Feuerftelen im kaminſchen Kreiſe 

‚in Hinterpommern, 

G a anzow, mellenburg » (hwerinifhes adeliches Gut im Amte 
noten, 

Granzow, meflenburgsfireligifhes Dorf im ſtargar di⸗ 

ſchen Kreiſe und Amte Mirow. 
Grape(Hohen-), fünigl. preußiſches adelibes Gut und 
faırborf von 49 Feuerftellen im ppriziſchen Kreife in 
interpommeru. Meu:&rape, ein Kirdborf ebenda: 
gr beitebt ans 4 Antheilen, wobon einer adelich, der ans 

ere konlalich zur Herrſchaft Wildenbruch, der dritte bem 
2 zu Pyriz und der vierte dem Marienftifte zu Stet⸗ 
tin gehoͤrt. 

Grape; f. Alt-Grape. 

Grapiz, fönigl. preußlices adelihes Dorf von 22 Feueritellen 
mir einem Vorwerke im ſtolpeſchen Kreiſe in Hinter 
pommern, f 

Grapow, föntgl, prenhlihes abelihes Gut im friedeberg- 
fen Kreife in ber Neumarf. 

Grappenstein, fonigl. preufliches adeliches Gut Im Fürften: 
thum Minden, zur Vogrep Gehlenbet im Amte Keis 
neberg gebörig. 

Grappertshofen, fürſtlich-ſchwarzenbergiſches Dorf im 
Aınte Eselnfeld: £ . 

Grapzow, fünigl. preußiſches Pfarrdorf im demminſchen 
Kreife in Borpommern, zum Umte Treptow gehörig. 

Grasberg, fürſtlich- wiedrunkeliſches Dorf in der Graͤfſchaft 
Nieder = Ifenburg, zum Kirchſpiele Meiſcheid ges 


drig. 

en euren, Dorf im Gebiet der vorigen Abtep Sal: 
mannasmweil, gehört nun einem badifhen Prinzen, 

Grasbrunn, baieriges Kirchdorf von 24 Käufern im Rent⸗ 
amte Münden und Kandgerigte Ehmaben. 

Graschwiz, fönigl, preußiſches Dorf im grortfauifhen 
reife in Schlefien, theild zum Amte Ottmachau, theild 
dem Domkapitel zu —— — 

Grasdorf, tonigl. preuſfiſhes Pfarrdorf von 38 Feuerſtellen 
im Furſtenthum Hildesheim und Amte Woldenberg; 
Yortitarion 2 Meilen von Hildesbeim nad Halberſtadt. 

Grasdorf, furbannoverifhes Pfarrdorf mit beiontern Frey: 
beiten im falenbergifgen Amte Koldingen. 

Grasdorf, fuͤrſtlich-ſolms-braunfelſiſches Dorf bey Hungen 
in der Wetterau. 

Grase, tonigl. preußiſches adeliches Dorf im falfenbergi: 
{hen Kreiſe in Schleften mir eimer lurherifgen und ka— 
thollisen Pfarrkirche und 324 Einwohnern. 

Graselfing, baieriher adeliher Sih und Dorf von 5 Haͤuſern 
in Nentamte Münden und Landgrrihte Dadan. 

Graseuach, reichsſtadt- nürnbergifcher Weiler im Amte Hil⸗ 


ein. 
er *m Hofmark im Rentamte Landshut und 
t 


erihte Pfarrfirden. . 
— I, preußiſcher Hof im kreilsheimer Kreife 
und Amte des Füritentbums Ansbach, gehört Würtemberg, 


orber der Reichsſtadt Halle. 
G : a Mi ng, baleriars Dorf im Nentamte Landshut und Se: 
richte Erding. 
Grasmannsdorf, reihgritterihaftlihes, zum fräntifhen 
Santon Steigerwald ſteuerbares Kirddörfsen mit eis 
nem Schſoſſe im Umfange des bambergiſchen Amtes Burg: 


rbach. 

* afs, baierſches Dorf von 13 Hdufern im Rentamte Muͤn⸗ 
ben und Gerikte Aibling. Im Mentamte Straubingen 
baben 2 Dörfer gleihen Namen; das eine im Serichte Kell 
beim, das andere im Getichte Haidau. 


D 
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Gralsau, Fönigl.preußifches adeliches Pfarrdorf mit bem Bor: 
werte Shmor im ſtendalſchen reife in ber Alt: 


marf, 

Gralsau, Furfähfiihes Dorf im Kurfreife, zum Amte 
Ehmeiniz gehörig. a 

Gralsdorf, Furiähfifhes amtsſaßiges Mittergut Im leipäis 
ger reife und Amte, dem Mathe zu geipsig gehörig. 

Grafse (la), frangöfiihe Stadt mit 12500 Eeelen und einem 
Pojtamte in der Provence unter 43° 39° 19% der Breite 
und 24° 35’ 9% der Ränge, Sie ift jehht Ent eines Dis 
fritts und Friedensgerihtebezirks im Departement des Bar 
und Eis cines Handelsgerihts. Der Diitrift hat 7 Friedens: 
gerichtöbezirte mit 63 Gemeinden, einen Fläbenraum von 
12823 Quadrat: Kilometer, eine Bevölkerung von 55240 See: 
len und enthält den oͤſtlichen Theil des Departements , wels 
cher mir dem mittelländifhen Meere, dem Departement ber 
See-Alpen und jenem der unteren Alpen gränzt. In diefem 
Diſtrikte währt eine überaus große Zahl hoher Delbäume, aud 
findet ınan dafelbit trefliben Seidenbau und gute Piarmor:, 
und Alabafter: Brüde. Die Einwohner der Stadt treiben eis 
nen guten Handel mit allerlep Parfümerien, gebleihtem 
Wachs und Leder, Zum Friedensgerirsbezirte gehören blos 
die 4 Gemeinden, in welde die Stadt getheilt ift-_ 

Gralse (1a), frangöfiibes Erddrben von 1120 Eeelen mit 
einem Poftamte in Languedoc, ie Hauptort eines Friedens: 
gerichtsbezirts im Diftrifte von Earcaffonne und Depar— 

- tement des Hude. Zum Friedensgerichte gehören 18 Gemeine 
den mit 4524 Seelen. ö £ 

Gralsee, fenigl, preußiſches adelihes Kirchdorf im drams 
burgifhen Kreife in der Neumark. 

Grafsel, furhanndverifhes Dorf im Füneburgifhen Am: 
te Giiborn. 

Grafselfing, balerihes Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerichte Kirchberg. 

Gralsersdorf, baierihes Dorf in der obern Pfalz im - 
Nentamte Amberg und Gerichte Roez. ‚ 

Grafsleben, brannfchweig: wolfenbürtelibes Dorf im ſche— 
ningifben Diftrifte des Fürſtenthums Wolfenbüttel, 
dem Kloſter Marienthal gehörig. 

Gralsliz, an der Zwoda, graäflich-noſtlziſche gut gebaute 
Bergſtadt mit 443 Hdufern und Herrſchaft, mit Rupferarus 
ben, einer Melinagieherep, Dratbmüble, und Schmaltefas 
brit im eigentliben ellmbogner Kreife in: Böhmen. 
rn Mei bier aus den vitriolifgen Waͤſſern Eement: Kupfer 

ereitet. 

Gralswang, balerſches Dorf von 8 Haͤuſern im Rentamte 
Münden und Geridte Murnau. 

Gratwein, dftreihifher Markt unweit der Mur im grä— 
zer Kreile des Herzosthums Steiermark, in deffen Ges 
gend Marmorbrüche find. 

Graubündten, Canton der helvetifhen Mepublif, welder 
ben füdönlihen Theil der, nanzen Republik ansmaht, Er 
gränge dilih an Tyrol, füblih an bie ttalienifwwe Mepublit 
oder an die vor der Mevolution der Republik unterthänigen 
Herrſchaften Kläven, Worms und Weltlin), weſtlich an die 
Cantons Teſſin und Uri, nordweitlih an den Canton Ola: 
tus und nördlib an das Fürſtenthum Lichtenftein und die 
Grafihaft Pludenz. Der &läweninbalt ift noch nicht genau 
betimmt. Man gab ibn mir Einfluß der nun zur italienis 
{den Republik gefommenen —— auf 216 Quadrat⸗ 
meilen an, Ziehet man nun für diefe etwa 6o Quadratmeis 
len ab; fo bleiben für den eigentlihen Cauton bevlänfig 156 

. Duspdratmeilen. Das Klima iſt nah der manninfaltigen 
Nihrung und Höhe der Bergletten, io wie nach der Lage der 
einzelnen Bergrhäler febr verfcieden, Im höchſten Gebirge 
berrfht,ewiger Winter, und ftundenlange Reihen von @isbers 
gen, Bletfbern und Schneelagern zieben fi zwiihen und nes 
ben Fablen Felfen bin, Die Meiden, welche fih bie und da 
bis an die Sletſcher erjtreden, find zum Theil nur 3 Monate 


mit kurzem Graſe und fhönen Alpenfräutern begrünt, 2 
me 
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meiften bieranf folgenden Thaͤler leiden zu ſehr durch bie 
u a fruͤh und ſpaͤt Fröfte und felbit im Sommer 
v jehr, dap viele Erd: umd Gartengemwächfe wenig gedeihen. 

n den niedrigen Gegenden und geten Thaͤlern hingegen 
kommt Getraide aller Art, felbft zaͤrtere Frücte fort. Noch 
milder ift das Alima in den mördliben großen Thälern, mo 
der Wein fehr gut fortfömme und in großer Menge gewonnen 
werben fann. 

Durch das bündtmer Land sieht die arofie Alpenferte, wel 
che einen Theil der mächtigen europäifhen Zentrallette aus: 
macht, die weſtlich am Gotthard mit den Alpen des Adula 
oder Vogelsbergs anfängt, dur ganz Bündten und Tyrol 
bis zu den karnifhen Alpen fortziebt und mehrere der hoͤchſten 
europäifhben Bergirizen enthält, Gie-bat bis zum Piaves 
Fluß den Namen der rhätiihen Alpen, deren miädtigiter und 
bohfter Stod in Bündten it, Die merfwärdigften And ber 
Kriefpalt, der Zufmanier, ber Bernbardin, bey 
welchem eine Strafe in den Eanton Teffin geht, der Splu: 

» gen, über dem die Tebhafte Strafe von Ehur in die italienis 
che Straße zieht, wejWicer it der Julierberg und der 
Bernina, deren ſchon in der Befhreibung des Gotteshaus: 
Bundes gedacht worden, nördlicher liegender Stalerten: und 
lüelaberg, mehrerer anderer nicht zu aedenfen. In dies 
Bk Sebirgslande entipringen mehrere Flüſſe und Baͤche. Die 
mächtigiten find der Rhein und der Inn, welche man nad: 
zuſehen bat. 
er "Die vorzägfiäfte Nahrungsquelle der Einwohner ift bie 
Rindvichzudbt, der fie, gelodt von den vortreflichſten Alpen, 
die vorzaglichſie Sorgfalt und die größte Aufmerkiamkeit wibs 
men. te todufte der Alpenwirthſchaft, Butter, Kaͤſe und 
feger , werben häufig ausgeführt, vorzäglic aber eine große 
enge Maft:, Echlacht: und Zugvieh, theils in die italienl⸗ 
fe Republik, theils in andere Gegenden der Ehweiz. Auch 
die Schaaf: und Schweine zucht wird ftarf betrieben und ge: 
währt grofe Wortbeile. Der Aderbau wird eigentlih nur im 
rößern Thaͤlern und @benen getrieben. m größten 
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von Mieh und den Yrobuften der Viehzucht, etwas Wein, 
Holz, Obſt und Brantewein, Wllein der Gewinn reicht nicht 
bin, die Einfuhr der norhwendigiten und der Inruriofen Sa: 
den zu bilanziren. Defto wichtiger it der Tranfito- Handel, 
welcher dem Lande durb Zölle, Spedirionsgebuhren und 
Frachtlohn unaemeinen Bortheil verihafft. Deutſche, bollän: 


diihe und felbit englifbe, auch eine große Menge fhmweizer 


abrit: und Manufaffurwaaren geben uber Chur auf zwey 

gen, über den Splügen und Sertimerberg, nah Italien 
undl zuräd, Man gab vor der Mevolurion den jährlichen 
Gewinn der Bundtner auf 200000 Gulden an. 

Der großte Theil der Einwohner befennt fih zur refor: 
mirten, ein Theil zur fathboiiiben Religion. Seine von 
bevden ift die herrſchende. Die Geihihte von Graubändten 
verliert fih im grauen Altertbum, in welchem es den Nas 
men Rhätien führte, wozu auch ein Theil von Schwaben 
unter ber Venennung von Unterrbätien gehörte. Hobens 
rbätien, bag jegige Graubündten, wurde von freven 
Völkern bewohnt, die endlich gezwungen wurden, die Herr: 
{haft des römifben Cäfarn zu erfennen. Beym Sturze ber 
römifben Monarchie murden fie eine Beute der Ditgotben, 
bann bes fränfiihen Feichs, und kamen endlid durch die 
Vereinigung mir dem Herzogtbum Alemannien mit Deutſch— 
land in Verbindung. Die Pladereven der Grafen und Ba: 
rone, auch der geiftlihen Herren , die fi bier fait unabbän: 
gig gemacht hatten, und durch innere Unruben entftand nad 
und nach ein freper Bund, welcher Graubündten unabhän: 
gig mahte. Die älteften Verbindungen bildeten ſich von 
1400 —ı419 im Bistbum Chur unter dem Nanıen dee 
Bindniffes der Gemeinen des Gotteshausbundes. Ihm 
olate i. 3. 1424 ber obere oder — Bund, welder 
em ganzen Lande den Namen gab, und ſich mit erfterem 
vereinigte. Im Jahr 1436 fam endlich die dritte und legte 
Verbindung unter dem Namen bes Zehntgerichtbun— 
des zu Stande, ber ſich i. J. 1471 an die bepden eriteren 
anfglof. So organtjirte fih das ewige Bündniß der drep 
Bünde, welches 1. 3. 1524 und 1712 feverlih und eidlih er: 
nenert wurde, Die Regierungsform ber vereinigten Repu⸗ 
blit war eine vollflommene Demofratie, die aus drev befonder 
ren Demofratien der oben genannten von einander völli 
unabhängigen drey Bünde beſtand. Jeder Bund beitan 
aus Hochgerichten, und diefe wieder and befonderen Gemein: 
ben, welche ben jaͤhrlichen Bundestag bildeten. Sie Fannten 
(außer Zöllen) feine Abgaben, batten keine bezahlten Staats—⸗ 
beamten, feine öffenrliben Ausgaben. Die Verwaltung der 
allgemeinen Staatsangelegenheiten des ganzen Frepftaates 
bejorgte die jährliche fogenannre Standesveriammlung, oder 
den allgemeinen Bundestag, die aus den drey Bundeshäups 
tern und 63 Deputirten unter dem Namten der Boten bes 
u. Bey der Erwäblung diefer Boten hatte jede ı6jährige 

anneperfon eine Stimme, 

Die einzelnen Bünde ftanden mit verfhiedenen Cidges 
nofen in Bundniß oder genauen Verein, bildeten aber keinen 
Stand der Eidaenoſſenſchaft, fondern wurden nur, befonders 
feit 6 o, als eine Meyublit und ein jugewandter Ort 
ange ei. Fu der Republit gehörten noch die Herrſchaften 
Moaienfelb und Haldenftein, mworäber ein mebreres 
unter diefen Artikeſn gefagt wird, Durch Eroberungen, 
Eeffionen und Verträge erwarb fih Graubündten den Befis 
von Kläven, Beltlin und Worms (von 1512 — 1531), aber 
auch die Quelle fhredlicer innerer Unruben, Bürgerkriege 
und Mordſcenen, welche die Reyublik oft in Gefahr braten, 
felbit ihre Unabbängigkeir zu verlieren. Diele Unruben uud 
Swiftigfeiten erwachten in verdoppeltem Maaße, als die 
Franzofen Mailand und die venetianifben Provinzen erober: 
ten und republifanifirten. Die Einwohner erflärten fib im 
Map 1797 für unabhängig. Alle Verfuhe der Mepublik, fie 
zur Herrſchaft der drey Binde zurüdzuführen, waren vers 
eblih. Wende Theile reflamitten die DVermittelung des 
tanzöfiihen Feldherrn Bonaparte, Wis aber Graubündten 

nad 


Grauden 


Graue 
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nad Verlangen die Deputirten zur Ausgleichung an ben Ber: 
mittlere nicht fandten, erflärte Bonaparte am 10. Dftober 
1797, daß es den Bewohnern von Beltlin, Kläven und 

orms frep ftebe, ſich mir der damaligen cisalpinifhen, nun 
italienifhen Republik zu vereinigen, weldes auch gleich dar: 
auf erfolgte, fo dab alio diefe Theile von Graubündten abge 
rien find. Bey der Dievolution in der Schweiz wurde nun 


Graubündten, Unfaugs unter dent’ Namen Rhätien, ein - 


Canton und integrirender Theil der helvetiſchen Republlt. 
Rad der neueſten Verfaffung ift derfelbe in feine 3 Bünde 
wie ehemals ——— und jeder derſelben wieder in Hoch⸗ 
erichte oder Dijiritte wie font, nur daß die Herrſchaft 
aienfeld die nämlichen Rechte wie die obigen Diftrifte 
genießt, die (haft Haldenftein mit dem Diſtrikte der 
4 Dörfer im Gotteshausbunde vereinigt ift, der BWilhofsbof 
von Ehur der Stadt Ehur, und die vom deutihen Meiche ab⸗ 
getrerene Herribaft Trasp dem Unter: Engadin einverleibt 
worden find, Die Verfalung hat fat feine Veränderung ers 
litten, und ift jener, welche man von Margan im Supplement 
befhrieben findet, fait ganz gleich. Das Kontingent des 
Eantons zur fhweizer Armee it auf 1200 Mann und ber 
Vertrag zu 490507 ſchweizer Livres Staatsausgaben anf 
12000 Libres fengelegt worden. Der Canton bat auf der 
Tagſatzung der ganzen Mepublif zwey Stimmen, 
(Grofs-), fonigl, preußiihes adelihes Pfarrborf 
mit 2.Borwerlen und 323 Einwohnern im fofelfhen 
Kreife in Schlefien. 
Grauden (hlein-), bergleigen Dorf ebendafelbit mit 162 
@inwohnern, _ 
Graudenz, fönigl. preußifhe Immedlatſtadt im Fulmfben 
Kreife in ee am djtliden ‚hoben Ufer ber 
Weichſel. Die Eradr iſt klein und bat nur 190 Feueritellen, 
aber 3 Vorstädte und zufammen 518 Haͤuſer. Es ijt bier 
eine -katboliihe und eine lutberiſche Pfarrfiche, ein Fatbolis 
fhes Gumnafium, eine lutheriſche Stadtfhule, und 2 Kide 
er. Die —— General = Landicafte « Direftion 
at bier ihren Sig, und man finder dafelbit ein Poltamt, 
und eine föniglibe Salz: und Muhlenvogtey. Im Jahr 
1780 befanden ſich bier 3% Einwobner, worunter jedoch 241 
zur Belsguns gehörten. Bis zum Jahr 1799 war die Volke: 
menge bie auf 4317 Einwohner geftiegen. ie find faft 
insgefammt, fo wie der Magiitrat, der Iutberifben Konfeſſion 
jugerban. Ihre Nahrung beſtehet vorzüglich in Setraide: 
bandel, Bierbraueren, Brannteweinbrennerey, Tudwebered, 
Tabaksbau und Fabrikation und fonjtigen ftädtiihen Gewer— 
ben. Auch reift man * eine Wagenfabrik. Ohnweit 
der Stadt iſt auf einer Anhoͤhe, unter welcher die Weichſel 
vorbepfließr, ſeit 1776 eine wichtige Feſtung ** wor⸗ 
den, die verhaͤltaißmaͤßig ſtark befege iſt und ben Namen 
Sraudenz bat. In der fiewoer Vorſtadt bat das koͤnigliche 
Domänenamt Graudenz feinen Sig, wozu 6 Vor— 
werte und 27 andere Ortichaften, überhaupt mit 562 Feuer: 
ftellen, gebören, . 
und (der), welder auch ber obere Bunb 
enannt wird, iſt einer der drey Bünde der vormaligen 
Hepublit und des rag Cautons Graubündten 
der helvetiſchen Republif, r enthält den weſtlichen Theil 
des ganzen Gantons und graͤnzt mit den Gantons Uri, 
Slarus und St. Gallen, dem Gotteshausbunde der italieni: 
ſchen Republik und dem Canton Tefin. Die böchften Gebirge 
in demfelben find der Krifpalt, Lulmanfer, Wdulaberg und 
ber Bernbarbin mir feinen einzelnen Theilen. In demiel: 
ben find die Quellen des Rheins, welder ihn von Süden 
nah Norden durhitrömt. Der ganze Bund, welcher vor 
dem Kriege Tine Volksmenge von 54000 Seelen enthalten 
baben fol, wird in 8 Hocgerichte gerheilt, und zwar 4 
ob dem Walde und 4 unter dem Walde, Das Haupt de 
Bundes, deffen — unter Graubündten bemerft iſt, 
hieß Landrichter, nnd er wurde alle Jahte von den Boten 
des Bundes aus 3 in Vorfhlag gebraten Perfonen gewählt, 


Grauschwiz, 
Graustein, turſaͤchſiſches Dor 


Grauwinkel, 


* 
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m allgemeinen Bundestage-von ganz Granbändten fandte 
iefer Bund 28 Boten. Wegen vorzägliher Verbienfte er: 
bielt ben der Entitehung dieſes Bundes der Abt von Diffens 
tis, die Grafen von Sar und Werdenberg und der Arepberr 
von Raͤzuns nicht nur Sig und Stimme auf den Bundes 
tagen, (aber nicht anf den allgemeinen von Graubündten) 
daber bier 32 Stimmen find, fondern au das Vorrecht, 
idhrlih abwechfelnd 3 Bundesglieder zur Landrichterſtelle 
vorzufcblagen, Da aber die Grafen von Werdenberg ausge: 
ftorben find, das Haus Seſtreich die Herrihaft Raͤzuns, und 
einige Gemeinden alle Rechte und @üter der vormaligen 
Grafen von Sar an fi gekauft hatten; fo m Dii 
fentis, Deftreih und jene Gemeinden im Worfhlage ab. 
Der Landrichter hatte nicht nur auf den Bundestagen den 
Vorig, den Vortrag und die Umfrage, fondern auch im 
Landgerihte des Bundes ‚.an weldes von allen Gerichten in 
Giviljahen appellirt wurde. Diefes hatte feinen Sitz zu 
Trung. Ueber die innere Befchaffenbeit dieſes Bundes wird 
bev den einzelnen Hochgerichten ein mehreres geſagt werden ; 
fo wie über die jegige Verfaſſung der Arrifel Graubünd- 
ten nachzuſehen iſt. 


Granelsbaum, furbadifhes Dorf von 100 Einwohnern im 


Dberamte Bifhofsbelm, gebörte ehemals zum heſſen⸗ 
darmitädtifhen Umte Yihtenan. 


Grauhof, eine num fäfularifirre und dem! Könige von 


Preußen beimgefallene, ehemals zum Stifte Hildesheim 
gehörige Probften Aüguftiner » Chorberren, nit weit von 


“ Goslar, im Amte Liebenburg, 
Gra uingen, fönigl, preußifches * Dorf im falz: 


wedelfben reife in der Altmark, 


Graulhet, frangofilbes Städtchen von 3400 Einwohnern im 


“oberen Languedot, jeßt Hauptort ‚eines Friedenegerichtsbe: 
irts im Dintritte von Lavanr und Departement des TLarn. 
um Friedensgerihte sebören 6 Gemeinden mit 7159 Ein: 

wobnern. 


Graumniz, furfähfiibes Dorf im’ meißniſchen Kreife 


und Schulamte Meißen, jur Vogten Schrebiz gebörig. 


— un, öftreichiies, Pfarrdorf in Ober-Juünthale im 
Gr ann zi &, turſachſiſches neufhriftfäfiges Rittergut und Dorf 


im meipnifben Kreife und Kreisamte Meißen bey 


Lommazic, Eurfähfifhes Dorf im leipsiger Kreife 


zum Klofteramte Sornzig sehon. fpremberger Rrsife 


in der Niederlanfiz, zum Umte Spremberg gebörig. 
i Furfähfiihes amtsſaſſiges „Mittergut und 
Dorf im Kurkreiſe und Amte Shweinis. 


Gravao, portugiefifher Fleten in der Provinz Alenteio 


zum Dijtrifte von Ourique gehörig. 


Grave (In) en Oysans, franzdfiihes großes Dorf in der 


Danpbing mit 1830 Seelen und einem Poftamte, Hauptort 
eines Friedensgerſchtsbezirts im Diftritre von Briangon 
und Departement der oberen Alpen. Dafelbit ift eine 
ergiebige Kupferarube, die aber wegen Holamangel nicht, ne: 
nug benußt werden kann, Sum Friedensgerihte geboren 
nur 2 Gemeinden mit 2377 Scelen überhaupt. 


Grave, bataviiche Heine Stadt am linfen Ufer der Mans 


und jeßt Hauptort eines Grängbiltritts der baravifhen Mes 
publit gegen das Moer: Departement, im Departement Ba: 
tavifb: Brabant. Eie fit eine fehr regelmäfige Feſtung, 
und hat auch ein Kronenwerf jenfeits der Maas im Departe: 
ment Selderland. Sie bat fhon öftere Belagerungen aus: 
halten mufen. Die Stadt mit ibrem Heinen Gebiete Fam 
— 3; 1648 durh den münjterer Frieden an das oranifce 
aus, 


6 5 ve, furhannöverihes Dorf in ber Graffhaft und im Amte 
op a. 


Grave 
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Grave, braunſchwelg-wolfenbüttelſches Dorf an der Weſer 
im wefer Diitrifte des Fürſtenthums Wolfenbärtel, 
zum Umte Ottenſtein gehörig. - 

Gravel, fönigl. dänifhes Dorf im bolfteinifhen Amte 

en), franzoͤſiſches Staͤdtchen 


Rendsburg. { 

Gravelines (Grevelin | | 
in Flandern mit 2730 Seelen und einem Poftamte auf 
ber Straße yon Düntirhen nad Calgig nicht weit vom 
Meere. Es iſt iegt Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts 
im Diſtrikte von Winorbergen und Departement des 
Norden. Die Stadt iſt feit, und hatte vor der Nevolntion 
einen eigenen Gouverneur. Jetzt iſt dajelbit blos ein Bas 
taillond» Chef Kommendant. Zum Friedensgerichtsbezirke 
gehören 4 Gemeinden mit 4332 Seelen. Nicht weit von 
der Stadt fiel i. J. 1558 eine wichtige Schlaht zwiſchen ber 
franzdfifhen und fpanifchen Armee zum Nachtheile der erſte— 


ren vor. Im Jahre 1644 ward fie von dem Aranzofen, 1652 
von den Spaniern und 1653 abermals von den —— 
ehielten. 


erobert, weiche ſie durch den a rd Frieden 
Im Jahre 1694 wurde fie ganz eciugedſchert. F 

Graven, kurbanndverfhes Dorf im luneburgiſchen Amte 
Moisburg. 

Graven, bergleihen Dorf im Herzogthum Bremen und 
Amte Rothenburg. 

Gravenhags ſ. Haag. 

Gravenhorst, furbaunöverfhes Dorf im lüneburgis- 
(hen Amte Gifhorn. k 

Gravenwald, reichsritterſchaftliches, zum ſchwaͤbiſchen Gans 
ton Donan ſteuerbares Dorf in der Gegend von Sal—⸗ 
mannsweil. 

Gravertshofen, fuggerifhes Dorf bey Weißenhorn in der 
Grafſchaft Kirhberg: Marfterten, 

Gravesande, fdöner bataviſcher Dt im Dijtrifte von 
Maas: Mond des Departements Holland, gebörte che: 
mals zum Amte Delfland. 

Gravesend, Stadtchen an ber Themfe in ber Landſchaft 
Kent in England. 

Gravina, fonigl. neapolitanifhe Stadt in Terradi Bart, 
Sie bat den Titel eines Hetzogthums und it der Sig eines 
unter dem Erzbifhofe von Acerenza ſtehenden Bisthums. 

Gravlingen, £urbannöverfhes Dorfim lüäneburgifhen 
Amte Bodenteid. ’ 

Gray, franzöflfibe Stadt mit sooo Seelen und einem Poſt⸗ 
amte in der France Comts,, jebt Sitz eines Friedeusgerichts 
und eines Givilgerirthofs erſter Inftanz und Hauptort 
eines Difiriftes im Departement der oberen Saonne. 
Diefer bar auf 1700 Quadrat» Kilometern acht Friedensge: 
richte mit 190 Bemeinden, eine Bevölferung von - 81286 

; Seelen, und enthält den füdlichen und weftlichen Theil, welder 
an die Departements ber oberen Marne, der Goldberge, des 
Jura und des Doubs ſtoͤßt. Die Einwohner der Stadt haben 
einen guten Handel mit @erraide. und Eifen, welches von 
bier nad Lvon gebt. Auch Fit daſelbſt rin Handelsgericht, 
von weldem die Appellationen an das Tribunal zu Berangon 
grben. „ Dam Friedensgerihte gehören 26 Gemeinden mir 
13825 Seelen. 

ons — Flecken an der Themſe in Eſſer in 

ngland. 

a auch Boͤhmiſch Grazen, eine den Grafen von Bouquoi 
gebörige Stadt von 163 Häuſern, altes Schloß mir einem 
merfwurdigen Ardive und ſehr anfchnlihe Mrajorards Herr 
{haft im budbweißer 5* in Boͤhmen. Man findet 
Kar eine Papiermähle, Bleihe, Glashütten und Glas: 

eifereyen, 

Geiler, fpanifher großer Fleden in Granada im der 
Gegend von Monda im Gebirge, Hier ift eine der vorzuglich⸗ 

en fpanifchen Tuhmanufafturen, welche für den gemeinen 
ann Tücher liefert. 

Grazay, frangöfiiher Fleden in Maine, jegt im Diftrifte 
und Departement von Mapenne. 
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Graze, Tönigl. preußiſches abelihes Vorwerk im oberbar- 
nimſchen Kreife in der Mittelmart, 

Grezungen, konigl. preußiihes Kirchdorf von 28 
ftellen in Chüringen, zur Hertſchaft und zum Amte 
tenberg gebörig. 

Grear-Bedwin, Bursgfleden in Wiltfbire in Eng 
land, welcher zwey Deputirte zum Parlament ſendet. 

— — — Flecken in Hertforbfbire in 

ugland, 

Great-Grimsby, Burgfleten mit einem feinen Hafen in 
Linceolnibire in England, weldher zwey Deputirte 
zum Parlament fender, 

Great - Marlow, Burgfleten an ber Themfe in Bufing- 
bamfbire in England, welder zwey Deputirte zum 
Parlament ſchickt. 

Great-Iule, eine von den zu Nord: Schottland gehörigen 
ſchettlandiſchen Inſeln. 

——— et Flecken in Norfolk in Eng: 

aud, 

Great - Wenlok, Burgjleten in Shropfhire in Eng: 
land, welder Deputirte zum Parlament fender. 

Grebelmna, furfähliihes Dorf mir einem amtläfigen Nit: 
tergute und 19 Feuerſtellen im leipziger Kreiſe und Anıre 


elizid. 

Greben, Fönigl, preusifhes Dorf Im münſterſchen Amte 
Saffendberg. _ 

Grebenau, kürheſſiſches adeliches Pfurrdorf im Amte Mel: 
fungen am linten Ufer der Fulda. 

Grebenau, heſſendarmſtaͤdtiſches Städbthen mit 3 Mühlen 
und 693 Einwohnern, und jtarfer Strumpfiweberep, Tuch— 
macheren und guten Gerbereven. Es iſt der Sig eines Qu: 
ſtiz- und Dientbeamten, zu deifen Bezirke nebſt der Stadt 
noch fünf DOrticaften mit 9 Mühlen und 966, zuſammen 
mithin 1659 Einwobnern geboren. Im Amte it ftarfer 
Flahsbau und anfehnlihe Weberev. Dieſes Amt iſt das 
entferntejte darmitddtifhe Amt, welches mit dem kurbeſſi⸗ 
fden Amte Ober: Aula, der Zeut Lauterbdach, der ritter— 
ſchaſtlichen Deligungen des Grafen Goͤrz und dem Oberamte 
Alefeld graͤnzt. 

Grebendort, furfähfiibes Rittergut und Dorf im Talauer 
reife in der Niederlanfis. 

— —— kurheſſiſches Pfarrdorf zum Amte Efhwege 
eborig. 

Grebenhagen, and Grebenhain, kurheſſiſches Kirch— 
dorf im Anite Nenenitein. 

Grebenhain, heſſendarmſtaͤdtiſches Kirchdorf mit 5 Muͤh— 
Ion a. * Seelen im Amte Lißberg zum Gerihte Burk— 

ards gehörig. 

Grebonstein, kurheſſiſche Stadt am Flüßchen Eſſe, ı 
Stunde von Hofgeismar und 4 von Kafſel mit 316 Haͤu— 
fern und 1650 Einwohnern, Diefe Stadr iit wegen des fo: 
enannten Brüdengerichts befannt, weiches eines vou 
en Frengerihten iſt, Die ibren Uriprung von den Vebm: 
gerihten ableiten. Dieſes Gericht, welches auch das Go: 
dingsgeriqcht beiöt, wird jährlich dreymal mitten in der 
Etadr auf der Brücke vor dem ruinirten Soloſſe unter dem 
Vorfige der beſſiſhen Beamten und in Beriepn der 12 
Schoͤppen des Stadtraths gehalten. Ale Rügen werden fo: 
gleih für wahr angenommen, und der Beklagte muß die 
Gelditrafe erlegen. Er bat aber felne Nüdklage inuerbalb 
zehen Tagen bey dem Amre, ben welchem alddann die Sabe 
unterfuht wird. Kann der Klaͤger nicht beweiſen und wird 
ber Beklagte für unſchuldig ertannt, fo wird diefem die 
Strafe erlaffen und jener muß fie Doppelt zahlen. 

Hier tft der Sig eines Furbefiihen Amts, weldes zwar 

sur Landſchaft des Diemel:Stroms gerechnet wird, aber 
diefen Fluß nicht berührt, fondern vielmehr auf einer Seite 
bis an die Fulda reior und mit den haundverſchen Landen 
gränzt. Außerdem ift es von den hefiiben Memtern Zies 
renberg, Hofgeismar, Sababurg und Ahne umgeben, hr 
- at 


euer⸗ 
let: 


— 
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bat einen an Getralde fruchtbaren Boden, auch itarfen Flachs⸗ 
bau, und begreift 2 Städte, 9 Dörfer, einen berrihaftli: 
chen Hof und das Luſtſoloß Wilbelmstbal mit einer Mede— 
rey, Das ganze Amt ift furfürftlih. In der Stadt fomobl 
als auf dem Lande iſt ftarfe Leineweberey, umd in der’ 
Stadt wohnen einige Xeinewandhändler, bie einen ftarfen 
Mertrieb, beionders_in die MNbeingegenden haben. 
reberoth, furbefifhes Dorf im Amte Naſtaͤttten. 

Grebs, £önial, preußiſche Kolonie von 13 Kenerftellen und 72 
Einwohnern im zlefarfhen Kreife des Herzogthums Ma 9: 
deburg zum Amte Zieiar gehörig. 

Grebs, mellenburg: foowerinifhes Dorf im Amte Eldena. 

Grebshagen, adelibes Dorf in Schwedifc : Pommern auf 
der Infel Rügen bev Vilmeniz. 

Grebswarden, oldenburgedelmenhorſtiſches Dorfim bu b: 
jadinger Lande zur Vogtey Bleren — 

Greccia, paͤbſtlicher Ks in der Gampagna di Roma. 

Grechwiz, kurſaͤchſſſhes Dorf im leipziger Kreiſe und 
Erbamte Grimma, ſchriftſaſſig zum Mittergure Böhlen 


gehörig. 

Greden, franzöfifhes Doͤrfchen, welches mit Haufen nur 
eine Gemeinde ausmacht, im Diftrifte von Spever des 
dDonnerdberger Departements. Wende gehörten zum 
turpfälzifben DOberamte Neuftadt und haben 490 Seelen 
in 70 Käufern und 3 Müblen. 

Gredersdorf, balerfhes Dorf im Rentamte Straubin- 
gen und Serihte Hengersbern. 

Gredig, furf, fagburgiihes Dorf im Herzogtum Salz: 
burg und Geridte Glanel. . 

Greding, kurſalzburgiſcher Marktflecken im Fürftentbum 
Wihftädt. Daielbit iſt der Sig eines unter dem Oberamte 
Hirſchberg itebenden Richteramts, welches nebit dem Erddt: 
ben 2 Pfarr:, 8 Kirhdörfer und 6 Weiler enthält. Es iſt 
ganz von alditädriihen Aemtern eir geſchloſſen. Eine Forftev, 
fo wie ein diſ völiches Landkapitel von 24 Pfarrdörfern, haben 
davon ebenfalls ihren Namen, 

Greeden, fönigl. preuiſches adeliches Klrchdorf im fterns 
bergifhen Kreife in der Neumark. , 

Greofrath, frauzöfiibed Dorf von 530 Einwobnern mit aus 
ten feinen:, Baummollenzeng:, Seiden⸗ Tücher - und Band: 
manufafruren, auch Eiſen⸗ Klingen: und Meflerfabriten, 
im Canton Wanfum und Diftritte von Kleve des Noer: 
Departements. Es war font eine adelibe Herrlichkeit im 
Amte Krilenbeet des preußiſchen Herzogtbumd Geldern. 

Greene an der Leine, berzonl. braunſchweigiſches großes 
Vfarrdorf mir einem alten verfallenen Bergſchloſſe und bes 
trähtlihem Leinengewerde im Fürftentbum Wolfenbüttel. 
28 it der Sitz einer Superintendentur und eines ſtuchtbaren 
Amtes von 18 Dörfern, Die Einwohner. baden, nebit guter 
Nindvieh: nnd Pferdezucht, fehr guten Flachsbau, Leine: 
weberen, Bleiben und Handel, 

Greene, rafibaft (ieit 1796) im norbamerifanifdben 

evitaate Pennfilvanien, graͤnzt mit der Graffhaft 

abette, dem Frenitaate Wirginien und der @rafichaft Wa: 
fbington , woron fie fonft einen Theil machte. Sie bat einen 
Bee von 38 Quadratmeilen und gegen 10000 Eins: 
wohner. 

Greenok, wohlgebaute Stadt mit einer guten Mhede in 
Shire of Nenfremw in Schottland. Sie bat an der 
BWeitieite von Schottland den ftärkiten SHeringsfang, auch 
treiben die Einwohner einen ſebht guten Handel nicht nur 
mit Hetingen, fondern auch mit Kohlen und allen Arten ber 
brittiiden Manufafturartifel. 

Greensburg, Hauptort der Grafſchaft Weitmoreland 
im nordbameritaniihen Frevſtaate Pennfilvanien, 

Greenwich, eine faöne und fehr angenehm gelegene Stadt 
ander Themie in Kent in Englend, Eie bar einen lüs 
nialichen hd in welchem verſchiedene Koͤnige und Ad: 
niginnen gewohnt haben, der aber jet die Wohnung des 


®. 3. 2. II. Band, 
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Gouverneurs bes bleſigen koͤniglichen ee: Hospitals iſt. 
Dieſes von König Karl IT. als Luſtſchloß —— ei: 
beim dem dritten 1. 3. 1694 geftiftete, und von der Königin 
Anna vollig zu Stande gebrachte Hospital iſt wegen feiner 
Lage, Größe und fhönen Baugit bewunderungswurdig. 
Befonders prächtig find die 2 Elügel deffelben, die man gegen 
Morgen und Abend angebaut hat, und melde den auf der 
Therme vorbevfabrenden einen berrlihen Unblit gewähren. 
In diefem vorrreffliben Gebäude hatten im Jahre 1799 jiwep 
tanfend vierbundert und zehn abgelebte Seeleute, die Sefundbeit 
und Leben im Dienite Brittaniene opferten, einen rubigen 
Aufenthalt und gute Verpflegung; auch werden bier arme 
Knaben zum Seedienfte erjogen, Im Jahre 1786 betrug die 
ganze Einnahme diefes berühmten Hospitals 78963 Pfund 
Sterling und die Ausgabe 75203 Pfund. Bey der Stade ift 
ein vortreffliber Thiergarten, und mitten in demfelben auf 
einer Anbohe die berühmte Sternwarte, Flamiteadhoufe ge: 
nannt, melde durch die großen Klamjtead, Halley und 
Brabley einen fo ſehr verdienten Ruhm erhalten hat, Sie 
liegt unterm 51? 28° 39" der Breite und 17° 41’ 0” (nah 
andern 17? 39° 33’) oͤſtlich von Ferro. Vom Meridian von 
Grernwic pflegen die Engländer die Lingen: Srade zu zdh: 
len. Nach der Connaissance des tems liegt die Sternwar 
2° 20* 13’ weſtlich von Paris. 

Greese, mellenburg = fchwerinifches adelides Gut im Amte 

——— 
rofengras, baierſches Dorf im Mentamte Burgbaufe 
und Gerichte Kraiburg. a 

Greffenthron, frauzeſiſches, ehemals Furtrieriihes Dorf 
in ber Gegend von Budelih von 25 Hkufern und ı24 Ein: 
* im Bezirke von Trier des Gaars beparı 
ements. 

Greffern, badiſches Dorf am Mbein in der Ortenau im 
DOberamte Dberg, gehörte chemald zum Klofteramte 
Shwarzgad. .. — 

Greffiugen, fuͤrſtlich leiningiſchee, ſehr anſehnliches, 
Familien erblich verliehenes Domania 
pfälzifhen Obetamte Desberg. 

Gregersdorf, fönial, prenätihes Dorf im nimptfhen 
Kreiſe in Schlefien, zum Amte Rothſchloß gehörig, mit 
einem Vorwerke und 208 @inmwohnern, 

Gregersdorf, bergleiben edelihes Dorf Tin glogaui: 
ſchen Kreiie in Shlefien mit 67 Einwohnern, 

Gregorienthal; f. Münstorthal, 

Gregorzewo, fönfgl. preufifhes Staͤdtchen mit 500 @in: 
wobnern im Sentfbizfben Kreife des warihauer Kam: 
merbepartements in Sudpreußen. 

Greheker Hof, anfehnliher adeliher Hof J Stunde von 
Klein: Umſtatt im befen - barmjtädtiihen , ehemals mit Kur: 
pfalz gemeinihaftlihen Oberamte Umftart. 

Grelweiler, aud& Nieder-, Unter- oder Gangreh- 
weiler, frangöfifhes Städthen von 629 Seelen im Dis 
Krifte von Aaiferslautern bed donnereberger 
Departements. Es gebörte chemals der vheingräfliben 
Linie zu Etein, welche dafelbit ein t. 3. 1749 erbautes Mes 
Miengtalef harte. Waldgrebmweiler, auh Dbergreb: 
weiler, ein ehemals zwephrückiſches Dorf und ehemalige 
eg im DOberamte Meifenheim, ebendafelbft, hat 
345 Einwohner, 

Greicha, fadhfen » asthalihes Dorf im Fürftentbum nnd 
Umte Altenburg. 

Greif, tönigl. preußiibes adelibes Doͤrfſchen von 59 @in: 
wehnern im glogauifhenKreife in Shlefien. 

Greifenberg, fonigl. preußifbe Immediat = Stabt mit 
einem Poftamte in dem von ihr benannten Krelfe in Hin: 
terpommern, 3 Meilen von Naugard und 2 Meilen von 
Treptow in einer Ebene au der Mega. Im Jahre 1794 wa: 
ren bier 368 Häufer und 145 Schenern, und die Zahl der. 
Einwohner bejtand im 2138 Seelen vom Civiljtande, Ihre 

vor: 
36 


an? 
Gut im ehemals fur: 
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vorzüglichfte Nahrung it Ackkerbau und Leineweberen, Tuch⸗ 
und Nafhmaherep, Lob und Weißgerberen. Auch ijt ba: 
elbſt eine Wollen : Halstuds Fabrit und ſtarke Branntewein: 
tennerey,. Der Magiftrat bat die Gerichtsbarkeit in allen 
bärgerlihen und peinliben Sachen und die Stadt heist 10 
Dörfer, 5 Vorwerte, 2 Heine Pächterepen, ı Wafler:, ı Bob, 
ı Balls, ı Schneidemuble, ı Zlegeley. Zur Beſahung liege 
bier eine Escadron Meiterep und der Stab des Regiments. 
Greifenberg, ein landräthliber Kreis in Hinterpoms 
mern. Er gränzt gegen Mitternacht an die Oſtſee, gegen 
Morgen an das Füritentbum Kamin, gegen Mittag an den 
oſtenſchen und gegen Weſten an den flemmingiiben Kreis, 
bat feinen Namen von vorbemannter Stadt, und enthält 214 
Quabdratmeilen. Derielbe begreift 2 Immebiat: Städte, 3 
königliche Wemter, im Jahre 1784 147 Dörfer, 160 Vor: 
werte, 22 Waller, 24 Wind-, 5 Lob: und Waltmüblen, 
2 Del:, 9 Schneidemühlen, 3 Ziegeleven, ı Kupferbammer, 
27 Mutterz, ı4 Tochterk irchen, 3 Kapellen,;und einfdließ: 
lich der Städte überhaupt 3795 Feuerſtellen. Mon legteren 
waren 774 koͤniglich, 1865 adelih und die übrigen in den 
Städten oder ftädtifchen Beligungen, Der Kreis ſteht unter 
ben Zandestollegien zu Stettin. 
Greifenberg, kduigl. preußifhe adeliche Mediat-Stadt 
oder Flecen mit einigen Stadtrechten im ſtolpeſchen 
Kreife in der Ufermarfan ber Sarniz nicht weit von Ans 
ermunde. Die Stadt bat keinen Masiitrat, fondern der 
errſchaftliche Schreiber beforgt_ bie Volicevgeihäfte. Im 


ahr 1786 waren bier nur 75 Bürgerhauſer mit etwa 350. 


inwobnern, deren Nahrung in Aderban, Toͤpferey und Garu⸗ 
meberen beftebt. 

Greifenberg, fönigl. preußifbe Immebiat: Stadt im Id: 
wenberg: bunglanifhen Kreiſe in Schleſien in einer mit 
Berg und Thal abwechlelnden Gegend nahe am Queis und 
15 Meile von der bohmiſchen Graͤnze. m Jahr 1795 was 
ven bier 23 öffentlie, 390 Privarhäufer und 2226 Einwohner, 
wovon ſich der größte Theil zur lutheriſchen Kirge befennt. 
Die Katbolifen haben bier eine Pfarrkirche, die Protejianten 
aber geben in die Kirche des nahe dabey liegenden kurſächſi⸗ 
{hen Dorfes Nieder »Wiefa in der Laufiz. Der Magiſtrat bat 
die obere und niedere Gerichtsbarkeit und ſteht unmittelbar 
unter der Oberamts : Regierung zu Breslau. Sonſt ift hier 
ein k. 300: und Mecifeamt, und die Stadt fteht unter der 
Kammer zu Slogau und dem erften ſteuerraͤthlichen Depars 
tement in Liegniz. Der wihtigfte Nahrungszweig der Eins 
wohner befteht, außer Aderbau und Bierbrauerey, in Leinens 
jeug: Mannfaktuien und Zeinwandbandel, Im Jahr 1786 
waren dort 26 Handlungen, und es iſt hier eigentlich der 
Sitz der feinften Xeinewandfabriten. Außer dem ordinairen 
Leinwandbandel geben die Linnen; Damaft:, die Buntge: 
ftreiftes und Halbleidenlinnens und die ganz gewöhnlichen fein: 
mwandfabriten vielen Cinwohnern gute Nabrung, und man 
findet dafelbft auch mebrere ſtaͤdtiſche Gewerbe, befonders 
Kürfhner, Strumpfitrider, Tuch- und Flanellmacher, Lob: 
und Weifgerber und dergleichen mebr. 

Greifenberg, balerfhes Kirddorf von aı Hiufern im 
Mentamte Mänden und Gerichte Landsberg. 

Greifenburg unweit ber Drau, öſtreichiſchet Markt, 
Schloß und Herrfhaft im villadher Kreiſe des Herzogs 
thums Kärntben. £ 

Greifendorf, ein andertbalb Stunden langes_Pfarrborf im 
et Kreife in Mähren zur Herifhaft IZwittau ges 

tig. 

Greifendorf, furfähfifhes Pfarrdorfim er zgebirgiſchen 
Kreife zum Amte Noffen gehörig. In ber Gegend dieſes 
Dorfes bricht man fhönen rothen Jagpis. 


Greifenhagen, fünigl. prenfifhe Immebiat : Etabt in 
dem von ihr benannten reife in Hinterpommern, ber 
Stadt Gar; gegenüber am oftlihen Ufer der Regeliz, 3 
Meilen yon Stetlin. Im Jahre 1794 waren bier 401 Haus 
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fer und 84 Scheuern mit einer Bevölferung von 2927 Sees 
len, obne die Befapung von einer Escadron Dragoner. 

Der Magiftrat bat die obere und nicdere Gerichtöbarfeit. 
Die Nahrung der Einwohner beitebt in einigem Kandel, 
Aderbau, befonders Viehzucht wegen der vielen guten Wie: 
fen im Oderbruche, Brauntiweinbrenneren und-allerlep jtädtis 
fben Gewerben, beionders Tuchmacherey, Lob: nud Weiß: 

erberey. Auch die Fiſcherey verſchafft vielen Familien 
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2 abrung. 
Greifenhagen, ein landrätbliher Kreis in Hinterpoms 
mern, welcher von eben genahnter Stadt feinen Namen 


bat. Er graͤuzt gegen Morgen an den pirizifhen Kreis, 
gegen Mittag an die Neumark I genen Abend an die Megeliz, 
einen Arm der Oder, und gegen Mitternacht an den piriziihen 
Kreis. Er bat einen Fläheninbalt von 114 Quadrat: Meilen 
und enthält 2 Immediat: Städte, eine Mediar:Stadt, 32 
Dörfer, 29 Vorwerfe, 18 Waller:, 9 Windmüblen, 2 Lob⸗ 
und Walke⸗, ı Del:, ı Papier: und 2 Ehneidemuhlen, 3 Zie⸗ 
geleven, 14 Mutter und 14 Tochterkirchen und Überhaupt 
2258 Feueritellen, wovon 2 adelid und 715 in den Staͤb⸗ 
ten (mit Einſchluß der adeligen Mediat:Ctabt) find. Der 
Kreis ſteht unter den Laudes-Kolleglen von Stettin. 

Greifenhagen, kurfähfifbes Dorf und Mirtergut mit 50 
Qanfern B a Grafibaft Mannsfeld zum Amte Arne: 

ein gebörig. 

Greifenhain, kurſächſiſches Pfarrdorf von 82 Haͤuſern im 
leipziger Kreife und Amte Borna zu den Nittergätern 
Frobburg und MWolftiz gehörig. 

Greifensee, beiveriihes Städthen, zwey ftarfe Stunden 
von Zürich am Greiſen-See im Canton Zürich. Es 
war ehemals Sitz der gleibnamigen Landvogten, welche von 
len, Grüningen und Küßnacht eingefhlofen und zum 
Theil ſeht fruchtbar iſt. Beſonders zieht man bier febr viel 
Kirſchen und bereitet Kirſchengeiſt, der auch ind Ausland 
verführt wird. in großer Theil der Einwohner nährt ſich 
von der Spinnerep und MWeberev für zuricher Fabritanten, 
Die Herrihaft &reifenfee tam i. 3. 1402 durch Kauf von 

— an Zurich. 

Greifenstein, Schloß und Dorf an der Donan im Viertel 
ob dem wiener Walde in Niederöftreih, gebörte ebe: 
—— Biſchofe von Paſſau und nun dem Kurfurſten von 

alsburg. 

Greifenstein, altes Schloß und chemalige Feitung im 
@icheielde; f. Bischofstein. 

Greifenstein, neunober zchn ſenktecht und frep ſtehende 
gegen 100 Fuß bobe Granitfelfen im erzgebirgifben 
Kreiſe und Amte Wolkenfteim in der Gegend der Furjädys 
fiiben Bergtadt Chrenfriederedorf. 

Greifenstein, fürftl. folms:braunfelfiihes Städtchen mit 
einem .veriallenen Bergichlofle auf dem Weſt erwalde eine 
Meile von Herborn. Das Schloß und die Herrſchaft oder 
Grafibaft Greifenfteim hatten vor Alters eigne Herren, 
nach deren Abſterben bepde 1326 an das mit denfelben vers 
wandte jelmmibe Haus kamen. Acht Dat davon ein Amt 
feinen Namen, welcheg nebjt dem Städtchen. noch 22 Dörfer 
und 2 Höfe enthält. Moc zur Zeit und nah einem unterm 
18, Dltober 1783 errichteten Vergleich bar diejes Amt nebit 
der Herrſchaft Hungen feinen eignen Regenten, nämlich die 
nacgebornen Eöhne des i. 5. 1761 vertorbenen Fürjten 
nd Wilhelm. Nab ibrem wbiterben fallen aber 

reifenftein und Hungen an die regierende Linie von 
Braunfels, 


Greifenthal, aub bie greifenthaler Bergfrey- 
beit genannt, fonigl, preufiihes adeliches Dorf mir 120 
Einwohnern im lömenberginen Dilirike des bung 
lauiſchen Krelied in Schlefien. 


Greifenthal, fürft. ſolms-braunfelſiſches, von einer frans 


uhr — erbautes Dörfgen im Amte Srei— 
Greif» 


s61 Greifswalde — Greipzig 

Greifswalde, fönigl. ſchwediſche Stadt am ſuͤdlichen Ufer 
dee Diptflufes in Pommern, 4 Meilen von Anklam und eben 
fo weir von Stralſund nahe an der Dftfee unterm 34° 
4 35° ber Breite und 31° 0’ 18" ber Länge, i. 9. 1733 
mit 808 Hdufern und 3033, Seelen einihließlih ber Vor: 
ſtaͤdte. Nah andern Nabrihten betrüge bie le 
(vermutblib ohne die Vorftädte) nur 3741 Seelen. Sie fit 
der Sit des Hofgerichts, Konfitoriums und Befundheite: 
Eollesiums für Shwedifh = Pommern, bat eine i. I. 1456 
geitäftere , veich dotirte Univerfitdt mit einem fhönen Kolie: 
gien: Gebäude, einer anfehnliben Bibliothek und anderen 
Sammlungen. Ferner finder man dafelbit einige Tabaks— 
fabrifen, reihe Galzquellen und ein als Fabrik jehr merk: 
würdiges Salzwert, Schiffbauerep und Secehandel. Der 
Rykfluß iſt von bier am fur Heine Schiffe fahrbar, fir die 
größeren iſt in einiger Entfernung von der Stadt bey Wiel 
ein fehr bequemer Hafen, den der greifswalder Mobs 
ben oder Meerbufen bilder, Mon 1774 bis 1784 wurden 

s bier 31 Seefhiffe nebaut. Die Erporten zur See betrugen 

- 4.3.1780 den Werth von 116850 Thaler 20 Schilling, zu 
Lande 3011 Thaler 35 Schilling; die Importen aber 49216 
Tbir. 24 Schilling zur See und 13544 Zblr, zu Lande. 
Die Stadt Regierung ſteht dem Marhs:Eollesium zu, bie 
gemeine Bürgerfhaft, welche durch die fünfzig Männer res 
präfentirt wird, muß in fehr wichtigen Stadtſachen und in 
allen dlonomiſchen Angelegenheiten zu Matbe gezogen wer: 
den. Die Stadt beiteilt ſich ohne landeeherrlide Betätigung 
ihren Stadtrichter und es gilt bier dus lubiſche Recht, peins 
libe Saden ausgenommen, Sie bat die Zollgerechtigfeit 
und mehrere Vorzüge und Einkunfte. Im ficvenidhrigen 
Kriege wurde fie mebrmalen von den Preußen beiegt. Der 
greifswaldifhe Diitrifr enthält auf 62 Quadratmeilen das 
afademifbe Amt Eldena mit 30 DOrtihaften, ı1 adelice, 
und 30 ber Stadt nnd ihren Etifrungen gehörige Ortſchaften, 
unter —— letztern auch die Zufel, die greifewaldiſche Die, 

riffen iſt. 

* balerihes Dorf im Rentamte Land ahut und Ge 
rihre Teisbad. 

Greiling, baierfhes Kirchdorf und Hofmark von 40 Hdus 
fern im Kentamte Münden und Gerichte nis 

Greilsbeorg, — Dorf im Rentamte Landséshut 
und Gerichte Kirchberg. 

Greimelberg, balerſches Doͤrfchen im Rentamte Burg⸗ 
haufen in Ber Herrfbaft Wildenwarth,. 

Greimerath, franzdfiibes , ehemals Eurtrierifhes Dorf von 

© —— und 149 Einwohnern im Diſttikte von Trier 
des aar: Departements. 

-Greimersburg, ftangöfiihes , ebemald kurtrieriſches Dorf 
von 40 Hdufern und 193 Einwohnern im Eanton Kirbbeim 
und gi * von Koblenz bes Rhein: und Mofel: 

epartements. 

— anber Donau, oberöſtreichiſche Stadt im öͤſtli⸗ 

Ken Mühlviertel zur Herrſchaft Sreinburg gehörig, 

Eine en von der Stadt ift der berühmte Strü— 
el in der Donau. 

an. lutheriſches Kirchdorf im Tiegnizger Kreiſe 

in Schlefien mit 42 Feuerftellen, der Kdmmerep zu 

Liegmiz gehörig. 

Greinburg, oberöftreihifhes Schloß und. Herrſchaft bep der 

Stadt Grein fr örtlichen Mühlviertel. 

Greinersdorf, föntgl. preußifcber Weiler im Füritens 

tbum —5—— — Amte Kadolzburg im ſchwaba— 
er Kreiſe gehoörig. 

— —— balerſches Dörfhen im Rentamte Burg— 

baufen und d der Herrfhaft Wildenwart. 


Greinstetten, balerſches Dörfhen von 6 Haͤuſern im Rent: 
amte Münden und Gerihte Pfaffenhofen. 


Greipzig, ſachſengothaiſches Dorf im Furſtenthum und Amte 
Altenburg. 
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Greisau, fünigl. preußlſches, dem Blſchofe von Bretlau ger 
böriges Kirchdorf im neißer reife in Schlefien mit 
1 Werwerte, 2 Wittergätern, 56 Feuerſtellen und 378 Ein— 
wobnern, 

Greiselbach, lutheriſches pfalzbalerſches Pfarrdorf im Ge— 
biere der vorigen Meihsftabt Dinkelsbühl. Ein Theil 
davon gehört im das würtembergiſche Amt Wei lting, 

Greiselbach, baierſches Dorf in der obern Pfalz im 
Mentamte Amberg umd Kaftenamte Neumark. 

Greiselberg, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerichte Kirchberg. 

Greishausen, pfalgbaierfhes Dorf von 28 Häuferm im 
Ante Mainberg des Fürftenthums Würzburg. 

Greisiz, fönigl, preußifhes abelihes Dorf im fagansı 
fben reife in Schlefien mit ı MVorwerke und 119 
Einwohnern, 

— balerſches Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerihte Kirchberg, 

Greilsling, baierſches Dorf im Mentamte Straubingen 
und Berihte Detendorf. 

Greitschen; f. Groitschen. 

Greitschüz, Furfäcfifhes Dorf im Kan nigee Kreife und 
Amte — theils zum Wmte, theils amtfaffig zum daff⸗ 
ga R — Sreitfhäz, theils zum Mittergute Trauz— 

en geboͤrig. 

Grellenberg, 'abeliches Dorf im Diſtrilte Grimm ih 
Schwediſch⸗ Pommern bev Grimm, 

Gremarting, balerſches Dorf im Mentamte Burghau— 
fen und @erihte Hoben:Afbau, 

Grembs, tönigl, daniſcher Fleten im bolfteinifhen 
Amte Cisſsmar. 

Gremelsbach, erzherzoglich-oͤſtreichiſches Dorf und Wog: 
tep im Breisgau mir 452 Seelen zur Herrihaft Iris 
berg gehörig. 


‚Gremersdorf, koͤnigl. ſchwediſches Dorf im Amte Fran z⸗ 


burg in Pommern. 

Gremheim,. pfaljbaierfhes Dorf bey Blindheim im Her⸗ 
zogthum Neuburg. 

Gremmien, furfähfiihes Dorfim Kurkfreife zum Amte 
Gräfenbainden gie 9. 

Gremmin, abelihes Dorf in Schwedifh: Pommern auf dee 
Infel Mügen bep Kasnertz. 

Gremsdosfander Aiſch, pfalzbaierfhes Pfarrdorf von 
29 Privat: Wohnungen, eine halbe Stunde von Höcitadt im 
Fuürſtenthum Bamberg. Es gehörte großtentbeils der Abs 
tep Michelsberg zu Bamberg, weldhe in dem dafigen ſhönen 
Amrshofe einen Amtsvogt bielt. Won diefem Orte bat bag 
tloiter = michelsbergifhe Amt feinen Namen, nuter welbent 
alle in dafiger Gegend der Abren gehörige Unterrhanen ftatıs 
den, und wohin alle dortige Einkünfte Joſſen. Das bambers 
giſche Amt Hoͤchſtadt hatte aber Zent und Stexer. ; 

Grenada, eine von den faraibifben Inſein in Weitindien, 
unterm 12° & nördliher Breite und 4 11’ weſtlicher Länge, 
fudlih von Et. Vincent und nordweitlib von Tabago. Sie 
enthält 132 Quadratmeilen, liefert Baummolle, Zucker, Ins 
digo und Tabak, vorzüglih aber überaus viel Eacao und 
Kaffee, und im MVerbältniß ihrer Größe mehr als irgend 
eine der brittifhen Inſeln in Weſtindien. Der Werth ges 
fammter Produfte wurde vor_dem legten Kriege auf 6 
Millionen Gulden geſchaͤzt. Diefe Infel gehörte vormals 
den Frangofen, denen fie aber i. J. 1762 von den Engldns 
dern abgenommen und biefen im Frieden überlaſſen wurde, 
Im amerikaniſchen Kriege bemaͤchtigten ih zwar die Franzofen 
4. 3. 1779 unter dem Grafen d’ @itaing bderfelben, gaben 
fie aber im Frieden von 1783 wieder heraus. Im Jahre 
1795 landete dafelbit ein von Guadeloupe gefandtes Korps 
Branzofen, welche die Neger und Karaiben in Aufruhr 
brachten und fih des ganzen platten Landes bemddtigten ; 
allein die Engländer bielten fid im Hauptfort, und nad 
‚erhaltener Verſtaͤrkung bezwangen fie i. 3. 1796 diefelben 

un 
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und brachten die Karaiten_ und Neger gänzlih zur Ruhe. 
Die Juſel hatte aber außerordentlich durch Verheerungen 
gelitten. Zwiſchen St. Vincent und Grenade liegt eine 
Gruppe von JIuſeln, welche die Grenabillen beiten, und 
ebenfalls den Engländern gehören, Es find ihrer gegen 30, 
wovon aber mur 7 Namen haben. Grenade, die Srenadillen 
8 St. Vincent machen zuſammen eine Statthalterſchaft 
aus. 

Grenade, am Abour, franzöfiihes Städthen mit 1330 
Serlen und einem Poſtamte in der Landiheft Marlan in 
Saskogne, jet Hauptort eines Friedensgerihtsbezirts im 
Ditrifte von Monrsde:Marfan und Departement 
ber Heiden, Hier wird der Adour fhiffbar. Sum Frie— 

— — gehoͤren 11 Gemeinden mit 7563 Eins 

wohnern. 

Grenade, franzoͤſſſches Staͤdtchen am linken Ufer der Ba: 
tonne mit einem Pojlamte und 3500 Seelen in Mievieres 
Nerbun in Gascogne., Es war vormals Sitz einer Elek: 
tion und eines fonigliben. Untergerihts, jetzt aber eines 
Friedensgerichts im Diftrifte von Toulonfe und Departe: 
ment ber oberen Garonne. Zum Friedensgerichtsbe— 
jirfe gehorem 13 Gemeinden mit 9142 Seelen, 

Grenadilles, Grenadillen; [,‚Grenada, 

Grenchen, auch Graenchen, eine Pfarre im Zehnten 
Bisp der Mepublit Wallis. 

Grenchen, großes Piarrdorf und ebemaliged beionderes Ge: 
richt im Canton Solotburn der helvetiſchen Repu— 
blit, gehörte zur Landvogtey am Laͤheren. 

Grenderich, franzoſiſches, vormals kurtrieriſches Dorf von 
so Hänfern und 291 Einwohnern im Canton Zell und Dis 
firifte — Koblenz des Rhein- und Mofel: Depar: 
tements. 

Greuna, und von ihrem Erbauer, dem Meihsdrofien Peter 
Brabe, Brabe Grenna, kleine königl. ſchwediſche Stadt 
in der jönföpingifhen, Landeshauptmannfhaft, nicht weit 
vom Wetter: Ser. Sie bat auf den Reichſtagen die jerjie 
Stelle und die Einwohner treiben guten Viebbandel. 

Grennoldshausen, baierſches Dorf im Rentamte Müns 
ben und Gerisre Shrobenhaufen. 

Grenoble, vormals die Hauptitadt von Graifivandan und 
ugleih der ganzen Provinz Daupbine, jept Hauptort 
eines Diftrifts und des Departements ber Iſere. Ele liegt 
an der Iſere, welche unterhalb der Stadt ben reifenden 
Drac aufnimmt, unterm 23° 23° 34 ber Länge und 45° 11 
42" der Breite. Sie wird durd die Iſere im zwey Theile 
gerheilt, wevon der Meine, Et. Laurent oder la Perriere 
genannt, am rechten Ufer liegt. Die Stadt bar gegen 1200 
Hinfer, eine Bevolferung von 20654 Seelen, und wird in 
drey Friedensgerichtsbezirte getbeilt, zn melden aber nod 
verfchiedene Haͤuſer und kleine Ortihaften mit 2900 Eee: 
len gehören, die ae (einfestießlih der Stadt) in 
26 Gemeinden verrbeilt find. Sie war vormals der Eis 
bes General: Gonverneure von der Duupbine, eines 1. J. 
1453 errichteten Parlaments, einer Generalitaͤt, einer Elecs 
tion und mebrerer fönigl. Weniter. Jetzt haben difelbit der 

räfete mit 5 Bräfekturcäthen, das Wppellationg: Zribunal 
ur bie Departements der oberen Alpen, der Drome, ber 
giere, und des Montblanc, der peiniihe Gerichtshof und 
ein Tribunal erjier Initanz ibren Sitz, weldes lentere u: 
sleich die Geihäfte des Handelsgerichre verſſeht. Auch ift 
daſelbſt der Ei ded foinmandirenden Divifiong : &encrald 
der fiebenten Divifion, welche die Departements des Ment: 
blanc, der Iſere, Drome, des Leman und der oberen Alpen 
begreift. Der vorige Bilhof vou Grenoble führte den Tirel 
eines Fürften von Grenoble und ftand unter dem Erzbiſchofe 
von Vienne. Sein Eprengel erftredte ſich Uber einen Theil 
von Envoien. Nach den neuen Konfordat ift Grenoble zwar 
der Sitz eines Biſchofs gebileben, fein Sprengel erftredt ſich 
aber blog auf das Drpartement der Jiere und er flebe unter 
dem CErzbiſchoſe von von, Auch iſt dieſe Stadt vor lurzem 
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der Sitz einer Senatorie geworben, über deren Beſchaffen⸗ 
beit im Wilgemeinen dad Wort Senatorie, nadzufchen 
it. Die Einwohner haben einen guten Haudel mit Zim— 
merbolg, Hanf, Flachs, Leinewand und beionders ledernen 
Handiduben, ntt deren Verfertigung der vierte Theil der 
Einwohner beſchaſtigt iſt. Auch findet man dajelbit eine gute 
Indiennen : Druderev, man verfertigt vielen Srünfpan, und 
die Stadt it der Stapel für den berühmten Käſe von Saſſe— 
nage. Alle diefe Mrritel neben veriüglih nach Toulon nnd 
Marſcille. Ueber die jbone Gegend |, Graisivaudaen. 
Der Diiirift von Grenoble enthält das Thal von Braifivaus 
dan und andere Etude von der Daupbine oder bem ſüddſill⸗ 
den Theil, welder mit den Departements des Montblanc, 
der oberen Alpen und der Drome graͤnzt. Er begreift zo 
Kricdensgerihtevezirte und eine Benölferung von 169623 
Serien auf 4450 Quadrat: Kilometern in 216 Gemeinden, 
Nah der alten franzohihen Finanzeinfheilung begriff die 
&eneralität von Grenoble die nanze Daupbind und das Für: 
ſtenthum Orange und war in 7 Electionen eingerbeilt. 
Die Devolferung gab Meder auf 664600 Eeelen an. 
©. derhalb Dauphiné und Orange. 

Grenouze, franzoüfber Fleden in Waine zum Difirifte 
von Laval im Departement Mapenne geböria. 

Grensan oder Grenzau, naſſau- weilburgiihed Dorf, 
Schlos und Amt auf dem Wefterwalde in dem ehemals 
kuririeriihen Antheille an der Srafihaft Nieder: Dienburg, 
zwey Stunden von Dienburg. Die Ortſchaften biejes Amtes 
wurden zum Amte Wallendar gereduet. 

Grenz,  tonigl. preufifhes Kirchdorf imufermärtifben 
Kreife in der Ufermarf, zum Amte Branzom gebörig. 

Grenz (Grofs- und Klein-), zwep meklenburge fdwes 
riniſche Dörfer im Amte Schwan, 

Grenzach, tadifhes Dorf in der Herrfhaft und im Ober: 
amte Nötteln. 

Grenzdorf, fönigl. preußiihe Kolonie im randowſchen 
Areife in Borpommern, jum Amte Stetrin gehörig. 
Grenzendorf, fönial. preußiihes adelined Dorf im ba: 
beifhwerdter Diſtrikte der Grafſchaft Glaz mit 149 

Einwohnern, int Herrſchaft Mirttelmalde geböria. 

Grenzdorf, bergleiben Dori im bummeler Diftrifte der 
GStafſchaft Glaz mit 18 Feuerftellen und-ı34 Einwohnern 
zum Mentamte Glaz gehoͤrig. Es ff bier ein Kalkitein: 
brud, eine Aulfbrenneren und eine Portichenfiederen. 

Grenzhausen, fürjtlid « wied = neumiebiiher anfchnlider 

leden und Kirchſpiel im dritten Bihitte der Grafſchaft 

zied, mwofelbit allerley feinerned Geſchitt gemacht wirt. 
Die alten Silber-, Kupfer: und Eifenbergwerle find einge: 
gangen. 

Grenzhof, auch Grenzheim, furbadiiher,, ehemals Eur: 
pidlzifher von ı7 Familien in sı Hof: und Hirtenhinfern 
bewohnter anſehnliſher Erbbeſtandsbof im Amte Oberbei: 
belberg der Laudvogtey Dilsbern. - 

Greouls, franzöfifher Fleten mit warmen Quellen in der 
Provence zum Diitrifte von Digne im Departement der 
unteren Alpen gehörig. 

Grepiac, franzöfifber Fleden am Arriege in Laugnuedok 
sam Dijtrifte von Murer im Departement ber oberen 
Baronne geböria. i 

Greppien, furfächfifhes Dorfim Rurfreife und Amte 
Bitterfeld mit einem altſchriftſäſſigen Rittergute, wel: 
ches jet ein furfürftlibes Kammergut iſt. . 

er esbach, badifhes Dörfen im bübler Thale im Oberamte 

ber. 

Greschendorf, meflenburg : fhwerinifdhes Dorf im Amte 
®rcevedmüblen. 

Greschine, fönial. preußiihes adelihes Dorf im wolani- 
—— Areiſe in Schleſten mit ı Vorwerte und 173 Ein— 
wohnern. 

Gresehilde, furbanndverfhes Dorf in der Graffhaft Hopa 
zum Um Etolzjenau gehorig, 

Gresem 
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Gresenhorst, meklenburg- fhmerinifhes Dorf im Amte 


NR ibnis. 
Gresille, frangöfifher Fleden in Union, zum Diftrifte von 
Saumur im Departement Maine und Koire gebörig. 
Grefsa Seravalle, fönigf. hetruriſcher gleten im floren: 
tiniiben Amte Poppi. . 

Grelselgrund, pfaljbaierfhes Dörfhen im würzburgi— 
fben Aate Hofbeim. 

Grelsonreit, baierihes Dorf in der obern Pfalz im Herzog: 
tbum Neuburg. 

Greolsensels, balerihes Dorf in der obern Pfalz im Ment: 
amte Umberg und Gerichte Waldfaffen, 

Grofsenwerth, pfalzbalerſches Dorſchen von 16 Hdufern im 
bambergifhen Unte Vilset. 

Grelsertshof, deutfhordeniher, zur Kommenthurev Münz: 
nertadt im Fürſtenthum Warzburg geböriger Weiler, 

Grelsgen, badiihed Dorf im Oberamte Nötteln, 


Grelsow, mellenburg: fhwerinifhes adelihes Gut im Amte 
Grevesmänhlen., 

Gresten, an der Eleinen Erlaf, wiederöftreihiiher Herren: 
marft im Viertel ob dem wiener Walde, 

Gresthbal, pfalzbalerſches — von 60 Haͤuſern im wuͤr z⸗ 
burgiſchen Amte Arnſtein. 

Greihen, kuthannöveriſches Dorf mit einem Rittergute im 
luneburaiſchen Amte Ablden, 

Grethenberg, furhaundveriihes Dorf im lüneburgi- 
{ben Amte Ilten. 


Grethsyhl, Greetsiel, fönigl. preußiſcher Fleden im der 
wegfter Voigten ded Amtes Gretbſohl an der Nordſee im 
Fürſtenthum Oſtfriesland. Derfelbe bat cinen guten, 
zur Schifffahrt ehr beguemen Hafen, aber nur unbedeutens 
ben Handel. Im Jahre 1783 war die Zahl der Einwohner 
532. Auf der daligen alten Burg iſt das offriefifhe Provin: 
tal: Zucht: und Arbeitsbaus, Das grethiobler Ant, weldes 
auc das greetmerer Amt genannt wird, bat einen überaus 
fruchtbaren Boden. Es enthält anfer Borkun 10 reformirte 
Kirchſpiele und im Jahre 1732 obne Greibfobl eine Bendlke: 
rung von 3612 Einwohnern. Durch die Cindeihung verſchiede⸗ 
ner Polder bar ınan in diefem Amte nad und nah dem Meere 
3980 Morgen aͤußerſt fructbares Land abgewonnen, aber bie 
Unrerbaltung der Deiche und Evhlen ift auch überaus koſtbar, 
und ſoll einen jährliben Aufwand von mehr als 20000 Tha— 
ler verutſachen. 

Gretschenreit, baierſches Dorf in der obern Pfalz im ent: 
amte Amberg und Landgerichte Waldel. 

Grettenich, kanzbfiaes Dorf von 167 Einwohnern im Can: 
ron Wadern und Dijirifte von Birkenfeld des Saar: 
Departements, 

Gretishofen,. balerſches Dörfhen in der Herrfhaft Wer: 
tingen, zum Canton Doman jteuerbar. 

Grettstadt, pfaljbaierköeg got Piarıdborf von 100 Haͤu⸗ 
fern und mehr als 500 @inwohnen, 14 Stunde von 
— * nach Gerolzhefen. Es gehörte vormals der Abs 
tey Ebrach. 

Greudniz, furfähfiihes Dorf im Kurkreiſe und Kreis— 
amte Wittenberg, fchriftfäßig zum Rittergute Reinhardz 


vhörig. 

—— koͤnigl. preußiſches Dorf im —J———— 
Diſtrikte des lwenberge-bunzlauiſchen Kreiſes in 
Schleſten, bat mit dem dazu gehörigen Keſſelvorwerke 455 
Einwohner und gehoͤrt der Stadt Bunzlau. 


Grenufsen, ſchwarzburg- ſondershauſiſche Feine Stadt im am: 
tern Fürſtenthum Shmwarzburg an der Helbe eine Meile 
von Weisenfee und 4 von Erfurt in einet uberaus frucht: 
baren Segend. Sie ficht unmittelbar unter der Diegierung, 


Greufsenheim, fürftlid » löwenfteiniihes Pfarrdorf von 
125 rg im vormals wärzburgifhen Amte Ro— 
tbenfels. 
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Grenth, königl. vreußifher Weller im ausbachiſchen 
Kameralamte Schwabach, aebörte vormals der Abtey 
a. und ift nun von Pfalzbaiern an Preußen abgetreten 
worden, 

Grevelingen; f. Gravelines. 

Greven, metlenburg » fhweriniihes abelihes Gut im Amte 
Betr ndburg. Im Amte Lübz bat ein Dorf gleihen 

amen, 

Greven, fönigl. preufifher$leten an der Ems im mänfter: 

ſchen Amte Wolbel. 

Grevenberg, frangöfffhes Dorf von 5 Einwohnern im 
Ganten Burtiheid und Diftriktevon Nahen des Koers 
Drpartementt. 

Grevenbieth, franzdfiiher Fleden von 924 Eeelen im Gan« 
ton Eittard undDiitrikte von Nahen ded Ro er-Depar— 
temente, war ehemals julichiſch. 

Grevenbroich, franzdfifhes Städthen von 530 Seelen im 
Canton Elfen und Diftrikte von KölIn bes Roer-Depar—⸗ 
tements, war ſonſt Hauptort eines inlihifchen Amts, _ 

Grevenlagen, fonigl. daäͤniſches Dorf im holſteiniſchen 
Amte Ubrensböf. b 

Grevenlhagen, smellenburg » fhwerinifhes Dorf im Amte 
Schwerin. 

Grevenhausen, franzoͤſiſches Doͤrfchen von 252 Seelen 
im Diſtrilte von Speier bes donnerberger Depar— 
—— ye⸗ ebedem zum biſchöflich- ſpeleriſchen Amte 

rrweiler. 

Grevenkop, fünigl. daͤniſchez Dorf in der Fremper 
Marſch-⸗ und Kirhipielvogtep im bolfteinifhen Amte 
Steinburg. 

Grev enkrong. toͤnlal. daͤniſches Dorf in der fremper 
Marih im bolfteinifhen Amte Bordisbolm. 

Grevenmaehern, frangöfifhes Städtchen mir einem Polls 
amte und 1867 Seelen am linfen Ufer der Mofel und vormas 
iger Hauptort der gleihnamigen Vogtey im djtreichiichen Eus 
remburg. Es iſt jetzt Hauptort eines Friedensgerichtöbe⸗ 
zirts im igrin⸗ von Luremburg und Departement der 
Mälder Zum Friedenégerichtsbezirke gebören ı7 Gemein⸗ 
den mit, 9087 Seelen. In der Gegend wädit auter Dein, 

Grevenrath, frangöfifhes, vormals furföllniihes Dorf von 
257 Häufern im Amte Nenf nud Diftrifte von Kölin des 
Moer: Departements. 

Grevenstein, beffendarmitädrifhes Städtchen an der Wenne 
in der vormals fatlölfnifben Grafihaft Urensberg in 
Beitpbalen. 

Greverath, furpfälgifher Fleden im Herzogthum Berg und 
Amte Soblingen mit Eilenfabrifem. 

Grevinhagen, föntgl. preußifbe Bauerfhaft von 25 Fener: 
fielen im Amte Sparenberg der Graffhaft Ravenss 
berg, zur Bogtep Heepen — 

Grevismiühlen, meflenburg : ſweriniſches Meines Stäbts 
den von 204 Häufern im mekleuburgiſchen Kreiſe mit 
anfehnliher Weberey. Dafelbit bat ein Amt feinen Sitz, mel: 
ches 23 Dörfer und Witbeile an 6 andern entbält. Zum das 
figen rirterfchaftlihen Amte gehören 124 adeliche Guter und 
Antheile an 6 Ortſchaften. 

Grez, franzöfliwer Flecen von 984 Seelen und Hauptort eines 
Friedensgerichtsbezirts im Diitrikte von Löwen und Depar—⸗ 
tement der Dolce, mar fonjt eine aniehnliche Frenheit und 
Graffhaft, wovon eine Meverey im Quartiere von Loͤwen des 
Herzostbums Brabant den Namen datre, Zum Ariedentges 
richtsbezirke gehoͤren 22 Gomeinden mit 8372 Einwohnern, 

Grez en Bouere, franzdfifwer Fleden mir 913, Seelen in 
YAniou, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezires im Di: 
fteifte von Chateau Sontier und Departement der Mas 
venne. Zum Kriedensgerihtebezirte geboren 12 Gemeinden 


mit 8728 Einwohnern, 
Tran in Saintonge, jum Dir 


Grezac, franzelliber 
Departement der untern Cha— 


ftritte von Saintes 
tente gehörig. 
Grem 
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h . er ih = dfireihifhes Dörfhen im 
Gr eisgan von 4 helerhöfen und einigen Tagelöhner: 
er sehhrt der Zifterzienfer: Nonnens Abtey Günterss 
epburg. i 
Gribbohm, Knlg, dänifhes Dorf im bolfieinifhen Ams 
dsburg. 
Gri —*2 metienburg » fhmerinifhes Dorf im Amte Od: 


om. j N: 
— tenigl. ſchwediſches adeliches Dorf im Diftrifte 
Wolgaſt inVommernm. 
Griebelscheid, ſranzoffches, vormals falm : firburaiihes 
Dorf von zo Häuiern im Canton Heritein und Diſtritte 
von Birfenfeld des Saar-Derartements, 
Grieben, fünigl. preusifhes Kirhdorf in ber Mittels 


mart, P. Aute Friedridsthal im ruppinigen 
i ebo . , 
Hohen), fönigl. preufiihes Koloniedorf im 


falgwedeliben reife in der Altmark, zum Amre 
Diesdorf gehörig. Ein adelihes Kircdorf der Bezendorf 
im nimligen Amte bar gleichen Namen. 
Grieben, an der Elbe, fönigl. preupiibee adeliches Dfarrdorf 
mit einem Vorwerfe im arneburgifhen Kreiſe in der 
tmarf. 3 , 
Geieb en, königl. ſchwediſches abelihes Dorf in Yommern 
anf der Infel Hidbeniee, ö 
Grieben, melleuburg : ihwerinifhes Dorf im Amte Rbena, 
Griebenow, fünial. ſhwebiſches adelihes Dorf im Diſttitte 
iz in Pommern; ä 
6 At tönigl. — adeliches Gut und Dorf von 
15 Jeuerſtellen im fuürſtenthumſchen Kreiſe in Hins 
terpommern. 
Griechenland, unter 
Theil der europdif@en Tärlen, 
rien, Servien und Dalmatien, 
fen Meerbufen und dem ioniinen Meere, gegen Morgen 
vom Arhirel und Momanien begrängt wird. Es beitcht mit 
dem feiten Lande theils aus Infeln. Bom feten Lande ge: 
börte ein Heiner Theil Briedenlands, fo wie veribiedene Ju: 
feln im ioniiben Meere, der Republif Bewedig. Diefe machen 
muu nach dem Untergange dieſes Frevſtaats die Republik ber 
fieden vereinigten Infeln. Dig Provinzen des in der alten 
Seiwihte fo berühmten und burd die Grobrbaten und Tas 
leute feiner Bewohner fo ausgejeihneten Sriehenlands haben 
mit iprer Freybeit auch ihren Namen und ibre Graͤnzen vers 
foren. Der bartariihe Sieger führte durbaus die ibm eigens 
thümlice militäriibe Verfadang überall cin, und zerſtügelte 
ugleih das ganze Land in militairiibe Abtheilungen, ‚Diete 
nd unter den Namen Vaſchalits, Mufelimlitt, Woiwoda⸗ 
. Tits und Agalifs befamnt. Die größten unter ihnen find bie 
Paialits, die —— die Agalils. Sie ſind insgefamt un: 
abbängig und die belebuten Statthalter üben die oberfie Ge: 
wait des Monarchen im ibrer größten Ausdehnung ans, Cie 
vereinigen in fi alle Zweige der Staatsvrerwaltung, ausge: 
nommen die Gerichtebarkeit in EStreitbändeln, melde dem 
«adi vorbebaiten find. Gemöhnlid verkauft die Pforte die 
S:iartbalteribaften an den Meifibietenden, zuweilen werden 
fie als Gnadenbe zeuguugen veribenft. Da lie felten laͤnger 
als ein Jahr dauern, ſo iſt Leit der ſcteclige Drud zu er⸗ 
acıten, unter weldem die Griechen feufjen. Nur einige mes 
nige Familien befigen megen vorzugliher bem Staate geleiiteter 
Dienite ibre Azalils auf ewig. Selbk die Sränzen dieſet Di: 
firkfre find nichi genau beftimmt, weil feit dem Verfalle der 
Macs der Pforte der Stärlere oft dem Shwideren Theile 
entreift, oder mander Mya fih eigenmäctig in den Befiß 
tößerer Abtheilungen ſedt. Go baben ib jven wirklich bie 
* von Sturari und Janina den Beſitz ihrer Statt halter⸗ 


diefem Namen verkebt man jenen 
welcher nördlich von Bulga⸗ 
gegen Abend vom venetiant: 


ft haft, und wahriheinlich werden fic Diele in erb⸗ 
————— verwandeln. Eine richt ige Eintheilung 
des bentigen Griecenlands eriſtirt daher gar nicht. Bon der 
Pforte wird das Land in vier 9 roße Pafhalifs getheilt, naͤm⸗ 
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lich von Triyoliza, von Negropente, von Janina und von 
Salonichi. Unter dem eriteren sicher aan; Morea, das an 
dere erſtredt fih über die Intel diejes Namens, über dad var: 
ze alte Bootien und einen Theil von Phecis; Lepanto bat 
einen eigenen kleinen Paſcha, Ktrica und Liradien fteben un: 
ter der Herribaft von Woiwoden, Larifa wird von einem 
Muſſelin regiert, und Zagora bat wieder feinen eigenen 
Herrn, Dem Paſcha von Janina gebört ganz Epirus, (f. Al- 
banien) und jenem von Salonisi die ganze ſüdliche 
Hilite von Macedonien. Das nerdlibe Macedonien wird von 
beionderen Bers regiert, unter benen jener von Katherin den 
Dlvmp und Pierien beberrict. 

Der $läbeninbalt von ganz Griebenland wurde neuerlih 
auf 6150 fran zſiſche oder 2214 geographiſche Quadratmeilen, 
und die gauje Volklsmenge auf 1,920000 Seelen geibäst. 
Ueber den Zujtand des Landes, den Handel u. f. w. f. Salo- 
nichi, Macedonien, Thessalien, Livadien, 
Albanien und Janina, Morea, Zagora, Athen 
und Levante, 


Griechische Kirche; unter biefem Namen verſteht man 
im engeren Verftande bie große Anzahl von Ehriiten, melde 
entweder unter dem Patriarchen von Konftantinopel fteben, 
oder wenigitens mit ibm eine firdlihe Verbindung baben. 
Es geboren dazu die 4 Patriarbate von Konitantinopel, Ale: 
randrien, Antiohien und Jeruſelem. Das Patriarchat von 
KRonftantinopel eritrett ib über die europaiſche Zürfep, die 
Inieln des Arcipels und Natolien. Doc it Bosnien, Zn: 
rien, ein Theil von Mecedonien und die Intel Eppern aus: 
junebmen, melde idte eigenen Erzbiihöfe baden. Der Pe: 
triarb von Konitantinopel refidirt zu Kouftantinepel, jener 
von Antiohien zu Damaskus, jener von Alerandrien su Ka: 
Dire und der lentere zu Jeruſalem. Das Unichen dieler dred 
legteren iſt aber bey weitem nicht fo groß, als des erfteren. 

s zum neunten Jahrhunderte waren fie mit der abendläns 
diiden Kirche vercinigt, von der fie fih wegen veribiedener 
tbeild mebr, tbeild minder mihtiger Lebtſaͤtze tremnten, 
Bon der eigentliben morgenldndiisen griechiſchen Kirche find 
die Armenier, Nejtorianer und Jafobiter durch verihiedene 
Lehrfäge getrennt. Die rufifbe oder neu-grie biſche Kirche 
madt in Anfchuug ihrer Verfafung und Unabbängigfeit ven 
den morgenlandiſchen Vatriarden eine eigene für fi be 

ebende Kirde aus. Die Maromiten und viele griediide 

emeinden im ebemafigen Polen, in Ungarn und vericiches 
nen andern Pändern, mie auch im Italien, haben zwar ibre 
eigenen firgliben Sebraͤuche, meiden aud in einigen nicht 
weientliden Meinungen von der romifh: farholiihen Kon: 
feffion ab, find aber mir der römiisen Kirche vereinigt and 
-ertennen den Pabit ale das Oberhaupt der Kirche. Sie bei: 
fen in ber firdlihen &prade die unirten Griechen, 
änm Unterfbiede der übrigen, welche die nichtt unirten 
genannt werden, _ 

Griechisch- Weilsenburg; f. Belgrad, 

Griedel, fürftl. folms : braunfelftices Dorf mit einer berr: 
ſchaftliden Yurg und einem adelichen Gute bey Buzbad im 
Amte Grambad. _ 

Griefstaedt, furfähifhrs Parrdorf im thüriugiſchea 
Kreiie und Amte Weifenfee am Einfluſſe der Helbe in die 
Unitrut 2 Stunden von Weißenſee, mit einer zur Baller 
8 effen gebörigen deutſchen Ordends Kommentbureg. Schrift⸗ 
aptg gehören dazu noch drey Ortidaften. Der Kommenthur 
bar Eig und Stimme im engen Ausſchuſſe derKitterjhaft. 


Griefstaedt (Dorf-), Euriäbfiihes Pfarrdorf im tbür 
ringiiben Kreiſe und Amre Sabieuburg 2 Stunden 
von Kölleda, Daſelbſt iſt ein neuſchriftſaßiges Rittergut. 

Grien, baierſches Dorf in ber obern Pfalz im Pfleggerichte 
Tiribenreit und Nentamte Amberg; gebörte ebemals 
dem Stifte Waldſaſſen, weldes nod ein Dorf gleibes Namens 
jm Gerichte Waldfaffen befaß, das zur Hofmarf Kon: 
nersreit gehört, 

Grien, 
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Grien, eine zur Hofmarf Speinshart gehörige Einöde im 
Mentamte Amberg und Gerichte Eſchen bach. 

Grienau, ober=öftreihifhes Pfarrdorf am Alben im eigentli: 

en Traunviertel, Ä 

Grienan, baierfhes Dorf in der Landgrafſchaſt Leuchten: 

erg. 

Grienberg, eine zur Hofmart Ebnat gehörige Einbde in 
* er Pfalz im Landgerihte Walde des Rentamtes 

m rg 

Grienlas, eine zur Hofmark Ebnat gehörige Cinöde in 
— er Pfalz im Nentamte Amberg und Landgerichte 

aldek, 

Grienreit, balerſches Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Landgerichte Nuerbad, 

Grienthal, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Umberg und Setichte Beitlarn. 

Griers (iranj. Gruyere), eine ber anfebnlihften Stäbte 
des Canteus Frepburg der belvetifben Republit, 
zum Diftrifte von Bulle gebörig. Die Einwohner haben 
einen lebhaften Verlehr. Dieje Stadt war der Hauptort der 
Landvogtep gleihes Namens, welde an dad berniſche Saunen: 
land gränzt und wegen ibrer ſchönen Viehzucht fowohl, als 
der vortrefliben Käfe beruhmt ift. 

Gries, ein aufgebobenes Auguftiner » Chorherren : Stift bey 
Bozen im Etſchlande, von welchem das Landgericht Bozen 
auch Gries genannt wird. 

Gries (der obere), heißen 20 zeritreut liegende Haͤuſer im 
Mentamtee Münden und Gerichte Polz. Der untere 
Gries ebendafelbit begreift 19 dergleihen Häufer. 

Gries, franzöfifibed Dorf von 42 Häufern und 276 Seelen 
im Ganton Baldmohr und Diitrilte von Saarbrüden 
* + gebörte ehedem dem Stafen von 

er Keyen. 


Griesbach, furfähfiihes Dorf im erzgebirgiſchen Krei— 
fe und Amte Wollenftein, hit jum WMittergute 
Scarfenjtein gepörig, Im ndmliben Kreife und Kreisamte 
Schwarzenberg bat ein der Stadr Schneeberg gehüriges 
Dorf von » Häufern gleiben Namen. 

Griesbach, baierfher Marktlecen mit 772 Seelen im Rent: 
amte Landshut zwiiden Pfarrkirchen und der Graſſchaft 
Drteuburg. Hier ift der Ein eines kurfürftlichen Landgerichts, 
welches auf 93 Duadratmeilen und in 4206 Heerditätten 24589 
Seelen enthalt. Es begreift 3 kurfürftlibe Marktfleden, 4 Ab: 
teven, 35 Hofmarken und Edellige, 23 Piarreven, 28 deuts 
fbe Schulen, 1341 große und Eleine Dörfer, 618 Weiler und 
Einoden. Das Landiteuerfimplum beträgt 6679 Fl. 


Griesbach, baierfihbes Dorf im Rentamte Zandehut und 
@erihte Dingelfing. 

Griesbach, baierſches Dorf in ber obern Pfalz im Mentamte 
Amberg und Kaftenanıte Neumarkt, JmGericte Tirs 
fbenreit bat ein zur ſtift-waldſaſſenſchen Hofmark Poppen: 
reit gebörigee Dorf gleichen Namen, 

Griesbach, balerſches Dorfiben von 4 Häufern im Nentamte 
Münden und Berichte Friedberg. 

Griesbach (Ober-), baierfhes Pfarrdorf mit einem 
Schloſſe und Fa Käufern im Rentamte Münden iind Se: 
riete Yidad, 


Griesbach, baierfhe @inöde von 2 Häufern im Rentamte 
Münden und Gerihte Kranzberg. j 

Griesbach, beierſche Einöde von 2 Hanfern und einer Kirde 
im Rentamte Münden und Geribte Pfaffenbofen. 

Griesbach, furſalzburgiſcher Marttfieden in der vormals bis 
forfib:paflfanijben Herriwaft Hafnerzell an der oft: 
reichiſchen @ränze. Ben demielben find Wafferblepgruben und 
es made ein beſonderes Amt. 

Griesbach, ein von 20 familien bewohntes Thal im vormals 
biſchoſlich⸗ ſtrasburgiſchen, num Furbadiihen Oberamte Ober: 
- ir mir einer eiguen Klıhe und einem berübmten Sauer: 

runnen, 
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Griesel, Fönigl. preußiſches abeliches Pfarrborf im Froffens 
fdbeu Kreife in der Neumark. 

Griesen, kurſachſiſces Kircdorf im gubenſchen Kreiſe 
in der Niederlanfiz, zum Johanniterordens:Amte Schen⸗ 
fexdorf gehörig. 

G — anhält- deſſauiſches Dorf von 47 Haͤuſern im Amte 

riis. 

Griesheim, balerfhes Dorf im Mentamte Münden und 
Gerihte Vohburg. 

Griesheim, erjberjogl, öftreihifhes Pfarrdorf von 500 See⸗ 
ten an der Kinzig in der Ortenau. 

Griesheim, beifendarmitddtiftbes, ſehr großes und nahrhaf: 
tes Piarrdorf von 1655 Seelen im Amte Pfungftadt. 

Griesheim, naflau : ufingifbes, vormalg furmainziies Dorf 
Einwohnern im Oberamte Ho ch ft zur Kellerep Hö dit 
gehörig. 

Griesheim, ſchwarzburg-rudolſtaädtiſches Pfarrdorf zwiſchen 
Stadt Ilm und Ilmenan an der Ilm mit 2 Rittergütern. 
Grieshof, fonigl. preußiſches Dorf im Fürſtenthum, Areife 

und Umte Baireutb, 

Grieshof (der), furbefifher Hef eine Stunde von Schwar: 
senfels im Umte Schwarzeufels. 

Grieskirch, eine Feine ober» ojtreihifhe Herrenitadt im 
Hausrud:WViertel, 

Grieskirch, baierfdes Dorf im Nentamte Landshut und 
Gerichte Gries bad. 

Griespökorzehl, baierſches Pfarrdorf mit einem Schloſſe und 
75 Hdufern im Rentamte Münden und Gerichte Aihacı. 

Grielsau, baieribes Dorf im Rentamte Srraubingen 
und Gerihte Haidan, 

G . iefsen, furbannöverfhes Dorf im Inmeburgifden Amte 

tjen. 

G 2 * Is n, ſchwarzenbergiſches Pfarrdorf von 1080 Seelen im 

ettgan, 

Griefsenau, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Srrihte Laudau. 

Griefsenbach, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerichte Rotenburg, 

Griestaett, baierihe Hofmark im Mentamte Burgbans 
fen uud Gerichte Kling. 

Griestaett, baierſche Hofmark im Rentamte Münden und 
Geribte Niedenbu 1 

Griestein, baierſches Dorf im Rentamte Amberg und Ges 
inte Neumarft im der obern Pfalz. 

Grieth, frangöfifhed Städtchen von 690 Einwohnern im Canton 
Kalkar und Diftrifte von Kleve des h over: Departements L 
Meilevon Kleve; gehörte ebedem dem Könige von Preußen, und 
davon hatte ein kleviſches Amt von 2 Kirchſpielen feinen Namen. 

Griethausen, franzofiihes Städten von 90 Hauſern und 
485 Einwohnern im Ganton und Diitrifte von Kleve des 
MRoer: Departements, geborte vormals Preußen und liegt an 
einem Arme des Nheind 4 Meile von Kleve. 

Grieve, mellenburg: fhwerinifhed adelides Gut im Amte 

n 


Gnoien, 

Grifen, landesfürftliber Markt im flagenfurther Kreife 
in Karnthen, moben ein Piarrdorf und Schloß gleiches 
Namens mir einem Prämonjtretenfer: Stifte it. 

Grift, kurhannoͤverſches Dorf im Herjogtbum Bremen, jun 
Amte Neubaus an der Dfte gebörie. 

Grifte, furbefiihes Prarrdorf mit einem berrihaftlihen Vor⸗ 
merke im Unte Gudensberg. 

Grigelborn, frangöfiides Dorf von 28 Hänfern und 196 Eins 
wohnern im Eiuton St. Wendel und Diitrifte von Saar 
braden des Saar: Departements, geborte vormals dem 
Grafen von ber Zeven, — 

Grigki, bie Haupiſtadt der Provinz Widah auf ber Skla— 
venfüjte In Afrifa, wofelbit die Franzofen, Engländer und Por⸗ 
tugiefen Zaftoreyen haben. 

Grignan, franzeſiſches Städthen von 1669 Seelen in der 


Provense, jeßt Hauptort eines Friedensgerichtsbegirts * 
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Diftritte von Montelimart und Departement ber Dr os 
me. Zum Friedensgerichtäbezirfe geboren 13 Gemeinden mit 
8042 Seelen, . 

G rn no, oͤſtreichiſches, zur Hereibaft Jvano geböriges Dorf 
mic ſtarkem Seidenban in ben wälfhen Konfinien. 

Grignols, frangöfifber Flecen mit 3160 Seelen in Guiens 
ne, jet Hauptort eines Friedensgerichts im Diſtrilte von 
Bazad und Departement ber Gironde. Zum Friedensges 
richtsbezirke gehören 10 Gemeinden mit 5000 Seelen. 

Grignols, franzoſiſches 8 großes Dorf mit 1000 Einwoh⸗ 
nern und vormalige Grafſchaft in Verigord, jetzt Hauptort eis 
nes tiebensgerbätgienit? im Dijteifte von Perigueur 
und Departement der Dordogme. Zum Friedensgerichts: 
besirke geboren ı2 Gemeinden mit 10559 Selen. 

Grigny, franzöfifher wohlbabender Marftlleden mit antem 
Geidenbau in Lionnoié nabe am rehten Ufer des Mhone, 
um Dijtritte von & ion im Departement des Rhome ges 


örig. 

Grilfenb erg, künigl. preußiſches Vorwerl im bees: und 
torfowfhen "reife, zum Amte Beeskow geborig. 

Grillenberg, turfähfiihes Dorf im Amte Sangerbau: 
fen im thüringiſchen Kreife, gehört theild zum Amte, 
theils ichriftfäßig zum Kammergute Obersdorf. Äuch iſt das 
ſelbſt noch ein amtfäßiges Gut, F 

Grillenburg, £urfuritlich : fähfifhes Amt im erzgebirgis 
(ben Kreife, weldes feinen Namen von einem im tbaran: 
der Walde vom Kurfürften Auguſt um das Jahr 1558 erbaus 
ten Schloffe bat, auf welchem jeßt der Sit eines DOberforft: 

‚ und MWildmeifters it. Es iſt mit dem Kreisamte Freiberg 
verbunden und enthält die Stadt Tharand, einen alten, einen 
nenen Schriftſaſſen, ı Amtſaſſen, ıı Amtsdörfer und 3 Vor⸗ 
werte. Im Jahre 1779 lebten in dieſem Amte 851 Familien. 
Ein nenes Dorfhen in diefem Amte hat ebenfalls den Namen 
Griltenburg. 

Grimanud, franzöfiihes Städtchen von 1164 Seelen im Hinz 
tergrunde der gleihnamigen Bav am mittelländiihen Meere 
in der Provence, jest Sig eines Friedensgerichts im Dis 

titte von Dragnignan web Departement des Dar, 
* Friedensgerichtsbezirke gehören 4 Gemeinden mit 5007 
Einwohnern. 

Grimberg, fönigl. preußiihes girchſpiel im Amte Bochum 

im bördenfhen Krelfe der Grafihaft Markt mit einem 
offe. e 

Mer = erode, furbannöverlihes Yfarrborf an der Jorge in 
der Bratfüuft Hohakein in Thüringen, zum Amte 

euſtadt gebörig. 

4 toͤnigl. preußiſches Kirchdorf im ber Oſter⸗ 
voten des oſtfrieſiſchen Amtes Grethſiel. 

Grimling, —— * —— Amberg und Ge⸗ 

te Neuburg in der obern Pfalz. 

— toͤnial. —,—— im ſtolpiſchen Kreiſe 
in der Ufermart, zum Amte Lokeniz achörig. 

Grimm, au Grimmen, fönigl. ſchwediſche landfäßige 
Stadt in Pommern , an der weilihen Seite bes Trebeiftufles 
mit 225 luiern und 2 Einwohnern, deren Hauptmabrungss 
quelle Aderbau ift. er dajige Pfarrer iſt Präpofirus der 
grimmifben Spnode, zu welder noch ı2 Kirchſpiele gehören, 
Auch bat von diefer Stadt ein Diftrift oder Amt den Namen, 
welches 7 Amts: und 14 adelibe Orticaften enthält. 

Grimma (Grols-), turſagſiſches Dorf im tbüringis 
fen Kreife und Amte Weifeufels, zum Gerichtsſtuhle 
Moͤl ſen aebörig. 

Grimma, £urfähliihe ſcriſtſäßige Stadt an der Mulde, über 
weile bier eine Brüde führt, und Poſtſtation im Leipsi: 
ger Kreiie, 3 Meilen von Leipzig nad Dresden, Sie bat 
531 Häufer und gegen 4000 Einwohner, — findet man 
beträbrlibe Tuch und Wollenzeugweberey, anſehnliche Ta: 
batspfeifen: und Tabatsfabriten, gute Färbereven und Drude: 
reven , auch wird dort viel Zwirn gemacht und man verfertigt 

‚ baummollene und leinene Waaren, Mit allen diefen Probuf: 
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ten wird ein fehr beträdtliher Handel tbeild auf dem brev 
bafigen nicht unwichtlgen Jahrmärkten, tbeils auf mebreren 
Meſſen getrieben, Bern der Stadt fowohl, als in der umlie⸗ 
genden Gegend, ijt beträchtlihe Bleuenzucht, und den bafigen 
Maltmüblen leiſtet die_dafelbit vorfindlibe Walkererde gute 
Dienfte. Da alles auf der Mulde und Ifhopan bepgefößte 

Holz bier abgeladen und zum Verkauf ausgeboten werden 
muß, ſo giebt dies den Einwohnern Gelegenbrit zu einem bes 
traͤchtlichen Holzhandel. 

In dem chemaligen Auguſtiner⸗ Kloſter bat Kurfuͤrſt Mo: 
riz im Jahre 1550 eine noch blühende Fuͤrſten⸗ oder Lanbſchule 
geſtiftet, im weicher jeht 85 Schüler unterhalten und unter: 
richtet werden. Diele Sculanftalt befigt 8 Dörfer und 5 
Vorwerke, welde das Schulamt Grimma ausmachen. 
Diefes ſteht unter einem Juftigamtmann , der zugleich Schul: 
verwalter it, und einem Defonomus, Im ganzen Diitritre 
waren i. 9. 1779 240 Privatbäuier, 12 gemeine Häufer, 5 
Mublen und 9 geiitlihe Gebäude mit 271 Familien. Wer: 
fbieden bieroon fit das Furfürftlide Erbamt Grimma, 
welches in der Stadt feinen Siß bat, und 5 Etddte, 17 alte 
Schriftſaſen mit 613 Dörfern, 2 neue Schriftſaſſen mit 54 
Dörfern, 9 Amtsſaſſen mir 10 Dörfern, 124 Erbamtsdorfer, 
in alem 87 Dorfer, 6 Vorwerfe und 4 wüſte Marten enthält, 
Im Jabre 1795 lebten in diefem Amrsbezirte 3899 Familien. 


Grimme, anbalt=deffaniihed adelihes Pfarrdorf im vormals 


zerbſtiſchen Amte Lindau, 


Grimmelfingen, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 185 @inmwob: 


nern zwilhen der Blau und Donau mit 2 Ehlöfchen bey Sof: 
en gebörte vormals diefem Reichsſtiſte unter ulmijwer 
obeit. 


Grimmelshausen, Dorf von 35 Käufern mit 94 Cinwoh: 


nern in dem wiſchen Sachſengotha und Saalfeld gemeinihaft: 
lichen Amte Thbemar im Hennebergifhen eine halbe 
Stunde von Themar. 


Grimmelsheim, kurbeffifhes adeliches Dörfhen an der pa: 


* berborniihen Gränze im Amte Zierenberg 


Grimmelzhofen, öſtreichiſches Dorf in der oberen Landvog⸗ 


tey, zum Amte Gebrazhofen geborig. 


Grimminghausen, fonigl. preußiſche Bauerfhaft im Amte 


Hausberge des Aurjientbums Minden zur Vogtey Goh— 
feld gehörig. 


Grimminghausen, fönigl. preufifhes adeliches Gut im 


altensiinte Kreife und Amte Nienrade der Grafichaft 
tart, 


Grimniz, fünigl. preußiſches adelihes Vorwerk im fern: 


bergifhen Kreiſe in der Neumgrt. 


Grimniz (Neu-), fönigl. preußiſches Vorwerk im ftolpi: 


ſchen Kreiſe in der Ufermarf. Es in der Gib eines fü: 
nialiben Domainen:Amtes gleihes Namens, weldes zum Qu: 
ſtizamte Neuſtadt @oerswalde gehört. Es enthalt 3 Vorwer— 
ke, 3 alte und 2 Koloniten: Dorier, viele Seen und den 
großen grimmizer Forſt von 442365 Morgen, worin eine Glas: 
bürte, ein Theerofen, eine Kaltbiennerey und 3 Votaſchenſie⸗ 
dereyen find. 


Grimniz; f. Alt-Grimniz, 
Grimoldsried, Pfarrdorf von 177 Seelen an ber Ebmut: 


ter, dem Hofvirale zu Augsburg gehörig. 

Grimschwinden, foniaf. preußifher Weiler im ausba— 
chiſchen Kammeralamte Feuch — 

Grimsel, ein ſehr hober Berg an den Graͤnzen bes belve: 
tifhen Gantond Bern und der Mepublit Wallis zwi: 
de der Furka und dem Finters Ahorn. Ueber denfelben 
ubrt eine beihmwerlihe Strafe aus dem Hadli: Lande in die 
Mepublit Wallis, 


Grimsleben, fürflibes Vorwerk im anhalt:föthen: 


(hen Amte Nienburg an der Saale, 


Grinau, furbannöverifbes Dorf im Herzogthum Lauen: 


burg, 


I, zum Gute Trenthorſt im Herzogthum Holftein 
gehörig. . 


Grinau, 
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Grinan —— kurhannoͤveriſches Dorf im luͤnebur⸗ 
gaiſchen Amte Efſel. 

Griuau (Klein-), dergleichen Dorf im kalenbergil—⸗ 
fden Amte Reuſtadt am Mubenberg. 

Grindelwald, eine dur das gleichnamige Thal zerftreut 
liegende Dorfihaft im Ganten Bern der belveriiben 
Republik, welhe zur vorigen Laudvogtep Interlachen ges 
hörte. In diefem Thale erheben fih nah und nah auferor: 
dentlih hohe Sletfher, im Thale felbit aber ſowohl, als auf 
einigen Bergen, find vortreflihe Weiden, auf welchen im 
Sommer jährlid viele Taufend Stud Vieh ernährt werden, 

Grinoe, tönigl. daniſches Staͤdtchen in Nordiüttland, zum 
Amte Kallve im Stifte Warbnuug gehörig. 

Grins, dftreihifhes Dorf im Ober: Innthale in Tyrol. 

Grinstead; f, East-Grinstead. 

Grippel, furbannoverifhes Dorf im [äneburgifhen Am: 
te Danmenberg, 

Gripsholmlehn, ein Diſtrikt im der ſchwediſchen Landes: 
auprmannfhaft Npköpinga, welcher von dem königlichen 
chloſſe auf einer Infel im Mdlar: See feinen Namen bat und 

3 Uuterämter begreift, 

Grischow, fönigl. preußiſches Pfarrdorf von 73 Feueritellen 
im demminſchen Kreife in Borpommern an der mel: 
lenburg : ftrelisifhen Graͤnze, tbeild der Kämmerev zu Trep⸗ 
tom , theils dem b. Geiſt⸗Hoſpitale gebörig. 

Grischow, tonigl. ſchwediſches adeliches Dorf im Diſtrikte 
Lois ın Pommern. » 

Grisolles, frangöflihes Staͤdtchen mit 2025 Seelen und ei: 
nem Poitamte nabe an der Garonne in Zanguebdof, jetzt 
Hauptort eines Friedersgerictsbezirtd im Diitrifte von Ea: 

el Sarraiin im Departoment der obern Garonne, 
' * Friedensgerichtsbezirle gehören 12 Gemeinden mit 6477 
celen, . 

Grilsheim, Wfarrborf von 475 Seelen am Rhein, bem 

Hobanniter: Orden und zur Kommende Heitersheim ge: 


drig. 
ei ie ode, oldenburg⸗ dbeimenborftifhe® Dorf im Amte Nas 


ede. 
——— tͤnigl. preußiſches Dorf von 39 Feuerſtellen in 
interpommern anf der Jnfel Griſtow eine halbe 
Srunde von Kamin, bem Domkapitel zu Kamin gehörig. Die 
nfel Brtitom bat eine Meile im Umfang und wird von 
einem See, der Made genannt, dem Dber: und Uuter Strom 
and dem kaminſchen Bodden gebilder, 


i ‚ tönigl. ſchwediſches Pfarrdorf im greifsmwaldis 
© foen Ditritte in Pommern, der Stabt Greifswalde ge: 
PH chen, rer 2 - 7. Hänfern im Mentamte 

ünden un rihte Roſenheim. ‚ 
G 8 er ow, abelihes Gut im mieflenburg : (hwerinifchen Am: 
ittenburg. 
G her el, —2 ſchweriniſches Dorf im Amte Eldena. 
Grizena, fönigl. preußiſches Vorwerk im erſten Diſtrikte des 
Holzkreifeh dei Herzogthums Mageburg A Meile von 
Kalbe an der Saale, zum Umte Kalbe geborig. , 
Grobau, furfähfiihes amtſaßiges Rittergut und Dorf im 
vogtländifgen Kreife und Amte Plauen. , 
Grobengereuth, kuriädfiihes altihriftiäfiges Rittergut im 
neuftädter Kreife und Amte Arnshaugf, 


Grobinen, Städtchen und Kirchſpiel in Kurland bey 


giban. k , 
bleben, Fönigl. preußiſches Kirchdorf im tangermüns 
ae d if en greife in der Altmark, zum Umte Tangermünde 
gebörig. 
Grobsdorf (Scheiben-), gräflid = reußifches abelihes 
Dorf in der Herrfhaft Gera im Wogtlande eine Stunde 
von Gera nad Jena. 


®. 3.2. I. Band. 
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Groshan, Fönigl, preußiſches abelihes Dorf Im franfen: 
ſteiniſchen Kreife in Schlefien mit 166 @inwohnern und 
guten Marmor:, aub Steinbrüchen. 

Grochowiz, anbalt=bernburgiihes Kirchdorf im vormals 
set eifnen Amte Koßwig. 

Grochlich, furfählifhes fprifrfäßiges Dorf von 54 Häufern 
im Stifte und Amte Naumburg, dem Domkapitel zu 
Naumburg geberig. 

Grochliz, fürftl. reußifhes Vorwerk fu ber Herrſchaft Gr ais 
im Bogtlande nicht weit von Sciei,. 

Grocho, furfähfifhes Bafalendorf im gubener Kreife der 
Niederlaufiz, zur Herrihaft Pforten gehörig. 

Grocholice, fönigl. preußifhes Stäbthen im Falifher 
nm in Säbpreußen 4 Meilen fühweft: 

von Perrikau, 

Grocholub, fönigl, preußiſches abelihes Dorf im neu: 
Bi — BR in Shlefien mit einem Vorwerfe und 231 

nmo 2. 

Grochwiz, furfähfiides Dorf im neuftddtifhen Kreife 
und Amte Weida, ſchriftfäßig zu Friesniz gehörig, 

Grochwiz, furfähfifhes altichriftiäßiges Rittergut und Dorf 
im Kurfreife und Amte Schweiniz. 

Grochwiz, fürftl. reußiſches Dorf im der Herrſchaft Burg 
im pestias de, 

ar o — ——— Doͤrfchen im Gebiete der vorigen Reichs⸗ 

ſta ngen, 

Grod, Dorfhen bey Bieberah in Shhwaben, Königsed: 

Aulendorf gebörig. 

Grodek, öftreihiihes Stäbthen am linken Ufer des Bug in 
Meft:Gallisten, zwer Meilen unterbalb der auf der red: 
ten. Bugfeite liegenden preußifhen Stadr Drobvein. 
rodek, aud Grudek, öitreihiibe Stadt im lember: 
ge x Breife in Oſt-Sallizien 4 Meilen von Lemberg füd- 


we ſtlich. 

Grodek, fönial, preußiſche adeliche Stadt von 66 Haͤuſern 
uud 368 Einwohnern im bialiſtokſchen Kammerdepartes 
—— a Kreife in Sädpreußen nit weit von der ruffi: 

en Graͤnze. 

Grodek, odet Grudek, tufliihe Stadt 6 Meilen nördli 
von Kaminief in der Starthalterihaft Pobolien, nicht weit von 
ber galliziſchen Graͤnze. 

Groden, teichsſtadt hamburgiſches Pfarrdorf und Kirchſpiel 
im Amte Rizebuttel. 

Grodieer, oͤſtteichiſches Kirchdotf mit einem Schloſſe im Fürs 
ftentbum Teſchen. 

Grodisko, fönigl, preußifhes auſehnliches katholiſches Kirch⸗ 
borf im großsftrelizer Kreifein Schlefien mit einem 
Vorwerke und 298 Einwohnern. 

Grodiz und Waldau, zwep adellche zuſammen gehörige fd- 
nigl. preußifhe Dörfer mit 168 Einwohnern im oppeln: 
foen Stelle in Shlefien. Im namslanuiihen 
"reife bat eine adelihe Kolonie von zo Beuerftellen und 70 
Einwohnern gleiben Namen, 

Grodno, ruffifhe Stadt unter 41° 23° 29 der Länge und 
53° 56° o'' der Breite am rechten Ufer bes Memelfuffeg, wel: 
her eine Meile unterhalb ber Stadt die Gränze zwiſchen dem 
ruiiben Polen und Nen:Dftpreußen maht. Sie gehörte jur 
Woiwodſchaft Trofi im Grofherzogtbum Littbauen, und war 
der Hauptort des Pomwiats Grodziendti; nun aber gehört fie 
zur ruffifhen Srattbalterfhaft Slonin. Sie liegt theils auf 
einent Berge, tbeils im Grunde und ift mit andern Bergen 
nmgeben. Nah Wilna it diefelbe die beite Stadt in ganz 
eitthauen und hat gegen 5000 Einwohner, Da = ift ein 
neues ſchoͤnes Schloß, merkwürdig durch den Aufentbalt des 
legten Königs von Polen, der ih auf ruſſiſche Einladung in 
den ftürmifhen Zeiten ber Republit dahin begeben batte, und 
dafelbit am 25ſten November des Jahres 1795 auf die Rrone 
A verzichtete. Zufolge eines it. ER 1673 gemadten Schluſ⸗ 

es follten immer zwey polnifche Reichſtage iu ai 
rit: 
37 
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dritte aber zu Grobno gehalten werben; dies fit aber in ber 
Folge nicht genau beobachtet worden. Vom Jahre 1752 bis 
De Jahre 1734 wurde dafelbft feiner gehalten, n den 
ehten Zeiten folte wieder rin Neichstag dahin verlegt wers 
den; ber ſchon gefaßte Schluß aber wurde wieder abgeändert, 
Schon im Map des Jahres 1792 bemädtigten fih die Ruſ⸗ 
fen diefer Stadt, weile zwar i. 3. 1794, zu ſchwach, ſich 
gegen bie Infurgenten zu vertbheidigen, - Diefelbe wieder ver: 
liegen, aber bald wieder zurädfamen und fodann im Beſitze 
blieben, Man finder hbrigens dafelbit verſchiedene Manus 
fatturen und Fabriken, aud eine Wachsbleiche. 

Grodzisk, foniglid = preußifbe Stadt mit 467 Seelen im 
mwarfhaner Kammerdepartement in Eudpreußen, 7 
Meilen von Warſchau füdblid. ie war font Hauptort eis 
nes Difirifts in der polnifhen Woiwodſchaft Maͤſuren. 

Grodzisko; ſ. Graerz, 

Groeba, fahien »gothaifhed Pfarrdorf im Fürſtenthum und 
Umte Altenburg. . 

Groeba, furfähfiihes neuſchriftſäßiges Mittergnt und Dfarr: 
dorf von 58 Feuerfellen ohnweit der Elbe im meißnifgen 
AKreiſe und Umte Oſchaz. 

Groeben, fönigl. preußifhes adelihes Gut und Pfarrborf 
im teltow ſchen Kreife in ber Mittelmart am gleich: 
namigen Ser, a 

Groeben, furfädfiides Dorf von 28 Feuerſtellen im leip⸗ 
ziger Kreife, liegt zwar im Bezirke des Amtes Weißen: 
fels, gehört aber zum Amte Pegan. 

Groeben, fachlen : notbaifhes Pfarrdorf im Fuͤrſtenthum Al: 
tenburg und Amte Roba, 

Groeberstaett, balerfhes Dorf im ber obern Pfalz im 
Mentamte Amberg und Gerichte Tresmwiz mit einem be 
traͤchtlichen Eifenhammer, 

Grocbenzin, königl. preußiſches Kolonieborf von ı8 Feuer: 
ftellen in Hinterpommern, zum Amte Bütow im bü— 
towfihen Kreiſe gehörig. 

Groebern, gl Ser re Dorf im neuftdbter Kreife 
eg aireuch, zum Kammeramte Neuhof 

ehörig. 

— turſaͤchſſſches Pſarrdorf im meifnifhen Kreis 
fe und ProfuratursQmre Meißen, 

Groebern, kurſachſiſhes Dorf mit ftarfem Hopfenbau im 
Kurtreife und Amte Grafenhainchen. 

Groebern; f. Kroebern. 

Groebers, auch Brandorf, Eönigl. preußifhes Dorf im 
Amte Slebichenſtein im Saalfreife des Herzogthums 
Maadeburg mit 34 Fenerftellen und 194 Einwohnern. 

Groebiz, furfähfiihes altihriftfäßiges Mittergut und Pfarr: 
dorf im thärtingiſchen Kreife und Umte Weißenfels. 

Groebiz, #urlähfifhes Dorf im Intauer Kreife in der 
Niederlaufiz, zur Herrihaft Dobrilugf gehörig, 


Groebliz, Zurfähfifbes Dorf im leipziger Krelſe und 
Amte Rochliz, gehört theils zum Amte Rochliz, tbeils 
un Mathe zu Rochliz, theild zum Mittergute Neutaubens 

eim. 

Groebming, unweit der bier ſchiffbat werdenden Ens, ein 
furfürftlich « fatabnrgifger Markt von 100 — im ju⸗ 
denburger Kreiſe des Bereits Steiermark, 

Groebnig, Lönigl. preußlihes tatholiihes Kirchdorf im 
leobfhazer Kreife in Schlefien mit einem Vorwerke, 
165 — und 1028 Einwohnern, Es if eine Kommende 
des Malthefer: Ordens, J 

Groebschüz, kurſaͤchſiſches Dorf im leipziger Kreiſe und 
Amte Rochliz, theils dem Amte, theils dem Mathe zu 
Rochliz, tbeils zum Mittergute Gepuͤlzig gehörig. 

Groedel, turſdqhſiſches alticriftiäßiges Mittergut im meißs 
nifhen Kreife und Amte Großenhauin ohnweit ber 


Ibe. 
— kurſachſiſches Pfarrdorf im meißnifhben Krelſe 
und Amte Großenhain, ı5 Stunde von Elſterwerda. 
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Groedigerdorf, Mode und Dorf im ſalzburgiſchen 
Yresgeriare Glanek. 

Groediz, konigl. preußlſches adeliches, zur Herrſchaft Gro⸗ 
bizberg in Schleſien geböriges . im goldbergiſchen 
Dre des goldbergsbainanifhen Kreifes mit 272 

nwohnern. 

6Groediz, furfähfiihes Dorf im meißniſchen Kreife und 
en: Großenhain, fariftfähig zum Mittergute Saathain 
gehörig. 

Groediz, £urfähfiihes Pfarrdorf nnd Rittergut im budifs 
finifhen Kreife in der Oberlanfiz bey Meilifenberg. 
Groedizberg, ein adelibes Schloß und Herrſchaft im go 1b: 
bergiſchen Diftrifte bes goldbergsbainauifhben Arei: 
he in ze iih:&hlefien. Ben dem fhönen Schloſſe 
nd noch verichiedene Häufer, anfehnlihe Brauerev, Wrannts 
weinbdrennerey,, 2 Biegelöfen mit Steintohlenfewerung , übers 

haupt 23 Feuerſtellen 

Groedizsch, kurſächſiſches Kirhborf im fübbener Kreife 
der Aigserleufid zum Umte Lübben gehörig. 

Groeflfing, baierſches Pfarrdorf von 33 Häufern im Ment: 
amte Münden und ®erihte Starenberg. 

Grölschenreuth, ober Krötschenreuth, Föntal, 
preufliher Weiler im wunfiedler Kreife und Amte des 
Farſtenthums Baireutb. 

Groembach, würtembergiihes Pfartdorf von 424 Seelen im 
Umte Ultenftaig. 

Groemiz, fönigl. daͤniſcher Fleten an ber Oftküfte in Wa: 
grien, zum Amte Eidmar gehörig. 

Groena, ambaltzbernburgifbes Dorf im Fürftenthume An: 
* ft: — urg, theils adelich, theils zum Umte Pibz: 

au gehörig. 

Groenau, furbanndverifhes Pfarrborf im Tanenburgis 
{ben Amte Nazeburg. 

Groeneberg, ftönigl. prenfifcher Mitterfig im Kirchſpiele 
Markt unter bem Amte Hamm nnd hammiſchen Kreiie 
ber Grafſchaft Mark. 

Grooenenbach, öſtreichiſches Pfarrborf von 1100 Geelen in 
der Herrſchaft Hobenef in Schlefien. 

Groenenbach, pfaljbaierfher Marktflecken mit einer katho⸗ 
liſchen und reformirten Pfarrkirde und einem Schloſſe im ebe: 
maligen Stifte Kempten, mar vormals eine Probftev und 
Sitz eines Amtmanns, deffen Bezirk ſich über zwed Pfarr: 
und einige andere Dörfer erfredte, Dafelbit find Kartuns und 
Flanell: Manufatruren, 

Groenenthal, fönigl, bänijhes Dorf im holſteiniſchen 
Amte Hanrom, 

Groenhude, fönig!. däntfhes Dorf in Stormarn, zum 
Amte Trirtatı geborig. 

Groeningenm, fönigl. preußifhe Mediat:Stabt im afhert: 
lebenfben Kreiſe des 5 Halberftabt, 4 
Meilen von Halberſtadt. te bat mit dem dazu gehörigen 
Eubdendorfe 342 Feueritellen und gegen 2000 Einwohner, In 
der Stadt find ſechs adellche Guͤter, ı Föniglide Erbzinsmäb: 
le, ı Del:, ı Papiermüble, und bev berielben einige Salpe: 
terbätten. Die Nahrung der@inwohner beitebt vorzüglich in 
Acker- und Flaheban. Auf dem bafigen Schloſſe iit der os 
bes gleihnamigen Juſtizamts und des Domainen = Amt 
Schloßamt Grdöningen. Unter erfterem fteben noch bie 
Domainen« Hemter Klofteramt Gröningen, Mobersdorf und 
Sieseleten ‚ das Domainen: Unit aber enthält drey Mediat: 

e. 

Groeningen (Kloster-), fönigl. preußiſches Pfarrdorf 
mit 2 Waſſermuhlen und 28 Feuerftelen im halberjtddti: 

" 138 Landkreiſe des Fürftenthums Selberäebe Es iſt 

er Sitz des unter dem Jüſtizamte jtebenden föniglihen Do: 
mainen: Amts Klofteramt Groningen, welches blos 
biefes Dorf unter ſich bat. 

Groeningen, fönigl. preußiſches Kirhdorf im havelldn- 
diſchen Kreife in der Mitrelmart mir 130 Einwohnern, 
dem Domkapitel zu Brandenburg gehörig. 6 

ro 
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Groeningen, Hönigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im 
a a IT abs 

Groeningen, veu arrbo ⸗ 
mer Stelle und Amte ve Furſtenthums Ansbach, iſt größe 
tentheild adelich. e 

Groeningen (Ober-), Pfarrbori und Kirhipiel von 900 
Seelen in der Grafſchaft Limpurg foncheim » groningiihen 
Autheils. Unters®roningen iit ein Piarrdorf am Kocher 
ebendafelbft am Fuße eines Berges, auf welchem das Schloß 
@röningen ftebt, Beyde gehören, wie der ganze gröningifche 
Antheil, Hobenlobe : Bartenftein. 

Groeningen, würtembergiſche ſehr olte Stadt eine Meile 
von Ludwigsburg mit 2150 Eeelen, Sie war eine Beit lang 
Reichsſtadt und führe Reichsſturmfahne in ihrem 

» Wappen, womit Konrad von Schlüffelberg , fo wie mit der 

tadt ®röningen felbit, vom Kaifer Ludwig von Waiern be: 
lehrt wurde. Diefer Shlüffelderg verkaufte i. 3. 1336 Orb: 
ningen wir ber Meihsfturmfabne mit Einwilligung des Kai- 
ferd an Grafen Ulrxich von MWürtemberg, welder noch im 
nämlihen Jahre damit vom Kaifer belehnt wurde; baber 
nd die Herioge von Würtemberg des Reichs Fahndriche, 
übren diefe Standarte in ihrem Wappen, haben in. unfern 
en —— gi} erhaltener Bene N an 
Meihefturmfuhne in Auregung zum Reichserzam 
lern wirklich in ihrem Titel nun jenen des beil, x 
miihen Neihs Erjpanners. Gröningen ift der Hauptort 
eines davon benannten ſehr fruhtbaren Autes, weldes eis 
nen Marfıfleten und —EE— enthaͤlt, und mit Ein⸗ 
ſchluß der Stadt eine Bevolkerung von 6820 Seelen bat. 
Groeningen, bie Hauptftadt des von ihr benannten De: 
rtements ber batavifhen Mepublit, liegt am Zus 
Temmesfinfe mehrerer Elciuen Flüſſe, aus welden bier die 
unfe und Zivel entiteben.- Auf erfterem können große und 
were fe aus dem davon 4 Stunden entfernten deut: 
en Meere bis jur Stadt fahren, wodurch bie Handlung 
t Einwohner ſeht gewinnt. Die Stadt war ebemals nicht 
roß, ift aber feit dem Jahre 1613 ſehr erweitert worden, 
} e jegt eine Beodlkerung von mehr als 23000 See⸗ 


ſche Re 
Kirchen, 


n ordiee oder das deutihe Meer, 
im Welten Ftiesland, wovon es durch dem Kleinen Flu 
Zaumwers geihieden wird, gegen Süden iſt die Landſch 
Drentbe , die nun pe Departement Ober: Dffel gehört, nnd 
örtlich grängt es mit jenem Theile des thums Munſter, 
der nun dem Herzöge von Ahremberg zu Theil geworden, and 
mit dem Fürjtentbum Ditfriesland, wovon es durd den Dols 
lart getrennt wird. Der Flaͤcheninhalt wird anf 102 —— 
ſche Quadratmeilen (= 3642 geograpbiihen) und die Bevoͤlte⸗ 
zung (i. & 1798) auf 93000 Gerlen angegeben. Das Land 
Liegt meiitentbeils niedrig, und bat vorzüglich fhöne MWiefen, 
daher au bie Viehzucht, fowohl an Pferden, als Mindvieh 
and Schaafen, die porzüglihfte Nabrunas Quelle der Einwoh⸗ 
ner ift. Much iſt —8* und da gutes Aderland vorhanden, auf 
welchein fait alle Arten von Setraide fortfommen. Gegen die 
Landſchaft Drentbe bin findet man Waldungen nnd in den 
meiten Gegenden Torf. Das ganze Departement wird al⸗ 
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lentbalben durch eine Menge Kandle und Gräben zur Abfuͤh⸗ 
rung des überflüßigen Waters durchſchnitten, aber nur der 
Kanal von Gröningen iſt ſchiifbar. Groningen war eine alte 
—— und wurde im zehnten Jahrhunderte durch einen 
ogt teglartı, der in der Folge den Namen eines Buragrafen 
führte. Sie war reihsfren und richtete ſich mad ihren eige: 
nen Statuten. Nach mannigfaltigen Streitigkeiten der Stadt 
mit den Biihöfen von Utrecht und dem Herzöge Georg zu 
Sachſen unterwarf fi diefelbe endlich i. 3. 5 em Herzoge 
zu Gelbern und i. de 1536 dem Kaiſer Karl V. als Herzoge 
von Brabant und Herrn von Friesland. on i. % 1579 
trat fie dem uttechter Bundniſſe bep, im weldes fie i.F. 1594 
von nenem aufgenommen wurde. Die ganze Provinz, wurde 
nun in die Stadt Gröningen und in die Ommelande 
theilt, in denen zufammen drep Städte und gegen 170 Dir: 
der enthalten find, Die Staaten der Provinz beftanden aus 
den Deputirten der Stadt Gröningen und den Deputirten der 
DOmmelande, ie lenteren wurden theils vom Adel, tbeils 
von den Bauern geſtellt. Die Verfammlung der Staaten ge: 
fdab in der Etadt Öröningen. _ Sie hatten mit dem Erbftatt: 
halter die oberfte Gewalt. Außer denielben war noch zu Grd: 
ningen das Kollegium der deputirten Staaten von 8 Perfonen, 
4 ndmlib von Gröningen und 4 aus den Ommelanden, Diefe 
braten die Staaten: Beicliiffe in Bolzug. Die böcfte richter: 
liche Gewalt war bep dem Provinzialbofe, und diefinangen 
bejorgre die aus 6 Perfonen beftebende Nehnuugstammer. Zur 
Berfammlung der Generaljtaaten fandte fie 6 Deputirte. Ueber 
die jegige Departementd-Verfaffung, f. Batavischeßepu- 
blik. Das Departement it nun-in die 8 Diftrikte : 1) Oro: 
— 2) Gorecht, 3) Weſterquartier, 4) Hunfingo, 5) Fie: 
velingo, 6) de Dlbampten , 7) Veen: Eolonien, 8) er: 
zu —— und ſendet zum geſetzgebenden Korper dred 
putirte, 


Grönland, ein großes Land in Nordamerika, welches fi, 


fo weit man es entdedt bat, vom Borgebir —*— 59% 38 
nordlicher Breite bis zum 80° oder an das Eismeer eritret. 
€s wird durch eine breite Meerenge von Spigbergen getrennt 
und gränzt nordweilic an die Baffins «Bat und Davisitrafe. 
Man Fe; noch nicht mit voller Zuverldßigfeit, eb es eine 
große Halbinfel iſt, die mir Mordamerika zufammenbängt, 
oder ob es von diefem ebenfalls durch eine Meerenge getrennt 
wird. Groͤnland wurde ſchon um das Ende des gehnten 


——— oder vielleicht noch früber von Island ans ent: 


*t, und dernad) find theils von da, theils von Norwegen aus 
Kolonien dahin gefandt worden. Man bemübete ſich dafelbjt 
das Ehriftenthum auszubreiten, und legte in der —3* e ein 
Bisthum an, Die Normduner unterbielten * chifffahrt 
und Handlung eine ſpaͤte GSemeinſchaft mit Grönland, die 
aber jeit der Hälfte des 14ten Jahrhunderts, zwenbundert 
Sabre lang, gänzlich aufbörte. “Die Kolonien auf Grönland 
felbit wurben zerſtoͤrt. Nach verihiedenen Verſuchen entitand 
eudlich unter Friedrich IV.. auf Beranlafung des für die Uns: 
breitung der chriſtlicen Religion fo ſeht eifernden norwegifhen 
Dredigers Hans Egede, eine Gefellibaft zu Bergen, die 
einen Handel nad Grönland wieder anfnüpfte, aber auch bald 
durch den dabep erlittenen Verluſt ibr Ende erreichte. Der 
Konig übernahm num felbit das Werk, und nab manderley 
Schwierigkeiten find nun nicht nur werfebiedene daniibe Kolo: 
nien in Grönland geftiftet, fondern auch viele Einwohner zur 
chriſtlichen Religion belehrt worden. Die mibriihen Brüder 
zeichneten fi bierin befonders aus und pflanzten zahlreiche 
Gemeinden, Die Kälte ift bier überaus groß, befonders im 
Hornung und März, aber doch für diejenigen, welde daran 
gewohnt find, nicht unleidlih, wozu die ftille Luft fehr viel 
bertraͤgt. Das Klima iſt im Ganzen heiter und gefund, Das 
innere Land iſt mit einer beftändigen @isrinde bededt, und 
daber find nur Die Alten bewohnt, welde von einer Menge 
von infelreihen Meerbuien durbiduitten find. Dae Land bat 
Keine Ströme und Quellen, und unter legteren fogar einige 
heiße. Es ward i. J. 1732 in 2 Inipektorate gerhellr, * d⸗ 

av 
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a vn iſt der Wohnort des nördliden, und Godhaab der 
ohmort des füdlihen Infpektors. Jülianeshaab ift der 
pläbendite Diftritt im ganz Grönland, aud der einzige, wo 
man Rindvieh antrift.. Die mahriſchen Brüder haben Im füd: 
lien Inſpettorate drey Logen. Im Jabre 1789 waren fin 
nördliden Zufpektorate 762 getaufte und 815 ungetanfte Ein: 
wobner, im füdliden 1889 getaufte und 1656 ungetaufte, Zus 
fammen alfo 5ı22 Einwohner, Die Zahl war vormals ftär: 
£er, allein die Kinderblattern haben große Verwäftungen an: 
gerichtet. Der&rönländer it ein Bild der mararlihen Einfalt 
und Unfhuld, Seine Genügſamkeit und feinelinbetanntichaft 
mit den Bedürfnifien anderer VWölfer machen ihn glädlic. 
Das Thierreich liefert Hafen, Menthiere, Bären, Fuͤchſe, 
unde, viele-Stranduögel umd Fire. Unter diefen iſt der 
eehund das Foftbarite Toter für die @ingebohrnen. Won 
den Wallfiiben ‚zogen vor dem leßten Kriege bie olländer 
mehr Vortbeile, als die Dänen. Inden Kolonien bat man 
einige Schafe. Das Pflanzenreip it arm. ‚Die vornehm- 
jten wilden Pflanzen find, außer einigen wol Irtecbenden und 
medieinifhen Kräutern; Beeren und Sandbafer. In den Ko: 
lonien werden einige een gebaut, Korn bat man 
vergeblich zu bauen verfuht. Weiden, Erlen und Birfen fin: 
det man, aber fie ind dur die Kälte werkräppelt. Das 
Eteinreid bat Sandfteine, Marmor, Marienglas, Asbeſt, 
Kınftalle, Quarze, Torf, Steintoblen, Bleyant, Wlaun 
Fi Bitriol; auch hat man einige Spuren von Metallen ges 
unden, 

Die Kolonien richten ſich nah den daͤniſchen Geſetzen. 
Die Jafpettoren und die Kaufleute oder ufiftenten in den Ko: 
lonien find die Obrigkeiten. Alle erhebliche Regts ſachen aber 
mäfen an die Gerihtshöfe zu Kopenbagen gebrabt werden. 
Abgaben finden niert Statt. Fünf Mifionarten und einige 
Katebeten beforgen den Religions : Unterriht , ohue die mAh: 
tifden Brüder, welde ſehr thäfig find und das Vertrauen 
der Eingebohrnen befigen. Der Handel nad Grönland war 
immer monopolifb, man trieb ihn aber nur des MWallfiichfan: 
ges wegen, bis Hans Eyede fid) des Landes anmabm. Dann 
entitand zu Versen im Jahre ıar eine grönländiihe Com: 
Pagnie. Bom Jahre 1727 bis zum Jahre 1734 warb der Han: 
dei für föniglie Rechnung getrieben, Dom Jahre 1734 bie 
zum Jahre 1750 übernabm ihn ein Kaufmann aue Aopen 
bagen, vom © 1750 bid 4. 3. 1774 die allgemeine Handels: 
Compagnie. Seit dem Jahre — er wieder De 
libe Rebnung, doc find die Walfiihfängerfaiffe vom König 
an Privatleute verkauft worden, Den Handel is * —* 
bat man bedenklich gefunden, weil es bep den eingeiär ften 
Begriffen der Einwohner diefe in furzer Zeit zu Grunde 
richten würde. Man berechnet den ⸗Verluſt bey diefen Handel 
vom 9 1775 bis zum 9. 1788, alfo in 13 Jabren, anf 298500 
Thaler, ohne die Zinfen des-Kapitals, Die — der 
Bedienten koftet jahriich allein 28613 Thaler. Die Ausfuhr⸗ 
waaren beitehen in Wallfifb: und Geebundfpet, Thran, 
Malfiibbarden, Viren: und Gechund:, Dentbiers und 
Funsfellen, Einbornehörnern, MWallropzähnen , @iderdunen, 
gefalgenen Fiſchen und erwad Schafwolle. Der Werth bes 
trägt nad einem fiebenjährigen Durchienitte 84000 Thaler. 
Der Werth der Einfuhre — 65000 Thaler, wovon 48000 
an die Eingebobrnen geben. Nach einem neuen Plane ſollen 
ae Ausnaben im 108500 Thalern und alle Einnahmen in 
110500 Thalern befieben, und alſo doch noch ein Heiner Ge⸗ 
winn berausfommen, 


Groenlo; f.Grol, 


Groensund, fleine Meerenge zwifhen den dinifhen Infeln 
Faljter und Mon. " 
Groepeling, furbannöveriihes Dorf im Amte Himmels: 
pforten im Herzozthum Bremen, 
Groeppendorf, furfdhfiibes amtſaͤßflges Mittergut und 
De an der Dolze im leipziger Krelie und Ecbamte 
rimma. 


Groepeig — Groitschen 550 
Groespzig, Meine Stabt an der Fuhne und den magbeburger 
Seinen Son 160 Hinfern und etwa 1000 — dr 
Stunden füublih von Köthen im Fürſtenthum Anhalt:De 

fau. Sie it der Sitz eines furitliden Amts, das fih außer 
der Stadt über 7 Dörfer und 4 Vorwerke eritredt, und wegen 
der nmiterhaften Landwirthſchaft berühmt iſt. 

Groesau, pfalzbaierides Dorf von 16 Hlufern im Färften- 
thum Bamberg und Amte Kronad. 

Grossniz, furfähliihes Dorf an der Unftrut im thärkn: 

ER RE im 1 
roelsin, fonigl. preuſiſches adeliche arrdorf im t⸗ 

—⏑⏑ ⏑———— Ri 
roest, fur es altſchri nes Pfarrdorf und Rittergut 
im thürin Mlden Kreiſe —— 4 

Groestorf, farfaljburgiies Kircdorf im auſch ſt id tifben 

leg: und Kajtenamte Kipfenberg mit 3 Mühlen und 21 


dufern. 
Groetsch, Fönigl. preufiihes adelfhes Dorf im koſelſchen 
Kreiſe in Schlefien mit 151 ne bu — * 
Groetschenreit, baierſches Dorf, Schloß und kei 
= - ‚am Pfalz im Mentamte Amberg nnd Gerichte 
Groea, turiädfiihes Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
GE an Garn 
roezingen, embe € f mit 
zum Amte Nürtingen 2 drig. * * 
Groezingen, würtembergiſches Dörfhen von 170 Einwoh⸗ 
nern, zum Amte Steußlingen gebörig. 
Groezingen, badifhes großes Pfarrborf mit einem Schloſſe 
an der Zauditrafe im Amte Durlad. 
Gau ——— 
e » cheils zum u n 
tbeils nad Wundſchwiz gebörig. * % 
Groezsch, kurfähfifhes Dorf im aubenfhen Kreife in der 
Niederlanfiz, zum Mittergute Beitſch gehörig. 
Groezsch, königl. preufifches adelihes Dorf im Fottbufi- 
ihen Kreife in der Neumark, 
Grohenbühl, königl. preußiſcher Ort im hofer Kreife und 
un ac Dart - * rm ' 
rohn, furbanndver orf im Am nebet bei 
Herzogthums Bremen. — 
Grohnde, kurhanndverſcher Flecen an der Weſer, über wel 
che bier cine Fähre geht, mit einem Land: und Waſſerzoll 
j » ürftenthum Kalenberg. Bep ber Fahre iſt ein 
ahl des in einer Schlabt i. J. 1421 bier gefallenen 
erzogs Albrecht zu Sachſen errichter worden, Der $leden 
it der SR eines Amts, welder an der Weiler in einem 
Thale zwifhen Bergen und Wäldern liegt, Die vorgügs 
lihfte Nahrung der Einwohner koͤmmt vom Ader: und ſtat⸗ 


ten Flachsbau de s 
—— there ’ von der Vlehzucht und vom Garn: und Lel⸗ 


Bao ner Aummtchsnecment In DOBPIER FIR, m 
nt in reußen 
ee wi von —— Dorf — 
roitsch, fönigl, preu orf von 17 Feuerftellen im 
Saaltreife des Serpogehums else Amte 
Bichihenfteim gebörig. 

Groitsch, Eurfähfaes Vorwerk im meißnifhen Kreife 
und Kreisamte Meipen, ihriftiäffig nah Heiniz gehörig. 
Groitschen, furfähfiibes Dorfim tburingifhen Kreiſe, 

Amte Weihenfels und Gerichtsſtuhle Stoßen. In Ans 

—— Jurisdittion ſteht es ımter dem Probftepgerichte 
Groitschen, auch Graitschen, ſachſen-gothaiſches 

an der Gleffer von 20 Käufern im —— irrt 

und Kreisamte Cifenberg. Im ndmliden Amte obnweir 

der Saale liegt noch ein Dorf gleihed Namens mit 24 Hdu: 

fern, das auch Greitihen geſchrieben wird, 
Groitscheu; f, Graitschen, - 

Groizsch, 
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6roizseh, Furfähfifihe Heine Stadt und neufhriftfäffiges 
Rittergut an der Schwennite im Leipziger Kik ne —8* 
28 mir etwa 200 Haͤuſern und ıcoo @inwohnern. 

ieſes Vajallen : Städthen war ebemals eine ſtarke Zeitung 

und die Reſidenz der mächtigen Grafen von Groisfb, wurde 

aber ſchon i. J. 1306.vom Kaiſer Adolph zerſtort. Die Ein: 

wohner leben größrentheild von AUderbau, doch wohnen da: 

ſelbſt viele Schuhmacher, die mit ibren gelben, rothen und 

—— Saffian-Pantoffeln einen betraͤchtlichen Handel anf 
en Jahrmaͤrlten treiben. 

Groizseh an der Mulda, Furfichliihes altiriftiäfiges 
Rittergut und Dorf im Leipziger Kreiſe und Ymte 
@ilenburg. 

Groizsch; f, Alten-Groizsch, 

Grokssaerr, Enrfächfiihes Dorf im thüringiſchen Areife 
und umte FErevburg mit 36 Haͤuſern. 

Grol, auch Groenlo, batariihe Stadt im Diitrifte von 
Lochem des Departements Gelderland an ber Glint, 
war ehemals Grduziejtung gegen dad Munfterland, welde 
aber 1674 vom Biſchoſe Bernhard von Galen in die Luft fe 

prengt worden iſt. Hier iit eine einträgliche Zollſtaͤtte, lu⸗ 
em über bdiefen Ort viele Kaufmannsgäter aus Deutſchland 
in die batavifhe Republik geben. 

Grolsheim, franzofiihes Dorf von 40 Hdufern und 168 
Einwohnern bey Genfingen, im Diſtrikte von Mainz bes 
dDonnersberger Departements, gehorte vorhin zum kurs 
pfälziihen Dberamte Stromberg. 

Grombach, badifhes Dorfen im Dberamte Ho hberg zur 
Vogtei Windenrentbe gebörig. 

Grombach; , Grumbac 


Gronau, fönigl. preußifhes Iutherifhes Etäbthen an ber 


Beine, über welde bier 3 Brüden führen, im m. Stifte 

des Fürſtenthums Hildesheim mir 233 Hdufern und fünf 

frevabeliden Burgböfen. Sie gebbrr zu den landtagdfäbigen 

Erädten des Fürftentbums. Die Einwohner leben vom Ader: 

ban, Viehzucht und verſchiedenen ſtädtiſchen Gewerben. gie 

iſt der Sig eines Amtes, weldes zwiſchen den Nemtern Pops 
penburg, Winzenburg und Marienburg liegt, und füdlic 
durch die Leine vom Haundverifchen getrennt wird, Ed ent: 
hält eine Stadt und 14 Dörfer, 

Gronau 7 würtembergiiches Pfarrdorf von 497 Seelen im Amte 

eilftein. 

— auch Grolsgronau, kurheſſiſches lutheriſches 
Kirchdorf an der Nied eine halbe Stunde von Vilbel im Amte 
bornbeimer Berg. Gleich dabey liegt ber Hof Kleins 
Gronau. 

Gronan, ehemaliges Bemebiltinerklofter und feit 1335 ein 
Ho ſpital im —A— Amte Hohenſtein. Es gebort zu 
den vier heſſiſchen Samt: Hofpitalien. Es iſt zur Unterhals 
tung- von 100 gebrehlihen und elenden Weibsperionen ge: 
ftiftet, dergleichen aber daſelhſt nit mehr unterhalten wers 
den. Der De —* die Einkuͤnfte und liefert fie 

das Samt : Hofpita aine. 

Gronau (Neuem, turheſſiſches Dorf im Amte Shwars 

° zenfel®. . 

onau; .Alten-Gronau. 

Sana, gräflih = teflenburgifher Fleten im müͤnſter i⸗ 
fben Amte Horitmar, iſt ein munfterifhes Lehen. 
Grone, furbanndverfdrs Yiarenerf von 142 Käufern: mit 
Dufiteinbräden im falenbergifhen Amte Leineberg. 
Dabep lag auf dem Dep; einem qusel, die faiferlide 
Burg und Pfalzidtte Grona, die älteſte Pfalsitätte in 

Sac ſen, wovon feine Spur mehr zu feben, jedoch in dem 
gandgerihte auf dem Leineberge bep Gödrtingen, welches zu 
@rene Aber, — gewiſſen Bezirk gehalten wird, aoch « 

eberbleibſel iſt. 
make „ baierfhes Kirchdorf mit ı2 Hdufern im Rent⸗ 
amte Munchen und Gerichte Wolfersbanfen. 

Gronsteld, fransöfifshes anfehnlibes Dorf bev Maſtricht, 
im Diftrifte von Maftrigrund Departement der untern 
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Maaf. Es war Hauptort einer unmittelbaren Meihäherr- 
fhaft, welche vom Kaifer Mudolph TI. zu einer Grafihaft 
erhoben wurde. Sie fam duch Hepratb nah Ausgang der 
Grafen von Bronkhorft und Grongfeld an bie Grafen von 
Törring : Jettenbad, welde deshalb im weitphäliiben Reiche: 
Fer here auf dem Reichstage und auf den weitphäli: 
hen Kreistagen swilben Pirmont und Metheim Sitz und 
Stimme baden. Die Neihsberricaft beitand aus 2 Pfarrs 
dörfern, einem Schlofe und einigen Eleinen Dörfern und Hoͤ⸗ 
fen. Der Ertrag ded Ganzen wurde auf 13200 Gulden ange: 
geben, wofür ihm die Meichsabtep Guttenzell in gleibem 
Werthe zu Theil geworben it, &.aud Gurtenzell, 

Gronville, Kirchſpiel anf der englifhen Inſel Jerfep, in 
welhem das Kaſtel Meet Draure liegt. 

—— oͤſtreichſſches Dorf in der untern Landvogtey 
zum Amte Grünfraut gebörig. 

Groppenbroek, oranien:naflauifhes Dorf im Gebiete ber 
ehemaligen — Dortmund. 

— ndorf, konigl. preußiſches adeliches Gut und Pfarr: 
borf mit 55 Fenerjtellen und 214 Einwohnern im zwepten 
tr des Holztreiſes des Herzogtums Mage: 

eburg. 

Groppenheim, balerihes Dorf im Mentamte Amberg 
und Gerichte Waldfafien, 

Groptiz, furjählifhes Dörihen im meißnifhen Kreife 
nn bay, ſchriftſaäßig zum ‚Mittergure Serrhau: 

n ge 

Groschen, eine deutſche Muͤnze, wovon nad fählifhem Gelde 
24, nah dem rheiniiben Fuße aberf 30 einen Reichsthaler 
ausmahen. Die erfteren find ſchwetere oder leichtere (Bros 
form, je nachdem der 20, 21 oder 22 Guldenfuß eingeführt 

fi. Bon den leßtern gilt ein Groſchen 3 Kreuzer. 

Groschowiz, fonigl. preußiihes iathoͤliſhes Kirchdorf im 
oppelunſchen Kreile in Schleſten mit 453 Einwohnern, 
zum Amte Oppeln gebörig. 

Grosow, fönigl, ſcwediſches Dorf in Pommern auf ber Ins 
fel Rügen ohnweit Gingſt. 

Grols, was man bierunter bier nicht findet, muß man unter 
ben eignen Namen fucen, Seh 
Grofs, ungarifhes griechiſches Pfareborf im beeler Diftrikte 

der biharer Geſpanſchaft. 

G — — griechiſches Pfarrdorf in der. arader Ce⸗ 

panſchaft. 

Grofs, pfalzbalerſches Dorf im Fuͤrſtenthum Würzburg 
bey Ebrach, welcher Abtey es gom. 

Grossa (Ilola grossa), eine dreyßig Meilen lange und 
4 Meilen breite Inſel im fogenannten Mare bel Quarnero, 
anf welder 13 Ortfhaften find. Sie gehörte zur venerianifhen 
Grafſchaft Zara in Dalmatien, und fit num der dftreihiihen 
Monarchie zu Theil geworden, 

Grofs-Aga, graflihrreupifhes Dorf in der Herrfhaft Gera 
im Bogtlande 3 Stunden nördlich von Gera. 

Grofsaigen, baierihes Dorf im Nentamte Straubins 
gen und Gerichte yo hal . 

Grols-Alfalterbach, baferfes Dorf im Nentamte Am: 
a und Kaftenamte Renmarfe zur Hofmark Holnftein 
gehörig. 

Grofs-Almedingen, reichsritterſchaftliches Pfarrbörfchen 
DV Ebingen zum jhwäbifden Mittercantoen Donau ges 

örig. 

Grofs- Allmergiffen, Hfönigl. preußiſches latboliſches 
Parrdorf an der Strafe von Hildesheim nad Zelle mit 

. 103 Haͤuſern, gehörte ehemals zum hildesheliniſchen 
Domprobftepamte, 

Grofsallmerode, furbeffifher, ebemaliger Flecken und 
feit 1725 Stadt an der Fahrenbach im Amte Nenftadt. 
Die umliegende mit fenerieitem Thon reichlich verichene es 
gend bar Anlaß zu wichtigen Fabrifen gegeben. Der Thon 
wird zwar zum Cheilaußer Landes gefabren, man veratbeitet 
aber auch bier benielben zu Zabatopieifen, upeipeiettuten, 

tens 
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Steinfrägen, Anitern, Ziegeln, Toͤpfen und vorzuͤglich zu 
den fo beruhmten Schmelztiogeln. Die Fabrik der legterm 
und der Kniker bat einen auperordentliben Abſatz nihe nur 
durb ganz @uropa, fondern auch über die .deutihen See⸗ 

ſtaͤdte, Holland und England nah Amerika, den Weſtküſten 
von Afrife, nach Dftindien und China. Man ſchaͤtt ben 
Ertrag diefer beyden Fabriten jäbrlihd auf scoco Thaler. 
Zu der Nähe liegen zwey Alaunſiedereyen, welche (dom über 
100 Yabre beiteben, und gegen So Menſchen beichäftigen. 
Der idhrlibe Ertrag wird auf mehr als 30000 Thaler an: 
geaeben. Auch wird bier Eifen : Virriol verfertigt, 

Grolsaltdorf, Dörfhen am Komer in der Grafihaft Lime 
purg zum Amte Gaildorf gehörig. 

Grofs-Arl, Schloß und Dorf in einem Nebenthale des 
Vonganes im Herzogebum Salzburg. Es fit der Sih 
eines turfurſtlichen Pilegamts, welches mit den Serichten 


Wagrain, St. Michel, Gaftein und dem Pinzgau gränzr. - 


Im ganzen Pflegamte it nur das einzige Dorf Groß: Art, 
alles übrige find einzelne, zeritreur liegende Bauerbofe und 
Kleinbäushen, wovon ber eriteren 201 und der letzteren 87 
an der Zahl find, Die Bevölkerung beläuft fih auf etwa 
3700 Seelen. Der Aderbau tft nicht ergiebig, deſto einträg: 
fiber und wichtiger das großarler Aupferberawerf, welches 
ährlih gegen 450 Ientner Kupfer und 1500 Zentner Schwer 
ki giebt, Der reine Gewinn wurde [bon vor dem Kriege auf 
9000 fl. angegeben. Eu 

Grolsasbach, ——— weitlaͤufiges Pfarrdorf im 
Amte Baknang von 1121 Seelen, gehört dem Baron von 
Sturmfeder. 


Grolsauheim, beffendarmitädtiihes, ehemald kurmainzi— 
ſches Pfarrdorf von 1050 Geelen, im Dberante Steinheim 
am rechten Mainufer. 

Grolsaulosen, fünigl, preußiſches abelibes But und Dorf 
im ———— Kreiſe in der Altmark. 

Grolsaupa, ein beynahe 3 Stunden langes boͤhmiſches Dorf 
von 334 Häufern Im fönigingräzer Kreife zur Herrihaft 
Marihbendorf gebörig. s 

Grofsbadegast, Pfarrdorf im Fürſtenthum Anhalt— 
Köthen eine Stunde öftlih von Köthen. Das bafige Mits 
tergut und bie Obergerichte gehören dem Fürſten von Deſſau 
unter kothenſchet Landeshoheit. 

Grofs-Badsmeusel, kurſächſiſches Pfarrdorf im ar 
I he Kreife in der Niederlaufiz zur Herrſchaft Forſta 

ebörig. 

G i ols E: oronweiler, bohenloheslangenburgifher Weiler 
von 18 Käufern 3 Stunden von Bartenftein gegen Ro— 
thenburg. 

Grofs Dat ren, furfäbfiihes Dorf im Iufauer Kreife in 
der Niederlaniiz zur Hertiaaft Drebna gebörig. 

Grofs-Ballbausen, furjädflides altihriftiäfiges Ritters 
gut und Pfarrdorf im thärimgifhen Kreile und Amte 

eißenfee. 

Grof Ad Bandelwiz, fönigl. ſchwediſches Dorf anf ber 
Intel Rügen, unweit Guſtow. 

Grofs-Bauchiz, furjähfiibes Dorf im leipgiger Kreife 
und Amte Döbeln, sum Mittergute Gaͤrtiz gehörig. 

Grofsbellhofen, nürnbergiihes Dorf am Flüßchen Mo: 
thenbach, ı Stunde von Morbenberg. 

Grofsberghausen, baierihes Dorf im Rentamte Miüns 
den und Pfleggerichte Altmanftein. 

Grofs-Berkel, furbannöverjes Pfarrdorf im Lalenbers 
diſchen Amte Erzen. 

Grofsbettlingen, mürtemberglihes Pfarrborf von 392 
Seelen im Amte Neuffen. 

Grols-Beuche, diefer Dre ift bereits oben unter Benche 
anaefübre, und bier nur noch zu bemerken, daß ein Teil des 
Orte zur furfählifhen Herrſchaft Lubbenan im falauer 
reife der Niederlaufiz gehört, . ß 

Grolsbiberau, heilendarmitädtiihes Pfarrborf im Amte 
Zichtenberg, welches mir Einfluß zweyer Mühlen und 
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bem neuen. Dörfben Hippelsbach eine Bevoͤllerung von 529 
Seelen bat. Von diefem Orte bat ein fogenannter Meifwas 
gen von 6 Gemeinden mit einer Bevdlferung von 1614 See 
len den Nanten erhalten. j 

Grofs-Biesniz, furfähfiihes Dorf in der Oberlaufiz 
im görliger Kreiſe, dem Jakobs: Hofpitale zu GSoͤrlij 
ſtadtmitleidend gehoͤrig. 

Grofs-Boehla, kurſächſiſches altſchriftſäſſiges Mittergut 
und Pfarrdorf von 31 Feuerſtellen im meipnifhen Kreiſe 


und Amte Oſchaz. 
Grols -Boehsig, kurſaͤchſiſches Dorf im lei 4 Kreiſe 
und Erbamte Grimma, wird auch Soduemadl one Magd) 
genannt, 
Grols-Boka, furfähfifhes Amtedorf im neuſtaͤdtiſchen 
Kreife und Amte Weida, 
Grols - Bokedra, ſachſen⸗gothalſches adeliches Pfarrdorf 
{m Börkratgum Altenburg und Amte Leuchtenburg. 
Grofs-Boken, bötmifhes Dorf von 122 Si ern zur Herr: 
(haft Poliz im leutmerizer Kreiſe 6 drig. 
Grofs-Borthen, furiähfifhes Dorf im melßniſchen 
Kreife und Amte Dresden mit zı Käufern, ſchriftſaͤſſig 
zum Mittergute Borthen gehörig. , 
«Grofs-Bothen, furfähfiihes Pfarrdorf von 54 Häufern im 
lei pziger Krelie zum Schulamte Grimma gehörig. 
Grofsbreitenbach, beffendarmitädtifhes, ebemals fur: 
mainzifbes Dörfhen im Oberamte Starkenburg zur Bent 
Mörlenbah und Kellerey Heppenheim gehörig. 
Grofs-Britannien, unter diefem Namen wird im engen 
Verftande die große Iufel verftanden , welche idie beyden ver: 
einten Reihe England und Schottland begreift, die feit die: 
fer Vereinigung (1707) jenen Namen fuhren.” Das Eigen: 
thümlihe bepder wird unter diefen befonderen Wirtitelm 
verhandelt. Hler wird alfo nur von der Gefammt: Macht 
des britrifhen Reichs in» und außerhalb Europa, und von 
dem, was auf das Ganze Bezjug bat, die Sprade fein. Die: 
fes begreift nun ins und auferbalb Europa folgende Befipun: 
gen; und zwar in@uropa: vorzüglid die Großbritannien 
m Weiten liegende Infel Irland, welbe bis i. 9. 1801 ein 
eigenes Parlament harte, und, in mehreren Rüdlihten, als 
ein befonderer Staat des brittifhen Reichs angefehen werden 
fonnte, Belt 1801 aber it das Parlament und Irland 
elbit dem großbritanniiben Parlament zu London und dem 
rittiſchen Reiche einverleibr worden, und diefes führt nun 
ben Namen des vereinten Reihe von Großbritannien 
und Irland. Dan kann daber diefe 3 Reiche ale die ein: 
sigen im Parlament zu London repräjentirten Reibe von 
Großbritannien anfeben, da bingegen alle übrigen Befigun: 
gen als unterthänige anäungen ber Krone, des Reichs, 
oder von Privat: Grfellihaften betrachtet werden mülfen, 
beren Bewohner größerer ober beihräufterer Frenheiten, 
Rechte und Vorzüge geniehen, die im Meichsparlament 
nicht repräfentirt find, bey Vedrüdungen oder Verlepungen 
ibrer Arepbeiten aber eine Schuhwehr und Vertbeidiger im 
Parlament finden. Wunder den zwiſchen Irland nnd Groß: 
britannien und an bepden when liegenden umd zw ver: 
—5* Brafihaften gehoͤrigen groößeren und Fleineren Zus 
ein, gehören aub noch bieher die an den Küften der fran« 
8 Normandie liegenden Inſeln Ferfen, Guernien, 
[berenv und Gerte. Der Rlädeninbalt des ganzen 
vereinten Reichs von Großbritannien und Irland wird auf 
5954 geograpbifbe Quadratmeilen, die Bevolferung auf 
mebr als 15 Millionen Menſchen angegeben, 

Un den Küiten Spaniens bevm @ingange ind Mittel: 
meer liegt die mächtige Sehung Bibraltar, Im Mittelmeer 
Felbit befigt jest noch Großbritannien die Infel Maitha nebit 

ubebör, welde zwar nah dem Frieden von Amiens dem 
alt eier: Drden surüdgegeben werden follte, wegen deren 
nicht erfolgter Müdgabe aber ein bis detzt nod unenticieder 
ner Krieg wieder angefangen bat, In Ufrifa befigt Groß: 
britannien verſchiedene Zeitungen und Forts und einige Pläge 
und 
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und Kolonien anf ber Goldfäfte und im Gierra: Leona: Di: 
rifte, auch das Fort James nebit vielen MNiederlaffungen 
uw Senegambien; und die Britten geben fih alle erdeutliche 

Mühe, bier ihre Niederlaffangen zu erweitern. Auch gehört 

ihnen die Infel St, Helena im atlantiſchen Ozean, ein vor: 

treffliber Erfriſchungsort für die Djtindienfabrer , beionders 
für jene, bie aus Dftindien nah England zurücktehren. 

a fo erkennen einige komoriſche Infeln die brittifche 


haft. 

In Amerita befaß Großbritannien ben beiten Theil 
bes nördlichen feiten Landes, wo die Britten anfehnlihe Kor 
lonien geftiftet haben, Der größte Theil iſt nun zwar auf 
immer für Großbritannien verloren, indem fih diefe Kolos 
nien in den unabhängigen nordameritanifhen Frevitaat ze 
bildet haben; allein es beſitzt doc noch im Norden Amerifas 
Hudfond: Bay, Neu: Foundland (Terre'neuve), Labrador, 
Neu: Schottland mit Gap Breton und Kanada, An den 
Norbwerküften Ameritas haben zwar Coof, Wancoupre und 
andere verſchiedenen Gegenden brittifhe Namen gegeben, die 
Folge der Zeit aber muß erft lehren, ob @roßbritannien 
* den Vortheilen des Handels bier etwas anderes beab⸗ 

at. ; 

Wichtiger find die Befigungen Großbritanniens in Welt: 
indien. Hiererfennen bie Babama » ober Iufapihen Juſeln, 
bie Bermudas oder Sommer: Infeln, Jamaica, Barbados, 
Et, Ehriftopb, Antigua, Wionjerrat, Newid, Grenade mit 
den ®renadinen, St. Bincent, Dominica, Barbuda, Ans 
guilla, und die Jungfern = Infeln die Herrihaft der britti: 
fben Krone, welche biefelben, fo wie das feſte Land von 
Nordamerika, durch Statthalter (Gonverneurg) und die dens 
telben bepaenebenen Matheverfammiungen regieren läßt. 
Durch den Frieden von Amiens bat Grofibritannien dem 
Beſitz der fpaniiben Inſel Trinidad erhalten. Im Laufe 
des vorigen Kriens harte, es eine Menge Infeln ſowohl von 
Sraufreih als Holland erobert, aber alle im Frieden zurdds 
gegeben. Auch im Laufe des neuen Kriegs bat es fihon 
wieder Eroberungen gemacht, die aber zu den Beligungen 
des brirtiiden Reihe noch nicht gezählt werden koͤnnen. 
In der Sübſee haben die Britten zwar große Entdeckungen 
gemacht, aub bie und da Kolonien jurüdgelaffen; fie Ad 
aber noch nicht von der Wichtigfeit, daß de bier beionders 
erwähnt au werben verdienten. Ju Australien, Polpnefien 
oder Südindien iſt jedoch im neueren Beiten eine Kolonie 
auf Neu-Südwallis geftiftet worden, welche täglich wichtis 

r zu werden ſcheint. 

ort-Iakson und Norfolk, 

Von der hoͤchſten Wichtigkeit ift Großbritanniens Reich 
in Dftindien. Hier befigt die ojtindifhe Seſellſchaft ein 
ungebeured Mei, das gang Yudien in der Kolge verfchlins 
gen, und vielleicht alle europdiihe Nationen aug diefen Ge⸗ 
genden vertreiben bürfte,._ Man ſchaͤtzt das gefammte Land 
niit den fi. 3 1799 dem Gniton von Mpiore und dem Nas 
bod von Anbd abgenommenen Laͤudern auf 15580 geograpbis 
ſche Quadrarmeilen mit 22 Millionen Einwohnern und 80 
Millionen Thaler jährliher Einkünfte. Geſammte Belisun: 
gen find in die vier Präfidentihaften Bombapn, Madras, 
Ealcutta oder Bengalen und Benkoolen eingerbelit, 
In jeder Pröfbenti@ert it ein Brafident, dem ein befonderer 
aus ıo bis 12 Perfonen beftebender Math bevgegeben iſt. 
Saͤmmtliche Lande find bem General: Gouverneur zu Gal: 
entta unterworfen. Won ben Einkünften und Ausgaben iſt 
bev der Beihreibung einer jeden Präfidentfchaft das weitere 
erinnert worden. Durch ben Frieden von Amiens bat 
"Großbritannien die uberaus wichtige Infel, Geplon von der 
batavifhen Mepublik erhalten. Bon dieſer nfel, fo wie 
überhaupt von allen brittifhen Beſitzungen, findet man nd: 
dere Nachrichten unter den einzelnen Namen der bier ange: 
führten Infeln, Reise, Nirderlaflungen u. f. w. 

Die gefammten Staatseinfünfte wurden vor bem Kriege 
uur zu 20 Millionen Pfund Sterling augegeben ;' im Jahr 1798 


Man febe hierüber Botany-Bay, - 
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pie ſolche fhon uber 28 Millionen und nah einer dem 
nterhaufe vorgelegten ofliciellen Berehnung betrugen von 
1801 — 1802 alle Einkünfte 63,026,500 Pfund Sterling, 
wozu blos die ſtehenden Zaren über 28 Millionen ausmach⸗ 
ten. Mon 1802 — 1803 wurden bie gefammten @innab: 
men mir Inbegriff einer Anleihe und der Schablammer: 
Scheine auf 66.321,422 Pfund berechnet. Solche Einnahmen 
find aber auch erfoderlib, um die ungebeuren Ausgaben des 
Meihs und bie Binfen der Matienal: Schuld gu tilgen. 
Won 1802 — 1803 betrugen die berebneten Ausgaben 
66,271,478 Pfund, fo daß alfo zwar ein Ueberſchuß blieb, 


. ber aber wohl fhwerlib Statt finden wird. Die engliſchen 


fundirten National: Eyulden, das iſt, folde, zu deren Til⸗ 
gung unb Verzinſung das Parlament Nuflagen bewilliger 

at, beftanden i. J. 1793 nah Pitts Angabe in 227,989,148 
Pfund, und biezu kamen nob 1,293,670 Pfund Annuitäten, 
das beißt, ſolche jährlihe Menren, mit denen das Kapital 
felbft nad einer beitimmten Zeitfrift getilge if. Won 1793 
bis 1800 wurde die Schuldfumme mit 257,787,792 Pfund 
neu fundirter Schulden und mit. 283,306 Pfund Annuitdten 
vermehrt, wozu i. J. 3801 nach Wereinigung Irlands mit 
Großbritannien aud die irländiihe Narionaliguld von 36 
Milionen Fam, fo daf alfo die gefammte Narionalichuld 


am ı. Februar 1802 fih auf 538,365,205 Pfund belief, zu 
deren Dedung jäbrlid über 24 Rilionen Pfund erfoderr 
werden. Nah einem feitgefesten Plane follen jaͤhrlich zur 


Tilguug des Kapitals 5,800000 Pfund verwender werben, 
allein der neue Krieg wird auch bier eine Aenderung ma: 
chen. Eine fo ungeheure und allerdings dradende Schul: 
denlaft würde am Ende die ganze Nation zu Grunde ride 
ten müſſen, wenn nicht den größten Theil davon (wenig— 
Der Y5) die Nation fi ſelbſt ſchuldig wäre, Dieſes und 
er ausgebreitete Handel allein machen es möglich, daß dieſe 
Rajten ertragen werben können. 

Die föniglihen Einkünften beftanden ehemals im Er: 
trage der Kronländer und anderen Megalien. Diele murden 
aber in der Folge zu den allgemeinen Landesfinanzen ge: 
ſchlagen, und dem Könige dafür eine jdhrlide beitimmte 
Summe unter dem Namen der Eivillifte beftimmt, wor 
von derfelbe feinen ganzen Hofftaat beitreiten —* Bey 
dem Regierungganttitte des ſetzigen Königs wurde ihm dieſe 
auf 800000 Pfund feſtgeſetzt und i. J. 1786 mit 100000 
Pfund vermehrt. Won der Eiviliite foll der König eigeattis 
alle Appanagen der Zweige feiner Familie bezahlen. Da fi 
aber die Einkünfte der Krongäter in neueren Zeiten fehr 
vermebrt haben; fo wurde 1, $. 1791 dem dritten Sobne des 
Konig und 1799 dem vierten ımd fünften, und eben fo 1801 
dem ſechſten und fiebenten jedem 12000 Pfund außer der 
Eivilifte aus der allgemeinen Staatskaſſe vom Parlamente 
bemilllat. Der Herzog von Vork erhält ans der Eivilliite 
12000 Pfund und ber Pin von Wallid 60000 Pfund, Die: 
— letzteren ſiud aber 1.9. 1803 vom Parlamente noch 13000 

fund jaͤhrlich aus den Einkünften des Herzogtbums Korns 
wallis bewilligt worden. "Unter diefen Summen find aber die 
Gehalte ber Priaden: welche fie als ®enerale oder fonft bezie⸗ 
ben, nicht begriffen. 

Die Megierungsform Großbritanniens iſt eine Monar: 
ie, gemifht mirArktofratie und Demokratie. Der Urſprung 
diefer Verfaſſung rührt von den Augelſachſen welche die 
koͤuigliche Herrihaft mit der Fteyheit des Voils in England 
vereinigten. Die boape Gewalt beruht auf dem Konige und 
ben Reichsſtaͤnden. ie Verfammlung defelben beißt das 
Parlament. Es beitebt aud ben geiſtlichen und weitlihen 
Lords (das Haus ber Lords, oder das Dberbaug ge: 
nannt), und den Abgeordneten ber Graffbaften und Stabte 
(genannt das Haus der Gemeinen, oder bag Unter: 
baus). In Schott: und Irland fand das nämlihe Statt. 
o Jahre 1707 wurde das Parlament von Schottland, und 
«. R. 1800 jenes von Irland mir dem engliihen Parlamente 
vereinigt, und dieſes heißt nun das BERBIBREIRMERT 
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des vereinfaten Großbritannien und Yrlanb. Ym 
Oberhauſe firen alle geiſt⸗ umd weltlihe engliide, 16 chotti⸗ 
fe, 28 weltlibe und 4 aeijtlice irländifhe Pair. Imdah 
te 1786 beftand das Oberhaus überhaupt aus 4 Paird vom I 
niglihen Geblüte, 22 Herzogen, 3 Marquis, 84 Grafen, 18 
Mifeounts, 83 Baronen, 26 Erz: und Bilhdfen, und 16 ſchot⸗ 
tifhen Pairs, zuſammen aus 256 Mitgliedern ; allein da der 
König das Mecht bat, neue Pairs zu ernennen, fo bat jid ibre 

abi feirdem vermehrt, und mag daſſelbe, —5 ich Ir: 
Taube und Schottlands, aus 248 weltliben und 30 Erz: und 
Bifchdfen beſtehen. Zum Unterhaufe wählen 


* 


Deputirte. 
die 40 Grafſchaften Englands D 80 
die Staͤdte und Marttflecken ⸗ 389 
die Ilniveritdten DOrford und Cambridge :» 4% 
die fünf Seebäfen s 16 
die ı2 Grafſchaften von Wales P) 12 
die ı2 Städte darin ⸗ 12 
die 33 Srafſchaften Schottlands B 30 
die 65 Städte und Flecken ⸗ 15 
Srland ⸗ 100 


Zuſammen 658 
Glieder. 


Der König verſammelt das Parlament zu ſolchet Zeit 
und an einem felden Drte, wo ed ihm gefällt, feit geraumer 
eit im alten könialiben Pallafte in Beftmünfter. ie eug⸗ 
fiiden und irläubdiichen ginn und mweltiihen Lords wers 
ben jeder dur eim befonderes königlihes Streiben berufen, 
und die Abgeordneten der engliben und irländiihen ®rafs 
haften, Städte und Marftileten auf vorgängige königliche 
Befehle gewählte. Dies en auch in Schottland, nur 
mir dem Unterfbied, daß bier auch die 16 Pairs durch bie 
Wahl der gefammten fbottiiben Pairs, bie 30 Abgeordneten 
der Grafſchaften aber von den Läirds ans ihrem Mittel ers 
wäblt werden. Der König eröffnet das Parlament im Ober: 
baufe, wohin er die Gemeinen rufen, und ihnen durh den 
Kınsler befeblen läßt, ihren Sprecher zu wählen, und ibm 
zur Betätigung vorzulegen, Iſt dies geſchehen, fo hält der 
König an beude Häuser eine Rede vom Thron, worin er ihnen 
die Sachen im Allgemeinen empfiehlt. Nun Fommt der König 
nicht wieder ind Parlament, außer feine Einwilligung zu 
den fertigen Parlamentsihlüffen zu geben, oder die Sigung 
zu befbliehen, oder das Parlament aufzuheben. Jedes Pars 
lamentsglied hat das Recht eine Bill zu verfaften (f. Bill), 
Sit diefe nad drepmaliger Berlefung und Erwägung in bevs 
den Käufern angenommen und vom Könige genebinigt ; fo 
heist fie ein Parlamentsfhluß (act of Parliament) 
und bat die Kraft eines Geſetzes. Ohne den Epreder faun 
das Unterhaus nichts chun, und immer wird hiezu ein in 
rlamentsfaben befonders erfabrner‘ Mann genonımen, 
Der Kanzler it der Spreder im Dberhaufe, in welhem 
aud die 12 Michter von England gegenwärtig find, damit die 
Sords fie im wichtigen Faͤlen um Matb fragen können, 
Die Yairs können ibre Stimme durch Berollmäctigte ge: 
ben. Die Glieder des Unterbaufes ſimmen, wie fie wollen, 
obne die Cinwilligung derjenigen, welde fie abgeordnet bas 
ben, zu bedürfen; denm ſie fiellen nicht blos biefe, fondern 
ufammen bie ganze Nation vor. Während ber Parlaments: 
gung find ihre Perionen, Hochverrath und einige große Vers: 
breden ausgenommen, vor jeder Gefangennebmung unb ges 
riätlichen Alage fiber. Das Parlament it der Bewahrer 
der Meaterungsform mund der darin gegründeten gemeinen 
reobeir, und bat, wenn etwas bawider unternommen und 
riabe ju Beibwerden gegeben wird, ſowohl das Net, ale 
die Werbimdlicteir, die Urheber der Beihwerden zur Rechen— 
. fhaft zu sieben, In diefen Aällen iſt das Unterhaus der 
Kläger und das Oberhaus der Richter. Alle geift : und welt: 
lie Yorde , alle bobe Aron: und Staatsbeamten find dieſer 
Gerihtäbarkeir unterworfen. Das Parlament macht Geſetze, 
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orbnet Auflagen an und bewilligt dem Könige bie zu ben 
Bedärfnifen des Staats im Frieden und Kriege nötbigen 
Gelder. Die Gewalt des Konigs it alfo fehr eingefchränft; 
allein er befigt doc ſeht viele unter dem Namen der Präro: 
gativen befannte Rechte. Er allein bat die erefutive 
Gewalt, und au der UST ben Gewalt den mes 
fentliben Antheil, daß neue Gelege nur erit dur feine Ge⸗ 
nebmigung ibre Snlrigkeit erhalten. Er allein vergibt alle 
Kron:, Staats: und Hofämter, auch alle Stellen bey der Land» 
und Seemacht. Alle geiit: und weltliche hohe Wurden und 
Standeserbebungen fommen von ihm. @r kann alle Werbre: 
er, nur Mord in gewiſſen Fällen ausgenommen, begnabdi: 
en, Er übt alle auswärtige Majeſtaͤts-Rechte auf. Er 
hrt Krieg (wozu ihm jedoch das Varlament die Gelder be: 
williger) und ſchließt Frieden, Verträge und Bändniſſe. 
Er bat das wichtige Vorrecht, die Sigungen bes Parlaments 
auf einige Tage oder auf unbeftimmte lange Zeit aufzufdie: 
ben. @riteres beißt ro adjourn, letzteres to prorogue the 
Parliament, ja er darf da® Parlament, weldes er jedoch 
uicht —* als 7 Jahre ſitzen laſſen kann, gaͤnzlich auflöfen 
(to dissolve the Parliament), wo alsdann zu ben Wahlen 
eines neuen Parlaments geihritten werden muß. Go bes 
ge auch die verihiedenen Sewalten zu ſeyn ſcheinen; fo 
doch unter denfelben ein beftdnbiger Streit, und drey 
inge, fagt man In England, find, beren Gränzen man 
nit fennt: die Prärogativen des Königs, die Frenbeit des 
Volks und die Privilegien des Parlaments. Die Anhänger 
des Königs (ſonſt Abhorrers, nachher Tories genannt) Inden 
bie königliche Gewalt immer mebr zu erweitern, dagegen 
eine andere Partben (font Petitioners, mahbher Wbigs und 
jest DOppofition genannt) fi vielen Unternehmungen der 
Krone, oft blos aus Dppofitions: Sucht widerlegt, Durd 
diefe DOppofitiond= Partbey iſt jedoch bisher die Unumfchränft: 
beit der Krone, welde fo viel Gelegenheit hat, ibre Mecte 
zu erweiten und wirklich erweiterte, verhätet, und bie Ereps 
heit bes Volks erhalten worden, 

Mit Recht räbme fih der Britte, daß er keinen Ge: 
fegen gehorche, als die er ſich felbit gegeben, keine Steuern 
bezahle, die er fich nicht aufyeleat babe. Da jedoch der Ans 
theil, welden jeder Brirte an ber Repräfentation bat, febr 


ungleich und unverbältnißmäßig iſt; fo dringt man fhon lange 


Zeit auf eine Neform des —— oder eine gleiche Re⸗ 
praͤſeatation; welches aber bis bieher von der Oppoſition noch 
nicht hat durchgeſetzt werden können, Die Mechte und Frev— 
heiten bes Adels und ber Gemeinen in Cügland find ihnen 
durch verfhicdene Verfügungen gefibert. Sie find die Magna 
Eharta (von 1215), Die Petition of Rights (von 1628), bie Ha: 
beas : Corpus: Bill (von 1679,)deren Kraftaber in unfern Tagen 
mit gewiſſen Einfbränfungen auf einige Zeit fuspendirt wurde, 
die Declaration of Nights (1689) und der wichtige, die 
Thronfolge des Aurhaufes Braunfbweig : Lüneburg feitfegen: 
de, Varlamentsſchluß von 1701. Durch den Vereinigungs- 
vertrag zwiſchen England und Schottland (1707) und (1800) 
Itlaund, find Schotten und Irländer in Anfebung aller Mechte 
den Englandern gleib gemaht worden. Die Krone it nad 
den Sefegen und Gewohnheiten des Reichs in ber mdun = und 
weiblichen Linie erblih und fällt vom Vater auf den Sohn 
und feine Erben, in Mangel eines Sohns auf die aͤlteſte Tod: 
ter und ihre Erben, in Mangel einer Tochter auf den Bruder 
und feine Erben, in deffen Ermanglung auf die Ehweiter 
und ihre Erben, und fofort auf die männlichen und weiblichen 
Verwandten. Wllein dieſe Erbfolge ift mebrmalen und noch 
in ben neneften Zeiten bey der Thronbefteigung des braun: 
ſchweig⸗ —— oder hannöverifhen Hauſes vom Parla⸗ 
ment anders bejtimmt worden. Die Volljährigkeit des Kron: 

ringen, welder ald Herzog von Eornwall geboren, zum 
rin von Wallis gemaht und fp aub genannt wird, 
iſt 17351 durch einen Varlaͤmentsſchluß auf das vollendete act» 
jebente Jahr feitgeiegt worden. Die Vormundihaft während 


der Minorennitdt beftimmt der König, oder wenn diefes nicht 


geide: 
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geſchehen, bad Parlament, welches auch ben Megenten er: 
nennt, wenn der regierende König wegen Altar, Kraufbeit 
oder Gemuths ſhwachhelt zur mai unfdbig ift, mie 
‚noch (1789) geſchah. Seit der Vereinigung Irlands mit 
Grosbritannien haben fib Titel und Wappen verändert; bie 
franzoſiſchen Lilien, welche die Könige feit Ednard III. inibrem 
Wappen find verfhwunden, und eben fo der Name 
König von Franfreih im Titel. Das igige große Reiche: 
‚Sirgel beſteht nun aus 4 Feldern, das erjie und vierte fullt 
das Wappen von England, das zweyte das von Schoitland, 
das dritte iencs von Irland. Im Mittelſchilde iſt das fur: 
— lueburgiſche Wappen mit dem Kurhute. Der 
Ehild ift mit der föniglihen Krone hedeckt, auf welder ein 
‚gefrönter Leopard ſteht, mit dem blauen Hoſenbande, wo: 
tauf man bie Worte lieft: Honny soit, qui mal y pense, 
Die Saildhalter find zur Dichten ein goldner gefrönter Löwe, 
ur Linken ein- filbernes Einhorn mit einer Krone um den 
Dale. Berde jieben auf einem filbernen Bande mit den 
Morten: Dieu et mon droit, Der ei.fahe Titel ift Bri- 
tanniarum Rex, der größere: Konig des vereinten 
Meihs von Brofbrittanien und Arland, Be: 
Ber des Glaubens u f.w. Herzog von Braun: 

g und Lüneburg, besh.r. Reichs Ergihas: 
rt und BErinse u, ſ. w. Nach dem Tode des Kö: 
Ö ger ſosleich Durch. einen Herold zu Weſt⸗ 
‚mänfter und London und .ber auch zu Edinburg und Du: 
r gerufen. Die Feperlickeir ber Krouung geſchieht in 
ber Wbrei zu Meitmunjter von Erzbilgofe. zu. Ganterburr, 
ibn auch nad geleiftetem Eide falbt und demielden 

Die Krone auffent, werauf ihm bie geift: und weltlichen Lords 
ben Eib der Treue ihworen. Hat der König eine Gemallu, 
Bee auch fie mir ihm gefcönt. Grogbrittanten hat 4 Dit: 
rorden, jenen des blauen Hoienbandes (jeit 1349), den von 
‚®rorg I. 1725 erneuerten, 1399 geftifteren Orten vom Bade, 
den 1703 erüeuerten und 1725 .beititigten alten ſchottiſchen 
Srden von der Diitel oder Sr. Undreds, und.den für rs 
— 1782 geitifteren Orden des heiligen Patrik. Auch 
bat und die Krone verfhiedene bebe Kron +, Staats: 

und Hofveamten. Die Staateverwaltung ift in den Hinden 
ö geheimen Staateraths, deſſen Glieder der König ernennt. 
; — Ratbe ergeben bffentliche Proflamationen, Kriegs: 
u ans: Erflärnugen, Zuiammenberufung und Aufhe— 
bung des Parlaments, Die Beihäfte des hievon verſchiehe⸗ 
nen Miniferiums find in 5 Departements getbeilt, mimlic 
ent dee inneren Wngelegenbeiren, der aus: 
tigen Sefbäfte, des Kriegeweſens und der Marine, Sie 
' der Nation,yerantwortiih und konnen angeklagt werden. 
König it unfehlbar und heilig. Wile Fehler und Vers 
i na fallen auf die Minijter, welde daber im Parlas 
and oft die bitierften Vorwürfe über die Staatsver⸗ 
—— muſſen, obne daß der König es verhindern 
N 8 igige konigl. Haug ift deutſchen ürſprungs. Das 
rt Sirone bes regierenden — er neburgis 
 Haules fommt von der Prinzeſſin Sopbie, der Ge— 
des Kurfürften Ernit Augufts, einer Enkelin K. 
I. von England und Tochter der mit dem Kurfurſten 
Striedrid V. vermäblten Prinzefin Eliſabeth. as 
‚enalifhe Parlament hatte ihr, als der näwiien protetan: 
tiihen Verwanbtin des fönigl. Hauſes mir Ausſchluß ber 
Eatbolifhen Arite des Hauſes Stuart, mim 
bin Hänfer Savoien und Orleans, ı70ı die Thron: 



















‚jugelproben. Da fie vor der Erofnung des Throns 

Rh arb; fo folgte ihr dlteiter Sobu, der Kurpiinz 

cd Ludwig, in ibre Stelle, und ward unterm Namen 

T. der erite König desnoh biuhenden Hauſes. (Bon 

den deutfhen Befisungen („Braunschweig mad Han- 
nover). 

Die Kehren, des Königs iſt feit 1698 der Pallaft Et. 

ames zu London. In Unfebung der Religion iſt zwar iu 
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England bat, fo wie Schottlaud, feine eignen Geſede. Das 
gemeine Geſet iſt eine Sammlung von —— dir ver: 
fchiedenen Bölkerfhaften. Außer diefen gelten für beude die 
Parlamentsihläfe, bey verſchledenen Gerichten das römiihe 
und fanoniihe Recht. Auch haben einige Städte ihre befen: 
deren Stadtrechte, und man bat beſondere gun: und Kriege: 
geieße. n Irland find die engliihen Gefetze eingeführt, 
Bep ber —— der Geſetze wird blog auf den Buchſta— 
ben des Geſetzes geliehen, weldee zwar auf der einen Seite 
der Willkar der Richter feuert, auf ber audern aber doc 
viele Nagtheile hat. Der König beitellt ale Richter und fn 
feinem Namen werden ale Gerichte gehalten. In jeder Graf: 

taft ernennt er einen High: Sherif und fo viele Friedeng- 
ichter Guſtices of Peace), als er will, Nur einige Städte 
und befonders London ernenuen ibre Sherifs. Der Eherif 
ruft dep gerichtlichen Verbören die Jurp jufammen, (vom Ver: 
fabren ber * oder der Gefhwornen, dieſem weſentlichen 
Jorzuge ber Britten, f. Jury,) ldßt alle Strafen volsie: 
ben, und fit Michter in Elvilfeden. er Friedensrihter if 
der Wächter ber Geſetze und der Erhalter öfentliher Nube. 
Von bdiefen Gerichten geben die Verufungen ı) an die K- 
nigebanf, 2) den Gerihtöbof der gemeinen Rechte— 
bändef, 3) das Gericht der at ammer. Jedes bat 
4 Nihter, und dieſe ız machen die Richter von Eagland, 
deren oben ſchon bepm Oberhauſe gedacht worben. Die Be: 
swerden gegen dieſe und alle Gerichte werden vom Lanz: 
ev: Gerichte angenommen, In See: und Handlungs: 
ſachen fpriht das Ober: Ubmiralitäts: Geridt, in 
genealosiichen und beraldiisen Hindeln das Marfhalle: 
gericht; einige Städte, wie London, baben ihre unabbäns 
gisen Gerichte, welche aus einem Mavor und einigen Alber: 
menjbeiteben,, von denen die Appellationen an das Fünigliche 
Gericht In Weitmüniter gt? as Geriht des Gewiſſens 
(Court of Confcience) iſt überall im Lande zum Beſten der 
Armen und Dienftboten angeordnet, In Irland iſt die ndn: 
fiche Gerichtsverfaſſung, fo wie in Schortlaud, nur dab in 
—— —— Ar —— in geringen 
rar nud peinliden Sachen baben, Auch bat Schott: 
land 3 bobe Gerihtshöfe, ſo wie Irland, . er 


Großbritannien bit Beberrfher der Meere und unterbielt 
aan sur Bebaupkung feines Auſehens 656 Kriegeiwiffe 
worunter 213 Linienfbiffe), Dieſe wurden von 144 Admi- 
ralen der drey Flaggen von verfhiedenem Mange, 576 Gchife: 
kapitalus, 452 Kommandeurd und 2152 Lientenante Dora. 
e 
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Die Kun ber Kanonen auf allen Schiffen betrug über 26000, 
. bie Anzahl der Marine: Soldaten und Matrofen beläuft ſich 
Aber 160000, an deren Vermehrung ſtets gearbeiter wird, 
te brittifche Laudmacht, welde font aus etwa 40000 Mann 
ftand, iſt feit 1798 mit Inbegriff der irlaͤndiſchen Truppen 
und des fogenannten Fencible : Militairs auf mehr ald 200000 
Maun gebraht worden, ohne die Wrtillerie: Kompagnien, 
die VWolontaird und Gupplementär : Diiliz zu rebnen, Ben 
der neuen großen Gefahr für das Meich kit jeder Britte bereit, 
fein Baterfand und feine Frevheir zu vertheidigen, und bie 
—* acht hat daher auch einen ſehr anſehnlichen Zuwachs 
erhalten. 

Die Quelle ber Macht und des Reichthums von Groß⸗ 
britanuien ift ber ungebeure Handel, welcher von den Britten 
auf allen Meeren, an allen Atften, in allen Reiben ber 
Erde getrieben wird, und um deſſen @rbaltung und Wermed: 
tung ber größte Theil aller neueru a 7 und ber große 
Kampf mit der größten Kontinenral : Macht — Frank: 
reich — geführt wird, das ihnen verſchiedene Lande zu 
fperren fuht, Er beicäftigt mehr ale 11908 Schiffe und 
theilt ſich in den einbeimifchen und auswärtigen, Von jenem 
wird bey den beionderen Landen gehandelt, Der Zotals 
Berrag ſaͤmmtlicher ausgeführten Waaren wurde fon i. 3. 
1796 officiel auf 30,518913 Pfund angegeben, morunter 
19.102220 brittiihe Waaren fi befanden; ber Werth der 

mporten ftien auf 22,749476 Pfund, fo daß ſich ein Ueber: 
huf von zen? Piund ergab. Dermalen wird bie Aus: 
br anf 34 Millionen und der Ueberſchuß auf mebr als 10 
Millionen angegeben. Der erite Grund zu diefer ungebeuren 
Handlung wurde i. 3. 1651 durch die berühmte Navigationg: 
Akte geleat, und dur beftändige Wachſamteit der Krone und 
des Varlaments gendbre. Ein großer Theil des auswärtigen 
° Handels it in den Haͤnden yo er Grfellihaften,, von denen 
einige ſogar das ausſchlleßliche Mehr zu gewiſſen Handeld: 
äweigen und nah beitimmten @rgenden haben. Die wichtig: 
fte unter allen biefen ift dle ofindliwe Kompaynie, 
welche Rönigreiche befigt, Reiche erobert, plündert und ver: 
ſchentt, und den ganzen Indifhen Handel bald im ihre alleinige 
Gewalt bringen wird, Man ſehe bieräber beſondets noch 
Bengalen, Benkoolen, Bombai und Madras nad. 
Minder wichtig, wirwohl von großer Ansdehuung, find die 
rufiihe, die levantifhe, Die afrikaniſche, die Hudfondbap: 
und Südfee» Kompagnie, welde leßtere jedoch blos Geld⸗ 
bandel treibt, und die Ziuſen von den Kapitalien zieht, die 
fie der Regierung vorgefhoffen bat, Die erite Stelle unter 
Ken Sandelsgelelihaften aber gebührt, der Bank von Eng: 
and. ie ward nfrer Wilhelm IM. 8. %. 1694 errichtet, 
und die Staatsichulden haben iht, wie der — und 
Eüpdfer : Gefellihait, das Daſeyn gegeben, Ihr erſter Fond 
betrug 1,200000 Pfund, welder aber nah und nach anſehn⸗ 
lich vermehrt worden it. Eie war von jeher die befte End 
der Regierung in allen Geldbedürfniſſen. Ihr Handel beiteht 
blos im Diskontiren der Wechſelbriefe zu einem beitimmtein 
Diskonto vou 5 Prozent und im Handel mit ungemünztem 
Solde und Eilber, fie bebt and Staatdeinfünfte ein, gibt 
fie auf, und ſchießt der Megierung gewiſſe Zinfen vor. Sie 
bat fein anderes Geheininif als den Belauf ihres baaren 
Geldvorrarhe und des Gewinns, den fie ſich damit erwirbt. 
Die Dividende fällt und ſteigt nah Zeit und Umjtänden. 
bre Zettel oder Banknoten von ı0 bid 1000 Pfund tragen 
eine Zinfen und werden auf Sicht in enaliiher Münze bes 
dahlt. Durch pundtliche Zahlung wurde der Kredit der Vank, 
vhngeachtet weit mehr Zettel im Umlauf iind, als ihr baarer 
Borrach, ja vielleicht ihr Kapltal beträgt, fo außerordentlich 
feft, daß die Banknoten nihr nur wie baares Geld im gan: 
jen Reiche angenommen wurden, fondern felbit anf mehreren 
europdifhen Handeisptigen wie Wechſel auf Sicht mir ge: 
ringem WVerluite gelten. Der Kredit der Bant ſchien zwar 
. dur eine kurze Einſtellung der grade erfhüättert und 
bedroht; allein die ganze Nation iſt zu fehr in die Erhaltung 
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der Bank verwickelt, als daf ein Fall derfelben zu —* n 
ein ſollte, fo lange England eine jo große Han Anz 
ar fih bat. Außer dieſer Bank gibt es noch viele Privar: 
anfen, deren Zettel und Wechfel ebenfalls im Umlaunfe find 
rien find 2 Banten, auch in Irland iſt eine zu 
Ifaft 1788, und neuerlih eine In Bengalen zu Calcntta 
errichtet worden. Auch gibt es in England viele Affe) ; 
Gefellfhaften, welbe das Leben der Menihen, 9 ? 
Schiffe, Güter und Vermögen in allerlep Gefahren een 
einen gewiſſen Geldbeytrag verfihern, einige davon find fo: 
gar privilegirt. 
Daß bey einer fo ausgchehnten Handlung gi Geld⸗ 
und Wechſelgeſchaͤfte gemacht werden, verftebt ſich von ſelbſt. 
Außer bleſem En Bu 


mit Staatspapieren als Uftien aller Art getrieben; men bes 
zeichnet diefe allgemein mit dem Namen Grote. Diefer 
wirb vorzüglich im der Change: Alley bey der Banf geführt. 
Verfhieden bievon if das verbotene, aber do bakfig 
getriebene Werten auf das Steigen und Fallen ber Ekots, 








welches die Engländer Stof: Jobbing nennen, Im bri 
Reiche rechnet man nah Pfunden, Schillingen und Pen 
en Sterling. Das Pfund Srerling int Feine’ wir 
Unze, fondern ein — der in Enaland den Be 
von 20 Scillingen a ı2 Pfennig bat. Ein Schilling 
32 Krenzer rheiniih oder das Pſund 10 fl. go fr. Wirkitt 
Minzen find,in Gold! Suinden zu ı Pfund ı Schi ß 
Sterling, man bat deren halbe, Wiertel:, doppelte und füt 
face; In Silber: Kronen zu 5 Schilling, dergleichen halbe, 
und Eeiltinge u ı2 Pfennigen; aud 1, 2, 3, 4 und 6 Pfen: 
niaftitde, Fr upfer bat man halbe und Biertel - Penn ge 
(2 und ı Fartbing). -Die allgemeine Münzftätte für das 
anze Reich ift in dem Tomer zu London. Jeder kan da 
fein Gold und Silber vermünzen lafen, nııd befomme | 
völligen Werth arnck, ohne Abzug einiger Münzloften, weil 
das Parlament dazu einen‘ Fond angemielen hat, ° e 
Summe des baaren Geldes wird anf 30, von an } 
29 MU. Prand Sterling, janod geringer angegeben. Das 
Unlanf feiende Paptergeld, fowohl von der Banf alt ber 
Regierung und den verfhiedenen Geſellſchaften, weldes fatt 
baaren Geldes dient, wird auf mehr ald 300 ka an: 
gegeben, Seit der Vereinigung Schottlands mit Englanbift 
15* der enalifhe Munzfuß eingeführt; man rechner jebe 
ch nach Piunden u. ſ. w. ſcottiſch Ein ſchottiſches d 
macht ohngefähr 8 Schilinge Sterling. In Irland ft n 
lange der engliſche Drünsfuf einarführe, nur dap der ing 
ftart ı2 Pfennige 13 alt, und folglich eine Gtinee, ſtatt zı 
Schillinge, 22 Schillinge nenn —55 ausmacht. 

Man thellt die Geſchichte Englands gembhnlih in fieben 
Epochen. Die erftere fängt mit der Entdedung des Landes 
durch die Römer an bis 446 nah Ehrifi Geburt, mo fies 
verliehen. Die swente oder ſachſiſch; dänifhe- 
währt von 449 bie 1066. Die zur Hälfe gegen die Einfälle 
der Schotten und Pilten ans Deufſchland gerufenen Sa 
und Angeln beſchühten zwar die Britten gegen ihre p 
fehrten aber zulehr die Waffen gegen dieſe feldit, und 
ten fo fürchrerlib, daß die alten Einwohner theils auf, 
ben wurden, tbeild nad Armorifa in Sallten, theifd nad 
Cambrien, nadher Wales genannt, audiwonderten, Die 
Sachſen und Angeln erribseten nun nad und nach 7 Königs 
reiche, die jedod in einer gewiſſen Verbindung blieben um 
die Heptarie biefen, Sie tamen insgefammt I. 9. Sıs 
unter die Herrſcaft eines einzigen, des Konigs Enberr, md 
erbielten den ormeinihaftliden Namen England. "Run 
eroberten die Damen unter ihrem Könige Suenb I. % 1001 
Enatand, blieben aber nur inf Brfine bis 1042, wo Wbnard 
der Bekenner wirder auf den Thron feiner Borkuhreen im. 
Sit feinem Tode (1066) Augt die dritte oder normänni« 
{be Erowe an, weſche bie i. 3. 1154 währt, Die Enplän: 
der hatten fich zwar Harald, Brafen von Kent, zu ihrem il 
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baupt gewählt ; allein Wilhelm, Herzog von ber Normans 
die, genannt ber Eroberer, landete mit einem mädtigen 
Heere von Nornannen auf den Küſten von Suſſer, ſchlagt 
den ——— König ben Haftinas, und wird bierauf durch 
Vorſchub des Pabites und der Seiſtlichkeit vom ganzen Reiche 
als Konigerfannt. Er fiebt das ganze Neih ale feine Beute 
und Cigentbum an, fpremgt die alte Frepheit, ‚regiert will: 
Führfih und führt die Lebnsverfallung ein. Unter feinem 
wepten Nachfolger Heinrich I. erhalten zwar die Engländer 
dre Frepbeit wieder, aber unter feiner Regierung fangen 
auch die Kriege mit Franfreib an, melde mebrere Jabrs 
hunderte hindurch währten. Nach feinem Tode bemädtigte 
& zwar Stephan von Blois, ein Graf von Bonlogne uud 
ne, der Krone, und (bloß die anerfannte Königin 
Mathilde aus, doch gelang e# ihrem, mit bem Srafen Sort: 
feieb Plantagenet von Anjou erzeugten, Sohne Heintich Il., 
noch bep Lebzeiten Stephans als Thronerbe erfannt zu wer: 
den, der aud i. 3. 1154 wirklih zur Krone gelangte, Mit 
diejem fängt die vierte oder plentaganerifdhe Eboche 
an, welde bis i. 3. 1485 dauert, Er war einer der mächtig: 
ſten Könige Englands, denn aus feiner väterlihen und mut: 
terliben Erbſchaft und dur die Vermäblung mic @leono: 
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ren, ber Erbin von Guvenne, befah er nebit Eualand die 
Normandie, Anjou, Maine, Tourraine, Guvenne, Poiton 
und Saintonge in Fr: 


rantreic ve eroberte die Inſel 
land. Aber alle diefe franzofiiben Eroberungen gingen 
unter feinen Neafoigern während dieies Zeitraums dis auf 
die Infeln au den Kuiten der Normandie und Galais ver: 
loren; dagegen warb von 1276 bis 1234 das Fürjtentbum 
Wales erobert, undi. J. 1291 die Lehusherrſchaft uber Schott: 
fand, eine neue Quelle vieler Kriege, erworben, KRigard 
der dritte beichlieft dieie Frohe. Er ward von Heinrich VII, 
vormals Grafen von Richmond, aus dem Haufe Lancafter: 
Tubor, bey Bosworth i. 3. 1485 gefölagen und getöder. 
Diefer lieh fib alsbald in Weitmuniter frönen und durch 
das Parlament fi und feine Mahfommenfhaft zu alleini: 
gen Tbronerben erklären. Er befeitiate fein ermworbened 
Meht burh die Vermäblung mir @lijabetb, der Toter 
Edwards IV. aus der vorigen Epoche. Mir ibm füngt Die 
fünfte oder tudoribe Epoche an, die bis i. J. 1603 arbt. 
Im diefer Epoche acht aub Calais verloren, fo dad England 
num nichts mehr in Frantreich beſizt. Wirwohl nun im die: 
fem Zeitraume die Melinionsitreitigleiten und der Kampf 
mit Schottland für England ſehr gachthellig find, 'io wird 
doch diefe Epoche durch die große Eliſabeth (itarb 1603) be: 
idhioffen,, weiche deu dauerhaften Grund zu der großen Macht 
legte, zu der England in der Folge gelangte. Inter ihrer 
Meaierung wurde der Hauptgrund zu den Munurakturen, 
den nordamerifaniiben Kolonien, dem Handel nah Mußland, 
en, der Pevante und Oſtindien, und der großen Seemacht 
gelegt. Sie blieb aus Vorſatz unvermäblt, und fhlug kurs 
vor ihrem Tode dem Parlamente den König Jakob von 
Schottland, aus dem Haufe Stuart, ihren nächſten Ber: 
wandten, zum Könige vor, Mit biefem beginnt die ſechſte 
@pode von 1603 bis 1714, welde man die ſtuartiſche zu 

nennen pileat. ' 
Schortland und; England fanden nun zwar unter Einem 
Megenten, unter dem gemeiniwaftliden Namen Grofbrirans 
nien, aber vergeblib war die Bemühung, bevde in Cinen 
Staat zufammen zu fhmeljen. Jedes Ne cd bebielt für ji 
feine eigene Berfafung bis 1707, wo endlich der fir bende 
Sande fo gludlide Unionstrattat als eigenes Deihsgrundge: 
feg anfgeltelt wurde, Während diejes Zeitraume verbreite: 
ten fi die Britten in mehreren Gegenden, bejenders in 
Morbamerika, wozu der bespotiige Drud einiger Regenten 
und die religiöfen Verfolgungen zum Theil die naͤchſte @ele: 
3 di her Epoche verlor Karl der I. feinen 


enbeit'gaben. n_ die 
ri auf dem eäe, und Jakob II, wurde wegen feiner 
e des Thrond 


Flucht und der Verlegung der Neihsgrundgeie 
veriuftig erklärt. Im diefer Epoche bildeten ſich die bepden, 


* 
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nachher unter dem Namen ber Whigs und Torvs befannren 
artheien, von denen oben fchon dag ndrthige aefagt worden, 
um Gläd für Großbritannien wurde Wilhelm III., Prinz 
von Dranien und; Statthalter der vereinigten] Niederlande, 
atobs II, Schwiegerfohn, 8. 3. 1689 durch beide Parlamente: 
ammern in einer fogenannten Konvention zum Konige ertlärt, 
Unter ibm ward England wieder nach feinem wahren Intıreffe 
tegiert, und unter feiner Nachfolgerin nicht nur Gibraltar 
und Minorla, fondern aud noch andere Befisunsen in Ame⸗ 
rifa erworben, Noch größer wurde der Gewinn geweſen feon, 
wenn von feiner Nachfolgerin ſtäts Wilhelms politifhe Grund⸗ 
fäge befolgt worden, und die Kontaln Anna ih nicht in beſondere 
Unterbandlung zu Utrecht eingelaffen bärte, Schon unter Wil⸗ 
beims Regierung war im ki 100: durch die berühmte Suc⸗ 
celioud = Ute die Chronfolge dem Kurbaufe Braunihweig: 
Lüneburg in der Porfon der verwitribten Kurfürſtin & opbie, 
einer Entelin &, Jakobs I., und Ihrer prötejtantiicen Yeibes: 
erben zugelibert worden. Da Sophie kurz vor der Ronigiu 
Auna geftorben war, fo gelangte ihr Sohn, der Kurfärk 

- Georg I, ( 1713) irn; brittiſchen Krone, und ward zu London, 
Edinburg und Dublin zum Könige ausgerufen, Mit ibm bes 
Innt die fiebente oder hannöverifhe Epoche. In diefem 

traume hat zwar Großbritannien einen fehr großen Theil 
u Nordamerifa, aud bie Inſel Minorfa verloren, dagegen 
aber ſowohl in Wertiudien als in Dftindien und der Sudiee 
überaus wid ige @roberungen und Entdefungen yemadt, 
befonders aber im neueſten franzdfifhen Kriege, wo fait 
alle Kontinental : Mänte sur Erbaltung des Friedens 
Opfer bringen mußten, bie Infel Ceplon und Trinidad, frei⸗ 
fi durch einen. ungebeuren Geldanfwand und durch aufers 
orbentlide Vermehrung der NRattonalihnld , erworben, Der 
andel Großbritanniens ift während der Zeit zu einer folden 
öbe geitiegen, feine Mannfalturen und Fabriten baben ei⸗ 
nen folden Flor gewonnen, und es bat eben darum feine 
Reichthumer und Maht jo emporgefhwungen, daß es mit 
Recht unter allen handelnden Staaten als das erfte, reichte 
und mäctigfte Reit anzuſehen iſt, aber eben deshalb and fi 
den Reid mehrerer mäbtigen Staaten zugezogen bat, und 
nun zwifhen ihm und Frankreich ein neuer ri entitanden 
u —— ein Kampf um die Oberherrſchaft der Welt zu 
ſevn 

Grolsburg, königl, preußiſches adeliches luthetiſches Pfarr: 
dorf im breslauifhen Kreiſe in-Schlefien mit 73 
Feuerſtellen und 470 Einwohnern, 

Grofs-Chliwni, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im 
Bee ienfeit des Gebirge der trentfhineg Ge— 
panſchaft. 

G 2 * hä sn. angerifaer, fargelifäer „Dertifeden im 

rke ıenfeit des Gebirge in der presburger 
(haft. Dafelbft iit ein Dreifigitamt. ie 

Grols- Cormantin; f. Amsterdam Fort auf ber 
Goldkuͤſte von Guinea. 

Oro —— —— 

Grofſſdeinbaoh, würtembergiſche ör von 2 

ort Areldiihes Dorf In der © ua . 
rolsdorf, e es Dorf in rafſchaft Bregenz. 

Grofsdorf, Finigt prenfifhe Bauerſchaft in der oBten 
und dem Amte Rabden des Fürſtenthums Minden, 

Grolseichen, heſſendarmſtadtiſches de von 651 
Seelen im Oberamte Sruͤnberg, zum riedefelifhen Gerichte 

— — Faulfes Dorf im Pt 
rolseıflen, voran naſſaulſche rt t 
Diez pe“ Amte und Kirhipiele WWerlendern a 

Grofselfingen, hobenzollern = hedingifher Marftfitten 
von 800 Seelen bey Hechlagen. 

— Dorf mit einem Schloße im Oberamte 
Dffingen der Graffhaft Dettingen; gehört einem Pas 

— lese befendarmitädtifhes, vorbi 
rolsellenbach, befliendarm es, vorbin Furpfälziz 
{des Dorf mit 139 Einwohnern im Oberamte Linde atele 


Grofsen, 
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Grolsen, fönial. preufifhes Dorf im wolauiiben Kreife 

. sniellen mit 165 Einwohnern dem Stifte Leubus 
geborig. 

Grofsenbach, oranien : naſſauiſches Pfartdorf im fuldaiſchen 
Dberamte Hünfeld: Matenzell. 

Grofsenbardorf, pfalzboieriches Pfarrborf im würzbur— 
giſchen Amte Sulzfeld im Grabfelde mir 134 Wohnun: 
gen und 605 Einwohnern. 

Grofsen-Bichelberg, baierfhes Dorf in der obern Pfalz 
im Nentamte Amberg und Gerihte Waldfaffen. 

Grofsen-Birkich; [.Birkach, mit der Bemerfung, daß 
biefes, nun zieljbalertwe Dorf im Umfange bes murzburgis 
8 * Schlüſſelfeld zwey Stunden von Prichſen⸗ 

tadt liegt. 

Gro[lsen-Bissendorf, baierſches Dorf im Nentamte Am: 
berg und Gerichte Hohenfels. 

Grofsenbuch, reiherltterigafrlihes Dorf, welches dem 
fränfiiben Ritterorte Gebirg einverleibt it, mit der Bent 
aber ins bambergifche Amt Neuntirden gehört. 

Grofsenbushfeld, pfalzbaierfhes Dörfchen im bamber« 
giſchen Umte Schlüsfelan. 

Grolsen-Burschla, ein zum ganerbfhaftlihen Gefamt: 
orte Treffurt an der Werra gehöriges Piarrborf nit weit 
von Manfried mir 197 Käufern und 750 Einwohnern, wor: 
unter viele Keinweber und Raſchmacher find. 

Grofseu-Busek, befiendarmftäbtifhes Pfarrdorf von 1062 
Einwohnern zum adelichen @erichte Bufelerthal im Dber: 

‚ amte Sieben gehörig. Der heſſendarmſtädtiſche Nefervatenz 
, und Vogter-⸗Schultheis vom Buſetett hal bar dafelbit feinen Sig. 

Grofsendingharting, baierfdes Kirdborf von 29 Häuiern 
im DNentamte München und Gerichte Wolferzbauien, 
iſt das ndmliche, was oben unter Dingenharting ange: 
fübıt iſt. ©. aud Kleindingharting. 

Grolsendorf, fünigl. preufiibes adıllces Dorf miti 23 

euerftellen und einem Vorwerke im jtolpifhen Kreife in 
interpommern, 

Grofsendorf, tönial. preußifdhes adeliches Intherifhes 
Pfarrdorf im ſteina nr en Diſtritte —*4 einau—tau— 
denſchen Kreiſes in Schlefien mit 134 Einwohnern. 

Grolseneibstadt, pfalzbaieribes Pfarrdorf im würgburs 
aifgen Smte Sulzfeld zwifgen Aubfiadeund Klein: 
eibjtabt. 

G a et eichenhansen, daierſches Dorf von 7 Haͤuſern 
in Rentamte Münden und Gerichte Wolferzbaufen. 
Grolsen-Endorf, mad einigen Grolsen-Nendorf, 

turbeffiihes Pfarrdorf im Amte Nodenberg. 

Grofsengsee, nurnbergifhes Dorf im Amte Hilpoltitein 
eine Etunde davon gegen Beldben.' 

Grolsenhaag, balerihes Dorf von 48 Käufern im Ment: 
amte München und Gerichte Pfaffenbofen. 

Grofsenhagen, fonigl. preußiſches adelihes Gut und 
Pfarrborf im faziger Krelie in Hinterpommern mit 
24 . tellen. 

Grolsenhain, aud blos Hain und Markgrafenhain, 

turſaͤchſiſche ſchriftſaäßige Stadt an der Möder im meißnis 

id em Kreife, und Poſtſtation 4 Meilen von Dresden auf der 

Sitaße nah Berlin und Hamburg. Nab dem unglüdlicen 

Brande von 1744, welher die Stadt bis auf 34 Häufer ver: 

zebrte, iſt diefelbe ſehr regelmäßig und fchcu wieder anfges 

banet worden, und bat 570 Käufer mit 4500 Einwohnern, 

Mau finder in derfelben eine anſehnliche Kattunmanufaktur, 

Tudmanufafturen, welche jährlid gegen 4000 Srüd liefern, 

Etrumpfitridereien und fhöne Färbereien.. Die Einwohner 

bauenieiwas Wein, viel Obſt und viel Gartengemüße, Die 

Stadt ift der Sitz des vereinigten Amtes Grofenbain oder 
aln mir Morizturg, welches unter einem Juſtizbeamten 

fteht. Hain bat überdies no einen Pahr: und Rechnungs⸗ 

beamten, und Morizburg einen Nentbeamten, Es entbält 


4 Städte, 37 alte Schriftſaſſen mit 115 Dörfern, 7 neue“ 


mir 124 Dörfern, 8 Amtefaflen mis 95 Dörfern, 32, Umtes 
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dörfer, in Allem 169 Dörfer, 12 Vorwerke und drey Waͤſtun⸗ 
gen. Im Jahr 1779 lebten in demſelben 6156 Familien mit 
19969 Menfben uber 10 Jahren, welche 10361 Kühe und 
10626 Schaafe bielten. , 

Grof > n e ausen, kleines furbeffiiges Dorf im Amte AL 
tenbaslau. 

Grofsenhof, adeliches Gut im mellenburg: ſchweriniſchen 
Amte Grevesmublen. 

Grolsenhub, fönigl. preußiſcher Weiler im freilsheis 
mer Kreife und Une des Fürſtenthums Ansbach. 

Grolsenhueb, mürtembergifber Weiler in der Landbvogtey 
Ellwangen, gehn vorbin ins kapitelſche Oberamt. 

Grofsenich, frangofiibes Dorf von 415 Einwohnern im 
Kanten Efbweiler und Diftrifte von Nahen bes Noer: 
Departements, gehörte vorhin der Abtey Kornelius:Mäniter, 

Grolsenlindeu, heſſendarmſtaͤdtiſches Pfarrdorf mit 3 
Müuhlen und 662 Seelen im Oberamte Gießen. 

Grofsenlüder, oranien: najlanifdes Pfarrdorf zwey Stun: 
den von Fulda nad Lanterbach. Mon demielben hatte ein 
bomfapitelihes Zentgericht den Namen, zu welchem i. J. 
1796 überhaupt 4050 Seelen gebörten. Mach ber neuen Dr: 
ganifation ijt daraus mit Einſchluß des Amtes Salzſchlirf 
ein — purifizirtes Oberamt mit einer Rentey gebildet 
worden. 

Grolsenmeer, olbenbarg =» deilmenhorftifhes Dorf im der 
Vogtep Didenbroef, 

Grofsenmohr, oraniensnaflauifhes Intherifches Kirchdorf 
im fuldaifben Dberamte Burghaun— 

Grolsenmühlen, fönigl. preufither Weller im Freile: 
2. 3 und Amte Feucht wang bes Fürftentbums 

nebad. 

Grofsenmus, baierfhes Dorf im Rentamte Straubim 
gen und Gerihre Kelbeim, 

Grofsenohe, pfaljbaieribes, im Zentbezirke des nurnber⸗ 
aifhen Amtes Hilpoltſtein liegendes Derſchen, welches 
mit der Landeshoheit uud Vogterlichkeit zum bambergiſchen 
Amte Regensberg gebort. 

Grolsenreuth, fönigl. preußiſches Doͤrſchen im hofer 
Kreije und Amte Naila des Furſtenthums Baireutb. 

Grofsenvied, pfalzbaieriher, vorhin eichſtäotiſchet Markt: 
fieten 2 Stunden unterbalb Herricden, zum Stadt: und 
DObervogtevamie Wabrberg: Herrieden geberig. 
rolsenrode, furbannoverifhes Pfarrdorf im Fürftens 
eye F nberg, im geſchloſſenen adeliben Gerichte von 

arbenberg, 

Grolsensee, Fünigl. dänifhes Dorf in Stormarn zum 
Umte Trittam geborig, 

Grolsensien, metlenburg-ſchweriniſches Dfarrdorf im vors 

- bin fhwedifhen Antheile am Herzoatbum Metlenburg. 

Grolsetaft, oranien:nafauifches Pfarrdorf im fuldaiigen 
DOberanite Haßelſtein 

Grosserto, fönigl, hetruriſche Stadt nicht weit von den 
Kuſten des mittellandiichen Meeres und Podeſtaria in der 
untern Provinz von Siena. 

Grolsfederwarden, oldenburg » delmenhorſtiſches Dorf 
im butjadinger Lande in der Bogtep Burbave, 

Grofsfeldlerr; f, Polen. 

Grofsflrst, biefen Titel führten ebemald bie Beherrſcher 
des rulliihen Staats, bis fie in der Folge jenen der Ejaren 
und zuſezt Kaifer annabmen. Nun beißen die rulliisen 
Aronpringen oder Thronfolger Großfüriten. Geit 1765 
wird Siebenbürgen ein Großfürftentbum genannt, und 
die Könige von Schweden fubren den Titel eines Gropfurften 
von Finnland, 


Grofshausen, balerſches Dörfchen von 7 Hiufern im Ment: 
am Münden und Berichte Nibad, 


Grofshausen, baler art im Kentamt e 
und Beridte ee tim Rentamte Münden 


Grolshberr; f. Sultan und Ottomanisches Reich, 
Grolslier- 
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Grofsherzog, biefen Titel führten feit der lejten Hälfte 
des ı6ten Jabrbunderrd die Negenten bes Großherzogthums 
Tostana. Der Aönig von Polen batte den Titel rines Groß: 

- berzogs im Litthauen. Verde Titel fallen unn weg. Der 
örreihifhe Regent von Zosfana it Kurfürft von Saljbur 
geworden, und der ihige Regent bat dem Titel eines Konig 
von Hetrurien erbalten. Königevon Polen erijtiren nicht mebr. 

Grolshofen, öſtreichiſches Dorfin der untern Landvog: 
tevin Schwaben. 

Grofsinzemoos, baleriſche Hofmark mit einer Pfarrkirche 
und 3 Hinfern im Mentemte Münden und Landgerinte 

a cha u. 

Grofslitgen, franzdfiihes, vorhin kurtrieriſches ae von 
zı Hdufern und 388 Cinwohnern im Kanton Manderfheid 
und Vezirfe von Präm des Saar: Departements. 

Grofslumda, beifendarmjtddrifhes Dorf von 287 Seelen 
im Umte und Landgerihte Grünberg. 

Grolsmeister, heißen bie DOberbänpter verſchie dener Nit 
terorden, infonderheit aber führt dad Oberhaupt des Mal: 
theſerordens biefen Namen; f. Maltha. 
rolsmügende Herren, („dmodum potentissimi_ or- 
dines) wurden font die hollandiſchen und — 
Staaten genannt, zum Unteridied der Hohmogenden 
Herren (praepotentissimi ordines foederasi Belgii ), wel: 
en Titel man den Generalitaaten gab; fo wie mogende 
Herren (potentissimi ordines provinciae) bie Staaten 
jeder Provinz infonderheit genannt wurden, 

Grolsprior, wird derjenige genannt, der in einem Reiche 
oder Yande das Haupt eines Nirterordens iſt, aber unter 
dem Groß: oder Oberjimeigter des Ordens ſteht. Hauptfächlich 
braucht man dieſen Namen bev den Mlaltbejer: Witrern. 
Dieie haben mehrere Srofpriorate,die 6 franzöftfchen, {> wie das 
enalifde Großpriorar, jind eingegangen, Es brjieben aber 
noch die mittelbaren Grofpriorate bon Ungarn, Böhmen, 
Barern und Spanien. Das vorzäglidfie aber fit das Groß— 
priorar von Deutfhland, Hieräber 1, theils Johanniter 
und Maltheser Orden, theild Oberstmeisterthum 
zu Heitersbelm und Heitersheim ſelbſt. 

Grofsreuth, #onigl. preußiſches Dorf bey Nürnberg, wel: 
des mit der Bent zum ansbahifhen Amte Kabolzburg 
im fawabadher Kreile gebort. Dem bambergiſchen Donis 
probjteiamre Furth geborten 26 Häuier mir der Xehn: und 
Voglevherrſchaſt. 

Grolsrosseln, franzöſiſches, vorhin ſaarbrückiſches Dorf von 

6 Häufern und 274 Einwohnern im Kanton Arneval und 
itrifte von Sarbruden des Saar: Departements, 

Grofssultan; f. Sultan und Ottomanisches Reich, 

Grofls-Tengquin, franzönifher Fleten in Lorhringen und 
Sihj eines Erledene erichtẽ im Diiirifte von Saatgemünd 
uud Departement der Moieh . 

Gıofsvärer, konial, Freußiihes Dorf im nfermarfifhen 
Kreiſe in der Ufermark zum Amte Zehdenit geborig. _ 

Grofsvezier; f. Vezier-Azem. 

Grofsvorwerk, fönigi. preußiſches Dorfimaloganifden 
Kreife in Schleſien mir 2 Feneritellen und 128 Cinwobs 
mern. in adelihes Vorwerk im großftrelizer Kreife 
bat _gleihen Namen, 

Grofs ve kurſaͤchſiſches amtſaͤſſiges Dorf und Rittergut im 
Kurtreife und Kreisamte Witrenberg. Sm meiße 
niſchen Areife und Areitamte Torgan bat ein amtſäſſiges 
Nittergut alelben Namen. j 

Grofswörden, turbannöveriihes Dorf und Kirchſpiel in 
der Mari im Herzogehum Bremen zum Umte Himmel— 
pforrem gehörig. 

Grolswürden, oldenburg:deimenborftifhes Dorf im bu ds 
jadingerkande zur Wogtey Elwarden gehörig. 

ND. Was man nicht unter Grols und Gro [sen bier fin: 
—— man, unter din riguen Namen der Ortſchaf⸗ 
en fu . c 
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Grotenbrod, fünigl. dänifdes Kirchdorf am der Oſtſee im 
Herzogtum Holftein und Lande pibeubure 

Grotenwisch, fönigl. bänifhes Dorf in der wiltter Marſch 
im Herzogthum Holftein, 2 Stunden von Gluditudt. 

Grorgası, königl. preupifches Kirchdorf im oftfriefifhen 
Amté Leer, 

Groth (Szent-), deutſch eigentlih Et. Botthard, mit. 
welchem Orte aber der Fleden &t, Gotthard in der eifen 
burger Gefpanfbaft nicht verwechſelt werden darf, ein ungas 
riſcher katholiſcher Marktilcden im Bezirke des fanthoer 
Sitzes ber falader Beipanfhaft, Ein anfebnliher Ort im 
ginfinger Bezirke der eifenburger Gefpanfdaft heißt 
ebenfalls Egent: Groth. i 

Grottaglie, fonigl. meapolitanifhe Stabt in Keira 
d'Otranto. 

un. des Fées oder des Demoiselles; ſ. Feen- 

rotte, 

Crottenrath, franzdfifhet Dorf von 429 Geelen im Kan 
ton Geilentirchen und Diftrifte von Wachen des Roer—⸗ 
Departements. : > 

‚Grottkau, fönigl. preußifhe Mebiatitadt im grottfanis 
iben Kreiie in Schleſten 3 Meilen von Neige und 8 von 
Breslau, Im Jahre 1795 waren hier 28 öffenelihe umd 198 
— ——— mir 1467 Givil: Einwohnern und einer Es—⸗ 

adron Kuraſſlers. bie Stadt bat eine Latholiihe und eine 
lutheriſche Pfarrkirche mit einer Schule von jeder Konfeilion, 
ein Hospital, ein Accis- und Zolamt, ein Steuer: und 
ein Poftamıt. Die Nabrung der Cinwohner beſteht in Acker⸗ 
bau und einigen ſtaͤdtiſchen Gewerben, 

Bon diefer Stadt bat ein landrärhliher Kreis feinen Na: 
men, welder von den oppelnſchen, neifefhen, mrün,terbergis 
ſoen, briegifhen und breslauiihen Kreifen eingeſchloſſen iſt, 
und ı2 Quadratmeilen enthält. Er bat anfebulite Walduns 
gen, in verfciedenen Gegenden guten Ackerbau, überall ſtar⸗ 
fen Kartoffelbau, viele Obſthaäͤume und anſehnliche Maulbeer⸗ 
baumplantagen. Die Viehzucht iſt nicht unanſehnlich, bes 
ſonders ſtark die Echaafzucht. Im Kreiſe find 3 Städte, 90 
Dörfer mir 92 Vormerten und (1795) 28254 Einwohner, wos 
von 3706 in den Städten befindlic waren, In Juſtizſachen 
ſeht der Kreis unter der bifhofliben Mediat: Megierung zu 
Neiße, in Kammerſachen unter der breslauifdben Kriege : und 
Domainenfammer, und in Unfehung ber Steuer gehoͤrt er 
jur eriten Klaſſe. 

Grottkau (Alt-), koͤnigl. preußiſches adeliches Pfarrborf und 
Fideifommisgut im grotttauiſchen Kreife in Schle— 
fien mit 500 @inwohnern, 

Grouais (Isle de Grouais), nad andern, auch ben neues 
ften Karten Isle de Croix, Eleine franzöfifge Infel an 
den Eudmeftfäfen von Bretagne eine Meile vom feften 
Lande, Port Louis gegenüber, jegt zum Difitifte von 
g’Drient im Departement des Morbihen gehörig. Sie 
1. in 30 fleixen Dörfern und Weilern gegen 3000 Eine 
wohner. 

Grove, furbannöveriihed Dorf im Tauenburgifhen 
Amte Ehmwarzenbet, 

Grove, großes turheſſiſches Intherifches Pfarrdorf im Amte 
Rodenberg. 


——— 
ar 


auch Krozenburg (Klein-), beſendarm⸗ 
—— P 


rdorf von Seeleũ am linten Malnuſer im 

er Zent und Bogtev Selgenſtadt bed vorher kurmaingi⸗ 
ihen Oberamts Steinbeim. Gegenuber liegt Groß: 
Brozenburg, ebenfalls ein Pfarrborf, welches vorhin dem 
Pererjtifte zu Mainz gehörte, und nun auch Heſſendarmſtadt 
äugefallen lit. " 

Grub (Garab), Kroatisch- und Boehmisch-, jwey 
tatholiſche Pfarrdörfer im oberen dußeren Wezirte der pre: 
burger Geſpanſchaft in Ungarn. 

Grub, furfärıtlich ſalzbutglſches zum Pflegamte St. Johannis 
gehböriges Dorf und Node im Kerzogrpum Enlzbura. 


rub, 


599 . Grub — Gruben | 

Grub, fönfgl. preußifger Weiler im ſchwabacher Krei 
ee Amt du ge an un 3* a. er 

Grub, & von 25 Hdufern und 9ı @inwohnern in bem 


en Gotha und Kodurg : Saalfeld gemeinſchaftlichen Amte 

emar. 

Grub am Forste, fahfen>foburg: faalfeldifhes Parrborf 
von 52 Hinfern im Gerichte Lauter mit einem Blaufar: 
benwerfe und 250 @inwohuern, 

Grub; f. Dorfgrube. 

Grub, balerfheg Dorf von 20 Hiufern im Mentamte Män: 
Ken zur Hofmart Walletim Gerihte Aibling gehörig, 

Grub, baierfse Einode von 2 — im Rentamte Mun—⸗ 
chen und Gerichte Rofenbeim. 

Grub, dieſen Namen baben 6 baterfhe Dörfer in der obern 
Pfalz, ı im Herzogthbum Neuburg, 5 in Mentamte Au: 
berg und zwar in den Gerichten Wulded, Roz, Wald: 
minden, Treswiz und Wetrerfelb. 

Grub, baierige Hofınart im Rentamte Landshut und Ges 
rihte Pfarrkirchen. 

Grub, dergleihen im Dentamte Etraubingen und Ge: 
richte Kdating. Im nämlichen Rentamte und Gerichte 
Kelheim bat ein Dorf Bew Namen. 

Grub, pfalzbaieriher Weiler im Gebiete dee vorigen Reichs— 


ifts Irriee. 

et ub, 66. ſchwar zenbergiſches Dorf auf bem Steiger⸗ 
walde eine Stunde von Hochſtadt zum Amte Geiſelwrnd 
geborig, feuert zum Ritterotte Steigerwald. 

Grub, eine große Landihaft im Kanton Graubändten 
der Helvetiihen Mepublif, welche ar und eine balbe 
Gemeinde begreift und mit Schlöwis und Tenua ein How: 
gericht im oberen Bunde ausmacht. 

Grub, belvetiihe Gemeinde und Pfarre im Kanton Appen— 
zellaufer Noden; gebörte vorbim zum icheil zum roſchacher 
Amte des Stifts Et. Gallen. 

Grubach, balerſches Dorf und Schloß in der obern Pfalz im 
Nentamte Amberg und Kaſtenamte Neumarkfezur Hof 
mark Holmſtein geborig. 

Grubbenbühren, oldenburg = beimenhorfiifhes Dorf in 
der Hausvezten Delmenborit. 

Grubbenow (Grofs-), adelihes Dorfin Shwedifdh: 
Pommern aufder Inſel Rügen obumeir Neuenfirden. 
Ben demfelben liegt das adelide Sur Klein: Brub.- 


benom. i 

Grube, fönigl. —— Kirchdorf im havellaäͤnmbdiſchen 
Kreiſe in der Mittelmart zum potsdamiſchen Walſenhaus⸗ 
amte Beruſtadt gehoͤrtg. 

Grube, dergleichen adeliches Kirhdorfim perlebetgiſchen 
Dißttitte in der Priegniz. 

Grube, dergleichen adeſiches Koloniedorf im oberbarnim- 
ſchen Kreiſe in der Mittelmark.“ 

Gru — — Dorf im Kurtreife zum Amte Bels 

ig gehörig. 

Giube, dergleihen Dorf im budiifinifhben Kreiſe in 

der Dberlaufiz, zum Rittergute Noſtiz gehörig. 

Grube, adelibes Gut im meilenburg + fhweriniihen Amte 
Bujtrow. Im Amte Stavenbagen bat ein adelides 
Gut gleihen Namen, 

Grube, fönigl. daniſcher Fleden in Wagrien an ber Dit: 
füjte zum Amte Eifmar geböriy. 

Gruben, fonigl. preußiſches adelihes Pfarrborf im grott: 
tauiſchen “reife in Schlefien, weldes mir @llgut 
und Filau eine Gemeinde von 415 Cinwohnern ausmacht. 

Gruben, hr Dorf im meifinifhen reife und 
Kreisante Meiden, ſchriftſäſſig zum Ritiergute Scharfen: 
berg yehörig. Der Dre wird von Bergleuten bewohnt, we: 
halb er and den Namen Gruben nebjt Bergwerfeäges 
meine erbalten bat, 


G b . dranien = naffanifhes Kirchdorf imful 
Dieiamte Areftr ſch rd f fu daifdhen 
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Gruben, oranien- iſches i 
Bun im fulbaifden 
rubenberg, nigi. preu e or 
bofer Kreife des —— Bai ne ae 
ame Naila gehörig. 


Grubenhagen, ein zu ben eigentlihen Kurlanden des 


Kurfurften von WBraunihweig » Yıuneburg oder Hankover 
— urſtegthum im miederfähfiihen Kreiſe. 8 Liegt 
gröftentheils auf der Oſtſeite der Leine, zum Theil auf.der 
Weſtſeite, und wird vom göttingifchen Quartiere des F. Ka: 
lenberg, den Fürtenthämern Wolfenbüttel, Hil + 
Blanfenburg, Eichsfeld und den Grafibaften Wernigerode 
uud Hobenftein bearänzt. Das Land ik febr bergig, denn es 
liegt nicht wur größtencheils auf dem Harze, fondern aud 
ber übrige Theil iſt mit den Worbergen dieſes Gebirge oder 
dem fogenannten Worderbarge angefüllt. Außer der Leine 
find die nbrigen Flüfe des Landes Fein. Der Getraidebau 
iſt nur in wenigen Gegenden einträglih, fält auf dem Harze 
25 weg, und muß der Mangel aus ber Nacdbarfe er⸗ 
est werden. Staͤrter iſt der Fiachsbau und anfeb die 
Bam melde woblibmedende Butter und Käfe 
Ausfuhr liefert, Aber von der größten Wichtigkeit du 
die ausgebreiteten Waldungen , die bauptfählih and Fichten, 
bier Tannen ‚genannt, beiteben, und, der Meidibum an 
mannigfaltigen Mineralien, inſonderheit an Metallen uud 
Halbmetallen. Der Harz, fo weit er bieber gebört, liefert 
jahrlich obngefähr 30000 Mart Silber, 800 Bentner ' 
50000 Zentner Bley, Eifen in großer Menge, 1000 Bent 
ner Schwefel, 4000 Bentner Glötte, 400 Zentner weisen, 
1500 Zentner grünen und 7 Zentner blanen Witriof, 
gewinnt and etwas Gold, Ziuf und Kobold, „Bon nußbaren 
Steinarten giebt es viel Marmor, Alabafter, Schiefer, Jas: 
pis und andere. Auf dem Harze iit alles mit dem Verg: uud 
Hüttenweien und dem dazu nötbigen Holz: und Kobie ı 
werbe beſchaͤſtigt. In den miedrigen Gegenden it Die Lin: 
nenweberev und Spinneren jebr tark, auch die Mollen 
rev anſehulich, u sber bad metjte Garn außerbalb Landes 
geiponnen wird, it den roben und verarbeiteten Berg: 
produften, mit Taunenbalten und Dielen, mit Pinnen= und 
Wollenwaaren wird ein febr auggebreiteter Handel getrieben. 
Die lutheriſche Religion it die beiribende umd einzige. 
Die Landtände-beiteben. aus den Stiftern, der Nitterfhaft 
und den fanzlepfälgen Städten, Yandtage verden 
abwechslend zu Einbet und Dfterode gebalten.. Es a 
du bemerken, daß das Fürjteuthum aus zwey in ibrer Wer: 
fafung wefentlih von einander verſchledenen Theilen 
naͤmlich der Landihaft und dem Harze. 
welche die ſuͤdllche und weſtliche 


2 ’ 
difte b 2 — —— 
fte des Landes au 

und wovon aub ein Theil oſtwärts abgeiondert —— 
ohngefaͤhr die namliche Verfaffung, wie fie unter dem Für: 
ſtenthum Kalenberg näher befhrieben werden fol, und wird 
durch die Landitände repräjentirt. Der Harz hingegen wird 
nicht repräfentirt, bat mit den Angelegenheiten des Fandtags 
nichts zu thun umd ijt gar leiner Steuer unterworfen, me: 
der einer berrisaftlihen noch landftdndiihen, fo das er keine 
andern Cinfünfte giebt, als die aus dem Ueberihuffe bes 
Derg: und Forjtweiens und zwar indaefamt in Die Kammer: 
tafe — Su —— ſteht das Land, welches feine 
eſonderen Regierungslollegien bat, unte 
— * bat, unter der Zuftiglanzlep 
Das Land enthält 9 Städte, 5 Fleden, 67 Db 
die einzelnen Häuier und RZ a 
gaben 68000, nad anderen 73000 und nad anderen gar 
80000 Einwohner haben. Die Angaben überfieigen dr 
alles Verhaͤltniß zur Befhaffenbeit des Landes und zum an: 
gegebenen Flächeninbalte, felbft dann wenn man bie nach 
anderen Schatzungen zu 26 oder 27 Quadratmeilen anneb: 
men wollte, Nab einer mir aus gurer Quelle bandfebrift: 
lich mitgerbeilten Nachticht hat i. J. 1800 das ganze Für: 
ftenthbum 7113 bewohnte Hdufer gehabt, Nimmt man für 

jedes 
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ches 5 Seelen an, fo würden 65 Einwohner ber: 
——— Da ſelbſt auf die — ———— verſchie⸗ 
dener Städte ei nicht einmal len anf ein Haus 
kommen, fo wird obige — en don der wahren Zahl 

afmeiden und nab der ® art Au jener Quelle 


8000 Seelen ıdie h e der für das ganze 
Ri nthum anzunchmenden Be — Die Land⸗ 
fe Bereit, - — — Eridte, 1 Auntfäfis e Stadt, 


3,5 ieden, 2 Stifter, 8 ——— Ceinfaliestic El: 
F ER i signed ha Geticht, 9 landtagefäht: 
— Vom Harze wird beſon⸗ 

‚zur ermeidung ——— en gehandelt, 

Grubenhagen, fu mwebiihed, Dotf im areifs: 
mathliach Zinrite gr ommera, zum akademiſcheu 

Grubenhagen, miete en ſchwerinl ſarrdorf, 
Chlos, 2 Gut und Sitz des 5 Fr marihalls im 
8 —8 Wenden und, Amte Sta 

Grubho an: —— — im elta — 
und Gericht 

Grubin; fig Gro 

Grubniz, kurkiaffane aitfheifefttger Mittergut und Dorf 


i ißni 
of meign een ER An ttsilder Kreife und 
grtente Ai am der Mulde brp Wurzch zum Rits 


w 
Gru er Karte fibks Dorf Im babiffinifden Krei⸗ 
fe der Dberlaufiz, bem Stiſte St. Perer in Budiſſin 


— * turſchſiſches Dorf im ET en Kreiſe 
der Blatt bey Jesulz, dem St.  Pererliiite zu Bus 


4— 
Ar a teten in der Normandie 
2 He ute on, ARE Dryättöntent, ð et Bude 


Gruchon, Air, Preußifhce ab — Dorf id Hinter 
pommern, 2 von "Srelfendetg, weldes theils 
zum BESTE RFERSTIM ER, theils zum oftenfhen Kreiſe 


gehort 

Gruchwiz, fönigl. preußiſches Intherifhes Pfarıdorf im 

—— — ii * alt: u ; un 

eu:Grw 5 2 
mit 466 Ci 3 cing vde Naben 85 Feuerſte 


ten wohn 
Grüb, — —53 Weiler im Fürſtenthum, Kreiſe 
und Kam —— mie Uns bac. 
Grüb, dersleichen aller im waffertrüädinger reife 
und Kammeramte des Fürkenrbums Unsbach 
ara, ——— Detſchen im Gebiete der METER Reiche: 


el. 
—— 66 Einbde mit einer ——— im Rent: 
Den und Laudgerichte Dach 
G r & Fübo, anpalı — —— Pfarrdorf Im dorhin gerbitis 
e ex 

oe » ei) malen F jmaringifhes Pfarrdorf von 1025 

* et, naar: Halgerloh mit einem Franzis: 
tlo 
Grül, —— Dorf im Amte Frauzburg in Pommern, 
6 Ar on, fächjen : meinungifhes Dorf von 20 Häufern 
N“ Koburg und Serihre Rauenftein. 

Pr 8. reußlihes Dorf im —— — Kreiſe 
und Amte m ürftenthbums Baireutb 

Grän, badifdes Derthen in der Thalvogtev Hammers: 
bad, gehört zum Dbervogtepamte Gengenbad, 


Grüna, Ania. preußifches Kirhdorf im Infenwaldi: 
{hen Kreiſe in der Mittelmark zum Amıte Zinna gebörig. 


Gräna, Find ſches Dorf von 166 eritellen im erzge: 
— en Rn fe und Amte em ya theils * 
deils zu dem mit dreichendrand vereinigten Mittere 

gute gehörig, 
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G if n®, —— 7— — Rittergut im vogtlaͤn⸗ 

difhben Kreife und Amte Pla 

Grüna, furfähfifhes Dorf im “erdarsligttäen Kreife 

— sn Arie rgiſchen niedern Braffhaft Harten: 
eim gebo 

— kat ſchee Dorf im ersgebirgifhen "reife 
——— aM — eorifeäfig zum ittergute Schar⸗ 
enitein geb 

en * — „Bil, preupifhes Dorf im Fürftenthbum und Amte 

a 

Grıünau, tarhanndveriſcher 5* anber Wakeniz im lanen- 
burgiſchen Amte Rajzeb— 

Grünau, eine Kartbau A ehr betraͤchtlichen Einkünften 
im Umfünge der Graffhalt Wertheim zwiſchen Ereus, 
Wertheim und Difabrunn. Sie. bat vorzüglich fhone Wal: 
dungen, iſt nun fäfnlarifirt nnd den Grafen von Wertheim 
zur — are worden 

— au, —* ber fatholiider Marttfieten im oberen 
aͤußeren Bezirke der presburger Gelpanfcaft. 

Grünnue, fönigl. preuflibes Koloniftendorf Im teftemws 
(Ren Kreife in der Mittelmark, zum Amte Köpenit 

— ee 
ee Amte y tauen, foriftfäfig zum Mittergute Ealteuftein 

e 

— baierſches Dorf im Mentamte Straubingen 
und Gerihte Bernitein. 

Grünbach, et Dorf im Rentamte Burghauſen 
und Gerichte Möormo 

Grünbach, — womart im Rentamte Landshut 
und Yandge' "icre @ din 

Grünbach, ber at ' Botr in der obern Pfalymit einer 
Epiegelfcleife m Pentamte Amberg und Landgerichte 
Waldet. Ym Serzogthum Neuburg hat cin Dorf eben: 
falts Diefen Namen. 

Grünbach, frangöfiides, ferne sweibrüdiides Dorf von 
25 Häufern und 163 Einwohnern fm Santon Baumbolder 
und Bezirke von Firtenfeld det Saar: Departements. 

Grünberg ander Bratawa, fürft. folloredo « mannsfel- 
Diihes eh und Herrfhafr im klattauer Krelfe in 


Bohm 

Grünberg! tbnigl. *9 — im grün: 
bergiisen Mreife in Schlelten 7 Meilen von ®flo: 
gan, Gie liegt zwiihen nlar all zubohen Bergen die mit 
Meinreben bepfamit find, und batte i. 8; 1795 43 Öffentliche 
und 1100 Privarhiäufer mit 6124 bürgerlihen Einwohnern und 
einer Beſatzuug an L * Dragoner. Man findet das 
ſeibſt Mecis:, 1 = Salt: ‚ ı Areisiteiter = und ı Voſt⸗ 
amt, eine Latbol — eine lutheriſche Pfarrkirche, wer 
Etadtftulen und ——— niſide Stiftungen. Die vorzus⸗ 
lichten Nabrungszmweige find Weinbau und Tuchmauufattü— 
ten, Im Jahre 1794 befsäftigten ledtere 569 Metiter, 227 
Gefellen und 106 Lebrburibe auf 534 gebenden Stühlen, 
welche zufammen 17220 Etitt Tu lieferten. Nach einem 
Durchſchnitte von dem Jabre 1741 bis 1789 würden jährlich 
gebant 10165 Eimer Wein fur etwa 35527 Ibaler. Im Jahre 
1791 wurden 22161 Eimer gewonnen. Der Wein wird theils 
hier fonfumirr, ein großer Theil zu Weineilig gemadt, der 
größte Theil aber in ergiebigen Jabren in ſchieſiſche, märfi- 
ſche und füdpreußlibe Städre verkauft. Auch ijt bier 5 
lichet Obſtbau und mir Tuchern und Materialwaaren wird € 
gurer Handel gerieben, Bey der Stadt wird vortrefliche ale 
tererde geuraben. 

Bon diefer Stabt bat der grünbergifhe landrätblice 

" Kreis feinen Namen, welcher vom glogauiihen und ſteiſtäd⸗ 
thſchen Kreiſe, der Laufiz und Neumark eingeſchloſſen wird und 
einen Flaͤhe ninhalt von 14 Quadrarmeilen bat. Die Oder 
durchſchneidet den Kreis, und die Ochel, an deren Ufer viel Eis 
je stein gegraben wird, trennt denfelben vom freiftddrifcen 


Kreiſe. Er iſt ziemlich fruchtbar und man gewinnt Getralde, 
Kartof: 
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Kartoffeln u, f. wm. binlänglih zum eigenen Bedärfaif, ja zur 
Ausfube. Im Jahr 1795 belief fid die Zahl der Finmohner 
in den Städten auf 6779, auf dem Bande auf 22248, Inſam⸗ 
men auf 29027 Seelen. Der größte Theil der Einwohner iſt 
Iutberiich, der Katbolifen gibt es wenige; alle ſprechen deutſch. 
In Juſtiz⸗ und Kammeraljahen ſteht der Kreis unter den glo— 
gauiiwen Landesfollegien,, in Anfebung der Steuer achort er 
zur jwcyten Klaſſe, und bep ber Landihaft zum glogau fegans 
{dem Fürfentbums: Spitem, . 

Grünberg, fönigl. preußifhes adeliches Kirhdorf und Gut im 
utermärfiihen Kreiſe in der Ufermarf, 

Grünberg, koöͤnigl. preußiſcher Weiler im freilgbeimer 
Kreife und Amte des Fürſtenthums Baireuth, 

Grünberg, furfähjifhes Pfarrdorf im meißnifhen Kreife 
und Amte Dresden. 

Grünberg, turſdchſiſches Dorfim erzgebirgifhen Kreife 
und Amte Yugu near: 

Grünberg, beien armitddriihes altes Städtchen nnd Poſtamt 
auf der Straße von Franffurt über Hersfeld nah Leipzig 

wiihen Friedberg und Alsfeld, hat mir Einſchluß einiger das 
En liegenden Höfe und 5 Mühlen eine Bevölkerung von 2090 
Erelen. Bon demfelben bat ein weitldufiges Oberamt feinen 

« Namen, bem ein Juſtiz⸗ und ein Kammeralbreanızer verfteben, 
und welhes überhaupt eine Bevölkerung von 10812 Seelen 
bar, Es begreift außer der Stadt bad Landgeriht@rün: 
berg, wozu ı7 Drtihaften gehören, das Gericht Miederr 
ohmen von 5 und das riedefelihe Geridhe Oberobmen 
von 6 Ortſchaften. In diefem Amte it guter Flachsbau uud 
ausgebreirete Spinnerey und Weberep von halbwollenen und 
baumwollenen Zeugen und Leinewand, womit cin auſehnlicher 
Handel getrieben wird, Das Umt liegt zwiihen deu Aemtern 
Sichen, Alsfeld und Burggemände, auch dem Epimfiihen 
auf beyden Seiten der Ohm, 

Grünberg; ſ. Grün- Enz . 

Gründau, grafid: pfenbarg = meerbolgiihes Gericht vom 4 
Drtihaften mir einer Bevdlferung von etwa 500 Seelen. Es 
liegt auf der rehten Seite ber Kinzig um Gelnhauſen ber: 
um. Nieder:Grändau, ein Piarrdorf in dieſem Ge: 
richte, bat eine Bevölkerung von 312 Einwohnern. Mitrel: 
Grundau, ein Dorf, gebört zum pfenburg : biädingiichen 
Berichte Büdingen. ß j 

Gründel, oder Grünthal, Ffönigl. preußifhes adeliches 
Gut und Parrdorf im oberbarnimfdhen Kreije in der 
Mittelmarf, : 

Gründelbach, balerſches Dorf fu ber obern Pfalz im Ments 
amte Amberg und Berichte Waldjafien, gebört zur ehes 
dem füft: waldialiihen Hofmack Wondreb. 

Grundelhard, fünigl. preußifhes Pfatrdorf im Ereilss 
beimer Kreiſe des Furjtenrhums Ansbach. 

Gründlach, reichsſtadt⸗ urnbergiſcher Martifieden und Schlof 
14 Etunde von Nürnberg nah @rlangen, Daben liegt Klein: 
®@rundlad, weldes ebenfalld nurnbergifch iſt. 

Griünebach, beilendarmitädtiihes Kirchdorf im chebem kur—⸗ 
edlinifhen Amte Medebach des Herzostbums Welt: 

alen, 

G nn berg, fönial. preußiſches Pfarrborf im fönigsber: 
Sehen Kreife in der Neumarl, Es ift ber Siß eines 


Grünberg — Grüneberg 


ohanniter: Ordend: Amts, zu welchem ı Vorwerk, 5 gauze 
örfer und ein Untheil an nod einem Dorfe gehören. 
Grüneberg, bergleihen abelibes Vfartdorf im arende— 
waldifhen Areiſe in der Meumark. 
Grüneberg, dergleichen adeliches Dorf im ſoldiniſchen 
Kreife in der Neumarf, 
Grüneborg, derglelchen adelihes Dorf bey Zebdenit im 
allen: und Söwenbergifhen Kreiſe in der Mittel: 
mark. 


Grüneberg, abelihes Gut im meklenburg-ſchweriniſchen 
Amte Wredenhagen. 
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Grünefeld, tönigl. prenfifches Kirchdorf im gliens und Ib: 
wenbergifhen Arelfe in der Mittelmart, theils ade: 
lich, tbeils zum Amte Weblefanz aebörtg. 

Grüneiche (Grofs- ınd Klein-), rin preußifbes abe: 
lives Döriben im breslauifben Kreiie in Schlefien. 
zu dls:bernitädtifhen Kteife hat ein Oertchen gleichen 

amen. 

Grüneis, kurheſſiſcher herrſchaftlicher Hof im Serichte Fulde 
des Amtes Spangenberg. 

Grünelinde, fönigl. renfiihes boͤhmiſches Koloniftenborf 
im teltomfhen Kreife der Mittelmart, zum Amte 
Koͤpenit gebbrig, 

Grüneubach,. dftrelbiihes Dorf an der Eſchach in ber 
pbern * ig ae 2 

Grüänenbach, reihsritterfdaftliches , zur Herrſchaft Ned: 
E t Kin 4 * ben, geböriges und zum Ganton Kocher 

uerbares Dorf, 

Grünenbaind, pfalzbaierſches Parrborf von 340 Seelen im 
urſtrnthum Airgsburg, gebörte ehedem ins domkapitel ſche 
flegamr Steinetira. Es ſteuert zum Canton Donau, 

und die bobe Obrigteit bat Oeſtreich-Burgau. 

* ü a enbagen, adeliches Gut im mellenburgifhen Amte 

werın, u 

Grünenheide, abellches Gut im metlenburgiſchen 
Umte Ribniz. — 

Grünenmettstetten, öſtreichiſches Pfarrdorf von 471 See: 
len in — F——— J 

Grünensund, wird die Meerenge zwiſchen den dänifchen 
Infeln Falfter und Moen genannt. ' — 

Grünenwörth, grüflid = wertbeimiihes Dorf eine halbe 
Stunde unterhalb aber eim auf ber Jinfen Mainfeite, 

Grünenwuwlsch, fönigl. preufiiches adeliches Dorf im ften: 


dal ſchen "reife in der Hitmaret bey Graſſau. 


Grunewald, furjächfiibes Dorf und Mittergut mit dem 
rer Sella im budiffinfhen Areife der Dber: 
n . 


Grünewalde, fbuigl, preußlſches Kirchdorf im ufermär: 


Gommern geborin. 
Grüufeldhbau son, reichsristerfhaftlibes Dorf bey dem che: 

bem wurzburgiſchen, nun fürjilibeleiningiiben Amts: 

ſtaͤdtchen Gränsfeld. 

rün —— balerſches Dorf im Rentaute Landshut 

und ichte Nenmarkt. 

Grüngräbgen, furſaächöſches Rittergut und Dorf im bu: 
bıfjinifhen Kreiie der Oberlaufiz, zur Siandesperr: 
haft Königsbruäf gehörig. 
rünhbagen, furhannoveriih:d Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Medingen, dem Micelstlofter zu Lüneburg gebarig. 
rünhain, furfihfiide —— kleine offene Vergftadt im 
erzgebirgiiben Arciſe und Amte gleibes Namene, eine 
Meile von Stneeberg mit 120 Hdufern und etwa 8co Ein: 
wohnern. Die Hauptnahrung befteht in Epinenflöppelep und 
DVierbraneren. Man bricht dafelbit auch Ibönen weiten War: 
mor. Das biefige Amt ftebt mir Schlettau unter einem Jus 
fligamtmanne, einem Amtmanne umb zmep Väctern, und 
enthält 5 Städte, 2 Echriftfaffen mit 2 Dörfern, ı Auntefaf: 
fen mit 2} Dörfern, 25 Amtedörfer, überhaupt 20% Dörfer 
und ı Borwert, Im Jabte 1779 lebten im Amtöbezirke 3479 
Zamilien, Im ganzen Bmte werden viele Spiben getlöppeit, 

auch 


Grünewalde, kurſaͤchſiſches Dorf im Kurfreife, zum Amte 
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—— darin viele Klempner, Sporer, Löffel: und Na: 

gelſchmiede. 

Grünhainchen, kurſächſiſches Dorf mit Ei Einwohnern 
im erzgebirgifben Kreife, jum Anıte Wuguftusburg 
gebörig, wo viele Holzwaaren verfertigt werden. 

Grünhaus, kurſaͤchſiſcher Ort im meißnifhen Kreife und 
Amte Finiterwalde, 

Grünheid, Eonigl. preußifhes Dorf im wunfledler 
Kreiie des Fuͤrſtenthums Baireuth mit Baummollenipins 
nerep und MWeberey. 

Grünhölzel, £urfähfiihes Wafallendorf im gubenſchen 
Kreife der Niederlaufiz, zur Herrſchaft Sorau ge: 


orig. 

‚Grün of, biefen Namen haben mehrere Vorwerle in den 

preußiihen Staaten, welde bev den Orten, auf deren Feld⸗ 
marfe fie liegen, angeführt werden, 


Grünhof, fönigl. preufifhes Dorf und Vorwerk an der Oſt⸗ 


fee im ſchaken ſchen Kreife in Oſtpreußen, Sit eines 
unser dem Juſtizamte Friedrichsberg stehenden künigliden Do: 
mainen : Amts, weldes 5 Vorwerfe und 72 Dörfer mit 536 
Beueritellen enthält. Im Amte find Torfgräbereven. 

Grünhübel, fon Prim adeliches Dorf im bres: 
lauiſchen Kreiſe in Schlefien. 

Grüningen, fönigl. preubiſches Kirddorf mit 25 Feuerjtellen 
und herr im ziefarfhew Kreije des Herzogs 

‚ thums — _. , 

Grüningen, dergleihen lutheriſhes Lir@dorf mit 151 @ins 
wobnern im briegihen Kreiie in G@lefien, zum Burgs 
amte Brieg geborid. > rn... 1° - 

Grüningen, furfädfiihes „altfehriftfägiges. ditteraut und 
Foren im thuͤringiſchen SKirife und Kmre Weis 

enie®, : . 


Grüningen, folmd:braunfelliscs Guldtben zwiſchen Sie: _ 


Ben und Buzbach in der Berteram Es achörte ebedem 
um nie Samba, ſteht ader uca ori ge mit gs 
echten und Beredhtiamen aid eine Yfaudiwait fur das i. 9. 

1702 au Solms geliehene Kapital au, 

Grüningen, fürſtenbergiſches Pfarrdorf im brirger Thale 
in der Yandgrafihaft Baar. - 

Grüningen, reichsritterſchaftlises Pfarrdorf und Schloß 
mit 260 Einwohnern bey Miedlingen in Schmaben, ) 


1 


Grüningen, helvetiſches Städtezen zwiſchen dem Greifenſee 


und Rapperfhwil im Canton Zürid, Im daſigen Schloſſe 
batte der Landvogt der gleihnamigen Landsotey feinen Sid. 
Dieſe war ehr weitläufig und erftrette fi von Thurgan bie an 
den zürher Se. Man findet dafelbft Karte Muflelinz und 
Baummollen : Weberen und Epinnerey, 


Grünkraus, Öjlreihifches Pfarrdorf von 960 Einwohnern nnd 
Amt in der Landvogtey Altdorf in Shwaben. 

Grünles, pfalzvaierihes Dorf im bambergiihen Umte 
Kupferberg, iſt zum Theil ritterſchaftlich nud gebort zum 


Eanton Gebira. — 3 

Grün-Lichtenber 5 furfihfiihes Pfarrdorf und amtfäßl: 

es Mitteraut im leipziger Kreile und Amte Rochliz 

8 Waldheim. Es beitebt aus den zwey Gemeinden Öräns 

berg und Lihtenberg. 

Grünling, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut und 

Gerihte BRosburg. _- — 

Grünlinghausen, ſtanzoͤſiſche, ehedem kurkollniſche Ges 
meinde im Canton Neuß und Diſtrilte von Kolin des 
Moer: Departements. 

Grünmorsbach, kurzerztanzleriſches Dörfhen von 1ıo Gre: 
len mit —— im Fürſtenthum Aſchaffenburg an 
der Chauffee durch den Speſſart, zur Vogtey Schweinheim 
und Oberkellerey im Bicedomamt gehörig. 

Grünow (Grof[s-), tonial, preußiſches adelibes Pſarrdorf 

‚im dramburgiihen Kreiſe in der Neumark. Dabep 
liegt Klein: Grünom, ein adeliches Kirchdorf, 


W. 3. 8. I. Band, 
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Grünow (Verkehrt-), Fönigl, preufifhes Kirhdorf im 
kotpiihen Kreiie in der Wermare, theils adeli, theils 

Eur — —— giradorf im utermarti 
rinow, . uiermärft: 
[ 2 H er theils adelich, theils zum Uınte Oramyom 
ge ‘ 

Grünow, tönigl. preußiſches Kirchdorf im fternbergi: 
er in ber Neumark, bey der Stadt Droffen, der 
es aehört, 

Grünow, mellenburn-ftrefizifhes Dorf im ſtargard 

EEE BEE ges araber in re 
rünrade, fonigl. preuſlſches adelich rhdorf im F- 
nig Baae Kreiſe in der Reumart ve Beerfelde, 

Grünreuth, pfalzbaierſches Dorf im Mentamte Amberg 
und Yandgerihte Auerbac; achörte bis zum Jahre 17917 jum 
———— Amte Neubaus, wo e6 Pfalj weg 

a . 

Grünsehwande, fönigl. ſcwediſches Dorf im Amte Wol— 

—R Tas Aral 1etai ifhes, ebedem mi 
rünsfeld, furif. feinina 08, ehedem wuͤrzburglſches 
Stadtchen mit einem Schlofe und 225-Hiufern ———— 
ſGofsheim an der Tauber und Mergentheim. Diefes Städt: 
hen iſt dor Sitz des ‚nun Fürflic : feiningifhen Amtes glei: 
des Namens, weihes mit din num ebenfalls leinimaiichen 
Bemtern Biihofspeim nnd Suda geängt. In demfeiben ik 
blahender Aderban, anfehnlibe Wiebzuht und itarfer Wein- 

„bau. Das, Amt enihäls nebſt dem Staͤdtchen noch 14 Drfihafr 
ten mitgır Hauſern und hberbaupt eine Bevölkerung von 60500 
Seelen. „Die sefammten Einkünfte wurden auf 30000 Gul: 


den rein F86 
Grünstadt, tura ſiſches Dorf bey Delisih mit 94 Fener: 
paiger reife, zum Umte 


ftellen uud 107 Appillen imde 
Delissh gehörte. 

Grünstadt, franzöfiihe Stabt von 2349 Seelen in der vor⸗ 
maligen Grafſchaft Leiningen, jest Sig ‚eines Friedensges 
riote im Yin von Speiet und Drpaitement des Don 
nersberäs, gehörte ehemals den Grafen von Lelningen: 
Heldesheim und Guntersblum, welche deshalb entihädiger 
worden find. S Leiningem, Zum Friedensgeritsbes 

irke gehören 29 Gemeinden mit 14727 Seelen, 

‚Grünstädtel, kurſgaſtſches Pfarrdorf im er zgebirgi— 

8 en —* mit 34 Haͤuſern, zum Areisamte Shwarzen: 
erg schörig. 

Grünstein, pfalzbalerſches Dorf Im bambergiſchen Amte 
Marttihornaft, ‚woräber Balreutb die Zent bat, und 
welches dem Mitterprte Gebirg eimverfeibt iſt 

Grünswalde, furfäbfiihes Rittergut und Vorwerk im Im: 
faner Kreife in der Nicderlaufiz 3 Stunden von Lufau, 

Grünthal, furfähflibes amtiifiges Rittergut und Dorf im 
ersgebirgifhen Kreife und Amte Lauterftein an der 
Slide. SHter it die berühmteſte Saigerhütte in Sahfen, wo- 
bin von der General- Schmelz : Udminiftration alle Kupfer ge: 
fbidt, und wo diefelben insgefammt gefaigert werben, 

Grünthal, baierfhes Doef im Mentamte PN urgbaufen und 
Gerichte Kling. 

Grüuthal, würtembergiſches Pfarrdorf von 466 Seelen im 
Amte Dornftädten. 

Grünthali f, Gründel, 

Grünwald, pfalzbaierihes Dorf im Fürftentbum Bamberg 
und Amte Bilfet, gebört zum Theil dem Mathe zu Diliek, 

Grünwald, fönial. preußifhes adelihes Dorf im alogani: 
foen reife in Schlefien mit 41 Feueritellen, 261 Ein: 
wobnern und deut Karihvorwerke, welches eine Glashätte, 15 
Feneritellen und 114 Einwohner enthält. 

Grünwald, balerfbes Dorf mit einen Scloſſe, einer Kirche 
—* 4 Be im Rentamte Männchen und Gerichte Wol- 

r ufen. 

G - F — Ir 5 n, fürftenbergifces Dorf in ber Grafſchaft Hei: 


Grünweit- 


607° Grünweitschen — Grumbach ’ 

Grünweitschen, fönfgl, vreußiſches Vorwert von 12 Teuer: 
fiellen im inſterburgiſchen Kreife in Oſtpreußen, if 
‚de: Sitz des gleihnamigen Domainen : Amtes, welches 2 Bors 
werfe und 10 Dörfer mit 206 Feuerſtellen enthält und unter 
dem Juſtizamte Goldap ftehr. 

Grünwettersbach, wurrembergifhes Parrdorf von 765 

. Beelen bey Durlach im Badliben, zum Amte Neuenburg 

eborig. i 
G ra n * kel, badiſches Dorf nahe am Rhein im Amte Ett: 
ngen. 

—— z, fonigl. preußiſches abelihes Dorf von 29 Feuerſtellen 
im randowſchen Kreife in Worpomimern. ö 

Grüselbach, oranienznafauifhes Kirchdorf im fuldais 

ſchen DOberamte Hafelitein. > 

Grülsau, eine fürftlihe Ubte» hernbardiner Ordens im hol: 

kenhainzlaudéhutſchen Areife in Preußiſch⸗Schle— 
fien, ı Meile von Yandehur an der behmiſchen Grinze, Sie 
fit ſeht — befigt zwey Städte, Die Burg Boltenhain 
und 40 rfer. ER? SR 

kei — 9 Furbeflifhes luthetiſches Pfarrdorf im Amte R os 

utbal- . 

G Ha !sow, koͤnigl. preufifhes Dorf im uſedom ſchen Kreife 

‚mn Beorpommern, zum Amte Yudayla acherig. j 

Grilsow, dergleichen adelihes Dorf im belgardiſchen 
Srelie In Dinterpommern, mit 3 Worwerfen und ı8 
Fexeritellen. . 

Ar fs 0 w, adeliches Gut immetlenburg⸗ſchweri wifgen 


Amte Lubz. 
Nr teen ber: rbnigl. preußiſches adellches Dorf im BI: 
a Seele in Sılefien 11 Meile von 
——— turſaͤchſiſches Dorf im Leipziger Kreiſe und 
Erbamte Grimma, ſchriftſaßig zum Nistergute Döden ges 


dorig. 
Vratt ow, finigl. preußiſches Dorf im anflamfhen Kreiſe 
‚In Vorpommern, zum Amte Stolpe rs 
Grüz, ar preußiihes adelihee Kirchdorf im zweyten Dir 
ſtrifte Des Jerihowfhen Kreiſes bes Hetzegthume Mage: 
deburg mit 25 FeuerſteLen und 153 Ginwohnern, 
Gruhna, kurſaͤchſſſhes Dorf im meißniſchen reife ben 
der Stadt Dresden, der es gehort. Es ſteht unter dem 
Meligionsamte, 
Gruibingen, würtembergiſcher Marktfieden von 909 Seelen 
im Amte Göppingen. j 
"Gruking, baierſches 
Gerichte Erding. 
Grulich, gräflib-altbanifhe Stadt von 318 Häufern. und 
Majoratsherrihaft im königingräzer Kreife in Böh: 
men. 


Grumbach, kurſaͤchſiſches Pfarrdorf im meißniſchen Krei— 
—* Kreisamte Meißen, gebort zu verſchiedenen Ritter— 
gütern, 

Grumbach, dergleichen Pfarrdorf mit einem amtfäfigen 
Mittergure im 1 ü un iſchen Kreife und Amte Langen: 
falza. Dies ift der Stammort der durh Wilbelmvon 
Srumbad in der ſaͤchſiſchen Seſchichte beruhmt gewordenen 
Familie von Grumbach. 

Grumbach, furfähfiihes Dorf im eraehteotiäen Krei⸗ 
fe und Amte Auguftusburg, ſchriftfäßig zum Rittergute 
Neuforge gehörig. 

Grumbach, Eurfähfiihes Pfarrdorf im erggebirgifhben 
—— zum Amte Wolkenſtein gehörig, mit Kallſtein— 

vbruchen. 

A wnbach, Purfähfiihes Dorf und Vorwerk im eriges 
birg Ar n Kreife, zur ſchoͤnburgiſchen Hetrſchaft Walden: 

gehoͤrig. 

6 Fakes h, gräfic <reufiihes Pfarrdorf in der Herricaft 

j — * im Vogtlande naäͤchſt ber bamberziſchen 
Graͤnze. 


n . 
Dorf im Rentamte Landshut und 
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Grumbach; auch Ober-Grumbach, kurheſſiſches Derf⸗ 
chen im Amte Schmallalden, 

Grumbach (Ober-), furbadiihes, ehedem kiſchöflich ſpeler⸗ 
des tleines Staädtchen mit einem berrfhaftlicden Solofe im 

andımte Bruchfal der Landoogten Miheldberg, wos 
bin aud das Dorf Unter-&rumbab mit einem Gefundsruns 
nen gehört, Berde DOrtichaften machten ehemals zufammen 
ein Bifhofic : ſpeieriſches Amt aus, 

Grumbach, würtembergiſches Dorf mit 386 Einwohnern im 
Amt Neuenburg. 

Grumbach, teimeritterfhaftliher Marktflecen 4 Stunden 
von Heilbionn, zum Ritterorte Kreihgan ftenerbar. 

Grumbach (Ober- und Unter-), zwep mürnbergifde 
Weiler im Pfiegamte Herspruf. ; . 

‘Grumbach; f, Burg-Grumbach, 

Grumbach, kaugikes Staͤdtchen von 70 Hdufern nnd 472 
Einwohnern, jeht nie Ariedensgerihts im Dirtritre von 
Birkenfeld und Saar: Departement, Es mar peut 
Hauptort einer der thetngräfig grumbag iſchen Linie geböri: 
gen reihsunmittelbaren Herrſchaft und eines Amtes Xnı Met: 
rib am Glan, welhe 17 Ditibaften und 4 laudeeherrline 

- Höfeenthält. Die Entihädigung konımr unter Salm vor. 
a Ariedendgerintsbezirte geboren 32 Gemeinden mit 5474 

Inwohnern. . u * 

Grambach; t. 2 lg — * 

Grumberg, geringes, zur Herrſcha ſeub eboriges 
—RBR ollmäzer Krciie in Mäbren. . eu 

Grumbkow, fönigl. preußiſches adeligges Dorf im ftolpi: 
(wen Areile in Hinterpommern mir 46 Feuerftellen. 


G ‚ Öftreichiiches Dorf und Geri t 
j — — Bisthum ee ra ae 


Grumkowkeites, fünigl. preußiſches Vorwert von 15 euer: 
— im inſterbdurgiſoen Kreiſe in Oftpreußen, ik 
der Eiß des gleihmabmigen Domainen : Amts, weldes 3 Bor: 
merke und 69 Dürier mit 541 Fenerſtellen enrhälr und unter 

dem Inſtizamte Piltkallen kebt. 

Grumme, Lonial, preußiibe Bauerihaft im bördeſchen 
Kreife der Srafihaft Mark, zum Are und Kirdipiele Bo: 
ch um gehoͤrig. „! 

Grums, fünigl, preußiſches adeliches Borwerk im dbrambur: 
siihen Kreiie Inder Neumark, 

Gıumsdorf, fkönigl, preußiſcher Mitterfis und Dorf mit 2 
Vormerken nad 22 Feuerſtellen im fürftentbumiden 
Kreife in Hinterpommeru. h 2. 

Grumsin, Eönigl. premfiihes Vorwert im ſtolpiſchen 
Kretſe in der Ufermark,demjoachimsthaliihen Spmnafium 
zu Berlin gehörig. j 

-Gruns, turfähfiibes Dorfim ehikringifhen Kreiſe und 

Amte Weißenfels, 

Gruna, deraleiben Dorf im Feipgiger Kreife und Kreis: 

amte, zum Rittergute Ködyfchmig geböria. 

Gruna, dergleigen altiarififäfiges Mitrergut mund Warr: 

dorf an der Mulde im leipziger Kreiſe und Amte Cifen: 


urg. 
Gruna, kurſachſiſches Pfarrdorf im goͤrlizer Kreiſe ber 
Oberlaufiz mit ı fhonen Vorwerke dey dem Klojter Ma: 
enibal, dem es gehört. 
Gruna, audi Nieder-Gruna, furkihfiibes Dorf inter: 
yghizalinen Kreife und Amte Noffen, mobin auch bie 
* Ober-Grung und Gruna bey Roßwein ge: 


ven. 
Gruna, kutſaͤchſiſches Dorf im erzaebirgifben Kreife, zum 
Unte Grünhain gehörig, * — 4 


Grunan, kountal, preußlſches katholiſches Kirchdorf im hirſch— 

bersifhen Kreiſe in Schlefien mit 1787 Einwohnern, 

ebört der Adınmerep zu — und beſteht aus 2 Anthei⸗ 

en Alt: und Neus. Letzterer Theil wird als eine Wortadr 

an lälerg angefehen, und die Einwohner Ind Bürger von 
13 * : 


'' Grumbach — Grunau 


Grunuan, 
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Grunam, bergleihen Dorf im neißer Kreife in Schlefien 
mit 2 Vorwerken, 50 Feuerftellen und 319 Einwohnern, dem 
Hofpitale zu Neiße gebörig. 

Grunau, dergleihen adelihes Dorf im ſchweidniziſchen 

-Keeife in Schlefien mir ı Vorwerte und 190 Einwohnern. 


Grunau„bergleiben Dorf im franfenfteiniihen Kreife 
ns 9 lefien mit 338 Einwohnern, dem Stifte Kamenz 

ehoͤtig. 

6% nau, beraleiten abelihes Dorf im breslauiſchen 
Kreiſe inSchlefien mit ı9 Feueritellen und 130 Cinwohnern, 

Grunau, bergleihen adeliches Dorf im früeganifben 
Kreife in Schlefien mit 102 Einwohnern. 

Grunau, furlibiibes landesmirleidendes Rittergut und 
gt Age adrliger Kreife der Oberlaufiz 3 Stunden 
von Goͤrliz. 

Grunberg, füntgl. preußiſches Kirchfpiel im hördefhen 
Kreife der Sraffbaft Mart. 

Grund (OÖber-),. öÖftreichifched Kirchdorf im böhmifhben 
Anthelle am Furtentbum Neiße in Schleſien. 
run ber-), großer böbmiiher Manufafturort von 153 
Häufern im leutmeriger Krelle, zur Hertſchaft Numburg 
— Dabep liegt der zur ndmliben Herrſchaft gehörige 
große Mannfatturort Nieder:Grund mit 169 Hduiern, 

Grund, fönigl. preußifhes adelihes Dorf im fh weidnizer 
Ktelſe in Saleften mir 220 Einwohnern. 

Grund, fönigl. preußifbes Dörfhen im bofer Kreile des 

ürſtenthums Baireuth, zum Kammeramte Naila ge: 


hörig. 

Grund, Eurfählifhed Dorf im görliger Kreife der Ober: 
laufiz, dicht an ber böhmifden Bränge mit einer Waltmühle. 
Ein der Stade Borliz geböriged Landgur nit weit von der 
Stadt bat gleihen Namen. 

Grund, baierfhes Dorf von 7 Häufern im Mentamte Müns 
hen und Geribte Shmwaben, 

Grund, turbaundverifches Bergitäbthen von 150 Haͤuſern und 
800 —— am weſtlichen Ende des Harzes 2 Meilen 
von Goslar. 

Grund, oranien:nafanifhed Dorf im Amte Hilbenbad 
des Furſtenthums Siegen. 

Grundau, kurſaͤchſiſches Dorfim erzgebirgiſchen Kreife, 
zum Amte Kauterjtein gehörig. 

Grundelsdorf, abelihes Dorf in Shwebifh:Pom- 
mern auf der Infel Rügen, bey Samten, . 

Grunden, fönigl, preuätihes abelihes Vorwerk im ftern- 
beraiiwen “reife in der Nenumart, 

Grunudeshagen, abelihes Gut im meklenburg⸗ſchwe— 
rinifben Amte Grevesmüblen, > 

Grundfeld, pfalzbaierfhed Dorf im bambergifhen Ober: 
amte Lichtenfels zwifhen Staffelitein und Lichtenfels. 

Grundhof, fahfen : meinungtiber Hof mit einem eiſenhalti⸗ 
gen Saurrbrunnen im Umte Salzungen. 

Grund-Oldendorf; f. Oldendorf. 

Grund-Steiuheim; I. Steinheim, 

Grunern, Pfarrdorf von 450 Secten im Breidgau, ae 
bört zu der vormals kloſter⸗ blaſſſchen, nun jobanniter = orden⸗ 
ben Serrihaft Staufen, , 

Gruno, furlähfifhes Dorf und Vorwerk im Iufauer Kreis 
ie der Niederlaufiz, zur Herrſchaft Dobrilugt geböria. 

Gruno, bdergleihen Kirhdorf im lübbener "reife in der 
——— laufiz, zum Sobanuiter : Ordens: Anute Friedland 

eboͤrig. 

6 9— now, koͤnial. preuäifser adeliber Marftileten von 46 
Feuerfteilen an der Graͤuze von Pomerellen im Nezdiftrik: 
fe eine Meile von Kamin mir einigen Tuchfabrifen. 

Grunow, bergleihen adeliches Kirchdorf im oberbarnime 
ſchen Arciie in der Mittelmart, 

Gruuo w, dergleihen adelihes Dorf im Froffenfhen Kreile 
in der Neumark, } 

Grunow, bdergleiben Dorf im ſternbergiſchen Kreife in 
der Neumarf, jurZJohanniter = Kommende Lagow gebörig. 


Grungn — Grunow y 


— Grunwald — Gschwendt 610 


Grunvwald, Fönigf. preußiihes Dorf im bummeler Dis 
ſtrikte der Grafſchaft Glaz' mit 280 Einwohnern, einem 
Steinbruche, einem Kaltofen und berrähtliben Waldungen. 

Grunwiz, fönigl. preußiſches adelibes Dorf mit 2 Worwer: 
Ei um ao Einwohnern im wartenbergifhen Krelfe in 

eiien. 

Giunzheim, thurn: und tarifches Pfarrdorf mit eiuem Schloſſe 
und 250 Seelen bey Munderkiugen, zum imte Dürmetin: 
gen in der Grafſchaft Friedberg: Scheer geborig. 

Gruonbach, mwirtembergifches Pfarrdorf von 1226 Seelen 
im Amte Ehorndorf. 

Gruorn, mürtembergiices 
Einwohnern im Amte Ura 
gen gehörig. 

Grupenhagen, fönigf, preufifhes Pfarrdorf im ſchlawe— 
fhen Kreiſe in Hinterpommern mit 54 Feuerfteilen bey 
Rugenwalde. 

Grupeuhbagen, kurhannöveriſches Dorf im kalenbergt— 
{ben Amte Erzen. 

Gruppenbach, Pfarrdorf und Stabsamt im würtembergi⸗ 
ſchen Amte Beilftein. Es wird eingetbeilt in Ober— 
Gruppenbad mit 101 und Unter:Gruppenbad mit 
658 Einwohnern, Zum Stabsamte und Kirbipiele gehören 
aufer dem Schloſſe Stettenfels noh mehrere Heine Orticaf: 
ten und Höfe, die zum Theil fürſtlich-ldwenſteiniſch ſud und 
theils zur Reihsritteritait fteuern. 

Grusbach, Marftäegen, Schloß und Herrichaft im iglauer 
Kreiſe in Mäbren. 

Grusinien; f. Georgien, 

Grufsendorf, kurhannöveriſches Dorf im lüneburgi— 
{ben Amte Gifhorn. 

Gruren, furpfälzifhes Derf mit einer katholiſchen und re: 
formirten Kirche in der Herrſchaft Schöller im Herzogthum 


Bere. 

Grurzüz, fönigl. preufiihes Dorf von 173 Einwohnern im 
oppeluſchen Kreife und Umte in Schleſien. 

Gruyere; f, Griers, 

Grzawa, fönigl, preußiſches latholiſches Kirchdorf in der 
Herrihaft Pleffe im pleſſiſchen Kreiſe in Schlefien 
mir 164 Einwohnern, zum fürftlic : fötbenfhen Amte Lends 


sin gehörig. 

Grzegorzowie, m: preußlſches Dorf im] ratibor: 
ihen Areife in Schlefien, theils abelic, theils dem Don: 
Kapitel zu Matibor gehörig, , 

Grzendzin, fönigl. ———— adeliches Parrdorf von 149 
Einwebnern im koſelſchen Kreifein Shlefien, 

Grzibowiz, fönigl. preußiſches adelihes Dorf im tofter 
Kreife in Schlefien. 

Gschaid, baierfger Dit im Nentamte Landshut und Ber 
richte Vilshofen. E 

Gschwand, baierſches Dorf in der obern Pfalz im entamte 
Amberg und Gerihte Waldmünden, 

Gschwand, fönigl. preußiihes Dorf im baireuther Kreis 
fe und Amte Sireiiders des Furſtenthums Balreuth. 

Gschwande, Rieget im falzburgiihen Pfleggerihte Hutten: 


fteim. 
Gsehwendt, bergleihen ebenbafelbft. 


Gschwendt, oberdſtteichiſhes Schloß und Herrſchaft an der 
Krems im eigentlihen Traunviertel. 


Gschwendt, baierfbes Dorf von 9 Haͤuſern im Mentamte 
München und Gerichte Murnan, 


Gschwende, boierfhe Einöde won 5 Hänfern im Mentamte 
Münden und Gerichte Pfaffenhofen, 

Gschwendt, Dorfin der Graffgaft Königset-Rotheu— 
fele in Schwaben. 

Gschwendt, baierſches Dorf im Mentamte Amberg und 
Gerihre Mittrrfele. 

Gschwendt, Marktflecen von 458 Seelen in der Grafſchaft 
2impurg, wurmbrandifhen Autheils. Es it der Sig 2 

ne 


farrborf auf den Alpen von 434 
‚, sum Unteramte Wirtlin: 


6ıı Gspanberg — Guadalaxara (Nen-) 


— Umpausishen Landamts, welches mit Gaildorf verel⸗ 
n : 
Gs j nberg, fünigl. preufifher Weiler im ſchwabacher 
reife und Amte Burgrban bes Fürſtenthums Ansbach, 
gebört der Relcheſtadt Nürnberg. : 
Gstad, fönigl. preußiiher Weiler im wafferträbinger 
Kreife und Amte Hohbentrüädingen des Zärftenthums 


Unsbad. 

Gstad, baierfhes Dörfhen im Rentamte Burghaufen und 
Gerichte Kling am Chiemfee mir 13 Hdufern, 

Gstauda, baierſches Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerihre Viecht ach. 

Gstaudach, balerſches Kirchdorf im Reutamte Münden 

und Gerichte Marguartitein. 

Guadalaviar, Fluß in Spanien, welcher an den arragoni: 

ſchen Grängen entipringt und fih in ben Meerbufen von Bas 
lencia ergießt. 

Gundalaxara, Provinz in Spanien, welde zu Nen: Kafti- 
lien gehört, Sie liegt der Provinz Madrit nordöftlih gegen 
Segevien und Alt: Kaltilien, und eutbielt im Jahre 1787 eine 
Brvolkerung von 112750 Seelen. Sie wird in drey Dijtrifte 
und in diedrep — Tietras eingetheilt. Die Hauptſtadt 
derſelben beißt ebenfells Guadalarara, acht Meilen von Da: 
drit öftlih. Sie bat nach der Bemerkung eines neueren Rei⸗ 
fenden (Bonrgeing) eine Bevölkerung von ı5 bis 16000 Sees 
len, da ihr vorher Büſching und andere, bie ibm vermuthlich 
nachſchreiben, nur zweyptauſend und einige Hundert Einwohner, 
aber 9 Pfarrkirchen und 14 Kloͤſter geben. Man finder dalelbſt 
einen Palaft der Herzoge von Inſantado, welche im Pantbeon 
in der dafigen Zranzisfaner-Kirhe ihr Begräbniß baben, Weit 
widtiger und febenswardiger iſt die dafelbft für königliche 
Rechnung errichtete Tubfabrif, Sie wurde im Jahr 1718 vom 
Kardinal Alberoni angelegt und von Mipperba verwaltet, fas 
brizirte aber Unfange nur Tücher von der zweyten Klaffe, wies 
wohl mit den feinften Wollenſorten; allein unter Karl III, 
wurde die Fabrik von San Fernando, die nur feine Tücher 
lieferte, nab Suadalarara verlegt, und feitdem werben das 
velbft bende Eorten fabrigirt. Am Jahre 1791 waren gegen 
350 Stuble mit feinen Tuchern erfter und äwepter Sorte und 

so mit Sergen im Gange, und fie beſchaͤftigten theils in der 
Eradr, tbeils in den umliegenden Gegenden gegen 24000 Per: 
ſonen und fabrizirten für 13 bis 14 Millionen Mealen an 
Werth. Seit der Zeit bat fi diefe Fabrik noch weit mebr ges 
hoben. Diefe Fabrik iſt die volliändigite, die man irgendwn ans 
treffen ann. Sie bat in einem nicht ſeht betraͤchtlichen Be⸗ 
Arke alle je Tuhmaderep erforderlihen Maſchinen und 
geertgenge epſammen, bis auf die fein geglaͤtteten ſogenann⸗ 
en Vreßfpäne, die man ans England beziebt; alles übrige, 
die großen Tuchſcheeren ausaenommen, wird an Ort und Etelle 
felbı verfertigt, Auch iſt Ouadalarara der einzige Ort in 
Spanien, wo man das beriihmte Tud von der Vlaogue-Wolle 
maht, jenem fofibaren Produkte, um das die übrigen Erd— 
thrile dad ſpaniſche Amerila beneiden. Dean bezieht diefe 
Wolle von Buenos Nores und ans Peru, Seit dem Jahre 
1796 haben die Fabrilen von Guadalarara und Bribrega, wels 
ae leßtere aber von weit geringerem Umfange, als die eritere, 
ift, ein oroßed Mayazin zu Madrit, aus welchem monatlich 
9 bis 10000 Stuck Tücher verfauft werden, 

Guadalaxara (Neu-), ſpaniſche Landicoft In Norbamerls 
fa, welche ſich langſt den Weſtküſten Nen: Spaniens vom 20 
bis zum 25 Grade nördlicher Breite erüredt. Sle fuhrt auch 
(wiewobl in größerer Ausdehnung) den Namen von Neu⸗Galli⸗ 

ien, welches eigentlid die aus mehreren Landfchaften oder 

rorinzen beftehende Audienza von Guadalarara ausmant, 
movon legteres nur ein Theil iſt. Man finder daſelbſt reiche 
Silberbergwerte, aber frin Gold, Außer diefen nähren ſich 
die Einwohner,vom Feldbau und ver Viehzucht. Die Haupts 
ſtadt beiöt ebenfalls Buadalarara, welche in einerangenehmen 
nnd fruchtbaren Gegend tiefer ind Land binein liegt und ſeht 
berolkert kit, Sie int der Eig eines Bilhofs, ber unter dem 
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Ersbifchofe von Merifo fteht, bat eine Univerfität und einen 
großen Srrichtshof, 

Guadalcanal, fpanifber Flecken im Diftrikte von Lleren«a 
in Eftremadura mir einem ſchon unrer Karl V. bearbeite= 
ten fehr reichhaltigen Silberbergwerke, das nachher einges 

augen, aber mehrmahls wieder gebaut worden ift. Die neues 
en besfallfigen Berfuche jind nicht befannt. 


Guadalcazar, franifber Fleden und Marquifat in@orbova 
zwifhen dem Genil und Guadajos. 


G uadalentin, Fluß in Spanien, welcher bey Gnadir in Gras 
nada entipringt und unterbalb Korea in Murcia in den Bufen 
von Garthagena ſich ergießt. 

Guadalete, fleiner Fiuß in Andalufien, welcher bey dem 
gen Sahara entipringt und fih in den Bufen von Ka— 

x ergieft. 

Guadalmedina, Heiner Fluß in Granada in Spanien, 
welcher ih zu Malaga ins mittelländiihe Meer ergießt. 
Guadalquivir, d,i.dergroße Fluß, großer Fluß in 
Spanien , weiber an den ringen von Granada und Murcia 
entipringt, dur Andaluſien gebt und jih unterbaib Sr. Lu: 

cas de Barameda in den Meerbufen von Kadir ergießt. 

Guadalupe, fpaniiher Flegen am gleihnamigen Fluſſe im 
Diftrifte und der Provinz Toledo, gehört dem dafigen 
Eirrewnlirn « Biofee und it wegen einer großen Wallfahrt 

erübmt. 

Guadarram a, ſpaniſches Stäbtden am gleihnamigen, in ben 
Zajo ih ergiehenden Rlufle in Guadalarara, zum Dijtrifte 
Eolmenar viejo gehörig. . 

Guadeloupe, eine der antillifhen Infeln in Weſtindien, 
welche zur Mepublit Franfreih gehort, Sie liegt zwiſchen 
15° 55’ und 16° 40* norblicher Breite and 44° ojtliher Länge. 
N alle Terre 15° 59' 30 der Breite und 44° 28’ 15° öftlicher 

nge.) Sie bar ungefäbr ı2 dentihe Meilen in ber Länge 
und 10 in der Breite. @ie wird im dem oſtlicen und wejtli: 
ben Theil eingerbeitt, oder es find eigentlih zwen Ineln 
von bevunabe gleiher Größe, bie durch einen kleinen Yım der 
re, der Salzfluß genannt, aetrennt werden, durch den fib 
aber fein Schiff wagen darf. Der weſtliche Theil heißt Bafie 
Terre, im engern Verſtaude aber nur der weſtliche Theil der 
weſtlichen einen Infel, indem der öftlihe davon den Namen 
Cabesland führt. Die Hauptſtadt davon, fo wie von ganz 
Guadeloupe, beißt Bafle Terre, welde eine Eitadelle und 
andere Feſtungswerke bar. Die ditliche Anfel beißt Grande 
Terre. Sie wird vom Fort Louis und Pointesa: Pirre be: 
ſchuht. Die Infel har verfhiedene Berge und Unböben, aber 
aud viele fhöne, von Baͤchen und Fluſſen durchiänirteue Ebe: 
nen und einen überaus fruchtbaren Boden, doc ift Grande 
Terre weniger fruchtbar, als Baſſe Terre. Im Jahr 1779 be: 
ftand die Bevöllerung aus 13201 Weißen, 1382 Mulätten und 
85237 Eflaven. Man zäblte auf derjelben 34 Suder:Plan: 
tagen, 47000 @araoftämme, gegen 2 Millionen Aaffeebdus 
me und 12 Millionen Baummollenitdmme. Mon Guadelonpe 
Bi abhängig die Infeln Marie Galante, Defiiade, 3 kleine 
nfeln, die man die beiligen Inſeln nennt, und zwep unbe: 
deutende Inſeln zwiſchen Defirade und Marie Galante. Diefe 
aufammen brachten dem Könige vor ber Mevolution 300000 
Livres cin, und der Werth der Produkten: Ausfuhr betrug 
(i. 8. 1775) 12.751404 Livres, mwohep jedoch jene Produfte 
nicht angeihlagen find, welde auf den Martt nah Martinis 
que gegangen waren, Unter den erfteren waren vorzüglich 
188386 Zentner rober Zuder, 63029 Sentner Kaffee, 1338 
ee Indigo, 5193 Bentner Baumwolle, Diefe Infel fam 
3. 1674 von der neuen franzoͤſiſchen weftindiihen Kompaanie 
an den Konig von Franfreih, welcher fie mit Forts und Me: 
bouten befejtigen Inh, fo daß es —* 1702 den Engländern 
nicht möglich war, fih ihrer zu bemäctigen,. Wber im Jahre 
1759 eroberten fie Diefelbe und gaben fie i. I. 1763 durd den 
ricden an 7 zuruck. Um 21. April 1793 unterwarf 
ch die Inſel, welche dur die Stürme der Nevolution * 

A 
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fall fchr gelitten hatte, ben Engländern, welde aber am 4. 
Junius 1794 von den Franzofen ang Baſſe Terre und bald bar: 
auf von der ganzen Inſel verjagt wurden. In der Folge ent: 
anden gefährliche Unordnungen anf der Anfel, indem bie Mus 
atren ji der Herrichaft bemäctigten und den frangölifhen 
Kommiſſaire Lacroffe (i. 3. 1801) fortiagten., Bu ſchwach, 
um der nach Weſtindien gefommenen neuen franzoͤſiſchen ®es 
malt zu widerfteben, baben fie fid aber der Republik unters 
worfen, und Guadeloupe madti nun mit ben oben benann⸗ 
ten Eliten Infeln ein Departement ang, Es bat einen Ge: 
neral: Kapitain, einen Kolonial: Präfeft, einen Unterpräfeft 
und verſchiedene Kommiſſairs, drey Gerihtehofe eriter Ins 
anz, nämlich zu Baſſe Terre, Pointe: a: Pitre und Marie Gas 
ante, und ein Appellations Gericht zu Baſſe Terre. 
Guadiana, großer Fluß, welder in der fpanifhen Provinz 
la Manda, 2 Meilen von Offa entfpringt, beo Babdaioz in 
ortugall tritt und fih auf den Grängen von Wigarbien und 
evilten zwiſchen Npamonte und Eajtromorin in das Meer er: 
gieft, Ein kleinerer Fluß, welter in den Guadalquivir geht, 
bat ebenfalls den Namen Guadiana. 
Guadix, fpanifte Stadt in Granada, nicht weit vom Ur: 
fprunge des Guadalentin, Sik des Bilhofs von Guadis und 
Baza, melder unter dem Grzbifhofe von Gevilien 


ebt. 

PN ior, eine durch Natur und Kunft befeftigte Stadt in Hin: 
boftan, ı4 Meilen füdlih von Agra, melde lange Zeit ben 
Megenten von Mosgoliftan zum Staatdgefingnilfe diente. 

Guam, oder Guaham, eine von den manilliihen Inſeln 
und zwar bie fublichite, der Karolinen: Straße im Norden, 
Eranien bat dafılbit einen Gouverneur und eine Beſatzung 
von 150 Maun, Die manillifhen Schiffe landen gemeinig: 
lich dafelbit auf ihrer Reiſe von Acapuled nad dem philivpis 
niſchen Infeln, um fi zu erfrifhen. Die einzige Stadt 
auf derfelben beift San Jgnatio de Agana, wo der Statts 
balter wohnt. Auf der ganzen Inſel ſind gegen 4000 Ein: 
mwohner, von denen genen 1500 in der Stadt, die übrigen 
aber in den 13 Dorfidaften wohnen. 5 ‚ 

Guamanga, auch St. Juan de la Vittoria, fpaniihe 
Stade "und ** eines Diſtrikts in Peru unterm 14° 
füdlider Breite. Die Stadt wurde i. J. 1539 von Pizarro 
erbant, und it der Sig eines unter dem Erzblſchöfe von 
gima ftehenden Biſchofs, auch eines Corregedor. Der Die 
ftrite bat ſtarke Viehzucht, auch finder man bajelbit viele 
Sold:, Silber: und Kupferminen. 


Guanahani, eine von ben Bahama-Inſeln, welche zus 
erit von Columbus entdedt und St. Salvador genannt wurde, 
Die Engländer, denen fie jest gehört, nannten ſie Eat: Island, 
lieber pie Geobülte und Schickſale diefer Infel ſ. Lukaische 
Inseln. 

Guanaya, ſpaniſche Infel in der Honduras: Dal, dem Kap 
Honduras nördlich gelegen und nicht weit. von demfelben ents 
fernt. Ihr Entdeder Columbus nannte fie die Fichteninſel. 

Guaneca-Velica, Eleine fpanifhe Stadt in Sud: Umerifa in 
der Audienz von Lima, mertwurbig wegen der reihen Queck⸗ 
filbergruben, 

Guanoco, auch Huanoco, oder Leon de Guanoeco, 
fpaniihe Handelsitadt unterm 15° füdliber Breite und Haupt⸗ 
ort eines Diſtritts im Innern von Peru, zur Provinz von 
Zarma gehörig. Im Diftrikte find gegen 17oco Erelen. Die 
Stadt fit eine der dlteiten von Peru und war ein vorzügliher 
Yufsnthalt der erfien Eroberer. Die Einwohner haben guten 
Adervan und treiben einen einträgliben Handel mit Lima, 


Guarda, portugiefifihe Stabt in Beira nicht weit vom Urs 
forunge des Mondego an einem Theile des Gebirgs von 
Eitrella. Sie ift der Hauptorr eines Diftritts (Eorreicao), 
zu welbem 30 Flecken gebbren, ber Siß eines Eorregedor und 

uiz de Fora, auc eines unter dem Erzbiihofe von Liſſabon 
ende Biſchofs. Eie if von der Natur und Kunft befeftigr 
und hat ein gutes Kaftell, 
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Guarda, eine Semeine im Kanton Graubündten ber bel: 
vetifhen Mepublif , gene zum — *—— Unter: Engadin. 
Guardafui, die duperft öflihe Spige von Afrifa oder Mor: , 
gebirg “ den Küſten von Adel oder Zeila, der Infel Socotora 

gegenuber, 

Guardamar, fpanifhe Stadt und Hafen an der Mündung 
des Segura in Valencia, zum Diftritte von DOribuela ger 
börig. Man —— daſelbſt ſeht viel Salz. S. Alamatta. 

Guardia (la), anſehnlicher ſpaniſcher Fiecen in Toledo, 
zum Diftrikte von Ocanng gehörig. 

Guardia (la), ſpaniſche Stadt und Hafen in Gallizten an 
der Mündung des Minho. 

— ſpaniſcher großer Fleden in Alava, von wel: 
dem ein Diſtrilt oder fogenannte Quadrilla den Namen bat. 

Gusrdia, neapolitaniihes Städtben in Principato oltra. Im 
nordlichen Kalabrien bat ein Städten mit dem Titel eines- 
Herzogthums gleihen Namen. 

Guardia Alfiora, neapolitanifhes Städtchen in der Graf⸗ 
ſchaft Molife. Es it der Sih eines unter dem Erzbifchofe 
von Benevento ſtehenden Bifchofs. 

Guardia regia, in der ndmlihen Provinz, ift der Sitz eines 
toniglichen Sovernatore. “ 

Gwarene, frangöfiiher Fleden im Piemontefifchen, jest Haupts 
ort eines Friedensgerihtsbezirts Im Diftrifte von Alba im 
Tanaro:Deparrement. 

Guastalls, geringe Stadt am Einfluſſe bes Eroftolo in ben ” 
im Difirifte von Negaio und Departement des Eroftolo 
der italieniſchen Mepublif. Diefe Stadt war der Hauptort 
bes kleinen Herzogthums Guaitalla, welches nebit den Fürftens 
thimern Sabionerta und Bozzolo im achner Frieden an den 
ſpaniſchen Infanten Don Philipp oder den Herzog von Parma 
facı. Bey diviem Hauſe blieb es bis zur italieniiben Revolu⸗ 
tion, wo fi i. 3. 1797 bie cisalpiniſche Republik diefer Lande 
bemädtigte. Seit diejer Seit wird das Land auf allen Karten 
als Theil der iralienifhen Republik vorgefteilt. Durch welden 
Trattat aber daffelbe an die Mepublit abgerreten worden, iſt 
mir nicht befannt, wenigſtens finde ich feinen folben bey Mar: 
tend „ wohl aber, daß die franzöfifche Nepublit wach dem Tode 
des Herzogs von Parma ſich nebit Yarma auch von Guaftalla 
Meifter gemacht bar, und daf der Konful Willens ſeyn foll, 
daſſelde an die italienifhe Republik abzutreren, 

Guatimala, große fpanifhe Vrovinz in Nordamerika im 
Neufpantien, welche lich längit den Weſtküſten des großen 
Meltmeeres zwiſchen Nicaragua und Guaraca bin eriiredt. 
Das vor —— Produkt iſt Indigo, welcher fir den beſten 
in ganz Amerika gehalten wird. Die Hauptſtadt gleihes Na⸗ 
mend am Meere wurdeim Jahre 1772 durd ein Erbbeben ver: 
fbättet, bald darauf aber Veu:Buatimala in einiger 
Entfernung erbaut. Diefe Stadt war fonft einer der Haupt: 
fommunifationspunfte mit Lima; allein in neueren Zeiten, 
und feit Lima direkte Fahrt um das Gap Horn hat, iſt der 
Handel derfelben eben fo, wir jener von Panama, fehr gefnus 
fen und minder bedeutend. 

Guaxaca, fpanifhe Provinz in Nordamerifa in der Au: 
biencia von Merico zwiihen Zlafcala und Chiapa, Es 
gibt daſelbſt verihiedene Gold: und Silberbergwerte, auch 
wird gun Seidenbau getrieben, und man bat Ueberiluß an 
Getraide, Zuder, Baumwolle, Cochenille, Indigo und Cacao. 
Mit diefen Artikeln wird in der Stadt Ouaraca ein eintrigs 
licher Handel gerrichen, 

Guayteca, auch Iluaytecas,- eine Inſel im Archipel von 
Ebiloe oder de los Chomos und zwar die arößte, füdlih von 
Ehiloe. Bon berfelben bat aud der Urdipel den Namen 
Buaptera. S. Chiloe, i 

Guayaquil, eine anſehnliche fpanifhe Handelsitadt, 8 Mel⸗ 
len von dem von ibr benannten Meerbufen und von der Mün— 
dung des gleichnamigen ſchiffbaren Fluſſes In der Provinz Qu: 
to in Südamerika unterm 2° 15° ſudlicher Breite. Sie 
hat gegen 18000 @inwobner und einen lebhaften Handel, ins 

‘dem ihre Lage fie zum Mittelpunkte des Verkehrs 1. 
erra 
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Terra firma, Peru und den Gebirgen macht. Alle Güter ans 
Yeru und Terra firma für die Bewohner der Bebirge werben 
dier ausgeſchifft und von letzteren werden die Handelsartikel 
für die bepden beuannten Laudihaften hieher gebracht. Die 
vorsuglichiten Handelsartikel find Cacaodohnen, Ehofolade, 
Kaffee, Bauholz, Salz, Banmwolle, Reis, gedörrte und ge: 
falgene Fiſche, Nindvieh, Mauleſel, Haͤute, Tabaf, Wade, 
Guinea: Pfeffer, Wein, Branntewein, Del und gedortte 
Früchte, mebft mehreren anderen Artikeln. Die Stadt iſt 
der Hauptort eines Gerichtsbezirks und Sig eines Gorroge: 
dors, den der Koniy ernennt. Die Bevolierung des ganzen 
Diitritts wird auf 23000 Seelen gefhäst. | 

Guben, turſachſiſche landtagsfäbige Stadt mit einem Poſtamte 
in der Niederiandfiz und Hauptitadt bes von ihr benann⸗ 
ten Kreiled. Sie liegt 6 Meilen von Rranfiurt an der Oder 
wiſchen Forfta nnd Fürftenbera an der Neiſſe, in welche bier 
Die Yubjt fällt, wodurd jene bis zu ihrem @influffe in die Oder 
fdiffbar wird, Dieſer Umftend verſchaft ihr eine wichtige 
Spedition der aus der Oder die Neiffe hinauf und von dieſer 
in jene berabgehenden jächftihen Waaren, welche auf der Achſe 
bieber fommen, oder von bier weiter in die meißniſchen umd 
oberlaufigifhen Gegenden gebracht werden. Sie hat ıs öf 
fentlibe und 748 fteuerbare Bürgerbäufer mit 4400 Einwoh— 
nern (nach andern 873 Haͤuſet und 5100 @inwolner), eine 
wohlgebanre Hauptfirke, ein Gymnaſſum, eine Kaderten 
fhute , eine anfehnlihe Inhmannfattur, einen Zupferbam: 

“mer, febe betraͤchtliche Vierbrauerey und ein Bataillon In: 
anterie zur Beſatzung. In der vorzüglich angenehmen und 
en Gegeud wird eim fehr erbebliher und guter 
Mein:, Genus: und Obfibau gerieben. Man gewinnt im 
Dursihnirte Jahrlich 8 —10000 Eimer rorben Wein, dir, 
wenn er alt iſt, an Farbe und Geſchmack dem Burgunder 
aleiht. Das ſchmaghafte Obſt wird vorzüglich auf ber 
Oder uach Berlin verführt, und man rechner, daß Guben 
jährlich für ı8 big 20000 Thaler verkauft. Der Rath, 
welcer mir einr frevn Wahl privilegire fit, bat die Ober: 
und Erbgerichte, und beiigr außer vier Rathsvorwerken und 
einer berrächtliten Seide 55 Dörfer. Aus den Sliedern 
deffelben muß immer, einer der bürgerlichen Landesälteſten 
der Miederlaufiz gewählt werden, Ben der Stade it cin 
turfürklihes Amt in einem ehemaligen Benedittiner : Non: 
nenfloiter, wo vormals portugiefifhes und ſpaniſches Meer: 
falz zu feinerm Zalze verforten wurde, Zum Amte gebören 
4 örfer und 3 Dorwerfe.. h 

Der gubener Kreis begreift den öͤſtlichen an die Nous 

mart und Soleſen ſtoßenden Theil der Mieberlanfis, 
Nördlich graͤnzt er theild mit,der Kurmarf, weſtlich mir dom 
Lübbener Kreiſe, dem kottbuſiſchen und dem fpreinberger, und 
im Süden thells an Schleſien, theils an die DOberlauits. 
Er enthält 3 Städte, 7 Herrihaften, 55 Nittergnter, 253 
Dorfer und 16 Vormerle. , ; j 

Gubinchen, kürſachſiſches Dorf in der Nieberlaufis, 
im aubenſchen Kreife, bev der Stadt Guben, der es 


ebört. ‚ 

Gb kow, adeliches Gut im meglenburg Ichwerinſchen Amte 
Nübniz. Daben liegt Sleden-Gublow, ebeufalls ein 
adeliches Gut. 

Guddalore; f. Kuddalore, = 

Gudderiz, finigl. ſchwediſches adelihes Dorf in Pommern, 
auf der Halbinfel Wittow bev Alrentirden. 

Gude (Ober-), furbeiliibes Piarrderf im Amte Roten: 
burg. Nieder:&ude iſt ein Filial davon, Beyde gehören 
zum Serihröftuble Eelfertshaufen. 

Gudelur: f. Kuddalore, 

Gudenberg,  frangbfifbes Dorf von 45 Käufern und 220 
Einwohnern im Kanton Kreusnab und Diſtritte von 
Simmern des Rhein: und Moſel Departements, ge: 
hörte vorhin zum pfalziſchen Oberamte Kreuznach. 

Gudersberg,, kurheſſiſche Heine Sradt, 4 Stunden von 
Kaffe! an der Strafe nah Franffurt, Sie ift ber Sitz ei: 
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nes Amtes, das zur dandſchaft an der Shwalm gerechnet wird, 
obwohl es nit unmittelbar an der Schwalm liegt. Es grängt 
mit Waldet, den vorbin furmainziiben, nun ebenfalls beis 
fifhen Wemtern Trizlar und Naumburg, und den altbeiliihen 
Yemtern Wolfbagen, Ubne, Baum und Felienberg. Es ent: 
hält 2 Städte, 18 berriwaftlihe, 8 adelige Dorfer und 
Höfe. Im Bezirke it auch das Kloſter oder Samtbofpita 
Merrbanfen,  _ 

Guderhand-Viertel, furbannöveriihes Dorf im alten 
Lande des Herzogtbums Bremen. 5 

Gudorsleben, fönigl. preußiſches Pfarrdorf im kletten— 
bergiſchen Kreiie in Thüringen, mir einem fouigl. Do: 
mainenz Umte, einem Aupferbammer, einer Papier: und Paul: 
vermuͤhle und 50 Feueritellen. 

Gndingen, ——JI vorbin ſaarbruͤciſches Dorf von zı 
auſern und 372 Einwohnern, im Diitritte von Trier bes 
aar: Departements. 

Gudow,  turbannöverifhes Pfarrdorf, adeliches Gericht und 
aroses Rittrgut, anf welchem das Laudmarſchallamt rubt, 
im Hergogtbum Lauenburg, ; 

Gudwallen, fönigl. preußiſches Vorwerk im infterbur: 
giſchen Kreife nDitpreußen, mit 10 —— und Sis 
eines unter dem Juſtijamte Injterburg ſtehenden Domalnen: 
rau 3 Vorwerle und 47 Dörfer mit 350 Feuerjiels 
en en . 

Gue (le), frangöfiiher Fleten in Bretagne, zum Diftrifte 
—— im Departement der Ille uud Bilaine 
gehörig, 

Gübel; f. Goebel. , 

Gübs, fönigl. preußiiches Pfarrdorf im erſten Diftrifte des 
jerihowihen Kreiſes im Herzogthum Magdeburg, mit 
52 Feuerſtellen und 307 Cinwohnern, ı Meile von Magbe: 

ung. 

Güfting, »pfalzbaieriihes Dorf mit 3 Müplen und 16 Hu: 
fern im bambergifhen Umte Kronac, i 

Gügelebeu, berzogl. fähliihes Piarrdorf von 27 Hin: 
fern und . Einwohneru im Umte Kranichfeld des Für: 
ſtenthums Gotha. 

Gügesheim, aub Jügesheim, heſſendarmſaͤdtiſches, 
vorhin turmainziſches Kirchdorf von 600 Einwohnern im 
Oberamte Steinbeim, zur Vogtei Seinbeim geborig. 

Gügliugen, wärtembetsihtes Städrden von 1007 Seelen 

. Im Zabergan, 2 Stunden füdlih von Heilbronn, mit einer 
Erprzial:Superinteudentur und einem Obers.nze, Zu demſelben 
geboren noch 8 Prarrdörfer nud ein mit Hellendarıntadt ge: 
meinihaftliber Marktileten. Die Bevölkerung des ganzen 
Amts hetrdar 5323 Seelen, 

Gühlichen und Woschewette, fünlgl, preußifhes ade: 
lines Dorf im namslauifhen Kreiie In Schleſien, 
mit 55 Feuerſtellen uud 355 Einwohnern. Im glogami: 
ſchen Kreife bat ein adelines Dorf mit einem Vorwerfe und 
97 Tinwohnern gleiben Namen, f 

Gühliz, foniaf. preufifüree adeliches Kirddorf im perle: 
bergifhen Difritte in der Prieantz. 

Gühliz, fönigl, preußiites Koloniedorf in ruppinfhen 
Kreife in des Mittelmart, zum Umte Neufradt an der 
Doſſe gehörig. 

je) : an 2, turbannoveriiibes Derf im lüneburgiſchen Umte 
üdom, 

Gükelgerenth kry Kirglautert, reichsrirterfbaftlicher, 
dem frinfifhen Kanton Baunad einverleibter Weiler. 
Gükelsberg, furfihfifbes Dorf im ersaebirgiiben 
Kreife und Amte Auguſtueburg, fhriftiäbig zum Ritter: 

gute Lichtenwalde gehörig, 

Gükingen, nafau oranifhrs Dorf im Fürſtenthum und 
Amte Diez, zum Kirkipiele Alten Diez aebörig. 

Gülchshausen, fonigl. preusiihes Dorf Im menftäd: 
tifhben Mreife des Füritentbums Baireutb. 

Gülchsheim, pfalzbaieriiges Dorf im wärgburgifhen 
Amte Aub. — 

ald- 
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Gäldborgsund, ſchmale Mecrenge, durch welche die bis 
milden Sufeln Falſter und Laaland von einander ges 
ſchieden werden. . 

Güälden, eine Rechnungsmünze, nah welcher in verſchiede⸗ 
nen Gegenden Kurſachſens, beſonders im meißniſchen Kreiſe 
———— wird; daher derſelbe auch den Namen meißniſcher 

ulden bat, Er betraͤgt 21 aute Groſchen oder z eines Reiche: 
tbalers nad dem 20 G. Fuße. 

Gülden, furbannöveriihes Dorf im lüneburgifhen 
Amt Hizaker. 

Güldengossa; 

Gülde 2 


1. Gossa, 


metlenbara ſchweriniſchen Amte Grevesmüblen. 

Güldenstein, fönigl. daniſches adelides But in Wagrien 
dev Dldenburg, 

Güldenstern (Kloster-), furfäbfifhes fhriftfäßiges Ritter— 

— meißniſchen Kreiſe und Amte Mühlberg, bey 

u D cr ” 

Galichet. Jülich. 

G ül Be königl. Jrenpifset adeliches Kirddorf mit 230 @in: 
wohnern im bavelldndifhen Kreife in der Mirtel: 

us im ——— —— 5 Yarrderf Sr 
ältlingen, würtembergifde arrdorf von 885 Seelen 
im Amte Wildberg.. , - ’ 

Gültstein, würtembergifches Pfarrborf mir 836 Ginmohnern 
im Awte Herren Bes 

Güälz, frangöfiiher, vorbin trierfher Fleten von 133 Hdufern 
und 503 Einwohnern im Kanton Rübenad nnd Diſtrikte von 
Koblenz des Rhein: und Moiel: Departements. 

Gülz, fönial. vreußiſches adeliches Pfarrdorf und Vorwert 
mit 22 Tenerttellen im demminstreptowfhen Kreiſe 
in WBorpommern. : 

Gülz, bdergleiben adelihes Dorf im fürtentbumfden 
Kreife in Hinterpommern. 

Gülzau, turbannoveriihes Parrdorf mir 3 adclihen Höfen 
und adeliches Gericht im Herzoatbum Lauenburg. 


G al ze, meflenburg : fchwerinifhes Dorf im Amte Boizens 


urg. 

Gülzow, Eönigl, preußiſhes Vorwerk im flemmingſchen 
Sreife in Hinterpommern, ben der Stadt Gülzow, 
nit 7 Feuerſtellen. ier iſt der Sin des glet 
fonigl. Domanen: Amts, welches ı Sradr, 8 Dörier, 4 Bor: 
werte, 6 Müblen, und überhaupt 302 Feuerſtellen enthält, 
Auch gehören dazu 9 Seen mud 15660 Morgen Waldungen. 

Gülzow, eönlpl, preufifche Mediat: Eradt von 74 Käufern 
und 367 Einwohnern im vorbenannten Amte und Kreiſe, 
2 Meilen von Kamin. 

Gülzow, mellenburg: fhmwerinfhes Dorf im Amte Sta: 
venbagen. Im Amte Kriewiz bar ein adelides Gut 
aleichen Namen. , 

Gülzow, fonigl. fhmediihes Pfarrdorf im coizer Diftrifte 
und Amte in Pommern, 

Guemensö, franzoͤſiſches Städthen von 1325 Seelen in Bre: 
tagne, und Sitz eines Friedensgerihts im Diſtrilte von 
Dontivp umd Departement des Miorbiban. Es war 
font Hauptort einer anfebnliben, zu einem Kürjtentbum ers 
bobenen Herrſchaft, melde dem Haufe Moban gebörte, und 
wovon eine Linie den Numen Rohan-Guemens führte, 
gm Frledensgerichte gehören 9 Gemeinden mir 14667 

eelen. 

Guemened, frangöfifher Fleden von 3385 Seelen in Bre 
taanez jeßt Hauptort eines-Äriedenegerichtsbesirfs im Dis 
fritte von Savenap unb Departement der untern 
Loire. Zum Rriedensgerihte gehören 5 Gemeinden mit 
7300 Seelen. 

Guemines; f. Saargemünd, 

Gümiz; ſ. Gümse. 

Gümmer, furbannöverifhes Dorf im Falenbersifhen 
umte Blumenau. 


orn, auh Christinenfeld, abelihe# Gut im. 


leibnamigen 
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Gümnigfeld, fünigl. preußifhe Bauerihaftim börbefhen 
Kreiſe und Amte Boch um der Sraffhaft Mark, 

Gümpern (Ober-), fürft. leiningliaes, vorbin kurpfälik 
weg Pfarrdorf im Elienzguu im DOberamte Mosbach, mit- 
2 Pfarrwohnungen, 2 Säulen, Häuiern und 600 Cin⸗ 
wohnern. Dabep liegt Unter -&umpern mit einer Kas 
pelle, 43 Wohnbäufern und 300 Einwohnern, 

Gümse, auch Gümiz, furbannoneriihes Dorf nnd Bor: 
—— lüneburgiſchen Amte Dannenberg am güms 
er Ere. . 

Gündelbach, würtembergifhes Pfarrdorf mit 705 Einwoh—⸗ 
nein im maulbronner Amte. 

Gündelhausen, badiihes Dorf bey Schopfheim in der 
genboraficalt Saufenberg zum Oberamte Körteln ges 


Gümnigfeld — Güntersdorf 


“  börie. ; 
—— toͤnial. — Weiler im kreils hei⸗ 
ad. 


mer fireife des 5. Ans 
en, Pſfarrdorf von zit Seelen in ber dtreis 
raifhaft Niederbobenberg, dem deutſchen 


Günderin 
chiſchen 
Ordengehörig. = j 

Günderkingen, Parsdorf am Fiuflufe des Lehe in die 
Tenau, mir 469 Cinwohnern. Die Hobeit hat Burgau, 
der Ort gehoͤrt aber Piglzbaiern. (vorhin Kaiferebeim ) 
und dem Kürten von Yigne (vorhin Edelſtetten). Kaiſers— 
beim hielt bier einen eiguen Pfleger. 


Günnstädt, Ffurfihhites Vfarrborf im thäringiſchen 
Kretfe und Amte Weifenfee, bat einen ſehr befuchten 

Jahrmarkt oder ſogenannten Ablaf, 

Güns, föniglide Freyſtadt in der eifenburger Geſpan— 
{baft in Ungarn am Flüfhen gleices Namens, in einer 
an Wein, Berraide und Baumfrüchten febr reiben und ſchö— 
nen Gegend zwifben zwey Hügeln. Sie it nieor groß, hat 
aber weitliufge Vorfabre, ein Gpmnafinm, cin Waiſenhaus, 
ein Poſtamt und einträglihe Jahr- und Wochenwarkte. Die 
Einwohner find Ungarn und Deutihe, deren Zabl ſich auf 
5oco beläuft. Mean finder davelbit ftarfe von den Deutſchen 
eingeführte Zuchneberen. Außer den Unglücefallen, welche 
die Stadt während der innerlien Unruben im vorigen Jahre 
hunderte erlisten, ward fie auch dur Fenerehrunfte in den 
Jahren 1729, 1777 und zuletzt 1778 faft ganz verwüſtet, iſt 
aber ſchoͤner wieder aufgebaut worden. 

Günsdorf, Fönigl. preußiſches adelihes But und Pfarrdorf 
im teltowiden Kreiſe in der Mittelmart, 


 Günsdorf, kurfähfiihes Dorfim erzgebirgifchen Kreife 


und Amte Grünbain. . b 
Günterberg, fünigl, preußiſches adelihes Ent und Kirch— 
dorf im kolpifhben reife in der Ukermark. 
Güntering, baierfches Dorf im Nentamre Burghauſen 
und Pfleggrrihte Neuens Dettingen. 


Günteriz, kurſächſiſches amtfäßiges Mitteraut und Dorf im 
leivziger Kreiſe und Amte Delizſch. 

@ünterod, biffendarmjridtifhes Dorf von 272 Einwohnern 
im Obergerichte des Amtes Blanlenftein. 

Günters, reichsritterſchaftlihes, zur Herrſhaft Tann ge: 
böriges Dorf, 3 Viertelſtunden vom Srädrgen Tann im 
fräntifhen SKreife, mit 40 Haͤuſern und 218 Einwoh—⸗ 
nern, 

Güntersberg, föntal. preuhiſches Pfatrderf von gı Feier: 
ſtelen im faziger Kreife in Hinterpommern, zum 
Amte Sazig gebörig. j r 

Güntersberg, berzlihen Kirhborfim Froffenfhen Kreiie 
in der Neumark, zum Amte Kroflen gehörig. 

Güntersberg, baleriges Dorf im Rentamte Burghan: 
fen und Geridte Kling. 

Güntersbühl, reipejtadt« nurnbergifhes Dörfhen, 3 Stun: 
sen von der Stadt gegen Notenberg, mit einigen Ziegel: 

tten, 

Güntersdorf, böhmiihes grofed Dorf und Gut im Im: 
fange der Oberlaufiz, welches dem Frauenkloſter zu — 

a 
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von gehört, und zu dem bunzlauer Kreife gerechnet 
wir 


Güntersdorf, fönigl. preufifhes adelibes Dorf im grüms 
bergifben Kreile in Schlefien, mit ı lurberifchen und 
ı katbolifhen Pfarrtirhe, einem fhönen Soloſſe, 2 Bor: 
werfen, 129 Feuerſtellen und 591 Einwohnern, 

Güntersdorf, dergleichen adelihes Dorf im ftriegani- 
ſchen Kreife in Schlefien, mit 148 Einwohnern. 

Güntersdorf, bergleihen katholiſches Kirhborf mit 145 
— * zur maltheſer Kommende Klein-eOels ges 


FR 

Güntersdorf, dergleichen adeliche Kolonie von 19 Feuers 
— im aſcherslebenſchen Kreiſe des F. Halber 
ſtadt. 

Güntersdorf, kurſächſiſches Dorf im lübbenet Kreiſe 
in der Niederlauſiz, zum Johanniter-Ordeus-Amte 
Kriedland geböriy. 

Güntersen, furbanndverifhes adeliches Dorf im F. Ka: 
lenberg ben Göttingen, 

Güntershagen, konigl. preußifhes Pfarrborf Im bram: 
en Kreife in der Neumarl, zum Amte Sabin 
gehörig. 

Güntershof, zwey Höfe im kurheſſiſchen Amte 
Schwarsenfels. \ 

Günterskirchen, - folmfifhes Dorf in ber Wetteran 
zwey Stunden von Hungen, 

Günterwiz, töniyl. preußiihes adeliches Dorf im dle- 
trebniger Kreife in Schlejien, mit 108 @inwohnern. 

Günther (Se); f. Gutwasser. 

Güntherode, fönigl. preußifbes, vorhin kurmainziſches 
Dorf von 350 Einwohnern im Eichsfelde, zur Vogtey 
Muftenberg gebörig. 

Günthersberg, anbalt: bernburpifher Marktfleden im Für: 


ſtenthum Anhalt Bernburg, 3 Meilen von Nordbauien, am 


Urfprunge der Eelle, Die Einwohner treiben Bergbau, In 
der Näbe find verfhiedene Eiſen- und Stablhammer, auch 
eine Marmorfabrit, Das daſige Juſtizamt iſt mir jenem von 
Harzgerode verbunden. ‚ Ss 

Günthersdorf, £urfähfifbes amtſaͤßiges Gut mit einigen 
Hänfern im meißniſchen Kreife und Amte Stolpen. 

Günthersdorf, furfähjifibes altſchriftſäßiges Rittergut 
und Dorf im leipziger Kreife und Krelsamte Leipzig, 
mir 21 Häufern, 

Günthersdorf, Lurfähfiibes Pfarrdorf im görlizer 
Haupttiehle der Oberlaufiz, dem Nonnenklofter zu Lau—⸗ 
ban aekirig. RE . 

Günthersteld, fürfl. f[hwarzburg-fondershanfi: 
(ae Eiſen und Hammerwert im Amte Sehren. 

Günthersleben, Pfarıdorf von 142 Hinfern und 512 
Einwohnern im Fürfteurbum Gotha, 3 Stunden von Eou: 
dershaufen, gebert Schwarjburg:Gondershanfen 
und zur untern Grafſchaft Sleichen. 

Günthersthal, erzherzogl. djtreiifhes Parrdorf von 300 
Selen im Breisgau bey der Bernhardiner - Nonnen = Ab: 
tep Suntberdtbal, nicht weit von Freibura. Nab dem 
Reichsdeputationsſchluſſe gebört diefe Abrcp dem Johanniter: 
meiltertbum. \ 

Günz, pfalzbaterfhee Pfarrdorf von 315 Seelen am obern 
Sun: Fluſſe, im Gebiete der vormaligen Reihsabten Dt: 
tobenren. 

Günz, Fluß in Schwaben, welder in zwen Armen, der obern 
und untern Güng, im Stifte Kempten entipringt. Sie ver: 
einigen ſich unterbalb Ortobreuren, geben dem Günsthale den 
Mamen und fallen vereint bev Günzburg in die Donau. 

Günzburg, NHauptitabt der öſtreidiſchen Marfgrafichaft 
Burgau am Einfluſſe der Günz in die Donau, mit einem 
Sılofe, 345 Hinfern und, einſchließlich der dabin eingepfarr: 
ten Ortidatten, einer Bevölkerung von 5000 Seelen. Sie 
fit ber Sin der Landvogtey der Marlgrafidaft, eines Gymug⸗ 
fiuns, einer Hauptſchüle, einer Erzicehungsanjtalt für Mad⸗ 
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Sen, der fogenannten engliihen Fräulein, der vorberäftreidi- 
ſchen Münze, eines oͤſtreichiſchen und eines tarifhen Poſt⸗ 
amtd. Das Somnafium wird von ben Piariiten verfehen, de: 
ren Kolleginm Maria Iherefia im Jahre 1750 errichtet bat. 
Die Stadt bat einen guten Kornbandel, Schifffahrt, gute Ge: 
mwerbe und überhaupt vielen Verkehr. 

Günzburg, pfalgbaierfger Markrfieden mit 2700 Seelen, 
nicht weit vom Urfprunge der untern Gunz im Fürſteuthum 
— mr t : n * Pflegamte Liebenthaun. Er beißt auch 

ergünzburg. 

Günze 8. pfalgbaierihes Dorf im Sebiete des ehemaligen 
—XX te Dttobeurem. 

Günzenbach, babifhes Dorf im Amte Baben. 

G Ber srode, Fkurhefüiihes Kirchdorf im Amte Spangen: 

erg. 

Günzerode, Lönigl. prenßiihes Kirchdorf mit 4ı Feuerftel: 
len im klettenbergiſchen Kreife in Thüringen, jum 
Kollefturamte Nordbaufen gehörig. 

Günzerode, ſchwarzburg-rudolſtaädtiſches Pfarrborf von 60 
Häufern im Amte und bey Urnsburg. 

Günzersreuth, fönial. preufiiber Weller im ſchwaba— 
her Kreife und Amte des Füritentbums Ans bach. 

Günzing, baierfhe Hofmart im Nentamte Landshut und 
Gerichte Bilsbofen. 

Günzing, baierfhed Dorf im Rentamte Straubingen 
und Serihte Hengersberg. 

Guepie de). frangöfifger Flecken am Zufammenfluffe der 
Biaur und des Aveiron, zum Difirifte von Villefranche 
im Departement des Aveiron gebörig. 


Guer,, frangöfiihes Stäbthen in Bretagne mit 4800 See: 
len, jetzt Big eines Friedeusgerichts im Diſtrikte von Ploer: 
mel und Departement des Morbiban. Zum Friedengge: 
richte gehören 5 Gemeinden mit 10658 Seelen. 

Guerande, frangöfifhe Stadt von 7200 Einwohnern mit 
einem Poftamte und Hauptort eines Äriedensgerichrebezirks im 
Diſtrilte von Savenap und Departement der untern 
Lo ire. Sie liegt nabe am Meere, jmiihen den Mundun— 
gen ber Loire und Billaine in Bretagne. Die Einwohner 
treiben einen auten Handel mit Pferden und Setraide vor: 
gielie aber mir Salz, weldes in den großen Mordjten an 
en Küften diefer Gegend gewonnen wird, Zum Friedengge: 
richte gebören 6 Gemeinden mit 11831 Seelen. 


-Guerard, franzeſiſcher Flecken in Brie francalie, zum Dir 


ftritte von Goulommiers im Departement_der Seine 
und Marne gebörig. 

Gnerche (la), franzöfifee Stadt mit 3600 Eeelen und ei: 

‚ nemipojtamte im einer ebenen, fehr fruchtbaren und wohl an: 
gebauten Gegend in Bretagne. Sie war vormals Haupt: 
ort einer anfebnliben Herrſchaft und jegt eiues Friedensge- 
rictebezirts im Dijtrifre von Bitre nd Departement 
lie und Billaine, Zum Friedendgerichte gehören 11 Se— 
meinden mir 14258 Erelen, | 


Guerche (la), frangöjifbes Stäbtben am rechten Ufer der 
Erenie in Touraine, zum Dütritte von Lodes im Depar: 
tement der Ille und Billaine geborig. 

Guerche (la), fransöfiher Fleten mit 1003 Cinwobnern 
in Bourbonnois, jekt Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts 
im Diftritte von St. Amand und Departement des Cher. 
—— Friedensgerichte geheren 9 Gemeinden mit 6069 

eelen. 

Guerche (la), franzöfifber Fleten am linfen Ufer der 
Sarıhe in Maine, zum Diftrifte von Mans im Sartbe: 
Departement arbörig, 

Guereins, frauzoͤſiſcher anfehnliher Fleden nabe am linken 
Ufer der Saonne, zum Diftrifte von Trevour im Dripartc: 
ment des Nin gehörig. 

Guerer, franzofiihe Stabt und vormals Hauptort der gan: 
sen Landſchaft Marke, ieht Hauptort des Departements 
der Ereufe, mit 3125 Einwohnern und einem Ipamıe- 

ie 
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Sle tft der Sits eines peinlihen Berichtehofs md ber gewöhn: 
lihen Verwaltungen der Departements : Hauptftddte. Der 
Düfrift iſt in 7 Ariedendgerihte getheilt, hat auf 16974 Qua: 
drat:Kilometer in | Gemeinden eine Bevölferung von 73675 
Seelen, und enthäls ben nerdweitlihen Theil des Diparte: 
rg N — * —— ran —— und 

es Jadre graͤnzt. Zum Friebensger fe gehören ı 
Gemeinden mit 54 Seelen. aa ai 
Guerigu; f. Querigut, 


Gürkwiz, fönigl. preußifhes Dorf im militſchetrachen⸗ 
bergifdhen Kreife im Schlefien, mit 30 Feueritellen und 


212 Einwohnern. N 
— ſpaniſchet Flecken in Biscapa, nahe am 
erre. 
Guernsey, eine zu Grosbrittanien gehörige, 8 Meilen 
lange und 6 Meilen breite Infel im Kanal von England, un: 


germ 15° der Känge und 49° 30° ber Breite, Der Hauptort 
iſt St. Peter 1e Port und die ganze Infel in ı2 Kircipiele 
eingerbeilt. Ben dem Hauprorte it ein guter Hafen, und 
man treibt auf der Infel, die ihren eigenen brittiihen Gou— 
verneur bat, gute Handlung, Unter dem Gouverneur fichen 
noch die beyden Inſeln Aldernep und Serte. 

Gürsberg, erjberzogl, dftreihifhes Dörfhen im Wreid: 
gau bey Freiburg. , 
Gürth, turfähfiihes Dorf im vogtlämdifhen Areife 
= —— theils zum Amte, theils ſchriftſaßig nach 

er aehörtg. 

Güsbach, pfalzbaierſches fhönes Pfarrborf im bambersgi: 
fhen Amte Hallitadt, mit 95 Häufern, 72 Scheuern 
und 40 Einwohnern. Nicht weit davon iſt eine Uederfahrt 
über deu Main, 

Güsbergen, fönigl. bänifches Dorf im bolfteinifhen 
Amte Feumänfter, 

Güsen, fonigl. preußiihes Pfarrborf Im zwerten Diitrikte 
bes jerihomfhen Kreifed im Herzogtbum Magdeburg, 
mit 77 Seuerjtellen uud 409 Einwohnern, zum Amte Wl: 
tenpläatho gebörig. j 

Güssan, — preußlſches adeliches Vorwerk von 13 Feuer⸗ 
ſtellen und 7ı Einwohnern im zweoten Diſtrikte des jeri: 
Kowfhen Kreiſes bes SHerzosthbums Magdeburg, 
ı Meile von Genthin. 

Güfsefeld, fönigl,preußtfches adeliches Pfarrdorf im arenb: 
feeiihen Kreiſe in der Altmark, zum Gerichte Kalbe 


ehörig. 

G n l * rs, plalzbalerſchet, vorhin eid ſtaͤdtiſcher Mel: 
ler, zum Prlogamte Werniels:-Spalt gehörig, 

Güst, Fonigl, ſcwediſches adeliches Dorf im greifsmwal: 
diſchen Diitrikte in Pommern, 

Gfstau, furbanndverifhes Dorf im Jüneburgifhen Ymte 
Bodenteich. 

Gasteblese, fönigl. preußiſches Kirchdorf im kͤnigsber— 
giſchen Kreiſe im der Neumark, zum Johanniterordens— 
amte Gruͤneberg gehoͤrig. 

Güsteliz, tdnial, (dwedifches adeliches Dorf auf der Infel 
Rügen, unweit Kasneviz. 

Güsten, anbalt:förbifhe Stadt an ber Wipper, 2 Stunden 
von Bernburg, „mit einer Lönigl. preuſiſchen Pojtbalterep. 
Sie hat 275 Haͤuſer, eine reformirte Pfarrfirhe und Schule 
und 1045 Einwohner. 

Güster, fnrhannöveriihes Dorf im lauenburgiſchen 
Amte Woterfen, 

Güstow, fönigl. preußifhes adellches Pfarrdorf im uker— 
märfifhen Kreife iu der ukermark bep Preuglom. 
Zn an aen Buell bey Sranzom bat rin adeliches Kirch: 
dorf gleihen Namen, 

Güs * * tonigl. preußifhes adeliches Pfarrdorf im rans 
dowſchen Kreiſe in Boörpommern. 


W. 3. 8. II. Band. 
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G er meflenburg  fwerinifhes Dorf im Amte Res 
enfin. 

Güstow, Fönfgl. ſchwediſches adeliches Pfarrdorf auf der Ins 
fel Rügen bey Gars. 

Güstorf, Fönigl. dinifhes adelihes Dorf im Herzogthum 
Holftein ben Plön, 

Güstriz, fnrbanndverifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Wuftrom. ? 

Güstrow, mellenburg: fhwerinifhe Vorderſtadt des wendi: 
fen Kreifes am Kleinen Klufe Nebel, 6 Meilen füdli von 

oitot. Sie bat mit Inbegriff der Burg und Domfrepbeit 

7153 feuerbare Hdufer, gegen Pe Einwohner, ein anfehnlis 
ches Schloß, ein Gpmnafium (die Domfhule) und viele Branns 
tewelnbrennereven. Sie ift der Gin des Hof: und Landge⸗ 
richts mund eines herzoglichen Amte, aud wird ein ritter: 
—A Amt von ihr benannt. Zum Amte * dren 20 Ab: 
e, 9 Mühlen, 30 Dörfer und Antbeile an 6 m. Nah 
ber Achtung Heinrihe des Loͤwen war Guſtrow der Hauptort 
und die Reſidenz der Farſten von Meflenburg:Buftrow. Nach 
mehrern — es meklenburgiſchen Landes, und nad: 
dem unter Heinrich dem Fetten alle Lande wieder zufammen: 
gebracht worden waren, gefhah durch die Nahfommen Kor 
hanns des Vierten eine neue Theilung, und Guftrow erblelt 
feine eigenen Herzoge. Diefe Linie ſtarb aber im Babre 1695 
aus, wo denn das Land an die von ber fhmweriniihen Linie 
noch übrigen Ice von Grabom und Streliz Fam. 
Diefe theilten ſich endlich im J. 1701 fo, daß die Linie Bra- 
ho w Stmwerin und Güftrow, jene zu Streliz aber nur die 
Herrihaft Staraard erhielt, melde vorbin einen Theil des als 
ten Herzogthums Güftrow ausgemacht hatte. Im Ruͤckſicht 
der Domänen führt num der wendiſche Kreis noch jeht dem 
Namen des Herzogthums Güſtro w. Wegen deffelfen bat 
ber Herzog von Metlenburg-Schwerin fomobl bey den nieders 
—— Kreistagen, als auch im Reichsfuͤrſtenrathe, Sitßz und 
Stimme, und zwar zwifhen Ellwangen Ciegt Würtemberg) 
und dem Malthefer: Orden. 


Guetaria, fpanifher bemauerter Flecken mit einem Kaſtell 
und einem Hafen in Guipuzeoa. 

Gütelhofen, thurn: und tariſches Dörfhen von 4 Bauer: 
böfen im Gebiete des vormaligen Reiheitifte Marhtbal, 

Gütergoz, Ffönigl. preußlibes Pfarrdorf im teltowfhen 
Kreife in ber Mittelmarf, mit einem Worwerfe, zum 
Amte Potsdam gehörig. 

Güterslohe, furdanndveriihes adeliches Kirchſpiel und Nit- 
tergut im osnabrndiihen Amte Nefenberg, 

Gütmannsdorf, föniyl. preußiſches adelihes katholiſches 
Pfarrdorf im reibenbabifhben Kreife in Schlefien, 
mit 2 Vorwerlen und 467 Einwohnern. 

— vier adeliche Höfe im kurheſſiſchen Umte Ro— 
tenburg, 

Güttenbach, erzberzogl, bſtreichiſches Pfarrdotf von 672 
— und Bogtep in ber Herrſchaft Triberg im 

reidgau, 

Güttenhausen, öſtrelchiſches Dorf in der untern Landvog⸗ 

tey im Amte Fiſchbach. * 


6atter, koͤnigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im zwerten 
Diſtrifte des jerihowfhen Kreiſes des Hergsgthumg 
Magdeburg, mit 2 Norwerfen nnd 137 Einwohnern, 
Gütterglinik, furfihfiihes Pfaredorf im Kurkreife , nicht 
* — Zerbſt im Anbaltifsen,, zum Amte Gommern 
aebörig. ı 
Gutterliz, Furfähülbes altſchriftſaägiges Mittergut und 
im neuſtadtiſchen Kreife und Mmte Arn ee 
Gürtersee, furfähfiihes Dorf im meifnifden Kreife, 
jam Brüdenamte Dresden gehörig. 
Gütrigheim, badiibes Dorf im Oberamte Baden weiler, 
——— khrsehifens Dorf Im rigl 
tin, könial. ihwedishes Dorf im rüglanifhen Di 
sum Amte Bergen gehörig, PRERIGER DABETRIG, 


Gütti 
— ting, 
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Gäütting, balerfhe Hofmark im Nentamte Straubingen 
und richte Kellbeim. 

Gätringen, heloetiſches Parrdorf am Bodeniee im Kanton 
Thurgau. Es geborte den Biſchoſe von Konſtanz, wel: 
ber im dafinen Schloſſe einen eigenen Obervogt bielr. 

Güttingen, reichseitterſchaftliches Pattdorf von 200 Bee: 
len im Umſange der kandgrafihart Nellenburg, 2 Stum 
den von Stodad. 

Gusugnon, franzöfilbes Dorf und Gemeinde von 1257 Eee: 
fen in Bourgoyıe, jett Hauptort eines Friedensgerichtsbe— 
zirks im Dijirifte von Ehurolles und Departement ber 
Saonne und Loire, Zum Friedensgerichte gehören 9 Ge⸗ 
meinden mir 5949 Seelen, . 

Guez, furiäbiiises Pfarrdorf im Leipziger reife und 
* Delizſch, ſchriftſäßig zum Rittergute Klein: Wölfen 

ehoͤrig. = 

ofssivin, toͤnigl. preufiihes abelihes Dorf im greifen: 
bergifben Kreiſe in Hinterpommern, mit zı Feuer: 

eilen. 

oe: zingen, pfalzbalerfhes Dorf von 16 Hiufern im märz: 
buraiihen Amte Bütthard. 

Güzkow, könial. fowediibe Stadt in Vorpommern, mit 
125 Haͤuſern und 834 Einwohnern, gebört zum Amte 
3Bolgaft, und war Hauptort einer ehemaligen Srafſchaft. 

Güskow, adelides Gut im meflenburgihwerinis 
(dem amte Stavenbagen. 

Güzlafshagen, fönigl, pteußiſches Parrdorf von 53 Feuer⸗ 
fielen im greifenbergifhen Areife in Hinterpom— 
mern, zum Amte Treptow gehörig. 

Güzlafshagen, förigl. fhwediihes Dorf Im ruͤgiani— 
ſchen Dißrnütte ohnweit Garz, zum Amte Bergen yebörig. 

Gufidaun, öjlreigiihes Pfarrdorf, Schloß, Gericht und 
Herribaft im Kreife an der Etſch in Tprol, 

Gugelow; f. Ingelow. , 

Gugelwiz, fönigl. preudiſches adelites lutheriſches Pfarr 
dorf im (äbeninen Kreide in Schlefien, bat 44 Feuer: 

teilen mit 226 Cinwohneru. 

nis, fönigl. preußiſches zur Stanberberrihaft Mis 
fir — ien geböriges Dorf von 33 Feuerſtellen 
und 263 Einwohnern. 

Guggenberg, pfalzbaterfhes Bergſhloß und Sennerep an 
ber en fi Furſteuthüum Wugsburg, zum Pflegamte 

: Bobingen aeborig, 

Gug Sankure, buierfhes Doͤrſchen von 4 Haͤnſern im Rent⸗ 
amte Münden nd Landgetichte Daban, 

Guggenberg, kleiner fürnl. leiningiſcher, vorbin fnrmain: 

ziccher Dre oder Hof im — Miltenberg, zur Kel: 
lerev Miltenberg gebörin. 

Guggenhausen, ojtreibifhes Dorf in ber untern Land⸗ 
wortep im Amte Zogenweiler, gehört Königset : Aulen⸗ 

1 ” g 

Gusgenhansen, *—* Doͤrſchen und Kameralort 

der Landaraſſchaft Mellenburg. i 

But oslsaben, ein Gelundbad an ber Morh, im Ge: 
biere ber dem Grafen Torring beimgefallenen Abtey But: 

ell, 

——— toͤnigl. enre pt . Ma im Lönige 

raifhen Kıeife in der Neumark, 

A —R fönigl. preußiſches katholiſches Kirchdorf im glo⸗ 
gauiſchen Kreiſe in Schleiten, mir 90 Feuerfielen und 
459 Einwohnern; gebörr der Stadt Glogau. 

Pie, Pi (Grofs- und Klein-), künigl, preußifber Mit: 
terfiß im srertfanifoen Kreife in Schlefien, mit 2 

sewerfen und 241 Cinwohnern. ; 

6 g te könial. preuktiches latboliſches Pfarrdorf im fch m eid: 
niziſchen Krelſe in —— mit 247 Einwohnern, 

dem Sandſtifte zu Breslau gehöorig. 

ara: us —* preufiſhhes adeliches Derf im reihens 
babiihen Kreiſe in Schleſien, mit ı Worwerke und 
200 Einwohnern, 


Guhlau — Guichen 


Guhlan, bergleihen adelihed Dorf von 30 Feueritellen und 
165 Einwohnern im gubrauiiben Kreiſe in Schle— 


sich 

Guhlau, bdergleiben adelihes Dorf mit 126 @inwohnern im 
ols:trebnizer Kreiſe in Solteſten. 

Guhlan, deraleichen adeliches Dorf im lübenfhen Kreiſe 
ia Solefien. mir sı2 @inwohnern, 

Guhlen, kurſächäſches Watallendorf im aubenfhen Kreife 
der Niederlausiz, zur Herifhaft Sorau- arborig. m 
Indbener Kreife bat ein zur Herrſchaft Leurhenm geboris 
ges Dorf gleiden Namen, 

Guhlow, tönigl. preupiihes abelihes Dorf und Vorwerk 
im Erofienthen Arche in der Neumarkt am Dober, 


Guhlow, bergleihen adeliches Vfarrdorf im petlebergi 
ſchen Diſtritte in der Priegniz. a 


Guhr, konigl. preußiſches jur Standesherrſchaft Militſch 
in Schlefien gehöriged Dorf von 32 Feuerjellen und 209 
Einwohnern, 

Guhrau, königl. preusifhe Immebiat: und Kreisftabt in dem 
von Ihr benannten Kreiſe, 4 Meilen von Slogan. Im Jahre 
1795 barte fie 25 offentlibe und 466 Privarhäufer mit 2611 
Einwohnern, obne die Beſatzung von einer Eecadron Hufas 
ren. Die dajigen Tuchmanufatturen find ſehr herab gefoms 
men, Im die Stadt berum ſtehen 54 Windmühlen, welde 
ein berühmtes Walzenmehl liefern, das in großer Quanti 
nad Berlin und Porsdam verführt wird. Der gubramis 
ſche Kreis gränge gegen Morgen und Mitternaht an Suds 
preußen, gegen Mittag an das Fürſtenthum Wohlau und ges 
gen Abend an den glogauiſchen Kreis. Er it fait durchaus 
eben, hat guten Boden und trägt alle Sorten von Getraide 
in Ucherfluß und zur Ausfuhr, Die Miudvieb:, Pferdes und 
Schafzucht ift beträtlih und ergiebig. An Holz ik einiger 
Mangel, der aber durch die Nachharſchaft erfegt wird. Der 
Kreis entbält auf 8 Quadrat-Meilen 3 Städte und 79 Dörs 
fer mit 3002 Feneräcllen und (1795) mit 20541 Cinwohs 
nern, von denen 4195 auf bie Städte fommen. Die Sprade 
it durbadnaig deutid, die Neligion gröntentbeils katholiſch. 
Der Kreis ſteht unter den Landesfollegien zu Glogan, 

Gulirau (Alt-), fönigl. preufifhes der Aämmerey - 
Bubrau gehoͤriges Dorf im gubranifben Kreiſe in 
Shlefich, mit 60 Feueriellen und 341 Einwohnern. 

Guhrau (Grofs- und Klein-), zwey fönigl, preusiiche 
adelihe Dörfer im falkfenberaifhen Kreife in Schle⸗ 
fien, zuſammen mit 192 Cinmwohnern, 

Guhren, konigl. preußlſches adeliches katholiſches Kirchdorf 
im guhrauiſheen Kreiſe in Soleſien, mit einem 
berribaftlichen Schloffe, einem Vorwerke, 64 Feuerjtellen und 
414 @inwohnern, 

Guhren (Obor- und Nieder-), fönigl. preußiſches ade: 
Incl Dt im züllichauiſchen Kreiſe in der Neu: 


mark, . 

Guhrwiz, fönial. preußifbes adeliches Dorf im bres— 
lauiſchen Kreiſe in Schlefien, 

Guhriz, Ekurbannöveriihes Dorf im lauenburgiſchen 
Amte Neubaus an der Elbe, 

G . i re kandſchaft im Norden des Gambiafluſſes in 

rita, 

— Landſchaft im Norden des Gambiafluſſes in 
rita. 

Gnibray; f. Falaise, 


Guiche (la), franzöifcher Fleten von 1047 Seelen In 
Bourgogne, jetzt Sin eines Fricdenegerihre im Difirifte 
von Charolles und Departement der Saopnne und 
Loire, Zum Friedensgerichtäbezirte gehören 12 Gemeinden 
mit 6855 Seelen. 

Guichen, aniebnliher frangdiikber Fleten in Bretagne 
von 2660 Seelen, jedt Hauptort eines Friedensgerihrabe: 
sirfs im Difirifte von Nedon und Departement I Ile 

i un 
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md-Villaine, 
neraliihe Quelle. 
den mir ı1g20 Seelen, j 

Guidone oder Gildone, meapblitanifhes Städtchen in 
ber Provinz Gapitana, _ 

Guilford, Etadt in Surren in England am Fluſſe 

‚ ep, der bis bicher ſchiffbar ift, und den Cinwohnern Gele— 
geubeit zu einem guten Handel mit Getraide und Bauhol 
iebt. Die Eradt ſendet zwey Deputtrte zum Parlament, un 

ar einige Zugmannfafturen. 

Guillain (St), ſtauzeſiſches Eridrhen zwiſchen Mons und 
Eonde im vorbin oͤſtreichiſchen Hennegau, zum Diftrifte von 
Mous im Departement Jemappes geborig. 

Guillaumes, frangöfihes Stadtgen von 1210 Eeelen und 
Hauptort eines Friedensyerihtsbrzirts im Diſtrikte von Pus 

‘ get: Thenierd:mmd. Departement ter See-Alpen. € 
liegt am linfen Ufer des Bar. und war ſonſt eine Viguerie 

. in der Provence, welde aber fhon im Jahre 1760 an Savoyen 
abgetreten und dann zur Brafihaft Nizza gefchlagen wurde, 

z „ Friedensgerichtobe zirte gehören 8 ®emeinden «mir 4494 

eeien, 4 

Guillesere,. franzöfifhes ‚Stäbthen in der Dauphins 
mit 1057 Eeelen und — eines Friedensgerichtsbezirts 
im Diftrikte von Embrun und Departement der oberu 
Alpen Zum Friedensgerichte gehören ı1 Gemeinden mit 
7838 Seelen, . 


Guillotine, Namen ber franzöfifhen Köpfmafhine; melde 
nitrument 


Bey diriem Orte Hit eine berühmte mi: 
Zum Friedensgerihte gebören 8 Gemein: 


in y\ ranfreih als das einzige geſehliche 
zur Zodeeitrafe eingeführt ift. Der frangdfifbe Arzt Guil⸗ 
lotin brachte dieſe Mafbine aus Menſchlichkeit, nicht zur 


VWermehrung der Grefutionen, fondern zur Berminderung 
- der Martern, in’ Vorſchlag, wurbe aber felbit am 14. März 
1298, durch diefe Maſchine bingerihtet. Diefe von den bint: 
durſtigen Jafobinern fo genannte hochheilige @nillo: 
tine (la trös- sninte Guillotine), auch das-Mutlonal- Mas 
firmeffer (le rasoir national), bat eine unzählige Menge 
Merfhen aus dem Were gerdumt, und fit in der Ge— 

- fchichte ber Merolution fehr mertwurdig. 

Guimaraens, portugiefiihe Stadt mit 6000 @inmohnern 
in Der Provinz entre Duero e Minhbo. Eie licat an 
der Straße von Ulmorante nah Braga, und iſt der Haupt: 
ort eines weitläufigen Diftrifts_(Eorreigao). in Gortes 
gebor, Provedor und Yulz de Fora haben bier ihren Sitz. 
Zum Gebiete der Stadt gebören 96 Pfarrenen. 

Guinea, im weirläuftigiten Sinne verftand man fonit biet- 
unter den ganzen Strid Landes an den Weſtlüſten, von 
Afrika, welcher fh vom arunen Borgebirge, oder wohl gar 

+ von den Mundungen des Senrgal bis zu dem Lande der Ma— 
kallen eritredt. Dermalen beift das Fand zwiihen dem Ser 
negal uud dem Vorgebirge Vergas Senegambien. Die 

tängofen rechnen die Sierra:Leona= Kufte, oder das Kü— 
enland vom Kap Vergas bis zum Kap Tagrin, auch noch 
zu Senegambien; welche aber von den deutſchen und übris 
en Geographen zu Dber Guinea gerehnet wird, Der 
trih Landes, welcher fih vom Worgebirge Vergas bis 
zum Worgebirge Lopez eritredt, beißt Ober:Guinea, 
auch ſchlechtweg Guinea. Einige erſtregen dieſe Denen: 
nung bis an die Gegend des Kap Negro oder Primeiro, 
und fangen von bier die Benennung Nieder: Guinea an, 
welche fie bis auf das Land der Makaſſen, oder nocd weiter 
bis zum Gteinbod: Wendezirtel erireden. . Bon Scene: 
ambien wird beionders gehandelt. Nieber:-Sninea 
greirt Loango, Cacongo und Angop, Kongo, Angola, Ben: 
uela, Matamba und das Land der Makaſſen. Won Die: 
en heilen wird ebenfalld unter diefen Namen das 
Meitere grfagt. Unter Ober: Guinea im weitelten 
S:nue begreift man die Sierra: Leona: Küfte_und das ei 
eigentlige Ewinea oder die Koͤrner⸗- oder Pfeffertuſte, bie 
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ah: oder Eifenbein-Käfte, die Boldtäfte, bie Sklaventäfte, 
ie Hüfte von Benin und Blafara, oder die Kite Benin, 
die Küſte Kalabar, die Hüfte der Kalbonger, die Kufte der 
Kuamaronen, die Kufte am Gabonfluffe und das Land am 
Vorgebirge Lopez. Alle dieie Lande, von denen ebenfalls 
befonders gehandelt wird, fteben nicht nnter Einem Megen: 
ten, unter lich in feiner politifhen Verbindung, sondern 
find tbeils in kleine Frevſtaaten, theils in Königreide zer: 
ſtacelt, die in jeder Hinfiht eine fehr verſchledene Bes 
ihaffenbeit haben. Im Allgemeinen läßt fib jedoch von 
Dber:Suimen Folgendes tasen, Es liegt in der heißen 
Zone, es bat daher ein heißes, bier und da auch ungelundes 
Klima, Der Boden ift längs der Küſte bin meift eben und 
niedrig, nur im Inuern erbiben ſich Bexgreihen, deren 
Zweige in Borgebirge auslaufen. Das Erdreich iſt mei— 
ttentbeils wohl bewaͤſert und größtentbeils fruchtbar, nur 
bier und da finden fich ſandige oder fumpfige Streden, die 
minder ergiebig find, Das Land bringt auch bey dem fo 
fehr vernahläffigten Anbaue die trefflihiten Produfte aus 
dem Pflangenreihe bervor, und naͤhrt zublreihe Heerden von 
alen — wilden in Afrika eluheimiſchen Thieren. 
Von Mineralien liefert es vorzuglich Gold in Menge. Die 
Einwodner (nd durchaus, bis auf wenige in den Handelslos 
geu und Kaftellen befindlihe Europder, alle Neger, doch 
von verſchiedenet Leibeetefhaffenbeit, moraliſchen, Karatter, 
Eitten und Meinungen, im Ganzen fedob ſich ziemlich 
sleih, und alle, bis auf einige muhamebanifhe Voͤllerſchaf— 
ten auf der Sierra «Leona: Küfte, dem Mberglauben des Fe— 
tifhens Dienfted zugethan. Da diefer Küſtenſtrich den euros 

iſchen Handelslenten fo wihtige Artikel, ald Gold, El» 
fensei und Negerſtlaven, in ziemlicher Menge Hefert, und 
a die Küfte ein flaches Ufer bat, aub bey einem ruhigen 
Meere den Schiffern mehrere bequeme Anferpläge anbietet; 
fo iit es fein Wunder, daß dieſes Land von den Handels— 
ſchiffen aller feeiabrenden Nationen in Europa nicht nur 
febr fleißig befucht wird, fondern daß auch mehrere derfelben 
zur Sicherung ihres Handels feite Niederlafungen, nicht ei⸗ 
gentlihe Kolonien (wie am Sierra» Leona) in demfelben ans 
gelegt haben, Näbere Nachtichten fuhe man unter den oben 
angeführten Namen. 

Guinea (Neu-), hierunter verftebt man im Allgemeinen das 
große Land oder die große Infel, welce ih vom eriten bis 
sum eilften Srade fübliher Breite und von 149° bis jum 
174° öfliher Lange im Arguator: Meere erfiredt, Da indeis 
fen das Land in feinen mirleren Theile noch nice unterfuche 
iſt; fo iſt man goch nicht einig, ob das Ganze zuſammen hängt, 
oder in ber Mitte etwa durch eine Meerenge getheilt fit, fo 
daß es 2 Inieln bildete, Die weislihe Seite heißt aud Papıa, 
und die oftlihfte Louiſſade. Diefed Land wurde fdıom 1527 
oder vieleicht gar fhon 1511 gefehen und erbielt obigen Nas 
men, In der gel wurde es von Epantern, Engländern, 

ranzofen und Holländern befucht, und erbielt den Namen 

eu:&uninea von den berübmten Geefabrern Shouten 
und le Maire, welche dieſes Band im Jahre 1616 beiuhten 
und deſſen Bewohner den Negern im eigentlichen Guinea ähne 
lih fanden. Die Größe deſſelben jhdst man, wiewohl 
nah ſehr unſicheren Voraudiehungen, auf 8500 Unadrarnıeis 
len. Das *— bes Landes iſt noch gar nicht bekannt. Die 
Küften erſcheinen überall hoch und gebirgicht; der Boden 
praugt mit den rreflichften Fruchten und Pilanzen, SGewäcfen 
und Mineralien, Die vorzüglichſten Produtte find etwas Hold, 
Muskarnäfe, Gewürznelten, Sago, Kolosuufe, Bambus, 
Mifoirinde, Diantanen, Berelnäffe und Zitronen. Won vier 
füßigen Thieren fand man bisher nur Schweine und Hunde, ” 

: aber eine Menge ihöne Vogel, Bon Einwohnern kennt man 
jest nur Die Papuer, eine Negerrace, deren Anbiid et: 

. was ſcheusliches und furdtbares haben Ir. Sie fdeinen vom 
Handel zu leben. Die Horafone berreiben den Feldbun, 
und feinen von den Papuern abhängig zu fein; einige folen 
langes Haat haben, Die Badſchuer eudlih:find eine ürt 

mans 
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wandernder Fiſcher. Um Neu⸗Guinea herum Tiegt eihe Menge 
kleiner Infeln, von denen die vorzäglichiten und größten un: 
ter ihren bejonderen Mamen angeführt iind. 
Guinea, * Guinee, eine eugliſche Soldmünze, welche 
ihren Namen baber erhalten hat, weil das Sold, woraus die 
eriten geprägt wurden, aus Guinea fam. Die eritern wurden 
vade zu 1 Pfund — oder zo Schilling ausgeprägt. 
Rad der Zeit wurden fie bis: auf 214 Schilling erbobt, bie 
fie endlich dutch eine Parlamentdafte auf zı Schilling feitge: 
est wurden. Nach unferem ®elde gilt bie Guinee zwoͤlf 
(den rheinifh , auch wohl etwas drüber, 


Guines, frangöfiihes Städthen in der Pilardie von 2600 
Einwohnern im Diitrifre von Boulogne im Departement 
der Meerenge von Ealais. Es iſt Hauptorr eines Frie⸗ 
densgerichts, zu weldem ı7 Gemeinden mit 11482 Seelen ge: 

u. 

— ftamzdſiſche Stadt mit 5190 Einwohnern und 
einem Yokaute in Bretagne, 6 ftangöfiihe Meilen. vom 
Meere. Sie war vormals Hauptort der alten gleihnamigen 

erribaft und des Herzogthums Pentbievre, Dermalen iſt 

—* der Hauptort eines Friedendgerichtsbezirts_und eines 
Diftrittd im Departement der Nordfuten. Der Diftrift 
bat 10 Friedensgerihtebezirke , einen Flaͤcheninhalt von 1875 
Duabrat:Kilometer, 73 Gemeinden, eine Bevölterung von 

"99520 Seelen, und enrhälcden üblichen und weſtlichen Theil des 
Departements, welder an das Departement von Finisterre 
ftögt. Zum Friedensgerichtsbezitke gehören 8 @emeinden mit 


2* 
iraat Seaen ſchaft im Norden des Gambia: Fluſſes in 


Guioconda, 
ufrita. . ß 
Guiolle, la, franzöfifhes Stäbthen in Nomergue mit 
1973 Seelen und dermalen Hauptort eines Friedensgerichts⸗ 
bezirts im Diftrifte von Efpalion und Departement des 
Aveiron. Zum Friedensgerihtsbezirte gehören 9 Gemein: 
den mit 5176 Seelvn. 
Guipuzcoa, Landſchaft in Spanien in Bidlaia (im weit: 
länfigern Sinne), welche vom Mecre, dem fpaniihen Navar: 
1a, Bistala (im engern Verftande) und Alava eingeſchloſſen 
und durch den Bidaſſoa-Fluß von Franfreih getrennt wird. 
Das ganze Linden iſt nur 4 Meilen breit und 9 Meilen 
lang, bar aber eine Bevölkerung von 120000 Seelen. Die 
anze Küfte diefer Provinz, welde a vortreflihe Hafen bat, 
A von Fiihern und Sciffern, das Innere von friedlichen 
Sandlenten bewohnt, Die Hauptitadt derfelben heißt San 
Sebaſtian, welche nachzuſehen * Die Landſchaft Gulpuzcoa 
bat ibre eigne Regierung und Abminljtration, macht aber mit 
Biskaia und Alava ein Ganzes aus. f. Biskain, 


Guisborough, Marfrfieden mit Alaunbergwerten in North: 
Ridwig von Dorkibire in@ngland, 

Guiscard, jrangöfiiher Flecken von 1287 Seelen in pet de 

rance, jetzt eh eines Friedensgerihts im Diftrikte von 

— —5——— und Departement ber Dife, Es hieß ſonſt 
Magup, umd erhielt den Namen Guiscard 1703 von dem Ger 
neral Guiscard, zu deffen Gunſten diefe Herrſchaft unter feis 
nem Namen zu einem Marquiſat erboben wurde, Zum Erier 
densgerichtsbezirke gehören 26 Gemeinden mit 9436 Seelen. 

Guise, franzöfifbe Stadt mit 3000 Einwohnern und einem 
Yoftamte an der Dife in der Pilardie, Hauptort eines Arie: 
densgerichtsbezirts im Diftrikte von Vervins und Depar: 

- temient des Hisne, Die Stadt it etwas feſt, und bar ein 
gut befeitigtes Schloß. Sie war vor der Revolution Haupt: 
ort einer dem Haufe Couds zuftändigen alten Grafſchaft, 

. welde 1508 an Lorhringen fam, und zu einem Herzogtbum 
und einer Pairie erhoben wurde. Zum Friedensgerichte ges 
bören 22 Gemeinden mit 13908 Seelen. 

Guisona, fpanifher bemauerter Fleden iv Katalonien 
zum Diftritre von Cervera gehörig. 

Guitres, franzdfiihes großes Dorf mit 933 Seelen in 
Bourdelotis, nahe am rechten Ufer ber Zr, jetzt Haupt⸗ 


Guizenaw — Gumbinnen 
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ort eines-Friebensgerichtöbegirts im Diitrikte von Libo ur⸗ 
ne und Departement der Bironde,. Zum Friedensgerichts⸗ 
bezitke gehören 13 Gemeinden mit 10109 Gvelen, 

Gnizenow, adelides Gur im mellenburg : fhwerinifchen 
Umte Onoien, 

Gukei, oranlennaffauiiber Hof im fuldaiſchen Dberamte 
Biberftein zur Piarrev Hofbiber gebörig. 

Gukelhaufen, fönigl. preufifhes Dorfim ftrieganifhen 
geit Y u. fefien mir 158 Einwohnern, dem Stifte 

ubusg gehörig. 

Gukelhürn, pfälgbeierfhrs Dirfhen von 16 Hdufern im 
würzburgiſchen Amte @bern, 

Gukelmühle, fönigl, greeitaer Weiler im gunzenhau— 
fer Kreife und Amte Roth des Fürftentbumd Ansbach, 


gebört Pfalz. 
ukelwiz, königl. preußiſches adelihes Dorf im bres: 
lauifben Kreiſe in Schlejien mir ı Vorwerke, 22 
Beueritellen und 174 @inwohnern. 

Gulacs, ungariihes reformirtes Pfarrborf im tiffahater 

** der beregber Seſpanſchaft. 

Gulben, turfähfiihes Rittergut uud Dorf im Talauer 
Kreile in der Niederlaufis. 

Gulch, baierſches Dorf im Kentante Amberg und Bes 
richte Waldfaffen. 

Gulebenberg, fonigl, preußiſches abelihes Dorf im per: 
lebergiſchen Kreile in ber Priegniz, 

Gulden, eine deutſche Munze von verjhiedenem Werthe. 
Ein rheiniſcher Gulden berrägt nach dem 24 Gulden: Fuße 
ſechzig Kreuzer; ein fraͤutiſcher oder ſchweier Gulden fünf 
und fiebenzig Keruger. Ein fählifher Gulden, oder 16 Gro⸗ 
(den gutes Geld, beträgt 72 Kreuzer, Die Rechuung nah 
Bulden iſt in Sachſen wicht febhr gewöbnlih, wohl aber wird 
am ganzen Mheinitrome und im ſüdlichen Deutſchland nicht 
nur im gemeinen Leben nad Sulden und Kreuzer im 24 Bulden- 
un gerechnet, ſondern auch großtentheild Buch geführt, 

ur im fräntiigen Kreife rehuet man tbeild nad —— 
theils nach rheiniihen Gulden. Im Deftreidif 
man ebenfalld nah Gulden; allein, ba dert der 20 Bulden- 
gu eingefübrr iſt, ſo iſt ber Gulden dem jächfifben gleich, 
uch in Holland, Preußen, Polen, der Schweiz und in ans 
deren Staaten wirb nad Sulben von verihirdenem Werthe 
gerehuet, wovon bep den Ländern felbft Das Nothige gefagr 


wirb. 

Guleviz, fönigl, ſchwediſches Dorf auf ber Infel Rügen 
bev Rambin, 

Gulsdorf, föntgl. preußifhes abelihes Gut und Dorf im 
perlebersifhen Diftrikte in der Priegniz. 

Gulsdorf, furbanudveriides Dorf im lauenburgifhen 
Amte Neubang an der Eibe, 

Gulzen, frangöfifhes, vorhin Farköllnifhes Dorf von 213 
Srelen im Kanton Neus und Diitrifte von Kölim bes 
over: Departements. 

Gumarnkirch, baierfhes Dorf im Nentamte Landéhut 
und Gerihte Vilshofen, 

Gnmben, gräflid :erbadı » erbabifcher, zum fränfifchen Ritter: 
orte Odenwald fteuterbarer Weiler. 

Gumbin, fönigl. preufifbes adelihes Dorf von 14 Fenerftel: 
len und 2 Vormwerten im ftolpefhen Kreife in Hinter: 


en rechnet 


pommern, 

Gumbinnen, fönigl, preußlſche, regelmäßig und gut gebaute 
AImmediat » Sradt und Pojtamt im inſterbürgiſchen 
Kreifein Oftpreußen an der Piſſa, welche mitten durd die 
Stade fließt. Sie harte (1785) 274 Beuerktellen, eine [us 
therifhe und eine deutſch⸗ und franzolifch : reformirte Kirche, 
eine anfehnlide Stadtſchule und ein Hoſpital für die ſalzbur⸗ 
ger Kolonie in ganz Preußen. Die Bevölkerung belief ſich 
auf ge Seelen, obne eine Depot: Bataillon eines Infantes 
rie: Regiments, weldes bier zur — liegt, &s werden 
bier verfbiedene Wollen :, Baummollen = ‚Linnen und Lederar⸗ 
beiten verfertigt, womit 473 Perfonen im genannten Jahre 


beichäf: 
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befhdftigt waren. Auch treiben bie @iumohner einigen San: 
dei mit inländifhem Getraide und Lein Saamen. 

Hier bat die fogenannte litthauiſche Krieas« und 
Domänen: Kammer ibren Sig, unter welcher die land: 
räthliven Kreife IJnterburg,Dlesfo und Sebeit ſtehen. 

m Jahre 1788, enthielten dieſe 20 Immediat: Städte, 64 

öniglide Domänen: Yemter unter 15 Quftlzdmtern, 3154 fo: 
niglibe Dörfer und Drtigaften, 128 Worwerke, 377 adeli: 
de Suter und überhaupt 41060 Fenerftellen. Au iit da⸗ 
felbit der Siz des Domänen : Juſtizamts Gumbinnen , mel: 
ches 6 Domänen: Wemter unter ſich bat. x 

Gumboldskirchen, öftreibifcer landeeherrliher Markt 
im Lande unter der Eus und Wiertel unter dem wiener Walz 
be eine Meile von Larenburg. Im der Gegend ift vortrefli: 
her Weinwachs und auf dem Markte ruhen Sitz und Stim: 

. me unter den Ständen. 

Gumbsheim, franzöflihes Dörfhen von 189 Einwohnern 
bep Wolftein, im Begirte von Mainz des donnersber: 

er — gehörte vorhin Naffau: Saar: 
ruden, 

Gumbsweiler, fransöfiibes, vorhin —— Dorf 
von 163 Seelen im Diſtrikte von Kaiierslantern des 
donmersberger Departements, im der Gegend von Lau: 
terer, 

Gumenz, fönigl. preußifdes adelibes Dorfim rummelg: 
burgiihen Areife in Hinterpommern mir 3 Vorwerken, 
einer Kolonie und 36 Feueritellen, 

Gumetenkirchen, beierfe DObmanfhaft im vorhin ſalz⸗ 
burgifben Vogtgerihte Müpldorf. 

Gummansı fönigl. fhwediihes adelibes Dorf im rügias 
nifhen Difirifte auf der Halbinfel JZagmund, 

Gummelin, fönigl. preufiihes Dorf im uſedomſchen 
Kr in Borpommern zum amte Pudagla gebörig. 

num 3 turhanudverlſches Dorf im luneburgifen 

mte Gartom, 

Gummersbach, Deal und Kircfpiel von 5 Bauerſchaften 
in der Herrſchaft Simborn in Weitpbalen. Man fin: 
det im biefemm Kircipiele Eifen-, Blei: und Aupfererz. 

Be tönigl, prenfiibes Dorf im greifenbergi: 
{ben reife in Hinterpommern mit 19 —— 

um Amte Sufomw gehörig. Im naͤmlichen Kreife und umte 
zeptow bat ein ritterfreyes Borwert von 5 Feuerſtellen 
gleichen Namen, 

Gummiz, tonigl, yreuſßiſches Dorf im antlamſchen 
Freiſe in Boryommern zum Amte Ulermünde gehe: 
rig. Klein: Oumniz ht eine Holldnderey dafelbit. 

Gumpelshofen, pfalzbaleriher, vorhin rothenburgifcher 
Weller zwey Stunden von Uflenheim. 

Gumpelstare, ſachſen- nieiyungiibes Pfaredorf von 128 
Hanlern im Furſtenthum Aoburg und Amte Altenftein, 

Gumpeltsham, balerfches Dorfen von 3 Haufern im Rent: 
amte Münden und Gerichte Wolferzbanien. 

Gumpen, zwen baierihe Dörfer in der oberen Pfalz im Rent: 
amte Amberg, das eine im Gerichte Werterfeld, dag 

* andere im Gerichte Birfhentreit. 

Gumpen (Grofs-) graäflid :erbadifches Dorf 3 Stunden von 
Erbadı gegen Bensheim. 

Gumpenweiler, fönigl. preußifber Weiler im freils- 
beimer Kreiie und Amte Feuhtmwang des F. Unsbad. 

Gumperda, fabjengotbalihes Pfarrdorf im altenbur: 
silaen Umte keußtenburg, 

Gumpersdorf, fonigl, preupiiher Weiler im fulmba: 
her Kreile und Amte des Füritentbums Baireutb. 

Gampersdorf, baierjhes Kirhdori mir 13 Hiufern im 
Meniamte Münden und Gerichte Aich ach. 

G umpersdorf » baierihes Dorf im Nentamte Landehut 
üns write Eanenfelden, 

Gumpershaulen, faienchildburgbaufiihes Pfarrdorf mit 

‚39 Haufern und 346 Einwohnern im Zuriteuthum Koburg 
und Amie Heidbburg, 
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Gumpersreufh, fönigl. preußifhes Dorf im bafer Kreiſe 
des F. Baireuch mit 13 Hinfern und 84 Einwohnern. 

Gumpertshausen, pfaljbaierfher Weiler im aihftäb: 
tifhen Oberamte Wahrberg. 

Gumpertshausen, balerſches Dorf im Rentamte Gtrau: 
binyen und Pfleggerihte Dierfurt, ß 

Gumpertshofen, baierides Dorf im Rentamte Mün- 
den und Gerichte et 

Gumping, baierfhes Dorf in der obern Pfalz zum Herzog: 
tum Neuburg gehörig. 

Gumbreehtingen, balerfches Dorf im Rentamte Lanbes 
hutund Gerichte Bilshofen. . 

Gumprechtsried, pfalzbaierihes Dörfhen im Gebiete de 
vormaligen Neihsabtep Ottobeuren. 

Gumtow, fönigl. preußiſches Dorf von zı Feuerftellen im 
teifenbergifgen Kreife in Hinterpommern ber 
tadt Treptow gehörig. 

Gumtow,. dergleichen Sfartdorf im bavelbergiihen 
Sie in der-Priegniz, dem Domkapitel zu Ha rg 
ebhörig: 

— dergleichen Pfarrdorf im ſchlevelbelniſchen 
Kreife in der Neumark zur Johanniterordens- Kommen: 
be Schievelbein gehörig, 

Gund, baierfhes Dorf in der obern Pfalz im Reutamte 
Umberg und Gerigte Wetterfelb. 

Gundakersdorf, bajerfhes Kirchdorf von 8 Käufern im 
Rentamte Münden und Gerihte Kranzberg. 

Gundamsried, balerſches Pfarrdotf mir 22 Haͤuſern 
Br Rentamte Münden und Gerihte Pfaffen 


böfen. 

Gundelfing, baierihes Dorf im Mentamte Münden 
und Serihte Riedenburg. ; 

Gundelfingen, pfalsbaierfhes Staͤdtchen an ber Brenz 
im Serjoathum — einer ſchonen Ebene eine 
Stunde von Lauingen. Der Ort bar [done Straßen, at: 

tige Hdufer und eine Bevölferung von 2100 Serien, Hter 
ift der Sid eines Prlegamted, weiches auf einer halben 

uadratmeile überbaupt mir der Stadt 2691 Seelen im 
noh 3 Dörfern, 5 Einoden, uud ein Zandfallengut zuſam⸗ 
men mit 621 Heerditätten enthält. Es gebort zum ſchwa⸗ 
—— Kreiſe. Das Landiteners Simplum beträge 3441 
ulden, 

Gundelfingen, badiſches Pfartdorf und Vogtey von 2 
Deifäsften im emmendinger du des Oberamts 

erg. 


Ho 
Gundelfi . bergifche Reichsherrſchaft· melde 
fehr Irfreit, He im A —— Wuͤrtemberg 


und Zwieſalten (nun auch Würtemberg), iheils an der Dos - 
nau en Nußthale, zwifhen Scheer * Marcht hals liegt. 
Das letztere gebört num auch dem Furſten von Thurn und 
Zaris, Herrihaft maht nun das füritenbergiice 
Dberamt Neufra aus, und giebt zu einem Kammerzieler 
33 Thaler 84 Ar., zu einem Römermonate zı Fl. 20 Kr. Be: 
a dieſer herriaut bat —— und Stimme auf 
Grafenbank des ſchw — Kreifes zwiſchen Miundel⸗ 
heim und Eberjtein. Den Namen bat diefe Herrfchait vom 
alten, ruinirten 66 Hobengundelfingen. Uns 
ter dieſem Schloſſe liegt das Rütergut Riedergundel⸗ 
fingen und noch tiefer das Doͤrfhen Riedergundel—⸗ 
D. Bin welches reichsritterſchaftlich iſt, und zum Kanton 
onau ſteuert. 
Gundelhausen, baierſches Dorf im Rentamte Landes 
but und Gerihte Merding. 
— ——— Dorf im Rentamte Landshut 
un erichte Norenburg. 
G & n Ar ee ch, — Doͤrfchen im Amte 
‚Schorndorf. 
Gundelsberg, Dörfhen- in ber Grafſchaft Königsel: 
Mospenfeis, \ 
Gundels. 
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Gundelsdorf, vfalzbaierihes Dorf im bambersifhen 
Umte Kronad. 

Gundelsdort, baierfhes Pfarrdorf mit 2 Kirchen nnd 
64 Hüufern im Rentamie Münden und Gerichte Aichach. 

Gundelshalm, förisl. preußiiher Weiler im gungen: 
baufer Kreife und Umte des Fürſtenthums Unsbad, 
gehörte vorhin zum aiwiädtifhen Pfleg- und Kaftenamte 
Sandfees:Pleinfelb. : . 

Gundelshausen, würtembergifher Weiler von 52 See 
len im Umte Dornban. 2 

Gundelsheim, fönigl. preußifhed Pfarrdorf im gungen: 
banfer Kreife und Amte des Furſtenthums Aus bach. Der 

“ größte Theil der Unrertbanen gehört zum aichitädriihen Kar 
ffenamte Sandfee.: Pleinteld, , 

Gundelsheim, pfalzbaierihes Dorf im bambergifhen 
Amte Memelspdorf. 

Gundelsheim, ein dem deutſchen Orden gehöriger Markt: 
fieden am Nedar unterbalb impfen. 

Gundelshofen, furfaljburgifher Weiler im Fürftenthum 
Aich ſtädt und Oberamte Hirſchberg. 

Gundolswind, facien: meinungiſches Dertchen von 4 Haͤu⸗ 
fern im Fuürſtenthum Koburg und Amte Schallau. 

Gundeltshausen, beicrihes Dorf im Nentamte Lande: 
but umd Gerichte Mosburg, 

Gundelzen, badiſches Dorſchen amızcler Sre im Fürjtens 
thum Konftanz und der Dpervogtei Meidunsu, achörte vors 
bin zur konſtauziſchen Vorteil Guienbofen, 

Gunderfürft, gräfich:erbawiihes Dorf eine Stunde von 
Erbach an der Straße nad Heidelberg. 
undernhausen, heflendarmitädiiihes, zum rosbosfer 
Neiswagen geboriges Piarrdorf im Umte Lihrenberg, 
m — zweyer Höfe und einer Muble 498 Ein: 
wohner bat, 

Gunderrimmingen,  öftreihifhes Pfarcborf von 340 
Einwohnern und 100 Häniern im Bu 3 au, gehört mit 3 

öfen dem Fürſten von Signe wegen Edelſtetten, ber 
eit Pfalzbaiern wegen Augsburg. 

Gundersbach, fönigl. preußifher Weilerim gunzenhau— 
fer Kreife und Umte des Fürſtenthums Ansbach, gehört 
dem deutfiben Orden. 

Gundersdorf, pfalgbaierihes Dörfhen im bambergi: 
{ben Amte Wahenrorh. 

Gundersdorf, baierfbes Dorf im Rentamte Landéhut 
und Gerihte Modburg. . 

Gundershansen (Ober-), franzdfifhes Dorf von Haͤu⸗ 
fern und 133 Einwohnern im Kanton Treis und Diſtrikte 
von Koblenz des Mbein : und Moiels Departements, 
Eben dafelbit lieat Niedergundersbaufen pm 45 Haus 
fern und 2i0 Einwohnern, Bepyde gehörten vorbin Kurpfalz 
und machten mit noch 2 Dorfihaften eine Schultheißerei im 
Dberamte Simmern ans. 

Gundersheim, franzeſiſches Dorf im Diftrifte von Speier 
des bonnersberger Departementd. Es gehörte zum kur: 
pfaͤlziſchen DOberamte Ulzei und ift eigentlich ein doppeltes 
Dorf, wovon der cine Theil, welder auf der linken Seite 
des durchfließenden Bachs Gundersheim liegt, Ensheim oder 

 Dendheim genannt wird, Beyde haben 121 Käufer und 700 
Seelen. A 

Gundershofen, würtembergifches Fatholifhes Pfatrdorf von 
267 Seelen in der Reichsherrſchaſt Juſtingen. 

Gundersleben, pfalzbaierfches Pfarrborf von 144 Hdu: 

ern zwiſchen Würzburg und Karlitadt am rechten Ufer bes 
aing im würzburgiſchen Umte Beitöhöhheim 


Gundersleben, fhmwarjburg:fondershalfifes Dorf im Amte 


Säerenberg. 
undersreuch, koͤnigl. preußliher adeliher Weiler im 
tulmbader Kreiſe bes Garpentgums Baireuth. 1 
Gundersweiler, franz fiihes Dorf von 49 Haͤuſern unb 
324 Seelen im Diftrifte von Kaiferslautern des don⸗ 
nersberger Departements, in bes Gegend von Winn⸗ 


‚632 


weiler; "ed gehoͤrte vorhin zum kurpfalziſchen DOberamte 
Zautern und madte eine befondere Sowultbeißvrei. . 

Gnndertshausen, balerihes ‚Dorf von 10 Häuſern im 
Dentanıre Münden und Gerichte Aihad, i 

Gundheim, tarheſſiſches Dorf im Amte Brandenftein. 

Gundheim, framjöfiides Dorf im Bezirke von Speier 
des bonnersb — — mit 390 Seelen, war 

thlin reichsricter ſchaftlich. N 

— (die), zswen beſſendarmſtaͤdtiſche Kammeral⸗ 
Höfe: and. ein. fürſtliches Jagerhaus im fogenannten Gunb- 
walde und Amte Keiſterbach. Das Jagerhaus und ein 
Kammteralbof gehörten vorhin zur furmainziihen Gefdllvers 
weferei oder dem Wizedoman außer der Stadt Mainz, 
und find mun dur den Meihsbeputarionsihluß ebeufals 
an Heſendarmſtadt gefommen,- 

Gunding, baierfhes Dorf im Reutamte und Gerichte 

: Straußin en 

Gundis, Pfarrdorf anf einem. Berge in der Landvogtey 
St. Morizen in der Mepublit Wallis, 

Gundliz, pfalzbaierfhes Dorf im bambergifgen Amte 
m art Fb ' ro 4, A 7 Bietet, wovon jedoch verſchie⸗ 

ene reichsritterſchaft ind; 

Gundorf, £urfäbfiides Pfarrborf im Stifte Merieburg zum 

ee gehörig, mit einem ſchriftſaſſigen Klo: 

ergute, > ' 8 

— rotha graͤflich⸗ vſenburgiſchee Kirchdorf von 150 Sce⸗ 
len bey Gelnhauſen im Gerite Meerholz. 

Gu 5—— kurheſfiſches Dorfchen im Amte Zie⸗ 

enbain. IE 

Can gwir, Königl. preafifhes lutheriſches Kraborf mit 
ı Vorwerke, 33 Feuerkellen und 283 @inwohnern in der 
Standesherrſchaft Militſch in ee u. 

Guningen, öſtreichiſches Wiarrdorf in ber GSrafſchaft 
Dberhohenbers zum Amte Spaihingen- gebirig: 
Es hat nebſt Geitingen aber 1000 Einwohner. 

Guniz, fahfensgothalihes Dorf fm altenbursifhen 
Amt feubtenburg 

Gunnersdorf£, tönigl. preußiiher Weiler im ſwabacher 
Kreife und Amte Kadolzburg des Fürkenthbums-Aug- 
Bet Nürnberg und der deutſche Orden haben daſelbſt Uns: 
tertbanen. 

Gunnersdorf, Inrfähfiihes Dorf im ersgebirgifgen 
Kreile zum Aute ae fenberg gebörig, 

Gunschwiz, fönigl. preufiſches adelides Dorf im olauis 
{gem Kreife in Shlefien mit ı Vorwerke, 135 Feuerſtel⸗ 
len und 105 Einwohnern. . 

Gunsleben,. königl. preußiſches adeliches Pfarrdorf iur 
aſcherslebenſchen Kreife des Fürſtenthunis Halberr 
ſtadt mir ı Rittergute und 68 Feuerſtellen. . 

G unltenberg, furfäbfifher Dotf im meifnifhen Kreife 
an — HBAR: ſchriftſaͤſſig zum Mittergute Nies 

erjabna gehörte. 

Guntering, baierfhes Dorf km Mentamte Straubin—⸗ 
ven und Berichte Leonéeberg. 4 

Guntersblum. franzöfiher Fleden von 1409 Seelen. zwis 

ſchen Oppenheim und Worms im Diitrifte von Mainz'des 
dbonnersberger Departements, Es gehörte ebemals einer 
2inie ber Grafen von Leiningen, melde: daſelbſt ein Reſi⸗ 
beuzihloß hatte, und fih davon Reiningen-®unters: 
blum nannte, Wegen der Entindbigung ſ. Leiningen. 

Guntersdorf, niederoftreihiiber Markt, Schloß uny Hert⸗ 
ſchaft im Viertel unrer dem Mannbartsberge, 

Guntersdorf, mnafau :oranlfhed Dorf mit 2 Mahl: und 
‚einer Siamüble im dillenburgifhen Amte Herborn, 

Guntershausen, furbeflifhes Kirchdorf im AmreBaune, 

Guntersried, nurubergiſches Dorf im Amte Herfprut, * 

Gunrramsdorf, niederöftteigifger Marie im Wiertel 
unter dem wiener Walde, , 

G mt: z sch, fönigl. preußiiserabelicher Weiler im Freilsheis 
mer Kreife und Umte des Fürfienthums Und. 

um 


. 
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Gunzelsdorf, balerſches Dorf in der obern Pfalz zum 
Kajtenamte Amberg gehörig. . 
Gunzen, furfähfiihes meufhriftfäflges Rittergut und Dorf 
Gunzenau, wiösriterfäultiäes, dem feinflieen Geaten 
. triheritterfhaftlides, de 
Rdn and Berta einverleibtes Dorf im Gerichte 


Moos. 
Gunzendorf, königl. preußiſcher Weiler im anbacher 
Kreiſe und Amte Leutershbaufenm des Fürftenthbams Aug: 
bad; $ der Unterthanen warten reihsritterihaftlic. 
Guuzendorf, pfaljbaierfhes Kirhdorf von 44 Häufern im 
Umfange des bambergifhen Amtes Cagolsheim Die 
Vogtbeplichkeit gehörte dem Hocftifte Wärzburg, weldes 
dafelbft einen eigenen Amtsverweier bielr. 
Gunzendorf, Guierfhes Dorf und Hofmark in: der oberen 
Malz im Rentamte Amberg und Landgeridre- Auerbad, 
Gunzenhausen, fönigl. preußifbe gut gebaute Stadt 
von 289 Hdufern an der Alımübl im Fürftenthum nes 
bad, 4 Meilen füblib von Ansbach. Sie war vormals 
Sanptort eines Oberamts, nnd man eines Kreifee, weider 
von dem ansbahifhen und waflerträdinger Kreife, den paps 
penbeimifben, Drüingen« (pieibenaifaen und ebemaltgen aid: 
„ —— Landen eingeſchloſſen ift. f enthält 3 Iuftizdm: 
. ser, naͤmlich Gunzenhaufen, Roth und Staufı Zum Yuflige 
" amte Guuzenhauſen gehören nebſt dem Wezitke des Ehenas 
21 Koftenamtes ..- das Vogteyamt Fluglingen oder 
L Imersheim und das Stiftamt Walzburg. Aucd bat eine 
Dechaney von 33 Pfarrkirchen den Namen "Gunzenbaufen, 
° Der Kreis bat furterreihe Gründe, gute Nich: und Pferdes 
zucht, und man baut ale Sorten Wetraide im Weberrufe, 
Gunzenhausen, baierfhes Kirchdorf im Nentamte Min: 
hen und Pfleggerihie Kranzberig mit einem Exloffe 
und einer Kirche, _ 20 
a an . 6 Dorf im Rentamte Lande: 
ut und Gerichte Mo 29. j 
su enha * thuru⸗ A tarifhes Dorf im Amte 
Ditrad der vormaligen Reichsabted Salmanngweil, 
Gunzenheim, heſſen⸗ bomburgifhes Dorf im Amte Ho m: 
burg vor der Höhe, 
Gunzenbofön, baierſches Dorf im Dentamte Amberg 
und Gerichte Helfenberg. 
— er, pfalzbalerſcher Weiler im ala ſtad tiſchen 
te Ohrnban. 
— eiler, -öftreihiihes Dorf in der Graſſchaſt 
ontfort, R 
G ——— Dorf. in ber Grafſchaft Königsetk-Mo— 
thenfels, ©: 
*528 Dorf im Rentamte Landéhut 
Teisbach. 


323 

un te 

Gupf, badifhes Dorſchen Bey Kandera im Dberamte Mt: 
tel re Im {onfenperber Wertel Der Banbarafkduft Bau 

Guss, Halt. ‚preußifhes Dorf in der Standesherrſchaft 
Yleffe iu Schlefien, mit 3 Vorwerlen und 209 Ein: 
wopwern zum anbalt : törhenihen umte-Althammer ger 


börig. j 
° d ‘ Imbudifiinifden Kreife in der 
rer TH u Landvpaten, theild dem Kloſter 
Marienitern, theils dem Mittergute Jesniz geborig. 
Gurab (Horvacı und Tat); „Grub, 
G an .. 5. — er a Im jenver 
aranber an A 
Gu * e 2 5 444 Mbeffiniens, deren ſich die weſtlichen 
Sallãs bemaͤchtiget haben. 
Gur ungariſches griechlſches Pfarrdorf im -belenyes 
PR Se Ed de 
Gurba, ungariſches griechiſches — im jenoer Be: 
irke der farander Gefpanianft. ._' 


3.8. 2, IL. Band, 


. 


Gusow, lönigl. preufiihes adeliches 


Gurein — Gussingen 634 

Gurein, Moarftiieten, Schloß und Gut im brännere 
Kreife in Mäbren, der Stadt Brünn gehörig. 

G . ie a orten), öftreihiihes Kirchdorf. im Fürftengöum 

€ Lu 

Gurovizi, Fönlge. ſchwediſches Dorf auf der Iufel Kü- 

Gürtel, 'cne Bentfaft cin" föwarzen Miete 1a’ Wi 
uriel, eine Landihaft am ſchwarzen e in Wien, 
welche ein Schupland des Cars * amuaıe it. Gie 
gränzt mit Mingrelien, Jmirerte und Ürmenien, 

Gurig (Nieder-), turjdhfiihes Dorf und Mittergut im 
ae ber Oberlaufis. Dazu gehört der 

rt Dber:Gurig, 

Gurik, Zurfähiifhes Dorf im adrlizer Hanptkreife der 
Men. dem Klofter Marienthal gehörig. 

Gurk, am #lufe Gurk, ditreichiiher Markt im Ela en: 
furter Sreife i Anzathen 6 Meilen von Klagenfurt, 
wofelbft die Domtirche des Bisthums Gurk mit einer fehens- 
würdigen @ruft ift. Der Sih des Domkapitels und der je hi⸗ 
9 ——— bes Bisthums Gurk ift dermalen zu 

agen . 

Gurkau, fönigl, preußiſches adelihes Dorf im randens 
ſchen Diſtrikte des ſtelnau raudenfchen Kreifes in 
Schlefien mitı Vorwerke und 116 Einwohnern. 

Gurkau, —A—— Dorf im gubenfben Krelfe der 
Miederlanfiz zur Herrfhaft Sorau gehörig, 

Gurkfeld, —e 6 Stadt an der Sau mit einem 
rung vl im neuftädter reife dee Herzogthums 
s rain; das alte Noviodunum fol in diefer Gegend geitans 


u a n. 
Gurkow, fönigl. preußiſches der Stadt Friedeber Öriges 
—2* im friedebergifden —— der ae 
bep im Nezbruche liegt das Koloniedorf surtowfher 
Bruch von 87 Holländer» Familien. 
Gurkow, fünigl. pienbinbes ritterfrepes Gut von 7 Feier: 
ftellen im fe? ifhen Kreife in Hinterpommern. 
Gurliz, Hönig e nur ſches adeliches Dorf auf der Jnſel 


Rugen bey Bingit. 
Gurnizam Glan, oͤſtreichiſches Pfarrdorf und Schloß im 
lasenfurter Krelie des der dathums Kärnthen, 
Gursohdorf, öftreihifbes Kira gi im böbmifhen Yııs 
theile des Airentbume Menge n Schlefien. 
Gurtsch, fonigl, preußifbes Dorf im ftreblenfben 
Kreife in Shlefien mit 19 Feneritellen nnd 108 Einwoh: 
nern, dem Wincnz : Stifte zu Breslau gebörig, 
Gursweil, erjberzoalic > öftreihiiches Prarrdorf von 300 
Einwohnern an der Wütah im Breisgau, gehörte der 
Yhrep St. Blafien und nun dem Jobanniterorden, 
Güsborn (Grols- und Klein-), zwey Furbanndverfhe 
Dörfer im funeburgifben Amte Dannenberg, 
Guschau, furfähfiibes Dorf im gubenfhen Kreife der 
Niederlaufiz, zur errihaft Sorau gehörig. 
Gusche, fönigl. preußlies Pfarrdorf und vorwert im 
friedebergiien reife in der Metimarf, zum nıte 
Driefen gehörig; webin aud der daben liegende aufde 
ter Bruch gehe ein geues Koloniedorf, weldes 1. J. 
1769 mit 33 Familien vom 145 Seelen beſetzt wurde, 
Guschwiz, fönigl. preuflides adelides Dorf von 202 Eins 
wohnern im falfenbergifhen reife in Schlefien, 
Gusiz, fönigl, Lane adeliches Dorf im glogauiihen 
Kreiſe in Schlefien mit 36 Beuerftellen und 183 @ins 


wobnern, — * 
ut un arr 
lebuſiſchen Kreife in der Mittelmart, — 


Gussenstadt, mwürtembergifches Pfarrdotf im Kloſteramte 
* h a H e “seines mit Heutenburg eine Bevölterung vom 
2 en . 


Gussingen, gräflid » wertheimiſches r 
Bertbeim genen Borberg, URN Darf. 4 Otunhen von 


4 


Gus 


635 Gussow — Gutenberg 
Gussow., fönigl. preußifhes Dorf im teltowfhen Kreiſe 
in der Mittelimark zur Hertſchaäft Wuſterhauſen ge 


börig. 

Gast, Pfonisl. preußifhes Aichdorf von 42 Frueritellen im 
fürſtenhumſchen reife in Hinterpommern, zum 
Amte Bubliz achbrig. 

Gustan, fönigl. preußiſches adelihes Dorfim gloganifhben 
Kreife in Shlefien mir ı Vorwerke, 52 Zeueritellen und 

242 Einwohnern, ‚ 

Gustebin, förigl. fhwedifhes Dorf in Borpommern 
zum Amte Wolgast aehörig. 

"Gustedt, fünigl, preußiſches Pfarrdorf im bildbesbeimi- 
fden Amte Woldenterg mir 38 Hdufern. 

Gusten, forigl. preusifhes Dorf von 168 Einwohnern im 
alauiigen Kreiſe in Schlefien, zum Amte Dlau 
gehörig. ' 

Gustenfelden, fönigl. preußlfhes Pfarcdorf.im [hwaba: 
her Kreife und Amte des Furſtenthums Ansbach, 

Gusterath, frahzöfiibes Dorf von 150 Einwohnern im Can: 

ton Konz und Diiteifte von Trier des Saar : Depattes 
mente, gehörte cbemals.idem Fürften von Metternich. 

Gusternhain, nafau = oranifhes Dorf im dillenburgli: 
{ben Amte Driedorf. 

Gustenschel, kduigl. preußifhes Dorf im glogauiſchen 
Kreife Shlefiens mit 178 Einwohnern, dem Domfapitel 

„zu &logau gehörig. 

Gustevel, adelined But im mellenburg = ſchweriniſchen 

inte Sternberg, 

Gustkow (Grofs-), fönigl. preufifces abelihes Dorf im 
bütowſchen Diſtrilte des lanenburg-buütowfdben 

GKreiſes in Hinterpommern mit 10 Vorwerken und 31 
Feuerſtellen. Klein-Guſtkow, ein adelides Dorf nicht 
weit davon, batıs Feuerſtellen. 

Gustorf, — Siegen mit 512 Einwohnern im Gans 
ton Elfen und Diftritre von Kölln des Moer:Departe: 
ments, gehörte ehemals zu Jülich. 

Gus : em meflenburg : fhwerinifhed Dorf im Amte Gas 
debuſch. 

Gutach, erzherzoglich-oiſtreichiſches Dorf im der Herrſchaft 
Kaftelberg im DBreispau In der Herrſchaft 
Triebera bat ein Dorf gleiben Namen, , 

Gutach, mürtembergiihes Pfarrdorf, Stab uud Kirchſplel 
von 1243 Seelen im Umte Hornberg, 

Gurbach, hobeniohesbaitenfteinifher Weiler im Oberamte 
Bartenſtein. 

Gute, fönigl. preuſiſche Bauerſchaft im Amte Rahden des 
Fuͤrſtenthums Miuden. 

Gutenaker, nafau:nfinglihes, ehemals heſſen-darmuſtaͤdti⸗ 
ſches Dorf mit einer Muble und 132 Einwohnern im Amte 

AKazenellubogen. 

Gutenberg, erzherzoglich-iſtrelchiſches Dorf in der Herr: 

ſchaſt Hanenftein an der Schwarzach. Es iſt der Sig 
eines m blafifhen und num johanniterordbenihen DObervoge 
tevamtes, 

Gutenberg, öſtreichiſches Schloß nicht weit vom Luzien⸗ 

teig an den Bränzen der Grafihaft Wabuz. 

Gutenberg, balerided Dorf in der obern Platz im Reut⸗ 
amte Amberg und Laudgerihte Waldek. u 

Gurenberg, würtembergliber Marftteten von 606 Eins 

wohnern im Amt Kirchheim in einem engen tiefen Thale, 
wo die Lauter entſpringt. 


Gutenberg, reiheritterfihaftlihes Pfarrdorf von 130 Sees 
len bey Kanfbenren, 


Gutenberg, ehemalige, dem Herzog von Imepbrüden gehös 
rige Herribaft und Amt Im unteren Tlſaß, deren Ortſchaf⸗ 
ten in der Gegend von Bergzabern liegen. - Sie aebört nun 
um Diftrifte von Weißenburg im niederrheinifben 
ramzöfiihen Departement, ıtand aber ſchon vor der Revolu⸗ 
tion unter frangöfiiher Hoheit, 


Gutenborn — Guthrathberg 636 
Gutenborn, furfähfifdes Mittergut und Dorfiie budif 
finifben &Kreife der Oberlaufiz mir einem alten 
Schloͤſſe, Luft» und Thiergarten. wi 
IGutenburg, baierfhes Dorf im Rentamte Burghanfen 
und Gerichte Araiburg. “ 5) 
Gutenburg, beraleihen Dorf in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg und Gerichte Roͤßz. Art 
Gutendorf (Grofs- und Klein-), zwed abelihe Guüter 
im metlenburgsfihwerinifben Amte Mibniz.. 
Gutenek, 58 Dorf, Schloß und Hofmark in der obern 
falz, im Mentamte Amberg und Gerihte Nabburg. 
m Rentamte Landshut und Gerihte Pfarrtirhen 
hat eine Hofmarf gleiben Namen, “2.7 ’ 
Gutenfürst, Eurfächfiiäee amriiffiges Rittergut und Dorf 
im vogtiändifben Kreife und Amte Blauen. und 
Gutenlürst, balerſches Dorf und. Hofmark.im der obern 
Pfalz, im Rentamte Amberg und. Getichte Murad. 
Guten-Germendorf; f. Germendorf. » ıu2 & 
Gutenland, baierfhes Dorf in der obern Vfalz im Rent: 
ante Amberg und Kanudgerihte Neuenburg. tuinu 
Gutenreuth, reichsritterſchaftliches Pfarrborf eine Stunde 
von Welßmain im Bambergiſchen. EN. 
Gutenstein, Ehlof und derrkhaft im Viertel unter bem 
mwiener Waldein Niederöftreih. + Gr Eh 
urenstein, dftreihifhes Varrborf an ber Donamnmit 
1043 Einwohnern zwiſchen Sigmaringen und Fridingen ' in 
ber Brafihaft Oberhobenberg. Es iſt der Hauptort einer 
dem Grafen Schenl von Kaftell gehörigen, Oeſtreich lehn⸗ and 
—— Herrſchaft, wozu noch einige im Hohenzollern⸗ 
amaringiſchen liegende Ortſchaften gehͤͤꝛen. 
Gutenstoin am Mps, bſtreichiſcher Markt mit einem 
ilubammerurzie im tlagenfurter Keeife in Kirn 
en. j 1A 
Gutenswogen, fönigl, preusifbes Pfarrborf im awensen 
Diftrikte des Holzkreifes im Herzogthum Magdeburg 
mit 36 Feuerftellen und 570 Einwohnern, dem Stifte St. 
Sebaftian in Magdeburg gehbrig. 7 91 in 
Guteutann, terfches Dorf, Schloß und Hoſmark im 
‚Mentamte Amberg und Landgeribte Walde k. 
Gutersbach, granich» erbathifers Dorf ı5 Etunde von Er: 
bach nach Heidelberg zu. j ir) 6a 
Gutershofen, babifhes Dörfchen im Geblete der Stadt 
Biberad, welches dem Spitale H Bibe rach gehoͤrt. 
Diefed Dorfchen ſteht nicht In den badiſchen Werzeihnifien, 
wenn es nicht etwa das daielbit angeführte Höfen iſt, das 
in den biberacher Verzeichniſſen fehdht. 

Gutteld, fönigl. preußiſche *536* im Fuͤrſtenthum 
Minden und Umte vetergwalde. 
Gutglück, Infel unterm 2° fäbliher Breite ı8 Meilen vo 

den Wertfüften Sümatra’s” Die ind indiſche Meer -fegelnden 
Schiffe pflegen bier friſches Haller einzunehmen. Sie wird 
von Malapen bewohnt, die fih von Kofosbdumen: ndhren 
und viel Kolos⸗ Dei preifen. Sie heißt bey den Hollindern 
Goede Fortuvn. 
Guth (Niedar-+), Name einiger Höfe in ber kurhefſi— 
ſchen Vogtey Rückerode. ir 
Guth (Nagy-), ungariſches reformittes‘Pfarrdorf in der 
beregher Geſpauſchaft zur Herrſchaft Wunkarichige 


börig. r u Gr a ir.\8 
Guthenthal, frangdfifhes, chemald Furtrierlihes Dorf von 
33 Haͤuſetn und 264 Einwohnern im Canton, Rhaumen 
und Dijtrifte von Birkenfeld des Saar: Departements. 
Guthmadingen, fürjtenbergifches Pfarrdorf von 325 See: 
len im Amte pufingen. 


Guthmaunshausem, auch Gottmannshansen, fad: 
fen : meinungifdes Pfarrdorf von 450 Einwohnern im. Amte 
Hardisleben nicht weit von Wurtitadt. 


Guthrachberg, Rode im falgburgiihen Pilegserihte 
Slanel. G 
ui» 


* 


637° ‚Gutmaning.— Guttenzell 

Gutmaning, baierſches Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerihte Cham. 

Gutow, mellenburg : ſchweriniſches Dorf im Amte Guͤſtro w. 
m Amte Srevesmühlen hat ein adeliches Gut gieichen 
amen. 

Gutschdorf, tänigl. preußiſches adelihes Dorf im ſtrie⸗ 
auiſchen Kreife in Sälefien; beſteht einentlih aus den 
rep nahe bev einander liegenden Dörfern Ober:, Mittel: 

und Nieder:Burfbdorf, in welchein legteren die Pfarr: 
Fire iſt· Sufanımen bat der Ort 226 Einwohner. 

Gutsdorf, fönigl, preufifhes Yfandorf im dramburgl⸗ 
(ve Kreife in der Reumarf, zum Umte Baljter ger 

örig. 

Gutstadt, £önigl, preufifhe Immediatſtadt im braun: 
bergiſchen Kreife in Weftpreußen an der Ale mit 

45 Seuerftellen. Die Einwohner baben einigen Garn: und 
Eiberbanbel. Das Domdnenamt Gutjtadt, welches 
auf dem Vorwerte Schmolainen feinen Siy hat und unter 
dem Juſtizamte Wormdit ftebet, enthält in 3 Vorwerten 
und 40 Dörfern 1364 Fenerkellen, j 

Gutta, wungariihes lutberifhes Pfaredorf im Felder Be: 
zirke der neogtader Geipanfhait, : 

Guter, ungarliher katholiſcher Marktfleten am Cinfluffe dee 
Wäag in die Donau im eiländifchen Bezirke der fomor: 
ner Gefpanihaft. : 

Gutta, furfählifhes Tandesmitleidendes Rittergut und Pfare 


im görliser Streife der Oberlaufiz am lübaner> 


Mailer, 
Guttaering, am pafenger Babe, Markt im Flagenfur 

ter sreie ja Kärutben mit einem FI6 

tohlenbtuche; 8 dem Kurfürſten von Salzburg. 
o53* * oberbſtreichiſcher Herrenmarkt im unteren Mah⸗ 

vierte 


Gurten, königl. daͤniſches Dorf in Wagrien im Amte 


Guttekoven, franzoͤſſſches Dorf von 145 Einwohnern im 
Eantoen Gittard und Diftrifte von Nahen dee Noers 
Departements, war ebemals julichiſch. 

Gurtenbach, furbadifhes, ehemals Eurpfälgifhes Dorſchen 
am Nedar mit 2 Kirhen, 2 Mühlen, 28 und ı78 
ge 5 m Umte Nedar:5hmwarzad der Landvogs 
tev erg, 

—— kleines nuͤrnbergiſches Dorf im Amte Hils 

oltitein, a 211760 

——— reihritterfhaftlihes dem Ritterorte Gebirg 
eege Intberiiges 
ſchen Kirche, zwer Schloͤſern, #2 SHäufern und 250 @in: 
wohner, im Umfange bes baieriihsbambergifcen Ams 
kes Kupferberg, welchem die Bent zuftebt. Es gehört 
den beuden Linien der Familie von Guttenberg. 

Guttendorf, fönigl, prenfiibes, ebemals kurmainzifhes 

kadoıfriim erfurter Gebiete mir 146 
mte Lornbort 


fen und Stein: 


» 


J 


—— 


Marrdorf, auch mir einer Fatboliz ) 


Einwohnern zum) 


d. ' 
Gnisenhard, tonlsi; preußiiher Weiler im ansbader. 


Zreife und Amte Leutershaujen: des Fürftenchums 
Anebach 


Gutrenstaetten, toͤnigl. preußifches ie neuitdb: 


teriKteife uud Umte des Furftentbums Bairentb. 
Guttenstetten,, Fönigl, 
fädrer Kreife und Amte des Aurftentbums Baireutb. 
Gurtentag, f 
linizer Kreife in Shleiten, 4 Wirllen von Opneln, 
Ste gehört dem Herzoge von Braunſchweig umd bat:ı68 Hdu: 
fer mit 1128 Einwohnern, Bey der Stade liegt. daß herr 
haftlihe Schioß Buttentag, mit 
fe und einer Glashütte, 
Guttenthan, Fonigl, preubifher Weiler im Fürftenehum, 
Kreiſe und Amte Bafreurh, yon 
faredorf von zoo Seelen am. Fluffe ‚Roth 


Guttenzell N 1 
aufen und Jüeraichheum. Es gebört..zur 


wilden Dähen 


preusiiches Varrdorf im news 
iul. nreußiihe adelihe Mediatſtadt im: ur > 


— 


einem hoben Dfen, 1 


Guttweiler — Guyana 638 


Das Gebiet berjelben befteht „ans 
un Parrdörfern (Guttenzell und Kirchberg), dein —* 
—— der Halſte am Dorfe Holsen, 


bad 
Der Reihsmarrifularanialag — 


Grafen Toͤxring-Tettenbach 
wegen des Verluſtes der Reichsherrſchaäft Grönmsfelb zu: 
‚gerbeilt worden, Wegen der Suftentation der Nonnen find 

en Grafen von den burbeimer Kapitalien noh 43250 Gulf: 
den angewieien worden, melde zu 35 Proc. verzinfer und 
= jährigen Ratis abgetragen werden. ©, aub Grons- 


Guttweiler,  ftangdfifhes, ehemals trieriſches Dorf von 
112 Einwohnern im Canton Kun; und Bezirfe von T Ar: t 
des Saar: Departements. r 

Gutwasser, and Sr. Günther, bohmiſches Dorf und 
berübmter Wallfabresort mit- einen Gefundbrunnen im fo: 
genannten Wald: Hwozd im pradhiner Krofie. 

Gutwohne (Ober- und Nieder-), fönial, preufifches 
abelibes Dorf im dls:bernftädtifden Kceife in Schle: 
sion mir 3 Vormwerfen il Einwohnern. 

Guxhagen, furbefifhes Dorf im Ynte Melfungen, zum 
Gerichte Breitenau aeböria. 

Guyana große Land in Südamerifa, zwiſchen dem Oro: 
ugto und Amazonen: Fluſſe. Diefes Land gehört den Epa: 
niern, der batavifben Mepublif, Franfteie und Portugal. 

Das fpaı Guyana swiihen dem Oronoko und Eifequebe, 

weldes gewöhnli unter dem Namen der Kolonie am Dros 

uofo begriffen wird, macht nur einen Theil mit von Terra 
firma, oder steht wenigſtens mit bieiem Lande unter dem: 
elben Wicelönige. "Dex -gröfte Theil von Cinwohnern ber 

t aus Jndianern, von denen man nur eine geringe Un: 
zahl (im Jahre 1771 16620) von der wilden Febrndart bat: 
ten abbringen fönnen, iefe_waren in 49 Feine Dorffdafs 
ten verrheilt und lebten größtentheils von der Miedzucht. 

Um Orouoto waren 13 Dörfer, weiche dans Spanier, Halb: 

ſchwarze, Mulatten oder Neger enthielten. Das bolindi: 

The oder batavifhe Gupana, welches unter der en tiven 

Herrſchaft während des leßteren Krieges Bis zum Frieden 

son Amtens weit blübender geworden fit, als es vorher wär, 

wird unter dem Namen Surinam überdanpt Yeritanden, 
weldes nahzufeben it. Zwiſchen dem portusiejifsben 

Budana und dem fransöfiiben machte der Amagoucn: luß 

durch rinen Weraleich vom Jahre 1700 die Gränte; allein 

durch den utrechter Frieden mußte Franfreih alle Unfprüce 
am die Linder des Nordkap zwiiben dem Umazonen : Fluſſe 
und dem Fluſe Dapor oder Wincent-Poifon abtreten und 
der Krone Portugall nicht aur yeitarten , Eatunsen dafelbit 
nah Beileben ansulenen, fondern auch die Souverainität ders 
ſelben übpr den Umazonen » Fluß und befeiben beode Ufer 
ertennen, "Fu dem madriter Frieden von Jahre 1801 war⸗ 
den zwar die Gringen zwiiben Frankreid und Vortugall fo 
vegulirt, daß Frankreich die Herricaft über den Amazonen: 

Fluß und ein großes "Stud des portugiefiiben. erhalten hätte, 

wodurd ibm das Eindringen in Brafilien ganz lefehr gewor⸗ 

den wäre; allein durch den riedensihluf von Amies hat 

Greßbritaunien gejwungen, dad der Wravark: Fluß En 

. mebr 


639 Guyenne — Guzerate 


mehr die Graͤnze bevuder Staaten ausmacht, dergeſtalt, baf 
fi bie Gränzen von deſſen entlegenfter Mündung am Nord: 
kap bis am feine Quelle Hinzieben und dann eine gerade ner 
‚oben Linie von da bis nach Mio branco gegen Weiten die 
ränzibeidung machen fol. Das nördliche Ufer des Ara: 
vari gehört nun Frankreich, das füdlihe Portugal, die Schiff: 
fahrt auf dem ganyen Laufe deſſelben bleibt bepden Nationen 
gemein, Diefer portugiefiibe Theil wird unter der braiilie- 
nifhen Provinz Para begriffen, welche nachzuſehen iſt. Das 
franzdfiidbe Supana, welches zwiſchen dem portugiejis 
ſchen und bataviihen liegt und im Welten aub an das ſpa⸗ 
niſche jtößt, maht mit Cayenne ein Departement der Repus 
bit. Un der Spite der Megierung pet ein Eoinmiffaire, 
die Verwaltung felbit hat einen Ehef d Adminiſtration, ei: 
nen YJufpefteur der Ausgaben und einen Commiſſaixe von 
der dritten Klaſſe. Für die Rechtsangelegenheiten iſt ein 
Tribunal eriter Jaſtanz und ein Appellarionsgericht angeord> 
net. Die Einwohner beiteben tbeils aus franjoſiſchen Kolo: 
niften uud ihren Negern, theils ans Landeseingebohrnen oder 
indianern. Jene, welde an den Küften wohnen, find ſchon 
mehr £nltivirt, jene aber, Die tiefer hinein im Innern des 
Landes fih aufbalren, verbergen fih in ungeheuern Waldııns 
gen und find fo vor. den Nachſuchuugen der Franzojen ziem⸗ 
lid ſicher. Das Laud ſelbſt gehört zwar nicht u den geiuns 
deiten, it aber do bey weitem gelunder, ald die Infel Ca: 
venne, wohin während der Schredenszeit ——II oder 
wirtliche Staatsverbrecher verbannt wurden, daher es auch 
für eine Wohlthat oder Gnade angeſehen wurde, wenn fie 
die Erlaubniß erhielten, ih „von Gayenne nad dem feiten 
Lande zu begeben. Das feite Land iſt noch eines m Aus 
baucs fähig, den es auch in ruhigen Jeiten nach den Pla: 
nen der franzdfilhen Megierung erbalten fol. m gegen: 
wärtigen Buftande koſtet die Kolonie mehr ‚ als fie erträgt, 
it ſedoch für Frankreich von der höhften Wichtigkeit, da fie 
der einzige Punkt fft, welchen die Republit auf dem feften 
Lande von Sädamerifa bat. - Man yewinut etwas Zucker, 
Kaffee, Indigo, Rocon, Baummolle and Färbebolg. Der 
Werth der Ausfuhr betrug i. J. 1773 überhaupt noch keine 
balde Million Livres. : 
Guyenne, ehemalige franzoͤſiſche große Provinz im fädlichen 
tankreih , die ihren Namen vom römiihen Aquitania bat. 
ie begriff die Laudſchaften 1) Bourdelois oder die vormalige 
Tandvogtey Gupenne im engeren Verſtande, 2) igord, 
3) Ugenois, 4) Ductp, 5) *— und 6) Bazados/ von 
mwelben insge amt befonders. gebandeit wird, da Boden; und 
Kultur In denfelben ſehr verſchieden iſt. Der Flaͤcheninhalt 
der ganzen Landſchaft beträgt gen 1300 -frangöfiihe Una: 
dratmeilen. Gupenne fam i, J. 1150 durd bie Bermäblung 
der Prinzeſſin Eleonora mit Heinrich II. ‚König von England 
unter die Herrihaft der Engländer, denen fie Karl VII, Kos 
nig von Frankreich i. 3. 1453 entriß. Lubwig XT. gab daf: 
felbe feinem Bruder Karl, ua deſſen Tode das Land wieder 
zur Ktone fam, und mit berfelben von der Zeit an vereinigt 
blieb. @8 bildete mit Gatcogne ein militeiriihes Gouverne⸗ 
ment. In Juftizfachen frand ein Theil unter dem Parlamens 
te von Bourdeaur, der andere Theil aber (Rouergue und 
Querch) unter jenem von Touloufe, In Finanzfahen gehörte 
ein Theil zur Generalität von Bourdeaur, der andere zur Ges 
neralität von Montauban, Nach der dermaligen Einrichtung 
aebört ed zu den Departements 1) der Gitonde, 2) des Lor 
und der Gatonne, 3) der Dordonne, 4) des Lot und 5) des 
Aveiron, welde insgefamt ebenfalls nachzuſehen find, 
Guzberg, königh preußiſcher Weiler im ih wa bach er Kreife 
und Umte Kabolzbürg des Fürſtenthums Aus bach. 
Guzemerow (Alt- und Neu-), zwep konigl. preußiſche 
adelibe Dörfer im ſtolpiſchen Kreife in Hinterpom: 
mern. 
G uaerate, große Laudſchaft auf der Halbinfel diesſeit bed San: 
ges im eigentlichen Hindoftan an den weſtlichen Küften, Die 
eigentlihen Graͤnzen find nicht zu beftimmen. wegen ber man: 
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niafaltigen Veränderungen, die mit derſelben vorgegangen 
find. Ein Theil it vom Meerbufen von Guzerate und jenem 
von Cambopa eingeihlofen. Das Land eritredt ſich aber weit 
in die Halbiniel binein. Gewöhnlic giebt man die Länge auf 
160 deutſche Meilen und die Breite auf eben fo vielan. Es 
ift einer der fhönften, fruchtbariten und angebauteſten Theile 
von ganz * an. Der Reis—, Getraide- und Baumwol- 
lenbau iſt je ergiebig, man bar die fhönften und mannigs 
faltiaften eH re und Gartengewaͤchſe, auch itarte Viehzucht. 
An den Küften find viele volkreiche Städte, melde gute Hand: 
Ian mit indiſchen Waarın aller Art treiben, und von den 
Schiffen der enropäiihen bandeinden Nationen befucht werden, 
Das Land war eine Provinz der pataniihen Kaijer von Delbi; 
die Großen des Landes aber theilten ſolches in den legten Bei: 

. ten dieſes Kalferftammes unter ſich. Während diefer Epoche 
fegten fi die Portugiefen in diefen Gegenden feſt, unterftüßs 
ten zwar Die Großen , aber vergeblich, gegen die-Eroberungen 
des Großmoguls Akbar, ber fi das Zaud i. J. 1572 unter: 
würfig machte. Nun wurde die mogolifhe Yrovinz durch 
Statthalter regiert, big bey der drung des Reiche im vo⸗ 
rigen Jahrhunderte Guzerate eine Beute der Maratten und 
Erits wurde, Der größte Theil davon gebört noch wirklich 
dem Pelihwa oder der Maratren, und der Theil, welder nad 
dem Indus za liegt, .wird von —— Fuürften der 
E:rits he Aber auch bier fhrinen die Graͤnzen nicht 

enau beftimmt. 

—— konigl. preußiſches adeliches Kirchdorf im (dla: 
weſchen Kreiſe in Hinterpommern mit ı Ritterfige, ı 
VBorwerfe und 22 Feuerftellen, 

Guzwarden, oldenburgs delmenhorſtiſches Dorf im Stadt: 
lande, Pu Bogtep Rotenkirchen gebörig. 

»wärzburgi- 


Gwind, &anerbendorf im Umfange des baderi 
ſchen Oberamts Hofheim. _ j 

Gwosczyan, £onigl. preußifhes abelides Dorf im Imbli- 
nizer Kreife in Echlefien mit 161 Einwohnern. 

Gy, aniebnlihes franzöfiihes Dorf und Gemeinde von 2695 
Seelen in der Erande Eomite, jeyt Sin eines Frie densge richts 
im Diitrifte_von Grap und Departement der oberen 
Saonne. Zum Friedensgerichte geboren 30 Gemeinden mit 
12886 Seelen. . — 

Gyalan Zi ungariiches grlechiſthes Pfarrborf im belenye: 
ld er Ditrifre der bibarer Gefpanichaft. 

G N alla (Alt- und Neu-), zwen katholiſche ungariſche Pfarr: 
er im udwarder Bezirke der komorner Gefpans 

a J 

Gyan (Mezo-), ungariſches reformirtes Pfarrdorf im beles 
aveſcher Bojirke der biharer Geſpanſchaft. 

2N (Vizes-), ungariſches gtiechiſches Pfarrdorf ebenda: 

[4 f} i 3 ' . x 

Gyanta, ungariihes refotmirtes Pfatrdorfim belenveſcher 
Bezitte der bibarer Geſpanſchäft. 

Gyapiu, uugariſches griedlſches Vfarrdorf ind Poftitation 

im belenpefcher Bezirke der biharer Geſpanſchaft. 

Gyarmatlı, ungariſtcher Eatboliiher Marktfleten im fefder 

ezitke ber nebarader Geſpanſchaft mit einem feiten Berg: 
fdlofe. Er ijt der Stammert der Grafen Balaſcha, welder 
Fame aud dem Orte vorgefegt wird. 

Gyarmarh, ungariſches katholiſhes Pfarrdorf im bathet 
gehe der grofhonter Befpanidaft aſelbſt wirb 
viel guter Tabak gebaut, 

Gyarmath, ungariihes katholiſches Pfarrdorf im giefin: 
ger Bezirke der eifenburaer Gefpanfbaft. 

Gyarmarhı, ungariſches katholifhes Pfarrdorf im fhofns 
rer Bezirke der raaber Geſpanſchaft. e 

Gyarmarh, ungarifhes Eatbolifhes Pfarrdotf im parka- 
ner Bezirke der graner Geſpanſchaſt. 

Gyarmath (Jekete-), ungariſches reformirtes Pfarrdorf 
= ine uder Bezirke und der Geſpanſchaſt gleihes Nar 

[4173 5 . 
Gyar- 
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Gyarmath (Füzes-), ungariihes- reformirtes Pfarrborf 


m betejher Bezirke und in ber Gelpanfhaft gleiches 
Namens. 


Gyarmath-Fejer; f. Fejer-Gyarmath, 

Gyarmatha, ungariihes griechiſches Pfarrdorf in wilago: 
{der Bezirke der jarander Geſpanſchaft. 

Gyepes (Magyar- und Olab-), zwey ungariihe griechiſche 
hfakrdarier in beleuyefider ee bir bib 45 er Ge⸗ 
ſpanſchaft. 

Gyerk, ungariihes kathollſches Pfarrborf im ſchemnizer 

ejirte der großhonter Geſpanſchaft. 

Gyermety, ungarifhes reformirted Pfarrdorf im dotifer 

czirke der Eomorner Gefpanfhaft. 

Gyigyisen, ungarifches griechſſches Pfarrborf im wa 
töber Bezirke der bibarer Gefpanfhaft. u * 

Gyirmoıh, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im tfhofus 
rer Bezirke der raaber Seſpanſchaft, 


Gyiror, ungariſches Katheliihes Pfarrdorf im oberen Be: 
zirle der wesprimer Gefpanfcaft. 

Gylongs oder Kelongs, heißen in Tibet und Butan 
eine Art von Mönchen, welche unter einem Worfteber oder 
Abt leben, Es giebt deren in diefem Lande eine ungeheure 
Menge, 

Gymnich, franzdifhe Gemeinde von 1294 @inwohnern 
und verſchiedenen zerſtreut liegenden Orten und Haͤuſern 
Im Canton Lech e nich und Diftrifte von Kölln bes Moer: 
Departements, war fonft eiue befondere Herrlichkeit im 
turföllnifden amte Lechenich. 

Gyögy, ungariihes Dorf mit warmen Baͤdern Im ſchem⸗ 
nizer Bezirke der großhonter Geipanihaft. 

Gyömöre, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im fholu: 
ter Bezirke der raaber Geipanfgait. 

Gyömrö, ungarlihes reformirtes Pfarrbork im wazer 
Bezirke der peitber Sefpanidaft. 2 

Gyöngyes-Mellek, ungarlihed reformirtes Pfarrdorf im 
itgetber Bezirke der ſguümeger Beipanftaft, 

Gyöngyes, ungarifher katholiſcher anfehulicher Markts 

eten und Poſtſtation in der heweſcher Gefpanihaft. 
Sie Einwohner baben guten Viehhandel, Wein: und Ader: 
bau. Mon biefer Oriſchaft hat ein Bezirk den Namen, 
weicher 5 Marktflecken nnd 2ı Dörfer eutbält, die fat von 
lauter Ungarn bewohnt werden. 

Gyönk, ungarifbes Dorf im wölapfcheger Bezirke ber 
folner Belpaufgaft mit einer lutheriſchen und reformirs 
ten Pfarrlirde. 

Gyöny, ungariſches griechlſches Pfarrdorf im frasner 

ezirfe der ſathmarer Geſpanſchaft. 

Györ (Kis-), ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im erlauer 
Bejir e ber borſchoder Geipanidaft. 

György (St.), ungarifches reformirtes Pfarrdorf im föͤl d⸗ 
varer Pezirke der tolner Gefpanfdaft. 

György (St.), ungariſches refornirtes Parrborf im uns 
teren Wezirfe ber wesprimer Geipanidait. 

György (St.), ungarifhes katholiſches Piarrborf im weite 
lien Bezirke der farofher Geſpanſchaft. 


Györyfalva, ungarifhes griehifhe® Pfarrborf in der bes 
—* Geſpanſchaft zur Herrſchaft Munkatſch ge: 
rig. 
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Györgyvar (St), ungarlſches Eatholifhes Pfarrdorf im 
—8 des ſauthoer Sitzes ber ſalader Seſpan— 

aft · / 

Györk (Felso-), ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im 
miſchkobzer Bezirke der borfhoder Gefpaniaft. 

Györk, ungarifhes katholiſches Piarrdorf im gpbngyb- 
(her Bezirke der heweſcher Gefranidaft, 

Györk, ungarifhed Intkerifhes Pfarrdorf im wazer Wes 
jirfe der pefiber Seſpanſchaft. 

ag; I rke, ungarifhes reformirtes Prarrborf im füferer 

‚zirte der abaniwarer Geſpanſchaft. 

Györköny, ungarifches lutheriſches Pfarrdorf im fölboas 
rer Bezirke der tolner Geſpanſchaft. 

Györöd (Nagy-), ungarifhes katholiſches Pfarrborf im 
lewenzer Belirte der barſcher At . 

Györök, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im ka poſcher 

ezittle ber ſchümeget Sefpanfhaft. 

u ungariihes reformirtes Pfarrborf im Erasner 

sirke der farbmarer Geſpanſchäſt. 

Gyöma, ungarlſches reformirtes Pfarrdorf im tfhabaer 

ezirke der bekeſcher Geſpanſchaͤft. 

Gyoon, ungariſches reformirtes —ã im ketſchke⸗ 
meter Bezirke ber peſther Geſpauſchaft. 

Gyores, zmep ungariihe griechiſche Pfarrbörfer im bee: 
Energur Besirte ber bibar ——2 Das eine 
bar den Beynainen Fekete, d. i. ſchwarz. 

Gyorgy (51), ungariſches katholiſches Pfarrdotf im Bes 
äirte des größern Fapornafer Sitzes in ber falaber 
Geſpanſchaft. 

Gyorgy (Also- und Felso-), zwey ungarlſche Fatholls 
ide Sarrdörfer im Lande der Jazpgen, 

Gyorkefalu, ungariſches griechiſches Pfarrborf Im magp- 
banper Vezirfeder ſathmarer Gefpanihaft. 

Gyorok, ungarifher Tatholifcher Marktfieten in ber ara: 
der Geſpanſchaft. 

Gyoszan-Forro und Gyoszan-Gyurbest, zmeYy 
ungarifche griechiſche Parrdörter im belenveſchert Diſttitte 
ber biharer Seſpaunſchaft. ‚ 

Gyr und Gubenrath, franzdfiihe Gemeinde von 306 See⸗ 
len im Kanton Elfen und Dijirikre von Kölln bes Roer— 
Departements; machte vorhin ein befonderes Amt im Her: 
zogthum Julich. — 


Gxyud, ungariſches reſormirtes Pfarrdorf im ſchikloſchet 
Bezitte der baranper Geſpanſchaſt. Er 


Gyugye, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im famofcd: 
BR Fr Bezirke der fatbmarer Beipanihaft. - 


Gyula, ungariſches fatbolifhes Pfarrborf im (himontos- 
ner Bezirke der tolner Seſpauſchaft. 


Gyula (Nemet-), ungarifher Marktfleten mit einem als 
ten Schloſſe in der befefher Gefpanfhaft und im Bezirke 
leihes Namens, mit einer Fatholifhen, griebifben und res 

Tores ten Pfarrfirbe,. Dafelbit werben die Berfammlungen 
der Seſpanſchaft gehalten, ' 

Gyula (Magyar-), ein ebenfalls ſchoͤner und volfreicher 
Markt den A einer üͤberaus fruchtbaren Gegend eben ba: 
eibit, in welchem aud die drey Religionen, wie im, vorigen, 
hten Gottesdienft haben, RER 

vu * 
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Gy ale, ungariihed reformirtes Pfarrdorf im Bezitle jen⸗ 
ſeits der Theiße, iu der ugotiher Seipanidaft. 


Gyulafalva, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im Faffos 
Ka Bezirke der marmaroiher Geſpanſchaft. 
ulai, ungariföee griechiſhes Pfarrdorf im bathorer 
czirle der faboltſcher Gefpanſchaft. Die Refermirten 
haben fell ebenfalld eine Pfarrkirche. 


Gyulakozy, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im Bezirke 
be⸗ tapolzer Sitzes der ſalader Geſpauſchaft. 


: 644 
Gyure, ungarifces teformirtes Pfarrborf im nyerer Be: 
zirle bes fachmarer Geſpanſchaft. 


Gyurkov, ungariides fatboliihes Pſarrdorf * erſten Be⸗ 
Sitte ber zypfer Geſpanſchaft. 


uro, ungariſches reformirtes Parrborf im bitfhfer 
a der ſtuhlweißeuburgert Gefpanihaft. 


G ungarlſches griehifhes Pfarrdorf im 
— ber f : t I ar * ee eb oc 


Gyure — Gyuros 


Neueſtes Staats— 


Zeitungs-⸗Reiſe⸗Poſt und Handlungs⸗Lerikon 


ober 
geographiſch-hiſtoriſch-ſtatiſtiſches 
Handbuch 


von 
allen fünf Theilen der Erde; 


enthaltend 


eine genaue und vollftändige Befchreibung aller in ben fünf Erdtheilen befindlichen Staaten, Herrfchaften, 

Völker, Gewäffer, Gebirge, Waldungen, Städte, Feſtungen, Seehäfen, Handels. und Fabriforte, 

Bäder, Gefundbrunnen, Flecken, und überhaupt aller, für Geſchaͤftsmaͤnner, Reiſende, Kaufleute 

und Zeitungslefer, in hiftorifcher, politifcher oder commercieller Hinficht, bemerfungswerthen Ortfchaften, 

wobey ganz vorzüglidye Ruͤckſicht auf deutſche Sefer und Deurfchland genommen, und davon alle Poftftationen 
und Dörfer, fo wie die vornehmften Höfe und Weiler angezeigt worden find. 


Nah ben 
Sriedensfhlüffen zu Lüneville und Amiens 
und 
dem Hauptfchluffe der außerorbentlihen Reihsbeputation vom 25. Februar 1805, 
aus 


den neweften Meifebefchreibungen, Topographien, Staatöfchriften und handſchriftlichen Nachrichten, 
auch auf eiguen Reifen gefammelt und verfaßt _ 


BAU Winkopp, 


Kurfürſtlich⸗ Erzgtfanglerifdem Hoftammerrath. 





Zweyten Bandes Dritte Abtheilung. 





teipyig, 
In der von Kleefeldfhen Buchhandlung. 
ı80%. 
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Haabert — Haag 


1: er „ Öfterreichifches zut Herrfchaft Peruegg in der Eli 
fenau-gehöriges Dorf im gutuer Kreife in Steiermark. 
aaberleithen, unterdflerreichiihes Dorf ım Viertel. 0b 
ven wiener Walde zur Derrfchaft Plankenſtein ges 


hörig. 

Haaberm böhmifches Staͤdtchen von 160 Häufern, Echlof: und 
Herrichaft ı Stunde von Steinsderf im ezaslancer Kreile. 
er * badiſches Doͤrfchen im Oberamte Rörteln bei 

em. : 

Haad, böbmifhes zur Hersichaft Gragen gehdriges Dorf im 
bubmweifer Kreiie. 

Hauadorf, böhmiiches zur Herrfchaft Kidfterle gehdriges Dorf 
im faazer Hreife 3 Stunden vou Gaaz. 

Haag, unteröfterreichiicher Marft im Drertel ob dem wier 
ner Walde bei dem Schloſſe Galaberg 3 Stunden von Ent 
zur Herrfchaft Enfet gehörig. Zur naͤmlichen Herrichaft_ ges 
börig und im nämlichen Kreiſe liegt bei Gtrengberg ein Dor 
sieiches Namens und dabei 1/4 Gtumde weiter noch ein Dor 
Hang, das aber zur Herrichait Achleithen gehört. 

Haag, dergleichen Markt ebendafelbf zur Herricaft Salabeı 
gehörig 2 Stunden von Gtrengberg. Im nämlichen Kreiſe 
2 Stunden von Steier gehört ein gleichnamiges Dorf zur 
—— Saͤtſten und noch eines 2 Stunden son Sieghards—⸗ 

irchen zur NDerrichaft Neuenlenabach. Zur Herrichaft 
Mitrerau im nämlicyen Kreife gehören Obers und Unters 
bpaag 2 Stunden von Milk. 

Haag, Öflerreichiicher zur Herrichaft Stahrenberg gehöriger 
Markt im Hausrufviertel des Landes ob ber Ens 
mit einem Poftamte. Noch mehrere Dörfer haben in dieſem 
Viertel gleiben Namen und zwar z) eine Stunde von Fraus 
Teumarft zur Zantgerichtsherrichaft Kegel, 2) zwei Stunden 
von Wels zur Grafihaft Wels, 3) eine halbe Stunde von 
Lenz zur_Herrichaft Zraun,. 4) z 1/2 Stunde von Voͤklabruk 
sur Srafichaft Wels, 5) Niedernbaag eine viertel Stunde 
vom Marfte Haag zur Herrichaft Würting gehörig. 

Haag, Öfterreichiicheds Dorf von 12. Däufern im Lande ob der 

ns im Zraumwiertel zur Herrih. Wimsbach pebärig- 

Haag (Ober-), Öferreichiiches zur Herrſchaft Arnfels gebds 
riges Dorf im marburger reife von Steiermark, 
Dabei liegt Unterhaag zur naͤmlichen Herrichaft gebärig. 

Haag, £. premfiiches Dörichen im hofer Kreife und Amte des 
Sürftenthums Baireutb. 

Haag, f. preufiiches Piarrdorf von 45 Häufern und 255 Eins 
mehern im baireutber Sreife und Amte Pegniz 
2 Ctunden von Kreufen. 

Haag, k. preufiicer Weiler im Fulmbacher Kreife des Fürftens 
tbums Bairen ib mad Trebgafi gehörig. 

* ag, — iler im wunfiedler Kreiſe nach Markt 

edmwiz gehoͤria. 

Haag * Ft A ltmähl, f. prenfiicher Weiler im Fuͤrſten⸗ 
tbum; Kreiſe und Amte Ansbach, war vorbin zum heil 
aichftädtifch, 


®.3:2. WU. Banp. 


Haag 


Haag, #, preufiiher Weiler im Fuͤrſteuthum Ansbadı und 
ansbahiihen reife mir za Unterthanen zum Amte 
Winvsbadh —— 

Haag, P. preufiicher Weiler im Fuͤrſtenthum Ansbach und 
ſchwabach er Sireife und Amte. 

Haax, daſerſcher Marktflecken mit einem fchönen Schloſſe und 

- Pofiamt im ateihnominen Landgerichte des Rentamts Müns 
den mit 7ay Finmmbnern, Derfelbe ift Hauptert der auf 
der Wektieite der Jan liegenden Neichsarafihaft Hadg, 
wegen welcher von Baiern auf dem ——— feine Stimme, 
mobi aber’ bei dem baierfchen Kreistage geführt wird. Bass 
pari und audere geben den Flaͤcheninnhalt auf 8, mach Dazyi 
und. den NRegierungsangaben hat aber bie Braffchaft nur 
2 9/ıo Quabratmeilen und eine Bevölkerung von 3970 See⸗ 
len. Die Grafichafe macht jent ein Landgericht unter dent 
Mentamte München aus, und enthält nebft dem Markt⸗ 
fleden 6 Hofmarken und Edelfige, 66 große uud Fleine Dörfer, 
28 Weiler und Eindden, überhaupt: aber 5 Pfarreien. und 
13 beutfche Schulen, auch 1 Kollegtatkift. Das Landfteuer: 
erg beträgt ot und die gefammmten Eiufünfte folten 
ährlich gegen 40000 fl. ertragen. Die Grafichaft fam 1567 
nach Abgang der legten Brafen vermöge vom Kaifer Karl V, 
erhaltener Anwartſchaft an Baiern, und zwar in der Folge 
als freied Eigentbum. Der Neichsmatrifularanfchlag beftebt 
in 4 ju Roß und zo zu Fuß oder SS fl. umd zu einem Kammer: 
sieler zahlt Baiern deshalb 101 Reichsthaler 41 Er. 

Haag, bateriches Dörfchen mit einer Kirche und 6 Haͤuſern im 
Rentamte München und Gerichte Aichach. 

Haag, baierſche Eindde von 2 Häufern im Nentäamte Münr 
hen und Gerihte Wolfertshaufen. 

Haag, pfalzbaieriches Dorf in der oberu Pfalz, zum Ments 
amte Amberg und Landgerichte Auerbach gebörie. Im 
Landgerichte Neunburg hat ein Dorf gleichen Namen und 
zum Kafenamte Amberg gehört noch ebenfahs ein Dorf 

a 


H ne dergleichen Dorf im Herzogthum Neuburg. 

Haag, bergleiben Hofmark im Nentamte Landshut uud 
Bieggeriäne Mosburg. Im @erichte Bilsbiburg bat 
ein Derf gleichen Namen. 

Haag, dergleihen Dorf im Nentamte Gtraubiugen und 
Pfleggerichte Mitterfels. ö 
Haag, pfalzbaierfcher Hof bei dem alten Echloffe Neudel im 
bamberaiichen Amte Ebermannftadt. E 
Haag, bergleichen Kirchdorf mit einer Porzelains Fabrik im 

bambergifhen Amte Bilfer. 

Haag, badiiches vorhin pfälziiches Pfarrdorf mit 30 Häufern 
und 154 Einwohnern im Amte Nekar⸗Schwarzäch der 
Landvogtei Dilsberg, vorbin DOberamts Heidelberg. 
Es befieht aus dem beiden Dörfhen Dbers und Unters 


2’ e J hohenlohe⸗ bhringiſches Dorf von 34 Familien bei 


Künzelsau. — 
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647 Haag — Haagberg (Alt-) 

Hang, Fleines Dorf nicht welt vom Bodenfee zum Reichshofe 
Lühenau aehörig. ®, Lüsteuau, 

Haas, reichsritterichaftliches Dorf im Umfange des Amtes 
Gelrers im wunjtedler Kreiſe des Fürktenthums Bai— 
reuth bei Nennersdorf. x 

Haag, ganerbicaftliches Dorf im meuftädter Kreiſe des 
Fürftenthbums Baireuth bei Müuchfteinach. Die Ganers 

ben in die Grafen Kaftell, der Fhrk von Schwarzenberg, 

—* reiherrn von Kreilsheim, Die Abtei Ebrach, jent Pfalj⸗ 
aiern, 

Haag, frangdfiiches vorhin trieriiches Dorf von so Häuiern 
uud 306 Einwohnern im Kanton Rhaunen und Bezirke Birs 
Feufelo bed Saar. Departements. 

Naag, Grarenhaag, la-Haye, eine große und ſchöne 
Eradt in Südholland unter 520 3’ 54 der Breite und 21055! 
5/1 der Länge eine Etunde vom Meere. Sie war vor der 
Revolution bie ordentliche Nefidenz des Erbflatthalters der 
vereinigten Niederlande, der Generalfiaaten, des Staatdı 
raths, der Recheukammer, fo mie des Lehuhofs von Brabant, 
der Wünzlammer, des hohen Kriegsraths, der Staaten von 
Holland und Weflfriesiand und derfeiben fommittirten Rd: 
ihe, mebft vielen andern, and) aller auswärtigen Gefandten. 
Dermalen if fie die Hauptſtadt des Departements Hols 
laud und der Hauptort und u. hoͤchſten Gemalten der 
batavifchen Republik, nämlich des StaatsDirectorit (Staats 
Bewind), des geieggebenden Körpers, des Narionalgerichtss 

fd, der Departementsgewalten von Holland, und übers 
aupt aller zur Verwaltung der Öffentlihen, geſammten Aus 
gelegenheiten bes Staats niedergefcgten Komminfionen. 

Der Ort iſt mit feinen Mauern verjehen, bat aber 
Gtadtgerechtigfeit und iſt mit Waflergräben umgeben, über 
welche Zugbrüden gehen. Die Zahl der Häufer wird auf 
4000 angegeben, und 1801 belief ich jene der Einwohner auf 

843 eelen. Die Hauptnabrung der Einwohner war vor 
& evolution von dem Daſeyn des Hofe u. |. w. abhängig, 
und die Stadt hatte außer dem, mas jich auf Die innere Con⸗ 
zu bezog, feinen Haudel, auch Feine jonderlichen Fabri⸗ 

wud Mannfalturen, und auch jetzt findet die Staot Die 

Hauptquelle ihres Defktands im Daſeyn der genannten Regie⸗ 
rungsgemwalten. Die Nevolutiom hat die Einwohner beträchts 
ich gekoſtet und man if gendthigt gemeien, blos für die 
Eradt eine Million Gulden Schulden gu maden, die nım 
durch neue Abgaben bezahlt werden ſollen. Daher find die 
Einwohner von ihrem blühenden Woblkaude etwas zurücdges 
fommen,. Dau findet in der Gtadt 3 Kirchen der nıederläus 
diſchen Meformirten, eine englifhe, eine franzöfiiche 
zeformirte, eime lutheriſche mit einem beutjchen und einem 
boläudifchen Prediger, desgleichen Kirchen für Katholiken 
und Remonftranten, zwei große jüniiche Synagogen, wei 
Urmenbäufer, ein Waifen- und ein Spinnhaus, Die Stadt 
hat viele große und regelmäßige Gebäude, worunter beionders 
der beutinfiiche Pallaſt, der Hof von Holand megen der 
fhönen Malereien, der Prinzs Morizifche pPallaſt und der 
sranische Hef genannt zu werden verdienen. Einige Pläge 
in der Stadt find mit Bäumen bejegt und dienen zu angene 
men Soatziergaͤngen. ’ ‚ 

Die umliegende Gegend ift fehr reizend. Gegen Oſten 
ficbet man angenehme Maiden, gegen Süden fchöne und 
prächtige Landhaͤuſer, gegen Wehen die Dünen an der Nords 
fee, Dabin und zmar nach dem fchönen Dorfe Echevelingen 
führt eine Allee mit 2 Nebenalleen für die Fußgaͤnger, und 
in Norden ift der jonemannte haagſche Boih, ein anges 
nebmes Gehdl;, in melhem das Haus im Busch lieat, 
font Oraniens®aal genanut, ein Zuftichloß mit treflis 
en Gemaͤlden und Statuen. Es gehörte der farthalteris 
ſchen Familie. Hana iR auch der Hauptort eines Difirifts, 
welcher deu Namen Bliet en Zee führt. 

Haag,f. Herrenhiang 

Haazhberg (Alu), Öfterreichiiches verfalleues Schloß und 
Herrihaft bei dem Eisbach a 2/2 Grunde von Yufiddten 
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im Lande unter der Eus und Blertelob dem wier 


Haageu — Haard 


ner Walde Dazu gehört Haagberg, ein Dertchen 
Ri — Ein anderes Haagberg 3 Stunden von 
ge 


Ört zur Hertſchaft Stianners dorf. 

Haagen, Öfterreihiihes Gut und Dorf im Lande ob ber 
Ens und Mühlviertel 1/4 Stunde von Linz zum Land: 
gerichte Wildbera gehörig. —— 

Haagland, franzönihe vorbin öͤſterreichiſche Laupihaft in 
Brabant, die jegt theils zum Departement der Dyle, theils 
su jenem der unteren Maaß gehört. 

Haagsche Bosch, f. Haag in Säbholland. 

Haagwald, auh Niedershaegwald, unteröftreichiiches 
sur Herrſchaft Euſek im Biertel ob_ dem wiener Walde 
schdriges Dorf, 3 ıf2 Stunde von Eus. 

Haal, feampöfiiches Dorf mit 157 Einwohnern im Kanton 
Burtiherd und Bezirke von Wachen des Roer⸗De— 
partementsd, gebörte vorhin Kornelimänfter. . 

Haalsıadıt, f Hallstadı. Pr 

Haan, böhmiiches zur Derrichaft Obek gehoͤriges Dorf im 

- feutmeriger reife. a j 

Haara, turfähfiches Dorf im erzgebirgiichen Kreife und 
Amte Wiejeuburg, : 

Haara, fuͤrſtlich⸗ — ai a of Pfarsdort don 430 Eins 
mwohnern bei Lobenkein im Bogtlande. - 2 

Haarbach, pfalzbaieriches Dorf von 29 Häufern im wirz⸗ 
burgifchen Amte Homburg an ber Webrn. _ 

Haacbach, furfalzburgifches Dorf und Zeche im Herzogthum 
Salzbarg uud ** Gaſtein. 

Haarbach, beffenparmfädtiiches Dorf mit 4 Mühlen und 
334 Einwohnern im Amte Grünberg zum Zandgerichte ges 
"hörig. 

a batavifcher Fleden im Difrifte von Hengels 
= ZuuEn Dbe \ vi a war ſonſt ein bejouderes 

roftamt im Quartier Twenthe 2 5 

Hu — rbüken, fachfen⸗oburg » faalfeldifches Dorf im Gerichte 

eufiabt. 

re baierfhes Dorf im Nentamte Landshut und 
Gerichte Landau. , 

Maarburg, kurhanndveriſche Stadt im Fuͤrſteuthum Lünes 
burg, von soo Däuferu und z000 Einwohnern, mit einem 

oſtamte. ie liegt am Einfufre der Seeve in die Elbe 
—— gegen über, und har eine Wachsbleiche, Zuckerſte⸗ 
i eug⸗ und Strumpfs Mauu⸗ 


derei, Leinweberei, Wollen: 
r ; N rchjug von Waaren, auch 


fattur, ſtarken Holzhandel und 

eht von bier mach Hamburg bin uud ber der Pop; Ever. 

te war ehemals der Gin einer befonderen 1642 ausgeftorbes 
nen Linie‘ des braumichmeinifchen Hanfes, ſteht unter feinem 
Amte und gibt einem Amte den Namen, welches daſelbſt ſei⸗ 
nen Sitz bat. Es befteht theils aus Marſch⸗,theils aus 
Geefiland, ift überaus fruchtbar und wird in 7 Dogteien abs 
getheilt, die mehr als roo Ortichaften enthalten. 

Haarburg, franzöfifches zerfiörtes Schloß und Dort am 

ardwalde im —* von Kolmar des oberrheinis 
hen Departements, vormals einer davon genannten, mis 
der Herrichaft Reicheumweier verbundenen, Wirtenberg ges 
börigen Grafſchaft. 

Haard, pfalzbaierfcher vorhin rotbenburgifcher Weiler inner 
balb der Landheeg mit za Gemeindes Nechten, 

Haard, dergleichen Kırchdorf mit 53 Däujern im würzburs 
giſchen Amte Aſchach. 

Haarıd (vor der), oraniensnaffauifches Dorf mit einer Ei; 
fenbätte und einem Eiſenhammer im Fuͤrſtenthum, Amte uud 
Kirchſpiele Siegen. 

Haard (zur), oraniew naffauifches Dorf im J. Diez zum 
Amte Marienberg gebdrin. 

Haard, beifen mehrere maldichte Gegenden im. obern Elſaß 
der vorzüslichhe uater Diefem Namen befannte Wald aber iR 
jener im Bezirke von AlUtkirch bes obersbeinifhen 
Departements. — 

aalr 


dag Haardorf — Mabat 

Haardorf, altfchriftiäßiees,. Furfichfifches Mittergkt and 
Dorfim ebüringifchen Kreife und. Yınte Weifenfet. 

haare, furhannsveriiches Dorf und Baptei im iauenburs 

SET N 
afren, A, preu Der skentbum Paderborn 

— und Amte Wevreltéburg. — — 

Haaren, —* Dorf von 567 Seelen im Kanton Burt⸗ 
Scheid und Bezirke von Aachen des Roers Departements, 
sehdrte vorhin zum Meiche von Machen. 

Haarenhof, furhaunöveriicher adeliher Hof im alten Lande 
bes Herzogthums Bremen, 

Hdarbaın; öſterreichiſches Derf ven 10 Häufern im Inurs 
viertel und Laudgerichte Mauerfircen. 

Hasrhanfen; hefendarmgädsiiches Dörfhen von 159 Eins 
mwohnern im Amte 24 an der Ohm. ‚ 

BHaarhaufen, u A naſſauiſches Dorf mit einem Stabls 
hammer im $ Siegen, zum Amte-und Kirchipiele Hils 

14 


chen bach gehörig. 
Haarhaufen, f othaiſches Dorf vou 91 -Däufern- und 
* —— im enthum Gotha und Amte Wachs 
uburg. " ’ a 
Baurhof, #. preufiiches zum bildesheimifhen Amts 
hauſe⸗· Liebenburg, arböriges Vermerk, 
Haarlebeke, fraupönjcher vorhin Öferreichifcher Flecken an 
wer Eysnin- Flagdern mit 2990 Seelen im Bezirfe von 
Eourtray und Departement der Lys, jegt Hauptort eines 
30 ger el welchem ‚85 Gemeinden mit 14457 Eins 
mwohnern gehören. 
er Öfterreichifches: sur Bembheft Eeiffenberg 
sgeböriges Dorf im meufnädter Kreile von Krain. 
Huaarsberg, frauzöfiiches vorbin sränia Silivgiſches Dir 
chen von 92 Seelen im Kanton Walpdfiihbad und Bezirke 
von Bweibräfen des. dbonnersberger Drpartementd, 
Haurfchedel (Ober. und Unter-), zwei Öfterreichiiche 
Dorfihaften im Innpiertel umd Pfleggerichte Neuburg 


am Inn. 

Haa — Önerreichiiches Schloß und Herrſchaft eine halbe 
Stunde von Loitih im adelberger Kreife im eigentlis 
den Innersfkraim. 

Haafel, böhmifches zur Herrſchaft Kammiz geböriges 

Dorf im leusmeriger Kreiſe, j 

Haafel, Enrfächfifches Dorf im görlizer Kreile der Obers 
lawjiz zur Standesberrihaft Mußkau gebirig. 

Haalenberg,. Furfähhiches amtiägiges Gut ohne Unterthas 
nen im Teipziger Kreife und Amte Leisnig. 

Haafenweiler, söferreichifches Pfarrborf in der untern 
Landvogtei in Schwaben mit 350 Einwohnern, ger 
hörte Weingarten uud nun DranienNafau. Jenes hatte hier 
einen eigenen Beamten. j 

Haaslach, öſterreichiſches Kirchdorf im marburger Kreife 
von Steiermark zur Passen Bleinfädten gebdrig. 

Haafo, Eurfähfiiches Dorf im aubenfchen Kreife der Nies 
Derianfig sum Amte Buben gehörig. 1» 

Haafieen, Heine Dänische Juſel im normwegifchen Gtifte 
Ehrifianjand hu * Jadern gehörig. 

Habach, — ſches Dorf im unterinns und wippr 
tbaler Kreife in Tirol zur Derrfchaft Mottenburg ges 


„ ee, Öterreichifches zu mehreren Serziheften gehoͤriges 

ac — wir einen Kelerar: Beifte und 
ac s 

‚ Häufern im Rentamte Mäucden und Berichte Meils 


eim. 
Habach, Furfalzburgifches Dorf und Rode im falzburgis 
Kt Pflegamte Mitterfill, zur bramberger Kreustracht 
rig. 

mebartienyin bähmifhes Sirchderf und Schloß zum Gute 

Wortin gebörig im Flattauer Kreife, j 
Habat, zn Ir Kintgreiät 8. in minite, * 
singen und Eins e 

3* zo. @ibraltar. IOOER SON DIOR. NER OR 
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Habbach, öferreichifches Dorf und Herrfi im lai 
Kreife in Krain, 2 Stunden — 2 .. 

Habbez, Öfterreihiiches zur Herrfchaft Jonsderf ge 
Dorf im gräzer freie in Steiermart 21% 
vou Fürkenfeld. 

Habbelrarh, frausdüfchese Dorf won 2 
Kanton Kerpen und Bezirke von KHL 
partements. 

Habel, reichsritterfhaftliches Pfarrdor 

* —— zum Ku v pa d f} . 
abelgraben, geichsritterfchaftlicher Wei 

* 38 seht = = Weiler bei Habel, 
abelfchwerdt, f, prenfiihe Immediats und Mr 
in der Brafichaft Giay an der Neife, mit 361 —— 
1800 Eirwobnern ohne bie Vorkädte. Man findet dafeibft 
eine Tuch:, eine Zeugs und eine Ledermanufaftur, ein NHceis: 
und ein Zollaut. Der Magiftrat bat die hohe und niedere 
Gerichtsbarkeit. Zum babelfchmerdter Diftrikt ges 
bören 52 gange Dörfer oder überhaupt TT Orte und die Stadt 

— — a — 
abelfee, an abelsheim, pfalzbaierfches vorhin 
tbeuburgifches Wfarrdorf inuerbalb der — — 

ins — eu - 38 wei k. preufifche Weir 

r ım gunzenhauſer Kreiſe und Amte be 
tums Ansbad. — 

Habendorf, böhmifches Dorf im leutmerizer Kreiſe zur 
Hertſchaft Beuien gehörig. , ? 

Habendorf (Alt), böhmifches Kirchdorf mit einer Par 

iermäble 1 Stunde von Meichenberg und zu diefer Derr 
haft gehörig, im bunzlauer Kreife. Dabei liegt Venus 
7 a . ee mit einer Leinwandbleiche jur nämlichen 
err gehörig. 

Habendorf, f. preufiiches adeliches Fatholifches Pfarrdorf 
im reihenbabifchen Kreiſe in Sclefien, eine 
Meile von Reichenbach mit 589 Gerlen. 

Habendorf, dergleichen Dorf mit einem Freigute, 24 Zeus 
erfiellen und 113 Einwohnern im frebleufben Kreie in 
Shlejien, gehört zum Charite» Amte Prieborn, u. 

Haber, böhmiiches zur Herricaft Kammerburg gehöriges 
Dorf 3 Stunden von Duespet im faurzimer Kreile. Em 
nämlichen Kreife hat ein Dorf 3 Etunden von Planian gleis 
ge —— und gehört zu deu Herrſchaften Zasmuk und 

warztoftele;. 

Haber, —*2* — Dorf mit einem proteſtantiſchen Bethaufe 
bei Aufche im leutmeriger Kreile zur Derrfchaft Liebes 
nn. ichen Dorf im bunzi 

Uaber, deraleichen Dorf im bunzlauer Kreife zur Herr 

ſchaft Münchergräz gehoͤrig. — 

Haberberg, cine Gegend von 26 Haͤuſern mit einer Kirche 
im Plagenfurter reife in Kärnthen zur Herrichaft 
Weifenek gehörig. 

Haberek, Öferreichiiches zum Gute Himberg am Walde ges 

‘ ‚böriges Darf im Lande unter der Ens und Viertel 
ob dem Mannuhartsberge. 

Haberfelden, söfteereichifches Dorf im Hausrufpiers 
tel und Zande ob der Ens, 2 ı Stunde von Wels. 
Haberg, unteröflerreichiiches zur Herrichaft Enfet gehöriges 

Dorf, ı Stunde von Amfädten im Viertel ob Dem wies 

‚ ner Walde. ö 

Haberloh, Furhanndverifches Dorf im Herzogthum Bres 
men und Amte Ag: * ER 

Huabermiltach, baierfhe Einöde von ı Hau m Ren 
amte München und Gerichte Kranzbers. i — 

Ha sur aud —— ——— — zur end 

aft Kopiz gehörig im ſaazer Kreiie an der Bokära 
en Zebliz . Karlsbad. — 

Haberp ichs ** But und Br mit * Shyfe 

m ellnbogner Kreile jur Hert tenberg gebör 
eine Stunde von Zwoda. en = . " 
aber» 


riges 
tunde 


4 Einwohnern im 
u dei KRoersDde 


von 3x Häufern und 
ann gehörig 
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Mahberpoint, Öfterreichlfches zur Kammeralherrſchaft Feieds 
burg achöriges Dorf im Junpiertel, 2 Etunden von 
Sranfeumarkt. a 1J 

Haberfcheid, fürſtlich- wiedrunkeliſches Dorf im Amte 
Dierdorf zum Kirchſriele Puderbach gehörig. 

Haberfchlacht, wirtenbergiſches Pfartdorf von 463 See⸗ 
len im Amte Brakenheim. eo. 

Haberfchy, böbmiiches Dorf im budmeifer Kreife zur 

Herrſchaft Krumau gehärig. 

Habersdorf, öfterreichliches zur Herrfchaft Rornderg gehdr 

riges Dorf-im gräger Kreiſe von Eteiermart, 

Habersdaorf, Sherreichifches iur Hertſchaft Ardaket gebös 
eiges Dorf 3/4 Stunden von Amftädten im Fande unrrk 
der Eus und Viertel ob dem wiener Walde. Eben 
daſelbſt hat ein zur Herrfchaft Geiffenftein gehöriges Dorf 
"21/2 Ötunde von Sieghartskirchen gleichen Namen, Es 
heißt auch Haibersvdorf. ! 

Habersdldrf — r0#-), k. preufiiches Pfarrdorf im ſchwa— 

a. en e und Amte Kadolsburg des Fürſtenthums 

nsbac. L 

Habersdorf (Klein), dernleichen Meiler im ihwabas 
her Kreife und Amte des Fürftenthums Ansbadı. 

Habersdorf, f, Finkensteim 

Hahber fegen, baieriches Dosf im Rentamte Stranbins 
gen und Gerichte Cham. ; 

Haberskirche, bateriches Pfartdorf von ı8 Häufern im 
Reutamte München und Gerichte Friedberg. 

—— ETER ng Dorf im Neutamte Landes 

hut und Gerichte Zandam. ! ' 

ee n.„ bateriches Dörfihen von. 6 Häufern zum 
ar? — — Reutamte Münden und Gerichte 
affenbofen gehörig. - b 

A he —8 — Doͤrfchen in der obern Pfalz im 

“ Mentamte Amberg und Berichte Quifeabere: 

Haberısweiler, badiiches ans einigen Maiernbfen beftes 
bendes Dörfchen im Gebiete der vormaligen' Abtei Sal⸗ 
mansmweiler. j 

Haberwiese (Neu), f. preufiiches neues Rolomieborf 1773 
mit 37 Familien im feiedebergifchen Kreife der Deus 

" marf jun Amte Driefem gebörig. 

Haberwiefe, ſ. Althabeurwiefe. 

IHaberch;f, Abysfinien. . j 

Hahrtswohl, Sfterreichifches Dorf von 16 Adufern - im 

Hausrukvierte l zur Ders 


Haberpoint — Habichtswald 


Lande ob der Ens und 
schaft Riedau gehdrig, - 5 , 
Habieh, unteröfierreichifches Dorf im Viertel unter dem 
: wiewer Walde zur Herrichaft Krumbach achörig. 
Habichuw,, baierfched Dorf im Rentamte Münden und 

Grrichte Tälz mit 6 Haͤuſern. 

Wabichen, Öfterreichiiches zur Derrichaft Petersberg gehös 
riges Dorf im oberinnthaler Kreife in Birol. 

Mabıchsthat, kurerzkanzlerſches Dorf von 130 Geelen im 

Fuͤtſteuthum Aichafenburg, zur Vogtei und Kellerei Kos 
tbenbuch im Bizedomamte gehörig. ; 

Habicht, mähriſches Pfarsdorf der Herrichaft Wiſteniz im 
ollmäzer Kreije 2 1/2 Etuude von Ollmäz. 

Babichthorft, & preufiiches Dorf im Amte Bochum und 
bördteihen Kreife der Gtafſchaſt Mark zum Sreiges 
richte Kafıop gehörig, 

Mabichisgraben, baieriiche Eindde von 2 Päufern im 
Reutamte Münden und Gerichte Wolfertshaufen, 
abichrfiein, böbmiicher zur Herrſchaft Neuſchloß gehör 
er 5 im Leutmerijeh Kreiſe 3/4 Stunden v0 

sudioh. 

Habichtswald, PR preufiiches. Wormerk im Kirchipiele Pros 
den in der Graffhaft Tekleuburg Siz eines Domäs 
—— von. 9 Bauerſchaften, 625 Häufern und 3180 

Seelen. 

Huhichtswrld, ein Wald von anſehnlichem Umfange im 
‚den kurbeilifhen Aemtern Apnesund Baune. In 
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demſelben liegt der Weſſenſtein und 20 Dörfer, auch iR 
binter dem Karläberge cin ergiebiaes Koblenberamert. 
Habighosst, furbanndverifdhes Dorf und adelicher Hof im 
läneburgifchen Amte Bedenboſtel b 
Habizheim, heffendarmftädrifches anfehnliches Dorf im Ober⸗ 
anıre Umftadt, woſelbſt der Fürft von Loͤwenſtein die Burg 
mit anfehnlichen Befällen und Gütern als pfalzdarmitäntis 
ſches Lehn beſtzt. Loͤwenſtein prätendirt die Landeshoheit 
und andere Gerechtſame, und bat bei den Meichsgerichten 
». Klage. Er wendete ſich an bie Meichöpepuration zu Res 
gensbnrg, mard aber Damit abgemiefen. E 
Hahkirchen, franzöfifches vorhin. gräflich leyiſches Dorf 
von 58 HDäufern und. 328 Einwohnern im Kanton Bliess 
4 — — Berirke vum Gaarbrüten des Saar⸗Depar⸗ 
ements. 

Hables, böhmishes Dorf im bupwerfer Kreiſe der Stadt 
mad lesreun he bihmifges Dorf der Derricaft Mofenders 
ablesreuth, mi der Herr oſen 

im budweiſer Kreiſe 2 Stunden von Kapliz. 
Habniz, auch Hebanz, #, preufſiſcher Weiler im wuns 
fiedler Kreife und Amte des Fürfentbums Baireutb. 
Bahöukendohb, Öferreichiiches zu verfchledeneu Herrſchaf⸗ 

i —A Dorf im Junvdiertel 2 Stunden now: 


Ha bräuen iex, böhmifches Dorf der Herrfchaft Hammerſtadt im 

ezaslauer Krehſe. J ET TE Pe 

—— — der Herrſchaft Tedeez im e zas⸗ 
auer Kreiſe. — 

Hahrkowız, böhmifches "Dorf der Herrſchaft Sedle, im 
ezaslawer Kreiſe ı 1/2 Grunde von Ezaslam. 

Habries, böbmiihes. Dorf der Herrſchaft Krumau im. buds 
weifer freie. } Iubchuer, 

Hahrowa, böhmifches zur Stade Reichenau: gehoͤriges Dorf 
im Fönigingräzer Kreife. ZT . 

Habrowa, böbmiiches Dorf im vüloner Kreiſe, zwei Stum 
den von Der Stadt Pilſen, der es gehört. ' 

Habrowän, böhmiſches Dorf der rrihäft Tſochau, im 
leutmerizer Kreiſe, 2.12 Grunde von. Auffig. » . 

Habrowan, mäbhriihes Kirchdorf md Bus im.bränner 
Kreife eine Grunde von Poforjiy. j 

Habrowez, böbmifces Dorf der Herrfchaft Naffaberg im 
ehrudinier Kreife 3 Stuuden von Chrudim. : 

Iabruk, öfterreichiiches zur Derrichaft Neicheuan geböris 
ges —* 23 Haͤuſern im Müblviertei und Laude 
ob der Ent. het I , 

Habruwka, mähriſches Dorf der Herrichaft Poſorziz im 
bränner Areife 4 Stunden won: Volorpig. 

Hahrei, mährifehes Dorf im iglauer Kreiſe zum Gute 
Mitrom gebdria, 4 Stunden von Grosmeferitich. 
abrzıma, böhmifches Dorf der Herrfhaft Horzeniowes 
im Pönigingräzer Kreife ı Stunde won Jaromirz. 

Habrzina, Dergleihen Dorf der Hertſchaft Parbubiz im 
ebrudimer Kreiſe 2 ı2 Gtunde'uon Ehrudim. 

Habrzy, bößrhifches Dorf ver Hertſchaft Krumau im buds 
weiſet Kreife, 4-Gtunden von. Bupmweis, 

Habrzy, böhmifches Dorf der Herrithaft Kulm 2. Etunden 
von Auffie im lentmeriger Kreife. er 

Hahfal, ruffiihe Kreiskadt mit eineru Hafen in der revals 

ſchen —— der Inſel Dagt gegenüber, von 
der fie Durch einige PlchndIufelm getrennt wird, Der Krcid 
enthält genen 42000 Geelmy. die Stadt ſeloſt nicht viel 

über 600, Einige’ Waufleuse daſelbſt treiben Geehanpel. 

Habsherg, Öfterreichiiches Dorf von 63 Feuerſtellen im Burs 

‚ga. Der aröfte” Theil gehört Pratzbaiern wegen Augpr 

burg, 2 Hänjer den iteutjäyen Orden. und ag. dem: Hüincn 
de Ligne wegen Edeljterten. 

HaßsBbuwrz ah der War; ein altes verfallenes, müfeh 
Bergihlop micht weit von Aarau im Kanton Nargau ber 
—— dren Republik, merfwärdig als Stammhaus des 

õſterteichiſchen Hauſes. Am Buße deſſelben find die a 

i € 


Bäder: von. Schinzenach. Werfchiedew: hiervon iſt ein zer⸗ 
e TO See im Kanten ugern, 
* er „en —— von Habsburg: gehorte, J * 
54 g n Grafeun Sommerſitze diente) 
IM diefen Trummern sbatte tine tel des Kantene 
Auzerun ihren Namen/ welche das Laud zwiichew dem Stadt⸗ 
baun, den Kauteus Schwoz und Fug, den freien Aemteru 
amd der Landvogtei Rotheuburg begriff, Die Laudrogtei if 
febhr fruchtbar: an Getraide und Wieſen, entbaltis Pfarr⸗ 
; * uud ward von einem Bliede Des großen Mathe ver⸗ 
waltet. ET, 1 : 
Mibseng, atäflichmarsenbergifches: Dörfchen im Gchiete: der 
vormaligen Neichsabtei Roth. 1.2, 110 3. 42% 
Mäbshesih, frampdfticher Fiecken von 416 Seelen im Ber 
Airke von Altkirch Des oo berehei mischen Departements, 
Jauptort eınes Sriedensgerichtsbezirts, Zu welchem 17 GSe⸗ 
meinden mit 1205 igebören. 0... 
Habsıhal, höbenzollernifigmaringifches Pfartborf von 170 See⸗ 
len am ver Oſtrach in der Grafſchaft Sigmaringen. Dar 
bei Uegt ein Dominikaner sMounenkloitee,: welches deu Mas 
men Habsthal ihrett 205 nur. 
Habura, ungariſches ariechiiches Tfarrdorf imgrasmihas 
«ber Beſirte Der feimnl ine Seſpun W 
Huinsr g, aerſchesDorf im He um Wewburg. 
Hachborn, furbeifiiches Kirchdorf im Gerichte E budorf. 
Ws chriihing, Schr: zu werfähtedenen : Herrichaften 
gebörigts “Dorf i2 'Stumpden von Efferving, im Laude ob 
der Eutiand Hausrufntertell - 
Hachelstadt 8* Dorf im Mentamte:Straubins 
* en und eriihte. Ha. Dam... 100 9%. ML 
PH olve lwiz7> ſthwar zburg- fondershanffches: Dorf im Amte 
Soudershaufen. _ R VETSWIETI I BP 
Te tunen Degen Welsh 
"Werl ve { n * 
Hk hen ber) baier 


ı Habsegg— Haohtel - : 


a Au heil au der. Brafichart Gayır bifas 
u ei, nie Krte &a X 2 enburg beißti 
Nach dem 1799 erfoldten, Abſterben des nr — 
veu Kitchberg, kam ayn ſt den. * 
Thetlen der“ Erbſchaft an die Etbardfin Louiſe, einer Ems 


iR. Der Hachsnburgijche 
ird { ir ih, Niefter ımd Gieg bes 
. wär, rs ern bren fi aröötentheild vom 


 Yeerbau tehzacht. * Die dazu gehörigen Kirchipiele 
—** —X 5 ſondern ſſud zum Theil son den Äbris 
gen. durch) den nafausmfingtichen oder altentirchijchen Antbeil 


Der gan 
und eine &tadı, ı ae 77 Dörfer und 2 Schäffer. Es 


erzoglich » branufchmeigifches adefiches- 
Dorf und Geri E— nicht meit von Odns 
dersheim. io. 


Hachmühlen,. Furbanndverijhes Pfarrdorf im kaleuber⸗ 
giihemhmte Springe. = . — 
Hachzel, ‚pfalzbaieriicher ‚nerbin. rothenburgiſcher Weiler, 
"3 af Stunde von. Rotheuburg gegen Dergeniheim. 
Hachtel, Dorf im deutichberrlichen Ante MB achemb ach; in 
Sraufen, 2/3 had deusichberriich und 2/3 seichsritterfchaftlich, 


Haczek — Hadelard 654 


hi ua mlpeiie Dorf der Herrſchaft Czech im ellmär 
‘ ife, . 
Hadad, ungariiches Dorf im fitagier: Bezirke der folno—⸗ 
Fer Sejpanfchaft. 1% u. aD. 162 —20 
Hadamar, Burbefkiches Kirchdorf im Anıte Oudenobera 
. 2 Stunden vow Frijlar) Wirk in ERELISETEN 
Hadamar, Erädt mir einem Schlöffe am Fluͤßchen Eis 
"auf dem efier » Walde 3 Summen nördlich von Limburg an 
der Fabıl. -Bormals mar dajeldf eine Nefidenz der Jeiniten, 
" audı befichet noch ein Franzisfaners Klofier und ein lateinis 
ches Gymnaſtum mit 4 Profefforen umd verſchie denen andern 
ehreru, ferneri eine deutſche Schule. Es ift hier der Ein 
eines oranienshaffauifchen Amts, zw welchen s.irchiptele 
J Fr Nicht: weit davon liege Niederbadamiarsıin 
Dorf und Kirchfpiel im vorbenanten Amte. Hadamar. if 
der Hauptort des gleichnahrigen Färfenthams,. wegen deſſen 
der Prinz von Oramen-Naſſau ſow ohl auf dem Neichstage im 
Reichs fuͤrſtenrathe, als auch auf dem wefphälifchen Arcıstage 
eine eigne EStinme führe: >>; BT Hy, 
Jobann Ludwig, Sohn Johams IV. oder.Älteren zu Dils 
benburg, ift der Gtifter des Aſtes Naffausdadamar und 
‚ erhielt 1650 die reichsfürilide Würde: > Diefe Liniererloich 
am J May ızır, und die Lande wurden an die aͤbtigen nais 
fan dillenburgiſchen Linien verthent, welche betauntlich bie 
Auf Naffau: Diez oder Neu; Oranien "oder Oraniems au 
4 34 und 1739 aus ſtarben, ſo daf nun dieſes Fürftienthum eis 
Theil ver oraniens naſſauiſchen Lande ausmacht Es be⸗ 
sein aber dieſes Bürktenthum die Aemter Naffau, Reunered, 
engersfircben und Ellar, mozu imzder Folge noch verſchie⸗ 
dene Ortſchaften aus der Berridaft Beilſtein geichlagen wor⸗ 
den find. Es liegt auf dem Weſterwalde im Güden von Dils 
lenburg, zwischen dem Weilburgiichen und Dieziichen,: Keinins 
3 * —* und einigen an Weilburg gekommenen trieris 
ben Befigungen. Das —E ſeht ſchoͤne Waldungen, 
welche unser dem Oberfoͤrſier zu Hadamar ſehen, in 3 Res 
Dr vercheilt find” und —*— und Huͤttenwerken in den 
übrigen oraniensnafauifhen Landen fehr zu ſtatten iommen, 
auch bat es einige Kohlenwerke, einen Sanerbeunnen zu Meus 
——— ſonſt aber einen eben nicht fruchtbaren Boden. 
„Die Einwohner befennen ſich theils zur katholiſchen Religion, 
und dieſe Haben 24 Pfarrkirchen ; in den Äbrigen Kirchipielen 
ae reformirte, zum Theil auch lutheriſche Neligion einge; 
rt. 


Hadanich, öfterreichifche® Dorf won 19 Häusern, im: las 
genfurter Kreife und Gerichte Poͤrtſchach in Rärnthen. 

Hädasz, Hodis, ungar ſcher, tatholiſcher Marktfiecken im 
günzer Bezirke der eifenburger Geſpanſchaft. Obus 
weit dabon liegt Das-geringe-Dorf Alt: Modis. . 

Hadatschka, böhmiiches Dorf der Gtifssherrichaft Plaß im 
piliener reife. 

Haddebue,, F. däuiiches Kirchſpiel im fhlesmiaschen 

Amte Gprtory, Hier wurde im neunten Jahrhunderte 
* er chriſtuche Kirche in ganz Dänemarf w mi ers 
richtet Baal 


Baddenberg, Barbeifiicer luther iſcher Ort von 4Hfen im 
Anite Hai a. 

Haddenhaufen, Plniglich preufifhe Bauerſchaft zur Vog⸗ 
tei Berg und Bruch imimıte Fans berge des Fürftenthums 


Minden gehörig. 
fichbeder Vogtri, des Amtes 


er 


Haddefen; furbeffiiches zur 
Schumburg achöriaes Dürfen, 

Hailingron, ein. geringer Flecken am. Flaſſe Tone in Chds 
Ehotflans. Don demfelben bat — ‚ihren 
Namen, ‚melde von Meerez dem Firth of Fortb und den 

‘ Brafichaften Edinburg und Berwik begradnzt wird. Sie beißt 
auch Eafi-Förhian und bat eine Bevölkerung von 13890 mann⸗ 
lichen md. 26096- weiblichen, uͤberhaupt 29986 Grelen. 

Hıdelard, k. daͤniſche Vogtei vom? Kirwipielen im norwegs 
ichen Gtifte Ebrifiiania.in der Mitte des Zanded, zu 

acdeln 
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Hadelu (das Land), mird der Strich Landes an der 
Mündung der Elbe genannt, welches von der Elbe, Dem Ders 
‚joatbum Bremen umd dem bamburgifchen Amte Rizebütrel 
umgeben wird. Es if fedy Quadratmeilen grof, und ein 


Hadeln — Haderzalse 


fehdnes, ungemein feuchtbares und jebr re Land. Es ift 
rößtentheild Marfchland, nur in einigen Gegenden if der 
Soden Sand und Moor, aber es muß gegen die hohen Flu⸗ 


then, welche ed 1717 faſt aang überfchwernmten und Menſchen 
und Vieh wegraften, durch einen großen Eiber Deich und ans 
dere Aufalten, mit einem jährlichen Aufwande von etwa 
Thalern gefichert werden. Die Einwohner, deren Zahl 

dy auf a9000 beläuft, bauen das Laud mit großem Sleihe 
und Nachdenten, und — davon alle Arten von Geiraide 
und Hätfenfrächten, Gartengemächie, ſchönen Flachs, Hanf 
und famen in grofem Urberflufe, auch haben fie vortrefs 
liche und einträgliche Viebzudht. Es berrict bei ihnen viel 
Keichthum, aber auch großer Luxus. Git find insgeiammt 
der angsburgiichen Konfeifon zugethan, und haben ıhre alte 
eie Verfafung erbalten, die ihnen stönig Georg der zweite 
fiätigte. Das Land, deſſen Flächeninnhalt auf 6 Quatrats 
meilen angegeben wird, int in 3 Theile abgetheilt die chen 
o viel Stände ausmachen. ) Das Hobland oder bie Xands 
ft, weiches aus den 7% echipielen des Marſchlaudes ber 


eht, 2) v 
des. Landes bearei 17) das 
; 1; 2 —* — — 35 
t ie, 


37, Vices, Dber is 
adbtgericht. 


fogenannten Gazut 
Einwohner von feinem Vermögen und feinen 


rei. ’ F 
Das Land Hadelm wurde ſchon von Kaiſer Karl dem 
Großen bejwungen, und Fam von den Grafen von Stade an 
die Herzoge zu Sachien » Lauenburg, ohne daß es jedoch dem 
rjogtbume einverleibt morden wäre. Mach Abgang ber 
erzoge murde eg vom Saifer 1689 durch niederfähiiche Kreis, 
truppen befegt und bis zum Jahre 1732 fequefiriet, mo €8 Kurs 
braunfchweig, wiewohl mit ar * Kompe⸗ 
tenten, eingeräumt wurde. König Georg I1. be Ätigte dem⸗ 
jelben feine alten Freibeiten, und es murbe feinem Lande 
einverleibt, fondern blieb fürüich. Da ed niemals ein Reichs⸗ 
oder Kreisftand geweſen iſtz fo trägt es auch weder Kreise 
noch Reichslaiten. ie au Stadt im Lande und ber 
Hauptort it Dtterndorf, ie Zahl der Geuerfiellen im 
ganzen Lande mwird anf 3200 in ı Stadt, 7 Bleden und 
ı5 Dörfern angegeben. ; 
Hademarschen, f, dänifches Pfarrdorf und Kirhfpicl im 
eigentlihen Holftein 3 Meilen von Jzehoe. Es macht das 


Amt Hanerau oder Hanrom auf. 
en. Furbefhfchen tutherifches Dorf im Ger 


i eizberg. 
sichte Reiz diniſches Dorf im hol ſteiniſchen Amte 


Hadenfeld, f 
Rendsburg. Ä 

Hadenstorf, Furhanndverifches Dorf im luͤneburgiſchen 
Umte 22 i 

Hader, baleriches Dorf im Nentamte Landshut und Ber 
richte @riesbach. Im Gerichte Kirchberg hat ein Durf 
gleichen Namen, g 

Hadergalse, Öfterreichifchese Dorf im villacher Kreite 
7 Kärnshen zur Landgerichtöpersichaft Großkircht eim ges 

sig. 
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Hadermannsgrün, k. preuſtſches, größtentheils 
Einwohn 


adeliches 
Dorf. von Häufern und 204 im: 
— an x. ur —— 
ern (a role eriſches 
Rentamte Münden und ee! 
Hadern (Kleiv-), . baierfches Dorf 10 Häufern im 
Nentamte München und Landgerihte Dada. 7% 
Hadern, oranien: uaffanifches Dorf im Fuͤrſtenthum &ier 


geu, zum Amre und Kirchipiel it b drig. 

Hadersbach, baierſches — na —— 
und Gerichte Kirchberg. j 1 

Häderschen, naflaxs unngiſcher Ort im Kirchipiele und der 


Walde ‚m u —— 
Hadersdorf fr zur Stiftäherrichaft Zwel⸗ 
tel geböriger Markt im Biertel unter dem Maunbartds 


{ ‚ diierrei 
riges Dorf_im Bie 
Lande unter ber Eus. 


——— — 
ig an einem Meerbufeny ı j 
Heinen. Belt in das ; a, tritt. ‚Sa En 


i aͤßi fe. 
eh 
nen, welche nach Jüstland oder —— Nor 





en Amtes, des größten im Her 
tcchfpiele, de * 
ie 


nen, 
Hadersried, balerſches Dorf son 1 fern i Rentamte an 
„Minden und Bendte BEirtbehe aan — 

aderswerd, rrei ed zur Herr Bil) 

böriges Dorf im Lande. Mater Der Eus Mr user 
sen MEER adtqhen mit W — ————— in 

Suffolt in England, — * EN N 
Hadmersicben, FH. 55 amt des Do 

Magdeburg im erften Diftrifte des Dolzfr je Her 

eben, un 

2 Vorwerfe nenn 6, VOLARF, ORRIMERSEEN) 
Hadmersleben, die Stadt, 3 Stunden son M rg 

in einer fruchtbaren Gegend an der Bde, bat 136 Häu 


und gegen Sco Einwohner. Der Magifirat mis dem 
Amte in Civilfaden gemeinjaftliche Qurisd Die 
BVorkadt von Hadmerslieben bat nı5 8 und 


641 Einwohner, melde fih zum Theil von Spinnen, We 

ben, Garn > und Zeinwandbandel — — wird 

platten Lande gerechnet und if der Gin des Vomfapiteifen 

Amtis, Gleich dabei liegt das Klofler Me? 

Halmersleben, _ein Wenediltiner » Nonnen « Klofier mit 
%ı Feuerſtelen. Es liegt zwar im Holzkreife, gebört aber 
in Rödficht der Steuern zum ajcherslebenjhen Kreile 
des Fürfenthums Halberſtadt. 


Hadramanı, 


657 Hadıamaut — Haegt 
Hadramaut; eine Laudſchaft am arabiihen Deere dnli 
von Adeu im glädlichen Arabien, mozu 8 an der HM 
von -Afrife liegende Inſel Socotora gehört. Die Gegenden 
» find. zwar bergicht, Sollen jedoch ungemein ‚fruchtbar ſeyn. 
Hadres, üfterreichifches zur Herrichaft Kadolz gehöriges 
‚ Dorf. im kande unser der Ens uud Biersel muter dem 
‚.Manubartsberge 2. 
— N ae Dorfder Herrihaft Ka uth im flat; 
Madymadlalrva, ungarifches griedhiiches Pfarrderf im mars 
deiner Bezirke der bibarer Geipanicaft. 
r Hofmark im Rentamte Lande: 
but und Gerichte Kirchberg. 
Maxcber, farbanndveriihes Dorf im Herzogthum Bremen 
er her en Herrihaft Wi biri 
'aebeig, erreichifche zur Herrſcha ıtteran ‚gehörige 
Dorfichaft im Lande unter Ber Ens und Biertel * = 
a el Gun), beierided Bishaenf Aufe 
aechin ieder-), bat € schdorf von 63 rn 
im Kentamte Münden und Berichte WWeifssrshen 
fem Dabin nehört. auch Oberbädhing, ‚ein Kirchdorf 


Haebelsbach, baierifche 


xandgerichte Daus, im Kaube ob der End und Muͤhl— 
viertel; fe Ört verschiedenen Herrſchaften. 
Haefelsglchwend, königdel srotbenfelfiiches zur Derrichaft 


Hafen (die 
"den in 


u 

nn und Hythe in Kent, und Hafing in Suſſer, 

= wozu uch Geaford in Suſſex und Wincelfea und Rye 

ı Kent als Anhänge betrachtet werden... Dieje fünf oder acht 

äfen fegden 16 Deputirte zum Parlement, welche, wenn 

e auch bürgerlicher Abtunft find, doch Barone der fünf 

—* en genannt werden. Sie haben Überdies verſchiedene 

orrechte bei der Krönung des Königs. Den Urfprung dies 

fer Borrechte leitet man dabır, daß dieſe Häfen ehemals 

in Ariegszeiten zum Dienfe des Königs die meiien Schiffe 
fielen mußten. j 

Haefner-Haflach, mwirtenbergifches Pfarrdorf von 522 See⸗ 
len im Amte Suͤglingen. 

‚Haefriuge, F. fdhmediiche Meine zur npföpingiichen 
Landesbauptmannichaft in Ghdermanuland achörige Infek 
Eie liegt am Eingange des Hafens von Nylöring, und bat 
ein Bolcomptoir, wo die-nach und non Nyköping befimum 
ten Schiffe und Ladungen befichtigt werden. 

Havgelesn, pfalzbaierfchen vorhin rotbendur ifher Weiler 
innerhalb Wer Landwehr, 2 ı/2 Stunde von Rotheuburg. 
Hacgenberg, öſterreichiſches zur a Lambach 
seh riyet Dorf im Lande ob der Eus im Hausrufs 

vierte 

Hae Be ken, f. preufiiches adeliches Vorwerk mit 4 Feuer⸗ 
J en und einer Hollaͤuderei im wolliuſchen Kreiſe in 

Haceer. $ preufihe Bauerfdaft im Kirchfpiel 
acger, F. pre uer m Kir el und 
Bert er der Graſſchaft Navendbern : . 

Haegerau, Öfterreihiihes zur Derricaft erienberg ger 
böriges Dorf im Oberinntbate in Tirol, 

Haeglingen, Pfarrdorf im Kanton Aargau der belnes 
sifhen Republik, vorbin eines ber unteren freien 
Yenter. 

Haegna, f. Egnach und Hegna. 

Haegt, franzöfifder vorbin Öferreichificher Flecken nicht weit 
son der Doyle mit 1345 Seelen im Bezirke von Löwen des 
Dyles Departements, Hauptort eines Friedensgerichte, zu 
weichem zz Bemeinden mit 10550 Geelen gehören. 


Haegwald — Haenichen 658 

NHacgwartd (Nieder), f. Haagwalll, 

Hachnlein, deffendarmÄddtifches Pfarrderf 
ten: im Umte Bmingeuberg. 

Hackel berg, Furjalzburgiiche® Dorf in der Gegend von 

zeuderg im: Fürftentbum Paffan, machte auch ein bes 

onderes Amt im Landaerichte Oberhaus. R 

Hacking, Öfterreihifehts zum Kaſtenamte Schärding gebb: 

riges Dorf, 3/4 Stunden von Siegharbing im Junvier⸗ 


tel. 
Haekled, äferreichifche Hofmark mit einem Gchloffe im 
Anunviertel 212 Stunde von Schärding. 
Häekling,  baierfhes Dorf im Reusamte Mönchen und 
' Gerichte Aibling mit 10 Häuiern, 
Haclen, f. Halen, 
—— adeliches Dorf und 
rftentbum Wolfenbüttel bei Bodenwerder. 
achgans, Purbeffiiher Bauernhof im Amte Hersfeld 
Haelling, baierfhee Dorf im Kontamte Stranbingen 
und Bırihte Leensberg 


von 916 See⸗ 


aelfe, #. preußiches Koloniſtendorf im Ibnigsbergs 
hen Areife in der Neumark zum Amte Quartichen ger 
tig. 


Haemelhaufen, Forbanndverifches Dorf in der Grafſchaft 
und im Anite Hoya. _' 

Haemelschenburg, Ambanndveriiches Pfarrborf und ader 

‘ Jiches- Gericht mit einem Gchloffe im Fuͤr ſtenthum Kalens 
berg ohnweit Hameln. 

Hämmorn, ſachfen⸗ meinungiſches Dorf von 62 Häufern und 
47 Einwohnern im Amte Sonnenberg mit einer Far ⸗ 

enerbes Yabrit. Die Einwohner mähren ſich vorzüglich von 
Bergarbeit, Koblendrennen mad Verfertigung fenuenberger 
MWaaren. In der Gegend find Eifengruben, 

Haecınus, das NHauptgebirge in der europdifhen Tür, 
Bei, ein hohes und raubes Gebirge; das fi im Süden ber 
Donau vom fehmarzen Meere gegen das adriatiſche bin ers 
firedt, und mehrere ſtatie Arme nad verſchie denen ten 
Ausbreitet. Einer biefer Arme läuft von Norden nah Sü— 
den und endigt da, mo fich drei kleine Halbinfelm zmiichen 
den Meerbupen von Eonteffa und Galenichi fühlich in den 
Archipel erfireden, auf der Öflichen derjelben mit dem ho⸗ 
ben Berge Athos, einem der berübmteften in der Welt. 
Eime andere Bergreihe durchſchneidet Griechenland und bils 
det dafelb die berühmten Berge Olymp, Pindus, Deta, 
varnaß und Helikon. 

Haen, pfaljbaierfches reformirtes Kirchdorf im Herzegthum 
Berg und Amte Gelingen. f 
aeuchen, # prewfifches adeliches Kirchdorf im Fotsbus 
ſchen Kreife in der Neumark. j j 

Haenchen, dergleichen adeliches Dorf im freihädtis 
an Se in Schlejien mit 35 Feuetſtellen und 160 

inwobnern. 

Haenchen, dergleichen dem Grifte Liebenthal gehöriges 
Dorf im Idwenbergifchen Difrifte des Idmenbergs 
dunzlauifhen Kreifes in Schleſien mit 92 Einwoh⸗ 
nern. 

Haenchen, k. preufiiches Dorf im jauerfhen Kreife in 
Schleiien mit einem Verwerke. , 
— * , daierſches Dorf im Rentamte uud Gerichte 

raubingen. ’ 

u edenber 4 Öherreichifche Ortſchaft mit einer Plarrtirche 
mid ro Häufrn im Yandgerichte Braunau im Junvier⸗ 
tel 3 Stunden von Braunau. j 

Bat ndla —— Stit im Rentamte Straubing und 
erichte Winzer 

———— Furbannduerifches Dorf in der Graffchaft und 

Amte Hopa. 

Hatwer ang Nenner n, is Dorf 

der Brafıcha auenfein. 

Haenichen, furfädfiiches Dorf im Falauer reife in der 
Miederlaufiz, zum Mitterguse Kittlin geh! rig- 


aenichen, 
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rig, 
Heenichen, bergieichen Dorf im meiöniidhen..Kreife 
und Amte Dipseid —— * io - S 


Haenichen (Grofs-); dergleichen Dorf, welches halb zum 


Haeni s fen, furbanndveriihes Vfarrdorf mit Theerkuhlen 
nebürgiſchen Amte Meinerien, 


ze 
Öterreichiiches Dorf im Junviertel und Kar 


nm Jeſſeniz. 
H dalen, 2and der Difirift in der di 
A ———— 
Haerlich, iarfachſiſches Dorf im meisniichen Kreife bei 


Königkein. i 

aerfum; f. prewfiiches Kirchdorf von 22 Häufern im hil⸗ 
desheimifchen Unte Wingenburng. j 

Haertensdork£, £uriächniches Dorf im ersgebirsiiden 
Kteife, 'tbeils zur: Staudesberrichaft Wildenfels, theils 
zur Herrichaft Nienesbarteuftieim gebörig. 

Haertwagen;, öferreichiiche Drtibait von 8 Häufern im 
Innviertel 1% Stunde von Biegharting. 

Haefeler, #. preufiiches 
Holzkreifes des Herzogthums Magdeburg zum Muͤh⸗ 
— — gehoͤt ig. 

Haecfelich, kurſachſtſches Fittergut und Dorf im budiffis 
niihen Kreije der Dberlansigmicht weit von Kamenz. 
Haelelried, ſachſen⸗vildburghaufiſches Piarsdorf mit 6ziduus 

fern im Amte Hildburgbanien. ! 

Haefewig, £. preufiihes adeliches Kirchdorf tim ſtendal⸗ 
fchew Kreife im der Altmark, , 

Haeslicht, E. preufiices adeliches katholiſches Vlarrdorf 
im friegauer Krieſe in Schlefien mit z Edhloffe, 
ı Vorwerk und 213 Einwohnern, 

Haeting, Öfterreichiiches zur Herrſchaft Stabrenberg gehb⸗ 
zur Dorf ım Hausrutviertel des Zandes ob der 

[) 


Haettenberg, Öfterreichifhes verſchiedenen Herrichafteh 
ehoͤriges Darf von 22 Häufern im Hausrufviertel und 
ande ob der Ens 2 Etunden von Böllabruf., 

Haettenhausen, oranien- naffauiiches turberifches Pfatr⸗ 

darf im fuldaifchen Dheramte Weibers. 

Haettiugen, Öferreichiiches Dorf im Dberinnthale in 

Qua zu den Herrſchaften Hoͤrtenberg und Schlofberg 
gehörig. i 

Maertmannsderf, Öferreichiiche Detihaft von 13-HEus 

fern im Landgerichte Riedek im Mühlbiertel des Lau— 
des ob der Ens, h 

Haeuberg, vorhin aichkädtifher, nachher pfalzbaterfcher 
und nun F. preufiicher Weiler von 20 Haushaltungen , wels 
cher zum Vogtlaude Wahrberg⸗Ohrunbau gehörte, eine 
Stunde von Aurad). - 

Haeufel am Holz, Öfterreichifches zur Herrfchaft Stahren⸗ 
berg achdrizes Dorf bad Kallham in HDausrußviersel 

des Kandesobher end — 


Vorwerk in erſten Diſtrikte des- 


* 


Hall fertui— Hall bbo 


Haeufern, auch Torduniikeufern, badiſches Dorfcheu 
sun Vogteiamte Biberach“ in der 4138 Dbernogs 
tei gehörig. Ein. Theil gehdtt dem Hervital Ju Biber, 
ver andere vorhin Schienpaufen, nun dem Fürten Wetters 


ich. 0 Ä 
Haeuslern, ‚Öterreichiiches Herrſchaft Großperthotds 
gehöriges Dorf, 5 Stunden * wettel am Kauderunter 
ber Ens und: Bierteb ob vem Mannhartöberge. 
Haeuslern, baierjhes Darf in der Oberpfalz im Reutamte 
Amberg und Gerichte Waldmünden IAA * 
Haecusles, böhmiiches Dorf der Herrfſchaft Gragen bei Gonus 
— a ur Serridant Massa 
aceusling, Öfterreichiiches jur S ad ge⸗ 
Öriges Dorf:z Stunden . Miele im 34 Inter bee 
ns und Viertel ob. dem wiener Walde, wo. 
a ee L Preer Weilet im trails beimer 
Kreiſe and Amte FeuhtwWarng des Fürſtenthame Ans 
bad; gehörte vorhin dem aichfädtiihen Kapitel zu Ders 
rieden und theild zur Amte Wahrberg, und murde von 
Pfalgbaiern abgetreten, ° Rn * 
Hacusling, pralgbaierfches Dorf bei Bächendach im Fuͤr⸗ 
A — vehörte zum Domptobſtelamte Bus 
Haeusling (Hohen) pfalzbaierfches vorhin bambergiiches 
Dörfchen im Amte Scheflin, . I FI 
Haeufsles, fFleine® Derthen im bildburgbaufifhen 
umte Sounenfeld: 2 
Haezingen, eine DOrtfcaft: im beinetifhen Kanton 
— —— macht mit Bettihmwand, Diesdach und Haslen 
en Tagwen 
Hafeld, Iſterreichiſche zur Derrichaft Wimsbad gehörige 
. DOrtichaft —* uk wi Traunntertel des Landes 


ou. der Ent. - N 

Hafenberzs, öfterfeichifches zur Derfchaft Möttling gehdris 

“des Dorf Im neufädteler Kreife von-Krain, ; 

Hafendorf, öfierreichiiches Dorf im breufer Kreife von 
Steiermark zur Herrſchaft Unterfapfenberg gehörig, 
2 Stunden von Bruf. 

Hafendorf, dergleichen Dorf von 8 Häufern zur Herrichaft 
Berfenders gehörig, im Klagenfurter Kreife in 

rnthben. 

Halendorf, dergleichen iu verfchiedenen Herrichaften ge. 
riges Dorfim Traunstiertel des Zandes ob ber Eng, 
3 Stunden von Hemünden. 

Halfenliofen, Öfterreichiiches Pfarrdorf zwiſchen der Glött 
und —* im Burgan mit 328 Einwohnern, gehört Fuss 

ers tt. ü 
Hatenad, beierihen Duf im Nentamte Landshut und 
tichte Pfarrfirden. 2 

RE ch, ganerb haftliches, reichsritterfchaftliches 
Mfarrdorf 4 Stunden von Koburg nad Schweinfurt im Hans 

ı ton Baunach. Den größten Tbeil barte Würzburg, nun 
Pfalzbaierny welches auch bie Zent über deu ganzen Dri 

darch das um Schlad amsüben lüht. 

Haferungenm, ®. prefiiches adeliches Rittergut und Pfarr 
dorf mit 44 Hdufern in der Herrihaft Klertenberg im 
Thüringen. f j 

Hatesberg, f. dauiſches Dorf in Wagrien zum Gerichte 
Hohenfelde gehörig. 

Haff (das), ein Meerbufen der Dfifee in Preufiich» Pom ⸗ 
mern, fängt bei Grofjiegenor an, und feine größte Länge 
it vom Papenmwaffer, an bis jur auflamfchen Fähre gegen 
g Meilen. Die — Breite id 2 Meilen, welche bis 
anf ı/4 Meile fällt. - Se enthält mir dem Achterwaſſer 
15 1/2 Quadratnıcile und gehet durch 3 Ausfüfe (die Peene / 
Echmicne und Divenow) in die Oſtſee. Man theilt es in 
das große und Meine Haff. - 

Half (das frische), ein Bufen der Ofſee an der preus 
fiichen Süße bei Pillau, welcher 14 Meilen lang-und 3 breit 
if. Es wird Durch eine ſchmale lange Erdzuuge, vie oe 

' s — ehtung 
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Mebrung genannt, von der Dffee getrennt, mit ber es ſich 
durch die Meerenge Tief oder Satt vereinigt. 

Haff (das kurische), ein dergleihen Meerbufen in Preis 
fen, ber bey Memel durch eine fchmale Meerenge mit der 
Offer vereinigt, und von ihr durch eine ſchmale Erdzunge 
got wird. Die Länge ift 7, die Breite 14 Meilen. 

ieſe 3 Haff haben Fein falziges Maffer, 

Haffen uud Mehr, k. preufliche Herrlichkeit im wefel⸗ 
fen Kreife des Herloathum⸗ Kleve, ı Meile von Rees. 
Sie beiteht aus den beyden Kirchipielen gleiches Namens 
und einem adel. Oute, welche 1100 Seelen enthalten. 

Mafhagen, mellenburgsfchwerinsiches adel. But im Umite 
Grevesmühlen. 

Bafing,söftreichiihes zur Herrfchaft Friebau geböriges Dorf 

im Lande unter ber Ens und Viertel ob dem wiener 

alde. Ebendafeibf hat ein zur Herrichaft St. Pölten ger 
böriges Dorf gleichen Namen. Am Biertel unter dem 
wiener Walde gehört noch ein Dorf Hafing oder Hafning 
sur Herrfchaft @lokniz. 

Hafing, Purfaljburgifches Dorf und Obmannfchaft im Herr 
s0gthum Bars und Pfleggerihte Straßwalchen, 
sum Amte Palling gebbri - 

— daͤuiſches Dorf im bolkeinifhen Amte Abs 

€ 


ren 3 
Hafling, öſtreichiſches Pfarrdorf im Wiertel an der Etſch 


in Tyrol, gehört jur Herrſchaft Meran. 

Ralling — Öftreihtiches zur Herrſchaft Wartens 
burg geböriges Dorf im Hausrufviertel des Kaudes ob 
der Ends. InnersHafling, ein Dorf ebendafelbfi, gehoͤrt 
sur nämlichen Herrſchaft. Beyde heißen aub Außer: und 
Inner- Hafuern, 

Baflsberg, baierfcher Weiler int Rentamte Münden und 
Berichte Ehmaben. j 

Mafnerbach, umteröfireihifcher Markt im WBiertel ob 
dem wiener Walde, 2 Stunden von St. Pölten, zur 
Herriihaft Mitterau gebörig, mit einer Erdgefchirr Fabrik. 

Hafnerberg, Öflreihifches zur DHerrihaft Mariasgen ger 
böriges Dorf, im Viertel unter bem wiener Walde 
des Kandes unter ber Ens. 

Hafneriuden, mäÄhrifhes Dorf der Herrfhaft Wöttau im 
inaymer Kreile ; Etunden von Mähriih+ Buömiz.  . 
Hafnern, böhmifhes jum Kameralgute Krumau schöriges 

Dorf im budweiſer Kreife s Stunden von Kaplij. 

Hafnero; f, Hafling. 

Hafnerzell, au Oberzell, kurſalzbur — nabrhafter 
und mohlhabender Marktfleden von 420 Häuiern an der Dos 
mau im Fürkenthbum Paſſau, 2 Meilen oberhalb Paſſau. 
an verfertigt bier ſeht vieles fchönes thönernes fchwarzes 
Beſchirt und Schmelztiegel, bisweilen von einer @rdfe, daß 
ft 1000 bi6 2000 Mark Silber faſſen. Sie achen fat in 
ale Gegenden der Erde. Auch if bier ſtarker Schiffbau und 
2 handel. Nahe dabei ſteht der Felſen Joachimſtein mit, 

a in der Donau, auf weldem eine Ppramide die Bränze 
wiichen Vaſſau und Defreich bezeichnet. Ein kurf. Amt 
t im Warktflecken feinen Sitz. 

Hafning, öſttreichiſches Dorf 1 Stunde von Vordemberg 
im beufer Kreiſe von Stetermark. ' 

Haft, ein von 30 Familien bemohntes Thal in der Ortenau, 
vu ‚erzhergoglich s Öftreichifchen Gerichte Dttersmeiber 

ri 


€ . 

ae „kurbeifiche sur baffumfchen Buͤrgerey Freudenberg im 
Amte Freudenberg gebörige Häujer.. 

Hag(Umter-), Öfireihifches zur Gtiftsberrfchaft Milk 
geböriges Dorf im Kande unter der Ens und Biertel ob 
dem wiener Walde, 

u . 5 —— Dorf der Herrſchaft Hohenfurt im bubmeir 

“fer Kreife, 

Has, pfalgbaieriches Doͤrſchen im Gebiete der vorigen Reichs 

ſtadt Waugen. 


V. 3. k. Ul. Band. 
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Haga, efn Lußfchloß mit enslifchen Bartertanlagen n 
von Stockhoſin anı Nordermalm. Könia Sufes TA 
fen feinen Lieblingsort fehr geſchmacbol an elegt. 
Haga, eine Vorſtadt der ſchwedifchen Gtadt othenburg. 
Hagan, böhmifches Dorf der Herrfchaft Blatua im pra chi⸗ 


FHaga — Hagen 


mer Kreije 


Hagau, pfaljbaierfches ebemals dem Donifapitel zu Aichſt dot 
geböriges Kirchporf bei Wolferſadt im Neub y 
Hagau, bai de Den im —— Bänden war Geis 


Hagbach, fönigt, preufifches Dorf in n übe 
ammeramte Apsbe 8 des —334 8 — — 
ee — WÄR gepkei 
Er DT te ber End und Viertel ob dem 
Hagbo, böhmifches zum Gute Gtahlez gehbriges Dorf im tar 


" borer reife, 


Hage, böbmijches Dorf der Herrſcha 
TEEN an cn Bgm num 
WIENER (Ale. ae Men), airi Mbeiitr Alan I met⸗ 
ee * oe Gemein air in ber Hauss 
H a a SE adelicher Sf im Derzogthum 
Bremen und Amte Bremervörde, 


* sek, böhmifches Dorf der Herrſchaft Chozen im chrudi⸗ 


er Kreife. 

H k, böhmifches Dorf der Herrfchaften Ar 

wonie im egaslaner —3* Etunden —— * 
Ha [% k, böhmifch. Dorf der Herrſchaft Aurpiniowes- im Faurs 
— En, Deruisihen Darf den Dersfäaft Wetaitı 4 

s j 

ne r Kreife 4 Stunden von Piſet. Areas an 
Hagek, mährifches Dorf der Herrfhaft Tifhnowis 3 Stunden 


von Brünn im bränner Kreife. 


Hageland; f. Haagland. 


Hageloch, märtembergifhes Pfarrdorf von sor Geelen im 


Amte ———— 

Bagelsberg, kurſachßſches amtſaßiges Rittergut und Dorf 
im Kurkreiſe und Amte Ber 

Hagelsdorf, k. ſchwediſches adel. Dorf im Diſtrikte Trib⸗ 
-jes in Pommern. 

Hagen , Öferreichifhes verſchiedenen Herrſchaften gehöriges 
Dorf im Zraumsiertek bes Landes unter der Eng, 
» Gtunden von Steler. . 

Hagen, £. preufifhe Stadt au der Vollme im wetterfchen 
Kreife der Grafihaft Marf, mit dh Kirchen der 3 Konfelfios 
nen und gegen 1500 Einwohnern. au Äindet daſelbſt erbebs 
liche Tuch⸗ Baummollenzeug s, Leders und Hut» Manufals 
turen, Eifens, Papiers, Täbaks- und Tabakspfeifen + Fa⸗ 
brifen, melde Produkte zu einem —— en Handel ie 

ern. Die vielen Meinen Sewaͤſſer und Flüffe in der Gegend 
nd mit vielen Stabls, Eiſen⸗, Klingen» und anderen Fa 
rifen befegt. Das Landgericht Hagen hat bier feinen ig, 
unter welchem das Amt Wetter und das Gericht Hagen flieht. 
Das Gericht Hagen enthält ı9 Dörfer und Bauerfchaften, 
welche viele Kieineifenwaaren liefern, 

Hagen, k. preufijches adel, Gut und Pfarrberf mit 250 Eins 
mohnern im banelländifchen Kreiſe in der Mittelmark, 
gehört zum Ländchen Friſak. 

Hagen, dergleihen Dorf im falgmwedelfchen Kreife in der 

‚ Mitmarf, bei Alten⸗Salzwedel, gehört zum joachims 
tbalifhen Echulamte DBambef, 

Hagen, £, preuſiſche Kolonie im Warthbruche des landeber⸗ 
sifchen Kreifes in der Meumtarf. 
Hagen, P, preufifches Kirchdorf im ranbomfchen Kreife in 
Vorpommern, jum Amte Injeniz gehörig. 


Hagen, 
45 
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Hagen, dergleichen ritterfreies Bormerk im flemingiichen 
gute art te StepeniginDinterpommeru mit ıı 
uerftellen. 
Hagen, baierfhes Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerichte Mitterfels. 
Hagen, Eurbanndverifches Dorf im Herzoathbum Bremen 3 
tunden von der Wefer. Bon diefem Orte har ein Amt den 
Namen, welches feinen Eis su Dammbagen bat und 33 
Doͤrfer enthält. Es if 2 Harfe Meiten lang und eben jo breit 
und erſtredt fi von der Weſer bis ans Teufeldmoor. Es 
wird in die ofterader Marich von 5 Kirchipiclen und die 
Börde Branfedt von 2 Kirchipielem gerbeilt, hat theils 
Maris , theild Geeſtland, guten Aderbau und trefiliche 
Mindoichs, Pferdes und Bienenzucht. 
Hagen, dergleichen Dorf ebendafelbk im Amte Harfefeld. 
Hagen, *2 Dorf ebendaſelbſt im Amte Achim 
— dergleichen Dorf im Balenbergifhen Amte 
13 * 
Hagen, dergleichen Pfarrdorf im Falenbergifihen Ante 


pe. 
— ereleiden Dorf im luͤneburgiſchen Amte 
ergen . 
Ha en dergleichen Dorf in der Grafichaft Hoya im Amte 
e. 
HM. —* tur hann dveriſches Dorf im osnabrüdifhen ute 


ur 
a N anifches Dirfchen ine Oberamte Nöttelm 
Hagen, märtembergifhes Dörfchen am Kocher im Etabsamte 
sfengarten der Kandusgtei Ellmangen, gehörte eher 
mals zum Neichsfadts balliichen Umte wochenef. 
Hagen, eigen ches Dörfchen, welches ehemals zum Reiches 
Radtsu fee Amte Albef gebörte. 
€ 


Hagen — Hagenau 


Hagen, heffendarmfädtiiche Freibeit mit einem Ritterfige am 
* Ruhe in der ehemals Furkölinifchen Grafichaft Arenss 

erg. 

— bohenlehe/ dartenſteiniſchee ehemals wuͤr jburg iſches 
Dorf von 28 Häufern und 130 Einwohnern im Amte Hals 
tenbergkatten. n. : 

Hagen R — meklenburg + fchwerinifches Dorf im 
Amte Boldberg. j 

Hage * färflich /waldekiſches Dorf in der Grafſchaft Pyr⸗ 
mont, 

Hagen, fech® P. schwedische Dörfer und Güter im rägiants 

en Diftrikte; das eine ein Pfarrdorf auf der Halbinfel 
asmund, das andere auf der Juſel Nügen bei Zirfom, 
gehören zum Amte Bergen; die Übrigen 4 find adelich, 
and zwar 3 auf der Juſel Rügen, eins aber auf der Halbs 
infel Zubdar. i . ä 

Hagen (Probsteien), £. dänifches Pfarrborf in Magrien 
in der fogenannten dem Klofer Preez gehörigen Probfei. 

Hagen; f. Altenhugen. 

Hagenaker, Furialzdurgiicher zum Pflegamt Dollnkein im 

Ärfenthum Wichfädt geböriger Weiler bei Dolinfein, 
in balde Stunde davon liegt das gleichnamige Hammers 
werk an der Hltmähl. 

Hıgenau, 
Jan, ı»/2 Grunde von Braunau im \nnvierteh. \ 
Higenan, Öfreichifche zur Herrichaft Stadtltirchen gehörige 
Ottſchaft von 14 Hdufern au der Donau im Mühlviertel 

des Eandes ob der Enns. 

Hagenan, eim dergleichen zur Herrſchaft Tozenbach gehöriges 
Dorf im kande unter ber Eus und Viertel ob dem 
wiener Walde. 


H: #. premüiches adelihes Kirchdorf im arendferis 
een Kieife in + altmart, inuerbalb des Balbiichen 
Merder: 


s 
nau, f. fches Kirchdorf im ansbahifchen Kreife 
N Amte — des Fürſtenth. Unsbad 
Hagenau, baieriches Dörfchen von 5 säufern und einer Kas 
pelke im Kensamte München uud Gerichte Krauzberg 


» 
Ipreiaitee Herrſchaft, Schloß und Hofmarf am 


664 


Hagenau, Dörfchen von 40 Einwohuern der Brafichaft eimr 
purg, aaildorf: murmbrandiichen Autheils. 
Hıgenau, franzöfifche Stadt und Vohamt mit 7e94 Einmobs 


Hagenau — Hagenbüchach 


‚ nem an ber Motter im untern Eljafe, mar Hauptort eines 


Difirittd, nun aber eines Friedensgerichts im Wezirfe von 
Strasburg ded niederrheiniſchen Departements. 
Bum Friedensgerichte fiberhaupt aehören z6 Gemeinden mit 
24567 Seelen. Die Einwohner der Stadt haben gute Tas 
baksfabrifagion und Handel, auch mit Krapp und Färberrös 
the. Diefer Ort, weicher ein Dauptftügpunft der Linicander 
ſchiffbaren Motter iR, hatte in allen Kriegen zwiſchen Deftreih 
und. Frankreich ſtete fehr viel zu leiden, und fo auch iM 
legten. General Wurmfer batte bier im J. 1793 einen ganzen 
Monat lang das Hauptauartier der Faiferlichen Armee aufge: 
fehlagen. Um Hagenau berum ift ein z Stunden langer und 

Stunden breiter Forft, der aber durch Die Armeen im legs 
en riege fehr vermüfet worden if. Hagenau war por dem 
ne Srieden eine Reichsſtadt, von melcher die Lands 
—* Hagenau uͤber die 10 Staͤdte im Elſaß den Namen 


Hagenau; f- Hochenam. 


Hagenbach, Öftreichiiches Ortfchaft mit 2 Hammerwerken 
in — Pfarrei Mautern im bruker Kreiſe von Steiers 
mark. 

BHugenbach, erzhergoglich » Öftreichifches Du in der Kame⸗ 
ralberrfchaft Rheinfelden auf der rechten Mbeinfeite, eine 
Stunde von Rheinfelden. 

H.geubach, baieriches Dorf In der obern Pfalz; zum Her 
sogthbum Neubu 4; gehörig. 

Hagenbach, baierihes Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Pfarrkirchen. } 

Hagenhach, mwürtembergifches Dörfchen im Stabeamte Nos 
‚fengärten der Landuogtei Ellwangen, Es gehörte ches 
—* theils der Reichsſſadt Halle, theils dem Stifte Kom— 

ur 

Hu ——— badiſches Oertchen im Obervogteiamte Geugen⸗ 
bach, zur Thalvogtei Harmerdbach gehörig. P 

Hagenbach, bentfihherriiches 20 im Omte Heichlins 


gem. 

B:genbach, reichsritterfchaftliches dem Kanton Gebirg eins 
verleibtes mit der Zent zum —* ———— 
Ebermannfiadt geböriges Dorf mit einem Edhloffe. 

Hagenbach, dergleichen zum Kanton Drtenmald gehdriges 
und bei Möfmühl liegendes Dorf. 

Hıgenbach, franzdfiides ehemals zmeibräfifches Staͤdtchen 
und Amt im untern Eliafe, zum Bezirf von Weifendurg 
im niederrheinifchen Departement gehörig. 


Hagenberg, öſtreichiſche Herrſchaft, Schloß und Pfarrdorf 
so 83 Ufern, zum Zandgerichte KR Array 
des Xandes od der En# grhörig. . 

Hagenberg, dergleichen mis Ernfibrunn vereinigte Herrfchaft 
und Pfarrdorf im Lande unter der End mad Biertel um 
ter dem Mannbartsberge. 

Hageubruun, öftreichifches zur Gtiftsberrichaft Klofer 
Neuburg geböriges orf, eine Stunde von Engelsberg im 
Lande unter der Eus und Biertel unter dem Manns 
bartsberge. , 

Huagenbuch, 5 Dorfchen an der hintern Schwarzach 
im Herzogthum Neubura bei Obermäßing. _ 

Hagenbuch, #. preufifcher Weiler im wunfiebler Kreife 
und Amte des Fürfentbums Baireutb. 

Hagenbuch, badische Dörfchen im Obervogteiamte Biber 
rad, gehörte dem Hospitale zu Biberach und zum Bogteiamte 
leihes Namens, j 

Ha Tee zwei Höfe im fürſtendergiſchen Amts 

olfad. 

Hıgeubüehuch, k. preuffches Dfaredorf im neufädter 
Kreife und Kammeramm Emslischen bes Gürkenthums 


Baireuth. H J 
age 
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Haganburg, Hpvesbäfebu er Fleden mit einem ſehr 

angenehm —— en San und einem Furhannds 

veriſhen Pofanıte in der Brafihaft Schaumburg, 3 Meilen 

von Linuenweberen * ——E * iR —— 
eber u riumaceren. are er Sit 

es Amtes, zu welchen noch ein Fleden und as * 


doreun. 
Hagendorf, Iftteichiſches Dorf in der untern Landvogtei. 
Hagendorf, öftrei es zur Herrfchaft Lofborf geböriges 
fund Gut im Lande unter der Ens und Viertel uns 
a Adhen Maunubartsberge, z Stunden von Ponsperf. 
Kigendorf, P. preuflfches Dorf von 443 Einwohnern im lör 
„wenberger Diftrife des Iömenbergsbunglauifhen 
Kreifes in Schleficn; der Stadt Eimenberg gehörig. 
Hagendorfi, n bi. Dorf im Queiskreife der Obers 
ta fi J— ttergute Rengenederf gehöria. 
Hagendork, anbalt» beffauifches adeliches Dorf im ehemals 


von adtbagen. 


D Darf im Qllfe Rannsare am 
agenest,, { orf im Gtifte Naumburg un 
Umte Be 4 rn sum Rittergnte — srklrie 


rifi R 
Hıgengriün, bö wide sum Kanmeralgute Fonfau ehlriges 
Dorf, 2 von Eger im ellnboguer Kreike. 
Hıgeuham, baierfches Kirchdorf mit sı Häufern, im Rent 
ame Münden und Gerichte Krauzberg 
Hagenläusen, katholiſches Pfareborf, ı/2 Etunde von Alts 
borf, welches durch Die Schwarzach in zjiwen Theile getbeilt 
wird. Der eine Theil gehört zum oberpfälgiichen Aus 
.R — der andere zum närnbergifchen Amte 
drf. 
Hagenheim, baieriches Dörfhen von 7 Häufern, im Rent⸗ 
amte Münden und Gerichte Rhain, 
Hagenheim, baieriches Pfarrdorf von 36 Häufern, im Nents 
ame Münden und Gerichte Landsberg 
Hıgenhill, baierjche Hofmark im Rentamte München und 
richte Altmanfein. N 
Hagenhof, f. preufiiches Dorf im neuftädter Kreife und 
Amte Men of den Fürſtenth. Baireuth bey Marfterlach, 
Argenich, E. preufiiches Dorf im gunzenhauſer Kreiſe 
und Amte Stauf des F. Ansbad. 
Hıgentoos, Öftreichifhes Dorf in der untern Landvogtey 
zum Amte Boos und Azenrente gebörig. > 
Rıgenohe, baierfdhes zur Hofmart Michelfeld geböriges Dorf, 
im Rentamte Amberg und Gerichte Auerba 
Hagenow, P. preunfches Kirchdorf von 36 Feuerſtellen im 
zes etaen Kreife in Hinterpommern, zum 
e Treptow achörie. 1 
Hazcuow, mieflenburg » ichwerinifches &Stäbtchen von 215 
jern im meftenburgifchen Areiſe. Es if der Sitz 
eines landesfürftlihen Anıtes, mozu 30 ganze und Untbeile 
an 4 Dörfern, ı2 Höfe und 7 Mühlen gehören, Es bat 
Kabatss und Tabafzrfeifen« Fabriken. ‘ 
Ua — ſchweriniſches Dorf im Kloſteramte 
alch o w. 
"rede dem Klefter Ursb hört 
au, welches dem Kleſter Ursberg ge €. 
a! wc il (Ober-), me * ebendajeibfl, gehören dem 
eu de Ligne Aud chemals dem Stifte Edelfietten. 
Bagenschies, ein anfehnlicher Wald, der bey der badiichen 
tadt Bergheim anfäner und ins Würtembergifche und Gens 
mingifche bineinläuft. Er ik ein Theil und die Bränze des 
marzmaldes uud liefert zum hollaͤnder Holjbandel Maſten, 
anderes Holz. Er it mit verfchiedenen fremden Holzs 
arten angenfanst worden, { 
Magensdorl, eig ur Kandgerichteberrichaft Hards 
an gehöriges er im Plagenfurter Kreife in 
tutben. 


Hagensterren, balerfches Dörfchen, im Kentamte Mäns 
hen und Gerihte Bobburg,. 2 ’ 

Hegenweiler, pfalgbaieriches Dorf im Gebiete der ehema⸗ 
ligen Keichsfadt Wangen. 


(Untor-), pfalzbaierfches: Doͤrſchen im Bur⸗ 
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Hagensdorf, böhmifche Herrſchaft und 
em * — — 45 ec 

Anıte des #. Ansnade Oef im fOmabacer Kreife an 
Hagerstown; ſ. Elizaberhtown. 


Hagertshausen, baierfche Einöde u 
‚amte Münden und Berichte Pfaffer Ey ig RR: 
Hagermau, frangdfiiches Städtchen von 2332 Seelen font 
Hauptort von Ehaloffe in Gasfe ne, jegt im Bezirke bon 
f. Gever des Depart. der Heiden, Sanptort eines 
peter iu welchem zo Gemeinden mit ıcıgı Ger: 
Hagewede, fur anndverifches 
"6 in Aniotem i ur A in 5 Grafihaft Diem 
aging, oͤſtrei es Dorf im Landaerichte Maurfirchen im 
nnoiertel von d 
„Aasade und sun äh Aubun, sehörte dem Stifte Werd: 
agiu eral. Dorf ebenda i 
F er Dit Senne re 1 * Stunde von Ried, 
ging, € ircado om 
a a en me eu 
agklingen rien mit einer Glashütte und i 
— ‚in der Grafſchaft Limpurg folmsafenpekaifden 
Hag h, baierfches Dorf in der ob J 
ebum ey ri . r EEE 
Hıgnau, thurn: und tarifhes Dorf, u 1/2 Stunde von Schufſ⸗ 
feuried, ehemals dem Stifte Buchau gehörig. Einen Hof 
mit einem anfehnlichen Walde befigt der Graf von Etern; 
berg, ehedem Schuſſenried. 
Hognau, baierfches Dorf im Reutamte Landshut und Ge— 
richte Kirchberg. 
— bewohntes Thal im fuͤrſenbergiſchen Amte 


Ha 4 

Hagsdorf, ungariſches Pfarrdorf im erſten Be 
e Wesiste der anne 

Hagsdorf, Öfreihifches zur Herrfchaft Erla gehöriges Dorf 
au der Donau, im Lande unter der End und Wiertel ob 
bem wiener Walde, 

——— PR a > — 2 
agska, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Strafoni 
Aluer’Krelte DER 


eife. 
Hagspiel, ?önigsek s rothenfel s 
u: En sehe Su — —— Stan⸗ 
agsprunn, k. preuſiſches e a t 
„det Beierfce —— ge Kun En ———— 
13x ungarliches grie e 
Difrikte der bibarer Sefanichaft, MER 8 Dekler 
Maroceco am atlanti, 


Hagsfeld 


Haha, auch Heu, eine Provinz von 
ſchen Meere, Par Magadore ber Hauptort if 

Hahlbach, mwürtembergifcher, ehemals € i 
zum Stadt Kmmanamte Eliwan rer a aeher 
GE U reeniiae Baserfäaft im Sal? Witers 
ablen, f. preufifche r m Amte Peter 
bes $. Minden, zur Vogtey anf der Bine SF ag 

Hahlheim, mwärtembergifches zum Grabsamte Nötteln in 
der Landrogtey Ellwangen — Dorf, das ehemals 
ins domfapitelfche ee S örte, 

333 heſſendarmſtaͤdtiſcher Dre von so Seelen, im Amte 

enberg. 
Haknı Fr —— Pfarrdorf von 437 Seelen, im 
mte Biungfadt. 

Hahn, oldenburgs delmenhorſtiſches Dorf und adeliches Ger 
richt im Amte Naftede, 

Hıhkn, eraniensnafanifches Dorf im Fuüͤrſtenthum Diez und 
Amte Marienberg, jum Kiechipiele Höhn gehörig, 

Mahn, vaffan; uhnsifhes Dorf im Amte Weben, 

Hahn (Seizen-), nafaus mfingifches Dorf ebendajelbk, mit 
einem Eifenhammer. er — 

“hun, 
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Halın, franzsfifhes, ehemals sweibräftfches Dorf von 27 Haͤu⸗ 
fern, im Canton Trarhach und Bezirke von Simmern 
des Rheins und Mofels Departements, . 

Halın, frangöfifches Dorf mit 343 Einmohnern, im Canton 
Burticheid und Bezirke von Aachen des Roer⸗Depar⸗ 
tements; gehörte ehemals jü Korneli —5*14 

Hahna, auch Hain, kurſuchfiſches ſchriftſßiges Dorf im 
teipsiser Kreife und Kreisamte Leipzig. 

Hahndorf, #, prenfiches Kirchdorf mit einem Vorwerke und 

Häufern, im bildesheimifchen Amte AUH. 

aa. N — — ehemals Turkößinifches Dorf im 

Hahnen berg, Öttingen s ſpielbergiſches Dörfchen im der Graf⸗ 
fhaft Dettingen, mit einem mwürsembergiichen, ehemals 
eämangifchen Hofe. : 
ahuenbusch, mürtembergifher Hof im Gtabsamte Nos 

engarten der Kaudungtey Ellwangen im michelfelder 
** dehoͤrte ehemals zum Reichsſladt⸗ halliſchen Amte 


euet. 

Hahnenhöfe (die), verfhiebsne B. preufiihe Höfe bey 
Baireuth. 

Hahnenhof, babifches Kammeralgut im Amte Durlach 
bey Stafford. = 

Hahnenkamm, eine gebirgige Begend in der Mrafichaft 
Hestingen an den ausbachifchen Gränzen nach. Hobentr 

ngen ji. 

Mahnenklee, Eurbhanudverifched Dorf im Fuͤrſtenthum Gruws 
benbagen am Borharze, 2 Stunden von Goslar. 

Hahmeunest, fürftenbergifches, zum Amte Burgmeiler 
in der Grafihaft Heiligenberg geböriges Dorf. _ 

Hahnbeium, feangöniches, ehemals reichsritterichaftliches 
Dorf von 322 Einwohnern, im Eanton- Oppenbeim und 
‚Bezirke von Mainz des Donnuersberger Dipartementd 


Hahnbof, pfalzbaierfcher zer im bambergifchen Amte 
Lichtenfels ben Edeusfeld, 
Hahnhof, Burbefliicher adelicher Hof im Amte Sontra. 
Hahnhof, auch Hauhof, ein berrfchaftlicher Antshof im 
Fuͤrſteuthum und Amte Eifenad. : 
Hahnmühle, fachfenı toburg sfaalfeldiiches Dertchen im®es 
richte Sautı r. f . $ 
Hahurod, fürflich» miedrunfeliches Dorf im Amte Diers 
darf, zum Kirdipiele Raubach gebörin. e 
Mahurode, Amtshof und Kammergut im Fuͤrſtenthum Eis 
ſen ach uud Umte Kreuzburg j 
Kahnftarten, oraniensmafauifhes Pfarrdorf uud Kirchſpiel 
* * berrfchaftiichen Burgguthe, im Fuͤrſtentzdum und 
te Dies. 
Hakos, un — Fathotifches ei mit einer ae ve 
tion im Fleinfapornafer Bezirke der falader Bes 
faanichaft. 
Hahrhansen, karhefſiſches Dorſchen im Amte Borken, 
Hai, böhmiiches, * den obrifburgaräflihen Aemtern gehoͤri⸗ 
ges Dorf im-rafonizer Kreife, Stuude um epenig, 
Hai, böbmifches Dorf der —8R Lukawerz im Flattauer 
Kreife, 3 ı/: Stunde von Pilfen. 
Hajan, mährifches v ut und Dorf mit einem Echleffe, im 
dränmer Krcife, 3 Gtunden von Bränn. 
Haibach; f. Heuhach (Grols. und Klein-) , 
Haibach, äftreichifhet Dorf im Landgerichte Haus von 25 
Häufern, im Mäblviertef und Kaude ob ber Ent. 
Haibach, dergleichen zur Stiftsherrichaft Zwettel gehoͤri⸗ 
es Dorf, im Biertel ob dem Mannbartsberge und 
ande unter der Ent. . 
Haihach, dergleichen. Pfaredorf tm Hausrufviertel und 
Tande ob der Ens, 3 Gtunden von Eferding. 
Ha;bach, baieriche Hofmark im Rentamte Straubing 


und Gerichte Mırterfels. 
i Rentamte Laudehut und 


Hahn — Haibach 


Ha 
a 


Haibach, baierfched Derf im 
Oerichte Dilshofen 
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Haiberg, 5 Dorf von 13 Haͤuſern im Hausen 
‚viertel des Landes ob der Ent dep br * 
Haıbersdori; ſ. Habersdorf. ö 132 
Haid, Öflreichifches_ Dorf im Hansrufviertel bes Landes 
ob der Ens, 3 Stunden von Böflabruf. ’ 
Haid, dergleichen Dorf ebendafelbfi, im Landgerichte Erlach. 
Haid, dergleichen yerfrens liegeudes Dorf ebendaſelbſt, 1/4 
Stunde von Franfenmarkt, : 
Haid, dergleichen Dorf von z2 EAufern im Mählviertel 
und Zande ob der Ens im Landserichte Greindurg. . 
Haid, beraleiden DOrtichaft von 15 Häufern ebendaielbf, ZU, 
Ländgerichteherrichaft Harrachsthal gehörig. 
Haid, dergleichen Dorf von 2ı Häufern- ebendaſelbſt, zur 
Herrfchaft Wanfenberg achöria. R 


Maid, dergleichen Dorfihaft cdendafelbk von »8. Häufern, im 
Laudgerichte Steieref, f 

Haid. dergleihen Dorfwon 24 Häufern ebendafelbk, zur Lands 
gerichtöherrichaft Baumgarten eg gebärig- B 

Haid, dergleichen den Klofer Euben gebärtges Dorf’im 
Annviertel, ı Stunde vou Ecärding. 

Häid, dergleichen Dorf 4 Stunden von Linz, im Traums 
viertel.des Landes ob der Eus. - 
Haid, dergleichen Dorf im Lande unter ber Eus und Biers 
tel ob dem Manubartsberge, zur Derrichaft Roſenau 

gehörig, 4 Stunden von Zwettel. 

Haid (Ober-), böhmijcher Marktfleden 4 Gtunden von 
Kapli. Unterhaid, ebenfalls ein Marfrfieden, liegt 2 
Stunden näher nach Naplip; beyde im budweiſer Kreiſe 
und zur Herrichaft Mofenbera gehörig. 

Haid (Ober- mb Hinter-), zwi! bähmifhe Dörfer im 
‚nämlichen Kreife, zur Hersfchaft Krumau gehörig, 6 und 7 
Stunden von Budweis. 

Haid, böbmifche Musi) 


ipals Stadt von 222 Häuiern mit eis 
‚nen Echloffe und far 


en Biebmärkten, unter dem Schu 
der. gleichnamigen -fürfidich » Iömenkteinifhen Fideilommi 
Herribaft im pilfener Areife, 4 Stunden von Mıes. 

Haid, böhmifches Dorf der Herrſchaft Schtakenwerth. in ellms 
bogner Kıeiie, » ıf2 Stunde von Karlebad. * 

Haid, dohmiſchee Dorf der Hectſchaft Eger, 2 1/2 Etunde 
von Eger, im ellnbogner Kreife. i 

Haid, böhmifches Dorf der Herrſchaft Stubenbach im pras 
chiner Kreife bey Gutwaſſer. j - 

Haid, mäbhriiches Dorf der Herrfchaft Joslomiz im anays 

mer Kreile, 2.1/2 Stunde won Bnaym. 

Haid, f. preufiiches Dörfchen im bofer Kreife und Amte Des 
Färfientbunis.Haireurb, mit 10 Häufern. 

Raid, dergleichen Weiler im neuädrer Sreife uud Amte 
Neuhof des Fürftentbums Baireutb. 

Haid, dergleichen Writer im maiferträdinger Kreife und 
Amte des Fürftentbums Andbad. , 

Haid, P. preuficher Weiler im uffenheimer Kreiſe umb 
Amte Maindbernheim des Zürkentbums Undbad, 
Haid, baivrihes Dorf von 47 Häufenu, im Nentamte Mün 

chen und Berichte Laupsberg. | 

Haid, baierfches Dorf und Hofmark in der oben Pfalz, 
im entamte ambera uud Landgerichte Walde. 

Maid, baierfchet Dorf im der obern Pfalz, zum Her zogth um 
Neuburg nchdria. “ k 

* balerſches Dorf im Rentamte Lauds hut und Berichte 

Landau. 

H.id, baieriches Dorf im. Reutamte Straubingen mu 
Gerichte Mitterfels. — 

Haid (Oberr), pfalzbaierfches, ebemale bambergiiches Pfarr⸗ 
dorf an der rechten Mainfeite im Amte Haliſtadt, mis 
25 Häufern und genen soo Einwohnern. Unterbaid, cin 

- Kirchdorf vom 43 Häusern, liegt gleich dabey im nämlichen 
Amte, beude 2 Aarfe Etunten unterhalb Bamberg. h 

Haid. pfalzbaierihes, ehemals bambergiiches Dörkhen, im 
Amte Wallenfeks. BER 

ar, 


* Haidel, 
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Hal f Halzbaieriches Dorf im bambergiſchen Zeutamte Becdhs 


en. 
‚Dorf im ber deutichordenfchen Herrihafs NUſchhau— 
‚sen in Schwaben, 

Haid, Öttingens fpielbergifches Dorf an der Werniz in der 
Grafihaft Dettin gen, wovon ein Amt den Namen bat. 
Maid (Ober- und et Wwey nafausmweilburgifche, 

ehemals Furtrieriiche Dörfer im Umte Orenzan. 
Maida, ſachſen-weimariſches Plaredorf in der Graffchaft 
Heu —— ı ıfa Stunde von Ilmenau, mit 40 Haͤuſern. 
Baidach, Öfreichiiche Ortſchaft von 23 Häufern, mit einer 
eiienfämelge am Suufluffe im untersjiun, uud wipptbas 
ler Kreiſe in @yrol. 
Haidach, —— Ortſchaft von 12 Haͤuſern, im Haue⸗ 
zufsiertel des Landes ob der Ens, zus Herrſchafü Frans 
* Fenburg gehörig ı Stunde von Frankenmarft. Zmep Stun⸗ 
— Fr ambad lie I, gleichnamiges, verfchiedeuen Herr⸗ 
aften gebäriges Dorf. 
aidach, reihsritterfchaftlicher,, yum ſchwaͤbiſchen Canton 
barer Hof und But bey Pforzheim; if bad 


Haıdau, f. preufiiches Lutherifches Pfarrdorf im liegmis 


ser Kreife und Amte Parchwiz in Echlefien; mwirb im . 


"Dbers und Niederbaidam getheilt und hat 89 Feuers 
Bellen mit 554 Einwohnern. 

Haidau, fur —— Schloß, 3 Stunden von Regens⸗ 
burg uach Landshut zu, Sin des mit Pfätter verbundenen 
Landaerichts im Neutamte Gtraubiugen, ' Diefes foms 
binirte Landgericht enthält auf 6 Quadratmeilen 1587 

eerpflätten mit 8261 Seelen in 23 Hofmarfen und Edel 

sen, 49 großen und Pleinen Dörfern, 37 Weilern und Eins 

den, in welchen zufammen 10 Piarreien und 19 dentiche 
Schulen find. Auch liegt in diefem Bezirke die Adiey Pruͤll. 
Das Landfieuerfimplum beträgt 38338 Gulden, 


Haidauiz(Ober- und Unter-), zwey zur Herrichaft 
Geiffenberg dee Dörfer im neufädtler Kreife im 
Krain, 3 Stunden von Neukädtel. 

Haidberg, baierfches Dorf im Rentamte Landshut und 


Gerichte Erding. 

Haide, böhmiihe Stadt und Poffarien im Ieutmerizer 
Kreife unter dem Gchuge der Herrichaft Burgfein. Dafelbft 
fad wichtige herrſchaft liche Wachsleinwands, Spiegel, Bar 
heut» und Hut⸗ Fabriken, gute Faͤrbereyen und ein andger 
breiteter Handel. 

Haide(Alt-), böhmifches zur Derrfchaft Rumburg gehoͤri⸗ 
ges Dorf im leutmerizer Kreife. 

Haide, böbmıfches Dorf der Herrſchaſt Neuſchleß im 
leutmerizer reife. R 

Haidek, f. preufifches, abeliches Schloß mit 7 Näufern, 
» ıfa Gtunde non Hof im Fuͤrſtenthum Baireush, gehört 
zum Rittergute Oberkozau. 

Huidek, baierihes Dorf im Mentamte Landshut une 
@erichte Bfarrfirhem. 

Freiiide Drefchaft bey Wels im Hausruls 

€ 


l ” 
bare, baterfchet- Dorf im Rentamte Landshut 


und Berichte Vilshofen. 
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Haidengrün, k. preufifches Dorf von :6 Häufern, in dem 
ehemaligen bambergifchen und nachber pfalzbaier: 
fheu Amte Enhenreutb, 

Haidenkam, baierfhe Hofmazk im Nentamte Landshut 
und Landgerichte Erding. 

Haidenkolten, baterihe Hofmark im Rentamte Lands; 
but und Gerichte Landau. 

Haider, furfalgburgiiches Dorf im ſalzburgiſchen Pfleg 
amte Zellim Dinzaau. R 

Haiderhof, Shreichifces sur Herrihaft Wärting geböriges 
Dorf im Lande ob der Ensim Dausruktviertel, 

Haiderlach, unteröftreihifches zur Hertſchaft Wimerfeld 
geböriges Dorf im Biertel ob- dem wieher Walde, 

Haidermoos, Öftreichifche Ortſchaft von ı7 Hänfern im 
Eraunviertel des Landes ob der Eu zur Herrſchaft 
Bimsbad gehörig. . 

Haidershofen, öftteichifches zur Herrſchaſt Sleinkd gehöris 

° ges Dorf von ı6 Häujern, im Eraunviertel des Zaus 

es obder End 


Haidengrun — Haidon 


ir "Haiderthal, döfreichijhes Dörfchen von 6 Häufern im 


nnoiertel zur Herrſchaft Dachsberg gebörie. . 

33 —* J = Stadt Bbrliz in der Oberlaufis 

eböriges Kammergut. 

wu d — teuchfeßtfehes Dorf in der Graffhaft Wolfege 
iwifchen Walpfee und Wurzach. 

Haidhausen, baierfche Hofmarf von 205 Häufern mit eis 
ner Kirche, im Rentamte Münden und Berichte Wols 
fertshaufen. ie liegt am rechten Nfer des Jjar Müns 
chen gegen über, Man veriertigt Dafelbi einige balbfeidne 
und ganz feidme Zeuge, auch ift dafelbt eine Pinfelfabrik. 

Haidhof, baiericher Ort im Nentamte Geraubingen 
und Gerichte Köytinn. 

Haidhof, f, preufiiher Hof bey Kreuſen, im Amte Pens 
niz des Fürftentbums Ansbach. j 

Haidhof, ein dem Kärken von Löwenfein s Wertheim 
gehlrises But auf einem Berge, 1/2 Stunde non Werts 

eim 


Haidhof, f. preufifches Dorf im Amte, Kreife und Fuͤrſten⸗ 
thum BSgireutb, mit & Feuerſtellen. i 

Haidin, Öftreichiiches zur. Herrſchaft Thuruiſch ggkieinet 
Bfarrdorf, im marburger Kreife des Herzegth. Steiers 
marf, ı/2 &tunde non Pettau ; dazu gehört der fogenannte 

Freihoef Obbaidin. 


Haiding, Öfreihifhes Dorf und Landgerichts s Herrfchaft, 
zı/a Stunde von Wels im Dausrufwiertel des Laudes 
ob der End. Das Darf gebärr zum Theil zur Dersichaft 
Zolket. Le 

Haidisch(Ober- und Unter.), pwey boͤhmiſche Dörs 
fer der Herrfchaft Grwlich im Fönigingr J er 2. 

Baidkirchen, Öftreichifches yur (Landgerichts s ( 
Althefen ine Kirhtorf 2 ıfa Etunde von Freifach 
im flagenfurter Kreife in Särntben. 

Haidi, böhmifches aur Stadt Bergreichenftein gehöriges Dorf, 
im prachiner Kreife„ 2 Gtunden von der Stadt. Im 
nämlichen Kreife hat ein zum waldhwozder Gericht ger 
böriges Pfarrdorf, 6- Etunden von Klattau, gleichen Namen, 


Huaidl, pwey böhmifche Dörfer der Herrfchaft Kruman, 6 
und 7 Stunden von Budweis im budmeifer Kreiſe. Das 
eine heist Böbmifchs das andere Deutſch-Haldl. 

Haidias, k. preuſiſches Dorf im wunpfiebler XKreife 
und Amte Befrces des Fuͤrſtenth. Balzensh . 

Haidling, pfalzbaierfcher, ehemals preuſiſch⸗baireuthiſchet 
Weiter hei Ofternobe, 

Haidling, daierſches Oertchen 22 3 Häufern „ im Nents 
amte Känden uud Gerihte Schwaben. 

Haidob:, Öfreihiiches Dorf, ı 4 Erunde von Pafau im 
Innviertel, zum Kaftenamte Ehärding gebörig. _ 
Baidonu, Gleden an ber Tyne in WNortbumberland in 
Euslan d. — 

1 
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Haidstein, baierſches Dorf im Nentanıte Straubingen 
nud Gerichte Közting. 

Uniduken.Stadte, heißen ſechs Marktflecken in der far 
boltfcher Scipanfhaft in Ungaru, deren Bewohner 
viele Nechte und Freiheiten von alten Zeiten her unter der 
Bedingung geniegen, daß fie zu jeder Zeit mut gefnmmiter 

and gegen die Feinde des Vaterlandes zu ftreiten achalten 
eyn follen. Bon deufelben hieß lange Zeit das ungariiche 
Nationals Fufvolf: Haidufen, welcher Namen aber 1741 
aufgehört bat. Die Zahl der Einwohner diefer 6 Markts 
flecken wird auf 22000 angegeben. Die Flecken heifen Bess 
ermeny, Dorogb, Hathas, auas, Bamos 
eres und GSzobofzle. 

* — — Dorf der Herrſchaft Dobrziſch im beram 

Uajek, böhmijches zum Güte Wopdiz gehöriges Dorf im tar 
borer Kreife, 4 Stunden vou Tabor. 

Hajek, mäahriſches Dorf Der Herrfchaft Hochwald im pres 
sauer Kreife, 2 Etunden von Freiberg. . 

NH aien, turhaundverifches Pfarrdorf im Falenbergiſchen 
Amte Grohnude. 

Haienfelde, #, dänifches Dorf im holſteiniſchen Amte 
Reudebur $ . 

Haiffelwinden, pfalzbaserfcher, ehemals rothendurgifcher 
Weiler, innerhalb der Zandheeg, 2 fa Stunde von Kothens 
burg mach Langenburg mit 7 Gemeinde s Rechten, 

Hai bi au Burghaig, — —* dem Canton 
Gebirg einverleibtes Dorf bey dem baieriich » bamdergtichen 
Drte Melkendorf; verſchieden von dem unter Burghaig 
angefährten preufichen Dorfe. 

Haiger, oraniensnaffauifches Städtchen im Fürftenth. Dils 
lenburg, z Stunde oberhalb Dillenburg an ber Dil mit 
einem Eifenbammer und einer Eifenihmeljhätte. Es ifi der 
ig eines Amtes, zu welchem noch 12 DOrticaften und Höfe 

ebören. Mebk zweyen Eijenhätten befindet fi im dieſem 
[mte noch eine Kupferiehmeljhätte. Ueberhaupt machen 
die Waldungen und Bearbeitung der Mineralien die vorzägs 
lichſte Nahrung der Einwohner. 

Haigerhütte, eine Eiſenhütte mit mehreren Wohnungen 
in ern suafauifchen Amte Haiger im Fuͤrſtenthum 

enbur 

Haigerloch enenera ſigmariugiſche Stadt im einer 
romantiſchen Lage, mit einem fuͤrſtlichen Schloſſe und ans 
ſehnlichen Sartenanlagen auf und an einem Berge. Sie bat 
2000. Einwohner und iſt der Hauptort der gleichnamigen 
Reichsherrichaft an der Enach, melche zwiſchen dem Fürs 
fenthum Hohenzollern, Würtemberg und Niederhobenterg 
liegt. Sie Fam non Hohenberg au Defireich und von Dies 
fem Durch Tauſch gegen die Herrihaft Razuns au Hobenzols 
lern» Gigmaringen. Wegen dieſer Herrihaft ik Hobenjols 
lern s Sigmaringen mit sze zu einem Kömermouatbe, 33 fl. 
25 Kr. Kreisfteuer, 60 Thl. 16 1/3 Kr, zu einem Kammers 

itler und 2 Mann Kavallerie und ı2 Mann zu Fuß auges 
ent. Jetzt macht dieſe Herrichaft mit Wöhrftein ein Obers 
amt aus, wozu Bie Stadt, 11 Viarrdörfer, mehrere andere 
Dörfer und Höfe, auch 2 Nonuenklöfter gehören. Der Gig 
des Amtes ift zu Haigerlod. . 

Haigerloh, baieriches Dorf im Rentamte Landshut uud 
Gerichte Neumarkt. 

Haigermoos, Öftreidhifches PM farrdorf von 17 Häufern, zur 
Banbgeritöberifhet Wildshur gebörig, im Tums 
viertel. 

Haiger-Seelbach, sraniennaffanifches Dorf im dillem 
burgifhen Amte Haiger. 

Haiingen, fürftenbergifhes Städtchen auf den Alven, mit 
einem Schlößchen und ı2co Einwohnern, in der Hertichaft 
Gundelfingen zum Umte Neufra gehörig. Es bat 
anſehnliche Viehmaͤrfte. 

Haike, böhmifches Dorf der Herrſchaft Grazen im bud⸗ 
weiſer Kreiſe. 
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Hailberg, wärtembergiſches Dorf mit zı2 Einwohnern, 
im Stadtammanamte und der Landungten Ellwangeı, 
aehörte fon ins ellmangifche Amt Tannenbers. ot 

Hailbronu, £. — er Weiler mit ı8 Unterthauen, im 
Ereilsheimer Kreije und Amte Feuchtwanzg des Für 
feuthbums Ansbach. , 2 . 

Hailer, gas: fenburgiiches Dorf im Gerichte Meer: 
bolz, mit 370 Einwohnern. 

Haillingen, Öftreichiiches Pfarrdorf von 450 Geelen, in 
der Grafihaft Niederbobenbera. 

Hailshar, Fleden in Sufſex in England. 


Hailtingen, thurns und taxiſches Piarrdorf von 60 Gew 
Ybr der — und dem Berge Buſſen, im Oberauite 

rmetingen. 

Haimasker, nusariihes Fatholifches Pfarrborf im umtern 
Bezirke der wesprimer Beipanf F 

Haimath, öftreichiiches zur Herrſchaft Laubegg gehoͤriges 
Dorf im —J— Kreiſe in Steiermark. 

Haimbach (Unter- und Ober-), Pfacrdorf mit ger 
mischt bobenlohifchen und gemmingfchen Uuterthanuen an ber 
würtembergifchen Deine > 

Haimberg, Öfreidhifces zur Herrſchaft Uchleithen gehört: 
ges Dorf 8 Larde unter der Ens nad Viertel ob Dem 
wiener Walde bey Gtremjberg. j I 

Haimberg, pfaljbaiericher, ehemals rothenburgiſcher Wei⸗ 
ler innerhalb der Zandherg, 3 Stunden von Kothenburg 
nach Mergentheim. 

Haimbuch, öfreichifches zu verichiedenen Herrichaften ges 
böriaes Dorf von 18 Häuiern, 3 Stunden von Bayrbäch 
im Hausrukviertel und Lande ob der Ens. 

Haimbuchenreuth, furfalzburgifches Dorf und Obmans 
ſchaft im Herzvathum Caljburg und Pflengerichte GStrafr 
walchen, zum Amte —— ——⏑—— 

Haimburg, baierſches Schloß und Dorf in der obern 
Dfalz nicht weit von Bfaftenbofen im Rentamte Amberg. 
&8 machte ehemals ein befonderes Pflegamt, das aber nun 
wit jenem von Pfafenhofen verbunden il. ©, Tiaffen« 


ofen. 

Haimburg, öſtreichiſches zur Herrfhaft Salaberg gi 
riges Dorf von zı Häufern, im Lande unter ber Eus 
und Viertel ob dem.wiener Walde, eine Stunde vos 
©treugberg. 

Haimburs; —— — 

Haimeltshausen, baierſche Einbde von 2 Häufern, im 
Kentamte Münden und Gerichte Friedberg. 

Haimerle, mäbrijches Dorf der Herrfi Karlöberg im 
ollmäzer Kreiie, 1/2 Etunde von Hof. 


Haimhausen, ganerbihaftliher Weiler im 1 e⸗ 

bört theils Söveniobe  angenbarg, theils I utfchen 
Drden, theild einem Edelmanne. 

Haimhausen, baierihes Pfarrborf, Schloß und Hefmarf 
von 57 Häufern, im Rentamte München uud Laudgerichte 


Dacha u. 

Haimhor, baierfches Dorf, Schloß und Hofmark im ber 
obern Vfal;, im Rentamte und Gerichte Amberg mit 
25 Häufern. Im Zaepriate Wetterfeld bat ein jur 
Hofmart Reicheubach geböriges Dorf gleichen Namen, und 
en — Bernau liegt auch noch ein Haimhof, 
eine Hofmark. 

Haimingen, öffreicifches zur Herrſchaft Petersb 
riges Kiaderf, im rtrvit in ZoreL > von 

Haimlersthal, mäbriihes Dorf Ber Herrihaft Golden 
fiein im ollmüzer —* — 

Haimpfarrich, preufiſcher Weiler im günzenhauſer 
Kreiſe und Amte Roth des Fuͤrſtenth Ansbach. 

Haimschach, öfireichifhes jur Hertſchaft Seggau gehoͤri⸗ 
ges Dorf im marburger Kreiſe in Stetermark. 

Hain, f, preufifches adeliches Dorf im birfhbergifgen 
Kreife in Schleſien, mit 572 Einwohnern. 
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Hain, dergleichen abeliches Dorf im glazer Difirifte der 
Brafihaft Stay, mit 177 Einwohnern. : m münfcels 
burger Difrifte hat eine Feine Kolonie gleichen Namen, 

Hain; f. preufifches, ehemals Furmainzifches Dorf, im ms 
fange des Lumen e Ele Amtes des erfurter Gebiets 
mit 19 Häujern und 80 Einwohnern. Es gehörk dem großen 
Hospitale zu Erfurt. 

Hain, Zurerzfanzlerfches Dorf von 330 Seelen im Färfen: 
thum Afchaffenburg, zur Vogtey und Kellereg Motbens 
burg im Bijedomamte gehörig; Eis eines Förfiers des 
freffarter Waldreviers Hain, , 

Hain, furfächfifches Bfarrdorf im Leipziger Kreiſe und 
Amte Borna, zum Mittergute Großsößen gehörig. 

Hain, Furfächkiches Dorf Im görlizer Hauptlreife der 
DOberlansfiz, gehört der Stadt Zittau, 

Hain, flollbergs follbergifches Dorf in der Sroffgaft Stoll 
berg, ı-&tunde von Stollberg am Harz, mo die alte Mipr 

er entfpringt, mit einem geichmacdvollen Jagdhauie Es 
M der Sig eines folldergiihen Amtes, zu welchem noch-2 
Dörfer geboren, und in deffien Bezirke fih ein mit Gtolls 
berg» Roßla gemeinfchaftliches,. aber in Verfall: geratheues 
Silder⸗, Kupfers und Bleibergwerk befindet. . 

Hain, Dorf von 30 HfAuſern in Thüringen, im dem zwiſchen 
Schwat zburg Kudolfiant und: Stollberg. gemeinfchaftlichen 
Amte Deringen. 

Hain, fürfl. reufifches Dorf in der obern Herrihaft Orais. 

Roigatlände, zwiſchen Bra und Weida. 

Hair, fachien » aorharfches adeliches Dorf im Fürfenthum 
Altenburg und Amte Nouneburg. | 

Hain, pfalzbaterfches, chemals wörzbürgiſches Airchbörfchen. 
von 22 Häniern, im Amte Ebenbaujen 

Asin (Huhen-), oraniensnaffauifches Dorf im Amte und 
Kirdipiete Freudenberg des Fürſtenthums Siegen. 

Hain (Unter- oder Untere: * oranien/⸗ naſſauiſches Dorf 
mit einer Eifenbätte und Eiſenhammer im Fuͤrſenthum, 
Anıte und Kirchfriele Siegen. 


Aain (Ober-), haffanifches Dorf in dem zmifchen Dranien- 


und Weilburg Cehedem Kurtrier) gemeinfchaftlihen Amte 
und Kirchiriele Wehrheim. 
Hain zur Dreieichen, aud Dreieicher Hain und 
im Hain, fürfl. pienburgifches Staͤdtchen, 3 Stunden von 
rankfurt, im Oberamte Dffenbad, Dieſet Drr if der 
——* des alten Reichs» und Aönigsforites zur Dreieich, 
deſſen ichon unter Dreseich gedacht worden. Bier bemerfe 
ich nur noch, daß auch der beffenkaffeliche Autheil dem 
Serie von Dienburg gehört, mur am Wildbanne bat. der 
für von Heften noch Unheil. i 
Hain, reichsritterfchaftliches Dorf mit einem Schloſſe im 
fränfifchen Nittercanton Bebirg. 
Hain; fi Alten-, Grofsen- uud Langenhain, auch 


Hahn, 

Haina, ein den beyden regierenden beffiichen Häufern gehös 
riges'gemeinfchaftliches Hospital für arme, gebrechliche, fie 
he und wahnfinuige Menſchen, welches von raf Philipp 
dem Grsgmätbigen ans dem reichen Bernbardiners-Drannsflos 
fer Leichen Namens errichtet worden if, und aus deſſen 
Einkünften 4 bis soo Perſonen unterhalten werden, Es liegt 
au der Wohre, ı ı/2 Stunde von Franfenau, hat eine jehr 
ſchoͤne Kirche, und befigs nicht nur_das davon benaunte Amt 
fondern bat auch in andern kurheſſiſchen Aemtern und jelb 
im Auslande wichtige Sefaͤle. Ihm gehört der große hainer 
gef in Srankfurt, wo das kurheſſiſche Poſthaus il. Das 

mt Hama gränzt mit dem waldedifchen Amt Wildungen 
and dem Purbeffiihen Memtern Frankenberg, Roſenthal, 
Ehönfein und Borken. Es 9* dazu 8 Dörfer, ein 
Hof,.fodann die Eifenhätte zu Fiſchbach. Yon beyden regies 
renden Häufern wird von jedem eine befondere Difitarionss 
Eommiffion für geſammte Samt: Hospitalien und wechields 
meis ein: Obernorfieher aus der heſſiſchen Mitterfchaft wies 
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bergefent, welcher letztere zu Haina wohnt: "Der Samtanıt: 
mann, Reutmeiſter, Küchenmeifter, Fruchtichreiber, Pads 
verwalter und Akruar, das Hütten» und Foriperfonal, baͤn— 
gen von beyden Häufern ab. 

Haina, fahfensgothaifcher adelicher Marktflecken im Eürfien, 
tum Gotha, gleichweit von Gotha mud Eiſenach entfernt, 
mit 99-Häufern und 303 Einwohnern. . 

Haina, anfehnlihes zu dem jwiſchen Sachfens Kobur 
Meinunsen ‚gemeinfdaftlichen Amte RömbiLd ge 
eg im Hennebergifchen. 


Haina;f,. Altenlaina, 

Hainan, geofe Juist im chinefifchen Meere, melthe durch 
eine aus dem tonkiuſchen Weerbuien in jenes Meer führens 
be Meereuge non der chinefifchen Provinz Duaugfon getrennt 
wird, zu der fie gehört. Sie if überaus fruchtbar und lies 
fert dem chinefifchen Handel Zucker, Tabat,. Baummolle ,. Jus 
ae und audere Waaren. Der a. auf derjelben. ift 
Kiungtfcheu mit einem vortrefflichen und von Chinefen 
ſeht bejuchten Hafen. Im mittlern Theile wohnt auf unzu⸗ 
gänglihen Gebirgen ein häfliches Volk, das feine Unabpiw 
gigkeit bisber_erbalten bat, 

Hainau, K preufifche unmittelbare Stade im bainauifhen 
Difrilte des goldbergshainauifhen Kreifes in Schle: 
BD an der Deichfel, wovon ein Arm durch die Stadt fließt. 

ie bat einfchlieflich der Vorſtadt 320 Häujer und Cim Jahr 
1795) 1963 Einwohner, Es ift bier ein Accisamt, ein Pohs 
amt und eine. Beſatzung von einer Esfadron Neiterey, Die 
vorruͤglichte Nahrung der Einwohner beſteht außer Adlerbau, 
Wiebzucht und Bierbrauerey, in anfehnliher Tuchmacherey, 
ftäptiichen Bewerben und einigem Handel, Im da CR fönigs 


und 
riges 


lien Schloſſe it der Gig des Domänen Amtes Hainan, 
welches mit dem Amte Lüben ein Juſtizamt andmacht. 
Hainausche Distrikt; f, Goldberg- Hainausche 


Kreis. 

Hainbach, beffendarmfiädtifches Dorf von 210 Einwohnern, 
im Amte Burggemöndten. 

Hainbach, Öflreihiiches Derf im Hausrufviertel des 
Landes ob der Ens, 2 Stunden von Efferting zu den 
Herrfchaften Efferting: und Schaumburg gebörig; 

Hıinbach, dergleichen Dorf von 22 Häufern Bauen 2 
Stunden von Döflabruf, verfchiebenen Herrſchaften gehörig. 


Hainbach, f, preufiiches Dorf. im glogauiſchen Kreife 
in Sch efen, mit 46 Feuerſtellen und 257 Einwohnern. 
Hainbach, pfaljbaierfehen Dorf im bambergifchen Amte 


5» eld, 

Hainberg, Öfreicifches zur Landgerichtsherrfchaft Kagel ges 
böriges Dorf im Hausrufviertel des Landes os ber 
End, 1 Etunde von Franfinmarft. 

Hainberg, dergleichen Dorf und mit der Herrfchaft Friedan 
vereinigtes But, 3 1/2 Stunde von St. Pölten im Lande uns 
te» der Ensund Diertel ob dem wiener Walbe. 

Hainberg, baierfches Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Eggenfelden. i 

Hainbrechting, Öfreichifcher zu verfchiedenen Herrſchaf⸗ 
ten, gehoͤrlges Dorf, ı Stunde von Lambach im Hauss 
rufviertel des Laundes ab der Ent. 

Hainbrunn, k. preufiiches Dorf im balreutber Kreiſe 
und Kammeramte Negmiz des —— Baireuth, 
Hainbuech (Unter.-), baierſches Dorf im. Nentamte 

Gtraubingen und Gerichte Haibau, 

Hainbuch COber-), baierfches Dorf im Mentamte 
Straubingen und Berichte ——— 

Hainbucht, fachjen» gothaiſches Dorf im altenburgiſchen 
Amte Roda. 

Hainbühl, f. preufifcher Weiler im Palmbader Kreiſe und 
Amte des Fürfentbums Bairemth. er 

Hainburg, auh Heimburg, unteröftreicifche landes⸗ 
färklihe Stade und Pofkation zwiſchen Deutichaltenburg 


und Regeläbrunn im Viertel unter dem miensı Wa —8* 


* 
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Sie hat einen zn Magiftrat; eine beträchtliche kai⸗ 
ferlie Tabatsfabrif und eine Privat Tuch und Boys Manus 
faftur. - Auch iſt daſelbſt ein Schloß und Herridaft, die 
GreiungsHainburg genannt, mit einem eiguen Lands 


gericht. 

Hainchen, kurſachſiſche ariftfäßtae Stadt mit soo Häufern 
nnd gegen 3000 Einwohnern, im erggebirgiichen Kreife 

und rg a + Gellerts Geburtsort. Die 

vorzüglichte Nahrung behebt in Tuch⸗ und Beugmacherei, 
momit fi ſehr viele Einwohner befchäftinen; denm es Ind 
bier 200 Tuchmacher⸗ und 159 Zeugmachermeifter. 

Hainchen; f, Gräfenhaiuchen. 

Hainchen, fturbeffiihes zum banauiſchen Amte Ors 
tenberg gebdrines reformirtes Pſarrdorf. Es liegt im 
Vſenburgiſchen. Auch die Lutberaner haben hier eine Kirbe. 

Es gebörte fonft zur ng dpi Kellerei Naumburg, oder 
nachher zur Ganerbichaft Lindheim. 

Haiuchen, ee es Dorf mit einen berrichafts 
lichen Sclofe im Fürfenrhum Siegen und Amte Net» 
pbhen zum Kirchfpiele Jemgarteichen gebörie. 

Haindlfing (Hohen-), baierfhes Kirchdorf mit 34 Hau⸗ 
fern und einem Schloſſe im Reutamte Münden und Ge—⸗ 
richte a nd . ; 

H«indling, aierfches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Gerichte Kirchberg. , 

Haindorf, böbmifhes großes Pfarrdorf im bunzlaner 
Kreife zur Herrichaft Eriedlann gehörig, 2 a2 Stuude 
von Friedland: 

Haindorf, Öftreichiiches Pfarrdorf im Lande unter der 
Ens und wo. ob dem wiener Walde, 21/2 tum 
de von St, Pölten zur Herrfchaft Mitterau gehörig. 

Haindorf, dergleichen zur Herrichaft Galaberg gehöriges 
Dorf ebendafelbft, x 1/2 Stunde von Gtrenzberg. 

Haindorf, baierfches Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
umberg und Gerihte Nabburg. 

Haiudorf, baierihes Dorf im Rentamte Burghaufen 
und Gerichte Hobenihau. 

Haindorf, kurheſſiſches Iutheriiches Vfaredorf in der Herr⸗ 
fchaft und im Amte Schmalftalden. 

Hainerhof, beffendarmitädtifcher Hofim Amte Dornberg 
bev Lebeim; gehörte ehemals Dem Kloſter Erbach im 
Rheingau. 

Hainersdorf, k. preuſiſches Dorfim ſchwabacher Kreife 
und Amte Kado a, des Fuͤrſteuthums Ansbac. 
Hainewalde, Murfächfiiches grodes Pfarrdorf im goͤrlizer 
Kreife der Oberlaufig, mit einem ichönen Nittergute, 
Hainfeld, Öftreichifches Dorf, Schloß und Herrichaft am 
Maabfluffe 3 Stunden von Eleisdorf im gräzer Kreife im 

Steiermark. Bi er : 

Hainfeld, unteröftreichiiher Markt mit einer Pfarrfirdhe, 2 
Meilen von Lilienfeld im Viertel ob demmiener Walde 
jur ——A— Lilienfeld gebertg: j 

Hainfeld, franzöfiiches ehemals bifchöflich s Tpeierifches großes 
Dorf im Kanton Edenkoben und Bezirfe von Speicr des 
donnersberger Departements mit ıroo Einmohnern. 

Haiufelden, Ohreichifches Schloß und Herrichaft 4 Stunden 

- von Judenburg im judenburger Kreife v. Steiermarf, 

Haingarten, baiericher Weiler vom zwei Häufern im Nents 
amte München und Gerichte Schwaben. , 

Haingrund, gräflid » Yienburgifches Dorf mit einer Ziegtlei 

Gerichte oüpingen. u der Nähe brechen Kunferichiefer, 

Haingrund, irrig Haun- und Heugrund, graͤflich / erba⸗ 

ciſches nach Sekmauer ey a Dorf, 2 Stunden von 

Erbach nach Wörth iu, * br erſtreut. 

Hain-Güter (die), furſchſiſches Oertchen im erzgebir⸗ 

ifhen Kreife und Kreisamte Sreiberg zum Rittergute 
urfchenftein gehörig. j BAR 

Hainhausen, beffendarmfädtifches ehemals Furmainzifches 
Dorf von 250 Seelen, zur Vogtei und Kellerei Gteiubeim 
im gleichnamigen Oberamte gehörig. 
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Hainhof, pfalbaierfcher Weiler vor_8 Häuferh bei Meellrich: 
pt, - — war jburgiſchen Kloſeramte Wechters: 
el ge . 

Belakarenı Viarrdorf mit einem Gchloffe uud 730 Einwoh⸗ 
nern an der Schmutter im Burgan, gebört einer adelichen 
Familie und fienert zum Kanton Donau. 

Hainholz, Furbanndverifhes Pfarrdorf im falenbesgis 

ſchen Amte Langenhagen, R 

Hainich, ein großer Wald, welcher dem Einwohnern ber 
Mogtei Dorla im ganerbichaftlicen Gefanmtamte Tref⸗ 
furt gehört, die vorzäglihke Nahrung der Einwohner aus 
8* a ri die Fabrifanten zu Mübipaufen und Langen 

ale w if. 

—— iurſaͤchſches zum Amte Zeiz im Stifte 
Naumburg geböriges Dorf. 

Hainichen, #urfächfiches Nittergut und Dorf im Leinzir 
er reife und Anıte Borna. Ein Theil des Dorfes geı 
Ört zum Amte, 

Hainichen, kurſächſiſches Dorf im leipgiger Kreife tund 
amte Eileuburg, gehört zu den 8 die Borkant Eileuburgs 
ausmachenden Gemeinden. - 

Hainichen, fachiensgothaiihes Dorf im Fuürſtenthum und 
Amte Altenburg. 

Hainichen, vergleichen. Dorf von 30 Häuferm mit einem 
anträkigen Nittergute im altenburgifchen Kreisamte 

ifenberg. 

Hainiche = achfen s weimarifches Dorf im Amte 2: na. 

Hainüa, furiäcfifches der Stadt Bubiifin geböriges Darf 
im bubiſfiniſchen Kreiie der Oberlaufis. 

Haiukenbusch, FE preunicber Weiler im Freilsheimer 
Kreife und Amte des Fürfientbums Ausbach. 

Hainleite, ein maldigter Strich in Chüringen, melder in 
der Gegend von Keula anfängt und fih bis Sondershauſeu 
—* Sachſenburs erſtreckt, wo er mit der Finne zuſammen 

" [3 

Heinnersdorf, Öpreiiices zur Derefägft Beißris gebäri 
es Pfarrdorf mis 63 Häuferm im graͤzer Kreife vom 

teierwark. 

Hainrathsberg, Öfreichiiches zu verſchiedenen Herrfchaften 
eböriges Dorf ım Hausrufviertel bes 34 Au 

Ens, 2 Stunden von Voͤklabruk. 

Hainrichs ehlaz: oͤſtreich iſches Dorf von 28 Häufern im 
Mühlviertel bes Landes ob der Ens zur Herrichaft 
Neichenau gehörig, ı 1/2 Stunde von Freißabt. 

Hainroda, foßbergsroflaifches Pfarrdorf im Amte Quer 
fenbers. 

Hainrode, F, preufiiches ehemals‘ kurmainziſches Dorf: von 
550 Seelen, im Amte Bijhofs®reifenfkeim im Für⸗ 
flenthum Eichsfeld. 

Haiurode,f. —* adeliches Pfarrdotf ons? Bemers 
ſtellen mit einem Ritterſize und J2 adlichen Gütern im der 

Lora in Ehäringen. — 

Hainrode, ſchwarzburg- ſouderehauſiſches Dorf im Aute 
Bodungen. 

Hainsbach, auch Hanspach, böhmifher Mark 
oa 4 Ka Ki e a un Kumbıre 35 

r . efer Herrichaft i i 

R- Erinnen, Mens m — ſt es Judu ſir ie 
ainsbach, böbmifches große rf von 299 Häufern in ber 

leichnamigen Herrichaft im leutmeri rei 

i Karıkcarn Aal 7 — ser Kreife bey dem 
ainsbach, baierihe Hofmarf im Rentam 

* — 643 F a ——— 
ainsberg. kurſaͤchſiſhes Dorf im neuſtaähtiſchen i 
und Amte Weida, zum Ritterautbe Eahert Le He 

Hainsberg, dergleichen Dorf im meisnifchen Kreije und 

— era — — 
ainshurg, fur € orf, ır tunde von Bei 
im Stifte Naumburg ui einem Each. Ju ee ik 
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der Siz des Furfächfiichen Amtes gleiches Namens, welches 
eine Stadt oder Fiecken, ı Sariftiaßen mit 6 Dörfern, 
12 Amtsoörfer und 3 Vorwerke enthält. 

Haiusdorf, Ööftreichiiches zur Herrichaft Brunnfee gehöriges 

- Dorf im gräzer “reife in @teiermarf bey. Murek. 
Eveudafeibh 2 12 Stunde von Lebring hat ein zur Herrſchaft 
Laubegg sehheigen Dorf gleichen Namen. , 
ainslarth, f. preufiihes Dorf von 104 Dauseltuugen im 
nafte rträdinger Kreile und Amte des Fürkenthuns 

usbad. 


Hai ie, ſachſen iiches kanzleiſchriftſaͤßiges Ritter⸗ 
—BV——— kuͤrſtenthum Alten⸗ 
urg. 


Hainstadt, f, leiningifches Pfarrdorf von 103 Häufern bey 
Waltbärn, war ehemals ein ganerbichaftliches Dorf, das 
bis auf 5, melches die Rüd von Eollenberg als reichsritters 
ſchaftlich zum Orte Ottenwald gehörig befigen, an Würzburg 
Fam und zum Amte Ripperg gehörte. Das Amt hatte bier 
feinen Sij. ©. Ripperg. 

Haiustadt, beffenbarmkädtifches. Dorf von zco Seelen jur 
Bogtei und Kellerei Steinheim im ehemals Furmainzis 
fchen Oberamte Steinheim. n 

Hainstadten, Öftteichifhhe Herrfchaft und Derf mit einem 
Schloſſe 2 Stunden von Amfädten im Laude unter der 
Ens und Viertel ob dem wiener Walde. 

Hainstetten, baieriches Dorf von 14 Häuſern im Nentamte 
Münden und Gerichte Wolfertspanien. 

Haintchen, naffauisches Pfarrdorf in dem zwiſchen Oranien 
und Weilburg Cehemals Kurtrier) gemeinichartlichen Amte 
Kamberg. 

Hainwörth, Öfreichifches Dorf im gräger Kreiſe des Ders 
sogthums Striermarf, der Gemeinde Ejersporf gehörig. 
ainzell, oraniens nafauifches Dorf im fuldaiichen 
Dberamte Blanfenau, gehörte ehemals zur domkapitels 
ſchen Bent Lüder, und zum Theil jur Wrobflei Blanfenan. 

Hainzenberg, Purfaljburgisches Dorf mir einem Bergmerfe 
auf Gold und Hauptmannicaft im falzburgifchen Pflegs 
amte Zell im Zellerthale. 

Hainzendorf, pfaläbaierihes Dorf im bambergifchen 
Amte Weismain, gebörte ehemals dem Kloſter Zangbeim 

* hofen, —MN Dorf, in der Herrſchaft Mindel⸗ 

eim. 

Haja, ungarischss griechiiches Pfarrdorf im warde iner Ber 
sirke der bibarer Befpanichaft, 


Hajos, umgariicher, ng eils von Deutichen bemohnter: 
at 


Marfilleden mit einer katholiſchen Pfarre in der [heiter 
Beipauicaft. 

Hairen, sraniensnaffauifhes Darf im dillenburaifchen 
Amte Driedorf, jum Kirchfpiele Heilftzin gehörig. 

Hairenbuch, gräflich » fuggerifches 'in das gemeinfchaftliche 
Syuet s und Obervogteiamte Waltenhauſen gebdriges 

orf. 

Hairl, Spreitiäes sur Landgerichtsherrfchaft Waldenfels ges 
Bericht Dorf von ı5 Häufern im Laute ob ber Ens und 

üblviertel 2 Stunden von Freiſtadt. 

Haisting,P?. preufiiher Weiler im Freilsheimer Kreife und 
Amte Feuhtwang des Fürfenthbums Ansbach. 

Haiterbach, würtenbergiſches Städtchen im Amte Nagold 
im Schwargwalde, mit 1330 Einmohnern. _ 

Haiterwang, Öfreihijches zur Herrſchaſt Ehrenberg gehoͤ⸗ 
ziges großes Pfarrdorf im Oberinnthale in Tirol, eine 
Etunde von Reuti, 

Haiz, gräflichs wienburgiiches Dörfchen bey Geluhaufen nach 
Meerhols gehörig. 

Haizenberg, Öftreichifches zur Herrſchaft Grafenef gehöriges 
Dorf, im Lande unter der End und Viertel unter 
Dem Mannbartsberge, 11/2 Stunde von Krems, 


®. 3.8 I. Baud. 


* 


Hakemuhlen, 
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Maizenberg, dergleichen zur Zandgerichtsherrfchaft Bram 
— Dorf im Innviertel, ı 1/2 Gtunde von 
Haizenhofen, baierfche Hofmark im neuburgifchen 
Kandgerichte Burglengenfeld ander Naabe ım Nordgau. 
Haizing Öfreichifihes su verſchie denen Herrichaften nehörir 
ed Dorf im Lande ob der Ens im Dausrufpiertel 
ei Hartkarchen. Ebendafelbft 1 1/4 Stunde von Billa 
burg bat eim gleichartiges Dorf den nämlıhen Namen. 
Haizing, dergleichen Dorf im Junviertel zu verfchlede⸗ 
nen Herrſchaften gehörig, ı Etunde von BSirgharding. Eine 
Biertels Stunde davon liegt die Herrichart Haizing mit 
einem Dorfe und Schleffe, und ein gleihnamiges dem ARarkte 
Uttendorf gehöriges Dorf liegt 3 Stunden von Braunau, 
Haiziug, dergleichen Dorf im Traunviertel und Lande 
ob der End, 3 Etuuden von Gemünden, gehört sur Herr; 
ſchaft Wels; eine gleichnantige Drtichaft von so Häuferm, 
gi — Herrfchaft Winshac und liegt eine Stuude you 


Haizingerau, öſtreichiſches zur Herrfhaft Haisin « 

riges, Haben liegendes Dorf im —— hni hie 

Hakeborn, E preufiibes Pfarrdorf im erfien Diſtrikte des 
Holzfreifes bes Herzsgtbunms Magdeburg, eine Meile 
von Egeln mit 77 Kewerfellen und 491 Einwohnern, sum 
domfapıtelfchen Amte HDabmersichen gehörig. 

Hakcelbrunu, Öftreichiiche zur Derridaft Freimald gehörige 
5 von 19 Haͤuſern im Laude ob der Eng im Vüpls 

iertel. n 

Hakelböfen,. böhmifhes Dorf der Hertſchaft Bubwei 
1 ı/2 Stunde von Bupmeid, im budmeifer Kreife. % 

Hakelsdorf, böbmiiches Dorf der Herrichaft Starkenbach 
im baͤdſchower Kreiſe bey Hohenelben. 

Hakelsdorf, mährifhes: Dorf der Herrſchaft Eiſenberg im 
sllmüzer * — — — 
channöveri or T 
Bremen und Umte Bremervörde, — 

Haken, baierfhes Dorf im Reutamte Gtranbingen un) 
Gerichte Mitterfeld. 

Hakenau, E prewüiches. adelihes Gut im Lebufchen Kreife 
in der Mittelmarf, ö 

Hakenbach, frangdfifches ehemals gweibrädifches Dorf yon 
119 Seelen, im Kanton Lauterecken und Bezirfe Kaiferss 
lautern des Donnersberger Departements, j 

Hukenberg, £ preufifches Bfarrdorf im bavellänpdifchen 
Kreife in der Mittelmart zum Amte Sehrbellin gendrig, 
mir Torfgräbereien. Es iſt zum Theil adelih, 

Hakenberg, k. Dänisches Kirchſpiel im ſchleswigſchen 


— ia Shaht 
akenbuch, r iſche Hofma m Sunmviert 
Herrichaft Guben gehörig. en 
Hakendorl, Furbannöverifhes Dorf am Schall ⸗See im 
—x Lauenburg, zum adelichen Gerichte Gtinten, 
urg gehörig. 
Hakenhäuser, böhmifches Dorf im eUnbogn 
jur Dereieaft' Königsmart gebhrig, ı 2/2 Gas ae 


Ha kenhausen f. preußfches adeliches Normerk i 
che ſchen Kreife in der Mittelmark mit —X 
ofen 


Hukenheim, frangbfiiches Dorf tahe bei & i 

* Rue J Kanton —— — u ya 
epariement des Vonuersbergs t 

„ep —— ar SR 2 u. 0 
akenstedt, F. preufiſches Pfarrdorf im zweiten Di 
Holzfrceifes des Herzogtbums Magdeburg ——— 
merke, 70 Feuerflellen und 4ı5 Einwohnern, a Meile von 
Seehauſen, zum Klofter Marienthal im Färftentbum Mols 
L —* — gehotig. Die Obergerichte gehören zum Amte 


Hakenstedı, 
44 
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Hakenstedt, f. preufiidhes Wfarrdorf von so Häufern im 
bildbeshbeimiichen Amte Woldenberg. 

Hakenwalde, #. preufiiche Kolonie von 20 holländer Fami⸗ 
lien im randowihen Sreije in Borpommern, ber 
Stadt Golluow gebärt h 

Hakepfüffel, — — altſchriftſaͤßiges Pfarrdorf mit 
2 ſchriftſaͤßigen Rittergutern im thüringiſchen Kreiſe uud 
Amte Saugerhauſen. 

Hakershofen, baierfches Dorf im Reutamte Straubins 
gen und Gerichte Erding. 

Haking, Öfterreichiiches zu verſchiedenen Herrſchaften achds 
tiges Dorf, r ı% Stunde von Eferding im Hausrufviers 
tel des Landes ob der End. Am Lande unter der Ends 
und Biertel unter dem mwiener Walde, ı ıfı Gtunde 
von Wien, bat ein an ber Wien liegendes Dorf gleichen Nas 
men, und gehört der deutichen Ordens + Kommende zu Wien. 

Hakinfack, Hauptort der Brafiaft Bergen im nordames 
rifanifchen Freiſtaate Benesten 

Hakt, baieriches Dertchen von 4 Häufern im Rentamte Müns 
hen und Gerichte Rofenbeim. 

Hakney, anfehnlicher Flecken in Middleifer in England 
ohumeit London. ; 
Haksdorf, unterößerreihifches zur Herricbaft Erla gehöriges 

Dorfim Viertel ober vem Mannbartsberge, 

Hakfen, nafaw- ufingifcher Ort im Kirchfpiele und dir Grafs 

fchaft Nitenkirchen, 


Hakfiok, öÖfterreichifches Dorf von 27 Häufern im Mühls 


viertel des Landes ob der End, thells zum Landgerichte ° 


Auttenftein, theils zur Derrfchaft Hanenberg gehörig. 

Hal — —6c * Derzeit ches Staͤdt⸗ 
chen mit einem Poftamte im ho von 397 Seelen 
im Bezirfevon Bräffel des Dples Departements; Daupts 
ws eined Friedensgerichts von ız Gemeinden mit 9244 Eins 
wohuern, 

Halabor, ungarifches zeformirtes en im feldwides 
fer Bejirfe der beregber Bchpanicaft. 

Häalksz, ungarifcher weitläufiger und volfreicher Marftfleden 
mit einer Fatholifchen und einer reformirten Kirche in Kleins 
DNB wofelbft fiarfer Handel mit Horuvieh getrieben 
wird. 

Haläsz, ungarifches reformirtes Wfarrborf im dadaer Ber 
zirfe der fabolticher Geſpanſchaft. 

Halasz, ungariices Farholiiches Pfaredorf im gyöngyos 
ihher Bezirke der beweicher Beipanichaft. . 

Haläaszi, ungarifches Fatbolifches Pfarrdorf im Bezirke dies⸗ 
feits der teithe der wiejelburger Geipanicaft. 

Halbach, furfäcfiiches Dorf im erzaebiraiichen Kreife 
und Kreisamte Freiberg, nebört nach Pfaflerode, 

Halbau, # preufifches adeliches Dörfchen im ſagauſchen 
reife in Schleiien. 

Halbau, furfädfiiches mohlgebautes Landädtchen im görs 
lizer Kreile ver Oberlaufiz am der fchlefiichen Gränge, 
2 Meilen von Gorau, mit einem Kittergute, fhönen graͤſtich⸗ 
tosporhifchen Gchleffe, anmuthigen Garten und einer vors 
treflich gpenten Kirche. } 

Halbe, #. preufiiches Dorf im teltomfchen Kreife in ber 
Mittelmarf zum Amte Buchholz aebörig. 

Halbe, furidchfiihes Dorf_im bubiifiner Kreife der Obers 
haufig, zum Rittergute Obertumerwalde geböria. 

Halbe Meil, zur halben Meil, N fürfteubergiiche Höfe 
mit * Zoll und Wirthshauſe im Einzigtbaler Stabe und 
umte Wolfach. 

Halbemond, f, preufifches Dorf im Amte Berum bes 
Fürfienthums Offriesiand. er 

Halhendurf, mähriices Dorf der Herrichaft Weiskirchen 
im prerauer Kreife, ı Stunde von Neutitfchein. : 

Hatbendorf, ® preufiiches adeliches Dorf mit 306 Einmohs 
nern im oppeluſchen Kreije in Echlefien. j 

Hulbendorl, bdersleichen Dorf mit 355 Einwohnern im 
grottianiichen Kreife in Schlefien, eine balde Etuus 
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de von Grottfau, den Domwifarien zu Breslau geböris. 
Ein anderes Dorf gleiches Namens ebendafelbk bei Wanſen 


bat 123 Einwohner und gebört dem Biichofe von Breslau. 
Halbendorf, dergleichen adeliches Dorf bei Striegau im 
Rrieganifgen Kreile in Schlefien mit 19: Einwoh⸗ 


Halbendorf, bergleihen Dorf uud Vorwerk im bolfenz 
On Kreiſe in Schlefien nach Würge: 

or rig. 

Halbeudorf, Furfähfifhes Dorf im görli her, greife Dr 
DOberlaufis, tbeils zur Standesherrichait Muskau, cheils 
zum Nittergute Zimpel gebörig. j i 

Halbendarf, dergleichen Dorf mud Mittergut im bupdiffis 
nijchen Kreife ebendaielb® 3 Stunden von Gpreugberg. 
Ein anderes Dorf und Rittergut gleiches Namens liegt an 
der böhmischen Straße der Worbis, 3 Stunden von Löbau, 

Halbenhaupt, böhmifches Dorf der Herrihaft Niemes im 
bunzlaner Kreiie 3 Stunden von Hänerwaffer. 

Halbenrain, sÖfterreichifches Pfarrborf eine Stunde von 
Mapferöburg im gräger Areife von Steiermark, gehört 
zur —**— Herrſchaft und dem bei dem Dorſe liegenden 
Schloſſe Halbenrain. : 

Halbersdorf,, pfalzbaierfches ehemals bambergifches Dorf 
im Amte Shöunbroum. 

Halbersdorf, kurheſſiſcher Bauerhof im Amte Spangens 


berg. 

Hal — ein dem Bein von Preußen zußändiges Fürs 
ſteuthum im niederfähfiichen Kreije, welches au das 
rjogthum Magdeburg, bie Zürkienthümer Wolfenbüttel, 
ildesheim und Blanfenburg, dann an die oberfähnichen 
reidländer Wernigerode, Quedlindurg, Mannsield_ und 
Unhalt gränzt. Ein morbwärts davon abgefonderter Theil 
Aögt au an die Altmark. Die Größe deſſelden mit Einfchluß 
der Herrſchaft Derenburg, (f. Derenhurg.) jedoch mit Ausr 
fhluß von Hoberkein beträgt 27 3/8 Quadratmeilen. Es ik 
ein mebrentheils ebenet Land, das fich zwar ſuͤdlich an das 
arzgebirge anlehnt, felbft aber nur Hügel und menige Berge 
at. Der Boden ift fat durchgehende jehr fruchtbar, aber 
die Nähe des Harzes macht daffeide befonders im Güden ets 
was rauber, daber and hier die Merndten fpäter ald im 
Mandeburgifchen find. Das Klima if geſund. Die sräfe, 
melche das Fuͤrſtenthum tbeils, durdhfirömen, theils blos 
berühren, find die Bude, Aller, — Hoizemme, Zlie, 
Seite, Wipper und Zorge. Un Mineralien liefert es Kos 
bald, Kupfer, Eifeu, auch etwas Steinfohlen und Korf, wels 
che, da das Land, einige Gegenden am Harze ausgenommen, 
drödenden Mangel au Holz leidet, nebſt Stroh nud Stop 
In zur Feucrung genommen werden müffen. traide lies 
ert das Land nicht blos hinlänglich zum eigenen Bephrfuiß, 4 
dern auch noch zur Qusfuhr, MUeberaus aniehnlich iR der 
Blans und Opfibau und nicht unanfehnlich Der ſehr ermuns 
terte Geidenbau. Das Land bat viele uud gute Wieſen, da 
2 die Viehzucht, befonders die Echaai, ut ſeht auſehnlich 
WMan zählte in 1794, Giedoch mit Einſchluß von Hohen⸗ 
ein) 15439 Pferde, 41321 Etäd Nindvieb, 33533 Stück 
Echmeine, 195920 aafe. Bon Manufafturen And bes 
fouders de in Wollen und Linnen von Wichtigkeit, und dies 
nen, nebfl den Produkten, zur Brmublage eincd guten Haus 
deld. Dom er re 1790— 1791 betrug die Ausfuhr uͤber hau 
1,002,879 Thaler, und Die Eur 736243 Thaler. Die 
abl der Einwohner betrug tm Jahr 1794, 97846 Seelen, 
und man wird fie bermalen auf 100000 ohne das Militair ans 
ar N enth Halberfladt bemals ein Hocfifi 

a tſtent hum Halber war ehemals ein ift 
welches im weftpbälifchen Frieden 1648 zualeich mit Mage; 
burg in ein meltliches $ rftentbum verwandelt, und dem 
Kurbaufe Brandenburg überlaffen wurde. Doc if von dem 
vormaligen Bißthum noch Das Domkapitel übrig, und unter 

den Domberren find nach vier Fatholiiche. _ Buch fegte das 
Ershift Mainz bis auf die geueſten Zeiten Halberſtadt = 
ue 
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eine Suffenganeate. Das Fürſtenthum bat eine landndi⸗ if der Geidenbau nicht unanfehmlich, und man findet hier Die 
e Berfa fung. Die Eıdude beteben aus den Brälaten, wozu —— ſtadtiſchen Gewerbe, Eichoriens, Stärke: uns 
bas Deonitapitel, 4 Kollegiarfifter und 3 katholiſche Manuss abatsfabriken, eine Einiglihe Salpeterbuͤtte und Eiienfaf: 
hörter gebören, aus der Nitterichaft umd drei Etödten. Alle torei. Halberkadt hat 16 Kirchen, morunter die alte gan 
viertel Jahre werden ordentlicher we: Landtage gehalten. aus Quaperfteinen gebaute merfmürbige Domkirche it, 3 den 
Es fiud auch noch 2 Erbbramite da, wÄämlıch die von Röping dafigen 3 lutheriichen Kollegiatfliftern gebören, feruer 3 Far 
als Erbmarfchälle und die von Shent auf Flechtiugen ale tholifche Braunss und = Nonuenflöfer, eine reformirte Hof: 
Erzichenten. Wis Tdeil des deuticen Reichs muß das Fürs kirche, eine reformirte 28 Kirche find, die Übrigen 
Reurbum zu einem Römsrmonate 14 mu Roß und 66 zu Fuß aber deu Lutberanern schören. Auch find bier zwey Synago⸗ 
oder 432fl., und zu einen Kammerzieler 202 Rtbir. 8 ı2 Kr. en der wohlhabenden Judenſchaft, woron Die neue eine ber 
sablen. Es wird ın firben landrächlihe Kreiſe eingerbeilt, hönften in ganz Deutihland if. Das Domkapitel beficht 
wämlich den balberftädtiichen, den weſterdauſenſchen, aſchers⸗ aus 19 Majors Präbenden, morunter 4 katholiſche hub, uud 
Ichenfhen und ermslebenichen, melche nur einen Landrath von denen mar zı volle Hebung haben, 8 Minor» Präbenden 
baben, und den aicherslebenfchen, weferlingfchen und oflerr und einer unbefimmten Zabl von Elekten, welche nach und 
wilfchen, die ebeufalls unter einem Laudrathe Aeben. Kür nad in den Kapiteldmonaten einrhden. By den 3 lutheris 
die Erädte find 2 Kriegs und Gteucrrätbe, welche aber au —* Kollegtatſtiftern it eine Ähnliche Einrichtung. Alle ha: 
Die einverleibten Provingen verfeben müffen. Ju Diefen 7 Kreis auch noch ihre Vikarien. 
fen find z unmittelbare, 9 mittelbare Städte, as Bönigliche, In der Stadt find eine 1784 errichtete und vom Könige bes 
7 andere Nemter, 12 Klöfter, z Kollegiatfift, 2 Sleden, gätigte literariiche Befellichaft und iz sroße Haupticulen, 
R 25 Kirch», 9 audere Dörfer, 54 Ritters uud ade⸗ worunter die Domfchule die wichtige if, und mit melder 
iche Güter, dann sg Borwerke. Die militairifche Beſatzung feit 1778 das vomfapitulariiche Zchrerfeminarium in Merbins 
uf aus 2 Bataillons Infanterie und einem Regimente bung h —2 ndet I} us —*5 — 8 * ein⸗ 
üraffier. r erichtete Heine ulen. Au Armenbäufern und Armen 
, Die Landeslollegien find die Negierung mit einem Arls anfalten if fein Mangel, auch ift daſelbſt ein Waiſenhaus 
minals Kollegium, ein lutheriiches Kenfikorium, eine Kriegs⸗ Dap bier der Gig der Fandesfollegien it, babe ich ſchon un: 
und Domäuentammer wud ein Collegium —73 welche ter der Beſchreibung des Färftenthums bemerkt, überdies 
iusgefanmt zu Halberfiadt ihren Sig baben. Die Regierung Haben hier eine Provinzials Keeife und Zoldireftion, ein 
beiorgt alle zu Lehnds, Kirchen» und Schulſachen. Mropinzials Kegies@ericht, ein Mcciss und Zollamt, ein 
ie if die erſte Juflanz der Erimirten, von welcher die ap» feanzöfiiches Kuloniegericht, eine lutheriſche und eime refors 
pellationen an den erficn Senat der magdeburger Regierung, mirte Inipefrion ihren Sig. Der Magiftrat bar in dem aröß: 
die Kerifion aber au den zten Genat oder au das Obertribur ten Theile der Stade (über 1217 Häufer) die Einils, das 
nal zu Berlin geben. Im zmeiter Juſtanz jpricht fe, wein  Gtadigericht die- Krimimals Gerichtsbarfeit; der Übrige 
son den Untergerichten appellirt wird, we jorann die Rrvis Theil der Stada ftebt theils unter fliftifcher Gerichtsbarkeit, 
fon wie —— pet a BB en —X — urovogteigerichte ——— uns 
e Herridaite ’ er der Me 
ftaft Sohnſtein genannt, eiuverleibt, dieſe follen aber UA Sierung, Sheils mie Den Worphdten unter dem 


gie "Dagegen 18 dem färfenttum —J—— „. Das Mniglichspreufifhe Domänens Amt, genannt die. 
Di 


i den halber chen Landestellegien auf Majorei, bat ebenfalls feinen &ig im der Stadt und ſteht 
—————— die —XX Wernigernte nedf * unter einem Juſtizamtmauug unter dem Titel Amts + Major. 
fogenannten Herrichaft Hafferode, die zur Aurmask gerechuet Seine Gerichtsbarkeit erſtreckt ſich über ſaͤmmtliche Borfädte, 
* und zum obrriächfichen Areife gehört. Di Einwohner MD Die Feldmatten, der Stadt. Im Zabre 1784 befanden 
befennen fh srößtenshes zur Iutheriihen Meligion, deh Diele aub 157 Seuerkcten, und dazu sehörten noch 4 Dörfer 

iebt «6 auch niele Meformirte und eben io ie Kashaliten ME 423 Seuerkiellen. Gleich vor der Stadt if ein kathsli⸗ 

m Lande, die Öffentlichen GSottesdieuſt haben. Bor dem Jabre ſches Nonuenkloſter, und nahe dabei bie berühmten Spies 

17786 brachte das Hürfenthum dem Könige an reinen Einfänfs gelberge, eine —— ſehr maunigfaltige Aulage auf 

‚8000 X moon ınsooo Chalre in Die Domänen, LPs ablen Ganphägeln. Cie hd unter dem Namen 

a rec baler in die Kriegslafft Hoffen, Seit der der foiegelfchen Berichte zum Spiegelberge als ein beſoude⸗ 
Beit haben ſich Die Einfänfie fehr vermeh res Gericht auzuſehen. 


tt. ) 
Höatberstadk, ber lanbrätbliche Kreis ded vorbefchriehenen 11a jhemechafen helles Derrim Burgen, 


— enthält die Gegend um Halberſtadt, zwei Mes —— Sanıon Denen, 
Bir, Ce * — Bu En — — Halbezen, turbanudoerifchen Dorf in der Orafihaft Hoi 
a nhkae Ammenih, wup Bauptfadt des WALD ELbAU, mäbrifdes Darf der Braffäaft Eifeberg im 
i emme unter 289 434 * 
— Ems — ——— mit —34 Halbing, baierſches Doͤrſchen von 6 Häufern im Rentamte 
Einiglihen volamte, so Meilen von Halle an der Kofifrafe Münden und Berichte Schwaben. 
son Leipzig nad Braunfchmeig, moon «4 6 Meilen ents Halbinsel, eift ein Stöd Landes, das auf wenigftens drei 
ernt liegt. Gie hat 7 Thore, 56 meitentheils lange, belle, Seiten vom Meere umflofen ik, und nur anf einer mit dem 
kr und ziemlich gerade Straßen, eiufchliehlich der 3 Vor⸗ feſten Lande ——— bängt. Man bedient ſich dieſes Nas 
dte 1802 wedhtentheils vom Holz erbaute Häufer ued im mens vorzüglich bey den beyden großen Halbinfeln die ſſeit uud 
er 1791 eine Bevölkerung von 10766 Seelen vom Eivils jeufeit des Ganges. Man fehe deshalb vorzüglich O stindien, 
Aud 1953 vom Militairkande, zufammen alfo 12719 Diens Hindostan und Birmanisches Reich, 
fchen, deren Bapl jegt auf 13000 Überhaupt angegeben Halblech, baierfches Därfchen von 8 Käufern im Nentamte 
wird. Die Rabrung verjelben if, außer den bier befind⸗ Münden und Berichte Hobenfhmangam. 
lien wielen von ibren Einfünften und Beſoldungen lebens Halbmais, furfaljburgifches Dorf und Rode im falzburs 
den Familien, Brauerei, fehr beträchtlicher Aders und Bars giſchen Pflegamte Et. Johannes, 
enban, Flachs: und Wolleripinnerei, innen, MWolens und Hulbseiten, böhmiihes Dorf des Hertſchaft Roketnicz im 
rmannfatturcn, Dels; Zlachds und Garnbandel, Auch Fönigingräser Kueiie, . a 
“ 214 
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Halbsıade, böhmifches Dorf der Herrſchaft Braunam, 
mit einem Schlofeim Fönigımgräger freife. 
Halbstein (Ober-), heivetifches Hochgericht im Gottes 
bausbunde des Kautone Graubändten, meldes aus 
5 Gemeinden befteht, die unter 3 Berichten fteben. 
Halbthurm, ungarifches katholiſchet Piarrdorf mit einem 
anfehnlichen Böniglichen Lufichloffe im Gezirke jenfeit der 
Leitha der wiejelburger Gelpanichaft, 
hiches Dörfchen im faganfhen 


Halbstadt — Halemahera 


Halden 


Schaft Bregens —— Gerichte Lingenan. 
r 


gebörig, im Gerichte Inner Bregenzer Wald. 

Halden, pfalzbaierfches Dörfchen ie ebiete der Stadt 
Wangen. 

Ualden, wäürtenbergiſcher Weiler mit 167 Einwohnern, im 
Stadtammannamte der Landvogtei Ellwangen, gebörte 
ehemals zum Amte Taunenberg. 

Halden, Joͤniggeck-rotheufelſiſches jur Herrfhaft Staufen 
gehörige® Dorf. 

Haldenberg, ein ruiniried Schloß und jegt pfalzbaierfcher 
Hof im Gebiete der Stadt Wangen. 

Haldensee, öftreichiihes zur Herrichaft Ehrenberg gebs 
Kies Def 4 Stunden von Reuti im Oberinntbale in 

irel. 


Haldensleben (Neu), f. preufifche Immediat » Stadt im 
dritten Diftrifte Des Holgkreifes des Herzogtbums Magr 
deburg an der Süpdjeite der Obre. Sie ıft 3 Meilen von 
Magdeburg entfernt, und hat 480 Häufer mit 2600 Einwoh⸗ 
nern. Es if bier ein Oberjollamt, und der Magiflrat bat 
alle Eivils und Ariminals» Gerichtsbarkeit. Die Nahrung 
ber Einwohner befiebt in Aderbau, Viehzucht, Tabafsbau, 
Bierbrauerey, Branutweinbrennerey und nicht unanjchnlicher 
Zuchmaceren. i 

Haldensleben (Alt-), dergleichen Pfarrdorf ebendafelbft 
im dritten Diftrifte mit 132 Beuerftellen und 982 Einwohnern, 
Des biefiaen Bernhardiner⸗-Kloſters ift ichon oben unter Al- 
tenhaldensleben gedacht worden. Es befigt die fogenaunte 
Kloſterfreyheit von 71 Feuerſtellen. 

Haldenstein, belvetifches Pfarrdorf und ehemalige Herr⸗ 
ſchaft der Herren von Salis, eine halbe Etunde unter der 
Stadt Enur am linfenlifer des Rheins. Sie hatte fonk ibre 
eigne Verfaffung, ift aber nach der nenen Organifation zum 
Hofgerichte der „Dörfer im Gotteshausbunde des Kan 
tons Braubändten geichlagen worden. 

Haldenwang, pfalzbaterfches Pfarrdorf von 1665 Seelen im 
grtntten Kempten, ebemals zum Pflegamte Sulzs 
9 Prerbern⸗ und umin zum Landgerichte Kempten ger 

tig. 

—— adeliches Dorf von 52 Hduſern und Schloß 
8 MindelsThale bey Burgau, ſleuert zum Kauton 

onau. 

Naldenwangen, würtenbergiſches Kirchdorf von 437 Eins 
mwohnern im YImte Dornfletten. 

Haldorf, furbeffifches Dörfchen im Amte- Gudensberg. 
Halds, altes Schioß und meitlänfiges Amt im jhttländis 
ſchen Gtifte Buus Es if un Unterämter abgetheilt. 
Hale, ® dauiſches Kirchdorf in Stormarn im Anıte 

Steinburg. 

Haleb, f. Aleppo. ’ 

Halemahera, beißt der füds und Öfliche Theil der AYnfel 
Schilolo, welcher dem Gultane von Tidor gehört. S. Schi- 
lolo. 
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Halemba, #. preufifches adelihes Dorf im beuthenfer 
Kreife in Schlefien mit 2 Vorwerken. 

Halen, £, preufiihe Bauerfchaft im Amte Petershagen 
des Fürfteutbums Minden. i 

Halen, dergleichen Bauerfchaft im Amte Werfen in der 
Grafſchaft Teklenburg. — 

Halen, auch Haelen, franzöfſiſches ebemals äfreichifches 
Staͤdichen in Brabant, im fogenaunten Haagland an ber 
Grete, zum Bezirke von Hartelt im Departement 'der 
unteren Maas gehörig. — 

Halenwisch, urbanndperifches adeliches Gericht im Ber: 
sostbum Bremen im fehdinger Lande. ö . 

Halenbek, f. preufifches Pfarrdorf und Vorwerk im prizs; 
walkiſchen Difirifteinder Briguiz dem Stifte zum heil. 


Grabe gehörig. 

Halencouwrt, feanzöfifher Flecken von 1253 Seelen in der 
Pifardie, im Beyirfe von Abbeville des Saonße-De— 
vartements, Hauptort eines Friedensgerichts von 18 Geme in⸗ 
den mit 9530 Seelen. 

Halenkow, mäbrifches Parsdorf der Herrfchaft Wfetin im 
bradifcher Kreiſe. 

Halenkowiz, mährifches Bfarrdorf der Hertſchaft Napagedi 
im bradijcher Areife, 

Halfing, baierfches Dorf im Rentamte Burgbaufen und 
Gerichte Kling. 

Hallstede, oldenburgsdelmenborflifches Dorf in der Bogtel 
Bmwifhbenahbn. 

Halgehausen, kurheſſiſches Intherifches Dörfchen im Amte 

aina. 
ie f. Halitsch und Gallizien, 

Halifax, eine moblaebaute und fehr volfreihe Stadt in Weis 
Miding in Porkfhire in England am Fluſſe Eniver, 
Sie macht nur ein Kirchfviel aus, das ſich 30 englifhe Meis 
len im Umfange erfiredt, worin ax Tochterkirchen und 16 Vers 
fanımlungsbäufer fär andere Meligionsverwandte ohne die 
vielen Quaker fiud, und bat gegen 25000 Einwohner. Diefe 
Ausbreitung hat der Ort den wichtigen Wollenmanufafturen, 
befonders von Schallons zu danken, welche bier ſo viel Leben 
und Nahrung verbreiten. 

Halifax, eine berühmte brittifche Stadt und Hafen an der 
Bai von Ehebucto um die Mitte der Südofläften von News 
fchottland, wovon fie der Hauptort if. Gie bat Über 1500 

äufer und gegen 20,000 Einwohner. Der Hafen iſt für 

riegss und Kauffartheiichiffe febr gerdumig und fiber. Mau 
führt dafelbt Cabeljau, gefalgene Mafrelen, Laberdan und 
eine Menge Schiffsbaubelz aus, DR - 

H : lig 8 t 5 ao fie arzdorf im erſten Diſtrikte der 397 

er Geſpanſchaft. 

Halimba, ungarifches katholiſches Zemnet im mittlern Be 
sirfe der mesprimer Beipanfchaft. 

Halitsch, Öfreiciiche Stadt dicht am der Bränze der oſtgal⸗ 
Kizifchen Kreife von Gtry und Saletſchy, zum leiterem gebd 
rig, am Dniefer mit wichtigen Saljquellen. Sie wär jonf 
Hauptftadt eines befonderen Hergogtbums. ©. Gallizien. 

Halitsch, f. Gatsch, 

Hall, Öftreichifche Königliche freye Handelsftadt von 400 Häu: 
fern und mehr als 4000 Einwohnern, im Kreiſe unter Inn 
und Wipptbal in Tirol, mit einem adelichen weltlichen 
Sräuleinfifte, einer Diänze, einem Poſtamte und einem be 
rühmten Galzmerfe. Der Galjberg und die Galzfiedercy 
liegen 2 Stunden von der Etadt in der traurer wlpe, Jaͤhr⸗ 
lich merden gegen 250,000 Zentrer &aly bereitet. In der 
Gegend ift auch das enbrifler Bad. — 

Hartl, öfreichiſches Pfarrderf im jüdenburger Kreiſe in 
Steiermark, zur Herrſchaft Admont gehoͤrig, s Stuuden 
von Altenmarkt. 

Halla, Äfireichifchee Dorfim Annpviertel und Pfleggerichte 
Schärding, gebörte dem Domkapitel zu Palau und jur 

Stifteherrſchaft Reichersberg. — 

a ane#, 
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Malland, ſchwediſche Laudſchaft, welche gegen Abend an den 
Kattegat, nördlich an Wefgsrhland, öftlih an Smaland und 
fadlih an Schonen gränzt. “Sie hat einen Fiächeninnbait 
von so ſchwediſchen Quadratmeilen ; mir einer Bevdlkerung 
nad einem zehnjäbrigen Durcfchnitte von 65956 Geelen, 
Eie bat den Titel eines Herzogtbume, und wird im das füds 
liche und nörplihe Halland getbeilt, mouom jedes 4 Memter 
bat. Die Einwohner naͤhren fih won Viehzucht und Fifches 
rep, vorzüglich von Lachsfange. Der Mderbau if geringr 
und es wird nicht hinlaͤngzlich Getraide gebaut, dagegen find 
die Waldungen ſehr ergiebig. Die Einwohner an den Küfen 
treiben Handlung und Schiffahrt. Halland macht eine aus 
desbauptmannfchaft im füdlichen Bothlaude, melde auch won 
vorzüglihien Stadt darin Halmfadt genann 

rd, 


Hallaron, Sleden in Leiceker in Englanp. 
Hallatschzf. vreufiiches Dorf mit a Einwohnern und fars 
fer Xeinweberey, im bummler Difirikte der Graficaft 


al. 

Hallau CUnter-), helvetifcher großer Flecken im Klettgau, 
im Kanton Schafbaufen bey Neukirch, zu welcher Laud— 
vogtei derfelbe gehörte. Dabey liegt Oberhallau, cin 
gro ßes 

Hallbach, kurſachſiſches Dorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
und Kreitamte AMT nach Pfafferoda gehörig. 

loß mit einem anſehnlichen Gute, 


bey dem baieriſch-würzburgiſchen Stadtchen Voikach am 
Main, Es gehört als wärzburgifches Nittermannfehn dem 
Grafen von Stadion, und feuert zum Nitterorte Steiger 


mebrere Ürme tbeilt und verjchiedene injehr bildet N — 
e au 


—84 bat mit den 5 Borfädten und den deyden Amtes 


m Jahre 1794 waren in Halle,- den Amtefidöten und dem 
inmohner, unter welchen (ih 
r 


Wiohnfig der Erzbifhdfe, erfi in der Morızburg, die in Ruis 
nen heit, u ber Reſidenz, 4 —6 Ge⸗ 
bäude, t, des 


t eine i i Uni 
— 


—— — ge mebizinifhe (die ſydenhamſche) Befells 


Bibliothek, die Morizkirche und 


Halle 66 


ge Halle ſelbſt find ein Iutberifches und ein reformirs 
tet Gomnafium, mebrere Heine Schulen, eine treffliche Zei⸗ 
chentchule, ein retormirtes Gräulrinfiit, und drey febenss 
mördige Kirchen, Ddie-Marienkirchermut einer anſehnlich eu 
| ie veformirte, Doms oder 
neue Stiftokirche, auch eine-frangdhfche Kirche, , In Glaus 
ba ift das berühmte Waifenbaus, eine der ‚größten Aufals 
ten dieſer Art, melche ebemijo. nft gelobt als. getadelt worden 
if. Zu demfelben gehört eim Fäniglihes PAdagogium, eine 
Karf befuchte lateiniſche Schule, eine anjehuliche Bibliothef, 
ein Kunfis und Naturalienfabinet, eine Buchhandlung ünd 
Bucodrudersp, eine Apothete und Fabsratorium, aus weils 
chem die, befannten halliſchen Arzneien fommen, ein Sranens 
sdimmerfift und mehrere andere Auſtalten, welche insgelamt 
unter der Gerichtsbarkeit der Univerktäp Beben. Ben der 
Buchdruckerey if beionders die Fanfieinifche Bibels Anftalt 
merfwürdig, welche mit firhenden Lettern 3 Arten von Di 

drucdt. Vom Jahr 1712 bis zum ı. Eeptemiber 1796 murden 
bier, überhaupt 14.679,939 Eremplare 96 n milden 
Stiftungen und Hospitälern fehlt es wicht, auch ift hier ein 
wohl eingerichtetes Zuchthaus. Die Auriepiktion im der 
Stadt, den Vorfiddsen und den Amtsfädten if; 1) bey dem 
Etadigerihte, 2) Dem Magiftrote; weichtr in verſchiedene 
Departements getheilt if, und deffen Kämmeren eine jäbrs 


che Einnahme von mehr als 28000 5* bat, 3) ben 


franzöfiichen Koloniegerichten, 4’ dem pfälger oloniegerichte, 
> der Univerfität, und 6) dem Königlichen Amte Giebichens 
kein, deren Diſtrikte und Gränzen genau befiimmt find. 
Der Bade berühmte alte Schörpenfuhl, verichieden von der 
uriftenfalultät der Univerfitdt, hat feinen eigenen uriss 
diftionsbezirk, fondern ertheilt bios auf die von andern Ges 
richten, felbfi im Auglaude,.birber eiugeſchickten Akten, fo wie 
bie Juriftenfafultär, Urtbeile, Conlilia umd rechtliche Ue- 

spousa, 
Im Thale, wiſchen der Stadt und der Eaale, if das 
uralte und berühmte Galzmerf, welches einer Pfännerichaft 
gehört, aber bey dem fehr Derminderten Debit jährlich kaum 
2000 un abfegt. Diefer Abſaß if ihr aber feit 1796 vom 
Könige für immer garantirt worden. Dagegen wird Die übers 
fliefende Extras Sohle, welche Kurfürft Sriedrih Wilhelm 
fid) jueignete, über die Gaale geleitet, und in der Aöniglichen 
BSaljfiederey jenfeit der Saale verfotten, melche jährlich ges 
% s600 Laft Salz liefert. Das Sieden beym ballifcben 
alzmerte treiben von Alters ber die fogenannten Halloren, 
Nrachfonmen der Wenden , die ih durch Kleidung, Eprace 
un? Eitten noch ſeht unterfchriden. Die Direftion Über Das 
Salzwerk führt das königliche Galzanıt, unter welchem die 
ſpezielle Adminiftratien Acht. Diele beyden Salzwerke, die 
Untverfität und die Garniien bringen ein anjehnlihes Geld 
in Umlauf und verfsbaffen den Einwohnern manchen Vers 
dient: Den beträchtlihhten und näglichften Erwerb aber aes 
ben die anſehnlichen Manufakturen und Fabrıfen, Im Jahr 
2794 waren bier 1255 eigentliche Fabrilarbeiter, welche auf 
A Stühlen für 428,149 Thaler Waaren lieferten, mozır fie 
* 279,837 Thl, inländische nud für 17,319 Thl. ausländische 
robe Kateriatien gebrauchten. Bon dieien Maaren gingen 
241,293 Tbl. anfer Kandes, ımd wollene Struͤmpfe ſegat nach 
Amerifa. Die wichtigen unter dieſen Fabrifen finds Die 
wollene und feidene Etrumpfs und Dandichubr, lederue 
Handihuh:, Tuch⸗, Friess, Flanehs und Hut- Fabriken, 
eine Derall; Kuopffabrıt, eine Flanell- und Gplgasdruderey, 
eine beträchtliche Nudelfabrik, und eine arege Menge Stärke: 
und Puderfabrifen; foranı werden bier Achte Treffen, Fay— 
ense uud Tabak fabripirt. Auch find in Halle 4 gute Buchs 
bandlungen und eg a mit 43 Preffen ‚von des 
nen mehrere für leinginer Buchhändler arbeiten. Webrigens 
findet rıan hier alle iddtifche Gewerbe. Nahe ben der Stadt 
iſt ein Befundbrunnen. In den Gärten wird der Gemoß, und 
Kürmelbau ſtark getrieben, umd der Lerchenfang itt befonderd 
für die Hallbren ein fehr einträglicher apenagegweig., 
a © 
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Halte, E, greufifche Bogten im Amte Raven dberg der gleich⸗ 
namigen Grafichaft. Sie gränzt mıt den Aemtern Brakwede 
und ther, bat vor zuͤglichen yanı und Flachebau, und 
enthält die deyden Kirchipiele Halle und Hör mit 9 
Schulen und gegen 3400 Einwohnern, Zum Kirchiriele 
zu gehören die Gtadı Halle und 9 Bauerſchaften. Die 

stadt Halle if z Stunden von Bielefeld entfernt, umd uuter 
den Landflädten der Brafichaft Die Fhönfte. Sie hat überbaupt 
Seuerfiellen und gegen 900 Einwohner. Dieſe haben 
außer ackerbau und —— einen einträgiihen Haudel mit 

oltgarn und Lömendlinnen. Im Jahr 1783 betrug der 

ebis des erfiern a8, und des Ichtern 27000 Thaler. Das 
fouh michtige Salzmırf iR eingegangen. Die zum Kirch» 
fpiele gebörigen Bauerjchaften baben 2.7 Feuetſtellen und 
2 adelihe Güter. 


Halle, mit dem Bennamen In Schwaben der Shwäbifcs 
ali, eine vormalize Faiferliche frege Keichs ſtadt im 
Hmäbifchen Kreiie an der fräntiſchen Gränze, zwiſchen 
em Hobenlobiiden und der Braffcaft Limpurg, am Kocer, 
der mitten durch die Stadt fliegt. Die Stadt ſelbſt thellt 
ihrer mathrlichen Kage umd Abtheilung z) in bie 
Eradt felbf, am welche fi auf der füdlichen Bette die Vor⸗ 
hadt UntersLimpwrg, auf der nördlichen Die Borgadt 
elbinger Saffe anfchliegen, und 2) in die Woıftadt 
enjeit des Kocers, melde auf ber weltlichen Seite ber 
Stadt liegt. Bauart und rg der Gaſſen und Häufer 
find ſehr verfchleden.. Es aiebt bergige und ebene, breite 


und enge, bäflihe und Schöne Gtrapen, tiefilihe moderne 
und maffive Häufer, auch Schlechte, hölzerne und unanichns 
liche. ie Babl ter Wohnhäufer in der Stadt feldft ſteigt 


auf 320, in der Wordadt jenjeit des Kochers auf 226, bie 
gelbinger Gaffe hat 120, und in UntersKimpurg find 52 
Häufer, yufanımen alfo Tı8 ohnbäufer, worunter jedech 
die Affentlichen ®ebände, die Dfarrbäuier, OHgalhauſer, nnd 
Scheuern u begriffen find. Unter den 6 Kirchen if die 
giohe gotbifche Hauptlirde und unser dem Öffentlichen Ges 

uden das ichöne große Rathhaus zu bemerken. Man fins 
det hier «in ee eine Katechetens Schule, 6 Deutiche 
Schulen, eine Rathss und Gpnmafums Bibliothef, cine 
Johanniter » Ordens» Kommende, «in Hospital, ek E pin 
und Arbeitsinkitut. _Die Zahl der Einwohner beiduft ſich 
my vol auf zocs Gerlen, he befenuen fih’insgefamt zur 
lutherifchen Religion, und baden 8 Geifllihe im der Stadt, 
An Mauufalnren und bejonderm Kun = iſt gänzlicher 
masedl, nur vieleicht die obmlängft errichtete Epinus 
Anfalt bie Grundlage einer Babrit merden kaun Die 
Hauptnabrung der Einwohner beruht auf Fruchthaudel und 
dem berühmten Salzwerke. 


Der Salibrunnen ih in der Stadt und wird durch 
eu: und Deudwerke vor die Stadt binaus und durch 
Aaukte in die weit entfernten Gradirhäufer — wo die 

bis ne Sohle auf 18 Loth gradirt wird, ja bey goͤn⸗ 
iger itterungs doch felten, bis auf 29 Loth aradirt wer⸗ 
den fann, Die Sohle war anfäuglib Ci. J. 1309) in zır 
Portionen oder Pfannen verthbeilt, aus richtiger Defonomie 
wurde aber die Zahl der Pfannen nach und nad) bis auf 36 
gebrachty die alte Eintheilung in zız Portionen aber blieb, 
und fan auch nicht mod! abgeändert werden. Das Recht zu 
jedem sheilt fi in Lebens und Erbfieden. Dieſe Rechte ger 
Ören Privateigenthämern uud find theils erblich und Fidei⸗ 
ommiß, tbeils frey und eigen. Dieſes gilt jedoch rur von 
den 54 Haal / oder Giebhäufern in der Stadt, denn tie vier 
Siedpäufer außer der Stadt gehören dem Uerario ars Brir 
vateigenthum. Das halliſche Salz if rein and efund, aber 
nicht fo beliebt als das orber und nauenbeimer. Der jährliche 
Ertrag wird auf 70 bis gocoo Zentner angegeben und theils ind 
Mürtembergifche, theils ins Fränkische verkauft. Der Werth 
wird mach der Mandelbarfeit der Salipreiſe bekimtmt, umd es fol 
Hihrlich Äberbaupt im Durchſchnitte ein Oeminn von zOoraoo 


Halle — Hallein 688 
Sulden rein herausfommen, De der Mei » 
theilte Ach es innern uud gl Ga e = 


aus 24 Audirten Gliedera, wonon 5 Den geheimen Math auss 
machten. Diefer bat das obere Regiment. Der äußere 
Rath bekcht aus 14 Bliedern, welche die —— ge⸗ 
wiffermaßeg repräientiren und in allen wichtigen Bugelegew 
beiteu des Fleiuen Staate bepgejsgen merden mußten. Das 
seichsunmittelbare Gebiet der Stadt ik 6 QDuadratmeilen 

‚ fruchtbar, .. gute Biehzuct, Fruchtbau und treffliche 

Idungen, welche bisher m geichont wurden, da man ben 


edarf für die Galiue ans dem Limpurgiſchen auf dem Kos 
€ beylührte. Getraide mud Vieh Aud Grgenfand eines 
lebhaften Busfubrbaudele. Die Zahl ber Einwohner bes 


Isdofen , 4) in ber @clicht, 5) eb, 


en, 25 Wiatrdörfer, 90 andere Döefer und 
dfe und einzelne Geblude. Die Einkünfte 


Reicheſtadt mit dem Gebiete ik durch den Reicht⸗ 
deputationsbanptfchiuß dem neuen Kurbaufe Wärtemberg zus 
grfallen, mit deſſen alten Lauben es im Weſten und Süden 
—— haͤugt. Durch die neue Drganifation der Euts 
chaͤdigungslande ift das halliſche Gebiet ein Theil der Kands 
zogen Ellmangen geworden. Unter biefer beficht es 
aus dem Stadtoberamte, wozu die Etabt Halle und 
das vorige Amt Schlicht gebdren; ans dem Staabss 
ante Dellberg, melces die vorigen Aemter Dellberg, 
über der Kübler und Jljbofen begreift; aus dem Sta abẽ— 
amte Rofeugarten, wozu aufer dem Amte Moiengarten 
noch das Amt et gehören; endlıh aus dem Yatrimos 
nialamte Honhard. drey Aemter machen ein zus 
fammenbängendes Ganze, und find die jerfireut darin mahs 
wenden komburgiſchen Untersbanen deu Aemtern untermorfen 
worben. Das Iegtere biegt auger deu halliſchen Laudwehten, 
und 'grängt mit Eliwangen. 

Halle, berjogl. brammfchmeigifches Dorf im weſer Diftrifte 
des Bürkenthums Wolfenpärteliu der Hat dinger 
Amtes Wilenfen - 

Malle; f. Halleim, 

Halle (Julius.); f. Harzburg. 


Hallegg, Öferreichliche Herr Eurzſteybeit und Schloß 
im Ela furt 
im — er Kreije bay Dry Pipe ı ı/2 Etunde 
Hallein, auch Halle, Furfalgburgifche Stadt an der Sal⸗ 
ac) im herzogtpum Galzburg, dren Gtunden 
Stan —— Sie if in ir Reihe er Exibte Die meta, 


uud nach Salzburg die größte und velfrei i 5 

40 We ER Hair —— gehen —— 
' u ier 

burgi Saummollens@Ranufaturen, ee AT 


und Die Niederlage der berchtisgadenfhen Haaren, 
meit befannter if Ge burch Das uralte dandesfürfliche ea 
werk, weiches einem großen Theile der Einwohner Nabeung 
verfchaft. Der — Salzftoc liegt im Dürrenbers 
&, deſſen oben ſchou unter viefem Namen gedacht worden, 
ie vun Diefem Berge in Möhren nah Hallein geleitete 
Bulje wird daſelbſt im 4 gropen Pfannen verfotten. Drau 
sechnet, ‚daß jährlich gegen 200,000 Bentner Balz gefotten 
werden, mevon aber ein grafer Theil Ciährlich zo00 Pfund 
jedes zu 240 Gtöden, un 120 bi6 136 gemeinen Pfunden) 
am 
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um einen befiimmten geringen Preis vertragsmärig an Bals 
ern Äberloffen werden muf. Dieies verfauft das Galj in 
andere Gegenden und zieht den Gewinn vom erhöhten Preife. 
Vom Ertrage der Saline überhaupt f. Salzburg. 

Noch if bier der zur Galine gehörige arofie Fännliche 
Holyrehen zu bemerken, der zum Auffangen des Floͤßhol⸗ 
es iu der Salzach dient. Zu Hallein it ein Pflegs und 

tadtaericht, auch hält bier Baiern befiändig einen Salz⸗ 
oberanichaffer, einen Gegenfchreiber und mehrere Salzueben⸗ 
au er, welche die Aus uud Fortſchaffung des Ealjes zu 
bejorgen haben. 

Malleuberg, eiugegangenes Furbeffiiches Bergichlsg, in der 
Zeraeen Kmalfalden, HIER ein Furbeffifihes 
mt amı thäringer Walde und am der gothaifchen Crän 
den Manıen bat. Es gehörte chemals zum Theil dem Haufe 
Sachſes, wurde aber von Kurbeffen i. 3. 1619 gegen die 
2. Bent Benshaufen eingetaufcht. Der Umtnaun wohnt 

Markt lecken Eteindach, daher das Amt auch nit Steins 
bach und Steinbach; Hallenberg genannt wird, ri 


Hallenberg — Hallgäarten 


Hallenberg, beffendarmpädtifches ehemals Furköllnisches 
täd i t d 
* Be Dres bum Weſtphalen an ber mut, 


Halleuhausen, Sr 2b Dorf in der Graſſchaft 
Hoya im Amte Epfe. 

Haller, pfalsbaierifches , ehemals fadt + ravensburaliches 
Gericht und Lehn im Amte Bizenbofen. 
aller, Meiner Fluß, welcher im Falenbergiihen 
Binte Öpringe entfieht, Eldagien vorbepflieft, und Gch 
oberhalb Kalen er in die Leine ergieht. 

Hallerhof, nürnbergifcher Hof im Int; Eugeltbal, 


Hallerhütten, 3, preuflfcher adelicher Weiler im fchmw as 
bader Kreife und Anite des Fuͤrſteuth. Ansbach. 

Hallermünd, ein alte Grafihaft im Fürfeutbum Kalens 
berg, melde zwar eine zum BUND Kreife fi örige 
geichlunmittelbare Neichsgraffchaft it, aber dem Tuürftentb. 

lenberg einverleibt wurde. Die dazu gehörigen tüde 

d den Mentern Springe, Kalendberg und Lauenſtein beyge⸗ 
gt, ſo dag fie alſo nicht mehr vorhanden ifl. 

bat das Kurbaus Braunfchmeig die Grafen von 

eier in des Kurbaufes Lehnbriefen mitbegriffenen Graf 

haft beafterlehnt, obne ihmen icdoch irgend etwas von den 

, gehörigen Stacken zu achen, Die Grafen von Blaten 

en nun Deshalb ſpwohl bey dem meipbäliichen Kreife als 

un; Ei der wefipbälischen Brafenbant beym Reichstage Sitz 

m imme. 

Hallerndorf, pfalabaierfches Pfarrdorf von 72 Häufern, im 
bambergiiden Zentamte Behofen Es bat 2 
Goldffer, sm welchem das Dorf gehört. Das obere Schloß 
zu I aan iR baierifch, Das unsere mit gı gehört dem 

afen Schönborn und fieuert I Eanton Greigerwald, 

Einiges iR beyden gemeinſchaftlich. 

Hallersdorf, äftreichifches Dorf im gräger Kreife von 
S sn * mart, jur Hertſchaft Ligiſt gehörig, 42 Etunde 


son Br 
Wallersdorf, fachfen «sotbaifches Dorf im Für. und Umte 
wltenburg bey Altenburg. 
Haller-Springe; f. Springe. 
Hallerstein, f. preufiiches Pfarrdorf mit 36 Häufern und 
252 Einwohnern, im bofer Kreiie und Kammeramtie 
Binabers des Fürfentbums Bairentb. 
Hallesberg, baierihes Dorf im Reutamte Laudahut und 
Berichte mesburs ; 
Hallewin, franzöfiiher Zlecken in Flaudern, zum Bezirke 
non Lille im Departement des Norden gehbri. 
Mallgarten, nafan » ufingiiched, ehemals Furmainziihes 
ort 2 Einwohnern in Abeingau, zum Amte 
will gehörig f 
Hallgarten, franzößiches, ehemals Turpfälgiiches Dorf von 


nzwifchen 
taten mitt 
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257 Gerlen im Eanton Obermoſchel nnd Bezirke Kair 
ferslautern ım Departement des Donmersbergs. 
Halliedorf, furbanndverifches Dorf im — 

Amte Bedenteic. 

Halling, daierſches Darf im Rentamte Straubingen 
und Gerichte Keonsberg. : , 
Mallingdal, f. Diniihe Vogten im norwegiichen Stiſ⸗ 

te — von 7 Kirdipielen, 
a , bäniihes Dorf in Stormarn im Amte cs 
eberg. 
— ſ. Halle im Herzegthum Magdeburg. 


Hallspach, k. preufifches dem deutſchen Orden gehöriges 
ale im waifertrüdinger Kreife und Aute bed 

rftenchbums Ansbach. 

Hallstadt, dub Haalsındr, iſtreichiſche Herrſchaft und 
londesfürülicher Markt mit einer Fathotifchen Pfarrkirche und 
einen Intberifchen Bethauſe im Traunpi — Landee 
obderEns, zum GalzfanımersOnte gehörig. Er liegt am 

"datikädter Err, der fich durd die Traun in die Eraunfee 
ergieht._ Bey Hauſtadt ıf ein wichtiges Salzwerk, mo auch 

Tree, ehema Bamberger Matt 
atlstade, pfalgbaierfcher, ehemals bam 
feden, ent, Hein grme — Wamberg am DRain, 

rt defien Flur du neidet, MIT 244 

Einwohnern, und über welchen zmiichen und Dörfleins 
eine Heberfahrt geht. In der überaus Pr en Feldflur wer 
den Früchte aller Art, auh Wein und Ob zur Ausfuhr ge; 
wonnen, Dr ift der Ein des baierifch » bambergiichen nach 
—— — — Bi WA — der ee 
und gejegneteiten des ganzen Fürſtenthums, gr 

Elan Bande ud * Aemftern Echlüffslan, Eggolsheim, 
Daemastendı apfendorf, Baunah und Eltmann, und ent 
bält nehft dem Marktfleden 15 mei fehr anfehnliche Dörfer 
und 3 Höfe, ohne ber einzelnen Unterthanen in andern Aem⸗ 
tern zu gedenken. 

Hallistaedr, kurheſſiſches lutheriſches Dorf im Awmte 
Sreudenbergs. 

Hallungen, fihfengerhaifches adeliches Darf von 35 Hau⸗ 
gr und 175 Einwohnern im Zürftenthum Gotha, jwiſchen 

refurt und Mäühlhaufen. 3 } 

Hallweil, Hallwyl —— Pfarrdorf und ebemalis 

Freyherr ſchaft N gie chnamigen Geſchlechte am Ende des 
Balmpler Sees in der berner Landvegtey Lenzburg; 
gehört num zum Difritte von Lenzburg im Kauton Aars 
gau. Durch den hallwoler See gebt ter Aarfluf, welcher 
Diefen und ben thuner Ger verbindet. 

Halmansterten, reichtritterſchaftliches Dorf und Schloß 
—— Rhön und Werra, zum Amte Schakau 

rn 

ae es rg, kurſalzburgiſches im Vlertel eingetheiltes 
it ho, fababurgifhen Ylesamte Tetelbam: 

almberg. 

Halme a Öfreichiichet Dorf von zı Häufern, ſeche 
Gtunden von nz, der Laudgerichteherrſchaft Haus gehörig, 
im Mühlviertel des Landes ob der En. 

Halmgrinn, döhmiſches Dorf der Herridaft Schladenwerth 
im ellubogner Kreife, 1 1/2 Stunde von Karlsbad. 

Halmhausen, daierſches Torf im Rantamte München 
und Serichte Niedenburg 

Halmi, ein son Ungarn bewohnter Marktflecken, mit einer 
seformirten Diarrfirche, im Bezirke jenſeits der Theiſe der 
ugoticher Brirarfhaft. 

Halmıng, furialjburgiiches Dorf und Kiget im Amte Neu: 
haus oder Berg ham des Herjogtbums Galsbnrg. 
Halmsdorf, ungariicbes Fatbelrfches Parsdorf im zwegten 

Bezirke der super Geſtauſchaft. 

Halmsradı, djhmedifche Stadt am Einfuffe der Niſſa ins 
Meer im ſüͤdlichen Hallamd, deſſen Landeshaupimann 
bier fein Gin bat Wie bat auf ben Re Yin 

’ 
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ehszsehnte Stelle, bat gegen 200 Hdufer und 500 Einwoh⸗ 
lee che e Handlung und Schiffahrt, auch find Das 
felbft Bene . und ng A wird — Fr 

wediſche Lachs gefangen, momit ebenfalls ein auter Hans 
ui getrieben wird. Die Stadt ifi der Gig eines. Unter 
anıtes. . . : 

Halinzried, balerfches Dirfchen won 5 Häufern im Rent⸗ 
amte München und Gerichte Wibadı. 

Halnstetır, re rg Dorf und Zeche im falabur 

i n egamte Lofer. : 

ae en Pfarrdorf und Kammeralgut au ber obers 
pfälziihen Gränze, 3 Stuuden von Plan im piliener 

reife. — 

— boͤhmiſches zum Gute Kuperberg eböriges 
Dorf mit einer Ditriolfiederen im ellnbogmer Kreile, 3 
‚Stunden von Saas. Dabey Liegt das ebenfalls dahin bhal 
tige Dorf Unter» Dale. 

Hals, Furfächfiiches neufchriftfäßiges Vorwerk im erigebir 

: gifchen Kreife und Kreisamte Freiberg, zum Ritters 
gute Halsbach gehörig. 

Hals, baierfher Markifieden, ıfa Stunde, von Hauer am 
Yızfnffe, mit 414 Seelen und, einem Furf. Schloſſe. Er ig 
der. Hauptort der reihsunmittelbaren durch Kauf im J. 154 

- am die ‚Herzöge. von Baiern gekommenen Srafichaft, melche 
uub ein eigenes Zandgericht im Nentamte Burgdaufen aus—⸗ 
macht. Diefes if durch die bey Burphaniee —— Ver⸗ 
drdnung der Regieraug zu Straubiugen ſubordinitt, uud 
enthält auf ı/fa Quabratmeile nebſt dem Kirk noch 3 Doͤr⸗ 
fer, 62 Weiler und Einoden, 291 Heerdſtaͤtten Überhaupt, 
und 1392 Seelen. Das Landfenerfimplum beträgt z51 fl. 

Hals, bohenlobes bartenkeinifcher Weiler im Amte Mains 


arb. . 
a: Isbach, baier FJ ver Berti@elt Walde im Rentamte 
rhauſen neböriges Dorf. f . 
sen 0% h h — es amtſaͤßiges Nittergut und Dorf im 
erjuebitsifhen Kreiſe und Kreidamte Freiberg, mit 
einem Acatbruce. 

Halshach, pfalgbaierihes, ehemals wuüͤrzburgiſches Dorf 
von 30 Häufern, im amte Gemünden, 

Halshbach, Pfarrsorf zwifchen der Werniz und Eul;, mit 

* 1278 Seelen, am der ditingiſchen und ansbachiichen Gränze, 
€8 gebört zur deutichen Srdens Kommende Ellingen, 


Halsbach, sranien s naffauifche einzeln liegende Hoͤfe im 

fuldaifchen Bene Weihers, jur Pfarrep Lürter an 
rig. i 

a  hiburg + deimenhorkifces Dorf im Amte 


pen. : j 
alsberge, k. preufiiches Rittergut im Schraplauer Kreiſe 
a * ien —m sum adelichen Aute Sees 
ee böhmifhes zu Kleinſtal aeböriges Dorf im 
bunzlauer Xreife, z Gtunden von Lichenau. 
Halsdorf, kurheſſiſches Intherifches Vfarrdotf, auch mit einer 
Kirche für Neformirte, im Amte Naujcenberg. 
Halsebek, f, Däniiches Dorf in der Herrichafe Pinneberg 
PP) 5 Arte frangdfiiches, ehemals teierihes Dörfhen, 
im Canton Boppard und Bezirke von Koblenz ded Rheins 
und Mofels Departements, bat 32 Däufer und 168 Eins 
Keleh Sim, afalzhaierfed, ehemals würzburgiiches Dorf im 
Amte Arnkein, mit = Haͤuſern. 
Halsnor; f. anne ar ee Stifte Bergen, 
hardan 2 
Enter nv Marftjlecden mit Boymanufakturen Jin Effer 
d. 
u 7 er * A— — ————— im Amte Hausberge 
uthums Minden. 2 
> deimienhorfifches Dorf im Mmte Mpen. 


Halsworth — Halver 692 


— weitlaͤuftiger Flecken in Suffolt in Engs 


Land. 

Halt, söfreichifches zur Herrſchaft Fraukenburg geböriges 
Dorf, 3 1/2 Stunde von Frankenumarkt im audsrenks 

ı siertel des Zaudes ob der End. Mäber. mach Franfens 
— —* m ein gleichnamiges zur Derrfchaft en 

. sebörig ort, 

Halta, Öfreichijches Dorf im Vorarlbergiſchen in der Hertz 
fchaft Biudenz, im Gerichte Sonuenberg. : 
Haltaul, F. preufiiches adelihes Dorf im olauiihen 
Kreife in Schleiien, mit ı5ı Einwohnern, : 
Haltauf, —*— adeliches Gut im mänferbergis 
—5* Kreije in Schlefien, mit ı Vormerte und 106 Eins 
wohnern. 

Haltauf, dergleichen adeliches But im Ölstrebniger 
Kreiſe in Schlefien, mit 72 Eimpohnern. 

Halten, Ef. peeufifher adelicher Weiler im Breilsbeimer 
Kreife und Anıte des Fürftenthums Ansbach. 

Halteubergstetten, eigentlih Niederstetten, hohen⸗ 
lohe⸗ bartenfeinifche, ehemals würgburgiiches Städtchen mir 
einem Schloſſe an der Vorbach, ı Merle von Weitershein. 
Haltenbergfierten, ver au blos Haltenbergr if 

, ein.altes Bergſchloß nicht weit von Miederkerten. Bon dies 
ſem Schloſſe hatte eine Herrichaft den Namen, die wär 
burgifches Lehn war und im Jahr 1794, nad) dem Tode des 
$ürften von agfeld, an Würzburg beımfiel, Dieies machte 
bieraus mit Laudenbach ein bejonderes Dberamt, weiches mit 
dem ansbachiihen ımte Krejlingen, dem ebemald wärjburs 
giſchen Amte Mötringen, dem Hobentohiichen und dem Kos 
tbenburgiichen graͤnzt. Diefes Amt ık unter dem Namen 
Haltenbergftetten und Paudenbach dem Fürften von Hohenlo⸗ 
bes Bartenfien zur Entſchaͤdigung gegeben worden. Es 
enthält, mit Laudenbach überhaupt zı ganıe Dörfer, (da 
uun der babenlohe » —5— Autheil vom ehemals 
gemeinichaftlihen Dorfe Münfer an Bartenftein abgetreten 
merden mufte,) uund ein aemeinfchaftlihes (Morbachs 
mern), überbäupt aber 737 Häufer und gegen 7oo0 du 
wohner. Das Ant hat guten Wetubau und fchliet fi au 
das Hobenlohliche, - 

Haltenhaus, Burjalgburgliches Dorf im falgburgifchen 
Pilesamte Windiſchmateey. 5 

Haltern, Stadtchen, micht meit vom Einfluffe der Stever 
in die Lippe in demjenigen Theile des. mürfleriichen Anites 
Dülmen, welchet Dem. der öge von Croy zupefallen iſt. 

Haltern, badiſcher Weiler in der Obervogted Mörsburg 
— oberen Fürfenthums, gehörte ſonſt zum dochſtifte Kons 

anj. 

Haltingen, Öftreihifches zu verfchiedenen Herrſchaften ger 
böriged Dorf bey Frankenmarft im Hausrulniertel des 
Yaudes ob der End. 

Haltingen, babiihes Pfaredorf im Oberamte Nötteln. 


Haltwesel, Sleden in Nortbhumberland in Englanp. 


Halublie, oder Halubye, öſtreichiſches arofes Dorf von 
s19 jerfireuten Häufern im abelsberger Kreiie in Krain, 
ı 1/2 Stunde von Fiume, zur Hertſchaft Khekau gehörig, 

Halusıtz,. ungariſches katholiſches Pfarrdorf im unteren 
Bezirke der trentichiner Gripanichaft. 

Halver, f. preuffbes Kirchipiel und Dorf von 52 Häufern 
im ®erichte Breffeld des Amtes Altena im altenaichen 
Kreife der Grafihaft Mark. Dazu gehören noch 9 Bauer: 
fchaften, und es enthält überhaupt 495 Däufer mit etwa 3600 
Einwohnern. Sie beihäftigen Ab mit Baummollenfpinnerep 
und Berfertigung von allerley Eijenwaaren, womit eim ſebt 
wichtiger Handel getrieben wird. Ueber 250 Perfonen find 
mit Verarbeitung von Eifens, Stahl⸗ und andern Retalları 
bıiten beichhfeigt, und man findet ı Rothſtahl ⸗, ı Dratbr 
ſtahl· , ı Rafftnirbammer, mebrere Dog He eine Menge 

Schmiede aller Art und Arbeiter im konomiichen Werkjcus 
gen, auch eine im Jahr 1793 angelegte auſehniiche er 

eiche 
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bleiche. Das Kirchſpiel gehört zu den wohlhaben and 
induftriöfeften in der Due Srafihaft. — 

Halresbostel, kurhaundveriſches Dorf im läneburgi— 
(dem Ante Meisburg. ‘ 

Halvestorf, Eurbauudveriiches Dorf und Kirchipiel im tar 
—— ———— 
alwang, es zu veri@iebenen t en ge⸗ 
böriges Bar 3 Bender vn Lambach im Eranusiensel 
des bed ob ber Ens. 


Halwerden, FE preufiiche Bauerſchaft in. der Vogtey Reke 


ber Brafi Lingen, mit Menichen. 

Halzha * — —— —— s42 Emwohrern 
im ehemals reicheſtadt- ulmifchen Amte Loͤnſee. 

Hain, franzöfifches Städschen und Poſtamt von 54 Seelen, 
in Bermandois, im Bezirke von Peronne des Sommers 
—— Hauptort eines $ ae von 2ı Ger 
meinden mit 9332 Seelen. Dafeldf if ein altes, feſtes 
Schloß, ai ur Aufbewahrung der Staatsgefangenen dieut. 

Hamb, fran —2 Dre von ı55 Geelen, im Canton Ean⸗ 
ten und Bezirke von Kleve des Moers Departements; 
war ehemals ein k. preufiihes Domalnengut, i 

Hambach, f. preufiicher abelicher Weiler im neufädter 
Kreife des Färfenthbums Bairemtb. 

Hambach, baierfdes Dorf im Rentante Amberg and 
Kaſtenamte Neumarkt, zur Hofmarl Selingyorten 

Hambach, pfaljbaierfches, ehemals wuͤrzburgiſches Dorf im 
Amte Mainberg, mit 44 Häuferu und 200 Einwohnern. 

HBambach (Ober- und Nieder-), jmey badiſche Derts 
hen in der Landvogtey Harmers h ach des Odervogtey⸗ 
amtes Gengenbach. 

Hambach, Aurheſſiſcher adelicher Hof im Amte Lich⸗ 

tenau. 

Hambach (Ober. und Unter-), iwey —— 
tiſche, ehemals kurmainziſche Dorfihaiten im Oberamte 
S — t ns rt HR — jngten 2 — — Be * us 

beim tig; erfieres ba entere a 

n!n ba Kr —2* na —** 2 im Fürdentpum und 

te [4 am Kirdipiele endtiez gt 5 
amba ch, nafan ufln —* Dorf im Oberamte Idſtehn. 

Hambach, gräfl. fa eliiches Dorf, 2 Stunden von Raͤ— 
denbaufen in Franken. 

Hambach, franzößiſche 
Canton JZuͤlich und Bezir i 


leden son 557 Finwohnern, im 


aA des Roers Depars 
tements; mar ebemals jÄlihÄTch und hatte ein landess 
förklihes Schloß 


of. SER 
bach, ö 4, ebemals badifches Dorf von 24 

* Piufer, im Katton aan ii Birkenfeld Irs Saar 

H SE frangöfiiches, ehemals baffenheimifches Dorf, im 
——— un Bezirfe Boum des Aheius und Mo—⸗ 

ements, 

—— feanzöfifches, ehemals bifchäflich » fpeieriches gro⸗ 
bes Dorf non 1029 Seelen, im Canton Neuftadt und Bezirke 
von Speier des bonuersberger Departements. 

Hambe 8 —— — * * inm Reut⸗ 

wenden S — Dorf im Greriniſchen 

mte erbolj. 
t. i ttorpifches Dorf im 

— une —9* Desk sm Domtapitel zu übel. 

Ham * rg, 8 Seitter(haftliches Dorf am Hagenſchieß im 
ern an. ehiete , ſteueri zum Canton Nekar nun if 


Humbergen M —— — im Herzogthum 
En dänifches Dorf im bolkeimifchen Amte 


Bet — — Def im läneburgifhen 


Umte Bodenteid. - 
®@. 3.2. I. Band. 


udlen durchfchnitten, welche fat dur 
- sen, fondern binter deu Häufern megfließen, jo daß fid die 
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Hımborn, E preufiiches Dorf im Fürfenth. Bader 
gehörte ehemals dem Demfapitel: ne 
Hamborn, fönigl. preufiiches Kirhipiel und Dorf im Amte 
Dinslafen und wefelichen Kreife des Derzogtpums Kleve, 
nicht weit vom Einflufe des Emferfluffes in den dein, 
mit einer adelichen Abtey. 
Haibres, frangöfiiher Bleden in Maine zum Wezirke von 
Mayenne im Departement der Mapenne gehörig. 
Hambrok, Furbanudverifhes Dorf im lüneburstiden 
 umte ——— — — 
ambrunn, fürflichs leiningi + ehemals märgburgifches 
Kirchdorf im Amte Ripperg, ı Etunde von a 
Hamhuch, —— ehemals trieriſches Dorf mit 43 
Häufern und 215 Einwohrern, im Eanton Kaiferseih aus 
* Koblenz des Rheins und Mofels Deyarte: 


Hambühl, f, preufifches Dorf im 

des Fürkenchums ee RU TSRER Enke 
Hambuh N: Överiiches Dorf im Ih 
ca ven 

ambüren, f, preu e Bau a 

tr der Graffchaft * efleuburg. Be 


Hamburg, die Königin der Hanfee, die erſte und reiche 
Handels; und unmittelbare freye Reichsſtadt Deutichlande, 
liegt unter 279 324 33% der Länge und 530 x 32% der 
Breite am rechten Ufer der Elbe, gerade da, mo die Strom⸗ 
fahrt mit der Seefahrt mecbfelt, 18 Meilen von der Mänrs 
der Elbe, mo zu Eurbaven ein gut unterbaltener Zu: 
Auchtshafen je die iffahrt der Stadt if. Die Aifer 
welche auf eine ziemliche Strecke fchiffbar if, ergießt fich 
dur die Stadt in Die Elbe, und bilder innerhalb ein an 
ſehnliches, außerhalb ein weit größeres, einem Eee ähnli« 
ches Baſſin. Auf der Suͤdoſtſeite der Stadt fließt Die eben: 
falls für Kühne auf eine Etrede fahrbare Bille in die 
Elbe. Die Stadt if mit einem landwärts fehr hoben und 
breiten, Arommärts aber niedrigen Wolle mit 2ı Baftionen 
und vielen Aufenwerten regelmäßig befehigt. Diefer Wall, 
der mit Bäumen befegt if, ben angemehnften und häufig 
befuchten &pa jergans darbietet und un jo reigender if, 
weil er ohne Beläfiigung ber Bußglnger befabren werden 
fann, bat einen Umfang von us einer Meile und mird 
nur am Hafen unterbrocen. ie Stadt bat vier Lands 
und zwey Maffertbore, Sie hat jwey vou einem durchfies 
enden Arm der Eibe gebildete Häfen, einen gegen Dften 
ür die Flußichiffe, den der Dberbaum, und einen weit ards 
eren für die Seefchife in Weflen, welchen der Niederbaum 
verfchlieft. Vor legterem, dem eigentlichen Hafen, ift in 
der offenen Elbe der Nummelbafen, ber durd fiarfe 
Pfablmerke gefichert,_xnd in den neueften Zeiten fehr wers 
ge worden if. Die Stadt liegt theils auf dem hoben 
Ibufer, welches die Alſter durchbrochen hat, theils auf.eis 


. nigen von der Alſter in ihrer Mündung gebildeten Infeln 


und Sanden. Daher if der niedeige Theil von vielen Ka: 


us nicht in den Stras 


Sinterhäufer und Waarenlager aus ihnen emporbeben zur 
roßen Bequemlichkeit des Sans, @ie ſetzen aber * 
boben Sturmflutben diefen zu der Stadt unter MWaffer 
und verbreiten bey niehrigem Waſſer im Sommer einen fehr 
unangenehmen Geruch. Die Stadt befiebt aus einer Ults 
und Neufadrt, welcher der Alfter» Kanal ſcheidet. Cie 
. bat mehrentheils enge und Frumme Strafen nach der Rch 
tung der Kandle und unregelmäfige Pldge, und das Ganze 
macht, tie fih ein neuer Meifender ( Küttuer) aus 
drädt, eine enge, Frumme und Erhpplicht gebaute Stadt. 
Nur im ber Neufadt find einige regelmäfige Strafen. Mon 
den neugebauten Haͤuſern haben mehrere Anfprüche auf Ars 
chiteltur. Der neue Theil der Stade it mehr im englifchem, 


d 
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der alte mehr im holldudiſchem Gtil, überall aber if eine 

den Neichsfiädten eigene Mifchung. Die ihönfte Straße if 

* —ã— eine Reihe mit Baͤumen längft der 
unen⸗ er. 

Im Jahr 1793 säblte man 227 Gaffen, Plaͤtze, Gaͤßchen 
uud Bände, 7904 Häufer, 3897 Buden, 956: Gäle und 
18:9 Wohnteller, — 23,202 Feuer ſtellen, deren Zahl 
ſich aber ſeit der Zeit jehr anſehnlich vermehrt bat. Ueber 
die Zahl der Einwohner iſt man nicht einig. Man bat fie 

im 9. 1788 auf —— 100,000 und im %. 1798 auf ı25 ja 
—— Seelen geſchaͤzt. Der oben angeführte Reiſende 
aimms nach ſehr fcharfiinunigen Bemerkungen die Mirtelzabl 
»ou 219,000 bis 115,000 mit 113,000 Geelen an. Unter 
diefen find gegen 8000 Juden, welche fat aller bürgerlichen 
Vechte geniehen. Zu den obrigkeitlihen Aemtern und zur 
Erſcheinung im der Buͤrgerey ift die Iutberiiche Religion 
erforderlich; zu Bürgern werden aber auch Neformirte, Kar 
tholifen und Mennoniten aufgenommen, ausgeichlefen aber 
find Adeliche, Leibeigne und Wenden. Der engliihe Court 
oder die Geſellſchaft der 28 refidirenden 19 enaliichen Ad⸗ 
venturier s Kaufleute, melche jchon feit 1612 bier if, bat bes 
deutende Privilegien und cin ‚eignes Haus mit einer Kirche. 


Die Stadt bat 5 Hanptlirhen, unter welchen die neue 
Micarlisfirche dur i re moderne Bauart, fchönen Thurm 
und trefflihes Brabgemölbe, die Wetrifirche Durch ihren im 
beften Verhälinig und mit der edelften Gimplicität poramis 
dalifch fich erhebeuden Thurm, diefe und die Nikolatfirche 
durch ihre Schönen Glocenfpiele fich auszeichnen, Unter den 
eilf Nebenficchen, ohne die enalijche, Ins eine fatholiiche, 
eine deutſch⸗ und eine franzöfifchs veformirte. Außer diefen 
iſt hier eine ſeht baufällige Domkirche und das Karitel des 
im Jahr 834 bier geftifteten, aber wegen der häufigen Aus 
Alle der heibwiichen Menden 1223 nach Bremen verlegten 
ergbisthums. Das Kapitel hatte fich bey der Gäfulariias 
sion des Erzftifts im mehpbältichen Frieden erhalten und ber 
ſaß im der Grade 11 Kurien und viele Häufer, deren Eins 
mohner, menn fie nicht in Dienften des Kapitels leben, uns 
ter gewiſſen Bedingungen der Gerichtsbarkeit der Gtadt uns 
termorfen waren. Das Kapitel felbfi aber mit der Kirche 
fand unter der Nesierung des Herzogs von Bremen oder 
Kurfürten von Braunfchweig » Lüneburg. Pl den jJ. 77. 
des jüngftien Meichsderurations » Abichluffts find nun ber 
beubehaltenen NReichsftadt alle in ihren Mauern oder Ges 
biete gelegenen Rechte, Orbäude, Einkünfte und Eigentbum 
des Hergogtbums und des Domfapitels Bremen und des 
Kurfürften von Braunfchmeigs füncburg überhaupt zugerheilt 
worden. Die merfwärbigkten Öffentlichen Unfalren und Ges 
bäude find: die grofe Stadtbibliothek, eine der zablreichien 
in ganz Deutſchland, deren Fond zur Anichafung uener Bär 
cher nıct hinreichend ſeyn fol, Die auserlefene Bibliorhet 
des Eommerciums, das Bymmafıum, das Johanueum im 
‚ebemaligen Tobannisflofer, die einzige gelebrte Schule der 
Stadt, das neue Maifenbaus, ein chen fo fchöncs Gebdude 
als ————— zent, das Zuchtmerk und Armen⸗ 
baus, eine weitkäuftige Anftalt von worzüglicher, aber neuers 
lich getadelten Einrichtung, mit beträchlihen Danufalturen ; 
das berühmte eimbeliſche Haus oder der Natbsfeller; das 
fogenannte Fortififationsbaus; das Rathhaus und die erſt 
vor fuczem vollendete Börjens Halle, welche in Anfchung 
ihres — und ihrer Einrichtung wenige ihres gleichen 
hat; die Geſellſchaft zu Beſbrderung der Künfte und nuͤhli⸗ 
chen Gewerbe, gemöhnlich Die patriotifche genannt, und 
die vortreffliche Armen s Anfalt. Es find auch drey lutderis 
ſche Frauenflöfter vorhanden, zu Gt, Johannis, Maria Migs 
dalena und der mohlgebaute Konvent, 


Auf der Oſiſeite der Stadt zwiichen der Elbe und der 
Alfter liegt die Vorſtadt St. Georg, die durch das neue 
Wert, cinen regelmdgiaen Wal, geichloffen if, und ein 
befonderes Kirchipich mis einer gut gebansen Kirche aus 


Zwiſchenhandel, den Ham 
‚ svorzüglichien Manufafturen 


Deutſchland und die Ofifeeländer verfchen. 


; —2 iu geben. 
wo 


amd ſach 
Eau 


gereyen, Pelzereyen und Thranfedereyen, 
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- macht; gu weichem der flarf mit Hdufern bebänte Stadt⸗ 


dDeich'gehört. Auf der Weffeite zwiſchen —— und 
Altona liegt der hamburger Bergs, ebenfalls ein beſon⸗ 
deres Kirchfpiel, deſſen lezte Häufer wur durch einen Gras 
ben von Altona gestenut werden, Hier Reben bie großen 
Thrandrenneregen der Birönlandsfahrer an der Elbe mund auf 
der andern Seite der Peſthof, ein Kranken und Irrendaus 


+ mit einer gut gebauten Kirche, Auf der Norbdieite fi der 


Alfter iſt eine neue Dorkadt voll jchöner Haͤuſer erſt kürzs 
lich angelegt worden, - 


Die Quellen des er ums der Einwohner fließen aus 
ihren Fabriken und Manufafturen und dem Handel mit dies 
fen Produften der Kunf, und aus einem unermeßlichen 
burg mit allen Waaren der Welt 

und in ale für diefelben zugänglichen Gegenden treibt. Die 
nd die Zuderrafinerien. Wan 

säblt deren mehr als zco größere uud Peinere, melde den 
vollfommenften Zuder liefern und einen großen Theil von 
Dbmohl man 
faß in allen beträchtlichen Staaten Zuderrafinerien ange 
ge und das hamburger Fabrifat mit hoben Abgaben belegt 
bat, fo find doch die hamburger Zuderrafinerien, im tante, 
nicht nur die Könkurren; mit ihren Nebenbuhlern auszubal 
ten, fondern aud ben Buder um ı0 und mehrere Prozent 
ies liegt theils im beqguemern und 
Ifeilern Eintaufe des roben Zuckers, theils in der Güte 
der Fabrifation, theils darin, daß die ausmärtigen Zuders 
absifen zu fehr ind Große gemachte Anlagen find, und das 
er ein größeres Perfonal und mehreren YAufmaud fordern. 
ähft diefen geboren die Zip», Kattuns, Keinemand; uud 
—— en zu den wichtigſten in Europa. Sie bes 
äftigen viele hundert Arbeiter. , Man drudt ofindiiche 

e rohe Kattune, auch viele Feinemand, Hals: und 

er, Tapeten und andere Waaren. ie Särbes 
ud ebenfalls wichtig und geben vielen Men Nah: 
rung und Unterhalt. ebrere Znmirnmählen Any in gutem 


reyen 


Betitieb, aber beſonders erheblich find die vielen Tabakefpin— 


nerepen und Karotten-Fabriken, deren Anzahl über zco 
ſteigt und foelde eine große Quantität deutfcher, ungarifcher, 
polnischer, virginifcher und marpländifcher Blätter ju allen 
Arten von Rauch⸗ und Echnupftabafen verarbeiten. Min 
der “* aber Immer ſeht erbedlih und merkwürdig 
nd die Fifchbeinreißereyen, die Boldihimiedss Arbeiten, die 
Ärbereyen, die Geifenfofturen, —— Nee fa 
an verferti 
eine Menge ſeldne Bücher, fammtartige Beuge, Band, Gold 
und Eilbertteffen, Madeln, Epielfarten, Segeltuch, Papier, 
ange und gefärbte wollene Strümpfe, welche leptere febr 
elieht find, umd meit und breit verkauft werden. Gute 
Künfler und treffliche Handwerker aller Art find häufig. Muf 


‚. verfchiedenen Werften wird flarker Echiffbau getrieben. Wirle 


Zabriken 5** Unternehmer find aufer der Stadt, viele 
ee fremdem Bebiete, mie denn in den —— Hol⸗ 
— —— 

€ i 
fise Kaufleute im Unitriebe fleben, - 


Don diefen Fabrifaten werden zwar febr viele, befen: 
ders Zuder und gedrudte Kattune, allerıthalben bier ausge: 
führt, doch dies macht uur den geringien Theil des dam 
burger Handels aus. Der mwichtigfte Handel beficht im riucm 
unermeglihen Bnifchenbandel, nicht mar mit bemefchen 
Maaren und Bebärfniffen, infonderheit derjenigen Propins 
zen, die in das Gebiet ihres Strong fallen, fondern auch 
mit allen Waaren der Welt, welche in deu Handel konımer, 
für alle Gegenden, melche dergleichen verlangen und ihr zu: 
gänglib find. Sie if in dieſer Nücficht ein arefer allar 
meiner Warktplag, der mit allen euroräifchen Handelspil; 
sen mehr oder weniger in Verbindung ſteht. Der deutide 
Handel Hamburgs gebt theild zu Lande mit hl 
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na Luͤbel und Kiel, oder über Haarburg und Linchere. m 
Dbers und Niederfachien, Franken, Schlefien, Böhmen, 
Baiern, Defreich und den Übeinländern, tbeild auf der 
Elbe und den ſich in diefelbe ergiependen Fluͤſſen nach Mek⸗ 
lenburg, der Markt Brandenburg und Pommern Auf der 
anderu Geite if die Schiffahrt mit Meinen Fahrzeugen aus 
dem Helfieinifhen, Bremiichen und nach Oldenburg und DR; 
ge ſtets lebbaft. Hamburg verſteht mit feinen aus 
panien, Vortugal, Fraukreich, Sroßbrittanien, der batas 
viſchen Republik und deren Wolonien, und nun auch unmits 
telbar aus dem nordamerikaniſchen Freiſtaate erhaltenen Waa⸗ 
ren größtentbeils zan Dberdeuticiand, bejonders aber die 
Läuder des niederiächfifchen Kreiſes, Sachſen, die Lauſtz, 
sum Theil Franfen, auch verfchiedene Gegenden am Rheiu 
wud Untermain, vorzüglich feit dem legten franzönichen 
Kriege und dem geſunkenen Handel von and, desgieichen 
‚ in fo meit die vielen Handelsverbote im Preufiihen 
und Deftreichiichen es gulaffen, die zu dieſen Ctaaten gebds 
tigen Provinzen. Der michtigfie Artifel, den Hamburg dies 
en Landen dagegen abnimmt, if Leinewand. Dieſe Fommt 
€ enge und großer —— altigkeit gäbrlich. im 

ionen Markt Banco) 


en, der Oberl s alen effen, dem Lünes 
sie und “vespeimiiden er 5— "rarttplage. 


und pr diefer Zwiſchenhaudel für jene Lande, ber 
fonders für Böhmen, northeilhafter it, als wenn fie ihn 
unmittelbar betrieben, wodurch alfo Hamburg um fo fiches 
rer auf die Dauer dieſes — Handels zählen Fann. 
Der Holshaudel if ungemein beträchtlich, beionders zur Zeit 
eines Kriegs jmiichen den Geemächten. Es kommen beftidns 
8* Flofe und Fahrzeuge die Elbe herab mit Schiffbauholz, 
Dielen, Bretern,. Pipenftäben oder Stabbolz ans Meklen⸗ 
burg, Sachſen, Söhmen und den preufiichen Ländern. Engs 
land, Zranfreich und Holland ziehen davon fehr viel, und 
Stabhe gebt befonders nach England, Spanien und Portus 
gi m rg ferner in Menge aus vielen Gegenden 
vutf kunde $ı 8, Danf, Beh, Therr, Kienruß, Hari, 
+ Kabaf, Anis, Kümmel, Kärberrötye, Waid, 
a + Wahd, Honia, Häute, Wolle, wolleues 
ar, lcbeudiges Vich, geräuchertes und geſalzenes Fleiſch, 
Leder, Beramerföprodufte,, Eifenwaaren, Blech, Drath, ia 
faß alle Brodufte der Natur und des Kunfifleißes, melde 
der Öklihe Morden von Deutſchland, ein großer Theil des 
mittleren und felbft des fünlichen Deutſchlandes entbebren 
Faun, werden auf diejen großen deutichen Markt gebracht, 
and von bier aus theils von andern europäifchen Nationen 
abgeholt, theils auf eigenen und fremden Frachtſchiffen won 
urgern verfandt. Kurz, —— andel ik fuͤr die 
— von fo boͤher Wichtigkeit, daß der Ders 
Iuf ihrer Freiheit und Unabhängigkeit, ihr Fall, dem deuts 
fen Kunffleige vieleicht nie zu heilende Wunden verfehen, 
and den Kein eines großen Theils von Deutichland mac 
ib ziehen müßte ; ia felbt die dermalige Etodung durch 
Sperrung der Elbe er fchon für viele deutjche gabri en und 
anufafturen ſeht fühlbar. Hamburg fieht mit allen auss 
en handelnden Nationen in Merbindung, am meis 
en aber mit England, Frankreich, den dänischen Eraaten, 
and und Nordamerifa. Es bezieht von daber und allen 
gen Staaten ibre Kolonials Waaren nnd eine Menge 
Produkte der Natur und des Aunfifleißes, womit es ſodann 
theils ganz, tbeils nur zum Theil die von Deusichland 
und andern Gegenden erhaltenen Waaren und Produfte bes 
zahlt. 
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Det ganıe Handel wird theils auf Gyefulation und für 
eigne Rechnung, tbeild auf Kommiffion getrieben. Der eis 
entlihe Durchgangshandel ift wicht ſehr bedeutend, und gebt 
anptiählich noch mit Weinen. Der Handel der Hamburs 
ger beichränft fich übrigens, beionders während und jeit dem 
etzten und beſonders ſeit dem Falle Amſterdams, nicht 
blos auf die Stadt Hamburg ſelbſt, ſoudern unermeßliche 
Geschäfte werden durch Hamburgs Vermittelung gemacht, 
ohne daß die Waaren ihren Hafen berühren. So find im 
letzteren Kriege ſehr viele enaliihe Waaren für hamburger 
Nechnung nah Franfreichs Häfen unmittelbar aus enaltfehen 
Häfen verführt worden, Die&chiffahrt der Stadt iſt weit gerins 
er, als ihr großer Handel erwarten läßt. Gtromaufwärts ruht 
je gan. ar haben ihre Echiffe die Erlaubnif, beladen 
id Magdeburg zu fahren, bedienen fih aber derfelben nicht, 
teil fie ledig zuräcd fahren muͤſſen, und die Durch das einer 
einzigen GtaM ertheilte Monopol vertheuerte Bradt, noch 
mehr aber die vielen und hoben Elb+ Zölle nötbhigen fie 
den Strom fo menig wie möglich zu benugen, ber ihr doc 
beym Landtransport bis Lüneburg zu flatten fommt. Im 
Beſitz dieſer Fahrt find die Lüneburger, vie Güter aber, 
welche auf der Etefniz nad Luͤbek und der Gegend gehen, 
oder von daher fommen,Wolen die Lauenburger. Pluf der 
Alſter erbält die Stadt nichts als Lebensmittel, Feuerung 
und fegeberger Kalk für ihre Ben Kalfbrennereyen zur eis 
guen Bebürfnif. Aber au ihre Seeſchiffahrt ift —9— 
nifmäßig klein, und die Fahrt nah dem mittelländiichen 


Meere bat fie um die Mitte des achtzehnten Jabrbunderts 
aan; aufgeaeben, meil fie vermöge eines noch beftcheuden 
Handeistraftats mit Spanien von ı652 feinen Frieden mit 


den Staaten der Barbarey Schließen darf, und die Eonvoyen 
zu foftbar wurden.“ Eeitdem ift Liſſabon die Äuferfie Oränze 
tbrer Flagge. Im Jahr 1757 hatte fie nur ı59 eigne See⸗ 
ſchiffe. Sie bedient fich daher vieler fremder, meiſt dani— 
fcher und ſchwediſcher Frachtfahrer. Doch fchidt fie von ib; 
ren Schiffen jährlich etwa zo auf den Walfiih+ und Mobs 
beufang nah Grönland aus. Im ibre Häfen laufen jährs 
lich 3 bis gooo Schiffe ein, wordu —52 die Hälfte aus 
Seefhifen verſchiedener Größe beſteht. Im Jahr 1802 kas 
nıen 2016 Schiffe aus der ce und 400 die Elbe berunter 
an, Eie allein muß bie Fahrbarkeit —— Sicherheit 
des Stroms bis ins Offene Meer durch Austiefung, ausge 
legte Tonnen, Blaͤßen und Baken forgen, welces ihr jähr; 
Lich mebr ald 60000 Thaler Eoftet, Kr en einer bey Blans 
keueſe liegenden Sanddant köunen * chwer beladene 
Schiffe nicht jur Stadt kommen, ohne vorher gelichtet zu 
werben. Bey der Stadt und dem Hafen iſt das Waſſer bey 
mittlerem Stande 20 Fuß tief und träge die größten Schiffe. 


Die wichtigſte Anftalt jur Beförderung des Handels von 
amburg ift die i J. 1519 errichtete, in neuern Zeiten aber 
ehr verbefierte Ban. Weber diefe Aufalt hat der Profeflor 
Buͤſch in feiner gründlichen und vertrefflichen Abbaudlun 
von den Banken jo lebrreiche Aufjchlüffe gegeben, Daf i 
meine Zefer, denen darum zu thun ſeyn möchte, genauere 
Kenntuiffe zu erhalten, auf dieſes Werk und befonderd auf 
den Anhang im dritten Theile feiner Schrift verweife, und 
bier nur bemerkte, daß jeder Bürger fein zum Handel ber 
ſtimmtes Kapital darin niederlegen, aber folches auch jeder⸗ 
— durch Abs und Aufchreiben wieder herausziehen kann. 
as MWefentliche bey dieſet Bank» Einrichrung belehrt jegt 
darin, daß den Fond derfelben nicht mehr Münzen, jondern 
Gilberbarren ausmachen, melde die Feine von ı5 Kotb 12 
Grau, alfo d an Zufag haben muͤſſen. Bey einer ſolchen 
Seine des Aber⸗ ik die Bauk ſicher, nie ein gröberes, 
en aber ein feineres Silber zu bekommen, als es nach 
dieſer Probe ſeyn follte. Der feine Anhalt diejer Barren 
wird aus ihrem Gewichte mach der Probe berechnet, und für 
jede Mark fein Dem Einbringer 27 Marf ı0 Schilling anf 
fein Blatt in den Bankdächern gutgefchsieben, — 
efimmt 
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beſtimmt fich num der Werth von einer Mark Bauko. Es 
iſt der unveränderliche vom „A, einer Mark fein. Da drey 
Markt einen Thaler Bınfo, und 16 Schilling eine Mark 
machen; fo ifi ein Schilling at, uud ein Thaler „34 einer 
Mark fein. Diefes it der mnveränderliche Werth eincs bams 
burger Banfthalers, melchen Fein Kurs der Münzen, noch 
Kipper oder Wipper im geringften verichlechten Fünnen, Mit 
der Banf, deren Noulanz ein Geheimuiß if, if eine Art 
von Leihbant anf Piafter und Kupfer verbunden, mo jeder 
egen einen geringen Zins und Magazinage cin Nezepiffe 
ber die hinterlegten Pıafter und Kupfer erhält, und die des 
ponirte Summe entweder felbfi, oder Durch denjenigen, dem 
er das Rezepiffe verkauft bat, nah 3 Monaten wieder her⸗ 
ausuchmen, oder die Derpfändung auf 3 weitere Monate 
erneuern kann. Verſchieden bievon ik der fonenaunte foms 
bard, welcher auf Piänder aller Urt gegen 6 1/4 Prozent 
Binfen des Jahrs Gelder leibt und für Rechnung der Gtadts 
rar verwaltet wird. Der fefte Werth des Banfgel; 
des hat im Verbindung mit andern Umfiänden, beſonders 
durch die verminderten Geichäfte Amferdbams, die Stadt 
nicht nur zum erfen Wechielplage Deutfhlands, fondern 
auch ju einem der mwichtiafien in Europa erhoben, fo daß 
die Wechfel Hamburgs auf allen europdiichen Wechielplägen 
affreditirt Aad. Es rechnet mit Umferdam, Wugsburg, 
Breslau, Eatir, Bilbao, Et. Eebaflian, Madrit, Kopens 
Jagen, Frantfurt, Leipzig, Naumburg, Liffabon, London, 
enberg, Paris, Denedia, Wien und Präg. iele von 
den Wechſel und Geld» Befchdften, welche vor dem Atiege 
Amſterdam allein betreiben Fonnte, find nun an Hamburg 
<fommen, welches heit mit Benua, Livorno, Neapel, Baiel, 
—3 und ſelbſt Archangel rechnet. Un dieſe Orte hatte 
nk Hamburg aar keinen Kure, wie auf Genua, der vors 
mals blos auf Amfierdam ging, oder ed wurde blos, mie von 
Livorno, daranf abgegeben, ohne daß es Dagegen auf dieſen 
Platz traffiren fonnte. 


Eine andere Stoͤtze des Handels find die Affefuranzs 
fompagnien. Es giebt ihrer fünf, die en Ries Phönir-Eons 
pagnie ungerechnet, die bier einen Bevollmächtigten bat, und 
nur auf Mobilien und Waaren in Niederlagen uud anf Bös 
den zeichnet, Eine von jenen zeichnet auch auf auswärtige 

euerfchäden, und es giebt noch viele Privat: Affefurateure. 

on den ehemaligen Ar a chic br find noch die 
der Flandrers, Englands; und Gchonenfabrer übrig, aber 
ohne Handel. Mac dem Merbältniffe des Quarsprogente, 
welches vom Vermögen auf Gewiſſen entrichtet wird, beträgt 
das reelle Wermögen der geiammten Kontribuenten zwiſchen 
40 und so Millionen Thaler, und jo bach jchäkt man auch 
im Durchſchnitte den Werth der jährlich eingeführten Waas 
zen, der aber ſteylich nach Beichaffenbeit der Umſtaͤnde ſeht 
zerfchieden it. Die Bücher und Rrchnungen werden in Marf, 
Schiuing und Deniers Lübifch geführt. Ein Reichsthaler 
bat AR art, eine Mark ı6 Schilling lübinh, oder 2 23 
Schillivg Ulms, ein Schilling it ı2 Den. Lübijch oder 2 
Den, Uſme. eÄpiich Fann Banfo oder Eorrent feyn, unter 
Ulme aber wird Immer Sanfos Geld verkanden. Ein hans 
dert Mark Banfo find 123 Mark Eorrent, etwas darunter 
oder darüber, das eigentliche pari iſt 123 1/13. 


Die Eouverainität oder hoͤchfe Gewalt von Hamburg 
iR bey dem Mathe und der Bürgerſchaft. Der vollzählige 
Rath wird in zweyerley Blieder eingetheilt. Einige figen im 
Eenate, andere find Delegirte de Senaru, In Senatu figen 
4 Bürgermeifter und 24 Rathsherrn, und nur diefe find ald 
der einentliche Nach zu betrachten. Drey der Bürgermeifler 
und rı Ratbiheren ſind graduirte Nechtögrlehrte, bie übri— 

en find Kaufleute. Die vier Syudicı und eben fo viel Se— 
retaire, lauter graduirte Mechtdaelehrte, find vie lieder 
des Raths ie Senaru Diefe haben feine Stimmen, fondern 
find als die beſoldeten und eigenslich arbeitenden Diener des 


ı Blieder, auch jene de Senatu. 
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Staate anzgufehen, Der Rath in Senatu wählt feine 
‚Der Math bat die is 
ar raarsgefchäfte ausihliehlich, reaiert aber gg ri 
id mit der —— Buͤrgerſchaft, welche bey der Bers 
mwaltung der mieiten @eichäfte konfurrirt und bey der Ges 
—— und den Auflagen enticheider. Unter erbgefeis 
enen Bürgern v Iche ein Im der 


ufern, Laͤnd nu. f. m. fo viel Eigenthum befiyen 
du fie 2000 Thaler aus ibren gi Bi 3 
a 


Heile und an ibrer Gpige fichen verichiedene aus Bed 


Aue} ehe er an die 
ürgerey oder Berfammlung der B de — 


die ms ben 200 Bürgern mit Einfluß der Mitglieder 
ber bürgerlichen — welche allein mu erfcheinen vers 
bunden find, ichon vollzählig if. Jedes & 


fpiel votirt für 
ch, und aus den Beſchlaͤſſen der ein ——— Su 


mer welche ganz in den Händen der Bürger ik, und 
4° Kecnung ablegt, ſind aus jedem Kirdhfpiele 


Bürger Klagen über den Math, fo 
dann die 


eren jedes Kirchſpiel ne um fenden Wie find Die b 
lien Borfeber der Bäraerichaft in Schul⸗ und p) 


fachen, befigen auch geiſtliche und Echulfiellen. Die Sechziger 


wieder 6 neue, größtentheild aus dem Kaufmannskande. 
bieraus, daß bie ge Derfaffung eine meife 
r mo der Ein 
fluß des gie Hanfens forgfältig vermieden f. Der erd⸗ 


nahme, 
cheinen auf den Verſammlungen 
en, nur wenige. Doc bat Die 

ie Gerathungen und felbk auf die Wablen in den EoBegien 


emden ober des Mathe Dienften find, die Prefurateren 
und Maͤkler, alle Kirchens, Alofers und Schuibeamte, Fal 
liten und Pfuſcher. Wusgeichlsffen von der Annahme jur 
Bürgerfchaft ſud Adeliche, Leibeigue und Mech F ie 
erichir 


Hamburg 


Gerichte su Hamburg find das Obercericht, welches der 
mmte Rath ausmacht, das Admiralitätsgericht, das Nies 
und das Amtagericht, melche insgefammt aus Bürgern 

'unter zn eg vom Ratheverjonen zuſammen geiegt find, 

Die rigen enftände der Gtaatsverwaltung find unter 

5 Rathes uudbärgerliche Denntationen vertheilt, von wel⸗ 

; die Banko, das Eommereium und die Eibedeputatisn 

. Die wichtieften fin 


Die Stadt Hamburg war urfpränglich eine belfieiniiche 
LZanpkadf, erhielt Aber von ihren Landesherru, den Grafen 
n Holfkein, wie auch won den Kaijern H früh befondere 
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örrechte, melde. fie nach und nach in ben Zeiten des großen 
nfeatijchen Bundes jo fehr erweiterte, daß fie 38 auf 
€ Keil e machte. Dieſe wurde ihr auch durch ein 
Urcheil des Faiferlihen Kammergerichts im Jahre 1613, nach⸗ 

dem Fr ſchon vorher in den Meichsmatrifel gefianden, völi 
geiprechen; allein der MWideripruch des Däniich ; heifeinis 
chen want mar der vollen Ausübung derjelben, und inners 
nruben maren einem. dauerhaften Dergleiche binderlich. 

Lentrre wurden durch den Hanptrejeß, ber im Jah 1712 uns 
“er faijerlicher: Autorität zmwiichen Kath und Bürgerichaft 
‚geichloffen wurde, und der das Sundamentalgefeg ber Eradt 
aus t,. beigelegt. Den bäniicher Seite wurde fie oft bes 
Drobt, bis eudlich Durch den —— Bertrag von 1768 
Die Keichsſtaudſchaft und Neihsunmittelbarkeit der Stadt 
von Geiten des dänischen Haufes anerkannt wurde, morauf 
De im Jahr 1770 zuerſt auf dem Neichstage Sig und Stim⸗ 
‚me habın, und jwar mit Vorbehalt der Gerechtiame in Anſe⸗ 
ug des ihr zufäudigen Orts nach Bremen. Durch die vers 
aitteluden Mächte und den Hauptdeputations-Rezeß iſt fie 
nun der Mediatifirung fo vieler ihrer Altern Gchweftern ent 
gangen * zwar vach eben dieſem Rezeß den mo Plag im 
neuen &ı dresEollegio-erbalte, dabey aber doch dia Ehre, daß 
um erftenmale jur Direktorialtadt nach dem Bergleiche 
ber übrigen Neichsfiädte erfobren worden if, uud im Bes 
Me banon bis den 28 Februar 1505 bleibt, Don ihren Erwer⸗ 
ungen bey diejer Gelegenheit ifi fchon oben bemerkt worden, 
der Stadt im Hauptdeputationsichiuffe alle in ihren Mauern 
Gebiete gelegenen Rechte, Gebäude, Einkünfte des Herzogs 
ums und Domkapiteld Bremen. und bes — von 
unſchweig-Luneburg überlaſſen worden find. a auch 
mar? als He von Holſtein beamer Mechte, Ans 

0 


7 


eu.f.m. am Domkapitel, und befonders an der Probs 

i e; fo bat die Stadt auch hierüber mit dem Aduige 
art unterm zıflen April 1803 fich verglichen. Der 

bat ihr alle feine Mechte abgetreten, wogegen derfeibe 
neünfte des Kapitels im Holfteintfchen, die Fapiteljchen 
fer Dopenbrürtel und Spitzendorf im Holfleinifhen, das 
v el welches dem Johanntt » Hogpitale gehörte, und 
bu bamburgiihen Antheil an Hoisbättel erhaltenibat, Dat, 
. nn andern Relchsſtaͤdten areas bat, wird 
“unter dieſem Artitel — werden. Die Statt if zu ei⸗ 
nem einfachen Roͤmer⸗ Monate mit 720 fl., nub zu einen 
y eriieler mit 549 Thaler gr Kreuzer angeſetzt. Sie uns 
hält eine Beſahung von 1700 Mann Infanterie, einer 
Kompagnie Dragoner und einer Kommpagnie Artilleriften. Diefe 
unter dem Kommandanten, wozu ein General aus 

fre Dienften gewöhnlich genommen wird. Die Bürger 
Schaft, melde des Nachts den inneren Wall beſetzt, if nach 
hipielen iu Ri Negimenter getheilt, jedes von ır Kom⸗ 

+ und ein Ratbdglied aus feinem Kirchipiele ſteht als 

der Gpige, Dieſe machen nebft dem Älteken 

er, als Beneraliffinius, und einigen bärgerlichen 
ep en Kriegerath aus. Die militairifch organlfirse 
"und ausgeräßete Nachtwache if gegen 400 Mann ftarl. 


Im legtern frangäfiichen Kriege ift die Stadt zwar ſo gluͤcklich 
imeien, in den leuten Tagen menigfiens einer Art von Nous 
alitdt zu geniehen, welche ihrem Handel zum ardften Bors 
heile mar; allein fie war doch einmal in größter Gefahr, 






- game Städte des Fürfentbums, mohlbefettigt, dur 
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megen Nichtannahme eines fraugsfifchen- Minifters Demäthir 
gungen und vielleicht uoch mehr von Frankreich zu erdulden, 


fi 
“ uud ihren Handel Mube zu derſchaffen. Die Jerungen 
rosbrittaniengd: mit deu * 


der haundveri Lande durch di im 
ſetzung der haundveriſchen Lande Ka 


alle in 
fuͤr —3 — durch 


- 0b aber nicht einige Bweie deffelben in den Häuden mächtis 
Blei en werden, If noch nicht entichieden. 


hat. 

Gebiet der Stade ik anſehnlich und zerfällt in 
2 Theile, nämlich in jenes um Die Stadt herum, und das 
Amt —— weiche beyde Theile der Stadt allein gebös 
ren, über 4 Quadrarmeilen ausmachen, und gegen 11500 
Einmobner haben. it der Neichsftadt Luͤbek beige fie die 
fogenannten Bierlande und einige audere Stüde, welche un: 
ter dem Namen des Amtes Bergedorf begriffen werden. 
Dieies ift etwa 2 1/2 — 28 roß und hat gegen 10000 
Einwohner, Das Einfommen des Etaaıs ift in den Händen 
der Bürgerfchaft und nicht des Rathe. Es if ein Geheim⸗ 
nig und ſteht umter der KAmmerey. Jeder Bürger entrich; 
tet feine Abgaben nach feinem Bermöger auf Gewiffen, und 
es darf ihm hierüber keine Frage gethau werben. Man fchänt 
bie gefammmen Einkünfte nicht wur von den Abgaben, joudern 
auch von den Negalien und Domänen gewöhnlich auf 4 Mils 
Hionen Banco. Die Stadt bat anfebnliche Schulden, aber die 
Größe derfelben iſt nicht befaunt. Das Gebiet if überaus 
fruchtbar, und die Einwohner find insgefammt mohlbabend, 
* u — Verkauf aller Produkte in der Stadt Das 

eiſte beiträgt. 

Hambye, franzöfiicher Fleden in der Normandie zum Be⸗ 
a vu Eoutances im Departenıent ded Kanals ges 

tig. 

Hamel, Heiner Diet welcher im falenbergiichen Amte Lauen⸗ 
an. bey. Hameljpringe entſteht, und bey Hameln fich in die 
Wefer ergieft, 

Hamelu (Hohen-.), #. preufifches Dorf oder Flecken mit 
einer datholiſchen und Intherifchen Dfarrfirche von 99 Häufern 
im bildesheimifchen Amte Peina. } 

Hameln, furbaundverifhe gut gebaute Stadt im Fürftens 
tbum Kalenberp am Einfluß der Hamel in die Weſer, über 
welche bier eine Brüde führt, und Poftamt, 5 Stunden von 
Hannover auf der boländifhen Gtrafe, Sie if eine der 

ein 

ort jeuſeite der Weſer gedeckt, bat mehr als Too Häujer 
und 4000 Einwohner, obme die fonft ſarke Beiagung, welche 
nach der frauzöfiichen Offupation nun aus Franzejen beſteht. 

Sie hat fehr anfehnliche Manufafturen von wollcnen Zeugen, 

wollenen und baummolleuen Gtrümpfen, und Mügen, mit 

merkwürdigen Majchienen, einige andere Wollens und Lin⸗ 
nens, auch Handichuh Manufafturen, 7 Bärbereyen, s Bar 
als 
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baksfabriten, eine ſtarke Durchfuhr, eintruͤglichen Lachs ſaug, 
auch einige Schiffahrt auf der Weſer, in weicher bier cıne 
koſtbare Schleuſe iR. Von der Stadt har ein Quartier des 
Bürkeuthums den Namen, welches 2 kaujleifäßige Städte, 
s amtjäfige Stadt, ı Stift (in der Stadt Hameln), 6. Kamıs 
merämter, 6 gefchloffene adelidhe Gerichte, 157 kamdragefär 
bige Rittergäter und 87 Dörfer enthaͤlt. 

Hameln, fk Honchen. 

Hameln, f, Althameln. 

HEOSHZER e, turhannöverifches Dorf im FaTenbergir 
ſchen Amte Lauengu, mo die Hamel entipringt. 

Hamerdorf, böhmifches Dorf im bupmeifer Kreiſe zur 
A Kal Eplumey gehörig, z 2 Etunbe von Schwarz 


Hamersen, Zurbanuöserifcher Dorf im Herzogthum Bres 

men und Iumte even. 

Hainersleben, £, prenfiiches Firchdorf im aſchersle ben⸗ 
ſchen Kreiſe und Amte Des Fürftentbums Halberſtadt mit 
80 Feuerſtellen und einem Auguſtiner⸗Korhereen⸗ Stifte. 

Hamerstorf, kurhanndveriſches Dorf im Löneburgiichen 
Amte Bodenteich. 

Hamertshofen, baierfches Dorf von 10 Häufern im Rents 
amte München und Gerichte Aibling. 

Hamesöd, Öfireihifche Ortſchaft von ı8 zerfireuten Häuiern, 
2 af Stunde von Lambah im Traunpiertel und Lande 
ob der Ens, zur Herrichaft Wimsbach gehörig. 

Hamer, Öftreichiiches Dorf im Landgerihte Salab.erg, 
zafı Stunde von Streugberg im Laude unter der Eus 
und Viertel ob dem wieuer Walde, 

Hameten (Ober-), öſtreichiſches zur Stiftsberrfchaft 
St. Andrei an der Traſen gehöriges Dorf, zı 1/2 Stunde non 
Baͤrſchling, im Lande unter der Ens und Viertel ob 
dem wiener Walde. Eine halbe Stunde näher nad 
Bärichling liegt UntersDameten, ein zur Kerrichaft 
Reuenlengbach geböriges Dorf. 

TS —— Dosf im Tauenburgifchen 

m a or 

— k. daͤniſches Dorf in Stormarn im Amte 

rittomw. 

Hamheim, pfalgbaierfches Fatholifches Kirchdorf im Herzogs 
tbum Berg und Umte Porz. ; 

Hamilton, wmöährisches Dorf der Herrſchaft Wildau im 
brünner Kreife. 

Hamilton, Heine, aber auf gebaute Stadt in Shire of 
Zanert in Schottland, mit einem fchönen Pallafte und 
* —— des Herzogs von Hamilton, erſten Pairs 
von ottland. 

Haming (Ober- und Unter-), zwey boͤhmiſche Dörfer der 
Herrfchaft Kruman im budweifer Kreife. 

Haming, baierfches Dertchen von 5 Hähfern im Rentamte 
Münden and Gerichte Nofenbeim. i 

Hamlar, geäflidhs fugger gärsiiaet und bospital s augeburs 
giſches Dorf zmifchen Dem Lech und der Schmuster. 

Hanmliogdorf, F#. preufiihe Bauerfhaft in der Vogtei 
Borgholsbaufen umd Amte Navensberg der gleichs 
namigen Grafichaft. 

Hamm, #. preufifhe Immebiats und Hauptſtadt der Brafs 
fchaft Mark in Wefivbalen mitsıs Häufern und mehr.als 
2000 Einwohnern, ohne die Defagung eines halben Infante⸗ 
ries Regiments. Sie hat Feine Feſtungswerke mehr, ſondern 
nur doppelte Gräben. Mau finder dajelbft eine große rejors 
mirte Stadtkirche, eine lutheriiche Kirche, ein Dbfersantens 
Kiofer mit einer katholiſchen Kirche, ein reformirtes Gym- 
nahum illuftıe, und eine reformirte lateiniiche Schule. Die 
Fönigl. Kriegs: und Domainenlanmımer, in welcher 4 Lands 
räche und 3 Kriegss und Steuerräthe Gig haben, für die 
Grafichaft Mark, hat bier ihren Gig, fo wie eine Kanmmers 
Jufizs Deputation, ein Collegium medicum, und ein Lands 
gericht. Unter ber Kammer fichen zo Domainen s Renteien, 
die sheils wererbpachter find, theils abminifirirt werben, 
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” Die Einwohnersgaben gute Nahrung von den Leldiersands 
bleichen und dem, jedoch ıu neueren Beiten etwas gefallenen 
xLiuueuhaudel. Nahe vor dem norder Shore Liegt Das jones 
naunte norder Dosvital, ein adeliches Junpfrauen » Stift, 
‘ bey weichen Die Köuıgin Das Mecht der erfien Bitte bat. -Bpu 
bicjer Stadt hat ein laudräthlicher Kreis Den Namen, der ſich 
Über 5 Memter und 4 “jurisdaktignen erfredt.. Das Mınk 
Sumn. welches unter dem Landgerichte (echt, emtbält 8 
uchipiele Don 30 Wanerichaften. , 
— faiadalerſches Dorf im Herzogthum Berg bey 


or. 

Hamın, nafau s weilburgisches Dorf in der Braffhaft Says 
Hachenburg. 

Hamm, Pfarrdorf mit vielen Landhaͤuſern im Gebiete der 
Reichsſtabt Hamburg, der es gehört, Es bänge mit dem 
Dorte dere jufammen, 

Mamınah , Furbanndverfches Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Dimmelpforten 

Humninardal, Kirchſpiel und Difiritt im JamtlandsrZappmarf. 
Diefer iR am befien, von lauter Kappen, bewohnt, welche Jährs 
lich Bajelbfi einen großen Jahrmarkt halten. 

Haıme, #. preufihe Bauerſchaft um Kirchſpiele und Amte 
Bochum im hördefchen Kreife der Brafihaft Mark; wird ın 
Bvlds ET eingetheilt. 

Hamme, kurheſüſcher Ort von 5 Zeuerfellen im Amte 
Bass ‚macht mit Lohe eine Gemeine und gebört zur Bogs 
1) t. 

Hzwmıne, Dorf von so Häufern in dem zwiſchen Schwargburg- 
Rudolfiadt und Stollberg gemeruichaftlihen Amie Hexe 
ringen, 

Hama e, franzöfiicher vorhin Sreichifeher Flecken an der 
Schelde in Flandern, einſchließlich der dazu gehorigen Orte 
mit einer Bevoͤlkerung von 7233 Seelen im Bezirke von 
Dentermonde des Schelde s Departements, Hauptort eis 
nes Friedensgerichts von 4 Gemeinden mit 14254 Seelen. 

Hamme, frangofiiches vorhin pfälzisches Dorf von 726 Sea 
Ion, am Rhein im Kantons Bechibeim und Bezitke von 
Mainz dei Donnersberger Departements. 

Hammelbach, beffendarmfddtijches vorbin Furpfälzifches 
Dorf mit 2 Kirchen 37 Häujern und 342 Seelen ım Amte 
Zindenfels, im weichem es ein befonderes Gericht von 6 
Drtichaften machte. . 

Hammelburg, oraniens naffanifche Stadt an der Saale und 

oſtſtation auf der Gtraße vou Fulda nach Würzburg, im 
ürftentbum Fulda, zwifhen Bräfman und Karlftabe, 
an finder daſelbſt cin fürfliches Schloß, mebrere Ankals 

- ten der Öffentlichen Wohlthätigkeit, ein Sranjistanerkio er 
und ein Gymnaſſum. Den Vorfig im Natbe hat der fürfli- 
she Stadtſchultheis. Auf der anderen Seite ber Saale bey 
dem fürflichen Schloſſe Saalek mähf ein ſeht vorfreflis 
a Wein, welcher mit zu den Ädelfen deutſchen Weinen ges 
} bie wird, und unter dem Namen des ſagaleker Weins bes 

annt if. Die Gtabt iſt der —— fürflichen Oberanıte, 
welches ih vom Dberamse Brükenau zwiſchen reicheritters 
—*——— Orten aufder einen Seite, und baleriſch wuͤrzburgi⸗ 
en Aemtern an den Auferfien Gränzen des Zürfenrhums 
hinerfiredt, und 1796 einfchlieslich der Stadt eine Bevolkr⸗ 
zung von 6092 Seelen batte. — Oberamte geborten aus 
4 der Etade drey Pfarrdörfer, act Kirch⸗ umd andere 
orfer und eim gemeinjchaftliches risterjchaftliches Darf. 
Mac der neuen Organijation find num nebk Thulba felsk 
noch 3 Orte der Probſtei Thulba zum Oberamte gefchlagen 
mworben, melde 103 Haushaltungen enthalten, fo daß man die 
Bevölkerung diefed Dberamts auf66co Seelen aunehmen Eaun. 

Hammelspring, & preufifhes Pfaredorf im ufermärkis 
. Gen Lreife in der Ukermark zum Amte Zehdenlk ges 

8. 

Hammelstall, k. preufiihes Vorwerk im auklauſchen 

Kreife in Dorpommern, zum Anıte Torgelow gehörig, 


Hammel. 


y0o5 Hammelwarden'— Hammer (Grofs-} 


Hammelwarden, aldenb; apa er Kirchhipiel und 
— Kg “ Dirfern, eine der 4 chrogtehen im ei⸗ 
enbur 

ee uralte 5 Barhaundyeriihes Kirchfpiel im Lande 
Kebdingen des Herzogthbums Bremen, in welchem. ber 
u rn it, mo die jährlichen. Kaudesserfammiungen 
ne N. r ei 

eben turhanndverifches Pfarrdarf im Fuͤrſtenthum 
Kalenberg, 3 Stunden von Diereode, dem Rathe zu 

Mordheim gehörig: »- TER —* 

Hamsner, böhmifches Darf der Herrſchaft Frauenberg / 2 Sduu⸗ 
ben von Budweis, im budmweijer Kreile. u. 
Hamıner, dergleichen Dorf der Herrfchaft Biſtrzig im Llats 

tauer,Kreife,: 3 Stunden vom Klatsaur 

Hammer, dergleichen Dorf ver Dereichaft Niemes im bunjs 
kauer & » 2 1/2 Stuude von Babel. 

Bımmer, böhmifches Dorf der Dereihaft: Oderleutensdorf 

— ee ir ei u — 
ammer, dergleichen VPfarrdorf, 5 Klattau 
prachimer 62 —* —ã— Brake Fern ar 

Hammer, dergleihen Dorf am Fuße eines. hohen, Gcbirgd, 
welches Sadııen und Böhmen ſcheidet, ı gehört. ıtheils der 

Stadt Drür, theits zur. Derrihaft Oberleutensdorf im 
leutmerizer &reiie, ee! is 

Hanmer,'m es Dorf der Herrihaft Plumenau im okls 
mäzer Kreile, 2 Stunden von Prodnig. ; 5 

kammer, Bra e4: Dorf..des Herrihaft Rihenburg im 
eudimer reife, ER, i 
— ber⸗ ) bohmiſches Dorf der Herrſchaft Semil 
im b u N — er er Dabin gehört auch das dabey lies 
nde Darf Huterbammer., i 
won: v, böhmisches Dosf der Herrfchaft Petſchau mit eis 

‚nem Hanımerwerke, einer Papiers und einer Schneidemähle 

_imellnboguer xreile, 1/2 Grunde von Karidbav, 

Hammer, bepmifches faerdörf nu Bur mit einem Schloſſe 

der Ser *8 Wittiugau im baweiſer Kreiſe, 2 Stwiden 
von Weſe 

“Hammer, F. preufiſches adelichez Doͤrfchen mit 4 Feuerſtel⸗ 

— s— — niad eſſſen Kus 
pferhammer im zreiſenbdergi Den reife in Hinter⸗ 

 pammern, 2/3 Meile von Bolltom am Bubenbad. 

Hammer, f. preufiihes adeliches Dorf mit 10 Feuerfiellen 

und einen Dormerke, im fauenburgifchen Difitifte des 

‚lIauenburgifchen Areifes in Hinzerpommerm, 

Hammer, J. preufiiches Dorf im candomfhen Kreife in 
Vorpommern zum Amte Jafeniz gehörig, 

Haınmer, f, preufiiches adeliches Gut mit 2 Vormerfeir und 
6 Feuerſtellen, im rummelsburgifchen Kreife in Hins 
terpommern , - 

A leichen fogenanntes Staroſte ydorf von 8 Feuers 

"deln im menke tin a 68 Sri in Hinterpams 

ı m ante Dreheim rig. 

A —* liter ia ebendafelbfl, 

Hammer, dergt. Dorf und Vorwerk im niedberbarmins 
Ken Kir in der Mitselmark, zum Amte Liebens 
waide gehörig. 
* tgleichen Vorwerk und Oberfoörſterhaus in der 
um Amte Buchholz im teltows 
ebörig. 

a NE, nie amt at Dinf ie {vier 

 pebernifchen Kreiie in der Nenmar? ohumeit Driefen, 

Hamıner, dergleichen Vorwerk ebendaſelbſt im arendss 
waldifipen reife, zum Anıte Marienmalde gehörig. 

Hammer, dergleichen adeliches Vorwerk ebendafeldt im 
troffeniden Kreife, zu Deutſch⸗Sagar wu: 

Hammer, bergleihen adeliches Kirchdorf ebendaſelbſt im 
Kernbergifchen Kreile, mit einer Blashätre, ’ 

Hammer ((rols-), E. preufiiches Verwerk im antTtans 
fchen Arsiie in Asspommers, um Amte Torgeiom 


* 
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gehörig. Das Den i 
gehört ebenfalts ins ee Se nn en en 
Hammer, .f,prenifches adeliches Kirchderf mit 270 Einwoh: 
nern, im ratiborfchen Kreiſe in Schlejien. 


Hımmer, geraleihen Dorf ebendafelbit im SLtbernfiäbd> 
tifchen Kreife, mit 202 Einwohnern, der Domkirde zu 
Breslau gebörie. . r 
amımoer, dergleichen adeliches vet 


d theils im wolaui⸗ 
hen, theils im Reinaustauden 


‚Kreife in le 
ine». mit 159 E umehnern. den reiſe fi Sch 1 


H 

Hammer, dergleichen adeliches Dorf iu der Gtandeaherr: 
fchaft un in Schlefien, mit 128 Einwohnern. 

Hammer, dergleichen Dorf in der Minders Herrihaft Sur 
lau m Echiejien, 3 Emo * 

Hammer, dergieſchen Dorf ım Ahrtentt, Trachenberg 
m Schlefien; hat mit Biatauste 42 Fenerfellen und 
402 Einwohnern. 

Hammer, dergleichen adelides Derf im babelfchwerder 
Difieifte der Grafihaft Glaz, mit2y Feuerfichen und zı2 
Einwohnern. 

Hammer, dergleichen adeliches Dorf im glogauiſchen 
— er Sıhliefien, mit 42 Feuerfiellen nad 192 Eins 
wobnern. 

Hammer, Eprenffches Dorf im gränbergifchen Kreife 
in Schkefien, gehört dem Fhtfen von Ben ‚und bes 
febt aus Dberdammer mit 138, und Niederbams 

mermit ar Einwohnern. 

Hammer, dergleichen. adeliches Dorf im wibufchen 
Kreife in AH, mit einem Seal * 
ammer, F preuffcher Weiler ine ſchwabacher Kreiſe und 
Amte Burgtbann —2 Ansbach, f 

Hammer, zmen baieriche Dörfer im Mentamte Straubins 

en, Das eime im GSerichte Viechtach, das andere im 
erichte Mitierfels. 

Hamıner, aubalt: Eötbenfches fürßliches Vorwerk im ehemals 
jerbfliichen Are Roßkau. 

Hammer, Zönigl. dAnifches Dorf in Stormarn im Amte 
Tremsbüttel. Ein Vorwerk bey Kiel bat gleichen 


Mamen, 

Haminer, fransöfifches Dorf von a7 Einwohnern, im Eans 
ton Moniwie und Bezirke von Aachen des Rover: De 
partemenis. 

Hammer; ſ. Alılammer. 


Uammerbuch, £ preufifches adeliches Vorwerk und frenes 
Rittergus im beilgardiihen reife in Hinterpoms 
mern. Aleinbammer, ein adeliches Vorwerk, gehört 
um nämlichen Kreije, 

Haminerbach, baierfche® Dorf im Kentamte Burghau— 
fen und Berichte Hohbenaibau. 

Hammerbach, pfalzbateriches Dorf im bambergiſchen 
Um Herzogenaurach, jetzt vermurhlich preufich. 

Hammerbau, öflreichiiches Dorf der Herrſchaft Freimaldau 
Bu EB SEREERTE Kreiſe in Schlejien, 4 Srunden von 

ulmantch 

Hammerberg, baierfches Dorf im Rentante Amberg 
und Gerichte Rieden, zur Hofmark Enstorf —7— Im 
Landgetichte Auerbach bat ein zur Hofmarf Richelfeld 
gehöriges Derf gleichen Namen, 

Hımmerdam, Pf, preufifches adeliches Vorwerk im sauce 

„‚sben Kreiſe in der Mittelnrarf den Golom, 

Hammerdor!, böbmijhes, Dorf der Herrfchaft Ehlumez im 
budweifer Kieife, a EStude don Schwarzbach. 

Hammerdorf,. dergleichen Dorf des Herrſchaft Reichenau 
im Fönsdgingräger Kreile, a, 

——— ſchwar zburg⸗ rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte 

m. 

Hammergriün, baierfhes Dorf im Rentamte Amberg 

und Eandzerichte Waldek, zur Doimart Reislas gehdrig. 


- Ham. 


ro» Hammergrund — Hammerts 


Hammergrund, böhmifches Dorf der Herrichaft Bifrau 
im chrudimer Kreiie. 

Hammerhaeusin, böhmifches Dorf der Herrihaft Tepel 
im pilfener Lreife, 

Haiminerhaus, furfi 
Iäudiihen Kreife Amte Vogtsberg. 7. 

Hammerhof, böhmiihhes Dorf der Herrſchaäft Tepel mis eis 
nem Shlöfchen, im pilfener Kreife. 

Hammerhuus, Ef. avast Schloß, fen gute Feſtung uud 
Frhr ve an der nördlichen Ede der Juſel Bornholm ober 

€. 

Hammerlas, baierſches Dorf im Rentamte Amberg und 
—— 

Hamimernicz, böhmiiches Dorf der Hercſchaft Solnlez im 
Eduigin zäper eife, ı Grunde von Reichenau. 

PER ; » Harmersbach,. 

Hammersbek, turbannsverifhes Dorf im Herzogthum 
Bremen und Umte Blumenthal. * 

Hammersberg, Ffalibaierſches Dörfchen im Bebiete des 
ebemaligen Neichsklokers DOrtobeuren, nun zum Landgerichte 
Dttebeuren gehörig. 

Hammersberg,.baieriches Dorf im Nentamte Münden 
und Gerichte Haag. 

Hammersche Busch (der), f, preufifhes Kolouiedorf 
von 7 Samilien, im Kernbergifchen Kreife in ber News 
markt. 

Hammersdorf, Öfreichifhes zu verichiedenen Herrſchaften 
nern ben Pettendach im Kraunpiertel des Lan 

es ob der Ent. 

Hammersdorf, aubHonnersdorf, böbmifdhes, zur Herr 
fchaft Eger geborige® Dorf mit ſchwarzen Kaltfeindräcen, 
ı/a Stunde von Eger im ellmbogner Kreife. 

Hammersdorf, uürnbergifhes Dorf im Amte Herspruf, 


Hammerstadt, böbmifcher Marftfleden mit einem Elfen 
werte amd berriebaftlichen Schloffe, der Herrichaft Untertras 
lowij im czaslauer ** 

Hammerstaett, ſachſen weimarifhes Dorf mit einem her⸗ 
zoglichen Kammergute, im Amte KXapellendorf. 

Hammerstatt, farfähfiiches Nittergur und Dorf im görs 
Lijer Kreife der Oberlauftj. 

Hammerstatt, märtembergifcher Weiler von 48 Seelen im 
Dberamte Aalen, gehörte ehemals dieſer Meichsktadt. 


Hammerstein, f. oreufiiche kleine offne Immediat-Gtadt, 2 
Meilen von Nrenkettin im Fonizer Kteife in Wefpreus 
fen. Die Zahl der Feuerfiellen 6; 138, jene der Einwoh⸗ 

ner gegen 900. Tuchmeberen und uchbandel geben Die vors 

hägıfcke Nahrung und Beichäftigung. Wuf dem Fäniglichen 
—2* bey der Stadt hat das Domainenamt Hammerfein 
einen Gig. 

—— badifches Dorf im Oberamte Roͤttelu 
mit einem Eifenbergwerke und einer See 

Hammerstein, Ruinen eines alten Schlofles am rechten 
Kbeinufer zwifhen Neumied und Linz, Rheine gegenüber, 
auf welbem vor Alters die Keichstleinodien aufbewahrt murs 
den. B:Y denielben liegt das Dorf Oberbammerfein 
am-Kbein, Gig eines naffan s weilburgifchen, ſonſt trieriichhn 
Amtes, welchet von der Brafichaft Wied, dem re 

ischen Amte Linz und dem Rheine eingeichloffen if. Dieies 

Im bat guten Weinwachs, und die Einwohner ziehen viel 
Nahrung von den grogen bollänner Holzflößen, die zpwiſchen 
Andernach und Leudersdorf (fon einer wichtigen Kheinzoll⸗ 
Bätte) Unjaliengerägt werben, Nicht weit von Oberham⸗ 
merfein liegt das Dorf Unterbammerftein. : 

Hammerstetten, öflreichifches Dorf am Fluffe Kamlach im 
Burgan; es gehörte ehemals dem Kloker MWertenpaufen 
und num zum pfalpbaierfchen Nentamte Wertenbaufen. 


Hammerts, gräflich» ichäsbergifche Eindre im Umte Tann 
heim der ehemaligen Reichdabten Ochfenbanfen. 


— 
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ton Near, 
Hamminkel, , preuſiſche adeli errli 7 

— 2 Ren von —— — 

erh im wefelfhen Kreiſe des Herzogthume 
Hamont ‚ franzöfiibes Staͤdtchen an der von 


Brabant, im Bezirke von Haffelt bes Departements Der 
unteren Maas; gehörte ehemals zur tät Gtaf⸗ 


u ot RT u .Ta — A 

amor. er- ungarı } Yarrdorf 

laner Bejirfe de leider —52 —J— 
Rentamte Landshut 


Hampersberg, baierſches Dorf 
und Gerichte Keumart. , J * 

Hampersdorf, baierſches Dorf im Reutamte Landshut 
und Gerichte Erbin 6 

Hampertshausen, baierſche Hofmark im Reutamte Mön; 
hen und Gerichte pfaffenhofen, gebörte chemald dem 
Hochſtifte — —— WE 

Hampmann, Öftteihifches Dorf in der Sraffchaft Bregens 
im Gerichte Suljberg. | vos 

Hampol; f. vreufiche Bauerſchaft im Amte Leer des Für 
fentbums Dfifriestand. " 134 

Hampshire (Ne w-) norbamerifanifdher Freiſtaa von 

ecment, Maffahufetts und Maine brarä u ul yo 

nördlich auf eine Heine Gtrede an die brirt 











d 
l I befiebt. Aus. Nacdtommen 
—— 9 bee Chen ver @lnnapart 


iicher. Das Kand ik eine rein ft um 
—— —— wen de Di gu 
: — 


mis Schnee bebdedten Gebirge in der N | 
und halt beymabe 8 Dromate an. Der r 
—* Dr —335 er: j ri 8 
FE eo 
find fm 


(ich Im Staate felbft in das Meer ergießt, auch 

mehrere größere und Meinere Geehr. Ein ſehr graßer 

des Staats ifi noch Beltung, aber man bat in 

mehrere Streden zum Aderbau urbar 

haben die wornfelder fehr gewonnen. Die Ein 

gute Niudviedzucht, die Pferdezucht ift dagegen 

Die Flauͤſſe uud Seen find * reich, 

nahe Meer. Die einträglihke Fiicherey iR der 

fang, meldher zu einigem Handel Gelegenheit giebt. 

Vermoͤge der im I. 1783 befiätigten und 1792 menig 

— Konſtitution m bie geie ebene Gawält 
enate und dem Haufe der Keprätentanten, 

eine verneinende Stimme gegen einander au 1 

Richt aus ı3 Mitgliedern, Die Anzahl der Mitglieder des 


J 


3 


u oh — an — — ee a 
abr ı an 1 a Yflans 
ı Nider, Deren Zahl im J. 1791 mur aus Sı bes 


ungen + 
* ie vollziedende Sewalt iſt bey dem Bouner 
dem Rathe. Erfterer bat Theil au ber 
die in beyden Häufern durchgegangenen Bitze ihin jur 
sung und Unterfchrift vorgelegt werden mäffen, und 
danı Befeges, Kraft erhalten. Die Bil wird jedoch 

Einmiligung zum Gefeg, weun ſolche um zweyten 


H 


83 
® 
* 


ale 


1J 
— 


Hampshire Hamwedel 
—* Bst: wird. Der Gouver⸗ 
eben den Wahlverſammlungen, welche 
13 Diftritten die Glieder des Senats wählen, vom Bol: 
bie. D in Drtsver: 


709 


ire lie: 

raͤſdenten 

It üben ein Obergericht fur 

—— 

de und Diſtriltgerichte der vereinten Staaten haben 
die Konjtiturio 


ath beſteht ans 
velche in jeder Grafſchaft iäbrlich ei —* 


Kopf 
: und Yeeiie gebören ve Union. Jede Grafihaft, jede 
etihaft bar aber no ibre befondern Karen. Zu den Ausga⸗ 
ben Staat 1798 zu 2 Millionen Dollars 
bie 215 Dollars. Die Staaté ſchuld, welche 
während des Kriegs und. bie 1791 auf 434407 Dollars 
‚war 1 4* abgetragen. 
Die ganze Miliz beftebt aus 25400 Mann zu 8 , 2000 
Mann — und 600 Artilleriſten; jeder von 16 bie 4, 
ahren mit einigen Ausnahmen ift aufder trolle ber i 
chritfihe Religionen haben bier freien öffentlihen Gottes— 
dienſt. Sonjt hatten nur die Proteftanten das Recht, Slieder ber 
—— und Staatsbeamte zu werden, aber auch dieſes iſt 
neuen Konjtitution weggelaſſen worden. Die wichtigſte 
J ftalt it das Dartmouth » Collegium in der Grafſchaft 
Grafton, aud find unter dem Namen von Alademlen vericie: 
jene gelchrte Schulen geftiftet worden. In den Hauptorten 
giebt es — Handwerker, an Manufalturen fehlt es 
* olz Port: und Perlaſche —* Setraide, (er 
neueren Zeiten) Stodfilhe, geſalzene Fleifhe und lebendi⸗ 
66 Vieh, auch Fiihe. Die gefammte Uusfubr zur See aus 
nvon Portsmouth oder Pascatagua, dem einzigen des 
Landes f 
gerin chſte Summe in den Qabren 1790 bis 
5% # 3 en * war fon —— jest iſt Gon: 
der Sitz der Megierung. er gene Staat bat 5 Graf: 
‚ namlid: Wotingbam, Strafford, Hillsborough, 
re und Grafton, melde aber nah einem Vorfhlage von 
3797 mit dreyen vermebrt werben follen. 
Hampshire, Graffhaft im nordamerikanifhen Freiſtaate 
‚ welde audie Staaten Rapp und Ver: 
dnzt. ie bat einen Fläheninhalt von 83 Quadrat: 
und (1790) eine Bevölkerung von 59681 Seelen. 
Se: tort it Northampton. 


Hampshire, f. Southampton. 
Hampstead, Marttfieden in Devonfbire in Eng: 
and, fbitt einen Deputirten zum Parlamente. Bei Kon: 
= bat ein Dorf mit mineralifhem Waller gleihen Namen. 
Hampton-Court, föniglider Yallaft mit einem Thiergar: 
ten an der ——————— on r a vom Kardinal Wolſey 
a  omiihes Dorf der Herrihaft Groß: Modofcz 


im bunzlauer Kreiſe. 
Hamswehrum, f, preufiides abelihes Gut im Amte 
Gretbfn! des Färftentbums Düfriesland. 
Hamva, ungariihes reformirtes Pfarrdorf im putmofer 
"Segirte der gomdrer Geipanihaft. i 
Hamwedel, f däniiges Dorf im holfteinifhen Amte 


‚Wendeburg. iR 
=. 9.2. M. Band. 


ndel beihränft ſich auf Ediffe, Maſten, 
betrug 1790, 134309-und 1796, 378161 art, 
e und » 
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Han (le), franzoͤſiſcher Fleten in Maine zum Bezirke von 
Mapenne im Departement der Mapenme geborig. 
Hanagschmais, öfterreihifhes zur Herrſchaft Portal ge: 
böriges Dorf im Yande unter ber End und Viertel o» 
dem Mannhbartsberge. _ j 
Hanau oder Honau, Öfterreihifhes Dorf im Sande unter - 
der End und Viertel ob dem wiener Walde zur 
Stiftsherrihaft Mölt gehörig 4 Stunden von Et. Polten. 
Hanau, bie befeitigte Hauptſtadt der vormaligen Grafihaft 
anau:Münzenberg oder des jeßigen Fürjtenthung 
anau, und font die Mefidenz der Grafen von Hanan, 
t in einem Winfel, welben der Main und der ih in 
denfelben ergießende Kinsigfiuß macht, an der Poſte und 
gun welche von Krankfurt und aus der Wetterau uber 
ihaffenburg ma — 45 2 Meilen oberhalb 
ranffurt, u len von Aſchafenbürg und eben ſoviel von 
riedberg. Die Stadt beitebt aus zwev Städten, der Alt: 
Beide haben ibre 


m 
arade : Platz —— und mis Alleen bepflanzt — iſt. 
T 


—* Sie bat 2 Pfaartirchen, eine reformirte und eine iuthe⸗ 


riihe. An jener ++ bei dieſer 3 Prediger. Bu den 
merlmwürdigiten Gebauden gehört das 1663 vollendete Gebäude 
des 1607 geitifteten Gymnalis illufisis, das Komddienbaus, 
das Sofpital mit der Garnifontircg und das 


den 


freie Religionsubung im i S& 
nfebung en — * 


auer 29 n; ber 

ft Tbeil —— der —ãA— der Fleinere der nie: 

erländiihen einde, von denen jede 2 Prediger bat. Die 

in der Neuftadt wobnenden beutihen Reformirten und &u- 
tberaner find im die Altſtadt eingepfarrt. 

Außer dem bemerken Gyınnasium illufire, welches jet 

bie hohe Landesihule heißt, find bier noch ein Unter: Gpmina: 


«6 fum, 


zıa Hanau | 


Fum, eine dent föe 5*2* —7— eine take la: 
inifche und eine beutfhe Schule, eine Her und eine 
niederdeutiche Schule, verſchlede ne Ho —— r — ve. nf 
Denen Gemeinden, ein reformiries it einer 
Bucdraderen und Buchhandlung, ein * Yin Ag und Dr 
walloniſches Waiſenhaus. Die Zahl der geia —— Wohnbaͤu⸗ 
fee wird dermalen auf 1270 und jene der Einwohner auf 
12500 angegeben. Die Hauptna * —— beſteht in 
Fabriten, un * andel erhalte⸗ 
nen Produfte, Sie haben ih er Er u van 
Hugenotten, Wallonen und Niederki udern, fo wie den bei 
der pfälziihen Verbeerung aus Frantentbal bierber 58— 
ten Manufakturiſten zu verdanten und find überaus wichtig, 


tinter die wichtigften gehören bie au und Strumpfs 
manufakturen, welche mebrere ie ein und aufers 
balb Hanau —— und ers li auf ber ——— 
Meile ihren abſaß finden. tosgrain: oder Kamelott- 
Manufalturen liefern —* „ge en 4000 Stuͤc Kamelotte, 
auds wird eine Menge Kaffe u luſch verfertigt. Die Tuch: 
—— —* —— Rn ald jekt, eben fo haben 
re Feng : Munufafturen durch die —— des 
linfen Gibeinuferg und der Niederlande verloren. Die Hut— 
mannfatturen find dadurch ebenfalls A etwas geiinfen. Die 
avence⸗ Fabrik bar anichn! Abfag und befhäftigt 25 
eniden, Die Tabatsfabrire find noch wichtig, baben aber 
in neneren Zeiten große und un nachtheilige Nebenbuhler 
in —— abrilen 9 ON us Hoͤchſt gefunden. Wichtig 
d noch immer d — und Galanterie + Waarens 
abeifen welche fi Dur ihre vortrefilihen Arbeiten auszeich: 
wen; auch find bier viefe Jumelirer und ——— und Po⸗ 
ſamentirer. Die Mannfatturen und 
Bengen, feidnen Etrümpfen, ledernen Hand 
von Spielfarten und Knbpfen, elfenbeinernen 
— = allerley mufitaliiben Inſtrumenten baben guten 
bet > bier gute Keimfiederepen, Papler⸗, Pulver: 
und Ifmüble 


Das —* fleißig beſuchte Wllhelmebad, der 
Ein der hohen Landesto legien , die verbältnifmißig eng 
Beſatzung, und die ſich bier — Sachſen und Franken durch— 
treuzende Kommerzial⸗ und Poſtſtraße geben den Einwohnern 
ebenfalls gute Nahrung. Dr *— urfuͤrſt hatte als Erb⸗ 
ya bier feine Nefidenz, und bt die Etadt und das ge⸗ 
chmackvoll —— Wilhelmobad oft im Sommer, wodurch 
einigermaßen der Verluſt er ſetzt wird, den die @inwohner durch die 
8 des Sole erleiden. Die Stadt hat beionderg Im drei: 
igiäbrigen Kriege febr harte Schickſale durch die tatjerlihen und 
chwebiſchen go und Belagerungen erlitten, Im Yabr 
31757 wurde fie von den Bee beſeht, und erft iu Ende 
+762'wieder verfaffen. Im Jahr 1792 machte der franzeii« 
ge General Guftine Miene fie zu belagern, wurde aber durch 
die tapfern up abgeſchreckt, etwas gegen fie zu unter⸗ 
nehmen, und fie wurde während des ganzen Kriegs von den 
Franzofen nicht weiter beunrubigt, 


Die Graffhaft oder das nunmehrige Fuͤrſtent hum Hanau: 
Minzenberg gehört ibrer Yage nad zum oberrheinifhen Kreis 
fe, und liegt wenigitens nad) ihrem größten Theile in der for 

enannten Wetterau, Es macht kein zuſammenbaͤngendes 

anze, ſendern mehrere Aemter find von frembem Gebiete 
eingeichloflen. Die Graͤnznachbarn find die heſſendarmſtaͤdti— 
ide ſowohl Altern ald von Kurmainz erbaltenen Yande, die 
vᷣfenburgiſchen, ſolmſiſchen, ftollbergiipen und gräflid: leiningiien 
Lande, die erjkanzleriihen Beisungen und dus oraniihe —* 
ſtenthüm Fulda. Die Große wird am richtigſten wohl auf 20 
QDuadratmeilen ängegeben, die Voltszahl von einigen auf 
tecooo, von Andern nur auf 80000 angenommen, wovon die 
ledtere Summe der Wahrbeit am naͤchſten fommen, jedoch et— 
was höher ſeyn dürfte. Der vornehmſte Fluß it der Main, 
welcher oberhalb der Etadr Hanau, wo ein wichtiger Muinzolf 
ift, in die Grafſchaft tritt und daſelbſt die aus dem Fwidatichen 
kommende Kinzig aufnimmt, Die Nied beruhrt ebenfalls das 


Fabriten von feldnen 
uben und — 
Ammen, Reiſe- 
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Land, nimmt darin die Nidder und 2* und, Rn aber 
auferbalb deſſelben in den Main, 

Bas Amt Babenhauſen auf der liulen ——— 
Stotach im Fürjtenthum Afhafenburg in den Main, 


Das Fürftentdimm bat Brand einen überang 

baren Boden, der vn (ehr eifigen Einwohnern anfs db 

Kt wenn ein * — —A er wir! 
iig D einträgli If ‚der Bau Des. Arte 










is fo ste mir® 
* — 


rt, durch 


ten ſehr woblbabend find. Die herrſchende üteligk 


wohner ir die ee deren Betenner unter 
— zu Hanau ſtehen. Die Lutheraner deden u ti: 
‚ fonbern auch in verfdiedenen ——— i 
—33 nnd die Katbolifen de un, is 

—— find die Dtegierung, die Salt 
Landtaffendiretrion, die Polizei und 4 i 

weile Insgktamner ihren eis zu Hanan baden. u 
befichen nod verjdiedene bejondere Depntationen. 


Das ganze Land ray 4 Stidte,.15 Bleden, 66. Dit: 
fer und 20 einzelne Höfe. Die Drricaften Pi — * 
en Aemtern Aten⸗Gronau, Alten— —— wozu rd 
—— — ethaltene Stadt & 177 
Dabenbauien, Qieber und Lohr —— Bexgen 
—— et Brandenitein, Bücherthal, Dorbei 
En eim, Schlüchtern, Eovarzenf fei0 
deten, t theils babeu einige ibre beiondere ® 
— verſchie dene geme inſe mn — 
bier benannten Aemtern reſpizirt werben. 
Einkuͤnfte werden gewoͤdullch auf 300,000 
—6*8 —— nad erhaltenen? —— laum 000,000 s 
en betra 
Das Veniae Fuͤrſtenthum Hanan war urſpruͤnzlich Ani 
Meichsberrihaft, deren erite Welser fih 5 n Bu 
und nabber de Hagenowe nannten. a die Ver 
eines derielben Meinbard I, mit Adelbeid der © ter de 
legten Hertn von Münzenberg kam ber ſechſte 
berridaft Münzenbderg an diefen Dpnaften, d Macıf 
das Yand —— erweiterten. Meinbard II, erbieit 142° 
uerſt den Örafentitel. Won feinen Sötmen fepte nah beim & 
= Iteren, Meinbarde 111, ——— ee 
bergiſchen Hanptjlamm fort, — —— — 
naun—Münzenberg. Derz 
maͤhlte ſich mit Annen, der FE Ber iStenbergien Vercfaf 
im Elinp und ward der Stifter von Hanan —— 
Munzenberg, ſtarb 1642 ganz aus, woraus nach 
ſchloſenen Erbvere inigung xihbrenberg aach bie © 
Hanau: Münzenberg erhielt, wiewobl ie! 
Meünzenberg dir Erbſolgrechte der Katea ber Be xinie 
erfennen wollten. Hiezn batte das meſſte die ei 9* 
gran Amalla Eliſabeth von Heſſentaffel, einer 
helms V, ausdem Hanau- — Ye — 











9.3 Hanauisches Freigericht—Handrup - 


den; Aus Dankbarkeit errichteten 1643’ die brew graͤſtich Has 
nau : lihtenbergifhen Brüder mit berieben einen Erbvertrag 
Babin, daß nad Abgang des banauiiben Mannsitamns Bag 
fartiide Haus Heffentafel in ber Grafihaft Hanau: Munzen⸗ 

erg folgen jole. Eine Zeitlang wurden zwar beide Lande 
wieder getrennt, fie famen aber 1712 abermals zniamımen. 

im Jahr 1236 erlofh nun mit Johaun Meinhard der ganze 

auifse Mannsſtamm. Geine Tochter war au den. beilen: 
runſtaͤdtiſchen Crbpringen Lubwig vermäblt, den Ku Schwie⸗ 
ater noch vor feinem Tode in den Beſiß von Hanan : fid: 
nberg geicht hatte, So warb Hanau-tihtenberg ein 
Eibgut der beifendbarmftddtifben Xinie, und Ha» 
nau:Münzenberg faman Heffentaffel, mit wel: 
gem ih das Kurhaus Sachſen wegen feiner erbaltenen An- 
wartihaft 1724 ſchon —* xerglichen hatte, daß es die 
danau⸗ munzenbergiſchen siebun vom Kurbaufe wieder als 
ein BER eriehn anerfennen fole. 

Bei Gelegenheit der Religionsveränderung bes heiflihen 
@rbpringen uud nachherigen ——— riedrichs II, wurde 
ber damals uoch unmundige Pring und jepige Kurfuͤrſt von 

een Wildelm IX. zum regierenden Grafen von Hanau von 
einem Großvater rd welcher aud das Land bis zu ſei⸗ 
wem Untriite der gauzeu beiientaffelihen Regierung unabhän: 
gig von ‚üglentael regierte, bis es nach feinem Regierungsan: 

e wieder mit bem ec dd vereinigt wurde, Der re: 
ende Graf zu Hanau: Münzenberg war ein Di lied bes 
auiihen Srafentollegiums und des oberrhe nifden Krei: 
‚ von dem fih ber Landgraf MWildelm VII. 1741 abien: 
Im Yabre 1778 wollte Sana wieber in den Kreis 
aufgenommen fein; alein es unterblieb wegen der verlangten 
—— n Rücſſtaͤnde an Kreisbeltraͤgen. Nach dem Reichsdepu— 
tihluffe bat nun ber Kurfürft wegen Hanau eine 
me im Neihsfürftenratbe, und zwar die 5ı jtatt der 
enen Stimme von Ebur, Der Keihsmatrilularan: 
fd * eht in 230 Gulden uud der Beitra ji einem Kam: 
merzieler beträgt einfhliehlih der neu verwiligten Erhöhung 
200 33 Kreuzer. Den Beltand von Hanau : Lichten 
berg fube man unter Lichtenberg, : 
Bananisches Freigericht, ſ. Altenhaslau, Al. 
zenaummb Freigcericht, 
Hanbach, e greufiiaes Dorf Im neuftäbter Kreife und 
Amte bes F. Baireuth, i 
Hanbach, daierfher Marktleten mit 125 Häufern und 638 
Eeelen im Rentamte und Landgeribte Amberg. 
Hanches, frangöfiiher Flecen in Chartrain zum Bezirke) von 
Chartres im Departement des Eure und Koir gebörig. 
Hancok, Grafibaft im norbamerifaniihen Gtaate Maine, 
neben der Srafſchaft Lincoln, wovon fie bis 1789 ein Theil 
war. Sie bat zwar einen Kläbeninbalt von 550 Quadrat: 
en, aber nur ein kleiner Theil ift augebaut, denn 1790 
tte le nur 9549 Einwohner in 15 einverleibten Ortſchaften 
. 1792 waren ſchon 20 Drtihaften. Der 


en 5 jfanzun u 
ne. 
Ban Behr — — Dorf eine Stunde von 
Meurichſtadt tanfen, 
Hanudarpe, h preufiihe Bauerihaft in der Grafihaft Te» 
Lenburg zum Kirhipiele Kappeln gebörig.. 
Mandenzhoien (OÖber-), baierihes Kirhbörfhen von 3 
Aujern mit einer Muhle im Rentamte Münden und Ge: 
ahau. h 
us un. Derreicsiiches Fr Herrihaft Gottſchee gehöri- 
ges Dorf bey Rieg im neujtäbtler Kreife von Kradı. 
H * — —* e Por nnd * von 53 Haͤuſern im hil⸗ 
ebeimiſchen e Deina. 
Hando ab Gegen wa ae im füneburgifden 
er Luhe. 

— 6 Am — en Amte Wolbecken 
m Herzoge von Looz gebörig. 
— 8* u. 26 Bauerfhaft in ber Grafſchaft 

£in sen, 


Haudschuchsheim = Hangtschufu yı4 


Bändschüchsheim, badiſches vorhin pfulziſches großes 

- Dorf mit. 2 Parrfirden, 2 Schulen, 207 J u und — 
Eluwohnern eine balde Stunde von eidelberg, Es Behlite 

zur (&riesheimer Bent des Oberamts Heidelberg und num 

} ———— terheidelberg in der fandongtep Strab 

Haudthal, pfalzbaierihes vorhin würzburgiſches Dorf i 
Amte —— weeiue & — 

Handwerks, Bielbeieriäre Doͤrfchen im Gebiete ber vorl: 
gen Reichsſtadt Wangen. _ 

Handzchl, baierihes Pfarrdorf und Hofmark yon 60 Hdu: 

{ern im Gerichte Al ha ch und Reutamte Münden, Cin 

beil gehört zum Landgerihte Mbafn. 

Hanefeld, furfäcfiihes nenfariftfäßiges Rittergut und Dorf 

Bi Feuerſtellen im meißniigen reife und Alnre 


Hanem f, preuftihee Kirchdorf im ſal zwedelſchen 
Kreiſe in der Ari, zum et Diesdorf” ehörig. * 
Hauenbach, preuſiſcher Weiler im ansbader Kreiſe 

und Amte Lentershbaufen dei F. Anabad. 
Hauenbach, —— ſches vorhin rbeingrdflihes Doͤrſchen 
von 15 Haͤuſern im Kanton Kirn und Bezirie von Simmern 
‚bes Kheiu: und Mofel: Departements. 
Hanerau oder Haurow, Ef, daniſches Gut und Amt: im 
eigentlichen Holitein. &. ademarschen. 


MnEne ent, Mesa Dorf im Mentamte Landspur 


und Gerihte Natternberg. 
Hanfeld, baierſches Kirchdorf von 14 Häufern im Mentamte 
Münden und Gerihte Stabrenberg. 
Hangacs, ungariihes reformirtes Pfarrdorf im fendrder 
Bezirke der borihoder Geipanihaft, 
Hangard, frangöfilhes vorbin jerbrneifürs Dorf von ge 
Häufern im Kanton Ottweiler und Bezirke von Saarbruüf: 
‚teu bes Saar: Departements, 
Hange, f. preuflihes adeliches Gut in der Wogtep Freien 
der Graffhaft Lingen. 
Hangelscheid, heiendarmfäbtiihes abelihes Gut im 
5 — Herzogthum Weſtphalen und Amte 
rebeburg. ; 
— Beutichherriihes zur Herrſchaft Alſchhauſen in 
Schwaben gehöriged Dorf. 
Hangenbietenheim, franzöfiihee Dorf im untern Elſaß 
im Berirte von Straßburg des niederrbeiniiden 
Departements, gehörte vorhin zum heſſendarmſtadtiſchen Antre 
W 


fisheim. 

Ha endeinbach, würtembergifhes Doͤrſchen von 53 
Seelen im Amte Lorſch. 

Hangeudenbuch, wurtenbergiſcher zerſtreuter Weiler im 
Oberamte Aalen ber Landvogten Ellwangen. Er liegr 
bei ——— und gehoͤrte vorhin zum ellwangiſchen Amte 
Heudhlingen. 

ngendorf, böhmiihes Dorf im pilfener Kreiſe 

Bi Stadtgemeine zu Neumark gehörig, 8 bei dieſer Stadt. 

Hangendorf, derglelchen Dorf ber Herrſchaft Triebel im 
pilfener Kreife eine Stunde von Ejernoihin. 

Hangenmailingen, oranien = nafauifches Dorf im $. und 
Amte Habamar zum Kirchipiele Niederzeuzheim gehörig. 

Hangensteiu, mähriidhes Dorf der Herrihaft Janowiz im 
ollmäzer Kreife. — 

Hangenwahllieim, framzöfiihes vorhin pfaͤlziſches Dörf: 

en mit 113 Seelen im Kanton Vechtheim und Bezirke von 
Hain, bonnersberger Departements. : 

Hangenweisenheim, franzöflihes vorbin fit iſches 

Dorfim Kanten Bechtheim und Bezirte von Mainz desdon: 
nershberger Departements mir 245 Seelen, 

Hangtschufu, große —5 andelsſtadt mit einem 

en unb Bensiert der Provinz h efiang zwiſchen dem 

* des zroßen Kanals und dem Fluſſe Tſchenfangfchen. 


Han- 


735. BHanhofeu — Hannover & 


Hanhofen, frangöfifches ehemals biſchöflich + ſpelerſches 
Dorf mit 284 Seelen im Kanton und PA von ” peier 
des bonnerdberger Departements. - 

Hanıchen (Nieder- und Ober-), wey böhmiiche 
Dörfer der Herr zu Meichenberg im bunzlauer Kreife 
Brei von Reichenberg. Das erfere has vine Leinwaud⸗ 


Ä eiche. ? 
aniftıhal, Sfreichifches zur Kommende Mailberg geböris 


gi Pfarrdorf bey Der Stadt Yaa ım Kante unter der 


ns nnd Viertel unter dem Mannbartsberge. 


Han 3, tadten, Öfreichifches zur Herrichaft Zatag aeböris 


ges Eus und Viertel ob dem 
Wiener Walde 2 Stunden von St. Pölten. ü 
Manisch, bäpmifes der Stadt Ellbogen gebbriges Dorf im 
ellbogner Kreife a4 Stunden von Karlsbad. 
Hankenshbüttel, Furbanndverifches Pfarrdorf und Vogtey 
son 15 Dörfern im inneburgif 
if eine _Poffietion. 
Hankofen, baierfChes Dorf im Reutamte Straubingen 
— — te —— RN 6 
annberg, 8. prenfiiches, ehemals bambergifhes, nachher 
pfalsbaierfches Dfarrdorf im Anıte Herisa A aurad. 
Hannberg, — Dorf und Herrfhaft im jÄgerns 
dorfer Kreife in Schlefien am der preufifchen Graͤnze am 
Rothmwaffer. 
Hannberg 


orf im Lande unter der 


Amte Weichfenfeld. i 
Hannchen, böhmifches Dorf der Herrfchaft Roketnicz im 
Eänigingräzger Areife. * 
Hanunenberg, Ef. preufifcher Weiler im mafferträdins 
ger Kreife und Amte des Furſtenthume Andbad. 
Hannenhofl(der), E prenfiiher Weiler im Freilsheis 
mer Kreife und Anıte des Fhrftenchums Andbac. 
Hannenreuth, £, preufiiches Dorf im Fürftenthum, Kreife 
und Amte Bairentb. 
Hannersdorf, böhmifches Dorf der NHerrichaft Hagends 
dorf im faazer Kreife eine Meile von Kommotan, 
-H * 3 * usen, didenburg⸗ delmenhorſtiſches Dorf im Amte 
afede. 


Hanuniowiz, mährifches Dorf und Gut mit einem Shlofe 
im ollmäzer Kreife, drey Stunden von Zittau, gehört 


dem Metropolitan: Kapitel zu Ollmä 


Haunover, Hanover, Die unthadt des Fuͤrſtenthums 


Kalenherg und aler Lande des Kurfürften von * 
Lüneburg und die eigentliche ig wie auch der Eik 
der weiter unten anzuführenden andestollegien, Liegt an der 
Knie unter e 221 18 der Breite und 279 24° 15" der 
nge. € 
nud. beitere Stadt Im einer angenehmen Ebene, bat 1536 
Hänfer und, die Befagung nicht mitgerechnet, 16500 Ein 
wohner. Sie wird in die Altfadt, melche auf der rechten, 


und im die Neukadt, welche auf der linken Seite der Leine 
Jede derfelben hat ihre befondere Verfaſ⸗ 


liegt, getheilt. ' 
fung und ihren eignen Magiftrat. Im der Altſtadt, melde 
eine Der 4 jogenaanten — Stövte des Fuͤrſienthums uud 
war dem Range mach die jweyte it, find zu bemerken: das 
efidenzichioß, in deffen Kapelle der Schatz Seinrichs dee 
Lömen vermabrt wird; der ſchoͤne Marftall, das Zeugs und 
@iehbaus, das Landichaftsbaus , ein ſehr aeihmadvolles Bes 
bäude jur Berfammiung der Kanditände, ——— 
eine gelehrte Scule, em Daten und eine Töchter Schule, 
ein Schulmeifter - Seminarlum, eine Artillerier, \ngenteurs 
auch Veterinär» Schule und eine merkwürdige Bibliothek auf 
dem Rathbaufe. 1 
Der regelmäßigfte Thell der Stadt iſt die Aegldien⸗ 
Neufiadt, weiche zu den kleineren Städten des Fuürſten⸗ 
thums —5— wird. Hier findet man die landesfürklide 
Bibliothet mit dem Archive in einem anfehulichen Mebäude, 
eine Intbirifche, eine ichdne katholiſche, und zwey refors 
mirte Kirchen, eine für die deutſche und eine für die frans 


hen Amte Gifhorn, 


»falgbaterfches ehemals bambergifches Dorf im- 


Ri eine ziemlich große, wohlgebaute, voltreiche 
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Sfifche Gemeinde, auch eine gelehrte Schule. Die Stadt 
atte ehemals Felunadwerke, Wälle und Graben; allein 
feit 1780 find die Wälle theils a in und im he 
Strafen verwandelt, theils zu einer Esplanade eingerichtet, 
wo man Yeibnizeus fehr ichönes Menument finder. Man 
findet bier verfchiedene nicht unwichtige Mauufalturen und 
Fabriken. sBreihabn s uud Bierbrauerey geben gute Nabs 
rung, und eine Biereffigbrauercy bar aujehnlidhen “ 
Gehr wichtig 9 die Eichoriens Eaffes Fabriken, welche 
jährlich einen Abjag von mehr als 40,000 Thalern haben 
follen. Die Gold» und &ilbertreffen: Sabrif, welche das 
Harzfilber verarbeitet, befchäftige 90 Perfeuenz; minder 
wichtia find die Kattuns und Leinmanddruderey und die 
Epvielfartens Zabrif. Man — bier Fayeuce- Defen, 
Kndpfe, Tabaf, mollene Zeuge, Wachsrafent J 
Peln und Wachstuch, welche Artikel auch Ins Ausland ver; 
ine werden. Die dafige Ciegellads und Bleifluft Fabrit 
ft berühmt, die Gpiegelfabriken liefern Schöne Waaren, 
auch findet man eine Pfeifen» Zabrif, eine Manufaktur von 
—— Korkſchneiderey, Haarbleiche und weiße Geis 
enfiedereyen. Am daſigen Werkhauſe werden eben aller⸗ 
ieh Waaren verfertigt. Unter den Goldſchmieden, Gürts 
lern, Jumelirern und Mechanifern giebt es Künftler, deren 
Waaren weit verſchickt werden. Geſtlckte Waaren gebem in 
Menge auswärts, fo wie die bier verfertigten Hüte, Wu 
gen, Zijchlers und Schufermaaren. 

Die Stadt treibt mit dem Produften des Kunfifleifes 
ihrer Einwohner ſowohl, als aud mit andern Landespros 
dukten, bauptiächlich mit Garn, Wolle, Holz und 
ren vom Harze, für melche legtere hier eine — 
handinng if, anfehnüchen Handel, Dieſer wird Durch 
Schiffahrt nach Bremen auf der Leine ſeht erleichtert, welche 
mitteli Durchftiebung verfchiedener Leine: Krümmungen nach 
dem fiebenjährigen Kriege anfehnlich verbejfert werben ir 
Befonders michtig if der Gpeditionshandel, indem viele 
Güter von Dremen uud Hamburg über Hannover, Durch Das 
Hildesheimifche und in andere Gegenden, or zuͤglich nach deu 
deutichen Meffen geben. Auch werden Güter nach Hamburg, 
Lüber und Bremen von bier fpedirt. Die Hauptipedition bes 
trift die Güter, welche von Eberfeld aus den jenfeitigen 
Mbeingegenden, dem Bergifchen, der Grafihaft Mark u.f.m. 
für Hamburg und Lübel, und von da nad) deu Gegenden der 
Ofifee befimmt find. Indeſſen if die Eradt doch meder eine 
eigentliche Fabrits ned Handelsftadt, obwohl ie ehemals 
eine Hanfee»@tadt mar; fondern fie bat ihren Wohlkand größr 
tentbeils der Hofhaltung, fo wie den Beſoldeten und ben 
vielen Begüterten zu verdanfen, welche bier leben, Daber 
auch die franzöfiihe Deeupatiow für diefe Stadt befonders 
fehr traurig und nachtbeilig if. 

Das bocfe Landestollegium für gefammte Furbraumn 
fchweiaifche Lande, welches die Stelle des abweſenden Las 
besherru vertritt, das jonk fogenannte geheime Nathskoller 
giunt, welches feit 1902 das furiürkliche Staats» und Kabis 
nets Minifterium beißt, fodann bie Jußigfanplep für die 

ürfentbümer Kalenbera und Grubenhagen, eb Den Gr 
haften Hoya und Diepholz, und das Koufitertum für 
Kurlande, jo mie mehrere Depmtationen und Die Kammer 
baben bier ihren Gig. Bon der Gtadt bat ein Duart 
des Fürftenebums Kalenberg feinen Namen. Diejes begreift 
5 kanzleifäfige, 2 amtiäfige Städte, 3 Fleden, 2 Grifter, 
6 Klofer, 9 landesfürktlihe Kammerämter, 4 geſchl € 
adeliche Gerichte, 8ı landtagsfäbige Rittergater und 232 
fer. Don diefer Stadt wird auch oft das Fürkenthum Kalens 
berg, deſſen Beichreibung man unter biefem Namen finden 
wird, das Fihrftentbum Hannover genannt, Man begrei 
Äbrigens auch unter dieſem Namen, befonders in newern Bei 
ten, die gefammten deutichen Lande des Königs von England 
als Kurfürften von Braunſchweig⸗-Lüneburg, von Denen ich 
fchon etwas unter dem Artifel Braunschweig aefagt und bie 
Zeier bieber vermiefen babe, weil ich, als ich jenen Dircıkel 
nieders 


7 Hannover, 


*1 die Veränderungen noch-nicht wiſſen konnte 
„bie ih. m £ den Befigungen Des Könige —— des 
der — arine der 'deurjchen Angelegenheiten ergeben 


Das Kurhaus hat nun von den unter dem Artifel Braun- 
schweig bemerkten Landen die Stadt und das Amt Wildes 
baufen mit 2 We Quaprasmelle, sooo Eiuwohnern und gegen 
20000 Thalern Einkünften an den Deus von Holfleins Dis 
deuburg abgetreren, auf feine Anfprüche auf Die Grafichaft 
Eainsiltenfirhen, ſo mie auf Hildesheim, Korvei uud 
Hoͤxter verzichtet, und alle feine Rechte und Zußandigkeit 
ten in ben Städten Hamburg und Bremen und in berfelben. 
‚ Bebiete an beide Städte Äbrrlaffen, Dagegen aber das Biss 
thum Oswabräd im säfularifirten Zufande erhalten.” Da der 
lächeninnhalt dieies Bisthums auf so Quadratmeilen, Die 
‘Bolfs;ahl auf 126000 Seelen, uud die Einfünfte auf 750000. 
Bulden gefchäget werben; fo wird man nach Abzug des Ders 
luſtes den Flächeninnbalt der gefammten deutfchen Lande des- 
Könige von England auf 8 uadrarmeilen, Die Volkszahl 
auf 951000 Seelen; die Einfünfte aber gegen 4,200000 
ler annehmen tönnen, Eine allgemeine Beichreibuug der ger 
ammten deuticen Lande des Kurfürfen oder Königs läßt: 
ch wegen der. Berichiedenheit und der zerfireuten Lage der eins 
‚ zelnen Theile nicht wohl ini ch verweiſe daber den Les 
er auf die einzelnen Befchreibungen ber im Artifel Braun 
schweig angeführten Fürfenthümer, Grafs und fchaften- 
und bemerkte bier mır, daß das Kurfürkenthum auf die Fürs 
ftenthümer Kalenberg, Zelle uud Grubenbagen, je mie auf 
die Grafichaiten Hoya und Diepholz ‚fundirt:murde ; die üb⸗ 
„rigen Lande aber,. weil fie pie erworben wurden, weder 
j en Her jogthum Braunſchweig und Lüneburg, noch auch zum 
raunſchweigiſchen Kurfürfenthum gebören. Für die gejamms 
ten deutichen Staaten des Aduigs befiehen folgende allges 
meine Landesfollegien. : " 


Das ( im Jahre 1802 verörbnete Föniglich = Furfürkliche 
Gtantss und Kabinetss Minifterium, font geheime Rath⸗ 
Follegium genaunt, Felt den abmefenden Regenten vor, 
Daffelbe if der Eentralpunft aller Regierungsgeihäfte und 
deſteht aus 7 Miniktern, denen einige gebeime Kabinetsräthe 
und eine Kanzley beugegeben it, Alle Seſchaͤfte der Staats⸗ 
verwaltung find nach gewiffen Departements unter diefe 37 
nifter vertheilt, deren Gewalt jedoch in fo fern beichräntt iſt, 
daß fie in den wichtigern Angelegenheiten die Genehmigung. 
des Königs zu London einholen mäſſen. Diefer hält zu Yons 

don eine cigene deutſche Kanzley. Das Minifterium beforgt 
Ale Reichs⸗, Kreis» und auswärtige Verhaudluggen, diri⸗ 
girt im Junern mit Ausichluß der Juſtizſachen alle Verwal⸗ 
tungseefhäfte, und ift noch befonders die oberfte Negierungss 
und Polizgeis Stelle. Die Kammer beforge alle Kammer⸗ 
und Fiuanzgefhäfte, Die Kriegskanzley und Kriegsgerichtds 
fommijfion reipizirt elles, mas auf das Militair überhaupt. 
Beziehung bat, und in Nechtsfachen beſteht moch ein befondes 
red General» Ariegsgericht, Für Handlungsangebegendeiten. 
beftebt ein eigues —— egium, für die geiftlichen ‚Ans 

elegenbeiten das Konfitorium zu Hannover für die Aurlande, 
fedann noch drey andere für Lauenburg, Hadeln und Dres 
men, zu Razeburg, Oſterode und Stade. Die bödfe 
Jußlskelle für geiammte deurfche Lande ift Das Appellationss 
ericht_zu Celle. Für das Gteuerweien giebt es feine doch⸗ 
Sapanı, fondern diefes wird von den Landſchaften in den, 

"einzelnen Landen beforgt, und wird unter den einzelnen Theis 

- Tem bemerft werden, wo man auch die Landesftellen derfelben, 
die Verfaffung u. f. 1, bemerkt findet.” Die gefammte Kriens 

macht befieht gemähnlidh aus 200 Man, deren Unterhals 
tung jährlich 1,348,800 Thaler Kaffengeld koftet, 

Durch die Achtsertlärung des mächtigen Herzogs zu Bai⸗ 
ern umd Sachſen, Heinrichs des Löwen, verlor jmar dieier 

Zürf feine Herzogthuͤmer, bebiels aber feine- weitläufigen 


‚nterft werden, da 
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in Oßphalen und anderwaͤrts gelegenen Erbguͤter. Er ſowohl 
als feine Nacfommen führten den herzoglichen Titel fort, 
anfangs von Sachen, dann von Braunichwein und Lüneburg, 
jedoch ohne Diplomatifches Recht. Um dies leztere zu erlau⸗ 
en, trug Otto das Kind, Heinrichs Entel, im Jahre 1235 
Fine eigenthönlichen Lande dem Kaifer und Neiche zu Lehu 
anf, mwofht fie vom SKaifer Friedrich II. unter dem Namen 
Braunichweig und Lüneburg als den Hauptorten derſelben, 
in ein Herzogtbum verwandelt, und dadurd von der Herr 
fchaft der Herzoge ju Sachſen, die man bey der Ehwäde 
Diefer Herzöge aus dem astanifchen Stamme ohnehin nicht 
achtete, 6 g befreyet wurden. So entſtand das Her⸗ 
ogthum Braunmſchweig und Lüneburg, woru die damaligen 

rblande diefes Fürftenbaufes gebörten. Weil aber in dem⸗ 
felben häufige Theilungem vorfielen,. und jeder Landestheil 
nah den fHaatsrechtlichen Begriffen der Älteren Zeiten für eis 
nen befonderen Staat galt; jo bildeten 9 aus dem Herzog⸗ 
thume nach uud nach vier beſondere Füärftenthämer, die 
nach den Nefidenzen benennt wurden, nämlich Wolfen; 
büttel, Eelle oder —— — Kalenberg und Gtu— 
benbagem Ein fünftes, Göttingen, wurde in ber Folge 
wieder mit Kalenberg vereinigt, machte ein Quartier dieſes 
Bummtent aus, und ift erſt durch dem Neichsderutationss 
chluß mieder mit einer befonderen Virilkimme im Fürftens 
rathe berüchfichtigt worden. Auf jenen 4 Fürftenthümern bes 
rubet alfo das Herzogtbum Braunfchmeig-künes 
burg, und dies macht. ſchon lange feinen vereinigten Staat 
mebe aus. Die verfchiedenen Linien ftarben zwar faſt alle 
aus,. doch theilte fi) das Haus wieder in zwey neue noch 
bIähende Linien. Die beuden Göhne Des Ernfis zu Celle 
des Bekenners, Heinrich und Wilhelm, wurden Die 
Stifter beyder noch blühenden Linien des Haufes Brauns 
ſchweig. on jenen, dem Ältern, ſtammen Die Herzoge von 
Braunfhmweig 5 Wolfenbuͤttelz von 
diefem ; dem jängern , die Kurlinie oder Braunſoweis— 
ZüneburgsHannsver. Durch eine freymillige Entjagung 
des Gtifters der dlteren Linie bas diefelbe vom Derzogthum 
nur das einzige Fürftenthbum Wolfenbüttel, die jüngere aber 
die übrigen Lande erhalten... Durch ihre Verdienfte ums Reich, 
und durch die engere Verbindung diefer Linie mit dem oͤſtrei⸗ 
chiſchen Monarchen „ erbielt Diejelbe {hen 1692 die Kurfürs 
fen: Würde; allein wegen vieler Wideripräche von Geite 
mebrerer deutjchen Kürten Fonnte der ernannte Kurfürk er 
1708 mirflich im Kurfürfenrathe eingeführt werden Geit 
Ddiefer Zeit bat derfelbe die fünfte Stelle und Grimme unter 
den weltlichen Aurfürfen erhalten, und bekleidet des heil. 
römischen Meichs en a Das Kurbaus _bebielt 
dabey im Fürfienrathe nicht nur Die 3 Stimmen für jene 
ürftentbümer, auf welche uchft den beyden Brafichaften die 
uewürde fundirt worden, fondern ed ermarb auch mitiden 
weiters erbaltenen Landichäften noh 3 Stimmen, nämlich 
wegen Bremen, Verden und Lauenburg, und in unfern Tas 
en wegen Ddnabrüd und Göttingen zwey, fo daß es Abers 
hanyt 8 Stimmen im Neihsfürkenrathe bat. 

Es ift nicht zu Augnen, daß dieſes Haus: dadurch, daß 
es zur Föniglichen Würde des brittiichen Neichs gelangte, 
diefen aropen Zuwachs an Landen im vorıgen. Jahrhundert 
gewonnen, auch durch diefe Verbindung mannigfaltige Vor—⸗ 


“sheile und arößeres Auſehen erhalten hat. Auf der andern 


Seite aber ı8 unverfenubar, daß die beutichen Lande des 
Königs vom Großbrittanien eden dieſer Verbindung halber 
—— Bedrängniffen und Ungemach ausgeſetzt wor⸗ 
den find. Ohne der älteren Ungiädsfälle und der großen Lei⸗ 
den im fiebenjährigen Kriege zu gedenken, fe muß bier bes 

; zwar der fönig von England-als Kurfürſt 
an dent gegen Franfreich ausgebrochenen Kriege fehr thätigen 
Antheil nahm, allein nach dem Basler Frieden der nords 
deutichen Neutralität beyirat, und fein Kontingent au Manns 
fchaft und Geld zur Handhabung der Neutralitäts s oder Des 
markationds Linie, des fortdauernden bristifchen in * 

rankrei 





— 


9 Hannover: ur 
ss ’ Hannuye — ‚Mansdorf 220 
rankreich ungeachtet, pünftli Ate und. gah. Dieſe | j 
eitralität fonnte indefen Ar Free paundueriie " * bis auf 37000: Maun vermehrt nachher aber 
Lande mur Dis zum Ausbruche dee Srrungen mit Rußland, ung vermindert wurde, Liegt dem Lande auf, und es 
Dänemark und Schwedenfhügen. Bon diefen, Hahn ber 8d+ u 3 überdies fa rc 
wig von Wrenfen, vielleicht -bauptfählih um eine franzöftine Wein. ah einer off Angabe find zu dieſem Bebuf 
Susaen iu vermeiden, elegenheit, gefansmte Deusfhe ollein von Einrüden der Frauzofen bis zum crften Januar 
aude des Königs mit 24000 Mann im Jahre 1807 zu befegen, 1804 gegen 17 Millionen Franfen Nnene Schulden gemacht 
und die Mändungen der Elbe, Wefer und Ems ju * worden. Ueberhaupt aber haben, dieſe beiden Drcnpatigm 
en. Die gefammten auf dem Kriensetat bey der Neutralis DE welches jchon vorber nicht geringe Schulden b 
sätsarmee noch, gefandenen banndverifchen Truppen wurden vn et 
demobilifiet, ‚die bey den Fahnen aber bleibende Mannschaft wei ; 
wurde in die Städte Hannover, Gifhorn, Neljen, Lüneburg, end für einzelne Bewobner und der mabricheinlieh noch zu 
mud die dapmiichen gelegenen Heinen Grädte und Dörfer suadenden d 
vertbeilt. Das Land mußte Die Verpflegung des preuffcen tanien bie Elbe gefperrt, wodurch dem Handel Der b 
Corps allein und auf eigue Kofen ————— Dieſe bes g : r 
jawerlice Decupation währte jede _hur bie ah das Ende 5 j} die Hülfe von. Kaifer und 9 verlaugt allein bis 
—— buttene M ir aftlichen BAR KINN: 8* er Mächte genußt, und Die f —5* die uk 
4 e 
einen ande verließen. * mreufl Ne e han tem das Laud mod ininier befent. ranzäß ten EHeNBen Dal: 
n weit größeres und bärteres Unglüc verfolgte aber er Ki i 
nach dem weuen Bruche Grosbrittaniens * mit — im PR hen —8 ut je tarı uud lautet: 
Jahr 1803. Im Day 408 fih ein franzöfifches Tiuppencorps b. r. Reichs Ersfhaygmeifer und & J ar. 
von etwa 30,000 Mann uuter dem Oberbefchle des Generals Warpen deffelben if in 3 Felder ei — A 
Mortier. bey Nimmegen zufammen, und rüdte durch die mei gehende goldne Zeoparben mit blau j m. 
Grafichaft Bentheim in die 5845 en Lande. Die Schuels Im rotben Selde, im zweiten ein blauer ge eng 
le, mit der diejes_gefchab, die Bicherheit, in Ba mit rothen Hergen beftreuten Felde und im Kite da nee 
die banndweriihen Lande durch den kaum aeichle euch Rei endes filbernes Pferd im rotben Felde ee 
frieden glaubten, und verſchiedene andere, Imfände machten jeite iſt wegen Ersichagmeiftsramts a 
die getroffenen unvolfändigen Anfalten jur Gegenwehr uns rone im rothen Felde zu fehen dtſche Meiit 
wirffam. Kleine Vorpofiengefechte ausgensmimen,. Fam es Hannuye;f. Hanut. ’ 
ugar feiner Aktion, fondern jchon am 3 Junius wurde in gu 4 : RP 
anubverichen Hauptauartiere an Gublingen eine Lapitulas ee Drifchaft von 1390 Seelen am Eonnecticuf Tim 
tion unterzeichnet, vermöge welcher bie gejanmeen hanndnes Sa Feanifgen Breißaäge Nembampfdire mit dem 
riichen Truppen fh ins Lauenburgifce auf das wehte Ufer ttmouthrKollegium, einer auf englifchen Fuß eingerichteten 
der Elbe zurädziehen und alle übrige hanndveriiche Kande bis ehranfalt. Die Zahl der Gtubirenden betrug im S., 1790 
an die Elbe den Frauzofen, überläffen mußten. Der franzöfs Fe 25% { Se 
fche General verlegte fin Hauptquerkie mach Hannoser, UM "Wern oldenhurg » beimenhorfifches Dorf im der Bogtep 
übernahm. die ganze Landes»: Adminifiration. Die en fs ga * ach 5 v 
BEE EEE ERLEBEN ana Mid Da vr Summe 
erden. € Furfürfiliche Efeiten, „mas. daben — ort ber 
—* a a) * aſen a Einfin te Barden Er a en ſchaft Wopar ⸗ 
Öiichesd Eigenthum, das ganze Land eine frau e a. es / ehemals 
———8 —53 —8 Ba Scahe ia ern er hie) im Gesten 8 
j e Hannoveraner m auenbut e eins 
—— hatten, ausgenommen, wurden eine Beute * ‚mente. " male Desames 
8 * Ber —* eine, rt vo Milios zer ſ. —— und Hademarschen. 
I usichrieb, e viel Un auch ſchon Dice ansahlen, furhaundee jersb, 
Mini Ba tn ih make . 
t . Der König von Großbrittanien ratifizirte Die ansbach, ba e 
ea} “—— vos * ——— der — Bi Id 4 De Rentamte Landshut und 
n er fran en Mepubiik diefelbe uiht. Ein ansberg, ſchwarzen tſten 
neues framöſiſches Reſeroe⸗ Korps brach in die hanndverifchen ——— 1 Grit Dat im Sürentpum 
Kaude ein, und General Mortier machte Auftalten, über Hanschau, oder Hanusdorf, umgasijches vᷣfarrdo im 
die Elbe in geben. Die Hannoveraner, etwa ud zoaco :, fen Bezirke ber 3265 Befpaufcaft. ef im ar 
Mann farf, booen ſich hinter der Elbe in eine gedrängte Hanschenkel, Fhninsed » rothenfelüfchese Dorf zur Herr 
ni alle — Ben ents er & —— A ” d 
' er hanndveriihe DOberfeldberr geswun ansdor riſches 
—A eine nee Konscation dniuscht, vemig u Sc im olimüger —— der Herrſchaft Golden⸗ 
e nmöveriiche Korps die Waffen micderlegte, und ansdorf(Ober- A i 
va —— — * wa ut wrmatar gehört, Blazer Difrikte PART R * liche gi 
eries Der en Frauzeſen erliefer und i 
& felbR ganz auf te, 10 das de Eruppen —* nad 2 *. Bat 252 Seuerkellen mit ‚1428 Einwohnern. 
brer Heimath zurädkehrten. Die Dffiziere bebickten ihre ꝛum ——A—— adelihes Wfarrdorf ebems 
Degen und Effekten, und die Branzofen bejepten bas Lauen⸗ Sub zur —5 — aus 2 Yntheilen, und bat 235 Feuerſtellen 
burgifche eb der Geung Nazeburg. Das unglüdlihe fand ‘p wel Inwohner. Dabey liegt die Koloue Reus Hans, 
ih mum ganz im der Gewalt der franzdfiichen Aruiee. - Eine Einn 4 ehe dur Gemeinde gehört und 9 Hufen mit 54 
Menge Kofbarkeiten und Die Föniglichen Effekten find nah Hans F —— 
Frantreich abgeführt, wohin aud berrädrlice, ummen fen a preufiiches Dorf im neiger Kreife in Schle⸗ 
uebk den Kavalleries Pferden und dem jchonen Marftalle ger —— u Kong ; . 
gangen find. Die ganze Verpflegung der franpößichen, Are, in Shiefien PEN IREU UNE NR ERERTBRNERENG 
Hans- 


saı Hansdorf — Hansse-Städte 

Hans Erste reichsftadt shamburgiiches Dorf im Amte Be bi 

—— & preufifches adeliches Pfarrdorf im koͤnige⸗ 
bergiichen Kreife in der Neumark, 


Hanseed-Stadtk, civitares oder urbes hanseaticae, Harte 
teutonique pder Villes uuseatiques, Muter dieſem Nanıen 
verfand man ſonſt mehrere zur Haudlung wohl gelegene 
Erädte in und außerhalb Deutichland, welche jur Sicher⸗ 
zeit ihrer Handlung gegen die Geeräuber und die Berans 
bungen reifender Kaufleute durch den Adel in ein engeres 

Bündnig traten, das fie die Hanja oder den hanſeatſſchen 

Bund nannten, vn yelden nach uud nad in Deutfchla 

nicht ur mehrere reibsunmittelbare Städte, foudern au 

die in gewiſſem Betrachte als mittelbare Gtädre 
braten, bey welchen aber, eines ber 


fe Etimme 
abtfiegel Ausferti va 


“Hauptort RE 
t anderen. 33 Städte, ndmli 
—— Denabrüt, aderbern, Bielefeld, Dortmaund. Soeſth 


8 
und ——— wozu man noch 


4 
einige 
lich: Gröningen \ i 
Enides nennt. Im dritten Quartiere; deffen Haupt Brauu⸗ 
meig war, befanden fi 2 Etitte, ndmlid : Sim 
weig, Magdeburg, Goslar, Eimbeck, Göttingen „ Hildess 
eim, Hannever, Uelze, Bürtchude, Grade; remen, Has 
eln und Minden, wozu man noch Salzwedel, Aſchersleben, 
pr Bene: Etendal, Frankfurt au der Oder 
„u anden 


Zu rn —F ae F F lesen Aalen Ihe: 
or und es gchörten Dazu die 9 Staͤdte: 
” su, Kulm, Thstn, Elbing, Köninsberg, Brauneberg, 


» Resal und Dorpat. Bon diefen Städten hatten die 
6 ähnten meudlichen noch eine beſondere und engere Vers 
bindung, welche noch jet einigermaßen befieht, 


Einige Städte hielten es blos mit dem Bunde, wie Ers 
 -furt, Halle, Halberfiadt, Berlin und Breslau. Aurd die 
enge Berbindung dirjer Staͤdte erhielt der Bund eine folche 
Stärke und Macht, daf die damaligen vornehmfien euros 
alien Handelskädte in den Mirderlanden, Fraukreich 


 @paniın; vortugall, Italien und Englaud es mit demfelben 
chnelten. doch verliefen dieſe austäudifchen Städte den 
und, als ihre Regenten verfchiedene Grfelifchaften zur Bes 


forderang des Handels ihrer Unterthanen errichteten. Die 
große Kraft und Sicherdeit, welche dieſe verbundenen Staͤd⸗ 
te ihrem Handel zu geben im Staude waren, — den 
banfratiichm Bund bald in den dlähendſſen Zuſtand. Sie cr 
richteten daher ihre allgemeinen Pass umd Kaufhäufer, Mies 


Bund nach 


. Bergen, zu . 
: a ir oſterlingiſche Haus zu Antwerpen, aber nur zu 
- ergen 


Hanselaar — Haustedt 5:8 
derlagen und Eomptoirs zu Nowogrod, Bergen, London, 
Brügge und am anderen Orten. Da jie Ynfangs überall 
Schußz und Unterkügung fanden, fo wurden fie bald fo reich 
und mächtig, daß fie nicht nur faſt alle Handlung in ihre 
—— beachten, ſondern auch mit benachbarten Mächten und 

reichen Krieg führten und Frieden ſchloſſen, Bündniſſe er 
sichteren, ja Aönigen auf den Thren halfen, Purz ſich als eine 
signe Republik betrugen. 

Dilies mußte nothwendig bey dem Mächten und Fuͤrſten 
große Eiferſucht erregen. jerzu fam, daß andere Votes 
taten fomohl als dentiche Fürften die Wortbeile des Hans 

dele für ihre Städte beffer einfeben leruten, und ber bauer; 

hafte Landfriede dem landeinmwärts liegenden Etädten Cicher: 
heit gab, die alſo nun keinen Grund mehr batten, fib an 
Die Gerftädte mit arofem Koflen » Aufwande anzufchliefen. 

Nach einem Flor von 300 Jahren murden ihmen außerhalb 
die meiffen ihrer Nechte and Fregheitem entzogen, und nich, 
zere Srädte entjagten Dem Bunde freymi 18, fo daß der 

N b im folde Abnahme gerierh, dag feit 

Kaifer Karls V. Zeiten nichts als der bloße Chatten und 

Nanıe davon übrig geblichen if. Mber auch den legtern ha; 

ben die meiften zum banfeatifchen Bunde gehörigen Etädie 

serloren, und nur Hamburg, Luͤbek und Bremen führen 
benjeiben noch, und haben auch unser fi diefen Bund gu 
wiſſermaßen zu erhalten gefucht. 

n der letzteu im I. 1628 zu Lübef gehaftenen Zufanır 

menfunft due FR Bande — A 
r die.gerneine Wohlfahrt der Haufe allein zu forgen. Sie 
keine men dieſes, und verbanden fich im 2. 1642 aufs neue. 

irie Baben fie noch zu Laͤbek ihr Archiv, zwey Höfe 

oder Pa bänier in Nowegrod, das fogenanunte Kloſter zu 
udon-den Gtabihof und bis zum franzdfiichen 


und 


aben fie ned) ein Eomptoir, einen zeidirenden Se⸗ 
; 2 mad einige Bedienten. ndeffen find dieſe Dinge 
ſchwache Erinnerung an die chemalige ent und Grdfe dee 
banjratifchen Bundes, der als folcher gar nicht mehr eriftirt, 
ehmohl die, drey Gtädte, melche noch immer den Namen der 
Hanfers Städte führen, für fi einen ausgebreiteten Handel 
treiben, movon unter deu Artifeln Bremen, Hamburg 


und Lübeck das Weitere nachzuſchen ift, 


Manselaar, 14 ehemals preufifches Dorf von 131 
- Einwohnern, in Eanton Kalkar und Bezirke von Kleve dee 
Roers Departements. 

Hansen, furbamndveriiches Dorf im lüneburgifchen Amte 
Bodenteid. ; 
Hansfelde, F#, preufifches Pfarrdorf im faziger Kreile 

N SU RRHR: ı Etunde von der Stadi Gtargart, 
res gehört. 
Hansfelde, E& dänifches Dorf in Wa tien an der Zrave 
bey Fübeh, aebörte ehemals dem Domkapitel zu Lübek und 
nun dem Herzoge von Holſtein⸗Oldenburg. 
Hanushägen, zmey adelihe Wüter in den meRlenburg s ſchwe⸗ 
rinifchen Uemtern Bukot und Orevesmühlen. 
Hanshofen,, baierfihes Kirhdörfhen von 4 Käufern, im 
Rentamte Münden und Kandgerichte Dach au. 
Hanspach; f, Haiusbach, 


Hansried, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und Lands 
gerihte Neunburg, zur Hofmark MBintlara gehbeig, Im 
Gerichte Wetterfeld bat ein jur Hofmart Gtamdried ger 
döriges Def sleichen Namen. : SEE 

Hanstıedt, Furbaundverifches Dorf und adeliches Bericht im 
Serzogtbum Bremen bey Rhade. 

Hanstedı, drey urbanndveriiche PWfarrdörfer in den lünes 
EL uni Winfen an der Zube, Ebforfund 

odenteid. Bi, 

Hanstedt, bolfeins oldenburgifches, ehemals Fusbanndveris 

ſcheẽ Dorf im Amte Wildeshaufen. 


Han- 


725 Hansteın — Haramı 

Hanstein, eim altes adeliches Schloß, r Stunde voni rechten 
Ufer der Werra, zwiſchen Allendorf und Biſchhauſen auf dem 

Eichsfelde. Don diefem fchreibt fi ein altes adeliches im 

Eichstelde ſehr begütertes Beichlecht, welches außer dem ger 

fchlofienen Befamtgerichten von 2x Dörfern, zwiichen der 
Zeine und Werra neben dem Amte Greifenftein, noch 2 ade 
liche Gerichte im nämlichen Fürfentbume befint, wovon das 
eine Hanſtein⸗Schachtedich, das andere Hanfleins 
Töpfer beißt, welche beyde machzuichen find. 

Hanstorf, meflenb, fchmerinifches Dorf im Amte Schwan. 
Ein adel.But im Amte®revesmählen hat gleichen Namen, 

Hanswiels, baierfches Dfarrdorf mit 2 Kirchen und 37 
Häufern, im Rentamte Mäucen und Gerichte Hichad. 

Hauta; f, Ante, , 

Hautshire; f. Southampton. 

Manut, od. Hanmuye, franpdfifche Stadt im ehemals Öfreis 
chiſchen —— im Bezirke. von Hui des Ourthe⸗De⸗ 

artements. 

— wuͤrtenbergiſches zum SKammerfchreiber.s Amte 
Winnenthal gehöriges Dörfcen, 

Hanwiede, urbanndverifches Dorf im Tüneburgifchen 
Amte Rheden. 
Hauzaberg; ſ. Erd, 
Hanzenbergersol baierſche Hofmark im Rentamte Lands⸗ 
bur und Berichte Vilsbiburg. ‚ 
Haokenscheid, Fönigl. prenfilches adeliches But im hoͤr d⸗ 
Lk, dert ——— Mark, zum Kirchpiele und 

mte Bochum gehoͤrig. 

ee —— (dr), frauzöfifches Städtchen von 750 
Seelen in Unter s Foresr Kin Bezirke von Noanne im Des 
partement der Loire gehörig, Hauptort eines Friedensge⸗ 
richts von 11 Gemeinden mit ırı97 Seelen. 

Hapmannsberg, Öftreichiihes zur Herrſchaft Erla gebdri⸗ 
es Dorf, ı Stunde von Strengberg im Lande unter der 
Ens und Viertel ob dem wiener Walde, 

Happach, baierfche Eindde von z Häufern, im Rentamte 
Minden und Gerichte Aichach. 

Happassenried, baicrfches Dorf im Rentamte Amberg 
und Zandgerichte Bess , 
Happenbach, wärtembergiſches Dorf von 189 Seelen im 

“ Amte Beilkein; ift zum Theil lömenfteinifch. 
Happendorf, au Hauptendorf, k. preufiiches Dorf 
bey Herzogenaurach , im ehemals bambergiichen und nachher 
plalzbaierichen Anite Derzogenaurad., 
Mappenmühle, fürfenbergiicher Weiler in der Grafichaft 
Deiligenbers: geyirt dem Hospitale zu Ueberlingen. 
Happenwalde, £önigl. preufiiches Koloutedorf im anflams 
f * Kreife in Börpommern, ber Stadt Ukermuͤnde 
— — dareichiſches Dorf in der Laudvogtey Alts 
dorf, zum Amte Wolkertsmeiler gehörig. 
Happerg, baierfches Dorf von zz Häufern, im Rentamte 
— nchen und Gerichte Wolfertshanfen. 
Mappertshausen, pfalzbaierfches, ehemals wuͤr zburgiſches 
Wiarrdorf von 56 Hdufern, im Amte Lauringen, 
Bappurß, uhrnbersif er Marftfleden im Amte Herspruf 
chene 


Mapslin, ungarlfches katholiſches Pfarrdorf zur Herrſchaft 
Natowiia 54 ſcharzo ſcher Sefpanfchaft —9 

Haptmannsberg, Öftreichiihes zur Herrſchaft Ardaker ges 
hiriges Dorf im Lande -unter der Ens uud Biertel ob 

—— Her zogthum Neuburg 
ar, baierfches Dorf i R 

Haram große dänifches mieift aus den mordifchen Inſeln be 

„. fiehendes Kircpipiel im Stifte Ber son jur Dogteg Ghnds 
mör gebörig. In diefem Kirchſpiel ift ——AI Ger ſten⸗ 
und Haferbau, auch treibt man anſehnliche Fiſchercyh. 

Haraım, f, bäntiche gef im normegiichen Gtifte Bergen, 
ur Wogteh Göndmör und dem Kirchipiele Moſteen gehörig. 

ie Einwohner treiben gute Kifcheren. 


Haranglab — Hard 724 

Haranglab, angariſches reformirtes Pfarrdorf im Fafoner 
Bezirke der beregber Seſpauſchaft. — f 

Huarareit, baieribes Dorf im Rentamte Amberg und Ga 

EL Waldſa je ‚ j 

‚Haraszti, ungarifches reformirte® Pfarrdorf i iflofher 

‚„„Besirte der baramyer Geſpanſchaft. — * 

‚Häraszıi, ungarifcher anſehnlichet Ort im einer fruchtbaren 
— körmender Bezirke der eifenburger 

c “ 
araszti, ungarifches Fatholifches von Dentichen bemohntes 

Blarrdorf im ketſchlemeter Bezirke der yeiber Se— 

Haratiz, böhmifches Dorf im bunzlauer Kreife zum Gute 

‘ Mamwarom gebörig. 

Harbach, Sfreihifches Dorf von 16 Häuiern, mit einem 
freyen Edelfige, ı/2 Stunde von Klagenfurth in Kärntben, 

._gebört zur Herrſchaft Ebenthal. 

Harbach, öftreichifches Pfarrdorf im Lande unter der Eng, 
und Biertel ob dem SAennbartöberge an ber böbmis 
fhen Bränze, zur Herrfchaft Weitra gehörig. 

Harbach, baierfche Hofmarf im Reutamte Landshut um 
Gerihte Beifenbaufen. ' 
Harbäch, baierfches Dorf im Nentamte Laudéhut und 

Gerichte Bilsbofen. 

* ba i h, wörtembesijgen Dirfchen an der Dar, im Ymte 

urbarbd. 

‚Harbach(Grofs«), L. prewfifches Kirchdorf im uffen« 
beimer Kreife and amte des Färkenthbums Ansbach. 

Harbach (Klein.-), dergleihen Weiler ebendafelbk. 


Harbach (Grofsen-), pfalzbaierfcher rotheuburgifchen 
Weiler, 3 Stunden von Rotheuburg gegen ‚Aub, mit 26 
Gemeinderechten. j 

Harbarnsen, #. preufiihes adeliches Dorf von 23 Haͤuſern 
im Fuͤrſtenthuim Hildesheim u. Amte Wingenbur 

Harbazhoten, öfreihiiches Doͤrfchen in der. Grafich 
Oreseni im ®erichte Orünenbad, 2 Gtunden non 


ny. 

en ven, Eurbannönertihes Pfarrborf im Tüneburgifchen 
mte en. 

Harberg, baierſchee Dorf von zı. Däufern im Reutamte 

- Münden und Gerichte Weilheim. 

Harbonniere, frauzoͤſiſcher Fleden in der Pifardie, zum 

Bezitke von Persune im Gomme:s Departement ger 


‚hört 
Snrbarengk; Marktflecken in Leiceferin England. 


Harbshausen, beffendarmfädtifches Dörfchen von go Gew 
ten in der Nerribaft Itter. 

Harbultowiz, #. preuſiſches adeliches Dorf im lublini— 

\ gi = in Edleii en, mit einem Bormwerfe und 161 

. Einwohnern. 

Harburg, Öttingen: wallerfleinifher fchöner Fleden mit eis 
wem Sclofe an der Werniz, ift der Gig eines Oberamtes 
und in der Nähe deſſelben in Marmorbrüäde, 

Harburg, Zrämmer eines Schloffes, 2 Stunden von Stadt⸗ 
Worbis Im Eichsfelde, von welchem ein ehemals furmains 

ifches, num Königl, preufiiches Anıt no den Namen führt. 

as Amt bat feinen ig in Stade Worbis, welches felbft aber 
nicht unterm Amte febt, foudern eine der 3 landtassjäbigen 
Städte ik. Bum Amte gehören 6 ſeht anfehnliche Dörfer mit 
s600 Einwohnern. ar 

Harcourt, framgdfiicher Flecken in der Normandie, im Ber 
jirfe von Bernap im Departement der Eure, mar ehemals 
eine alte Sraffchaft, die nachber den Titel eines Aerisatbums 
und Fürftenthums hatte, Man darf denielben nicht mit dem 
Flecken Harcoutt im Bezirfe von Falaiſe im Depart. Ealr 
. vermechieln, welches ein Herzogthum und feit 1709 
eine Paicie war, 

Hard, böbmifches Dorf der Herrſchaſt Eger, ı ıf2 Stunde 
won Eger im ellubogner Kreife, Kara, 

ar 


725 Hard — Hardenberg 
Hard, FE preufifcher Weiler, 1 Stunde von Dünfelsbähl im 
Freilsheimer Kreiie und Amte des Fürfienthums Anss 


ad. 
Hard, baierſches Dörfchen von 3 Häufern, zum Hofmarkss 
sericte ee im, Sentande wide und Gerichte 
affenhofen gehörig. 
Hard, ——5 er Weiler im Fuͤrſtenthum Mihrädt, 
sum Pilegamte Welheim gehörig. . 
Hard, fürfenbergiicher Weiler in der Grafihaft Heiligens 
berg; der beutichen Ordens: Kommende Meinau gehörig. 


Hardanger, f, dänische Vogtey im normegifchen Stifte 
Bergen. Gie gränzt mit den Stiftern Aggerhuus und Ehris 
Rianjand. Es if ein bürres mageres Land und enthält drey 
Kirchſpiele. Man rechnet dazu gewöhnlich auch Sundhard⸗ 
lehn, welches den Theil gegen das Meer und die Infeln unter 
Bergen :begreift. 


Hard berg fuͤrſtl. metternichiiches Dorf im Gebiete des ehe⸗ 
0 


maligen ſters Ochfenbaujen. Ein Theil gebörte ches 

, „mals dem Domkapitel zu Augsburg, nun Pfalzbaiern. 

Hardegg, Öfreichiiches zur Herrfchaft Frivau gehöriges Dorf 
———— Kreiſe in Steiermark, 4Stunden von 

ettau. 

Mardersen, furhaundverifhes Staͤdtchen von 176 Häufern 
und Amt im aöttingifchen Quartiere des Fuͤrſtenthums Xas 
lenberg, 2 Stunden von Göttingen mit beträchtlichen Loh⸗ 

Ärberegen und Linnenmeberey. Das Amt liegt zum Theil 
m follinger Walde und enthält 9 Dörfer. Es -ift fehr ges 
birgicht, bat gute Waldungen, menigen Frucht, aber deſto 
—— lachsbau, die Hauptnährungsquelle der Eins 
mwohner. 

Hardcehausen, einenun feewlarifirte ſehr reiche Bernhardis 
ners Mannsabten im preufifchen Fürftenthbum Paderborn, 
in der Srafſchaft Warburg, 


Hardek an der Theia, unteröftreichiiches altes Städtchen 
mit einer Pfarrkirche und einem Echloffe, 7 Stunden von 
Holabrunn im Diertel ob bem Mannbartsberge an der 
mäbrifhen Bränze. Es if eigentlich eine Reich⸗ Eh 
= —— Lanbeipeheik, die aber jent zur Herrichaft 

tuzendorf gehär 

Hard : k, Brei iſche Herrſchaft und Schloß nebſt einigen Häus 
fern im Elagenfurter Kreife-in Särntben, 2 Stun— 
den von Klagenfurt. 

Hardek, baierfhes Dorf und Hofmark im Mentamte Ams 
T * und Gerichte Waldfaffen, gehört dem Stifte 

aldjaffen. 

Hardenbek, Ef preufiiches adeliches But und Dorf imufers 
märtifchen Kreife inder Ufermarf, 


Hardenberg, freye Herrſchaft unter dem Schutze des Hers 
jogtbums Berg,.smiichen der Grafichaft Mark und den bers 

itchen Aemtern Angermund, Medbmann und Elberfeld, bat 

feinen Namen von dem berrihaftlichen Schleffe Hardens 
berg bey dem Dorfe Newiges. 

Hardenberg, furhaundverifches wuͤſtes Schloß im göttim 
giſchen —— bes Fuͤrſenthums Kalenberg, 2 Stun⸗ 
den von Bdttingen, von welchem ein adeliches Gericht feinen 
Namen bat, u dem Fuße des Schloffes Liegen die Sitze 
Vorderhaus und Hinterbaus Hardenberg, von 
welchen auf den Landtagen 2 Stimmen geführt werden. Das 
Gericht, welches ſtarken Aderbau, vortrefiliche 783 
einträgliche — Aaute Steinbrüche und berühmte 
Brauerepen hat, gehörte bis 1692 Kurmaiuz, welches im dies 
fen Jabre die Landeshobeit an Kalenderg abtrat. Es ner 
men daher auch noch viele Katholiken im ee und in 
dem dazu — Flecken Noͤrthen iſt ein katholiſches Kolles 
zuten . Nörthben. Außer dieſem Flecken gehören noch 

azu 4 Pforrdörfer, 4 audere Dörfer, 4 Vorwerke und übers 
baupt 676 Seuerftellen, 


W. 3.2. II. Band, 
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Hardenberg — Hardorf 

Hera - —— yet 5924 ner ige Ay melo 

€ rarwments Dbernifel an der te und auf der 
Graͤnze der Brafichaft Bentheim. J 

Hardeuroth, darmftädtifches, ehemals Furmainzifches Dorf 
im DOberamte Starfenb urg und der Kellerey Deppens 
beim. Dieſes Dörfchen mit- noh, 5 Meinen Dorfidaften 
macht ein eigenes jur Vogtey geböriges Gericht von etwa 
40 Seelen im Oberante aus, das den Namen des bars 

‚Denrotber Gerichts hat. 

Hardenstein, F, preufiicher Ritterfig zum Gerichte Herbode 
bes Amtes Blankenſtein im bördeſchen Kreife der 

"Brafihaft Mark gehörig. 

Harderberg, turbannöverifches Dorf im Fürftenthum und 
bey Osnabrül. au 

Harderode, herzogl. braunſchweigiſches Pfarrdorf und ade; 
‚liches Gericht im wefer Difirikte und Amte Wilenjeu des 
Sürftenthums Wolfenbüttel, 

Harderoch, Ißreichiſches zur Herrfchaft Glanek sehöriges 
De! von:z3 Häujern im Plagenfurter Kreiſe von Kirn 

then. 

Hardert, wied sneumiedifches Dorf zum Kirchfpiele R enge⸗ 
dorfgehoͤrig. 

Harderwyk, bataviſche Stadt an der Zuyder /See im Der 
partement Gelderland Sie if altmodifch defeſngt, 
Hauptort eines Diftrifts und hat guten Handel mit Holz, 

'Berraide und Büfingen. Much if bier eine im Jahr 1648 
errichtete Univerfität, 

Hardhausen,<baierfches Dorf von zu Häufern im Rentamte 
Münden und Gerichte Aibling. 

‚Hardbeim, fürftlic) s leiningifcher ehemals würzburgiſcher 
Warktflecken mit_269 Häujern, am Flößchen Erf zmücen 
Walthuͤrn und Bifhofsheim an der Tauber. Bon diejem 
Drte hat das dem Fuͤrſten von Leiningen zur Entfchädigung 
zugetbeilte märzburgifche Amt glefthen Namen, welches mit 
den ebemaligen de dh arg ‚nun ebenfalls fürflich s leis 
uingifchen Acmtern Amorbach, Miltenberg und Bifchofsheim, 


dem mertheimifchen Amte Gerichftetten, und dem lömenfteis 
‚nifchen Amte Nofenberg, fo_wie einigen  reichsritterfchaftlis 
hen _Befinungen grängt. Der Umtsvermeier mohnt bier, 
ber Zentgraf aber, zu Hainſtadt. Zum Amte gehören, noch 
ıo Dorfichaften überhaupt einfchliehlich des -Mrarftfledens 
mit 1021 — und gegen 5500 Einwohnern. Das 
Amt bat ſchoͤne Waldungen, treffliche Wiehzucht, und fe 
farken Aderbau, das man es den Kornboden des Hochfifts 
au nennen pflegte, / 

Hardhof, Meiner Er preufifcher Weiler im kreilsheimer 
Kreife des Fürſtenthume Unsbad, 


Harding (Jacoben-Neu), baierfches Kirchdorf von 9 Hdus 
fern, im Kentamte München und Gerihte Schwaben. 
Ebendahin gehört auh Frauenneuharding, ein Kirchs 
dorf von 12 Häuiern. 

Hardisleben, fachien s weimariſches Pfarrdorf mit einem 
Schloſſe und Gypsbrücen im Fürkenthung Weimar, 2 Meir 
"len von Weimar in einer großen Ebene an der Koffa. Der 
Drt hat 131 Häufer und 532 Einwohner. - bat ein bers 
H liches Amt feinen Sitz, in welchem feche Amtss und 2 ades 
“ e Dörier find. Die Gegend if überaus fruchtbar an Ger 
raide. 

Harditscha, ungarifches griechifches Wfarrdorf im waranos 
wer Bezirke der fempliner Geſpanſchaft. 

Hardiviller, ſtamöſiſcher Flecken in der Pikardie im 
Bezirke von Elermont des Oiſe⸗Departements. 

Hardorf, baierfche Hofmark im Rentamte Burghauſen 
und Gerichte Hals. ä 

Hardorf, baierfches Dorf im Rentamte Zandshut und Ber 
richte Ofterbofen, 

Hardorf, furbammdverifches Dorf im Herzogthum Bremen 
sum Kloferamte Stade gehdrig. Mare, 

ar 


47 


227 Hardt — Haringsee 


Hardt, öfreichifches Pfarrdorf von 760 Seelen, in ber Brafs 
{haft Bregenz am Einfufe der Lautrach in den Bodenſee. 
Harslt, pfalzbaieriches Dorf im Gebiete der ev emaligen Feichs— 
fadt Memmingen, welches nun zum Landgerichte Ott v⸗ 
beuren — 

Hardı, wöürtembergifcher Weller non 30 Seelen mit einer 
Pfannen» Schmiede im Staabsamte Nöcheln der Kandungs 
tcy Eilmangen, mar ehemals ellmangiich. 

Hardt, mürtembergiiches Dörfhen von 103 Einmohnern im 
Amte Nürtingen. s 

Hardı, bobenzollern + fiegmaringifches Dorf in der Herrichaft 
Haigerlod. 

Hardt, Schloß und But bey Neinbardshaufen an der Wertach 


in Schwaben, if reicherirterichaftlich und fieuert zum Kans. 


ton Donau, er 

Harılt, wird eine Gegend auf den Alpen bey Muͤnſingen im 
open genannt, welche anſehnliche Waldungen 
und Berawleſen enthält, 

Hardı, baierfche Eindde von einem Haufe und einer Kapelle im 
Rentamte München und Gerichte Kranzberg. 

Hardt (Ober- und Nieder-), zmey franzsfiiche Dirfer mit 

29 Kinwohnern im Kauton Neuf und Bezirke von Krefeld 
des Nocr + Departements, ö 

Haren, Bauerihaft, Schloß, und adeliche Jurisdiftien von 
6 Bauerichaften im bammfchen Kreiſe der k. preufiichen 
Brafihaft Mark, Hi j j 

Harenberg, furbanndveriiches Dorf im Falenbergis 
chen Amte Blumenau. 

Hareuburg, Furbannöveriiches adeliches Dorf im osna— 
bröäfiihen Umte Dirden. 

Harenzhofen, baieriches Dorf im Rentamte Amberg 
und Gerichte Heifeuberg. : , 

Haresheim, wärtembergiſches Dorf in der Graffhaft Heis 
ligenberg, zum Ymte Wittenbofen gehörig. 

Harl, franzöhiches Dorf von 3co Einwohnern im Canton 
Bergheim und Bezirfe von Hachen des Noers Dipartes 
—— war font Hauptort eines davon benannfen jälichfchen 

mies. 

Uarileur, franzöfiche Stadt mit einem Voſtamte und vers 
fandeten Hafen in der Normandie, zum Bezirke von le Has 
vre im Departement der unteren Seine gehörig. 

Harford, Graficaft im nordamerifanifchen Freifaate Mas 
roland ander Ebejapeak-Bai. Sie cuthält 19 Quas 
dratmeilen und batte i. I. 1790 eine Bevoͤlkeruug von 14976 
Seelen. Der Hauptort it Bell; Aire, , 

Hargarteu, nafaus»ufingifcher, ehemals kurkoͤlluiſcher Ort 
im Amte Linz. J ‚ 

Harham, furfalgburgiiches Dorf und Rode im falzburgis 
fchen Vfleamte Lichtenberg, macht mit nech 4 Roden 
die Harhamer Zeh. 

Harheim, naffau sufingifches, ehemals furmainziiches Pfarrs 
dorf im Amte Königfein mit soo Einwohnern, Es maht 
eine beiondere Kelleren und iſt der Sitz eines Kellers, der 
jedoch feine Jurisdiftion bat. Im Deputationsfchluffe wurs 
de ed unter den Entichädigungen von Naſſau-Uſingen als 
ein befonderes Amt angeführt, das es aber nie war, 


Haringen (Haeringhe), franzäfiicher, ehemals öftreichis 
fcher $ieden in Flandern von 1399 Geeleu im Bezirke von 
Burnes des Departements ber 3* Hauptort eines Frie⸗ 
ad zu welchem 13 Gemeinden mit 13931 Seelen 
gehören, 

Naringen, wouͤrtembergiſches jur Stadt Weilheim geböris 
ges Ddrfchen im Amte Kirchheim. 

Haringhof, fönigl, preufiiches Sreigut im Kreife und Amte 
Damm der Grafſchaft Mark, zum Kirchipiele Heeringen 

eborig. 

u ingsee, Öftreichifches zur Herrichaft Efardsau gehöriges 
gun, + Stunden von Hainburg im Lande unter Der 

ns und Viertel unter dem Maunbarssberge, 
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Harinzvlier, ein großer breiter Strom im Departement 
Holland zwiſchen den Aufeln Zuid: und Doftusern. Er koͤmmt 
aus dem Biesboſch und heiſt Anfangs Hollands: Die». 

Haritschon, ungarifches von Kroaten bewohntes katholiſches 
Pfarrdorf im obern Bezirke außerhalb des KRaabfluffes 
der dödenburger Geipanichaft. 

Harka oder Harkan, ein der Stadt Dedenburg gehöriges 
Dorf im obern Bezirke der Ldeuburger Geipanichaft. 
Harkacs, ungarijches katholifches Pfarrdorf im putn ofer 

Bezirke der gömärer Befpanichaft. j 
Harkaly, ungarifches reformirtes Pfarrdorf im Bezirke um 
terhalb des Gebirgs der jemplimer Geſpauſchaft. 
Harkan, ungariihes reformirtes Pfarrdorf im schiklofer 
Bezirke der baranyer Geipanfcaft. 
Harkau, ungarisches katholiſches Wfarrdorf im obern Bu 
jake außerhalb des Raabfluſſes der Ödenburger Geſpan— 


aft. 

Harkenblek, furbaundverifches Dorf im kaleubergi— 
fpen Amte Koldingen. 9 

Harkendorf, oldenburg s delmenhorſtiſches Dorf in der 
Vogtey Rotenkirchen. = > 

Harkeusee, mellenburg + ſchweriniſches adeliches Gut im 
umte Orävesmühlen, 

Häarkerode, auch Harzerode, Furfächfiiches Pfarrdorf 
von 52 Häuiern, Rittergut und Polfation an der Strafe 
von Leipzig nach Braunfchmeig in der Brafihaft Wansfeld, 
zum Fuiggefchen Amte Arnfein gehörig. 

Harkotten, & preufiiches adeliches Dorf im münſterſchen 
Ante Soſſenberg. , 

Harla und Radiga, SÖftreichifches, zur Herrſchaft Arnfels 
aehöriges Dorf im marburger Kreife in Steiermark, 
Haslach, baierfhe Hofmark im neuburgifchen Gerichte 
Sllersberg. f i 
Harlach, #. preufifcher Weiler im gungenbaufer Kreife 
und =. Rorh des Fürftenth. Ansbach, ı 1/2 Stunde 

von Roth. 

Harlachen, beierfhes Dorf im Nentamte München und 
Gerichte Shmaben, mit  Häufern, 

Harlaching, baierfches Dertchen im Rentamte Münden 
und Berichte Wolfertsbaufen. ß 
Harlaken, Öflreichifches zur Kammerals Herrfchaft Fried: 
burg acböriges Dorf ım Junviertel, 2 1/2 Ötunde von 

Branfenmarkt. 

Harland, öÖftreichifches zur Etandesberrichaft Et. Pölten 

eböriges Dorf im Lande unter der End und Wiertel ob 

few miener Walde, ı Stunde von Et. Pölten, m 
nämlichen reife hat ein zur Herrſchaft Aubof achöriges 
Dorf 2 Stunten von Kennelbach gleichen Damen. 

Harland ,baieriches Dorf im Reniamte Münden und Ge⸗ 
richte Riedenburg. ’ 

Harlandeın, Öftreichifches zur Herrfch. Grofpehlarn geböriges 
Dörfchen im Lande unter der Ens und Viertel unter 
dem wiener Walde, 2 Stunden von MÖIF. 

Harlanden (St), baierſches Kirchderf von 52 Häufern 
und 291 Einwohnern, im Nentamte Straubingen um 
Gerichte Neu fadts i : 

Harlang, pfalgbaierfher,, ehemals rothenburgiicher Weiler 
ven so BemeindesMechten, 3 ı2 Etunoe von Nothenburg. 

Harlas, böpmiiches Dorf der Herrſchaft Eger, 1 Etunde 
von Eger im ellnboamer reife. 

Harlashof, baierfher Ort im Nentamte Amberg und 
Gerichte Tirfchenreit. 

Harte, furbeffiiches Pfarrderf am rechten Ufer der Schwalm, 
über welche bier eine Bräde gebt, fm Amte Belsbern. 
Von demielben bar ein Gräbenfiuhl den Namen, welcher 
aus 5 Dörfern befteht. 

Harleigh, geringes Etädtchen und Hauptert von Merie— 
netibeıre in Northmales anı Meere, : 

Harlem, die ehemalige zwote Etadt der Provinz Holland, 
in den vereinigten Niederlauden, liegt weſtlich von Aufer 
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dam wiſchen der Nordſee und dem harlemer Meere am 
giufe Eraaren, welcher dur diefelbe flieht. Gie bat durch 
andie Gemeinichaft mit Amferdam und Leiden. Dermalen 
macht fie unter dem Namen bet Spaaren einen Difirikt 
im ‚Departement Holland der bataviihen Kepublik, 
Die unzabl der Häufer wird gemöhnlich auf 8000 und die der 
Einwohner auf 50x00 Geelen angegeben; Eftienne hingegen, 
eiu franzöfiiher Gtatifiker, gibt fie mach einer Sähhung uur 
auf 21227 Seelen an. Aue chrifilihe Konfeffionen haben 
bier ihre Kirchen, 2 ö 
Tiefe Stade ift berühmt wegen ihrer Manufafturen iu 
allerleyg Sorten von ganz und bald Beide, auch zum Theil 
mit Gold und Silber durchwirften, ingleichen baummolluen 
Beugen, Sammet, Plüfch, Damaf und Band, bat Calzs 
raffınerion und 18 aroge berähmite Bleichen,, die vorzüglich, 
fen in Europa, mo die Leinmwande am meiften gefchont und 
am meißeken gebleicht werden. Cie hatte ehrmals einen 
fehr einträglichen grofen Handel mit Blumenzwiebeln, bes 
a ‚Tulipanen und Hyacinthen. Diefer Handel iſt aber 
chon feit geraumer Zeit im Verfall, und bat mährend des 
Kriegs fich faR ganz verloren, Gonft verdient noch die im 
I. 1752 eutftandene gelehrte Gefellichaft bemerkt zu werden. 
Harles (Ober- und Unter-), zwey bergoglich s ſaͤchſiſche 
Weiler mit 2 Nitterigen, im Amte R dm bi b. . 
Harleshausen, Furbeffifhes Dorf im Amte Ahne, macht 
- mit Wolfesanger- einen Schörpenfubl. 
———— anſehulicher Flecken in Norfolk in Engs 
and. y 
Harling, baierfhes Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerichte Köyting... 
Harling, franzöſiſches, ehemals trieriihes Dorf son 20 Häur 
fern, im Eauton Merzig und Bezirke von Saarbräfen 
des Saar» Departements, 
Harling; f, East-Harling, 
Harlingen, Purbaundverifches Dorf im-Tüneburgifchen 
Amte Hizater, _ . 
Harlingen, batavifhe Stadt am Meere, weſtlich von Fras 
nefer im Devartement Friesland. Cie ik nacı Leumaars 
den die größte und befigebautefte Start in Friesland, hat 
gegen 000 Einmohuer, erhebliche Salzraffinerien und Zie⸗ 
elbrennereyen, einen guten Hafen und anfehnliche Hauds 
ung, vorzüglich mit Salz, Seseltuch und Papieren. Gie 
fi der Hauptort eines Diſtrikts. 


Harlinghausen, f. preufifche Bauerfchaft von 45 Feuers ı 


ellen nebft einem adelihen Gute im Amte Limberg der 
vafichaft Ranensberg, zur Vogtey Oldendorf gebörig. 
Harlingsödt, Öftreidhrichrs zur _Landgerichtsherrichaft Rut⸗ 
tenftein geböriges Dorf von 27 Häufern im Mühlviertel 
bes Landes ob ber Ens, 
Narlohen (Ober- und LER sney zur Herrichaft 
Martigkofen gehörige Iftreichifche Dörfer im Inupiertel, 
4 Stunden von Braunau. i 
Harloth, k. preufiiches Dorf in Färftentbum, Kreiſe und 
Amte Baireuth, ‚ . 
Harm, k. preufifher Weiler im ſchwabacher Kreife und 
Amte des Fürftenthbums Ansbach. j 
Harmacz, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im ſcherker 
Bezirke der gomdrer Geſpanſchaft. 
Harmannsdorf, Öftreichifches zu verſchiedenen Herrichaften 
chöriges Dorf im Traumpiertel des Landes ob der 
Ens, 3 Stunden von Ens. 
Harınannsdorf, Öftreihiiches Pfarrdorf, 2 Stunden von 


Engereborf im Lande unter der Ens und Wiertel unter, 


dem Mannhartsberge, 1 Striftsberefhaft Kloſter 
Neuburg gebörig. Im nämlichen Kreife hat ein zur Herrs 
fbaft Gijentbal, und ein anderes zur Herrichaft Krumbach 
aeböriges Dorf gleichen Namen. 

Harmannsdorf, dfreihiich. Dorf, Schloß und Herrichaft im 
Diertelob dem Rannbartsberge undfaude unter ber 
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En; zwiſchen Hora und Meiſſau auf dem Mannhartss 


Hermannsedt, jwey Öfreihifche zum Kloſteramte ’ 
Ding oebörige Die, 3 Stunden voa Dafau A 
el. p 
Harmanustein, Sfireichifches 
böriges Dorf, gç Siunden von 
der End und Viertel ob Dem 
Harmausberg, pfaljbaierjches 
euchtenberg. 

Harmauschlag, Öfreidhifches 
böriges Dorf im Yande unter’ der Ens und Viertel ob 
dem mebnnartiberge ou der boͤhmiſchen Gränge. Eine 
mit Waldpäufern beſetzte Gegend ebendafelbft, und jur udn 
lor —— gehoͤrig, bat den Namen Oberhatman— 


Harmatiug, baierſches Kirchdorf von 9 Säufern, i f 
ante München uud Gerichte "rennen —* 
Harmelstorf, k. preuſiſches adeliches Pfarrdorf im ſazi⸗ 
ger Kreiſe in Hinterpommern, mit 46 Feuerfichen, 
Harwexsbach, das jogenannte Neichstha Harmer⸗bach 
oder Aammers ba ch if ein langes weitlufges Thal, 
bag fi) non Zell nordofiwärts 2 Stunden weit erfredt, von 
dem in die Kin Y niegenden Hammersbach durchfloffen wird, 
und mehrere hier begreift, Die Ah als Hefte an Dieies 
—X anſchließen. Es iſt ſeht fruchtbar, treibt ſtarken 
andel mit Holz und Vieh und hat wohlhabende Einwoh⸗ 
ner, Deren Zahl auf 3000 (i. 3. 177% nur 425 Familien) ans 
geneben mwird.. Sie find insgefammt Kachaliten und in 2 
Biarreien Ober- umd Unterthal vertheilt,. welche 27. 
Ortſchaften enthalten. Diefes reihsunmittcibare Thal Hatte 
eine gang demotratiſche Verfaſſung. Der Magifirat, wel: 
her alle Hobeitsrechte im Namen des Thals ausübte, theilte 
fich ın den alten und jungen Rath. riterer befiaud aus 
dem Reidhsvogten, den der Abt zu Genjendbadh aus 2 
vorgejchlagenen Subjeften wählte, und 8 fogenannten Zwoͤl⸗ 
een. Der junge Rath beſtand aus 8 Mitgliedern, welche 
n wichtigen Dingen zu Nathe gezogen werden muten. Die 
peinlihen Urtheile fprach der Reichsvoge im Namen des 
Kaifers. Die Öfentliben Abgaben wurden aus jährlich ans 
gelegten Steuern befiritten. Es hatte weder beym Reiche 
noch Kreije eine beiondere Stimme, fondern murke unter 
jener von Bell und den fogenaumten vereinten Städten bes 
griffen, Kelte auch fein Eontingent zu Zeh umd lieferte 
dahin Die Neichsfieuern. Der Hauptort des Thats und der 
Ein der Regierung war das Pfarrdorf Harmersbad), 
Dirfes Reichsthal ik dem Kurfürfien von Baden sur Euts 
ſchaͤdigung zegeben worden, und macht nun unter dem Nas 
men Thalvogtey Harmersbach eine beiondere Vog⸗ 
ten im Oberongteyamte Gengenbad) ans. 
Harmersbach, ein bewohntes mit der Gemeinde Schweig⸗ 
—7. — ey Y rege bifchöflich:frasburs 
i enheim, gehört Jetzt ⸗ 
en Oberame, De } (its . jest zum kurba 
armersdorf, öftreichiiches zur Herrfchaft Schallabura ars 
öriges Dorf, 2 Stunden von MÖölE, — * unter Der 
ns und Viertel ob dem wiener Walde, 
Harmershausen, kurheſſiſcher adelicher Hof im Amte 
Biſchhauſen. 
Härmerz, tanien⸗naſſauiſches Dorf im Füͤrſtenthum Fulda 
und Bent; Oberamte Johannesberg; gchörte ehemals zur 
Ei eh ey arme. er f 
armes (Grols- umd ein), zmwep Öftreichiiche zur 
errfchaft Dabersberg gehörige Dbrfer, 4 Stunden don 
hmarzenau im Laude unter der Ens und Viertel ob 
dem Mannhartsberge, 
Harmbausen, Furbanndverifches Dorf im Amte Ehrens 
burg der Grafihaft Hoya. 
Harmhusen, oldenburgs delmenherſtiſches Dorf in der Vog— 
tey Berne, 


sur Herrſchaft Engelfiein ger 
Zwertel, im Lande ungter' 
Manubartiberge, 

Dorf in der Landaͤrafſchaft 


sur Herrichaft Weitra ges 


Marming, 


31 Harming — Harr 

Harming baierfches Dorf im Rentam 

—* ———— Def AN En 
armoning, furfaljburgifhes Dorf und Obmanfchaft im 
Amte Mählbeim und ilegperihte Straßwalchen des 
Herzogtbums Saljburg. 

Harmsdorf, au Hermanusdorf, k. preufifches adelis 


chaos Dorf von ı7 Feuerſtellen im flemmingichen Kreiſe 


in Hinterpgommern, 2 ıf2 Stunde von Gellnom. 

Harmshagen, jiven meßlenburg ſchweriniſche adeliche Guͤ⸗ 
ter in den Aemtern Bufom und Grevegmühlen. 

H pt ort, mellenburg s fchmerinifches. Bus. im. Amte 

wan. 

Harmstorf, zmen Furhanndverifche Dörfer in den Tünes 
burgiichen Aemtern Haarburg. und Blekede. 

Harmuthsachsen, von vielen geichrieben und gewöhnlich 
genannt Armenfachfen;,kurbeifiiches Pfarrdorf im Amte 
Lichtenau. 

Harn, preufifches adeliches Koloniſtendorf im perlebers 
giſchen Kreiſe in der AHA IH: 

Harnekoptf, £. preußſches adeliches Gut und Kirchdorf im 
oberbarnimfchen Kreile in der Mirtelmark. 

Harnrode, furbeffiicher aus mehreren Höfen beftehender Ort, 
ı Stunde von Wach, im Amte Friedewalde, 

Harnsbach (Ober.), pfalgbaterfched, ehemals bambergis 
fches Dorf von 22 Häufern und 120 Geelen im Amte Burzs 
Edrach Dabey liegt Unter Harnsbac, ein Dörfchen 
von 13 Hänfern. im uämlichen Amte. 

Harnschwaig, baieriche Eindde 
amte München und Gerichte Wolfertshaufen. 


Häromhaz, ungarifches Dorf jenfeits der Naab im giefine. 


ger Bezirke der eifenburger Gefpanfcaft.. 
Haroue, 


im Bezirke von Zünenille des MeurtbesDepartenıents, 


uptort-eines Friedensgerichts von zo Gemeinden mit 10534. 


inwohnern. 


Harpach, baierfches Dorf im Nentamte Landshut und. 


Gerichte Briesbad. 
Harpe, f, preufijches adeliches Kirchdorf im arendſeeſchen 
Kreife in der Altmarf nicht weit vom Großgars. 
Harpen, f, preufiiches lduthetiſches Pfarrdorf und Kirchipiel 


im Amte Bochum uud hördeihen Kreiſe der Graſſchaft 


Mark, 

- Harpersdorf, P preufifches Dorf im geldbergifchen Diſtrik⸗ 
te.des goldbergs barmauifchen Sreifes in @chlefien. 
Es beſteht aus Oberbarpersdorf mit 694. Einwohnern, 
welches unter dem Amte Liegmiz lebt, und Unterbars 
yersdorf, melches_adelich if und 790 Einmohner bat. 

Harpersdorf, gräflid  reufiiches Dorf: in ver Herrfchaft 
Gera, nicht weit, von Gera. 


Harpers rg Dorf im Rentamte Amberg und. 


Laudgerichte Walde. 

Harpertshausem, beffendarmfädtifches Dorf mit einer 
Möhle und 195 Einwohnern, im Amte Scharfheim. 

Hirpke, # preufiihes adeliches Pfarrderf im zwenten Di 
firifte des Holzfreifes des Herzegthums Mapdeburg, 
mit einem Mittergute, 106° Feuerfiellen, 529 Einwohnern 
und einem F. Oberlandzolamte. 

Harpolin, baierfbes Dorf im Nentamte Landehut und 
Gerichte Neumarkt. 

Harpstedt, furbanudserifcher Fledden an der Dellme in der 
Graffchaft Hoga. Jenfeits der Dellme liegt bas von der 
Dellme ganz unigebene Amtbaus des Amtes Sarpftede, wozu 
außer dem Flecken nech z Bonteyen gehoͤren. 

Harr. Öfireichiiches zu werichiedenen Herrſchaften gehöriges 
Dorf von 22 Haͤuſern, im Landgetichte Karsbach im Mühl⸗ 
viertel des Landes ob der End, ben Niederkarrel. 

Harı, baterfches Dorf im Nentamte Amberg und Gertichte 
Eſchenbach. 

Harr, baieriches Doͤrſchen von z Hänfern im Rentanite Wuͤn⸗ 
chen und Gerichte Wolfertsbaufen. 


von,2 Käufern im Ments: 


franzöfiicher Zleden von 640 Seelen in Lothringen, , 


Harraberg — Harrienstedi 75% 
Harraberg, — Dorfim Innoiertel bey Sch aͤr⸗ 
ding, sum Kafenamte Schärding gehörig. 
Harrachsdort, böhmifches Pfarrdorf der Herrihaft Stars 
kenbach im bidfchomer Kreife: 
Herrfhaft Janemiz 


Harrachsdorf, mäbrifches Dorf der 
im ollmüzer reife, 

Harrachsthal, Öftreichiiche Landgerichteherrſchaft und Dorf 
mit einem Amtbaufe und 26 Häufern im Müblviertel 
des Landes ob der Ens, 3 Stunden von Freiſtadt. 

Harrachsthal, böhmifches Dorf der Herrſchaft Schlukenau 
im leutwerizer Axeiſe. 

Harrahegg, Öflteidhiiche zu Salzburg gehörige Berggerichts⸗ 
berrichaft. im martarge! Kreife in Steiermark, 8 
Stunden von Bıaij, Die Bergamtsfanpley befindet fich im 


Dorfe Hoͤch. j 

Harras (Grofs=), Öftreichifches- zur Herrichaft Kadolz ger 
döriges Dfarrborf, 4 Stunden von Hollabrunn im Lande uns 
terder End und Diertelunterdem Mannpastskeree 
Das Dorf Klein: Harras. chendafelbfi gehört jur Stifts⸗ 
—— Klofiers Neuburg und liegt eine Stunde von Baus 
nersdorf. 

Harras, furfächfiiches jchriftfäßiges Nittergut und Pfarrdorf 
im Sürftentbum Querfurt und Amte Heldrumgen. 

Marras. baierfches Dorf im Nentamte Amberg und Gerich⸗ 
te Hiobenfel®. — 

Harras, dergleichen Dorf im. Rentamte Burgbaufen und 
Gerihte Hobenafbau. u 

Harras, fahiens hildburgbanfifches Parrdorf mit ı Schloſſe 
und 33 Hänfern, im amte Hildburabaufen. 

Harrasdorf, öfreichiiches zur Derrichait Walterdfirchen ges 
pöriges Dorf, im Lande unter der Ens und Viertel unter 

em Mannbartsberge, 2 Stunden von Poysdorf. 

Harrau, Öfreichiiches_aur Landgerichts: Hertſchaft Marsbadı 

eböriges Dorf im Mühlviertel. des Landes ab bes 
Eis ey —— Ein gleichnamiges Dorf ebeudaſelbß 
von ı7 Käufern, 2 Stunden von Freiſtadt im Landgerichte 
Hanf, gebört zu verſchiedenen Herrfchaften. 

Harrau, öftreichiiches Dorf im Lande unter der End md 
Viertel ob dem Mannhartsberge zur Stiftsbherrichaft 
Dürrenfein gehörig, 4 Stunden von Krems. 

Harrbach, 8 reichliches Dorf bey Linz, zur Herrſchaft 
Steine gehörig. 

Harreit, Öftreichiiches Dorf im Lande unter ber Ens und 
Miertet ob dem miener Walde, zur Herrichait Enſel 
gehörig, ı Stunde von Amſtaͤdten. 

Harrenbach, nürnbergifcher Weiler im Amte Velden. 


Harrendorf, furbanndveriiches Dorf im Herzogthum Bres 
men und Amte Hagen. i i 

Harrern, Öfreichijches zur Stiftsherrſchaft Lambach gebdris 
ges Dorf im Lande ob der Ens im Hausrufviertel, 
ı Stunde von Lambach. , 

Harrerszell, baieriche Eindde von x Haufe, im Reutamte 
München und Gerichte Kranzberg. 

Harreshausen, Furhanndveriihes Kirchdorf ‚im bananis 
fchben Amte Babenbaujen an der Gerufpring. 

Harrerh, böbmifches Dorf und Gur im ſaazert Kreiſe, 7 
Stunden von Brür. j 

Harreting, Öfreichiiches zur Gtifteherrfchaft Lambach ger 
böriaes Derf im Sausrufpiertel des Landes ob der 
Enns ben. Wendling. ’ 

Harrie (Grofs- uud Klein-), jmep k. dänische. Dörfer 
im bolfieinifchen Amte Bordisholm. 

Narriehansen, furbaundveriiches Dorf im Falenbergis 
{hen Amte Mefierbofe unmeit Eimbef. 

Harrien, oidenburg s delmenhorſtiſches Dorf in der Vogt! 
DHammelwarden, e B nt 
arrieustedt, turbanndveriiches Dorf in der Grafichait 
Hoya im Amte Stolzenan. ° 


Narıier 


755 Harrierwurp — Harskirchen 
Harrierwurp, oldenburg s Deimenhorfifches. Dorf in der 
Wartben. irn Ber Molke Theil der zu Moffbire gebbrl 
arries, wird der fühliche. Theil der zu Roßſhire gehoͤrigen 
Inſel Lewis in Schottland genannt... — 
Harringhausen, F. preufiiches adeliches Gut im barrlins 


er Lande des Fürkenehums Offriedland,. zum Kirche: 


piele Edglingen gehörig, 


Harrisburgh, font Louisbourg, Fauptfladt der Grafichaft - 
Daupbin im nordamerifanifchen. Freiaate Penfploas- 


nien, mit etwa 350 Häüfern und 1000 Einwohnern. 
u He Sleden in der. Braffchait Kildare. in Jrs 
and. 
Harrkirchen 
Reutamte München. und Gerichte Wolfertshbaujen. 


Harrlinger Land, ein Gtäd: Land im werphäliichen: 


Kreife an der Nordire, welches eigentlich nicht zu Ofifriess 
land gehört , fondern-von dem Könige von Preuſen, als Fürs 
eu zu Ofifriesland, als ein Lehn des Herjogthums Geldern 


efeffen wird. Es befteht aus-den Herrichaften Ejend, Ste⸗ 


Desdorf und Wittmund, wird gegen Mittag und Abend vom 
Dfifriesland,, gegen Morgen von der Herrſchaft Jever, und 
ige Norden von der Nordiee umgeben, Es ift meiftens ſet⸗ 
es amd fruchsbares Marſchland, wird in die beyden Aemter 
Efens und Wittmund getbeilt und hatte im Fr 1782 eine 
Wenditerung von 15061 Einwohnern, die fih insgejammt 
jur lutberifchen Religion: befennen: 


Harruk, Öfreichifched Dorf von ro Häufern ‚.2 Stunden von 


rt tbeild der Stadt Freiſtadt, theils zum Landgeri 
aldenfels 


reiffadt im Mühlviertel des Landes ob der End; ges 
d icte 
Harrukstein, Öflreichiiches Dorf von 42 Häufern im Mühls 


viertel und Landgerihte Greinburg des Landes ob der. 


Eus bey St. Georgen am Mal: 
Hars, £. ſchwediſche Meine zur Laudeshauptmaunſchaft VyFdr 
ping in Sädermannland gehörige Injel, noͤrdlich vom 


Häfringe. - 
H — -, Grofs-), ungarifches reformirtes Pfarr⸗ 
dorf im (hiflofher. Besirke. der. baranyer Geipans 


aft, 
Hu ——— (Kis-, Klein»), dergleichen reſormirtes Pfarr⸗ 
dorf ebendaſelbſt. ö 
Harsäanv, ungarifches reformirtes: Pfarrdorf im belenyes 
icher Bezirke der biharer Befpanfchaft- 
Harsany, ungarifches katholiſches Pfarrdorf im. erlauer 
Bezirke der borfchoder Geſpanſchaft. 


Harsbach, miebrunfelfches Dorf im Amte Dierdorf, zum: 


Kirchſpicle Urbach gebörin. j 
Harschhofen, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und 
Gerichte Nieden, zur Hofmark Ensdorf gebörie. . 
Harsdorf, k. preufiiches Pfarrderf im Fuimbacder Kreije 
und Anıte des Färftentbums Baireutb. 


Harsdorf, k. preufiiches Dörfchen im Amte Biebichenflein, . 


im Saalfreife des Herzoathums Magdeburg. 
Harsdorf, F. dänifches_ Dorf in Wagrien zreifchen Luͤbek 


und Eutin, fort dem Domfapirel zu- Lübek und nun dem 


Herzoge von Holfiein- Oldenburg gehoöͤrig. 
Harscleld, furhanndverifcher 
Häufern im Herzogtbum Bremen, 2 Stunden von Horns 
bura. Er if der Sitz eines Amtes, welches Ackerdau, Bichs 
ucht —* Torfſtechereyen bat, und in 4Rirtchſpielen zu Dörs 
er enthält. 
Harse Berkach, Sfteeichifches Dörfchen an der Donau 


bey Ehlnaen. 


Harsewiukel, f preufifches Dorf im munferifhen Ams: 


te Saſſenberg 


Harskirch, baicrfches Dorf Im Rentamte, Laudshut und 


Gerichte Teisbach. — 
— ben, franisfiihet, ehemals zur Grafſchaft Saar⸗ 


werden gehöriges Erädtchen und Ein eines fürflichen Am— 


baierfches Kirchdärfchen mit 4 Häufern im. 


Flecken an der £übe, von roo 
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tes, jent zum Bezirke. von Zabern im niederrheinis 
fhen Departement ie : 

Harskut, ungarifches katholiſches Pfarrdorf im obern Ber 
sirke Der-torner Befpanfcaft. 

Harslak, berzogl. arensbergifches Dorf im muͤnſterſcheu 
Amte-Meppen. 

Harsleben, fpreufifch. Pfarrdorf im halberfiädtifchen 
Yandfreife des Bürftenth. Halberfladt, ı Etunde von Hals 

berſtadt, mit 317 Feuerſtellen und 4 Müblen. Es macht ein bals 
berfiädtifh.Domprobfeyanıt, mozuaber blos diefes Dorfgehört, 

Harst, mellenburg s ſchwermiſches adeliches: But im Amte 
Wittenburg. , 

Harste, £urhanndverifches- Pfarrdorf: im göttingifchen 
Quartiere des Fürfentbung Kalenberg mit einem ades 
lichen Gute ,, —** auf der Straße von Hannover 
nach Kaffel und Ein eines Amtes von 14 Dirfern. 

Harsum, #, preufifches-fatholiiches Pfarrdorf von 116 Haͤu⸗ 
fern, im hildesheimifchen Amte Steuermald. 

Hart, Öftreichifches zum Burgamte Villach geböriges Dorf, 
» Etunden von Villach in Käruthen. 

Hart, Öftreichifches zur Herrichaft Eberndorf gehtrige Gegend 
und Dorf im flagenfurtber Kreife in Kärnthben, 2 

ME —* ——— Hiuß bendafelb 
art, dergleiben Kirchdorf von 12 Haͤuſern ebendafelbf, 4 
Stunden. von Gt. Wh. 

Hart, dergleichen Dorf ebendafelbfi mit 23 Häufern, » Stunde 
von. Völkermarkt. 

Hart, dergleichen Dorf im gräzger-Kreife in Steiermark, 
s Stunde von Grdz, zur Hertſchaft St. Martin gehörig. 

m nämlichen Kreite liegt 2 1/2 Stunde von Gleisdorf ein 
orf gleiches Namens, welches zur Herrſchaft Herberkein 
bört. u diefer Herrſchaft gebört noch ein gleichnamiges 
orf, 2 1/2 Stunde von Ilj im nämlichen Kreife. 

Hast, dergleichen Dorf ebendafelbkt, 1 Stunde von Gleisdorf, 
zur Herrſchaft Pirkweiſen gehörig, 

Hart, dergleichen Dorf rbeudajelbft, 2 ı/2 Stunde von Murrs 
898, au verfchiedenen Herricdhaften gebörig. 

Hart, dergleichen Dorf ebendajelbfk, zur Berrfchaft et, Ge⸗ 
orgen gehörig, 1 1/4 Stunde von Yebring. £ 
Hart, dergleichen Dorf im marburger Kreiſe in Steier— 
marks verſchledenen Herrfchaften gehörig, 4 1/2 Stunde von 
Lebring.. Zur Herrfchaft Sleinfädten im nämlichen Kreiſe 

gebört ein gleichnamiges Dorf. f 

Harı, dergleichen Pfarrvorf am Bodenfee im Gerichte Hof⸗ 
fteig der Brafihaft Bregenz. c 

Hart, Öflreichiiches zur Stiftsberrfchaft Lambach gehöriges 
Dorf im Hausrufßviertel des Landes ob der Ens, 
2.1/4 Stunde von. Lambach, 

Hart, dergleichen Dorf dafeibft, 1/2 Stunde von Lambach, zur 
Herricaft Schwanenftebt arhörig. ö 

Hart, dergleichen Dorf dajelbfi, ı Stunde von Linz, jur Herts 
ichaft Traun nehöria. ; 

Hart, dergleichen: Dorf dafelbft bey Hartkirchen, zur Herr 
fdraft Schaumbera gehörig... j ; 

Hart, dergleichen. Dorf von 10 Häufern, im Mühlviertel 
und Landgerichte Greiuburg. 

Hart, dergleichen: Dorf von 32 Häufern ebendafelbit im Lands 
gerichte Oberwalice, 2 Stunden von Eferding, zu verfchies 
denen Herridaften gehörig. 

Hart, dergleichen Dorf von 19 Häufern ebendafelbft, zur Zands 
gerichteherrſchaſt Schwerdberg gehörig. 
art (Ober+), dergleichen Dorf von 20 Häufern ebendas 
felbft»..5 ıfa Stunde von Linz im Landgerichte Obermwaliee, 
z Etrunde währe nach Yinz ebendafelbfi liegt Das verjchieder 
ren Herricbaften erden Dorf Unterbart. i 

Hart, Öfireichifched ju verichiedenen Hertichaften gehoͤriges 
Dorf im Traupiertek:des Landes ob der Ens, 3% 


Stunden von Ens.' 
Öftreichiiches Dorf ebendafelbfi , ı 1/2 


Hart (Ober-) } R 
Stunde von Wels. Eine. halbe Stunde meiter —* 


755 Hart — Hartau , 


das Dorf Unterbart. Beide gehören zu mehreren Herr: 


ſchaften. 

Hart, öftreihifhes Dorf im Lande unter der Ens hund 
Biertel ob dem Mannhbartsberge zur Herrſchaft Artitad: 
ten gehörig 2 Stunden von Luberet. 

Hart, dergleihen Pfarrdorf ebendaielbit, "2 Stunden von Horn 
zur Stifreberrfhaft Geras une , 

Hart, bergleihen zur Herrſchaft Yeiben gehöriges Dorf dafelbft, 
ı 3/4 Stunden von Kuberef, 

Hart, dersleihen Dorf ebendaielbit im Viertel ob bem wie: 
ner Walde, ı Stunde von Amſtädten zur Hereihaft Ws 
brechtsberg gehörig, 

Hart, bdergleihen Dorf ebendafelbft, ı 1/2 Stunde von Am: 
ftddren zur Herrſchaft Ardaken gebörig. 

Hart, dergleichen zur Herribaft Erla geböriges Dorf ebenda: 
feldft; eine Stunde von Ens. Zur nämlihen Herrſchaft ge: 

vi sleihnamiges Dorf ebendaielbft, 1/2 Stunde von 
m ch, 

Hart, bergleihen Dorf ebendafelbit, eine Stunde von St. Poͤl⸗ 
ten zur Standesberrihaft St. Polten gehörig. 

Hart, bergleihen Dorf ebendajelbft 2 1/2 Stunde von Kem: 
melsbah zur Hertſchaft Wiefelburg gehörig. 

Hart, dergleihen Dorf ebendaielbit, 2 Stunden von Hollabrunn 

zur Hercihaft Immendorf gehörig. . 

Hart (Ober-), bergleihen Dorf ebenbafelbit im Wiertel un: 
terdem wiener Walde, ı ı/2 Stunde von Schottwien 
zur Herribaft Wartenftein —1 

Hart, oſtreichlſches Kirchdorf im Innviertel 3 1/2 Stunde von 
—— zu den Herrſchaften Mattighofen und Spitzenberg ge: 

tig. 

H ’ r . dergleihen je verfhirdenen Herrfhaften gehoͤriges Dorf 
ebendafelbit, ı 1/4 Stunde von Xitbeim. . 

Hart, dergleichen zur Stiftegerichtöperrfchaft Meihersberg gebö- 
riges Dorf ebendaielbft, 2 12 Stunde von Ried, 

Hart (Uuter-), derglelchen Dorf ebendafelbit, 3 Stunden von 
Braunau zur Herrihaft Mattighofen gehorig. 

Hart (Alı.), mähriſches Pfarrdorf und Herrfhaft im zuai— 
mer Kreife bey Jamnitz. Zu dieſer Herrſchaft gehört dag da: 
bev liegende Dorf Neubart. 

Hart, baierihes Dorf im Mentamte Amberg und Gerichte 
Pfaffenhofen zur Hofmarf Kaſtel gehörig. 

Hart, balerſches Dorf im Reutamte Munchen und Gerichte 
Maflerburg. j 

Hart, dergleiben Dorf cbendaſelbſt im Gerichte Traunftein, 

Hart, bergichgen Dorfim Rentamte Landshut und Geriche 
te Landau, 

Hart, baierfhes Oerthen von 3 Hdufern im Rentamte Muͤn— 
hen und Gerihte Nofenbein, 

Hart, franzöiihes vorbin Eurpfälztihes Dorf von 776 Cinwob: 
nern und 1749 Hänfern im Canton Neuftadt und Bezirke 
von Speier bes donnersberger Departements, 

Hart, frangöfifhe Gemeinde von 900 Seelenim Canton Neer— 
fen und Bezirle von Arefeld des Moer: Departements, 
Harta, ungariſches von Deutichen bewohntes reformirtes Pfarr: 

dorf in der (halter Geſpanſchaft. . 

Hartaker, baierfdhies Dorf im Rentamte Münden und Ge: 
richte Bo bburg. 

Hartau, mähriiwes Dorf der Herrihaft Karlsberg im oLl: 
muzer Kreile, eine Stunde von Hof. 

Hartau, f. preufiihes adelihes Dorfim ſchweidniziſchen 
Kreife in Shlefien mit 2 Strinfohlengruben und 194 Ein: 
wobnern. » 

Hartau, bergfeihen Parrdorf im ſprottauiſchen Kreiſe 
ebendafelbit, mit 104 Feuerſtellen und 571 Einwohnern. 

Hartau, Dergleiben Dorf im reichenbachſchen Kreife in 
Schleſien mit 202 Einwohnern. 

Hartau, Dergleiben dem Stiite Grufau gehöriges Dorf im 
boltenbain:landsbutihen Kreife in Salefien mit 
252 Einwohnern, Im naͤmlichen Kreiſe hat ein Dorf mit 160 
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Einnehaern gleihen Namen, und Igehört der Stadt Schmie: 
44 


erg. 

Martau (Grün-), dergleichen Iutheriihes adeliches Pfarrdorf 
im nimptſchen reife in Shlefien, mit einem Vorwerte 
und me Eine Etunde davon liegt das adelihe 
Dorf Dürrbartau mit ı Vorwerk und 133 Einwohner 

Hartau, f. preufifbes abelihes Dorf im bumler Diſtritte 
ur Grafigaft Glaz mit 55 Fenerftellen und 248 Eins 
wohnern. 

Hartberg, öſtreichiſches Minizipal: Städthen von 130 Haͤu⸗ 
Ei mit einem alten verfallienen Echloffe und groben Tuchmaͤnu⸗ 
afturen im gräzer SKreife von Steiermark, dicht am 
Hartberge, 5 Stunden von Ilz; iſt der Gig eines Zollamte, 
auch des Areisphoiifats. 

Hartberg, oftreibiibes Dorf im Hausrndviertel bes 
Landes ob ber Ens, gebört zu verſchiedenen Herrſchaften 
und liegt 2 Etunden von Wels, 

Harte, au Dürrharte, k. preuſiſches adeliches Doͤrſchen im 
frankeuſteiniſchen Kreife in Schlefien, dem Stifte 

— 
artel, öſtreichi zur errihaft Vorrau gehör 
Dorf, eine Stunde von Furitenfeld im 4 ee —5 
von Steiermark. Drei und eine halbe tunde von Ilz 
liegt ein gleihnamiges Dorf im nämlihen Kreife, weldes zn 
verſchledenen Herrſchaften gehört. 

Hartelangenrorwerk, k. preuſiſches Dorf im fümenbergi: 
ſchen Difiritte des lowenbergsbunglanifhen Kreiſes in 
Schlesien mit ı Vorwert und 396 Einwohnern, - 

Hartelhofl, öftreihiihe Ortſhaft von 13 Haufern im Inne 
vi rtel, 21% Stundevon Kied, zu verfhiedenen Herridaften 
achorig. j 

Hartelmühl, balerſches Dorfim Nentamte Minden und 
Gerihte Mainberg. 

Hartenau, Defiendarmftäbtiihes Dörfhen von 46 Einwohnern 

— ** ** —— 
artenberg, oder Hertenberg, böhmi orf, Schlo 
re ı ı/2 Stunde von Zwoda im —— 

reiſe. 

Harteuberg, k. preuſiſches Dorf im hirſchbergiſchen 
Kreiſe in Schleſien nach Petersdorf gehorig. erg 
Harteuberg, ein Berg in der Grafſchaft Wernigerode mit ei⸗ 
nem Haufe und eincın ſehr vortreflichen und fehr betriebenen 
Eirenfteinbruce eine Stunde von Elbingerode, Der Hartenberg 
und der Bugenberg enthalten den Haupteiſenſteinbergban in 
ber Graficaft, und jollen jeit einigen Jabrbunderten idom uber 
—— —— Eier ge = * Sie verichen Die 

en Befen zu Scierfe un ſenburg bincer i 
einem vortreflichen rothen —E — — 

Hartenberg, narnbergiſchet Weiler im Amte Herspruad. 

Hartenberg, ſ. Cambello. 

Hartenburg, franzöjiihes Dorf mit einem alten Schlofe und 
228 Cinwohnern im Canton Dürkheim und Bezirke von Spe iz 
ur bei J J ——ãun— ef — war vor Al: 

ei Reſdenz der Grafen Leiningen, von w 

— zu —— er un gen. — ie 
artenek, würtembergifhes Schloͤßchen auf einem! Berge 

ER en * bev —— hatt ein Bauer — 
artenfels, raſſau- weilburgit vorhin trieriſches . 

Dur m Amte Montabaur. * — 
artenhausen an der Fulda, reichsritter tliches 
Pfarrdorf von 18 Wohnungen, 2 Stunden von Se Mit: 
terorte Rdn und Werra geböri 

Hartenhof, baierfhes Dorf im 

“ Landgeeihte pr 4 f un v I en, 
artenreu pfalzbaieriches i 
im Amte Oobmeinten. vorhin bambergifhes Darf 


Hartenricht, baierſches e 
Seriöte Mieden. 10, Dorf Im Nentamte Amberg und 


Hartenried, baierſches Dorf i * 
Das: —— Dorf im Rentamte Amberg und 


Feutamte Amberg und 


Har- 


[) 
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Hartenrod, heſſendarmſtädtiſches Parrdorf mit 2 Mühlen Harıh, oburg:faalfeldfches Dorf im Geriht Lauter mit 13 
und gr Einwohnern zum Obergerichte des Amtes Blanfen: Hauſern. 
fein geborig, i Martha, Firfählifihe amtfäfige Meine Stadt von 118 Haͤuſern 

Hartensdorf, öftreihifhes Dorf im gräger Kreife in Stei- und 760 Einwohnern im leipziger Kreiſe und Amte Rod: 
ermartf, gebört zur Herrichaft Herbenſtein und liegt 2 Stun—⸗ lig. Die Hauptnabrung der Einwohner bejteht in Wollen = 
den von. Slcisdert, \ Zeuch und innenweberet. 

Hartenstein, fürſtlich-ſchoönburglſches Städtchen eine Meile Harıha, kurſaächſiſches Pfarrdorf von 43 Käufern im erzge: 
von Schneeberg im erzgebirgiihen Nreife mit 160 eu: birgifgen Arelie und Amte Chemnis. 
eritellen und erwa soo@inwohnern, die fih von Aterbau,Biebauht Harıha, furfäciiihes Dorf ebendajelbit im Amte IZwidan 
und von Zeug⸗, Finnen: und Wollenweberei nahren. Nahe bey zum —— xauterbach gehörig. Wan verfertigt daſelbſt 
dem Ortẽ auf einem alten Berge tik das uralte Schloß, ehe: viel. gutes teltuch. ER , 
mais vie Wobnnng der bartenfteiniihen Yinie, und min dee Harıha, kurſachſiſhes Dorf im meifnifhen Kreiie und 
Sig des fürftlich = Shonburg = waldenburgifhen Fr : uud Rent: Kreisamte Meißen, amtſaßig unter die Pfarrgerichte zu 
amts. m der Nahe ift die in der ſaͤchſiſchen Geſchichte belann- _ Konitapel geborig. f b 
te Prinzenböble. Die Stadt ift der Hauptort der alten Harıha, furſächſſſches Mittergut und Dorfim Queistreiſe 
Reichs reinen Hartenitein, welche ebemald den der Dberlausjig nicht weit von Markliſſa. 


Burggrafen von Meißen gehörte, 1406 aber burh Kauf an Harıha, furfähfihes Dorf im. erzgebirgifhen Areife 
bie Herten von Schonburg, jo wie hie Reichslehnſchaft darüber und Amte Auguſtusburg, zum Wittergute Boniden ge: 
1450 an Sahfen fam. Im ar 1559 vertauften die Herren borig. 

von Schönburg den aröften Theil derielben oder die obere Harthe, furfähfiihes Dorf im erzgebirgifben Kreiſe 


Srafihaft für 146000 meißnifhe Gulden an Kurſachſen. und Amte Grillenburg. i 
Diefe reicht bie an die bohmiſche Granze, enthält 17 Hammer: Hartha,auh Schlottenhartha, kurſächſiſches zur fehön: 
werte, und ist theils zum Amt Grunbain, tbeils zum Kreis— burgifhen Herrihaft Wech ſelburg, geboriges Dorf. n 
amte Schwarzenberg geihlagen worden. Der Mejt oder die ber ſchoͤnburgiſchen Herrſchaft Kemiffau hat ein Dorf 
"niedere Grafihaft gehört noch der fürſtlich- ihönburgs gleihen Namen, : y 
waldenburgiſchen yinie, als eine der fünf fogenannten Rezeße Hartha, ſachſengothaiſches Dorf im Färftenthum und Amte 
hertſchaften. Sie macht ein befonderes Amt aus, und enthält Altenburg. . 
nebit dem Städtchen noch 8 ganze und 7 vermengte Dörfer. Hartham, baierfhes Dorf im Nentamte Münden und Ge: 
Das Amt fol vun 7000 Thaler eintragen. Die Nahrung rihte Vohburg. ” . 
der Einwohner beitebt vorzuglih in Wollen : und Linnen Ma: Harthau, turſäachſiſches altihriftiäßiges Rittergut im m eif: 
nufatturen. Ueber die eigentlihen politifhen Verhältniſſen ſ. nifchen Kreife und Amte Stolpen. : : 
Schönburg, Harthau, turſächſtſches Dorf im gorliger Hauptfreife ber 
Hartenstein, balerſches Dorf und meiſt verfallenes Schloß Dberlaufig bey Zittun, dom Stadtrathe daſelbſt gehörig. 
in der obern_ Pfalz im Rentamte Amberg, ziwiligen dem Harchausen, baierihes Pfarrdorf von 39 Hinfern im Rente 
Herzogthum Sulzbach und dem mürnbergifhen Amte Velden amt Münden und Gerichte Friedberg. 
am der frantiichen Graͤnze. Es macht ein Pleggeriht von Harıhausen, baierihes Dorf im Dentamte Münden 
9 großen und Kleinen Dörfern, 5 lern und Cinoden, welde und Gerichte Wobburg: 
ammen nur eine Pfarrei und 172 Quadratmeile begreifen. Harthausen (Ober-), baierfhes Dorf im. Mentamte und 
Die ab! ber Heerdjtätten er 176, jene der Seelen 577 und Serihre Straubingen, gebört dem Kurf. Erzfanzler zum 


das Kandftenerjimplum beträgt 178 Gulden, Hochſtift Regensburg. Ebendafelbitliegt auch Niederbart: 
Harterding, oͤſtteichiſche Ortſchaft 3 Stunden von Altheim im baufen, 

Innviertel zur Herrihait Braunau gehörig. Hartıhausen, Edloß und Dorf bey Günzburg im Bur: 
Hartersdorf, pfaljbaieriges vorhin wurzburgiſches Derf von gau, welhes zum Canton Donau peut: 

29 Häufern im Oberante Sehlad Harıhausen, pfalsbaierfhes Pfarrdorf und Kirchdorf bey 


Hartershofen, pfalzbaieriher vorhin rothenburgiiher Wei: Ulm, gehörte dem Alofler Soflingen, 
fer mit 19 Gemenderehten iunerbalb der Zaudwehr,ı 12 Harthauseu, wärtembergiihes Dorfhen im-Amte St utt: 


Stunde von * nah Windsheim; gard, 
Harterschlag, böhmifches Dorf der Herrfhaft Grazen im Harthausen auf der Scheer, hobenjollern = figmarin: 
budweiſer äreife, giſches Pfarrdorf von 477 Seelen in der Grafſchaft Voͤh— 


Hartlord, au Hertford, Grafihaft auf.beiden Seiten bes ringen. 
Eonnecticut im nordamerifanifhen Freiſtaate Connerticut. Harıhausen, reihsritterihaftlihes Dorf von 23 Haͤuſern 
Der Klädeninnhalt beträgt 56 Quadratmeilen, 1790 mit ei: und 150 Einwohnern bey Zwiefalten, gebört zum Amte Ga: 
ner Bevolferung von 38029 Einwohnern. Cie hat trefiihe mertingen und feuert zum Canton Donau. 
Viebzucht aller Art und reihlihen Kornbau. Harthausen, reiheritterfhaftliher Flecken mit einem 
Hartlord, eineder 5 Cities und der beiden Hauptſtaͤdte bes Schloſſe zwei Stunden von Mottweil; jtenert zum Canton 
anzen Staats Connecticut im vorbeuaunter Grafſchaft 10 Kedar und iſt wurtembergifhes Lehn. i 
Meiien von der Mündung des Connecticut und auf deſſen We: Harchausen, balerihes Kirchdorf von 22 Käufern im Rente 
feite mit mehr als 400 Haͤuſern und 2500 Einwohnern. Man amte Münden und Gerichte Ehwaben. 
der daſelbſt allerlei Manufatturen in Wolle, auch fonjtige Fa- Harthausen, deutſchmeiſterſches Zorf im Amte Neuhaus 
* 2 Stunden von Mergentheim. 


iten. nn ö 
Hartford, f. Hertford. Harthausen, franzofiiges vorhin bif@önicd : fpeierihes Dorf 
Hartgebirge, aut der Hart, diefen Namen führt die Ge: mit 551 Einwohnern im Canton und Bezirle von Speter 

gend von Weißenburg im niederrbeinifhen Departement, bis des Donnersberger Departements, 


in die Gegenden von Alzeitm donuersberger Depastement der Harthe, f, preuiiihes ade liches Worwerk. im züllihaui: 
franzöttihen Republit. Diefe Gegend ift niht nur uberaus (dem Kreiſe in der Neumark, 

reih an Waldungen, die freilich im gl Kriege fehr verwie Hartheim, öftreihiihe Ortſchaft von 11 Hdufern im Haus: 
jter worden find, ſondern aud wegen ihres Bodens fehr wid: ru@viertel des Kandes ob der End eine Stunde von 
tig. Wo es die Waldungen erlauben, find vortrefiidie Frucht⸗ Eferding. Cine 5 Stunde weiter liegt Unter-Hart— 
felder, in einigen Gegenden wird ein guter Wein gebaut, und beim, ein Dorf von 35 Haufern. Beide geboren zu ver: 
man findet ganze Waldungen von Obſtbaͤumen. ſchiedenen Herrihaften, Bist 
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Hartheim, Pfarrdorf von 300 Einwohnern in der Herrſcha 
Wehrwag in der Grafihaft Dberbobenberg. ne 

Hartheim, erzherzoglich- öftreihiihes Dorf-am Mhein bey 
Breifah im Breisgan. 

Hartheim, baierfhes Dotf im Nentamte München und 
Gerihte Vohburg. 

Hartheim, baierfües Dorf im Mentamte Straubingen 
und Gerihte Haldau. 

Harthen, anf mehrern Karten’ Herten, erzherzoglich- dft 
reihiihes Dorf am Rhein in der Kammeralberrfhaft Rhein: 

on - der rechten Mbeinfeite eine halbe Stunde von 
ihetufelden. 

Hartholen, baierfhes Kirchdorf im.Nentamte Landshut 
und Yandgerihte Erding, 

Hartikowiz, mahriſcheö Kirhborf ber Herrfhaft Ramleſcht 

. im znai * r so 
artıng, baierihes Dorf im Rentamte .Straubingen 
und — 346 u, 1) Äörii — 
aıtınkow eutsch-), mäbriihes Dorf der Herrſchaft 
Bietupiz im ollmäzer Kreiſe. f 
arcıkirch, balerſches Dorf im Nentamte Landéöhut und 
Gerihte Griesbach. ö 

Hartkirchen, baierihes .Dorf im Mentamte Laudéhut 
und Gerihte Landau. 

Hartkirchen, öſtreichiſches Pfarrdorf im Lande ob ber 
Ens und Hausrudviertel, zur Herrſchaft Aſchach ge: 
börig, eine Stunde von Eferding. 

Hartland, Etädtihenam Meere in Devonfbire in@ug: 
fand mit dem gleihnamigen Worgebirge, das font auch das 

Worgebirg bes Herkules biep. , 

Hartliepool, Stadt auf einem Fleinen Vorgebirge mit eis 
nem guten Hafen in der Grafihaft Durham in England. 


Hartlieb, Ef. preufifhes adelihes Dorfim breslauiſchen 
Kreife in Schleſien mit zı Feuerjtelen und 131 Einwohnern. 


Hartliebsdorf, k. preuſiſches Dorf im [öwenbergifhen 
Diftritte des löwenberg:bunzlanifhen Kreiſes in 
Salefien mit 889 Einwohnern, dem Stifte Trebnitz ge: 


drig. 
fin w, böhmifhes Dorf der Herrihaft Hradenin 
im taborer Kreiſe. 
Hartly, Kleten mit einem 1761 angelegten Hafen in North: 
Humberland in Engiund, 

Hartmanicz, böhmifdes Dorf 2 Stunden von Wefely im 
budweifer Kreife zum Öute Day gehörig. *28 
Hartmaning, .ditreihlihes Dorf 2 Stunden von Ried im 

Inupviertel zur Herrihaft St. Martin gehörig. 


Hartmaniz, böhmiiges Dorf ber Herrſchaft Biſtrau im 
ehrudimer Kreife.. 

Hartınaniz,  bobmilber Marktſlegen zwey Stunden von 
Scüttenbofen im prahimer Kreife der Stadt Schüttenho⸗ 

H EN ni z, tmibrifhes Dorf ber Herrſchaft Plumenau, 
zwei Stunden von Plumenau im olImrüger Krelſe. 

Hartmannsbach (Ober- und Nieder-), zwei kurſaͤchſi⸗ 


ſche Dörfer im meisnifhen Kreife und Amte Pirma bey 


ab Gießenſtein gehörig. , 
H > a0 Br Er en rg er Hofmark im Mentamte Burg: 
n und Gerihte Kling. J 
H ans nnsbe * baierihe Hofmarkt im Rentamte M im: 
hen und Geriatt ne en a M — gehören verſchiebe⸗ 
ſchaften und überhau 
re böhmifches Dori_der Herrihaft Wild: 
ſchuz im bidſchower Kreiſe, ı 1/2 Stunde von Trautenau. 


dorf, öftreihiihes 

— in &r aiı n, In —— Herrſchaften gehörig, 3 1/2 
de von uborf. 

H —* nn ge f, aud St. Thomas, dergleichen Kirch⸗ 

dorf im Efagenfurter Kreiſe in Kdrnthen ben Frieſach. 


"Hartmannsdorf,. furfächfiiches 


‚Hartmannsd 


Dorf im neuftddtler H 
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Hartmannsdorf, bergleihen zur Kommende Fürftenfelb 
—** De im gräzer Kreiſe in Steiermarf 11/4 
unde von Il}. 
Hartmannsdorf, heiten mehrere einzelne Hiufer und Guͤ— 
ter im Landgerichte Haslah.im Mühlvierrel des Landes 


ob der Eus. 


‚Hartmannsdorf (Windisch-), Öftreihifches zur Herr: 


fhaft Kornberg gehöriges Pfarrdorf im gräzer 
Steiermart, -3 Stunden von Ilz. 
Perdorf mit 66 Haͤuſern 


im erzgebirgiſchen Kreiſe und Amte Frauenſteln. 


Hartmannsdorf, dergleichen Pfarrdorf im erzgebirgi— 
{# en reife und Amte Zwigaun. Bum Amte Wiefenburg 
im nämlihen Kreife gebört ein Dorf ana Namens. 

Hartmaunsdorf,. dergleiben Dorf im leipziger Kreife 

und Amte Borna zum tRiftergute Groß: Herensdorf geborig. 
Hartmaunsdorf, dergleihen Dorf im I eipziger Kreile 
und Kreisamte Leipzig mit 29 Hiufern, zum WNittergute 
Knaut hain gehörig. 

Hartmannsdorf, dergleichen Dorf im Kurkreiſe und 
Amte Shweinin zum Rittergute Ablsdorf gebörig. 

Hartmanusdort, bergieinen Kirdderf in der Nieder: 
faufig zum Amte Lübbenimlubbenſchen Kreiſe gehörig. 
artmannsdorf, bdergleigen Mittergut und Dorf im 
Queistreife der Oberlaufig, 

Hartmannsdorl, bergleihen zur Ihönburgifhen Herr: 
ſchaft Pentg gehöriges Dorf. R i 
ort (Grols-), furfähfiihes neufhriftfäßiges 

—3 — und Pfarrdorf im erzgebirgiihen Kreiſe und 
-Amte Wolfenjtein, liegt, un des Amtstreiſes 3 
» — — über Freiberg. Kin Theil des Dorfs heißt auch 

ebtel. 

— nosdorf(Klein-), kurfaͤchſſſches Dorf im er 34 

gebirgiſchen Kreiſe und Amte —————— 

Hartmannsdorf, fahlengothaiihes Dorf von 18 Feuer⸗ 

gain und kanzleiſchriftſaßiges Rittergut im altenburgi 

hen Kreidamte Eifenberg. 

Hartmannsdorfi CGrofs-), £ preufiihes abelihes Dorf 
im löwenbergifhen Diitrifte des löwenberg:bung: 
-Jauifihen Kreites in Schlefien, mit einer katholiſchen 
und lutheriſchen Pfarrkirche. Es wird in Dber- und Nier 
derhbartmannsdorf getheilt, bat Kalkſteinbrüche und 

660 Rinwohner. 

Hartmannsdorf,  bdergleihen katholiſches Pfarrdorf im 
boltenhain:landbshutfhen Kreile in Schlefien mit 
. einem Schloffe, 3 Vorwerken wıd 519 Einwohnern. 


Hartmannsdorf (Ober-), f, preuſiſches abeliches Do 
im faganfhen Kreife in Ewiefien * 237 ——— 


reiſe von 


-Hartmannsdorf(Nieder-), dergleichen Dorf ebenda: 


felbjt, mit einer Iutheriihen und iacholfihen Pfarrkirche und 
339 Einwohnern. 

u . r m . - its orf 3 en Dart von 8 Feuerſtellen im 

rei ifhem Kreiſe in efien, bat eine lutheriſche 

- Marr: und eine fatholiihe Tochtertirche. vet 

Hartmannscdorf, bergleihen Kirhborf im bees: und 
fforfomwfhen Kreife mit einem.an 42 Familien vererbpad: 
teten Vorwerk zum Amte Stanedorf gehörig. Im näniliden 
Kreiſe bat auch ein adeliches Dorf dieien Namen, 

Hartmauusgrün, böhmifhes Dorf der Herrichaft Giefhä: 
bel im ellnbogner reife, 3 Stunden von Karlsbad. 


:Hartmannsgrün, furfähfiihes Dorf im vogtlänbi: 


(4 n Kreife und Amte Plauen, zu Helmsgrün und Pohl 
gebörig. 
artmannsgrün, furfächliihes amtfaßigesd Rittergut und 
Dorf im vogklaͤndiſchen Kreiſe 3298 Vogt Fri Ay 
theils zum Amte, theils zum Mittergute gebörig. 
Harımannshain, befiendarmitädriihes Dorf von 258 See: 
len im Amte Lipberg. 
Hart- 
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Hartmannshof, mürnbergifher Weiler von 15 Hänfern im 
Be 4 ei * € und Poſthalterei an der Shen von Sulz⸗ 
Hartmannsreit, baierfhes Dorf im Nentamte Strau: 
bingen und Gerihte Bernſtein. 
artmannsreuth, f, preufikhes adelihes Dorf nnd Ritter: 
— mit 26 Haͤuſern und 139 Einwohnern im hofexr Kreiſe 
es Fürftenthums Baireuth ı 1/2 Stunde von Hof. Bey 
Gatendorf und eine Stunde von Hof hat ein adelihes Dorf 
und Rittergut mit 24 Haͤuſern und 141 Einwohnern gleichen 


Namen. 

Hiartneidstein, öſtreichiſches größtentbeild verfallenes ural: 
tes Bergihloß im Elagenfurter Kreife in Kärntben, 
7 er en von Klagenfurt, wovon ein Landgericht den Nas 

en bat. 

Hartowicz, böhmiihes Dorf ber Herrfhaft Frauenberg im 
budweiier reife, 1 1/2 Stunde von Bubweis. 

Hartpeniug (Grofsen-), baierfhes Kirchdorf mit 51 Hdus 

ern im Rentamte Münden und Geridte Wolfertshaus 
en. Dabey liegt das Kirchdorf Kleinbartpening mit 17 Haͤu⸗ 


N. 

a —— ſachſengothaiſches Pfarrdorf im F. und Amte Als 

enburg. 

Hartum, % preufiihes Pfarrborf und Kirdfpiel im Amte Pe: 
——— bed F. Minden zur Vogtel auf der Börde ges 

ee PER Gy Nitterfig ı 12 Stunde von Hof im 
hofer Kreifedes 5. Baireurb. 

Hartwagen (Nieder-), * u den Herrſchaften 
St. Martin und Meihersberg geböriges Dorf im Innviers 
tel ı 1/2 Stunde von Siegharbing, 

— ey rer Dorfim Stadt 
ande zur Vogt otenfirden gehörig. 

—— tur ſaͤchſi ſches Dorf in der Grafſchaft Mans: 
feld zum Eniggefben Amte Arnftein gehoͤrig. 

Ha — 7 — nn ariaee) ne Parrdorf im wazer Be: 

eftber A 

uunzeern, balerihes Dorf im Rentamte und Gerichte 

Kara: öftreihiiäes Dorf im Lande unter ber Eng md 
Viertel ob dem Mannhartsberge, gebort zur Herrſchaft 
Groß: Pertholds und liegt 5 1/2 Stunde von Zwettel. 

Harvfichude, Gutund ehemaliges Kloiter in einer einfas 
men reizenden Lage an der Alfter im Gebiete ber Reichsſtadt 

ambur . 

u” wele ve Serpatie R braunſchweigiſches dem Klofter Riddags⸗ 

es tf. 

— & Heine fefte Stadt an der Mündung des Stour in 
Effer in England. Sie ſchiet 3 Deputirte zum Parlas 
ment und bat einen großen fiheren Hafen, melder von dem 
auf einer Sandbank liegenden Landguard Fort gefchüzt wird, 
Bon Hier geben bie Vatetboote nah Holland und von ba 


icber. 

u! 2 heim, franzöfifhes vorbin öͤſtreichiſch-falkenſtelniſches 
Dorf von 350 Einwohnern im Canton Niederolm und Bezirke 
von Mainz des donnersberger Departements, 
arsheim, frangöfiihes vorhin pfälziibes Dorf von 460 
Cinwohnern im Canton Golbeim und Bezirke von Kaiferds 
lautern des dbonner&sberger Departements. 

Hary, £. preufiihes_Pfarrdorf von go Hdufern im Amte Wo ls 

nt. 


denberg dee 5. Hildesbei 
Geis (dar), $ Harzgebirge beſteht aus einigen tau— 


fend Bergen und Thälern, die labvrintbiih unter einander 
wechſeln / und eine große Menge von Quellen, Biden und 
Finſſen enthalten, die nach allen Himmelsgegenden fließen, fo 
daf jedes, auch das kieinſte Thal bewällert iſt. Die große Wal: 
dung, welche dieres Gebirge bedect, hängt faft überall anein: 
ander, it mar bie und da durch bewohnte Derter unterbroden 
und bejteht aus allerlei Xaubbaumen, befonders aber aus North: 


W. 3. 8, I, Band, 
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er Ingenaunte Kommunionbarz, war bisher 


{ Im Werften endigt fih der Harz bey der braun B 
6 Stadt Seeſen und . —— 
erode. 

‚In dieſer Ausdehnung beträgt die ganze Länge etwa 
Meilen, die fih ‚aber fait immer gleiche Breite % a 
Meilen, ſo daß man einen Fläpeninhalt von 64 geograpbi- 
den Onsdratmeilen annebmen kann. Rechnet man bingegen 
as eng 4 des Harzes, die ihn rings umber umgebenden 
Meihen von Sandfteinen und Thongebirgen mit, fo berrägt 
ee läheninbalt ‚wohl an 35 Quadratmeilen. Das Elima 
n biefem Worbarze ift ein Mittel zwiſchen Harz und 
Landelima und nad dieſen iſt auch die ——7— der 
Agerbau und das Fortlommen der Gewaͤchſe wiſhen dem of: 
fenen ande und wahren Harze gleichſam getbeilt. In demfel: 
ben liegen gegen 20 Städte und Fleden. MNednet man biesu 
die Bergftädte des Oberharzes und die 7 Städte des Unter: 
barzes ‚10 gehören zum ganzen Grdirge 40 Städte und Flet: 
fen. Im Broden : Gebirge ſelbſt liegt keine einzige Stadt. 
Der Harz felbit iſt nicht ſehr bevölkert, und man fanh über: 
haupt etwa 50000 Bewohner aunehmen, Deſto bevolferter ift 
der mt biehert Berfafl 

a er rigen Verfaſſung war ber O 
tbeild blos dem Kurbaufe Braunſchweig, theilg Hal 
ja t lich mit dem berzogliben Haufe und zwar fo, daß 
enes 4/7, diefes 3/7 zu feinem Untheile befaß; der ganze In: 
terbarz mit feinen Bergwerfen bingegen ij emeinihaftlic, 
Am Ende des Jahrs 1785 ward aber Ddiefe Gemeinidyaft 
des Oberharzes ———— den beiden regierenden Lirtien aufge: 
boden. Die mwolfenbüttelfhe Linie erbiele einen beitimmten 
Bezirk Landes, alles übrige ‚aber fam an dag Kur us, fo 
daß diefes nun den ganzen Harz befist, dem Antbeil abgered- 
net, welden einige benachbarte Fürften als Landesberen der 
in ihrem Gebiete liegenden Harzgegenden babeu. Und unter 
die ſem furbraunfhweigiihen Antheite veriiebt man eigentlich 
den Harz im engern Verſtande. Diefer wird in bergmänni: 
fer Hinfiht wieder in den Ober: und Unterharz eingetbeilt, 


‚wovon jener wieder in den einjeitigen und in den 1785 aufgebo- 


m. ehe e. t wird, 
e Hauptnabrung der Bewohner berubt, außer der Mieb: 
mt einzig auf dem Berg: und Hüttenweien, 5*8 
orſtgewerbe und Fuhrweſen. Der ganze Bergbau wird unter 
erg Aufüht umd mit trefiiher Defonomie meitentbeils 
urch Gewertſchaften getrieben, die in Kure vertbeilt find, 
welche ſaſt insgeſammt Harzbewohnern gehören, und womit 
wuf dem Harze ein lchbafter Handel getrieben wird. Dem 
Xandesberrn hingegen gehören alle Cifenbergwerke, deren Ban 
‚einzelnen Perſonen ‚überlaffen wird, Pod: und Huͤttenwerte, 
der 
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der geßnte vom Ertrage aller Gruben und vier Erbkure an je 
der Ausbeutejehe. Cr empfängt alle Vergprodufre und liefert 
alle zum Grubenban nötigen Materialien in beitimmten Preis 
fen, woraus für ibn ein reiner jährliher Gewinn von etwa 
1340000 Thalern Pe Ale Bewohner geniefen die Berg: 
freiheit, vermöge deren ſie alles benorhigte Holy unentgeldlich 
* erbalten, ale burgerlihe Nabrung obne Abgaben treiben, we— 
der Steuern noch ſonſtige Abgaben entrichten, and von Wer: 
bung und Einguartirung befreit find, Nur unter dem Namen 
Zubuße: und Sroltengeld, fo mie von answärtigem Bier wird 
eine kleine Abgabe entrichtet und in Srädten ein fogenonntes 
Pfarrgeld zur Unterbaltung der Kirchen un» Schulen gegeben, 
Der kurbraunſchweigiſche Ober harz im bergmanniſchen 
Sinne bat dreierley, Gerichtsbarkeiten, naͤmlich zwei Berg: 
und Forſtaͤmter und 7 Stadtraͤthe, werchen insgeſammt der 
Berghauptmann vorſteht. Jeye find das Flaustbaler und 
das zellerfelder Berg- und Korftamt. Das Flaustba= 
Ler enthält nie nur den ehemaligen einfeitigen Harz, ſon⸗ 
dern auch die oiter= oder lanterberger und elbingeroder Berg— 
und Hurtenwerte, fo wie die follinger Eifenbütte, überhaupt 
* gangbare Silber: und — 3 Silberhutten, ı 
Aupferbitte, 7 aniebnlihe Eiſenhuttenwerte und jebr; viele 
Eifengruben. Das zellerfelder Berg: und Foritamt, welches 
den hannövriihen Antheil am ebemaligen Kommmnion:Oberbarze 
beareift, bat nur noh 7 gangbare Blei: und Eilbergruben, 
bei deren DVetrieb der Landesherr jährlich zuſezt, 2 Silber 
hätten und eine Aupferbitre. Ale Cifengruben dieſes Harz: 
theils * zum unterharziſchen Bergwerke. Die ſieben 
Bergitädte find die drei zum ebemaligen einſeitigen Harze ge: 
borigen Städte, Klausrbal, Altenan und St. Andreasberg, 
und die 4 zum ebemaligen Kommunion :Oberbarze gehörigen 
Städte, Zellerſeld, Wildemann, Yautenthal und Grund. 


Der Unterbarz im bergminniihen Einne oder der 
Kommunion = Unterbarz bejtebt nicht aus einem befondern zit: 
fammenbäugenden Zandestheile, sondern aus verfchiedenen, 
tleinen, zerftreuten und befonders veriteinten Bezirken am 
nördliden und weitliden Ubbange und Fuße des Harzes, mel 

e theild im hannodͤvriſchen, rbeils im wolfenburtelihen Gebiete 
liegen, den beiden regierenden Linien des braunſchweigiſchen 
Hanfes gemeinihaftlich geboren, und unter einem Kommunlon: 
Bergamte jichen, das feinen er zu Goslar bat, Von den 
fammelihen Hürtenprodutten werben 4 Siebentbeil an die Berg: 
bandiung zu Hannover und drei an_die zu Braunſchweig abge⸗ 
geben. Unter denfelben find begriffen 1) das fogenannre un: 
terbarsiihe Bergwerk 'oder der Nammelsberg im 
goslariſchen Forte nabe bey Goslar, einer der berubmteſten 
und mertwurdigſten Berge Deutidlande, anf welchem 11 Gru⸗ 
ben jind. Bier davon geboren der Stadt Goslar, jteben aber 
ebeufallsunter der Gerichtsbarkeit der Kommunion = Herrichaft, 
welde dag Vorkaufs- und Zehntreht bat. Eie liefern Erlen, 
ee Blei und Kupfer, and etwas Gold. Dazu ge: 

ören 3 Eilberburten mit einer Saigerhütte, ı Meifingwerf, 
2 Aupierbämmer, ı Schwefele, ı Pottaſchenhutte und 2 Vi: 
trioliiedereien. Der ganze Gewinn der Kommmnion : Herrigaft 
wird anf 530000 Thaler berechnet. Sum Unterbarze gebören 
ferner die Eifenbergwerte am Iberg und bey rund in einem 
befonders vereinten Bezirke nebſt dem Eiſenwerke zu Gittel: 
de, jodann das Salzwerk Julius » Halle, das aber der wolien: 
duttelfigen Xirie allein dur befondere Konvention gehört. 
Den alten dieſen bergmaͤnniſchen Anſtalten wird unter den an: 

efubrten Städten umd Ortihaften noch mebr geiagt werden; 

d wie man von den, anderen Gern geberigen Vezirken des 
Harzes im weiteren Werftande unter den oben ebenfalls beuann: 
ten Herrſchaften das weitere finder. 


Der bey der Theilung des Kommunion: DOberbarzes dem 
Hauſe Braunſchweig⸗ Wolfenbuttel zugıfallene Antheil macht 
den nordlichen und weſtliben Rand des Harzes aus, iſt etwa 
21/2 Quadrarmeile groß, Dat 46993 Morgen berrihaftlice 
Waͤldungen, aber außer einem einzigen Dorfe ung eiuaeine Haus 
fer, hoͤhſtens 1000 Einwohner, und noch zur Zeit nur ein rin: 
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ziges Vergwerf. Diefer Antheil gehört nebit der Landes bobeit 
uber den goslariſchen Forſt zum Harzditritte des Aurften: 
thums Wolfenbüttel. Derielbe begreift den dftlihen Theil der 
ſadlichen Halfte des Fürfienrhums, und erftrett ſich vom Harz 
1 bis an die Leine. In diefem Diftrifte find nicht nur mehrere 
m berjogliben Haufe privativ zuſtehende Bergwerle, jome- 
dern and) alle * Kommunon-Unterharze geborige Hutten 
und Werte, dat Salzwert Julins : Halle und ein Privat: Salz: 
wert bey Klein: Ruden, au die vortreflihe laundesfürſtliche 
Stutteren Wildenplab. 
Harz, nafau:ufingifhes vorbin kurtollniſches Dorf im Amte 


Harz — Hasberge 


Xi * 
Harzbu ein durch dem Gögendienft des Krodo und nahber 
bc) sine Damme n9 Wautehrtätiran berübmtes feßes Sale} 


der Sachfen auf einem hoben DVerge drei Stunden von Boslar 

im Qarzbißzifte des F. Wolfenbürrel. Um Fuße 

—— n liegen längit der Radau, das zum Kommmmion:Unterbarz 

ge le derwolfenburtelihen Yinie aber allein zufiandige Salz⸗ 
wert Julius:-Halle, das lange, Fleten aͤhnliche Pfarrdorf 
Neujtadt mit dem Walddorfe Schulenrode, mud im einiger 
Entfernung dad Dorf Büntbeim mit dem Eine des Am: 
tes Sarzburg. Alle dieje Derter werden insgefammt unter 
bem Namen Harzburg begriffen. Auch ift in die ſem Amte auf 
* Serie die Zee — Stutterey Wilden⸗ 

atz an der grubenha n Graͤnje. 
a" er . Hl c It- und Ser -), juei Bihmirde Dörfer der Herr: 
t enber unzlaner Kreiſe. 

* N ur, biierihes Dorf im Nentamte 

Münden und Gerihte Mirterfels, 


Harzerode, f. Harkerode, 


Harzgerode, anhalt-beruburgiſche Stadt im obern Fuͤrſten 
thum am Fuße des Harges und an der Selle, 3 Meilen vom 
QDusdlinburg, mit einem alten Schlofe und 500 Hdufern, wels 
8* nah erblofem Abſterben des Furſten Wilhelm zu Auhalt⸗ 

tzgerode dem Kuren von Anhalt: Bernburg 12348 
falten it. In der Gegend find vergwerie anf Silber (Jäbrlih 
"gegen 1200 Markt) und Blei, die ſehr anſehnlichen fürjtlihen 

ifenbütrenwerfe unterm jogenannten ägbes 
{prung im romantiihen Selkthale, Die aus ı Hogofen, 1 
Granulitbade, 5 Stab: , 2 Krauseifenbimmern, ı Blew:, 1 
Mob: und ı Raffinir: Stablbammer, ı Blanf:, ı Ketten 
und ı Nagelibmiede, 2 Blauofen, ı Eenfenfabrif und ı 

“ Drathmüble beitchen. Sie liefern alle Arten von Guß- und 
Schmiedewaaren nnd follen läbrlih einen reinen Gewinn von 
24000 Thaler geben. Auch it dafelbit ein Gefundbrunnen. 
Shuweit der Stadt liegt das allen Kinien des anbaltiihen Han: 
ſes gemeinihaftlihe Bergſchloß und Etammbaus Alt: 4m 
baltin Rüinen. Die Stade iſt der Sig eines Amtes, zu 
welchem 5 Dörfer gehören. 

Harzungen, furbraunfdweigifhes Dorf und Rittergut von 
34 Feuerftellen in der Graffgaft Hobmjein im Amte 
Neufadt am Vorharze. 


Hasbach, Öftreichiihes Parrdorf im Lande unter der End 
und Viertei unter dem wiener Walde, gebört zur 
Herrſchaft Steiersberg und liegt unter dieſer Bergfeite. 


Hashach, franzdfilches vorhin zweibrudiihes Dorf mit 197 
Hauſern im Canton Aufel, und Bezirke von Birkenfeld 

des Saar: Departements. Es geborte zum Theil Kurpfalz 
und if unter dem Namen Hemigsbasbadh befsunt. 

Hasbain, Eirib Yaudes an der Maah, welher unter dem 
Titel einer Grafſchaft zum Bißthum Luttich geborte, nuu im 
eher von Hal | eilt des Departements der untern 

a a ” 

Husberg, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 400 Seelen im Fürjten- 
thum Augsburg, wo die Mindel jim mir der Sloſſach ver: 
einige, gebert num zum Kandgeriht Mindelbeim. 

Hasberge, furbanuevrifges Dorf im Furſtenthum und ber 
nabrum, ER 


\ 
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H Bebargen, furbanndvrifhes Dorf in der Graffhaft und im 

mte Hoya, 

Herbergen, oldenburg = beimenborftiihes Dorf in der Haus: 
vogte 

ve f. Dautweiler, 

Haschaberg, balerihes Dorf im Nentamte Amberg und 
Gerichte Waldmünden. 

Haschendorf, öftreihifhes Dorf im Viertel unter dem 
wiener Walde des Landes unter der Eng, jur Herr: 
ſchaft Ebenfurt-gehörig. , 

Haschliz, öftreihiihes Dorf im nenftäbtler Kreiſe in 
4 rai n a” Herrichaft Ruppertshof gehörig, 4 Stunden von 

eujtäbtel, 

Haschowa, böhmiihes Dorf der Hetrſchaft Hoftau im Flat: 
tauer Kreiie, 2 Stunden von Zeiniz. 

Hase, Fluß, ber im osnabrückſchen Amte Iburg bey Brüd 
entfpringt, das gange Fürfientbum von Süden nah Norden 
burhitromt, unter Quatenbrüd im Amte Fürftenau in das 
— tritt, und bey Meppen ſich mit der Embe 

vereinigt. 

Hascede, f. preufiihes Dorf an ber Innerſte im bildesheis 
mifchen Amte der Domprobſtei. 

Hasel, Ef. xreuſiſches adelibes Dorf im jauerfhen Kreiſe 
in Sälefien mit 254 Einwohnern. Seit 1792 werden die 
daſigen Flosgebirge, welche reih au Kupferihiefer ſeyn follen, 
wieder bebaut. 

Hasel, turfähfiihes Dorf im thürlugiſchen Kreife und 
Amte Weißenfels, ſchriftſäßig zur Herrfhaft Droifig ges 


örig. 

u; =. badiſches Pfarrdorf Im Oberamte Mötteln. 
asel (Kirch-), oranien » naſſauiſches Piarrdorf mit 47 
Häufern im. Zürftentbum Fulda und Umte Hafelitein, g 

Hasel(Kirc —— ſchwarzburg⸗ rudolſtaͤdtiſches Pfarrdorf im 
Amte Rudolſtadt, bey Udlſtadt; babep liegt das cbenfals 
rubolftädtiihe Dorf Unterbafel. . 

UHuasel, franzöfiihes vorhin sung : fepiihed Dorf von 47 

dufern und ji Einwohnern im Canton Bliestaitel und 
—— von Saarbrücken des Saar: Departements, 


Hasel (die), Fluß, der ben Suhla im Hennebergiſchen 
entipringt, mehrere Meine Bade aufnimmt, und bep Cinhan: 
fen fi in die Werre ergieft. 

Haselau, f. daniſches adelibes Gut und Pfarrdorf im der ha: 
feldorfer Mari an der Elbe bev Stormarn. 

Haselbach, behmifhes Dorf der Herrichaft Faltenau im elln: 
bogner Areife ben Zwoda. 

Haselbach, dergleihen Dorf der Herrfhaft Chodenſchloß im 
klattauer Sireite 2 Stunden von Klentic. 

Haselbach, öftreikiibes zur Herrihaft Thurn am Hart ge: 
höriges Pfarrdorf, Schloß und Gut im neuftädtler Kreiſe 
von Krain, 6 Stunden von Meuftdtl. : 

Haselbach, öftreihifbes Dorf im zillier Kreife in Stei- 
ermarf zur Herrſchaft Reichenburg gehörig. 

Haselbach, bergleihen Dorf im gräger Kreife in Stei: 
ermart gut Herrihaft Stein gebörig. 

Haselbach, dergleigen Dorf ebendaſelbſt ur Herrſchaft Hal: 
benrain aedärig. 

Haselbuch, dergleiben aus mehreren Fleinen Ortſchaften 
beftebende Gemeinde ebendafelbit, 2 Stunden von Gleisdorf. 


Haselbach, bergleihen Dorf im J anviertel 1 1/2 Stuns 
de von Schärding, zum Kaftenamte Schärding gebörig. 


Haselbach, dergleiben Dorf von 19 Hdufern ebendafelbft 
im Landgerihte und eine balbe Stunde von Braunan, 


Haselbach, dergleichen Dorf von 14 infern im Landgerichte 
Marsbah und Mublviertel des Landes ob der 
Eng, . mebrern Herridaften gehörig. 

Haselbach, dergleichen Dorf im Hausrudviertel zur 
Herrſchaft Franfenturg geberig, 31/2 Stunde von Franken— 
markt, wobei auch Unter haſeldach liegt. 


Hashbergeu — Haselbach 


Haselba 


Haselbach 746 


Haselbach, öſtreichiſhes Dorf im Lande unter der 
im Viertel ob dem Mannbartsberge, zur Serefguft ie 
besbach gehörig, 4 Stunden von Zwettel. 
Haselbach (Grofs-), öſtreich ſches Pfarrdorf ebendaſelbſt 
Ennde von Schwarzenau zur Herrſchaft Swarzenau ge⸗ 
Tr 


hörig. 

Haselbach (Klein-), bergleihen Dorf ebendafelb 2 
Stunden von Göffrig zur errideft Alendftei Pre 

Haselbach, dersleichen Pfarrdorf dafeldit im Viertel un: 
ter dem Mannbartsberge, 1/2 Stunde von Stoderau 
zur Herrfhaft Klojter Neuburg gebörig. 
aselbach, bergkihen Dorf e enbafeibft, 2 Stunden von 
Hollabrunn zur Hertſchaft Weierburg gehörig. 

Haselbach, dergleiben Dorf ebendafelbit im Viertel ob 
dem mwiener Walde, 1/4 Stunde von Buͤrſchling zur 
Hereihaft Bobenbrunn gehörig, 

Hasclbach (Ober-), f. preufiihes Dorf im bolfen- 
bainzlandshutfhen reife in Schlefien mit einer 
Bleiche und 442 Einwohnern ı 1/2 Meile von Landshut. Cs 
gehört der Kämmerei zu Schmiedeberg. Dabey liegt das 
adelihe Dorf Niederbafelbab mit 116 Einwohnern, 

Haselbach, dergleihen adelihes Dürfen von 15 Feueritel: 
Ion im fprottauiiben Kreife in Shlefien, 

Haselbach, f. preufiihes Dorf im tulmbaher Kreiſe und 
Amte des $. Baireuth bev *2* 

Haselbach (Ober-), lurfächſiſches Dorf im erzgebirgi— 

ben Kreiſe, und Amte Lautet ſtein, fhrifridiig nad 

orchheim gehoͤrig. Niederhaſelbach, ein Dorf und amt: 
er Rittergurim naͤmlichen Areife, gebört zum Amte Wol 
tenſtein. 

Hasclbach, baierſches Kirchdorf von 29 Haͤuſern im Nextamı 
te Münden und Gerichte Xhain. _ EEE 

ch, baierfhe Hofmark mit einer Kirche im Herzog: 
er zum Kandrichteramte Burglengenfeld 
ebörig. 

ulesikach, baierſches Dorf im Rentamte Amberg und Ge: 
rihte Waldmüunden. R 

Ha * — „ baierihe Hofmark ebendaſelbſt im Gerichte 
Rieden. 

Haselbach, balerihes Dorf im Reutamte Landshut und 
Gerihte Vilshofen. Im naͤmlichen Nentamte haben noch 
4 Dörfer dieſen Namen, und zwar in den Gerihten Nenmart, 
Motburg, Geiienbaufen und Erding. 

Haselbach, baierfhes Dorf im Rentamte Stranbingen 
und Gerihte Virhrad. Im nimliden Mentamte haben 
noch zwei Dörfer diefen Namen, und zwar in den Gerichten - 
Mitterfels und Kalbeim. 

Haselbach, baierihes Dorf im Rentamte Burgbaufen 
und Gerihre Derting. 
Haselbach (Unter-), baierſches Dorf im Mentamte ' 

Straubingen und Gerichte Kehlbeim. 

Haselbach (Ober-), baierfhe Hofmart im MRentamte 
Straubingen und Gerihte Kehlbeim. 

Haselbach, baierihes Dorf im vorbin paffanifhen Land: 
gerihte Dberbaus auf der rechten Seite der Al}. 

Haselbach, fahien: meinungiihes Dorf im Amte Sonnen 
berg, deffen Einwohner allerlei hölzerne Waaren verfertigen. 

Haselbach, fahfen=gotbaifhes Dorf im altenburgifoen 
Amte Ronneburg. Im Amte Altenburg bat ein Pfarr: 
dorf von 8 Haͤuſern gleiben Namen. . 

Haselbach, jahien:meinungifhes Dörfhen von 11 Häufern 
ins Amte Maßfeld. 

Haselbach, adrlihes Dörfchen von 100 Seelen in der Land: 
vogtei und bey Altdorf, 

Hascelbach, reichsritterfchaftlihes Kirchdorf 2 Stunden von 
Sinzheim, jteuert zum Canton Kreihgan. 

Haselbach, mirtembergiiher Weiler von 22 Seelen im 
5— ——— andvogtei A— — 
aselbach, gräflid:fuggerifhes Pfarrdorf von 5ı5 See 
in der Graffhaft Kirchheim, nes u # Hasel 

. as - 
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Haselbach, fransöfiihes vorhin zmeibrädifhes Dörfchen von 
21 Hänfern im. Canton Kaftellaun und Bezirfe Sim- 
mern des Rhein: und Moſel-Departements. 

Haselberg, böhmiihes Dorf im tlatfaner reife an der 
oberpfaͤlziſchen Graͤuze zum Gute Grafenried gehörig. Im 
nämlihen Kreiſe hat ein zur Herribaft HeiligeKren; geböriges 
DIE 41/2 Stunde von Biihof:Teinis gleihen Namen. 

Hase herßı ** Dorf ım Lande unter der Eus 
und Viertel ob dem Mannhartsberge, ı 1/2 Stunde 
von Önterbrunn zur Herginaft Ottenſchlag gebörig. Drei Stun: 
den von Horn im nämlihen Kreife bat ein zur Herrſchaft Wild: 
berg gehöriges Dorf gleiben Namen, 

Hasclberg (Ober-), öftreihiihes Dorf im Innviertel, 
1 Stunde von Ried zur Herrſchaft St. Martin gehörig. 

Haselberg, £, preufiihes adelihes Gut und Pfarrdorf mit 2 


Norwerten im oberbarnimfhen Kreife in der Mittels. 


mart, 
Haselberg, furidhfiihes Hammergut. und Eifenbammer im 
m a — — 
aselhrunn, furfächfiihes fhriftiäfiges Dorf im vogtlän: 
diſchen Kreife und Anıte P ver theils zum —* theils 
dem Rathe zu Planen geborig. 
Haselbrunn, turfächiſches Dorf im nämlihen. Kreife und 
Amte Vogtsberg, zum Mittergute Phſet gebörig. 
Haselbrunn, baierfces Dorf im Mentamte, Amberg und 
Gerichte Eihenbach zur Hofmart Speinshart gehörig. 
Haselbrunn, pfaljbaierfhes vorhin bambergiſches 
gi" Rate a bottfäheß. dlartdo i 
aseldorf, ungariſches Fatholifhes. Pfarrborf im zweiten Ber 
zirte ber —M er Geipanihaft. — 
HAscldorf, ft 
Stunden von Radkersbutg im graͤzer Kreiſe in Steiermark zur 
errichaft Kloͤch geborig.. Bee Stunden von Nadtersburg 
aber im marburger Kreife, bat ein zur Herrſchaft Obermuhret 
gehöriges Dorf gleihen Namen. 


Haseldort, kurſächſiſhes Dorf im: görliger- Hauptfreife der. 


liches abelihes Gut und. Plärcdorf in d 
aseldorf, f. baniihes adeli ut und- Pfarrdo 
hafeldorfer Marid) au der Elbe in Stormarn. En 


Haselen, £, preufiidhes adeliches Dorf mit 14 Feuerjtellen im, 


dbaberfhen Kreile in Hinterpommern. 
Haselgraben, oftreihiiches zur Landgerichtsherrrſchaft Wild: 


berg aehöriges Dorf von 43 Haufern, 2 Stunden von ki 
a anti 26 der En, Mae. 


Haselhof, rt Meiler im Ereilsheimer Kreife 


und Amte bes F. Ansbadı. 

Haselmühl, baierihes Dorf mit einem Eiſenhammer im 
Mentamte Amberg zum Kaſtenamte gehörig. 

j — —— tur faͤchſiſches Pfarrdorf im Kürkrelſe und Amte 

r 4 8. 

Haseireut,. Öftreichifhes, zur Kammeralberrfhaft Friedburg 
—— Dorfim Innviertel, 2 1/2 Stunde von Fram 
enmarft. Ein Dorf von 18 Hdufern, 4 Stunden von Braunau, 
bat gleihen Namen und gehört zum Laͤndgerichte Wildshut. 

Haselsdorf, öftreihiidhes Dorf von 26 Haufern im gräger 
Kreife von Steiermark zur Herricaft Groß: Coding gehd: 
rig, 3 Stunden von Öräs. 

Naselstauden, öftreibiihes Dorf im Gerichte Dornbüren 
der Herrihaft Feldkirch, 2 Erunden von Bregenz. 

Haselstein, oränien: nafauifches Dorf im Furſtenthum Ful⸗ 
da und Hauptort eines Oberamts auf beiden Seiten ber leips 
siger —2 — zwiſchen Huhnfeld und Buttlar. Dieſes Amt 
enthait 4 Parrz,, 5 Kirch⸗ nnd andere Dorfer, 7 Hofe und 


einzelne Mahlen, 1796- mit einer Bevolterung von 3142. 


Seelen. 
Haselünen, herzoglich-arenbergiſches Staädtchen an der 

im muͤnſterſchen Amte —863* * IE OR 
Haseuau, f, preufiihes Dorf im breslauiſchen "reife in 
Schleſien mit 39-.Fenerftellen, der Stadt Breslau ge: 


hoͤrig. 


Voerfchen 


reichiiches Dorf an der ungariſchen Graͤnze 3; 


£ Hasenbach — Haslach 


Hasenbach, furfaljburgiihes Dorf und Mode, im falz: 
burgifhen Pilegamte ITarenbah zur gleihnamigen 
Krenztracht gehörig. ö 

Hasenberg, 5 oraniensmafauifhe Höfe im Fürft. Fulda 
und Oberamte Burgbaun.. 

Haseuberg, öftreihiihes Dorf. 2 Stunden vom Neuftäbtl im 
* en N Brit ; Kreife von Krain, zur Herrſchafts- Kommende 

en eborig. . 

Hasen Ba Deesleihen Dorf von 18 Häufern, 3 Stunden 
von Linz im. Landgerichte Steieret und übliviertel des 
Kandes ob der Ens. 

Husendorf, bohmiſches Dorf ber. Herrftaft Senftenberg Im 
tönigingrdzer Kreile, 4 Sale von Konigingräg. _ 

Hasendorf, oftreidiihes Dorf eine Grunde von Barſchlingen 
—* Lande a. ANA, ee ob dem wiener 

alde zur Herrſcha enbrud. geborig.. . 

Hasen det, dergleihen Dorf eine Stunde von Ehrhaufen im 
marhurget Kreife in Steiermark, zur Herrihaft Se: 

au gehörig.. 

HrHAt Öftreihifhes Dorf bev Schwarzenah im neu: 
ftädtler. Kreife von Krain zur Herrihaft Gottihee gebörig. 

Hasenfelde, &. preufiihes der Univerfität zu Ftautfurt gebö: 
riges Kirchdorf im lebufhen Kreife in der ittelmart. 

Hasenfier, f. preufices abelihes Pfarrdorf von 42 Feuer: 
ftellen mit 2 Vorwerten im neujtettin schen KAreile in giw 
terpommern.. 

Hasengarten, firbe abeliher Hof im Amte Sontra. 
Hasenholz, nt et preufiihes adeliches 
Dorf im oberbarnimfchen Kreife in der Mittelmarf, 
Haseninsel, eine vonder Donau gebildete Jufel in der pilite 

“ er Seipanfhaft in Ungarn zwiſchen Ait- und Neu:Dfen; 
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e * daber dr ofner Inſel und hat au den Namen 
arethen⸗Inſel. 

— re R —— —— Ind — * — re 

nden, jur Vog ernjtieg 4 

H 4 A 8 ch, —XR Dorf imrötteler Hplertel bes Der: 
amts Rötteln. F 

———— — Dorf im neuſtaͤdter Kreiſe und 

t Baireuth. 

— ıh, ruffiicher Flecen und altes Schloß zwiſchen Li: 
bau und Bolbi en, 2° —* ae ee in Eurland; ein 
K tel der. Oberhauptmannſchaf ingen. 

H — * * N h j befendarmitdriihes vorbin pfälsiihes Dorf von 


21 ern und 120 Einwohnern im Amte Ozberg. j 
zart — berzoglih: fähllihes Dorf von 27, Haͤuſern im 
fentbal._ Dieied Dorf bat 


gs wud Amte Gr 
as eigne Recht, daß ber yore ju Spechtsbruun jäbr: 
fi am Kirdweibfefte in.einer Scheune nach der andern (be: 
ten 15 find ) öffentlichen. Gottesdient halten und darin predi: 
en muß. 3 5 
wen ufer, dfrreihifches Dorf von 27 Hdufern , 31/2 Stunde 
von Linz im —— —— Landes ob der Ens, ge 
t zu verſchiedenen Hert en. 
ae w eier, abi es * * 2 Senlien im Oberamte 
b ebörte vorbin zum Amte Buhl 
—R * —* ſches vorbin zweibrückiſhhes Dorf von 29 
äufern und 121 Einwohner im. Santon Kafı lann und Be: 
zirke am Simmern ded Rhein- und Mofel:Depar: 
tements,. 
His hagy, ungarifches kathollſches Yertent im größeren ka⸗ 
pornater Vezirke der falader Geſpauſchaft. 
Hasla, —— Dorf im nenftädbtifchen Kreife und 
Amte Arnshaugf,, amtiddig zum Mittergute Mieſih ge: 


orig. 
Pr — bſtreichiſches zu dem herzoglich- teſchenſchen Kammer: 
green aeteeiaes Kirhdorf bep der Stadt Teſchen in 
efien. 

Haslach, dftreihifches Dorf von 16 Hdufern, 2 1/2 Etunde 
“von Parvis im Sberinnthale von Tyrol zur Herrſchaft 
Stams gehoͤrig. 

a8° 
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Haslach, Hr gie Drtfhaft mit einer Kirche im Kreife 
a 4 Erich. ebendafelbft bey, Bozen, zur Stadt Bozen 

Haslach, —— Dorf im Hausrufvierteldes Lans 
bed. ob ber End, 2172 Grunde von Franfenmarkt, gehört 
sur Herrichaft. Frankenburg.. 

Haslach, dergleichen Dorf ebendafelbf im Sraunviertel 
bey. Kirhborf, zur. Herrfchaft Schlierbach achorig. 

Haslach, dergleichen Dorf im Lande unter der Eng und 
Diertel ob dem wiener Walde, 2 Stunden von Streng⸗ 
berg, jur. Herrichaft- Erla gehörig. Ein Dorf ebendaſelbſt 
ı ıfa Stunde von Mölk hat. gleichen Namen und. gehört zur: 
Herrihaft Eos, 

Haslach (Ober. und Unter-), zwey- Meine äftreichiiche: 


Dörfer im Landgerichte Wildehut im Innviertel, 5 Guns: 


« ben von. ibraunau.. 
“ Haslach, Öftreichifches: Dorf an der Mur, ı Stunde von Les 
bring im gräger Kreiſe des Herzogtſums Steiermarf. 


Haslach, baierſches Dörfchen von ız Hänjern im Rentamte 


Münden und Gerichte Schwaben.. 
Haslach, baierſches Dorf im. Rentamte Münden und Ge— 
richte Traunſtein. b - 
Haslach, baierſches Dorf im Rentamte Landshut und Ges 
rihte Neumarkt. . 
Haslach, baierfches. Dorf im Rentamte Amberg und Ge⸗ 


richte Hmimburg. Im Gerichte. Hobenfels. hat ein Dorf; 


gleihben Namen. 

Haslach; f Hafner-Haslach, 

Haslach;.f, Burg- und Frei-Haslach, 

Haslach, badijches Pfarrdorf, welches zwar im Breisgam: 
liegt, aber zur Herribaft Badenweiler und. nun zum Gtabss 
ame Wolfeumeiler. gehört. . 

Haslach, badifches, ehemals bifchöftichs Hrasburgifches Dorf 
im Oberamte Oberkirch. 

Haslach,. badiſcher Weiler in der Obervogtey Mörsburg: 
a — am Bodenſee, gehörte. ehemals zum Hochs. 

ifte Konfanz. 2 

Haslach, fürftenbergifches Städtchen im Finzinger Thale anı 
der Kinzig mit 1500 Einwohnern in der. Herrihaft Hauſen, 
und Hauptort der Hertſchaft Hastach oder. der unterm: 
Herrichaft im Finzinger Thale. Diefe alte Herrichaft, welche 
ein Beſtaudtheil der. Neichsberrfchafit Haufen iſt, 
macht ımu ein. befonderes: Obervogtepamıt aud,.und enthält 
das Staͤdtchen Haslach und 8 Gerichtsfiäbe oder Vogteyen 
und ein Klofier, Das Amt. bat. fruchtbare. Gegenden, . auch 
Weinbau, und bie. vorzüglichfie Nahrung der Einwohner bes 

ebt in Holz, .Dicbzucht, Verfertigung hölgerner Ubren, dem: 
ergs und — — 

Ha — fürßenbergifcher Weiler: in der Grafſchaft Heili—⸗ 
genberg. 

Haslach, öͤſtreichiſches Pfarrdorf von 440 Seelen in der Graf⸗ 

chaft Montfort,, zum Oberpogtamte. Schönburg ges: 


rig. 
Haslach, gröflihs mwartendlebiiches Pfarrdorf von See⸗ 
len an der Haslach, im Gebiete ver ehemaligen Reichsabtey 


Roth, 

Maslach, Öftreichifches Dorf im-Burraau, aebört theils 
Pfalzbaiern wegen der Abtey Ursberg, wobey es liegt, theils 
einem Adelichen, theils dem Fuͤrſten de Ligne wegen Edelftetten, 

Haslach, pfaläbaterfcher Weiler im Gebiete des vorigen 
Kloſters Irrjee, zum Landgerichte Kaufbeuern gehörig. 

Haslach (Ober- uud Unter-), pfalzbaierfcher Weiler 
in ulmiihen Anıte Albek. 

Haslach, märtembergifches Kirchdorf: von 283 Serlen im 


Amte Herrenberg. 

Hastach, Fluß, weiher in der -Herrfchaft Mindelheim ents 
fpringt und in die Günz fällt. = 

Haslach, Fin im Breisgau, welcher in die Fl; fällt. 

Haslach«(Nieder-), Fleines miürtembergiiches Darf bey 
Hohen: Haslach im Amte Bapbiungen.. 


Haslach (Hohen-) — Hasle-Land 750 


Haslach (Hohen-), 'wärtemberaifcher: Marktflecken mit 
997 Einwohnern im Amte Baybingen. a 
Haslaug (Ober-); baierfhes Dorf von 20 Häufern,. im 

Nentamte München und Gerichte Aibling. Nieders 
baslang,.ein Dorf: ebendafelbfi, hat 16 Hduſer: j 
Haslangkreut,. baterihes Dorf und Hofmarf mit einem 

| hy 25 Hdufern im Reutamte München und Ger 
ichte ach. 

aslarn, Öftreichiiches Dorf 2 2/2 Stunde vom Lubereh im 
Lande unter der Ens und Viertel ob dem Manns 
bartsberge,.jur Herrihaft Emmersdorf gehörig.. 


Haslarn, baierfches Dorf im Reutamte Amberg und Lands 
gerihte Neumburg. ——— 
Haslan, böhmifches Dorf der Hertſchaft Bea.» im Flats 
tauer Kreife, 3 1/2 Stunde von Alattau. im nämlichen 
Kreife hat ein Dorf der Herrichaft Teiniz gleichen Namen. 
Haslau, Öfreihifches Dorf, 33 Stunde von Vöklabruk im 
ausrufviertel des Yaudes ob der End, zu deu 
errichaften Könbach und Frein gehörig: 
Haslau, bergleichen Dorf edendafelbft, 3 Stunden von’ Haag, 
zu verichiedenen. eg on gehärig.s 
Haslau, dergleichen Dorf von 13 Häuſern, Stunde ‚von 
gattighofen im Innviertel, zur Derfchaft Hagenau ge 
tig. 


Haslau, dergleichen: Dorf, 7 »f2 Stunde von Kennelbad), 
und ein zur — Robred geböriges Amt im Lande uns 
ter der Ens und Diertel ob dem Mannbartsberge. 

Haslau, dergleichen Dorf, ı 1/2 Stunde von Schrems ebens 
daſelbſt, zur Herrihaft Schmarzenan gehörig. 

Maslau(Deutsch-), öflreichirches Pfaredorf, 2 Stunden 
von Regelsbrunn im Lande unter der Eng und Wiertel 
GE, dem wiener. Walde, zur Herrichaft Nebrau 
gebörig. 

Haslau (Grofs-), öfreichifcheg zur Gtiftsherrichaft Zwet⸗ 
gel geböriges Dorf, x Stunde von Zwettel im Lande unter 
der Ens und Diertel ob. dem Mannhartsberge. Dre 
Stunden von Ziwertel liegt das ebenfalls dahin gehörige Dor 
Kleinhaslau, welches auch Zaglau heißt. ‚ 

Haslau, dergleichen Dorf im gräzer Kreiſe in Steiers 
marf,.zur Deren Pirfenfein gehörig, bey Pirkfeld. 

Haslau, furfächniches: Dorf im.erzgebirgifchen Kreife 
und Amte-Moffen.. 

Haslau, furfaljburgifches Dörfchen im Herzogthum Salz⸗ 
burg und Pflegaerichte- Straßmalchen,. zum Amte 
Fridorfing sehdria. i i 

Haslau (Neu-), gräflich s vfenburgifches Dorf von 200 Eins 
mwohnern, im Gerichte Meerhol;. 


‚Haslau; f, Altenhaslau. 


Hasle, k. dänifhe. Stadt: mit einem Hafen auf der Juſel 
Bornholm auf der Nordweſtſeite zwiſchen Hammerhuus 
and Nonne ‚ 

Hasle, belvetifches großes: Pfarrdorf im Entlibuch des 
Eantons Luzern. ü 

Hasle-Land, eine Zandfchaft im Canton Bern, melde zu 
den merfwärdigften und ſchoͤnſten in der ganzen Echmeiz ger 

oͤrt. Das Land liegt überaus hoch, oberhalb des brienzer 
ees, und erfireckt fich von Der wyler Brüde bis auf die 
Grimſel zur Bränze yon Wallis. Es aränzt mit Mri, Uns 
termwalden, und dem Grindelwald, und it etwa 12 Stunden 
lang ‚-aber im eigentlichen bemobnbaren Thale nirpends über 
eine halbe Stunde breit. Die Kandichaft bat nur eine gerins 
ge Orfiuung aegen den brienzer Ger, auf allen andern Eeis 
ten aber if fie von ungemein hoben Gebirgen ungeben, und 
größtentheils befent. Die Aar Durchitrömt das Land. Vieh— 
sucht, Alpenwitthſchaft und Käfebereitung machen bie vors 
güslichfte Beſchaͤftigung und Nahrungsquelle der Einwohner, 
ers und Gartenbau iſt nur gering: In einem Theile find 
Eiſenwerke. Die Einwohner hatten verfchiedene Rechte und 
Srepheiten, und wurden Durch einen vom berner a = 
r epten 


751 Hasleben — Hasselherg 
ſetzten Landammanu, der ein Hasler ſeyn mußte, regiert. 
Das Land war jedoch dabey dir Oberaufücht des Landvogts 
u Juteriachen unterworfen. Nun wird es mie Die übrigen 
Fande des Eantons Bern gebalten, und gehört zum Difirikte 
Sberlaud. Der Hauptort ift Meteringen. 
Hasleben, #. preufiiches adeliches Kirchdorf im uermärs 
tiihen Krelie in ver Ufermark, ö 
Hasleiten, ein zur Derrichaft Feiftrig aehöriges Aut von 
auf dem Gebirge liegeuden jerärenten Häufern unmeit Kirchs 
berg im Kande unter der Ens und Viertel unter dem 
wiener Walde. i . 
Haslemere, Burgfleden in Surrey in England; ſchickt 
2 Deputirte zum Warlanent. SA 
Haslen, heivetiiche Pfarre und Gemeinde im Canton Appews 
sellinner Xhoden, Mm ſchlatter Rhod gehörig. - 
Haslicht, mähriiches_ Dorf der Herrichaft Wifterniz im 
ollmäzer Kreife, ı Stunde von Ober Hua. m 
Hasling, dfireichiiches zur Herrſchaft Artſtädten geböriges 
Dorf, 2 Stunden von Zuberet im Lande uuter der Eng 
und Diertel ob dem mansnartöberee, Im uämlichen 
Kreife bat ein zur Hetrſchaft Leiben gehöriges Dorf, a 1/2 
Stunde von Zuberef, gleichen Namen. e 
Hasliog, — Dorf und Node im ſalzburgi— 
{hen Ghlegamte Boldek, - 
Haslınghausen, Ef. preufiiche Bauerfchaftim wetterichen 
Kreife der 5 Mark, zum Hochgerichte Schwelm 
gehörig, ie enthält mit Geringshaufen 159 Käufer uud 
840 Einwohner, R 
Hasliz, mährifhes Dorf der Herrichaft Pirniz bey Stannen 
im iglauer Kreiſe. j i 
Haslow (Grofs-), f. pteufifches Kirchdorf im wittſtok⸗ 
{dem Diftrifte in der Priegmiz, theils zum Anıte Wirts 
ftof, theils zum Amte @oldbek gebörig. Klein: Dass 
lom, ein Kirchdorf ebeudafelbk, gehört zum Amte Witt⸗ 


of, k 
wen k. preuſiſches adelihes Dorf im Fottbufifhen 
Kreije in der Neumark. , 
Hasowiz, mährijches Dorf der Herrfchaft Meferitich im pres 
trauer Kreiſe. _ , 
Hasparıen, tranöptde Stadt von 4156 Seelen in Labpurde 
in Baskogne im Bezirke von Bajonne des Departglients 
der unteren Pyrenden, re eines Friedensgerichts 
von 7 Gemeinden mit 8440 Seelen. . , 
Mesparde, Furbaundveriiches Dorf und adeliches Gericht im 
falendbergifhen Amte Springe, 2 Stunden von Has 


In, , 
J— t. däniſches Dorf bey Kiel, zu Kronshagen gehörig. 


Hassel, Eönigl. preufifches Kirchdorf im arenburgtichen 
“reife und Amte Sangermünde in der Altmark. 
Hassel, zmey Purhanunveriiche Dörfer im Herzogthum Bres 
men im den Hemtern Zeven und Kotbenburg. 
Hassel, zwen dergleichen Dorfer im der Grafihaft Hoh a, 
in den eemtern Sona und mesgenänee j 
Hassel, jmen dergleichen Dörfer in deu Iüneburgifdhen 
Hemtern Wiefen an der Aller und Mehbdingen. 
Hasselbach, pfalzbaierfches, ehemals wuͤrzburgiſches Pfarr⸗ 
. dorf von 100 Häufern in Amte Bifchofsheim wor ber 


ah Furbeffifches Kirchdorf im Amte Lichtenau. 


Hasssibask, naſſau⸗ upusiichee Dorf im Amte Idſtein, 

i m Theil reichsritterichaftlich. j 

un ——— ———— Dorf im Amte Mebs 

berg be eilburg. J 
—* oh, pie: —B Dorf bey Dinkelsbühl, 
m Amte Moͤnchroth gebörtg, j ; 

Kasselbak, f. preufiiches Dorf Im perlebergifhen Dis 
firifte in der Brieguis. , 

Hasselberg, f. preufiiche Hollinderen in Borpommerm, 
zum Umte Lorgelom im auflamiden Kreiſe gehörig. 


* 
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Hasselberg, ein hoher Berg im ausbachiſchen Amte Wafs 
ferträdingen. Man bält ihn für.dben böcften Berg in 
ganz Franken, und genießt auf bemjelben einer der fchonften 
und weiteſten Ausfichten. 


‚ Hasselberg, gräflich » wertheimisches Kirchderf von 36 Häns 


gen zwiſchen Haßloch und Kreuz s Wertheim, in der Grafs 
haft Wertheim. . 2 
Hasselborn, nafau: ufingifches Dorf im Amte Hiingen. 


Hasselburg, k. preufifches adeliches Out und Dorf im ſalz⸗ 
medelfchen Kreife ın der Altmark, 

Hasselburg, Derfaufder leutkircher Keide, zum Amte 
Gebrazhofen gehorta. 


Hasselbusch, £ preuniches adeliches Kirchdorf im pirizis 


ſchen &reife in Hinrerpommern, mit ı Vorwerke und 


29 Beuerkellen. 
Hassclfelde, berjoglich + braunfchmeigifihes Städtchen im 
blankenburfgifben Amte Stiege auf den Harz. 


brannte im I. 1794 ganz ab, if aber fchöner wieder aufges 


baut. 
Hasselholt; f, Hasenholz, 


Hasselhorst, f, preufiches Dorf im ſalzwedelſchen 
Kreije in der Altmark, zum Amte Diesporf gehörig. 
Hasselsdorf, k. preufiihes Dorf im demminſcheu xreiſe 

in Borpommern, zum Amte Lindenberg geburig. 

Hasselstauden, pfolzbaierjches, ehemals bambergifches 
Dertchen von 2 Hufen im Amte Zeienfels. 

Hasselsweiler frauzdfiihes Dorf von 303 Seelen, im 
Canton SAlie und Bezirke von Aachen des Roers Depars 
temeuts, 

Hasselt, fönigl. prenfiiches Kirchdorf im Amte Stithaufen in 
DOffriesland, dem Johanniters Orden gebörig. 

Hasselt, frauzöfiihe Stadt mit einem Poſtamte und 5824 
Einwohnern an der Demert im Departement der untern 
Maaß. Sie gehörte ehemals zur lüttichichen Brafichaft 
2005, und ifi dermalen Hauptort eines Bezirks von ıc2 Ger 
meinden in 6 FZriedensgerichten, melche auf 1030 Quadrat⸗ 
Kilometern eine Bendiferung don 60399 Seelen baben. Der 
Bezirk enthält dem weſtlichen Theil des Departements, wels 
her mit Batavijch » Brabanc, dem Dyles und dem Durtbes 
Departerrent gränzt und einen großen Theil der ehemaligen 
Grafihaft Looz nebit ge Städen von Hrabant begreift. 
ed Sriedensgerichtöbezirke geboren 6 Gemeinden mit 12008 

eelem. - 

Hasselt, franzdfiiches, ebemals preufiihes Dorf von 481 
Seelen im Kanton Calcar und Bezirke von Kleve des 
Koers Departements. ö - 

Hasselt, fleine befeſtigte und volkreiche bataviiche Stadt 
im Diſtrikte Campen des Departements Oberyſſel an 
nr — ber Bechte oder dem ſogenannten ſchwarzen 

Baffer. 

Hassenbach, pfalzbaierfches, ehemals würzburgiſches Do 

von 36 Häufern Im Amte Aichach —— u 


‚Hassenberg, zwepy kutheſſiſche Höfe im Amte Hoben: 


ſtein. 

Hassenberg, foburgs faalfeldifches Dorf von 13 Häufern 
mit einem Rittergute und Schloſſe bey Geſtungshauſen im 
Gürftenthum Koburg. Der Ort bat Eis und Stimme 
auf den Landtagen,. und das adeliche Gericht it mit jenem 
von Geſtungshauſen vereinigt, welches nachzufehen ift. 


Hassendorf, f. preufiſches Kirchdorf im arendsmaldis 
ſchen Kreife in der Neumark, um Amte Reez gehörie. 


Hassendorf, Furbhanndveriiches Dorf im Herzogthum Bra 
men und Amte Rothenburg. j 
Hassenhausen, Furfähfiidhes Dorf im th uͤrinaiſchen 
Kreiſe zwiſchen Naumburg und Ekartberga, zum Sculs 
amte Pforta gehoͤrig. 
— hausen, Eurheffiihes Pfarrdotf im Gerichte Ebs— 
or f. 
Has- 
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Hassenrath, frangdfifches anfehnliches Dorf im Eanton Eſch⸗ 
meiler und Bezirke von Aachen des Roers Departements. 
Hassenstein, oraufen snäffauifches altes zum Canton Du 
gau Heuerbared Dorf im Gebiete der ehemaligen Neichds 

abtey Weingarten. 

Hasserode, eine fleine k. preufiiche Herrſchaft im obers 
fähfifhben Kreiſe in der Grafibait Wernigerode, 
Sie if etwas über 1/4 Quadratmeile eis und aus einem 
Bezirke entfianden; den die Brafen Stouüberg ehemals an 
die Stadt Wernigerode abactreten haben, der Koͤnig aber 
unter dem Titel einer Sequefiration eingezogen und in ein 
Umt verwandelt hat. Sie wird mie die Grafichaft Werni⸗ 
gerode felbk zu Kurmarf gerechnet, if jedoch auftragsweife 
den halberſtaͤdtiſchen Landesfollegien untergeordnet. Der 
Graf und die Stadt Wernigerode haben noch einige Gerecht⸗ 
fame._&ie erßreckt fich bis vor die Thore von Wernigerode. 
Der Sitz des Domainens Amtes, welches unter das Quflizs 
amt Derenburg gehört, if auf der alten Burg Hafleros 
De an der Hpljentine, bey welcher 49 Feuerfellen mit vier 
Vapiers und verjchiedenen anderen Mühlen find. Auch gehört 
dazu ein Blaufarbenwerf, das jedoch unter dem ziagdeburs 
giſchen Oberberaamte feht. wiſchen der Burg und Wers 
Algersde iR das Pfarrderf Eriedrichsthal nen angelegt 
teorden. 

Hulsfelden, mürtembergifches zum Stabsamte Wellberg 


Der Landrogtey Ellwangen arhöriges Parsdorf, Es ger 
e. 


hoͤrte ſonſt der Reichsfadt Ha 

Halsfurth, pfalsbaterihe, ehemals wärzburgiſche Stadt 
mit einem fchönen Schloffe und etwa 400 Bhr era, am rechs 

' tem Ufer des Mains, 5 Stunden über Ehmeinfurtb. Sie ik 
der Sin des gleichnamigen Oberamts, welches mit dem bild: 
burghaufifchen Amte Königsberg, dem pfaljbaierichen Aens 
tern Zeil und Eltmann und verfchiedenen ritterichaftlichen 
Drten gränzt. Zum Anıte gehören nach 19 Ortichaften übers 
baupt mit 996 Feuerftellen und gegen 4000 Einwohnern, obs 
ne die vielen reicheritterichaftlichen, melche in mehreren Orts 
ſchaften diefes Amtes fih befinden. Ackerbau und Wiebzucht 
find die * Der Weinbau iſt nicht beträchtlich. 

Hafsgang, f. preufiicher Weiler im Zörfenthum, Kreife und 
Amte Ansbac. i 

Hassina (Alt-), böhmifches Dorf der Herrſchaft Meu⸗ 
Funfiberg im bunglauer Kreiie, 5 Stunden von Nins 


burg. 

Hassina(Neu-), dergleichen Dorf der Herrfchaft Rozdialo⸗ 
wiz im bunglaner Kreile, 3 Stunden von Königfadtl. 

Hassia, F, preufiihes adeliches Dorf im alaper Difrifte 
der Herrſchaft Say mit einem_berrfchaftlihen Echloffe, 
s Vorwerk und 350 Einwohnern. Diejes But bat die Ders 
dindlichkeit auf fich, daß aus dem Gutswaldungen alles zur 
Befekinung der alten Feſtung Ola; nothwendige Gebolz uns 

» entgeldlich abarreicht werden muß, 

Hafstach, Öftreichiiche Herrichaft und Markt mit einem eiges 
nen Magifirate und einer Pfarrlirche am großen Mäblflufe, 
za Stunden von Linz, im oberen Mühlpiertel des Kaus 
Des ob der End. Moch 2 Dirfer vajelbfi baben gleichen 
Namen, das cine s Stunden von Freiftadt mit 18, das ams 
dere 1 »/a Stunde von Linz mit 16 Häuiern; das erftere ges 
hört zum LZaudgerichte Haus, das andere zum Landgerichte 
Mildbern. j 

Hafslach(Grofs-), F. preufiiches Piarrdorf von 44 Uns 
terthanen im Fürfentbum, Kreife und Kmte Andbad. 
—* Biest das ebenfalls dahin gehörige Kirchdorf Kleins 

aflad. 

Ha«fstach, dergleichen Weiler im mafferträdbinger reife 
und Amte des Fuͤrſtenthums Ansbach. 

Hafslach, pfalsbaieriches, ehemals bambergifches Dorf von 
7 Häufern im Ante Godenfein. ü 

Hafslach, pfaljhaierfches, ehemals bambergifches Därfchen 
von ı2 Huſern an der Haßlach im Amte Kronach, ber 
Stadt Kronach gehörig. 
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Hafslach, pfalsbaierfches, ehemals bambergiiched Dorf von 
3. Käufern, im Amte Teujchniz. 

Hafslach (Ober. und Unter-), närnbergifche Bauerböfe 
im Amte Engelthal, 

Hafslach (die), Fluß, welcher auf dem thüringer Walde 
bey Bräfenthal 'entipringt und unterhalb der baierifchs banıs 
gifhen Stadt Kronach in die Wijent fält. j , 

Halslanden„gräflihstrucieffiiches Dorf im Berichte Heis 
ſterkirch der Graffchaft Waldiee. — 

Halslau, böhmiſches großes Pfarrdorf, Schloß und But 
mit ſchoͤnen Steinbruchen und den Quellen der weißen Els 
hier im ellbogner Kreife zwiſchen Afch und Eger. 

Halsleben, jchmarzburg s fondershaufiicher Markifledden an 
der jchmalen Gera, 3 Stunden von Erfurt, mit einem fürfts 
lihen Haufe. Derielbe macht eine befondere Vogtey uud 
it Sonnenlehn. 

Halslen, eine Ortfchaft im belvetifchen Canten Glarus, 
macht mit Betſchwaud, Diesbach uud Mäzingen eine Tagwen. 

Hafslingen, furheffiihes Dorf im Anıte Nuburg. 


Hafsloch, Heines beffendarmftädtiiches, ehemals Furmainzis 
ſches Dörfchen von 100 Einwohnern, mit einem anfebnlichen 
berrichaftlichen in mehrere Stimme vertheilten Erbbeftandss 
gute, auch guten MWaldungen, Diefer Ort gehörte fon zur 
Oberkellerey Mainz, nachder zur Gefaͤlverweſerey, welche, 
da fie Mainz nicht mehr genannt werden durfte, den Namen 
Haßloch erhielt. Der heil der Gefällverweieren Habloch 
auf der rechten Mainfeite Fam unter dem Namen Kaffel au 
Vaſſau⸗Uſingen, jener auf der linfen Seite aber vermoöͤge des 
Derutationsichluffes an Heffen-Darmfade. Der fchöne Bunds 
wald mit deu Gundhoͤfen, welche zur Gefaͤllverweferey gehoͤr⸗ 
ten, macht dieſen darmfädtiichen Theil wichtig. i 

Hafsloch, garäflichs wertheimifches lutheriſches anfehnliches 
Pfarrdorf auf der rechten Mainfeite, in der Grafſchaft 
tr L beim. oberhalb Gtaptprodfelten mit fehr gutem 

einbau. 

Halsloch, frauzöfifches, ehemals Furpfälziiches Dorf von 483 
gem und 2832 Einwohnern, im Canton Neufadt und 

ejirfe von Speier des bonnersberger Departements, 
Es war nach Edenkoben das größte Dorf in der ganzen 
Pialz am Rhein. ö 

Halsınarsheim, fürſtlich-leiningiſches, ehemals Furpfälzis 
sches Dorf mit 3 Pfarrkirchen, 3 Schulen, 106 Haͤuſern und 
ge Einwohnern im Dberamte Mosbach, zur Kellerey 

efars&lz gehörig. ‚ 

Hassuın, franzöfiiche, ehemals preuſiſche Gemeinde von 335 
Seelen, im Canton Goch und Bezirke von Kleve des 
Roers Departements. 

Hase, Eurpaundverifiäes Dorf im Fuͤrſtenthum und bey O4 
nabrük. 

Haste, kurheſſiſches Dorf in der Niedervogtey des Amtes 
Rodenberg. ' - 

Hastedt, fürbaundverifches Dorf im Herzögtbum Bremen 
und Amte Achim. j 

Hasten, franzöſiſches Dorf von 366 Seelen im Eanton Elfen 
und Bezirke von Köln des Noers Departements. 

H.stenbek, Furhaundverifches Pfarrdorf und adeliches Ges 
richte im hamelichen Quartiere des ie Kalens 
berg, befannt wegen des Siegg der Kranzofen über Die 
alliirten haundverifchen. und heſſiſchen Zruppen im Jahr 


1157. i , 

Habtenfeld, franzöfiihes Dorf mit 222 Einwohnern, im. 
Eanton Linnich und Bezirke von Aachen des Roer⸗Depar—⸗ 
tements. 

Hasters, öſtxeichiſche Ortſchaft von 20 Häufern im Biers 
tel an der Etfch in Tirol, ı 1/2 Etunde von Deutichen 
sur Gerichtöberrichaft Stain gehörig. 

Hastingden, Burgfleden in Kancafhire in England. 


Mastings, ein altes Grädtchen mit einem fonft fehr bes 


ruͤhmten Dafen, jest uur Rhede für Heine Schiffe in u 


755 Hastingues — Hatten 
fer in England. Es ſchickt 2 Deputirte zum Parlement 
und ift das Haupt der fogenannten 5 Häfen. 

Hastinugues, frangdfiiher Flecken uahe am Einfluffe des 
Save in den Adour in Gatfoane, zum Bezirkevon Orthes 
im Departement der untern Purenden gehörig. 

Hastorf, mehlenburgs fchmerinifches adeliches But im Amte 
Schwan. j ö 

Hastrungsfeld, ſachſen⸗ gothaiſches adeliches Dorf von 31 
25* und 99 Einwopnern, im FZürfenthum Gotha bey 

born. 

— kurheſſiſche Vogtey an den Graͤnzen der Aeniter 

Wolfshagen —— —— I: ig Abne Sie beficht 
d gewiſſermaßen rfern. : , 
vun - * —R——— urheſſiſches Kirchdorf in ber 
ajungen. 

or ſ. — und Burghasungen, 

Haszuos, ungarifches katholiſches Pfarrdorf im syöngyds 
ſcher Belirke ber hie weſcher Geſpanſchaft. 

Hatar, nugarifches griechiſches Pfarrdorf im w aſchloͤher 
Difrikte der biharer Gefvanfchaft. wi 
Hutaule, —— Kirchdorf im laibacher Kreiſe in 

Krain, 6 Stunden von Krainburg, zur Herrſchaft Laak ge⸗ 
— orf, oͤſtreichiſches Dorf von zo Haͤuſern, ı 1/2 Stuu⸗ 
de von Völkermarkt im Kiegenfarges Kreife in Kärns 
then zur 58 Waifenberg gehörig. 
Hatlield, Marttfieden in Weñß Riding von Vorkſhire in 


d, 
H un 1a, anfehnlicher Flecken in Hertfordſhire in Eng 


warseld-Regis, Marktflecken mit Boy Manufakturen in 
Eier in England. i 
Hatgeustein, franzöffches, chemals badiiches Dorf von 29 
Aufern, im Canton und Difiritte Birkenfeld des 
aass Departements. j 
Hatlaz, ungariicher mittelmäßiger reformirter Marktfleden 
im batborer Bezirke der jaboltjcher Beipanichaft. 
Diefer Ort ift eine der fogenannten Haidufenfädte. 
Hathenow, £. preufiches Sirchdorf im lebujcen Kreife 
in der ittelmarf, zum Amte Goljom gebörig. 
Hatherley, Städtchen in Devonfbhire in England, 


Hathmeg, ungarifches griechiſches Pfarrdorf in der Herr⸗ 
fchaft Munkarjch_in ber beregber Gefpanfchaft. 
Hatlıu son... zeeußihet Kirchdorf im Amte Aurich vom 
land 
* Bas: r, dareichiſches zur Herrfchaft Feld kirch gehöris 
ges Dorf im Gerichte Deorubären, 2 1/2 Stunde von Dres 


en). 

ie annsdorf, Öftreichifches Dorf im Lande unter der 
Ens und Nierrel unter.dem wiener Walde, in 
ihaft Krumbach gehörig bey Hochnenfirchen, Ein zur Derrs 

“ schaft Vörichach gebörises Dorf ebendaſelbſt, ı 4 Stunde 
von Neukirchen, bat gleichen Namen. ö 

Hatropbeolsen, f. preufiice Bauerichaft in der ſoͤſter Nies 
*x der Grafſchaft Mark zum Kirchſpiele Borgelu 
ehoͤrig. 

— t. preuſiſches großes Kirchdorf im leobſchuͤzer 
Zen in nalei cc mit 1028 Einwohnern, zum Amte 
llersdorf geböria. s 
eh mäbriiches Def der Herrichaft Hradifh mit 

einer Lederfabrif, im ollmüzer Kreiſe bey DUmdz. 
Kleine batavifche Stadt nicht weit von der Yſel an 
den Sränzen von Dberpffel, 1 Stunde von Zwolle ım Des 
partement Gelderlandb; jeht Hauptort eines Diſtrikts. 
Die Einmohuer haben gute Viehzucht und Tabafsbau. 
Hatten, franzöfiiher Fleden mit 1400 Einwohnern im uns 
term Eljaß, gehörte ehemals Heffendarmfadt und war Haupts 
ort eines Anıtes, nun zum Bezirfe von Weißenburg im 
niederrheinifchen Departement gehörig. 


Hattem 
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Hattenbach, kurheſſiſches Kirchdorf im Fürkentbum Herss 


feld und Amte Niederaule. Es war fonft ein eigenes 
adeliches Gericht, Das aber vom Landesherrn erfauft und su 
vorbenanntern Amte gefchlagen wurde, doch fo, daß es noch 
unmittelbar unter der Negierung ficht, jedoch vom nieders 
auler Beamten verfehen wird. 

Hattenberg (Grols- and Klein-), zmey dftreihifche zur 
Landgerichtöherrichaft Gemuͤnd gepbrige Oriſchaften, ı und 2 
Stunden non Gemuͤnd im vil lacher Kreiſe in Kärntben. 

Hattenburg, fürftlich smetternichifches Dorf im Gebiete der 
vormaligen Reichsabtey Ochfenbanfen, zum gleichnami⸗ 
gen Amte gehörig. , 

Hattendortf, öfreichifche mit Bolchern eine Gemeinde aus 
machende Drtichaft, ı Stunde von Wolfsberg im Flagens 
furter Kreife in Kärnthen, mit einer f. . Yulverfabrif 
zur Landgerichts: Herrichaft Hartneidſtein gebörig. 

Hattendorf, furbeffifches Pfarrdorf im Amte Schaums 
burg Es liegt an der bannöveriichen Gränze und von dem⸗ 

elben bat die meitläufige hattendorfer Vogtey deu Namen. 

iefe liegt zwiſchen der weſer Vogtey uud dem Amte Mer 
denberg, jchließt die Stadt Dberfirchen ein, und begreift 
23 Dorfichaften und 8 Höfe. 

Hattendorf, Furbeffifches Kirchdorf im Amte Neufircen. 
Es hat zwey Theile: Hattendorf ober Geits oder auch Neus 
battendorf, und Hattendorf unter Seits, auch Althat⸗ 
tendorf. -Erfteres gebörte bis 1708 Darmfadı, wo es mit 
andern gegen Umſtadt eingetaufcht wurde, 

Hattengehau, berjoglichs ſachſiſcher Amtshof im Fürftens 
thum Eifenad und Amte Kreuzjburg. 

Hattenhausen, baierfches Dorf im Nentamte Mänchen 
und Gerichte Riedenburg. ’ 

Hatienhayn, furheſſiſches Dorf im Amte Hohenſtein 
ben Langenſchwalbach. —* 

Hattenhe im, naflau s ufingifches ‚ ehemals furmaingifches 
Vfarrdorf von 700 Einwohnern im Rheingau am Rhein, zum 
Amte Eltvill gehörig. 

Hattenhot, £ preufiicher Weiler im gungenhaufer Areije 
und Amte des Fürkentbums Ansbach bey Wei . burg. 
Hattenhol, oraniens naffauifches Pfarrdorf im fuldais 

fhen DOberamte Neubef. i 

Hattenhofen, baierfches_ Kirchdorf mit 26 Häufern im 
Nentamte Münden und Gerihre Dadan. 

Hattenhofen, baierſches Dorf im Rentamte Amberg 
und Gerichte Pfaffenhofen. 

Hattenhofen, baierfche Eindde von 4 Häufern im Rent 
amt Münden und Berichte AUGE 

Hattenhofen, pfalsbaierjhes Dorf an der Wertach im Für 
—— Augsburg, gehoͤrte dem Kloſter St. Mangen 
in Füßen und nun Dettiggen: erg 

Hattenhofen, mürtembergifches P arrdorf mit 901 Seelen 
im Amte Göppingen. 

H - ! tenrod, folmes hope s folmfifches Dorf im Amte und bey 


Hattenrode, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Oberanla, 
gehört zum adelichen Gerichte Breitenbach. 

Hattenroth, oranien » maffauiiches Dorf im fuldaifchen 
— Weihers, gehoͤrte ehemals zur domkapitelſchen 

udienz. 

Hattenweiler, badiſches Dorf im Obervogteyamte Webers 
Lingen, gebörte ehemals zur überlingifchen Vogtey Rams— 
berg, nun zur Vogtey Ueberlingen, 

Hatterarh, frangöfiihes Dorf von 157 Seelen im Canton 
ie und Bezirke von Aachen des Rover: Deparı 

ements. 

Hatternach, öfreichifches Dorf im Oberinntbale in 
Elia 6 Stunden von Reuty, zur Herrfchaft Ehrenberg 
gehörig. 5 

Hattersdorf, pfalsbaierfches, ehemals bambersifäes Dorf 
von 22 Häufern im Rodach Grunde im Amte Tambac, Ein 
Theil ift reichsritterichaftlich und Reuert zum Canton Er 

nad. 
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nad. Der wurzburgiſche Amte Seßlach gehörige 

— ift auu au HR EURE RER OPEL RER NONE 

Hattersheim, nafausufingiiches, ebemals Furmainzifches 
Pfarrdorf von 600 Seelen und Voſtſation zwiſchen Frankfurth 


und Mainz, gehört zur Vogtey Hofheim des Dberamts 
HB 


Hattersburg; f. Hazburg. s 

Hattie, böhmifches Diarrdorf, im berauner Kreije zum Gute 
Litten — 

Hattie, dergleichen Dorf im ezaſlauer Kreiſe zum Gute 
Hradek gehörig. 


Hattingen, f, dreufiſche Stadt in der Grafſchaft Marf an 


der Ruhr und eine Stunde von der bergiichen Graͤnze. Sie 
bat 3 Kirchen für die 3 Konfeffionen, eine lateinifhe Schule 
und gegen 1800 Einwohner. Diefe ernähren fich von der Bas 
brifation vom Kieineijenwaaren, auc find hier verſchiedene 
Wollenmannfatturen. MWertmürdig it bey der Stadt ein 
Weg mit eifernen Geleifen. j 

Hattingen, fürftenbergifches Pfarrdorf ven soo Geelen in 
der Herrihaft Hobenbömen, zum Umte Engen gehörig. 

Hattorf, furbanndverifches Pfarrdorf im lüneburgifhen Amte 
————— mit einem adelichen Gerichte, 2 Meilen 
von Bifhern. 

Hattori, furbaunöverifches Wfarrdorf am Zuſammenfluſſe der 


Dder und Sicher, die bernach die Steinlafe beißt, im Fürs . 


Kentbum Srudenhagen und Amte Hoerzberg, ı Gtunde 
von Dfterrode: . 

Hattrop,#, preufiihe Bauerihaft in der ſoeſter Nieder 
börde der Brafihaft Mar. 

Hatvan, ungatijcher anfehnlicher vom Ungarn und Dentichen 
bemohnter Marktflecken, mit einer katholiſchen Pfarrkirche, 
am Zufe des Matra im gpöngyöfcher Bezirke ber hemes 
{her Gefpanihart, Auf der tafigen großen Wieſe werden 
mebrere taufend Pferde erzogen. Auch ik bier ein Pofs 


wechſel. 

Hatvan, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im ſigether Bes 
sirfe der ſchuͤme ger Gefpanichaft. 

Hauarz, Pfarrdor 
Roth in der Brafichaft Zeil Wurzad. 

Haubelsburg, Dörfchen im Burgan, zur deutichen Or 
denss Kommende Alſchhauſen gehörig. 

Haubenriecd, baierſches Dorf zum Herzogtum Neuburg 
gehörig, mit einer Glashütte, im paitner Korfte. 

Huubenthal, reidsritterfchaftliher Weiler im Umfange 
des fnldaifhen Amtes Weihers. 

Haubern, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte 8 rantenberg. 

Haubers hronn Pfartdorf von 627 Seelen 
ſchen Amte + A — 

Haubinda, Jachſen- hildburghauſiſches Kittergut mit einigen 
Haͤuſern im Amte Heldbur 8 s 

Haubiz, furiähfiches amtiägiges Rittergut ohne Dorf im 
Leipziger Kreife und Erbanıte Grimma. Es gehören dazu 
2 ganze und ; Antheile an Dörfern. ö 

Haubiz, furfähfiiches Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
Borna, jum Rittergute Kiticher gehörig. 

Haubourdiu, franzöfiiher Flecken von 1909 Geelen in 

landern, zum Bezirke von Lille im Departement des 
orden gehörig, Haurtort eines Briedensgerichts von 15 Ge⸗ 
meinden mit 13634 Geclen. 

Hauchsberg, ahreichifche Ortſchaft von 24 Häufern im 
Müplviertel des Landes ob der Ens im Landgerichte 
Marsbach, zu verichiedenen Ortſchaften gehörig. 

Haueda, kurſachſiſches Me im Umte Zierenber I 

Hrueisen, fürfli+reußslobenfeinifches Dorf und Ritters 

"9 Gaaldorf mit 3 Blaufeuern und Hammermwerken, 

H.. .cısen, £. preufiicher zum Rittergut Marlesreuth geböris 
ger Weiler von 7 Häufern; gehörte zum bambergifchen, nun 
non Pfalz; an 
Er heißt au Kle 


W. 3. k. I. Band. 


nbeidengräm. 


von 382 Einwohnern am Urfprunge der 


m wärtembergis- - 


venfen vertaufchten Amte Enchenrentb. 


Haueu-Eberstein — Haumprecht 758 


toben ed a an 
auenreuth, F. 'preufifches Dörfchen b 
* Fuͤrſtenthum hi * si ii Y ———— — 
auenstein, eräherzogl. oͤſtreichiſches Staͤdtchen von 20 Haͤu⸗ 
ſern ohne Kirche am dein in der gleichnamigen 23 
oder Kammeralhertſchaft. Dieſe iſt mit dem Breisgau vereinigt, 
an das fie nördlich grängt, ferner Röpt fie an das Fürfiender; 
giſche, Badiiche, die Grafihaft Bondorf und die 4 Waldfädte, 
Das Land if außerſt gebirgigt und waldist, Hat Holz, Vieh: 
ucht und Fruchtbau, auch grasreiche Thäler, filberhaftige 
leibergwerke, und ein Eifenbergwerk, Es enthält nebft dem 
@rädichen 3 anjehnliche Fiecken und viele Eleine Ortfhaften, 
Es mar bis zum izten Jahrhunderte unter viele Meine Her: 
zen getheilt, von denen es an Deftreich, und uun an Modena 
Dder den Erzherzog Ferdinand fam. Die Brafihaft if in g 
—— — * 23 a. Waldvogt vorfieht. Als 
ebt ein Waldoogt, der Schultbeis zu if, 
und ein —— “6 ri DPA IOREIE, MON 
auenstein, böhmifches zur Herrichaft Schlakenwerth ge; 
söriges Dorf, Schloß und Gut im ellubogner Kreife, Ar 
— a. —— — 
auerballegaard, #. dauiſches Amt von 3 Unterä 
im jhttiändifhen Stifte Aarbuus. — 
Hauersdorf, ſachſengothaiſches Dorf im Fuͤrſtenthum und 
Amte Altenburg. 
Hauersdorf, Öfreichifches Dorf, 2 ın Stunde von Mt 
im Lande unter der End und Biertebob dem wiener 
aalder am — —— 68 — 
auetschlag, bobmijche ° er Herrſchaft Aruma 
ae de haiſch im ö Er 
augelsdorf, fahfengothaifches Dorf im Fürftenthum 
UAmte Altenburg. ii * 
Haugenberg, baierfhes Dorf im Rentamte Amberg und 
Gerichte Waldfafien, zur Hofmarf Mitterteich gehörig. 
Haugendorf, £. preufifches adeliches Dorf ven 100 Einwoh⸗ 
nern im namslawiichen Kreife in Schlefien. 
Haugschlag, öſtreichiſches Dorf, 1/2 Stunde von Mothal 
im Zande unter der Ens und Diertel ob dem Manns 
bartsberge, zur Herrſchaft Litſchau gebärig. 
Haugsdorf, öſtreichiſche Herrichaft, Schloß und Markt mit 
einer Pfarrkirche bey Tezelsdorf im Lande unter der Eng 
und Viertel unter dem Mannbartsberge. 
Haugsdorf, Öftreichifches dem Bifchofe zu Breslau gehöriges 
— Weidenau im jägerndorfer Kreiſe in Säle; 
fien. 
Bougsäort, T. preuſiſches adeliches Dorf im bunzlauer Dis 
rifte des lömenbergsbunglauifchen Kreifes in Schles 
ien mit 349 Einwohnern, 5 Stunden von Bunzlau. 
Haugsdorf, Eurfähfiiches Pfarrdorf im aörlizer Haupt 
freie der Dberlaufizs.2 Stunden von Zauban, dem Nons 
Ei * — — * 
augstbüttel, #. dänifches Dorf an der Elfter in ‚ 
ze tn im PB LH Kt , ——— 
augstetten, wuͤrtembergiſches Kirchdorf von 31 
„im Ste ——— urtembergiſch “ re 
augstetten (Unter-), mwürtembergifches Pfarrdorf vom 
240 Einwohnern im Amt Biebengell. ’ J 
Hauhof; * as u 
Hauingen, badifches PBfarrdorf am Fluſſe Wiefen im r 
Erraubinsen 
aukenzell, baierjches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Gerichte Mitterfels. . 
Haukowiz, mährifches Dorf der Herrfchaft Eulenberg im 
ollmüzer Kreife. 

Haulton, Marktflecken in Ehefpire in Eugland. 
Haum oising, baierſches Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerihte Dierbofen. : 
Haumprecht, feines ⸗deliches Dorf bey Jettingen im 

Burgau. 
Haus, 
49 


569 Haun — Haunsshofen 

Haun, zwey baierfche Dörfer im Reutamte Landshut, das 
eine zum Berichte Neumark, das andere zum Gerichte 
Rottenburg gehörig. 

Haundelshofen, #, preufifcher Weiter im Fuͤrſtenthum, 
Kreife und Kammeralamte Ausbad. 

Haundorf, # preufiiches zum Theil adeliches Pfarrdorf im 
gunzenhauſer Kreiſe und Amte des Fuͤrſienth. Ansbach. 
Haundorf, dergleichen Bfarrdorf im Freilsheimer Kreiſe 

und Amte Feuüchtwang. 

Haundorf, dergleichen Dorf von 14 Häufern, gehoͤrte ehemals 
zum bambergiichen Amte Herzogenaurash, und if von 

—— an Preußen abgetreten morden, 
aune 
zon Hübnefeld entiprinat, das beflifche Amt Hauuek durch⸗ 
fließt und unterhalb Hersfeld in die Fulda fällt, 

Haune (Unter), urbeffifches Parsdorf im bersfeldis 
ſchen Berichte Johauneberg. Dabey liegt das Dorf 
DbersHanue mit einer Papiermäble, 

Hauneck, Zrümmern eines alten wermäßeten Bergſchloſſes 
am Haune-Fluſſe, zwiſchen Obers und Unters Gtoppel, wos 
von ein Furbeifiiches Amt_den Namen bat, Diefes 
bat jeinen Eig zu Holzbeim 2 Stunden von Herdfeld, licgt 
dein Mnte Niederaule füblich, arbt ganz ins Ritterichaftlice 
und Fuldaiſche bincin’und enthält 7 Dörfer und einen Hof. 
an — reſpizirt zugleich die Aemter Schildſchlag und 

ohaunnseberg. 

Haunersdorf, baierſchee Dorf im Reutamte Landéehut 
und Gerichte Landau— 

Ha — ried, baierſches Dorf zum Herzjogthum Sulzbach 

choͤrig. 

u ungenbergersöhl, baierſches Dorf im Rentamte 
Landehut und Geridte Vilsbiburg. - 

Haungrund; f. Haingrund. k 

Hauning, öſtreichiſche jerftreute Gemeinde von 61 Häufern 
in der Schramm öl, ı und 2 Stunden von Elman im 
unter, inns und wipptbaler Fteiſe in Tirol. 

Haunolding, Öftreichifches zu werfchiedenen Herrichaften ges 
böriges Dorf, ı 1/2 Stunde von Böllabrut im Hausruks 
viersel des Landes ob der End, 


-Haunoldshofen, f. ga Weiler bev Dietenbofen im 


Kammeralamte Neuhof und neufädter Kreiſe des Fürfens 
thums Baireuth. j 

Haunoldstein, öſtreichiſches jur Herrſchaft Mitterau gehds 
riges Pfarrdorf, 2 1/2 Etunde von Er. Pölten im Laude uns 
ter der Ens und Biertel ob dem wiener Walde. 

Haunseit, baieriches Dorf im Rentamte Burghauſen 
und Gerichte Neuens Dettingen. , 

Haunriz, balerfches Dürfen, Schlof und peut im Nents 
amte Amberg und Landgerichte Walde. j 

Haunsbach, Öfireichiiches verichiedenen Herrfchaften geböris 
ges Dorf, 2 ıfa Etunde von Ried im Innviertel, 

Haunsbach, baieriches Dorf im Rentamte München und 
Gerichte Abensberg. R De 

Hauusberg (Ober- und Unter-), jmep Meine öͤftreichiſche 
DOrtichaften im Junviertel, 4 Stunden von Braunau, 
Beyde gehören - Landgerichte Wildshut, Die andere zum 
Theil auch zur Herrfchaft Kazenberg. 

Haunsberg, Hurfalzburaiiche Hofmark zum Herzogthum 
Baljbura und &krichte Laufenachdrig. Von berivihen bat 
ein aus 13 Bierteln befiehendes Amt feinen Namen, weldes 
auch Lamöt⸗chtohauſen genannt wird. Eine Rieget im Amte 
Antbariug bat nleichen Nameu | 

Haunsteld, fnrialzburgiicher Weiler im Fuͤrſtenthum Wichs 
ſt Addt, zum Amte Dolluftein gehörig; bat 6 Hausbals 
tungen. 

—— reichsritterſchaftliches Viarrdorf mit einem 
Schloſſe zwiſchen Gieugn ur. > Lauingen, mo 704 bey der 
böchketter Echlacht Morlboreugb ſain Hauptquartier hatte. 

Haunshofen, daierfſches inchderf von 29 Häuſern im 
Rıntamte Mönchen und Berichte Weilheim. 


fleiner Fluß, wilder im Be iu der Gegend’ 


Haunstatt — Haus am Pacher 760 

Haunstatr, baieriches Dorf im Rentamte München und 
Gerichte Vohburg. h 

Haunstatı (Ober-), baierfches Dorf im Nentamte DR hm 
hen und Gerihte Bobburg, i 

Haunstatr (Unter-), baierfhes Dorf im DNentamte 
Münden und Gerichte alu? 


Gerichte Hofnberg. j 

Haunstetten, baterfches Wfarrdörfchen mit 4 Häufern im 
Kentamte Münden und Berichte Pfaffenhofen. 

Haunstetten, falzburgifches Pfarrdorf im Fuͤrſtenthum 
Aichſtadt mit 55 Haushaituugen, zum Oberamte 3114 
berzeBeitegrties gehörig; es if der Sit des Foͤrſters 
der —*8& feht anſehnlichen Forſtrevier. 

Haunzholzen, baierſches Dorf im Reutamte Landes 
but und Gerichte Neumark, , i 

Haupersweiler, franzöfiiches ehemals gräflich : Leyiiches 
Dorf von 27 Häufern und 169 Einwohnern, im Kanten 
St, Wendel und Bezirfe von Saarbrüden bes Saar— 

- Departements. , ’ 

Haupoltishofen, gräflich« fungeriiches einem Adelichen ger 
döriges Dorf im Burgan an ber Kamlad, 

Haupoul, franzöffches Städtchen in — sum Bes 
hirte von Eaftres im Departement bes Tarn aehörig. 
Hauptbrunn, furfähfifchese Dorf im vogtlaͤndiſchen 

Kreife und Amte Plauen, jchriftiäfig mach Hobengrün 
und Querbach gehörig. 2 ee 
tar h h bobenlohes bartenkteinifcher Weiler im Amte 
ainbard. 

Hauptduren?Tz, Öflreidifches zur Herrſchaft Lilienfeld ges 
böriges Amt von —— liegenden Haͤuſern bey Doͤrrniz 
und Amaderg, im Lande unter der Ens und Viertel ob 
dem wiener Walde. 

Haupteisenwurze, f. Hüttenberg. 

Hauptmannsdorl, Öftreichifches zur Herrihaft Radkers⸗ 
burg geböriges, 1 Etunde davon entlegeues Dorf im mars 
burger Kreiſe in Steiermark, 

Hauptinannsdorlf, boͤhmiſches Dorf ver Herrſchaft Bram 
nau im tönigingräger Kreiſe. Er 

Hauptmannsgrün, furfächfiiches Dorf im ersgebirgi« 
ſchen Kreife und Amte Zwilau, zum Mittergute Neu⸗ 
marf gebörig. . , 

Hauptschwend, kurheſſiſches Kirchdorf im Ante Ober; 
QAule, 

Hauptstahl und Neubau, frangdfiches ehemals graͤflich⸗ 
Eingifches Derf im Kanton Landſtuhl uud Bezitke von 
weidbräden dis Donuersberger Dirarsemenis mit 

243 Einwohnern. i 

—— fanarsbura Inaberöbanffehes Dorf im Amte 
Bodungen an ” Gränze des Eichefeldes. 

Haus (Unter-), Öfreihicher Marftfleden und furfalaburs 
giſche Hertſchaft an der Ens im iudenburger Kreiſe bes 
Herjpatbums Eteiermarf mit einem Eifenhammer. Dar 
su achört das Kirchdorf Oberhaus, eine,balbe Stunde 
davon ebenfalls an der Ent. 3 j 

Haws, söftreichiiches zur Herrichaft Mottenburg geböriges 
Dorf, ı 1/2 Stunde von Natenberg im untersänn: und 
mipptbhaler Kreiſe in Zirel, i 

Haus, dergleichen Dorf 2 Erunden von Lambab im Haus; 
zuEnlerkel des Laudes ob der Eus zur Herrſchaft Wär 
ting gehörig. 

Haus, dhreichiiches Dorf ebendaſelbſt, 2 Stunden von Bair⸗ 
bach zu verichiedenen Herrichaften. gehörig. 

Haus, Dielen Nahmen führen verichichene 3. Stunden ven 
Steier zerfireut liegende Hädufer und Befigunsen,_ welche zur 
Herrichaft Dorf: Ens geboren, im Lande unser der Ens 
und Bicıtei oh dem miener Walde, 

Haus um Pocher, Öftreichifche Landgerichteberrfchaft mit 
einem Echloffe, 1 1/2 Stunde von Marburg im marbur 
ger Kreiſe in Steiermark, £ j 

Haus (Unteir- 


y6ı Haus (Unter-) — Hausbergen (Ober-) 


Haus(Unter.), öfireichiiches jur Herrfchaft Ober : Wildau 
gehöriges Dorf, x Etunde von Zebring im gräger reife 
von Gteiermarf, 

Haus, öflreichifchet zur Hofmarf Pillerſen gehöriaes Dorf, 
2 Stunden von St. Johann im umtersinns und wipps 
tbaler Kreiie in Tirol, 

Haus, f. Ober- und Nicderhans. 

Haus, baierfches Dorf von 8 Hänfern im Rentamte Müns 
Ken und Berichte Wolfertsbaufen. z 

Haus, baieriches Dorf von rı Häufern im Rentamte Müns 

Ich eu und Gerichte Roſenheim. 

Haus, baierſcher Weiler im Rentamte München und Ber 
rihte Schwaben. 

Haus, baierfher Drt von 3 Häuferw im Rentamte Müns 
hen und Berichte Schwaben. 

Haus, baierfches Dörfchen von 6 Häufern im Reutamte Müus 
hen und Beridte Schwaben. 

Haus, balerfher Weiler im Nentamte München und Bu 
sihte Schwaben. , 

Haus, baierſche Hofmarf im Rentamte Straubinugen und 
Gerichte Bernfein, ’ j , 

Haus, dergleichen Dorf ebendafelbk im Gerichte Közting. 

H * le Dorf im Rentamte Amberg und Gerichte 

etterteld, 

Haus, balerfhes Dotf.im Kentamte Amberg und Berichte 
Auerbad, zur amt Weißenohe gebörin. 

Haus, furfalzburgiiches Dorf im ſalzdurgiſchen Pflegge 
richte Laufen, zum Amte Oberlebenau gebörig. 

Haus, nürnbergifches Dorf, 2 Stunden von Gräfenberg gegen 
Morhenberg. 

Hausim Bosch, f. Haag in Sädholland, " 

Hausach, fürfenbergifches Städtchen an der Kinzig mit eis 
nem Poſtamte in der Herrfchaft Haufen, gehört zum Obers 
amte Wolfad. Dabey liegt das Dörfhen Hau rad, 

Hausbach, Öftreichiiches zur Herrichaft Arbesbach gehöriges 
Dorf, 31/2 Gtunde von Zwettel im Lande unter der Ens 
und Diertel ob dem Mannhartsberge. 


Hausbach, bergleichen Dorf ebendajelbfi bey Schwarzenau 
zur Herrichaft Schwargenau gehörig. 

Haushach, baierfches Dorf im Nentamte Landshut und 
Gerichte Eggenfelden, i 

Hausbach, baterfches Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerihte Mitterfels. { , 

Hausbach, frangbfiihes ehemals trieriiches Dorf mit 257 
Einwohnern, im -Kanton Merzig und Bezirke von Gaars 
brüden des Saars Departements. 


Hausberg, äfreichifches zur Herrſchaft Ehrnet gehoͤriges 
Dorf, 2 Stunden von Kemmelbach imjZande unter der 
End und Viertel ob dem miener Walde. 


Hausberge, #. preufiihes Städtchen im Fuͤrſtenthum Mins 
den, eine Stunde von Minden mit _nı2 Feuerſtellen und ges 
gen 600 Einwohnern, ohne die zur Befagung bier liegenden 
Stupaliden s Kompagnien. Es ifi der Gig eines Amtes, wel⸗ 
es mit Lippe, Herfort und den Aemtern Enger, Rheineberg 
und Petershagen aränzt. Der Flächeninnbalt wird auf 5 
son andern auf 8 Quadratmeilen angegeben. Es bat einen 
fchmeren, aber ſeht ergiebigen Boden, gute Viehzucht und 
Harte Garnfpinnereg. Es ik in 4 Bogteien eingetheilt nad 
enthielt im Jahr 1787 aufer der Stadt in 11 Kixchſpielen 
2 adeliche Güter, 48 Bauerfchaften, 2337 numerirte Häus 
fer, 3390 Feuerſtellen und 18298 Menſchen. Das Amt ıf in 
Unfehung der Größe und des Ertrags das wichtigfie im gans 
zen Färkenthum. 

Hausbergen (Ober-), franzöfifhes Dorf von 329 Seelen 
im untern Elfaffe, zum Bejirfe von GStrasburg im nies 
derrheiniſchen, Departement sebönis: —— eines 
Sriedensgerichtsbezirfs, zu welchem 28 Gemeinden mit 11720 
Seelen gehören, 


Hausboi — Hausen p62 
Hausboi, franzäffches ehemals heffiiches 
fern im "Kanton Br @sar 4, ee ame ıs.Hin: 
Rheins und Mofels Departements. 
a LE A rslenb seh. 
ausbrunsn, mäbrifche orf d 
brü Auer Ir | Ungendorf, en Süebetan im 
ausbrunn, Öftrei es zur Herrfchaft Raben 
riges Dorf 3 Stunden von Popsdorf, im — ars Kay 
hun Viertel 4b —* —2 —— ge. 
ausbrunn, ungariſche arrdorf i i j | 
un ‘ ber pie — H * er — — 
auschız mi i 
"eladlarer Se orf der Gtifisperrfhaft Selau im 
ausdörfer, werden bie4 Eurbe 
„serien Dürer — ſſiſchen zum Amte Marburg 
Tausdorf, mahriſches Kirchdorf und 
— — A: 2 au s r Brei — ee 
ausdorl, &flreihifches Dorf von 11 Häufern im klagen⸗ 
furter reife in Kärntben t i 
„ar Herr daft Sera ea 4 z unden von St. Veit 
ausdorf, dergleichen Kirchdorf ebeudafelb 
Frieſach zur Yan — 7— t Pe — Kae 
Hausdorf, k. preufiihes adeliches Wfarrdorf im bolfens 
ainslandshbutihen Lreife in Schlefien, z ı% 
tunde von Bolfenhain mis 2 Vormerken und 503 Einwohn. 
Rausdor gu teufilhes adelichen Dorf im fh mweidniger 
ten 1 unde von i i 
3 Bleichen und 357 —— Sameiaig, wit 
Hausdorf (Ober-), E£. ‚preufifhes adeliches Le ngut und 
Dorf im neuroder Diftrifte der Grafihaft Ola; mit 
2 Dormerfen, 2 ——— 32 Feuerſtellen und 62: Eins 
wobnern, Dajelbk if eine wichtige Greinfohlengrube und 
ſtarke Zeinweberey._ Dabey liegt NiedersHausdor fr 
a —— —* 98 Feuerſtellen und 
12 mit fiarfer Zeinwebere i 
müble, einem Theerofen und Beniser ie 
Hausdorf, dergleichen adeliches Dorf von 22 Feuerftellen und 
4A —— im weumarfisfanthbiihen Küreife 
Hausdorf, furfähfiidhes Dorf und nen chrift i 
aut im meisniihen Kreife und Hl ze. — 
Hausdorf, dergleichen Dorf im budiffinifchen Kreife in 
det werten R * * 5* — gehorig. 
ausdorf, dergleichen Dorf von u i 
gifchen Kreife und Amte —— —— 
Hausdorf, dergleichen amtfäßiges Rittergut und Dorf von 
— er — — Kreife und Amte Koldiz, 
aus (zum), kurhe e v i i 
die jcher gr wariſcher Hospitalshof im Am 
aba N ee & uni 
ausen, reichiſche arrdorf bey Urſpring in 
gehörte dem Klofter Urfpring — 
Hausen (Mittel-, Ober- und Unter-), drey öffreichi , 
Dörfer an der Donau, 6 Stunden —— > Katar 
ter der End und Viertel unter dem Mannbartss 
„reise. 6ie gehören zur — Badjensaug. 
ausen an der Möhli riberso { i 
ches Dorf im Breisgau. — —re — 
ausen an der Laxt, f. Iaxthauséu. 
Hausen (Ober-), f. Oberhausen, 
Hausen (Neu-), f. Neuhausen. 
— — IF: —J————— 
ausen, k. preuſiſches Dorf im Umfange der ] 
aners ben Dberfentbeim, — * Be 
ausen, f. preu er Weiler im waba 
Annte Kadolzburg des Kürftenthung An ar * 
Hausen, kurerzkanzlerſches Dorf von 240 Seelen, im Fürs 
ſtenthum ——ã— sur Vogtey Kleinwäll— 
ſtadt und Oberkellerey im Vizedomamte gehörig. 


Hausen 


r65 Hausen 
Hausen, Msn Tnaglerfürs Dertden mit einem nun vererb⸗ 
zacteten Schloſſe ſammt Gute, undg kurfuͤrſtl. Erbbeſtands⸗ 
Öfen mit 2 Mühlen und 36 Einwohnern im Fürkenthung 
ihafienhburg * Vogtey Burgios in dem Amte und 
„re gr 0: J “ —— sebhrig. — 
ausen, baierſches Kirchdorf von 19 Häufern im Nentam 
ünden und Gerichte Aihad. * * 
Hausen (Oben) Saierkhes Kirhdörfhhen mit gihduſern 
im — 3 HR In; nn ZUM 
ausen, baierjches Pfarrdorf von 42 Häufern im Rentamte 
Münden und Berichte Eandsber 4 
zichte bat ein Kirchdorf von 3r Häufern und einer Eindde 
son 3 Häufern gleichen Namen. Unterbaufen, ein Dorf 
von 9 Häufern, gehört ebenfalls hierher, 
Hausen, baierfche Eindde von 4 eW* im Gerichte Rau⸗ 
MEnO SELL ED Frstamte Anden 
awsen, baleriche then von 8 ern im Rentamt 
Münden und Gerichte Schon u . ” — 
ausen am Willeenberg, auch DOberbanfen, daierſches 
Pfarrdorf im Rentamte München und Gerichte Murnau, 
mt 21 en — 58 . 
auscn, baierfches Vfarrdorf von 20 Häufern im Kentanıte 
München uud Gerichte Weilheim bey Weilheim. Ben. 
Dberbrunn im nänichen Gerichte hat noch ein Dörfchen von. 
6 re er ’ 
auseu, baierfhes Dorf von 10 Häufern im Rentamte 
ke — er en, h 
ausen (O&ber-), baierfches Dorf im Rentamte Müns 
ben und Gerichte -Reihenball. 3 
Hausen (51), baierihes Dorf im Rentamte Münden 
und Gerichte Vohburg. 
Hausen (Nieder-y, baierfches Dorf im Nentamte Landis 
but und Gerichte Zandau. 
Hausen, baierfches Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerichte Keilbeim 
ausen, baierſches Dorf im Reutamte Amberg und Ger 
richte Traffenb ofen zur Hofmark Kaftell gehörig, 
susen, pfaljbaierfches ehemals bambergifches Pfarrdorf im 
Amte Borhbeim, eine Stunde von Bor beim nach Heim” 
zogenaurach, dicht an der baiseuthifchen Brduze. r 
Hausen, pfaljbaierfches ebemals bambergiiches der Abtey 
Banz geböriges und bey Derfelben liegendes Dörfchen. 
Hausen, pfaljbuierfches ehemals rotbenburaiiches Pfarrdorf 
innerhalb der Landwehr, 2 Stunden non Kathenburg gegen 
Kirchberg , mit 27 Gemeinde Rechten. 
Hausen, dergleichen ehemals mürzburgifches Darf uon 42. Häur 
fern im Amte Karlfadt. 
ausen, dergleichen Warrborf von 52 Häufern und 232 Eins 
mohnern in Umte Mainberg. 
auscn, dergleichen Kirchdorf mit zog Häufern und 490 See⸗ 
len, im Amte Zladungen mit fiarfer Siedmacherey und 
Veitihenfiodmaceren. 
Hausen, dergleichen Pfaredorf mit so Käufern im Amte 
Urnfein. . 
Buauseu, dergleichen Kirchdorf von 68 Häufern und 309 Eins 
wohnern im Amte Kiffingen. 
ausew(Unter-), baierjche Hofmark mit einer Pfarrkir⸗ 
che im Landvegtamte des Herzogthbums Neuburg, gehört 
dem Maltheier » Orden. 
Hausen (Unter-), baierfches Dorf im Landyogteyamte 
A Neuburg, wohin auch Oberbanjen 
chör 
ee: pialzbaierfches: Pfarrdörfhen von ro Käufern im 
Förkeutbum Augsburg und Pfliegamte, nunmchrigen Land⸗ 
gerichte Buchloe. , . 
ausen ander Fils, dergleichen Dorf von 247 Einwohs 
Bert zum ehemals reichsftadt » ulmiſchen Amte Bösingen ges 
tig. i 
w„usenob der Donau, beraleiden Dirfchen von 96 Eins 
wohnern im ulmijchen Amte Publ. 


Im nämlichen Ger. 


Hausen 76% 


Hausen, dergleichen Dorf in der Herrfchaft Mindelheim 
bey Pfafenhaufen, 

Hausen an der Schmutter, bergleihen Dorf im Burs 
gau, welches ebem. dem Stepbanskifte zu Augsburg gehörte. 

Hausen, dergleichen Dorf unter buraauiicher Hoheit von 
25 Fencrfichhen im Burganu, gebörte theils der Abtey Elr 
hingen, theils dem Damfapitel zu Augsburg. — 

Hausen, dergleichen Weiler von 10 Häuferu im Gebiet des 
an Baiern gelommenen Stifts Jerjee, zum Landgericht 
Kaufbenern 2* 

Hausen, dergleichen ſutheriſches Pfarrdorf im Bebiete der 
vorigen Reichsftadt Memmingen, jum Landgerichte Otto⸗ 
beuern gebirig. 

ergleichen Pfarrdorf. von 420 Geelen bey Launin⸗ 


he in einem großen gekruͤmmten von der Kinzig bemäfferten 
Thale de Sc ( 
beiden Seiten viele Eleinere, wovon das Thal der Wolfa 
bas gröftte if. Die Herrfhaft Hauien macht bie gleich⸗ 
namige Lanbdvogtey aus. ic mird in die obere Herrichait 
des Finzinger Thals, und in Die untere Herrichaft getbeilt. 
Gene begreift die Herrfchaften Haufen im engeren Sinne, 
Scenkenzell, Komderg, Rippaidsau mund Wolfah. Sie 
machen zujammen das Dberamt Wolfach aus, und beis 
fen daher auch bie Herrſchaft Molfacd. Die audere bes 
greift Die Herrihaft Haslach, melde ein befonderes Ober 
nogteyamt ausmacht. Die Bevölkerung ber ganzen Dere 
fchaft mird auf 150000 Einwohner angegeben, deren Nabs 
rungsquellen eben diejenigen find, melder ich ſchon oben 
bey Haslach gedachte. Der Fuͤrſt von Fürflenberg führt mes 
fr Diefer Herrichaften den Namen Herr an Beulen im 

inzinger Thale. Er bat megen derſelben beym fchmäs 

biſchen Sreife eine beiondıre Stimme. Die Nömermonate 
find unter Baar begriffen; die Kreisſteuer — in 82 fl. 
und zu einem Kammerzieler it der Beytrag auf 68 Thaler 
63 Er. fehaefest worden. 
ausen, du et Hausemer Hof, ein färfenbergifcher 
Kammeralhof in der Dewidat: Hobenböwen. 

Hausen im Kirchthale, fürftenbergifches Dörfben am 
Einfluffe der Eitrach in die Donau, zum Amte Möhringen 


gebdrig. 

Hausen vor dem Walde, fürßenbergifches Pfarrdorf non 
450 Seelen im Amte Hüfingen. 

Hausen, lömenfeinifches Dörihen von 116 Einwohnern bey 
dem mürtembergifchen Etäpthen Murrbarb. 

Hausen an der Lauchart, wärtembergiſches Pfarrdorf 
von 326 Grelen im DOberamte Urach zum willmandinger 
Uuteramte gebörig. . 

Hausen, dergleichen W farrdorf im — von 944 See⸗ 
len, zum Amte Brafenbeim gehörig. _ 

Hausen auldem Lonthal, mürtembergifches Pfarrdörf: 
ben von 84 Geslen im Umte Heidenheim. 

Hausen ob Roıhweil, Dergleichen Fathelifches Warrdorf 
von 4 Seelen im Amte Et. Georgen. Die Nbtıy Not 
fenmünfter war ehemals Mitberrfchaft; num gebört es ganz 
MWöürtemberg... 


Hausen 
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Hausen ander Würm, bergleichen Pfarrdorf von 249 
Seelen im Amte Mertlingen. 

Hausen ob Verona, dergleichen Pfarrdorf von 513 See⸗ 
len im Amte Hobenfarpfrw._ Es feuert zum Kanton Niefar. 
Hausen, mürtembergiiches Dorf von 171 Seelen im Stadts 

ammanamte der Landrogtey Ellwangen. Es machte 
font ein eigenes Amt im ellwangiichen Amte Taunenburg. 
Hausen an der Roth, möürtembergifches Pfarrborf bey 
Oberroth im Stabsamte Komburg der Landvogtey Ells 
wangen. Es gehörte ehemals dem Etifte Komburg. 
Hausen vor der Höhe, Rurbeffifches Dorf im Amte Hos 


benfteim. f 
Hausen, kurheſſiſches adeliches Kirchdorf im Amte Obers 


aule, 

Hausen, furheffiiches Dorf Im Berichte Ebsdorf; es wird 
in Obers N Mittels und Unter» Haufen eingetheilt. 

Hausen, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Lichtenau, 

Hausen, —5— Doͤrfchen im Amte Rotenberg, zum 
Gerichtoͤſtuhle Reughauſen gebörig. 

Hausen, beffendarmfddtiiches Pfarrdorf mit einer Muͤhle und 
241 Einwohnern im Amte Hüttenberg. 

Hausen (Grofs-), beffendarmpädtifches Kirchdorf von 364 
Seelen im Umte Smwingenberg. 

Hausen hinter der Sonne, gefrabermpnehiäiee ches 
pt —— Dorf im Oberamte und der Vogted 

einbeiur. 

Hausen, facfengothaifches Pfarrdorf am der Neffe mit 38: 

er und 164 Einwehnern, im Fürftenthum und Amte 
otha. Ä 

Hausen, hobenzollern shechingifches Pfarrdorf von 1262 See⸗ 
len am Ende des Keller : Thals, 

Hausen, am Audelsbac, bobenzollern s figmaringiiches 
ee Perg von zos Einwohnern in der Grafſchaft Sigmas 
ringen. 

——— oranien⸗ naſſauiſcher adelicher Hof im Fuͤrſtenthum 
Siegen und Amte Dauborn. 

Hausen, sraniensmaffauifches Dorf ins Fuͤrſtenthum Hadas 
mar nnd Amte Ellar, zum Kirchipiele Lahr gehörig. 

Hausen vor der Sonne, naffaus ufingifcher ehemals befs 
fendarmftäbtiicher Hofim Amıte Wallan be. Oberliederbadh.. 

Hausen (Niedern-), nafausufingifhes Dorf mit einem 
Eifenhammer im Oberamte JdRein. 

Hausen, nafausufngifhes Dorf im Amte Ujingen. 

Hausen (Mer z-), nafjausufingifches Dorf im Amte Ufingen.. 

Hausen, naffawufingıfches Dorf im Amfe Burg Schwal⸗ 


bad. 

Hausen bey Wachingen, thurns und tagifches Pfarrdorf 
von25o@inmohnern, ı Gtundeuon Marcht hal. Esgehört 
diefem Klofer.. . . ; 

Hausen, gfürftlich s falms s reiferfcheidifches Kirchdorf von 38 
Häufer# in dem ehemals würpburgifchen und nun von Leis 
ningen an Galm abgetretenen Amte Grünsfeld. 

Hausen, fchmarzburgs fonderähaufisches Dorf im Amte Arns 

t. - 


ad ; 

u! usen, gräflichsmeiperaifches Patholifches Pfarrdork, 3 Stun⸗ 
den von Heilbronn, feuert zum Kanton Kreichaau. 

Hausen im Thann, reichsritterfchaftliches Pfarrborf mit 
dem Echloffe Oberhauſen und 240 Einwohnern in der 
Grafihaft Dberbobenberg, if ofreichiiches Zehn und 
fieuert zum Kanton Nekar. 

Hausen an der Aach, Dorfinder Lanbgraffchaft Nellens 


burg, gehört der Stadt Radolfzell und ſteuert zum Kanton 
au, z 

nlusen, fuggerifche Vogtey in der Herrfhaft Wellens 

fer Kirchdorf im Gebiete der Reichsfadt Franfs 


urt. 
— franzoͤſiſches ehemals trieriſches Doͤrſchen im Kaur 
ton Maien und koblenzer Bejisfe des Rheins und 
Mofel. Departements, 
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Hausen, franzöfifches ehemals rheingräflihes Dörfchen im 
Kanton Kirchberg und Bezirke von Simmern bei 
Rhein, und Mofels Departements. 

Hausen umd Grethben, franzöfiiche ehemals pfälziiche Bes 
meinde im Kanton Dürkheim und Bezirke von Speier des 
donnersberger Departenients.. 

Hausen, ſ. Altıhausen. 

Hausen, f, Altenhausen, 

Hausen b ach, äftreichifches zur Hexxſchaft MWalpersdörf ges 
böriges Dorf, 2 Stunden von &t. Pölten im Lande unter 
der End und Viertel ob dem wiener Walde, 

HBausenbach, ein mit ? Höfen beiegtes Thal im. Stabe 
Einbad des fürftenbergiihen Amtes Wolfach. 

Hausendorf, fänigl. preufiiches Kirchdorf im neuftädter 
—— Kammeramte Jpsheim des Fürkenthums Bar 
rentb. . 

Mausern, eine zerfirent liegende öͤſtreichiſche Ortichaft von 
20 Häufern, 2 1/2 Stunde von Kufſtein, im untersinus 
und mwipptbaler Kreiſe in Tirol. j 

Hausern, hnigl, fchmedifches Dorf auf der Infel Zingſt im 
franzsburgsbartbifchen Difrifte in Pommern. 

Hauserowka, böbmifches Dorf der Herrichaft Neus Reis 

» chenau im taborer Areiie. 

Haus Eschefeld, f. Eschefeld (Klein=y. 

Haus Freden, fönigt. preufiiches Vorwerk Jan der Leine 
zum biltespeimiichen Amte Winzenburg gehörig. 
Hausgereuth, kurbadiſches Dörfhen vor rıo Einwohnern 
im Oberanite Bifchofsheim, gebörte ehemals zum hefs 

fendarnädtifchen Amte Lichtenau. 

Haushagen, fönigl. ſchwediſches Pfarrderf auf der Juſel 
Zingſt im greifewaidiſchen Difirifte in Pommern, 
jum: akademischen Amte Elvena gebörig. 

Hiusham, öftreichifches zu. —— Herrſchaften gehb⸗ 
riges Dorf bey: Böflamarfe im Hansrufniertel bes fans 
des ob der Enns 

Hiushäausen, baierfches: Kirdörfchem mit 5 Häufern im 
Rentamte Münden und Gerichte Pfaffenhofen. 

Ha — —* kur heſſiſcher 

im richte ttelsberg J 

ze heim, öftreichifches zur Stiftanerticbaft Moͤlt gehoͤri⸗ 

riges Dorf, 2 Stunden von St. Pölten im Lande unter 
der End und Viertel ob dem miener Walde. 

— Dur im —— 0 Kafenamte 

mber ur art Gelingporten. ge » 

H u. e im: "baiiäee Darf ei Rentamte Im berg und 

erihte Haimburg. 

Haus Ser A anichnlices gemifcht s mÄrnbergifches,. deutmeifes 
rifches und oberpfälziiches Dorf, 2. Stunden von Altdorf 
gegen Neumarkt. 

Hauska, böhmifches Gut und Dorf mit einem Schloſſe und 
einer Kirche, 2 Stunden von. Hirichberg im bunzlauer 


Areiſe. a 
Hausa, mahriſches Dorf der KHerrfchaft Rain im brünner 
€ 


reife. 
Hauskirehen, äffreichifches Pfarrdorf, Schloß und Herr 
ft» » a/2 Grunde von MWilfersdorf am SayasZluffe, im 
ande unter ber End und Viertel unter dem. Manns 
bartsberge, , 
Hauslach, fönigl. prenfifcher Meiler im gunzenhauſer 
Kreife und Amte Roth des Fuͤrſtenthums Ausbach. 
Hanslenten, öſtreichiſches jur Herrſchaft Schließberg ges 
böriges Dorf, 2 4 Etunden vom Haag im Hausrufs 
viertel des Landes ob der Ens, \ 
Hausleuten, ‚dergleichen zur SHerrfihaft Gleink geböriges 
Dorf von 10 Hdufern, 1/2 Stunde von Steier im Traum 
viertel des Landes ob der Ens, 
Huusleuten, öͤſtreichiſches zur Herrſchaſt Königsrädten ges 
böriges Pfarrdotf, 2 Stunden von Etoderan im Lande uns 
ter der End und Bierteb uuter dem Mannhartss 


berge. . 
Hausmaning, 


Hausmaning 
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Hausmaning, öÖfreichiihes zu ben Herrſchaften Raab 
und Zei gehoͤriges Dorf bey Raab im Innviertel, 

Hausmaning, bergleihen Dorf im Traunviertel des 
Landes ob det Ens, d Stunden von Gteier, gehört dem 
Klofer Schlierbab, Eine Gtunde von Ens bat ein zur 
Herrichait Gleink gehöriges Dorf aleichen Namen, 

Hausmannstädten, Öftreichiiches zur gestineft Vaſolds⸗ 
berg gehdriges Kirchdorf, 2 Stunden von Grd; im graͤßzer 
Kreife von Steiermark, 

Hausmaring, baieriches Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerichte Mosburg. 

Hausmeniug, Öfireichiiches zur SHerrfchaft Wimerfeld gehö⸗ 
riges Dorf, 2 Stunden von Amſtaͤdten im Lande unter 
Der End und Biertel ob dem miener Walde, 

Hausneindorf, finigl. preufiiches Pfarrderf im afhersr 
lebenfhem Kreiſe des Fürkentbums Halberſtädt mit 
89 Feuerſtellen. Es ik der Gig eines Domdnenamts, das 
vor det Dorf begreift, uud unter das Juſtizamt Erms⸗ 
leben gehört. , 

Han köde, Öfreichifche zur Herrfchaft Wartenburg gebds 
tige Ortichaft von 15 Häutern im Hausrufvierrel des 
Kandes ob der End, . 

Hausrukriertel, ein Kreis von Defireih im Lande ob 
der End, Er hat von dem großen Hausrufmalde feinen 
Namen, welcher denſelben Durchfireiht. Beine Gränzen 
find im Norden die Donau, welche ihn vom Mäblviertel 
cheidet, der Zraunfluß, der die Graͤnze eine große Strecke 
som Traunviertel macht, das demſelben öflich lieat, das 
nnviertel gegen Abend, und das Herzogthbum Salzburg 
im Süden. er Flächeninnhalt beträgt #3 2 Quadrats 
meilen. Das Land hat ftarfen Getraidebau, if, ohne Die 
Graͤnjfluͤſſe, von einer enge Heiner Fluͤſſe bewaͤſſert, und 
bat einige nicht unbeträhtliche Geen. Die Kreistadt und 

ugleih der Hauptort des ganzen Landes ob der Eus if 
in4. — 

—— ungariſches Dorf im Bezirke jenfeits des 
Gebirgs der presburger Geſpanſchaft. 


Haus-Söümmern, ſ. Söminern, 


Hausstette, furbanndveriihes Dorf in der Grafichaft 
Hoya im Amte Stoljenan. 

Hausstetten, pfalzbaterfches Pfarrdorf ben Augsburg von 
560 Seelcu, gehörte ehemals dem Klofter Sr. Ulrich uud 
Ara in Augsburg, und nun zum Lanögerihte Gdggins 


en. 

— balerſches Dorf im Rentamte Amberg und 
Berichte Diaffenbofen. i 

Hanstatt (Ober-), baieriches Dorf im Nentamte Müns 
hen und Berichte augeikant. ’ 

Haustast (UV el nieriches Dorf im Rentamte Muͤn—⸗ 
ben und Berichte Anaolftadt. — 

Hauswalde, Euriähfiides Pfarrdotf im bubdifiinifhen 
Kreife der Dberlaufig, zum Rittergute Bretting ges 

rig. 

ee ae franzöfiiches Dorf von 257 Seelen in Kans 
ton Lechnich nud Bezirfe von Kölln des Roers Depyarter 
ments. i 

Hauswurz, orauiensmaffauifches Pfarrborf im Fuͤrſteuthum 
Fulda und neuen Oberante Blankenan, gehörte eher 
mals zum Gerichte Hoſenſeld. j 


Hautecowbe, ehemalige berühmte Rifterzienfer »Abtey in 
Eavoien am Eee Bonrger, im Difirifte von Chambery 
und Departement des Montblanc Hier liegen die 
Yäbfe Chlefin IV. und Nikolaus der IT. nebft_mehreren 
Perfonen aus dern favoiichen Haufe begraben, Die Abtey 
ift aufgehoben, «es ift aber dabey noch eim Meiner Ort. 

Hautelort, franzöfiher Sieden von 389 Seelen in Peris 

gord, zum Difirifte von Perigueur im Departement 

der Dordogue gehörig; Hauptort eines Friedensgerichts 

von 17 Bemeinden mit 8267 Seelen. . 
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Hauterive, franzöfiches Städtchen am rechten Ufer des 

bier fchiffbaren Arriege in LZanguedof, zum Bejirke von 

J— im Departement der oberen Garonne ges 
rig. 

Hauterode, furfähfiihes Brarrdorf im Fürftenthum Quers 
furth und Amte Heldrungen. 

Hauteville, feanzöBider Flecken von 474 Seelen in Bugey 
sum Bezirke von Belley im Departement des. Ain gehdr 
tig; gesrert eines Friedensgerichts von 10 Gemeinden mit 
459 Grelen, 

Huuterille, helvetiſches Vfarrdorf im Kanton Freiburg, 
gebörte ehemals zur Landvogtey Eorbers. 

Hauteville, eine ehemalige Frepberrichaft in der berner 
Landvogtey Vevay, gehört jent zum Kanten Waadland 
der belvetifchen Nepublif. 

Hautkowiz, böhmifches Darf der reiht Oppotfchnau 
im, königingräzer Kreife, 4 Gtunden von Königius 


rd. 

——— großes franzäfifches Dorf-am_rechten Ufer 
der Marne im Ehanıpagne zum Bezirke von gen im 
Marnes Departement gehörig mit treflihem Meinban. 

Hauville, frangöfifcher Flecken am linken Ufer der Seine, 
in der Normandie, zum Bezirke von Pontaudemer 
im Eures Departement gehörig. i 

Hauw, franzöfifhe ebemals prenfifhe Gemeinde von 
Serlen im Kanton und Bezirke von Kleve des Roer⸗De— 
partenentd, 

Hauwang, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Erding. ⸗ 

Hauxdorf, baierfches Dorf im Rentamte Amberg und 
Gerichte Tirfbenreit zur Hofmark Neubaus gehörig, 
Hauxmoos, öfreichiiche Ortichaft von 12 Häufern, 2 Stun⸗ 
den von Haag im — viertel Des Landes ob der 

End, zu den Herrichaften Wolfsegg und Tollet gehörig. 

Hauzenbach, ſtreichiſche jerfireut_ liegende DOrtichaft 
bey Leoben im brußer Kreiſe von Steiermark, zur 
Herrſchaft Leoben gebörig. } 

Hauzenbuch, dergleichen zur Herrſchaft Sierndorf gehds 
riges Dorf, eine Etunde von Gtoderau im Lande unter 
der End und Wiertel unter dem Mannbartsberge, 

Hauzenberg, Eurjalzburgifcher Marktflecken im Fürftens 
tbum Pafſau, 2 Meilen nordöflich von der Etadt Pair 
fau, mabe am der Öftreichiichen Gränge, if der &ig eines 
Amtes, das jonft zum Landgerichte Oberhaus gehörte, 

Hauzendorf, öftreihifhe Drtichaft ven 15 Häufern im 
villacher Kreife von Kärntben, gehört zur Burgfreps 
heit Greifenburg, bey dem fie liegt. 


Hauzendorf, dergleihen zur Herrichaft Premfädten gehö— 
riges Dorf, 7 Stunden von erh ins gräzer Kreife von 


Steiermark. 
Hauzendorf, dergleichen Dorf im Lande unter der 
Ens und Wiertel unter dem Mannbartsberge, 


za Slanden von Gaunersdorf, zur Herrſchaft Ulrichskir⸗ 
€ ehorig. 
baierſches Schloß und Hofmark mit einer 


Hauzendorf, ] 
Kirche im neuburgiſchen Berichte Negenfauf,, 
Hauzeustein, baierfche Hofmarf und Schloß mit einer 


Sirche im neuburgijchen Gerichte Negenkauf. 


Hauzenthal (Ober-), Efireichiiches zur Herrſchaft Staͤd⸗ 
teldorf gehoͤriges Pfarrderf, 112 &tunde von Gtoferau 
im Laube unter der Ens und Viertel unter dem 
Mannhartsberge. Kine Halbe Stunde davon mäher 
nah @toterau lirgt das zur ndämlichen Kerrichaft gehörige 
Dorf Unterhaugentbal, 

Hauzinz, Öfreichiiche zur Herrſchaft Aurolzmünſter gehl⸗ 

vise Sofnart im Innviertel, 2 Gtunden von Echärs 

n4. 

Be 1, 1a, auch St. Christoval de la Havann, fpe- 
niſche Stadt und Haupthandelsplag auf ber Inſel Cuba. * 

egt 
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liegt.auf ber nördlichen. Seite ber Infel, Florida gegemüber, 
unterm 23° 10* 0nordlichet Brite, und 64° 33° 56° weſtli⸗ 
her Länge, am Hintergrunde eines febr großen Hafens, deſſen 
Eingang, durch zwey Forts befihugt wird, und der an _taufend 
Eure fallen kann, Der Hafen iſt mit einer, hoben Gebirge: 
fette umgeben, bie ihn aber nur gegen gewöhnliche Stürme 
ſſchutzen kann, bey Orkanen, wie befondere am äten Marz 
1784 einer war, ſind die Schiffe hingegen großen Ges 
fabr:n- ausgefegt._ Die Straßen der Stade find nach der 
Schnur gezogen, faſt alle febr gut gepflafiert und in vieredig: 
te Hiufer-&ruppen abgethellt, wodurd man lauter vollfomms 
ne Quadrate erbalten bat. Sie werben des Nachts er: 
leuchtet. Die Hänfer find von Stein, baben aber in der 
Regel nur ein Erdgeſchoß. Hdufer von 2 Stockwerken find 
eine Seltenheit. Unter den öffentlihen Gebäuden der Stade 
en zu bemerken: die Kathedralfirde, welche ehemals den Je: 
witen gebörte, verſchiedene ſeht anfebnlihe Kloſter und Kir 
hen, als ber Dominitaner, Frausistaner und Auguſtiner, 
bie Hoipiraler in.der Airhe der Meligiofen von Johaunes a 
Deo und unjerer lichen Frau von Belem, das große Hoipital, 
dad Beeimt, die fogenannte Cuna und das Gollegio Ser 
minario. 

Unter allen Gebäuden verdient der Pallaſt des Capitan 
General als das beſte Gebäude auf der ganzen Inſel die vor: 
zuglichite Aufmerkiamkeit. In demfelben iſt das öffentlihe 
Grfangniß. In der Vorftadt it das große Arfenal, aud fin: 


det man bier mebrere Doden, wo Linienihiffe, Fregatten und 


andere Schiffe gebaut werden, weshalb anfchnlihe Magazine 
von Zedernholz vorhanden find. In der Nibe am Meere liegt 
die große koniglihe Tabalsfabrit mit ihren weirläuftigen Ge: 
bäuden und Wohnungen für die vornehmiten Vedienten. Die 
Ausfuhr diefer wichtigen Fabrif wird auf 200000 Piajter ange: 
geben. Rund um.die Stadt herum find feit 1763 eine Men: 
ge Kaitelle angelcat, beren jedes einen Canonenſchuß von dem 
andern entfernt it. In der Stadt felbit iſt ein Kleines Fort, 


welches ald die Gitadelle angefeben werden fann, und worinn. 


ewohnlih. ein Megiment zur Beſatzung liegt. Weberbaupt 
ober liegen in der Havana mit einfolup mehrerer Mulartens 


und Negetn-Compagnien, auch zweier Batallions farbiger. 


Leute, gewohnlih 1000 Maun, uber welde der Gapitan Ge⸗ 
nezal dad Sherfommando bat, Der Gapitan General_ijt zus 
Be Ober-Gouverneur der ganzen Inſel und. von Florida, 
[) 


nit auch von Loniſiana, ehe es. an Frantreih und von dieſem 


an den nordamerifaniiben Freiſtaat abarfreten wurde, 

An offentliben Lehranſtalten ind vorhanden das Semina: 
rium für 70 Penſionairs, die Univerfität im Dominitanerklos 
fter mit 6 tbeologiiben, 6 juriſtiſchen, 4 mediziniihen und-3 

bifoiopbifhen Profefluren, und verihiedene lareiniihe Ewu: 
I in den Ridſtern. Weit wichtiger iſt die in 1790 oder 1794 
geftiftete pa:riotiiche Geſell ſchaft, deren Hauptzwed die Befot⸗ 
derung des Acerbaues, der Juduſtrie und der Kunſte iſt. Sie 

irbr ein nutzliches Wochenblatt heraus, und. vertheilt anſehn⸗ 
fine Preife. Die Zahl der Einwohner wird auf 35000 See: 
len. berechnet. Sie theilen ſich in Ereolen (Criollos, sun 
horne) und anfırige Europaer (Gachupines). Jene find 
entweder Weiße, Mulatten oder Neger. 

Die Havana ift der Mittelpunkt des ganzen Tpanifhramer 
eifaniihen Handle, und ale Schiffe auf der Hinz und Her: 
reife prlegen bier einznlanfen, Der großte Theil dee Handels 
von Meiito und den ubrigen Provinzen am Meerbuten, ſo 
wie der Handel von Terra firma wird uber die Havana ge: 
führe; und fie it für die Waaren, die nach diefen Provinzen 

eben, der gewehnliche Etapelplay, und das Magazin aller 
f anifh:weitinbifhen Neidthimer., Die Gallignen jowohl als 
Saufarcheifhite verſammeln fi bier, und gehen dann inter 
DBdidung koͤniglicher Kriegsſchiffe nach Spanien. Die Aus: 
hr aus der Havana f.Ibit rich vorzuglicd in etwa 130000 Aro⸗ 
en Zabaf, 20000 Aroben Wachs, 6000 Aroben Baumwolle 
und gegen 2 Millionen Aroben Zudter. Die Einfuhr dagegen 
für die Bedur niſſe der Infel und der Havana iſt überaus 
groß, denn. wegen Wangel an Zabriten und Manufakturen, 
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anch verfhiedenen Handwerken, müſſen die unentbehrlichſten 

Dinge, alle Artikel des Lurus und felbſt Weizen, Oel zund 

en welde Artikel nicht gewonnen werden, aus Europa 

und Mordamerifa eingebradit werden. Die Negerffimen 
find ebenfals ein wichtiger Einfubrartitel, mit welchen auch 
von fremden Nationen bafelbit ein anfehnliher Handel getrie⸗ 
ben wird. Im Jahr 1792 tamen bier 120 fremde Schiffe 
mit Negern an. S. übrigens Cuba. 

Havanı, Flecen in Soutbhampton in England. 

H . zu Ide, metlenburg = fireligifches Dorf im Amte Star: 
Havekost, furbannövriihes Dorf. im lüneburgiſchen 
Amte Medingen, ' are 
Havekosı, dergleihen Dorf im Lanenburgifhem Amte 

Schwarzenbetk. 

Havel (die),. anſehnlicher Fluß, der im Meklenburgiſchen 
entipringt und bep Fürftenberg den Namen Havel annimmt. 
Sie gebt durch die Udermark in den niederbarminfhen Kreis 
und dann in das eigentlihe Havelland, Sie nimmt ben Span: 
bau die Epree und bep Vehlgaſt die Dofe auf und vereinigt 
ih bev dem Havelort unweit Merben mit der Elbe. Von 

urftenberg mit Zehdenik kann fie nur mit großen Kähnen-be: 
ahren werden, wird aber dann bis zu ihrem Einſluſſe in die 
Elbe für größere Fahrzeuge ſchiffbar. Sie iſt daber auch für 
die Mark Brandenburg und wegen bes Finow-Kauals ſelbſt 
pr andere preufifhe Provinzen von hoher Wichtigkeit, S. auch 
lauenscher un 'Finow-Kanal: 

Havelarge, franzöfiihes vorbin öſtreichiſches Dorf in Namur, 
zum Bezirte von Marche im Departement der Sambre 
und Maad gehörig, Hauptort eines Friedensgerichts von 23 
Grmeinden, mit 6206 Seelen. 


Havelberg,. f preuiihe Jmmediat:Etabt in dem von idr 
benannten Diſtrikte in der Priegniz auf einer Infel der Has 
vel, ienfcits welder noch weit ſich erjtredende Vorſtaͤdte lie: 

en. Sie bat 241 Hdufer und gegen 2000 Einwohner, ohne 
ie Morjtadt, welche ans obngefäbr 300 Käufern beiteht. Man 
fake daſelbſt ein F. Salz, Cifen: und Blehmagazin, eine 
tublitein: Faktoren und ein Poſtamt. Das dafige Domkapitel 
iſt der Reſt des 946 gefiifteten, und 1598 eingezogenen Bis: 
thums, und beſteht aus einem Domprobit,. ı Domdedant, 
und 5 Capitularen, bie anfehnlihe Einkünfte haben, und 4 
Vorwerte nebit 11 Dörfern befigen. Mir der Domtirde 
außerhalb der Stadt auf einem Berge iſt eine lutberiide geijt: 
lie Jnfpeltion über 8 Mutter: und. 6 andere Kirden, und 
mit der Stadttirche eine dirgleihen über 3 Mutterkirchen vers 
bunden, Grrihrsobrigfeit in der Stadt und uber einige an: 
dere Hinfer iſt der, Magiſtrat, über 6 Berze der Boritadt das 
Domtapitel, und über einin Berg ein Edelmann. Die Nab: 
rung der Einwohner bejteht in Acerbau, Viehzucht, Braueren, 
B.antweindernnerey, ſtarler Errumpfwirkeren,  Filheren, 
lopweien, anſehnlichem Schiffbau und betraͤchtlichein Holz— 
andel.. 

Havelbergischer Distrikt oder Kreis, ein fandräthlis 
cher Kreis inder Priegmiz, welder feinen Namen von der 
Stadt Havelberg bat; Er liegt mir dem plattenburgiihen 
Kreife durcheinander und beide haben mur einen Yandratb. 
Der ms beider beträgt 7 3/3. Quadratmieilen. Hle⸗ 
von kommen anf den. bavelbergiihen 5.1/8 Onadratmeilen. 

Er enthält 20 Dirfer, worunter 8 Pfarrdörfer find, Die 

Mediat : Stadt Wilsnach mırd von einigen zu die ſem, von an: 

dern zum. plattenburgiihen Kreiſe gerechnet. 


Havelhausen, f. preufiibes ber Etadt Oranienburg im 
niedberbarnimihen Kreile in der Mittelmart gebd- 


„“ riges vererbvachtetes Vorwert. 


Havellandischer Kreis, ein fandrätbliber l. preufiiher 
Kreis in der Mitrelmarf Brandenburg. Er iſt 37 Qua— 
dratmeilen groß und graͤnzt mit dem teltomihen, niederbars 
nimfchen und glienslomenbergiihen Kreife, mit denzaucheſchen, 
dein Herzeathum Magdeburg, dem ruppinifhen reife und 
ber Priegniz. Die Havel umnießt faft 2/3 feines Umtreifesund 

er 


zrı Havelländische Luch — Harerlah 


er beitebt aus dem eigentlihen Havellande, dem Lande Rhinom, 
dem Lande Frifar, dem Lande Bellin und dem Nufwintel, Der 
Boden in dieſem Kreiſe it mehr eben als bergig und Sands 
boden wechfelt mit frubtbaren Feldern ab, aus denen größ: 


4 Immediat= Städte (worunter Potsdam und Brandenburg), 

4 Mediat: Städte, 144 Dorfer, 16 Biegeleien, a Theerofen 

und überhaupt 9531 Zeueritellen, von denen 5586 in den 

Städten waren., Die Voltszahl belief ſich im nämlihen Zab: 

re mit Einihluß des Militeirs auf 89697, wovon 56940 im 

den Städten (bierunter 15335 Militairperfonen) waren. 

Der Biebjtand i enfetal und auf föniglibe Koſten find 

in diefem Kreife anfebulihe Verbefferungen, beſonders im Laͤnd⸗ 

hen Rhinow, gemaht worden. Vom Nabe 1779 bie 1786 

wurben im ganzen Kreife überbaupt 55131 Morgen Ader und 

Wieſen urbar gemaht, und der Rindvichjland dadurch allein 

um 2148 Stüt Kübe vermehrte. Das eigentlihe Havelland 

bat einen Flaͤcheninhalt von 26 Quabratmeilen. 

Havellaudische Luch, hieß font eine gegen 6 Quadrat: 
meilen große, ben bejtändigen Ueberfhwemmungen ausgefente 
Gegend im havelländiihen Kreife, die durch Anlegung zweier 
Hauptlandle und verfhiedener Haupt: und Nebengräben urbar 
gemadt worden. Die Felder find theils unter königliche Vor: 
werte und Dörfer, theild unter Privatintereflenten vertbeilt 
zen ‚ und tragen reihlihen Gewinn für die aufgewandten 

oſten. 

Havelse, furbannövrifges Dorf im kaleunbergiſchen 
Amte Rilingen. 

Havelter-Aa, Fluß im Departement DOberpffel ber batavi: 
88 en ; entipringt im der ehemaligen Landſchaft 

renthe. 

Havelze-Vorwerk, k. preuſiſches adeliches Dorf von 30 
Haͤuſern im gränberaifhen Kreiſe in Shlefien. 

Havemark, f. prenfiihes zum Amte Jerichow im zwepten 
Diftritte des jerihowfhen Kreiſes im Herz, Magbes 
burg geböriges Vorwerk von 6 Feueritellen. 

Haven (New-), Grafibaft an den Küjten im nordamer» 
ritaniſchen Freiftaare Connecticut mit einem Flaͤchen⸗ 
inbalte von 23 QDuadratmeilen und einer Bevölterung von 
30830 Seelen. Der Hauptort, die zweite Hauptftabt des 

anzen Staats und Sitz ber Gefengebung, eine der regelmäs 
Yafen und fhönften Städte in gang Nordamerifa, mit 500 
Häufern und 3339 Einwohnern , auch einem geräumigen, aber 
etwas feihten Hafen. Der Handel it fehr lebbaft nah New: 
—* und Weſtindien, auch trift man einige blühende Manu⸗ 
atturen. 

Havendorp, oldenburg = delmenhorſtiſches Dorfim Stadtlande 
zur Wogten Morenfirden geborig. 

Havenhill, Fleten in Suffolfin Englanb. _ 

Havenlohr, füritlic : [ömenjtein « wertbeimifhes Parrdorf 
am Main, zwiſchen Heidenfeld und Lorhenfeld im vorbin 
würzburgifhen Amte Rothenfels. Auf der durchflies 
henden — havenlohrer Bach wird eine Menge Holz 
aus dem Epeffart jäbrlih an den Main genöft, und von da 
auf dem Main nah Frankfurt und Würzburg verführt. 

Haverbek, furbanndvrifhes Dorf im falenbergifden 
Ante Lachem. , , 

Haverford- West, anfehnlihe und volfreidhe brittifhe Han: 
deisitabt in Pembroffbire in Sad: Wallis. 

Haverhill am Connecticut, eine der beiden Hauptort: 

haften der Grafihaft Grafton im mordamerifanifhen 
—2 Rew-Hampfhire mit 550 Einwohnern. 

Haverhill, eine —— liegende voltreiche Ortſchaft von 

z2408 Einwohnern nordameritaniſchen Freiſtaate Maſſa— 
chufett, auf der linfen Seite des Merrimat. 

Haverkaınp, oldenburg : beimenborftiihes Dorf in der Haupt? 
vogtep Deimenborft. , 

Haverlah, £ preujiihes Pfarrborf an ber Straße von Hilbes- 

beim nah Goslar im bildesheimiigen Amte Lieben: 

burg mit 38 Hauſern. 


tentheils das Land beftebt. Im I 1786 enthielt der Kreid- 


Haverland — Haye (La) 77° 


Haverland ——5 adeliches Dorf im plattenbur⸗ 
giſchen diſtri te in der Priegniz bev Wilsnat. 

Haverland, dergleihen adelihes Dorf im ſeehauſiſchen 
Kreife in der Altmark bey Groß: Gars. 

Havert, franzöfiihes Dorf im Canton Sittarb und Bezirtke 
von Auchen bed Roer: Departements. - 

Havighorst, bdrep f, däniihe Dörfer in den holſteini— 
ſchen Aemtern Rheinbek, Yiheinfeld und bep Kiel. Letzteres 
Deut dem Klo n much 6 —— Mr s 
avıghoörst, furbannovri v erzogthum te= 
men in ber Börde per 

Havırbek, rheingränihes Dorf im mänfterifhen Amte 


oritmar, 

— Grace, auch blog Havre, frangöfiige Stabt uns: 
ter 499 2% 14° der Breite, und 170 46° 23" ber Länge, 
von 16000 Einwohnern, mit einem berühmten Hafen in ber 
Normandie und Hauptort eines egete von 163 Gemeinden 
in 9 Friedensgerihten mit 117735 Seelen auf 935 Quadrat⸗ 
Kilometer im Departement ber untern Seine, Die Stadt 
It befeitigt und bat eine zur dritten Elaffe gebörige Eitadelle, 
von weldher die Mündung der Seine befriden werben fann. 
Die Einwohner trieben von hier aus vor der Revolution einen 
wichtigen Handel nad den wejtindiihen Juſeln, auch war ber 
Stiavenhandel fehr anſehnlich, und ein lebbafter Küftenhan: 
bei it den Einwohnern fehr eintriglih. Der Hafen wird vom 
Schweden, Dänen, Engländern, Holdndern und vorzüglich 

amburg pe befabren, melde gerier ruſſiſche, polni⸗ 
ige aren, überhaupt mehrere Artikel des oſtſeeiſchen Han: 
els bringen, und dagegen vor der Revolution weſtindiſche 
rodutte holten, in Krieg mit England unterbricht aber 
ajt immer allen Handel, indem die Fahrt durch den Kanal 
alsdann zu unjiher ift, aud die weitindiihen Produfre mang⸗ 
len. Der Hafen Ift ſowohl für Aauffarthep: als für Kriegs: 
ſchiffe eingerichtet. Im Jahr 185 wurde die Stadt von dem 
Engländern bombarbirt, er Gemeinde-Bezirt enthält ben 
Theil des Departements zwifhen der Müudung der Seine, 
dem Meere und dem Bezirke von Pvelot. Die Etabt hat nur 
ein Friedensgericht von einer Gemeinde und iſt der Eig eines 
Tribumals eriter Inſtanz, eines und eines 
Prefer maritime bes zweiten Bezirkö. 

Havre de Grace, f, Susquehannah, 

Hawangen , pfaljbalerfhes Pfarrdorf an ber Günz von 518 
Seelen im Gebiete ber vorigen Reichsabtey Dttobeuten, 
zum Laudgerichte Dttobenren gehörig. 

Haw 7 angariſches griebifhes Pfarrdorf im waranower 
Bezirke ber fempliner Geipaniaft. 

Hawerschiz, mäbrifhes Dorf der Herrſchaft Ungariſch-Brod 
im hradiſcher Kreiſe. 

Hawkshead, Flecen in Lancaſhire in England, 


Hawlowicz, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Nachod im Fön ie 
gingrädzer Kreife, 2 Stunden von Nachod. 
dhmiihes Dorf der Herrihaft Nafaberg im 


ee Dim: Bin. Derf der Herrfhaft Wi 
awlowiz, bergleiben Dorf ber Herrihaft Böhmisch: 

im by nylauer Kräle, 2 Stunden von —— ER 
Hawlowiz, bdergleiden neues Dorf der Herrſchaft Tauf im 


flattauer Kreile bey Tauß. 


Haxenoed, öjtreihifhes zur Stiftsherrichaft Molt gehoͤr 
Dorf bev Kilb im Xande unter der Ens unb ee 
demmwiener Walde. 

Haxt, balerſches Pfarrdorf im Mentamte Münden wid Ge: 

Pag —2 Alboliſches Pfarrd fi f 
ay, ungari atholi arrdorf im moſcho 
jüfe der thurozer Geipanfhaft. ca 

Hay, Flecken in Brefnofibire in Südwallis. 

Haye (l.a), franzöflihes Städtchen von 850 Seelen in Kour- 
raine mit einem Pojtamte zum Bezirke von Lochee im De- 

rtement ded Judra und ber Yoire gehörig, am rechten 
Ifer der Ereufe, Hauptort eines Friedensgerichts von Io Ge- 

mein- 


awlowiz, 


775 


meinden mit 5648 Seelen. Es ift ber Geburtsort des be: 
rubmten Descartes. 

Haye-Dupuis (la), feungißfher Bieten von 986 Seelen in 
der Normandie zum Bezirke von Coutances und Depar: 
tement des Kanals yeborig, Hauptort eines Friedensge: 
richtö-von 25 Gemeinden mir 14403 Seelen. 


Haye-Pesnel(la), frangöfiiher Fleden von 957 Einwoh⸗ 
nern, mit einem Portamte in der Pormandie zum Bezirke 
von Apranches im Departement bed Kanals geborig; 


Haye-Dupuis — Hazfeld 


ri} 


—— eines Friedensgerichts von 20 Gemeinden mit 935 

eelen, 

Haynik, ungarifhes katboliihes Pfarrborf im nutern Bezir: 
fe der foler Geſpauſchaft. 

Haz, kurjalzburgiiges Dorf und Obmanfhaft im Herzogthum 
Salzburg und Pfleggerihte Straswalhen zum Amte 
Srideorfing geborig. 

HBazaberg, baierihes Dorfim Mentamte Amberg und Ge: 
richte Eſchenbach. 

Hazäs-Märoch, ungarlſches reformirtes Pfarrdorf im 


ſchemunizer Bezirke der großhonter Geſpaänſchaft. 


Häzäs-N ungariſches katholiſches Pfarrborf im boy 0: 
fer Bejirfe der großbonter Ge —r 


— h, sbefians lutheriſches adelihes Kirchdorf im 
nberg. 
— ae Batı daniſcher Amtshof und 


oder Hattesburg, EL 
ebemalige Feſtung in ber Berrihaft Pinneberg bey 
edel 


Wedel. 

Hazebrouch, framgöflihe Stadt mit einem Poſtamte und 
gegen 7000 Finwohnern in Flandern an der Strafe von Ar: 
as nad Dunkirchen im Departement des Norden, Haupt- 
ort eines Bezirks von 33 Gemeinden in 7 Friedenszerich⸗ 
ten, mit 106241 Seelen auf 725 Quadrat: Kilometer. Der 
Bezirk enthalt den Theil des Departements, zwifhen den 
Bezirken Bergen und Zile, welder auf der einen Seite vom De: 
partement der Meerenge von Calais, auf der andern vom De: 
partement der Los eingeſchloſſen if. In Hazebrouch ſelbſt find 
2 Sriedensgericte, jenes des Norden enthält 9 Gemeinden 
mit 13296 und jenes bed Süden acht Gemeinden mit 
eben foviel Seelen. 

Hazeubach (Badisch-), f. Kazenbach,w 

Hazenbruk, öftreihiihe Herrfhaft, Schloß und Dorf, 2 
Stunden von Eiegbardsfirhen im Lande unter der Ens 
und Viertel ob dem wiener Walde. 


Hazendorf (Ober-), öſtrelchiſches Pfarrdorf, 21/2 Stun: 
de von Fürftenfeld im grazer Kreiſe von Steiermart, 
Es gehört nedit verfhiedenen dabin eingepfarrten Berggesen: 
ben und dem dabey liegenden Dorf Unterbagembdorf zu 
verfhiedenen Herribaften. i 

Hazenport, franzöſiſches vorbin trieriihes Dorf von 65 Haͤu⸗ 
fern und 317 Seelen, im Canton Münjtermaienfeld und Ber 
site von Koblenz des Rhein- und Mofel: Depar: 
tements. * 

Hazeureit, baierſches Dorf im Rentamte Amberg und 
Gerichte Waldiafien. , 

Hazenreit, böbmifhes Dorf ber Herrichaft Eger im elln: 
bogner Kreiſe: ‚ 

Hazeuthurn, pfalzbaierfhes Dörfben mit einem Schloſſe im 
Gebiete der vorigen Reichsſtadt Ravensburg, deren Spi: 
tale es gebört. 

Hazenweiler, pfalzbaierfhes Dörfhen im Gebiete der vo: 
rigen Reichsſtadt Wangen. 

Hazenweiler, badifhes Dorf im Oberamte Vberg. 

Hazfeld, heſſendarmſtaädtiſches altes Städtchen an der Cher 
im Umte Battenberg, mit einem alten Schlofe, dem 
Stammbanfe der Familie von Hayfıld, Es bat mir Einſchluß 
eines Eiſenhammers, zweier Muhlen und dreier Hofe eine 
Bevölkerung von 743 Einwohnern. 


®. 3.2. U. Band, 


Hazkofeu (Niedeı-), 


Hazfeld — Hebriden (die) sr 


Hazfeld, ungarifher von lothringiſchen Anfieblern bewohnter 
Drt im upetfher Be Kong torentale 

BEL. einem Saljerföleifante, ler Geſpanſchaft 
“zken, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Neubang i P 
rer Kreiſe, 2 Stunden von San — 

alerſchez Dorf im Den 
Landshut und Gerichte —— —— 

Hazles, bohmiſches Be der Herrſchaft Hohenfurt im bud— 
weifer Areife bey Malihing, zum heil auch zu den Kerr: 
fdaften Kıuman und Doienberg geborig. 

H - — —— Dorf im Herzogthum Bremen und 

e 

Hbit (Ober- und Unter-), zwen böhmiſche Dörfer der 
‚Kammeralberrfhaft Milin im beraumer Kreife, 2 Stunden 
von Proibram, Lezteres gehört zum Theil zum Gute Emo: 
otel. 

Hea, ſ. Haha, 

Heanı (St.), frangöfiihes Staͤdtchen von 2667 Seelen in 
ger zum Bezirke von Et. Etienne im Departement der 

oire gebörig; Hauptort eines Friedensgerihts von 10 Ge: 
meinden mir 8635 Einwohnern. 

Heas, ein reisendes großes und tiefes Prrenden- Thal in Bi: 
gorre, im Bezirke von Argelez und Departement der obe: 
ren Pyrenden. 

Hcbanz, ſ. Habriz. 

Hebecrevon, frangofiiher Fleten in ber Mormandie, im 
Bezirte von St. Lo und Departement des Kanals, 

Hebel, furbeffüihes Pfarrdorf im Amte Homberg zum 
Gräbenjtuble Efze gebörig. _ 

Hebelfing, baierfihes Dorf im Rentamte Landshut und 
Landgerichte Oſterhofen. 

Hebendorf, zwen pfalzbalerſche vorhin bambergiſche zum 
tloſter⸗ bangiihen Amte Klausdorf gehörige Weiler. 

Hebenshausen., furbeffiihes adeliches zum Gerichte Biſch— 
baufen im Amte Witzen hauſen geböriges Kirchdorf. 

Heber (der), f. werte sum bilbesheimifhen Amte 
Binderlad gebötiges Vorwerk. i 

Heber GR preufifhes Vorwerk im hil desheimi— 


{hen Amte Winzgenburg, gehörte dem Kloſter Lam: 
ſpringe. 
H u e : 6, baterfhes Dorf im Rentamte Münden und Ge: 
rihte Vohbburg. 


Heberndorf, ſchwarzburg- rudoljtädtifhes Dorf im Amte 
Lautenberg. 

Hebersreie, baierihes Dorf im Rentamte Amberg und 
Lanbgerihte Auerbad. 

Hebersreit, bateriches Dorf im Nentamte Straubingen 
und Yandgerihte Mitterfels. 

Hebertsfelden < ee im Nentamte Landshut 
unb Zandgerichte Eggenfelden. 

abertehs usen, baieribe Hofmark und Pfarrdorf von 37 


 Hänfern im Rentamte Münden und Landgerihte Dadan, 


Hebing (Klein-), furfalzburgifdes Kirchdorf dicht an ber 
andbadiihen Graͤuze, 2 Stunden von Öreding im 8; Aid: 
abet; gehört zum domfapiteliben Nihteramte in Nicitdde, 
Sehen liegt Sroßbebing, ein gleiches eben dabin gebörl: 
- ges Pfarrdorf. u 
Heblesrierlu, nürnbergifhes Dorf zwiſchen dem Freijtädr: 
lein und Alfersberg , liegt in pfälgiicher Ftaiſch. 
Heblos, heflendarmjtädrifhes Dorf von 174 Seelen in der 
Sent Lauterbach des Oberamts Alsfeld. 
He b une ir tert Dorf im Rentamte Landahut und 
andgerichte rchberg. 
— (die), werben bie * längit den Weſtkuͤſten 
von Schottland genannt, die von biefer Lage auch die weiili- 
chen Infeln beiften. Die ganje Gruppe von mebr ald 300 Infeln 
fheint wegen der Enge ber fie trennenden Kandfe, befonders 
zur Zeit der Ebbe, nur eine Infel zu fern, und wird oft Long: 
Seland (die lange Infel) genannt, Die se Br 
e, 
50 


775 Hebriden (die neuen) — Hechlingen 


Skye, Ila, Lewis und Mull, melche man machzufeben bat, - 


Sie haben eine u 4 falte uud feuchte Luft, fürmifches 
und veränderliches Wetter, find zum Theil fruchtbar und 
einer farken Verbeſſerung fähig, werden aber von ihren 
Herren, jo mie die armen unmifjenden Einwohner fehr vers 
nachläßiat. Dean baut viel Gerſie und Hafer, hat jehr ans 
febuliche Viehzucht und Feder» Wildpret; Echaalthiere und 
Siiche gibt es im größter Menge, Die Bewohner wandern 
häufig nach Amerika, 

Hebriden (die neuen), oder die neuen bebridifchen 
Infeln, eme von Quiros und Bongainville gefebene und 
von Eopf auf feiner zweiten Reiſe beiuchte Aniels Gruppe, 
— 5—— Neu-BGeorgien und Neus Kaledonien iu der Suͤdſee 

ftlich von 16 bis 200 jüßlicher Breite und uuter 1869 dfts 
ficher Länge. Sie find ſehr fruchtbar und mit MWaldungen 
bedeckt, zwifchen denen die Pflanzungen der Einwohner jers 
freut liegen. Gie liefern mehrere neue Pflanzenarten, au 
Drangen, welche man auf andern Inſelu der Südſee noch 
nicht gefunden bat, nebſt Muskaten Nuͤſſen. Bon Schlacht⸗ 
nich fand man blos Häner und Schweine, bie Küften find 
reich an Fifchen, und auf den Inſeln ſelbſt gibt es allerley 
Minsralien. Die Einwohner find von fchlanfem Wuchie, und 
micht leicht Über 5 Fuß 4 Zoll groß, Die Farbe der Haut 
———— die Haare [nee und mollartig gefräujelt, 

ie haben wie die Negern fläche breite Naſen und bervors 
RRebende Badenlohen, dabey eine kurze Stirn und einen 
Rarken gefräufelten, aber nicht wolligten Bart. Sie befichen 
aus 12 großen und einer Menge fleiner Inſeln. Die größs 
ten ſind das Heiliageifland im Morben, Mallicollo 
von jener ſuͤdlich, Sandwich noch jüdlicher, und Tauma 
nabe am 200 mit einem Vulkan und beifen Quellen, 

Hebron, türfiihe Stadt mit einer großen Blasfabrif in Sy— 
rien im alten Paldfiiua. Bon bier wird jährlich viel ‚aus 
Weintrauben geprefter Syrup nach Aegypten verführt, Sie 
it Hauptort eines Diſtrikis. 

Hebren-Damniz; f, Damniz, 

Websak, würtembergifches Dorf im Amte Schorndorf. ' 

Hechel, deutſchmeiſteriſcher Weiler im Amte Bıresberg. 

Uechelmannskirchen, oranien- naſſauiſches Iutheriiches 
Kirchdorf im Fuüͤrſtenthum Fulda und Oberamte Burgs 
baun. Die Hälfte gebört zum buchiichen Quarticre des 
Nitter:Eantond Rhön und Werra, 

Bee Ihela, Öftreichifches Dorf im der Landgrafihaft Nellew 


urg. . , 
Hechenberg, baierfches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Landgerichte Mitterfels. . ü 
Hechendorf, kurfächſiſches Vorwerk bey Wiche im thuͤ— 
ringifchen Kreife, zum Schulamte Bforta gebörin. _ 
Hechgngau, baierjches Dorfchen in der obern Dfalz im 
Rents und Kaftenamte Amberg. BR 
Hecheukirchen, baierfches Kirchdorf mit einem ädelichen 
Schleſſe und 23 Hänjern im Rentamte München und Ger 
richte Ehmaben. i 
Hecheukirchen, baierfehes Dorf im Rentamte Landahur 
und Gerichte Laudau. , f 
Hechenrhain, baieriches Dorf mit sı Häufern im Rentamte 
Münden und Gerichte Weiferthauſen. 
Hechenstein, baierfche Einöde von 2 Häuiern im Nentanıte 
München und Gerichte Wolfertsbaufen. 
Hechiugen, Hanptfindt Der gefürfieten Grafichaft Hehenzol⸗ 
fern oder Zellern und Nefivenz det Fürften von Hobenzo l⸗ 
lern-Hechingen fo mie der Landeskellegien. Sie liegt 
anf einer Anhöhe am Flüßchen Etarzel, hat mehr ald 500 
Hkufer und gegeh 5000 Einwohner, em Eymnaſium, cine 
Schöne Kirche des dafigen Kellegiatüifts und harte MWollenwes 
betey. © Hohenzollern. j . 
Hechlinzen, f, preufiiches Pfarrdorf im mafferträdims 
ger Kreiie des Fürfenthums Ansbach, x Etunde von Hps 
beuträdingen, 


Hechthausen — Hedern 776 


Hechthausen, Furbanndverifches Pfarrdorf und adeliches 
Gericht im Herzogtbum Bremen, 2 Meilen von Etade. 
Hechtsherin, franzöfiiches, ehemals kurmainziiches Dorf 
von 812 Seelen im Canton Niederolm und Bezirke won 
Mainz dei donnersberger Departements, 

Hedderuheim,. nafausufingiichee, ehemals mainzer dom⸗ 
probfieiliches Hfarrderf und Amt, 2 Stunden won Frauffurt 
nad Königftein zu. 


Heuddersberg; j. Hedwigsberg 


Herdersdorf, kurheſſiſches Dorf im Fürſtenthum Hersfeld 
und Amte Niedersunle . 
Heddesdor$, wiedsneumiediiches großes Kirchdorf mit 2 

. adelichen Hofen am —— Wied mit Eiſenwerkeu. . 
eddesheim, badiihes, ehemals pfälziicher Dorf mit. 2 
Kirchen, 102 Hdufera und 600 Einwohnern, im Amte Ladens 
bur a arte Strahleubers; gebörte ehemals 

ur fchriesheimer Bent. e 

Fe frangöfifches, ehemals pfäizifches Dorf im 
Eauton Kreugnach und Bezirke von Simmern des Rhein— 
uns Mojels Departements, mut 116 Däufern und 457 Eins 
"wohnern, 

Heddinge, auch Store- pder Alt-Heddinge, k. dänisches 
Städtchen mit guten Gteins und Kalkaruben auf der Juſel 
Seeland, Zalfierbo in Echouen gegenüber. 

Heidinghausen, k. preufiiche Bauer ſchaft in der Vogtey 
DT und Amte Limberg der Gratihaft Navenss 

erg. , 

He Kor ghausen, heffendarmfiädtifches Dorf im ehemaligen 
Fretr —— Weſtphalen, zum Gerichte 

annfteim achörig. 

Hede, franzöfiicher Sieden von 635 Einwohnern und Poſtamt 
in Bretagne, ım Difirifte von Nennes des Departements 
der Zlie und Villaine, —— eines Friedenegerichts 
von ıı Gemeinden mit 9494 Seelen. ö j 

Hedelberg, Det . Grafſchaft Waldſee im Gerichte 
Eberhardsje } 

— * wen, mürtenibergifched Pfarrdorf im Amte Kanns 
ſtadt mil 943 Einwohnern. _ 

Hecdem, #. preufiihe Bauerjhaft im Amte Reineberg dei 
Gürftentbums Minden. , , EN 
Hedemark, E. dänische Vogtey im norwegifhen Gtifte 
Eprifkiania, welde das fruchtbarſte Zand in ganz Norwes 

gen enthält. j j 

Hedemora, F ſchwediſche Stadt in Dalarne au deu Gränzen 
von Mefimanland mit einem fehr großen Jahrmarkte. Sie 
if auf den Reickstagen die sste Stadt, und hat guten Hans 
del mit dem dajelb gefertigten Schießpulver, auch mit 
Kupfer, * 

een ünden an der Werra, furbanndveriihes Staͤdt⸗ 
chen im göttingiichen Quartiere des Fuͤrſtenthums Kar 
lenberg, ı Gtunde von Minden und zu dieſem Amte geho⸗ 
rig, mit gutem Flachebau, Fruchthaudel, Spiunerey und 

eberey. 

Hedendorf, kurhaunéveriſches Dorf im Herzogthum Bres 
men and Anıte Deim. 3 

Hedeper, berjegt. braunfchmeigisiches Dorf im wolfenbäts 
telfchen Amte Achim. — 

Heslersdort, daierſches Dorf in der obern Pfalz, im Rent 
amte Amberg und Gerichte Notteuberg. u. 

Heiderslieben, f. preuficbes Kirchdorf im erften Diſtrikte der 
Sraffhbaft Mandfeld mir einer Galpeterbütte, 2 Freigü⸗ 
tern, 85 Feuerſtelen und 48: Einwohnern; Sitz eines prinz⸗ 
lichen Amtes, wozu nod 2 Dörfer gchören. x 

Hedersichen, & preufiiches Pfurrdorf mit farker Leinen 
be;eg im afherslebenfhen Kreiſe des Färſtenthums 

alberkadt. Es hat ıg2 Feuerſteuen, ein Berndardiner⸗ 
Ronzenfloter, und gehört zum Amte Satersleben. 

Hedern, furbanndverifches Dorf und adelicher Hof im luͤ⸗ 

neburgiſchen Amte Kerben. — 


777 HMedersreuth — Heerde (Grofs-) : 


Hedersreuth, F. preufifches Dorf im Fulmbacher Kreife 
und Ante des Fürſtenthume SBaireuth. 

Hedertsweiler, badifches Dorf im Gebiete des ehemaligen 
Reicheſtiſts Salmannsmeiler, 

Hedervar, ungariiches Farheliiches Pfarrdorf im tſchiliß— 
Röfer Bezirke der raaber Geſpanſchaft. 

Hedeshach, badijches Pfarrdorf von 27 Häufern und 192 
Serien, zum Gtaabsamte Waldef in der Landvegtey 
Strableuberg, ehemals zur nfälzischen Kellerey Walde 
im Dberamte Heidelberg gebörig. j 

Hedic, fleine franzöfiiche Jufel mit einer Neboute im Meers 
bujen von Bretagne zwiſchen der Halbınfel Quiberon und der 
Epige vou Eroifie, Öflih von Belle Asle, ım Diſtrikte von 
Zorient des Departements Marbiban. 

Hedingen, badiſches Dörfchen bey Weberlingen dem Hospis 
tale zu Konftonz achörig. 

Hedingen, Klofer und 2 babenzollern + figmaringifche Kantes 
ralböfe bey Sigmaringen. 

Heudrahely, ungarijches reformirtes Pfarrdorf im figetber 
Bezirke der ſchuͤmeger Geipanichaft. 


Hedschas, Landjchaft laͤugſt des arabifchen Meerbufens im 
peträifhen Arabien, melde vom mebreren unabhängigen 
Echeild, worunter der Scherif von Mekka der vernehmfie iſt, 
beberricht mird, mo aber Die Pforte megen der Karamancn 
noch Kleine Befagungen unterhält und einen Scharten von 

ebeit ausübt, Die —— und berühnitefien Städte 
nd Dfchidda, Melfa und Medinah. 

Hedscher, Landſchaft Ungſt des perfifchen Meerbufens im 
wuſten Arabien, melde von einen unabhängigen Echech 
regiert wird, der feine Reſidenz zu Lacıfa hat, Eine unber 
beutende Stadt in dieſer Landichaft heißt ebenfalls Hed⸗ 


er. 

Hedwigsberg, aud Heddersberg, kurheſſiſcher Hof im 
Amte und bey Bach. 2 ö 

Hedwigsburg, fchönes herzoglich » braunfchmeigiiches Dorf 
mit einem trefflihen Parfe und Gerichte bey Kiffenbrüd. 
S. Kisseubruck. 

Hedwigshof, ®, ſchwediſches adeliches Gut auf der Infel 
Kügen bey Bingft. 


Hedwigshof, E. preufiiches adeliches Vorwerk bey garm⸗ 


som im ufermärtifchen Frteiſe im der Ufermart. 
Heede, fürbanndveriiches Dorf in der Grafichaft Diepholz; 
zum Amte Diepbolz gehörig. 
Heeg, naffausufingisches, chemals aur Enrföllnifchen Herrs 
fchaft Dattenberg geböriges Dorf im Amte Linz. 
Heenes, kurheſſiſches Dorf im Fuͤrſtenthum und Amte Herss 
feld bey Hersfeld. 


Heenvlset, batavifches Städtchen an der Borniffe auf Oft⸗ 


vooru im Departement Holland. 

Heepen, # preufiihe Vogtey im Amte Eparenberg ber Graf⸗ 
fchaft Navensberg, melde mıt der Brafichait Lippe, Pas 
derborn und der Grafſchaft Rittberg Fränzt. Sie enthält 13 
Bauerſchaften mit 993 Feuerſtellen und gegen Toco Einwohner. 
Das Hanptacwerbe der Einwohner iſt nebfi Ackerbau und Vieh⸗ 
jucht farfe Spinner:p und Leinewandweberey. 

Heepen, f preufiibe Bauerſchaft in der gleichnamigen Dogs 
tey mit einer Kirche und 140 Feuerſtellen. 

Heerath, franzöfiiches Dorf won 253 Einwohnern im Canton 
Erkelenz und —*— von Krefeld des Roer-⸗Departe⸗ 

ents. ö _ 

Hrerbe rg, wuoͤrtembergiſches Kirchdörfchen in der Brafichaft 
Limpurg und im Amte der Herrihaft Schmiedefeld. 

Hee:born, frangöfiiches, ehemals trierfhes Dorf von 16 
Häufern im Eanton serftein und Bezirke von Birkens 
feld des Saar » Departements, 

Heerbühl, £ preufiicher vermischter Weiler im Preilsbets 
mer Kreife und Anıte des Fuͤrſtenthums Ansbad. 


eerde (Grofs-), f, preufiiches Pfarrdorf mit einem adelis 
“in Oute 45 Haͤuſern im pildesbeimiichen Amte 


Heeren — Hoeftenhof 


MWoldenberg. KleinsHeerde, ein fi 

——* eg und An Blue, _ : —— * — 
eeren, i. preu arrdorf im hamſchen Kreiſe der 
Grafichaft Mark; zur bafigen adeli i i i 

„me a Seueriäuften. fig hen Jurisdiktion gehiren 
eeren (Osı- und West-), #. preufiiches Pfartde 
tangermündifchen Kreife und den A ir 

Heereuberg Si ‚„‚grmobnlih blos Berg, batavifches 
Staͤdtchen im Difrifte von Deutihem und Departement 
Gelderland, an den Bränzen gegen Emmerich. Es war 
Hauptert einer dem Färken von Söbenzollern Sigmaringen 
anter der Kandesbobeit der batavischen Mepublif ebörigen 
Grafichaft, welche von Franfreic) au die Republit Überlaffen 
—— Der Bir ern ter pen Namen Bery) 

eine Abrigen Beſitzungen Entichädi j 

im erhalten. — ſ. Beben — Dante 
eerenveen, batavifcher großer und fchöner FI i 
firifte vou Wolvega und Departement se ee 
nennt ihn gemöhnlich den friejifhen Haag. In der 
Gegend wird der befte frieſiſche Torf gegraben, 

Heerhausen, berzogl, braunfchweigiiches Dorf und Ehlofi 
im Büchenthun Wolfenbätsel auf dem Harze bey Wils 

nn. 

Heerlen, franzöfiicher Zleden non 3218 Einwohn 
ehemaligen Autheile der Nepublif er —— Bienen 
an der Brafjhaft Dalfenburg, jept Praptert eines Friedens: 
* aut - . — 2 bes Departements ber 

n aaf. Zu ticbensgeri 
meinden mit 116 Einwohnern, — — 
eermeisterthum; ſ. Johanniter-Orden und Son- 
nenburg. j . fe: D 

Heerse (Grofs- . preunibes Dorf des Amtes 

fttvere im 5 eutbum nen — — 
eerse(Klein-), kurhaundveriſches Dorf in de 

— ans Srpisenan F z vemen 
eerstedt, kurhannöberiſche Stadt im Herzogt 

.. Sy — — — — 
ces er-), oraniens naſſauiſches im $ür 
Giegen zum Kiriviel Oberbo — —— 
den ber ee Dee biegt das Dorf Mittelbees, 

ie Junfern ingegen mit einer 
ins m. une nad. ’ i — aeboert 
eesc, beffendarmfädtiiches adeliches Gut im ehemali 

Eueiölniichen Herzogthum Weſt phalen im ne M eur 


em. 
Hanne, kushannboerifet Dorfim lüneburgifchen Amte 
gtorf. 
Heeselicht, Furfädfiiches neufchriftiäßiges Mi 
Dorf im meißmiichen Sreife und Anıtz dttzteut und 
Heeselig, kurfähfiihes Dorf im meißniihen Kreife 
und Amte Birma, Ichrifeidfig zum Mittergure Daren 


i 
Heesen, furhanndverifches Dorf im Amte und in der Brafı 


ya. 
2 f. prenfifcher Mitterfig im ale i 
Sek der Braiichaft Mark, —— —8 —* 


börig. 
Heefsel, turbanndverifches Dorf im Herzogt 
—2 —— >) : sthum Bremen 
Heofsen, Flecken, Kirchipiel und Unterherrlichkeit, im ches 
7 Wollbech gehört nun = 


mals münfterfchen Anmte 
Herjoge von Konz. 

Meesweiler, — ehemals trieriſches Doͤrſchen im 
Caunton Bel und Foblenzer Difrifte bes Rheins und 
Disjels Departements, ‚ 

Hefersweiler, frangöfifches Dorf mit 207 Seelen im Canton 
PPrIecEe —— e sssieusten je donnerss 

erger Departements; gebörte ehemals der in 
burg und Gräfin von Sihespeim. Sürfin von Yiens 
Heltenhof, kutheſſiſcher Hof im Amte Schmalkalden. 


eiten- 


„8 


779. Hefteubof — Heggbach 


Heftenhof, fachfens meinumgiiches Kammergut am Fuße des 
Kutbbirges im Amte Wapfelb. R 
Heltrich, nafausufingifches Dorf im’ Dberamte Jdfiein,- 
in defien Gemarkung, die Altenburg genannt, ein fchr bes 

fuchter Jahrgang gebalten wird. | 

Hegau, Gegend in Schwaben zwiſchen dem Bodenſee, der 
Edmeiz uud der Baar. Sie enthaͤlt die Landgrafſchaft 
Nellenburg, einen Theil des Fürftenbirgifchen, die Herrichaft. 
Blumenfeld und die Grafichaft Thengen. j . 

Hesau, if der Name eines Eantons Des ſchwaͤbiſchen Ritters 
kreiies, wilder Der Ort Degau, Algan und Bodenjte 

enanet wird, Er erfireckt ih won Echeer bis Bucau am 

Federſec, von bier bis Marfietten an der Jller, die ler 
binauf ing Gebirg, von da längft dem Bodenjve den Rhein 
hinab, Jängft Der Echwarzach bis Donauejchingen und dann 
wieder bis Scheer. 

H«geholz, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Oſſek im leut⸗ 
merizer Kreiſe, ı/a Stunde von Teoliz. 

Hegel, furjalgburgisches Dorf im Herzogthum Salyburg 
und Aute Staufenel, 

Hugelberg, badijches Dorf in der Landgraffchaft Saufenberg 
im Oberamte Nörteln. - 

Hegeldort, baierfches Dorf im Rentamte Landshut und 
Pilcpgerichte Rotenburg, 

Hegelhcien, fuageriihe Herrſchaft an der Roth in der Brafs 
ſchaft Kirhbergskarftetten, 

Hezelwürth, eine requlirte Suterra rohen im Herzogs 
tbum Salzburg und Landgerichte afhenberg bey 
Deifendorf, F i 

Hegenau, pfalzbaterfcher Weiler im Gebiete der ehemaligen: 

eichsfadt Rothenburg. er 

Hegenau (Ober- um Unter-), zmey ebemalige aichftäds 
tifche und nun F. preufiiche Weiler, in dem von Baiern abs 
getretenen Amte Wabhrberg: Auradı. f , 

Hegenberg, £,preufiicber Weiler im Ereilsbeimer Kreife 
und Amte des an *— Andbad. 

Hegenberg, gräflich » ernbergischer Weiler im Amte Ober 
bofen der ebimaligen Abtey Weißenau, 

Hegeuberg, nürmbergiiches Dörfchen ı Stunde vom Altorf. 


Hegenbrun nf preufifches Dorf im Fürfenthum, Kreife 
und Amte Baireurh. i 

Hegendorf, nürnbergiſcher Weiler im Amte Herſpruk. 

Megenlohe, würtembergiſches Pfarrdorf von 261 Seelen int 
Amte Schorndorf. — 

llegensdorf, k. preufifches Dorf im Fürfientbum Pader⸗ 
born, zur Herrichait Büren gehörig. 24 

Hegerfeld, abdeliches Gut im melleuburgsfhmwerinis 
fhen Amte Ebwan. j 

Hegerbaus, doͤhmiſches Dorf der Herrfchaft Prefuiz im 
faazer Kreiſe, 3 Etunden von Saaj. 

Hegermühle, f. preufiiches Kirchdorf des Amtes Bieſenthal 


im oberbarnimichen Kreife in der Mittelmarf, zn ıpa. 


E runde von Menfiadt: Eberdmalde an der Finom mit einer 
Schleuſe. Im der Nähe diefes Orts ift das große Königliche 
Treffinamerf, welches aus ciner Gchmeljhütte, 8 Hamnıers 
"müblen, jede von 3 Hämmern, und 2 Dratbmüblen b-ficht. 
Auch if in der Bracuo eine königliche Eifenpalteren und cin 
Hammerwerk für Frabr, Streck wurd Zaineiſen. 

Hegesbere daierſches Dorf im Rentamte Kandsbur und 
Kaudaerichte Wiarrtirchen. 

Heg sdo !t&%:ols- mu Klein-), zwey kurheſſiſche Doͤr⸗ 
fer im Amte Rodeuberg. 

Hegesdosf (Grolsen ), kurheſſiſches Dörichen in der 
Obrrvogtey des Amtes Nedenberg. j 

Hesewald, böbmiiches Dorf der Herrichaft Friedland im 
bunzlauer Kreiſe, 2 1. Eturde von Friedland, 

Hegzbach, ehemalige reichsunmittslbore Werhardiner Non⸗ 
nemahtıy in Schwaben, zwiſchen Ochjerbanien und 2 teberamh. 
Zum Gebiete gehörten 5 Ortichaften und einige Höfe, Die 


Heggelbach — Hehlingen 760 
—* Einfänfte wurden von der niedergeſetzten Rommif 
on ben der Meichsgrafen s Entfchädigung auf 20000, ®ulden 
angegeben. Hievon erhielt Der Graf von Plettenberg mes 
gen der verloruen Herrichaften Witten und Ey die Drte 
Eulmingen und Möätingen, den Zebuten in Baitringen und 
500 Morgen Wald, deren Ertrag —*** auf 8000 Gulden 
gejegt murde. Die Abten jelbft nebfi den übrigen Ortichaften, 
—— 2000 Gulden im Betrag, erhielt ber Graf von 
aſſeuheim wegen der verlormen Herrichaften Pyrmont 
und DOübrüf. Und ta beyder Entichädigung dadurch dem Ders 
Iufe nech wicht beyfam , jo murde jur Ergänzung dem Grafen 
Plettenberg eine Reute von 6cco fl., und dem Grafen Baflens 
heim eine Rente von 1300 fl. angewiejen und beyde funbirt 
auf die dem Grafen von Dein zugetheilte Karthaus Dur: 


‚beim. 

Heggelbach, Öfireihifches Dorf in der oberen Land; 
vogteg, 

H es . i 3 ‚geinih s yienburgifches Kirchtorf im Gerichte 

otbſttabt 

Hezi, helvetiſches Dorf im Canton Zürich bey Winterthur, 
ehemalige Herrichaft und nachberige Obervogtey, welche alle 
neun Jahre aus Dem großen Rathe von Zürich befegt wurde. 


Hezlau, f, preufiiher Weiler im ausbacher Kreife und 
Amte Mindsbach. 

Heglau, £ preufifcher Meiler im Fürftentbum Ansbad 

und umte Windsbach dis ansbacer Kreiſes. 

Hegliug, baterihes Dorf von 42 Häufern im Nentamte 

Münden und Gerichte Aibling. 
Hegling, baieriheg Dorf im Mentamte Amberg und 
Landgerichte Nabburg. 
Hegna, badiſches Dorf mit einem fchäuen Jagdſchleſſe und 
Kameralaute in der Obervogtey Reicheſau des obern 
ürftenthbums am Bodenfee, gehörte ehemals jur bachfirfts 
onftanziichen Abtey Neichenau und fieuert zum Cauton He 
gau; vermuthlich Das nämliche, deffen oben jchen unter Eg- 
nach gedacht worden, 

Hegnabrunn, f. preufiicher Weiler im fulmbader 

Kreiſe und Amte des Fürkenthums Baireutb. 

Heenach, mürtwmbergiiches Pfarrdarf von 367 Einwohnern 

im Amte Waiblingen. 

Heguenbach, PBfarrdorf im Burgau von 160 Geelen, 
ebörte dem Klofer H. Kreuz in Augsburg und nun Pfalz 
altern, . 

Hegnenberg;f. Hofhegnenberg und Althegnen- 

b 


erQ. e —— 
Heascht, böbmiiches Dorf ber Herrſchaft Windiſch-Jenikau 
im ezaslaucr Arrife, 2 Etunden von \glau. 
Hezyes, ungarifches griechiiches Pfarrdorf ım papsmejder 
Difirifte der bibarer Beipanicaft. 
Hegyes, ungarifhes Fatbotifches Ifarrdorf im untern Bes 
irfe der vereinigten bat ſcher und bodroger Seſpan— 


art. 

Heeys, ungariſcheg reformirtes von Ungarn bemohntes Pfarr 
En gregmihaler Bezirke der jempliner Geipam 

aft. 

HezymeR, ungariſches reformirtes Pfarrderf im fendröer 
Bejirke der borſchoder Gaſparnſchaft. 

He:xy.salu, Angariiches Dorf am Fluſſe Nepge im ſtein— 
amangrer Bezirke der eifenburger Beiranicaft. 
egyszur, Ungariicrs Dorf in dem fogenanten Schloß⸗ 
grunde by Presburg in der presburger Geſrauſchaft. 


Hehlen Grofs- mıd Klein-), zmep Furbanndverifche 

Dirfer und Burgvogtey im Färkenrhum Chneburg. 
H«hien, berjssisch: braunschmeigiicdhes Miarrderf im weſer 
Diürikte 108 Alıftenthume MWelfenbärtel; Hauptert 
eines araͤßich⸗ Yı,mlenbursischen Gerichts auf dem linken Ufer 
der Weſer, mit einem aniehnlichen Schleſſe, wo eine treff⸗ 

lıche Gemäldes Gallerie, und einem ſchoͤuen Garten. 
Hellingen, £, preujiiches adeliches Pfarrdorf im dritten 
Difriite 


78. Hehlrad — Heide (Klein-) 


Diftrifte des Holskreifes des Herzogthums Magders 
burg, mit 57 Seuerfellen und 434 Einwohnern. 

Hehlrad, frangöfiiches Dorf mit 460 Einwohnern im Cans 
ton Eſchweiler und Bezirke von Nahen des Roer: Der 
partewments, 

Helme, k. preufiiche Bauerſchaft in der Vogtey Aldwede 
des Amtes Reineberg im Fürftentbum Minden: 

Heibertshausen (Ober- wud Unter-), beffendarmfiäbds. 
eife zum Gerichte Eollar im DOberamte Siefen gehöri—⸗ 
se Höfe. 

Heichelheim, bergonlich s fädhfiiches: adeliches Pfarrdorf 
im Gürkenthum und Amte Weimar, mit 160 Einwohnern, 

Heichlingen, ſchönes deutſchmeiſteriſches Bergichloß nicht 
meit von der Münonng der Jagſt in deu Nefar; Gig. eines 

deutſchmeiſteriſchen Amtes, wozu 8 Dörfer gehören. 

Heicze, ungarifches katholiſches Wiarzdorf im fitfomer 
Bezirke der abanimwarer Geſpanſchaft. 

Heid, murtembergiicher Weiler in der Herrfchaft und Stabe⸗ 
amte Adelmannsfelden der Laudvogtey Ellwangen, 
Heid, fachlensmeinungifches Dorf des Amtes Schaltau, 

mit 21 Häuiern. " 

Heid, k. ſchwediſcher Ort auf der Infel Zingſt. 

Heida, furfäcfiiches —— — im meißnifchen: 
Kreife und Amte Torgau; if ohne Dorf. 

Meida, Purfähfiihes Kıttergut und Dorf im Leipziger 
Kreife und Ante Döbeln. 

Heida, Burfühfiiches- Dorf an der ſchwarzen Elfter, zum 
Amte Mühlberg im meißnifchen Kıeife gehörig. 

Heida, furjähfiches Det im meißnifchen Kreiſe amd. 
Kreisamte Meihen, fchriftfäßig nach Rieſa gehörig. : 

Heidach, baierſches Derichen von 3 Häufern im Nentamte 
Münden und Gerichte Rofenbeim. 

Heidau, f. preufiiches Kirchdorf im neiffer Kreiſe son 
Echlefien, mit 69 Feuerfielen und 598 Einwohnern, eine 
Meile von Neiffe, dem Biichefe von Breslau gehörig. 

Heidau, dergleichen adeliches lutheriſches Kirchdorf im 
slauifchen Kreife in Schlefien, mit 270 Einwohnern. 

Heidau, dergleichen Dorf mit 160 Einwohnern, im firies 
gauiſchen Kreife in Schlefien bey 
dafigen Kämmeren gebörig. - 

Hesdau, dergleichen adeliches Dorf im freiſtadtiſchen 
— Schleſien, mit 54 Feuerſtellen und 293 Eins 
wohne 


Heidau, dergleichen adeliches Dorf im neumarftsFants: 


ſchen Kreife in &chleiien, mit 130 Einwohnern. 

Heidau, furbeffiiches Schloß mit einer fhhöuen Kirche und 
guten Gartenanlagen, im Amte Spangenberg. 

Heidbargen, furhannöverifches Dorf im Herzogihum Bres 
men und Amte Üttersberg. . 

Heidberg, furbanndverifhes Dorf im Herzogtum Bres 
men und Amt: Lilienthal. 

Heidbrak, furbanndverifches Dorf im Täneburgifhen 
Amte Medingen 

Heiıdchen, E preufifches ritterfreied Vorwerk mit 3 Feuer⸗ 
fielen, im pyriziſchen Kreife und Amte Kolbaz in Hims 
terpommerm, i — 

Heidchen, ®, preufifches Dorf im militihstrahenbers 
giſchen Kreije in Schlefien, mit 41 Feuerſtellen und 267 
Einmohacen, zu Trachenberg gebdrig. _ 5 

Heide (Neu-), f. preufiiches Dorf mit 160 Einwohnern, 

im Rentamie Glaz det gleichnamigen Braffchaft: 

Heide; f. Alr-Ileide. 

Heide (Alt ), E preufifches adelices Gut im gubramir 
ſchen freife in Sch'eiien, mir 4a Einwohnern. Dabey 
liear Neubeide, ebenfalls ein adelihes But mit Sı Eins 
mohnern. 

— (Lütgen-), F preufifhes adeliches Dorf im perle—⸗ 
beraiichen Kreiſe der Ariegniz h : 
Heide (Nlein-), F, preufiiche alte Kolonie im Amte Hims 
meifiäor im Jlandbergiſchen Kreife in der Neumark, 


triegau und der⸗ 


Heide — Heidelberg 


Be een Dorf im Amte Efens im Fuͤrſtenthum 

riesland. 

Heide, dergleichen adeliches Gut in der Vogtey Schildeſche 
und Amte Spajrenberg der Graffchaft Navensberg. 
Heide, dergleichen Kitterhs im Amte Unna und hammſchen 

Kreife der Grafibaft Mar. 

Heide, Pa ae BEE zum Gerichte Breferfeld im als 
tenaifchen Kreiſe der Gräfſchaft Mark gebörig. 

Heide , furjäcfiiches Dorf im Queiskreife der Obers 
laujiz, zum Rittergute Meffersdorf gehörig. 

Heide, furfäbfiihes Dorf im aörliger Kreiſe der DObers 
laufiz, zur Ctandesherrichaft Musfan gehörig. 

Heide (Grofs- und Klein-), jmey Farbannoverifche Dirs 
fer im Amte Dannenberg. 

Heide, fürflichs walbefifches Dorf im Amte Waldek bey 
Eachjenbaufen. R 
Heide, k. bänifcher fchöner Flecken, 1 Meile von Meldorp im 
Morderditmarjen, Poflflation auf der Straße von Ham⸗ 

burı nach Huſum. 

Heidebach (Ober- und Unter-), zwey koͤnial. preufiiche 
Meiler im ſchwabacher {reife und Amte Burgthann des 
— *— Ansbach. Der letztere gehört der Reichs⸗ 

adt Nuͤrnberg. 

Heidebrek, f. preufiiches adeliches garmet mit 2 Vorwer⸗ 
fen und 22 Fenerfichen im offenfhen Kreife in Hiuters 
pommern, —— 

Heidebring, F. preufiiches Dorf im flemmingiſchen 
Kreiſe in Hinterpommern auf der Jaſel Wollin, 


Heidebrük, kurheſſiſche Ortſchaft im Amte Rodenberg. 
Heidefarth; f, Heidesheim. 


Heidek, pfaljbaierfches Grädtchen mit 748 Eeelen , nicht 
meit vom Uriprunge der Roth an der andbachifchen Gränze 
im Herjsgthbum Neuburg im der obern Pfalz. Es ift der 
Eis des mit Hilpoltkein verbundenen Landgerichts. Heidek⸗ 
Hilneltfein. Dieſes grängt mit dem Ansbachiichen von 
drep Seiten, mit dem Meinen, Batern verbliebenen aichs 
ftäptifchen Striche dieffeits der fchmäbiichen Nezat_ und den 
baierſchen Herrſchaften Euljburg und Pyrbaum. Es hat 4 
Quadratmeilen und eine Benditerung von 9471 Erelen in 
2242 Heerdſtaͤtten, und begreift 2 Gtädte, 4 Dofmarten, 64 . 
— und .Eleine Dörfer, 86 Weiler und Einöden und übers 

aupt 10 Pfarreyen, merunter eine Intheriiche und 20 Schu⸗ 
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len. Das Landkeuer : Simplun beträgt 6145 fl. 
len NP k. dänifches Dorf im holfteinifchen Amte 
einfetd. 
Heidekrug, f, preufifches adeliches Vorwerk mit Defonos 
miegehlanen im bildesheimiihen Amte Woldens 
"berg. ü 
—— f. pteuſiſcher Marktflecken im iuſterburgi— 
ſchen Kreſſe in Dfpreufen, Sitz eines unter das Ju iv 
anıt Memel geböriaen Domänen » Amtes, unter melchem ein 
Vorwerk und 92 Dörfer mit 354 Feuerftellen firben. 


Hoidekrug, oldenburg sdeimenborflifches Dorf in der Hauss 
vonten Delmenborf. — 

Heidelbach, Furiäcdniches. Dorf im | ebirgiſchen 
Kreiſe und Kreisamte. Freiberg; ſchriftſ fi sum Ritters 
ute Vurjchenfein gehörig. In der Nähe ifi eine Glass 


tte. 

Heidelbach, hefendarmftädtiiches Pfarrdorf mit 2 Höfen, 

inte Mühle und 243 Einwohnern, im Unteramte Ulss 
eld. 


Heidelberg, F. preufiches Dorf von 145 Einwohnern an dem 
le Heidelberge, in der Brafibaft Blaz, der Stadt 

ander gehörig. 

Heidelberg, furfächfiihes zum Nittergute Purfchenftein ges 
böriges Dorf im erjnebirgifchen Kreife und Areisamte 
Arsinete Man verfertigt daſelbſt viele Holzwaaren und 

vielfachen, Die von Kauflenzen weit uud breit verſender werben. 
eıde 
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Heidelberg, bie zweyte Hauptfiadt der Pfalz am Mhein 
liegt am linken Ufer des Nekare, 4 ſtarke Stunden oberbal 
Mannheim, unter 260 217 23’ der Länge und 490 24° 304 
. der Breite. Sie mar ehemals die eigentlihe Hauptſtadt 
Der ganzen Pfalz und die gewöhnliche Nifidenz der Pialsgras 
fen, bis fie folche nach Mannheim verlegten, wo dann Deis 
delberg die jmeyte Hauptſtadt wurde. Zwey Daupts und 
Voſtſtraßen zieben dur diefelbe, Die eine von Mannheim 
nad) Braufen und Schwaben, bie andere non Frauffurth 
durch Die Beraftraße nach der Schweiz; und dem Elia. m 
Jaht 1784 beftand die Bendlferung in 10754 Seelen von den 
drey —88 Konfeffionen, und man.fand daſelbſt 12 Kir⸗ 
hen, Kapelleu und Klöfier, p Parc» und 12 Schulhauſer, 959 
bürgerliche, z5 aemeinftädtifche Häuſer und 9 Müblen, Die 
Nahrung der Einwohner befieht im Aderbau, Wiehzucht, 
Weinbau, Maulbeerplantagen und einigem Handel. Wine 
beträchtliche Zitz⸗ und Kattun Manufaktur, wozu bie rehen 
baummollenen Zeuge und Leinwand im Lande jelb# geipons 
nen und gemebt werden, fodann eine Geiden » Manufaktur, 
geben an taufend Menichen Nahrung. Und findet man bier 
noch eine Wachsbleiche, eine Vapiertapeten. und Wolenta⸗ 
petens Manufaktur, gute Gerberegen, Madeln:, Gtärfes 
und Nudel» Fabriten und Hutmanufafturen, eine Dcblmäbs 
le, Krappmöble und ı2 Gteinbräde. Die Stadt hat ihren 
befonderen Rath und if auch jegt noch den Provinzialditas 
Kerien ohne Mittel unterworfen, ö 
_ Die Gradt mar ebemals zugleih Sitz des meitläufigen 
gleichnamigen Oberamts, weldes ſich auf beyden Geiten 
des KRekars erſtreckte, und vom dem pfälziihen Oberämtern 
Lindenfels und Mosbach, dem fpeieriichen @ebiete und 
verschiedenen zum Theil auch im Umfange beffelben lies 
genden ritterjchaftlichen Bejigungen des Tantons Kreis 
gau begränge wurde. Die Eintheilung war in 4 Ben 
ten, nämlich die kirchheimer, Die _Ichriesheimer, die ges 
mündner oder meckesheimer, die über oder reichertshäns 
fer, in welchen die beyden Haupts und Kejidenzfiddte, 
fo wie die unmittelbaren Städte Wisloch, Weinheim und 
Schoͤnau liegen. Nach einem Berjeichniffe von 1734 ents 
bielt der ganze Bezirk einfchliehlich der Städte 13737 50 
milien mit 79033 Seelen, 147 Stechen und Kiöfter, 84 Parts 
bäufer, 138 Schulen, 8950 bürgerliche , 198 gemeine Häus 
fer, 3774 Scheuern und ı32 Mühlen. Die Einwohner has 
ben guten Kelds und Weinbau, und gebören mit zu den 
wohlbabenditen der ganzen May wenn man einige Striche 
am Dvenwalde ausnimmt. _ Diefes ganze Oberamt ifi dem 
*urbaufe Baden zur Entfchädigunga gegeben worden, und der 
Kurfürk hat der Stadt ihre alte Verfaſſung gelaffen. Das 
dafige FranzistauersHofpitium if benbehalten und zum Stu⸗ 
dium aller Frarzistäner im ganzen Lande beſtimmt worden. 
Das ehemals ſchon in Heidelberg, beſtehende reformirte Kirs 
henrathes Kollegium verwaltet wie vorhin alle geifliche zu 
beit und Serichtsdarkeit im Kirchen, Schul; und Ehe» Gas 
ben, mad ihm And im dieſer Kücfiche ale Neformirte im 
den alten ſowohl als neuen Landen unterworfen. Die Dafige 
i. 9. 13386 gefiftete Univerfität, deren alter @lauz einige 
Zeit ber ſeht verbuntelt worden war, bat unter der Furbas 
chen Reaierung ein neues Leben erhalten. Denn da fie den 
rößten Theil ihrer Redenten auf dem linfen Nheinufer vers 
sren hatte, fo fundirte fie Der Kurfürft von. Baden ganz 
neu mit einem jährlichen ichern Einfenmen von 40000 Buls 
den, wonen allein 32000 fl. zu Den Behalten der Kchrer aus 
allen 3 Sonfeffionen , für welche auc) Lihrküble der Dogs 
marit befieben, befimms find. Die Eniverfirät bat ibre eig⸗ 
ne Gerichtsbarkeit, und wird in bie firchliche, fiaaterechts 
liche, Ariliche, faarswirthichaftliche, allgemeine und bils 
dende Sektion -eingetheilt, bebält aber, in Hinficht des 
Rechts, Bedenken zu fielen, die Korm ber 4 Fakultäten. 
Das Dberamt Heidelberg hat eine ganz neue Einrichs 
tung erhalten. Es ik nämlich mir dem Amte Ladenburg in 
die beyden Landrogteyen Dilsberg und Etrablenberg 
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vertheilt worden. Jene enthält die Aemter Wisloch, Dbers 
beidelberg (mit ı2 Ortichaften), Mekars Bemünd umd 
Neları Schwarzach, dieſe die Aemter Unterbeidelfberg 
(mit 18 Ortſchaften), Weinheim, Kadenburs, Schwejingeũ 
und das Etabsamt Walde, Der Sitz des Landvogts von 
Dilsberg if zu Heidelberg, Jener des Laudsogts von 
Errablenberg zu Mannheim. Beyde Laudvogteyen ſtehen 
unter den Kollegien zu Maunbeim. 

Heideloh, #urfächhiches Dorf des Amtes Zörbig im 
leipgiger Kreife. 


Heidelsheim, badifche Stadt vom 206 Feuerſtellen und 


zn Seelen im Landanıte Bruchsal der Landvoatey Mir 

—— gehörte ehemals zum pfälgiichen Oberamte Bret⸗ 

Heidemühle, f, preufiiher Mitterfig im bammifchen 

Site der Braffhaft Mark, zur Jurisdiktien —* 
rig. 

Heidemühlen, königl. dauiſches Dorf im Herzogthum 

Holfiein, theils zum Amte de sum 

„amt Seas gehe Def j 

eiden, fürflichs jaumijches Dorf im ehemals münferi 
Amte Aahaus. » ii 

Heiden im Heiden, folmfiiches Dorf in der Wetterau 

bey Hungen. 

Heiden, belvetifches Dorf und Gemeinde im Kanton Aps 

penzellaußer Rhoden. 

Heiden (les Landes), ein Stuͤck som alten Bascogne in 
rantreich. Diefer Landesktrib begreift im weiteſten Vers 
ande die aanze Gegend von Bordraur längf des Meeres 
is an die Mündungen des Adour. Ju der engen Bedeutung 

verficht man aber unter ben aroßen Heiden nur einen Dir 
ſtrikt von etwa 36 geograpbifchen Quadratmeilen, welche jetzt 
sum Departement der Heiden gebören, und vormals Das 
Herzogibum Albret, die Vicomtes Dar und Ortenielle bes 
tiffen. Der Boden beftebt faft ganz aus feinem magerem Flugs 
ande, und ift zum Getraidebau menig geſchickt. Die Dörfer 
find fparfam zerftreut, und Theer von den Fichten, Kork, 
. und Wache find fat die einzigen Ausfuhr s Artikel dies 
er Gegenden. Nur die Gegend von Dar den Adour binab 
it fruchtbar an Getraide und Wein. Die ſchlechteſte Gegend 
it länafi bes Meeres, melche Daher auch den Namen der wils 
den Heiten (Landes fausages) erhalten hat, 


He id en (De artement des Landes). Das Departement der 
Heiden der franzdfiichen Nepublif bat feinen Namen vom den 
vorbefchriebenen Heiden. Es begreift außer den einentlichen 
Heiden noch die alten Kandichaften Bavardan, Marjan, Zurs 
fan, Ebaloffe und Marennes. Die Grängen find das Meer 
und die Departements der Gironde, Lot und Garonne, Gerd 
und jenes der untern Porenden. Der Hanptfluß if der 
Adour. Don der Fruchtbarkeit gilt, mas fchen sben unter 

“dem Artifel Heiden gejagt wurde. Der Blächeninnhalt ber 
trägt 9475 Quadrats Kilometer oder 168 43 geograpbiide 
Quadratmeilen, die Zahl der Einwohner 2289839 Geelen 
(nach der neueſten Angabe 236039). Es wird in die drep 
Dikrifte Mout- de⸗ Marian, GaintsGever und Dar einger 
theilt, melde zufammen 28 Sriedensgerichte von 368 Ges 
meinden enthalten. Die Hauptitadt if Monts de» Marfan, 
mo ber Bräfeft mit 3 Vraͤfektuttaͤthen feinen Eis bat. Das 
Eonjeil geueral des Departements befiebt aus 16 Bliedern und 
zum Corps legislatif werden 2 Deputirte gemäblt. Won den 
3 Lribundien erfer Anflanz geht die Appellation an das Zris 

unal zu Pau. Das Kriminals Bericht iR zu Mont» des Marr 
fan. m kirchlicher Hinficht_gebört das Departement zum 
Eprengel des Biſchofs von Bajonne, und in militairijcher 
zur eiliten Diviſſon, deren Ebef feinen ig zu Bajonne bat, 
Die Grundfieuer, melde im Jahr ar die Cumme von 213000 
Fraufen betrug, murde fürs Jahr 12 auf 770000 Franken oe 
mindert, Am Jahre ız betrugen gefammte Abgaben 17207597 
Graufen, woron aber 203769 Frauken zu Deu Departementals 
aus⸗ 
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Ausgaben für die adminiftrativen und richterlichen Gemalten, 
auch den Öffentlichen Unterricht erforderlich waren. j 
Heidenau, Aurfähhihes Dorf an der Elbe im meißnis 
ſchen Areife und Amte Pirna, zum Kammergute Großs 


Sedliz gehörig; j € 

Heidenbühl, reichsritterfchaftliher zum Kanten Hegau 

eucrbarer Hof im Umfange ver Landgrafichaft Nellens 
ure 

Heidenburg, franzöfiidıes ehemals trieriiches Dorf von 

9 Hdufern und 355 Eiſwohnern im Kanton Budelich und 
wsirte Trier des Saars Departements. 

Heidenteld, pialjbaierjcher Marktflecken im ehemals märz 
burgiihen, machber lömwenficiniichen und von diefim an Bals 
erg jurüdgrgedenen Amte Homburg am Main, drep 
Stunden von Würzburg feitmärts am linken Ufer des Mains, 

Heidenfeld, eine nun von Pfalzbaiern fätularıfirte Probs 
fieg tegulitter Korberren im Surkentbum Würzburg, 2 Etuns 
den unterhalb Echmeinfurt in der Gegend von Dirichfeld, 

Heidentels, fönigl. ſchwediſches Dorf ım Anıte Bergen. 
in Pommern bey Barj. 

Heideugrun (Klein.), f. Haueisen.. 


Heidenheim, Fönigl. preufiicher Marktflecken im Fuͤrſten⸗ 
tum Ansbacı, 2 Erunden von-der Bränze der Grarichaft 
appenheim, und a Etunden weſtlich Weißeuburg, mit 226 
— uud gegen 1800 Einwohnern. Der Ort war ſonſt 
ig eines Kloßernermalter » uud Kichteramtes im Oberamte 
Hohentrudingen, bermalen aber it er im wallertrüs 
Dinger Kreiſe Eig eines Juſtizamt, zu welchem bie als 
ten Aemter Golnbofen, Ofibeim, Wettelshein, Treuchtlins 
zur Berolzheim und das von Dettingen eiggetauſchte Amt 
;pielberg gehören. Im Orte iſt der mertwärdige Kdsbruns 
nen, ein jonft berühmtes Geſundbad. 


Heidenheim, eine mit Würtemberg vereinlate freye Herr 
ſchaft an der Brenz, zwiichen dem Ulmer Gebiete, der Derrs 
fhaft Mechberg, den Etädten Malen und Gemünd und der 

ertſchaft Dettingen. Cie Fam schon 1448 durch Kauf an 

Bürtemberg, murde Darauf wieder verfauft, neuerdings ers 
worben, verpfändet und im 3ojährigen Kriege verloren, Fam 
aber. durch den wefipbäliichen Krieden wieder an Würtemberg. 
Eie enthält das jchöne —— den Aalbuch und einen 
Theil der wuüͤrtembergiſchen Alpen, bat 8 Quadratmeilen 
Bläceninhalt, und gegen 18000 Einwohner. Das Land if 
ſiemlich fruchtbar,. hat Gerraide, Flachs und Hanf, Obſt 
und Viehzucht, jonderlich der Schaafe, ergiebige Eifengrus 
ben und beträchtliche Eiienfabrifen und —Gtb ſtar le 
Kinnenfpinnercy und Weberey und auſehnlichen Handel. Sie 
if en nie 3 Aemter Heidenheim, Anbaujen und Aönigsbronn 
vertbeilt. 

Heidenheim, das würtembergifche Amt enthält eine Stadt 
einen Fleden, 13 Pfarrdörfer, 10 andere Drtichaften, vers 
graue Höfe und harte 1799 eine Beodiferung von 13313 

eeien, 

Heiceuheim, mäÄrtembergifche Stadt und Hauptort vors 
beuannter Herrichaft, uud Gig des gleichnamigen Amts an 
der Brenz, bat eine Beudiferung von 1988 Seelen, einen 
Eijenfchmelgofen, ein Drathzugwerk, eine Stahlfabrif, eine 
Kotrermasufaltur, eine berühmte Bleiche und beträchtlis 
en Peirmardaandel Huch mird daſelbſt und in der Ger 
gend ichdrres Toͤpfergeſchitt verfertigt. Dicht am der Stadt 
ſteht auf einem fteilen Felſen das alre Schloß Hellenfieim, 
gewöhnlich jetzt nur das heidenbeimer Echleß genannt; 
Das mut einigen eifernen Kanonen beſeht tft. 

Heidenhof, fönial, prewiiches ritterfroges Vorwerk im 
greifenbergifchen Kreiſe und Aute Treptow in Hin— 
ferpommerm. . 5 

Heidenhofen, Warrdörfihen im fürfenbergifchen 
Dberamte Hufingen. — 

Herdenow, kbuiglpreuſiſches adeliches Dorf im roſſen⸗ 
ſchen Kreiſe in der Neumark. 
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Heidenpiltsch, mährifhes Darf der Herrfchaft Karlöberg 
im ollaröger Kreife bey’Haf. 

Heidenreich, Eutiächfiiches Vormerk des Amtes Blauen 
im vogtländifchen Kreiſe. - 

Heidenreichstein, f: Heinrichsteim; 

Heidenschaft, f, Aidussına, 

Heidenstatr, pfalzbaierfcher Weiler in dem von Preußen 
abgegebenen baireuthifchen Amte Streitberg. 
eigenstein, böhmifhes Dorf der Herridaft Tetſchen 
im leutmerizer Kreiſe. . 

Heidenvorwerk, ein turfächfiiches Vorwerk des Ritters 
guts Königsfeld im leipziger Kreiſe und Amte Nochlif 

Heiderbuch, #ftreichiiches Dörfchen im Burgau, der 
fuggeriichen Familie gehörig, j , 

Heidersbach, fur — Dorf mit guten Barnbleichen 
im bennebergijhen Amte Eubla bey Goldlauter. 

Heidersdorf, förial. preufiices Dorf mit einer Iutberilchen 
uud katholiſchen Kirche und 630 Einwohnern im nımmpts 
I Kreife in Schlefien, dem Aloſter Leubus ges 

r — * 

Hiidersäork, dersleichen Derf mit _gco Einwohnern im 
Beilfer zen in LT => Domkapitel zu Neiffe 
ebörig, bat werzügliche Pferdezucht. j f 

a A doıf, dergleichen adeliches Dorf im welauifhen 
Kreife in Schlefien mit :o2 Einwohnern, i 

Heidersdorf (Grofs- und Klein-), 40:9 abeliche 
Dirfer in falfenbergifhen Kreife in Schleſien, 
beide mit 260 Einwohnern. , PER 

Heidersdorf, kurfächiiiches Dorf im erzgebiraifchen 
Kreife unge ichrifefägig zum Nittergute 

ranfenhanfen gehörig. 3 - 

————— furfdcnicee Dorf im erjgebirgiiden 
Kreife — —— a fchriftjäßig zum Ritter⸗ 

ute Purſchenſtein gehöris 

—8 a dorf, Furtächifches Mittergut und Dorf im goͤr⸗ 
lizer Kreife der Oberlanfiz, 2 Stunden von Lauban, 
wird in Dbers und Niederheidersdorf eingetbeilt. 

Heidersderf, fahren, asthaifches Dörfchen ‚im Fürftens 
thum und Amte Altenburg. — 

Heidesheim, franzöfifches ehemals gräflichleiningifches Dorf 
im Kanton Grünftadt und Bezirke von Epeier des_dons 
nersberger Departements. Es iſt dajelbk ein Schloß, 
—* welchem fih ein AR der jüngeren Grafen Leiningen 
breit. ©. Leiningen. , 

Heidesheim, franzößiches ehemals kurmainziſches Dorf 
mit 922 Einwohnern im Aanton Oberingelbeim und Bezirke 
von Mainz des Departements Donnersberg. Daſe lbſt 
ift eine Rheinüberfahrt, das heidesheimer Fahrt 
oder blos Heidefahbrt gemannt. 

Heidevorwerk, fönigl. preufiiches adeliches Ent im gles 
gauifchen Kreife in Schleſien, mit 74 Einmohnern.. 
Heidevorwerk, #önigl. preufiches Dorwerk des Smites 
ee ya im ſerubergiſchen Kreife in der Neus 

marf, 

Heidevorwerk, Fhigl. preufiiches der Stadt Züllichan 
achöriges Verwerk im zältibauifhen Kreiſe in ber 
Neumark, Drey adeliche Vorwerke in dem nämlichen 
Kreife haben eben diejen Namen. 

Heidhof, Fänigl. preuficher Nitterfip im hamwſchen 
Kreife und Amte der Grafihaft Mark, mo auch ein Frey⸗ 
ut, jo mie a im bördejchen Areiie und 

ante gleichen Namen baben. ‚ 

Heidi ash „ badiiches Dorf nad bemohnte Gegend im Dbers 
re Gengenbach, chemals diefer Reichsſtadt ges 

tig. 

Heidinarsfeld, pfalbaierfches ehemals würzburgiſches 
&tästchen von 460 Häufern und gegen zoco Geelen, eine 
Stunde oberhalb Würzburg, am linken Ufer des Mains, 
Es war der Ein eines wärzburgiichen Oberamts, moin u 
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fer dem Stadtchen noch s Dorficaften, Überhaupt aber 
343 Häufer und gegen 3800 Einwohner gehören. 
Heidkamp, —— Dorf im Herzogthum Bres 
en und Anıte erbolj;. j 
Utalakarın, metlenburg » ichhwerinifhes Darf im _Amte 
Medentin, 

He id les, böhmischen Dorf der Herrichaft Echlatenwerth im 
ellnbogner Kreiſe, 2 Etunden von Karlsbad. , 
Heidies, Puigl. preufiiches Dorf ım wunjiedler Kreiſe 

und Amte des —— 2 
Heidlingen, furbannöveriiches adeliches Dorf im kalen⸗ 
bergifhen Amte Langenhagen. 
Heidmarks-Distrike S. Gilhorn , 
Heidon, Burgfleden mit einem Seehafen in EaR; Riding 
son VorteShire in England, der 2 Deputirte zum 
arlament ſendet. R 
—— vier kurheſſiſche Hoͤſe im Amte Gudens— 
— tonisl. A adeliches Dorf im beuthen⸗ 
fchen Kreiſe in Schle fien mit 122 Einwehnern. 
Heidukenstadte, f. Haidukenstadtem 
Heien, derzoglich ⸗ braunſchweigiſches Dorf im weſer Dis 
firifte amd Amte Wikenjen des Zürkeuthums Wolfens 


es: fkurheſſiſcher Hof bey Berterode im Amte Ro⸗ 


nr turheſſiſches Kirchdorf im Amte Spangens 
Weiersdort,, Furtähhiäet Dorf des Amtes Borna im 
i reife. 

a ersleichen Dorf in der ſchaburgiſchen 
Herefhaft Rochsburg. [ 

a nf * F ER a FR beim und Amte 
Ds Ir Mr — Am Zube dei Eicherbergs bey diefem Dorfe 
ik das Saizwerk Salz⸗Heierſum, welches einem Edels 


wenn gel furerjlanzlerfches Dorf von 400 Seelen 


Heigenbruken, 
im” afhaffenbur ur Vogtey und Kelles 
im Sürkenthum Aſchaf 6 ur ier it der Sitz 


Kotdenbuch im Bizedomamt gebd 
de3 Kesterförhers ber ipeflarter Revier Wüßthal. j 
Heigendori, berzoglich» jädfiiches Dorf am Helm, Rits 
tergut und Echlog mit etma 400 Einwohnern im Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar und Umte AlIüädt, 
Heikendorf, töniel, Dänisches Dorf im Herzogthum Hals 
i ieler Foͤrd. . 
u: fe * a lies Dorf der Herrichaft Mothdobramiz 
im bunzlauer Kreild 4 Stunden von Bunzlau. 

Heil, Einigl.- preufihe Bauerichaft im ha m m ſchen Kreiie 
und Amte der Grafibaft Mark. : 
Heilberg, mürterubergiihes Dorf von ı12 Seelen im 
Etadtammannamte der Landvogtey Ellwangen, sebörte 

ehemals dem Domtapite. 

Heilbronn, vormalige kaiſerliche freye Reichsſtadt am 
rechten Ufer des Nekar wi Wimpfen und Laufen an 
den altwürtembergifhen Gränzen in einer ſehr ſchoͤnen ans 
genehmen Gegend, unterm 269 48’ 30% der Länge und 490 
71 484 der Breite, begrängt von Weinbergen auf der eis 
nen und reichen Gaatfeldern auf der andern Seite. Eie 
it mit ihrem Gebiete von dem sltwärtembergifchen und alts 
pfälzifchen Landen und dem Sebiete des deuiſchen Ordens 
umgeben. Sie bat 900 Häufer und gegen 7200 Einwohner, 
eine fchöne gothiſche Dausttirde, ein fenönes Archivgebäude, 
ein Gpimuafiun, eine Öffentliche Biblisthef, eine Kommende 
des deutihen Ordens, melde der Gig des Landlommens 
thurs der Ballei Zranfen ik, mit einer katholiſchen Kirche, 
und das Kanzleybaus des Ritterkantous Kreichgau. Nat 
und Büraerihaft befeunen ſich zur lutheriſchen Kirche, do 
waren einige hundert Katholiken im Schutze mit einem 
Nonuen s und Karmeliters Mannes Klofer. Die Nahrung 


preufifches Pfarrdorf 
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der Einwohner berubt auf dem Tranfitos und Epeditionss 
Handel auf dem Nefar, Karkem Weinbau, beträchtlicem 
Handel mit Wein und Gyps, der in der Nähe bricht, meh⸗ 
rereu Branntweins Breunerepen, guten Leinewandbleichen, eis 
niger Zeugs, Zu s und Hutmacherey, auch Holzs und 
Gteintohlenbandel. Bis bierber gehen Die Rbeinichiffe von 
Mainz mit Waaren zu Berg, die alstaun von bier theits 
zu Land, theils auf Kleinen Fahrzeugen zu Wafler weiter 
re werden, Die NRüdtahrt beſteht größtentheils .in 
vpos. 

Das Regiment der Stadt beſtand aus dem innern Ras 
tbe von 16 Perjonen, einem Etadtgerichte, das dem Mathe 
nicht untergeordnet war, und dem aus den Bürgern genom: 
menen dußern Rathe. Das Gebiet der Etadt befand aus 
4 Vfarridriern und = Meilerh mit 2500 Einwobnern, und 
die gefammten Einkünfte murden auf 50,000 Gulden ges 
fchägt. Auf dem Neichsrage batte Heilbroun auf der fchmdr 
biichen Grädtebanf Pie zmölfte, beym fchmäbtichen Kreiſe 
aber die meunte Stelle. Der Meidismatritulars Anfchlag 
mar 104 fl, eben jo viel bie Kriegsfteuer, und zu einem 
Kammerjieler if der Beytrag auf 185 Thaler 89 Kreujer 
ar Das Wappen der Stadt if ein ſchwarzer Adler 
‚im golonen Felde. . 


Diefe alte Meichsftadt, auf deren Gemarkung fcer 
vorher Würtemberg den großen Frucht s und Weinzebnten 
batte, if demielben nun zur Entichädigung zugetbeilt wor⸗ 
den, Sie if nun der Eig einer Landvogtey, unter mels 
der die Dberämter Heilbronn, Gchönthal, Eptingen und 
Meutlingen, ferner Die StabsÄmter Dberfienfeld und Weil 
Reden. Sie reffortirt von der Negierung zu Ellwangen, fs 
wie das Kammerals Departement und Defonomies Aolles 
ium von dafiger Hoflammer. Auch finder man bier ein 

echielgericht und eim lutheriſches Oberfonfikortum, wels 
dem die gefammte Iutherifche Geiſtlichkeit in den neu ers 
worbenen Landen fubordinirt if, und das an die Negierung 
zu EUwangen zu berichten hat. Zum Dberamte Heilbronn 
r dren die Stadt uud das ganze ehemalige Gebiet ders 
elben, 


Heilbronn, Namen eines beutfhmeikterifhen Amtes, mel: 
ches im deutichen Haufe, dem nunmehrigen * des Kem⸗ 
menthurs von Ellingen, der nun wuͤrtembergiſchen Stadt 
Heilbronn feinen Sig bat, und mozju 2 Dörfer, wintbeil 
an einem andern, ein Hof und ein auf ber beilbronner Bu 
markung liegendes Feldgut gehören. 

Heilbrunn, böhmiicher jur Herrichaft Bönmifch s Graz ger 
böriger Markt mit einer Pfarrkirche im budmeifer Areıfe 
bey Graz, mar ehemals eine Glashütte. 


Heilbrunn, baierfches Dörfchen von 8 Häufern, I 
amte Münden und Gerichte a Im —— 


.Heilenbeke, ar preufiiches adeliches Gut mit mohl 


eingerichteten Bleiben, Rothſtahlhämmern, Gtablrafines 
rien und einer Schleifmäble im wererfchen Kreiie, Hoch⸗ 
gericht und Kirchfpiele Schwelm der Graffhaft Nark. 
Heilendorf (Grofs- und Klein-), zmey mäprifce 
Dörfer der Herricaft Hohenſtadt auf beoden Geiten der 


March bey Rewen, im ollmäzer Kreiſe. 
.Heilham, furjaljburgiiches Dorf im Lande Pallnig und 
Landgerichte Straßwalchen des Herzogthums aljs 


bur 


8. . - 
‚Heiligberg, mähriſches Koloniedorf mit einer Pfarrkirche 


im ollmäzer &reife, .2 Gtunden von Ollmä; jur Here 
fchaft Hraditich gehörig. 

Heiligberg,, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Pflesgerihte Eggenfelden, 

Haeilig-Blut, ö en Landgerichte Großkirchdeim 
im villadher Kreife des Herzogtums Kärnthen gebor 
riges Pfarrdorf an der falaburgifchen Oränze mit einem 
Goldbergwerle. 

Heilig-Blut, 


+ [2 he 
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Heilig-Blut, zwey baierfche Orte im Reutamte Straus 
bingen, einer im Pfleggerihte Erding, der andere im 
Pleggerihte Köyting, , 

Heiligeuaue, Purjächfiches Dorf im neußädter Kreife und 
—* — bar⸗t chriftſäͤßig zum Rittergute Mentbeus 

ocf gehörig. 

— — ——— koͤnigl. preuſiſche Immediat⸗ Stadt an der 
Det ı Stunde vom friichen Haff ım brandenburgis 

ben Kreiſe in DOfpreußen, mit 3456 Häufern und 

1828 Eiumohnern, deren .Dauptnabrung ın Aderbau und 
Dierbraueren beſteht; auch if in der Nähe eine Torfords 
ered. 

Heiligenberg, fürßenbergifches Bergſchloß zwiſchen Piuls 
lendorf und Ueberlingen in Schwaben, von weichem ‚die 
Grafichaft Heiligenberg ıbren PRamen bat. Diele 
Grafichaft, mache mis der sıerrichaft Jungnau Den fürfens 
dergiſchen Antheil der werdenbirsiihen Güter aus, Liegt 
füdlich von Gigmaringen, umgeben von Pfullendorf, Gals 
manneweil, Wulendorf, der Landvogtey Konflanz, Ueber 
lingen und Serbwangen, zmwiidhen den beyden tu deu Bor 
denee falenden Aachflüſſen, if 4 Quadratneilen groß, ranb, 
menig fruchtbar, und bat nur eine Bendlferung von 6000 
Seelen. Sie enthält keine Stadt, fondern ein Schloß uud 
zz Pfarrdörfer. Auf dem Schlofe ik der Gig eines fürs 
fienbergiihen Dberamts, bey welchem. das Farferlide 
freye Landgericht, das Landgericht zu Schakeduch 
genannt, feht, Das eines der Ältehen in Schwaben if, 
aber nicht über die Bräuzen der Brafichaft reicht. } 

Heiligeuborn, furfähniches Dort im leipzıger Kreife 
und Amte Rochlitz, fchriftiäßig zum Ritterzute Kricbens 
fein gehörig. ‚ 2 i 
eiligenborn, oranien » naffanifhes Dorf im dillens 
burgiſchen Amte und Kirhiviele Driedorf, - 

Heiligenbronn, Bezirk von Häuiern bey Schramberg in 
der treichiſchen Grafibaft Dberbobenbern. 

Heiligenbrunn, pfalzbaierfcher ehemals rothenburgiſcher 
Weiler mit einer Kirche und 20 Häufern, ı 172 Ötunde 
von Nocheuburg. ‚ e 

Heiligeudorp, furhanndverifches Pfarrdorf im lünes 
burgifchen Amte Fallerstebeg. 

Heiligen —* * — —— Pfartdorf im Amte Sy 
fe der Grafſchaft Hoya. 

Heiti — koͤnigl. preuſiſches Pfarrdorf des Amtes 
Arendiee im arent esttars Kreife in der Altmark. 
eiligenfurth, königl. preufifcher Weiler bey Arzberg 
im wunftedler Kreile des Fürftenthums Baireurb. 

Heiligenhafen, nigl. daniſches Städtchen am femen 
ſchen zu mit * — in Wagrien, 8 Meilen 
von Lübef mit 1500 Einwohnern. . 

Hei ligen ha Fe meklenburg » ſchweriniſches Dorf im Amte 


wan. 

meillgcchn us, pfalzbaierfches Dorf im Herzogthum Berg 
und Amte Angermünde, 

Heiligenhausen, pfalgbaierfches Dörfhen, eine halbe 
Stunde oberhalb des wür burgiſchen Staͤdtcheus Haffurt. 

Heiligenholz; badiſches Dorf in der Obervogtey Mes 
berlingen im oberen Fürfentbum am Bodenjee, ger 
börte fon zur überlingiichen Vostey Namsberg. 

Heiligeukreuz, ungarischer Marftfleden mit einem Sau⸗ 
erbrunnen im obern Bezirke außerhalb des Raabfiuſſes in 
der denburger Beiranichaft. 

Heiligeukreuz, ungarischer Marktflecken am Granflujfe 
am ——* im oslaner Bejzirke der barſcher Ge 
ranſchaft. j , Eu ve | 

Heiligeukreuz, furfaljburgifcher Weiler mit einer Kirs 
* im Zurpentpum Aichſtadt und Vogtamte Tittings 

aitenbud. 

Heil:genkreuz, fahiensgothaifches Dorf -und Rittergut 

im ährhenedum Altenburg und Kreidamse Eifenberg. 


®. 3.8. U. Band. 
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Heiligenkreuz, reichsritterfchaftliches Dirf f 

- melburg, zum Kanton et Ar vd 

— ſ. Douauwörth, — 
eilıgeu-Lei m, ii 

im dire Aikcndure, —— Dorf im Fuͤrſtenthum 
eiligenuloh, furbanudverifches 

. rt En 7? rg der oratiaar H ‚va Dierederf Ion Nuste u 
eiligenmoschel, ranzöfiiches ehemals zw i 
HE ee im *2* ge de 

€ 

„ Paitement. i P J * des bounersberger Der 
esiligenrode, furbanndver Amte : 
ke der Graffhaft Hoya. ſa Olnsebont Im =. 
Fr 288 rode, furbeifiiches Pfarrdorf im Aute Kaus 


Heiligeurode, bergleihen Hof ei 
sum Er * ei .. 2 . f eine Stunde von Vach, 
eiligenroth, naffaus weilbwrgiiches «€ ieri 
fches Kirchfpiel "im Inte Mon t a ven — —— 
Heiligensce, fönigl. premfifches Pfarrdorf des Amtes Maͤtz⸗ 
lenbet im niederbarnimjchen Kreije in der Mittels 
—— am te >> ing 
eiligenste, dergleichen or im faga 
in Schhlefien mit 122 Einwohnern, seufhen Seele 
nimm Pr ggg a im Adzliser Leeiie ber 
eild zur Herrfchaft d ; 
—— theils der er eböri eg z mn. 
erlizenstade, Föniglichpreunihe Grade im Fuͤrſtenthum 
Eichdfeld und Voſtſtation zwiſchen Mäplhaufen a oe 
gen, 3 Meilen von legterem und 4 von erfierem. &ie ik 
—— des ganzen Eichöfeldes, war vor der preufiihen 
eignahme der Sig der gefammten furmainzifchen Landes; 
follegien des Eichsfeldes, und nun &ig einer königl. preus 
fiichen Re a A Kriegs» und Domainens Kammer für 
das Eichsfeld, die Städte Mühlhaufen, Nordhaufen, Ers 
- furt uebf ihrem Gebiete, und der Derricaft Blantenhain, 
Sie hat gegen 600 Häufer und etwa 3500 Einwohner, der 
x * *28 — N —* and Ackerbau be: 
ebt, Die Regierung foll dem i 
Erfürt veriege wernun ernehmen nach wieder wach 
ln „stadt, reichsritterfchaftlicher Martflecken zum Kans 
2“ —A —— von Streitberg nördlich. 
eiligenstat er ſches Dorfi 
„Ber 1 uhenebern — Münden un 
eiligenstedt, F. dänifcher adelicher Hof und Dorf an d 
Er der fremper Mari —— Hl: 
rare Fachfen sweinsarifcher Hof des Amtes Eis 
Heiligenstein, frangöfiches ehemals bifhöri 
Dorf mit 280° Einwohnern im ——— 
Speier des Donnersberger Departements. 
Heiligenthal, fänigl. prenfiicher Pfarrdorf und Ritters 
ut mit sz Feuerfiellen und zı8 Einwohnern im manss 
eldiſchen Huteramte Friedeburg. 
——— - a Ä —— Erbbeſtandegut des Julius⸗ 
rıbura, im baierif 
„se ae ben Snmunfsnh . ihs wörgburaiichen 
eiligeutchal, Furbanudveriihes D i 
„linedursitgen im in “ orf uud Kittergut im 
Heiligenzell, badiihes Dorf im Oberamte Mabt 
kin —*5 Pr abe von a nt 
efälle t 
7 von Year‘ . — — 
eiligersdor reıch#ritterfchaftlichese Schlo d 
von 56 Häufern mit 323 Seelen, 3 ——— 
— gegen Shen; u tr gehörig. 
eiligesfeld, mudes Piaerdorf der 
lich im berauer Kreife, — — — 


5 Heilliggeist, 
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Heiliggeist, baierfches zur Hofmark Speinshart gehöriges 
Dorf im Rentamte Amberg und Gerichte Art 

Heiliggeistland, f. Hebriden ( Neue). 

Heiligkrewz, Öfreichiiches zur Herrfchaft Thurn am Hart 
oder farrderf 6 Gtunden von Newftädtel im news 

ädeler Kreife in Krain. Ein Kirhdorfhen ebendafelbft 
jur Herrichaft Panın ehörig, bat gleichen Namen, 
eiligkreuz, Öftrei ifihe Landgerichtsherrichaft und Dorf 
im laibacher Kreife des Herzogthbums Krain, 3 Gtuns 
den von Krainburg. 

Heiliskreuz im Waldıhale, unteräftreichiiches Pfares 
dörfchen von 22 Hdufern, Herrichaft uud ZifterzieniersMaungs 
abtey , ıf2 Stunde von Neudorf im Viertel unter Dem 
wieuer Walde. Das Dörfhen beißt eigentlich Gattels 
badı. In der Begeud werden Steinfohlen, Gypé und Alas 
bafter gewonnen. 

Heiliskreuz am Waasen, Öfreichifches Vrarrdorf im 
HE Kreije des Herzogthums Steiermark, jur Herrs 
haft Waaſen gehörte. 

Heiligkreuz, heißt auch Kreuzdorf und Unter-⸗Rad— 
tersburg, öftreichiiches zur Herrſchaft Mallegg geböriges 
Dfarrdorf im marburger SKreife des Herzogthums 
Steiermark. ß 

Heiligkreuz, Öftreichifches zur Herrfhaft Stermol_gebds 
riges Pfarrdoıf im eillier Kreife dee Herzogtbums Steis 
ermart, 4 Stunden von MWindischsgeiltriz. Im nänlichen 
Kreife liegen uoch 2 gleichnamige zu verichiedenen Herr⸗ 
ſchaſten gehörige Doͤrſchen, eines 2 Stunden von Ganswiz, 
das andere 3 Stunden von Marburg. 

Meiligkreuz, böbmiiches Prarrdorf, Schloß und Maiss 
ratds Derrichaft, 4 Stunden von Bifchof-Teiniz im Flatts 
auer Kreife. Zu der Herrichaft gebören 4 Glashütten für 
Spiegel: und Hohlalas. 

Heiligkreuz, böhmifches, Dorf im ezaslauer Kreife 
der Stadt Deutſchbrod gebdrig. 

Heiligkreuz, böbmifces Pfarrdorf der Herrſchaft Kuts 
tenplan im pilsner Kreife, 1 Stunde von Plan. Gm 
nämlichen Kreiſe bat ein zum Gute Liblin gehöriges Kirche 
dorf bey Radniz gleichen Namen. 

Heiligkreur, baierfches Dorf im Nentamte Burgbans 
fen und Berichte Dettinn 

Heiligkreuz, badiſcher Meiler im Amte Unter-Hei— 
Deiberg der Landvogtey Gtrablenberg, gehörte ches 
Do jur fchriesheimer Zent des piälgifchen Oberamts Heis 

elberg. 

Beck renk; ein nun aufgebobenes Kloſter regulirter 
Korherren Augufiner Ordens in der Stadt Augeburg. Es 
beist 6 ganze und Antheile an 4 Dörfern, tbeils unter 
Buraanifder, theils unter pfaljhaierjcher ehemals fifts 
angeburgiicher Hobeit, Was das Alofter in der Stadt Auges 
burg und deren Gemarkung beſaß, iſt der Reichsſtadt Augs— 
bura, das übrige aber dem Kurbanfe falzbaiern als 
Eurfchddigung gegeben worden: Die Dörfer liegen Jerftreut 
und gehören nun zu den Landgerichten und Kensämtern Gdgs 
gingen, Schwabmünden und Buchloe. Zu 

Hoiligkrewa oder St. Croix, franzöfiiher Fleden im 
untern Elſaß im Bezirke von Kolmar des oberrheinis 
fben Departements eine Stunde von Kolmar. i 

Heilig- Kreuz- Steinach, babifches Dorf mit einer 

fatholifhen und reformirten Wfarrfirche, 28 Hdufern und 

258 Erelen im Stabsamte Walde der Landvogten Etrabs 

Lenberp: war fon 53 der Kellerıy Waldek im 
lziſchen Oberamte Heipelberg. i 

* 9 ae ba Bernhardiner Nonnen s Mbtey, eine 
Stunde von Niedlingen gegen Gigmaringen, eine halbe 
Etunde von der Donau, melche zu den fchmäbiich » Öftreir 
chiſchen Ständen feuert und basen wirklich cin Stand if. 
Hohenzollern» Siamarıngen hat den Edhup, die babe Bes 
richtebarkeit und Forftgerechtigkeit, Die Abtey befist fchöne 
Waldungen, und aufeg dem Weiler Sreusthal mis 150 


auch wirklich vor einiger 


fi 
\ er Aceis⸗ 


Heilsber 
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Ecelen, neh 5 Dörfer, 3 Weiler und 3 Höfe, imorinn 
egen 3200 Gerlen wohnen Die Einfünfte merden auf 
jährliche 30000 Gulden angegeben, Diefes Kloſter murde 
dem Kurhauje MWürtemberg zwar zur Eutichädigung gege— 
ben,‘ allein das Haus Oeſtreich proteflirte dagegen micht 
nur am Meichdtage, fondern lich auch von Siockach aus 


Wilitair einräden, um die Befinmahıme zu verbindern, ins 


dem es das Kloſter als eine dem Haufe Deftreich unters 
thänige und landiäfige Abtey auficht. Die B-finnahme mar 
uch | b vs: Beit noch nicht erfolgt, und jo 
viel ich weiß, if das Kloſter noch nicht aufgeboben. Ju 
der neuen Drganifatıon Würtemberas ift Heiligs Kreujs 
Thal mit dem Gebicte zu einem Gtabsamıte der Kandaogs 
ten Rottweil befimmt worden. 


Heiliugen, jachfensgothaifches Pfarrderf im altenburgie. 


ihen Amte Leuchtenburg. 


Heiliugen, f. Bothen-, Issers-, Kirch- und New 


enheilingen, 


Heilsberg, Eörigl. preufiihe Immediat / Stadt an der Alle 


im beilsbergifchen Kreiſe in Ofpreufen, ıo Meis 
len von Elbing füdoͤſtlich, mit etwa 400 Käufern, eim 
ließlich der Werkänte und 3200 Einmohnern. Im dem 
iefigen schönen Mefidenzichloffe des Biſchofs von Ermelanı 
at das bifchöflihe Landungteys Bericht feinen Ei, das 
als Untergericht für die Yrovin, Ermeland von der oflpreus 
ſchen Regierung — Auch iſt bier noch ein kduigl. 
Zoll⸗ und Poſtamt. Mon dieſer Stadt 
at ein landräthlicher Kreis in preuien den Namen, wels 
cher die Halfte der Provinz Ermeland ausmacht, und 
7 Staͤdte mit etwa 2100 Feuerftellen und 15000 Eeclen, 
tönigliche Domänen Aemter mit 16 Bormerfen, Din 
ern und u Feuerftellen, endlich zi adeliche Dlrkı mit 
78 greshe en enthält. eur bat von dieſer Etadt cin 
onigl. Domänen : und Auftigamt feinen Namen. Erfteres 
bat feinen Sitz auf dem Vorwerke Nrubof, uud begreift 
unter fin 2 Vorwerke uud 54 Därfer mit 1545 Fruerfellen, 
ferner die Müblen der Eradt Heilebera, die Kirchen, Bor 
Kadt und das alte Worwert Das Aufizamt Heilsberg baf 
noch die Domänen» Aemter Möffel und Seeburg unter fic. 
, fachiens mweimarifches Pfarrderf mit 200 Fin 
wohnern im Fuͤrſtenthum Weimar und Amte Remda; 
sebört der Umniverfität_ zu Jena 


Jena. 
Heilsborn, furbanndveriiches Dorf im Herzogthum Bres 


men und Amte Ritterhude. 


Heilsbronn (Kloster), Fönigl, preufiſchee Stadtchen von 


erwa 6o Häufern, und Pofftatien zwijchen Nürnberg und 
Ansbah im ansbahbifchen Kreife und Amte Windss 
bach des Fürkeuthbums Ansbach, 3 Etunden von Ant 
bad. Das Städtchen und Mermalteranit iſt aus einem ehe⸗ 
maligen Bernbardiner » Klofter entftanden, welchem die 
Gymnaſien zu Ansbach und Baireuth, fo wie die Ecdlofr 
bibliothet zu Ansbach und die Univerfitätsbibliotbet zu Ers 
langen viel zu verbanfen haben. Hier if eine vor Alters 
fehr berühmte Heilsquelle oder Gejundbrunnen neben der 
Kloſterkirche, auch eine Krappfabrif,. Die Einwohner haben 
guten Dbfbau. 


Heilshope, königl. dÄnifches Dorf in Stormarn im Amte 


Zrittau. 


Heilz-lJe-Marup, au Helmarup, franzöfifcher Fleden 


von 940 Seelen, im Bezirke von Vitry⸗ſur Marne 
und Departement der Marne, Hauptort eines Friedens 
gerichts Über 25 Gemeinden mit 10852 Seelen, 


Heim, baierfhes Dorf im Rentamte Landshur und Bu 


richte Biltbofen. 


Heimansreuthe, SÖfireichifhes Dorf im Gebiete der ehe⸗ 


maligen vom Fuͤrſten von Brezenheim an Defireich abgetres 
tenen Reicheſtädt Lindau. 


Heimar, kurhannüreriſches Dorf im luäneburgiſcher 


Anıte . 
Iren Heimbach, 


795 Heimbach — Heimersheim 
Heimbach, Furfalzburaifbes Pfarrborf im Fürkenchum 
Aichſt adt und Oberanıe Dirfhhere, Brenn ie 
Heimbach, furerjtanzleriihes_Dörfchen in der Pfarrey 
Membris im Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg, zur Vogtey Kaltens 

berg im Bipedomamte gehörig. 

Heimbach, mürtembergiiches Dorf im Stabsamte Roſen-— 
garten der faudyogrey Ellmwaugeu, liegt bey Halle, wel⸗ 
her Etadt es achdrte, Auch Komburg haste ehemals dar 
an einigen Antheil. 

Heimbach, Bezirke von 7 Meilern und Namen eines Thals 
im mürtembergiichen Dberamte Eslingen der Landvogteh 
Heilbronn, gebörte ebemals nach Eslingen, 

Heimbach, badiiches Pfarrdorf im Oberamte Mahlberg. 

Heimbach, kurheſſiſches Kirchderf ım Amte Schönfieim, 

Heimbach, bergleichen Deren im Amte Hobenfein. 

Heimbach, sraniens naffauiiches Pfarrdorf im Fürſteuthum 
Fulda und Cenroberamte Johannebera. h { 

Heimbach (Weils-), nafau s weilburgifches Kirchipiel im 
ehemals trierifchen Amte Ebrenbreitfiein, $ 

Heimbach, frauzöjiicher Fiecken von 717 Einwohnern im 
Eanton Gemuͤnd und Bezirke von Aachen des Noer: Des 
partements, mar ehemals Hauprert eines davon benannten 
Pfaizijch sjülichichen Amts. n 

Heimbach, fraugefiiches, ehemals; weybruͤckiſches Dorf mit 
2so Einwohnern im Canton Baumholder und Bezirke von 
Birfenfeld des Saars Departemente. , 

Heimbach (Nieder-), franzöfiihes Dorf =. Häufern 
und 380 Eintwohneen im Eanten Badarac und Bezirke von 
Eimmern bis Rheins und Mofels Departements; ges 
börte ehemals dem Domkapitel zu Mainz. 

Heimbach (Ober-),fraugbfiihes Dorf ebendafelbft mit 98 
— und 419 Einwohnern, gebörte dem Demprobſte u 

ain;. 

Heimb erg, baierfches Dorf von 16 Häufern im Rentamte 

Münden und Berichte Aiblima. 

He: * erg: Fre Dorf im Rentamte Burghauſen 
und Gerichte Detting. , 

Heimberayf: auzoͤſiſches, ehemals badiſches Dirfchen mit 
18 Häuieri, im Eunton Meifenbeim und Sezitke Birfens 
feld des Saar; Departements, 

Mceimbergen, Öttreichiiches adeliches Dorf im Burgan. 


Heimbling, bricrjches Dorf im Rentamte Burgbaufen 
und Berichte Hohenaſchau— ß 
Heiımbolushausen, lurheſſiſches Kirchdorf im Amte 


ted al». 
H ann u, beffendarmfiädtifcher, ehemals kurmainziſcher 


— Weiler im Amte Hirihbborn. 
Heimbuchenthal, #urerjfanzlerifches Pfarrtorf von 250 


Seelen, im v— Aſchaffeuburg, zur Vogtey 
und Keilered Koſtheubuch im Vhedomamte achörig. 

Heimburg, berjogl. braunichweigiiches Pfarrdorf auf dem 
Aare, im Zürfenthum Blankenburg, 3 Stunden von 
halberfatt. Es ik der Gig eines aus 2 Pfarsdörfern beſte⸗ 
benden Amts. 

Heimburg; f. Hainburg. 

Heimendorf, f. preufifcher adelicher Weiler im fhmabar 
0 Kreife und Amte Burgthaun des Fuͤrſtenthums Ands 


Helm ek, baieriches Dorf in der Herrihaft und dem 
Laudgerihte Mindelbeim in Schwaben. 
Heimenkirch m rn. Pfarrdorf von 800 Seelen, 
in d afſchaft Hehenel. 
H * * = io: r — Pfartdorf von 753 See⸗ 
Amt subera 
N Kischterf im Nnte Our 


na: ng Ya ehemals prälziiches Pſarrdorf 


von 52: Berlen, im Earten Alzei uud Bezirke von Mainz 
des bDennersberger Departements. 


Heimersheim — Heiue 79% 
Heimersheim, franzdfiiches, ehemals reicharitte 
* Fl von 1er Häusern ud 421 Mit nie wos 
- h 
„et. Deraemenie, si nn des Rheins und Mo; 
eimertiugen, reichsritterfchaftliches zum ſchwabiſchen 
„enminge OheN ſteuerbares Piarsborf im der Gegend von 
eimerisliausen, heffendarmfädtiiches Mi 
le im Oberamte Alsfeld, zum er 
Heimerz heim, frangdäfches, ehemals kurköllalſches Dorf 
und ehemalige Herrlichkeit im Kante h 
4* Kol 3 a ost Denen, — 
eimerzheim, frangofliches Dorf son ı 
421 Einwohnern, im Canton Rheinbach en * 
des Rheins und Moiels Departements; war ehemals 
en befoudere — — ——— Landes hoheit. 
eimgitter, baierſche ar in: 
— ae Berufen, — —— 
eimbausen eu-) hmiſches Doͤrſchen d Y 
Küttzuplan mit einen Hacofea und erh rare 
spesafhlgiiigen Bränze, 2 Etunden von Plan im piljener 
Rreile. 
— feu, äftreichifches Dorf in der Herrichaft 9 


ner, 
Heiminz, baierſche Hoſmark im Ken 
H = pi ne : —* Ei Een f —— Ba 
Dorf mit 194 Einwohnern im Eauton Otterberg und Bezirke 
non Sallenslantern bed bonnexsberger Departe; 
Heimpersdorf, baierfces Liräterf im Kentante Män. 
en NE 
——— ak Be a 
Echlüäfielburg im Fuürſtenthum Minden, 
Heimsheim, mwürtembergiiches Städtchen bey Leonberg mit 
einem Schloſſe und 847 Einwohnern. Es if ein Kammer 
H 4 = ae : 333* Pe . — in der 
E Sn : er ! ei ‘e n-), jmeg kurhanndveriſche 
mern ne Dohuniiäe) ber Dermidune pen — 
H — laas sum Gerichte Wendelfein ge 
H * — —— Dorf im Reutamte Landshut d 
H * en & —— Dorf im Herzogthum B * 
H sh hlelas Dart u Keutamte ©traubingen 
H ni s . e —— mit einem adelichen Gute 
ey 38 Häufern, im bildesheimifhen Amıe Woldens 


erg. 

Heindling, baierfhes Dorf im Kentamte Lands 
Berichte Kirchberg. var au 

Heiudoıf, ſachſen meimarlices Rittergut, Schloß und Dorf 
im Fürfentbum Weimar und Amte Nlifädt. 

Heinuorf, Öftreicifch«s Dorf der Herrihaft Aiber⸗adorf 
im jägerndorfer Kreife in Schleiien. 

Heiudorf, bihmisches Dorf der Herrichaft Trautenau im fd: 
uiginaräzer Kreife. 

Rei u : ‚ kurbeffiiches lutheriſches Kirchdorf im Amte Frayı 

euberg. 
Heine, ergleiäes teformistes Kirchdorf im Amte Span, 


genberg. 
Heine. 
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Heinebach, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amte Spangens 
berg au der Zuide, 

Heinerode, kürheſſiſches Dörfchen im Amte Notenburg. 

Heinersdorf, böhmifches jur Derrfchaft Friedland achäriges 
Biere im bunglauer Kreiſe, 3 Gtunden von Frieds 

Heinersdorf, dergleichen Dorf ebendafelbft zur Herrſchaft 
Reichenberg gehörig, ı 1/2 Etunde von Kelberg, 

Heinersdort, böhmiiches Dorf der Herrichaft Siöferte im 
faazer Treife, = Etunden von Kaaden. 

Hcinersdortf, dergleichen Pfarrdorf der KHerrichaft Friedland 
im bunzlauer reife. 

H einersdorf, dergleihen Dorf der Herrfchaft Neichenberg 
im bunuzlauer Kreiſe, ı a/2 Etunde von Reichenberg. 

Heinersdorl, f. preufiibes zum Jobansiters Ordens s Anıte 
Gounenburg geböriges Pfarrdorf im Rermbergiichen Kreije 
in der Neumarlı 

Heinersdorf, dergleichen adeliches Pfarrdorf im zällichs 
auifchen Kreije in ber Neumarf. 

Meinersdorf, dergleichen Dorf des Amtes piamelpitt im 
landsbergiichen Kreife in der Neumark, 

Heinersdorf, dergleichen abeliches Gut und Dorf im tels 
tomwichen Kreiie in der Mittelmarl, 

Heinersdorf, dergleichen adeliches Pfarrdorf im lebufchen 
Kreife in der Mittelmark. 

Heinersdorl, dergleichen Piarrborf des Amtes Schönhanfen 
im niederbarnimfchen Kreije in der Mittelmarf. 
Heinersdorf, dergleichen zur Herrichaft Schwer gehöriges 
Diarrdorf und Amt im Aolpiichen Kreife In Der Uker— 

mark. 

Heinersdorf, deraleihen Pfarrborf mit 423 Einwohnern im 
neifier Kreife in Schleften, theils zum fürſtbiſchöfli⸗ 
ben Amte Ottmachau, theild der Stadt Parichfau gehdrig, 

Heinersdorf, E£. preufiiches adeliches Pfarrdorf ım Lirgs 
nizer Kreife in Schlejien, mit 64 Feuerfellen und 430 
Einwohnern. i ‚ 

Heinersdorf (Klein-), königl. preufiiches Kirchdorf im 

ränbergifchen Kreife in Schlefteu, mit 109 Feuers 
Retten und 552 Einwohnern, dem Juugfernſtifte zu Sprottau 
ebörig. 

—— dergleichen Dorf im frankeuſteiniſchen 

° Kreife in Schlefien, mit 255 Einwohnern, dem Stifte zu 
Trebuiz nebörig. 

Heinersdori (Klein-), bergleihen Dorf im bolfens 
bainstandshutihen Kreile in Schlefien, mit 444 
Einwohnern, dem Stifte Bräffau aebörig. 

Heinersdorf (Keich-), dergleichen dem nämlichen Stifte 
gehdriges Dorf, mit 577 Einwohnern, ebendafelbft: 

Heinersdorf, bergleihen adelihes Dorf im ſchwibuſi— 
fhem Kreife in Schlefien, mit 103 Einwohnern. 

Heinersdorf, k. preufiicher Weiler im waſſertrüdinger 
Kreife und Amte des Fürfienthbums Angbaſch. 

'Heinersdorf, dergleichen Weiler im ſchwabacher Kreife 
und Amte KAadolz;burg des Fürftentbums Ausbach. 

Heinersdorf, nun ganz prenfiiher Weiler, in den: ehemals 
aichſaͤdtiſchen, nachher pfalzbaierfhen Amte Abrbergs 
DObrnbau, i Stunde von Ahrberg. Ein Theil davon war 

u ae — preuſiſch und if unter dem Namen Fröschuw 
zu fuchen. , . , , 

Heinersdorf, #dnigl. preuſiſches Kirchdorf im Fuͤrſtenthum, 
Kreife und Amte Bairentb. . 

Heinersdorf, furfähfiihes Dorf im leingiger Kreife 
und Amte Koldiz, zum Mittergute Kitzſcher achörig. 

Heinersdorf, dergleichen Dorf des Amtes Chemmiz im 
erjgebirgifchen Kreife. 

Heinersdorf, meinungifcher Marftflefen in Amte Sons 
nenberg, mit ftarfem Holzhandel nach Kronach, bat ıC3 
Häufer und mehr als soo Einwohner _ 

Heinersdorf, fürftlichereußslobenfteinifches Pfarrdorf in der 
Hertſchaft Zobenfein. 


Heinebach — Heinersdorf 


Heinersdorf — Heinola ryb 

Heinersdorf, Meiner reichsrätterichaftlicher wre 
Eanton Baunac gehörig, im Umfange des baie riſch— 
wöürzburgifchen Amted und bey Sehlad. 

Heinersdort, reichsritterfchaftliches Dorf zwiſchen dem bam⸗ 
bergifchen Staͤdtchen Steinach und dem Schloſſe Lichtenberg, 
zum Eanton Gebirg gehorig. j i 

Heinersgrün, uriächfifches neufchriftfäßines Nittergut und 
Dorf im yogtländifchen Kreiie und Umte Bogtsberg, 

Heinershausen, füritlich s maldefiiches Dorf im Fuͤrſten⸗ 
thbum Walde bey Zuſchen. , , 

Heinershof, £. preufiicher Weiler im wafierträdims 
ger Kreife und Amte des 8. Ansbach. _ 

Heinersreuth, fönigl. preufiihes Dorf im Fuͤr ſtenthum, 
Kreiſe und Amte Baireutb am rothen Main, j 

Heinersreuth, E. preufifches Dorf im Furſtenthum, Kreife 
und Amte Baireutb. , F 

Heinersreuth, dergleichen Dorf im kulmbacher Kreife 
und Amte des 5. Baireuth. 

Heinersreuth, pfalzbaierfches Dorf im Umfange des bams 
beraiichen Amtes Nattelsdorf, welches ehemals ber 
Abtey Michelsberg zu Bamberg geborte, 

Heinersreurh, pfaljbaieriches Dorf von 12 Käufern, im 
bambergiſchen Aute Vilſek. 


Heinersreuth, reichsritterſchaftliches Dorf der Hexrſchaft 
Wildenfiein in Franten, eine Etunde von Profit, zum 
Eanton Bebirg gebdrig, mit einem gräflich.: voit » von rie⸗ 
nefichen Schloffe uud beträchtlichen Bergwerken. Es if ber 
Gig eines Amtes. 

Heinert, pialgbaierfches Dorf, 3/4 Stunden vom wärjburrs 
ifchen Exierden Haßfurt, jenjeits des Malus, der Univers 
de zu Würzburg aebörig. 

Heineshbeurg, baierfches Dorf in ber obern Pfalz, im Rents 

amte Amberg und Berihte Ejhenbad. ö 

Heinteld, baieriches Dorf in der oberm Pfalz, im Herzsgs 
tum Sulsbad. : 

Heingerscaorf, baierfches Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerichte Laudau. 

Hainhausen, Ganerbendorf, ı Etunde von Jaxtderg an Det 
Dart. Die Gauerben find Hohenlohe s Bartenflein, vorher 

ürjburg, der deutſche Orden, Hobenlohe: Kangenburg, und 
eine adliche Zamitıe, s . 
Heiuholz, Uſchwediſches Dorf in Pommernun weit Srral 


‚ fund. 

Heinicz, böbmifches zum Gute Zampach geböriges Dorf im 
fonigingräzer Kreiie. 

Heinıng, baierfhes Dorf im Mentamte Landshut und 
Dflegaerichte Vilshofen am rechten Ufer der Donau un? 
meit Paffan. Dafelbi wird nicht nur gutes Häfneraeicirt 
verfertiat, fondern die Dafige Thonerbe auch zur Porzelanfas 
brif nach Paſſau verführt. 

Heinin gen, f, preufiiches Dorf im bildeshbeimifhen 
Amte Liebenburg, mit einer aufgehobenen Auguſtiner⸗ 
Nonnen + Abtey. 

Heivuingen, möärtembergifcher Marktflecken von 950 Seelen; 
im Amte Göppingen, , 

Heiningen, dergleichen Dörfchen im Amte Balnaus. 


Heiniz, kurſachſiſches altichriftfägiges Rittergut und Pfars 
dorf im meißnifchen Kreife und Kreisamte Meißen. 
Heinkenborstel, F dänifhes Dorf im bolfteimifgen 


, Amte Rendöburg . 
Heinleinshüfe (die), k. preufiicher Ort von 3 Häufern, im 
ſchwabacher Kreife und Amte Burgthaun des Fürftenthums 


Ansbach. 

Heinlingberg, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und @erichte Kirchberg. 

Heinmühlen, furbannöserifches Dorf im Herzogthum Dre 
men und "mte Beberfefa. — 

Heinola, f. fchmedifches Kirchdorf, von welchem eine Landes 
bauptmannfchaft den Namen hat, Die Gtüde von min 


* 


97 Heinrichau 


Heinrichshagen 


und Nyland begreift, und mit dem durch dem npfäptifchen 
und abeıichen Frieden an Mufland artonmmenen Theile vom 
alten Kexholmlehu graͤnzt. Das Land if ziemlich fruchıbar, 
aber mur ſchlecht bemohnt, denn nad einem zchnjährigen 
Durchſcheitte wohnen auf 210 jchmedifchen Quadratmeilen. 
nur 63541 Seelen. 2 P 

Heiurichau, k. preufiiches adeliches katholiſches Kirchdorf im 
(hmeidnmizer freie von Schlefien, mit 417 Eiumwohs 
nern, 

Heinrichau; f, Altheinrichau, 

Heivrichau, ein Berbardiners Manndllofter, 1 Meile von 
Münferberg, im mänfterbergäfchen Kreiie In Pr. Schles 

ien, bey dem rer Dorfe, welches mir Eins 
cbluß der beyden Elcferlichen Borwerte bey dem Kloſter 552 
u bat. Das Klofter befist 34 Dörfer und ſehr ans 
febnlihe Waldungen, Der Abt bat bey den Zandtagen des 
Fürftenthums Diüsferberg deu VBorfig. Bey dem Dite ſiud 
anfehnliche Steinbrüce, 

Heinrichs, furiähfiher Marftfleden im hennebergi— 
fhen "mte Suhla, von 168 Häufern, mir einer guren 
Stahlfabrik und den dazu gehörigen Dänmmern und Gchmelzs 
Öfen. Much ind bier viele Barchentweber, Nagel: und Waf⸗ 
ferfchmiede, und überhaupt bat der Ort gute. Nahrung vom. 
Mein» und Eifenhandel. 

Heiurichsberg, böhmifches- Dorf der Herricaft Ehoden«. 
ſchloß im klartauer frciie, 2 Stunden von Klentfch. 

Heinrichsbeurg, f. preufilches Kirchdorf im erfien Difrifte- 
des jerihomijchen Kreiſes des Herzoathums Magder 
bura, — Amte Niegrip gehoͤtig. Es bat ein Vorwerk, 531 
Feuerſtellen und 347 Einwohner, die ſich von der Edhiffahrt. 
vorzüglich nÄbren, 

Heinrichsbiuk, #, preufiihes Kirchdorf des Amtes Mei; im. 
fottbufchen Kreife in der Neumark. 

Heinrichshurg, Jagdſchloß und großer Kammeralhof im: 
maldfeeiihen Gerichte Eberbardzellin Schwaben. 

Heinrichsdorf, böbmiiches Dorf der Herrſchaft Norhens 
baus im jaazer Kreiſe, 4 Stunden von Kommothau. 

Heiurichsdorf, mäbrijches Dorf der Herrſchaft Namieſcht im 
snaimer Kreiſe. 

Heinrichsdorf, auch Hinzdorf, #. preufiiches adeliches 
9* * Pa im perlebergifhen Kreiſe in der. 

rieguij. 

Heinrichsdorf, dergleichen adeliches Dorf im greifen⸗ 
hagiſchen Kreife in Hinterpommern,, mit 31. Feuers 
ſtellen und- einem Vorwerke. 

H-iurichsdorf, dergleichen Dorf des Amtes Drabeim im 
neuftettinifcben Kreife in Hinterpommern, monen, 
ein Theil zu Weſtpreuſen gehört. 

Heinrichsdorf, dergleichen abeliches Dorf von 20 Feuers 
hellen im rummelsburgifchen Kreiſe in Dinterpoms 
mern, 


Heinrichsdorf., dergleidhen Dorf des Amtes Rheinberg im. 


ruppinfhen Areife in der Mittelmark, 

Heinrichsdorf, dergleichen adeliches Koloniedorf im obers 
barnimfchen Kreife in der Mittelmarf, 

Heinrichsdorf, bergleihen Dorf von 18 Feuerſtellen in der. 
Heerihaft Meufhlog in Schleſien. 

eiurichsdorf, dergleichen Kolonie im großfireblizer 

Areiſe in Shhlefien, | 

Beinrichslelde, f. preufifhe Kolonie im Nentamte Kup 
und oppelnfhen Kreiſe Schlefiens, mit 103 Einwoh⸗ 
nern. 

Heinrichsfelde, Furfächfiiches Derf des Amtee Eprems. 
berg im fpremberger Kreiſe der Niederlaujiz. 
einrichsgrüun, böhmifcher Burgfleden von 181 Häufern, 
mit einem anfebnlichen re und Herrfchaft im ellnbogs 
ner KArelie, 2 &tundın von Zwoda. 

Heinr ie hs u augen, berjogl. braunfchweigiiches Dorf im mes 
r — — und Amie Wikenfen des Fürkenchumg Wols 

enbürtel, 


Heinrichshofen Heinstätten 


— 79% 

Heinrichshofen, baierſches Kirchtorf von gr Häufern im 

. Nentamte m üuden I akide nd ober © ei 
einrichshütte, gr s renhiiches Hanimerwerk' in de 
Herrſchaft Eberspdorf. ® ' 

Heinsichskirchen, baierfches Dorf in der obern Pfalz im 
Nentamte Amberg und Landgerichte Neunmburg, jur Hofe 
mark Tiefenbach gehörig. 

Heinrichsoedt, böhmifches Dorf der Herrfchaft Mofenberg 
bey Friedberg im budmeifer Kreiſe. 

Heiurschsort, furfächfiiches neues Dorf im erggebirgis; 
ſchen Kreife, zur Staudesberrfchaft Windenfels geboria, 
—— ne ‚ gräfl. reußifches Dorfchen im. der. Herrſchaft 

redorf. * 

Heiurichsruhe, f, preufifches fehr anfehnliches Erbzinsgut 

im anklamſchen Kreife und Amte Konigsholland in Dors 
smmerm. 

H e nrichsachlag, böhmifches Dorf der Herrihaft News 
haus im taborer Sreife. 

Heinrichsschlag (Grofs-), dergleihen Dorf der Herr 
fhaft Grazen im budmeiter Kreije bey Beueſchau. Das 

. Dorf Klein s Heinrihsfchlan,, ebendajchhfi. bey Heils 
brunn,.gehört zur nämlichen Herifchaft: i 

Heinrichstein, außd Heidenreichstein, unteröftreis 
chiſcher Markt, Schloß und Herrichaft mit einem alten Berg⸗ 
fhloffe und einer Pfarrkirche, 2 Stunden von Schrems, im 
Vieriel ob dem Mannbartsberge, 

Heinrichswald, mährijches Kirchdorf ber Serrſchaft Weiß⸗ 
kirchen im prerauer Kreife, 2 Gtunden von Weißkirchen 

Heiurichswalde, f. preufices Vorwerk und Gig des gleich 
namigen f. Domainenanıts im infterburgifchen Kreiie im 
Ofpreufen. Es Recht unter dem Juſtizamte Tilſit. Elu 
airhoorf, von 57 Feuerſtellen in diedem Amte bat gleichen 


amen. 

Heinrichswalde, dergleichen katholiſches Pfarrdorf im 
frankenbergiſchen Kreiſe in Schlefien, mit 1000 
—— and guten Steinbruͤchen, dem Kloſter Kamenz 

eborig. 

ein — — o, k. preufifches Dorf des Amtes Königs: 
holland im anflamfhen xreife in Borpommern. 

Heinrichswalde, Furfäcfifches schönes Jagdichlof im Kurs 
freife und-Kreisamte Wirtenberg. 

Heinrieth (Ober- ), wärtembergifhes Dorf von 308 See⸗ 
len, im Amte Beilſtein. 

Heinrieth (Unter-), dergleichen Pfarrdorf von 570 See⸗ 
len ebentafelbft. 

Heinsberg, baierfhe Hofmark im neuburgiſchen Lands 
gerihte Burglengenfeld, 

Heiusberg, beffendarmpädrifches Dorf im ehemaligen Furfölls 
nischen Ortesihem Welipbalen und Amte Bilftein. 

Heinsberg, frangdfiches Staͤdtchen mit 1333 Einwohnern, 
im Bezirfe von Aachen Des Noer s Departements. Es 
war ehemals Hauptort eines jülichichen Amts und jegt eines 
A wmoju 32. Gemeinden mit 18337. Seelen 
schören. 

Heinsburg, baierfhes-Dorf im. Mentamte Amberg und 
Gerichte Neumark, 

Heinsdorf, furfächfiiches altfchriftfäfiges Nittergut und 
Pfarrdorf im Kurfreife und Amte Schlieben. 

Heiusen, furbaundverifches großes Pfarrdorf an der Wefer 
im Umte Polle des Fürkentbums Kalenberg mit bes 
—— Schiffbau, Schiffahrt und Handel. mit Holz 
und Kald. 

Heinsfahrt, Dorf und Schloß bey Dettingen in Schwaben, 
gt balb Dettingen» Spielberg , und balb dem deutichen 

rden. 

Heinsheim, reichsritterfcaftlihes Ifarrderf mit, einem 
Schloſſe am Netar, eine Stunde von Wimpfen, gehört zum 
Theil dem deutichen Orden. 

Heinstatren, baierfhes Dorf im Rentamte Amberg yub 
Gerichte Freudenberg. 


Meinum, 
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Heinum, t. preufiihes abelihes Kirhdorf von 18 Hauſern 
im Fürſtenthum Hildesheim und Amte J— 

Heinzebank, kurſachſiſches amtfähiges Gut des Amtes Wol⸗ 
tenſtein im ersgebirgiiben Kteile. 

HReinzebortische n, £& preufiihes adeliches Dorf im gub: 
ranifhen Kreife in Schleſien mit 32 Zeuerftellen und 
172 Einwohnern, 

Heinzenbe $ » franzöfiiches vorhin badiſches Dorf von 30 
Hiufern im Canton Kirn und Bezirke von Simmern des 

bein:und Mofel: Departements. 

Heinzenbergen, nafau:ufingiihes Dorfim Amte Ufingen, 

Heiuzendorf, böhmiſches Dorf der Herrihaft Braunau im 
fönigingräzer Kreife, 

Heinzendorf, boͤhmiſches zum Gute Deutihbielan_gebdriges 
aan im chrudimer Kreiſe, ı Etunde yon Bruſſau in 
Maͤhren. 

Heiuzendorf, mähriſches Dorf im iglauer Kreiſe, zu dem 
Stadtgemeinde » Gütern von Jalau ebörig. 

Heiuzendorf, dergleihen-Kirhdorf der Herrſchaft Ullersdorf 
im ollmüser &rcıfe. 

Heinzendorf (Ober-), a ar Dorf der Herrihaft 
Zwittauim brünner reife bev Bruſſau. 

Heiuzendorf (Unter), dergleichen Dorf der Herridaft 
Murau im ollmuzer Kreife, } Stunden ven Muglis. 

Hieiwzendorf, ‚öftreihiiches Dorf der Herrſchaft Bieliz im 
Aaactuberger reife in Schieiien, „eine Stunde von 

ielij. 

Heinzendorf, berglelden Derf der Serufgafe Dora im ide 
gexe dorfer Kreife in Schlefien, 2 Stunden von Weiß: 

irchen. 

Heinzendorf, bergleihen Dorf der Herrſchaft und bey DI: 
bersdorf ebendaielbit., . 2 

Heinzendorf, £, prewilhes katholiſches adeliches Kirchdorf 
mir 500. @inwobnern im glogauifhen Kreiſe in Eclefien. 

Heiunzendorf, dergleichen lutheriſches Pfarrdoif im gu b: 
rauiihen.Sreife in Shlefien, mit 469 Einwohnern, 

Heinzendorti, bergleihen_ tatbolifdhes Pfarrdorf mit 420 
Einwohnern im bresiauifhen Kreiſe in Schleſien. 

Heinzeudorf, dergleihen ‚Dorf im neiſſer Areife Sch Ir: 
fiens mit 333 Einwohnern, dem Hoſpitale zu Neiſſe gebörig. 

Heinzendorl, bergleiben der Kämmeren zu Sreiftadt gebo: 
riges Dorf, von 4 Feweritellonund 236 Einwohnern, im freis 
füdter Kreife in Schlefien. f j 

Heinzendorf, dergleihen zur Hettſchaft rimfenau ‚geboris 
ges Dorf im fprottauifhen Areife in 
29 Feurritellen und ı72 Einwohnern. j 

Heinzendort, bdergleihen dem Klofter Heinrihau gehöriges 
Dorf ven 134 Haufern im munſterbergiſchen Kreiſe 
in Schleſie ü. 

Heinzendorf, dergleichen adeliches Pfarrdorf im landet: 
fer Diftrifte der Grafihaft Glay, mit 96 Fenerfiellen und 
482.Einwohnern. f i 

Heinzencdorf, furfähfiihes Kirchdorf im gubenfhen Krei: 
fe in der Niederlaufiz, dem Stifte Recke gehörig. 

Heinzenhausen, franzöfiibes vorhin pfälziihes Dorfen 
von 15 Käufern und g9ı Einmobnern, im Ganton Lauter: 
etenund Bezirfevon Kaiferslanternmdes Donnersber: 
ger Departements. 

Heinzenrsth, franzoͤſiſches vorbin trierifhes Dorf von 45 
Haͤuſern und 230 Einwohnern, im Canton Rhaunen und Des 
zirle Birkenfelo des Saar: Departements, 

Keirarh (Grofs-), au Hereth, hexzoglich- ſaͤchſiſches 
Ganerbendorf mit einer Pfarrlirhe und 43 Häufern, im tas 
burgiihen Gerichte Kauter im Jygrunde, 


Heirat (Klein-), oder Hereth, pfalsbaierfches Dorf 
eine Stunde von Kloſter Bang, und uicht weit vom vorigen; 
ebörte 35 bambergiſcher Hoheit zum bauger SHofteramte 

uch am Fort. 
Heisberg, oranien:mafauifhes Dorf im F. Siegen und 
Ante Freudenberg, zum Kirchſpiele Oberfiihbab gehörig. 


dhlejien, mit, 


Heise — Hekelbach Boo 


Heise oder Heisede, F, preufiibes Marrdorf von 24 Hdu: 
fern, umd Rittergut im $. Hildesheim und Amte Nurbe, 
Heisebek, Lurbefifches Pfarrdorf im Amte Sababurg. 


Heisenberg, zwey wirtembergifce Hife bey Hofen im Ober: 
amte Aalen der Landvogtey Ellwangen, gehörten vorhin 
zum ellwangifben Amte Waferalfingen. 

Heiser, wollen uinetfach vorhin furkollnifhes zur Herrſchaft 
Erpel geböriges Dorf. R 

Heisliugen (Ober- und Nieder-), zmey oranien naſſau⸗ 
iſche Dörfer, 35 Siegen und Amte Freudenberg zum 
Kirchſpiele Oberfiihbach geborig. 

Heismaning, baierihes Dorf von 6 Haͤuſern, im Rentamte 
Münden und Gerihte Pfaffenbofen. 

Heifseu, f. preufifdes Dorf von 24 Haufern, im hildes— 
beimifhen Amte Liebenburg. 

Heilsenbek, turbannövriihes Dorf im Herzogtfum Brei 
menund Amte DO fterbols. , 

Heilsenstein, furbeifiiher Hof im Amte Haunef. 


Heistenbach, vraniensnaffauiihes Dorf mir einer Kalt: 
und Ziegelbrenneren, im 5. Diez zum Kirchſpiele Altendiez 
im Amte Diez geborig. i 

Heisterberg, oraniensnafauifhes Dorf im dillenbur— 
gifhen Amte und Kirchſpiele Dried orf. 


Heisterhofen, würtembergiihes Dorf im Staabsamte Rd: 
tbeln der Lamdvogtey Ellwangen, mar vorbin ell: 
wangiſch. 

Heisterkirch, Dorf und Gericht in der Grafſchaft Wald: 
fee in Schwaben. : N 

Heistern, franzöfiihes Dorf mit 412 Einwohnern im Canton 
Eihweiler und Bezitte von Aachen bed Roer-Departe— 
ments. 

Heisternest, f. preufiiher Meiner Flecen im dirſchaui— 
ſchen reife in Wefipreufen, anf der Halbinfel Hela der 
Stadt Danzig geborig. ; 

Heist-op-den-berg, frangöfiiher vorhin öftreihiiher Flef: 
fen von 5220 Seelen, im Bezirke von Mecheln des Departe: 
mınid der beiden Nerben, Hauptort eines Friedensge— 
tits von 8 Gemeinden mit 11252 Seelen. 

Hreisweiler, franzofiidı 8 vorhin faarbrudiihes Dorf von 27 

dufern, im Kanton Lebach und Bezirke Saarbrüden des 
aar: Drpartimente, . 

Heitel, £. preufiſche Bauerſchaft in der Vogtep und dem Amte 
Schapen in der Grafſchaft Lingen. 

Heiteukofen, balerſches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Picggerihte_ Haidau. 

Heitersbury, Flecken in Wiltfbire in England, wel« 
er einen Diputirten zum Parlament fendet. 


Heitersheim, Marftfleden von 14 Seelen zwifhen Frei: 
burg im Breisgau und Bafel neben der Land: und Poßittape. 
Dajelbit ift die Reſidenz des Grofprisıs und Obrjiien-Meifters 
des Johanniter: Ordens im Deutihland, auch der Sig ber 

‚Drdenereglerung und des Archives. Heitersheim iſt der Haupt: 
ort dee kleinen Girtenttums Heitersheim im Breisgau, wel: 
‚ches nebjt den Marktfieten nur noch 7 Dörfer enthält, die 
tbeild 1297 , theils 1315, theils 1371 und 1406 dur Ge: 
ſchent und Kauf an das Johanniter : Haus zu Freiburg famen, 
und im ıöten Zabrbundert an den Gronprior fielen, der bier fei: 
_ne Refidenz aufihlng. Da der Grofprior von K. Earl V, zum 
‚Reichäfurften erboben wurde; fo bebauptete derſelbe, daß die: 
fes —— wenigſtens in Anſehung einiger alteren Ort: 
ſchaften, teichsunmittelbar ſey. Der Kandyraf im Breisgau 
betrachtet ihn aber als Landſaſſen, und er wird wegen diees 
Landes zu den breidgauiihen Kandtagen gerufen. S, ubrigens 
Johanuiter-Orden, 

Heke, rbeingräfich : falmifhes Dorf im vorhin mänfteri: 

ui letoneh, Memks:berzifted DiT fa der Derek 
ekelbach, deutſcheherri or Herrſcha J 
benfels in Shwaäben. Ei 

eAÄci- 


Hekelberg — Helbe 


Hekelberg, f. preufifches Yfarrborf des Amtes Biefentbatim 
oberbarnimihen Kreiſe in der Mittelmart. 
Hekeln, oldenburg = delmenhorſtiſches Dorf in der Vogtep 


Berne, 
Heken, franzöfiihes vorbin badiſches Dörfhenvon 19 Häufern 
im Canton Kirhberg und Bezirke von Simmern dei 
gabein: und A 
ekenbach, franzöftides vorhin gröfich = baffenheinmiihes 
Dorf von 34 Haͤuſern im Canton — Hi und Bezirke 12 
Bonn des Khein: und Mofel: Departements. 
Hekenberg, pfaljbaieriher Hof im bambergiihen Amte Wal: 


„tenfels, 
fv Bergheim, im Zurbeffifden 


Hekenbergheim, 

te waere Afifbes vorhl Afich ley 2 
ekendalhbeim, frang es vorbin gr leylſches Do 
von 25 Hdufern, im Canton Bliesfaitel 3 Bezirke af 
Saarbrüden des Saar: Departements, 

Hekendosf kuriaahiar Dorf bed Amtes Dippolbiswal: 
be im meißniihen reiſe. 

Hekendo:ss, dergleihen Dorf ebendaſelbſt im Kreisamte Met: 
Ben, amtfdhig nah Zunſchwiß geborig. 

Hekeugereuth, fürfächjiihes Dorfhen von 12 Feuerftellen, 
" m Grafibaft Henneberg im Amte und bey Schleus 

N. 
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Hekeulof, reihsritterfhaftlihes Dorf am Flüßchen Auffees. 


sum fränfifhen titterorte Gebirg gehörig. 
ekenhofen (Öber- und Unter-), zwep F, preufifhe 
Weiler im gungenbaufer Kreife und Amte Roth dee $, 
Ansbadh, mit einigen nürnbergiihen Untertbanen. 

Hekeuholen, baierſches Dorf in der oberm Pfalz im Herzog: 
thbum Meuburg. 

Hekersdorf, baicrihes Dorf im Nentamte Landshut uud 
Gerihte Vilshofen. 

Hekersdorf, befiendarmjtädtifhes Dorf von 217 Seelen 
im Amte Ulrichitein zum Gerichte Beben hauſen gehörig. 
ekershausen, turbejiibes Pfarrdorf im Amte Ahne, 
macht mit dem Dorfe Weimar einen Schoppenſtubl. 

Hekteld, fürjtlic: leiningifhes katholiſches Pfarrdorf im vor⸗ 
bin wür zburgiſcheu ümte Lande, 

Hek ing balerſches Dorf im. Wentamte Landshut und Ges 
rihte Yandau, i 

Hekkerfeld, maflau = ujingifhes vorhin Eurföllnifhes 
Dorf im Amte Linz. ; 

Hekla, ein feueripeiender Eisberg im füdlihen Bierteli und 
Rangervalle: Spiel der Inſel Island. Mertwürdig ift bey 
diefem Berge, daß, wenn derfelbe auf der einen Seite Feuer 
gelpieen,, die Schneebaufen, womit er auf der andern bededt 

euer ar Etei: 

30 


gewefen, niemals zerſchmolzen, ba doc das ) 
eilen weit 


ne in Aſche verwandelt hat, und die Aſche o 
berumgenogen iſt. 

eklingen, furbannövrifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Bodenteidh, 

Heklingen, anhalt bernburgiſches Pfarrdorf im untern Für 
fenthum ; es ift ein Amt, wozu aber nur noch ein- Mittergut 
und ein Dorf gehört, 

Heklingen, Marrborf von 600 Grelen, 5 Stunden von Frei: 
burg im Breisgau, und Hauptort der Herrihaft Kihtenega, 

Hekolshausen, wiedrunfelfhes Dorf in ber SHerrfcaft 
Runkel, 2 Stunden von Weilburg. 

Hekstädt, f.-Hettstade, 

Hela,.$#, preufiihe Halbinſel in der Dftfee bev Danzig, mel: 
Ger Stadt fie gehört, im dDirfhanifhen Areife in Met: 
preufen. Gie ift eigentlich eine bloße Sandbant, ſecht Meis 
Ien pn! und eine halbe Stunde breit. Die Bewohner deriel: 
ben naͤhren fid von der Fiſcherev. 

Helba, fahfen = meinnngifhes Dorf und Rittergut eine Stun: 
de von Meinungen. 

Helbe, fifhreiher Zluf in Thhringen, wehber in der Graf: 
(daft Yehattein entjpringt und fi bep Areufen im 3 Arme 
theilt, die dann am verihiedenen Dıten in Die Unftruf geben. 


Helberg — Ilelfenberg 802 


zelberg, baierſches Dorf in der Herrihaft Minbelbeim. 

Helberhausen, oranienznafauifhes Dorf mit einer Pul: 
vermühble im. F. Siegen, zum Amte und Kirhipiele Hil« 
chenbach gebörig. 

Helbersdorf, furlihfifhes Dorf im.neuftäbtifhen Krei- 
4 —— Weida, ihrifiäßig zum Rittergute Endſchütz 

ner, furfächfifihes Dorf des Amtes Chemniz von 
18 Feuerſtellen im erzgebirgiihen reife. _ 

Helbigsdorf, tnrfähliihes Pfarrdorfim ersgebirgifhen 
Krelfe und Areisauıfe Freiberg, (Arien ig zum Ritter: 
gute Dörrenthal gehörig. 

Helbigsdorf, bergleihen Dorf im meißniihen Krelſe 


— reisamte Meißen, zu verſchiedenen Rittergütern ge: 

ori * r 

Heilbi sdorf, dergleihen Dorf in ber ſchudurgiſchen 
Herrfdaft RNohsburg. j 

Helbra, f. preufiihes Pfaredorf und Nittergut mit. 34 Keuer: 

en und gegen 500 Seelen im erften Diſtrilte der Grafihaft 

ann — jwiſchen Gisleben und Mannsfeld. Die der 
wohner nabren fi zum Theil von. Bergarbeit in den fdchfi: 
{hen Bergwerken und Hutten. Das Dorf made ein eignes 
adelihes Amt, 

Helching,, baierfhe Cinide von 2 Haͤuſern im Rentanite 
Münden und Gerichte Wolfertsbaufen. 

Meldbusg, fahfen :bildburgbanfifhes Stäbthen, von. 160 
Häufern, mit einem Kammergute, 2 Kirchen und etwa 900 
Einwohnern, 3 Meilen von Koburg und eben fa viel von Hilde 
burgbauien. Es it der Sig eines, berzogliben Amtes, mel» 
des mit den Aemtern Keburg, Nömbild und Hildburgbauien 
und den baieriich  wurgburgiihen Acmtern Seßlach, Ebern unb 
Konigshofen grangt. Ueber der Stadt auf einem ‚Derge liegt 
dad alte Schloß ee weiches einigermaßen befejtigk 
und von Invaliden befegt * 

Helden. frangdfifhes vorbin preufifhes Dorf und Gemeinde 


jenſeits der Maaß von 1362 Einwohnern, im Cauton Horjt 
und Bezirke von Kleve des Noer: Departements, 


Helden bergen » burggränich = friebbergifes Dorf in ber 
Herrihaft Kalchen, 2 Stunden von Friedberg. 

Heldenberger und Vorbürger, furbannovrifhes Dorf 
im grubenbagifhen Amte Eala der Helden. 

BHeldenlingen, wurtembergiihes Pfarrborf von 534 Ger: 
fen im Amte Heidenheim. 

Heldensberg, öͤſtreichiſhes Dörfhen in ber Grafſchaft Kö— 
nigsed:XRotbenfels, 

Helder, bataviſches Dorf am Marsbiep an ber äußerten Spis 
ge von Nordbolland, im Diftritte von bet Norden im De— 
partement Holland. Die ganze Gegend ober bie Halbinfel 
beißt ber Helder, und ift wegen der Yandung der engliſche 
ruſſiſchen Armee von 1799 befannt geworden. 

Heldernach, tntfalzburgiides Dorf und Hauptmannſchaft im 

falzbar ifhen Laudgerihte Fügen. , 

Heldis, Birfenvon 44 Seelen in.der Graffhaft Lim purg, 

euer —— as Amt Welzbeim und dem 

trafen er gemeinfcaftlid. 

Held Are s Baer ‚. reichsjtadt « nurnbergifhes Dorfim Amte 


Herspruf, E 
Heldra, turheffifhes Kirchdorf im Amte Wanfrieb,. 
Helenenberg, furiähfiibes größtentbeild mir Seidehfabrie 

tanten Befented Dorf im.erzgebirgifben Kreife nnd Amte 

Chemmiz, ſchriftſaßig zum Nittergute Limbach gebörig. 
Helfangen,. franzofiihes vorbin trieriihes Dorf mır 231 

—— m —— Saarburg und Bezirle Trier des 

Saar: Departemintt, 

Helfenberg, oitreihifher Markt, Herrihaft und Schloß 


] Ä um Landgerichte Wa⸗ 
mis 56 Haͤuſern und einer Pfarrlirge, zum Lande ar 
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senberg gehörig, 7 Stunden von Linz im oben Muͤhlvier- 
tel des Landes ob ber Eme. . 

Heltenberg, turfähfiihes altihriftfäßiges Mittergut mit el: 
nigen Hdufern im meißnifhen Kreiſe und Umte Dress 
den am rechten Ufer der Elbe. 

Helfenberg, baierfhe Hofmark in ber obern Pfalz im Her: 
zogthum Neu 3 

Heltenberg, kurfuürſtlich-balerſches Schloß, Forſtamt und 
Laundgericht im Mentamte Amberg det obern Pfalz. Es 
enthalt auf einer Quadratmeile 306 Heerdſtaͤtte mit 1788 
Seelen, 19 große und kleine Dörfer, 13 Weiler und Einoden 
mit 3 Pfarreien. Das Laudjtenerfimplum beträgt 674. 1. Es 
liegt öftlih von Meumarkt gegen Burglengenfeld. 

Helfeuberg, ein altes Bergſchloß mit dem Dörfhen Un: 
terbel enberg von 190 Seelen unweit Beiltein im Wur⸗ 
— en; iſt reichsritterſchaftlich, aber würtembergifhes 


ebn: 

Helienbruun, baierihed Dorf im Rentamte Landshut 
und Landgerihte Mofburg. 

Helfendorf, baieribes Dorf von 26 
Münden und Gerihte Aibling. 

Helfenuroth, pfalzbaierfhes Dorf im bambergifhen Ams 
te Nattelsdorf. 

Helfeustein, furjalzburaifhes Dorf und Hauptmannfcaft im 
falgburgifchen Prreggerihte Fugen Im siller übale. 
ar gräflich = pienburgifhes Dorf im Gerichte 

elberg. 

Helfe —— nafau : weilburgiſches vorbin kartrierſches 
Pfarrdorf und Kirhfpiel im Umte Montabaur. 

Hellins, öftreidifhes Dorf der Herrſchaft Nieberleiß im Lan: 
de unter der End und Biertel unter bem Manns 
bartsberge. 

Helfolshausen, ſolmſiſches Dorf in ber Wetterau bey 


Mezlar. 

Helfta, #, preufilhes Marrdorf im sten Diſtritte der Graf: 
ſchaft Mannsfeld, eine halbe Stunde von Eisleben, mit 128 
Beueritellen, einer Salprrerbürte und gegen 800 Einwohnern. 
@8 ijt der Sitz eines Lonigliben Domanenautes, das unter 
feinem Juſtlzamte ſteht, fondern „feinen eigenen Gerichtshal⸗ 
ter bat, und 3 Dörfer, 2 Vorwerke und 10 Muhlen enthält. 
Daben liegt das Dorf Neubelfta, wovon der König unter 
turfächfifber Hoheit Grundhert if. Es ** um Domds 
nenamte Helfta, welches aus einem jätularifirten berähm: 
ten zifterzienfer Nonnentlofter entitanden ift, 

Helgeland, f. däniihe Vogtey im Amte Norbland des nor: 
wegfhen Stifrd Drontheim. Diefe Wogten ift 18 Mei: 
len lang, die volkreichite in Noıdland, bat fruchtbares Land, 

ute Weiden und Bie ven, große Waldungen und führt Fi: 
Se und Fettwaaren, befonders viel Butter aus. 
Hagelaudsholm, f. Stockholm, 


Helgenaes oder.Hellenes, Worgebirg im ijütthandi— 
ſchen Stifte na an der, Cbeitoft gegenüber in bie 
See ragenden, Halbinfel oder Erdipige am Ebeltofterwit, 


Helgersdorf, -oranien = mafauifhes Dorf im F. Siegen 
und Amte Netpbden, zum Klrchſpiele Irmgarteihen geborig. 

Helgerting, baierſches Dorf von 9 Haͤuſern, im Dentamte 
Münden und Gerichte Nofenbeim. 


Helgoland,.f. daͤniſche Infel, etwa 8 Meilen von den Mün: 
dungen der Elbe und Weſer, und erwas weiter von jener ber 
@ider in der Mord: oder Weitfee. Diefe Intel gebort zum 
Herzogrbum Schleswig und fam ı7ı4 an Dänemark von 
den Herzogen von Holitein : Gotrorp, welche lie vorher beſaßen. 
Die Einwohner nahren ſich thells von der Fiiheren, theils von 
den Lotſendienſten, die fie den in die Elbe, Weiler oder Eider 
gebenden Schiffen leiten. Sie bar eine daͤniſche Beſatung, 
ftebt unter dem Ante Huſum, und wird in Das Oberland 
) und das Unteramt oder die Dünen getbeilt. Auf die: 

er Juſel wird für die Schifffabrer auf einem Thurm begandig 
ein großes Feuer unterhalten, weldhes man uber 4 Meilen 
wei 


Helfenberg — Helgoland 


Häufern im Mentamte 
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weit fiebt, und um ſo nothwendiger ifk, als bie Seefahrer, 
wenn fie dieſe Inſel verfeblen, großen Gefahren ausgefegt 


nd, 
Helikon, berühmter Berg in Livadien, von ben alten Grie— 
eu den Diufen gewidmet. 
Helkowiz, böbmifhes Dorf der Herrfhaft Senftenberg im 
fönigingräger Kreife. 
Hella, eine ziemlich große tärfifhe Stadt im Pafhalif Bag: 
bad, füdlid von Bagdad am Eupbrat, Man verfertigt da: 
elbft Favente, feibene Schleier, wollene Gürtel und andere 
ojtbare Waaren. 

Hellad, f. Helston, 

Hellborn, beffendarmitädtifhes Dertben von 3 Häufern im 
vorbin urfölnifhen Gericht Bilftein des Herzozthums Wet: 


balen. 
— — fachſen· gothaiſches Dorf im altenburgiſchen 
Amte Roba, 


Helldrungen, furfähfifhe Heine amtfäßige Stadt von 180 
Häufern und etwa 8co Einwohnern im querfurtiigen Kreiſe 
bes Furitentbums Querfurt, 2 Stunden von Fraukenhauſen. 
Das alte Schloß , ſonſt eine betrachtiihe Feſtung, wovon auch 
der Ort noch Schloß:-Helldrungen beißt, liegt im 
Muinen. Hier it der Sig eines kurfurſtlichen Amtes, wozu 
eine Stadt, 3 Schriftfaßen mit einem Dorfe, 5 Amtiaßen 
und 4 Amtsdörfer gebören. Die alte Herrſchaft Helldungen 
fam durd Kauf 1623 an Kurfahien, dann an die weißenfelit: 
‘fe Linie, welche fie zu Querfurt flug. Sie fiel 1746 nad 
Ausgang diefer Linie, fo wie das ganze Furſtenthum, an das 
Kurbaud zuruck. Dep der Stadt liegt das zum Amte geborige 
Dorf Dberbelldrungen, 

Melle, f. preuſiſches adeliches Dorf im prizwaltiſchen 
Diftrifte in der Priegnis. 

ne ı le, * delmenborſtiſches Dorf in der Wogtep 3wi⸗ 

enahn. 


"Helle (Grofsen-und Kleinen-), zwey meklenburg-ſchwe⸗ 


riniſche adelide Güter im Amte Sravenbagen. 

H — * t. daniſches Dorf in der Herrſchaft Pinneberg 

pe. 

Hellebrunn, .furf, falzburgifhes Luſtſchloß im Herzogthum 
Salzburg, von welchem ein Pfleg: und Kaudgericht feinen Na: 
—W deſſen Beſchreibung unter dem Worte Glauck zu 

uden ift. 


Hellcield, heſſendarmſtaͤdtiſches Pfarrdorf von 25 —5 


in ber vorhin kurlollniſchen rafıhaft Arensberg. Es macht 
ein Gericht aus, welches 12 Dorfer mit einem Hofe, 130 
Haͤuſer und 208 Familien enthält. 
H . I . — ‚ metlenburg = ſchweriniſches adeliches Gut im Amte 
euſtadt. 
Hellembrouh, pfalzbaierſcher Ritterſitz im Herzogthum Berg 
und Amte Mebman. 
Hellenbach, £. preufifher Weiler im Erailsheimer Kreis 
fe und Amte Feucht wang bes Fürſtenthums Unsbad. 
Hel ai hferlaaae⸗ Dorf des Amtes Pirna im meiß— 
nifhen Krelfe, 
Hellendosf, furbannövrifhes Dorf im Tümeburgiihen 
Amte Biffenborf. 
Hellenes, f. Helgenaes, 
Hellengerst, pfelgbeieriches Pfartdorf von 265 Seelen in 
der femptenfben Yandvogtep dieffeits der Iller, nun zum xand: 
-gerihte Kempten geborig. 
Hellenhalhnm, oranien: naſſauiſches Dorf im F. Hadamar, 
zum Amte und Kirchſpiele Nennerod gehörig. 
Helleustein, f, Heidenheim, - 
Hellenthal, frangdiiibes vorbin falm : reiſerſcheidiſches Dorf 
von 73 Hiufern und 293 Einwohnern, im Canton Reiferſcheid 
‚und Bezirfe von Prüm ded Saar: Departements, 
Mellern, inrbanndvrifhe Vauerfhaft im Furſtenthum und 
ber Osnabrück. & 
‚Hellersdorf, f. preufiihes abelihes Vorwerk im nieber 
barnimfiden Kreife in der Mitrelmart, Br 
al; 
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Hellershausen, frangöfifhes vorbin rheingräflihes Dorf mit 
36- Hdufern, im Canton Herjiein und Bezirte Birkenfeld 
des Saar: Departimente. 

Hellespont, beißt die Meerenge zwifhen Aften und Europa, 
dur welche das Mar Di Marmora mis dem Archipel ober dem 
Agdifhen Meere zuſammenbangt. 

Hellgeringen, erzbergoglih : oftreihiihes Dorfin der Oraf: 
ihaft Hauenftein bey Xaufenburg., 

Helliu, fpanifder Flecken in Murcia zwifhen Chinchilla und 
Biezar, wovon ein Difritr den Namen bat. 

Hellingen, herzozlich- ſachſiſſher Wartitfieden von 104 Hau: 
fern und gegen 600 Einwohnern im bildburghaufiihen 
Amte Heldburg am Fleinen Fiufe Hellingen bey Heldburg, 

- mit einem Sclofle und ſtarker wopferen, r 

Helliugen im Halsgau, Ganerdendorf mit einer Pfarr: 
tirheund 52 Haͤuſern, im pildburgbaufilhen Amte Könige: 
berg 2 Stunden von Haffart. Die Öanerben jind Hildburghauſen, 
Baiern wegen Würjhurg und Kloſter Theres, ſodann verichier 
dene von der Reichsritterſchaft des Cantous Baunach, weiche 
insgefammt bier ihre eignen Schultheiſen halten. 

Hellinghausen, beffendarmjtadtiihes Pfarrdorf von 6 Haͤu— 
fern, mir 3 Nitterfigen zur vorigen turtollniſchen Herrſchaft 
oder adelihen Gerihte Frizhar dstirchen im Herzogthum 
Weſtphalen gebörig, | 

Hellingstedt, furbannönriihes Dorf im Herzegthum Bre⸗ 
men und Amte Beverſtedt. 

Hellkofen, — Dorf im Rentamte Straubingen 
und Landgerichte Haid au. 

——— bohmiſches zum Gute Jeſſenay gehoͤriges Dorf 
im bBunzlaner Kreiſe. x ’ 

Hellmannshofen, mh rtembergiiches Dorf in. der Landvog⸗ 
tev Oliwangen zum Patrimonialamte Honbard gehörig, 
vordin reihskadt = halllſch· 

Hellmanusried, baierfhes Dorf im Rentamte Strau— 
Bingen und Laudgerichte Wieden, 


Hellmonsöd, öͤſtreichiſcher zur Herrſchaft Wildberg gehöriger 
Markt mit einer Piarrtirde, 3 Stunden von Linz im untern 
Mühlviertel des Landes ob der Ens. Dabep liegt Wit: 
nen 855, ein Dorf von 24 Häufern, zur naͤmlichen 

errihaft gehörig. ß 

Hel Fr \ nn, geäflih = ofenburgiihes Kirchdorf mit einem guten 
Muͤhlſte inbruche im Gerihte Sp ielberg. 

Hellwagn, dftreihiihes zu verfhiedenen Herrihaften gehoͤ⸗ 
riges Dorfim Junviertel, 3 Stunden von Eiegbarding. 


Hellziehen, pfalzbaierfhes Hammergut mit vielen Gebäu: 

den, einem Saiofe u einer Kapelle Im bambergifhen 
mte und bev Vilſet. 

aa m, mellenburg : fhwerinifhes Dorf im Amte Witten: 
burg. 

Helman nsberg), oͤſtreichiſches Dorf der Herrihaft St. Mar: 
fin im Innviertel, 

Helmannsberg, baierfhes Dorf Im Rentamte Münden 
und Gerihte Kofhing, ; 

Helmarup, f. Heilz-le-Marup, 

Heimbach, böhmiihes Dorf der Hertſchaſt Winterberg 
im prahimer Kreiſe. 

Helmbrecht, Dorf im Reutamte Amberg und Landgeric: 
te Walde, zur Hofmart Poppenreit gebörig. 

Helmbrechts, E preuſiſchet Weiler im bofer Kreiſe und 
Amte Mündberg bes F. Baireutb, 2 Stunden von Schau: 
enftein, machte vorbin ein Amt im — Kulmbach. 

Helme (die), Heiner Sluß, welcher in der Herrihaft Klat⸗ 
tenberg nit weit von Nordhauſen entipringt und in der Ge- 
gend von Artern in die Unſtrut fällt, fie entitedt aus zwey Bd: 
Sen, welde die große und Eleine Helme beipen. Auf 
beiden Seiten der Helme liegt die goldne Aue, 

Helmecz, ungariihes reformirtes Pfarrdorf in dem ungb: 
warer Vezirke der ungher Seſpanſchaft. 


w, 3,2. U. Vand. 


-Helmsdorf (Klein-), 
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Helmeringhausen, auß Helminghausen, heſſen- 
Barmäbildes Darf an ber Diemel, von 17 Häufern, der 
en —— Herrſchaft Pabberg in Weſtpha— 

— 
“Helmerinzhausen, der leihen Dorf von ı dufern eben: 
dufelbit, im Gerichte Srllem .j zn 
elmers, fahfenmeinungiides Kirchdorf von 24 SHäufern 
im Amte Frauenbreitungen, 
elmershausen, furbeiliihe Stadt am linken Ufer der Die: 
mel eine Viertelſtunde von Karlsbofen. Hier war vor der Mer 
formation eine Neichsprälatur, derdie Stadt gehörte, Sie kam 
1540 und endlid 1597 durch Vergleich mit Paderborn ganz au 
Helfen. Sie geborr zu feinem Amte. Buͤſching und andere 
nennen es ein Amt, zu welchem das Dorf Langenhagen gehöre, 
Im Staarötalender von 1904 ftebt aber nichts davon, 
elmershausen, faclen = weimariiher Marktflecken mit 
650 Einwohnern und einem guten Mübl: und Baufteinbrude, 
2 Stunden von Meinungen in dem zum Fuͤrſt. Eiſenach geſchla⸗ 
genen hennebergiſchen Amte Kalten: Nordheim, 

Melmershof, fleines kurheſſiſches Dorſchen in der Herrſchaft 
und im Amte Schmalkalden. 

Helmesgrun, graägich-reuſiſches Pfarrdorf in der Hertſchaft 
Ehrersdorfim®ogtlande, 

Helmeting, öſtxeichiſche Ortſchaft von 12 Hdufern, im Pfleg: 
gerihte Nied im Junviertel, verfhiedenen Herrihaiten 
gebörig. 

Helimishofen, pfalzbalerfher Weiler von 10 Haͤuſern im 8 
Augsburg, zum Yandgericte Buchloe gehörig, war vorb 
eine befondere Pflege, die aber naher zum Pfleggerichte Buch: 
loe geſchlagen murde. A 

Helmizberg, pfalgbaierfher der Stadt Kronach gehöriger 
Weiler von 2 Häufern im bambergifben Amte Kronad. 

Helmızbeim, ein zum Amte Marfteinersbeim Dis Grafen 
von Nechtern geböriges Pfarrdorf in der Herrſchaft Limburg: 
Epetfeld, von 65 Hauſern, mit gemiiht ansbachſchen, 
baireutbiihen und baieriich : würgburgifhen Unterthauen, 

Helmling, öftreibifhes Dorf verihiedener Herridaften im 

" Haudrnaniertel bes Zandes ob der Ens, 3 Stunden 
von Haag. , 

Helmlingen, badifhes Dorf am Mbein von 280 Seelen im 
Dberamte Biihofsbeim, gehörte vorhin zum heifendarın: 
ſtadtiſchen Amte Yichtenau. 

Helmlingen, badifches Dorf im Oberamte Roͤtteln. 

Helmond, ‚bataviihes Städtben am Wa : Fluffe ihı Diftrifte 
Peeland des Departements Bataviih:Brabanz mit 
un ga Seat vormals ‚eine ‚dem Herzoge von - 
Abremberg gebörige Herrlichkeit. 

ueimschet dt, — Dorf im Fuͤrſtenthum Wal: 
ed und Amte enberg, 

Heimscherode, bergoglid:braunfhweigiihes Dorf und ader 
liches Gericht im {he ningiihengDiftritte des F. Wol: 


fenbüttel. R 

Heilmsdorf, 'f. ‚preufiihes vorhin Tarmalnziihes Pfarrdorf 
von 650 Seelen im Amte Gleidenitein im Eihsfelde, 

Helmsdorf, f, preufiides adeliches Dörfhen mur einem Wir: 
‚tergute und Sig eines wdelihen Amtes im erſten Diſtritte der 
‚Grafibaft Mannsfeld, eine Stunde von Gerbitddt. Zum 
Amte gebören 5 Dörfer, 

Helmsdort (Hoben-), f. preufiſches Dorf von 441_ Ein: 
wohnern im Beitena ech AL ratines Kreife im 

i m Stifte Gruͤſau geherig. 

A ——— farboliihes Pfarrdorf mit 
pn Einwohnern g Burianeralinen Kreife in Schle⸗ 

ien, dem &rifte Leubus geborig. 

Helmsdorl, furfächfifhes Dorf der deutſchen Pflege des Am: 
te8 Stolpen im meißnifhen Kreife. Daben liegt das 
Nittergutit leinbelmsdorf, dem au einige Häufer gebören. 

Heimsderf, Muriähfiihes Bafallendorf in der Nieberlaw 


fis, zur Hereihafs Pförtem gehörig. Helms 
52 | 
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Helmsdorf (Großs-), furfähfifches altfhriftfäßiges Nitter- 
e je ano Dar im —WB— Kreiſe uud —2 Wei: 


2 
Helmsdorf (Klein- o it⸗ 
TE Dur — 
H ande : u hlanivriktes Dorf im I i neburgifhen 
Amte Haarburg. 
H J = Ti , F I metlenburg = ſchweriniſches adeliches Gut im Am⸗ 
Helmsdorf, k. banifhes abelihes Gut in Wagrien bey 


Lütjenburg. 

Helmsen, furbannövrifches Dorf mit einem adelihen Hofe im 
Herzogthum Bremen und Amte Harſefeld. 

Helmsgrün, furfdhiiihes alti@riftidfiges Mirtergut und Dorf 
im vogtländijdhen Kreife und Amte Planen. 

Helmshausen, furbeffiihes Dörfhen im Amte Feldberg. 

Helmsheim, badifhes Pfarrborf im Landamte Bruchfal 
der Landvogtev Mihelsberg, geborte vorbin zum altbadis 
* nun eingegangenen Amte Mnnzeshbrim. 

Heimsholen, Ef. preufiiher Weiler mit gemiichten Unterthas 
nen bey Gründelhard im freilsbeimer Kreife und Amte 
des F. Ansbach. m nämlichen Amte bey Gruningen liegt 
nod) ein gleihnamiges Kirchdorf, das größtentbeild hohenlohe⸗ 
neneniteiniih bis 1797 war, wo es durch ſch ganz an 
Preufen kam. , 

Helmstadt, ——— adelicher Marltglecken von 215 
Haͤuſern, im vorhin wurzburgiſchen nachher loͤwenſteiu-wert⸗ 
heimiſchen Amte Homburg am Main. i 

Helmstadt, berzoglih = braunſchweigiſche Stadt 5 Meilen 
von Braunihweig im fheningiihen Diſtritte des F. Wol— 
fenbartel. Sie bar 2 Vorftädte, 650 Häwer, gegen 
4600 Einwohner und eine 1376 gejtiftete Univerlität, Zu 
derielben geboren aniebnlide Gebäude, eine gute Biblio: 
tet und ein reiher botaniiher Garten. In der Stadt jind 
verihiedene Manufatturen und Fabriten, unter welchen die 
aniebnliche Parfümerie: und Fiqueurfabrit, auch eine Hutmanuız 
fattur genannt zu werden verdienen. Beide baben anſehuli— 
den Abſatz aufer Landes. Die daſige Benebittinerabten war 
mit jener von Werden verbunden, oder beide hatten vielmehr 
nur einen Abt, ©. bierüber Werden. 

Helmstert, badiihes adelihes Pfarrdorf von 110 Häuſern 


und gegen 700 Einwohnern, in der ſtüber Zent des Autes : 


Netar:Ehmwarzac der Landvogtev Dilsberg, gehörte 
worhiu yum pfaͤlziſchen DOberamte Heidelberg. 

Helmstheim, fuürſt. leiningiſcher vorbin furmainziiher Meiler 
von 20 Einwohnern in der Heuerep Buchen des Dberamtes 
Amorbad. j 

Helpe, f. preuſiſches adelihes Kirchdorf im arendewaldi 
{den Kreiſe in ber Neumart. 

Helpensen, furbannovriihes adeliches landtagsfähiges Gut 
im falenbergifben Amte Lachem. 

Helpershain, beffendarmjtädtiihes Kirchdorf von 464 Ein: 
— im Oberamte Utiüchſſtein zum Gerichte deiba ge: 

erg. i 

Heipertshofen, Dorf in der Grafihaft Limpurg: ®aik 
dorf, ift größtentbeild würtembergild. 

Heipfan, pjtreichiides Ziarederf des Marftes Uttendorf im 
Innviertel, 3 Stunden von Braunau. 

Heipsen, grifila: (haumburg = lippiſches adeliches Gut und 
Ecloß im Amte und bey Bükeburg. i . 

Heipre, mellenburg : ftreligiihes adelihes Rittergut im Amte 
Stargard. 

Hılsberg, baieriches Dorf im Rentamte Landehur und 
Gerichte Neumarkt. 

Helsdorf, furfihiiihes Dorf im ersgebirgifhen Kreife 
und Amte Awidan, amtſaßig zum NMitteraute Mofel geborig. 

Helsuors, kurhaunduriſches Pſarrdorf im talenbergiiden 
YmteNeuftadtammxubenberge. 


Helse — Hoelvetien dab 


Helse, kurheſſiſches Pfarrborf im Amte Kaufungen, wel: 
ches unter der Gerichtsbarkeit des Stifte Kaufungen ſteht. 
Helsen, waldetiihes Dorfim F. Walded und Amte Ar ol: 
fen bey Arolſen. DEE 
Helsingborg, f. fhwedifhe Seeſtadt in Schonen, mit ei- 
nem feihten Hafen am Derefund der däuifhen Stadt Hel: 
fingor gegenuber, unter 560 2° 55‘ der Breite, und 300 
23‘ der Yange, Die alten Feſtungswerke iind ziemlich zerſtort, 
doh ift daſelbſt noch eine Batterie mit einigen Kanonen, 
telhe aber in Nudficht des Durdgangs der Schiffe durs den 
Eund dermalen wenigjiens von feinem Nugen ift, wie dies 
bev Gelegenbeit des Zurchgangs der engliihen Flotte in 1802 
der Fall war. Hier ift die eigentliche Ueberfabrt oder Pap aus 
Ehweden nah Danemart und zurud. Die Einwohner zieben 
den größten Theil ihrer Bedurfnifle aus Helſingot. Die Stadt 
ift übrigens ein geringer Ort, auf den Reichstagen aber die 

achtzehnte Stadt. \ 

Helsingiors, f. ſchwediſche Gtapelftadt in Npland am finni: 
fhen Meerbufen bey Sweaborg unterm 600 5’ ber Breite, 
und 420 40° der Lange, mit einem vortreflihen und jiarf bes 
feitiaten Hafen, fait dem beiten aller ſchwediſchen Stapslitädte. 
Die Einwohner haben gute Nahrung von ber Fiiperen, treis 
ben auch inen einträglihen Handel mit Getrade, Bretern 
und dergleichen, 

Helsinghausen, furbefüfhes Dorf im Amte Rodenberg. 

Helsingland, f, ſchwediſche Landihaft mit dem Titel eines 
Herzogtbums zwiſchen Medelped, Geitritland, dem bottni⸗ 
{hen IReerbufen, Dalarne und Häriedalen. Cie gebort zur 

efleborgiihen Landesbauptmannihaft, iſt gegen 20 
bwidiige Meilen lang und ı6 breit, Das Land bat jwar 
wenigen aber eintrdglihen Aderbau, febr gute Miefen, Vieh: 
meiden und Vicbjuct, ſtarten Flahsban, viele Eijenburten, 
fiioreibe Flufe und Seen und nuglide Wilder. Die Einwoh- 
au — mit den Produtten davon einen eintraglichen 

andel. 

Helsın gör, . daniſche Stadt auf der Inſel Seeland am Der« 
fund, Helſingborg in Schonen gegenuber, unterm 56° 2’ 17" 
der Breite, und 300 17’ 47 der Länge; eine mohlgebaute 
und nabrbafte Stadt von 5000 Einwohnern mit jehr beträbi 
lihem Handel und einer guten Mbede. Bern derielben iſt das 
Schloß Aronenburg, ein Fort, welches bie Stadt ſowohl 
als den Eingang in den Sund bewachen fol, aber nicht art 
genug zu diefem SIwede ift, wie diefes in 1802 bey dem Durd- 
ganse er englifhen Flotte bewiefen worden iſt. Hier it eine 

chr einträglihe toniglihe Zolltitte, wo von allen dDurchgibem 
den Schiffen der Eundzoll bezahlt werden muß. Eben dieler 
Zoll ift auch der Grund, marum alle europdifde bandelnde Ne 
tionen bier ihre Coniuln halten. Nicht weit von der Stadt ill 
eine große Gewehrfabrif. j 

Helston, gewöhnlih Hellad, Burgflegen mit gutem Handel 
in Sornwallis in England, welder 2 Diputirte zum 
Parlement ſendet. 


Heltenberg, baierſches Dorf im Nentamte Landeohut und 


Gerichte Erding. j 
Heltenstein, baierihes Dorfim Mentamte Landehut und 


Gerihre Neumarkt. 

Heltersberg, frangöfiihes vorhin pfälziſches Dorf von 56 
Hänfern nnd 376 Einwohnern im Canton Waldfiſchbag uud 
Bezirke von Zweibruden des donnersberger Dept: 
temente, 

Heltiop, pfalzbalerſcher Nitterfig im Herzogthum Berg und 
Amte Angermund. 5 

Heltzmänotz, ungarifhes griechiſches Pfarrdorf im dritten 
Bezirke der zypſet Geſpanſchaft. 

Helvetsen, Helvetische Republik, ber jet gemöhn: 
fie Namen der alten ſchweizeriſchen Eidgensſſen ſchaft. Dicker 
Artikel fol unter dom Worie Schwesz abgehandelt werden. 

He) 
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Helvoetsluis, hataviſches Meines befeftigtes Fiſcher⸗Staͤdtchen 
mit 1200 Einwohnern, auf der Infel sehen im —X 
von Maas en Diep des Departements Holland. Hier 
find eine Doge zur Verwahrung der Kriegsihiffe des Landes, 
ein vorfrefiher Hafın, Bimmerwerfte zur Wusbefferung der 
— —— gute eine. In Briedenegeiten gebt 

eimal ein Payuetboot ma ih in E 
und von daher zurid. * — TNE 
Helwege, furbannövriihes Dorf im F. Verden und Amte 


= 0 the — —7 n 
elwigsdor ang=), f. preufiiches adelihes Dorf im 
bolfenbainzlands utiden Kreije in Saltlien mit 
1 lutheriihen, ı fatboliihen Pfarrfirhe und 652 Cinwohnern. 
Helzendori, furbanndvriihes Dorf im der Grafihaft und 
itembach (Mittel-), E. prenffger Weiler { b 
embac ittel. » preuniger Weiler im waba 
her Kreife und Amte des 5. Ans bach. ra : 
Hemehäusen, baierihes Dorf im Rentamte Lanbehut 
und Gerihte Modburg. 
Hemel-Hemsted, Marftileden mit febr air Getral⸗ 


bemärften in Hertfordſhire in Eugland. 


Hemelingen, kurhanndvriſches Dorf im Herzogthum Bres 


men und Amte Achim. 

Memelu, turbannovrifhes Pfarrborf im Ealenbergifhen 
Amte Münden, 

Hemer, f. preufiihe abelibe Jurisdiftion im Amte Iſerloh 
und wettenfchen Kreile der Graffhait Mark, zu welher 
R Bauerihaften mit dem abeliden 

as mit einer lutheriſchen und katholiſchen Kirche verfebene 
Dorf Hemer gebören. 


Hemeringen, furbannövrifhes Pfarrdorf im Ealenbergis. 


(hen Umte Laden. 

Hemerten, £. preufiihes Pfarrdorf im arneburgifhen 
Kreiſe in der Altmark, theild der Kämmerey zuStendal ge: 
horig, theils adelich. 
emturt, fürſt. waldeckiſches Dorf an der Eder im F. und 
Amte Walde. 

Hemholen, teihsritterfhaftlihes bem Canton Steigerwald 
einverleibtes Dorf in der Zent des baierifh :bambergi: 
ihen Amtes Vorhheim, mit einem Schloſſe. Dalelbjt 
wohnen verihiedeue Fabrifanten, beionders ein geſchickter 
Steingut⸗ und Berliner: Blaufabrifant. 

Memigkoten, öjtreihiihes Dorf und Amt nahe am Boden: 
fee in der Herrihaft Tettnang. 

Hemkeroue, berzoglich : braunfdweigifches Dorf im wo lfens 
buttelichen Diirifre des F. Wolfenbüttel, zum ade: 
lichen Grrihte Dejtedt gehörig. . 

Hemnmau, baierihe Stadt mit 900 Cinwohnern im Herzog: 
thum Nenburg an der Landſtraße won Regensburg nah 
NAurnberg, 3 Meilen von Regensburg. Dafelbir ift der Sitz 
eines Yandgeridits, weldes auf 3 Quadratmeilen 881 Heerd⸗ 
fidtten, 4442 Seelen, nebjt der Stadr einen Marftfieten, 
4 Hojmarten, 45 große und Keine Dorfer, 34 Weiler und Ein: 
öden mit 6 Pfarreien euthaͤlt. Das Kandjteuerfimplum beträgt 
3249. Gulden. 

Uemime, furbannövriihes Dorf im Herzogthum Bremen und 
Umte Bremervorde. 

Hewine, Ef däniihes Dorf in Dittmarfen bev Heide. 

Hemmehübel, bohmifches Dorf der Herrſchaft Hainsbah im 
leutmerizer freife, 2 Stunden von Rumburg, 

Homme er, fur, waldeciſches Dorf des 5. Walded 
bep Korbach, . 

Hemmelsbach,jhefendarmjtädtifher vorhin kurmainziſcher 
Weiler im Amte und bev Hirſchhorn, h 

Heim —— — delmenhorſtiſches Dorf in der 
Hausvogtep Delmenborit. 

Beim mei, reiäsritterfiuftliches dem Canton Nhön =» Werra 
einverleibtes Dorf, 3 Stunden vou Echliz gegen Fnida. 

Hemmenberg, teicsjtadt : närnbergiiher Weiler im Amte 


Velden. 


auſe Hemer, und. 


Hemmeundorf — Hemmohr Bıo 


Hemmendorf, ku 
„feirsiser Seit en Dorf bes Autes Borna im 
emmendorf, p als a erſcher Ort im zarund 
har u es Bamberg, gehörte 54 der Aber Pen wi 
—8 a. Tambach. Der Drt üjt fehr wohl: 
enmendor pfalzbalerſche ir . 
n — sch Brbenburg id yertin rotbenburgiiger Beiler 
emmeucor urbannövrifher Fleden 2 
der Saale im talenberaiih 5 Mmte Kane Danfern an 
Meilen von Hannover. Mist weit davon und im ndmlicen 
Palin ed a. — a :Hemmendorfvon 145 SHdus 
z a Same ei landesfürftlihen, theilg gewerkihaftit, 
emmendorf, Johanniter: Ordens: Parrdor 
len bey Rottenburg, im Umfange Der Graf ale pr 


„oedenderg. 
enmenholen, reich ſches arrdo 
gaubgrafiaft Nellenburg AR) 45 ——— A 
em au Unterfee gelegenen Bernbardiner : Nonnenlofter Feld: 
bad, und nad dem Deputetionsjcluffe dem deutichen Drhen, 
Hemmer, befendarmitädtif@es vorhin Furfollnifhes Dorfvon 
———— im Gerichte Buchen des Herzogtbumse Weh- 
Hemmecıchs dorf, balerſches Dorf vo 
„ante Mi ade n u) Geridr . F zu Hauſern im Rent: 
emmerde, £, preuñſches lutheriſches , 
—— 
— a Namen ® ! Hr nem Ol tee in diejem Stirchipiele hat 
eımmerde, franzöfiihe Gemeinde von - ’ { 
ton Eifen und Beultie von Köllu des Ma Pre m San 
ae — Pr Tranzöiges Darf im Canton Brubl und Be: 
Noert:. te y . 
Kadorf eine Gemeinde von 818 —— euts. Es macht mit 
Amtes Efhac in der 


Hemimerlang, öftreichifhes Dorf des 

„unterm Eendunncen, of 
emmerleinshöfe, zwey Höfe ſammt Muͤhlen im Bei: 
erifh:bambergifhen ümte Bilfer; bein r 

——— ae (ers Ueiht an Bios 
emmerles, k. preuſiſcher t im wunſied 

„?Semmeramte —5* —* 8 B nut 4 ler Sreife uub 
emmersbac ranzöftihes Dorf von 153 Seele ‘ 
ton Kerpen und Bezirke von Kölin des he 
tements. 


Hemmersdorf, k. pteufifches fatholifches Pfarrdorf im . 
kenfteinifhen Areifein Schlefien mit 771 Einwohnern 
dem Kloiter —— gehörig. 

Hemmersheim, p alzbaier ſches Dorf im würzburgiſchen 
Amte Aub von 48 Haͤuſern, gehoͤrt zum Theil dem —7— 


Orden. 
Hemmerten, baierſches Doͤrſchen von dufern { 
Münden und Gerichte Rbain. 3 Dantern Im Oientamte 
uns boͤhmiſches Dörfhen ber Herrfhaft Bechin im ta: 
orer Kreiie. 

Hem Iighauses, befendarmftäidtifhes Dorf von 106 Seelen 
im Amte Jtter. 

Hemmin Ei würtembergiihes Pfarrderf von 849 Seelen 
im Amte Leonberg. Ein Abelicher hat bier ein Schloß und 
Antheil am Dorfe. . 

Heinmiugen, furbanndvrifhes Dorf mit einem abelichen Gun: 
te im kalenbergiſchen Amte Koldinzen. 


Memmingstedt, f. dänifhes Pfarrdorf in Sühderbitt- 
marfen bev Meldorp, mertwurdig wegen des 1500 von den 
Dittmarfen erfohtenen-Siegs über König Johann. 


: leb Eurfähfifhes Dorf im thäringi 2 
ge Serrihaft Beihlingen gehorig. sifhen Kreife 
Heinmohr, furbahndvriihed Dorf im Herzogthum Bremen 


und Amte Bremervörde 
Hemm 
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Hemmsendorf, furfähfiiches altichriftfäßiges Nittergut und 
Piarrporf im Kurkreiſe und Amte Gchweintz. 

Hempelsberg, barerfche Eindde und zur Hofmärk Fichtels 
berg aebäriges furfürkliches Berggus im Nentante Amberg 
und Landgerichte Walde, 

Hemsau, reichsritterfchaftlicher zum Amte Kirhlautern 
aehöriger Weiler, 

Hemsbach, badifcher Marktflecken von 165 Häufern und ger 
gen ıcco Eiumohnern, im umte Weinheim ver Kanduogtey 
Gtrahlenbera; gebdrte ehemals zum pfälsiichen Ober— 
ante Ladenburg. N 

Hewsbach, beffentarmfädtiiches, ehemals Furmainziiches 
Dexf von 110 Seelen im ern sur Vogtey und Kel⸗ 
ley Alzenau im Oberaute Steruheim gehörig. 


Hemsbach, fürflich sleiningifches, ehemals furmainzifiches 
Ddrfchen von go Einwohner, zur Oberſchafnerei Selgenthak 
im Oberamte Amorbac acbörig. 

Hewsbunuden, turbannöverifches Dorf im Fürftenthum 
Verden und Amte Rothenburg. 

Heinsch., böhmiſches Kirchdorf der ——— Chozen ink 
ehrudimer Kreiſe, 2 Stuuden von Hobenmauth. 

Hemscdorf, £, preufiiches Kirchdorf im zweyten Diſtrikte des 
Hobztreifes ned Hersatbums Magdeburg, mit 20 
Seuerfiellen und 31 Einmwobnern. , 

Hewmsen, furbaundveriiches: Pfarrdorf im falenbergis 
ihen Amte Wolpe. j nn 

Heinslingen, furhannöverifches Dorf im Fuͤrſtenthum Ber 
den und AmteMothenburg. 

Heinsloh, turbannöverifches Dorf in der Grafichaft und im 
Amte Diepholz . e 

Hemstedt, Ef, preußſches Kirchdorf im tangermündis 
ſchen reife und Anıte Nauendorf, 

Henau, franzdfifches, ehemals reichsritterichaftlichet Dorf 
von 70 Käufern und 3:7 Eınmohnern, ım Kanton Kirm uud 
Bezirke von Simmern ies Rheins und Mojels Depara 
tements, 


Henczida, unnariiches reformirtes Pfarrderf imfharetber: 


Bezirke der bıbarer Geſpauſchaft 

Hendorl, öftreichifches Dorf der Herrichafe Marsburg im 
Hausrukniertel des Landes ob der Ens. m Mubls 
viertel bat cin zur Hertſchaft Kreuzen gehöriges Dorf 
von ı7 Häufern — Namen. 

Hendort, Öfreichtiches- Dorf. der. Herrichaft Dürrenſtein, 2 
Etunden von Zwettel im Kante anter der Ens und 
Viertel ob dem Mannbartsberge. 

Hendorls, Furfalzburgifcher Martıfleeten im Herzogth. Salyı 
bura, mird in Ober- und Unters Hendorf cingetbeilt und 
macht ein beſonderes Amt im Kandgerichte Neumark aus. 


Lendungen, vfalzbaieriches katholiſches Pfarrdorf des 
wärsburgifaen Umtes Mellrichſtadt von 114 Haͤu⸗ 
ern.. 

Henerbach, öſtreichiſches Dorf der Herrichaft Helfenberg 
— 10 Haduſern im Muühlvrertel des Laudes ob der 


n s. 

Hentenfeld, nürnberaiſches Pfartdotf, Schloh und adelis 
ches Gericht, 7 Stunde von Herebruk gegen Eagelthal. 

Henfsrscdt adeliches Dorf in ver Grafichaft Henneberg, 

- af: &tunde von Themar, in dem zwiſchen @acieu: Gotha 
und Koburg vemeinichaftichen Amte Themar, 

Heng« ori, P, preuiicher Weiler im ſchwabacher Kreiſe 
und Anıte des Fü flenrbums Ansbach. 

Hengehbuht, baterſches Dorf im Reutamte Straubins 
gen und Gerichte Biechtach. 

Hengelarn, # preufiicbes Kirchdorf im Fuürſtenthum Bar 
derborn, dem Domkapıtel gu Paderborn chrmals gehörig. 
Hengelau, Öfreicifches Dorf und Kameralort in der Kaud; 

grafihaft Nellenburg. 
Neugelbach, Ihmwarzbuargs rudolfiädifches Dorf im Anıte 
Pauliuzell. 


812 


Hengelo, bataviſcher Flecken im Departement Oberyiiel, 
von welchem ein Difirift an ver Gränze Deutichlands den 
m bat, Er gehörte ehemals zum Lauddroſtenamte 

utpben. 

Beugen, mwöürtembergifches Pfarrdorf von 279 Einwohnern, 
im Amte Urach, zum wittlinger Uutranite gehörig. 
— barericher Macktflecken nicht weit von der 
Donau, im Nentamte Straubingen bey dem Kiofter 
Nieder s Altaich, dem er gehört, mit 717 Geelen. Hier iſt 
der Eip des kurfürſtlichen Landgerichts Hengersberg 
und Wünzger, welches auf 5 Quadrarmeilen 2450 Heerds 
„Kärte und eine Benditerung von 42167 Seelen bat. Daffelde 
enthält die Abtey Nieder Altaich, die Herrichaft Hilaarts⸗ 
berg, 9 Hofmarken und Edeifige, aR arofe uud Eleine Dörfer, 
244 Weiler und Eindien, mit 11 Pfarreyen und 6 deutichen 

Schulen. ‚Das Landſteuerſimplum beteigt 4804 Gulden. 


Heugmantel, gräflich » wertheiimiiches Dorf, 2 Etunden von 
Miltenberg gegen Obernburg zu jeitmärte der Straße. 

Heugstbach, franzdfiiches, ebemais gmeibradiiches Dorf 
mit 72 Seelen, ım Canton Yandfubl und Bezirke von 
Zweibrüden im donnersberger Departement. 

Heugstburg, Öftreichliches Dorf der Kerricaft Aubof im 
= Ratte der Ens und Viertel ob dem miener 

alde. ’ 

Heugstherg, reichifches Pfarrdorf der Herrichaft Roht 
und a Stiftes Seggau, im gräjer Kreife von Gteiew 
mart, 

HDeugstbe Pe Öftreichiiches Dorf der Herrichaft Mitterau 
ben Hohenek im Lande unter der Ens und Virrtel ob 
dem wirner Walde. 

Hınzstiberg, dergleichen Parrdorf der Herrfchaft Freibähl 
im gräger Äreife von Steiermark. 

Hengstbe:g, frauzöfiches, chemals zweibrückiſches Dorf 
niit 472 Einwehnern, im Canton Pirmafenz und Bezirke 
von Zweibrücden Destonrersberger Departements. 

Heugsteut (Neu), würtembergiſches Pfarsdorf von 248 
Seelen im Amte Merktingen. 

Hengstedr(Alı-); j„Altlengstedt. 


Hengsterholz, oldenbura » Deimenborfiiiches Dorf in ber 
Hausvogten Delmenbork. . . 
Hengstield, k. preufiiches großes Dfarrdorf im Freilsbeis 
mer Kreile und Amte des Sürhentbums Ausbach, if tbeild 

ritterfchaftlich , tbrris.gebört es zum Amte. . 

Hengstwerder, f. ichmedifche zum Amte Wolgaft gebörige 
Inſel in Vorpommern. i 

Hengwiz, f, preufiches adeliches But im wolauiſchen 
Kreife in Ehlriien, mit gı Einwohnern, , 

Heubard, Öflreichifebes Parrderf von go Häufern im Inus 
vierrelund fandgerichte Maurfirchen zu verfchiedenen 
Herrichaften. gebärig. s 

Henich, uwgariiches: Fatheliiches Pfarrderf im meRlichen 
Bezirke der ſcharoſcher Seſpanſchaft. 
ening, Öfreichifches Dorf der Herrſchaft Achleithen bey 
Etrenabera im Laude unter der Euns und Viertel ob dem 
wiener Walde. 

Heninghausen, heffendarmftäbtiicher, ehemals Furköltnifcher 
Ort von 3: Häufern. im. Berichte Eiolum des Herzogthume 
Weſtphalen. 

Hemin-Lietard, franzößicher Flecken in Artois, im Ber 
sirfe von Arras und Department der Mecrenge von 


Ealais,.. 

Heukenhbach, braunfchweig: wolfenbüttelfches Dorf bey Sans 
dersheiun 

Henkenhagen, R prenfifdie® Dorf von 61 Feuerftellen im 
fürdentdumiden Kretie in Hinterpommern, if 
iheils adelich, theils uchdre es der Stadt Kolbera. 

Henkenhagen, dergleichen Dorf dis Amtes Sulzom von 35 
Feuirfiellen im flemmingſchen Kreiſe ın Dinterpoms 


nern 
Heuke 


Hengelo.— Henkenhagen 


d13 Henkeres — Henneberg 


Henkeres, ungariiches griechiſches Wfarrdorf im belenyer 
ſcher Difrifte der bibarer Gejpanfcaft. 2 
Heuley, großer Markifieden an der Theme mit einem- ans 
ſehnlichen Korn» und Maljmarkte in Oxfordſhire iw 
England In Warmıtibire hat ein. unbedeutender 
Flecken gleichen Namen. . 2 
Henmuhl, dfireichiiches Dorf im Innniertel, 4 Etunde 
von Sieghariiug dem Kloſter Ebiemiee in Baiern gehörig. 
Henne, aud Heuucher g,rbobhmifces Dorf der Herrſchaft 
Bbomiſch⸗Kamniz, im Jeutmerizer Kreiſe. s 
Heuuchauch, £ preufifcher Weiler im Fürſtenthum, Kreife und, 
Amte Ausbach. f 
Nenucherg, ein altes ſehr verwuͤſtetes Schloß auf einem hoben 
Derge und Kammergut,. a Meile von der Stadt Meinungen: 
rechts an ber. Straße von Würzburg, nah Meinungen. Um 


Supe des Echlofberges liegt das nıchderi Denneberg 


mt 64 Häufern und 285 Seelen. Beyde gehören. nach 
Meinungu. Das Schlop ik das Stammhaus und die urs 
alte Reſdenz der berühmten Grafen von Denneberg. 
Heunecberg, die gefüt ſteite Grafihait if. das nörblichfie: 
Land des räufifchen. Kreiles, und graͤnzt dalich an das 
Schwarzburgiſche, fuͤdlich theils au Hildburghauſen, theils 
an das pfalzbaiertiche Fürftenthbum Würzburg „gegen Abend 
an das oraniıhe Fuͤrſteathum Aulda uud vas Deffenland,, 
‚gegen Mitternacht aber an die Fürſteuthümer Goiha und 
Eins. Der Flaͤcheninhalt wird. verichtedentlin auf as, 
von andern auf 38- Quadrasmcilen angegeben „. und nadı deu; 
:porbandenen Karten vürfte Die legtere Angabe die richtiafte: 
feon. Ju diefem Bezirke finder man 11 Erädter 10 Macits- 
een» 237 Dörfer „94 Höfe und Vorwerke und 10; Wür 
ungen,. Die Voltsmenge wird auf 100000 Beelen geſchaͤtzt. 
ie berrichende Religion if. die luthetiſche, nur im der 


-Brafichaft Schmalfalden iſt neben dieſer auch die reformirter 


eingeführt, unb im ganzen Lande leben zerſtreut etwa 
Suden., Die Werra, welche aber bier nur Mößbar iR, Alchkı 
“Aurch das Land und nimmt faß alle feine Flüſſe auf, unter. 
welchen die Schleuſe und die Haſel die biträchtlichften find. 
\ Das Land umfaßt im Norden einen großen Theil des. 
‚thäringer Waldes und weſtlich einen Theil des Rhöngebirgs, 
Es bat. daber eine reine und gefunde Kuft,. aber ein etwas 
raubes Klima, in den nördlichen und. weſtlichen Gegenden laͤngſt 
and auf den Gebirgen Mangel, im Süden aber zjiemlichen: 
Ueberfluf an ®etraide und Obſt, an vielen: Diten auten 
Blachsbau , an einigen auch Tabaksbau, reichlichen Wieſen⸗ 
machd, beſonders im fruchtbaren und augenebmen Werras 
Thale, daher auch aute Vieh-, beiondırs Gchaarzucht. 
Auf dem thäringer Walde find ſowohl Die Waldungen als 
die Bergwerke auf Gilber, Kupter und fonderlich auf Eiſen 
von Wichtigfeit, auch giebt es ergiebige Kalzquellen. Die: 
Landichaft hat Karte Weberey in Baumwolle, Wolle und 
Linuen, viele Papiermühlen, mehrere Pulvermühlen und 


vorzüglich ein wichtiges Bemerbe in Eiſen und Etabl; Mir“ 


Diefen Fabrikaten und Naturprodukten, hanprfächlich mit 
Holz und Salg wird ein anfehnliher Handel’ getrieben... Auch 
macht der Weinhandel und das Frachtfubrmeien für viele 
Drte einen febr eintcäalihen Nahrungsjmeig aus. 

In den diteren a. machte Henneberg einen beträchts: 
lichen Theil der großen Provinz des Öflichen und meflichen 
Srtabfeldes aus. Es Rand unter Bau Grafen, Die, als die 
alte Eintbeilung in Gaue aufbörte, die Grafen + Aenter- 

»erblich murden und aus faiferliden Beamten Yandesbefiger- 
und Laudesherten entſfſanden, als Befiger vieler anfehntichen 
Güter und Laude im Grabfilde auftraten und fich von ihrem 
Stammfige--Henneherg einen eigenem Gefclechrsnamen 
bep!egten. Das Beichledht der Mrafın von Hennebern farb 
im &, 1533 im Manntflamme aus, morauf die Grafſchaft, 
einige davon Durch Mürzburg und Fulda abacriffene Heine 
Theile ausoenommen, au.die furs und fürfilichen Häuier 
Sachſen, vermöge eines ım Jahr 1554 abyefchleffenen Erbs 
serbrüderuuge.s und Erbfolge » Wertrags, ein Theil davon 


Hennebon — Heüuuegau 8:4 


‚aber, nämlich die Herrfchaft Schmalfalden nebſt Zugebör, 
theils durch vorbin errichtete Verträge, theils auf audıre 
Wirt an Heflen fiel. Nach mannichfaltinen Abäuderungen und 
Berträgen id nun die gefürftete- Grafichaft auf folgende Art 
vertheilt.. Das: Kurbaus Sachſen Beige 83 Quadrat; 
meilen, nämlich die Aemter Echleufingen, Eubl und Kübns 
dorf nebſt Henshaufen „ im Jahr 1802 mit 237965: Geclen; 
das Haus Sahfen: Weimar die Aemter Jimenau, Lich⸗ 
senberg und Kaltennorpheim auf 44 QDuadratmeilen ; Das 
Haus Gahieuns Meinungen 15 Quadratmrilen mit den 
Vemtern Meimungen, Wafungen, im Gande, Fraurnbreis 
tungen,. Salzungen und Altenſteiu; Sachſen⸗Gotha und 
zent gemeinschaftlich das Amt Themar mit einem Flaͤ⸗ 
cheninhalte von 24 Quadratmerlen; SabjensMeinuns 
em und Koburg gemeinichaftlich 2 Quadratmeilen, nänıs 
Tier das Amt oder die Herribait Nömbild; EahiensHilds 
burgbaujen nur das Heine Amt Bebrungen von 3 Duas 
dratmeilen; endlich Kurbeffen die Hetrſchaft Echmalkals 
deu + Quadratmeilen groß. Unter dieſen befontern Namen 
der Armter wırd man nähere Nachrichten finden. Alle dieſe 
Lande ſiehen nicht in der: gerinaften Verdindung mit einander, 
baben auch feine gemeinichaftlihen Landſtaͤnde, fondern jeder 
Theil hat feine agne Verfaffung. Nur in Rüde Kariers 
uud Reichs machen fir eine Eımbeit aus, Es wird nämlich 
wegen Diefer gefürfteten Grafichaft im Reichsrärfienratbe 
eine Etimmeand zwar die 74fte jwifchen Anhalt und Echmer 
rin geführt, von welcher vermöge beionderer Rezeſſe Sacienr 
Hildburabaufen F, Kurfachien + und Weimar —* Auf 
den framiſchen xreistagen hat Henneberg 3 fuͤr ſtliche Stim⸗ 
men, namlich eine wegen HnnebergeSchleuſingen,; 
die von Meinungen, Turſachſen und Weimar in vorigen 
Verhältniffer eine wegen Nombild, die von Sachſen-Ko— 
burg und Meiunngen, und eine wegen Schmalfalden, die 
von. Kurbeffen geführt. wird... Die. Reichslaften find auf fols 
gende Art vertheilt: 
urfachfen Römermenate 43 fl. 53 F fr. 
e ' a Kammerzielee 90 Thl. 46 Ar. 
Weimar — — — fl 4Ar 
Kanmerzieler 43 Thl. 214Kr. 
are = ie — 14fl. 2. & ; 
otha wegen Mehlis 5 ; a7. 
a Kammerzieler. zı Thl. 6 Kr. 


‚Hildburghaufen — — sfl: 173 ir. . 
? nahe Kammerzieler 3 Thl. 525 Fr. 
Meinungen — — — s2fl. 212 xr. 

Kamm̃erzieler 9: Thl. 748 Ar. 
Roͤmhild — — — ;ofl: got: 

Kanmerzieler i10o1 Thl. 41 Ar. - 
Schmallalden — —.24f. 4 

"+ Kammerzieler 23 Thl. 734 fr. 

Das einfähe Kontingent: der ganzen. Grajichaft beträgt 164 
Kavallerie und 69 Jufanterie, welches auf die werichiedenen 
— — bis auf den. 33840ſten Theil eines Mannes res 
partitt iſt. 

Henuebon, frauzſiſche Stadt mit: 4548 Seelen und Poſt⸗ 
amt in Bretagne im Bezirke von Lorient Des Deyars 
tements Morbıban. Cie bat einen Hafen, in welchen 
Kauffabrtvepichiffe einlaufen Finnen. Die Einwohner treis 
ben daher auch Handel, vorzüglich mit Gerade, Eiſen, Das 
nig und Sardellen. Eie ik Hauptort. eines Sriedensgerichts 
von 4 Brmeinden mir 13752 Geelen.. 


Hennegau, fran Hainaulı, alte Grafſchaft in den Nies 
derlanden, welche von Flandern, Brabant, Viamur, Lüttich, 
Champagne, Artois und der Pılardie eingeſchloſſen if: Sie 
kam frabycitig an die Grafen von Flaudern, und nady vers 
ſchiedenen Schickſalen an die Herzoge von Burgund, von 
welchen fir, mie. nie Abrigen Niederlande / an Defireich, m. 


8:5 Honmnmekendorf — Henunersdorf 
nien und dann am die deutfche Yinie Fam. Durch den purer 
näifhen Frieden kamen die Staͤdte Landrecy, Duesuoy und 
Aneines, Marienbourg und Philippeville, durch den nims 
megiihen Dalenciennes, Bouchain, Eonde, Cambray, Bar 
van und Maubenge mit ihren Bezirken, durch den ryewicki⸗ 
gas tieden verichiedene Dörfer, und endlich der Reſt Durch 
en Ihneviller Frieden an Franfreih. Der altfrauzdfiche 
Antheil if zu den Departements des Norden und ber Ardens 
nen geichlagen worden, der Öftreichifche Theil bilder fait das 
ganze Departement von Temappe. 


Das Land if im Ganzen fehr fruchtbar, bat vortreffliche 
Heiden, farfe Vieh⸗, beſoaders Schaafzucht, eintraͤaliche 
MWaldungen, Sieinmohien, Eifen, Bley, ſchoͤnen Marmor, 
Chieferkein und andere brauchbare Steine; cd hat aber in 
allen Kriegen zwiſchen Spanien und Franfreich, vorzüglich 
aber im Icgterem äftreichiich ⸗ franzöfiichen Kriege in den Jahr 
ren 1792, 1793 und 1794 gan, außerordentlich gelitten , da 
bier der größte Theil der Armeen der Friesführenden Waͤchte 
geraume Zeit zuſammengedtaͤugt war, und die Alliierten von 
bier aus im J. 1793 im Dad Juncte non Tranfreicdh zu Drins 
gen verſuchten. 


Das Land hatte von alten Beiten her eine adndiſche Ver⸗ 
faffung, welche aber von Sraufreich in den au baffelbe gefülles 
nen serjchiedenen Theilen aufgehoben wurde. Diejer Autheil 
bildete aladann eine befondere Intendauz. Ju Zufiziahen 
ftand die Provinz unter dem Parlement von Douay, in Milis 
tairfachen unter dem Gsuveruement son Zlandern, und in 
Firchlicher Hinficht größtentheils unter dem Erzbiichofe von 
Eanıbrag. Der Öftreichiiche Autheil bebielt die fändifche 
Berfaffung bis 1788, mo Kaiſer Jofeph IL. die Stände, weil 
fie feine Forderungen nicht bemilligten, außer Activitat fegte, 
und ihre Wrivilegien vernichtete, Die ihuen jedoch vom jeinem 
Rach folget wieder gegeben wurden . Das hoͤchſte Kandeskolles 
gium mar der aus 2 Kammern befebende. jouverame Kath, 
der, jo wie der Generalkapitain Der Provinz —— su 
— (Bergen), der Hauptſtadt des Landes, feinen Sig 

atte. 

Hennekendorf, k. preufiſches Kirchdorf des Amtes Als 
fersderf ven 19 Feuerfiellen, im oberbarnimfchenäreije 
in der Mittelmark. . 


Hennekundori, dergleichen Kirchdorf des Amtes Zinua im 


Iufenwaldsfhen Kreiie in der Mittelmark. 
iTennekenh ie a, Eönigl. ſchwediſches adeliches Dorf im 
greifsmwaldifchen Difrifte in Pommern. 
ennekenrede, f. preufiiches Kirchdörfchen mit 6 Haͤu⸗ 
fer im hildesbeimiichen Amte Woldenberg. 
Hennenbergz reichshades mürnbergiiches Dorf im Amte und 
ı Stunde von Belden. 
Hennenhofen, pfalzbaierfches Dorf in Burgau, achörte 
ebemals dem augsburgiichen Aldftern Zultendad und Dbers 


fchömfeld. 
naſſan sufingifches Dorf im Oberamte Id⸗ 


— — 

ein. 

— nenweidach,. baierſche Hofmarf mit einer Kirche im 
Landvogtamte des Herzogtbuams Neuburg. 

Hennenwerder, £. preufiches adeliches Vorwerlim arendss 
waldifhen Kreiie in der Neumark. 

Henner, erberenin? öfreichiiches Pfarrdorf von 221 Era 
len in der Grafihaft Hauenjtein. 

Mennergeschreis öftreichiiche Drtichaft won 13 Haͤuſern, 
im Landgerichte Marsbach im Münlviertel Des Landes 
ob der Ens, zu verichiedenen Herrihaften gehörig, 


Hennern; f, Haener. ö 
Henwersbach, urſaͤchſiſches Dorf im mei ßͤniſchen Kreiſe 
ſchriftſäßig zum Rittergute Laueuſtein 


und Amte Pirna, 

gehörig. . R 
Hennersdorf, Öfteichiiches Pfarrdorf der Herrichaft Loos 

yolvsdorf im Lande unger der Ens und Viertel uuter 

dem wiener Walde, 2 Gtunden von Wien. 
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Hennersdorf(Ober- und Unter-), zwey böhmifche zur 
Herrihaft Rumburg gehörige Dirfer im leutm * iser 

Kreiie. Das erftere bat 175, das andere 92 Häufer. 
Heumersdorf, böhmtices Dorf der Herrihait Statkeubach 
im bidichomer Kreiſe, 2 Grumdenvon Arnau. 

Henuersdorf, dergleichen zum @ute Kleiuſtal chöriges 

» Dorf im bunjlamer Kreiie, 2 Stunden von Meichenberg. 
‚Fin Kirchdorf der Herrfchaft- Wartenberg im nämlichen Kreife, 
» Stunde von Gabel, hat gleichen Namen. 

Hennersdorf, mäbrifche Herrſchaft, Pfarrdorf und Schloß, 

- 2 Gtunden von Zufntantel, gehörte jonk zum prerauer Areijer 
jegt zum jäagerndorfer in Oefreichiſch &chlefiem. 

Heunersdorf, f. preufifches Pfarrderf im meiger Krrife 
— 54 j * - 84 | —* — ar rittermäßigen 
ei. von zo Feuerßellen, überhaupt mit Einwoh⸗ 
nern, dem Biſchofe zu Breslau gehörig. 1a v 

Hennersdorf, £. preuſiſches adeliches Iutherifches Wfarrdorf 
im reihbenbahifchen Kreife in Schlejien, mit 350 
Einwohnern. 

Hennersdorf, dergleichen Iutherifches Pfarrdorf im Id wen 
bergiichen Difrifte des Lömenberg - bunzlaniihen 
Kreifes in Schiefien, mit 346 Einwohnern, dem Gtifte 
Kiebentbal gehörig. 

Hennersdorf, dergleichen katholiſches Kirchdorf im olau⸗ 
iſchen Kreife in Schlejien, mit 530 Einwohnern, dem 

‚Domfapitel ju Breslau gehörig. 

Heunersdorf, dergleihen Dorfim jauerfhen Kreiſe in 
. I 4 ſien, mit 314 Einwohnern, dem Kloſter Leubus 

Heunersdorf (Grofs-), dergleichen katholiſches Kirchdorf 
in namslauifchen Kreife in Schlefien, mit 2ır Eins 
mohnern, dem deutichen Orden gehörig. Ein adelihes But 
ebendaieibft von az Feuerſtellen mit 64 Einwohnern bat gleis 

* set Grof Kl id 
ennersdorf (Grofs- und ein-), zmep kurſaͤch 
pm Herrſchaft Eriebel im gubenf PP Kreije Der 8 

* ertanfis nehörige —— —E 
ennersdorf (Grofs-,„aud Markt-), Fu er ade ⸗ 
licher Flecken, Schloß und Rittergut mit 2 len ‚Er 
siebungs ; Anftatten der Wrüdergemeinde, » Stunde vom 
Herruhut, im görlizer Kreife der Dberlaufiz 

Hennersdorf (Klein-), furfäcfiiches Dorf des Amtes 
Yirna im merfnifchen Kreiſe. 

Hennersdorf (Langen*), dernleichen Vfarrdorf des Kreiss 
amtes Freiberg im erzaebirgiichen Kreife. 

Hennersdorf; f, Doruhennersdorf, 

Hennersdorf; ff. Dürrhennersdorf. ° 


He unersdorf (Krummen-), Furiäthfiiches altichriftiäßis 
ges Mittergut und Pfarrdorf im meifniichen Kreiſe und 
Kreisamte Meifen. 

Henuersdorf, furfädhfiiches Prarroorf zwiſchen Dresden und 
Dippoldismalde, gehört tbeild zum meißnifdhen Amte 
Dippoldismalde, theils zum ersgebirgiihen Amte 
Frauenfeiu und das genen 6o Häufer. 

Hennersdorf, kur ſaͤch iſches Dorf des Amtes Auguſtus— 
burg im erggebirgiichen Kreiſe. 

Hennersdort, dergleiben Deri_ im Tufaue: reife der 
Niederlaufiz zur Herifhaft Dobrilugk gehörig. 

Hennersdort, dergleichen der Statt Borlis gehoͤriges Pfarr 
dorf im görliger Kreile der Oberlautijs. 


Heunersdort, dergleichen Dorf und Rittergut im budijfis 
nifchen Kreile der Oberlanjiz. 

Henuersdorf, (Karholisch-), Zurfähfiiches Piarrdorf 
im görliger Kreile der Oberlaufiß. 

Hennersdorf, dergleichen fchriftiäfiges Dorf im meißnir 
chen Kreife und Amte Großenhain, zum oberlaufizis 
ihen Rittergute Kronpen gehörig. . 

Heunersdorf, dergleichen Dorf von 27 Haͤuſern im meißs 
nifchen Kreiſe und Borderamie Hobufeim. 


Heuuersdorf 


Henuers- 
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Hennersdorf, dergleichen Rittergut und Pfarrdorf im bias 
A Bi Krerje der Oberlaufiz, der Etadt Zittau 

geboͤrig. 

Heunerwiz, #. pteuſiſchee Dorf im leobfchäger Kreiſe 
in Schlefien, mit 178 Einwohnern , dem Hospitale ju 
Adgerndorf —* 

Hennigen, #. preufifches Pfarrdorf im ſalzwedelſchen 
greiſe in ber Altmarf, zum Schulamte Dambef gehoͤrig. 
—— Pfarrdorf in eben dieſem Kreiſe bat gleichen 

en. 

Heuniger, f. proufiiches Dorf im Fürfienthum Müunfer 
und Amt Strombera. 

Henuigerlohe, f. preufiiches Dorf im Fuͤrſtenthum Müns 
fer und Umte Stromberg. 

am gerode, kurſaͤchſtſches Dertchen im Gerichte Altene 

eim, 2 ar, 

Hennigsdorf, f. preufiiches adeliges Kirchdorf im gratts 
tbauiſchen Kreije in Schlefien, mit 193 Einwohnern. 
Henuigsdort, dagleichen adelibes Dorf ım breslauis 
ſchen reife in Schlefien, mit 44 Geuerkellen und 177 

Einwohnern. Bu 

Heunigsleben, Furiähfices altichriitiäfiges Mittergut 
aud Pfarrdorf im thäringiihen Areife und Amte ans 
genjalje. 5 

Meuningsdorf, k. rreuñſches Kirchdorf im alien, und 
lömwenbdergifcben Kreiie, aber zum umte Spandau im 
der Mittelmarf gehörig. 

Heunthal, furfaljburgifches Dorf im Amte Woalfering 
* kandgerichte Strapmwalcen des Herzogthums Salz⸗ 

urg. 


Hennweiler, franzöfifches ehemals reichsritterfchaftliches 
Dorf von 22 Häufern im Kanton Kirn und Bezirfe Sims 
mern des Rheins und Mofels Departements, 

Henrichemont, Diejes franzöfiihen Etäpschens iſt fchen 
oben unter Boishelle gedacht worden, unb bier wird nur 
uoch bemerft, daß es eine Bevblkerung von 2633 Seelen 


bat, mus Hauptort eines Friedensgerichts üder 7 Gemein⸗ 


den mit 7087 Seelen ifi. , 

Reurichsdorl, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Berichte Pfarrfirden. 

Henrichsthal, auf den Karten auh HBenrichshtitten 
sder Meister-Henrichs- Hutte, turerzfangleriches 
Darf von 320 Einwohnern im Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg, 
sur Dogtey and Kellerey Rothbeubuch im Vizedomamte 
gehörig; Gig des Förfiers der fpeffarter Revier Henriches 
thal und des Gert Wieſen im lobrer Amte. 
enriettenthal, Fönigl. preufiches adeliches Vorwerk 
im zuͤhlichauiſchen Kreife in der Neumark. j 

Heuriettenthal, eine beträchtliche Foburg » faalfelbifche 
Blashätte im Amte Bräfeurbal. 

Heuscheuberg, badiihes Dorf im Oberamte Nötteln. 

Heuschleben, turfäcfiiches Parsdorf im tbäringifhen 
Kreife und Amte Ekartsberga, icriftjäßig sum Ritters 
gute Vehra achörig. , 

Hen-tedi (Grofs- und Klein-), jmey kurhanndveriſche 
Dirfer im Herzozthum Bremen und kmte Harpfledt, 

Heustedt,. &, täniiches Pfarrdorf und Kirchipreloogten in 
NordersDittmarfen, zum heil dem Klofter Jzehoe 
gehörig, 

Hiıntren, franzdfiihes ehemals trieriiches Dorf mit 464 
Einwohnern im Kanon Saarburg und Bezirke von Krier 
des Baar: Departements, 

Hentschelsdo:f,mährifches Dorf der Herrichaft Roket⸗ 
wiss 4 Etunden von Ollmdz im prerauer Kreife. 

Henuve, ungarifches reſormirtes Dfarrdorf im tapolzer 
Bezirke der ſalader Weipanfcaft. . 

Menzing, Öfreichiiches Dorf der Herrichaft Tulle bey Eiegr 
bardetirchen im Fande unser der Ends uud Viertel eb 
dem wieuer Walde, 


Henzistobel — Heraula dt 

Henzistobel, äfireichifches Dorf im Aute Grünfrant 
der untern Landvogtey. 

Heppach (Grofs-), würtembergiſches Pfarrdorf von 1275 
Seelen im Amte Schorndorf. 

Heppach (Klein-), beräleichen Vfarrdorf von 413 See⸗ 
len im Amte Waiblingen. ö . f 

Me Brass fürfenbergifches Dorf in der Grafichaft Heili: 

enberg. 

Be ppdiel, fürflich-leiningiiches ehemals Furmainzifches 
Dörfhen von So Einwohnern mit einer Dfarrfirche in der 
Dogtey und im Amte Miltenberg. Dazu gebiren die 
bepppdieler Höfe mit i2 Einwohnern, ein fürfiliches Erbs 
befiandegut, i 

Beppen, ?önigk preufifche Bauerſchaft in der ſoͤſter Nies 
derbörde der Grafibaft Mark. , . 

Heppendorf, frangsfiihes Dorf von 237 Einwohnern im 
Kanton Kerpen und Bezirke von Köun des Moers Depam 
temeuts. j 

Heppenheim im Loch, franzöſiſches ebemals pfälziiches 
Dorf von 449 Einwohnern im Banısa Bechtheim und Bes 
sirk von Mainz des Donnersberger Departements. 

Heppenheim an der Wiese, franzöfliches ehemals 
piälgifches Dorf von 169 Adufern nad 1o11 Einwohnern im 
Kanton Pfedersheim und Bezirke von Gpeier des don; 
nersberger Departements, u 

Heppenheim, beffendarmfiädtifches ehemals Furmainzis 

ſches Staͤdtchen im der Berafraße mit 400 Häufern und 

2398 Einwohnern, Poſiſtation zwiſchen Därmſtädt und Dei 

deibera, Eig des Oberamts Grarfenburg und der Kellerey, 

auch Vogtey Heppenheim. Die Kellerey Heppenbeim bes 
reift a) Die Eradt und Vogtey Heppenheim, und b) die 

Bosten Fürth, überhaupt aber mubkt der Stadt 44 große 
und Meine Dörfer und Höfe. Die Bendlferung gejammter 
Kellerey : Ortichaften mag gegen 6900 Geelen betragen. Die 
Einfünfte find febr anfehnlich, tbeild aus den jchönen Wals 
dungen, theild ans den beträchtlichen Domanial: Gütern, 
theile aus den Negalien und fonfiigen Gefälen, Die Vog— 
te Heppenheim enthält nur nebk der Stadt noch 6 Orts 
fhaften, 2 Höfe und nleinbeppenbeim, unter mwels 
dem Namen die Mählen bey Heppenbeim verflanden mer 
deu. Die Volfszahl in der Degtey mag gegen 3500 See 
len betragen. Uedrigens ſ. man Starkeuborg. 

Heppens, farrdorf und Kirchſpiel in der Hertſchaft Je⸗ 
ver and Vogtey Ruͤſtringen. 

Hepsisau, mürtembergifches Kirchdorf von 385 Einwobr 
nern. im Amte Kirchheim. 


Heraldiz, mährifchee Dorf der Herrichaft Pirniz im ig⸗ 
lauer Sreife, ı Meile von Gtannern. N 
zen » ‚bönmsfches zur Herrſchaft Reichenburg gehoͤriges 
Dorf im chrudimet Freiſe. —— Odlok ma 


böymifche 


Heral Neu- 
eralez (Neu-), eugfabrit und grogen Leinwandbleiche 


arrborf mit einer 
u ar: Sreile, 2 »/2 Stunde von Dentichbred. 


Heralez, mährifches jur Herrfhaft Neufadtl aehöriges Dorf 


km iglauer Kreife, 2. Etunden von Neuftadtl mir guten 
Glashätten. 


Herar, anfehnliche perfiiche Stadt in Korafan, mo bie 
been Tapezereyen in ganz Perfien gemacr werden. 

Heratskirchen, tburns und tarifches Pfartdorf von 118 
Seelen im Amte Scheer der gleichnamigen Brafisbaft. 

Heratsried, hobenzolern: firgmarıngıjched N arreorf von 
224 Einmohnern im Giegmaringifgen; gehörte ehemals 

em augeburger Alofter Holzbeim. j 

Heraulı, mäbrifches Dorf der Herrſchaft Eifenberg bey 
Ecildberg im ollmüzer Arcije. 

Herault, Fluß, melcher im frangöfiichen Departement des 
Gard im Bezirfe von le Vigan in deu Sevennen entfpringt, 
bey Gange in das Departement des Herault tritt, dieſes 
son Norden nach Euden dburchirdmt und unterhalb u. 
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nach einem Laufe von zz geogtapbiichen Meilen in das wit⸗ 
telländiihe Meer fält. 
Grace. 

Herault, Departement de l’Herault, : das Des 
partement bes Herault der frau iqben Kes 
pubsi? bat von dem gleichnamigen Fluſſe feinen Namen. 
Es begreift den mittleren Theil Des alten Languedok, und 
wird von den Departements Card, Aveiton, Zara und 
Aude, fo mie vom mitteläudiichen Meere begrängt. Der 
Flaͤche ninhalt wirdj auf 7412 1/2 Quadrat» Kilometer oder 
115 —2 ‚Quabdratmeilen angegeben und ‚enthält 
291957 Einwohner. Es wird im bie Gemeinde» Bezirke von 
Montpellier, -Codeve, Beziers und &t. Pous eingetheilt, 
welche zuiammen -333 Gemeinden in 36 Friedensgerichten 
enthalten. Montpellier if der Danptort, wo ber Präfeft 
mit 3 Präfefrurräthen feinen Eig bat. Das Eonjril general 
des Departements befiebt aus 16 Gliedern, und zur Geſetz⸗ 

gebung giebt es 3 Deputirte. , An das zu Montpellier fits 
ende Appellations» Tribunal wird von den Tribunalen erjter 
nfianz und den Handelegerichten des Devartemıents Aude, 

Avriron, Herault und der dflichen Pprenden appellirt, Zu 
Moutpellier ,. Agde und Beziers find Handelsgerichte, und 
in erferer Stadt ein riminalgericht. Ju kirchlicher Hıns 
Acht gehoͤrt das kan De Sprengel des Bijchois von 
Montpellier ‚und in militarriicher ji neunten Divıfion, des 
zen Commandant zu Montpellier feinen Gig bat, und zu wels 
cher noch die Departements Ardeche, Gard, Lojere, Tara 
und Aveiron gehören. Die Grundfiewer, welche im Jahr zz 
die Summe von 27727,000 Franfen betrug, murde im Jabr 
22 auf 2,630,000 Stanfen gemindert. m Jahr ız betrugen 
faͤmmiliche Abgaben 4,060,543 Branfen, wovon 334,317 Frans 
fen zu den Departementals Ausgaben für die adminifkrariven 
und richterlichen Gewalten, auch dem Öffentlichen Unterricht 
erforderlich. waren. Ueber die natärliche Beichaffenbeir, Pros 
dukte, Kunſtfleiß u. f. mw. f. Languedok. 


Herauch, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Waͤlſch + Burken 
im prahimer Areife, 

Herbatsield, reicsritterfchaftliches Doͤrſchen bey Effingen, 
zum fhmäbifchen Kanton am Kocher gehörig. 

Herbault, franzöfiches Dorf von 706 Einwohnern in Bles 
vis, im Bezirke von Blors des Departements des Loire und 

ber; Hauptort eines Friedensgerichtd von 2ı Gemeinden 
mit 10544 Einwohnern. : 

Herbede, Löuigl. preufiiherRitterfig im bördeihen Kreife 
und Anite Blankenfein der Grafitaft Marf, ges 
bört mit noch einem Nitterüüge und. s Bauerfchaften zum Ges 
richte Herbede. ö 

Herbek, fonigl. preuſiſche Bauerfchaft im Gerichte Hagen 
und mwetterfchen Kreiſe der Graffchaft Markt mit deu 
2 Ritterfigen Ober: und Niederberbef. 

* * ne len Dorf im Reutamte Landshut und 

erichte erhofen. 

Marheikansen, furheffifches Dirfchen im Amte Roſen⸗ 
thal. 

Herbelsdorf, baierſches Dorf im Reutamte Landshut 
und Gerichte Mosburg. , j 

Herbemont, frangdfifcher Bleden mit einem a im 
ebemals Öfreichifhen Luxemburg, mar fon eine Herts 
fchaft der Fürfen vom Löwenftein und gehört nun jum Der 
jirke von Neufhascau im Departement dir Wälder, 

Herberg, baierfches Dorfim Rentamte Münden und Ger 
richte Vohberg. HE 

Herbergen, furfächfiiches Dorf im meißniſchen Kreife und 
als Siraa » Ihrifefägig zum Ritterzute Liebſtadt ges 

rig. 

u rgen, Laierſche getmart im Rentamte Landshut 
und Gerihte Neumarf, j 

Herberhausen, urbanndverifches Dorf im Falenbergis 


fen Amte Harfe. 


Die Mündung führt deu Namen, 


Herbersdorf — Herbolsheim dx 


Herbersdorf, Öftreidiiches Dorf der i 
„‚marburger Rei von Ber ——— le Stainz im 
erbersdor nigl. preufiiches adeli i 
ſchen Kreife in der Mittelm art. AUEOSTIE NINE 
ai x ne = r e 1 „urrelektuen past katholiſches Pfarrderf 
u n Kreiſe in tefi 
ſtellen und 2 Einwohnern. MIRIERR NR I EINE 
* —— koburg⸗ ſaalfeldiſches Doͤrfchen im Gerichte 
Herbersreuth pfalzbaierihes Dorf im bam 
Aumte Bilfek non 12 Häuferm. —— 
Herbersteiu . Öftreichsiche, Here ft und Schiof beu etw 
benberg am Fluſſe Feißriz im gräzer Kreiſe von Steiens 
wart, Stammhaus des jehr verbreiteten gräflichen Haufes 
en ters sah leriiied Bierıbeef e 
erbertingen reborf v 
BE) ins Amt Garen — En 
ertsleim ateriche orf ım Nenta 
„und Gerichte Griesbad. Ru ag ._. 
:erbertshof, oranien  nafautiwer Ho m 
Fulda und Amte Burabaun. — 


IHerbertshofen, pfalgbaierices Vfarrdorf am Lech im Fürs 


enthbum Augsburg, gebörte ehemals zum domkäpitelſchea 
flegamte Zufamaltheim, und bat mie Ehkirch eine Brudb 

-  ferung vou sso Seelen. . 

‚Herbertswind, facdiensbildburgbaußfches Dorf von 15 
Häufern im Amte Eisfeld. 

Herbes, böhmifches Dorf der Herrſchaft Netoliz im prach l⸗ 
mer Sreife, 4 Etunden vou Pijek, . 

Herbiers (les), franzönicher Flecken in Poiton mit 
1910 Eeelen und einem Poſtamte im Bezirke upon Ment: 
aigu und Departement der Vendeé, Hauptort eine⸗ 
Griedensgerichts von 7 Gemeinden mit ı9t2 Eeelen. 

Herbigen, Öfireichiihes Dorf in der Brafichaft Bregens 
im @rrichte Onlitere 

Herbignac, franzöfifcher Sleden von 2016 Geelen in Bres 
tagne, im Difirifte von Sapenay des Departements 
der untern Zoire; Hauptort eines Sriedensgerichts ven 
5 Gemeinden mit 5831 Bewohnern. 

Herbishofen, pfaljbaierfches reformirtes Pfarrdorf im Fürs 
ſtenthum Kempten, gebörte zum ehemaligen Pflegamte 
und nun Landgerihte Grönenbad. 

Herbishofenu, gräflich— Fapaetitepes Hofgut in der Herrichaft 
Kirchbergs Pfaffenhofen. i 

Herbisreute, Sfreichifches Dock im Amte Pferrich der . 
untern Landvogtey. 

Herbız, böhmifches Dorf der Hexrſchaft Kulm im leutme⸗ 
a I Kreife ı Stunde von Aufig. , 
Herbizheim, anfehnliches franjöfiiches Dorf im Bezirke 
von Zabern des niederrbeinijchen Departement; 
war font Hauptort einer vaſſauiſchen auf beyden Seiten det 
Saar liegenden Vogtey der Braficaft Saarmerden, melde 
mit 1/3 Naffaus Weilburg und mit 2/3 Naffau: Gaarbrüden 

gehörte, und wofür beude Mäufer entfchädigt morden find. 

Herbizleim, franzöfiides ehemals aräflich: era Dorf 
von 35 Häufern im Kanton Blieccaſtei und Bezırfe vom 
Saarbrüden des Saar: Departements. 

Herblingen, Öttingen » fpielbergifches Dorf bes Pflegamted 
Hochaltingen in der Brafihaft Dettingen. 

Herblingen, beivetiiches großes Dorf im Kanten Schaaf 
baufen, ofinsrtlih von Schaafhaufen gegen Dieffendefes— 
vormals Desstert einer Dbervogtep, zu melder 2 Pfart 
und 5 Kirchdörfer gehörten.” Ein Theil diefer Vogley de 
börte zu Nelenburg, und kam erfi 1723 durch Kauf an Dei 
Kanton, 

Herboldsdorf, veichsritterfchaftliches dem Kanton Ban 
nad einserleibtes Dirfchen, eine Grunde von Eben iM 
Fürftentbum Würzburg. ' ö 

Herbolsheim, wird von Bundſchuh in feinem Lericon 10 
Franken als ein großes Dorf mit einer Farpoliichen u“ 
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—53* Pfarrkirche zwiſchen Uffenheim, Windsheim und 

KWothenburg liegend angeführt, ohne den Landesherrn oder 
Befiger zu nennen. Ich finde dieſen Ort ſouſt nirgendwo, 
wenigſtens nicht unter dieſem Namen. “ 
erbolzhausen, hohenlohe-kirchbergiſcher Weiler bey 
Lanpfiedel, 

Herbolzheim,, erjhergoalich » Öftreichiicher Marfıfleden 
und Kammergyt mit 1200 Eiumshnern in Der Ortenau 
sur Herihet af nbera gebörig. . 

Herbolzheim, gräflich » leiningen s heidesbeimiiches Dorf 
- 430 Geelen im chemals Eurmainzifchen Aute Neus 

enau. 


Herbolzhof, nürnbergifcher Weiler, eine Stunde von 
Mürnderg nach Erlangen zu. 

Herborn, oranien:naffauijche Etadt von 400 Häufern im 
Bürftentbum Dillenburg, eine Stunde unterhalb Dillenburg 
an der Dill, mit auſehnlichen Wollenmanufalturen, mids 
tiger &trumpfmeberey und beträchtlichen Zedergärbereyen, 
einer zeneäblen einer Ziegeley und Glashütte, 
Daſelbſt if ein reich dotirtes akademiſches Gnmnafum und 
der Sitz eines Anıtes, zu welchen auber dem Kırdipiele 
Herborn von 5 DOrtichaften, woch 5 Kirchipiele, überhaupt 
18 Drtichaften mit verichiedenen Höfen, Papiers und Mahl 
mühlen geboren. . ? . 

Herborn-Scelbach, oraniensnaffauifhes Dorf im dil⸗ 
BE SEHIMEN Amte Herborn und Kirchipiele Ballersr 

ad). 


Herbram, khuigl. preufiihes Dorf mit 3 Mitterfigen im 
Fuͤrſtenthum Paderborn und Auıte ze end 

Herbranz, oflreichifches Pfarrdorf von 950 Seelen im Ger 
richte Hofrieden der Brafihait Bregenz. 

Heirbrechtingen, märtembergifcher Fleden an der Brenz 
mit 995 Geelen im Amte Heidenheim. Daſelbſt iR {as 
aufgebobene Klofter gleihed Namens, weldes Würtemberg 
im wefipbälifchen Frieden erbielt, und von Demieiben mit 
einem lutheriſchen Probſte bejegt worden if, der zugleich 
Pfarrer im Fieden if, F . 

Herbsdorf, Fönigl. preufifches adeliches Dorf im grotts 
kauiſchen Kreife in Schlefien mit 169 Einmohnern, 

Herbsen fürftich » maldefifches Dorf im Fürfienchum 
Walvdet und Amte Aroljen, 3 

Heirbsleben, fachiensgothaifcher adeliher Fleden, Schloß, 
Mitteraut und Gericht im Zürfentbum Gotha an der 
Unfrut, eine Stunde von Sebeſee bey Vargula. Der Ort 
bat 313 Häufer und 1447 Einmohner, die ſich verzäglich 
vom treflichen ®etraide:, Rübfaamens, Gemüf:, Flachs- und 
Dbfibau naͤhten. Auch if bier ſtarke Baumwolleuſpinnerey 
für die langenfalger Fabrikanten. 

Herhbstadı, pfaljbaierfches Pfarrdorf von 103 Käufern zum 
würjburgiihen DOberamte Känigshofen gehörig. 
Herbstein, oraniensnaffauifbes Städtchen im Fürftenchum 

Fulda. Es liegt ganz vom Fürſtenthum getrennt, mit 
weit von Lauterbach an dem Gränzen des heffendarmfädtis 
fchen Amtes Wircchfein, und von dieſem und riedefeljchen 
Behgunen umgeben. Es machte ehemals mit dem Ge— 
richte Hoſenfeld cin DOberamt auf, und batte mit dieſem 
eine Bendlferung von 2863 Seelen. Mac der neuen Orts 
ganifation niacht es ein eigenes Etadrichultheiienamt, und 
Das Serie Hojenfeid if mit dem neuen Dberamte Blans 
fenau verbunden. Dur Stadt gehört Fein Ort, fondern 

blos 5 eingiine Müblen, x i 
Heıhsthausen, bobenlohes Ihrimaijches Kirchdorf im Amte 
Weiterheim, 
Herhstheim, Öftreichifches Dorf von r7 Säufern , Shlog 
und Herrfchaft im Laudgerichte Maurfi 
wiertel, + 
Herbstwiese, böbmifches Dorf der Herefchafe Tetſchen, 
$ Stunden won Außig im Leutmerizer Kreife, 


W. 3. L. I. Baud. 


erben im Jans 
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Herce, franzöfiicher Fleden in Maine, i irfe | , 

partement — im Besirfe und De: 
erchenhain, eſſendarmſtaͤdtiſche⸗ arrd 

en im re —*æ Ei Hu Hfarrdorf von 50 
erchenrod, heſſendarmſtaͤdtiſcher Ort von 63 Seelen i 
Amte Lichtenberg, zum brandauer Reishagen — 

— —— lortici. s 
erd, pfalzbaieriches Kirchdorf ins Herzogthum 

— ———— Peuunsttum Berg m 
erda, ſacſen⸗ gothaiſche tergut und adeliches Ger 
= ürfenthum Gotha, zu welchem 2 Dörfer bey ot 

ehören. 

Herda, fahjen: meimarifches Pfarrdorf mit einem adelichen 
Gute und 100 Haͤuſern im Fuͤrſtenthum Eifenach und 
Amte Hausbreirenbach an der Suhl, 

Herdam, fönigl. preufiches Dorf im breslauifchen Kreife 
in Schleiien, mit 23 Zeuerfiellen und zıs Einwohnern, 

Herdathurn, reichsritterichaftliches zur Thann im fräns 
fiichen Ritterorte Rhön» Werra gchöriges Dörfchen, 

Herderen, erzbergoglich: Öftreschiiches Pfarrdorf bey Frey 
burg im Greisgam. , 

Herderen, badijches Dorf im Etabsamte Rötheln Bei 
A am Bodenjee, gehörte ehemals zum Hochs 
ifte Kenftan;. 

Herdiborziz, mährifches Dorf der Herrichaft Tobit 

——— iger Freie + —— * u vo Mn 
erdike oder Marienherdike, nigl. preufifhe Stadt 
am füdlichen Ufer der Rubr in der Brafichaft art nrit 
146 Häufern, 846 Einwohnern uud einigen Wollfabriten, 
Daſelbſt ift eine katholiſche, eine reformirte und eine In: 
tberifhe Kirche; legtere bey dem Dafigen adelichen Auıgs 
Reue: Seife von 2. Präbenden, moven ein Feiner Theil 

atholiſch, Der andere proteftantiich jegn muß. Die vierte 
Aebriffin muß immer katholiſch ſeyu. 

Herdiug, böhmiihes Dorf der Herrichaft Nachod im Eds 
„uisinsräser re A gr von a 
erdlorzes miſche orf der Hertſchaft Wittinga 

im budweiſer Kreiſe bey Suchentha ſß * 

Herdmaunsweiler, wuͤrtembergiſches Kirchdorf von 524 
Seelen im Amte Winnenden. 

Herdringen, befiendarmftädtiiches chemals Furkölfnifches 
Dorf von 42 Häujern mit eirem adelichen Gute im Be 
richt Balve des Herzoatbums Weſtphalen. 

Herdı, frangdfiihe Gemeinde von 755 Seelen im Kanten 

und Bezirke von Krefeld des Noer: Departements, 
erdwangen, badifche reichsunmitecibare Herrichaft zwi⸗ 
(6 Heiligenberg, Mößkirch, Alſchauſen und Weberlingen 
u Schwaben. Sie ift fruchtbar an Getraide und Mielens 
wachs, und enthält den Flecken Herdwangen mir 450 Einr 
wohnern, 2 Kirchbörfer und 7 andere Dörfer. Eier ger 
börte dem Reicheſtifte Patersbaufen und iſt von Kurbaden 
einem nachgebornen Prinzen überlaffen worden, jedsch uns 
ter Eurbadijcher Hoheit. 

Herdweg, badiihes Dörfhen von 4 Häufern im Rentamte 
Mauchen und Gerichte Schwaben 

Héréd, ungariiches katholiſches Pfarrdorf im fetfchener Me: 
zirke der neograder Geipanfcaft. 

Herelord, Gtadt an der Wye und Hauptort der aleichnar 
miaen Braficaft in England. Sie ift war ziemlich groß, 
aber nicht Sehr volkreich, der Ein eines Birhors, und jens 
det zwey Deputirte zum Parlament. Die Brafichaft aränzt 
mit. Gäd- Wallis, Shropibire, Monmouth uud Morces 
fe In derſelben if treflicher Ackerbau, uno gute Birbr, 

eſonders Schaafzucht, auch ift die dafige Wolle ſeht bes 

liebt. Sie jendıt 8 Deputirte zum Parlament, und zäblt 

in 8 Städten und Marktflecken und #76 Kirchipielen 

17003 bewohnte und 941 unbewohnte Häujer mit einer 

Berditerung von agıgr Geelen, worunfer 43955 männliche 
und 45236 weibliche Seelen find. 
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Heregh, 
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Heregh, ungarisches Fatholifches Pfarrdorf im dotiſer Bes 
site der Eomormer Geipaninatt. 

Heieindorf, öfireichiihes Dorf der Herrihaft Altenburg 
im neufäptler Kretſe von Kraim. . 

Here!t, frangöfiches ehemals trierifches Dorf mit 114 Eins 
mohnern, im Kanton Hermskyll uud Bezirke Birkenfeld 
des Gaars Departenents. 

Herelse, Eurbanndverifches Dorf im Amte Ehrenburg 
der Graffchait Home. 

Hereneseuyi, ungarifches Patbolifches Pfarrdorf im ſet⸗ 
ihener DBezirfe der neograder Geſpanſchaft. 

Herenthals, frangdfiiches Staͤdtchen von 2541 Seelen im 
ehemaligen öftreichiichen Brabant _an der Meinen Nette, im 
Bezirfe von Turnhout des Departements der benden 
Netten; Hauptort eines Friedensgerichtöbrsirfs von 
so Gemeinden mit 137305 Geelen. 

Herestin (Grofs»), — katholiſches Pfarrdorf 
im eietareie er Bejirke der barfcher Geſpan— 

a 


Hereth, f. Heirath. 

Herezheim, baierfhes Dorf im Rentamte Burgbaufen 
und Gerichte Trosburg. 

Herf, kurheſſiſches wWirchderf im Anıte Friedewald. 

Herleld, fragöſtiches Dorf von 34% Einwohnern im Kan— 
ton Britt und Sezirfe von Kölln des Noers Departers 
ments, 

Herford, ehemald Hervorden, fänigl. prenfiiche Immer 
diat Stadt in der Brafichaft Navensberg, 3 Meilen 
von Minden. Sie mırd durch die Flüffe Werre und Aa ın 
3 Theile, Altſtadt, Neuſtadt und Radewich, gerbeilt, bat 830 
ed und genen sooo Einwohner, ohne die Befagung. Die 
vorzüglichften Gewerbe derſelben find Aderbau, Garıjpinnes 
zey, einige Holen: Zeuge und Kinnenweberey und Haus 
del. Die Stadt bat 2 lutberiiche und 2 katholiſche Kirchen, 
ein anjebnliches Stadt : Symnafium und noh 7 Schulen für 
die 3 Konfefionen, ein Kollegiarftift von 11 Brädenden, von 
denen nur eine katholiſch ift, verichiedene Anftalten der Mild— 
Kuhtigteit und ein Poſtamt. In der Stadt war auch das Fais 
ferliche freye adelihe Grift Herford, und auf dem 
Werge, etwa 600 Schritte von der Etadt, die Stiftskirche. 
Das Grit war vor der Reformation eine Benediftiner s dans 
nen: Abtey, "und murde in den Zeiten der Reformation P 
einem lutberiichen fregen weltlichen Etifte umgemanbelt, 
Die Arbrijjin batte Die reichsfürkliche Würde, und unter den 
Vebtiifinen der rbeiniichen Banf bey dem Reichstage Sitz und 
Stimme. Das Stift hatte einiges Gebiet, Das aber jchen 
lang von reufen als Zandjaffengut behandelt wurde. Durch 
den Hauptdeputationgichtug ıft nun das Ganze Dem Könige 
von Preußen zur Entichädtanng gracben worden. 

Herlurt, baterfches Dorf im Kentamte Straubingen 
und Gerichte Daıdau. 

Heız, franzdfiches Dorf von 236 Einmohnern im Kanton 
Erfelenz; und Bezirke von Krefeld des Moers Depart. 

Hergeusweileı, düreichiiches Pfarrdorf von z21 Greler 
im ®ebiet der an den Zürften von Brezeudeim gegebenen, 
und von diejem an Defireich abgetretenen vormaligen Reichs— 
ſtadt Lindau. 

Hergersbach, khnigl. preuſiſcher Weiler im ausbacher 
Kreiſe und Amte Windsbac des Fürſtenth. Ansbach. 

Hergersdorf, beffendarmfddtiiches Dorf won 139 Geclen 
im Oberamte Alsfeld, zum Gerichte Nomtöw'gebörig: 

Hergersdorf, balerſches Dorf im Rentamte Laudshut 
und Gerichte Mosburg. 

Horgershausen, reichsritterfchaftliches Kirchderf von 554 
Einmohnern, im Umfange des_beifendarmfiädtiichen 
Antes Shaafbeim Die Zeut iſt zwiſchen Kurbeffen 
und ———— getheilt, welche daſelbſt einen gemein— 
ſchaftlichen Zentihuitheiien haben, und ıhre Keſervat⸗ 
Rechte durch die Aemter Schaafheim and Babenhauſen be: 
forgen laſſes. 
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He ge rshausen, furbeffiiches Kirchdorf im Amte Ro— 

tenbura. 

Hergertshausen, baierfche Hofmarf im Nentamte Land ss 

but und Berihte Mosburg. \ 

Hergertswiesen, baterides Dirfhen von 7 Häufern 

im Rentamte Münden und Gerichte Friedbers. 

Herges, furbeffiiches Kirchdorf in der Herrichaft S hmal 

‘ talden im Amte Hallerbere. Es heißt zum Unter 

fchiede des folgenden Hergesshallenberg. 

Herges, Ffurbeifiiches Dorf in der Vogtey Herrenbreituns 
en der Herrihaft Schmalkalden. Es heift zum Un 
erjchied des vorigen Hergeds:Bogten. 

Hergesield, Furbeilides Dorf im Amte Homberg. 

Hergisdorf, Einigi, preufiicher zum adelichen Amte Er» 
beborn gebäriger Markıfleden von 126 Feuerſtellen und 96 
gen 660 Einwohnern im jmepten Difirikte der Braffchaft 
Mansfeld, 2 Meilen von Schraplau. Die Einmohner 
ähren fich außer dem Ackerbau von Arbeiten in den fd 
fiiben Bergwerken. 

Heıgramsdors, paljbaierfches ehemals der Adtey Lang 
beim gehoriges Dorf im Gürkentbum Bamberg, zum 
Amte Lambac gehdrig. ü 

Herhagen, befendarmfädtiihes ehemals kurko Uniſches 
Dorf von ır Häufern im Serichte Eslohe und Reiſte 
des Herzogthums Weftpbalen, 2 

Hericourt, franzöfiches Städtchen won 1482 Geelen in bet 
Frauche Eomte, im Bezirke von Leire des Departements 
der oberen Gaonune; Hauptort eines Friedensgerichts 
von 28 Gemeinden mit 9052 Geelen, ehemals Hauptort eis 
nes mürtembergiichen Amts in der Grafichaft Drömpels 


ard, ’ 
Heric -, franzöficher Flecken am rechten Ufer der Seine im 
—* von Melun und Departement der Seine und 
arne, 


Herjedalen, f. Härjedalen. 

Herincse, ungarijches 456 vfarrdorf im untere 
Bezirke der marmarsihper Beiyanicaft. 

Hering, Öfreichifches zur Landaerıchtsberrichaft Kuffein 
geböriaes Dorf mir einem &teinfohlen « Bergwerfe im uns 
teren inns und wipptbaler reife in Tirol, 

Hering, oldenburg s Deimenborfiihes Dorf im Gtabdtr 
land zur Bogtey — aehoͤrig. 

Heringen (Grofs-), Fursächfiices Pfarrdorf im tbürims 
siichen Kreiſe au der Mündung der Unſtrut in die Gaale 
jum Amte Tautenburg gebörig. j 

Heriugen (Klein-), Ddergleihen Dorf im Gtifte und 
Amte — bey Naumburg, 

Heringen, fürbeitiches Pfarrdorf im Amte Friedewald. 

Heringen, Wfarıdorf und Kirchſpiel in dem zwiſchen Oras 
wien und Ufingen gemeinfchaftlichen Amte Kirberg. 

Heringen an der Helme, Erädichen von 203 Häuferk 

und gegen 1600 Einwohnern in der aolonen Aue, 2 Stus⸗ 
den von Eondersbauien. Diefes Erädtchen gehört dem Fürs 
fien von Schwarzburg-Murolfiadt und dem wrafen 
von Stollberg gemeinschaftlich unter Furfächfiicher Landes⸗ 
hoheit. Es if der Gig eines aemeinfhaftlihen Amtes, zu 
meilhem aufer der Etadt noch neun Töͤrfer generen. Das 
Ant ſteht unter der gemeinfchaftlicen Negierung und dem 
Konfiforium, wovon die Kanzley eigentlich zu Ftankenhau— 
‚sen af, „die. Geifonen aber abmwechielnd. zu Heringen und 
Kelbra gehalten werden. Don den Eteuern genieft Ehmarz 
‚burg die eine Hilite, ‚Die andere. aber wird zwiſchen Sach⸗ 
fen und Etellberg getheilt. Die übrigen Einkünfte find 
jwifchen ‚benden Häufern frittig, Schwärzburg aber iſt im 
‚Defig , dem auch die Territorialhoheit überlaffen if, 

Heringen, frangäfiiches Dorf mit 398 Einwohnern im Hans 
ton Winnmeiler und Bezirfe von Naiferslautern des 
VJ Departemente; mar ehemals falkenftci 

niſch. 


Uering- 
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ndarmfädtifches ehemals Enrköllnis 
orf von 26 Haujerm mit einem adelichen Gute in 


a 
sur Derrfchaft Frisbarzfirhen gebbs 


ſches 
Weſtphalen, 


rig. 

Heringhausen, dergleichen Dorf von 19 
richte Brilon ebendajeibit. Im Gerichte Nemblinghauien 

hat ein Dertchen. von 3 Haufern aleichen Namen. 

Heringnohe, pfaljbaierjber Eifenhanmmer mit vielen Nes 
beugebäuden im -bambergiichen Amte Wilfer. 

Heriugs, befjendarmfädtijches Gtädtchen von 42 Häufern 
ins ehemals »rälgiichen Oberamte O;berg,. ben der Burg 
Diberg, eiuſchließlich derjeiben mit 305 Einwohnern, 

Heringsdorf, Fänigl. dänifches Dar im Herzogthum Hol⸗ 
fein, im Kande Dldendurg bey Heiligeuhafen. 

Herinnes, frangdnicher Flecken mit 2926 Einwohnern im 

ehemals Öfteeihiichen Hennegau im Bezirke von Nivelles 
des Departements der Dyle; Hauptort eines Friedendges 
richtsbezirks von.ı2 Gemeinden mit 13314 Einwohnern. : 

Herisau, belvetiicher Flecken im Kanton Anpenzel außer 
Roden in. der Laudſchaft hinter der Bitter, und Hauptort 

. einer Kirbbiri. Er bat völlig das Anichen einer reichen 
ihnen Stadt. Hier ik Der Hauptüg der fchönften Brode⸗ 
rie und wichtiger Kohn und Mannfalturen in Leinwand, 
Baumwolle und elinen; mebrere angeiehene Kaufleute 
halten beträchtliche Niederlagen und Komptoire in werichies 
denen entfernten europdifchen Handeldärtern, und virle bes 

ichen deutfche und andere Meffen. Auch if bier ein Kath⸗ 
haus für die Verſammlungen des großen und Meinen Raths, 
und das Beugbaus des Kantons, i 

Herischdort, £. preufifches adeliches großes Dorf im 4 
—AV Kreiſe in Schleſien mir 1341 Einwoh—⸗ 

ern. 

Merisson, auch Hirson, framgöfifches Städtchen von zı50 
Seelen in der Pikardie im Bezirke von Verping des Des 
partements des Aiſne, Hauptort eines Briedensgerichtes 
bejirt# von 13 @emeinden mit 11127 Seelen. 

Herisson, franzöfiicher Feiner Flecken in Poiton, im 
Bejirfe von Parthenay dei Departements der beiden 


Seortes. 
Herisson, franzöfifhes Städtchen mit 1057 Seelen und 
Pofamt in Fourbonusis, im Bezirke von ontlugom 


des Departements des Allier, Hauptort eines Äriedends 
gerichtsbezirts von 19 Gemeinden mit 9783 Seelen. 

Herk, franzöfiihes Staͤdtchen won 573 Seelen in der vor⸗ 
maligen Grarihaft Looz im Bißthum Lüttich, im Bezirfe 
son Haſſelt, des Departements der unteren Maas, 
Hauptort, eines Zriebensgerichte von 13 Gemeinden mit 
8550 Geelen. 

Herkemer, Grafihaft im morbamerifanifchen Freyſtaate 
Nem»Pork, melde jene einen Tbeil von Montzomern 
ansmacte. Sie enthält Äber 630 Quadratmeilen. In eis 
nigen Gegenden if fie pi gut beuditert. 

Herkenbusch, franzöfiiches Dorf von 275 Einwohnern im 
Kanton Heinsberg and Bezirfe von Aachen bes Roer— 
Departenients, 


Herkendorf, Furhanndveriiches Dorf im Falenbergis 
ſchen Amte Lachem. 

Herkensen, kurhaandveriſches Dorf in der Srafſchaft 
Spielberg im Amte Koppenbrügge ö 

—— oranien⸗ naſſauiſches Darf in der Grafſchaft 

» Gpiegelberg. . 
a ei Ötreichiiches Dorf der Herrfchaft Landskorn eine 

EStunde won Billach im villacher Kreife von Kärntben. 

Aeılasgrun, Surfäcfiihes Dorf, im vogtlänpdifchen 
greiſt un —8— * * en, kuritrnabis iu dem Mittergätern 

i n un elmsarum arbörig. 

——— — Walde, dergleichen Dorf ebendaſelb 
zn den Kittergärern Plohu Obern-⸗ und Unterntheils gebds 
rig. ⸗ 


duſern im Ge⸗ 


‚Herlefeld — Uermanusbhurg 826 
Herlefeld, Furbeffiiches Kirchdorf im Amte J 
berg zum Gerichte Landa — ——— 
gi — an — * graͤflich ⸗ ſchoͤn⸗ 
he e gerlizghbeim ım fränfifchen Kreife gebds 

sie Hof, eine —— . —* RER BIER BD 
erlenberg, ergbergoglich » Öftreichiiches zur Herrſchaft 
Kaftellberg gehöriges Dorf im Breisgau. — 
en useu, furhefiiches adeliches Pfarrborf im Amte 

Herlleim, pfalzbaierfches Pfarrdorf bey dem würzburgi— 

« fchen Gtädtcheu Geroljhefen, fonf der bie Ebdr ach x —* 
Kloſteramte Sulzheim gehoͤtig 

Herlichofen, mwürtentbergiiches Pfarrdorf von 600 Seelen, 
im Oberamte Gmündt der Laudvogtey Ellwangen, 9% 

« hörte chemals der Keichskadı Gmändt. 

H = l = gerode, braunfhweig: wolfenbütteliches Dorf bey 

Herlingsreuth, reichöritterfchaftliches zum gräflich + giechir 
fchen Aute Thurnau er A Dorf, eine halbe Stun 
von Thurnan, 

Herlisbeim, framzbfiiches Städtchen im obern Elfaffe zum 
Bezirke von Kolmar im oberrbeiniichen Departement 
schörig. Es darf nicht mit dem beffendarmiddtiichen großen 
gleichnamigen Dorfe im untern Eljaffe nahe am Rhein ver: 
mecbjelt werden, das zum Bezirke von Gtrasburg im 

 siederrheiniichen Departement gehört. 

Herisdorf, mähriihes Dorf 3 Gtuuden von Pe im pre: 
r * Kreiſe, zum erzbifchöflichen ollmuͤziſchen Gute Liebau 
gehörig. ER : 

Herma ch Öftreichifcher Marfıfleden der Laubgerichtsherr: 
fchaft Ortenburg im villacher Kreiie in Kärntben. 

Heımale, großes franzöfifches Dorf an der Maaf im Bezirfe 
von Huy bes Durthes Departements, war ehemals eine 
anjebntiche Herrichaft im Bißthum Lüttich. 

Hermance, frangöfiicher ehemals fagoiicher Flecken am gens 
fer See im Bezirke von Thonon bes Departements Les 
man. 


Hermandia, ungarifhes Dorf im Tugofcher Bezirfe der 
fraibomer Selpanicaft. j ia j 

Hermaniz, anh Boöhmiſch-Hermanih,, böhmiſches 
Dfarrdorf der Herrichaft Leutomifchl im chrudimer Kreife 
ı Stunde von Hobenmautb. 
ermaniz (Ober-) au Deutsch-Mermaniz, bers 
gleichen Pfarrdorf der Herrichaft Laudekorn im ebrudimer 
Kreife, wohin auch das dabcy liegende Dorf Nieder Hers 


maniz gebört. 5 

Hermainz (Ob er-), maͤhriſches Dorf der Herrfchaft 
Groß- Meferitfh im iglauer Kreiie, ı 1/2 Meile vou 
Net ag mobin auch das ı Meile von Brof » Mefes 
ritſch entlegene Dorf Unter Hermaniz gehört, 

Hermaniz, öſtreichiſches zu den der lich . tefchenfichen 
Kammergütern gehöriges Kirchdorf iu —44. bey Skot⸗ 
ſchau im teſchner Kreije. 

Hermannbronn, reichsritterſchaftliches Dorf zwey Etuns 
den von Baunach, zum fraͤnkiſchen Ritterorie Baunach 
gehörig. 

H nahe 2. ode, Lurbeffiiches Pfarrborf im Amte Wizens 

auſen. 

Hermannsberg, kurheſſiſcher Hof an der waldekiſchen Gräuze 
im Gerichte — ® . t 
Hermaunshbtunn, dajerſches Dörfchen im Kentamte Am: 

berg und Merichte NE. 

Hermannsburg, fnrhanndverifches Pfarrdotf mit 3 Rit— 
teradterm an der Derger 3 Merien von Celle im Fuͤrſtentbum 
Lüneburg. ie iſt dir Sitz einer Amtsvogtey, welche aus 
2 Kırchipielen behebt. Zur bermannsburgiichen Vogtey ger 
bören 6 Bauerichaften von 136 Feuerfellen. Die Einwoh⸗ 
ner haben wenig Fruchtbau und nähren fi faft blos rom Holzer 
handel, indem das Amt faſt ganz aus Waldungen beſtehet. 


ere 


%27 Hermannschlag — Hermasdorf 


Hermanuschlag, zmen mähriihe Parrdörfer der Herrfhaft 
Namicfpt, das eine im brünner Kreile, 2 —— * 
Großbitaſch, das andere im iglauer Areite, eine Stunde 

—— — n iſches * fd Pr ſch f 
ermannschlag, bohmi Dorf der Herrichaft Hohenfurt 
im budweiſe 64 Stunden von Kaplij. ET 
ermannsdorf, bobmifhes Dorf der Herrſchaft Podiebrad 
im bidihomwer "reife, ı 1/2 Eruade von Konigitadtl. 

Hermannsdorf, dergleichen Dorf der Herrſchaft Tepl im 
piliener Kreife, 2 1/2 Stunde von Plan. 

Hermanusdors, mahriſches Dorf der Herrihaft Lechniz im 
snaimer Kreile, 21/2 Stunde von Znaim, 

Hermannsdorl, böbmiihes Dorf im dudweifer Kreife 
2 Stunden von Budweis, zum Gute Komarzich gehorig. 

Hermannsdorf, batierihes Dorf in der obern Pfalz, im 
Herzogthbum Meubur 8 , $ 

Hermannsdori, furialgbursiihes Dorf auf der linfen Seite 
ir Ilz, gehörte vorhin zum paſſauiſchen Landgerichte Ober: 

& 


'Hermannsdorf, f. Harmsdorf. 

Herwannserten, bohmifhes Pfarrborf von 232 Häufern, 

abritort und ein mit ber Herricaft Wildſchüz vereinigtes Gut 

* m EININOmEr Mt 2 Stunden an 7 dorf ' 
ermannsleld, ſachſen-meinungiſches Pfarrborf von 43 
Hiufern im AmteMasfeld. j . 
ermaunsgrüun, fürſtlich- renffiihes Dorf in ber untern 
Kernen Sraiz, mit einem zur obern Herrſchaft geborigem 

ittergute. 

Hermannshagen, k. ſchwediſches Dorf in Pommern im 
Amte Barth. eh 
Hermannshof, böbmilhes Dorf der Herrſchaft Kolleſchowiz 

im rakonizer Kreiie, . 

Hermannshot, baierihes Dorf im Mentamte Amberg 
und Gerihte Eſchen bach, zur Hoimark Keisenhof geborig. 
Hermannskirchen, baierides Dorf im Rentamte Lands— 

but und Gerichte Erding. 

Mermannsreit, baierihes Dorf, Schloß und Hofmark mit 
190 Einwohnern In 29 Haͤuſern, im Dentamte Ainberg und 
Randgerihte Bernau. _ 

Hermanusried, ** Dorf im Rentamte Straus 
bingen und Landgerichte Wegen. j 

He unsrode, ſachſen- mfnunsiihes Dorfen im Amte 
Salzungen. , 

Hermanustad t, oͤſtreichiſche Hauptſtadt des Groffürften: 
tbums Siebenbürgen und injonderbeit des Landes der Sachſen, 
eine königliche Freitadt auf einer Ebene am Fluſſe Sibin, wel: 
der 2 Meilen Bavon in die Klura gebt, 4 Meilen von der 
Graͤnze der Wallachey. Ele iſt groß, wohl gebaut und bat 
eine Bevolterung von 20000 Seelen. Das Gouvernement, 
Die E. Kanzlei, das Appellationsgeriht, die f. Kammer, bie 
£andtage und ber fommandirende General baben bier ihren 
Eis. ** daſelbſt ein lutheriſches und tatholiſches Gym⸗ 
uaſſum. Die Einwohner haben guten Handel, vorzuglich iſt 
Hermaunſtadt einer der Stapelorte Fin den Handel mit Baum 
wolle. Won dieſer Stadt bat eine ſiebenburgiſche Geſpanſchaft 
im fogenannten Altlande ‘im Lande der Gahien feinen Na: 
men, welhe aus 9 Erüblen beftebt. Der bermannjiddter 
Sa ſelbſt nebſt ben Gutern 7 RNichter enthalt 56 

orfer. 

Heimannstadt fin Böhmen, f. Herzmanmiestez. 

Hermannstein, biffendarmitädtilhes Pfarrdorf von 335 
Seelen im Amte Königsberg. 

Hermanszech, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im ſa⸗ 
moſchtößer Bezirte der —— Geſranſchaft. 

Hermantsch, mähriſches Dorf der Herrſchaft Datſchütz bey 
Wolſchan im iglaner Kreiſe. 

Hermarinzen, würtembergiſches Pſatrdorf von 727 Seelen 
im Amte Heidenbeim. . 

Hermasdorf, baierſches Dorf im Rentamte und Gerichte 
Etraubingen. 


‚Hermeskyl, franjofiides vorbin trieriihes Dorf, 
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Hermatshofen, pfalsbaierfhes Dorf im F. Augsburg, 
zum Landgeribte DObechorf gehörig. 
Hermenault(L’), frangofifher Fleden von 330 Seelen in 
oitou, im Bezirke von Y ntenap und Departement der 
jendee, Hauptort eines Friedensgerichts von 14 Gemein 
den mit 9173 Seelen. Bee 
Herment, fransofiihes Städtchen von 542 @inmohnern in den 
Grbirgen von Hurergne, im Bezirke von Elermont und 
Departement Pup de Dome, Hauptort eines Fricdensge: 
richts von 6 Gemeinden mit 3825 Seelen. L 
Hırmerode, furfahfiihes Dorf von 28 Sduferm im der 
a Ma F feld, zum graflic = frieſiſchen Amte Ram: 
melburg gebörig. 5 
Hermers Er &, badiihes Dörfhen der Thalvogtep Harmerk: 
bad im Oberwogteiamte Gengenbad. 
He 2. ers be re, J— ingelfingiſches Jagdſchloß und Hef 
im Amte Ingelfingen. 2 A 
Hermersberg, franzöfiihes vorhin fürſtlich-leiningiſches 
Dorf im Canton Anweller und Bezirke von Zwerbrüden 
des donmersberger Departements, macht mit dem bed: 
frätter Hofe und Horbah eine Gemeinde von 233 Serien. 
Hermersberg, frangbfiihes vorhin graftich⸗ ſicingiſches Doerß 
den mit 137 Seelen, im Canton Waldfiſchhach und Bezirke 
von Zweibruden des Donnersberger Departements, 
Hermersdorf, behmitches Dorf der Herrſchaft Leut omi⸗ 
ſchel im chrudimer Kreiſe bey Zibittau. 
Hercmersdorf, dergieichen Dorfim ellnbogner Kreifezum 
Gute Saar gebörig,. 3. Stunden von Saaz. y 
Hermersdor! (Grols- und Klein), zwep öftreidiide 
Dörfer der Herrſchaft Odran im jägermborfer Kreile in 
Schlefien, 31/2 und 4 Stunden von Kroppau, 
Hermersdort, T. prenfiibes adelihes Pfarıdorf im lebu 
{dem Kreife in der Mitrelmart. j 
Hermersdori, furiähnihes Pfarrdorf im erzgebirsir 
{hen Sreife zum Amte Grünmhain geborig. 


Hermersdorf, bergleihen Dorf ebendafelbft zur Standet 
berrihaft Wildenfels gihörig. : 

Heimersdorf, reiberitterigaftlihe® zum Canton ‚Steiger 
wald geboriges Dorfim Umfange und der Zent des baierildi 
Bambergiihen Amtes Höchſtadt. 

Hermersdorl, reidsſtadte- nurnbergifher Weiler an bet 
Weiſach eine Stunde von Lohnerfiodt. { 

He nen n a —— De im bofer Kreife und Am 
te Maila . Baıreuth. 

Herme 5 h a . s & „ kurbeffiihes Intheriihes Kirchdorf. im Ge 
richte Me erg. 

— —* Ih *. preuſfiſches Dorf im wun ſie dler Arch 
fe und Amte Gefrees des F. Baireuth. 

Hermes, f. preufifher Ort von 4 Höfen im vorbin bambrrak 
fben von Palzbaiern abgetretenen Amte Kupferberg it 
Marienweiber. 

Hermesdorf, böhmiihes Dorf der Herrihaft Gabel im 
bunzlauer Kreiſe. , 
Hermesdorf, mäbrifhes Marrborf der Herrſcheft Zwittar 

im brünner fireife, eine Stunde von Zwittau, 


Hermesdorf (Njeder- und Ober-), ‚wen maͤhriſche Dir 
fer der Herrihaft Cifenberg bey Schönberg im ölimazer 


Arciſe. 
Hermesd * ff, zeeuiiger Weiler im fulmbader Kreilt 
und Amte bes F. Ausbach. f 
Hermesgrun 1324 Dorf der Herrſchaft Heinrihsgrün 
im ellnbogner Kreife, 2 Etnuden von Zwoda. 
Hermeshol, k. preufiiher Weiler im tulmbader Kreiſt 
und Amte des F. Daireutb. welder 


mit den dazu gehörigen Höfen eine Veveiterung von 511 Ce 
len bat. ce it iegt Hauptort eines Kantons oder Srichensge 
site im Bezirte von Birkenfeld des Saar: Drnir 


Hermatshofen — Hermeskyl 
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ments, zu. welchem 42 Gemeinden mit einer Bevölferung von 
10420 len geboren. 

Hermwetingen, reichsritterſchaftliches Dörfhen bev dem 

nn Hettingen in Schwaben, ftenert zum Canton 
enau, 5. 

Hermigsdorf (Khein-), boͤhmiſches Kirchdorf der Herr: 
ſchaft Landskorn bey Königsfeld im chrudimer Kreiſe. 
ermine (19), franpofiiähes Dorf von 406 Seelen in Poi— 
tou, im Bezirke von Kontenan des Departements der Ben: 
Dre, Hauptort eines Friebensgerichts von 19 Gemeinden mit 
10594 @inwohnerm, ; 

Hermite (liles de 'l!), eine Inſel- Gruppe öftlih vom. 
Rorgebirge Horn an der aͤußerſten Subdſpitze von Amerika, 

Herimiz, mährifhes Dorf ber Herrſchaft Weiskirchen im pres 

trauer Kreile, ; ! 

Bermsdort, böbmilhes Dorf der Herrſchaft Vinsdorf im 
feutmeriger Kreiie. 

Hermsdorf, böbmiihes Kirddorf von 216 Hänfern, im koͤ— 
nigingr u er Kreije zur Herrichaft Braunau gehorig an der 
ſchleſiſchen Granze. at te j f 

Hermsdort, bohmifhes Dorf der Herrihaft Friedland im 
bunzlauer Areife, 2 Stunden von Friedland. R 

Hermsdorf, dergleihem Dorf der Herrſchaft Neuſchloß im 
tewtmesiger Kreifebev BomiihzXeippe,. 

Hermsdorf, — der Herrſchaft Bodenſtadt im 

erauer Kreiſe. 

u! a dorf (Ober-), öftreihiihes Dorf der Herrſchaft 
Sobannesberg im jdägerndborfer Kreiſe in Schlefien. 


Hermsdorf, f. preufifhes katholiſches Purrdorf im bol: 
fenbain:landsbntiden Sireife in Ssleſten, eine 
albe Stunde von Landshut, mit einer Stärkefabrit und 1235 
inwohner. “ Fick ! 
Hecm 4 örf, eh adeliches Dorf im. birfhbergi- 
fchen Kreiſe in Shleften, tine Meile von Hirſchberg mit 
vortreflihen Bleichen, Koboldgräbereien, einer farbeirihen und 
futheriihen Pfarrfirde, einem Amthauſe und 1300 Eins 
mwodnern,. Yırı » 
Hermsdorf, bergleihen abelihes Dorf mit 460 Einwohnern 
im ibmweidnizer reife in SchLefien, 3 Meilen von 
Ehweidniz, mit 2 Vorwerten und 2 Steintohlengruben. .; 


Hermsdorf, Kirhborf im.nelffer Kreiſe, 2 Meilen _von 

ttmachau in Echleiien, iſt zum Theil preuſiſch, sum Theil 

hitreichiih, gebort dem Biſchofe von Breslau und hat 323 
Einwohner. f i 

Hermsdorf, k. preufifbes Pfarrdorf im neiffer Kreife im 
Shlefien mit 77 Feueritellen und 589 Einwohnern, 2 Mei- 
len von Reife. 5 ‚ 

Mermsdort, bdergleihen abelihes lutheriſches Pfarrdorf im 

oldbergifhen Diftriite des goldberg :bainanifden 
reifes in Schlefien, mitgs Feuerſtellen und 486 Einmwob: 
wern, bie fi größtentheils vom Epinnen für die goldberger 
abrifanten nahren. Auch find hier Kalt: und Sandſtein— 

“ brauche, 

Hermsdorf, f. preufiibes adeliches Dorf in hainaulſchen Di: 
pritte des autnärza:hainantincn Kreiles in Schle— 

ien, beitebt aus DOber- und Niederhermsdorf, und 
bat 48 Feuerjtellen mit 334 Einwohnern. 

Hermsdori, bergleihen Dorf ım briegfhen Kreiſe in 
Schlefien mit 29 Feuerfiellen und 155 Einwohnern, dem 
Vinzenz : Stifte zu Breslau geborig. ß 

Herinsdorf, bdergleihen adelihes Latholiihes Kirchdorf im 
glogauifhen Areife in Schlefien, mit 45 Feuerſtellen 
und 274 Einwohnern. 

Hermsdorf, bergleihen Dorf von 125 Eerlen im ſagan— 
fhen reife in Schlefien. 

Hermsdorf, dergleichen adelihes Dorf ebendafelbft mit 140 
Einwohnern. R j } 

Hermsdorf, ?. preufiihes Freirichtergut im bumler Diſtril⸗ 
te der Grafſchaft Olaz, dem Nathe zu Deinerz gehörig. 


. 


Hermsdorf — Hermswalde 


Hermsdorf, f, preufifhes Pfarrdorf des Domvogteiamts zu 
zen 1. — Dijtrikte des Selste A; f 38 3* 
mo eburg, Stunden von Magdeburg; bat 

363 Einwobner und 5 Geuerkellen. e u. 

Herinsuorf, f, preujiihes adelihes Dorf im friedebergi: 
ſchen Kreiſe inder Neumartf. 

Herinsdorf, dergleichen Pfarrdorf des Amtes Schbnbaufen 
im nieberbarnimfhben Kreife in der Mittelmark, 
Hermsdorf, dergleihen Pfarrborf des Amtes Müncebofe im 

bees: und kortowihen Kreiſe. 

im erägebirgifden Areife mit 110 Hdufern. 

Hermsdort, derpieiten Parrdorf und Rittergut im görli: 

zer Kreife ber Oberlaufts. 

Hermsdorf, dergleichen Vaiallendorfim gubenfhem Krei: 
fe in der Niederlanfiz, zur Herrſchaft Sorau gehörig. 

Hermsdorf, dergleihen amtidfiges Gut im meihei [den 
Kreife und Amte Pirna. 

Hermsdorf, furfähfifbes altihriftiäßiges Rittergut und Dorf 
im meißniſchen Kreife und Amte Dresden mit einer 
Papiermüble. 

‚Hermsdorf, dergleichen altihriftiifiges Mittergut und Dorf 
im Leipziger Keiſe und Umte Dobeln an ber freiberger 
Mulde, Im Amte Rochliz bey Frauendorf hat ein zu den 
Rittergütern Köniasfeld und Sihra geboriges Dorf gleihen 
Namen; und bey Geringswaide beißt ein Pfarrdorf des Amis 
Nochliz von 35. Fenerftellen ebenfals Hermsdorf. 

Hermsdorf; furfähliihes Dorf im erzgebirgifhen Kreife 
zur fhonburgiiden Herrſchaft Waldenburg gehörig. 

Hermsdorf, dergleichen Pfarrdorf und Mittergat im re 
ini (den Areife der Oberlaufiz mit einem fhönen Schloſe 

e bey Lipfa. : 

Herinsdori, bergleihen Dorf bes Amtes Pirna im meiße 
niihen Kreiſe. 

Mermsdert, —— Rittergut und Dorf im bubdiſſini— 
(hen Kreiſe der Oberlaufiz am obern Arme der Spree. 


Hermsdorf, dergleichen Dorf im ersgebirgiihen Kreiſe 

Pr Kreisamte Freiberg, zum. Mirtergute Ringethal ge: 
orig. 

Herinsdorf, dergleiben Dorf im Leipziger Kreife und Am— 
te Borna, zum Nittergute Mollenburg gehörig. ; 

Hermsdorf (Hinter-), kurſachſiſches Pfarrdorf des Hintere 
amtes Hobnjtein im meißniihen Krelſe, nahe an der 

- böhmifben Sränge mit 115 Hoaͤuſern. , , , 

Hevmsdori (Grofs-), turſächſiſches neuſchriftſaͤßiges Rit- 
tergnt und Pfarrdorf im leipziger Kreiſe und Amte Bors 
na bev Yuda, Kleinherms dörf it ein amtjäßiges Nitter: 
gut und Dorf ebendaſelbſt. j 

Hermsdori (MHıuter-). kurſaͤchſiſches Dorf im meifni- 
ſchen Kreife und Amte Hodnftein, eine Meile von Sebniz. 


Hermsdorf (Ober-), bergleihen Dorf ebendaſelbſt, = 
Stunden von Dresden, fieht unter dem Mathe zu Dresden 
und gebort zum Holpitalamte Materni.. Nicht weit davon liegt 
aut re ——— in Dresden gehörige Dorf Nieder 

ermödorf, 

Hermsdoıf, fahfengotdailhes Pfarrdorf von 102 Hiufern 
im altenburgifihen Areisamte Cifenberg. . 

Hermsdorf, gräfihsrenfiihes Parrdorf mit 2 Dittergütern 
in der Herilhaft Gera, 2 Stunden von Gera. 

Herimsuorf, baierfhes Dorf im Nentamte Landshut mıd 
Gerihte Vilshofen. Im Gerichte Rotenburg bat ein Dorf 
gleichen Namen,  _ ; 

Hermsgrun, furfähfiihes Dorf im vogrländbifben Kreife 
und Amte Bogtsberg, theils zum Amte, tbeild dem Rathe 
der benachbarten Stadt Adorf gebirig. ö 

Hermstate, ſachſen-weimariſches Parrdorf-im F. Weimar 
und Amte Kapelienbdborf mit 186 @inwobhnern, _, 

Hermswalde, f. preuſfiſches adelihes Dorf im kroſſenſchen 
Areiſe inder Neumark bey Jaͤhnsdorf. x 

el!» 


"Bir 


Hermsdorf, furfähfiihes Pfarrdorf des Amtes Frauenftein 


’ 


v1 Hermühlbeim — Herper 

Hermühlheim, franzöflihes Dorf von 291 Cinmohnere Fe 
——— —— und Bezirfe von Kölln des Ro er-Depar⸗ 
emen 

Hermuthshausen, bohenlohe : ingelfingiihes Kirchdorf bey 
Belfenserg. 

Herndi, öftreihlihes Dorf der Herrihaft Meihersberg im 

Innviertel, 2 Stunden von Wied, 

Herndi, dersleichen Der der Herrihaft Wildenjtein im 
Traunviertel des Landes ob der Ens. 

Herne, f. prenfiihes Iutheriihes Firchdorf im hbördefden 
Kreife und Amte Blantenftein der Grafſchaft Mark. 

— furbannövrifhes Dorf im Iuneburgifhen Amte 

Je . 


Hernosand, k. ſchwediſche Seeſtadt, auf einer an ber Min: 
dung des Angermannpiufies in ben bottniſchen Meerbufen, int 
füdliben Theile von Angermannland ge Infel 
Namens Hernoe amter 350 32° 26 ber Länge, unb 620 
38’ 0’ der Breite, Sie hängt mit dem feiten Lande durch ei: 
ne Brüde zufammen, und bat guten Handel, befonders mit 
Leinewand, die dafeibit zum Theil verfertigt wird, 

Hernsheim, frangöfifher vorbin reicheritterfhaftliher 
mit 1026 @inwohnern im Canton Pfeberebeim und 
von Speier des bonnersberger Departements. 


Hernskrätschen, böhmiſches zur —5 Binsdorf gehoͤ⸗ 
riges Dorf im leut merizer Kreiſe, der letzte Drt an ber 
mit einem Grängmanrhamte und 4 

weiche bie El⸗ 


legen 
ezitte 


Elbe nah Sachſen dur 
Schneidemüblen, Niederlage aller Holzwaaren , 
be hinabgehen. 
Herold, turfächfiiches Dorf im erggebirgifhen Kreifeund 
Amte Woltenftein zum Nittergute Thum geborig. 
Herold, furbeifiihes Dorf im Amte Naftddten. 


Heroldberg, Ff. preufifiher Fleten im erlanger Kreiſe 
und Amte Baiersborf des 5. Baireutb. B 

Heroldingen, (ötfingen + wallerfteiniihes Pfarrborf an der 
Werniz in der Grafihaft Dettingen. \ 

Heroldsbach,. reidsritterfhaftlides Kirchdorf im Besirke 
und ber Bent bed baieriih:bambergiihen Amtes 
Rordhheim. > 

Heroldsberg, pfalzbaierſches Dorf von 12 Hdufern im ba m⸗ 
bergifhen Amte Weichſenfeld. 

——— —— im Rentamte Amberg 
und Landgerichte Auerbach. 

een k. —2*2 Weiler im kreilhei, 
mer Kreife und Ante des Fürkenthums Ansbach. 

Heroldshausen, furfächfifches Pfarrdorf des Amtes Lan⸗ 
genfalze im tpäringiichen Kreife. 

Heroldshausen, hobenlohes Firchbergifcher Weiler im Fürs 
fientbum Hohenlohe, e 

Heroldsmühl, baierfches Dörfchen im Kentamte und Bes 


richte Amberg. e 
— eit, vdaierſches Dorf im Rentamte Amberg und 


andgerichte Auerbad. . j ‚ 
Beet j. preufiiches Dorf im baireutber Kreife 


und Amte Pegmiz des Fuͤrſtenthums Baireuth. 


Herolz, sranien + naffauiiches Bfarrdorf im fulbaifhen 
Amte Sannerz, gebörte zus Probitey Sannuer. 

Heron, franzöſiſches, ehemals laͤttichſches Dorf mit 698 
Seelen, im Bezirke von Hun des Durtber Departements, 
Hauptort eines Zriedensgerichts von 19 Gemeinden mit 7654 

len. A 

— mährifches Dorf der Herrſchaft Burein im bir uͤn⸗ 
ner Kreife, 21/2 Stunde von Lipuwka. 

Hrrotiz, mäbriices Dorf mit einem Schlößchen im bränner 
Kreife, ı ıf: Stunde von Wifhan, zu Den Herrſchaften 
Wiſchau und *8 gehörie. 

Herpe:, taßellsrüdenbauficher Weiler auf dem Steigermals 
de, welcher der num an Baiern gefonmenen Katthaus Zins 


bach gehörte. 


Merpersdorf,#, vreuñiſcher der 


Herpersdorf — Herrenfehlburg 85: 


j lorf ichsnadt Nürn gel 

riger Weiler im ſchwabacher Kreiſe uad er 

— — 
erpersdorf, pfalibaierſches Dorf im ba j 
Amte Dberihainfeld. | hamkarsifden 

Herpertshausen, pfalzbaierſcher, ehemals rothenburgi 
—— inuerhalb der Taudheeg, 3 Stunden von Kur 

9. 

Herpetsweiler, gräflich-ſternbergiſches Dorf, ehemals der 

Abtey & uffenried gehörig sie m 


He HL fachien » meinumgiiches ichönes Pfarrdorf am forellen 
- teichen 


Wache gleiches Ramens, 'mit: 109 Häufern und 
Seelen, im Amte Maßfeld. zen 
Herpienried, pfalsbaieriches Dörfhen im Gurganı 
welches ehemals den Kloſter H. Kreuz zu Augsburg gehörte. 
Herreden, &, preufiſchee Dorf des Amtes. Wofleben, * 
4 Beuerfichen, iu der Herrichaft Klettenberg in Thaͤ— 


en, r 

Herren(Grofs- Hoch- und Mügende Herren);f. 
Grolsmögende Herren. 

Herren, Aftreichiſches Dorf ben Lambach im Hausrufsien 
tel des Landes ab Der Eins. 

Herrenulb, ehemaliges zifterzienfer und wachher Imtberis 
8* Kiofter im Schwarzwaide am Fluſſe Alb an ber badis 
ichen Gränze im Würtembergiichen, und Pfarrdotf von ı98 
Seelen. n demfelben hat ein Amt den’ Namen, meldet 
* * arrdorf von 7 Dörfern überhaupt mit 2318 See⸗ 
en en h . 

Herrenals, unteröfreichifches_Pfarrdorf außerhalb der her⸗ 
zenalfer Linie von Wien, Stunde von Wien mit fchduen 
Paläfen und Gdrten. am Baperbuß, gehört der Metropilis 
tens Kirche gu Wien. iefer Ort if wegen des Fünftlicen 
Kalvarienberga- und heiligen Srabes berühmt, das nach) 
dem wirklichen Berge mad Grabe in Paläftina erbaut if, 
und mobin häufige Wall + und Gpazierfabrten geſchehen. 
Auch f bier eine Juchtenfabrik, wo das Leber auf engliſcht 
Art zubereitet wird. - 

Merremau, baierfhes Dorf im Mentamte Landshut un 
Landgerihte Moosburg. 

Herrenbaumgarten, dfireichiiher Marktflecken ber Herti 

ſchaft Felsberg im Lande unter der Ends und Viertel um 

‚ter dem Mannhartsberge bey Gchrattenberg. ' 


Herrenberchtheim,f. preufiiches Pfarrdorf im uffens 
heimer Kreife und Amte des Fürkenthums Ausbad. 
Herrenberg, märtembergifches Städtchen von 1714 Einwebs 

nern, ı Meile von Tübingen. Diefer Ort bat im 15 
und ı7ten Jahrhunderte jebr viel Durch Belagerungen and 
Pıönderungen erlitten, und ift nun der Gin eines Dberam 
tes, melches 12 Yfarrdörfer mit mehreren Silialen und aus 
deren Dörfern entbäht und eine Beodlterung im Banjen von 

11907 Einwohnern bat. 

Herrenbreitungen, aud Burgbreitungen, kurheſſi⸗ 
fdhes Pfarrdorf am rechten ufer der Werre in der Herrſchaft 
Schmalkalden nördlich, wo bie 1553 eine berühmte du 
nediftiner, Abtey war. Es if der Hauprert eines dann be⸗ 

anuten Amtes oder der Vogtey Herrenbreitungeh 
welche von dem Lurbeflifchen Amte Schmalkalden und IM 
ureinunaifchen Amte Franenbreitungen eingefcloffen if. Die 
Mogtey entbält 8 Dörfer und 6 Hlfe, - ' 

Herreuburg, melienburgs Areligifches Wiarrdorf im Fir 
ſtenthum Nazeburg und Amte Schönberg. a 

Herren-Chiemsee, set Hesrenwörth; ſ. Chiem- 


se®. 
Herrendorf, F. preufifches Dorf im Fönigebergiihen 
Areiſe in der Neumark. ı 
Herren Dubeuky, nıährifches Pfarrdorf der Herricaft 
Teltich im iglauer Kreife. \ i 
Herrenfehlburg, baieridhes Dorfim Rensamte Landahu: 
und Lanpgerihte Mitterfel®. — 
error 
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Herrenfelden, balerfches Darf im Nentamte Landshut 
und GSGecichte Vilsbiburg. 
Herrenlinninugen, pfaljbaierfche Hofmarf im neuburs 
ige zupian Hochſtadt, gehörte ehemals dem 
eichsflifte Et. Ulrich zu Augsburg. 
Merrenflersheim; f. Flersheim (Ober-). 


Herreugiersdorf, baieriche Hofmarfim Nentamte Strams 
bingen und Gerichte Kchtheim. 2 > 
Herrengofserstaedt, Furfächniches altichriftfäßiges Nits 
tergut uad Pfarrdorf im shäringiichen Kreife und Aute 

Eturtsberge. 

Hertengrund, wird eine von Bergleuten bewohnte Gegend 
in der Nähe der Stadt Neuſohl im odera Bezirke der ſoh ler 
Beiranihaft in Ungarn genennt, welche wegen der ergiebis 
ge Bergwerhe, und befonders des Dart erjeugteu Zement⸗ 

upfers betaunt if. ‚ E 

Herreubaag, gräfich: vienburgifches Dorf im Gerichte Bir 
dıngen, jenf — u 

Herreuhausen, furpanndocrifhes Dorf mit einem fehr fchds 
nen £uftichleffe und Garten, im kalendergiſchen Amte 
XKauenfeın bey KHannsver. 4 

Herreuhoulae, £, preufiiches adelrches Vorwerk mis 8 Feuers 
fielen, im zweyten Difiritee des geripomjchen Kreifck 
des Herjogtbumns Magdeburg. ö 

Herreuhot, jachſen-gothaiſches Dorf von 37 Häufern und 
316 Einwohuern, im Zürkentpum Gotha and Amte Bes 


argentbal. . 

Hevreuleis, Öfreichiiches Pfarrderf der Herrihaft Asparn 
an der Zeya, ım Lande unter der End und Wiertel uns 
ter dem Maunbartsberge. 

Herreumeisterthum; ſ. Jobanniter-Orden uud 
Sounenburg. 

Herrenried, erzberzogl. Öfreichiiches Pfarrdorf von 2200 
Geelen in der Brafıhaft Hauenſtein. 

Heırenried, balerſche Hofmark mit einem Schloſſe im ncus 
bursifben Pflegamte Heman. , 

Nerrenschizing, Öftreihiiches zu verichiedenen Herr⸗ 
ſchaften geboriged Dorf bey Lambach im Hausrukviertel 
des Landes ob der Ens. 

Herrenschwand, erzherzogl. Öftreichifches Dorf in der Brafr 
ſchaft Hauenfeim. 

Herreuschwende, kurfächiiches Dorf das Amtes Meifr 
fenfee im thäringiichen Kreife. 

lerrenstetten, fehwargenbergiiches Pfarrdorf von 270 Sees 

- ben in der Herrichaft Shleraihhbeim in Schwaben. 


Herrenthierbach, hobeninhe s bartenfteinisches Pfarrbarf 
im Fuͤrſtenthum Hobenlobe. Fi 

Herren walde, Puriächitiches Dorf im görlizer Kreiie der 
Dberkaufiz, der Stadt Zittau gehörte. 

Herrenwies, Eeines Pfarrdorf und bewohntes Thal. im bas 
diſchen DOberamte Pberg. — 

Herrenwinden, pfaljbaierſcher, ehemals rothenburgiicher 
Weiler innerhalb der Laudheeg, ı Stunde von Narhenburg 

’ gegen Kirchberg. 

Herrenwörth; f, Chiemsee 

Herrenzimmern, mörtembergifches Pfarrborf von 369 See⸗ 

“fen, iu der Landrogtey und ım KLandoberamte Rottweil, 
* — von dieſer ehemaligen Reichstadt nicht weit vom 

efar, 

KH: “ un * mern, bobeniphifches Dorf im Oberamte Bars 

‚tenfein. 4 

Herrera, ſpaniſcher Flecken am Tais in Eſtremadura, 
sum Difirikte von Alcautara gehörig. 

Herresbach, franzöfiiches, ehemals gräflich + baffenheimis 
ſches Dorf von go Häufern, in Canton Birneburg und Bes 
sirfe Bonn des Rhein- und Mofeks Departements. 

Herressen, ſachſen; mermariiches Dorf im Fuͤrſtenth. Weis 
mar und Amte Heusporf. 
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Herretshofen, függersbabenhaufifches Dorf bey Kirchhas— 
lach in Schwaben 

Herıgarten, frauzöſiſches Dorf von 133 Einwohnern, im 
Canton Gemänd nad Bezirke von Aachen bei Racer» Des 
partements, 

Herrgesheim, franzöfifches, ehemals pfälziiches_ Dorf von 
36 Däufern, im Eanton Kreuzuac und Bezirfe Simmern 
des Rheins und Mofels Departements. 

Herrggaz, pfaigbaierfches Dorfchen von zo Höfen, im Ges 
biete der ehemaligen Neichsfiadtt Wangen. 

Herrhausenu, berzogl, braunfchweigiiches Dorf im Färftens 
thum Wolfenbüttel ben Seeſen. 

— auhalt/⸗dernburgiſches Dorf in ber Grafſchaft 

olzanfe 

Herrichsheim, Iutherifches, zum fränkifchen Nitterorte 
Odenwald ſteuerbares Pfatrderf ım ochfenfturter Gau, 
3 Stunden von Würzburg. 

Herrieden, Ef. preufiihes Städtchen, 2 Stunden von Musbach 
nach Feuchtwang im Altmüblgrunde. Es war der Gig eines 
bifchöflech » aichftädtifchen Stadtrogtey s und Probfley » Amtes 
im Oberamte Wabrberg, wozu anfer dem Städtchen noch 
ein Marftfleden,. 2 Pfarrdörfer und 19 Weiler —— 
Dieſes Staͤdtchen wurde nebſt den dazu zehoͤrigen Ortſchaf⸗ 
ten dem pfalſbaierſchen Haufe zur Eurhöäpigung —— 
und von Diejem i. J. 1803 an Preußen abgetreten. Das das 
fige gut fundirte Kollegiatfift if eingezogen. 

Berriugen, k. preufiiches reformirtes Pfarrdorf und a. 

» spiel im bammıfdeu Xreiſe und Amte der Grafichaft 
Markt, Ein Rirterfig in dieſem Kirchſpiele hat den Namen 
NordsHerringen; und in der föſtet Oberbörde heißt noch 
ein anderes Dorf Herringe u. 

Herringhausen, königl. preufifhe Bauerſchaft im Kirch⸗ 
ipiche und Amte Engers in der Grafſchaft Navensberg, 


Herrlazhbofen, Öftreichifches Pfarrdorf von 332 Seelen im 
Auıte Bebrazhofen der obern Laudvogtey. j 

Herrlich, böhmiches Dorf der Herricbaft Oſſek, im leuts 

‚ merizjer Kreije, 2 Stunden von Zäplis. . 

Herrlingen, reichsritterfcbaftliches Pfarrdorf von 760 Einr 

wohnern, im Blauthale zmwiichen Blaubeuren und Ulm am 
Fuße der Alpen, gehört halb dem deutihen Drden und halb 
einem Edelmanne. 

Herrliz (Grofs-), Sfreihiihes Pfarrdorf, Schloß und 
errſchaft im jägerndorfer Areife in Schlejten, 2 
tunden von DorfrZefhen. Zur Herricaft gebört das 

Dorf Kleiuperrliz ebendafelbfi, 1 Stunde von Beniſch. 

Herrmanns, öfireichiiches Dorf der Hertſchaft Engelkein, 

im Laude unterder End und Biertel unter bem Maums 
- bartöberge, 2 Stunden vou Schrems. 2 
Herrmannsaker, gräflich » elbergsroflaifches Pfarrborfim 
Amte Ebersburg. j 
Herrmannsberg, Öfreichifhes Dorf in der Grafichaft 
Bregenz, im Berichte Sul;berg. 
Merrmannsberg, baterfches Kirchdorf ven go Dänfern, im 
Reutamte München und Gerichte Mehring. 


Herrmannsdorf, #, preufiiches adeliches Dorf im bress 
lauifchen Kreife in Schleiien, mit einer Fatholiichen 
und einer Iutherifchen Pfarrkirche, 87 Feuerſtellen und 427 
Einwohnern. 

Herrmannsderf, au Katholisch- Hermsdorf, Eis 
nigl. preufifches Prarrborf im jauerfchen Kreife in Schle—⸗ 
fien, mit 766 Einwohnern, dem Klofier Leubus gehörig. 


Herrmannsdorf, f. preufifches katholiſches Kirchdorf im 
olauiſchen Areiſe in ——— mit 267 Einwohnern, 
der Kommende Klein-Oels gehörig. £ 

Heremannsdo+f, bderaleiden dem Stifte Naumburg ges 
böriges Dorf im bunzlauer Difirifte des Iöwenbergs 
bunzlauifchen Kreifes in Schlefiem, 

Hersmannsdorl; ſ. Hermsdorf. 

Herr- 
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Herrmannspiegel, oranienswaffauifches Dorf im Fuͤrſten⸗ 
tbum Fulda; gehört zum Gerichte Neukirchen im Ober⸗ 
amte Eiterfeld. . 

Herrmannstadt, oͤſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Zuk⸗ 
mantel, 2 Stunden daron in Schleſiend 

Herrmannswaldau, fönigl. preufiiches adeliches Dorf im 
er Kreife in Schlefien, mit 109 Eins 
wehnern. 

Herrnberg, Öfireichifches Dorf der Herrichaft Weiden, mit 
se Häufern, im brufer Kreije in Steiermark, 

Herruberg, dergleichen Dorf von 8 Hänfern, verichiedenen 
— aehkrig, im Jnnviertel, « ıfa Gtunde von 

iegharding. 

Herruberg, pfalzbaierfches Hofgut von 4 Häufern, im bams 
bergifhen Amte Oberrheinfeld. 

Herrndorf,(Klein-), böhmiihes Dorf im rafonizjer 
Kreife, zum Gute Horommierjiz gehörig, ı 1/2 Stunde von 
Prag. Ein Pfarrdorf im naͤmlichen Kreife bey Kolnichemiz, 
zur Herrichaft Pürgliz gehörig, bat [ia amen. 

Herrndorl, dergleichen Dorf der Herrſchaft Perſtein im 
bunzlaner reife. j 

Herendort, f. preufiiches adeliches Dorfim glogauiſchen 
Kreife in Schlefien, wird aetheilt in ODberberendorf 
mit einer katholifchen Pfarrkirche und 397 Einwohnern, und 
Nieberberrndorf mit einer Autberiichen Pfarrkirche und 
453 Einwohnern. 

Herrndorf, #. preufiiches adeliches Dorf im fteinaufchen Dir 
ſtrikte des Reinausraudenichen Kreifes in Schlefien, 
mit 108 Einwohnern. 

Herrudorli, dergleichen Kolonie von zo Feuerkellen, zum 
—— —— im wolauiſchen Kreiſe in Schlefien 
gehörig. . 

Herrudorf, Purfähfiiches Dorf des Amtes Brillenburg 
im erjggebirgifchen Kreiſe. 

Herrnfeld, bömiiches Dorf der Herrfchaft Roketniz im Eds 
nigingräger Kreiſe. 

Harruhausen (Ober- und Unter-), jwen baierfche Dörfs 
cheu zufammen mit 12 Häufern, im Rentamte München 
und Gerichte Wolfertshaufen. ; 

Herruhof, heffendarmftädtiicher zu Ermenrod gehöriger Hof 
im Amte Burgaemünden. j 

Herruholz, öſtreichiſches, verfhiedenen Herrſchaften aehöris 
ges Dorf von 33 Hänfern, im Hausrukßuiertel des Lan— 
des ob der Enns. j 

Herrnhutr, kurjächfiicher, im J. 1722 am Hutberge, anf dem 
Grunde des Nitterquts Barthelsporf, ven mähriichen Brüs 
deru angelegter jchöuer Flecken, im aörlıger Hauptkreiſe der 
Dberlaufiz, zwifchen Zirtau und Yobau. Er hat mebr 
als 100 Hauſer ‚und gegen 1200 Einmobner. Diefer Ort if 
durcb die wichtigen Fabriken und Manufafturen befannt, 
welche einen fo ausgebreiteten Abfag baden, daß mach den 
RBohtarifen im Jadt 1775 der ganze Handel 216000 Thaler 
betrug, und im Jahr 1777 die Ausführ einen Mertb von 
123300 Thir. hatte, Man verfertigt bier. baummollene Aruge, 
Eiegelat, Hütbe, bunte Papiere, Bänder, Gträmpfe; las 
kirte Waaren, allerleg Kupferihmiedss Artikel, Gprigen- und 
ſchoͤne Meubles, auch find bier er Gerbereyen und Tabaks⸗ 
fabriten. Weltberühmt ift dieſer Ort als Gtammort und 
Hauptfig der vereinigten evangeliichen Brüder, die von ibm 
Herrabuter beißen, und dur ihre Muflionen im dem 
entfernteften Gegenden fich große Verdienſte um die Verbreis 
tung der chriftlihen Religion erworben haben. 

Herrukaschuz, f, preufiiches Dorf mit 39 Feuerſtellen 
und 315 Einwohnern im militſch-trachenbergiſchen 
Kreiie in Schlefien, jur Herrichaft Eradhenberg gehörig. 

Herrukirchen, balerihes Dorf im Nentamte Kaudebhut 
und Gerichte Mosburg. , j 

Herrnulauersiz, £. preufihes lutherifches adel. Pfarrdorf im 
wolauifchen Kreije in Schlefien, mit 173 Einwohnern, 

Herrumothschelniz, k. premfiiches lutheriſches adeliches 
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Pfarrdorf im wolauiſchen Kreife in Schlefien, mit 
173 Einwohnern. 

Herıusal, baieriches Dorf im Nentamte Straubingen 
und Laudgerichte Kelheim. 

Herrusberg, purieljtargifhe® Kirchdorf bey Breding im 
Fuͤrſtenthum Aihfdot, zum DObers und Richteramte 
Hirſchberg⸗Greding acbörig. 

Herruschalbach, k. preufiiher Weiler im Freilgheis 
A und Amte Feucht wang ‘des Fürfenthums 

u 

Herruschlag, öſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Helfenberg 

zes Häufern, im Mühlviertel des Laudes ob ber 


n#. 

Herrusdorf, böbmiiches Dorf der Herrihaft Grulich im 
föniginaräger Kreife. 

Herrusdorf, dergleichen Dorf der Hetrſchaft Oberpoliz im 
leutmerizer Kreije, 3 Stunden von Haida, 


Herrnsdorf, f. preufifces adelihes Dorf im IFwenber—⸗ 
iſchen Diftrifte des Idmwenbergs bunzlanifchen 
nt in Schlefien, mit 3 Papiermühlen und 638 Eins 

wobnerN. 

Herinsdorf (Lan -)» dergleichen adeliches Kirchdorf im 
freifiädtifchen Kreife in Schlefien, mit 70 Feuerfels 
len und 423 Einwohnern. a 

Herrusdorf, E. preufifches Freirichtergut mit 73 Einmohs 
nern, im babelihmwerdter Difrikte der Grafihaft Slaj. 

Herrusdorf; 'f. Hermsdorf, 


Herrusdorf, pfaläbaieriches Parma von 35 Häufern im 
dambergifchen Amte Schlüffelam, gehörte ehemals dem 
Domkapitel. 


Herrnsdorf, gräfl. reufifches Dorf in der Herrihaft Gera 


nicht weit von Dorna. , j 

Herrnstadt, k. preufiiche, offne Mediatı Stadt zum gleich 
namigen Anıte im mwolauiihen Kreife in Schleiien ges 
börig an der fühpreufiichen Graͤnze. Sie bat 16 oͤffentliche 
und 231 Vrivarhäufer mıt einer Bevölkerung von 2400 Mens 
fchen, und beträchtlicher Tuchmachereh n dem dafigen 
Schloͤſſe if der. Sitz des k. preufiihen Domalnens und Forſt⸗ 
amts Herrnftadt. ; B 

Herruwald, böhmifches Dorf der Herrſchaft Schlufenau im 
leurmerizer &reiie, 2 Stunden von Rumburg 

Herrnzell, -baierfches Kirchdörfcen von 6 Käufern im 
Nentamte Münden und Gerichte Daban. 


Herroth, Dorf in der Brafihait Truchſeß Beil. 


Herisching, baierfdes Dorf von 42 Häufern, zum Gerichte 
Seefeld im Nentamte Münden gehoͤrig. 

Herry, feanzöfiicher Flecken in Berry, im Bezirke von Sau 

ı.certe des Departements bes Eher. 


r 
‘Hersape, berjogl. arensbergifches Dorf im ehemals mäns 


ſter ſchen Amte Meppen. 


‚Hersbach, naſſau-weilburgiſches, ehemals kurtrieriſches 


taͤdtchen —— von 22 Oriſchaften, in der Grafſchaft 
Niederijenburg En. 

Hersberg, fürfl. metternichifiches Schloß und Rebgut am 
Bodenfee, welches ehemals der Abtey Ochſeuhaufen ge 

ke. 

a, reichsſtadt / nuͤrnbergiſches Staͤdtchen von 214 
Hänfern und 1500 Einwehnern, 5 Etunden-vou Nürnberg 
an der Straße mach Amberg, mit ſtatkem Hopfenbau und 
-einem Pflegamte. 


‚Herschbach, franjöfifches, ehemals reichsritterfchaftl. Dorf 


von 45 Häufern im Canton Adenau und Bezirke von Bonn 
des Kheins und Mojels» Deparıementd. 

Herschherg, franzöfiiches, ehemals jürkl, leiningifches Dorf 
pon 5:7 Einwohnern, im Canton Waldfiichbah und Bezirke 
von Zneibrüden des dBonnersberger Departements. 


Herschdorf, foburgs faalfeldifches Dorf im Amte Saal⸗ 
feld 
Hersch- 
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Herschdorf, ſchwarzburg - fondershaufiches Dorf im Amte 
Gehren. Auch im Amte Zeutenberg bat ein Dorf gleis 
hen Namen, 

Herscheid, F. preufifches lutheriſches Pfarrdorf und Kirche 
ipiel im Hochgerichte Lüdeniheid und Amte Altena, im als 
teuaifhen Kreiie der Brafichaft Mark, Gm Kirchipiele, 
wozu 5 Bauerichaften gebören, (ind viele Eifenpämuneer. j 

Herschenholen, baieriches Kirchdorf mit 10 Häufern im 
Kentamte München und Gerichte sranzberg. 

Herschetiz, böhmiſches Dorf der Herrichaft Udritſch im 
ellnbogner Kreiſe. . i 

Herschield an der Saale, pfalzbaierfches Kirchdorf von 
6o Häufern, im mwürgburgijchen Aute Neuftadt an 
der Saale. s — 

Herschmann, böhmiiches Pfarrdorf der Herrſchaft Protis 
win im prahimer Kreiſe, u 1a Stunde von Piiel. 

Herschweiler, jmey franzöſiſche, ehemals weibruͤckiſche 
Difer im Canton Kufel und Bezirke von Birkenfeld 
des Saar» Departements. Das eine bat mit Petersbeim 
100 HDäufer, das andere st, a 

Herschwiesen, ia dfiiches, ehemals trierifches Doͤrſchen 
von 17 Häufern, im Canton Boppard und Foblenger Des 
sirke des Rheins: und Mojel: Departements. 

Hersdorf, foburg s faalfeldiiches Dorf im Amte Saalfeld. 

Hersdorf, jdwarzburg s rudolſtädtiſches Dorf im Amte 
Schwarz bur 8- ö 

Herse (Neuen-),?. preufifches Pfarrdorf mit einem adells 
hen freiweltlichen Frauenſtifte im Fürftentbum Paderborn 
und Amte Dringenberg. ‚ 

Herse, beffendarmfädtiiches, ehemals kurkoͤllniſches Dorfchen 
von 5 Käufern, im Gerichte Menden des Herzogthums 
Weßphalen, ex , 

Hersel, frangsfiiches Dorf von 297 Einwohnern, im Canton 
Brühl und Bezirke von Koͤllu des Koers Depariemeuts. 

Hersen, f. Heiersum. 

Hersfeld, ein den Kurhauſe Heffen zuftebendes und von 
dieſem dem Fürftenthbum Niederhiffen einperleibtes zur Lands 
fchaft am Zuldaftrem gerechnetes reihsunmittelbares Fürs 
Renthbum. Es gräuzt mit dem oranien-vaſſauiſchen Fürftens 
+bum Zulda, aus welchem der Fuldakrom durch daſſelbe 
frömt, und dem beffiichen Uemtern Homberg, Rothenburg 
und Fried wald, mit der Grafichaft Zegeuhain und verschie, 

‚ denen reichsritterichaftlichen Befigungen. Der Boden if 
meih jehr fruchtbar, es hat guten Aderbau und anſehnliche 
Walvungen. Hersſeld mar eine reichdunmistelbäare Abte 
Benediftiners Ordens, die mit der Stadt im weſtphaͤliſche 
Frieden dem Hauie Heſſen-Kaſſel als ein weltliches Zuriens 
thum und Neichslehn mit allen Zubehörungen ins und aufers 
balb des Bebicts erblich zugerignet wurde. Seit der Zeit 
führt dieſes Haus auch davon Titel und Wappen und ges 
langte im I. 1654 wegen deffelben zum Gig und jur Etims 
me ım Reichefuͤrſtenrathe zmiichen Razeburg und Nomeny, 
jegt Tirol; jo wie es auch auf den oberrheinifchen Kreidtas 
gen deshalb Sig und Stimme hat. Zu einem Römermonate 

ibt dafelbe 6o Gulden und zu einem Kammerzieler mit 
Einichluß der neu verwilligten Erhöhung 101 Thaler 41 Ar. 
Der Flaͤcheninhait des ganzen Landes wird auf 9 Quabdrats 
meilen mit 20000 Eiumohnern reformirter Meliglon angeges 
ben, I politiicher Hinficht wird das Zürftentbum dermas 
len in. folgende Aemter und Gerichte vertheilt: in die Aem— 
ter Hersfeld, Haunek, Joannesbera, Landet, Niederaula mit 
dem Gerichte Hattenbach , Obergeiß und die Gerichte Veters⸗ 
berg, Schildichlag und Voltercbauien. Herner gehört dazu 
Die Vrobfteh Böhingen in Thüringen; die Vogtey Kreuzberg 
bingegen {ft zum Amte Dach in Wi en geichlagen wor⸗ 
den, Die Armter heben unter den Fafelichen Landeskolle⸗ 
ien, indem Hersfeld feine befondere Negierung bat. 
ersfeld, die Hauprfadt des vorbenannten Fürkenthums 
liege an der Vofmagenfiraße von Leipzig über Eifenach nach 


®.3.2. U. Band, 
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Srankfurt, mit — — wiſchen Berka und Alsfeld, 
Meilen von Fulda feitwärts am Fuldaßrom, der bier ſchiff, 

ar wird und eine Viertellunde unterhalb die Haune aufs 
int, Sie bar gegen soo Däufer, etwa 3co0 Einwohner, - 
mund einige ſeht gute Manufakturen in Flanellın, Pıäfch, 

. Serge, Zuch und Mollenjeug. Die Stadt bat einige Auftals 
ten der Wehlthatigkelt, ein Gymnafum und if der Gig eis 
nes Juſpeltors Über die Kirchen und Schulen des Fuͤrſten 
tbumd. Auch if hier eine Polizei sEommiffion, eine Coms 
merjs Deputation, und der &ig des Amtes und des peter; 
berger Berichts. Das Amt Hersfeld oder das fogenannte Des 
haneygericht erfiredt ih über 7 Dorficaften und 4 Höfe, 
welche um die Stadt berum liegen. Die Etadt bat ihren 
eiguen Kath, welder aus einem Bürgers uud Vicebürger, 
meißer mit ı2 Natbeichdffen befieht. An der Gpige deffelben 
At der E. Oberichuirheis, welcher die erfie Eivilperion da; 
elbfi if. Noch if zu bemerken, daß Hersfeld die erfe aus: 
Ichreibende Stadt der Landſchaft am Zuldafrom if. 

Herspiz, mährifches Dorf der Herrichaft Aufterliz im brön- 
ner Ateiſe. . 

Herstal, oder auch nach franzöfiichen Verzeichniſſen Her- 
ainya. Fam IElEe — — von Maftricht des 

epartemenis der untern Maaf, mar fouft eine 
des Biſchofs von Lüttich, j er — 

Herstein, franzökſcher, ehemals badiſcher Flecken mit 422 
Einwohnern in 75 Häuiern, und Sauptert eines badijchen 
Amtes, dermalen im Bezirke von Birfenfeld des Saarı 
Departements, Hauptort eines — zu deſſen 
—— se Gemeinden mit einer Benölferung von Jo Ger 
en gehören. 

Herstelle, k. preufiiches Dorf an der Mefer im Für 

— — —— —— 
ersunm, f ꝓreuſiſches Kirchdorf au der Innerſte von 63 Haͤu⸗ 
ſern, im bildeshbeimiichen Amte Belbenberen 

Hert, ftamdſiſches, ehemals pfälziiches Dorf von 111 Häu⸗ 
fern und 740 Eiumohnern, im Eanton Germersheim und Bes 
sirke von Speier des Donnersberger Departements, 

Herteleld, £, preufiiches Kolonicdorf und Vermerk im has 
velländifchen Kreiſe in der Mittelmarf, zum Amte 
Köuigshorſt gebdrig, Ein adelices Vorwerk im gliens und 
lomenbergijchen Kreife hat gleichen Namen, 

Herten; f, Harıheu. 

Hertenberg; Die Der 

Hertersdorf, böhmiihes Dorf der Herrichaft Landetorn i 
ehrudimer Kreife — 83353 = 

Hertershofen,, pfalgbaieriher, ehemals rothenburgiicher 

» Weiler innerhalb der Landheeg / 3 Stunden von Rothenburg 
nach Kirchderg. i 

Hertfeldhausen, Öttingen s mwallerfleinifches Pfarrderf auf 
dem fogenannten Hertfelde in-der Grafichaft Dettingen, 

Hertford, auhHartiord, Hauptort von Hertfordibire 
in England, ein Burgflecken mit einem Echloffe, welcher 
zwey Deputirte zum Parlement :fendet. Die Srafihaft 
Hertford liegt im Norden von London und aränzt mit 
Cambridge und Bufinghbam. Sie bat einen fruchtbaren Bos 
ben und enthält 120 Kirchipiele,.18 Staͤdte und Marktfleks 
ten, 17691 bewohnte und 491 unbemohnte Hänfer mit einer 
Bevoͤlkerung von 97577 Einwohnern, worunter 48063 männs 
liche und 49514 weibliche Seelen ſich befiuden. 

Hertford, if. Hartlörd. 


‚Hertine, böbmiiches Kirchdorf der Herrſchaft Thpliz im leuts 


merizer Kreiie. 
Hertingen, badifches Pfarrdorf im Oberamte MNötteln, 
Hertingshausen, furbadiiches Dorf ım Anıte Wilbelmss 
böpe Conk Baune), , 
Hertingshausen, dergleichen Dorf im Amte Raufhens 


erg. 
Hertiowalde, furfächfiiches Dorf-von 70 Häufern im -meißr 
‚nifhen Kreife zum Hinteramte Dobnfkeim gehörig. 
ertiz, 

5; J 


dig Hertize — Herzberg 

Hertiz, mäbrisches Dorf der Herrichaft ESchänftein im alt 
müzer reile, 1 1/2 Stunde von Troppau. Ein zum Lehn⸗ 
aute Schoͤnſtein gehörises Dorf im prerauer Kreie, 3 
Etunden von Treppau, bat gleichen Namen, - 

Uertlingshausen, franzönfches, ehemals graͤflich / leinins 
giihes Dorf von 290 Geelen, im Canton Gränfadt und Bes 
sirfe von Speier des Donnersberger Departements. 

Hertogeurüde; f, Herrogenrade. 

Hestwegsgrun, k. preufiiches Dörfcben von zo Häufern, 
im —— Kreiſe und Amte Naila des Fürſtenthums Bais 
reuth. 

Hertwigswalde, f. preufiiches Dorf mit einer katholiſchen 
und lutherifchen Pfarrkirche, 4 Vorwerken und 855 Einwoh⸗ 
nern im ſagauſcheu Kreife in Echlejien, der Kam 
merey zu Gprottau gehörig. i 

Hertwigswalde (Ober- und Nieder-), zmed deraleis 
ben an einander fiofende Dörfer im janerihen Kreiie im 
Echlefien. Das erfte hat eine katholiſche vfarrkirche und 
546 Einwohner. 2 

Hertwigswalde, Deraleichen adeliches Pfarrdorf im grotts 
kauiſchen Kreiſe in Schleſien, mit 803 Einwohnern. 

Herve, frangöfiiches Sräptchen, Polamt und chemalige Heres 
fchaft der Grafen von Lnnden s Asprement, im vormals dfis 
reichtichen Limburg, im Bezirke von Luͤttich des Ourthen 
Departements, as Städtchen bat eine Bendiferung von 
2785 Erelen und ift Hauptort eines Zriedensgerichts von 
5 Bemeinden mit 10599 Seelen, 5 

Herwigsdorf, F. preufiihes Dorf im freiſtaädtiſchen 
Kreife in Schlefien, beftebet aus Oberbermwigspdorf 
mit 36 Einwohnern, dem Domkapitel zu Bldgan aehärig, aus 
Wiittelbermigsdorf mit 336 Finmohnern und Nieders 
bermigsdorfmit 554 Einwohnern. Beyde letztere find ades 
lich, und im Dorfe überhaupt 132 Feuerfiellen und 1056 Einw, 

Herw,gsdorl, Puriächfiiches der Etatt Zittau geböriges 
Pfarrderf im adrlizer Hauptkreife der Obeflaufizy, 
ı * von Zittau, wird in Ober: und Mittelherwigsdorf 
getbeilt, 

Herwigsdorf, Furfächfiihes Rittergut und Piarrdorf im 
bupiffinifcen Kreifeder Oberlaufiz, wird in Ober, 
Mittels und Niederberwigsdorf eingetheilt. 

Herxheim, franzöfiiches, ebemals fürflich s leiningifches Dorf 
mit farkem Obfbau und 328 Seelen, im Kanton Dürkheim 
— von Speier des Dounersberger Departes 
mente, 

Herzberg, f, dreufiſches Kirchdorf des Amtes Beeskow 
im beess und Rortomichen Kreife. ö 
Herzberg, dergleichen Pfarrdorf des Amts Alt-Ruppin im 

ruppinfchen Areife in der Mittelmarf. i 

Herzberg, dergleichen koloniedorf Des Amtes Sabin im 
dramburgifichen Kreiſe in der Neumarf. u 

Herzberg, dergleichen adeliches Dorf im neufettinis 
ſchen Areife in Pommern, mit 4 Bormerfen, 15 Feuer⸗ 
fielen und 4 Feldgütern, Kleinhergberg genannt, 

Merzberg, töntal. proufifche Koloniv ven 22 Feuerſtellen im 
namslauifhen Kreife in Ecdlefien. 

Herzberg, kurföchſiſche jchriftfähige Stade im Kurfreife 
und Amt Schmweiniz. Sie bat 300 Hänier, gegen 1400 
Einmobrer, einen Poſtwechſel, einen Haurtzoll, eine &upers 
intendentur, eine Galpeterfiedercy, beträchtliche Tuchmache⸗ 
rey md Molbandel, 

Herzbrı ander Sieber, Furbanndverifcher Flecken von 
357 Hinfirn und zoco Einwohnern, 2 Meilen von Ofterrode 
mit einer berühmten landesfärfirchen ®:mehrianbrif, anderen 
Eifenfabrifin, einem Dammermwerke, feiner Wolenjpinnerey 
und bunter Zeugweberey. Ueber dem Flecken lirat auf einent 
hoben Berge das Schloß Hersberg, das einſt die gemohns 
liche Reiidenz der Herzege von Örubenbagen war, und nun 
der ch Amtes ifi, melches an den Harz gränzt und 
fchöne Maldurgen bat. Die Einmohner haben auten Flache⸗ 
bau, Viehzucht uud Handel mit Bar und Ziunen. 


540 


Herzberg, turbeffiiches, von Juvaliden beſetztes adeliches 
altes Bergſchloß im Amte Dberaule der Srafichaft Sie: 
genbhain, zum Gerichte Breitenbach am Herzberge geblrig. 

Herzberg; f. Alt-Herzberg. 

Herzberg, adeliches Gut im meflenburgsfhwerinis 
ſchen Amte Kriewin. 3 

Herzdort, f. preufiiches adeliches Koloniedorf des Amtes 
Zechlin im wirtſtoöbſchen Difirifte in der Priegniz. 

Herzegowina, eine Kandichaft in Dalmatien, welche in 
Älteren Zeiten unter dem Namen des Herzoatbums von Et. 
Saba bekannt ifi, und machber fchlechtmeg den Namen Hers 
ep: oder Herzegomina (in flanoniicher Oecabe) erhielt, 

er größte Theil gehört der Pforte und zu Dberbodnien, eir 
nige Etüde aber ju dem ehemaligen venetianfchen nun dfr 
reichiſchen Dalmatien. 

Heızeie, frangdhicher Flecken im ebemaligen öftreichifchen 

landern, mit 1295 Einmohnern, im Bezirke von Audenar— 
e des Scheldes Departementd, Hauptort eines Zriebenss 
gerichts von 16 Gemeinden mit 15210 Einwohnern. 

Herze:ısrode, fürfilich s Hienburgiiches Dorf im Gerichte 
einen bad, bey welchem gute Eiſcuſteine gebrochen 
werden. 

Herzield, k. preufiiches Kirchdorf im münfterfhen Amte 
©&tromberg. 

Herzfeld, mellenb, ſchweriniſches Dorf im Amte Neuftadt. 

Herzfelde, $, preufiiches adeliches Gut und Pfarrdorf im 
ufermärfifchen Kreile in der Ukermark. 

Herzfelde, dergleichen adeliches Dorf im feebaufenfhes 
Kreife in der Altmark, 

Herzielde, dergleichen Vorwerk des Amtes Karzig im fols 
dinſchen Kreiſe in der Neumark, — 

Herzielde, dergleichen Pfarrdort des Amtes Müdersdorf im 
oberbarnimfchen Kreile in der Mittelmart, 

Herzlelde; f. Hirschfelde. 

Herzhausen, baierihes Dorf im Rentamte München nu 
Landgerichte Schrobenbaufen. s 

Herzhausen, beffendarmfdatisches Dorf im Amte Itter, 
mit 235 Seelen. 

Herzhausen, beffeudarmfädtifches Kirchdorf von 223 Seelen 
im Amte Biedenfepf, zum Gerichte Daurpbe gehörig. 
Herzhausen, oraniens nafanifches Dorf im Fürftentbum 
Siegen, zum Amte und Kirkisiele Netpben gehörig, 
Herzheim, baieriche Hofmark im Rentamte München und 

Gerichte Erosburg. 

Heizlıorn „k. daͤniſches Pfarrdorf in der kremper Marſch bey 
SGluͤfſtadt in der Hexrſchaft Pinneberg; es macht mit 
Eammerland und Grönland eine befondere Herrſchaft, bie 
ihre eigene Verſaſſurg und Intendanten bat. s 

Herzhorn, &. preufifches adeliches But im oberbarnims 
{den Kreile in der Mittelmark. 

Merzınan, böhmijches zum Gute Weſte; geböriges Pfarrdorf 
im ezaslaner Kreife, 

Herzinanecz, böhmiſches Dorf der Herrfchaft Ober s Ejeres 
we im taborer Sreife, 

Herzmanicz, —v8 Dorf der Herrſchaft Bradlich bey 
Jaromirz im Pänigingräzer Kreife, 

Merzmaniz, otreichiiches Dorf der Herrihaft Polnisch: Os 
rau im jägerndorfer Keeife Schlefiend, ı Stunde von 
Miprıfch » Oftrau. f 

Herzmaniz, mäÄhrifches Dorf der Herrſchaft Maͤhriſch ⸗Kro ⸗ 

mau bey Rochowan im znaimer Kreiſe. 

Herzmaniz, dergleichen Dorf der Hertſchaft und bey Mähr 

‘ rifch: Budmiz im uämlichen Kretie. 3 

Herzmaniz, böhmifches Kirchdorf der Herrſchaft Wilimom im 
eyaslamer Kreife, 1Stunde von Jenifau. 

Heszmanız(Grofs- und Klein-), jmep bohmifche Dörfer 
der Hettſchaft Emiltau im beraumner Kreife, 

Herzmanmiestez, (Hermannfiant\, bohmiſche Etadt von 
265 Hdufern, Echlof und Derrichaft im ebrudimer Kreife, 
ı ı/a Etunde von Chrudim. 


Herzberg — Herzmanmiestez 


Herz 


841 


Herzmanns, pfalsbaierfches Dörfchen im Gebiete der ehema ⸗ 
ligen Keichshadt Wangen. 
erzogau, baierjches Dorf, Echlog nud Hofmark im Rent—⸗ 
amte Umberg und Landgerichte Naldmüäncden, mit 

7 gfuien und 285 Seelen. Hier if eine berühmte @lass 
; tte, Die ‚einen großen Abſatz ins Ausland, bejonders mit 
gefärbten Blaskngeln bat. 

Rerzogbirubauım, öſtreichiſches Vfarrdorf der Herrfchaft 
Ernfibrunn im Lande unter der End und Wiertel unter 
dem Mannbartsberge, 3 Stunden von Gtoferam. 

Herzogenan, mwärtembergiiches Kirchdorf bey Weilheim im 
Amte Kirchheim. , 

—— !önigl. preuſiſches Staͤdtchen mit etwa 
200 Häufern, 2 Stunden von Erlangen nad Neufadt an 
der Aifch, In dem dafıgen alten Echloffe mar der Eig eis 
mes biichähich s bamıbergifchen Amtes, welches mit, dem Ans⸗ 
bacbiichen und Bairentbiichen grärzte, und nebfi der Stadt 
34 Dörfer und Höfe enthielt. Unter diefen waren aber nur 
$ Dörfer und 9 Höfe purifizirt, bie übrigen theils andern 
Zehn, und Bogtberrn unterworfen, theils mit jrembberris 
fchen Untertbanen miszirt. Diefes Städtchen und Amt enthält 
größtentbeils den Diſtrikt zwiſchen der Keaniz und Aurach, 
welcher von Pfaljbaiern durch Tauſch 1803 an Preuſen abs 
gegeben worden it. Es bat Äuferf ergiebigen Kornbau. 


Herzogenburg, unteröfreihifdhe Hertſchaft und Markt 
mit einer Dfarıfirche im Piertel ob dem miener Wals 
de, a ı% Etunde von Bärfchling, mit einem Korberrens 
Stifte aleiches Namens, Der Markt wird in Obers und 
UntersDerzogenburg getbeilt. Der erſte Theil aebört 
dem biefigen Etifte, der andere der _Benediftiner s Abtey 
Babrnbah im baierfchen Mentamte Burghaufen. Seder 
Theil hat feinen eignen Nichter und Marftrath. 

Berzogenbusch, s’Hertogenhosch, gemeiniglich den 
Boich, franz. Bois le Due, bataviiche Stadt im Dis 
partement Brabant, am Zufammenflufe der Dommel 
und Ya, melde fodaun den Namen Diefi erhalten, unter 
222 58' 27 der Länge, und sıO 41’ 34% der Breite. Die 
Stadt bat 12627 Einwohner, melde gute Handlung und 
Schiffahrt treiben, eine trefliche Leinewandbleiche baben, 
auch gute Meffer und Nadeln verfertigen. Die Handlung 
wird durch die Kandle, welche die Stadt durchichneiden, 
fehr erleichtert. Innerhalb der Stadt if eine feße Bitabener 
and außerhalb find mehrere Schanzen zu ihrer Vertheidis 
gung augebracht. Im Jahr 1787 litt fie viel Durch einen Aufs 
ruhr der Befagung. Im Oktober 1794 wurde fie vom franzöfls 
fchen Zeldherrn Pichegrü belagert, und fie ergab fich fruͤhrei⸗ 
tig mit Kapitulation, Die Etadt war ehemals Hauptort ber 
Meierey und des Quartiers Herzogenbufch in Holäudiich-Bras 
bant, und ift num Hauptort eines Diſtrikts. 

Merzogenrade, Hertogenrade, (Rolduc), franzöfis 
fches, ehemals Öfreichiiches Städtchen im Limbürgiſchen 
im Bezirke von Mafricht und Departement der antern 
Maaf mit 940 Einwohnern. Es mar font Hauptort bes 
Zaudes Dertogeurade, welchet zwiſchen Defireih und den 
Generalfiaaten getheilt war, jest Hauptort eines Friedends 
gerichts von ı2 Gemeinden mit 12196 Einwohnern. : 

Herzogenreuth, pfalzbaieriches Kirchdorf im bambergis 
ſchen Amte Scheplis. 

N fürftenbergifches Dörfchen im Oberamte 

ingen. 

un ‚ vfalzbaierfches Dorf im bambergis 
ſchen Amte Bodenſtein. 

Merzogsdori, mäbrijhes Dorf der Herrfhaft Eulens 
berg im oilmäzer Kreife. 

Herzogspiz, bateriches Dorf im Rentamte Amberg und 
Landgerihte Waldek. 5 

Merzogswalda, kurſachſiſcher Flecken Im meißniſchen 
Sreije und Kreisamte Meißen, hat ein Peſtamt und ges 
birt zu den Kıttergütern Reinsberg und Willsoruf, 


Herzmauns — Herzogswalda 
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Herzogswaldaa — Heslingen d% 

Herzogswaldau, "ba. preufifiches abeliches Pfarrborf im 
kerubergiihen Kreife in der Neumark, 

Herzogswalde, F. preufiiches adeliches Dorf mit 2 katho— 
liſchen Pfarrkirchen im freiſtädtiſchen Kreiſe in Schie— 
fien, beſteht aus Ober⸗, Mittels und Nicder hen 
soadwalde, und hat 252 Feuerſtellen mit 1395 Einmehr 
bern. Ein Eleines dem Domkapitel zu Glogau geböriges 
Doͤrſchen wit 64 Einwohnern im nämlichen Kreife hat gleis 
hen Namen. 


‚Herzogswalde, F, preufiiches dem Stifte Naumbura ne 


Öriges Dorf mit 743 Einwohnern, im bunzlauer Dikrifte 
es löwenberg bunzlauifchen Kreifes in @chlefien. 
Herzogswalde, E. preufiides adeliches Gut und Pfarrdorf 
im arottkauiſchen freie in Schlefien, mit 483 Eins 


wohnern, 
erzogswalde, bergleichen Dorf im franfenfteini: 
Shen Kreife Schleſiens mit 332 Einwohnern dem Kiofter 
Heinribau gehörig. 

Herzogswalde, dergleichen adelihes Dorf mit 257 Einwoh⸗ 
nem, im jauerfhben reife Schlefiens, 

Herzogswalde, dergleichen adelihed Dorf im Babel: 
—— Diſtrikte der Grafſchaft Glaz, mit 344 Ein: 
mwohnern. 

Herzogswalde, mähriſches Dorf der Herrſchaft Karlsb 
im olimäser Kreife, ı Etunde von Hof. daß e. 


Herzogsweiler, wörtembergifhes Dorf von 346 Einwoh⸗ 
nern im Amte Dornfiäuten, 

Herzsprung, f. preufifches Pfarrborf des Amtes Chorin 
mit Kam Vorwerke, im Kolpifchen reife in der Ufer 
mark. j 

Herzsprung, k. preufifches adelihes But und Pfarrdorf im 

fl falzwedelfden Pe der Altmark, —— 

Heızıhal, erzberzogl. oiſtreichiſches bewohutes Thal mit treff⸗ 

lichen Weinwachs in ber Ortenau, zur Vogtey Oppens 

weier gehörig. — 

Hcesberg, kurtheſſiſcher Hof und herrſchaftliche Alaunhuͤtte im 
Amte Kaufungen Cfonf Neuftadt ). 


Heschau, f. preufifches, ehemals Furmainziiches Dörfchen im 
Amte Nuftenberg, im Eichsfelde. 

Hesdin, franzöfiibe Etadt von 3792 Einwohnern und Poſt⸗ 
amt in Artois, im Bezirfe von Montremildes Departenents 

ı der Meerenge von Ealais, Hauptort eines Friedenss 


gerichtsbezirts von a4 Gemeinden mit 12619 Gerlen. Sie ift 
i 


een (Grofs- uud Klein-), zmen Furbanndverifcdhe 
Dörfer im luͤneburgiſchen Amte Medingen. 


Hesedorf, furbanndverishes Dorf im Fürfenthum Ber: 
den und Amte Rothenburg, 

Hesedorf, dergleichen Dorf im Herzogthum Bremen nud 
Amte Bremervörde, 

Heselbach, mürtembergifches Kirchdorf von 131 Geelen im 
Amte Neihenbad. 

Heselbronn, reicheritterfchaftliches Dirfchen auf dem 
Schwarjmwalde bey Altenſtaig, feuert zum Eanten Nekar. 


Hesel ä ehr, Öftreichifches Dorf der Herrichaft Ehrenberg im 
oberinntbaler reife in Tirol. 

Heselsdorf, böhmifches Kirchderf der Herrſchaft Brofs 
Maierböfen im pılsner Kreife. 

Heselwangen. märtembergifhes Pfarrdorf von 419 See⸗ 
ten im Aufe Balingen. 

Hesfeld, k. preufiiches adeliches Dorf im ſalzwedelſchen 
Kreife in der Altmark, 


Heslabronn, f. premfiiches Kirchdorf im Fuͤrſenthum, Kreife 
und Amte Ansbac. 


Heslingen, F, preufifches adeliches Kirchdorf im dritten Dir 


fieifre des Holzfreifes des Herzogthumse Magdeburg, 
a Meilen von Debisfelde, mit 32 Seuerfiellen und 231 Eins 
wohnern. 

Hesloch, 
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Hesloch, franzöfifches, ehemals teichsritterfchaftliches Dorf 
von 540 Gerlen, im Eanton Bechtheim und Bezirke von 
Mainz des donnersberger Departements. R 

Hespach (Ober- und Uuter-), jwen £, preufiiche Weis 
ler im Fürfenthun, Kreife und Amte Ansbach, warn 
ebemals aichſtaͤdtiſch und nachher barerifch, 

Hespeugrund, adeliches Gut in der bademichen Hetrſchaft 
Buseksea rg, jent Gerichts Durlach im Oberamte 

ertirch, 

Helsberg, herzogl. fächfiihes Dorf im Fürſtenthum Koburg 
und Amte Hildburabauienan der Werra. ‚ 

"Melsborn, biffensdarmftäptiiches, ehemals kurköllniſches 
Kirchdorf von 6o Häufern, im Herzegipum Wefpbalen 
und Amte Medebach. 

Hefsdort, königl. preufiiches Dorf im ehemals bambergiſchen 
nachher. pfalzbalerfchen Amte HDerzogenaurac. 


Hesloch — Hoessen 


Uelsdort, reichsritterfchaftliches sum Canton Nböns Werra _ 


gehöriges Kirchdorf, zwiichen Hammelburg und Gemünden, 


Hessel, $, prenfiihes Dorf im Umte Friedeburg die 
Fürftenthums Ofifriesland, | 
Hessel, dergleihen Dorf ebendafelbft im Amte Stithau-— 


en. 
Hessel, f. preuſiſches vorbin Bermeinsifäes adelihes Gut im 
Umfange des Amtes Biſchofſtein des F. Cihsfeld 


Hesselbach, £ preufiiher. Weiler im fulmbader Areife 
und Amte ded F. Baireutb, 
Hesselbach, pfalzbaieribes Parrdorf von 63 Haͤuſern Im 
würzburgiſchen Amre Mainberg. 
a 1, dergleihen Dorf im bambergifhen Amte 
Kronad.. . 
Hesselbach, füritlich : feiningifches vorhin farmainzifhes zung 
Oberamte Umorbac mir der Zent gehöriges Dorfben von 
110 Einwohnern. Cs gehörte theils der Abteo Umorbad, 
—* Grafen von Erbach. Der erſtere Theil iſt nun ganz 
einingiſch. 
He —— pfalzbaierſches Dorf im bambergiſchen 
Amte Hoͤchſtadt. gut ‚ 
Hesselbronn, dohenlohe-ſchillingsfurſtiſches Pfarrdorf im 
Amte Rupferirii. ‘ 
Hess sine rt, graflich = pfenburgifhes Dorf im Gerichte Waͤch⸗ 
teröbad. 
* u 34 fnaſſau⸗ uſingiſches vorbim kurkollniſches Dorf i 
mte Linz. . ; 
Hesselhurst, badifhes Parrdorf im Oberamte Biihofs: 
—X mit 203 Einwohnern, geborte vorhin zum heſſendarm⸗ 
ädtiſchen Amte Willſatt. 
Hesseln, £. preuiibe Bauerſchaſt der Vogter Halle im Au— 
te Navensberg der Geafſchaft gleiches Namens. \ 
Hessels, turheſſiſches Dorfen. in der Vogtey Herrenbrei: 
- tungen. — 
Hesselteich, f day Bauerſchaft der Moptev Vers— 
m old im Amte und der Grafihart Navensbern., 
Hesselwinkel, f. preuſiſhes adeliad Vorwert im nie= 
derbarnimfhben Areile in der Wirtfelmark. 
Hessen, ein altes Furſtenthum und Yandgrafichaft, grängt mit 
den Fürſtenthumern äulda, Hersfeld, Thuringen, Dim Eichs- 
rlde, Kalenberg, Paderborn, Walde, dem Herzogihum 
deftpbalen, Wiltgenitzin, Solms, Naſſau-Dillenbürg uud 
Ober : Dienburg. Einige Stude legen außerbalb diefer Gran 
ven, Bieſes Land, gewohnlih das. Heſſenland genannt, 
mabt einen Theil des alten Wohnſitzes der in der deutſchen 
Gerwihre beruhmten Karten. aus, woraus vermuthlich zueeſt 
der Name Haſſen und endlich Heſſen, entſtanden it. Iu der 
olge wurde Hejen mit Thuringen vereinigt, kam ader im 
ahre 1247 an Hrinrich das Kinb, den juüngern Sohn Heinz 
richs dis Großmuthigen, Grafen ven Yowen und Herzogs 
von Brabant, durch Erbfbaft von feiner Mutter Sophie, 


einer Tochter des Yandgrafen Ludwig des Huiligen von. 


Thüringen, weicher zugleich Heilen befaß.  Heinih Las 
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nd, ein geborner Prinz von Brabant, nannte ſich bier: 
auf einen Herrn von Heſſen und mard 1292 zum Lands 
grafen und regierenden WMeichsfürken (im damaligen 
Einme dieſes Worts ) kreirt, Diefer ift alſo als der Urvater 
des ganzen Haufes Helen anzufeben. Beine Nachkommen 


theilten ih in mebrere Zweige, welde aber nach und nad 


ausſtarben, fo dap Philipp der Großmutbige, diefer in der 
Gelbihte der Neformarion fo befannte und berubmte Furit, 
weicher 1567 jtarb, bie Lande aller Kinien des beififhen Hau: 
ſes wieder zufammen brachte, und durch feine Deszendenz der 


gemenmeRiine Stammvater aller jezt noch blubenden Linien 


es bernihen Hauſes geworden it. Durch feine 4 Soͤhne ward 
Helen in 4 Tbeile getbeilt, jo dab Wilbelm zu Kufiel, 
LudwigzuMarburg, Pbilipp zu Rheinfels und Ge: 
org I. zu Darmjade reiidirte. Ludwig und Philipp tar: 
beu ohne Kinder, und jo blieben nur die beiden Hauptlinien 
zu Kaſſel und Darmitadt, 

‚Die heſſenlaſſelſche Linie beftebt dermalen noch aus ber 
regierenden oder Aurlinie, und den Ncbenlinien Phi: 
lippsthal, welde nod einen Nebenaſt Philippsrbal: 
Bargfeld bar, und heinf Is: Motbenburg. Beide 
Linien, welde den Nauen Kandgrafen führen, baben im 
He ſſiſchen verschiedene Beiigungen , jedoch unter der Yandesbo: 
beit des Surfuriten, wovon unten noch einiges angeführt were 
den fol. Die regierende Xinie zu Darmjiade fubır ebenfalls 
den Namın Yandara f beſizt eigne von der Aurlinie ganz 
unabhängige Lande, und bar zur Nebenlinie Heffen- Homs 
burg, das ebenfalls Vefigungen im Sem ‚ jede nur unter 
heſſendarmſtadtiſcher Hobeit bat. Außer dem eigentliben uns 
ter beide Lnien ungl.id vertbeilten Heflenlande, dag in Ober: 
und Niederheſſen getheilt, und deſſen Flacheninhalt auf, 136 

- geograpbiige Quadratmeilen mit einer Bevolterung von fat 
einer halben Million Menſchen angegeben wird, baben beide 
Häufer tbeils in altern, theils in jungern Zeiten noch verfdies 
dene andere Lande erworben. Und da mun Helen eigentlich 

« fein Ganzes mehr ausmachr und beide Theile nur noch in eini⸗ 

. gen wenigen Puntten zufammen bangen, wovon weiter unten, 

’ u id) bier zuerſt die Beitandrbrile mit der lezigen politik 

en Einiheilung beider Kinien anfubren. 


Die heſſenkafſelſche oder jeßige Kurlinie hefüt: 

a) ganz Niederheffen (den nordlinen Theil des Helfen 
landet umd einen Theil von Oberbeſſen, beinabe drep 
Vierthiile des Ganges, Dieſem Theile find das Furſten⸗ 
tbum Hersfeld, die Grafſchaft Ziegendain, die Heurinaft 
Piece intorporirt. Sie mahen jujammen einen Fladenin- 
halt von 135 Qnadratmeilen mit 362,000 Einwohnern, 
und enthalten 45 Städte, 9 Bleden, 730 Dörfer und Hofe. 

b) Dieniedere Graffhaft Kazenellnbogen, wilde 
nad dem Werlufte von Mheinfels noh 6 Quadratmeilen, 
23,000 Eeelen, ı Stadt, 2 Fleden, und 77 Dörfer und 
Hofe enthält, , 

e) Die Herrihaft Schmalfalden im Hennebergiſchen, 
5 1/2 Quadratmeilen groß, mit 24,000 Einwohnern, einer 

Stadt, 2 Fletin und 38 Dorfern und Höfen. 

A) Das Zucıtentbum Hanau nebit dem Amte Revengfeicen, 
umd dem bisherigen Pfandſchaften Gelnbaujen und Grunm: 
gen mit 22 Quadratmeilen, 85,000 Einwohnern, 9 Städten, 
15 Flecen und 130 — 

e) Theile an den Grafſchaften Schaumburg, Hova nnd Diep: 

. beis,- im Ganzen 15 Qundrarmeilen, 35000 Einwohner, 
5 Etadte, 4 Fucen und 123 Deorfer. J 

:S) Dad aus den vorbin ———— 4 Aemtern, Amoͤn⸗— 
burg, Neuſtadt, Frular und Naumburg beſtehende Fur— 
ſtenthum Falzlar, welches dem Kurfurſten für das vers 
lorue Rbeinfels auf arm linken Rheinufer gegeben worden iſt, 
enthult auf 6 Quadratmeilen 4 Studie, 25 Derfer und cine 
Bıvoli.rung von 13000 Einwohnern. Der Kurſurſt har fer: 
ner als Eurihädigung erhalten das Dort Holzhauſen, 
welchas aber bisher ſchen als heſſiſch bebandeit wurde, ſodann 
die Stifter und Hloſter zu Flizlar und Amenebuts. 


— — 


Die ſe 
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Diefe geſammten Befigungen des Aurfürften entbaltemimit: - der Werra d an der Fulda und 
kin au 18912, (yon andern nur zu 166 ereiueten N Sum: aan, Herdfeld an ber Zul Homburg an der 
tatmeilen 65 Städte, 32 Fledeu, 1175 Dorfer und gröfe ©’ * 

Hefe mit einer Vevollerung von 542000 Seelen, deren zahl Ale Geihäfte der Landesverwaltung von gefammten 
“yon einigen Gratiltiteın auf 570000 und nicht obne- viele kur he ſſiſchen Bergungen konzentriren jih im geheimen Mini: 
‚Wahrfheinlichkeit angegeben wird. Won dieien Landen bes 7 Nertum, weldes aus 3 Miniſtern und dem erforderlichen 2 
‘fr zwar die abgerdeilte Nebenlinie Heilen = Notheuburg sehn eiperionale bejiebt. Die dochſte Juftizitelle it das Appeilati- 

ember mit 8 Städten, -219 Fleden und Dörfern nebit 89 ousgerichtz die gefammten Finanz: und Kameralgeihäfte bes 
vorfommen, mit aller Gericrsbarfeit, Nusung und vers ” ungen find ı) eine Megierung zu Kaſſel far Niederheiien, 
 fhirdenen Nehten; allein unter furfuritiher Landesböbeir, die beinfelben intorporirten Xande , das Fürst. Friglar und die 
welche von beianderen furfüritlihen Rifervaten.: Kommilae  FrEIhait Schmaltalden, welde in 2 Senate abgesbeilt iſt, 
rien reſpizirt wird, Dieie Yinie erbält. weiter fur den Wer: und mit deren eritem Senate der Lehnhof und: das Pupillen: 
luft auf dem linken Nbeimufer eine jäbrlihe Summe’ von ————— find; 2) eine eh, zu Marburg für 

22500 ji. vom. Kurfürften, welche aber in der Folge vom Oberheſen und den. Antbeil an der Grafſcha — 

etwanigen. Ucberichufle der Rheinſhifabrts Detroit bezahit womit das Pupilenz Nollegium verbunden iſt; 3) eine Negies 

werden folen.” Die Linie Helen: Philipperhat bat eigenriih Ding zu Hanau für diejes Furenthum fammt Zubehor, 19 

bios adelihe Beiigungen und Gefälle, mebjt einer Appanage. dag Pupiienweien von dem eignen Hof: und Ebegerihre mit 

„in Geld von der regierenden Yinie.... beforgt wird; 4). eine Regierung zu Rinteln für die weſtphaͤ— 

22, : : liſcheñ Beſitungen. Mit den Regierungen find die Confiftorien 
Ueber bie natürliche Beſchaffenheit, die Produkte und die verbunden; nur dap nebſt den Megiernuugsgliedern auch die 

Vetfaſſung der einzeimen- Beſtandthetle verweije,id) den Leſer Superintendenten nebjt. andern. Geiltlimen bierin Sitz und 
auf die einzeliten \ eſchreibungen, und beiordafe mid bier Erimme babrı.. Zu Hanau bingegen it ein eignes reformir: 
blos, einiges. von. dem. eigentlichen Hefleniande. zu fagen, tes und cin eignes lutberiihes Comfrfterinm,. auch bat dieſes 

Diefe Landſchaft iſt zwar ziemlich falt, bergig und waldig; Furſtenthum eine eigene Kentfammer, welche aber der Ober: 
allein fie bat auch ſeht angenehtme_und frugtbare Thaler mir fenttammet untergeordnet iſt. Diefe beſotgt zugleich das ger 

: guten Getratdebau und Wielen. Im eigentlihen Helene ſanunte Forſtweſen als. ein beionderes Departement. Aus den 
ande foll nicht binlänglihes Getraide gebauet werden; als übrigen Bejikungen laufen die Berichte. der verrebnenden Be: 
lein theils biifeder ſtart betriebene -Aartorfelbnug aus, theils pren unmirtelbar an die Oberrenrfammer.. ſFur die Steuern 
wird der Abgang aus den. benachbarten Aeintern erſezt beſon⸗ iſt ein befonderes Steuertollegium zu Kafel, und ein Kandkaf: 
* —— * das —— —— — — ‚fen: und Steuerkollegium zu Hauau vorhauden. 

u Statten. Der als iſt uberau ehn und die Militairit 

Wichzuhr ſeht — Die ſtarten Waldungen liefern nicht be, nad Gl Ben aut bc enter Darbe Öre: 

nur binlänglidhes Brand: und Baubolz zum eiguen Bedurfniß; nadicrs, jodann nad. 6 Negimentern zu (up jedes von 3 

ondern es wird auch viel davon auf der Weſer —— un | Baraillond,. jwianımen 24. Bataillons, einem "Regiment Ar: 

‘ Mineralien dat es einen Neichthum, befonders aber an Eifen. . tillerie von 2 Vatailons, Brigade leichter. Truppen von 

und Salz, fo wie man auch an veribicdenen Orten mineralis 3 Batalilons 6 Garnifon -egimentern, — — von 9 Ba: 

ſche Wiellen und Geſundbeunnen findet. Von Gebirgen vers tailons, eine +Batai " iment u: 

„dient der Vogelsberg und der babe Meiner, von den. Slüfen mm on mn yuralden s ——— — * 
die drep ſaiffbaren Stäffe ‚bie erra, Fulda und. Weler, ſo. Matuillond veridied Etid ' bin 56 Da: 
wie die Lahn, Diemel, Schwalm und Edder, genannt gu wer: ataulone, veridiedener, Etädte, zujammen mithin 50 Da 
den. Es fehlt niht an Manufalturen. Fa in.allen Gegen: —— e De mit Emſchluß ber ee : 
Ben mic oiel Wauuwoken: und eintenpatn geionnen; ak — ILUTR, Die Bahlgelemmtet, Lruppen, Cetne Die aut 
uberal wırd eine Menge grober Leinewand, jo wie Schmalte, Eiſen⸗ gen. Das. ganze Militairweien beiorgt dus Ariegstollegium, 
und Crabiwaaren, Zbon: und Zöpferwaaren,, jeher gutes ker  meides aus 2 Depastenente beftebr; wovon das cine das Jue 


der, Glas und mehrere audere Waaren verferfigk,. und dieſe iz, Kanten: , Kanıds, @i i 4 © y 
ß a f h / E :, Made, Einquartirungs- und. Invalidenwe: 
- Arritel Dienen haufig fo wie Pottaice zur Ausfuhr. Pan bes — das andere die werpfieg:, ORanFirunge: u, ee Kapital: 


aupret, dab lährlic bios am Garn und Keinewand für ı 12 md Mehnungsiahen beiorgt. Die geiammren Einkünfte des 
Million Thaler ausgeführt wird. Bon den Zabıiten, Ma: Yandens jino niat genan beiaınt. Mau bar ie auf 2 Milio: 
nufaftureh und dem Danbel zu Kaflel wird ned befonders un: men Thaler germäst, andere, und wie es iheint aus fehr guten 
‚ter kassel Das. nocbige bemertt werden. Die Religion des Quellen, baben folde auf 2 Millionen Sococo Thaler angege: 
groben Theils der Cinwohner im vigeutlihen Heſſen it jo wie : pen, worunter jdom die anfehnlihen Zinien von den andites 
ene des Negenten bie veformirte, Do find auh verihiedene denben Enpitalien. begriffen jevn. mogen ;. denn das Land bat 
ueberifhe und Latbotifhe Kirchen vorbanden., Von der Reli— nit wur ‚eine Eulden fondern vorzuglia) unter der jebi 
gion der Einwohner, in den ubrigen. Theilen wird. unter den gen Negierung it ein groser Sara am. baarem. Gelde zufanıs 
eitzelnen Artitsin das erforderiige gelangt, Die Berfafung. men gerade worden; und der Aurfurft bat mebrern Färiten 
der <urbefipen Lande (mir. Einfolup der unter a bimeseren. und tagte: fchr aufehnlihe Kapitalien. bergeiichen. Dieler 
‚Info 4 rg der Brafihuft, Rider = Kazinellubos Neictbwm Yzt den Kurfürtten ın den Stand, niet nur viele 
gen) iſt tandilh. Zu den Ständen gediren: 1) Die Prülae — nupline Wnrcenchmungen fur das “and zu bejtreiten, fondern 
fen, worunter man. den Landtommenthur Der deutſthhen Drs and angchulide Erwsrbungen ju machen, wie deun au nach 
dens : Bailvi Bien... der feinen Sig zu Marburg bar, den . ofenrliden Blättern. derielbe vom. furſtlichen Haute Wardet 


M:.tor und Senat der Univerfirae. zu Marburg, fodann die s * J — 
Obervor ſteher der Stifter Kaufungen und aut, und der 4. dis Graſſ haft Pormont für 1,500000 Thaler ertauſt haben ſoll. 


hohen Hoſpitdler Haina, Merthaufen, Hofheim und Grünau Der Hofſtaat des Kurfürſten beſteht aus 1 Dberfammer: 
verſeht; 2) De Rütterſchaft, div nad dem fünf Selen. bern, Sberhofmarſchal, Oberſchenlken, Hofmarſchall und 
durchſtroͤmenden Fluſſen, Lahn, Shwalm, Fulda, Werta und Obriſtſtallateiſter mit einer, Heinen Anzahl von Kammerherrn, 
Diemel, abgetheilt wird; 3) die Landſchaft oder die Stadte, Kammerſuntern und Hofunkern, ammt dem bep kurfurſtlichen 
die auch nach den funf genannten Fluſſen abgetheilt worden. und altfurtiihen Hauſern gewehnlichen Perſonal. Die Kur: 
In jeder Stromgegend Een aus ſchreibende Stadt, amlich fürſtin, der Kurprinz und die Kurprinzeſſin baben ihren be— 
Rafel an der Diemel, Marburg an der Lahn, Eſchwege an ondern Hefſtaat. Es beſteden 2 Orden, namlich der 1769 ge= 
. ſtiftete Oroen pour la vertu muluaire umd der 1770 gejtiftete 
Orden 


# 
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Orden vom geldnen Löwen. Die beiden regierenden Linien 
führten font den Titel: Landgraf zu Heſſen, Fürft zu Hersfeld, 
Graf zu Kazenellnbogen, Diez, Zegenhain, Nidda, Schaum— 
burg u. f, w., wozu Sefente el noch Hanau, Heſſendarmſtadt 
aber Dfenburg un ubingen jesten. Da aber der Landgraf 
zu Heſſenkaſſel nad den Vorfhlägen der vermittelnden Mächte 
duch dem desten Reichsſchluß Die kurfürfilihe Wurde erbielt, 
und 1803 im ————— wirklich introdnzirt wurde, ſo 
hat derfelde ſeinen übrigen Titeln jenen eines H. R. Reichs 
Kurfürſten vorgeſezt, und den der Furitentbümer Hanau und 
Friglat beigefügt. Ein Neihserzamt ijt für denfelben noch zur 
Seit nicht audgemittelt, und der fonft gewöhnlibe Namen Hefz 
ſentaſſel faut weg; wofür es num überall Kurheſſen beißt. 
Der Kurfurft bat im kurfürſtlichen Kollegium Sitz und 
Stimme alternirend mit Würtemberg und Baden nad) Kurfals: 
burg. _ Im Neihsfürftenrarbe bat ex eine Stimme wegen der 
» alten Lande unter den 6 alternirenden aftfürftliden Hauſern und 
eine wegen Heröfeld, ‚wozu mod die zwey neuen Stimmen mes 
en Hanau und Frizlar fommen. Webrigens bat der Kurfürit 
as jus de non appellando für fänmtlihe Staaten. Der 
—3 von Heſſenkaſſel beſtand in 1096 fl. 45 Er. 
wozu noch · die Auſchlage der einzelnen Aurftentbümer, Graf: 
ihaften und Untbeile von anderen Herrſchaften kommen, bie 
unter den einzelnen Urtiteln angeführt werden. Diefer Ans 
frag wird aber nun wahrſcheinlich eine Vermehrung erhalten. 
egen des Fürftenthums Frizlar iſt noch nichts beftimmt. Fu 
einem Kammerzieler iit der Beitrag für Helen auf 590 Thaler 
69 fr. tegulirt und gilt bier dasindmliche, was von dem Reichs⸗ 
matritularanſchlage gefagt worden iſt. Auch diefer, Beitrag 
wird-nocd einige Veränderung erleiden. 


Mit den Befinungen bes Landgrafen'von Heffens 
darm ſtadt haben fi in unſern Tagen febr weſentliche Ber: 
änderungen ergeben. Diele Linie beiaß nämlich wor dem lez⸗ 
ten Striege den größten Theil der Landgrafihaft Oberbeilen, 
die otere Grafſchaft Anzenelinbogen, die Grafſchaft Hanaus 
Lichtenberg, nebſt der Herribaft Ochſenſtein. Der Flaͤchenin⸗ 
halt eller dieſer Beſitzungen, wovon jedech ein weſentlicher 
Theil-fhen vorher unter frauzoſiſcher Hoheit ſtaud, betrug ge: 
gen 115 Quadratmeilen mit etwa 296000 Seelen und enthielt 
36 Exidre ‚ 24 Fledin und 633 Dorfer, Die geiammten Eins 
fünfte wurden auf etwa 1,200000 Gulden geldsijt, bey der 
Verluſtangabe hingegen weit böberangenommen. Bon diefen als 
ten Landſchaften hat der Kandaraf abgetreten: 


1) an Franfreih die Grafihait Hanau = Lichtenberg mit ber 
Herrigaft Obtenftein. Der Verluſt wurde auf 28 Quadrat: 
meilen mit 7occo Seelen, und jener an Einkünften auf 
663050 fl. angegeben, wogegen aber fat von allen Etatiflis 
fern ſebt erbeblibe Zweifel erregt wurden. 

2) An Baden die Nefte von Hanau: Lichtenberg, oder bie Aem⸗ 
ter Lichtenau und Willſtaͤdt, nad eignen Augabeu mit ı 1650 
Seelen uud etwa 4 Quadratmciten. Die Einkunfte wurden 
auf 90000,- von andern nur auf 70000 fl. geichdät. 


3) An Nafau = Ningen die Armiter Kazenellnbogen, Braun: 
bach, Ems, Eppftein, Kleeberg und dus Dorf Veiperfelden, 
(beide legtere von Oberheſſen, exitere von Kazenellnbogen), 
deren Fläheninbalt von einigen anf 8, von andern nur auf 
6, die Bevdlferung von einigen auf 14000, von andern nur 
auf 9300 Seelen, die Einkunfte von einigen auf 100000, 
von andern nur auf 62000 fl. geſchaſt wurden. Die bödften 
Angaben des ganzen Verluſts murden auf 40 Auadratmeis 
len mit 100000 Eerlen und 7occco fl. Cinfünften gefest, 
von andern aber wurden nur 39 Quabraimeilen mit etwa 
90600 Beelen und 5oooco fl. Eintünften angenommen, 
Nach diefen Angaben blieben dem Kaudgrafen nun: 

1) ber Theil von Oberheſſen, und 

2) DOberfagenclinbogen, zuſammen etwa 75 Quadratmeilen, 
138000 Srelen und 600000 A. @intunfte, welde im Jahr⸗ 

ang 1803 bes Neihs : und Staatshandbuchs auf die unge: 
ure Summe yon 1800000 ji. gefejt werden, eine ‚bisher 
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noch nie erhörte Angabe, Zur Entſchaͤdigung für die obenbe⸗ 
merkten verlornen Lande bat derſelbe erhalten: “ 

2) Das vorbin zum Erzſtifte Koln gebörige Setiogtium Weit: 
pbalen ſamtut VBoltmarien und allen Abtelen, Klöftern und 
Stiftern, mit & Quadratmeilen, 100000 @immobnern und 
etwa 500000 Gulden Cinkunften.. Nach der offirielen Anga⸗ 
be find im genien Herzogtbum 16743 Wohnhaͤuſer und 
—— en, wo alſo 100000 Seelen die Mittelzahl 
eyn dürfte, 

2) Die vorhin mainziigen Aemter, — * Stein: 
heim, Gernsbeim, Vilbel und Hirſchhorn, einen Theil 
ber Öcfällverweieren Haslach, Aſtheim und ſaͤmmtliche main: 

. ser domfapitelide Beiigungen auf der Linien Mainfeite, fo 
wie die mainzer Universitäts: und Klokergäürer auf der naͤm⸗ 


» „sichen Seite, aubdie Dörfer der Abtey Selgenjtadt. Zu: 


ı Jammen werden dafür 21 Quadtatmeilen, 45100 Einwoh⸗ 
uer und 250000 Gulden Einkunfte angegeben, 

3) Die vorbin furpfalsiihen Aeiter Xindenfeld, Umſtadt 
(mar vorbin ſchon gemeinibaftlich ).und. Ozberg, nebit ben 
tleinen Neften von Alzey und Oppenheim, Diefe enthalten 


‚gabe, 18690 Seelen, und die Einkünfte werden auf 100000 
ulden geſcha 


Baden abgetretenen Orte etwa 2 Quadratmeilen, 5700 Eins 
wobhner und 55000 fl. Cinfünite. nk 
5) Die Reichsſtadt Friedberg mit 1/2 Quadratmelle, 2506 

inmwobnern und 10000 fl. Cinfünfte. 


käufig mit 60000 fl. Cinfänfte, . 


Hiernach würde der Fläceninhelt aller heſſendarmſtadti⸗ 
{hen Beſitungen 161 Quadratmeilen, nad anderh mie 130, 
die Volkszahl 362890 ( iedocd obne dus Umt Homburg vor der 
Hehe), nah andern 400000 Serlen und die Cinfinfte ı, 
5790680 Bulden betragen, welde lejtere Angabe der gaspas 
riihen am naͤchſten Fömmt, viel geringer aber it, als ieng im 
Meise: und Staatshandbuch von 1803, wo die gefammiten 
Einfunfte ag unmahriheinlid auf 2,928000 fl. feitgeieit 
werden. Von diefen Einfünften muß der Kandaraf 15000 Gui⸗ 
Den jäbrlihe Nenten an den Fürſten von Witgenfteinz Berlee 
burg fo fange geben, bis ſolche aus dem Ueberſchuſſe der 
beinfhiffarths = Oftroi bezahle werden fünnen; ferner if 
derſelbe gehalten, die, Appanage des Landarafen von 
Heflen = Homburg, wenigſtens nm beu vierten Thell zu 
vermehren. Diele Nebenlinie beſtzt das Amt Homburg vor 
der Hohe mit etwa 7coo@inwohnern, jedoch unter heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſher Yandesbobeit, 

Da die befendarmftädtiihen Beſitzungen fehr zerftreut lies 
gen, und veriwiedenartiger Natur ind; 10 werde ich das mös 
thige uber den Kunjifel ‚ die natürliche Beſchaffenheit u.f. w. 
von den anf der linfen Mainfeite liegenden Kanden unter dem 
Artifel Starkenburg, und von den neu erworbenen weft: 
— Landen unter jenem von Westphalen liefern. Ich 

egnüge mid daher hier nut einiges von bern eigentlichen Ober, 

befien zu fagen. Diefer Landſtrich, welher nah der neuen 
DOrganifation_ das Kurfientbum DOberbeffen genannt 
wird, und fib von den kurbefſiſhen Defifungen bis in die 
Wetteran erjire@t, bie und Da aber von fremden Gebieten 
durchfdmitten wird, iſt fehr wohl angebaut, aber nur mäßig 
fruchthar. Cs wird anf der einen Seite vom hohen Vogels— 
—* durchſchnitten, und anf der andern von den Fluͤſſen Lahn, 
Nied, Ebder, Ohm und Lumda bewäflert. Gerraide wird 
wer in einigen frahtbaren Thälern und Auen binlänalih ge: 

aut, in einigen aber muffen fih die Einwohner fat blos mit 

Kartofeln bebelfen. Dagegen iſt der Flachsban uberaus an: 
ſehulich, und in einigen Aemtern das Hauptprodutr, von dem 
fi die Unsertbanen ernähren. Die Viehzucht it ſehr da * 
ejen: 


ü4g 


etwas Eilber. 


[4 


Hessen 


befonders in einigen Gegenden die Schaafzucht. Der Berg 
bau ift beträchtlich und wird immer mehr erweitert. Mau 
geminnt Kupfer, Eiſen, das feltene rothe Kupferglas, auch 
Die Manufafturen von Tuch, Garn, Leine 
wand, moleren und baumwelenen Beugen und Strünpfen 

nd fehr wichtig, und überbauptift dieſer Theil von DE 

ionderd gegen die Wetterau bi, der befle vom ganzen Defs 


enlande. Die Einwohner bekennen ſich, wie der Regent 


feld, zur Intherifchen Religion, doch find hier und da refors 


mirte Kırchen und einige menige Karholifen, befonders in den 
v9 Maınz erhaltenen Arnıtern, Ein mehreres hiervon koͤmmt 
unten bey Der Befchrerbung der firchliehen Werfaffung vor, 

Die Verſaffung der alten Darmpädtifchen Laude oder des 

—— Dr und ber Grafichaft — 8 iſt 

ndiih. Bu den Landſtänden gehöreu 1) die Brälaten 

nämlich der Kommenthur ded deutichen Ordens ju &ch 

fenberg, ſodann Der Rektor und Genat der Univerfitdt zu 

Biepen; 2) die Nitterfchaft, melde nah den 3 Etrds 

z. aut Edder, Ohm und Lumda, berufen werden; 3) die 
rädte. - 

Selt dem großen Zumadhfe , welchen der Landgraf durch 
den jüngfen Meichsichiug auf Dem rechten Mainufer gemons 
nen bat, if das ganze Land 1503 neu organifirt und abs 

erheilt worden, und jmar ı) in das Fürſtenthum Stamm 
Bensurs, melches- bie- —— armſtadt und alle 
alte. und neue Kaude auf der linken Mainfeite, fo mie bie 
Zueile des ebemaligen mainziihen DOberamts Etembeim 
auf der rechten Mainfeite zmiichen Hanan und Wichaffens 
burg, nebſt den Zubehörden der ehemaligen Abtey Selgeu⸗ 
Radt enthält; 2) das Oberfürſtenthum Heilen, 
meldhes nebft ben alten —— die neu erworbenen maiu⸗ 
er Kellereien Vilbel und Rokenberg, ſammt der Keichsſtadt 
tiedberg und Abtey Marienfchloß begreuit; endlich 3) mas 

erzegthum Wehpbalen nach feinem vormaligen Umfange. 

-Die hochfen Kandesfollegien, melche das ganze Kand in 
ihrem Geichäftsfreife umſaffen, und die in der Mefidenss 
er Darmfadr ihren Eig haben, find das Miniſterium, 

as Sp ba Ana a das Serben al das 
Dberforftamt, dem ein beionderes Forſtkoſleg. für das Hers 
ogthum Weſtphalen beys und untergeordnet il, die Bes 
stommiffion, moben Mitglieder in allen drey Provinzen 
nd, und der Miniſter des Innern Direktor ik. Sodann 
für jede Provinz befonderd in den Hauptkädten Darm» 
‚adt, Sießen und Areusberg ein Negierungstoleg., 
ein Hofgericht, eine Reutkammer, und ein Kirchen » und 
Exhulrath angeordtiet. 


Das Minikerium theitt fih in das Minifterium ber 


auswärtigen Magelegenbeiten, im jems des muern, und 
in das Finangminifterium, mit welchen legteren Die Bene 
ralfaffe und Oberrechnungsiuftififatur verbunden iſt. 

Das Dberappelationdgericht in zugleich Mewifionsges 
richt und Oberappeletionss Infan; in peinlihen Sacheu. 
Die Provinzials Regierungen haben mit der Jukispflege und 
ber Gefengebung nichts zu thun, fondern bios Volizey+ und 
Hoheittſachen mit ber Dberaufficht über die nemter. Die 
ehmfachen gehören blos für Die Regterung ju Darnıfladt. 
Die Hofgerichte beforgen die Juftizpflene und die Mentfanır 


mern das ganze Finanzmefen im weiteſten Umfauge mit 
—** der Steuern, wofuͤr ebemals eine eigene Depu— 
tation war. 


Bu ihrem Reffort pepieen die Probiuzialkam⸗ 
merkaffen und die Rechuungsjufififatur. Nur in Anfehung 
der alten Lande behält die Landſchreiberey wegen der beſon⸗ 
deren Verhältniffe und einiger gemeinfchaftlihen Bercch- 
nung ihren bisherigen MWirfungsfreis, A, 
Der Kuchen und Schulrath bat alles zw reipiziren, 
1) was die Bolkebildung betrift, und zwar in Anfehung 
der prot-flantıfchen Kirche ale kirchliche und Schuleinrichs 
tungen, Prüfung aller new angehenden Kirchen- und Schub 
lehrer, im Aniehung der Fatholichen Kinche ale Schulein⸗ 
richtuugen, isboch mit Vorbehalt ber dem Biſchoſe Aber den 


* irettion der Kirchens und Echulfonds und das 
Rechn 


Hessem %5o 
Retintonsunterricht aaa Befugniſſe, ae kirchliche 
Einrichtungen derfelben, in fefern fol e auf den Etaat 
oder Die bürgerliche Ordnuug der Dinge einige Einwirkung 
aben, Prüfung umd Unordnung der Echullchrer'und Aus; 
bung det Iandesherrlicen Patronatrechte; 2) die Mufficht 
anzje 

ungsmeien fiber dieſe Gegenkändr; 3) die Direftion, 
Sufpeftton und Bifitation der ihm mach obiaen Beftimmuns 
gen unsergebenen Kirchens, Cchuls und Rechnungebehör— 
den; 4) die Kandbabung Ber lantesherrlihen Mechte 
über die in der Provinz beſtehenden Kirchen und religidjen 
Gemeinen. Dagegen hat die Kirchen- und Echulrarb nit 
erichnlihen Eachen, melde die Kenfifiorien und Offizier 
aten bisher gehabt haben, wichts ferner zu thun nur die 
Dffisialate zu Werl und Areusberg behalten bis auf weis 
tere geſezliche Abänderung ihre biäherigen Beichdfts + nun 
Mirfungstreife. ’ 

Der Kirchen » und Schulrath des Herzogthums Wells 
phalen, als einer katholiſchen Provinz, mird mir Patbelis 
fhen Mitgliedern befegt; nur ein pröteſtantiſcher Beifiser 

ar die landesherrlichen jura cisca sacra ju wahren, Der 
Rath des Fürftennhbums Gtarfeuburg, meldhed aus protefian: 


tiſchen und katholiſchen Memiern beffebt, if im 2 Deputas 


tionen getheilt, mämlich im eine beſendete prorekantifche 
und eine beiondere katholiſche. Im Fuüͤrſtenthum Dberheis 
fen ift das Kolleg, gang proteflantifch ; da jedoch bierinn eis 
nige Katholifen Ba fo iR ibm ein Farholifches Mitglied 
beincarben, welches zugleich forreipendirendes Mitglied der 
katboliichen Teputation zu Darmſtadt tft, und ale auf die 
Meligionsgrundiäge Bezug babende Orgsnfände an dieſe 
Deputation ju bringen bat. 

Der Militärkand if wach erhaitenen wruen Landen fehr 
anſehnlich vermehrt morden, Er befieht aufer der Garde 
du Eorps in einem Regimente Chevaux Iegers, einer Es: 
eadron Hufaren, 2 Artillerie, Eompagnien und 3 Brigaden 
Infanterie, jede von 2 Linien, zFufliers und 2 Garnifenss 
Bataillens, zufmmen alio 15 Batailond, Der Eraab 
liegt in den Stadten Darmfadt, Birken und Arensberg. 
Das Banze jell etwas mehr als sooo Manı ausmachen. 
Ale auf das Militair Bezug babende Gejchäfte merden 
von Kriegdfolleg. zu Darmfadt bejorge.. Von den gejanıns 
ten Einkünften des Landes ifi bereitd- das Erforderliche ans 
gemerkt worden, ! 

Der Hofſtaat des Landgrafen befiebt aus einem Ober, 
hofmarfhall, Dbriftbofmeilier, Dberichent, Oberkallmeis 
ſter, verichiedenen Kanımerberrn und Jagdjunkern. Die 
regierende Kandgräfin bat ihren befonderen Heinen Hofſtaat. 
Der Titel des Landgrafen bat fich darch Die neuen Ermers 
bungen ſehr verdudert; er ift folgender; Landaraf zu Hefr 
ch,, Herzog in Welipbalen und Engern, Praljaraf bey 

bein, Erif zu Hersield und Starkenburg, Graf zu Arends 
berg, und des H. R. Reichs BVorfechter zwiſchen Rhein und 
Weſer, Graf zu Kapeneliubogen, Diez, Ziegenbain, Nids 
da, Hanau, Echaumburg, Dienburg und Büdingen, Herr 
zu Friedberg und Winpten. Der Sandgeaf bat wegen feiner 
alten Befinungen im Neichdfürkenratbe Gig und Etimnte 
unter den jechd alternirenden alten Häufern, Heben bat ders 
felbe eine Etimme erbalten ale Herzog in Mefipbalen und 
Färk von Etarfenburg (einer alten Burg bey Deppenbeim, 
movon das furmainziiche Oberamt Starkenburg den Namen 
Barte ) ftatt der Fadufen Etimme von Weiienburg und Pors 
tia. Ueberdiec der Zandaraf die Zuficberung der Kur: 
würde nach Erloͤſchuug der Burfürflichen ganzen Linie und das 
jus de non appellando für geiummte Lande erhalten. Der 
Neichematrikulars Anſchlag war bisher für Dammflade und 
die inforporirten Lande 665 Gulden, und zu einem Kam— 
merzieler mar der Beitrag auf 391 Thaler 454 Xr., und 
—* Nenburg anf zu Thaler 65 Er. fehgeicht. Der 
Anichlag wegen der neu ermorbenen Befigungen it voch nicht 

regulirz. 
Es 


861 Hessen — Hesseustein 

Es bleibt nun noch uͤbrig, dasjenige zu bemerken, mas 
beiden Häufern, der Kurlinie und der beiiendarmftädtifchen 
emein if. Dies find, menn nicht etwa — beyden 
3364 wegen Erhebung zur Kurwürde ein 


1 # bänderung 
gemacht werden follte: x) die Kehnsempfäugniß, desgleichen 
die Belehnung des Fürfentbums von Waldek, melde in 


beyder Namen vom Nelteften beforgt wird; 2) das ziegens 
bainiiche Archiv; 3) Das Samthofgeriht zu Marburg, und 
4) das Reriſone oder Appellariensgericht, das wochſels⸗ 
weile 6 Jahre zu Marburg und 6 Jahre zu Gießen gehalten 
wird, und bey der neuen Draanifation beybehalten worden 
if; 5) die benden adelichen Stifter Kanfungen und, Wetter, 
fo wie Die oben ſchon bemerfteu 4 Hospitäir; 6) die Aus; 
heuerung der Priuzeffinnen, melde vom ganzen Laude getiw 
gen werden muß; 7) Die Kandtage von ganz Hoffen, Die abır 
nun anger Hebung gekommen, und mechielsmeiie im Heſſenkaf⸗ 
elichen und Darmftädriichen gehalten werden jellten; jet 
chreibt jeder regierender Herr beiondere Landtage aus; 
9 der Rheinzell wu Rheinfeld und der borparter Wartofeu⸗ 
nig Häujern gemeinihaftlih, if aber nn verlo⸗ 


yes. bat fich aber nun, wie wir grlenen ‚ Sebr zer 


enthum 


Hessen, Ballei des deutſchen Otrdens, deren Landkommen-⸗ 
thur feinen Sig zu Marburg bat. Zu dieſer Ballei tgehören 
die — — Marburg, Schiffenberg und Greitääpt. 
Die Kommende Oberflörspeim auf der linfen Rheinſeite, des 
ren Einkünfte auf 7586 Gulden angegeben wurden, iſt Der 
frangöfiichen Republik zu Theil geworden. 

Hessen (Kleiu-), kurſachſiſches adelihes Dorf in erz⸗ 
schirgifhen Kreife und Amte Zwidau. Langens 
Selten ift ein Pfarrdorf von 24 Häufernebendafelbit, und 
aebört theils zum Anıte, theild zum mabe dabey gelegenen 
Kittergute Boſeuhof. 

Hessen, derzoglich⸗braunſchweigiſches Pfarrdorf mit einem 
landesfärfilichen Schlofe im ſheningiſchen Digrikte des 
Fürftensbums Wolfenbüttel, 3 Meilen von MWolfendäts 
tel auf Halberſtadt zu. Es ik der Gin eines Heinen Amtes. 

— hohenlohiſcher Weiler au der Jagſt im Amte 
Leofels. 

Ressendorf, auch die Hüchre, 220 Dorf im Amte 
Schaumburg jur erter Vogtey geh ie} 

Hessendorl, öftreichiiches Dorf der Herrichaft Aggebach Im 
—5 * unter der End und Viertel ob dem wiener 

alde, s 


Hesseuhagen, k. preufifches abeliches Vorwerk im ufers 

märkifchen Kreile in der Ukermark. 

Hessenstein, kurheſſiſches einzelnes Haus 2 Stunden son 
ranfenberg, welches einem Eleinen Aute den Namen gicht, 
ses wird vom Juſtizbeamten zu Frankerberg verichen, ber 

Recht nur-aus dieſen Hauſe, einem Derfe uud einem Hofe, 


652 


bat aber feinen eigenen Nentbeanten, der viele Gefälle im 
HeffendarmRädtifchen zu erbeben bat, . t . * 
Hessenthal,. ——— Kirchdorf von 150 Seelen 

im. Fuͤrſtenthum Nicafenburg, zur Voatıp und sellerey 
Rothenbuch im Pizedomamte aebörg, _ 
Hesseutlal, wärtembergiiches Kirchderf im Sta amte 

Halle der Panduogten Iimangen, nabe buy ver « 
ligen Neichsftant Date, der es gehörte, SHE. 
Hesserode, #änigl. preufiiches Pfattdorf des ——— lets 
“ * on 43 Beuerfiellen in der KHerrichaft Kleftens 
’ rınaen. * > 1 
Hesserode keihet iches Warrdorf im Amte Feldberg, 
Hessheim, 0 on 35 Fin, 
fern und 2 Einwohnern, im Kanten Franken hal ı und? 
— : —— N FE WERE t 
essigheim, mürtembergiiche arıder Rekar Mi 
768 Elumohnern und gutem Weinwachs Im Amte Bei 9 


beim. —— 

Hessk kurhe # Dorf im Berichte Eedor. 

Weritabronns Metz. veufides Atraborf I gürkeatpum, 
Kreije und Amte tusbac.' 13. 


Hesslach, Dörfchen in dem mun an Vfalzbaiern zur 
abgesretengn Amte Neufadbtam Kulm von ) 
Hesslach, mäürtembergifches RO von 766 \ im 

Erädsoberamme Sruttgard, Die Einwohner ind in Ekätts 


gard verbürgert. 2% I win wu er 
H — Doͤrſchen im Oberamte Tübin 
Hesslar, reichsritterſchaſtliches zum Kanton 
ſteuerbates Dorf eine Stunde vom daleriſch würgburgi 
Städtchen Karlfladt. ı Nr 
Hessher (Kloster-), Furfho fact SEAERENEE ⸗ 
gut und Pfarrdorf im His: ngiihen Kreiſe und Amte 
ErAFAbET SR, offlation auf der leipjiger Biraße nad 
. Kaffel wiſchen Freiburg und-Köheda, EN | 
Hessler (Burg-), Der leichen altichrifefägiges Nittergut 
und Kirchdorf ebendafelbit nice weit vom ja — 
Hessler, Furbeifiiches Kirchdorf im Umte Felsberg. 
Hesslich, babiichee Dirfchen im Umte Baden, 
Hesslingen, furbanndveriiches Pfarsdorf im Her zogt hum 
Bremen und Amte Zeven z 
Hesslingen, furbeihihes Dorf im Amte Schaumburg 
jur eumbeter Boatin gehörig. _ x “ns 
Hesslingsdorl,  falms zeifericheid « bebburgiiched Der 
yon 40 Erelen im ehemals kurmainziichen Oberamte und Fürs 
ſtenthum Krauchbeim. 0 . * ET, | 
H Se och, naffansufingiiches Dorf im Oberamte Wies⸗ 
adeu. — 
Hesspringliausen, fuͤrfflich ⸗ waldefijcheg Dorf im Fuͤrſten / 
thuni Waldet und Amte Eilbaufen, 
Hesswinkel, fachiens gothaiiches adeliches Vorwerk im Fürs 
fientbum Gocha zum Mittergute Grofens Bebrungen ge 


börig. N a an ER 

Hestatt, Hinicl, preuſiſches adeliches Kirchborf im falgwes 
delichen Kreife in der Altmark, ee he 

Hetehborn, Eöuigl. preuices Kirchdorf des — 
u ularsslehe hir Kreiſe des Zürfenthums 

alberfiade mis so generieren. f 

Heteni, ungariihes griechiidhes Piarrdorf im Bezirke jenfeirs 
der Theife der ugeticher Aeipanicaft. 

Hötes, ungarifchrs fatboliiches und refgrmirted Marrdorf im 
Fapofcher Bezirke der [hu m Eger —R 

Herzershausen, Furbaundveriiches Dorf im Falenbergi- 
fchen Amte Harfie. | 

Märh, umgariiches reformirtes Piarrdorfim putuofer Bes 
zirke der göomsrer Geivanichaft. x 

Herhron, Purbanndveriiches Dorf mit einem adelichen Hofe 
im Herzogtbum Bremen und Inte Steotel, 

Hetlingen, fönigl, dänifche Infel in der Elbe mit einer vers 
—— Schanze in Stormarn zur bafeldorfer Marie 
gehörig. 


Hessenthal — Hetlingen 








855 Hetrurien — Hettenkirchen 


Hetrurien sder Etrurien, der neue vor Ulters dem Lande 
zum Theil eigeuthämliche Name des ehemaligen Großher⸗ 
sogtbums Toscana, Dieſe Landſchaft wırd vom Kircherfiaas 
fe, der italienischen Republik, der Republik Lucca und dem 
mittelldudiſchen Meere umgeben, Zwiſchen einem Fleinen 
Theile and dem Hauptlande, mit welchem berfelbe jedoch 

auf einigen Punkten zufammenbängt, liegt die Republif Lucca, 
ein audeter Theil iR Davon ganz getrennt, und liegt zwiſchen 
garma, der liguriſchen and italienijchen Republik. Die 

röße des ganzen Reiche wird auf 440 Duadratmeilen, bie 

‚Wollsmenge auf 3,200,000 Geelen angraeben. Im Norden 

iehen die Apenninen durch, das übrige Land befiebt aus 

Önen. Hügeln, Thaͤlern und Ebenen, Der Hauptfluß if 
der Arus.. Im Güden des Landes ık der mehr als buubdert 
Quadrasmeilen große ſieniſche Moraf, welcher aber zum Theil 
audgetrochuet und urbar gemacht worden if. Das Land if 
febe fruchtbar und gut augebaut. Man gewinnt Gesraide, 
Mein, Del, —— und Seide im Ueberfluß. Dieſe 


Produfte — auch Gelegenheit zu einem ſehr wichtigen 
Handel. Auch Eal; in Menge und andere Mineralien ind 
vorhanden. Mau finder mehrere Keinwands, Tuch⸗ uud Wols 


lenmanuiafturen, Mlaunfiederegen, Porjelanmanufakıuren, 
Eifenfabriten und Eteinichneiderenen. Uuter allen aber find 
die Eriden » Manufälturen am miätipfen. , 

Der Regent regiert unumjchränft, und feine Einfünfte 
werben nad ing der Hebungskoften auf etwas über 
41250,000 Bulbden „Die Öffentliche Schuld auf 160 Millionen 
Zire angegeben. D Mann res 
guldee ruppen und 12000 Mann Landntiliz. as Konigrech 

klebt aus dem ehemaligen Sroßherzogthum Tostana und 
dem Heinen Antheile des Abnigs von Neapel am State degli 
VPreſidi auf dem fehlen Lande im Umfange von Toskana, wels 
chen der König von Neapel im Zrieden mit Zranfreich an 
eig abtreten mußte, wogegen aber auch der toskaniſche 
utbeil an der Juſel Elba an Frankreich fam. Die ältern 
Schickſale des Landes f. unter Toskana. 
bemertt, daß dieſes Land eine Familien: Befigung Des vor⸗ 
mals berzoglichs iothringiſchen, jegt erzherzoslich- ftreichis 
fhen Hauſes, den Erbfiaaten aber nicht einverlebt war, 
fondern von einem nachgebornen Öftreichiichen Erzherzoge be: 
herrſcht wurde; fo daß, als der Broßherzon Zeopold Gounerän 
der dftreihhiichen Monarchie wurde, er das Stoßherzogthum 
au jeinen zweyten Gohn abtreten mußte. Aus manderiey 

" Urfachen bemächtigten ich ı die Franzoſen des Yandes, 
verloren es zwar im wämlichen Jahre auf eine Furze Zeit, 
nahmen es aber bald wieder ein, und verfchenften es au dem 
fpauifchen Infanten, den Erbprinzen von Parma, melden 
fie auf Spaniens Antrieb den Namen eines Königs von Her 
teurien aaben. Sie ficherten ibm dem Befig durch den lünes 
viller Zrieden, und der neue König nahm 1801 vom Keiche 


er Koͤnig unterbält gegen 


Hier wird nur 


DBeig. Derſeibe fiarb zwar 1803; der Erbprinz iſt aber uns 
ter der Vormundichaft feiner Fran Mutter jur Regierung 
gelangt. Inzwiſchen if das Land wegen bes neuen engliichen 
Kriegs abermals von den Frangofen brief. ; 

‚Hetschan, böhmiiches Dorf der He ft Sriis im tato⸗ 
mwizer Kreiſe. „+ 

Herschbuch, fachiensbildburgbaufiiches zentfreyes Gut 
sum Kloferamme Beilsdorf rg , 

Hetschburg, fahfensmweimariiches Dorf von Yr Einwohr 
nern im Färfentbam Weimar und Amte Berka. 

Hetschigau, böhmifches Dorf der Herrichaft und 2 Etunden 
vo» Plan im piisner Kreiſe. 

— — Dorf im Rentamte Landshut 
un sichte Kirchber 

Ben. uhausen frausößfches ehemals fifingifches Dirfchen 
im Kanıon Malpfichbad und zjweibrüfer Difrifte des 
dbonnersberger Drsartements. 
letienkirchen, bateriches Dorf im Rentamte Lands: 
but und Landgerihte Moosburg. 
8.3. & MH. Baud. 


ſſteht felbfi unter diejem Nabmen auf mehreren 


Hettenrod.— Heubach (Vorder-) 854 


Hettenrod, frangdfiihes ehemals badifches Dorf mit 
Hänfern im Kanten Herfiein und Bezirke von 1* feld 
des E aars Departements, 

Hettensberg, würtemdergiſcher Weiler am Urfprunge der 
Roth mit 62 Einwohnern im Etadiammannamte der Fand; 
vogtey Ellwangen, achörte ehemals dem Domlapıtel. 

Hettensen, furbanndorriihes Dorf im Falenbergiihen 

—* — lerſchee Kircd 
ettenshausen aierſche irchdorf mit uſern, zur 

ofmark Jumaͤuſer im Rentamte —XX8 * Geli te 
faffenbofen gebörig. 

Ana ae Dorf der Herrigaft Neuhof im cjasr 

“ lauer Kreife. 

Hettingen, fuͤrſtlich⸗ leiningifches chemals Furmainzifches 

farrderf von soo Einwohnern in der Kellerey Buchen des 
= beramts U ms ger * ifdes Intheri 
ettingen, deutſchmeiſteriſches Iutherifches zum Obe 
Ellingen geböriges Bierart — — 

Hettiogen, teihsritterjcaftliches Städtchen an der Lauchart 
5 Etunden von Kiedlingen mit einem Gchloffe, Amtetfige 
und einer Genney, welches zum Kanton Donan feuert. 


‚Hettin % nbeuren, reichsristerfchaftl. zum Kanton Oden— 


mald feuerbares Pfarrberf, 2 Stunden son Walthürn, 
Hettow, böbmishes But, Schlof und Dorf der Herricaft 
er im deutmerizer Sreife, 3 Stunden von 
»liz. 
Hettschwang, Derthen im Burgau in der 
Orafidaft Kirchberg s Pfaffenhofen, Yen Hospital —* 
r 


börig. 

Hettstädt, au Hekstädt, ander Wipper, kurſächſiſche 
Stadt von 57 Dintern und 3009 Einwohnern in der Graf: 
haft Mansfeld, 2 Meilen nordweitmärts von Eislchen, 

er uralte Bergbau iR zwar nicht mebr fo ergiebig mie fonf, 
aber doc immer noch ſehr auſehnlich. Nicht weit Davon liegt 
die allen mansfeldifchen Gewerken gemeinichaftliche Saigers 
bütte, Die Kupfer von — Güte liefert. 

Hettstedt (Grofs-), fchmarjburg s rudolſtaͤdtiſches Dorf 
—— Ilm. Kleinderthedt gehört zum Umte Eh⸗ 
renftein, 

Hettstein, franzdfifches ehemals badifches Dorf von 24 Hau⸗ 
fern im Kanten Herſtein und Bezirke von Birkenfeld des 
& aars Departements. 

Heubach, #turerjfanzlerfches Dorf mit 370 Einwohnern im 
Fürftentbum Aſchaffenburg, zur Vogtey Schweinheim 
und Oberkellerey Aſchaffenbutg im Bizedomamte gehörig ; 
wird im gemeinen Leben aröftentheil® Habicht genannt, umd 

arten. 

Heubach(Grofs-), Purerzfanzlericher Flecken am rechten 
Mainufer Miltenberg fah gegenüber im Fürfientbum Aſchaf⸗ 
fenburg, zum Amte Prodjelten : klingenberg und jur Begten 
Klingenberg gehörig, mit 1150 Eiumobhnern; gegenüber 
anf der linken Mainfeite liegt 

Heubach (Klein-), 3 ®iertel Gtunden unterbaib Mil: 
tenberg, ein ſtark bendlferter Warktflecken mit dem fchönen 
Refidenzichloffe des Fürften von Löwenfcins Wertheim. Hier 
it der Sitz feiner Regierungss Kanzley. Die Einwohner, 

‚weiche größtentheild vom Hofe leben, jedoch auch einigen 
oljbandel treiben, befennen fi größtentheils zur lutheri⸗ 
‚hen Religion und befigen die Pfarrkirche. Der Gottesdienſt 
ür die Katholiken wird in der furfilichen Hoftapelle acbalten. 

‚Heubach, würtembergifches Gtädtchen am Iriprunge der 

..Remfe an den Gränzgen der Herrichaft Heidenheim mit 836 
Einmohnern; Eis eines Dberames, zu weichem nebſt 

dem Städtchen noch der Kammerort Lındach und die Pfarzcy 
Dberbebingen jujammen mit einer Bendlferung von 1617 
Eerlen gehören. , 

Heubach (Vordey-), badifches ehemals pfälzifches gerins 
ges Derichen in der Kellereg Walder des Oberamts Deis 
Delberg, gehört num zur oberen Gemeinde des Stabdamts 
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Walde in der Landvogt 
a arustien Gtrabienberg. Hinter 


v 
He —J— furheſſtſches ar im Amte Schwarzen⸗ 


t “ 
Beubach, fachien « bitdburghaufiiches Pfarrdorf von 68 Hdus 
fern im Amte @isfeld. — * u = 
Heubach, Dörfchen eine halbe Etunde vom wärzburgifchen 
Stadtchen Ebern gegen Königtberg an der Baudach; gehört 
sum Theil zum baieriichsmärgburgifhen Amte Ebern, 
theils zum Kanten Baunad. 

Heuberg, Öfreihifches. Dorf der Herrſchaft Wald im Lande 
unter Der Ens und Viertel ob dem wiener Walde 
ı ıf2 Stunde von Et, Phlten. 

Er Öttingen »fpielbergifches Pfarrdorf im Amte Dets 
Heuberg, reidhsritterfchaftliches zum Kanton am Kocher ſteu⸗ 
erbares Dorf in der —— t Happenheim. — 
Heuberg, ein anfehulides Geblrg, welches durch das Würs 

— und die Grafſchaſt Sberhohenberg ziehet. 
Bee , fachfen s meiuungiiches Dorf des Amtes Sonnens 
Meublich, ®, preufifches Dorf im Iulmbacher Kreiſe und 

Amte des Fürfentpums Baireuth. ’ 
Heublich, #, prewfiiches Dorf im Euimbacder Kreiſe und 

Amte des Furſtenthums ——— 

Heubroon, badifches Dörfchen im Oberamte Rötteln. 
Heubsch, reichsritterfchaftliher zum Amte Thurnau in 
grenten sehöriger Heiner Flecken, mit einer guten Papiers 


= u bulte, oldendurg s delmenhorfifches Dorf im Amte Nas 


Heuchelheim, pfalzbaierfches Dorf im wärgburgifchen 
Amte Saläfielfelv. — — 
Heuchelheim, Dorf in ber Wetterau bey Muͤnzenberg, 
zen mit 72 Kurbefjen (Hanau), und mit 3/ız 

tollberg:Roßla. 

Heuchelheim, br enbarmflädtiiches Parrdorf mit 2 Muͤh⸗ 
len und 355 Seelen im Oberamte Gießen. Es macht ein 
bejonderes Bericht von 4 großen Dörfern, melde zuſammen 
eine Beodlferung von 2060 Seelen haben, 

Heuchelheim, oraniensmafauiiches Dorf mit 5 Mühlen 
im Fuͤrſtenthum und Amte Hadamar, zum Kirchipiele Nies 
derzenzbeim gehörig. 

Heuchelheim, franzöfiihes Dorf von 861 Einwohnern im 
Kanton Frankenthal und Bezirfe von Epeier bes dons 
* berger Departements, gehörte ehemals dem Grafen 

olberg. 


Heuchin, frangößfäee Dorf von z13 Einwohnern in Artois, 

gu Hauptort eines Friedensgerichte im Bezirke von Saint 
ol und Departement der Ealais, 

su welchem 33 Gemeinden mit 12559 Seelen gehören, 

Heuchling, nürnbergiicher Weiler im Amte Hersbruf, 

Heuchlingen, mürtembergiiches Dorf von z31 Einwohnern 
im Oberamte Heidenbeim, gehört zum Theil (mit 277 
Einwohnern) ins Klokeramt Anbaufen. 

Heuchlingen, mürtembergifches Pfarrdorf von 448 Seclen 
au der Leine, zwiſchen Gmünd und Ellwangen, jum Ober⸗ 
amte Aalen der Zanduogtey Ellwangen gehörig. Dieſer 
Ort machte mit verſchiedenen Höfen ehemals ein eigenes cHs 
Mangenfches Amt. a i 

Heuchlingen, hobenlohe s bartenfleinifcher Weiler im Obers 
amte Bartenfein, 

Heuchlingen, Dorf wieler Herrichaften in der Bent des 
nörnbergifchen Vilegamts und bey Yauf. 

Heuchstetten, möürtembergifches Dörfchen von 97 Seelen 
im Amte Heidenheim. 

Heudeber, fönigl. preufiiches 'Pfarrdorf im ofermilis 
fchen Kreife des Fürſtenthume Halberfiadt, zum dans 
Bapitelihen Amte Zili gebörig, bat 200 Feuerfelen, 
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Hendieourt, frängöfifcher Flecken in der Normandie, im Bes 
sirke von led Andelis des Eures Departements. 

Heudorf, Öfreichifches der Stadt Mengen in Schwaben 
geböriges Dorf bey Mengen, 

Heudorf, Öftreichifches Narrdorf und Kammeralort von 270 
Seelen, in der Landgrafihatt Nellenburg, , 

Heudorf, f. preufifches adelichee Dorf im glager Difrifte 
der Sraficaft ®lay, mit 222 Einwohnern, 

Heudors, balerfchrd Kirchdorf von 15 Häufern, im Rentamte 
Mönchen und Berichte Weilheim, 

Heudorf, furbannöverijches Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte DOttersberg. 

Heudorf, thurns und torifches zum Amte Dürmeti —— 
gehoͤriges Plarrdorf mit einem artigen Schloſſe und 234 See⸗ 
len zmifchen der Kanjach und Domauz fewert zum Canton 


Donau. 
H a Fr f, fürfenbergifches Pfarrdorf von 242 Seelen im Amte 
ir 


Heuersdorf, Furbanndverifches Dorfim lüneburgifchen 
Amte Bodenteic. 
Heuersen, fchaumburg s lippiſchee Pfarrdorf im Amts 
Stadthagen. 
Heufeld, ungarifher von Deutſchen bemohnter Ort von 80 
Äufern, im upetfcher Bezirke der toromntaler Gciram 


haft, ” 
Heufelden, Dorf bey Ebingen in Schwaben, zum gräflichs 
fchentifhen Amte Obertiſchingen gebörig. 

Heufurt, pfalzbaterfches Dorf im wärzburgifhen Amte 
Fladungen, mit 6r Häufern und 265 Seelen. L 
Heufurt, Öfreichifches Dorf der Herrichaft Pruzendorf im 

Lande unter der Ens und Biertel ob dem Manus 
bartsberge. j ; 
Heugeln, baierfche Eindde im Gerichte Benediftbaiern 
und Rentamte Münden, mit 2 Sdufern, 
Heugrumbach, pfaljbaterfches Kirchdorf im wärzburgis 
ſchen Amte Arnflein, mit so Häufern. a 
Heugrund; f. Haingrund, 


Heuhofs böhmifches zum Kammeralgute Kauth seböriges 
Dorf im Elattauer Kreiſe. 

Heukelom, batavijches Etädtchen von soo Einwohnern im 
Difirifte Doferland und Departement Holland, 1 Meile 
von Borkum. , 

Heukendorf, fachiensgothaifches Dorf und Nittergut im 
Fürkenthbum und Amte Altenburg. 

Heukenwalda, kurſachſiſches fchriftiäßiges Rittergut umd 
Piarrdorf im Stifte Naumburg und Amte Bei. 

Heukewalde, fahfensantbaifches Dorf von 10 Häufern, im 
altenburgifcen Amte Ronneburg. . 

Heuinaden, baierfhes Dorf, Schloß und Hofmart mit 37 

Änfern und 246 Seelen, im Rentamte Amberg und 
andgerihte Tresmiz. 

Haumaden, würtembergifches Pfarrdorf von 446 Seelen, im 
Amte Stuttgard. 

Heunfaten, bobenlohe » bartenfteinifcher Weiler im UUmte 
Mainhard. 

Heumoedern (Ober- und Unrer-), zwep F. preufiiche 
Weiler im waiferträdinger Kreife und Amite Heiden» 
beim des Fürfentbums Ansbacd. 

Heu * „ bmifches Dorf der Herrihaft Neubans im tab 
rer freife. 

Meunersdorf, f. preufiihes Dorf im bofer Kreife um 
Amte Naila des Fürfentbums Baireuth. 

Heunsberg, baier 
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s Dorf im Rentamte Straubingen 
und Landgerichte Dierfurt. 

Heuraffel, böhmifches Dorf der Herrihaft Aruman im 
budmeifer Kreife. 

Heuraffel, dergleichen Pfarrdorf der Herrfhaft Hohen; 
furt ebendafelbft. 

Heuscheuer, großer Derg in ber Grafſchaft wär 


euschen 
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Heuscheune, furfähfiihes Dörfhen im görliger Krei 
bir Oberlaufi, >. Nittergute —— Deanerönerf > 


rig. 
Heusden, batavifches Städtchen mit 1700 Einwohnern, uns 
neit Der Maaß, im Departement Hollaud und Difiritte 
Biesboſch en Maas, unter 220 48° 8 der Fänge, und 
10 441 4 der Breite. Diele jebr Harte holländische Fer 
ung, welde im Jahr 1589 von den Epanierm umſonſt bes 
: gr wurde, ergab ich im Jänner 1795 an den franzönfchen 
Feldherrn. Die Run mar mit 173 Kanonen bejegt, und 
die Befagung murde Eriegsgefaugen. Vormals war Deusden 

Hauptorf eines davon benannten Lands oder Droftamtes. 


Heusdorf, ſachſen ⸗weimariſches Pfarrdorf im Fuͤrſtenthum 
Weimar bey Apolda, macht nebfi 4 Dörfern eın herzogli⸗ 
ches Amt, melches der jenaifchen Linie aus der altenburgis 
ſchen Erbihaft zugefallen ift, und mir dem Amte Kapellens 
dorf verbunden wurde, 

Heusenstamm, reichsritterfchaftlicher Fledden mit einem fchör 
nen Schloffe und Garten ins Umfange des beffendarmftädtifchen, 
ebemals Eurmainzifchen Amtes Steinheim, gebört dem Gras 
& von Schdubern, der dafelbk einen eignen Beamten hält. 

4 liegt ! er Stunden von Frankfurt gegen Afchaffendurg 
“ur der F u Mainſeite. Das Amt ſteuert zum Canton 
enwald. 


Heuslingen, Enrhanndverifches Dorf iml üneburgiſchen 


Amte Rethen. 
Heustreu, pfalzbaierfches Pfartdorf von 212 Häufern und 760 
u. im wärgburgiihen Amte Neufadt an der 
aale, - 
Heut k. preufifhes, ehemals Furmainzifches Kirchdorf von 
200 Sehen a: arten ve Eichsfeldes, 


Heutensbach, wärtembergifches Dorf von 224 Einwohnern 
‚ im Amte Baknang. u 
Heuterode (Wüst-), £, preufiihes, ehemals Eurmainzis 
ches, zu den von» bankelniiheu Gamtgerichten gehöriges 
al im Eichsfelde, jwiſchen Allendorf und Heiligens 
t. 
Heutingsheim, } ringe von 806 Einwohnern, unmeit 
Zupwigdburg, 1/4 Stunde vom Nekar, feuert zum Canton 
scher, umd gehört mit 356 Geelen Würtemberg, mit ben 
brigen aber einem Edelmanne, 
Heuweg, öfreichiieht® Dorf ver Herrichaft 
Hausrufviertel des Landes ob der Ens. ; \ 
Heuwei —— 50 — — Dorf im Breidgan, 
ur Herrſchaft Kakellberg gebörig. . 
=“ r ax ler, franzdniches, ebemals jmegbräciiches Dörfchen 
im Canten Kaftellaun und Bezirke von Simmern des 
Rheins umd Mofel: Departements. 203 
Heurdorf, öfreichifches Dorfim Flagenfurter Kreife in 
Kärntben, im Lantgerichte Kreuz und Nupberg. 
Heven, F. preufiicher Aitterſij im Kirchipiele lemmingen und 
Amte Bochun im —— xreiſe der Grafſchaft Mark. 
Heveusen, —— ches Pfarrdorf im kalenbergi— 
en Amte Harbenien. j 
win nn. — Marktflecken mit einer katho⸗ 
lifchen Pfarre, im tarner Bezirke der heweſcher Befpans 
fchaft, welche von dieſem Drte den Namen bat. Dabey if 
ein Sau-rbrunnen, der Soda euthält. Die Geſpanſchaft bes 
reif ebedem zwen Beipanichaften, die größere und Fleinere, 
fi aber nun mit der Äußeren jolnofer Geſpanſchaft vereinigt, 
mit welcher fie einen gemeinfchaftlichen Obergefpan hat. Die 
Gränzen der eigentlichen heweicher Beiranichaft find Die neos 
ader und barjcboder, die faboltfcher, folnofer und peftber 
Sefranfaften und Großfumanien. Ihre Länge beirägf 8, 
ihre Breite größtentbiils 5 Meilen. Die Äußere folnofer 
> Gefpanfchaft, welche jetzt gewöhnlich der teiger Bezirk 
beißt, aränzt mit der eigentlichen heweſcher, jabolticher, 
tichongrader , befefcher und pefiber Beipanichaft, jo mie auch 
mit Oroptumanien, Sie if meiſt 9 Meilen lang, aber nur 


Saertanbage im 


Hewen — Hezendorf. 858 


bis 4 Meilen breit. Die eigentliche heweſcher Gef, 
besrei t drey Bezirfe, den matrer, sudnandicher ai 
bie jolnoter macht den vierten oder teifer aus. Wende 
enthalten 13 Markifleden und 132 Dörfer mit 70 tatbotifchen, 
22 teformirten und einer griechſſchen Pfarren. Wende aus 
fanımen batteu i, 3; 1787 eine Beuöllerung son 162661 Ereı 
len. Die Gefpanicaft befiebt, bis auf den matter Bezirk, 
mo Rarle Gebirge unter dem Namen Matra 
aus fanften fruchtbaren 
ber Erlau, Tarna und 


durchſtreichen 
ügeln und Ebeuen. Ele Sind ans 
eis bemäffert, und liefert alle Bats 
gungen von Getraide, auch trefflihen Wein, fonderlich bey 
Erlau und Gydngyoich. Die Viehzucht if erheblich, und es 
wird mit gemaͤſtetem Nindsich und Schweinen ein einträgs 
liher Handel getrieben. Man gewinnt Galpeter alleriey 
Mineralien und zuweilen ſelbſt Bold. In einigen Gegenden, 
bejoubers im teißer Bezirke, ift Mangel an Hol. Bey Ers 
lau if ein Gefundbad. Die Einwohner find faf lauter Uns 
#r L bie nur wenige Slaven und Deutfche unter ſich 


Hewen,oderHoewem, fuͤrſtenbergi 
— des Shlofes Saheabinen ige sachen 1 Safe 
exenaker, [3 e Hofmar 
* Vfleggerichte Riedenburg — rg er er 
a ci # 


Hexham, Stadt am Fluſſe Tone in Nort i 
Engla ud. Die um tegende Begeud heißt Das (er 
—— von Hexham aber if mit jenem von Durbam vers 

Heyden, lippesdetmoldifches Dorf und Vogte 
fhaften, im 2. Detmold der Graff aft et 

Heyen, franzöffche, ebemals preu i 
niali € Herrlißteit son 294 ee A 
und Bezirke von Kleve des Roer + Departements, 

Heyrieux, franzöfiiher Flecken von 1338 Einwohnern in der 

aupbine, im Bezirke von Bienne des Departements der 
3 fe . 82* eines Friedensgerichts von ız Gemeinden 
Hezbach, gräflich + erbachiſches Dorf bey Grofunftant, 


Hezdorf, f.preufiihes adeliches Pfarrdorf im i 
3 * in der Ukermark, jur De ae 
gem gehörig. 

Hezdort, Euriächfiihes zum dafigen Kit i 

„Def im 5 ir. J f 2 — — — 

orf, dergleichen Dörfchen mies 
in HR, Kreife, “nngusehug 

— — chſiſches Dorf des Amtes Leismig im Leips 
sine a 

Hezdort, fachfensgothaifches Dorf im al i 

53 (enden son 25 Oaatern. — — 
ezelihof, bailerſche orf im ntamı 
und Landgerichte Se Ph ‘ " Gtrandingen 

Hezelsdorf. sielgenlerfäes Pfarrdorf in dem von Wreufen 
3 Ri —— aiern abgetretenen baireuthiihen Amte 

e i 

Hezelsdori, balcrfches Dorf in der obern I 

„7 unit uns er F un Bi rn = — — 
ezenbäüch ie orf ım nta 

2 ite — — entamte Amberg und 

ubach, dergleichen Dorf im Rentamt 

„gan airateın —_ n = Landehut und 

renbüche arerihe örf von 6 

ur —* im &n ist * Diakırn im Rentam⸗ 
ezendor reines zu verfchichenen rr t 
böriges Dorf im judenburger Kreife in e e * wer j 

Hezendorf, bergleihen DOrtichaft von i 
Trann viertel des Landes ob der ee — 

we Er ihr 84* erefchaft mit einem F. f, X 
lezeudorf, eichtſche t aus einem, ff, 

ı Stunde ſuͤdweſtlich von Wien. “Are, 

P) Hezen- 


Hezendorf 
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Hezendorf, baierfches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Landgerichte Mitterfels. 

0% 5 dor!, nürnbergiicher Weiler, 1 Etunde von Bejen⸗ 

Hezenhausen, baierfches Kirchdorf won ı dufern, im 
Rentamte München und Berichte Pr an; re A ' 

Herenkofen, baierfches Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Roteubura. 

Hezerath, franzöfiihes, ehemals trierifches Dorf von 70 
Haͤuſern und 9° Einwohnern, im Canton Schweig und Bes 
sirte von Trier des Saar s Departements. 

H : as rode, furbeffifches Kirchdorf im Amte Epyangens 

erg... 

Hezing, baierfches Dorf im Reutamte Straubingen und 
Zandgerihte Cham. 

Hezisweiler, Dorf in der Graffchaft Watdſee, zum Ges 
rihte Eifendorf gebörig. 

Neziersdorf, dfreihiiches Dorf der Herrſchaft Beraß, im 
Lande unter der Ens und Biertel ob dem MRantıs 
bartöberge, - 

Hezies, pfalzbaierfhes Kirchdorf im Amte Neunkirchen; 
bat auch nürubergiiche Unterthanen. 

Hezies, reichsritterfchaftliches Dia r ı n/a Stunde von 
Hammelburg, zum Ritterorte Rhöns Werra gebörig. 

Hezliushofen, feines Rittergut im Fürfenth. Lempten 
und Landgerichte Brönenba 6. 

Hezmannsdorf, Öftreichifches Dorf der Herrſchaft Karnas 
brunn im Lande unter Der Ens und Viertel unter dem 
Mannbartsberge. 

Hezmannsdort, dergleichen Dorf ebendafelbt , ı Stunde 
olabrunn, der Herrichaft Stein und Probſtey Nalb 
nebärig. 

Hezmannsdorf, baierfches Dorf im Rentamte Amberg 
und Landaerichte Röj5. . 

Hezwalda, furfächifibes Dirfhen im görliger Kreife der 
Dberlaufi y sum Rittergute Niederlentersporf gehörig. 

Hezweiler, Ef. preufiiher Weiler im anbacher Kreiſe 
und Anıte Leutersbaufen des ad or Ansbad. 

Hiadel, ungarifches katheliſches Pfarrdorf im oberen Brzirfe 
der foler Befpanicaft. 

Hiarnöe, Feine däntiche Jufel im harfenfchen Dreerbufen zu 
Juͤttland gehörig. 

Aibben, furbanusverifches Dorfim Amte Stolzenau ber 
Graffhaft Hoya 

Hibler, baierfches Dörfchen im Reutamte Münden und 
Brrihte Schongau, nun sur Hofmarf Eteingaden. 

Hidas(Ratz-), ungarifches griechifches Pfarrdorf im Kreife 
ienjeitd des Gebirze der baranyer Gefpanicaft. 

Hidas-magyar, reformirtes Pfarrdorf ebendajelbf. 


‚Hiddenhausen, #, preufifches Yfarrdorf und Kirchipiel von 
8 Bauerichaften , morunter die Vauerſchaft Hiddenhauſen 
ſelbſt ık, in der Vogtey Enger unb dem Amte Gyarenrs 
berg ber Grafihaft Ravensberg. j 
Hiddeusee, feine #. ſchwediſche Juſel am der, Weftfeite der 
ufel Rügen, von welcher fie Durch die Meerenge Trogg 
efchieden wird. Sie enthält nur ein Kirchipiel von 7 Drts 
chatten und bat gute Thonerde. ie ift beynahe eilen 
lang, aber nur fchmal, und mirb von 500 größtentbeils 
dürftigen Fiſchern bewohnt. j 
Hiddestorf, Furhannöveriiches Pfarrdorf mit einem adelis 


den Bute im falenbergifhen Amte Koldingen. Es 


macht mit noch einem Pfarzdorfe und 4 andern Dörfern eine 
Dogtey aus, ü R 

Hiddestorf, dergleihen Dorf im Amte Thedinghauſen. 

Hıddingen, Furbanndserifches Dorf des Amtes Rotbens 
burg im Fürkenthum Verden, 

Hiddinghausen, f. preufiiche Bauerſchaft von zo Haͤufern 
und ı52 Einwohnern, im Amte Weller und Hochgerichte 
Schwelm der Brafihaft Markt, 


— 
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Hiddingsen, eine Bauerſchaft in der ſöͤſter Oberboͤrde 
der Grafihaft Mark. 

Hiddingwarden, oldenburg s delmenhorſtiſches Dorf in der 
Vogtey Berne, 

Hidegaut (Aaltenbrunm), umgarifches katholiſches Pfarr 
dorf in der pilifcher Geſpauſchaft. 

Midegkut, ungariiches Dorf im fapornafer Bezirke des Eis 
mar«r Difirikre. 

Hidegkut, ungarifches Fatholifches Pfarrdorf im untern Ber 
zirke der wesprimer Geivanichaft. 

Hidegseg, ungariſches Parsdorf im oberen Bezirke unters 
halb Dedenburg der ddenburner Geipaufcaft. 

H:ıdveg, ungariıches griechifches Dorf im obern Bezirke der 
frasner Gelpanfchaft. 

er (Raba-.), * Dorf im neuen Förmenber 
Bezirke der zaaber Seipanfcaft. 5 

Hidveg (A:do-), ungariiches Farhelifches Pfarrdorf im obern 
Bezirle der tormer Beiranicatt, 

Hidvegh, ungarifches reformirtes Pfarrdorf im Bezirke un: 


Hiddingsen — 


terbalb des Bchirgs der jempliner Geſpauſchaft. 
— ** kurbeffiicher Weiler von 7 Höfen im Amte 
ontra. 


Hiebergen, Dorf im ebrmaligen mönferifchen Amte Wol⸗ 
bet, nun dem Herzoge von Zoo gehörig, 

B:chlau, Öftreichiiches Pfarrdorf und Herrichaft im brufer 
Areife von Steiermarf, tunden von ra 

Hiefringen, Dorf in ber Braffchaft Wald fee, im Bw 
richte Heifterkirc. i 

Hiegendorf, #. preufifches Dorf im lauenburg- bütom 
ſchen Kreife in HDinterpommern, mit 17. Zeuerflellen. 

Hieemar, großer Landiee in der ſchwediſchen Vrodvinz Sü— 
dermannland, welcher mitteli Des Arbagas Kanals mit 
dem Mälars Eee vereinigt ih, 

Hiendorf, baierfhes Dorf im Nentamte Münden und 
Gerichte Altmannsbaufen, 
ienerberg, baierfches Dorf im Mentamte Amberg und 
Kaftenamte Neumarkt, zur Hofmark Holnftein gehörig. 

Hienerthal, baierfches Dorf im Rentamıe und Berichte 
Straubingen. j 

Hienhard, baierfehes Dorf im Reutamte und Gerichte 
Btranbingen. 

Hienheim, baierfhe Hefmarf im Rentamte Straubins 

Hier “ — er er iertel im Pfleggericht 
ier, Öfreichiiches Dorf im Innviertel im Pfleggerichte 

@ahrding, gebört zu verfchiedenen Herrichatten. m 

Hieraliug, furjaljburgifches Dorf und Viertel im Herzogs 
tbum Salzburg und Kandgerihte Naichemberg. 

Hiererberg, Bhreihifches su verfchiedenen Herrfchaften 
gg Dorf von 17 Häufern im Hausrußviertel des 

andes ob der Ens, ı Grunde von Grieskirchen. 

Hieres, frangöfifche Stadt mit einem Poflamte umd 6528 
Einwohnern, ı Stunde vom mitteländiihen Meere, im Bes 
sirke von Toulon des Bars Departements, Suͤdoſtlich 
von der Stadt if Die Rhede, melde durch die Halbiniek 
Siens und die Vorgebirge Benat gebildet wird. r ders 
felben liegen die bierifchen Inſeln, deren 4 find. Auf 
der einen Proquerolles find einige Forts angelegt. -Hieres 
if Sitz eines Friedensgerihts, woju aber blos die Stadt 
gehört. Man bereitet dafeldf fehr viel Galı. 

Hıiereschau, Öfreichiihes Dörfchen von 9 Hdufern, im 
Mühlviertel des Landes ob der Ens, zur Landgerichtss 
bersichaft Ruttenftein gehörig. _. 

Miering, ofreichiiches zu verfchiedenen Herricaften gebös 
riges Dorf von y Hin ern, im Dausrußpiertel des 
Landes ob der End bey Brieskirchen. 
ierische Inseln; f. Hieres, 

H ierisgruben, Öftreichifches Dorf der Herrfchaft Bottfchee, 
im neufiädtier reife in Kraim 

Hierndorf, böbmifches Dorf der Herrſchaſt Babel im 
iumgbunglauer Kreife, u 

ıeri*- 
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‘Hiernsdorf, öftreichiſches Dorf der aft Herbenftein, 

5 Ernten von Gleisdorf im gräger Kreiſe von Steler⸗ 
art, 

HA ıeronimberg, böhmifchee Dorf der Herrſchaft Benatef,. 

mit einem prächtigen Zuftichlofe im jungbunglauer: 


Kreiie, 
Hiersac, franzöfifhes Dorf oder Fleden von 600 Einwoh⸗ 
nern in Anavumsid im Beyirfe von Augouleme Des 


Eharente, Departements, Hauptort eines. Friedensgerichte: 
yon 14 Gemeinden mit 11113 Eeelen. 

Hiersing, baterfche Hefmart in der obern Pfalz, zum Hers. 
joatbum Meubur sehärig.. 

Hierstein, böbmifches Dorf zu den Herrfchaften Kauth und- 

” Chodenfchloß gehörig, im Flattauer Kreife. h 

Hiertlbach, baterıhes Kirchdorf mit 30 Häufern, im Rent⸗ 
amte Mänden nnd Gerichte Kranzjberg.. 

Hiertihof, Öfreihiiche Ortichaft von 17 Dinferu,. je den: 
Herrichaften Prandegg und Zeüdof gehörig, im Müblviers. 
tel des Landes ob der Ens, 

Hierting, oder Jerting, F, bänifcher Marktfieden mit eis 
Be er Daten, Graaedyp ‚genannt, im Amte Ritterhuus 
in aud. 

Miesteld, ke preufiihes lutheriſches und reformirtes — 
dorf und Kirchipiel im weſelſchen Kreiſe und Amte. Dins⸗ 
laten des Herzontbums Kleve; 

Biefsbach, öfreihifchrs: zw verſchiedenen Herrichaften ges 
börige# Dorf vom 11 H”ͤuſern, im Mühlviertel des. Zaus 
des ob der Ent. 

Hiefsbach, dergleichen Dorf der: Herrſchaft Ulmersfeld im- 
Lande unter der. Ens und Wiertel. ob, dem wiener 


Walde. 
Hiefseudorf, Öftreichifches,. zu: verſchiedenen Herrſchaften 
—A bey End im Traunviertel des. Landes ob 
er 
Hietenhausen, baierſchee Dorf im Rentamte Münden: 
and Gerichte Abensberg. 
Hietenkofen, baierfches Dorf im Rentamte. Stranbins: 
gen und Gerihte Haidan. 
— ng, baierjhes Dorf zum Landvogtamte Neuburg; 
gehdrig. 
— Flecen in Nerthampton in Euglaud. 
High-Suffolk, Gegend ben. Woodbridge in Suffelf in 
€ land,. welche wegen der vortrefflichen dafigen Butter 
bet bmt if. Man verführt fie fehr häufig „, felbt nach Ame⸗ 
i 


rita. 
Higlshard, baierfches Dorf ven- 1 Häufern ,. im: Rentamte: 


Münden und Gerichte Friedberg. 

Higna, Öfreidhiiche Ortichaft der per Rattenberg 
im unters inn» unb wipptbaler freife in Tirol. 

Higuera de Calatrava, oder de Martos, fpaniiher: 
Fleden in Jaen. 

Higworth, $leden in Miltfhire in England; 

Hikenzell, baierihes Dorf im Rentamte Straubingen. 

„and Berichte Mitterfels. 

Hiks Spizze, das fäblihe Ende von Peu-Sadwallis, das 

che Stuͤck Von Neu⸗Holland, welches Cool im 3. 1770 ers 
t te. 

Hilaire (Saint), franzöfiiher Flecken * 836 Seelen im: 
Bejirle von Narbonne des Departemenid Aude, Daupts 
* eg Friedensgerichtse von 14 Gemeinden mit 4497 

eelen- 

Hilaire (Saint), frangöfiicher Fleden von 1223 Geelen,. 
im. Brzirfe von Gt. Jean d' Angely im Departement 
der untern Ebarenste; Hauptort eines Friedensgerichts 
von ı2 Gemeinden mit 7720 Seelen. 

Milaire du Harcouer (Saint), franzäfifches Erädthen 
von 1957 Selen, mit einem Pofiamte, im Bezirfe you 
Mortain und Departement des Karald, Haupıort eines 
Eriedensgerichts von ı2 Gemeinden mit 13280 Stelen. 
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Hilaire sur l’Autiste (Saint), framgdfifches Staͤdtchen 
son 1378 Geelen, im Departement der Bender und Bes 
irke von Fontenay de Peuple; Hauptort eines Fries 
eusgerichtd von 14 Gemeinden mit 9453. Grelen: 
Hilbersdorf, böhmifched Dorf. der Herrichaft. Schrittens im 
ezaslauer. Kreife.. 
Hilbersdort, f, prewfifches adeliches Dorf im falfenbers 
A Su in Schlefien,.mit.2 Vorwerken und 254 
nern. 
Hilbersdorf, Puriäcdhfiiches landesmitleidendes Dorf im adrs 
4 er Sreife. der. Oberlaufiz, eine Meile von Neichens 


ad). 
MWilbersdorf, dergleichen Dorf von 28 Feuerſtelen im erj» 
gebirgifchen Kreife und Amte Ebemmiz:. , 
Hilbersdorf, dergleichen. Dorf im nämlihen Kreife und 
Kıeisamte, Freiberg, bem Rathe ju- Freiberg gehörig. 
Hilbersdorf, dergleichen Dorf im Teipsiese Kreiſe und 
Umte Borna, fehriftfäßig zum Nittergute Loiſſch gehörig. 


Aadtiſchen — 
— Weida, ſchriftſaͤßig zum Kittergute. Eudſchün 
8 


— ſachſen/ gothaifches Dorf im.altenburgis 


fhen Umte Ronneburg. ö 

Hilbersheim (Ober-), franzöfifcher, ehemals pfälziicher 
Warktflecken von 9% Häufern und 603. Geelen, im Canton 
Beeren und Bezirke won Dainz.des Departements Doms 

‘,wersberg. 

Hilbersh * Nieder-), franzöſiſches, ehemals pfaͤlziſches 
Dorf von 321 Seelen, im Canton Oderingelheim und Bes 
zirke von Mainz dei Donnersberger Departements. 

Hilbeten, böbmifches Dorf der Herrſchaft Landekborn im 
ehbrub.imer reife. j , 

Hilbrechtshausen, berzoglich + —— Schloß, 
il 2 adeliches Bericht im Harzdiſtrikte bey Baus 

röbeim. 

H:»lchenbach, oranien- naſſaulſcher Flecken im Fürſtenthum 
Siegen, au ben Gränzen des Herlogthums MWefipbalen 
und der Grafihaft Wittgenfein. Zum Kirchfpiele geboren 
noch a8 Ortſchaften und Höfe mit ı Erablbammer, ı Gtabls 
bütte, einem Eiienbammer und vielen Mühlen, Zum Amte 
Hildyenbach, welches auf dem boben Brbirge, der Mars 
tinsbaard genannt, an den Bränzen des Herzogtbums Wer 
phalen und dem Wittgenfeinifchen liegt, gebdren 5 giofe 
Kirchfpiele mit 42. Dörfern und Höfen. Im diefem Amte 
find: [br viele Erien: und Erablbürten und Hammermerke, 
und der reiche müßener Etabiberg, deffen Erze auf 6 hoben 
Oefen geſchmolzen werden. 

Hildbrandsgrüun, kepreuſiſchee Dorf von 19 Häufern und 
105: Einwohnern im bofer Kıeife und Kammeramte Mäunchs 
berg des Fürkenchums Baireuth. 

Hildburghausen, bergoglich : fäachfifche Stadt au der Werra, _ 
zMeilen von Koburg norbweftmärts. Sie iſt regelmäßig und 
moblgebaut,, hat som Häuier, einige Wolleumanuſalturen, 
und ein fchönes Schloß, die Nefidenz einer davon benannten 
regierenden Yinie des ernekinischen Haufes und Hauptort der 
fachfen » hilpburghaufifchen Yanbespertion am Zürfenthum 
Koburg. Diefer Landesantheil wird zumeilen ein Fürkens 
tum genaunt,. if etwas über ro1 QDuadratmeilen grog und 
bat gegen z0000 Einwohner. Der nördliche Theil, melcher 
Io tief in dem tbüringer Wald hinein erfiredt, iſt fehr ges 

iruia und mwalbig, ier in dem Minfel, wo bie bildburgs 
baufiichen,. foburg » faalfeldiichen und fchwargburgtichen Gräns 

en jwiammenfloßen, entipringt die Werra, an der weſtlichen 
‚Gränze Die Rodach. Wderbau, Viebzucht und Maldrrodufte 
‚machen den Meichtbum bes farf ampebauten Yantes, Es 
mird In die vier Aemter: Hildburgbaufen, Eichsfeld, 


Hilbersdorf, dergleichen Dorf im neu 


elds 
‘ bura und Adnigsbera,.und im die Klofterämter Beilsborf und 
" a eingetbeilt. Diefe enthalten 5 Städte, 2 Markt⸗ 


fiden ünd 117 Dörfer, 


Die 
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Die Herzoge von Eachfen + Hildburabaufen find eine Ne⸗ 
benlinie des gothaiichen Hauptafies, und fammen von Eruft 
dem fechfien Sohne Ernfk des Frommen ab, melder aus 
der väterlichen Erbfchaft durch die Theilung mit feinen fies 
ben Brüdern oben bemerkten Antheil an den ‚berzuglichs ſach⸗ 

{hen Landen erhielt. Der ins bat wegen diches Theils 
eine befondere Stimme im Reichsfärftenrathe, trägt jedoch 
zu den Neichslaften an Nömermonaten 55 El. ı Kr., und zu 
einem Kammerzieler ir Thl. 44 Kr. bey. Der Herzog befint 
aber noch einen Antheil an der gefürfteten Grafſchaft Dennes 
berg im fränfifchen Kreife, nämlich das Amt Behrungen, 
(f. ed Wegen dieſer Beſitzung führt der Herr 
14 abmechielnd mit Kuriachien und Weimar eine Stimme im 

eichsfürktenrathe. Die Einkünfte aus geſammten Befiguns 
en werden auf 100000 Thaler angejhlanen, aber das Land iſt 
ehr verſchuldet. Zur Bermaltung der geſammten Staatsge⸗ 
häfte if ein geheimes Nathsfolegium, eine Regierung, 
eine Kammer, ein Konfitorium, und ein Kriegsfolleaium ans 
geordnet. Die Stadt Hildburgbaufen if der Gig des gleiche 
namigen Amtes, welches einen Flächeninhalt von etwas mehr 
—* 24 — bat, und 25 Ortſchaften mit 800 Haͤu⸗ 
ern en 
Hildebrandshagen, f.preufiihes adelihes Gut und Kirchdorf 
im ufermärfiihen Kreiſe an der Ulermart, 


Hildebrandshagen, k. fhwediihes Dorf im Amte Wo: 
gaftin Vorpommern. N 
Hildebrandshausen, f, preufiihes vorhin kurmainziihes 
adelihes Dorf im ıtınfange des Amtes BifhofrGreifen- 
fein im 5, @idefeld. 

‚ldek, reformirtes Marrdorf und Kirhfpiel von 2 Bauerſchaf⸗ 
ten mit dem gleichnamigen Ritterjige im bammifhen Krei— 
fe und Amte Hamm der Grafibaft Mart, 


Hildeuw, pfalzbaierſches Dorf im Herzogthum Berg und Amte 
Solingen. 

—— pfalzbalerſcher vererbbachteter Hof von 6 Haͤu⸗ 
ſern im wärzburgifhben Amte Fladungen. —F 
Hildesheim, . prewiiihes Furſteñthum im fudlihen Theile 
des niederfäbfifben Kreiſes, begranzt von den Fürjtentbimern 
Lüneburg , Halberitadt, Wolfenbuttel, Grubenbagen, Halten: 
berg, der Sratihaft Wernigerode und dem Gebiete der vor: 
mallen Reichs tadt Goslar. Das Ganze iſt bis auf das ifolirt 
liegende Amt Hunnesrud ein Theil der — ne daft 
Daifel. Der Fläweninhalt wurde bieber immer zu 54 bie 56 
Qundratmeilen angenommen, foll aber nad nenern Beſtimmun⸗ 
en nur 46 Quadratmeilen groß fenn. Dergrößte Theil des Für: 
enthums beiteht ans Bergrüden, die insgefammt an einan: 
der hingen und vom Fluß Junerſte inzwen Theile getbeilt wer: 
den. Dieanfderweitlihen Seite diefes Fluſſes laufen vom Harz 
au, ind zum Theil von anfehnliher Höbe, großtentheils mu sch 
bedeetunderfireten ſich bis nah Weitphalen. Die Berge aufder 
andern Seite der Zunerſte find feine unmittelbare Fortſetzung 
der Harjgebirge und erjtreten fh bis ins Braunfaweigifhe. 
Außer der Innerite find in Oſten die Oder und in Welten |die 
Leine die vorzugliciten Fluſſe. Der Boden iſt fait durchgus 
fruchtbar und ber bau ergiebia.. Man baut !Wetraide, 
onderlih Weizen, Moden und Gerjte in Uebernuß, febr vie: 
en Fady , auh Hopfen und gute Gartengewädie, Die 
Schaaf: und Schweine zucht ift beträhtlih, minder ſtart bie 
Hornviebzuht, welhe noch vieler Verbefferung fähig it. Eis 
nen großen Reichthum mahen die vertreflihen Waldungen von 
Eichen und anderem Laubholze. An verſchiedenen Orten giebt 
es gute Steinbrüde und Eiienjteine, auch mehrere Salyquei: 
fen, welhe binfänglih Satz für das Land liefern. An Mann: 
fatturen und Zabrifen feblt es, melde anfer Kinnengarn, das 
aber im großer Menge gefponnen wird, und Leinwaud nur wer 
nig zur Bnsfuhr lieferu,, fo daß dieſe hauptfdchlich auf deu na⸗ 

tür.iben Gütern des Yandes beruik, 
Dir Bollmenge war bis jezt nihr genau befannt, man hat 
folhe fat immer auf 100000 Eeelen angegeben, dagegen 


Hildesheim 86% 


aber ** Zweifel erregt, und wahrſchein 


mag bie Volls⸗ 
zahl mist u 
1 


wird unter 


er und Klöfter, 
bige Dirtergiiter und 2 nah andern 26 
len — jr s 





e 
Seren t, das pr richt für die a ; 
atholiten, das lut Konſ die 
das Scaptollegium , ge de Stamm "ie 
e u. den au 






Kaffe ber Laud Die La 
dem Domkapitel, 7 Stiftern, der R tumd46 1 
weiche fchr bedeutende Yorreäre undoft ten mit! 
Bee na 
uneburg befand, fo (unten ie N | ⸗ 
Ar, hnet zu Zu gu Fee 
eit ausdruclich beitätigt. Die Städte, der größte bei 
n Dörfer find von Lutberanern 
aber fait alle landes Arälkte Beamte, ein Theil des Abe 
Era Ben en Städten 'betennten ſich zur katholi⸗ 
en Religion. 

Die gefammten Cinfinfte des Landes wenigſtens in 
Anfebung 8 eigentlichen biihöflihen nicht geuau 
befannt geweien, werben aber auf 750000 Gulden angegeben. 
Wahriheinlic find aber bierunter die ntlihen 
der nicht begriffen. Da ſammtliche Kloͤſter d 
Preußen zur Entſchaͤdi * mitgegeben ‚worden find mb die 
meiten davon anfehnlibe Neihtbumer befipen; fo werden fi 
in der Folge die Einkünfte auferordentlih vermehren. 
ſchen dat das Stift noch alte und neue Schulden, welbe im 
Zabre 1772 fat 2 Millionen Thaler betrugen, 1800 
‚auf 1,212889 Thaler abgetragen waren. ) 

Das Bigthum Hildesheim wurde g22 non Kalfer 
Großen geſciftet, und mußte na nah und nad —— Be⸗ 

sungen zu erwerben. Allein im Habe 5 i 9: 
bannn IV. die fogenannte wiftifhe oder bildesbeimiihe Fehde 
an, indem er die Herzoge zu Braunſchweig und Lüneburg 
mit gewaflnerer Hand uberfiel, Er ward aber 1521 in die 
Acht ertlaͤrt, moranf ihm bie Deriase faft das ganze Land .ab: 
nabmen; fo dab er nichts als die Domprobiten und 3 Yenuter 

bielt, Die ihm 1523 im quedlindurgiiben Vertrage unter 
em Namen des tlcinen Stifte bentdtigt wurden, 


Im Beſitze des großen Stifts blieben die Herzoge bis 
1638 wo fie den größten Theil durd einen befondern Mer: 
leid zurud gaben. Sie behielten jedoch das Haus Dahmif- 
en, welches die zelliſche Linie erbielt, das Land Lutter am 
Varenberg, weldes der malfenkäktelfarn Linie zugerbeilt 
wurde, und die Aemter Koldingen und Weiterbofen, welde 
man mit dem 3358 Kalenberg vereinigte, doch warb 
eſtgeſezt, daß dieſe Stute vom Hochſtifte zu Lehen geben 


ollten. 
Der Fürftbifhof hatte auf den Reichstagen zwi 
Bilhofen zu un und Paderborn feinen € & len 
nleder ſac iſchen Krerie Stelle und Stimme, Der € 
laranfchlag des ganzen Stifte war 18 Mann zu Nofund so 

zu Fuß oder 556 Gulden. Davon trugen aber Kalenber L 
und Wolfenbuttel 4 fl. ı fr. 6 pf. An einem Kam Zi; 
gab bas Stift 90 Thaler 48 1/2 fr., wozu aber Ka ri⸗ 
nen kleinen Beitra gr Das Wappen des ift 
ein von Gold und Roth in bie Lange herab getbreilter ild. 
Das Demtapitel beſtand aus 42 Gliedern, Mar nicht Nur er- 
fter Landſtand, fondern hatte auch wichrige Cinkünfte, 

Dieſes Hochſtiſt ift nun dem Könige von Preuße 
Erbfurjtenthum jur Entſchadigung unter u — — 
den, welchet nun in Anfebung des Meihstage und 
tage in die Stelle bes Züurftblihefs getreten if, Der Bilbo! 


IH 
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iſt nun 'Mebiat- Bifhof, und der Metropolitan: Merus mit 
dem erzbiſchoflichen Stuhle zu Mainz ift aufgehoben. An die 
Stelle ber vorigen ge — nd eine Kriegs: und De- 
manentanımer und eine Regierung nad preufikhem Fuß ges 
kommen und überhaupt das ganze Land, mit Beibehaltung der 
i —— Verfaffung, mie die übrigen brandenburgiſchen 
Wildeche ianı Die Hanprfedt des gleihnamigen Yecftifts und 
desheim, Die Hauptſta gleihnamigen ts u 
Furſtenthums liegt in an tbaren a 
gend an der auerıfe und anı Fuße bed Gallberges. Sie iſt zwar 
von ziemlicher Größe, aber altmodiſcher und —— er 
Bauart, *— egen 2500 Hanſer und etwa 13000 Einwohner. 
Sie wird:in die Aitſtadt und in die Neuſtadt eingetheilt, wos 
von jede ihren eigenen Magiftrat bat. Sie beff pre Bei 
—— und Rechte, erkannte zwar den Biſchof fuͤr ihren Lan⸗ 
éherrn, huldigte aber demſelben nicht, nur die Neuſtadt 
huldigte dem Domprobſte Der Math und der größte Theil 
der Bürgerfchaft bekennen fih zur lut heriſchen Religion, die 
übrigen ſind fatbolifh. Der Kurfürft von Hannover war erblis 
her Schußherr der Stadt und hielt darin eine Feine Beſatzung 
neben den 3;Compagnien Stadtſo daten. Durd deu Deputa: 
tionsihluß iſt aber: dem. Aurfurften von Hannover für ſeine 
din ſpruche auf Hildesheim eine. Entihädigung: gegeben worden, 
fo daß Preußen die Stadr ganz befistund diefe, fo wie die ubri: 
2 Immediatſtaͤdte, angeleben und gebalten wird. Außer der 
omtirche, einem aniehnlihen gotpifäen Gebände mit ber bes 
zubmten vermeintliben Irmeniäule,. baden die Katholifen 
bier noch zehn. Kirchen;  namlih 5. Kollegiasftifter und 5 Kid: 
ſter, die nunmehr aber jekularifirt find, aud ein Gomnaſium 
und 5 Hofpitäler; den Lutheranern gebören 8 Kirchen, ein 
Gpmnafum.und‘ 13 Hofpiräler.. Unter den. übrigen öffentl: 
hen Gebäuden find vorzüglich zu bemerken der — Pal⸗ 
Laſt, das Rathhaus, das Zeughaus, der Marſtall, die Wein: 
Ichenfe, die. Münze und die Waage. Die Nahrung der Eins: 
wohner berubt vorzüglich auf der Vierbrauerep ımd. ſtarkem 
Handel mit Garn. und Leinwand, Die Stadt. war der Sit 
N biſchoſlichen Landeskollegien, die Refidenz des Dis 


ofs und des Domtapiteld, jezt einer Megierung und einer 
riegs = und ainenfammer. 
Hildesheim, £, preufiihes adelihes Kirchdorf im ternb.ers 
giſchen Kreile in der Neumark, wur 
Hildesheim, f..Hılınsen. 
Hildmannsdorf, £, preufifhes Dorf im ſchwabacher Kreis- 
fe und Amte Kadolzburg.bes F. Ans bach. 
Mildrizhausen, mürt raiſches Pfarzdorf von.847 Eins 
mwohnern im Amte Herrenb 
Hilfarth, 
— zirke von Aachen bed Moer:Departes 
men ‚ 
Mälgeranberg, baierfhe Hofmart im Mentamte Straus 
bingen und Gerihte Hengersberg. 
Hilgerer,. wieb : neumwiediihes Dorf bei Alsbach, wo viel irr⸗ 
denes Geſchirt und Tabafspfeifen verfertiget werden. 
Hilgermissen, furbannövriihes Dorf in der Grafſchaft und. 


im Amte Hopa. 
i d, s iſches d Kirchfpiel. und kal⸗ 
—— 


ii SainsAltenfirden zum: Amte Altenfirden 
ge heißt auch oft Gilrorb. 
Hilgerroth, auch Hilgert, kurheſſiſches Doͤrfchen im Amte 


ohenfein, 
uN dorf, böhmifches Dorf von 243 Haͤuſern, im leult: 
möcijer. Kıelfe * — und zu diefer. Herrſchaft ge: 


Milgesabansen; turbeffifhes Kirchdorf im Amte Felsberg. 
Hilgershausen,.bdergleihen Kirchdorf iu. Amte Ludemig⸗ 


fteim. z 
Hilgert, telfhes Dorf im Dberamte Dierdorf. 
Are ehren Marrborf und Hofmarf mit 

einem eant: und 35 Haufern im Dentamte Münden und: 

Geriht Aiuch ach. 


8832 Dorf von 359. Seelen. im Canton. 
und Be 
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Hilkenhuei balerſches bshut und 
TR I I Dentamte Landsh 2 
or ’ (4 [4 
ebört verfhiedenen Hereihaften und 
Hil ering, 
a 
Hilkerode, £, es in furmainzifches der Stadt 
Duberftadt.geßbriges Dorf im F Eiasfe ee Ouberkadt. 


4 DE SLIDE HEN: naſſau⸗ uſingiſches vorfin kurkoͤllniſches Dorf 
n}.. 

— baierſches Dotf und Zollſtaͤtte bes märgbur: 
gifsen Umtes Ebern, 

Hilkertshausen, pfaljbaierf vorhin rotbenburgiicher 
Weiler,, 3 Stunden von Rotheuburg nah Airhberg mit. 22 
Gemeinde: Rechten, . 

Hilkesberg, öftreihifhes Dorf der- Herrihaft Euſel im Lande 
unter der Ens und Viertel.ob dem wiener Walde, 


Hilkfeld, heffendarmſtaͤdtiſches vorbin furkölnifhes Dörfhen 
a R 4 Hdufern, im Geridte Medebach dei Herzogthums 

alem. 

Hillah,. türfiihe Stadt auf beiden Seiten des Euphrats über 
melden bier eine Wrüde führt, im Palhalit Bagdad. In der 
Nähe. derielben folldas alte berühmte Babylon geftanden haben, 

Hillartshausen,. #urbeffiihes. Kirchdorf in. der Vogtey 


Kreuzberg. 
Hillau, öftreihifes Dorf der Herrſchaft Abmigsberg im te fc: 
ner Kreite in Sch lefien.. h 
Hille, f. — arrdorf und Kirchſpiel in der Vogtey auf 
rer und im.Amte Petershagen. des Fürſtenthums 
nden.. . 


‚Hillegossen,. &.prenfiide Bauerſchaft von 48 Feuerftellen, 


in der. Bogtep Heepen und. im Amte Sparenberg der 
Grafſchaft Navensbers.. j 

Hillemühl, buhmiihes Dorf an-der mir vielen Schleifmübs 
len befegten kamnizer Bach im leutmeriger Kreife, gebort 
7 ben Herrihaften Bohmiih » Bürgftein. und Böhmiid: 

amniz. 

willunhitten. sent: nafauifhes- Dorf mit einem Cifens 

und Redhammer.im. F. Siegen, Amte und Kirhipiele Nets 


en. 
u! Y ensberg, frangöfiibes Dorf mit 313 Cinmohnern im 
—— und Bezirke von Aachen des Ro er-Depar⸗ 
ents. 
Hillerhausen;. fürſtlich-waldeckiſches katholiſches Dorf im 
Amte Eifenberg. . 
Hilleroed, f. däniihes Städtchen bep bem.Schloffe Friedrichs: 
burg anf der Infel Seeland. 
Hillersdorf, oftreidifhes. katholiihes Pfarrdorf der Herts 
{daft Gotſchdorf, aud mit einer lutherifhen Kirche, im trop⸗ 


ıf 
paner. Areife ählefiene. 
Hillersen, furbannövrifhes. Dorf im JEalenbergifhen 


@erihte Hardenberg. 

wehren, bersieihen Dorf im läneburgiſchen Amte 

orn.. 

Hillersieben, f, preufifhes Pfarrdorf jim dritten Diftrikte 
bes Holztreifes des Herzogibums Magbeburg mit 70 
Feuertellen und 307 Cinwohnern ; Gig eines !. Domainen: 
amts, weldhes mit Wollmirſtadt das erſte Juſtizamt des Her: 
zogthums Magdeburg ausmacht. und 2 Dörfer, 2 Worwerle 
und einen anſehnlichen Forſt enthält. 

Hillesheim, ranpöfi Dorf von 380 Seelen im Canton 
Werrſtadt / und Bezirke von Mainz des donnersberger 
Departements, 

Hillesheim, frangöfiihes vorhin trierifhes Staͤdtchen von 
o Hänfern und 311 Einwohnern ,. im Canton Gerolftein und 

ezirfe von Prüm des Saar : Departements. Ed war 
font Hauptort. eines davon benannten trieriihen mis. — 
4 
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wııla, 2. oͤſtreichiſches Dorf im Innviertel, eine Stunde 

von Ried. £ 

Hilligendorf, £.’preufifhes adeliches Dorf im dritten Di: 
firitte des Holztreiſes des Herzogthums Magdeburg; 
es enthält mit dem dicht daran liegenden abelihen Dorfe Loit⸗ 
ſche ı Kirhe, 66 Feuerftelen-und 426 Einwohner. ! 

Hilligendorf, meflenburgiides Dorf im Amte Schwerin. 

Hilligsdorf, .f. prenfiihes adeliches Dorf im ſalzwedel— 
(hen Kreiſe in der Altmark, . 

Nilligsfeld (Grofs-.und Klein-), zwey turhannoͤvriſche 
Dörfer im Amte Springe. 

Hilling,dftreihifhes zu verſchiedenen Herrſchaften gebörtiges 
Dorf. im Hausrudpiertel des Laudes ob ber Cus, 2 
Stunden von Wels. 

Hilling ‚baieribes Dorf im Mentamte Landshut und Ge- 
richte Vilsbiburg. ß j 

Hıllinglaa (Unter-), Öftreihifhe Ortſchaft der Herrihaft 
Burgim Hausrudviertel bes Landes ob ber Eus, 1/2 
Stunde von Eferding. Dberhillinglaa beißen 8, ver: 
fiedenen Herrihafren gehörige Häufer ebendafelbit. 

Hıllingsen, £, preufiibe Bauerfhaft .in der foefter Nie: 
derbörde ber Graffhaft Mark. u 

Hillmersbach, furfädiiihes Gut im erzgebirgifden 
* und Amte Woltenftein, dem Rathe zu Marienberg 

ebörig. " 

Hille erde rt, turſaͤchſiſchhes amt ſaßiges Mittergut, (Dorf 
und Vorwerk im Aurfreiie und Amte Schlieben. 

Hillimersdorf, dergleihen Rittergut und Dorf im erzge— 
birgifhen Kreifeund Amte Wolkenftein. 

Hillohe, baierfhes Dorf im Rentamte Amberg unb Gerich⸗ 

te pfafte nbofen, zur Hofmart Kaftel geborig. 

Hillsborough, Straftat im nordameritaniıhen. Freiſtaate 
New:Hampfbire zwiſchen der Grafihaft Rotingham und 
Shefbire am Merrimat : Fluffe ; hat einen Flächeninbait von 68 
Quadratmeilen und (1790) eine Bevolkerung von. 32871 Ein: 
wohnern, welde febr woblbabend find und bejonderd viel Vieh 

alten. Fine Ortibaft in diefer Grafſchaft am Uriprunge des 

a bat ebenfalls den Namen Hilsborongb und eine Be: 
völferung von etwa 300 Seelen. Der Hauptort der Graf⸗ 
ſchaft iſt Amherſt. 

Hillschotten, deſſendarmſtaͤdtiſches vorhin kurkollniſches 
Dorfben von 5 Haͤuſern im Gerichte Altendorn des Her: 
gogrhume Merpbalen 

Hillyo, ‚ungariihes katholiſches 
Belirte der-abanimarer Gelpanihaft. 

Hilm „.öftreihifdes Dorf der Herrihaft Burg: Ens im Lande 
unter der Eng und Viertel ob:bem wiener Walbe 
eine Stunde von End. Ebendafelbit 3 Stunden von Amſtaͤd⸗ 
ten bat ein Dorf der Herrſchaft Gleiß girigen Namen, 

Hilmannsfeld,:badiihes Dorf im Oberamte Dberg, 'ge: 
hörte vorhin dem Kloſter Schwarzach. 

Hilmes, furbeffiihes Parrdorf im Amte Landet. 

Hilmedorh —— Dorf des Amtes Nohliz.im le ip⸗ 

t Kreiſe. 
als en,.auh Hildesheim, E. preufiihes Pfarrdorf des 
Amtes Diesdorfim falzwedelihen KreifeinderAltmart. 

Hilperhausen, furbeffiihes Doͤrſchen im Amte Johan: 

berg. 

un ers Part, oͤſtreichiſhes Dorf der Herrihaft Gmünd eine 

- Stunde von Gmünd im villaher Areife von Kärntben. 

Hilperscdori, dergleihen Dorf der Herribaft Lrasmaner bey 
Stollbofen im Lande unser ber Ens und Viertel. ob Dem 
wiener Walbe. 

Hilpershausen ‚balerfes Dörfhen im Umfange des w ürs: 

raifben Amtes Arnſtein, gehörte vorhin den Zefuiten 
zu 


Hılp ürzburg. es Dorf im Mentamte Amsert, X 


ersrird, balerf 
Gerihte Wetterfelb, ** zur Hofmark Strallfeld 


ottentloſters zu Regensburg. 
—5* sau, — Dorf in der Grafſchaft Eberſtein zum 
Amte Gernsbach gehörig. 


Hilligam — Hilpertsau 


Parrborf im kaſchauer 
ſchaft 


"Hilstatt, baierſches Dorf, Schloß und H 
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Hilpertsberg, baierihes Dorf im Burgau, weldes vorhin 
dem Klofter Ei. Ulrich in Augsburg —* — 
Hilperisholeu, zwey baieriwe Höfe, im Gebiete der vorigen 
Reichsabtey Roggenburg, zum nunmehrigen Laudgerichte Dog: 

genburg gehötig. 

Hilperisried, baierfhes Dörſchen von 4 Haͤuſern im Rent: 
amte Munchen und Geriate Dachau. 

Hilpertsweiler, £, preufiider Rörller im Ereilsheimer 
Kreife und Amte Feucht wang des 5. Ansbach. 

Hilpoltstein, pfalsbaierihes Stadtchen mit 1200 Einwoh⸗ 
nern am Flußchen Roth im Herzogtum Neuburg. Bon 
diefem Staͤdtchen bat das kombinirte Laudgeriht Heibel: Hil: 
—— — Namen, deſſen Beſchreibung nuter Heidck 

m . u : 

Hilpoltstein, reihsjtabt:nürnbergiiber Marktflecken, Schlo 
und Ant, 6 Meilen von Nurnberg nah Kreuſen = der an 
fe nah Plauen bey Bezenſtein. 

Hilprechshamm, öſtreichiſche Ortſchaft ber Herrſchaft Mat: 
tigtofen im Innviertel. 

‚Hilprechting, oſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Mübibeim 
bey Ried im Innviertel, j : } 
‚Hilprechting, dergleihen verfhiedenen Herrfhaften gebö: 
" riges Dorf, 2 Stunden von ®munden im Kraunviertel 
* ve tanıe? * der — —4 

Hilprechtshausen, J. preu thborf am fo 
Walde im F. Hil des heim und Amte Yunsruf, rer 
börtzum Theil zum falenbergifhen Amte Ehrihsbur 
und heißt aub :Hilwartsbaufen, melden Nauen a 
ein fdlularifirtes Nonnenkloſter im kalenbergiſchen Amte 

—— a ler © F. — 
ilpringen, iſches Do er De anken 

a. Deut 34 ve kann ot der — 

Hilsbach, furſtlich- leiningifhes Staͤdtchen im Elſenzgau zwi⸗ 
ſchen Wisloch und Eppingen, 7 Stunden von —e— ie 
2 Parrfirhen, 125 —— und 700 Seelen; Sih einer zum 
vorbin-turpfälzifchen Oberamte Mosbach gehörigen Kellerey 
weihe noch ein Erddtden, einen Marftfieten und 5 große 
Dörfer enthält. Im der ganzen Kelleren wurden im Jahr 
1784 gezählt 926 Privatbäuier, 1461 Familien mit ur 
- Seelen, 13 Kirhen und ı2 Schulen: I f 
‚Hilsbach (Wald-), babifhes Dörfchen von 23 Haͤuſern 
. Ar —— gt Reis er ber Kaubvogtep 
berg, ‚gebörte vorbin zur metesbeime t 
turpfalziſchen —E Heidelberg, — 
— dleden in der Grafſchaft Domm in Jr: 
and. 
"Hilsenhahn, badifhes Dorf im Amte Unterbeidelb 
ber Lanbvogten Etrablenberg, gehörte Ah jur 445* 
heimer Zent des ki rpfalziſchen Oberamts zeißeideee 
aa, Hintern nnd 174 Seelen im Be anle Dax 
Landgerichte Meunburg vorm Walde. * 
‚Hiltenbach, -baierfhes Dorf im Nentamte Amberg und 

—A———— Seelen 
iltenfingen, baierihes Dorf von 554 Seelen an ⸗ 

u in der —* ——n— Wi — 
iltensweilery öftrek € arrborf von 325 See i 
der Grafihaft Montfort. on — 

Hilter, turbannevriſches Kirchdorf im osnaäbrüciſchen 
Amte Iburg. * 

Hilters, dajerſchet Marktflecken von W0 Haͤuſern am Flußchen 
Olſter, an der außerſten Graͤnze des F. Wurzburg gegen die 
Herrſchaft Thann und bes F. Fulda. Daſelbſt iſt der Sig ei: 
nes turf *6* Amts, welches fait ganz vom Hennebergi- 
fhen, der Thann und dem $. Fulda eingeſchloſſen if, und 
nur an einem Punfte mit dem wurgburgiiwen Umte Fladungen 
gepamen ins Es begreift außer dem Marttfleden nod 4 

örfer und 5 Höfe, überhaupt 519 Häufer und 2764 Einwoh⸗ 

ner. Fe und Verarbeitung des Flachies find nebſt Vieh: 
sucht Hauptbefchdftigung und Mabrungsyuelle der Cinmopner: 

il» 


Hilpertsberg — Hilters 


Hıitschen, oſtreichiſches 
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H . l — orf, baierfhes Dorf im Rent- und Kaſtenamte 

Hiltersdocf, franzöfifhes vorhin reichsritterſchaftliches Dorf 
von 99 Haͤuſern und 323 Einwohnern im Kanton Xebad und 
Bezirte von Saarbruden des Saar: Dipartemento. 

Hıltershol, baierihes Dorf im Dientamte Amberg und 
Gerihte Tirihenreit , 

Hiltersklingen, bejlendarmijtädtifhes vorhin Furmainziihes 
fleines Dorfhen in der Zent und Vogtey Furth dee Ober: 
amts Starfenburg mit 94 Cinwobuern, 

Hiltersried, baieriges Dorf im Rentamte Amberg und 
Gerichte Roͤz zur Hofmart Lreffeljiein geborig. 

Hiltrop, £. preuſiſche Bauerſchaft um greigerihte Strünke— 

bordeihen Areiie der Grafſchaft 


= —* Amte Bochum im 
arl. 
Hiltrup, ein dem Herzoge von Looz gehöriges Dorf im müns 
terigen ——A —— — 
Dorf der Landgerichtsherrſchaft Frei: 
ſtadt im Mühlviertel did Laundes od der Eus. 
Hilwartshausen, f. Hilprechtsbausen, 
Hilz, baierfhes Dorf im Kentamte Landshut und Gerichte 
Eggenfel 


den. 
Hilzhoien, baierihes Dorf im Nentamte Amberg und Ge: 
ripte Helfendberg, zur Hoſmarl Kajtel gehörig. 


Hilzholmen, k. daniſches Kirchſpiel von 3 Infelben im Kat: 
tegat im jüttländbiihen Amte Aalborghuus. 


Milzingen, teiheritterfgaftl, Pfarrdorf von 1250 Seelen und 
kleine derrſchaft in der Yandgrafidaft Nellenburg, jeuert 
zum Canton Hegau und geborte Der Abtey Vetershanfen, nun eis 
nem badiiden Prinzen, 

Milzmaunsdeorl, ojtreihiihes Dorf der Herrihaft Kraniche 
berg im Lande unter der Eus und Viertel unter dem 
wiener Walbe . _ j j 

Hımbach, graͤſtich- pfenburgifhes Dorf von 72 Hinfern im 


Gerichte &tartsbhauien. * 

Yımberg, tetoſtteidiſchet landesfürſtlicher Marktärten mit 
einer Yarrliche und Aattunmanufaktur im wWierrel unter 
bemwiener Walde, 1 1/2 Stunde von Kahıenburg. 3/4 
Etunde davon nah Lachſenburg liegt das zur Hertſchaft Kim: 
berg gehörige Dorf Himberg.- 

Himberg, oftreigiiges Dorf der Herrihaft Gushof im Lande 
unter der Ens und Viertel ob dem wiener Walde, 
3 Stunden von Mölt mir einer Kattunmanufaktur, 

Himberg am Wald, öftreidilhes Sur und Dorf der Herr: 
ſchaft Albrebteberg an der Krems im xande unter ber End 
und Viertel ob dem Mannbartsberge. 

Himbergen, turhannövriihes Pfarrdörf im Amte Medin— 


en. 
um bertshofen, öſtreichiſches Dorf in der unteren Land: 
vogten, zum Amte Bergatreuthe gebörig. 
Mimwlingen, wurtembergiiher Weiler des Oberamts Yalen 
in der Yandvogten Ellwangen, gebörte vorhin theils zu 
Aalen theils zu Ellwangen, 
Himmel (Untern-), oftreihifhe Ortihaft der Herrihaft 
Garjien von 33 Häufern, mit einer k. £. Gewebrfabrit, Rohre 
ummern, NRobrisleifen und Buhlenihlofmaberer, auch einer 
En : und Sägemuble im Iraunviertel des Landes ob 
der Ens eine halbe Stunde von Steier._ 
Himmelberg, onteihilhes Pfarrdorf, Schloß und Herribaft 
mit vielen Senieuihmieden am Diebelbage im villager 
Kreiie in Kirnchen, 7 ı/2 Stumde von Villach mad Zeld⸗ 
tirchen. 
Himwelgarten, f. preuſiſcher adelichet Weilet im ſchwa— 
baker Kreiſe und Amte Burgthann des F. Ansbac. 
Hiimmelgarten, turhannevrifhes Borwerf im bobmjteis 
nifhen Umte RNeujtade nicht weit von Nordhauſen. 
Himmelgeist, pfaljbaierfes Dorf im Herzogthum Berg 
und Amte Monheim. 


W. 3.2. 11. Band, 


Himmellartha — Himod öru 
Himmelhartha, furfihfifhes Dorf in der . 
— Derzihaft ————— RE 
immelpfo:wm f preuftiches Kirchdorf des Amtes Babin 
im utermärtifcen Kreiſe der Utermart, en 

Himmelplosten, furbaunevrifhes Pfarrdorf im Herzogtbum 
Bremen, 3 Stunden von Stade. Es ijt der Sin eines 
Amtes, das aus den Gutern des chemaligen reichen bemeditti: 
ner Nonnenklojters Himmelpforten und der Borde Dldeuborf 
entftanden it. Es beſteht aus 4 Kircipielen von 24 Dorfern 
und 6 Hofen. Die Einwohner treiben Nderbau, Viehzucht und 
ftarfen Zorfbandel nad, Stade und Hamburg. 

Hımmelreich, wird die Gegend im Breisgau beimdEnde bes 
Paſſes Hölle genannt, A 
immelreich, auch Egeri schreut, boͤhmiſches Dorf der 
Herrſchaft Eger im ellmbogner Kreiſe. 

Himmelreich, erzherzoglich- öſtreichiſches Dorf bey Freiburg 
im Breisgau. 

Hımmelreich, f, preufiihes Domainengut und Geriht von 
650 Einwohnern, im Amte Petershagen des Zuriten: 
thums Minden. — 

Himmelsherg, kurheſſiſches vorhin kurmainziſches zum Ober: 
amte und der Kellerey Amoneburg geböriges Dorfen von 
100 Einwobnern. , 

Himmelschlag, öftreihiiches Dorf im Lanbgerihte Maur: 
tirhen im Innviertel, 1 172 Stunde von Altheim, 

Himmelsdeorl, £, dauiſches Dorf in Wagrien bey Tra— 
vemunde, dem Domtapitel zu Xubef geborig. 

Himmelskron, f. preufiiches großes Pfarrd. am weißen Main in 
einem angenehmen fruchtbaren, am jhönen Auen, Gärten, 

eldern und Waldungen reihen Thale, 2 Meilen von Kulm: 

ad mit einem ſchonen Schloſſe, im tulmbader Kreije unb- 
Amte des 5. Baireutb, Vor der Reformation war Dier ein 
reiches adıliches ziſterzienſer Nonnentloiter, welches 1569 id: 
£ularijirt und zu einem Eriftskaftenamte umge ſchaffen wurde, 


Himmelspforten, ein nun ſatulariſirtes bernbardiner Non⸗ 
nentlofter diefeite des Mains, Wurzburg gegen uber au ber 
Pojtitraße nah Aſchaffenburg mit einigen Hauſern. 

Himmelstadt, pfalgbaierihes Parıdorf von 141 Häuſern 
am linfen Mainufer im F. Wurzburg und Amte Karl: 
ade. Die Häufer ſtehen faft durdaus auf Felſen. 

Himwmelstedt, f£. prewilbes Borwert im lamdsbergi: 
{dem Kreife in der Reumart mit einer Kirde und Cip 
des gleihnamigen f. Domainenamts, welches unter Das Ju: 
frizamt Landeberg an der Wartbe gehört. Es enthält 17 alte 
Dörfer, 9 alte, 3 nene Kolonien, 6 Vorwerte, I Stutteren 
und im den beträchtlihen Foriten mehrere Eiſenhüttenwerte 
und Glashutten. Im Jahr 1782 lebten in blefem Amte 5784 
Einwohner. . 

Hiinmelsthal, k. preufiibes dem —— Pfarrerizu 
Wartenberg gehoriges Vorwert mit 64 Einwobnern im war: 
tenbergiiben Areife in Schleſten. 

Himmelsthur, # preufiihes farholiihes_Pfarrdorf von 48 
Hdufern im bildesbeimifhben Amte Steuerwald mit 
einer anfebnlihen Wachsbleiche End verfhiebenen geiſtlichen, 
nun feniglichen, auch adelihen Gütern, 

Himmelthal, Hof und Gut mir einer Mühle, dem E:jeful: 
tenfond zu Aſchaffenburg gebörig, ‚in der Bogtep Kleinwall- 

adt des f. Nisebomamts bev Nud; war ehemals ein Kloiter, 
efen Guter den Jeiniten zu Aſchaffenburg geſchenkt wurden. 


Himmelwiz, f. preufiihes Pfarrdorf mit 424 Einwohnern 
im arohreliget Kteiſe in Shleiien,, dem bajigen 
Berubardiner Kloſter gebörig, dem noh 7 Dörfer zuſtehen. 

Himmerstall, ottingen = jpielbergiihes Dorf im Amte Auf: 
firden, ä 

Himmighofen, kurheſſiſches Pfarrdörfden im Amte Rei: 

enbersg. } s : 
ned ungariiches fatholiihes Pfarrdorf im unterm Bezirke 
außerhalb des Raabſluſſes der odenburger Seipanfaaft. 


kbie 
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&7r Himstedt (Grofsen-) —Hinghoa 


Himstedt (Grofsen-), f, preufilhes Pfarrborf von 42 
Haͤuſern im bildesheimiihen Amte Woldenberg. Dabep 
liegt bas eben fo große Filial Kleinen-Himftedt. ‘ 

Hiud, Groß: Sind, ungariices tatboliihes Pfarrdorf im 
neitrer Bezirke der neitrer Geſpanſchaft. 

Hindebek, furbannovriihes Dorf im Herzogthum Bremen 
und Amte Hagen. 

Hiudelung, baieriber Marktflecken von 1900 Seelen au ber 
Oſtrach im augsburgifhen Phegemte Sonthofen mit 
einer großen Salzniederlage und Stuteren; heißt auch Hin: 
ter: Hindelang. ; 

Hiudeldorf, baierihes Dorf im Mentamte und Gerichte 
Straubingen. 

Hindelopen, batanifhes Städthen mit 1500 @inmohnern 
und einem kleinen Hafen an der Süderfee im Dipritte Sneet 
von Difriesiand. 

Hindelwanug, öftreihiiches ‚Pfarrdorf und Kameralort von 
150 Seelen in ber Yandgrafihaft Nellenburg, j 

Hivuucnuberg, turiu@iiaes Kirndorf der Herrſchaft Lübbenau 
im falauer Kreiſe der RD. > 

Hıudenburg, f. preufiiches Kirchdorf im daberſchen Kreiſe 
in Hinterpommern, 26 Feuerſtellen gehören zum Amte 
Naugard, z aber einem Edelmanne, 

Hindenburg, bergleihen Kirchdorf im ufermärfifdben 
reife in der Utermarkt der Stadt Prenzlow gehörig. Im 
—— Kreiſe hat ein Dorf des Anıtes Zehdenit gleichen 

anıen. 

Hiudeuhurg, bdergleihen Parrdorf im arneburgifben 
Kreiſe in der Altmark, theils adelih, tbeils zum Amte Tanz 
germunbde gehörig. i x 

Hindenburg, £, preufilher Mitterfis in ber Gowgrafſchaft 
Brateldes $. Paderborn, j 

Hindendorf, f, preufiihes Kolomiftendorf des Amtes Zechlin 
im wittftofifhen Diitrifte in der Priegniz. 


Hindfeld, futherifhes Kirhdörfhen von 27 Hdufern in dem 
wiſchen Koburg und Meinungen gemeinfhaftliben benne: 
ergifhen Amte Rombild. 

Hinding, dftreigiihes Dorf im Innviertel eine Stunde 

von Yafan, gebort nad St. Nicola. 

Hindolerst, öftreihiihes Dorf der Herrſchaft Pludenz im 

Gerihte Sonnenberg. . 

Hiudon, feiner Burgfieden in Wiltfbire in England, 

welber 2 Deputirte zum Parlament fhidt. 

Hindorf, f, preufiibes abelihes katholiſches Kirhdorf: mit 

539 Einwohnern im bir ſbergiſchen Kreifein Schleſien. 


Hindostan, unter die ſem Namen verfteben viele das ganze Land, 
weidesim En vom Ganges, im Weiten vom Indus, im Norden 
von den Gebirgen Tibers und der Tartarey und im Süden vom 
Meere begrauzt wird. Allein das eigentlihe Hindojan 
ift von einem weit engeren Umfange. Es reiht im Suden nur 


bis zum Fluſſe Rerbuddah und an die ſüdlichen Graͤnzen von: 


Bengalen und Babar. Es macht nur einen Theil von Vorder: 
Indien, und war ein Theil des großmogoliihen Reichs. Als 
fein nach der Zertrummerung der Herrihaft des Großmogols 
iſt dieſes Land, fo wie die übrigen Theile, in viele einzelne 
taaten jerriffen worden, fo dap man, ba die neuen Staaten 
aus einem Theile in den andern eingreifen, der alten Eintheis 
lung, die noch überdies micht ganz gemau befannt ift, nicht fols 
gen kann, obne die Begriffe zu verwirren. Ich werde daber 
Hindoſtan mit unter dem Hauptnamen Ostiudien befdrels 
ben, wo id, fo viel aid davon bekannt ift, die geſammten 
Hanptlande anführen werde. Die einzelnen neuen Staaten, 
weiche das alte Hindoftan im engern oder weitern Verſtande 
— — werben ohnehin unter ihren eigenen Namen be: 
rieben. 
Hindsberg, baierihes Dorf von 13 Häufern im Mentamte 
Mänden und Seele Bann % 
Hivsghoa, anfehnlihe Handelsſtadt mit einem Hafen in der 
chineſiſchen Proyinz dolien am Meere, : 
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Hingsh am, öftreihifhes Dorf 2 Stunden von Schärding im 
Innviertel, gebort dem Kajtenamte zu Schärding. 
Hingstforde, oldenburg = deimenborjtiihes Dorf im Amte 


“pen. EU | 

Hinkau, mäbriihes Dorf im ollmüzer Kreife, der Etadt 
Dlimüz geborig, eine Stunde von Yirtau, 

Hinktey, Marttaecen ın Xeicejter in England, 

Hinkofen, zwep baierfhe Dörfer im Rentaute Straubin: 
gem und Gerichte Haidan, . 

Hiukowiz, bohmiſches Dorf ber Herrihaft Biſtrz iz im 
flattauer Kreiſe. 

Hinnach, öftreidifches_Pfarrdorf ber Herrſchaft Seifenberg 
im neujtädtler Kreife in Kraim. : 

Hinojos, fpaniiher Flecen im Dijteitte und Bezirke von 
Sevilien. 

Hinojosa, fpaniiher Flecken auf der öftlihen Seite des Gua— 
dalquivir in Cordova. 3 ‚ 
Hiurichsberg, metlenburg : fhwerinifhes adelihes Gut im 

Umte Wredenhagen. ir j 

Hiurichshagen, metienburg : ſchweriniſches adeliches Gut im 
Amte Stavenbagen. 

Hiuriehishagen, t. ſchwediſches Dorf im greifgwalbi: 
fhen Difirikte in Pommern, zum afademiihen Amte € 
dena geborig. m ; 

H - — mellenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 
Ribniz. 

—— f. daͤniſches Dorf im holſteiniſchen 
Auite Rheinbet, 2 Stunden von Hamburg. 

Hıusdorf, furjäcfiihes Dorf des Amtes Zorbig im leip: 

iger Sreife. j 

Hinsd ori, anbalt:defauiihes Dorf im Amte Frasdorf. 

Hinsterhahn, naſſau- ujingifher vorbin furkolniiher Ort im 
Amte Lind. j 

Hinte, £. preufiihes großes reformirtes Pfarrdorf und Bogtel 
im’ Amte Emden des 5. Diifriesland. i 

Hiutenb : rg, Merekaltace Det der Herrichaft Heimfels Im 

uftertbaler Kreiſe in Dirol, . 33 

H er 1A uburg, oitreiilhes Dorf der Herridaften Kranichs 
berg und Stirenftein, im DBiertel unter dem wiener Ba 
de des Landes unter ber Cus. 

Hinter, was an —— nicht findet, ſuchet man unter den 
eigenen Namen der Orte. — 
Hi ” eraichet, öftreihiihed Der —* 5 Roith im 
aus ruckviertel des Landes ob der Ens. 
u” teraichhalden, öjftreidiihes Dorf in ber Graſſchaft 
Oberhohenberg. S. Aichhalden. 2 
Hınteraigen, öftreidiides Dorf der Herrſchaft Bergham im 
Sausrugviertel des Landes ob der Ens, ‚ 
Hinterbe rg, oͤſtreichiſche Ortſchaft ber Herrihaft Afflenz mit 

‘26 Hdufern im bruter Kreiſe von Steiermark. 


Hinterberg, bergleihen Dorf, der Herrſchaft Gottſchee im 
Hin e ia Aa Yrnleigen Dort "der Herrſchaft Peggau im 
ee Et im Berihte Gulzberg in ber 
H ———— Dorf der Herrſchaft Schaumberg im 


Hausrndviertel des Landes ob ber Ent. 
Hinterberg, bergleiben Dorf der Herrihaft Echlägel mit 
19 Häufern im Muhlvierrel des Landes ob ber Ent. 


i b ‚ dergleiben Dorf der Herrſchaft Ardaker im 
— em wiener Walde des Landes unter ber 


Ens. 

Hinterberg, dergleihen Dorf der Herrſchaft Erla im Lande 
unter der Ens und Viertel ob dem wiener Walde, 
Hinterberg, bdergleihen Dorf der Hexrſchaft Tozenbad) im 

Sande unter der Ens und Viertel ob dem wiener 
Walde. j h 
Hinterberg, oͤſtteichiſches Dorf in ber unteren Landungen. 


Hiugsham — Hinterberg 
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Hinterberg, baierfhes Dürfen im Faugeburgiſchen 
Pegamte Kettenberg, j 

Hinterbrand, mwürtembergifher Weiler des Staabsamtes 
AUbelmansfelden in der Landvogtey Ellwangen.- 

Hiuterbuch, öftreihifoes Dorf im Hausrudvierteldes 
Randes ob der Ens, gehört zu verihiedenen Herrihaften 
und liegt 2 Stunden von Votlabrut. 

Hinterbuch, bergleihen Dorf im Innviertel, 3 Stun: 
den von Ried. 

Binterbuch, baierfhes Dörfhen von 8 Haͤuſern im Ment: 
amte Münden und Gerihte Krantsberg, 

H T terbuch, Fugger gemeinfhaftlih gehöriges Dorf im 

urgau. 

Hint 4 uchbronn, fürſtlich-fuggeriſches Dorf in der Herr» 
(haft Babenbanien. 

Hinterburg, öſtreichiſches zu verfhiedenen Herrichaften ge: 
geriet Kirchdorf von 49 zerftreut liegenden Haͤuſern im jr 

enburger steile von Steiermart, 3 Stunden von 

Unzmarkt. 

Hinterburg, Stutterey auf ben Alpen im würtembergi— 
ſchen Amte Kirhbeim. : 

Minterburg, oranien = naflanifches Dorf, eigentlih Vorſtadt 
der Stabt Fulda mit 165 Hnufern zum Vizedomamte geborig. 

Hinterdenkentlal, pralgbaieriher Bauernhof und Pof: 
haus im vorhin abtey:elbingiihen DOberamte Tomer: 
tingen; dabey liege der Meiler Vorberdententhal, 
welcher eben dahin gebort. ‚ 

Minterdiern, baierfhes Dorf im Mentamte Amberg und 
Gerihte Bruf. 

Hinterdorf,f, dar nee der Kdmmerey zu Slogau gehöri- 

ed Dorf mir 287 Einwohnern im neuftädter Sreile in 

Enielien bey Slogan, 

Hinteseben, oftreiwiihes Amt von zerftreut liegenden Hau— 
fern der Stiftsherrſchaft Lilienfeld im Lande unter der 
Ens und Viertel ob dem wiener Walde. 

Hinteregg, öſtreichiſche Ortſchaft der Herridafe Nottenfels 
im judenburger Kreiſe ım Eteiermart, bat 94 Haufer, 

“ 3 Mahl: und 2 Schneid.müblen, i , 
Hiuterek.öftreihifhes Dorf im Gerichte Lingenau der Grafe 
ihaft Bregenz. 

H r * rek, dersleichen Dorf ber Herrſchaft Stahrenberg im 
Hausruckviertel des Landes ob der Eng, 


Hinterfeld, oͤſtrelchiſches Dorf der Herrſchaft Kaunberg im 
Land unter ber Ens und Viertel ob dem Mannbart, 

Minter Er EEE bes Amtes Grillen: 

m erzgebirgiiben Kreile, 

un ie dee augen, Sobanniter = Ordens: Dorf in ber 
vorhin St. blafifben Grafſchaft Bondorf. 

Hinterhauser, — Dorf der Herrſchaft Stubenbach 
i imer Kreiſe. Wi 

et vr, bohmifche® Dorf der Herrihaft Biſtrziz im 


Kreiſe. 
Pd r, —— Weiler im Amte Neu— 
tev Fiſchdach gehörig. 
ar — Ki nterhauser, mird eine kleine Gegend 


guter * im Rbeingan genannt, wo einer der er: 


Hinterberg — Hinterholz 


Mbeinweine gebaut wird, dem viele fogar den Vorzug 
vor dem eigentliben Bergweine geben; mur einige Edelleute 


1 efiße der kleinen Gegend. , 
Pre £. preuſiſches Dorf von 135 Einwohnern im 


Diitritte des löwenberg = bunzlauiihen 
re Eglefien, der Eradt Bunzlau gehörig. 
HWinterholz, baierſche @inöde von 4 Hofen im Nentamte Min: 


ihte Mebring. j 
Pin = * —2 Orkſchaft der Herrſchaſt Wildenau 


iufern im Innviertel, : 
us 3 Yünfe dergleiben Dorf der Herridafti Baumgarten im 


gande unter der Ens und Biertel ob.dem wiener 
Walde. 


Hinterholz — Hiuterskicch 'uri 

Hinterholz, dergleichen Dorf der Herrfchaft St. Yölten 
ebendafelbfi, 2 Stunden von Et. Pölten. ſ * 

Hiuterholz, f, prewfiicher Weiler im Fuͤrſtenthum, Kreiſe 
und Amte Ansbac. : 

Hin terholzen, baieriche Hofmarf im Rentamte Landes 
but und Gerichte Vilshofen 

Hinterholzen, baierſches Dorf im Rentamte Stran: 
bingen und Gerichte Biechtach. 

Hitering, böhmifhes Dorf der Herrichaft Krumman im 
budmweifer Kreije. 

Hiuterkirchen, sraniensnafawifches Dorf im Fürſten⸗ 
re Die und Amte Marienberg, zum Kirchipiele 

n gehörig. 

Trscms lsuran; oraniensmaffauifhes Dorf im Amte 
Sr und Fürkenthbum Hadamar, zum Kirchfpiele Zahr 
gehörig. 

— kurſalzburgiſche Obmanſchaft im Hergogehum 
Salzbars und Pfieggerichte Staufenek, Jum ümte 
Wolferting gehörig. 


Hintermoos, Aftreichiſches Dorf des Amtes Altdorf in 
der untern Laudvogtey. r 
internach, furfäcfiiches Pfarrdorf mit 56 Hänfern und 
einem Eifenhanımer im bennebergiichen Anıte Sch leufins 
gen, eine halbe Stunde von Schleufingen. Die Einwoh— 
mer, deren 198 find, treiben einigen Weinhandel. 

Hinternberg, | öftreichiiches Dorf der Landgerichtäherrs 
(daft Schlägel im Mühlviertel des Kandes ob der 

us. 


Hinternberg, dergleichen Dorf ber Herrichaft Plauken—⸗ 
ein, im Kaude unter der End und Viertel ob dem 
wiener Walde, i 

Hınterndopl), Öftreichifche Or tſchaft der Herrſchaft Ridau 
Bun Häufern im Hausrufviertel bes Landes ob der 

ns. 


Hinternhaard, reichsritterfchaftliches Dörfchen im Um— 
fange des baierifch:bambergifhen Anıtes Ebermanns 
ſtadt, melces daſelbſt die Zent ausübt. 

Hinteruholz, öͤſtreichiſches Dorf der Herrihaft Weifens 
berg, im Lande unter der Eus und Viertel ob dem 
Mannbartöberge, 

Hiuternholz, bergleihen Dorf ber Drums Planfens 
fiein, im Lande unter der Ens und Piertel ob dem 
mwiener Walde, Ka 

Hiunternschlag, öſtreichiſche Ortſchaft von 13 Häufern 
im Mühlviertel des Landes ob der Ens. 

Hinteröd, Öftreichiiches Dorf im Hansrufpiertel des 
— ob der Ens, zu verſchiedenen Herrſchaften ge 

tig. 

Hinterroth, auch Kaltehaas, herzoglich ſaͤchſtſches Darf 
— Haͤuſern im bildburgbaufifihen Amte Eiss 

eld. . 

—— Öfreichifches Dorf im HSausrufpier: 
tel ur Landes ob der Ens, zu verichiedenen Herrſchaf⸗ 
ten gebörig. 


Hinterschizing, Öfreichifches Dorf im Hausrufnters 
tel des Landes ob der Ens, zu deu Dersichaften Lam— 
bach und Martenbure aebörig, 

Hinterschlasen, Öflreichifhe Ortſchaft der Herrfchaft Wolfe: 
en von 4 Häujern im Hausrufpiertel des Landes ob 

er n®, 

Miutersdorf, öſtreichiſche Herrfchaft und Dorf 5 Etunden 
von Wien und 3 von Burkersberf im Kande unter der 
Ens und Viertel ob dem miener Walde, 

— turjächfiiches Dorf des Amtes Schweiniz im 
Kurfreiie. ä ; 

Hiuterskireh, baieriches Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerichte Vilshofen. Im Gerichte Erding hat 
cin Derf gleichen Namen. — 

ın 


Hiuterstadt (die) — Hipolds 


‚ Hinterstadt (die), Eurfähfiiches Amtsdörfchen im Teips 
siger Areife und Amte Eilenburg, eine der 8 Gemeins 
den, melde Die Vorkadte von Eilewburg ausmachen. 

Hiuterishbeig, Sfireichiiches Dorf im Gunvtiertel, 
» ı/2 Stunde von Siegharding, uehörte zum Theil dem 
Ba auiſchen Domkapitel, zum Theil zum Kafenamte Schaͤr⸗ 

a. 

Hinterwaid, böbmiihes Dorf der Herrſchaft Stubenbach 

im prachimer Kreiſe. 

Hiuterwaid, Meiner Ort im ebemalınen heffendarmpäpdtis 

fchen nun na fjaususingiidben umte Braubad. 

Hiuterwasser, böumiiches Dorf der Herrſchaft Biſtrau im 

cebrudimer freie. 

Hinterweiler, frauzöſiſches ehemals trieriiches Dorf von 

& Häufern im Kanton Gerolſtein und Bezirke von Prüm ves 
aars Departments. N 

Hiuterweiler, mwürtembergifches zum Kammerichreiberen: 

orte Gomaringen geböriges Dorf bey Tübingen mit 204 

Einwohnern. ß 

interzarten, erjberzoglich; Öftreichifches adeliches Dorf 

im Breisgau bey —— 

Hıuntschingen, fürftenbergifches Dorf im Amte Möhrius 
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Hinziorf, f. Heinrichsdorf. 

Hinzelbach, baieriches Dorf im Mentamte Landshut 
und Gerichte Rottenburg. 

Hinzenbach, öͤſtreichiſches Dorf von 30 Käufern bey Effer⸗ 
ding im Hausrufviertel des Landes ob der End, ges 
bört zu verichiedenen Herrichaften. nr 

Hiuzeudorf, £ preuniches Dorf des Amtes Friedrichswalde 
von 16 Zeuerfiellen im faziger Kreije in Hinterpous 
mern, 

Hiuzenhausen, baierſche Hofmark im Reutamte Müns 
chen und Gerichte Niedenbure. 

Hinzerath, frangdfiiches ehemals trierifches Dorf von 45 
Äufern im Kanton Mhaunen uud Besirte Birkenfeld des 
aars Departements. , , 

Hiuziusg (Uber-), baierfches Kirchdorf mit 6 Hduferm im 
Rentamte Mönchen und Gerichte Dfaffenbofen. 

Hinzıung (Nieder-), baieriches Dorf von 6 Häuiern cbens 
dajelbf. 

Hiuzistobel, pfaljbaierfches Dorf im Gebiete der ehemali—⸗ 
gen Reichsſtadt Ravensburg; Weingarten, nun Dranıen hat 
daran einigen Ansheil. j 

Hiuziaug, thurms umd taxiſches Dorf im Oberamte Scheer. 

Hınzuan oder Anjoane und Angouan, eine von den 
Camorrto-Juſeln unter 220 iuplicher Wreite an den Ofifühen 
von Arifa, Sie hat einen uberaus fruchtbaren Boden. 
Der König oder Fürſt bat den Titel von Tobänna, dem 
Hauptorte der Inſel, und er bebereicht genen 3000 Erum, 

Hiuzweiler, franzöfliches ehemals rheingräflic:s Dorf von 
244 Einwohnern in Kanton Lauterecken und Bezirke von 

- Kaiferslauteen im Donnersberger Departenient, 

Hiurriug, königl. tänıjche Meine Landſtadt im jurtidänpdis 
fen Stifte Aalborg, mo sähriih. ber Synod aller 
Vrbbſte dieſes Stifte gehalten wird. j 

‚Hio:tholm, feine Jufel auf der Offeite der daͤniſchen Ins 
fel Saınjae. , 

Hıplellsn,. baierjches Dorf im. Nentamte Amberg und 
eriöäte Nıieden. i 

Hıplting. Öfreichiiches Doörfchen von 6 Häuiern der Herrs 
(haft Wildeout im Innotertel 

Hıpiitsaun, furiaigburgiide Obmanſchaft des Amtes Fridds 
fing im falgburgifhen Lanpgrihie Staufenek. 
iplesbrurg, dreiwiſche Drticpt der Hert ſchaften Wars 
teubur⸗ und Mübldorf von 12 H)uſern m Hausrufvier 
tel des Landes ob ver Eus. 

Hipolds, oſtreichtiches Dorf ver Herzichaft Grofpertboide im 
u unter ber Ens und Viertelob dem WNaunbartss 

erge. 


Hippelsbaeb — Hirsau ör6 
Hippelsbach, beffendarmaddtiiches Dörfchen im großbiche: 
rauer Reiswagen, der Zeut Oberamſtadt im Amte Lichten 


erg. u . 

Hipperach, frauzöſiſches ehemals srierifches Dorf von 26 
Due im Kanten Wittlich und Bezirke Trier des 
© aarı Departements. 

Hippersdort, bfieeaitider Markt der Herrfchaft Zellern⸗ 
borf, im Kande unter derCas und Vrertel unter Dem 
Mannahartsherge i 

Hıppetswesler, Deutichordenfches Dorf im Umfange der 
Graͤfichaft Eıgmarıugen; gehörte ehemals dem Kloſtet 
Wald, und ſteuert zu Oeßteich. i 

Hipping, baietſches Dur von 39 Häufern im Nentamte 
Kunden und Gerichte Aibling 

Hippies, Öjireicsichs Korg der Stiftsherrſchaft Schotten 
in Wen, ım Kande unter Der Eus und Biertel unter 
dem Mannunartsberge bey Brofrusbac. 3 

Hippling, ögteichiſches Dorf der Herrſchaft Walchen im 
Hausrufn:eriel des Laudes od der Eus. Nicht weit 
davon Liest Oder⸗Hippltug, eie Ortſchaft der nämli⸗ 
eu Herrtſchaſt. 

Hippolyte (Saiut), franzöſiſche Stadt von 5052 Seeler 
mit einem Poſtamte im Bezttte von Vigan des Departer 
ments des Baro, Hauptort eines Friedensgerichte von 8 
Gemeinden mit 7628 Eceien. 

Hıppulyte (Sasut), frauzoͤſiſche Stadt von sooo Ein⸗ 
mobiuern mit einem Pofamte, im Departiment des Doubs, 
Hauptort eines Gemeinde-Bezitks, weiſcher auf 947 ıf2 
Duaoıuts Kılemeter eine Sendiberung von 32972 Ercien In 
121 Gemeinden bat. Der Bezirk begreift den noroöfiıhen 
au das ebirrbeiniche Departeinent Hoßeuden Theil. Zum 
äriedensgerschte gehören 29 Beneinden mit 10592 Seelen. 

Hıpstauer, baerihes Dort ım Rentamte Amberg und 
Lanpgerichte Walde. ar 

Hıpsieut, karhaunsverifches Darf im Herzogthum Bre— 
men und amt Bremervörde. 

Hirblıngen, Öfireichiiches Pfarrdorf won 259 Geelen im 
Burgau, bem Hospital zu Augsburg geboriy. 

Hircep, Wugacıches rerormirtes Praredorf, im Fraßner 
Bezirke der Jaıbmarer Geſpanſchaft. 

Hi:sies, Ungariiches reformırtes Prartdorf im ſchikloſchet 
Bezirke der baranyer Sepanıcaft. 

Hiribach, würtembergiſchet Wetlet von 95 Perionen in 
— Cliwaungen, zum Stabsamte Rothele 
gehoͤrig. 

Hirm, öſteichiſches Pfarrdorf der Herrſchaft St. Pölten, 
2 Stunden von Melk im Lande unter der Eus und Vier—⸗ 
tel ob dem wiener Walde. h 

Hirnau, Öttingenswallerfieiniiches Dorf in der Graficaft 
Dettingen. 

Hirubach, Dorf im Gerichte Heiſterkirch der Grab 
fchaft-Waldiee. ‚ 

Hivubeim, öttingen»mallerkeinifches Dorf in der Graf: 
ſchaft Dettingen zum Amte Hochhaus gebörig. 
Hirnschädel, , preufliches ver Stadt Kufrım geheriget 
Dune in Fönigsbergifhen Kreiſe ın der Neu— 

warf. 

Hirustetten, furfalzburgifches Kirchdorf im Fuürſtenthum 
aihfiäde und Amte Kınfenberg. 

Hirsrlingen, katholiſches Pfarrdorf und Schloß son 1100 
Einwohnern in der niederen Graffchaft Hobenberg, Kur 
ert zum Kanten Nekar. Zu dieſem Gchleffe gehören noh 
betraͤchtliche Hüter, ’ 

Hirsau, mwürtembergifches jun Klofteramte Hirſau geböriget 
Plarrvorf von 474 Seelen ım Schwarzmalde. Dus uraite 
und berühmte Klofer Hirfau. wurde in der Neformatıon 
eingejegen und erhielt im Jahr 1558 dem erften lutheriſchen 
Abt, Man errichtete, wie ın verichiedenen underen Nidfern, 
eine Riuferichule, melde 1692 mach erfolgter Zerförung 
des. KHloͤſters nach Kalw verlegte wurde, Su dem mieder * 


877 Hirschan — Hirschberg 


geftellten Kloftergebäude mohnt nebſt dem Pfarrer des Dorfs 
Hitſau der Oberamtnaun des Amtes Hirſau. Dieſes 
eutbält 5 Pfarr s und 5 andere Dörfer und bat eine Bes 
völferung won 3583 Seelen. . e 

Hırschan, öfeerchifhes Dorf der Herrſchaft Feldkirch 
im Berichte Juner Bregenzer Wald. 4 

Hirschau, böhmifches Dorf der Herrichaft Kauth im 
flattauer Xreiſe. 

Hirschau,  Öflreichiiches Bfarrdorf von sı6 Seelen am Mes 
far, ın der niederen rafichaft Deobenberg. , 
Hi:ıschau, buieriches Eräötchen ın ver obern Pfalz im 
Reutamte Umberg zmilchen amberg und Werden mit r$ 
duſeru und 900 Einwohnern. Hier iſt der Sitz eine 
andaerichts, welches auf x 1/74 Duadratmerich 488 
Herrdfdtsen und 3065 Grerlen eurbält, Dazu arbören nebft 
der Stade 2 Hofmarken und Burgyüter, 6 grope und Feine 
Dorfer, 9 Werler und Eiudoen wit eiger Pfattey und 
3 deutſchen Schulen. Das LandſeuerSimplum beträgt 
630 Gulden. Ein Dorfchen von 6 Hauſern in dieſem Lands 

gerichte heißt ebenfalls Hitſchau. 

Hirschau, daierſches Doͤrſchen im Rentamte Münden 
und Laudgerichte -Zraunfteim, 

Hi«schau, baiterſche Eindde von 3 Häufern im Rentamte 
Muncen und Berichte Nauchenlechsberg. . 
Hirschbach, kurſachnches Dorf im meißniſchen Kreife 

und Amte Dippoivismalde, 

Hirscubuch, bawriches Dorf im MNentamte Landshut 
und Gerichte Pfarrfirhen Im Landgerihte Moss 
burg bat ein Dorf alerchen Kanten, . 

Hirschbach, #ireichijcher Markt der Herricbaft Kirchberg 
am Walde, «ine Erunde von Schrems ım Lande unter 
der Eus und Viertel ob dem Maunbartsberge. 

Hısschhach, kurſachnſches Dorf im Hennebergiſchen 
zwiſchen Schleufſiugen und Suhla mit 44_Dänjern und- 
262 Einwohnern. Man fiudet bier Eijens,. Zaun; Blech⸗ 
und Dratd» Hämmer. 

Hirschbuch, pratjbaierihes Pfarrdorf von 200: Einwoh⸗ 
nern, zur Herrſchaft Wertingen gıborig;. war zum 
Theil ebemals kaiſershetmiſch. 

Hırschbuch (Grofs-, Klein- und Löwenhirsch- 
— ), drey bdohenlohiſche Writer im Amte uud bey Neu 
enſtein. 

Hirschbach, würnbergiiches: Dorf 2 Stunden won Hers— 
bruf, theils ritterſchaftlich, theils zum Amte Velden 
ebörig. Es mwırd in Dbers, Mıirrels und Unters: 
N iriarac etheilt. Dajribft ift eine Yapiermüble, 

Hirchberg, Öfreihiiches Dorf der Herricbaft Sorichderf 
eis einigen Sarnbleichen im. troppauer rem in Schle⸗ 
ten, 

Hirschberg, böhmifches. Städtchen und Herrfchaft mit ers- 
giebigen Etiengruben im bunzlauer. Kreiſe, 2. Btunden: 
von Hunerwaſſer. 5 

Hirschberg, Eönigl. preufiihe Immediat / Stadt im. dent: 
von ihr beuannten Nresie 1a Schleriten, in einem anges 
nehmen Thale am Zujammenfluffe des Zakeu und Bober,, 
4 Meilen. von Jauer. Sie die wichtigſte Örbirgehans 
belsfiadt,. uud übertrift alle übrige ſchleſiſche Gebergstadte 
au Schönbeit,. reuelmögiger Bauart, ®.öse,. Lebbartigkiit 
und Reinlichkeit. zu Jahr 1795 jäblte man daſeldi 29 yf: 
feutlihe uad 875 Privarpäufer mit 6452 meiſt lutheriichen: 
Einwohnern. Der wichtige Nahruagsjmeig, welcher Hirſch⸗ 
berg zu einer blübenden und reichen Stadt gemacht batzı 
iR der Handel mit Leinwand und Schleier. Der letztere 
Artikel wird ig Mirichberg j lb, noch mehr aber ın dem: 
unılktegenden Ortichaften bis zur ſcheuſteu Feinheit verfers 
tint, wodurch anjchuliche Summen ins Land kommen. Im 
aber 1796 wurden für 1,246,625. Thaler Leiuwand uud: 


cleter ausgerührt: Much bar Hirfıhberg mehrere andere: » 


ſtadtiſche Memırbe, anjch che Tuchmacerep, gute Blein 
en, eine bettaͤchtlice Zucernederey / Die einzige im ſchle⸗ 
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Aichen Gebirge, fehr befuchte Wochen + und. Jahrmärfte, 
uud den Härten Getraidemarkt in Echlefien. Hier iſt ein 
koͤuigl. Poſtamt, ein Accis, und Zollamıt. Der Magifrat 
bat die Ober» umd Untergerichte, beſigt 6 Dörfer und bat 
gegen 12000 Reichsthaler Einkünfte. Bereits im Jabr 1630 
wurde hier ein eiguer Echleiermarft errichtet, und ipds 
terbin ein Gebirgs » Krinewand s Schleier » Fabrit +» und 
Kommerz Kollegium, weiches alle Gegenfände zu bearbeis 
teu bat, die auf Erbaltung. und Aufnapme der Fabriken 


„uud des Handels Einfluß haben. 


Bon tiefer Stadt bat ein landrärblicher Kreis feinen 
Namen, welcher. mit Bohnen, dem Fürftenthum Liegniz, 
dem jauerichen und: limeubergiihen Areife gränrt. Er ık 
21 Quapdrasmeilen groß, und hatte 1795 eine Berölterung 
von 75463 Seelen, wovon 12583 in den Etädten. Dericlbe 
enthält 4 Städte, 82 Dörfer mit 33 lutheriſchen und 41 
katholiſchen Kirchen, 223 Waflers, 4 Wind» und 4 Papiers 
müblen, ı Glashütte, verichiedene Bergmwerkshätten, und 
überhaupt ohne Die Staͤdte und Kirchen 0925 Feuerfiellen, 
Dir Boden ıft micht fruchtbar, der Aderbau daher gering, 
und mau baut nie hinreichennes Getraide, welches von auss 
wärtigen Getraidemärkten biysejchaft merden muß: Die 
Vieozucht if auch gering, doch befier als der Aderbau, 
Natur und Judußrie machen: bieien Kanpärich zum merk 
wutdigfien in gan; Schiejfien. Er begreift die höchſten Epis 
gen des Niejengebirgs,. und dieſer Theil ıf jo mie ber 
böhyiiihe mir. vielen Bauten befegt,. Liefert unter andern 
guten Steinen die ihm eignen BVeildenfteine, aber wenig 
Metalle. Der Kreıs wird vom Boder, dem Zalen und der 
Kazbah durchfioffen. Er bat ausgibreitere Waldungen, 
melde aber wegen der ftarken Fabriken ſehr mitgenommen 
worden find, Dieſer Kreis iſt der Hauptfig der ſchleſiſchen 
Leinewand⸗ — ———— auf welcher Die Nahrung der Eins 
mohuer vorzüglich beruht. Dan zählt in demſelben 82 Bleis 
hen und 32 Walken für Leinewand 


Hirschberg, fönıgl: preufiiches Doͤrſchen von 8 KHäuiern 


und 52 Einwohnern im Hofer Kreije und Kammeramte 
Naila des Zürfentbums Baireutb. 


Hirschberg, £uriäciches Dorfchen desämtes Frauens 


fein im erzgebirgiichen. Kreiſe an der böbmifchen 
Granze mit 7 Häufern,. 


Hisschberg, Berg im Fürſtenthum Wihrädt,. eine 


Stunde von Beilsarıes und der Ylımübl,. auf welchem ein 
nun kurſalzburgiſches Schleß liegt, am deſſen Fuße das 
Dorf Dirihberg. Don dieſen Schloſſe, dem alten Sitze 
der ehemaligen Wrafen von Hirfchberg ,. von: welchen Die 
ganze Graficbaft. Hirſchbetz au das Färfenthum Aichſt aͤdt 
kan, bat ein nun Furfürkliches Oberame jeinen Namen, 
Das Oberamt batte ebemals jeinen Gig auf dieſem Schloffe, 
der aber nachber in das Siaͤdichen Beilegries verlegt 
worden iſt. Das Dberamt har daher den Namen Hirichs 
berg: Beilegries, und ik unter Beilegries Die Bes 
ſchteibung Davon: ju finden. 


Hir«chberg, baieriches Dorf im Reutamte Landshut 


und Gerichte Dr fenvorf: 


Hirschberg,. heffendarmfädtiiches: ehmals kurköllniſches 


Städtchen von 110 Häuiern mit 124: Familien im Herzogs 
tbum Wefipbalen im rädenichen Quartier. Der Magiiirat 
bat koukurrente Serichtsbarkeit mit. dem Richter und So— 
grafen dajeibkt.. 


Hirschberg. dranien-naſſauiſches Pfarrdorf im Fürftens 


thum und. Anıte Diez.. 


Hirschherg, sraniensmafauisches Dorf mit einem berrs 


fbaftlihen Hofe im. Dillenburgifhen Amte.umd xirchs 
fpiele Herborn. 


Hirschbe gs, an dee Saale, gräflidsreufiiche kleiue 


Staͤdt mit. 1200 Eiamohnern,. einem Bergichleffe, ſtarker 
Baummolleı: Errumpfmwirfereg, Loh- und Weißgerberegen, 
baummellen.n TücersManufatturen und audgebreiteter Spin s 
nerey, Sie gehört zur. Herrſchaft Eobräprinsensine 
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dorf und ift der Gig eines Amtes, welches 3 Pfarr⸗ und 
4 andere Dörfer, 2 


ittergüter und 2 berrichaftliche Bors 
werte enthält. 


Hirschbergsau, öſtrelchiſches Dorf der Grafihaft Bre⸗ 
genug, im Gerichte Hofrieden. i , 

Hirschbiechl, baierſches Dorf und adeliher Sig_mit 24 
Häufern im Kentamte München und Gerichte Schwas 


ben. 
Hirschbroun, bohenlohe;bartenfieinifcher Weiler bey Etten⸗ 


aufen, 
— k. preufifcher Weiler im Fürßenthum, 
Ansbach 


sreife und Amte e 

Hirschbrunn, Zurfähfiihes Vorwerk bes Amtes Altens 
berg im ergaebirgiihen Kreiſe. ; 

Hirschbrunn, reichsritterfchaftliches dem Kanton Gteis 
gerwald einverleibtes Dörfchen, im Umfange- des baieriſch⸗ 
banıbergifchen Amtes Burz⸗Ebrach, welches bie Bent 


bat. x 
Hirschbüchel, ein Paß im Barisgtbanı Salzburg 9% 
gen Verchtölsgaden im Landgerihte Kaufen. : 
Hirschdors, öſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Poͤllaud im 

ueufädtler Kreile von Krain. f 

Hirschdorf, baierſches Dörfchen von 4 Häufern im Kent 
ante Münden und Gerihte Welferthauſen. 

Hirschdorf, pfalzbaieriches Dorf an der Iller im Lands 
gerichte Kempfen. > 

Hirschegg, ofreichifches Pfarrdorf der Herrſchaft Piber 
im gräger Kreife von Sterfermar 

Hir — eg, Dorf in der deutſchordenſchen Herrſchaft Alts— 
baufen. 

Hirscheid, pfalgbaierfches Pſarrdotf unweit der Regniz 
mit 105 Häufern und gegen 600 Einwohnern im bambers 
giihen Umte Eggolsbeim. - - ; 

KHirschek, Öftreichiiches Pfarrdorf im Gerichte Mittels 
berg der Grafihaft Bregenz 

Hirschenau, säfreihiiches Freygericht und Ortfchaft vou 
13 Häufern ri en des Kaudes ob Der Ens 
und Landgerichte Waldhaujen. 

ee ors, sÖkreichifches Dorf_der Herrfchaft Obers 
Vettau im marburger Kreile von Steierma.f, 

Hırschendorf, N von 33 Häufern 
im bildbursbaufifhen Umte . . 

—— — — 5 im Rentamte Müns 

en und Gerichte robeuhaufen. ; 

ee Öftreichifches Dirfeben der Herrichaft Weis 

tra im ande unter Der Ens und Diertel ob Dem Maun— 
bartsberge. 


Wirschenschlag, oͤſtreichiſches Dorf der ar it: 
ſchhau, im Lande unter der Ens und Viertel ob dem 
Nannhartsberge. 

H De Ad stand, —— Pfarrdorf dar Herrſchaft Neus 

Fim ellbogner Kreiſe. : 
— ——— Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Weitra 
im Lande unter der Ens und Viertel ob dem Manns 
erge.. i ö i 
ar rchteid, Söhmifget sum Gute Liebeuſtein geböriges 
Dorf im ellbogner reife. j 

H ——— —* — Etaͤdtchen in der Oberlans 

fiz au Ber, Reiher nit harter Leinwandweberey der Gtadt 
i hörig. r 

a E a turſaͤchſiſches emtiäfiges Pfarrderf und Mits 

tergut im meißnifchen Kreije und Kreisamte Meißen 


bey Nofen. u, 
Hirschfeld, kurſachſiſches nenfchriftiäßiges Dorf im leips 


siger Kreile um Areisamte Leipzig, zum Rittergute 
Ahain gebörig. — 
a, *turfächfiches Parrdorf im meißnifhen 
freife und Amte Grosenhain, fcriftjäßig zu den Kits 
a Merzdorf und Strauch gehörig. 


Hirschfeld — Hirschlauden 8% 


Hirschfeld, Furfäcfiiches Pfarrdorf des Amtes Miefens 
burg mit g6 Hänfern im erzgebirgiichen Sreije, 

Hirschfe}d a ier ſches — von 32 Haͤufern im 
bambergil en Amte Teufchniz. 

Hirschleld, dergleichen Pfarrborf im Fuͤrſtenthum Würjr 
burs und Amte Klingenberg am Linken Mainufer, 

» 2 1/2 Gtunde non Schweinfurt mit 79 Däufern und 431 


Seelen. 

Hirschfeld, graflich⸗reuſiſches Pfarrdorf in der Her 
Gera, 2 Stunden von Gera nach Altenburg. nr 

Mirschfeld, franzöfiices ehemals jmweibräßiiches. Dorf von 

29 Häufern im Kanton Trarbach und Besirfe von Sims 
mern im Rheins und Mojel: Departehent. 

Hirschleldau, fönigl, preufifhes katholiſches Pfarrderf 
son 120 Fenerftellen und 864 Einwohnern im faganfchen 
Kreife in Schlefien, theils dem Junsfern » Stifte iu 
Sprottau, theild dreyen Mdelichen gehörig, 

Hirschielde, Rönigl. preuſiſche Kolonie won 86 ** 
nern, je Nentamte Kup im oppeluſchen Kreife in 
Schlefien gebdrig. 

Hirschlelde, "us Herzfelde, königl. preufiiches adelis 
a Kirchdorf im oberbarnimfchen Kteife in der Mit⸗ 

elmark, 

Hirschlelden, öſtreichiſches Dörfchen an der Kamlach im 
Burgam, gebört dem Zärften de Ligne (num Eferhajp), 
ehemals Edeiſtetten. 

Hirschfelden, Dörfchen von 128 &eelen in der Grajr 
ſchaft Zimpurg, Gontheims Micelbacher Untbeils. 

Hirsı hg raben (Unter-), oftreichiiches zu verfchiedenen 
Herrihaften geböriges Dorf von 20 Häuiern im Mühls 
viertel und Landgerichte Haus des Landes ob der Ent. 
Den Namen Dberbirfchgraben haben 8 Dabey liegende 
sum Landgerichte jelbit gehörige Häufer, . 

Bee hausen, nafau s weilburgiicher Zleiner Ort bey 

eilburg, 

Hirschhof (der), königl. preufiiher Ort im Ereilds 
heimer Kreife und Amte des Fürſtenthums Ausbach. 

Hırschhof, baierfches Dorf im Kentamte Amberg und 
Gerichte Waldmuüunchen. 

Hirschholm, Final. Dänisches fhönes Schlaß auf Ste 
land am Gund, der ufel Hween gegenüber, Cig eines 
Amtes von drey Kirchipiclen, , 

Hirschhoru, daietſehe Hofmark im Nentamte Zanbshut 
‚und Gerichte Egaeufelden, . 

Hirschhorn, biffendarmfiädtiiches ehemals kurmainziſches 
Staͤrtchen au der rechten Seite Des Nekars oberhalb yeis 

“delberg, welches mit Sinſchluß der dazu gehörigen 3 Höfe 

uud Weiler eine Bevolferung von 1442 Seelen hat. € 
ift der Sig eines Amtes und einer Kellerey, wozu aber nur 
‚noch das Dorf Unterfhöumattenmwag gehört, indem 
Eihejbadh auf der linten Mefarjeite an Kurbaden ver 
tauihe "worden. Die Bevdlferung des ganzen Amtes bes 
trägt 2146 Seelen. Holshandel macht die vorzäglichite Nad⸗ 
rung der Bewohner. 


Hirschhorn, eigentliß Hünerscharre, franzdfifcher 
ebemals pfälzifches Dorf wit 202 Seelen im Kanton Otter⸗ 
berg und Bezirke von Kaiferslautern dee Donnerss 
berger Departements. ! 

Hi — baierſchese Dorf im Rentamte Laude hut und 
Gerichte Kirchberg. 


Hirschlach, kbuigl. preuſiſches Pfartdorf im Fütſtenthum 
und Kreiſe Ausbach, unterm Amte Windebach. 
Hirschlag, daierſches Dorf im Reutamte Straubing 

und Berichte Bernfteim. 
Hirschlauden, mürtembergifches Pfarrdorf von 275 Gew 
len im Amte Leonberg, , 
Hirschlanden, gräflic » wertbeimifches zum Amte Ge+ 
richketten gehöriges Autherifches Pfarrdorf zwiſchen Bor 
berg und Roſenberg. — 
3 4 


41 Alirschlatt — Hiruela 

Hirschlatt und Kehlen, SHerrfchaft und Pfarrborf im 
der unteru Landvogtey. ieſe Herrſchaft, reriche zum 
fhmwäblichen Kreiſe ſteuert, aber unter Öftreichifcher Hobeit 
febet, gehörte dem regulirten Korberren s Etifte Krenzlins 

ger, und wurde dem gürften von Dobenzollern + Hechingen 
als Entichädigung gegeben. Sie beficht aus der Pfarrey 
Kehlen mit 5 Weilern. 

Hirschleuten (Hinter- und Vorder-),- zmey öͤſtreichi⸗ 
ſche Dörfer der Herrihaft Feldkirch im Gerichte Inner’ 
Bregenjers Walde. i 

Hirschliugen, baierfche Hofmark und Schloß im Herzogs 
tbum Neuburg und Kandrichteramte Burgiengfeld, 

Hirschwmantet, bdhmifches, sum Gute Hausta gehoͤriges 
Dorf im jangbunzlauer Areiie. j 

Hirsehmantel (Öber- und Nieder-), jmen böhmiihe 
Dörfer der Herrſchaft Neuſchloß im lewtmeriger Kreiſe. 

Hirschneuses, k. preufiiches Kirchdorf im neufädter 
Kreife und Amte Neubof des Fürftentbums Baireurb 

Hirschroda, Aurfärfifches Dorf des Amtes Etardsberga im 
tbüringifhen Kreiſe. 

Hirschroda; 'berzeglich : Sächfifhes Dorf an der Saale, im 
Amte Dornburg des Kürfkentbums Weimar. 

Hirschspruug, turjächniches Vorwerk des Amtes Altens 

' bern im.erggebirgtfchen Kreiie. 

Hirschstaedten, ofreichiiches Dorf, Herrfchaft und Schloß, 
3 Ermnden von Wirn, im Lande unter der Ens und Vier 
tel unter dem Mannhbartöberge. 

Birschseeim. Burächfiiebes altichrifrfäßiges Mitteraut und 
adeliches Schloß im meifuiichen Kreife und Anıte zwi⸗—⸗ 
fchen Meigen und Strebla. Dabey iſt das Dörfchen Alts 
und Neu: Hirfchfein, 

Birschsteie, baierihe Hofmarf im Nentamte Amberg 
und Berichte Waltmünden. 

Birschthal, oßreichiiches Dorf der Herrfchaft Reutenburg 
im neufädtler Kreiſe von Kraim. . 

Hirschthak, franzöſiſches, ehemals zweybrückiſchet Dorf 
son 159 Erelen, im Kanton Pirmajenz und Bezirke von 
Sweibräden des Dounersberger Departements, 


Hirschwald, balerfches Dorf im Mentamte Amberg und 
Gerichte Rieden. . ns 

Hirschwang, Öftreichifche Ortichaft mit Eifenbammerwers 
ten, im Lande unter der Ens und Biertel unter dem 
wiener Walde, jur Herricaft Reichenau gehörig. 

Hirschzeit, baterſches Pfarrdorf yon 137 Seelen im Fürs 
Kenthum Augsburg, gehört dem Korberren:Btifte Naitens 
buch in Baiern. j 

Hi:sdorf, Öftreichifches Dorf der Oertſchaft Reifenſtein im 
zillier Kreiſe yon Steiermark. 

Hirsingen, franzöfifcher Flecken mit 547, Seelen im Sund⸗ 

u, im Behirke von Altkirchen das berrheiniſchen 
— Hauptort eines Friedensgerichts von 22 Ge⸗ 
meinden mit 10029 Einwohnern. : 

Hirskofen, balerihes Darf im Rentamte und Gerichte 
Straubingen. , 

Hirstein, frangofifches, ehemals weybräckiſches Dorf von 
26 pink im Canton Et. Wendel und Bezirke von Saars 
braäden des Saars Departements. 

Hirt (Ober- md Unter-), u | Dörfer der Herrfchaft 
Biehfein im Innviertel, 3 Etunden von Pafau. 

Hirten, franzöfiies, ehemals ardfl. bafenbeimiiches Dörfs 
chen von 18 Käufern, im Canton Virurburg und Bezirke 
von Boun des Rhein: und Mofels Drpartements, 


Mirtendorf, F. preufiiches Dorf von 39 Fewerfichen und 177 
Einwohnern, im fprottauifhen Freiſe in Schle— 
fien, dem ung ern; Gtifte zu Sorottau geborig. 

Hirtobel}, dftreichifhes Dorf im Gerichte Lingenau der 
Grafichaft Breaen;. i 

Hiruela, fpauiicher, dem Erzbiſchofe vom Toledo gehäriger 
Zlecken in Jaen. 
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— Bere ſchwarzhurg⸗ rudolfädrifches Dorf im Amte Leus 

nberg. . 

Hirzulstust, k. preufiihe Kolonie des Amtes Neufadt an 
der Doffe im ruppinifchen Kreife in der Mittelmarf, 

Hirzen, nafausmeilburgifches, ehemals kurtrietiſches Dorf 

im Amte Grenzan, 

Hi rzeuach, franzdfiichet , ehemals trierifches Dorf von 54 
Äuferm uud 140 Einwohnern, im Canton Boppard und 
—— Bezirke des Rheins und Moſel-Departe⸗ 

ments. 

Hirzenhain, oraniens naſſauiſches Pfarrdorf und Kirchipiel 

im dillenburgiihen Amte Tringenfein, 

Hirzeuich, framöſiſche Gemeinde von 620 Geelen, im Eaus 

ton Düren und Bezirke von Aachen des Roers Deyartes 


nteuts, 
Hisingen, k. ſchwediſche ae zwiſchen Bohus und Gotbens 
burg. Sie eutbält 7 Kirchipiele und wird in Oft» und Weſt⸗ 


bifingen eingetbeilt. 


Hirzbach — "Hiwaroa 


Hisie, oder Hiesi, mahriſches zum Gute Hunters Moßtienig 


gehoͤriges Dorf im bradifchen Kreife. 
Hisling, baierihes Dorfhen von 5 Häufern im Rentamte 
München und Gerichte Aichach. 


Hispaniala; [ Sanet Domingo. 


Hilsmann, Sfreihiiche Ortihaft von 14 Häufern im Vier 
telan der Et 
auf den Nitten gebörig. 

Histerreich; f, Isırien, 

Hira, franischer Fleden in Suadalarara, von welchem 
ein Difrifr oder Tierra Hita den Nanıen hat. 

Hithbergen, Purhanndverifches Pfarrdorf im Herzogthum 
und Amte Tauenburg. i 

Hitchin, Marftfleden in Hertforbibire un England, 

Hıtenkirchen, baierfhes Dorf im Rentamte Burgbaus 
fen und Gerichte Hobenaidbam. _ 

Hitfeld, Furbannduerifches Pferrdorf im Läneburgifden 
Amte Saarburg. 

Hitkel, oldenburgs beimenborflfches Dorf im bubjadins 
ger Lande, zur Vogtey Bleren gehörig, 

Hitler Schanze, #. dänifche Schanze in der parelhgre 
fer Marich in Holdein, auf einer Yufel im der Elbe 
3 Meilen von Hamburg, gehört zu Hajelau. . 


Hitlkofen, balerſches Dorf von 5 Häufern, im Nentamte 
Münden un Gerichte Schwaben, 

Hitschiz (Grofs- und Klein-), jwey Dörfer der Herr⸗ 
fchaft Horazdiowiz im prachimer Kreife. 

Hitteberg, Dorf in der Grafihaft KönigselrNothens 
fels; ift num Öfreihifh. 

Hittelkofen, Dorf im Gerichte Heiſterkirch der Brafs 
ihaft Waldfee. 

Hitteroe, P. dänifche Jaſel ben Slckefiord, im —— 
den Stifte Chriſtſanſand. in Gtifte Drontbeim 
at eine zum Dogtey Foſen gehörige Keine Juſel gleichen 

amen. 

Hittisau, Öfreichifebes Pfarrdorf von 727 Seelen, im Ge⸗ 

richte Lingenan der Örafichaft Brenen;. 

Hittischweiler, Dorf ım Gerichte Wintierfetten der 
en Waldfee, mit einem Jaͤgerſchlößchen und 14 

uerböfen. 

Hittisheim, Öfreichifches Pfarrdorf ben Laupheim in Schwa⸗ 
ben, melches Dem beutfchen Orden, ehemals dem Kloſter 
Wiblingen, gebört. : 

— fugger » kirchbergiſches Dorſ dey Wullen⸗ 
ett. 

Hitttingen, gräflich + fuggerifches Pfarrdorf am Kocher von 

1335 Grelen im untern Rieß j 

Mivingzhausen, beffendarmftädtifches, ehemals kurkälinis 
fches Dorf von 19 Häufern im Gerichte Korbef des Herzogs 
tbums Weipbalen, 


Hiwaroa; ſ. Dominika und Marquesas-Iuseln. 
Hizaker, 


in Tirsl, jur Herrfchaft zum Stein 


483 Hizaker — Hlaupietin 

Hizaker, furhanndveriiches Städtchen nahe an ber Müns 
dung der fchifbaren Jeje in die Elbe im jürftenthum Lüs 
ncburg mit einem alten Schloſſe, das eine Zeitlang ein 
fürftıcher Wohnfitz war, und eınem merkwürdigen Getraides 
Zaujchmartte zwiichen der Marſch und Geeſt. Hier ift ein 
wichtiger Elbejoll und der Eig eines großen Amtes von & 
Dörfern, melde auf beyden Geiten der Elbe liegen, Es 
befiebt theils aus Moeich », theils aus Breefiland. In den 
Marichgegenden if trefflicher Ackerbau, Hornvieh⸗ und Pfer⸗ 
dejucht; auf der Geeſt ift theils Heide, theils Sand, gerins 
ger Aderbau, aber gute Bienen», Schaaf⸗ und Horuvieh⸗ 


sucht. 
Hizdeorf, f. preufiiches Kirchderf dei Amts Marienmalde 
im arendsmaldiichen »reije in ber Neumark, 
Hizeleuten, öſtreichiſches Darf der Herrichaft Mattighofen 
im Innviertel bey Mattigbofen. ö 
Hizelrode, Eurbeffiiches Kirchdorf im Gerichte Bilfein. 


Hizenberg, baierihes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Gerichte Biehtad. . 

Hizendo«t, baierjches Dorf im Nentamte Amberg und 
Gerihte Hobenfels. 

Mizendorf, öfireichiiches Pfarrdorf der Herrſchaft Groß 
er mit so Käufern, im gräzer Kreife von Steiew 
marf, 

Hizendumeke, heffendarmfädtifihes, ehemals furfölnis 
fches Dörfchen von 4 Häufern, im Gerichte Olpe des Ders 
sogtbums Weftpbalen. { 

Hizenhofen, baierfches Dorf im Landgerihte Ottobeu⸗ 
ren; gehörte ehemals dem Hospitale zu Memmingen. 

Hizerode, furbejfiches Kirchdorf im @erichte Bilfteim. 


Hizhofen, furfalgburgifches Pfatrdorf im Fuͤrſtenth. Wichr 
ſtadt, 2 1/2 Stunde von Aichſtaͤdt, zum dangen Landvog⸗ 
teyamte vs: 

Hizing, Öfreicifche Ortfchaft der Herrſchaft St. Florian, 
mit ıo Hdufern, im Hausrnkviertel und Landgerichte 
Donanthals Linz des Landes ob ber En$. 

‚Hizing, auh Maria-Hizing, Öftreichiiche® Pfarrdorf der 
Herribaft Klofters Neuburg an der Wien bey Echönbrunn, 
ı Erunde von Wien im Lande unter der Ens und Vıers 

’ tel unter dem miener Walde; zur daſigen Kirche wird 
fleißig gewallfahrtet. 

Hizing, daierſches Dertchen von 3 Häufern im Rentamte 
Münden und Gerichte Noienbeim. 

Hizkirch, heivetiiches Pfarrdorf im Difirifte ven Muri 
des Eantond Aargau. Hier ift eine Kommenthurei des 
deutichen Ordens, jur Balley Eiſaß und Burgund gehoͤria; 
auch hatte von dem Orte eines der fteyen Aemter feinen 
Namen. e i 

Hizkirchen, pienburgifches Kirchdorf in dem mischen dem 
Zürften und der Linie Wächrersbach gemeinjchafrlichen Ges 
richte Wolfenborm. Tr , 

Hizkofen, hobenzolleen »fiamaringiiches Dorf in der Brafs 
ſchaft *8 ſteuert zu Seſtteich. 

Hiadna, böhmiides Dorf im prachimer Kreiſe, zum Gute 
Nejdaihom aehinie, u ; 
Hladow, böhmiihes Dorf der Gti teberrihaft Selau im 

ezaslaner Kreiſe. , ü 

Hlaska, böbmifches Dorf der Herrichaft Reichenau im Eds 
nigingräger Kreife. — 

Hlaska, dergleichen Dorf der Herrſchaſt Liebigiz im pras 
himer Kreſſe. ER 

Hiafsck, böhmifches Dorf im bidjhomer Sreife, zum 
Bute Holomanu 6 gebörig. j 

Hlalsiwo (Grofs- und Klein-), zmen böhmifche Dörfer 
der Herrichaft Eheinow im taborer Krrife. 

Hlaupietin, böhmifches zum Gute Daoliz geböriges Pfarrs 
dorf mit einem ealfe Alaun⸗ und Bitrrifiedercgen, auch 
vortrefilichen Steinbrüachen, 2 Stunden von Prag im Faurs 
simer Kreife, 


Hlawanuez — Hluboka 884 


Hlawanez, böhmifches Dorf der isi 
„jursbuniteger Are f der Herrihaft Bramdeis im 
dlawatecz, miſches arrde i 
Be rf der Herrjchaft Zelecz im 
awatez, böbmifches Dorf der Derrichaft Lichigiz i 
"oimer Sic = z 2 erichaft Liebigiz im pras 
aweczuik, böhmijched Dorf der Herrfchaft i 
bipfhomer Kreiſe. — — 

Hlawiz, böbmifches Pfarrdorf der Herrſchaft Wuͤnchengrd 
im jungbunzlaner Kteiſe. 

Hlawna, böhmisches zum Gute Zampach geböriges Dorf im 
Föniginaräzer Arrıfe. x 

Ylowno, zwey boͤhmiſche Dörfer der Herrſchaft Braudeis im 
jungbunglauer Kreiſe. 

Hlawatschowy, bobmifches Dorf ber Herrſchaft Kammer 
bura im Faurzimer Areife. 

Hlebiz, Öfreichiiches Dorf der Herrſchaſt Radmaunsdorf im 
laibader Kreile von Xraim, 

Hiebtsche, Öfreichifches Dorf der. Herrfchaft Ortenek im 
neufiäbtler Kreife von Krain. 

Hiedseb, Iwey böhmiihe Dörfer im jungbunglaner 
Kreife, x Stunde von Melnik; gebören zu verichichenen ade 
lichen Bütern. i 

Hledscbe, böhmiiches Dorf der Herrihaft Muͤhlhauſen im 
rafonizer Kreile. 

Hleis, mäbrifches Dorf der Herrichaft Weistirchen im pres 
rauer Kreiſe. RR 

Hleuen-Verch, öfteichifches Kirchdorf der Herrſchaft kaal 
im laibacher Kreiſe von kraim, 

Hleuische Gosche, Ößreichiiches Beradorf der Herricaft 
Laal im laibaher Kreile von Krain, 

Hlina, böhmifhes Dorf der Herridaft Hrochew Teinij im 
chrudimer Kreiſe. 

Hlinay, böbmiiches Dorf der Herrichaft Liebefchiz im leut⸗ 
merijer Kreife. 

— böhmifches Dorf der Herrſchaft Chotewin im tabo⸗ 

“ rer freife, 

Hlin * mahriſches Kirchdorf der Herrſchaft Kaniz im bräw 
ner Kreije. 

Hlinnay, böhmifches Dorf der Herrſchaft Reichenau im 
Tönigingräzer Kreife, 

Hlinny, mährifches Dorf der Herrichaft Saar im iglauer 


Kreiſe. 

Hlinsko, böbmifches zur Herrſchaft Michenburg gehörtger 
Marktflecken von 374 Häufern, ım chrupimer Kreiſe. 
Han verfertigt Daielbft ichdue Topfers Paaren, und die Ein 
wohner treiben farte Leineweberey. j 

Hliuske, mähriiches Kirchdorf der Herrichaft Leipnif im 
-preraner Kreiſe 

Hlintsch, böhmiiches Dorf der Herrfchaft Arziz im ralsı 
wiger Kreife, . 

Hliuz, böbmiiches Dorf im budmweifer Kreife, der Etadt 
Budweis achörig. 

Hlistau, mähriiches Dorf der Herrfchaft Pirniz im iglauet 


Kreife. 

Hl kwin, bibmöhhes Dorf z Stunden von Woltiz im kaur⸗ 
jimer Kreiſe. 

Hiiw 8 ——— Dorf der Herrſchaft Muffe im ollmbr 
ger Kreile. 

Hlizow, böhmifches Dorf, Schloß und Gut im ezaslauer 
Kreife, 2 Stunden von Ejaslau, 


Hinbin, böhmifches Dorf im pradhimer greife, zum Gute 
Altfattels Hradef ebörig. ‚ 
orf im budmeifer NKreife, zum 


Hluhboka, doͤhmiſches 
Gute Forbes arhorig, j 
Hluboka, dergleichen Dorf der Herrſchaft Naffaberg IM 
ehbrudimer Kreiie. Im nämlichen Kreije bar eim zu ner’ 
ſchiedenen Herrichaften geböriges Dorf, 4 Stunden von He⸗ 
benmauth, gleichen Rameun. BER 
X ubo ’ 


885 Hluboka — Hoanghe 


— —— Dorf der Herrſchaft Polna im ezas⸗ 

Hluboka, dergleichen Dorf im berauner Kreiſe, zum Gu⸗ 
te Nalgomwiz gebörig. 

Hluboka, bersiellden Dorf der Herrfchaft Nabenftein im 
—J ſqalt Lauth i 
uboken, mifches Dorf der Herr uth im 
Flattauer Kreife. — 

Hluboky, fünf maͤhriſche Dörfer im bruͤnner Kreiſe. Sie 
ehören zu dem Herrichaften Tosfomwiz, Ejermahora, Kuu⸗ 
adt, Raigern und dem Gute Dirnomiz. 

Hiluboky, mäbrifches Dorf der —8 Namieſcht im 
snaimer Kreiſe. 
Hlubosch, böhmifches Dorf, Schloß und Gut mir Eiſen⸗ 

wer an der Littawa, 3 1/2 Gtunde von Idiz im berauer 


eife. 
Hluc 3 mährifches Dorf, Schloß und Out, ı 1/2 Gtunde 
von Prosniz im ollmüzer Kreife. 
Hluk, mäbrifeher jur Herrichaft Oftrau geböriger volkreicher 
roßer Marktfleden, 2 Stunden von Hradifh im bradis 


hen Kretie, 
Bluky, böhmishes Dorf der Herrfhaft Oppotſchua im 2ö+ 
uigingr ser Kreiſe. 

Hlupin, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Strahl-Hoſchtüz 
im prahiner Kreife. { 
Ylusiz, böhmiiches Dorf und Out im bidſchower Kreiſe, 
2 Stunden von Köniasfadıl. j . 

lusowiz, mäbrifches Dorf im ollmäger Kreife, theils 
der Stadt Dumds, theils dem Domkapitel daſelbſt gehoͤrig. 

Hmeleu, Öftreichifches Dorf der Herrfchaft Ponovitſch im 
laibader Kreije von Krain. ’ 

Hmelschiz, Öftreichifches Dorf der Herrſchaft Neuſtadt im 
ueuftädtler Kreife von Krain. 

— fe — boͤhmiſches Dorf der Hertſchaft Planiz im klat⸗ 
auer Kreiſfe. 

Hnaniz, böhmiihes Dorf der Herrſchaft Grosſkall im 
jungbunzlauer Kreiſe. ’ 

Hnappadals, ein Difirift im weſtlichen Theile von Is 


land, ö 

Hnidaus, böhmifches Dorf im rakonizer Kreiſe, zum 
Gute Kladıo gehörig. . 

— — Dorf der Herrſchaft Klabrau im pils 

ener Kreife, » 

Husewaniz, böbmiiches Dorf der Herrſchaft Mählhaufen 
im taborer Kreiſe, 

— ⸗⸗ Dorf im berauner Kreiſe, zum 

ute Slop gehoͤrig. 
teren Bhnmifches Dorf der Herrſchaſt Richenburs 
im ehrudimer Kreiſe. 

Hniewiz, böhmiſches Doef der Herrſchaft Raudniz im rar 
konizer ** 

Huiewkow, böhmifches Dorfder Hertſchaft Slatna im pras 
hiner Kreife, 

Huiewkowiz, böhmifches Dorf der Herrihaft Molbans 
tein im budmweifer Kreife. . 

Hniewkowiz, böhmifher Marktfleden im cjaslauer 
Kreife, zum Gute Hammftadt gebbrig. Im nämlichen Kreife 
bat ein Dorf der Herrfchaften Herales und Humpolez gleis 
chen Namen, 

Hnilow, böhmiihes Dorf der Hersfhaft Starkenbach Im 
bidſchower freie. 

Aniowke, mährifhes Dorf der Derrfhaft Hobenfadt im 
ollmüzer Kreife, 

Haaug-Hay, ober das gelbe Dreer, wird der große Meerbus 
fen zmwifchen Korea nud China genannt. 

Hoangho, Ober ber gelbe Fluß, arofe Fluß, welcher in den 
tibetanifhen Gebirgen eutipringt, eine Wendung nad) Nors 
den durch Die 35* Proviuz Echenfi und die Mongoley 
nimmst, dann fich füdlich wendet, die chineſiſchen Provinzen 


8.3.2. IL Band. 


Hoaiking — Hochberg 


Schenfi and Schanfi trennt, 
a ainsam iu der Provin 


866 


durch Honan geht, umd unter 


j Kiagnan gin den Foreanijch 
eerbuien faͤlt. Der Kauf diejes gr bi 
600 Meilen betragen. — —— fol über 


Hoaiking, chinefiche große Stadt in der Provinz; Honan, 


Hoba, ungarifches griechiſches Pfarrdorf mit eine 
a nagpbannger Bezirke der laspmarı dene 
Hobach, oder Horbach, audi Hohbach i 
Marftfleden von 120 Häukrn Im —* * ei * ee 
Ho ——— ehemals Furfölnifches Dorf 
„we 343 — Brilon des Herzosthumg 
oben, adeliche ut im m eri 
D—— eklenburgeſchweriniſchen 
obenhausen, olbenburg s delmenhorſtiſches 
gut im —— in der —— * * are be - 
Hobersdorf, Öftreichifches Dorf der Herrihaft As i 
ee tef der Ens und et ee Da F 
Hobitkchau mährifches Dorf und Gut mit ei 
ar m ränner Seele: 2 43 —3 — Al 
oboly, ungarijches reformirtes Pfarrd i i 
— der ae Setranfalt, Mm IRBRSRER 
ocha, baieriches Dorf im Kentamt i 
Mi Bityminden —* — und Gerich⸗ 
ochaltingen, Öttingen -ſpielbergiſcher Markt 
1000 Einwohnern in der Brafidert Dettinn en nein 0m 
Sommerichloffe. Hier iſt der Gig eines Pflegamté der sum 
Eanton Kocher Reuerbarem Herricaft gleihes Namens, wels 
— 1. va pe Ks = — Gulden kaufte. 
ochaugez miſche orf der Herr 
— snigingrdier —— ei ? ao Damm 
ochbach, k. preuffhes Dorf im neu iädter 
ochbau re e e Herrichaft i 
— ” —— gi Fi KR * 
ochbauschwiz, k. preuſiſches Dorf im ſteinauſchen Dir 
firitte des Reinausrandtfchen Kreifes in S 
Denler um yilhädiden Hatte Seridan‘ — 
Hochbeltsch, E, preufifches adeliches Dorf im wolauir 
iter — ide es Fu 186 a nern, 
ochberg, böhmijsche orf der Herrſchaft i 
— —— J— E — 
ochberg auerfhaft im Kirchipie omber 
Wertber der preufiichen Grafſchaft Rasensleen an 
H dub berg. viiEbetGenn Pkg im Fuͤrſtenth. Wärpr 
urg unden von tzburg gegen im; 
börte dem Stifte Peumänker 7 wea; a 
Hochberg, altes, ziemlich verfallenes badiſches 
in der ebemaligen Marlgrafichaft are u ee 
fidenz der Markgrafen von Hochberg auf einem Berge ayı 
fe Elz, oͤſtlich von Emmedingen. Die Marf raficha 
ochberg, melde einen großen Theil der oberen Markgrafs 
Haft, oder des nunmehrigen Kurfärkentbums Baden auss 
macht, liegt etwas jerfireut zwiſchen dem Breisgau, der 
Grafichaft Gersidsek, dem Fürkeubergiichen, und dem vors 
malisen nun Baden beimgefalenen Hochkifte Straßburg, 
Sie if bergicht, aber fruchtbar, und hat gute Vieh ruchi 
Ackerbau, fchönen und häufigen Hanfbau, beträchtliche Malr 
dungen, guten Weinbau und ergiebige Bleis und Gilberbergs 
werke, ie machte vor der newen’ Organifation ein Dbers 
amt aus, zu welchen außer ber Stadt Emmedingen, dent 
Sitze des Oberamts , der emmedinger Stab von ı2 Wogtegen 
„mit Inbegriff des fogenannten Freiamts, der wiedersemmes 
dinger Stab und noch wiele einzelne Ortichaften, überhaupt 
aber auf 5 Quadratmeilen 2 Städte und 33 grafe Dörfer 
Lohne Die Höfe und Weiler) im I. 1786 mit dar Bevoͤlle⸗ 


57 "zung 


607 Hotchberg — Hochdort 


tung vom 20413 Einmohnern gehörten. Nach ber neuen Drs 
santfarion if das Oberamt Hochberg in 2 Aemter eingetbeilt 
morden, bat aber die beyden Orte Broggingen und Tutichs 
felden abgeben müſſen. Diefe beyden Nemter, verbunden mit 
den drey Jemtern des Oberamts Mabiberg (f. Mahibere), 
follen in Zufunft Die LandungteygHocdberg bilden. Wie 
Hochberg au Baden arfommen, und von der Stimme auf 
dem Reichſtage Deshalb, f. Baden. 
Hochberg, würtembergifches Pfarrdorf und Kammerert mit 
einem Schloffe am Netar, ı Etunde von Ludwigsburg am 
uße eines hoben felfigten mit Weinreben bepflansten Ges 
irge. Es bat eine Bevölkerung von 436 Einwohnern, und 
machte mit noch 2 Ortſchaften von 250 Geelen eine Herr⸗ 
fchaft aus, die der damalige Prinz Friedrih von Märtems 
berg im 9. 1782 erfaufte, und nachher an Den regierenden 
Herzog, feinen Bruder, für 470000 Bulden wieder verkaufte, 
Seitdem if dieſe Derrichaft ein hetzogliches Kammergut. 


Hochberg, mürtembergiihes Därfhen von 13 Häuiern auf 
den Alpen, im Dberamte Zmwiefalten der Landvogtey 
Betineil;, gehörte dem Kiofier Zwiefalten, bey dem es 

egt. 

Hochberg (Grofs-), würtembergiſches Doͤrſchen im Amte 

FE Ah rei 4 — he Di 

Hochberg ‚Klein-), ldwenfeinifches Dörfchen be 
wöärtembergifchen Siem Murrbard, — 

MHochberg, deutſchordenſches Vfarrdorf in der Reichéherr⸗ 
ihaft Aitshaufen. 

Hochbersch, böhmiiches Dorf der Herrfchaft Bilin im Teuts 
merizer Kreife. 

Hochburg, öftreihifches Pfarrdorf von 15 Häufern im Inu 
viertel und Landgerichte Wildsput, 

Hochbur kersdorf, kurfächhiiches Dorf im meißnifhen 
Kreife und Niederamte Lobmen. 

Hochdurf, oftreichiiches Dorf der Herrfhaft Beldes im 
laibacher Kreiie in Krain. 

Hochdorf, zwey böbmiihe Dörfer im budmeifer Kreiie, 
in den Herribaiten Krumman und Hohenfurt gehörig. 

Hochdort, mährifches Dorf der Gtadt Iglau gehörig, im 
islamer Kreife, 

Bochdorf, FE. preufifches, ebemals Furmainzifches Dorf von 
44 Häufern, in der Grafibaft Blanfenbain in Chüs 
ringen. 

Hoch:orf, baierihes Dorf und Hofmark in der Landarafı 
ihaft Leuchtenbers. j 

Hochdorf, bergleihen Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerichte Weißenſtein. 

Hochdorf, bergleihen Dorf im Herzegthum Neuburg 
und Landgerichte Burglengenfeld. 

Hochdorf, furerjtauzleriches Dorf in der Herrfchaft Wörth 
bes Fürftenthbums Regensburg. 

Hochdorf, mwürtemberaiiches Pfarrdorf von 250 Einwohnern, 
sum Kammerorte Docbers wehörig. j 

Hochso:f, dergleihen Pfarrdorf von 638 Seelen, im Amte 
Göppingen. 

— * dergleichen Pfarrdorf von 566 Seelen im Amte 

agold. 

Hochdorf, dergleichen Kirchdorf von 108 Erelen auf dem 
Schwarzwalde, jum Amte Reicheubach gehörig. 


Hochdorf, erjberiogl. öftreichifches adeliches Pfarrdorf (eins 
ſchließlich Huchſtetten) mıt 1200 Einwohnern, bey Freiburg 
in Breidsgan. j 

Hochdorf, reichsritrerfchaftliches Bfarrdorf von 213 Eins 
mahnern, iwiſchen Biberach uud Waldſee, ſteuert zum Eans 
ton Donau. . ; 

Mochdori, reichsritterfchaftliches Pfarrdorf bey Vaihingen, 
feuert ‚jun Canıcn Nefar. FR j 

Hochdoyl, frangsfifches, ebemals bifchöflich : fpeieriches Dorf 
mit 302 Eivwohnern im Canton Mutterfiadt und Dezirs 


fe von Sezeifer dee denneroberger Departements. 


Hocheleim — Hochfelden Bub 


Hocheleim, naffansweilburgifhes Dorf in ber Wetteran 
im Amte Hätteuberg. j 2 

Hochelmühl, reicheritterfchaftliches der Familie von Thän: 
sen geböriges Dirfchen, im fränkischen Nitterorte Rhön 
un erra. 

Hochemmingen, fürftenbergifches Pfarrborf von 470 Ger: 
len, im umte Hüfingen, . 

Hochenau, unteröftreichiihes zur @tiftsberrfchaft MÖIE ge 
böriges Dorf im Biertel ob dem Meannbartöberge ı 
Erunde von Boͤrſtall. Im Viertel ob dem wiener Wal 
de bat ein zur Herrfcaft sannıberg geböriges Dorf, eine 
balbe Etunde von Kemmelbach, gleichen Namen. Legteres 
wird auch Hagenau genannt, 

Hocheubrugg, Öftreihifche Herrfchaft und Dorf mit einem 
Echloffe im gräzer Kreiſe von Steiermark, Ein gleich: 
namiges Dorf im mämlichen Kreiſe gehört zur Herrſchaft 
Dpbermairboien. 

Hochenbrugg, deraleihen Dorf, Schlot und Hertſchaft 
ebendaieibfi, nahe an der ungarıfchen Gränze am Kaabfluffe, 
4 Stunden von Fürftenfeld, j 

Hochenbruken, jwey Öfreicifche Dörfer im laibader 
Kreiie in Krain, ju den Herrichaften Radmanusdotf und 
Deides gebörig. j 

Hochenburg, baieriche große Hofmark im Nentamte Mäüns 
en und Gerichte Tölz. Es gehören dazu mehr als 400 
Häufer, tbeils in eignen Dorfihafien, tbeils in berricharts 
üden Dörfern, theils Eindvden, im 9. 1793 zufammen 2379 

celen 

Hochenegg, Öftreichiiches Dorf der Herricaft Feikrij ig 
grézer Kreife von Eteiermarf, 

Hochenegg, öftreichifches Dorf der Herrfchaft Betersberg im 
eberinnthaler Kreiſe in Lirol. . 

Ho:henek, ofreichifcher landesfürflicher Markt mit einem 
Schloͤſſe und einer Pfarrkirche, z 1/2 &tunde von Eilli an 
der Kaurtiommerjialftrafe nab Trieſt im eillier Kreiie 
des Herzoarbums Steiermart. Eine um dieſen Warft 
liegende Gegend mit 106 jerfreuten Häufern heißt ebenfalls 
Hochenel, und noch ein Iandesfärftlicher Markt z 1/2 Erunde 
von Cilli bat gleichen Mamen, 

Hochengafs, ofreidhiiches Dorfder Herrihaft Muͤhl adt 
im villader Kreiſe in aärutbenm. 

Hohenseutrh, Öftreihifches Dorf der Herrſchaft Edalla 
bura im Lande unter der Ens und Viertel ob dem wie 
ner Walde. , 

Rochenfafs, Sfireichifches Derf der Herrſchaft Wuͤhlſtadi 
im dillacher Kreife in Kärntben. 
Hochenschlag, ofreichiiches Dorf von 15 Häujern im 

Miüpnlviertel des Kandes ob der Ens. , 

Hochenthal, öfreichifches Dorf der Herrihaft Weißenfels 

im laibacher Kreiie in Krai 


n. 
‚Hochenwealer, Öftreichifch«# Pfarrderf mit 600 Einwoh⸗ 


nern in der Herrichaft Hobenet. 

Hochen ne ae Dorf der Herrſchaft Schoͤnbuͤ⸗ 
bel im Kande unter der Ens und Viertel ob dem wies 
nee Walde, ‚ , 

Uochenzell — ee * — re 

- Kandgerichte Nie d, gehört zu verichiedenen Derri@ k 

Hoche ppann, öftreichiiches Echiof und Herridhaft im boy: 
ner Kreife im Tirol im @erichte Altenburg. 

Hocherding, —— Dorf der Hertſchaft Friebburg 
im Janviertel, ‚ B 

——— baieriches Doͤrſchen von 6 Haͤuſern, im Rent 
anıte Müuden und Gerichte Nofenbeim. 

Hoch-Etschweiler; f. Eischweilen 


Hochfeistriz, Öftreichifhhes Dorf vom 66 Hänfern im Flas 
Seninrter Kieit in Kärntben, jur Herrſchaft Eberſtein 


aebirig. teten von 1620 Seelen im um 


Hochfelden, franzöfiher \ ‚ 
tern Elfaß, jent niederrbeinifchen Departement ee 


39. Hochfilsen — Hochkirch 


Serirfe von Babern, Hauptort eines Friedendgerichts von 
30 ®emeinden mit 11954 Seelen. 5 — 

Hochfilzen, étreichiſches Dorf der Herrſchaft Kizbühel im 
oberinns und wipptbaler Kreife in Tirol. 

Hochfurtmühl, baierfches Dorf im Reutamte Mändhien 
und Landgerichte Bohbure. 

Hochgart, böbmifches Dorf der. Herrichaft Heinrihsgrän im 
ellnbogner Kreile, 

Hochhaus, öfreichifches altes Schloß und Herrichaft im 
nelietentel und Zandgerichte Marsbach des Landes ob 

er Eus. 

Hochhaus, baierfche Hofmark im Nentamte Wänden und 
Landgerichte ag. i 

Hochhaus, altes Öttingen s wallerfteinifches Schlof, 2 Stun⸗ 
den füdlich von Nördlingen in der Grafichaft Orttingen, wo⸗ 
von ein Oberamt feinen Namen hat. 

Hochhausen, fire sleiningifches Kirchdorf von 125 Hdus 
fern und 670 Einmehnern im ehemals Fusmainzifchen Obers 
amte Bifhofsbeim, yur Vogtey Königheim und Kels 
lerey Biſchofsheim gehörig. i 

Hochhausen, reichsritterfchaftliches lutheriſches Pfarrdorf 
ı Etunde von Mosbach im Earton Kreichgau. 

Hochheim, f, preufiihes, ehemals Furmainziiches Patholis 
iches Pfarrderf von 25 Häufern und 346 Einwohnern im ers 
furter Gebiete. Es ift eines der jogenannten Kächeundörfer, 
und gehört zum Stadtamte. i — 

Hochheim, berzogl. fächliiches adeliches Pfarrdorf im in 
fientbum Botha, 2 Stunden von Gotha nach Langenſalza 
an ber Naffe, mit 105 Häufern und 353 Einmohnern, 

Bochheim, naffaus ufinaifcher aefchloffener Flecken von 1800 
Eeelen und Amt, ı Etunde von Mainz auf der Poſtſtraße 
nach Frankfurt. Es gehörte ehemals unter Furmainziidher 
Hoheit dem Domdechant ju Mainz, in deffen Weinberge 
an der Kirche ein ſehr edler Wein mächft, welcher zu den 

erfien Rheinweinen gerechnet, wird. Much an verfchisdenen 

Drten der Gemarfung, eg nach Kofibeim zu, wächſt 

ein trefflicher Wein, Die Domdebanepberge läft der Fürft 

von Naſſau-Uſingen für eigne berrichaftliche —— forts 
bauen. lm die bochheimer eine rein zu erhalten, beftcht 
die Verfügung, daß durchaus Fein fremder Mein in den Ort 

Darf. Hier mar während der Belagerung von Main; mehr; 

malen das franzäfiihe und pruufiihe Hauptquartier; guch 

find einige Scharmügel vor und bin Hochheim vorgefallen, 
wodurch ſowohl der Ort ſelbſt, als beſonders deſſen Diars 

fung ſehr gelitten bat. j 

Hochheim, franzöfiiches, ebemals furnfälzifches Dorf von 

82 Häufern und 492 Einwohnern, im Canton Pfcbersheim 
und Drante son Speier des dannersberger Departeg 
ments. 

Hochheim, ftauzöſiſches Dorf mit 229 Einwehnern, im 
Canton Düren und Bezirke von Aachen des Roer- Des 
partements. 

Hochholz, f. preufifhes Dorf im neufädter Kreife und 
Amte bes Fürfienthunms Baireuth. 

Hochholz, bergleichen Dorf im maffertrübinger Rreife 
ud Amte Heidenheim des Fürftenthums Unsbach, welches 
aber vermuthlich jegt mit an Baiern abgetreten worden ift. 

‚Solnulofeu. 

Hochkirch, f. preufiiches grree mit 171 Einwohnern 
im olsaaulfchen reife Echlefiens, ein bifchöfliches 
But, das der jedesmalige Pfarrer genicht, 

Hochkärch, Meines adeliches preuſiſches Dorf von 62 Eins 
wohnern im dlstrebnizger Kreiie in Schlefien. 

Hochkirch (Ober- und Nieder-), Meines F. preufilches 
dem QAungfernfifte u Liegniz geböriges Pfarrdorf im liegs 
nisger Kreife von @ciefien. { 2 

Hochkirch, furfäcfiies Pfarrdorf im beuiiiaiisen 
Kreife der Dberlaufis, 3 Stunden von Budiſſin auf Kds 

bau, gehört theils zur Zandwogtey, theils dem St. Peterds 


Hochkirch — Hochstach ügo 


ifte in Budifin, theils zu einigen Mittergätern; merfwür 
it megen des am 14. Dftober —* die aeſchehenen —* 
fü # der preufiihen Truppen unter dem Befenen des Königs 
elbſt, durch dem F. f. Weneral Grafen von Daun. 
Hochkirch, kurſdch ſiſches landesmitleidendes Rittttaut und 
zu ofarzvorf im — Sreite ” Oberlaufij. 
1 en, franz e orf won 225 @i * 
— Düren und Bejirke von Aachen ee 
Hochkraml, Öfreiciiches Dorf von 18 Häu en i 
. —* get bes Landes ab der Eng, Dr ee + 
ochkretscham, k. preufiiches adeliches 
Einwohnern, im leobibäzjer Kreife ne * 
Hochkıeut, miürtembergiicher Weiler vone Seelen, im 
Erabsamte Roͤthein der Landungten Ellwangen, war 
ebemals theils Fandesbereig, theils Fapitelifch. 
ochlibin miiche arrdor 
Kolleſchowij im rafoniger —8 — — 


Hochmögeude Herren; f, Ge 

— —— eneralstaaten und 
Hochmoos, Öftreichiiches Dorf der Herrſcha i 

„anstsufeiergel des BE eb ph en — 
ochneukirchen, unteröfreichifches zur Herrſchaft Kr 
Bad nehbrigre Pfarrdorf im Viertel —J—— eg 


Hochofen, bähmifches Do i 
hösner Seit * ef der Hertſchaft Reudek im ellns 
ochofen, dergleichen De i 
aee Sci, * der Herrfchaft Chodenſchloß im 
ochofen etgleichen Dor i 
i berauner Sie F Herrſchaft Przirbran im 
ochpoltin aierfches Dorf im 
= Fr —2 im Reutaute Zaundshut 
Hochrain, #fireicifches Dorf, 2 Stunden von Vöklabruf 
> im Hansrufvuiertel des Landes ob ber End, zu ver 
fchiedenen Herrichaften gehörig. 
Hochrain, hobenlohifher Weiler im Amte Neuenftein, 
Hochrein, wärtembergiicher Weiler im Amte Göppingen. 


Hochreinshöfe, pranietts naffauifche zer ti 
au fae DOberamte Hl a nl 
ey Bell, 
Hochreut, öflreichifches Dorf von 45 Häufern, im Mähls 
Juerae / und Landgerihte Ehmwerdberg des Landes ob 
rens, 
Hochreute, fürfenberaifches Dorf im Amt 
Inn Graiidan Beillerutere | :Iilmangen 
Hoch vr dreichifches Pfarrdorf von 1250 See⸗ 
len, mit einem loffe, im der Grafichaft Hauenftein, 
Hochschaid, öftreichifches Dorf der Herrfchaft © 
ande unter der En und —5* Spy vn. J 


Walde. 

Hochscheid, franzöfffhes, ehemals zmeibrädifches Dorf 
mit 28 Häufern, im Canton Khaunen und Wezirfe Birs 
Fenfeid des Saar» Departements, 

Hochschlagl, f, preufifher Weiler im ehemals aichfäptis 
Bien ri von Baiern am Preußen abgetretenen Pfleganıte 

enberg. 

Hochspeier, frangöfiihes, ehemals pfälziiches und Teiningis 
des Dorf von 818 &eelen, im Canton und Bezirke von Kais 
erslautern Bes bonnersberger Departements, 

Hochspiel, öfireihiihes Dorf ber Herrihaft Wartenburg 
im Hausrufoiertel des Landes ob der Ens. 

Hochspringen, fürftlid + leiningiicher Ort im ehemals 
ey ug Amte Harbbeim (vermutchlich rirterfchafts 


ic). 
Hochstach, baierfches Dorf von ao Käufern, im Rentamte 


Dönden, sum Berichte Seefeld geböria. 
Hofchstadı, 


ügı Hochstadt — Hochstrafs 

Hochstadr, böhmifches zur Serrfchaft Semil gehöri 
ge * — Sauſern im —* auer m mit = 

® rn el. 

Hochstadt, baieriches Dorf von 158 Einwohnern im Nents 
amte Burghauſen mub Landaerichte Kliug, um Herr⸗ 
fchaftsgerichte Wildeuwartb gehörig. 

Hochstadt, furheffifcher Fleden mit einer Iutherifchen und 
seformirten Varrkirche, im Amte Sücerthal, i Stunde 
von Hanau mit gutem Weinwachs. . 

Bochstadt,a Hofstatt, beffendarmfädtiiches, ehemals 
der Reichshant Winpfen gebdriges_Dorf bey Wimpfen. 


Hochstadt, f, preufiiches Airchborf des Auıtes Mauderede - 


im Plettenbergiihen Kreife in Thöringen, mit eis 

nem abelichen Gute, einer Galpeterhütte und zo Feuerſtellen. 
Bochstadt, k. preufifher Weiler im ſchwabacher reife 

und Amte Kadokbzburg des Kürfenthbums Ansbad. 

Hochstade, £, preufiihes, ehemals Eurmainziiches Kirchdorf 
mit 29 Häujern und zo Einwohnern, im Auıte Aymanns 
dorf des erfurter Gebiets, 

Hochstiadten, frauzdfiihes, ebemals falmiiches Dorf mis 
236 Einwohnern, im Eanton Meifenheim und Bezirke Bir 
tenfeld des GaarsDepartcnents. 

Hochsratı, baterfches Dörfchen im NReutamte Münden 
und Landgerichte Trauufetn. 

Hochstatien, beffendarmfädtiiches Dorf von 150 Geelen, im 
Umte Zwingenbers. 

Huchstall, pfalzbaierfches Pfarrdorf im Fürſtenthum Banıs 
bers und Amte Holl eld. i ä 
Hochstall, nach andern Hochstatt, dergleichen Dorf im 

bambergiichen Aute Eggolsheim. 

Hochssatt (Ober-), E preufiches Pfarrdorf im gunzens 
haufer Kreiſe und Amte des Fürftentbums Ansbach. 

Hochstarr, baierjches Dorf um Reutamte Landshut und 
Landgerichte G — 

Hochstart, baierſches Doörſchen im Fuͤrſtenthum Bamberg 
an der baireuthifchen Graͤnze bey Wohnſees; gehörte ehemals 
dem Klofter Kangbeim. 

Hochstatt; f. Hochstall, i 
Hochstart, Öttingen fpielbergifches Dorf im der Grafichaft 
und im Amte Dettingen. R ’ 
Hochstatt, thurns uud tagifches Dorf im Gebiete des ches 

maligen Reihsttiftd Neresheim. 

Hochstein, mäbriihes Dorf der Herrichaft Hohenſtadt 
im ollmäzer Kreiſe $ 

Hochstein, franzönfhes Dorf mit 320 Einmöhnern, im 
Eanton Winnmwerler und Bezirke von Kaiferslautern des 
— —— Departements; war ehemals falkenſtei⸗ 
nu. 

Hochstert, baberfches Dorf von 15 Häufern, im Reutamte 
München uno Berichte Nojenbeim. 

Hochstetrien, badiſches — im Rottbaln, 4 Stunden 
von Biberach, gehoͤrt dem Dafigen Hospitale, und zum Vog⸗ 
teyamte Bıberacd in der gleichnamigen Odervogteh. 

Hochstetten, badiſches Dorf im Oberamte Kartsrub. 

Hochstetten, erzbergogl. Öfseichıiches Dorf bey Breiſach 
im Breisgau. , En 

Hochstetten, ungarifches Pfarrdorf mit einem Rüniglichen 
Filiats Dreifigtamte, ſin Bezirke jenfeits des Gebirgs der 
presburger Beinanicaft. . 

MHuehstetten, frangöftiches, ebemals pfälzifches Dorf von 
46 Häufern und 254 Einwohnern, im Eanten Obermoſchel 
and Bezirke von Kaiſerslauterun bes Ddonnersberger 
Departements. ER , 

Hochstraden, Öftreichifches Dorf der Herrfchaft Stein im 
gräzer Kreife von Greiermark, j 

Hochstiaes. wird Die mittlere Gegend der würtembergiichen 

- Alpen von Nim und Blaubeuren genannt. 

Hochsrrals, Öftreichifches Dorf der Herricaft Etollberg ins 
Pe der Ens und Viertel b Dem wiener 

alde. 


Hochstrafs (Eöttereny) — Hodimont 892 


Hochstrafs (Eöttereny), ungarifches katholiſches Pfarr⸗ 
a Vorfation im tokoͤſcher Bezirke der raaber Ge: 
anſchaft. 

Hochstrafsen, Öfreichiiches Pfarrdorf der Herrichaft Stainz 
im ardjer Areiie von Steiermark, j 
Hochtann, böhmifches Dorf ver Hertſchaft Schrittens im 

ejaslaner Kreije. E 
Hoclhthor, Öfireichiiches Dorf von 29 Aduiern, im Mühl; 
viertel und Landgerihte MWindhaag des Landes ob der 


ns. 
Hoch- und Deutschmeister; f, Teutschmeister- 
th um. j 
Hochvogel, Berg, 2 Stunden non Southofen im Für 
fentbum Augsburg. i 
Hochwald, altes verfallenes und unbemohntes Schloß mit 
einem Dorfe, ı Stunde von Freibera im prerauer Kreife in 
Mähren Am Dorfe ih der Sitz der dem Erzbisthum 
Oltmüz gehörigen großen Herribaft Hochwald, melde 
re nn fiarte Biebjucht, Eiſenwerke und Glas— 
tten bat. 
Hochwald, böhmiiches Dorf der Herrichaft irumau im buds 
meifer frac. 
Hochwang, öfreichiicher Kammeralort und Pfarrdorf vos 
300 Geelen, iu der Martaraffhaft Burgau. 


Hochwartl, böhmifches Dorf der Herrſchaft Kauth im Flat 
tauer Kreiſe. 

Hoelweisel, heſſendarmſtädtiſches Pfarrdorf von 634 Eim 
wohnern, im Amte Bußbach. 

Huchwies, mittelmäsiger, mei von Deutichen. bewohnter 
Marktfleden mit einer fatholiicben Pfarre, im osläner 
Bezirke der barfcher Geiranfnaft ın Ungarı. 

Hochwian, Öftreibiices Dorf, 2 Stunden von Wels im 
Haugrnfviertel des Kandes ob der End, zum Pfarts 
befe Puͤchl acbirie. 

Hochzeit, Fproufiiches altes Koisuiftendorf im arendss 
maldijchen Kreiſe in rer Neumark, 

Hocsa, ungariſches katholiiches Pfarrdorf im waranewer 
Bezirke der jempliner Meipanicaft, 

Hoczeletz, ungarıfches Dorf im Sitze der zebEn Lauzentris 
ger der za Pier Seiranbaft, , s 
Hodau, mäbrıfches Dorf der Herrfchaft Budiihau im is— 

taues Kreiſe. ’ 

Hodcesak, ungariſches Fatbolifches Prarrdorf im untern Bes 
zirke der vereinigten barıcher uud bodroger Beipanicaft. 


Hoddesdon, Marttflieden in Hertfordibire in Engs 


Land. 

Hodeniz, böbmifdhes Dorf der Herrſchaft Grazen im buds 
weiſer Kreife. Im naͤmlichen Kreife bat ein zum Gute 
Umlomiz gehoͤriges Dorf gleichen Namen. 

Hodusbocen, mwertbeimiihes Dorf nicht weit vom ehemals 
mwürzburgifchen @rädtchen Rotheafels. i 
Horiezgız, mäbriihes Dorf der SHerrichaft Auſterlij im 

brünner Kreiſe. 

Hodiegow, böbmifches Dorf der Herrichaft Niemeczie; im 
prachiner freie. i 

Hodierowiz, böbmifches der Stadt Pilgram geboͤriges Dorf 
im taborer Kreiſe 

Hodieschin, böbmifches Dorf und But, 2 Stunden von 
Königinard; im Fäniaingräzer Kreife. 

Hodıesehkow, mäbrifches Dorf der Herrfchaft Saar im 
iglauer Kreiie. , 

Hodieschowır, böhmifches Dorf der Herricaft Pardubiz 
im ebradimer Kreiſe. No 

Hacierin, behmiſches Dorf der Herrichaft Bechin im ta: 
borer Kkreiſe. nu i 

Hosimonr, frangöfifber, ehemals oͤſtreichiſchet Fleden im 
Limdurgiſchen bey Verviers, im Bezirke von Malmenn 
dis Durthbes Departements, nach andern gehört der Ort 
sum Bezirke von Luͤttich. — 

— — 
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Hodin, böhmifhes: zum Onte Emidarz geböriges Dorf im 
berauner Kreije. 
Hodina, böbmifhes. Dorf der Stiftsherrichaft Vlaß im 
piljener freie. , 
* * maͤhr iſches Dorf der Herrſchaft Trieſch im iglauer 
eiſe. 
— — Dorf der Herrſchaft Giſtebniz im ta⸗ 
orer Kreiſe. 
Hodkow, dergleichen Dorf der Herrſchaft Chlumez im ber 
rauner Kreiſe. 
Hodkomw, dergleichen Dorf und Kammetalgut bey Bbraflas 
wis im cjaslauer Arcıie. 
Hocotcin;, mährtiches Dorf bey Olmuͤz, dem Domtapis 
tel daſelbſt uchdrig. 

Houvinischel, böhmifbes Dorf der Herrichaft Roſenthal 
im pradimer Kreiſe. 2 
Hodouin, behmiſches Dorf der Herrichaft Naffaberg im 

ebrudimer «teiſe. 
Hoconin, behmiſchee Dorf im prachtner Kreile, zum 
Gute Prictichin arbörıg. 


Hovonin, mährisches Dorf ber Herricaft Pernſtein im. 


iglauer Kreiſe. j 

Hodon:owiz, mäbrifhes Dorf der Herrſchaft Hochwald 
im prerauer Kreiie, 

Ho«oniz, döhmiſches Dorf der Herrſchaft Bechin im tas 
borer Kreife, 

Houor!, #önigl. Dänisches Dorf im holkeinifhen Amte 
Izehoe. 


Hödos, ungariſches zriechiſches Pfatrdorf im beleuve⸗ 


fcher Bezirke der bidater Seſpanſchaft. 

Hodos, ungariſches Dorf im lippaer Bezirke der tes 
meſchwarer Bejranicaft, } 

Hodos, ungariiches griedhiiches  Pfarrdorf im iender Bis 
sirte der jarander Geſpauſchaft. 

Boudos (Nagy, Grofls-), uagariiches refornirtes Pfarr⸗ 
a vagpbanger Bezirke der ſathmarer Seivam 

a 


Modos (Kis», Klein-), reformirtes Pfarrdorf ebendaſelbſt. 
Hodos (Olab-), umnsarifches katholiſches Piarrborf im 
kraßner Bezirke der jachmarer Geſpanſchaft. 
Hodowıes, böbmifches Dorf der Herrſchaft Manetin im 
pilswer Kreide, i 
"yuoneil bönmıfches Dorf der Hertſchaft Wittingan im 


bupdmeijer Kreife. 

Hod Pa: u, beffendarmfädtifches ehemals kurkoll⸗ 
nifhes Dörfchen von 9 Häufern im Amte Menden des 
Herzagtbums Weftvhalen. 

Houuschiu, zmwey böbmiiche Dörfer im taborer Sreife 

" zu ben Herrichaften Gitebniz und Mäblbauien gebörie. 

Hobeubach, Öfreidijches Dorf der Stiftsherrichatt Gott⸗ 
wich im Lande unter der Ens und Viertel ob dem wie⸗ 
ner Walde, j 

Höber, turbanndverifches Pfarrdorf im-läneburgiichen 
Amte Bodenteich. 

Eubersuurs, baierihes Dorf im Nentamte Amberg und 

" Landgerihte Neumburg. 

Höberısbram, Öftreichtiches Dorf im Innviertel uud 
Landgerichte Schärding, 

Höbmannsbach, Öftreichifches Dorf der Herrichaft Schwend 

- im Innviertel. 

Höbmannsberg, öſtreichiſches Dorf der Herrihaft Soos 
1 .. wuter der End und Viertel ob dem wiener 

alde, 

Huch, ofreichifches Dorf: der Herrichaft Mattighofen im 
Annviertel. , 

, Dürfen von 150 Seelen im wÄartembers 
sifhen Amte Weinsberg. 

Höchenberg, öſtreichiſches Pfarrdorf der Herrichaft Weis 
tra, im Lande unter: der Ens und Viertel ob. dem 
Manupartsberge 


Höchenberg — Höchstadt 8y4 . 


Höichenberg, bäaterfches Dorf im Kentamte Landehu 
und FE ! , u 

Hochenberg, dergleichen Dorf im Nentamte Burgbaus 
fen und Zandgerichte Hohenaſchau. 

Höchenberg, dergleichen Dorf im Rentamte Amberg 
sum Kaftenamte Neumarkt gehörig. 

Hochenberg, daierſches Pfarrdorf von 5 Häniern nebſt 
eigen zur Hofmark Hochenberg gebörigen Häufern im 
Nentamte Münden und Serichie Tölz. 

Höcheudorf, baierihes Darf von 20 Säufern, im Rent 
amte Mäncen und Gerichte Gerfelb. & 

Hochendorf, baierſches Kirchdorf von zı Häufern, im Rent⸗ 
amte Münden und Gerichte Weilbeim. 

Höchenuschwand, eriberzoglich » dftreichifches Pfarrdorf 
von 1400 Seelen, bey Et. Blafien in bes Grafibait Haus 
enftein, —— der Abtey St. Blaßen und nach dem Des 
vutatious⸗ Schtuffe dem Johanniter s Obrit» Meifterchum. 

Höchenuwang, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und 
Landgerichte Abensberg. ’ 

Höchheim, lutheriſches Kirchdorf zwifhen Römbild uud 
Neuſtadt an der Saale im Fuͤrſtenthum Würzburg mit 
300 Seelen; iR reichsritterichaftluch. i 

Hochst, Öftreichifches Pfarrdorf und Gericht, 2 1/2 Stunde 
von Bregenz am Rhein in der Derrihaft Feldkirch. 

Huchst; furerpfangieriches Dorf von 62. Däufern und 355 
Seelen im Fürkenthum Aſchaffenbdurg au der Pohfirafe von 
Saalmünſter nah Gelahauſen, gehört zur. Vogtey und Kelles 
rey Orb im gleihnamigen Oberamte. 

Hochst, naſſau uſingiſches ehemals urmainziiches Staͤdt⸗ 
chen mit 1000 Einwohnern am Main, 2 Gtunden unterhalb 
Sranffurt. Das mainzer nach Frauffurt gehende und son da 
jurüctedrende Marktichiff bält täglich bier an, welches der 
Stadt eine gute Nahrung giebt. Die biefige Vorzellan » as 
brif ift eingegangen, Dazcgen findet man Dajelbi noch cine 
gute Tabatsfabrit. In der Vorſtadt ftebt das prächtige 
Haus des Kaufmanns Bolongars von Frankfurt, welches aber 
im legten Kriege jehr gelitten hat. s Städtchen war ber 
Sır des konıbinirten Dberamts Höhf und Königfieim, 
der Kellerey und der. Vogte — ft. Zur Kellerey gehoͤrte 
auch noch Die Kellerey —35 im. Bur Vogtey gehoren aus 
Ber dem Städtchen noch 7 Ortſchaften, wovon Schwanheum 
auf der linken Mainfeıte hegt, welches im Deputationsbes 
ſchluſſe brfonders genannt ift, damit Heffendarmpadı darauf 
ferne Aujprüche machen fonnte, Diejes Amt begreift Die 

anje Gegend zwiſchen Mainz und Franffurt, eine ſehr ger 
eguete Gegeud an Betraide uud Obfi, aub Wein. Allein 
da dieſe fait dem ganzen legtern Krieg von beiderjeitigen Ars 
nen bejegı war, ſo bar fie. außerordentlich gelitten, und if 
durch Die ungebeuren Nequifitionen und Berheerungen in große 
Schulden gerathen, fo daß lange Zeit hingehen wird, ehe die 
Einwohner ihren alten MWobhlkand wieder erhalten. Das 
ganze Oberamt Höchfi und Königftein bat eine Beudlterung 
von ı Seelen, wovron 3500 auf das Amt Hochſt kommen. 
Das Oberamt ıft nun von Naſſau-Uſingen in mehrere dems 
ter verthetlt worden, und man bat die ebemals domkapitels 
ſchen Ortſchaften zu einigen gefchlagen, ober andere ehemals 
Turfärfliche mit jenem verbunden. 

Möchst, volfreicher gräflich: erbachifcher Fleden in der Herrs 

ft Breuberg, 4 Stunden von Erbach nach Afchaffens 


urg. 

Höchst,  reichsritterfchaftliches Dörfchen 3 Stunden von 
Sriedbelg iu der Wetterau. 

Höchstaut auch Nieder- und Burghöchstadt, pfalzs 
baieriches Städtchen am linfen Ufer der Aifh, ı 12 Stunde 
von Pommersfeiden gegen Herzogen, Aurach an der baircutbis 
ſchen rd ze im Fürſtenthum Bamberg, mit 220 Häufern 
und über 200 Einwohnern; Sitz rines pfalzbaierſchen Obers 
ats, zu welchem überhaupt 39 Orticaften aebörten. Bon 
diejem Amte aber ift ein Theil und zmar, was jenfeits der 
Aiſch liegt, an Preußen abgetreten worden, Yiel 

ii» 


+ 
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Höchstade (Ober-), E. preufiiches Pfarrdorf im vorhin 
bemerkten Amte, war ehemals fchon zum Theil preufiic. 

Höchstadt (Peppen-), E. preufiiches Dorf ebendafelbft, 
welches gleichfalls vor dem Tauſche ichon preufifch war, und 
nur mit der Mogten zum Oberamte Hochſtadt gehörte. 

Höchstadt (Tragel-), f. preufiihes Dorf ebendaſelbſt. 
Die Vogteglichkeit war vor dem Zauiche theils —— 
theils baireuthiſch, nurnbergiſch und reichsritterichaftlich. 

Höchstadt (Ober-), nafau s ufingiiches . ehemals Furs 
mainziiches Pfarrdorf von 460 Einwohnern im DOberamte 
Ha, zur Kelleren Konigſtein gehörig. 

Hochstadt (Nieder-), Bafaus unngiiches ebemals lur⸗ 
mainziſches Dorf von 42 Haͤufern und zı5 Einwohneru im 
Amte Kronenberg, feuert zur mittelrheiniichen Neichts 
ritterichaft, und hat ee Aderbau trefliche Obſtzucht. 
öchstadt, Binigl. preufiiches Pfarrdorf im wunfiedler 
Kreife des Fürftentbums Baireuth, mwird in Obers und 
Unters getheilt, und gehört theils dem Mathe zu Wonficdel, 
theild einem Adelichen. 

Hochstadt, pfalgbaierfhe Stadt mit einem Schlofe und 
1974 Einwohnern im Herzogthum Neuburg am linken Ufer 
ber Donau zwiſchen Dillingen und Denaumdrth,. Sie iſt der 
Sig eines kurfürklichen Landgerihts von 5 Quadratmeilen, 
2200 Heerdfiätten und einer Bevölkerung von 13089 Seelen. 
Diefes enthält nebſt der Stadt 2 Klößer, eine Drobfiep, 17 
Hofmarfen und Gige, rn Vfarreyen, 40 deutibe Echulen, 
sp große und Eleine Dörfer Bar 53 Findden. Das Lands 
fener» Simplum beträgt 12224 fl. Die Gegend von Hoͤch⸗ 
fiäde iſt durch 2 gene Schlachten im Anfange bes vorigen 
Jahrhunderts ber hit geworben; 1703 wurden dafelb Die 
Kaiferlihen und 1704 die Ftanzoſen und Baiern gejchlagen ; 

‚ euch am a9. Julius 1800 fiel dafelbft eine Aktion wiſchen 
den Kaiferlichen und Franzoſen zum Nachtheil der erfieren 


vor. — 
Höchstädt, würnbergifcher Weiler im Pilegamte Bezen⸗ 
ein. 

H fe hstädten, teidhsritterfchaitlicher Weiler von 8 Häufern 
oberhalb Ebern im Kanton Baunach. 

Höchatare, baierfches Dorf im Nentamte Burabaufen 
und Landgerichte Kling. j 

Höchstherg, beutichordenfches Pfarrdorf im fränfischen 
Amte Horneng. e ö j 

Hüchstenbach, nafausmeilburgiiches Dorf in ber Brafs 
schaft Sain:Hahenburg bey Hilgerorh, 

Höchte (die), f. Hessendorl. . 

Höddelsen, #,preufiiches Dorf des Amtes Diesdorf im falz⸗ 
medelihen Kreife in der Altmark. 

Hödersbach, badiihes Dertchen in ber Thalvogtey Hars 
mierebach der Obervogtey Gengeubach. j 
Hödingen, f. preufiches Kirchdorf won 64 Feuerfielen im 

weferlingifhen reife und Amte des Fuͤrſtenthums 
Halberfadt. j , j 
Hödingen, fürfenbergiihes Dorf in der Grafſchaft Heilis 
erg. 
H 1 :, Mähriichet Pfarrdorf und Gut 2 Stunden von Znaim 
im znaimer Kreife. 


Hör, Sftreichifches Dorf von 15 Dialer im Hansrufvier 
tel des Landes ob der Ent A| Wilhering. 
Hufa, Yaleries Det FT 4J Häufern im Reutamte Müns 
n und Berichte Sriedberg. } E 
Horte hen, Wer Hniat. preufiiche Doͤrſchen im breslanis 
{chen Kreiie Schlefiens, das eine gehört dem Bands 
’ Rifte zu Breslan und bat zıo Einwohner, das andere, ein 
“ Pußtert der Breslauer, mit 73 Einwohnern, gehört einer geifts 
liben Stiftung an Breslau. 


Höfe (die), fürflich » oienburgifches Meines Dorf an der 


Bracht im Merihte Wenings. # 
Bet Sfreichifches Dorf der Herridaft Enſek im Lande 
unterbder Ens und Diertel ob Dem wiener Walde. 


Höfel — Höfera &g6 


Lj 

Möfel, f. preufiihes Dorf mit 152 Cinwohnern im lömenber: 
iſchen Dijtritte des lomenberg:bunglauifchen iKreifes 
in Stlejien, ber Stadt Lowenberg gehörig. 

Höfeld, £, preufiiher Ritterjig im Gerichte Horit des Amtes 
EIN nFAREF IR im hordeſchen Kreiſe der Graficaft 

Höfe) d, wertheimlihes Dorf.am rechten Ufer der Tauber, 2 
Stunden von Wertheim Narr Mergentheim, 

Höfen, oftreihiihes Kirchdorf von. 57 .Häufern im oberinn: 
thaler Kreiſe in Zirol zur Herrſchaft Aſchau gehörig. 

Holen, bergleihen Dorf ber Herrſchaft Ehrenberg im ober: 

— ——— mg 
ufen, oſtreichiſ v nnviertel und 
Martte Uttendorf gebörig. Bee ee 

Hülen, bohmiihes Dorf im czaslauer Kreiſe, ber Stadt 
Islau gebörig. 

Höien, dergleihen Dorf ber Hereihaft Elinbogen im elln: 
bogner Kreife, wo aud ein Dorf der Herrihaft Gieshubel 
gleihen Namen bat. 

ar le = — Dorf der Herrfhaft Krumau im bubmel: 

er Kreife. \ 

Höfen bev Beutellobe, h. preufiicher Weiler im F., Kreiie und 
Amte Matdee, dem deutſchen Orden gebörig. Im ndmli: 
ben Amte bey Elpersdorf bat ein konigliner Weiler gleicen 


Samen. 

Hüften, dergleihen Weiler im ſchwabacher Kreife und Amte 
Kabolzburg des F. Ansbad. 

Höfen, bergleiben Weiler ebendafelbft im Amte Burgtban, 
gebört der Reichs ſtadt Nürnberg. 

Höfen, bdergleiben Weiler im gungenbhaufer Kreiſe und 
Amte bes F. Ansbach. 

Hölen, derglelchen Weiler im ansbacher Kreiſe und Amte 
Lenterkbauien bes F. Ansbach. 

Höfen, balerſches Dörfhen im Rentamte Amberg und Lund: 
gerigte Reunburg 

Holen, dergleigen Dorf ebendafelbit zum Kaftenamte Neu: 
markt 34 u 

Höfen, bergleihen Dorf ebendafelbt im Landgerihte Eſche u⸗ 


ad. 

Höfen, bergleihen Dorf im DMentamte Straubingen und 
Landgerigre Haidan. 

Hölen, baieribe Einöde von 4 Häufern im Mentamte Mine 

‚ ben und Gerihre Benedift-DBaiern. Im nämligen 
Gerichte bat noch eine Einode won 5 Häufern gleiden Namen, 

Höfen, pfalzbalerſches Dorf von 24 Haufern im F. Bamberz 
und Amte Baunad. 

Höfen, pfaljbeierihes Dorf von 16 Haͤuſern ebendaſelbſt im 

‚ Amte Neubaus. : 

Höfen, f. preuflides Dorf eine Stunde von Nürnberg zum 
vorhin bambergifden Domprobjteiamre Fürth geherig; 
tft größtentheilg murndergiic. 

Hufen, kurbefiiihes Dorfen im Amte Uhr. 

Höfen, bad:ides Dorf im Wogreiamte Biberach der glei 

* namigen Dbervogtep, ſonſt dem Hofpitale zu Biberach ger 


. börig. 

Höfen, badiſhes Dörfhen der Landgrafihaft Saufenberg im 
Dberamte Mötteln, 

Höfen, würtembergifhes Dorf von 290 Einwohnern im wir: 
tembergiiben Amte Neuenburg. 

Mölen (Ober- und Unter-), mürtembergifches aud zwey 
rk: —— Dorf von 342 Einwohnern im winnen: 
tbaler Amte. 

Höfen, reihritterfhaftlihes Dörfhen in der Herrſchaft Watt: 
haufen; ſteuert zum Canton Donau, 

Höfen, reichsritterfhaftlides Dorf in ber Ortenau br 
Schutterwald, fteuert zum Canton Oxtenau. —* 

Höfen, Dorf in der künigsed = rothenfeiſiſchen nun öͤſtreichiſchen 
Herrſchaft Staufen. > 

Höfern, öftreicifhes Kirchdorf im Landgerichte Karlöhbers 
und Elaygenfurter Kreifevon Kärntben. #5 


ö97 Höfern — Hoöflein (Klein-) 


2 en, dergleichen Dorf ebendafelbft im Landgerihte Nuf 


Hulfahrten, balerſches Dürfen von 4 Häufern im. Rentamte 
Münden und Gerichte Alch ach. 

feud re! bobenzollern = jigmaringifches Dorf der Herrichaft 
haigerlod, 

Hultlatheo, f. preufiihes Dorf im fulmbsader Kreiſe imd 
Umte des 5. Baireutb. 4 

Huigeu, kürſachſiſches Pfarrdorf im Leipziger Kreiſe zum 
Schulamte Grimma geboris. 

Bolgeu, dergleichen Dorfpen im meißniſchen Kreiſe und 
Sreisamte Meiben, au 2 Nittergutirn geborig. 

— - dergleihen Dorſchen des Amtes Auterbogt im F. 

uerfurt. 

Holgen, dergleihen Dorf im Leipziger Kreife.-und Amte 
Mocliz zum Kittergutt Kriebenſtein gchorig... 

Höulikofen, oftreihiiges Dorf in dir untern Kaudvogten, 

Höling, »ſtteichiſthes Dorf der Herrſchaft Herberjtein im-gräs 
zer äreile von Steicrmarf. b 

Huiing, dergleichen Dorf der Herrſchaft Enſel im Lande uns 
ter der End und Viertel ob Dem wiener Walde. 

Höfingen, würtembergiihes Pfarıidoif von 629 Seelen im 
Amte Leonberg. 

Hutla, baierihes Dorf im Rentamte Amberg und Landge— 
richte Hohenfels. — 

Huilach, öſtreichiſches Dorf der Hertſchaft Stein im zraͤzer 
Kreiſe von Steiermart. 

Hölları,. baierihes Dorf und. Hoſmark mit einem Scloſſe im 
Mentamte Umberg und Kandgeribre Nabburg. Jmxand: 
Berichte Murac but ein Dorf gleigen Namen. 

Hosias, jwep bobmiihe Dorfer der Herrihaft Eger im elln: 
bogner Kreiſe. Das eine iſt ein befonderes Gut mit einer 
Krugbrenneted. 

Hullas, baierihes Dorf und Hofmark mit einem Schloſſe im 
Mentamte Amberg und Landgerihte Cjhenban.. Im 
Landgerichte Waldſaſſen bat ein Dorf gleihen Namen, 


Höflein, bey Brut an der Leitha, unteröſtreichiſches 
farrdorf im Biertel unter dem wiener Walde, eine 
tunde von Negelshrumn zur Herrſchaft Petronell gebörig. 

Hufllein (Ober-), Pfarrdorf ebenbaielbit ſeht nabe an ber 

Donau 3 ıf2 Stunde von Wien, gehört zur Stiftsherrſchaft 
Klofter:Neuburg, 
Hötleiun (Ober- und Unter-), jiwer dergleihen Dörfer 
eg —* Stunde von Reüntkirchen zur Herrſchaft Se: 
benſtein gebörig. 

Huflein, ojtreihiihes Pfarrdorf und Gut, 2 1% Stunde von 
Krainburg im.laibader Areife von Arain. j . 
Hüfleiu, dergleihen Dorf von 25 H:ufern im Mühlvier 
tel und Landgerichte Ditensheim des Landes ob der Eus. 


Höflein, dergleihen Kirchdorf, Herribaft und Schloß, eine 

Stunde von Vopsdorf im.xande unter der Ens und Vier 
tel unter dem Mannbartsberge. 

Röllein,. öftreihirhes Pfarrdorf der Herrſchaft Petronell im 
— ——— der End und Viertel ob dem wiener 
Walde. . 

Hüflein (Klein-), dergleihen Pfarrdorf der Herrichaft 
Doz im Lande unter der Ens und Diertel unter dem 
Manubartsberge, 

Höflein (Ober-), bergleihen Pfarrdorf, Herrſchaft und 
Schlof, 3 Stunden von Horn im. Xande unter der @nd 
und Viertel ob dem Mannbartsberge. 

Huftein an der Lana; mabsiihes Parsdorf der Herrſchaſt 
Grusbah im zu aumer Kwile.- 

Houilein (Urofs.), ungariıber von Deutihen bewohnten 
Marttfieten,. mit einer Latholiihen Pfarrkirche und Poſtſta— 
tion, im obern Bezirke der odenburger Geſpauſchaft, 

Höllein (ialeiu-), mmgariihes tatboliihes Pfarrdorf ins 
obern Bezirke außerhalb des Dinadpufes der dbenburger 


Geſpanſchaft. 


Höflein .-— Höheudorf ög6 


Höflein, kurſaͤchſiſches Dorf im budisfinitden Kreife der 

woperlaufiz, dem Kiofer Mariaftern gebörig. 
‚fles, pfalzbaierfhes großtentheils lutheriſches Dorf von. 2c 
Hanſern im bambergiihen Amte Aronad. 

Hofes, mürnbergiiches Dorf im Amte Lauf, 

Höfling, Öfireihifhes Dorf der Herrſchaft Bregarb im vil: 
laher Kreiſe von Kdrntben. 

- - A a gersleiqen Dorf der Herrſchaft Finkenſtein 

Höfling, dergleichen Ortſchaft ebendaſelbſt zur Herrſchaft & ol: 
denſtein gebörig. 

Höfling ,bergleihen Dorf der Herrſchaft Herberſtein im ger a— 
zer Kreiſe von Steiermarf. 

Hufling (Ober- und Unter-), zwey dergleichen Dörfer der 
Herrihaft Freiberg ebendafelbit.. - 

Höfling, ıgleihen Dorf der Herrihaft Neinsberg im Laube 
unter der End und Biertel ob dem mwiener Walde, 

ee i . 5 aodmiftes Dorf ber Herrihaft Neubaus im tab: 

Arriſe. 

Höflingsbach, nad andern Hoflielach, ſalm-relfer ſchel⸗ 

alles Dorf im vorhin wärgburgifhen Amte Gruns: 


feld. 

Hufliz,. böhmiihes Pfarrdorf der Herrſchaft. Scharfenitein im 
Leutmerizer Kreile. 

Hufliz, böhmiihes Dorf der. Herrſchaft Riemes im. jung: 
bunglauer Kreiſe. 

Höfstetien bep Desmans dorf, E. preufiiher Weiler im 
8, Arrifeund Amte Ansbach, Ben Seebronn bat ein vorhin 
sum Theil aidyjtadtiiher Weiler gleihen Namen, 


Hölsterten, bergleiben Weller im Erailsbeimer Kreiſe 
Fr Feuchtwang des F. Aus bad;-Iwar vorhin aichs 

adtiſch. 

Hit, oſtreichiſches Kirchdorf von 15 Häuſern im Hausrud: 
viertel bes Landes ob der Ens, zur Herktſchaft Aiſters— 
beim geberig. 

Holt, baierfhes Dorf im Nentamte Stranbingenund Ge: 
rihte Bilsbofen. 

Huftgrove, furbannövrifhes Dorf ins Herzogthum Bremen 
und Anıte Neubaus an der Dite. 

Hö ß „baierſches Kirchdorf mir 12 Haufern zur Probſtey Geifen 
2 im Rentamte Wunden und Gerichte Pfaffenhofen 
geborig. 

Höge Foher- und Unter-), fürftenbergiiher Weiler im 
Amte Homberg der Grafſchaft Heiligenberg. 

Huglham (Ober); dftreihiihes Dorf der Herrihaft Wei; 
denholz im Hausrudvierrel des Landes ob der Ens. 


Höglhaın (Unter-), bdergleiden- Dorf der Herrſchaft 
Millbah ebendafeltit. i 

Höglhaus, baierihes Dorfhen.von.s Haͤuſern im Rentamte 
Mundhen und Gerichte Schwaben. 2 

Högling, zwen baie he Dörfer im Rentamte Amberg, ei 
Eh Xandgerihte Nieden, Das andere im. Landgerichte 

abburg.. 

Hoecitscheu, jur großechinefiihe Städte, dieeine ben Can: 
ton inder Provinz Quangton, die andere im devsProning 
Kiangnan anden Gränzen von Tſchektiang. 

Hohal, bohmiıhes zum Gute Stubenbach geböriges Dorf im 
pradiner Kreile. - 

HubecCdie), wird das Gebiige in Oberheflen in der Gegend 
von Homburg vor der Hohe genannt, 

Höhoberg, 4 nun gany preuſiſche Weiler in den ansbachiſchen 
Aemtern Ausbab, Gunzenhbauien und Windsbach. 
Sie unterfheiven ſich durch Vorder:, Hinterz,. Ober: und Unterz, 
und waren vorbin gröftentheiis aichtadtiſch. 

Hohefeld, wertheimiſches Kirchdorf bey Gamburg an der 


Tauber. 

Hoheudorf, k. preufiihes abeliches Dorf im löwenberger Di: 
rxitte des lͤenberg-bunzlanuifſchen Kreiſes in Sg le: 
ien mit 309 Einwohnern. — 

uvAm« 


899 Höhmberg — Hoöll 

Höhmberg, baierihes Doͤrſchen im Mentamte Burghau: 
fen und Laubgerihte Hohenaſchau—. 

Höhn, berzoglih = ſaͤchſſſches Bergbörfchen im Fobnrg:faal: 
feldiſchen Gerihte Yauter, 

Höhn, oranienswaflanifhes Piarrdorf und Kirhipiel mit ei: 
nem Holztoblenbergwerfe im F. Diez und Umte Marien: 
berg, gebörte fonit sum Amte Nennerod, 

Höhnstadt, f prenfiihes Pfarrborf im zweiten Diftrifte der 
Grafihaft Mansfeld, mit einem Nittergute, 117 Hauſern 
u 564 Einwohnern, zum adeliden Amte Seeburg ge: 

tig, , 

Hök, öftreibiihes Dorf, ı 1/2 Stunde von Lambach im Haus: 
rudviertel bes Landes ob der Eng, zu verichiedenen 
Herrinaften gehörig. 

Hökelheim, furheil. Pfarrd. zur Herrſchaft Pleife gehörig. 
Es liegt ganz abgefondert im Hannovrifhen am linten Ufer 
der Leine, eine Stunde von Nörtben. 

Höokenberg, f. preufiihes adelihes Gut im daberſchen 
Kreife in Hinterpommeru, 

Hökeudorf, f. preufiihes Kirchdorf des Amtes Kolbaz im 
pirizifhen Kreile in Hinterpommern, mit 36 Feuer: 


ellen. 

Hökendorf, turſaͤchſiſches Dorf im ersgebirgifhen Kreis 
fe und Amte 3witau, rbeild zur Herrigaft Glauda, theils 
zum Mittergute Ehrenberg gebörig. 

Hökendorf, dergleihen Pfarrdorf des Amtes Lausniz mit 
einem Freignte im meißnifhen Kreiſe. 

Hökendorf, bergleihen Dorf des Amtes Rochliz im leips 
jiger Kreife, mit 28 Feuerftellen, 

Hökericht, kurſächſiſches meuichriftfäßiges Nittergut, im er 3⸗ 

ebirgiihen Kreife und Amte Chemmiz an der zwidauer 


ttaße. 

Hökiug, oͤſtreichiſches Dorf im Innviertel und Laudgerich⸗ 
te Shärding. ‚ 

Hüking (Ober-), baierfhes Dorf im Rentamte Strau: 
bingen und Landgerihte Landau. 

Hökricht, £, preufiibes der Stadt Glozau gehöriges Dorf 
von 55 Feueritellen und 313 Einwohnern im glogauiihen 
Kreife in Shlefiem S . 

Hökricht, dergleihen abelihes Dorf.mit 227 Einwohnern 
edeudafelbf: im olanifhen Kreiſe. 

Höksche Ward, eine von der alten Maas nnd dem Holz 
laudsdiep gebildete bataviſche Inſel, welche jezt den Diſtrikt 
Maas en Hollands Diep im Departement Holland ausmacht. 
Sie begreift das Leierland und das Land Etryen, - 


Hölkebaum, f, preufiihe Hollinderen dei Landes Ukermuͤn⸗ 
de im anklamſchen Areife in Vorpommern, 


Hülkewiese, E. preufiibes abelihes Dorf im fürften: 
thumſchen Kreife in ‚Hinterpommern mit 3 WVor— 


fen. 
wol), Bipmifges Dorf der Herefhaft Klöfterle im faager 


reife. 

Höll, öjtreidhifhes —— der Herrſchaft Strasburg im kla⸗ 

genfurter Kreiſe in Kärntben. . 

KRöll, eier 9 der Herrſchaft Ortenef im nenftädt: 
rain, 

H Ar “ he ) £. preufiiches Hammerwerf und großes Vitrlol⸗ 


Höllaudena — Höng 900 


»Höllanden, öftreihifhes Dorf, 2 Stunden von Schärding 


im Innviertel dem Klofter Vahrnbach in Baiern gebörig. 

Höllau, oͤſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Engelzell im Haut. 
trudviertel bes Landes obder Eus. 

Höllberg, öoſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Großföding im 
gräzer Kreije von Steiermark. 

Hölldorf, djtreihiihes Dorf der Herrſchaft Strrich im men: 
ſtaͤdtler Kreiſe von Krain. 

Hölldorf, dergleihen Dorfder Herrſchaft Studeniz im zil: 
lier Kreife von Steiermark, 

Hölle, Gebitg und enger Paß im Schwarzwalde im Breisgau, 
welcher in bem leztern franzofiihen Kriege einigemal merk: 
würdig gun it. Er fit länger als eine Stunde, in der 
Mitte ijt ein Wirthshaus umd nihr weit davon ein Poſthaus. 
Bey dem Ausgange aus. diefem Paſſe fommı man ing Him— 
melreidh im Breisgau, 

Hölleithen,-dftreihifches Dorf der Herrſchaft Kogel im 
Hausrnavierteldes Landes ob ber End. 

Hollensteig, furidhfiiches zum Mittergute Pofek gehörige 
Vorwerfimvogtländifhen Kreifeund AmteWogreberg. 

Hüllerich, reiheritteridaftlides Intberiiches Pfarrbotf, ı 1/2 
Stunde von Hammelburg zum fraͤnkiſchen Ritterorte Rhön 
und Werra gebürig. 

Höllgrund, dftreihiiches Dorf im gräger Kreife von Stel: 
ermart, 2 Etunden von Ehrenhauſen. 

Höllnham, öltreibifbes Dorf im Junviertel 2 Stunden 
von Ried, gehört verihiedenen Herricaften. 

Möllsteig, bdeutihorbenidhes zur Hereihaft Neuhoben: 
fels geböriges Dorf. ; 

Hollstein, f, preufiihes adeliches Dorf im loͤwenbergiſchen 
Diftrifte des lömenberg = bunzlauifhen Kreiſes in 
Ehleiien, mit 2 Weorwerfen und 190 Einwohnern. } 

Höllstein, badiihes Dorf der Landgrafihaft Sanfeuberg im 
DOberamte Mötteln. 

Hilsbronn, beierihes Dorf im Mentamte Landshut und 
Gerihte Teisbad. 

Höltenstein, daierſches vorbin falzburgifches Dorf und Ob 
manſchaft im Yandgerihte Muhldorf. 

Hölzel, turfüchfiiwes zur Herrihaft Gl and a gehöriges Dorf 
im erzgebirgiſchen Kreile. C 
Hölzelsdorf, öjtreidiihes Dorf 3 Stunden von Lambach im 
Traumviertel bes Landes ob der End, gehört zu ver 

—— Herrſchaften. 

MHölzelsdorf, baierihes Dorf im Reutamte Amberg und 
Fandgerihte Freudenberg. j i 
Hölzenek, öftreisiihes Dorf ber Herridaft Binihhgrdz im 

adeläberger Kreife von Ktain. 

Hölzern, würtembergifhes Dorf von 212 Seelen im Amte 
Weinsberg. n 

Hölzing, Öfteihiihes Dorf von 14 Häufern ben Et. Agatha 
im Hausrudvierteldes Zandes ob der En. 

H ölnharhof, baierfhes Dorf im dentamte Amberg mu 
Landgerihte Walde. , 

Hulz be , fürftenberaifcher Weiler in der Herrſchaft Möstir. 

Hölzlern, — Dat von 9 -Haufern im Mentamir 
Minden und Gerihte Rbain. 

Höm .. erg, baierihes Dorf in ber Landgrafihaft Leuch⸗ 
tenberg. 

Hömbac 1 „ berzoglich = fählifhes Dorf bes Fobur giihen 
Ymts Sonnenberg, mit einem Freigute und 23 Fr 
— en, öftreihiihes Dorf und Amt im ber Graſſchaft 

Montfort. MR : 

Hönberg, nafaniiches Dorf im dem zwiſchen Otanien und 
Ufingen gemeinihaftlihen Amte Naffan. 

Höuchbach, furfächliihes Kirchdorf im Amte Rotenburg. 
Hönck, würtembergiiher und limpurgsgaildorfiiher Weiler von 
111 Einwohnern im Amte Welzbeim. : 
Höng, weitläuftiges Marıdorf an der. Limmat und vormaligt 
Dbervogten des Cantons Juri der belverijgen RepW 
biit. In der Gegend ift ftarfer Weinwachs. gu: 


9041 Höngen — Hörbarteu 

Höngen, franzöfiides Dorf im Ganten Sittard und Bezirke 
von Nahen des Noer: Departements, 

Hongen, franzoliibes Dorf von 560 Einwohnern im Canton 
Eſchweiler und Bezirte von Aachen des Ro er Departements. 


H 5 hr hart, baierfhes Dorf im Nentamte und Gerichte Strau: 
ngen, 

Hunigern, f, preuſiſches lutheriſches adeliches Pfarrdorf mit 
einem Vorwerte, einer Ziegelev, einer Shneidemühle, 87 
emeheien und 461 Einwohnern im namslauifden Kreiſe 
in Schleſien. . 

Höonigern, dergleihen abelihes Dorf mit 200 Einwohnern 
im blsbernſtadtiſchen Areile in Schlefien. 


MHönighausen, baierfhe Einöde mir 4 Häufern zur Hofmark 


—J—— im Dentamte Münden und Gerichte Pfaffen: 

bofen gebörig, 

Hönıgstein, öͤſtreichiſches Pfarrdorf im meuftädtler Kreife 
des Herzogthums Krain, 2 Stunden von Neuftidtl, 

Hohmigthal, öftreihiihes Dorf 3 Stunden von Graͤz mit 36 
Hintern im gräger Kreile von Steiermark. 
unkhausen, defendarmitadtiiges vorbin kurföllniihes Dorf 
von 23 Häufern im Geridre Rüthen des Herzogthums 
Weſtphalen. 

— Hüunlishofen, Dorf in ber Grafſchaft Truchſeßzeil. 


Hönnepel, franzöniihe vorhin preufiihe Gemeinde von 417 
Seelen im Canton Kaltarund Bezirke von Kleve des Roer— 
Departements, ‚ j 

Höunersum, f, preufifhes Dorf im hildesheimiſchen 
Amte der Domprobjien. ö 

Hönningen, franzofiihes Dorf im Canton Elfen und Bezir— 
fe von Köhhn des Noer= Departements, macht mit Wides: 
bofen eine Gemeinde von 329 Einwohnern. 


Hönow, f, preufiihes Pfarrdorf des Amtes Landaberg im 

niederbarnimigen “reife in der Mirtelmarkan ı0 
ebeuden Seen. . f 

— t. preuſiſches adeliches Kirchdorf von 28 Haͤuſern im 
F. Hilbesbeim und Amte Gronau, j 

Höpen, ⸗⸗ Dorf in der Grafſchaft und im Amte 

ol}. . 

H > 34 a m, würtembergiihes Pfarrdorf von 704 Einwoh⸗ 
nern und eigenes Stabsamt bey Marbach. 

Höpflingen, öftreihiihes Dorf in der untern Landvogtey im 

e Altdorf. i 

Hs a ngen, fuͤrſtlich = leiningifhes Pfarrdorf von 148 Hdus 
fern im vorhin würzburgiſchen Amte Hardhbeim, 

Höppstetten, baierfhes Dorf im bambergifhen Amte 
Bordheim, ift zum Theil reidsritterſchaftlich. 

Hörading, diteihiihes Dorf der Herrſchaften Kammer und 
Wagrain, im Hausrudviertel dis Landes ob der Ens. 

Horands, Öftreihiihes Dorf der Herrihaft Nieder : Kanaam 
im Yande unterder End und Diertel ob dem Mann: 


erge. j 

PN he : h, Weioiſches Dorf von 32 Haͤuſern im Hausrud: 
viertel und Yande ob der End, 2 Srunden von Lambad) 
zu verichiedenen Herrſchaften gehörig. 

Horbach (Ober- uud Unter-), Öftreihifhe Dörfer ber 
Herrfhaft Umerfeld im Lande unter ber Ens und Viertel 
ob bem wiener Walbe. Br 

Hörbach (Ober- und Unter-), zmwen Öftreihiihe zu ver: 
ſchiedenen Hertſchaften gehörige Dörfer im Traunviertel 
des Yandes ob der End, 2 1/2 Stunde von Lambach. 

Hurbach, — —— Br 29 Haufern im Dientamte 

ndhen und Gerichte Yan ers. , 
nn —— — Dorf im dillenburgiſchen 
und Kirchſpiele Herbern. / 

us N rien, Yen) der Herribaft Kirchberg am Walde im 
Bande unter der End und Viertel ob dem Mannharts— 
berge. 


w. 3.. u. vaw. 


Hörberg — Möribach 


Hörberg, öftreidifi t 
* 66 a . Act „Bergfeſtung und Markt mir 


im zi i . 
zogthums Stelermart, sillter Arciſe des Her 


Hörbing, öftreihifches Dorf bey Landsberg im marburger 
de von Steiermarf, zu verihiedenen Herrihaften ge: 

H urd e, f. preuſiſche 
wärts der Nuhr an der Emſchede mit 
liſchen, und veformirten Kirhe und gegen 800 Einwohnern, 
unter denen mehrere Nagelihmicde find, welhe eine Mınge 

. Heine Eifenwaaren ind Ausland abfegen, or der Stadt liegt 
bas jungfräulide adelibe Stift Klarenberg. Dieles be: 
ftebt aus einer Nebtiffin, Seniorin uud 14 Kapttularinnen, we: 
von ı/ztbeil Fatboliih und 2/ztheil proteitantiih fein mulfen. 
Die Kebtiſſin wird durch die Mebrbeit der Stimmen im Kapi: 

tel gewählt, und auf eine katholiſche folgen immer 2 prote: 
fantiihe. Von der Stadt hat ein landratbliber Kreie 
den Namen, welder die 3 Aemter Hörde, Bohum und 
Blantenjtein enthält. Das Amt Hörde fteht unter dem 
Landgerichte zu Unna und begreift 2 Kirchipiele. 

Hürden, furbanndvrifhes Dorf mit einem adeliben Gute im 

u®: grabentanse und ante Herzberg. 
vrdren, badiıdes Dorf der GSrafihaft Eberftein zum 
Amte Gernsbad gehörig, ad f * 

Horenthausen, függeriſhes Dorf bep Dietenheim. 

Hörer, furfaljburgiiches Dorf und Obmannidaft im Herzog: 
tbum Salzburg und ‚Dileggerichte Straswalden jum 
Amte Wolferting geb > 

Höretsberg, öftreibithes Dorf bep Nainbah im Innvier: 
tel, gebört dem Domkapitel zu Yafın und Klofter Vahrnbach. 

Höretshausen, baierihes Pfarrdorf von 21 Haͤuſern im 
Rentamte Münden und Gerichte Aihad, 

Hüörfarth, Öftreihifches Dorf der Stiftsherrichaft Gottwich im 
Kande unter der End und Viertel ob demmwiener Wal: 
be, 21/2 Stunde von Krems. j 

Hörgenau, beffendarmjtädtiihes Dorf von 223 Seelen im 
Amte Ulrihitein zum Gerichte Engelrod gehörig. 

Ho ‚gen bach, baierihe Eindde von 4 Haͤuſern im Nentamte 
Münden und Gerihte Kransberg. 

Hüurgeubach, baieriche Cinode mit 2 Haäufern und einer Ka: 
pille im Reytamte Münden und Gerichte Dada. 

Hörgersdorl, baierides Kirchdorf im Mentamte Yande- 
hut und Landgerichte Yerding. 

Hörgersteig, öſtteichiſches Dorf der Herrſchaft Franfenburg 
im Hausrudviertel des Landes ob der Ens. Eben da 
bin gebö.t auch das dabey liegende Dorf Außerborgeriteig. 


902 


einer futberifhen, fatho: 


Hörgstberg, öſtreichiſches Dorf der SHerrihaft Stranners: 


dorf im Lande unter der End und Viertel ob dem wie: 
ner Walde, . 
Hörhuug, dftreihiiches Dorf von 18 Häufern im Müblvier: 
H 4 bed Landes ob der End, zur Herrſchaft Pärnitein ge: 
drig. - 
Hörhausen, pfalybaierihes Dorf im würzburgiſchen Amte Ge 
rolzbofen, gebörte vorhin dem Klofter Iheres. 


Höribach, üftreihifhes Dorf der Herrſchaft Schwenb im 
Innviertel. 

Uoring, öſtreichiſches Dorf bev Auerbah im Innviertel 
verſchie denen Herrihaften gebörig. 

H JA rin — * armſtaͤdtiſches Pfarrborf von 523 

inwobnern im Amte er, 

Hürischau, bohmiſches Dorf ber Herrihaft Aruman im bub: 
weifer Kreile. 

Horiz, böhmilces Pfarrdorf von 105 Käufern zur Herrfchaft 
Hohenfurt gehörig im budmweifer Kreiie. 

Hurlasreutli, £ preuffiher Weiler im fulmbader Kreiſe 
und Amte bes 7. AAN 
Hörlbach, baierihes Dorf im Mentamte und Gerichte 
Straubingen. nn 

orı- 


58 


Stadt in der Grafihaft Mark, nord: j 


J ’ 

908 Horlhaek — Hörustein 

Hörlbach, dergleichen Dorf im Rentamte München und 
Gerichte Bohburg, 

Huıle(fieder-), hefendarmftädtifches Dorf mit 129 Ein: 
wohnere im Umte Blanfenjtein und Grunde und Gerichte 
Breidenbad. j 

Horte (Ober-), bergleiben Pfarrdorf mit 230 Eeelen eben: 
dajeibit im Gerichte Kir feld. @s bat noch jein eignes_ mit 
12 Schoffen beſeztes Gericht, weldes das Vogtgeriht beißt. 

Hürle, furftlic = waldefiihes Dorf ım Amte Arolfen. 

Hörlebach, aud Hurlebach, wurtembergiiher Weiler im 
Stabsamte Vellberg der Landvogtey Ellwangen, ge: 
borte voıbin der Reichsſtadt Haile, 

Hurlebuch, Dorf von 130 Einwohnern in ber Grafihaft 
eimburg, ſontheim- michelbachiſchen Antbeils. 

Hörleinsdorf, Eupreufiiber Weiler im ſchwabacher Kreiſe 
und Amte Kadolzburg des F. Ausbach. 

Bo rleinsedt, poſtreichiſdes Dorf der Herrihaft Schlägel im 
Mublviertel dis Kandes ob ber Ense, i 

Hörleinshof, f, preufifhes Dorf im F., Kreife und Amte 
Baireuth. 
örling, oftreicifches Dorf der Hexrſchaft Kremsmüuſter im 
Hansrudviertel des Xandes ob der Ens. 

Horlinreurhb, reidsritterihaftlihes Doͤrfchen bev Hutſch⸗ 
dorf, zum gräfich: giechiſchen Amte Churnan gehörig. 

Hörlis, pfaljbaieridhes Dorf im $ Angsburg zum Pflegam⸗ 
te Ehdnel, jest Yandgerihre Jllertifien gehörig. 

Hörliz, fturfählifhes Dorf im. meißniſchen Kreife und 


Amte Senftenberg. 
Hurlikolen, baierfhes Dorf im Mentamte Landshut und 
Gerichte Erding. 


Hormannsberching, öſtreichiſches Dorf bey Efternberg im 


Innviertel. 
Höormannsberg, baierfhes Dorf im Rentamte Umberg und 


Gerichte Neumarkt, zur Hofmart Holnitein geborig. 
Hörmannsdorf, baierfhes Dorf von 7 Hanfern im Ment: 
amte Münden und Gerichte Schwaben. 


Hörmannsdorf, baierihes Dorf!von 12 Hduferm im Rent⸗ 
amte Münden und Gerihte Schwaben. 
Hurmannsd vr * Dorf im Rentamte Landshut 
b ihte Nottenburg. 
H Ür Lem ori * re I im: Nentamte Amberg 
d Landgerihte Eſhenbag. 
H dr um ns veit r — Dorfim Rentamte Amberg und 
Zandgerihte Walde. 
Hö —9— ting, balerihes Dorf von 9 Häufern im Mentamte 


Münden und Gerihte Rofenbeim. 
Hurm aus: ‚ dftreihifches Dorf der Herrihaft Waſſerleonburg 
im villader Arciie von Kärntben. j 
Hurmsdorf, baierides Dorf im Mentamte Straubingen 


i öbofen. 
H — ofmart im Rentamte Lauds hut und 


ichte Rotenburg. 
H “ . el — —X Dorf der Herrſchaft Obernberg im 
nnviertel. j 
H 3 ndl, a Del |. Hänfern im Innviertel 
u eihaft Wi ut gehörig. 

a! — ee Schnee, furhannövrifhes Dorf mit 3 adelihen 
Höfen im Herzogtfum Bremen und Lande Kehdingen: 

uzfleth. 

Hur AN vu, Eurhanndvrifhes Dorf im F. Donabrüd, bep 
Dsnabritt, 

Hörningen, f, preufiihes Kirchdorf des Amtes Wofleben 
im flettenbergifhen Areife in Thüringen mit 34 
Eeueritellen. 

Hurnsheim, naffau : weilburgifhes Dorf in der Werterau im 
Amte Hüttenberg. 

Hörustein, öftreihifhes Pfarrdorf mit einem Schloſſe im 
Rande unter der Eng und Biertel unter dem wiener 
Walde, zur Herrihaft Stahrenberg geborig. 


Hörrersdorf — Hörtmerzlausen gu: 


Hörrersdorf, öftreihiihes Pfarrborf der Herrihaft Klofter: 
Neuburg im Lande unter der Eng und Viertel unter 
dem Mannbartsberge: 

Hörrmanns, öftreihiibes Dorf der Herrſchaft Litſchau im 
Zande unterder. End und Viertel ob dem Mannbarte: 
berge. Im namlichen Erifte bat ein der Stiftsherrſchaft 
wertet geboriges Dorf yleiben Namen. , 

Hörrschlag, bohmiſches Dorf und Gut ben Dberbaid im 
budweiier Krile, 

Hörrschlag, ortreihiihes Dorf von 26 Hiufern bep Ober> 
baid im Mublvigrtel des Xandes ob der Ense, 

Hucrsdori, ofreiwiihes Dorf der Herxſchaft Albrechtsberg im 
Lande unter ber Ins und Viertel ob dem mwiener Wal- 
de, 2 Stunden von Amjtddten; ebendaielbit 3 Stunden von 
—— bat ein Dorf der Herrſchaft Strannersdorf gleichen 

amen. 

Hurschel, fahlen: mweimariihes Dorf im F. und Amte Ei: 

fenach ander Bereinigung der Horfhel mit ber Werra, ift 
sum Theil adelich. j 

Hyurschel (die), (luß, entipringt am Infelöberge im &o: 
tbaifhen, nimmt unterhalb Eiſe nach die Neſſa auf, uud ver 
mischt ſich bey Horſchel zwiſchen Berta und Kreugburg mit der 
Werra. 

Hörschin, böhmifhes Dorf der Herrihaft Wallbof im elln 
bogner Kreiſe. 

Hörsching,, ditreidifhes Pfartdorf von 47 dufern im 
ER A des Landes ob ber Eus, Liegt 3 

tunden vom Linz und gehört zu verihiedenen Herrſchaften. 


Hörschlirt, fahfen: mweimariihes Dorf des Amtes Haus: 
Breitenbach im F. Eiſenach nicht weit von Berta, 


Hörschwang, öſtreichiſches Dorf der Herrihaft St. Michels: 
burg im pußertbaler Kreife in Zirol. 

Horschwang, hobengollern s bediugiihes Dorf im F. Ho— 
benzollern an der Yaudart, . 

Hurschweiler, mwürtembergiihes Kirchdorf von 172 Seelen 
im Amte Dornjtetten. 

Hörsdorf, ojreihiihes Dorf von 20 Häufern am Inn bey 
Eferding im Junsiertel, A 

Horselgau, derzoglich- ſaͤchſiſches Pfarrborf des Amtes Ten: 
neberg im g. Gocba mit 137 Haulermu. 482 Einwohnern. 

Hörsingen, f#. preufiihes Pfarrdorf im ſalzwedelſchen 
Kreife in der Altmark zum adel. Gerichte Errieben gehorig. 

Hörste, £. preufiihes zum Kudenamte Bo fe geboriges Dori 
im $. Paderborn. 

Hü u. er £. preufiihes lutheriſches Pfarrdorf von go Zeuerftellen 
in der Bogtev Halle a. Amte Ravensberg in der Graf: 

aft gleiches Namens. - 

u” % > * beifendarmftädtifher Flecken im Fteigerichte mit 
782 Einwohnern; zum Amte Alzen au im vorbin furmain: 
siihen Oberamre Steinheim gehörig. Daſelbſt wachſt ein ſeht 
guter Wein. . 

Höıstgen, t. preufifches adeliches Gut im Gerichte Eifel und 
Amte Bochum im bordeihen Kreifeber Grafihaft Mar. 


Hörstgen, frangöfifhe Gemeinde von 404 Seelen im Canton 
Rhein . gen und Bezirke von Krefeld des Nocr: Depar: 
temente. 

Hörtenberg, Öftreicifhes Schloß und Herrſchaft 3 Stunden 
von Bierl im oberinnthaler Kreife in Tirol, 


Hörtendörfl, boͤhmiſches Dorf der Herrihaft Landeskron im 
chrudimer Kreife an ben mabriihen Grdnzen, 
Hörtenfeld, öftreibiibes Dorf der Hersihaft Pirkwiefen im 
gräzer reife von Sreiermarf. 
Hörting, baierihes Dorf im Reutamte Landshut und 
Landgerihte Erbin. j 
Höurtling, öftreiiiches Dorf der Herrichaft Ulmerfeld im Lan- 
de unter der Ens und Viertel ob dem wiener Walde, 
Hortmerzhausen, baierihes Dorfhen von 4 Häufern im 
Mentamte Münden und Gerichte Kranzbers. =; 
’ Orr 


906 Hörvelfingen — Hövel 

Hörvelfingen, pfalzbaierſches Dorf von 222 Elnwohnern 
im vorbin nimifben Amte Abe, 

Hürweis, Öfireihifhes Dorf der Herrichaft Weitra im Lande 
unter der Eus und Viertehob dem Mannbartsberge. 

Hurwich, öftreidiihes Dorf von 14 Häniern zwiſchen Xem: 
u u Sarleinsbah im Mühlviertel des Landes ob 

er Ens. 

Hüurwızi, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Krumau im bubdz 
weifer Kreife,, 

Hourzendorti, öftreihiihes Dorf der Herrihaft Karlöberg im 
flagenfurtber Kreile von Kärntben. 

Hörzensc — — öftreihifhes Dorf von 31 Haͤuſern im 

n6 zur Landesgerichts⸗ 


Mublvierteldes Landes ob der 
berrichaft Muttenftein gebörig. 

Hörzinghaid, öftreihilhes Dorf der Herrfhaft Lambach im 
Sausrndviertel dei Yandes ob der Eus. 

Horzog, djtreihiihes Dorf der Herrſchaft Aurolzmuͤnſter bey 
Lambdrechten im Innviertel, 

Hösbach, furerzlanzlerihes Pfarrdorf von 550 Seelen im F. 
Alhafenburg zur Bogrey Shweinhbeim und Obertelle: 
rev Aichaffenburg im Bisedomamte gehörig. Dajelbit 
find einige kurfürftliche und adelibe Hofe und 2 Ziegelbütten. 

Hösbach (Wenig-), furerzlanzlerfhes Dorſchen von 137 
Seelen im $. und Viscdomamte Aſchaffenburg, zur Wogtep 
Kaltenberg und Oberkellerey Aſchaffenburg gehörig. 

Hüselburst, pfalzbaierſches Dorf am Gunzfluſſe mit 467 Ein: 
wohnern im Burgau, gebörte vorhin dem Kloſter Wetten: 
haufen unter burgauiiher Hoheit. 

Höling, djtreihifches Dorf der Herrfhaft Friedau im Lande 
unterder Eng und Viertel ob dem wiener Walde. 
Hösliurth, baierihes Derthen von 3 Häufern im Rentamte 

Münden und Geridte Schwaben. 

Huslinsulz, murtembergiihes Pfarrdorf von 323 Einwoh— 
nern im Umte Weinsberg. 

Höslinwart, würtembergiſches Pfarrdorf von 579 Seelen im 
Amte Schorndorf. 

Höslo F . maͤhriſches Dorf ber Herrſchaft Vöttau im zua i⸗ 
mer Kreiſe. 

Höfselbach, badiſches Dorf des Amtes Schwarzach im 
Dberamte Dberg. ß j 

Hufseibronn, Jobenlohe⸗ fhillingsfürftifger Weiler in der 
Gegend von Kupferzell. 

Hölsenreut, balerihes Dorf im Rentamte Amberg und 
Landgerichte Walde. 

Hofseringen, furbannösrifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Bodenteich. 

Hüöste, f, preufifhe Bauerſchaft im Kirchfpiele Lienen in ber 
Grafſchafſt Tellenburg. 

Hösting, mäbrifber Fleden mit einem Schlofe und Herrſchaft 
im iglauer Krelle, 2 Stunden von Freinersdorf. 

Hoöustrichhausen, heſſendarmſtädtiſches vorbin kurköllniſches 
Dorf von 31 Häufern im,Gerihte Balbert des Herzogthums 


e alen. 
ern t. preufif Parrdorf im zweiten Diftrifte 
des Holgtreif es des Herzogthums Mugdeburg mit 123 
cmeritellen und 819 Einwohnern. Es gebort dem —— * 
Br von Helen: Homburg mit hoher und niederer Gerihtsbar: 


feit, umd ift der Sig eines landgraͤſtichen Amtes, wozu ned 4 


( dren. 
— — (Ges Darf der Herridaft Lannach im 
i eiermarl. 
"2 — * —E Parrderf von mehr ald 200 Haͤuſern 


bep Insbru AUTAIE, ninpiteier Kreiſe von 
ur Herrſchaft Sonnenburg geborig. 
Hole &; A; pialabaerihes Dorf De wärzburgiichen Amtes 
on 2 uſern. 
N LO ber und Unter-), zwep dſtreichiſche Döre 
fer der Herrſchaft Ponovitſch im Taibaher Kreifevon Krain. 
Hövel, beffendarmjiadtiihes vorbin turkollniihes Dorf von 22 
Hänfern im Gerichte Balve des Her. Weſtphalen. 


liöoven — Hof 906 

Höven, franzöfiihe Gemeinde vom 910 Seelen im Canton 
Monjvie und Bezirte von Aachen des Noer: Departements, 

Höver, f£urbanndvrifhes Dorf im lüneburgifdhen Amte 
Bedenboſtel. 

Höverde, turhannoͤvriſches Dorf im luͤneburgiſchen Amte 


Ilten. 
Howisch, f, preufiihes adeliches Pfarrdorf im fechaufen: 
{den Kreife in der Altmart, ” ‚ 
Höxter, oranien:naffauiige Stadt von 403 Hdufern mit mehr 

als 2500 Cinmohnern bev dem vormaligen Klojter Korpei in 
MWeltphalen, dem ſie gehörte, an der Grove, melde bier in | 
bie Wejer fdüt. Die Streitigkeiten, die Korvep mit verſchie⸗ 
denen —— uber Sk Stabt und ſelbſt mit der Burger: 
fear batte, find durch den Deputationsicluß nun aufgehoben, 
a die Anſprüche machenden Herren auf andere Art auch dafür 
entfhidigt worden find. Die Stadt hat einige Schiffabrr auf 
der Wefer und etwas endlung, 
” —— Areiaiite Dorf der Herrihaft St. Martin im 
nnviertel. 
Hozelberg, öftreihifhes Dorf der Herrfhaft Lamb 
Hausrudviertel des Landes ob r a — 
Hözelsrode, Herzoglich- ſaͤchſiſhes adeliches Dorf mit 41 
Haͤuſern im F. Ei ſe nach und Amte Kreusburg. 
Hözen — ere aie⸗ Dorf im Landgerichte Edarding im 
nnviertel. 
udn ndorf, öjtreihifhes Dorf von 14 Häufern im Mühl: 
viertel des Landes ob der Eng, zur Herrihaft Altenhof 


ehörig. 
Mözcnedt, öfrelhifhes Dorf im Landgerihte Ehärding 
nbe ae» Mireihiided Dort der Heridafs Mbeien io 
dzing, i rſchaft Walchen 
— 8 En. er — 
özing, dftreihiihes Dorf im Innvierte e : 
chtebenen —5 3 Stunden von Ried, Re 
Hüzlarn, oftreihifhes Dorf im Laudgerichte Schärding im 
Innviertel, gehört zur Herrfhaft Schwend und dem Som 
nentlofter Chiemſee. j 
Hözlern, öftreihifhes zu verfhiedenen Herrihaften gehöriges 
Dorf bey St. Martin im Innviertel, 
H —— sdor *8 rag Dorf im Mentamte Amberg 
Yandgerichte . 
gud reihlithes Dorf Des. Gtifts St. Nitole 


ozmannsdorf, 


und Poftitetion 3 Stunden von Pallau im Innviertel. 


Hof, öͤſtreichiſches Dorf der Herrihaft Sekau im judenbur: 
ger Kreife in Steiermark. 

Hof, bereleihen Dort der Serrihaft Eberndorf im Elagen: 
furter Areife in Kärnthen. 

Hof, dergleichen Dorf mit einem Eiſenhammer im neuftäbt- 
fer Kreiſe von Krain. 

Hof, bergleihen Dorf der Herrſchaft Kirchberg im graͤzer 
Kreife von Steiermarl. ; 

Hof, bdergleihen Dorf der Herrſchaft Rohr ebendafelbit. 

Hof, bergleihen Dorf der Herrihaft Notenburg im unter: 
inn= nnd wipptbaler Kreiſe von Zirol. 

Hof, bergleihen Dorf ber gerrfaent Feibtirh im Gerichte 
Inner: Bregenzer: Wald 

Hof, dergleihen veriiedenen 
Stunde von Wels im Hau 


us. 
uf 5 nisse Dorf ebendatelbft, eine Stunde von Lambach. 
Hof, dergleihen Dorf der Herrfhaft Mondſee ebendafelbit. 
Hof, bergleihen Dorf der Herrſchaft Stahrenberg ebenda: 
| E 
H en Me raleiten verſchiedenen —*— gehöriges Dorf eben: 


dafelbit im Bezirke von Shwanmenjtadt, 
Ho N dergleichen Dorf der Herrigaft Ried im Innviertel, 


. 


errihaften gehöriges Dorf eine 
tuaviertel bes Xandes ob 


° Hof, bergleihen Dorf ebendafelbft, ı 1/2 Etunde von Siegbar: 


Ding zu derſchiedenen Herrihaften gehörig. 2. 
. o 


—— 


907 Hof 


Bei a Dorf ebendafelbfi, jur Herrſchaft St. Mars 

vborig. j 

Hol, bderuleichen vwerfchiedenen Herrſchaften gehöriges Dorf 
ebendajelbit, im Bezirke von Kazenbera. 

Hof, dergleichen Dorf im Lande unter der End und Vier— 
up dem Mannhartsberge, zum Bute Schwalmbach 
gehoͤtig. 

Hot, bergleihen Marktflecken der Herrſchaft Schloßhof, im 
Lande unter der Ens und Vieriel unrer Dem Manns 
bartsbe 4% 

Hof, dergleichen Marftfledten der Herrfchaft Scharfenek, im 
— der Ens und Vieitel unter dem wiener 

alde. 

Hof, dergleichen Pfarrderf der Herrfchaft Stainz im gräser 
Kreife von Sreiermarf j 

Hof, dergleichen Kitchdorf der Herrfchaft Bleiburg, im Elas 
genfurter Kreiſe von Kärntben. r 

Hof (im), dergleschen Dorf der Herrfchaft Pludenz im Vor⸗ 
arlberg, im Gerichte Montafon. : 

Hof, mäbriiches Städten won 141 Häufern im ollmüzer 
Kreife, gebort jr Herricaft Karlsberg ; if eine Poſtſtation 
jwifchen Eternberg und Troppau und bat vorzügliche Keiner 
weberey und gute Bleichen. 

Hof, oder Hulmark; f, Schlofshof, 


Hof, k. *1 Stadt im Fuͤrſtenthum Baireutb, im 
fogenaunten baireuthifchen Wogtlande, ı5 Meilen von Leips 
sig und eben fo viel von Nürnberg und Poſtamt auf dieſer 
Strafe. Gie ift die zte von den 6 Haupifiäbten des Fürs 
fienthbums , bat 611 Häufer und mehr ald soco Einwohner, 
ein Oymnafium, febr auſehnliche Baummollenfpinnerey und 
Mannrakturen, auch Flormirferey und jogenanute Tüchleinss 
weberey. Zum Behufe Diefer Manufafturen werden jährlich 
von 4 dafigen griechiſchen Häufern racoBentner mazedoniſche 
wub levantifche Baumwolle und gegen 6co Zentner mweftindis 
fche herbeygeſchaft. Ährlich werden gegen 30000 Stuͤck 
Fler, 45000 Stuck Tüclein, 2000 Stück Kotton, und gegen 
g000 Etüe Zitz und Muffelin verfertigt. Gegen Sco Wer 
ber find damit beichäftigt, und der zeine Ertrag beträgt im 
Durchfchnitte gegen 320000 Gulden. Die Baumwollenſpin⸗ 


neren befchäftigt mehr als 1000 Menfchen, uud jährlich ges 


ben von den hier geiponnenen Barnen mehr ald 400 Zentner, 
nach Sachen und in die Schweiz. Ferner find bier eine 
Türkiichs Garufaͤrberey, die Niederlage von dem großen Bis 
triolmerfe und der chemifchen Waarenfabrif zur Hölle bey 
*2* und viele Alaunſtedereyen. Auch die Bierbraue⸗ 
rey gibt vielen Menſchen Nabrung, fo wie bie in Hof durch⸗ 
gebende und fich Freugende Hauptpok» und Kommerzial»Straße 
aus den fächliichen Freiſen nah Nürnbera, Augsburg u. ſ. w. 
Bey der Stadt ift ferner eine wichtige Papiermüble, 


Der DOrt war ehemals der Sitz der Landesbaupts 
mannjchaft Sof, welche im 9. 1791, ı7 Quadratmeilen groß, 
eine Bevdlferung von 41213 Seelen enthielt. Bey der 
neuen Organifation wurde aus diefer Landeshauptmannichaft, 
mit einigen Grüden der kalmbacher, ber HA Kreis 
get: und. in die 4 Kammerdämter Hof, Münchberg, 

alla und Lauenftein nebſt Kaulsdorf getheilt. Lauenfiein 
ift aänzlich vom Koburg » faalfeldifchen und Bambergiſchen eins 
geichloffen, und wurde im J. 1804 in dem Taufche mit Baiern 
an dieſes, jedoch ausichlieflich Aaulsderf, überlaffen. Das 
Amt Hof ſelbſt umfaßt das ehemalige Kaſtenamt Hof, das 
Slofters, Paırs und Pfründamt daſelbſt, die Dermaltun 
Satan, die Vogteyen Rheau und Martinlammiz , endlic 
die Verwaltungen Pilgramsreutb und Mofchendorf. Die 
Beſtandtheile der Äbrigen Aemter findet man unter ihren 
Namen Der Kreis liegt durchgehends hoch, ift mit Gebirr 
gen und MWaldungen burchichnitten, raub und kalt. m 
Durchſchnitte if der Boden nicht fruchtbar, fondern muß 
ftarf bearbeitet und gedüngt werden, um wenigſtens etwas 
zu tragen. Man bedarf daher der Einfuhr won Brodfruͤch⸗ 


Hof — Hofbieber 


ten. Die Viehzucht ift ziemlich beträchtlich, und gibt Ger 
legenbeit zur Exrportation von fetten Vieh. iewehl 
num der Kreis eine Menge Waaren, theils zur Pedürinitß, 
theils zur Fabrikation von außen bedarf; jo fol doch bie 
Aus fuhr von Baummollen s Waaren, Eiien, Holz, Papier, 
Topfergeichier , fettem Vieh, Vitrisl und Garn ned inımer 
einen Ueberichuß geben. Die Ausiuhr der Baummollens 
Bere und des Eifens fol allein mehr als 300000 Thaler 
etragen. 
Hot, k. preufifches adeliches Pfarrdorf und Gut mit 22 Feuer: 
fiellen, im flemmingifchen reife in Hinterpom:; 


mern. 
Hof, kurſaͤchſiſches altſchriftſäßiges Rittergut und Pfarrdorf 
von 6ı Feuerfiellen, im meißnifchen Kreife und Amte 


Djidasp. 
wer bergoglich + fächfirhes Dirfchen von 7 Häufern, zum Fo; 
burgsfaalfeldiichen Gerichte Sehansshenien ge⸗ 


borig. 

Hof, pfalgbaierfcher Meiler mit einem Schloſſe und 13 Hdus 
fern, im Nentamte München und ®rrichte Aranjbers; 
schörte ebemals dem Biſchofe von Freifingen, 

Hof, 


god 


baierfches Dorf im Rentamte Straubingen und 
Zandgerichte Cham. 

H 38 vers eichen Dorf im Kentamte München und Landge— 
richte Haag. 

Hof, baierfches Dorf, Schloeß und Hofmark im Rentamte 
umberg und Landgerihte Wetterfeld. Im nämlicen 
Nentamte in den Berichten Murach und Temesdberg ba 
ben 2 Dörfer gleichen Namen, N 

Hof, Purfaljburgiiher Marktflecken von 103 NHäufern, im 
Landgerihte Hopfgarten des Herzogtbumg Salzburg. 

Hof, badiihes Dörfchen der Laudgrafihaft Saufenberg 
im Oberamte Rötteln. 

Hof, Kirchdorf im mwärtembersifchen Amte Bottwar. 


Hof, Doͤrſchen in der Grafihaft Königsel-MNotbenfels, 
num Öftreichifch, £ , 

Hof, furbeffiiches Pfarrdorf im Amte Wilbelmshöbe 
(fonft Baune). , 

Ho! (zum), oranien s naffauischer Ort im Füärkenthum 
Dies, zum Amte und Kirchipiele Marienberg gehörig. 

Hof, franzöffches, ehemals jmwenbrüädiiches Dorf von 146 
Einwohnern, im Canton Et. Wendel und Bezirfe Saar— 
brücden des Saarı Departements, 

Hofamt, Öfreichiiches Pfarrdorf der Herrfchaft Emmmersdorf 
im Lande unter ber Ens und Biertel 9b dem Manns 
bartsberge, j 

Holarting, baierfches Dorf im Rentamte Landehut und 
Zandgerichte Erding. j $ 

Hofaschenbach, oraniensmaffauifches Pfarrborf im fuls 
daiſchen DOberamte Sänfeld:-Mafenzell. Zum Kirch— 
biete gehören 5 Dorfichaften und 5 einzelne Höfe und 


en. 
Hofaschenbach; f. Eschenbach, 


Hofau, baierfches Dorf im Nentamte Landshut und Pflegr 
gerichte BARERLEIDER, ö 
Holberg. Öfreichiiches Dorf der Herrfchaft Franfenburg im 

Hausrufviertel des Landes ob der Ens, 

Hofberg, böhmijches Dorf der Herrfchaft Oberpoli; im lemts 
merizer Kreife. 

Mofberg, baieriher Ort im Rentamte Münden und Ger 
idte Mainburg, mit der berühmten Et, Ealvatorss 

irche. 

Holhberg, baierfches Dörfchen von 4 Käufern, im Rentamte 

üncden und Gerihre Schwaben. 

Hoibieber, oraniens nafauıiches Pfarrdorf im Fürftentbum 
Fulda nnd Oberamte Bıeberfiein mit 45 Haushaltuns 
gen. Zum Kirebipiele achören 9 Drtichaften, der Thiergars 
tem und 8 Höfe umd einzelne Mühlen. RER 

o am. 


909 Hoſdam — Hoffing 


Hofdam, f, preufifches ritterfreies Vorwerk mit 4 Feuerftellen, 
im oyriziſchen Kreife und Aute Kolbaz in Dinterpems 


mern. i 

Moldorf, baierfhe Hofmark im Nentamte Landshut und 
Gerichte Dingelfing. 

Holdorf, baierfches Dorf im Reutamte Straubingen 
und Landgerichte Mitterfels. 

Hofe, turbanndveriiches Dorf im Herzogthum Bremen und 
Lande Wurften, 

Hofedorl, baierides Dorf im Nentamte Landshut und 
Kandgerichte Kirchberg. 

Hofek, #, preufifcher Kitterfig, 2/2 Stunde von Hof im 
Fürfentbum Baıreutb. 

Hoten(OÖber-), Öftreichifches Dorf der Herrſchaft Härten 
berg im oberinuthaler Kreife in Tirol, 

en oſtreichiſches Dorf in der Brafihaft Oberhbohens 


erg. 

Hofen, ein dem Canton Schafhauſen gehöriges Dorf in 
der Laudgrafichaft Nellenburg. _ ; 

Hofen, aräflich:Rernbergiiches Dorf im Gebiete des vorigen 
Klokerd Schuſſenried. 

Holen, Dorf in der Grafſchaft Känigsek Notbenfels, 
num oͤſtreichiſch. j 

Holen, oranten s naffanifches 
Buchhern, mofelbfi eine zur Meichsprälatur Weingarten ges 
borige reiche Probſtey war; die nun dem Prinzen von Oras 
niensNafau zu Theil geworden ift. 

Hoften, mürtembergiiches Pfarrdorf von 127 Seelen im Obers 
amte. Aalen der. Landvogtey Ellwangemz;'gebörte ches 
mals zum ellmangiichen Amte Wafferalfingen. 

Hofen, mürtembergifches katholiſches Dfarrdorf und Kammer⸗ 
ort mit 57: Geelen im DOberamte Kanfadt; firuert zum 
Mitterorte am Mocher. 

Holen, wuͤrtembergiſches Pfarrdorf von 298 Seelen, im Amte 
Bralenbeim. 

Hofen, baierfches Dorf in der Neichsberrihaft Sulsburg. 


Hofen, bergleihen Dorf im Rentamte Amberg und Ger 
richte Zirfhenreit. . j 

Hofen, bergleihen Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerichte Haidanu. : 

Holen, dergleichen Dorf im Nentamte Zandshut uud Ge— 
richte Ofterbofen. ’ j 

Hofen, baierfche Eindde mit 2 Häufern, de Probfieg Geis 
oe 4 Rentamte München und Gerichte Pfaffen— 

ofen achdrig, 

Hofen, baierfches Dirfchen von 9 Häufern, im NRentamte 
München und Gerichte Raucbenlechsberg. 

Hofen, baierfhe Eindde von 2 Dörfern, im Nentamte Mäns 
hen und Gerichte Aibling. j 

Hofenstattew, baierfches Dorf im Rentamte Amberg 
und Laudgerichte Neunburg. 

Hoferdorf, öfreichifches Dorf der Herrfchaft St. Lamberg 
im judenburger Kreiſe von Steiermark, 

Holern, Öftreichiich. Dorf der Herrichaft Lambach im Hauss 
rufplerteldes Landes ob ber Ens. i 
Hotern, dergleichen zu verihiedenen Hereichaften gehöriges 
Dorf, im Bezirke von Pernfein im Traunviertel des 

Landes ob der End, 

Holern, Öfreidiiches Dorf am Mannbartsberge, gehört zur 
Brian Niederflading im Lande unter der Ens und 

iertel ob dem Mannbartsberge. 

Nolern (Grols-), beraleichen Der der Herrichaft Großen, 
jersdorf im Lande unter der End und Viertel unter 
dem Mannhbartsberae., 

Mofle, oldenburg s deimenborfifches Dorf im Etadtlande. 


Hoffeld, baierfches Dorf im Kentamte Amberg und Lands 
gerihte Neunburg zur Hofmark Tiefenbach. eebärig. 

Hoffing, oldenburgs deimenhorkifches Dorf in der Vogtey 
Wardenburg, 


farrdorf am Bodenfee unweit 


Hoffuhlberg — Hofkirchen gıw 


Hoffuhlberg, falmsreiferfcheidifcher Hof-von 6 Bauern, 
Da ehemals mürzburgifchen Amte Grünsfeld bey Gräus: 
kıb, 


Hoisarten, baierfche Hofmark im Nentamte Landshut 
und Laudgerichte Griesbach. 


Hofgeismar; f, Geismar. ° 


Hofgiebing, baierfches Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerihte Neumarkt. 

Hofkam, £urfalzburgifches Dorf und Viertel im Herzogthum 
Salzburg und Pflesgerihte Staufeneh, 


Holhegnenberg, baierfches Dorf und Hofmark mit einer 
Kapelle uud 43 Hdufern, im Nentamte München und Ge— 
richte Landsberg. 

Hofheim, pfaljbaierfcher Marktflecken won 140 Käufern, im 
Fürſtenthum Würzburg, 1 Meile vom Haßberge am Nos 
thenftein gegen Königsberg. Mon demielben bat, ein Amt 
den Namen, zu welchem noch 20 Ortfchaften gehören. Es 
et überhaupt 243 Wobnbäufer und gegen 3600 Einwohner. 

as Amt wird ven ritterichaftlichen Beſitzungen und dem 
Koburgiihen fat auf 3 Geiten umgeben, bängt aber mit 
dem Würzburuiichen zuiammen. 

Holheim, baierfches Dorf im Nentamte-Landshut und 
Gerihte Erding, ° s 

Hotheim, baierfhes Kirchdorf von 22 Häufern im Nentams 
te Muͤ nch en und Gerichte Weilheim. 


Hofhein, beffendarmpädtifcher, ehemals bifchöflich » mormfis 

‚ Icher Sieden mit 962 Einwehnern am rechten Rheinufer 
Worme gegenüber, im Amte Lampertheim mit einer kas 
tholiſchen und reformirten Kirche. —— 

Hofheim, eines der 4 —— Samthospitalien für arme 
und gebrechliche Weibsperjonen, im Umfange des beijens 
dbarmfädtifchen Amtes Dormberg bey Krumfadt. Es 
enthielt im J. 1803 überhaupt einſchließlich des angefellten 
Perfonals 196 _Perjonen. , - 

Holheim, nafausufingiiches, ehemals Furmainzifches Städts 
hen au der Guldenbach im Oberamte Höchft, mit 1200 See⸗ 
len und 2 Papiermüblen, zwiichen Frankfurt und Wiesbaden. | 
Es war ehemals Gig clan Kellerey, wozu noch 5 Dörfer übers 
haupt mit einer Benölferung von 3200 Seelen gehörten. 
Diefe Kellerey ik aber nachher mit jener zu Hoͤchſt fombinirt 
worden. Es macht aber mit den alten Keleregortichaften 
noch eine befondere Vogtey aus, und if dermalen wieder ein 
befonderes Amt. 

Holheim (Nieder-), reichsritterfchaftliches Dorf im Um⸗ 
fange der naffausufingifchen Kellerey Hofbeim. 


Hofing, Öfreichifches Dorf der Herrſchaft Feiſtritz im gräger 
Kreife von Steiermark. 

Holing, dergleichen Dorf der Herrichaft Riegersburg 
ebendajelbfi. 


Umte Shaumburg. 

Hofkirchen, öfreichiiches zur .Herrihaft Altenbof und 
sum Landgerichte Marsbach geböriger Markt mit eis 
ner Pfarrkirche und ſtarker Leinemandmeberey im obern 
Mühlviertel des Landes ob der Ens. Ein Dorf von 
6 Häufern ebendajelbfi, 3 1/2 Etunde von Am ädten, ges 
hört zum Landgerichte Greinburg und der Herrfi * Slam. 

© ir, 


gıı Hofkirchen — Hofstadien 


Hofkirchen, öſtreichiſches Pfarrdorf, 2 Stunden von Haag 
im Hausrufviertel des Landes ob der End, zu ver⸗ 
ſchiebenen Herrfchaften gehörig. i 

Hotkirchen, bergleihen Dorf der Herrichaft Tillisburg 
im Traumsiertel des Landes ob der Ens, 

Holkirchen, dergleichen slirchdorf ber Herrichaft Burgens, 
im Lande unter der End und Viertel ob dem wies 
ner Walde, t 3% Stunden von Ent. 

Hofkirchen, dergleichen Dorf der Kerrihaft Euſek ebeus 
dafelbft bey dem vorigen, 

Hoikirchen, boicrfches Dorf im Kentamte Zandahut und 
Landuerihte Erding. Im Landgerichte Kirchberg Hat ein 
Dorf gleichen Nanten. z 

Hoikirchen, bauriher Marftfleden von 461 Seelen, im 


Rentamte Straubingen und Laudgerihte Dengerss 


berg, jur Herrſchaft Dilgartsberg neborig. Noch ein Dorf 

in —* Landgerichte bat gleichen Namen. 

Holliebach; f Hoetlingsbach. 

Hof. Löfsniz, wird ein Bezirk von Winzer « Häufern und 
Weinbergen im meiguifchen Kreife und Amte Dresden 
genaunt, mo De beten Weine in ganz Sachſen machen. 

Hotwmanıng, Öftreichifches Dorf im Hausrulviertel und 
Sale > rl im Lande ob der Ent, verichiedenen 

errjchaften gebdrig. 

u?‘ * n et — oder Neudorf, mährifches Dorf 
der Hertſchaft Janomiz im.ollmüzer Kreife. : 

Hoimarch, Öfreihifhe Ortichaft von 24 Häufern im Jun— 
viertel, zum Pfleggerichte Neuburg gehörig. 
olmeister, 8. preufiihe Vogtey im Amte Petershas 
gen dis Sürfentbums Minden, welche 6 Dörfer, im 9. 
1785 mit einer Bevolferung von 1302 Gerlen enthält. 

— — A a u. im Amte 
Grethſybhl des Kürkentbums rieslamd. 

Hotu 2. böhmijches Dorf der Herrſchaft Meichkadt im 
jungbunzlauer Kreife, 

Hoimung, (das Vorgebirg der guten Hofnung), Cup de 
bonue Esperance , ſuche man unter Vorgebirg, 

Hoin dr I ee Dorf der Herrfchaft Buſau im 
ollmüzer reife. . 

Kofoldeng, baieriches Kirchdorf mit 25 Häufern, im Ments 
amte München und Gerihte Wolfertshanien. 

Hoı N erier; Dorf im Kentamte Zandshurmud Lands 

ichte Bilshofen. . 

asia th, Sfreiifehe DOrtfchaft von ıı Häufern, im WMuͤhl⸗ 
viertel und Zandgerichte Haus des Landes ob der Eus, 

Lolrieden,. sfreichiiches gl und Gericht in der Grafichaft 

r ı Gtunde von Bregenz. j 
ice Dorf der Herrſchaft Enſek im Lande 
unter der Ens und Viertel ob dem wiener Walte, 

Hofs, oraniensmafauefches Pfarrdeorf vom 728 Geelen, zum 
Berichte Ausnang ‚der ehemaligen Abtey Weingarten 


u 21, or A Srafſchaft Königseks Notbenfels, 
jent Öftreichifch. 

Hols in der Neichsherrichaft Eg lofs. 

o ja h 8 ** FH im Nordiande der Inſel 34 


nd, 

sa, Öfteeichiiches Dorf . 13 Käufern, im Landge⸗ 

ichte Wildehut im Inurtertel. = 

Me De fenbarnıfläbtifches ‚ ehemals furkölniiches Derf 
on seo Häufern und adelies Gericht von 3, in 2 Bauers 
ichaften serthellsen nl im rbädenfchen Quartiere 

Her zogthums ekphalen, 

Het m 4— —* Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Freiberg im 
gräser Krelfe von Steiermark, Im mänlichen Kreife 
und Bezirke von Vorpendorf hat ein zu werjdiensnen Herr⸗ 
ſchaſten gehbriges Dorf gleichen Namen. 

Hoistndten, dergleichen Dorf Der Herrſchaft Bawıngarten, 
eon 14 Däufern, im Müblviertel des Yandıs ob der 


ens. 


: Straubingen. 


— 


Hofstädten — Hofwieseu gı2 

Hofstädten, dergleichen Marktfleden der Herrihaft Fries 
bau im Lande unter der Ens und Birrtel ob dem mies 
ner Walde an ber Bielach. Noch ein Dorf der Herrichaft 
Walpersdorf bey dem voriaen hat gleichen Namen, 

Hotlstädtenu, beffendarmfiädtifches zur Umtsvermalteren ber 
vormaligen Abtey Selgenſtadt gehoͤriges Dorf von 187 See⸗ 
len, im Kablerunde bey Krombah und Schoͤnberg. 

Hofstarring, balerſches Dorf im Rentamte Zandehut 
und Yandgerichte Erding. 

Holstärt, baierfche Einode-von 3 Häufern, im Nentamte 
München und Gerichte Benediftbaiern, 

Holstatten, baierjches Darf im Herjogthum Sulpbach. 


Holstätten, baierfche Hofmark im Hergosthum Neuburg 
und Kandgerichte Hilpoltftein. 

Hulstarten, haierjches Dorf im Mentamte Amberg und 
Xandarrichte Mieden, jur Hofmark Ensdorf gehörig. 
olstatten , baierfches Dorf im Rentamte und Gerichte 


Hoistatten, furfalzburgiiches, zum Lantoogtamte achöriges 
Pfarrdorf mit einem Zagdichloffe, im Fuͤrſtenthum Mich: 
ſtadt, 21/2 Stunde von der Dauprftadt. 

Hofstatten, bergogl. ſaͤchſiſches Dorf ven 97 Häufern, im 
bildburgbaufifben Amte Sonnenfeld. 

Holstatr, pfalzbaierfcher adeliher Hof im Gebiete der ches 
maligen Neihskadt Nanensburg. 

Holstate, nürnbergiicher Weiler im Amte Bezenftein. 

Hofstatt; f, Hochstadt 


Hofstede, k. preufiiche Bauerſchaft im Kirchſpiele und Amte 
Bohum im hoͤrdeſchen Kreife der Grafſchaft Mark. 

Holsteig, Öfreiciiche DOrtichaft und Bericht der Grajichaft 
Bregenz, zwiſchen Fuſſach und. Bregenz. i 

H u: : * 5 , berzogl. meinungifches Kammergut, im Amte 
Mapfeld. 

Helstert, baierſches Dörfchen von 2 Käufern, im Kentamte 
München und Berichte Wolfertsbaufen. 

Holstetten, pfalgbaierfches Dorf von 27 Häufern, im Fürs 
ſtenthum Würzburg und Amte Gemünden. 

us dergleichen Dorf ebendafelbf, im Amte Hofs 

eim. 

Holstetten, baierfches Pfarrdorf von ” Häufern, im Nents 
amte Mäuchen und Berichte Lanbaberg. 

Holsterten, märtemdergiicer, ebemals —— Hof 
I? 9 Seelen, im Stabsante Rötheln der Landvagter 

wangen. 
Hofstetten, mürtembergifches Dörfchen in Amte Lalm. 


Hofstetten, pfalzbaierfches Dörfchen von 154 Geelen, im 
ehemals ulmifchen Amte Srubersheim. 
H u fürfienbergiiches Dorf und Stab im Amte 
aslacd. 
— nürnbergiſcher Weiler im Amte Herebraf. 


Hofswürden, Aldenburg-delmenhorſtiſches Dorf im bu d⸗ 
jadinger Lande in der HR ETWATSER. 

Hofteich, baierfches Dorf im Kentamte Amberg und Lands 
gerichte Waldfaifen. ö j 

Hofwa, ſchwediſcher aufehnlicher Marktylag, Por: Lompteir 
und einträalicher Sou in der ſtaraborgiſchen Landes 
bauptmannichait. 

Hofwaid,.dÖfreihifches. Dorf der Herrfchaft Senftenef, im 
rt der Ens und Viertel ob bem miener 

alde, 

Molweiden, Öftreichifehes Dorf der Hersfchaft Wildsput von 
12 Häufern im Innviertel, 

Hoiweier, reichsristerfchaftliches ‚aroßes, der Bamilie von 
Ertbal geböriaes Pfarrdorf in der Ortenam, i 

Holwies,-fürftenbergifches Dorf in der Laudgrafſchaft Stübr 
liugen. 

Hoi = esen,treichsritterfchaftliches Dorf des Eantons Her 
gau, im Umfange Der Lanografihaft Neilenburg. a 


' Hohen, 


yı5 Hoganowiz — Hohenaker 

Hoganowiz, böhmifches Derf der Gtiftsherrichaft Selau 
im czaslauer Kreiſe. 

Hogeschiu, böbmiiches Dorf und Gut mit einem Schloſſe 
a ey Ehrudinfa,.2 Stunden von Jenikan im esaslauer 

reife. 

Hogkow, böbmiiches Do f der Herrfchaft Roth⸗Rhzechiz im 
taborer Kreiſe. 

Hozlancd, rufftiche Inſel im finnifchen Meerbuſen, eigentlich 
ein wroßer Felien,.ıc6 Werſte von Wiborg und 265 von Ver 
tersburg. wird nur von wenigen Zamtlien in 2 Dörfern 
bewohnt, und bat gar keinen Ackerbau, 

Hocuwi>, böhmifdes Dorf der Herrſchaft Rothen-Lhota im 
taborer Areiie. 

H eschin, böhmifches Dorf im berauer Kreife zum Gute 
Stresihom senärig. 

Hoguec (la), franpbfiicher Fleden an der Dffüfe von Cot⸗ 
tentin in der Normandie, ım Departement des Kanals 
und Bejirfe son Valognes. Er if fa blos von Fiſcherun 
bewohnt und hat einen Meinen Hafen, der aber nur zu Fir 
Die eugen dient. Eine balde Erunde davon if das 

sraebirg la Hogue, bey, welchem auch ein Fort und 
der Tburm gleichen Namen führen. 

Hogyesz, ungariſches Dorf im Femenyeichallyer Ber 
zirfe der eifenburger Geipanicaft. 

Hogyaäsz, jchoner, aröftentbeils mıt deutichen Einwohnern 
beienter uugariicher Marktflecken mit einer katholiſchen Darrs 
—— im woͤlgyſcheger Bezirke der teiner Seſpan— 


Schaft. 

Hohbhach, pfaljbaierfcher- Weiler bey.der vormaligen Reiche⸗ 
ſtadt Rotenburg, der er geborte. 

Hohbach; f, Hobach. 


MHohbek, k. preufiches adeliches Pfarrdorf im zieſarſchen 


Kreife des Herzogthume Magdeburg, mit 27 Zeuerftellen: 


und 140 Einwohnern, 
Bohbuhu, badifches Dörfchen von 78 Seelen im Oberamte 


PRifhafsherm; gehörte ehemals zum beffendarmfädrijchen- 


Amte Lichtenau. 

Hohburg, kurſaͤchſiſches Ihriftfäßiges Rittergut und Pfarrdorf 
im leipziger Kreife und Amte Wurzen. 

Hohdorf, furiähfiibes Dorf im vogtländifchen Kreiſe 

- —* Dogtsberg, ichtiftſahig zum Rittergute Schoöͤn⸗ 
era gehoͤrig. 

Ho nn berzoglich s braunfchweigiiches Pfarrdorf im weſer 
Difrifte und Umte Ottenfieim, 

Boheberg, baierfhes Dorf ım Reutamte Straubingen 
und Landgerichte Haidan. f 

Koheleld, f, preufifches. adeliches Koloniſtendorf im perles 
bersifchen Diftrifte in der Priegnij. 

Hoheleld, £. preufiiches Pfarr orf im wifenbeimer Kreife 
und: Amte Mainberubeim des Fürftentbums Ansbach, 
mar ebemald zum Theil würzburgiſch und ins Amt Kiziu— 
gen schein; H aber von Baiera an Preußen ganz abgetresen 
morbden.. 

Hohbegeist, berjogl. braunfchmeigifhes Dorf’ in der Graf⸗ 

at Hohenſtein, zum Gtiftsamte Waltenried ger 


ri. 

Hohe Gern (der), einer.der böchften baierfhen Berge bey 
Marquartfein. 

Hohelinde, furfähfiiches Vorwerk des Amtes Augufiuss 
burg im errgebirgiſchen Kreife. 

Was man bierunter nicht findet, fjude 
man unter dem eigentlihen Namen. 

Hohenzs f. preufiiches Dorf im Saaikteife und. Anıte Biebts 
heufein des Herzsatbums Magdeburg, mit 14 Feuers 
fielen und gı Einmohnern. j } 

Hohenahlsdorf, kurſachſiſches fchriftiäßiges Rittergut und 
Dorf im Fuͤrftenthum Querfurt und Anıte Jüterbogf, 

Hohens„ker, würtembergiſches Pfarrdorf von 464 Seelen, im. 
Amte Waiblingen. 


Hohenaker — - g14 


Hohenaker, mürtembergifdier Weiler vom ro Häufern und 
61 Seelen, im Oberamte der ehemaligen Reichskadt Ejlin 
gen nabe an der Stadt in der Laududaten Heilbroun. 

Hohenaltheim, Pfarrdorf und Schloß im dttingens 
wallerſteiniſchen Oberamte Hochhaus, der gemöhns 
liche Sommeraufenthalt des Fürften von Wallerkein. 

Hohecnuaschau, baieriches Vfarrdorf, Schloß und Hofmark 
in Oberbaiern, 4 Stunden von Trauuftein, mit einem Eiſen⸗ 
werte und Drarbzuge; Sit des gleichnamigen Herrichaftsger 
richts des Grafen von Preiing, melches mit Wildeuwarth 
verbunden ift, im Umfange des Landarrichts Klirg. Das 

errfchaftsgrricht gehörte fonk zur Negierung von Burgs 
aujen, mach der neusn Drgantiation aber ſteht es unter 
dem Hofrathe zu Münden. Das Gericht enthält eins 
> fchlieplih mit Wideuwarth aufs Quadratmeilen 982 Hrerds 
Aätten,.2 Pfarreyen, 47 große und Heine Dörfer, 183 Weis 
ler und Einoͤden, zuiamımen mit einer Bebelierung von 
6240. Seelen. Das Kandfteuerfimplums beträgt. 1375 Gulden. 


Hohenaspe, E£. daͤniſches Bfarrdorf im eigentlichen Hol⸗ 
m 2 sum königlichen Gute Drage oder Friedricheruhe ger 


Hohenau, Öftreihiicher Marktflecken ber Herrichaft Rabens, 
burg, im Yande-unter der Eus und. Biertel unter dem 
Maunbartsberge. 

Hohenau, dergleichen Dorf der Herrichaft IIman im Lande 
au: ber End. und Birtel ob dem Mannuharts: 

erg. 

———— f. Altholienaw 

Hohenau, hohenlohiſcher Weiler bey Waldenburg: 


Mohenaub, k. preufiicher Weiler, im Fürſtenthum, Kreiſe 
und Amte unsbach. 


Hoheuberg 


"Hoheubachern, baierfches Kirchdorf mit 24 Häufern, im 


Rentamte München und Gerichte Kranzberg. 


‘Hohenbarkekow,. & ſchwediſches adelihes Dorf im Dias 


firıfte Grimm in Pommern. 

Hohenbercha, baieriches Kirchdorf mit 24 .Häufern, im 
Rentamte Münden und Gerichte. Kramzberg. $ 
Hohenberg, öſtreichtſches Dorf der Herrſchaft Gottſchee, im 

neußädtler Kreile von krain, 
Hobenberg,.dergleichen Rarktflecken und Herrſchaft, drey 
Stunden von Ziiteufeld, im Lande unter. der Ens und 
Viertel ob dem wiener Walde , 
Hohenuberg, #. preufiiher Marktflecken ven 70, Häuiern, 
im wunjiedler Kreiſe des Fürfenthbums Bairenth, 2 
Stunden von Eger an der böbmihen Graͤnze. Dabey if 
ein Orduzs und Bergichloß, deffen Befekigungsmwerfe. aber 
abgetragen find; auch iſt micht weit Davon ein ülaunmwerk, 
— —— Weiler im kreilsheimer Kreife 
umd Amte des ii rhentbums Ansbach 
Mehenharg, aigl. preufiiches Dorf von 29 Häufern, im 
kamb ats ſchen Oberamte fupferberg, ehemals pfaljs 
* baieriich. 
Hohenberg, F. preufiiches adelihes Dorf im arneburgir 
ſchen Kreife in der Altmark bey Krufemarf 
Hohenberg, baierfches Dorf im Rentamte Amberg und 
Landgerihte Eibenbac. 2 
Hoheuberg, ein altes rwinirtes Bergſchloß ohnweit Rott⸗ 
meil, von welchen die Grafichaft Hohenberg den Namen 
bat. Diefe oͤſtreichiſche Brafs oder Herrihaft, welche einen 
Theil des Öftreichifchen Fuͤrſteuthums in Schwaben ausmacht, 
liegt ſehr zerkreur. und befebt aus zwey Haupttbeilen. Die 
untere Brafichbaft oder Niederbobenberg if faſt ganz 
son Würtemberaiichen eingeichloffen , bis auf einen Eleinen 
Theil, der an Hobenjollern: Hechingen und Haigerloch aränzt. 
Sie wird vom Nelar umd einigen anderen fleinen Fläfſen 
bewaͤſſert. Dberbobenberg gränzt mit Württemberg, 
—— Wuͤhlheim und dem Fuoͤrſtendergiſchen. Beyde 
machen zuſammen ein Oberamt aus, dem ein Landveogt vor⸗ 
ſteht, uud Das feinen Sitz zu Rottenburg, ber — 
er 


Hohenbuka 


915 Hohenberg — 
der ganzen Grafichaft bat. Die ganze Länge beyder beträgt 6, 
die Breite 2 bis-3 Meilen. m Jahr 1789 zäblte man in 
benden 40332 Seelen, Die Brafichaft bar anjehnliche Wals 
dungen, gute Eiiens und Hammermwerke; Holz und Eiſen 
find daher auch die Hauptprodukte der Ausfuhr, Nieder⸗ 
bobenberg if milder und bat einigen Wein- und ziems 
lichen Getraidebau. Oberbobeuberg ifi wilder und raus 
ber. ie Einwohner bekennen ſich insgejammt zur katholi⸗ 
fchen Meligion. Die Grafſchaft hatte ihre eignen Grafen, 
die im ssten Jahrhunderte ausharben, nachdem fie ihre 
Befinungen theils an Deftreich, theils an Mürtemberg vers 
Fauft harten, Der mwürtembergiiche Theil gehört zu den 
Hemtern Nagold, Wildberg, Bülach, Haiterbadı und Dorn: 
fetten. m Umfange von Niederhohenberg ſiud ſeht wiele 
ritterfchaftlihe und Nöſterliche Dörfer, auch viele Beſitzun⸗ 
gen des Malthefer» Drdens. . 

Hohenberg, märtembergiiches, ebemals elwangiiches Dorf 
von 161 Einwohnern, im Stabtammanamte ver gleichnas 
migen Landvogtey. Ein ebemals eliwangifcher Hof mit 6 
Seelen im Gtabsamte Nötheln bat gleichen Namen. 

Hoheuberg, mürtembergiicher Weiter im Grabsamte Bell 
berg ber Zdudvogtey Ellwangen,- ehemals zu Halle ges 


rig. 
we berga, berjoglich » fähfches Dorf im Fuͤrſtenthum 
Botha und Amte Volferode, mit 26 Käufern und 111 
Einwohnern. j . 
Hohenbodmann, babdifches Dorf der Vogten Ueberlins 
gen in der gleichnamigen Obervogtey, gehörte Der Etadt 
Ueberlingen, wovon es 2 Stunden entfernt ifl. 
Hohenbogen, baieriche Hofmark im Nentamte 
bingen und Kandgerichte Köytimg. = 
Hoheuborn, königl. preufiiches adeliches Gut und Dorf mit 
15 Feuriellen, im fürſenthumſchen Kreife in Hins 
terpommerm. : — 
Hohenborn, kurheſſiſcher adelicher Hof im Amte Zieren⸗ 


berg. , i 
— kurhannoͤveriſches Pfartdorf im Täneburs 
ziſchen Amte Kalenberg, Im Amte Winſen vor 
der Luhe hat ein Dorf gleichen Namen. j 
Mohenbruch, £ preufiiches Pfarrdorf des Amtes Friedrichs 
tbal im gliens und Lömenbergifhen Kreiſe im der 
Mittelmark. . 
Hohenbrük, £. preufiiches Koloniedorf von ı5 Fenerfiellen 
im beess und Korfowjchen Kreiie und Amte Stans: 
orf. 
— E; preuſiſches adeliches Dorf und But mit 
16 Beuerfiellen, im demminfchen Kreiſe in Vorpom— 


ern. 
H = enbruk, böhmifche zur Serrichaft Dpotichna gehörige 
Stadt von 290 Häufern, mit beträchtlichem Kinnengemerbe, 
im Eönigingräger Areile, 2 Stunden von Köntgingräs. 
Gm nämlichen Kreife ıfa Stunde von Zrautenau liegt das 
jur Herrichaft Trautenau gehörige Dorf — 
Hohenbruk, nürnbergifcher Weiler im Umfauge des ands 
bahifhen Amtes Burgebann im fhmwaba 
Hohenbrunn,. bateriches Pfarrdorf von N Häufern, im 
Rentamte München und Gerihte Schwaben, 
Hohenbrunn, baierfches Dorf im Rentamte Am berg 
und Landgerihte Waldbmündem. 
Hohenbuchbach, baierfches Dorf im Nentamte Landes 
but und Gerichte Neumarft. 
Hohenbüchen, au Hoimbüken, her zogl. braunſchwei⸗ 
ſches altes Schloß und Dorf im weer Difirifte Des. Fürs 
Benthums Wolfenbüttel, zum Amte Greene gehörig. 
Hohenhüfsow, £ preufiiches- adeliches Pfarrdorf von 25 
euerfieen, im demmins und treptowſchen Kreise in 
erpommern. j 
Hohenbuka, furfächfiiches Dorf des Amtes Schlieben 
im Kurtreife, Pohkation anf der Strafe von Zeipsig 
nah Sorau. 


Straus 


er Kreiſe. 


Hohenbuko — Hoheueinöd 916 
Hohenbuko, furjächfiihes Pfarrderf und Nitteraut im bus 
ala Di Kreiſe der Oberlauſiz mit einem fchönen 

L * 

Hohbenburg, furerjfanzleriche freye Meichsherrfchaft im 
Nordgau zwiichen dem bateriichen Landgerichten Nieden und 
Qurglengenfeld, zum Zürfensyum Degensburg gehörig. Die 
alte Warkgrafichaft Hobenburg war von weit aröferem Ums 
fange als diefe Herrichaft, wozu nur uoch Markt und Schloß 
— nebſt einigen Unterthanen und Lehnleuten ges 


ren. 

Hohenburg, baierſches Schloß im Nentamte Münden und 
Laupdgerichte Wafferburg nicht meit vom Jun auf einem 
boben Berge; gebört ebenfalls dem Kurfüritens&rjtanzler als 
Furſten zn Regensburg. 

Hohenburg, ſ. Hochenbursa. 


‚Hohendori, böhmiides Dorf der Herrſchaft Tepel im pils 


IE BEN jeid f 

ohendort, dergleichen Dorf im ellnbogner Krei 

Gute Dalwiz gehörig. —— 

Hoheudorf, dergleichen Dorf der Herrſchaft Grazen im 
budmweifer Sreife, gehört zum Theil der Stadt Bud» 


weiß, 

Hohendorf, bergleiben Dorf der Herrichaft Gräfenftein im 
jungbunglauer Kreiſe. 

Hohbendori, mährifches Dorf ber Herrſchaft Keltich im 
prerauer Kreiſe. 

Ughendortet. preufiiches adeliches Pfarrdorf an der Bude 
im erften Difrifte des Holztreiſes des Herzogthums 

‚Magdeburg, hat 22 Feuerfiellen und mis Inbegriff des 
dabey liegenden Gatersleben 47 Einwohner. 

Hohendorf, £. preufiices katholiſches Kirchdorf im gold: 
bergifchen Ditrifte des goldbergsbainanifhen Kreifes 
in Schlejien mit 27 Feuerſtellen und 178 Einwohnern; 
dem. Domfapitel zu Breslau gehörig. 

Hohendorf, f, preufiiches adeliches Dorf im bolfenhainz 
tandeputigen Kreiſe ın Schleſten mit 201 Einwoh⸗ 

Hohendorf, k. preufiiches Dörfchen und Rittergut im hofe 
ges des Fuͤrſtenthums Baireuth 2 Stunden von A 


ejeh,. 
Hohendorf, baierfches Pfarrdorf von 22 Hdufern i 
amte Münden und Gerichte 65* ' — 
Hohendorf, kurſachſiſches Rittergut. und Dorf im lukauer 
reife in der Niederlaufis. 
Hohendorf, kurſächſiſches Vrarrdorf im leipziger Kreiſe 
und Amte Borna, zum Rittergute Klein» Hermsdorf ger 


börig. 
Hohendorf, öttingen-wallerfieinifches Dorf bey Haarburg. 
Hohendorf, abdelihes Dorf im franzburg s bartbis 
fhen Difirifte in Shwedifhs Pommern, 
Hohendorf, ®, ſchwediſches Dorf im Amte Wolgaf in 
Dprrommern. 


‚Hohenebra, adeliches Dorf im fhmwargburgsfonderss 


baufifben Amte Ebeleben oͤrt dem i 

{chen Etiftsamte Ylefeld. os — 

weh * arten, möürtembergiicher Weiler im Amte 
einsbe 


rg. 
Hoheneich, Sftreichifches. Pfarrdorf der Herrfchaft Kirchberg 
5 *3 ne der Ends und Viertel ob bem Manns 
ar erge. 
Hoheneich, baierfdhe Eindde von 2 Häufern im. Reutamte 
München uud Gerichte Kofenbeim. 
ar —— — — fachfen » koburgiſches pfarrdoͤrfchen im Amte 


‘Hoheneiche, Lurheififches Kirchdorf im Amte Biſch⸗ 


hauſen. 

Hoheneinöd, — Dorf von soo Seelen im Kanten 
Waldfiſchbach uud Bezirfe von Bweibrüden des dans 
nersberger- Departements; _gebörte ehemals zu Hanau 

- Lichtenberg und Dem Grafen Stingen.. u. 
oheuel, 


917 Hohenek — Hohenfelde 


Hohenek, böhmifches Dorf der Herrſchaft Reichenberg im 
jungbunglauer #reije. 

Hohenek, öfreichiiches Dorf der Herrihaft Sottſchee im 
neufädtler Kreife von Krain. i 

Hohenek, Öfreichifhes Schloß und Herrfchaft im Borarlbers 
gischen an den Graͤnſen der Grafichaften Trauchburg und Ads 
nigsefs Rothenfels Öftlih von der Grade Jeny. Sie iſt mit 
der Grafichaft Bregenz in vier Gemeinden vereinigt, bat aber 
ihr eigenes Gericht im Marktflecken Weitenau, mozu jede 
Gemeinde einen Beifiger giebt, und von welchem die Appel⸗ 
lationen an das Obergericht zu Klagenfurt geben. 

Hohenek, $, preufiiches fefies Bergſchloß im neuftädter 
Kreife und Amte Ipsheim des Fuͤrſenthums Baireutbr 
2 Stunden von Windsheim. Bon demſelben hatte ehemals 
ein baireuthifches DOberamt den Namen, welches nun das 
Kammeramt Ipsheim bis auf einige Ortſchaften ausmacht, 

Hohenek, badiihes Dörfchen der Kandgrafihaft Saufen, 
berg im DOberamte Rötteln. ä 

Hohenek, mürtembergiiches Pfarrdorf am Nefar mit 506 
Einwohnern im Amte und bey Ludwigsburg, bat treflis 
chen Weinwachs. 

Hehenek, frangfiihes Dörfchen von 30 Hänfern und 172 
Eiumshnern im Kanten und Bezirfe Kaiſerslautern 
des DBonnersberger Departements. Es machte mit noch 
2 Dirfern und 2 Maierböfen eine eigene Kellerey im Ober⸗ 
amte Lautern, meiche ihren Namen von ber alten Burg Hos 

enet hatte, die ganz verfallen it, und das Stammhaus ber 
ehr alten noch blühenden Familie von Hohenel war. 

Hohen-Ekelhofen, baierfches Dorf im Rentamte Land ss 
but und Landgerichte Teisbad. 

Hohen-Elbe, böbmifche Bergkadt an der Eibe von 357 Hau⸗ 
fern im bidſchower Areife 3 Stunden von Arnau mit 
einem Schlofe und Majorats- Herrihaft. Hier if der Haupts 
fig der böhmischen Schleier » umd Battinweberegen. Ben 
der Stade liegt das zur Herrſchaft geborige Dorf Obers 
und NiedersHshenelbe mit 269 Häutern, Die Herr⸗ 
chaft begreift einen Theil des Niefengebirge, welcher das 

ohenelber Bebirg genaunt wird, mit der großen an 

4500 Sup oo liegenden weißen Wiefe, dem pflanzen: 

reichen Mübezablsgarten, dem Teufelsgrunde und anderen 

bekannten Gegenden, bie mit 230_@ebirgshäufern beſetzt 

find, und melde man zuſammen Kraujenbauden und 
f auden nennt, i 

PN in > sder Hohenemhbs, nebſt dem Neichähofe 
Luftnan, äfreichifche Grafichaft im fogenannten Diebelgau 

wifchen den voraribergifchen Herrichaften am Rhein. Cie 

! 34 Quapratmeile groß, febr gebirgig und baf nur 4000 

Be ner. ie macht ein Dberamt ans, welches unter 

dem Kreisamte Bregenz fiebet. Defireich bat deshalb Sitz 
und Etimme beym fchmäbifchen Kreiſe, und ericgt wegen 
ihr 20 fl. Römermonate, 15 fl. Kriegäfieuer A 75 Thas 
ler, 26 172 Er. zw einem Kammerjieler. Die Graticait, 
weiche jonf ihre eignen Grafen hatte, und baum au Des 
reih Fam, enthält den Zleden Ems, die Bersichlöffer 
Alt s und Neubohenembs uud eine Menge einzelner Höfe, 
S. woh Lustnau, : 

Hohenerliz, böhmijches Dorf der Herrſchaft Rotetniz im 
fönigingräger Kreife. 

Hohenerxleben, adeliches Pfarrdorf im anbaltsberns 
burgifchen Amte Plözfan. 

Hohenfelde, Einigl. prewufiiches Dorf von 13 Feuerſtellen 
im lauenburgifchen Kreife und, Umte Lauenburg in Hims 

_ terpommern. , 
Hohenielde, bergleihen adeliches Dorf und Ritterſitz mit 

2 Vorwerken im Färkenchumfden Kreife in Hinters 


H entelde, dergleichen zur Herrſchaft Schwedt achdriges 


Vorwert im Kolpifchen Kreile in der Ufermart. Eben⸗ 


dafelbfi hat ein Dorf des Amis Lökmiz gleichen Namen, 


w,8.28. II. Band. 


Hohenfelde — Hohenlhausen 


Hohenfelde, meflenburg s fchwerinifches 
beran; ein adeliches Gut im an hy rt 


- Nanıen. 
Hohenfclde, Finigl. dänifches Dorf ins bolfteinifchen Am 
ROLE ACHEN 
) es Gut, fo wie in der Wi 
ein Ort gleichen Namen, TEEN 
Hohenfelden, Ffönigl. preufifches ehemals Burmainzifches 
Pfarrdorf im tonndorfer yumtedes erfurter Gebietes 
* 2” — 63 —5 
oheniels, baierſcher Maärktflecken von 587 Seelen i 
Herrihaft Breitenek in der obern falı helfen We 
burg und Burglengenfeld; Gig eines Pfleggerihts, zu mels 
—— — 4J große und Ban Dörfer, 27 
en erhaupt 380 Her 
— — Hr pt 380 Heerdfläiten mit 1738 
ohenfels, r und Amt der dem beutjchen Dr 
gehörigen Herrihaft Neubohenfels u Eistae. 
ie Herrfchaft Hobenfels, zum Unterſchied der unter Alt. 
hoheufels bereits beichriebenen überlingiichen nun badi: 
fhen Herrihaft, Neubobenfels genannt, gränzt mit 
Woͤßkirch, Heerdmangen und Mellenburg. Cie enthält 2 
Parc, 4 audere Dörfer, 3 Weiler uud verichiedene Höfe, 
berhaupt mit einer Bevdlferung von etwa 900 Erelen. Der 
größte Theil beſteht aus schönen Waldungen. Bon den Herru 
a 3 er den deutichen Drs 
‚ geh ur Fommenthurey Alichhaujen, uud 
„a ae —* Se e , » alihhaufen, und feuert 
oheufels, fränzdfiidhes ehemals metternichiſches Dorf i 
Kanton Geroldein und Bezirke von Prüm des Per 
möhentichte, Iurfähhfces neufcriftjäfiges # 
ohenfichte, kurſchſiſches neufchriftiäpiges Mitter. 
merssehiesinten — Narr — " 
oheufier, fbnigl. preufifches adeliches Dorf im 
siihen Difrifte in der Priegnij. ERERFRUND 
Hohenfier, dergleichen adeliches Dorf und Vorwerk im Far 
minfchen Kreiſe. 
Hohen-Friedeberg, f. Friedeberg. 
Hohenfurch, pfalzbaierfches Pfarrderf von 
augsburgiihen Pflegamte Leeder, gehört zum The 
Dettingen: Walerfein, ehemals Gt. Mangen iu —6. 
Hoheufurt, böhmiſcher Marktflecken von 137 Häuiern und 
Kamerals Abminifrationd » Herr haft, 5 Stunden von Kaps 
li im budmeifer Kreife. Daſelbſt if die berühmte Sifters 
„ Drenier »Abteg — PUR 
ohengast, #, preufifches Dorf im Amte Fri 
bes Fürfientbums DOfifriesland, —— 
Hohengebraching, baierſches Dorf im Reutamte Strau— 
bingen und Gerichte Kelheim. 
Mohengehren, wuürtembergiſches Pfarrdorfvon z21 Seelen 
im Amte Schorodorf. 
Hohengeisı, berzoglich s braunfchweigifches Dorf in ber 
Beıri@aft Klettenberg sum Stifte Walkenried ges 
ris. 
Hohengeroldsek, jerſtoͤrtes Bergſchloß in der Grafſchaft 
Geroldsel. ſ. Geroldsck. 
Hohengrieben, fönigl, preufiiches Kolonikendorf im falzs 
wedeiſchen Kreife und Aute Diesdorf in der Alts 


marf. 

Hohengrün, kurſaͤchſtſches altichriftfäßiges Rittergut ohne 
Dorf im v Atu udifchen Kreiſe und Amte Plauen. 

Hoheugüfsbach, pfalzbaieriches Dorf im bambergis 
fchen Amte Memelspdarf, gebörte ehemals deu Jejuiten 
und nachher der Univerfität zu Bamberg. 

Hohenhard, baieriches Dorf im Nentamte Amberg und 
Landgerichte Walde wi Hofmark Voppeurcit gchörig. 

Holhenhaus, £urheffiiher adeliher Hof im Amte Sontra, 

Holenhausen, balerſches Dorf von 14 Häufern im Rent 
amte München und Gerichte Aibling. a 

oben. 
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68 Seelen i 
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Hohenhausen, Jippesdetmoldifches Dorf und Vogtey von 
2: —— im Umte Varenholz der Grafſchaft 

ppe. 

Rohenheida, Furfächffches der Univerfität zu Leipzig ge⸗ 
göriaet Vfarrdorf im Leipziger Kreife, 2 1/2 Stunde von 

eipzig. 

Hohenheim, berähmtes Luhichleg und Lieblingsaufenthalt 
des Herzogs Karl von Mürtemberg im Amte Stuttaard 
bey Plieningen mit einem berühmten Parke, ſetzt Maiercy 
und Gtutterey. Geit dem Tode des Herjoad, der hier 
Rarb, fangen aber die leicht gebauten Bebäutichfeiten an, 
Tebr zu zerfallen Das Gut gehörte in mittleren Zeiten der 
Familie der Bombafte von Hohenheim, aus welcher der bes 
kannte Theophraftus Paracelfus mar. 

Hohenhof, E. preufiihes adeliches Gut im areuburgis 
ichen Kreife in der Altmark, 

Hohenholding, baieriches Dorf im Rentamte Strau⸗ 
bingen und Gerichte Leomsberg. 

Hohenholz,. £. prenfiihes Dorf im neufädter Kreife 
und Amte des Fürftenrbums Baireutb,. 

Mohenholz, f. preufiiches adeliches Kirchdorf im randoms 
ſchen Kreife in Vorpommern mit 14 Feuerſtellen. 

Hohenholz, Eurbanndverifches Dorf in der Grafichaft und 
im Amte Hoya. 

Hohenholz, 4 würtembergiſche Höfe im Gtabsamte Ros 
fengarten der Landvogtey Ellwangen, fouf der Stadt 
Halle gehörig, 
ohenhöwen, oder Aohenhewen, ruinirtes Bergs 
ſchleg im Hegau auf einem hoben Berge, der eine ber weiter 
Ken Ausfichten in Schwaben hat, und von welchem die fürs 
Renbergiiche Herrihaft Hobenbömen ben Namen führt, 
—* rg jent das Oberamt Eugen aus, welches nach 
zujchen iſt. 


Hohenirlach, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und 
Zandgerihte Neunburg. a 

Hohenkamer, baieriche Hofınarf und Kirchdorf mit 49 Hdus 
fern, einem Schloſſe und einer Kapelle im Rentamte Mäns 
chen und Gerichte Krauzberg. 

Hoheukarpleu, würtembergifcher alter Buraflall und Kams 
merfchreiberegs Gut zwiſchen Dberbobenberg und Konzenberg. 
Es feuert zum Kauten Nefar und macht ein Amt von 2 Dürs 
fern mıt 1000 Einwohnern, 

Hohenkemuatr, baieriches Dorf uud Hofmark im Reutamte 
und Gerichte Amberg. 


Hohenkirchen, Furfächfisches altichriftfähiges Rittergut 
und Dorfim leipziger Kreiſe und Amte Borna, 

Hoheukirchen, kürheſſiches Kirchdorf im Amte Abne, 
gehört mit der Steuer u. f. w. zum Amte @rebenfein, 

Hoheukirchen, fachjens gothaifcher Marktflecken von 143 
Höäujern und 536 Eiumohnern im Fürftentbum Gotha und 
umre Georgeuthal, £ j 

Hobenkirchen, gräflich-ſchoͤnburgiſches Pfarrdorf in ber 
Herrihaft Wechfelburg an der Mulde. 

Hohenklingen, wärtembergifches Dorfchen bey Maulbronn, 
welches theils zum Amte Dertingen, theild zum Klofter 
Maulbronn gebört. : 

Hohenknoden, #. preufifher Weiler bey Bernef im kulm—⸗ 
bacher Kreife und Amte des Fürkentbums Baireuth, 

U heukrus, f. preufiicher Krug ( Wirthshaud ) und Ober⸗ 
förſterey im faziger Kreife und Amte Friedrichswalde in 
Hinterpommetn mit einer Gchneid + und einer nach bols 
ländifcher Art angelegten Vapiermühle, melde wegen ibres 
—— Yapiers eine der erſten in geſammten preufifchen 
Staaten if. , 

Hohenleiten, baierfhe Eindve im Reutamte München 
und Gerichte Wolfertsbauien. 

Hohenmleuben, gräflid : reufifcher Marftflrcen im Bo ats 
lande 2 Stunden won Weida, in der der fchleizer Linie nes 
börigen Pflege Reichenfels. In diefem Warltflecken bat die 
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Bebenlinie Köfriz ein Juſtizamt, wozu noch 5 Dörfer ge⸗ 
ren 


Nohenulinden, baierfches Dorf und Voſtwechſel im Rentams 
te Münden und Landgerichte Haag; merkwürdig megen 
der großen am 3 December 1800 jwifchen den Kaiferlichen und 
granenn * Nachtheile der erſeren vorgefallenen folgerei⸗ 


chen Schlach 

Hohenloch, deutichordenfches Sl) bey Köniasbronn, zur 
Kommende Kapfen burg gehörig. 

Hohenlohe, kurſächſiſches Bfarrdorf im Stifte Merſe⸗ 
burg und Amte Lügen, mit den Erbgerichten, dem Domka— 
pirel zu Merieburg gebörig. , 

Hohenlohe, Färkenrhun, welches an der ſüͤdlichen Bräune 
des fränkifchen Kreifes zwiſchen ansbachiichen, baierifch + wärgs 

—2**6 und rotbenburgifchen, Deutichordenss, falmreifer: 

ſcheidiſchen und würtembergiichen Gebieten liegt. Es ik ohn⸗ 
gefähe nad den bisherigen Angaben 20 Quadratmeilen groß, 
und wird von dem Kocher, der Jart und Tauber durcfloffen. 
Eine neuere Angabe findet man meiter unten. Das Land if 
mar bergicht, aber warm und größtentheils ungemein frucht⸗ 
ar. Es bat einen Ueberfluß an allen Getraide : Arten, an 
Baumfrüchten, Hanf und Flachs, Wieſewachs und Mein. 
Beionders wird die Nindsiebzucht und Ocienmäfung ſehr 
ſtark und in großer Vollkommenheit getrieben. Wöchentlich 
ehen flarke Transporte gemäfeter Schſen son da den Main 
Binas auf den großen Ochfenmarft zu Frankfurt, von wo die 
Meiger von Mainz und den umliegenden Gegenden ſtarke Pars 
thien abholen. Die Schaafjuht if ebenfalls blühend, und 
auf dem Handel mit Vieh, Grtraide und Mein bermbt vors 
zelie ber Meichthum des Landes. Hol; iR nur zur Noths 
urft vorhanden, aber man bat feit furzem mit gutem Ers 
folg Steinfohlen gegraben. Bon Mineralien bat man Eifen 
und ya 7 Niederball, an verſchiedenen Orten reg man 
Syps, Kalt, Mergel, Mauer s und Topfſteine. Die Bolks; 
menge ift zwar nicht genau befaunt, man rechnet aber, daß 
bas ganze Land mit Einſchluß der neuermorbenen Theile gi 
gen 84000 Geelen habe, Die berrihende Religion ik die lus 
theriſche; feitdem aber eine Hauptlinie des regierenden Haus 
fes ſich jur katholiſchen Neligion befeunt, baden auch die 
Katbolifen in den übrigen protefantiich gebliebenen Landes 
theilen deſſelben feeye Meligionsübung. 

., Das nun in allen feinen Linien fürkliche Haus Hobenlobe 
leitet feine Abtunft aus dem herzoglich⸗ fFränkifchen Haufe ber, 
und hat feinen Namen von dem nun in Auinen liegenden 
Schloſſe Hohenlohe shumeit Hollab und Uffenbeim im 

’ Sranfen. Schon im neunten Jahrhunderte findet man Grafen 

- von Hohenlohe. Die Ältefte Adtheilung if in Hobenieh : Ho⸗ 
benlohe und Hohenloh⸗ Brauuet, Lentere Linie erlofch ſchen 

1390, , worauf jich die hobenlobifche Linie in die oberiändis 
fe zu Weikersheim und Echillingsfärk, und iu die unten 
läudiihe zu Neuenkein und Waldenburg abtbeilte. Jene 
erloih ſchon 1546. und von legterer ging 1550 der Maunds 
— aus; 8 daß nur nach die Linie zu Waldenburg 
brig blieb. Diefe theilte ſich zwar mieder in 3 Linien; da 
aber bald darauf wieder Weitersbeim» Echillingefürk erlaich, 
fo blieben nur noch Die zwey dermalen bläbenden Dauptlinien, 
a) die neuen einitce oder Intheriihe, und b) bie 
maldenburgnijche oder Fatbeliiche. Die nenenfeinis 
je: Linie theilt ſich in zwey Hauptäfle, 1) in Neuenfteins 

euenfein oder Debringen, 2) in Neuenfieinsfangens 
burg. Diefe bat ſich aber wieder in die Arche a) Langen: 
burgs Langenburg, b) Langenburgs Ingelfingen und Zangen 
burgs Kirchberg abaetheilt. Die ganze newenfleinifche Linie 
wurde für die iedesmaligen regierenden Herrn and deren dls 
tefle Göbne 1764 in den Reichsfürktenkand erhoben. 

Der Theil des Färkentbums, melden die neneufeinifche 
Linie befigt, iR bey weitem der größte, und enthält den jüd- 
lichen Theil des Landes, Hiervon befigt Neuenfein » Neuen: 
ftein Die Hauptſtadt des Fürkenthums, Debhringen, mit 

"10 Aemtern, Kangenburgs Langenburg ein Amt, Ingeiingen 

un 


Hohenlohe’ 


und Kirchberg aber jedes zwey Aemter. Ingelfingen hat noch 
wichtige ya ar en in der Laufiz in Sachſen, fo wie 
feit a einen Strich Zandes in Suͤdpreußen, und Die ganze 
neuenfeinische Linie befigt_ noch in Semeinſchaft einen Theil 
ber Grafſchaft Gleichen in Thüringen unter ſachſiſchet Habeit. 
Ingelfingen hatte Anfpräche auf theils wuͤrzburgiſche, theils 
ansbachiiche Dörfer, für weiche, da jene bey der Entichänis 
gungss Sache andern Fürften gegeben wurden, und um die 
ansbachiichen zu purifiziren, dieſem Haufe das zum ehemals 
furmainzıichen Amte Krauthein gehörige Dorf Nagelss 
berg zusetheilt worden if. Neuenfteins Neuenftein mußte 
bey eben dieſer Gelegenheit das Dorf Muͤnſter und den öfilir 
hen Theil des Farlsberger Gebiets, nämlich einen Bezirk von 
soo franzöfiichen Toifen an Hohenlohe; Bartenfiein abtreten, 
und erhielt Dafür das wärzburgiiche Dorf Ammerichbaus 
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en, und die Antheile von Kurmainz, Würzburg und Koms ı 


ura am Städtchen Künzelsau, woran Nenenfein ſchon vor⸗ 
” Fr Blobes Waldenb {chen fei in d 
obenlohe s Waldenburg, fchen feit 1744 in ben 
> Meihsfärkenftaud erhoben, theilt ſich wieder in a ehe, 
nämliid Dobenlabes Waldenburg: Bartenfein 
und Ecilliugsfürf. Der Autheil des erftern am Sürs 
fienthum begreift 6, der Antheil des andern 5 Aemter. Auch 
bat erkere Linie einigen Autbeil an der Brafichaft Limpurg, 
Geit 1902 hat ſich die erfiere Linie wieder im 2 Hefte getbeilt, 
nämlich in Aitbartenftein und Barteuficin: Jarts 
berg. Ein Bruder des regierenden Fürſten nämlich beſaß im 
Eliag die Herrſchaften Oberbronn uud Raufchenberg. Dafür 
erbielt Derjelbe vermöge des Deputationd s Haupeichluffes bie 
würzburgiichen Aemter Haltenbergftetten mit Zaudenbach und 
Jartderg, das mwürjburger domfapiteliche Amt Braunsbach, 
und die wärgburger Autheile an den Dörfern Neuenfirh und 
Münfter, den würgbirger Zoll ins Hobenlohifchen, und ends 
lich den hoheulohe neuenfteiniihen Antheil am Dosfe Münfer 
und den oͤſtlichen Diſtrikt nom Karlsberg; jedoch alles uuter 
der Klauſel, das nöthige Gebiet zu einer militairiichen Smaße 
und direkten ununzerbrochenen Kommmuuifatıon von Würzburg 
nach Rotvenburg au den Kurfürken von Pialzbaiern 33 ein 
billiges Aequivalent wieder abjutreten. Dieſe eure digung 
ou überhaupt 5 Quadratmeilen, 2 Städte, 3 Fleden, ı8 
Örfer, ı Weiler, 3 Schlöffer, 12356 Einwohner mit 79000 
fl. Einfünften enthalten. : 

‚Die beyden Häupter der bubenlobes maldenburgiihen 
Linie hatten auch üntheil am bopparter Zoll, und erhielten 
dafür eine jährliche Mente von 300 fl. für jede, welche auf 
— fundirt find, und von Wuͤrtemberg bezahlt werden 
müfien, 

Nach einer neuern Angabe follen nun gefammte alt» und 
nenbobenlobifche Zaude (vermuthlich auch mit Einfchluß 
von Gleichen ) enthalten auf 34 Quadratmeilen, 12 Etätte, 
13 $leden, ı9 Schlöffer, 28 Aemter mit 10000 Einwohnern, 
und an gefammten Ernfänften 77 Gulden abwerfen. Jede 
der nun 7 regierenden Linien befigt ihre Lande unabhängig 
von ben andern, jede hat ihre eigene Regierung, ihr eigenes 
Konfitorium, ibre eigene Kammer und ihren eigenen Hofs 
faat. Doc können michtige Angelegenheiten nur mit Eins 
tilligung fAmmmtlicher Agnaten getroffen werden. Die neus 
enfeinifche Linie hält hbrigens nicht nur für die Braficaft 
Bleichen eine gemeinſchaftliche Kanji y zu Obrdruf, joudern 
auch zu gemeinfchaftliben Angelegenheiten befondere Näthe; 
Waldenburg aber bat neben der eignen Regierung jeder Linie 
noch eine befondere gemeinichaftlihe Regierung und ein ges 
meinfchaftliches Konfiflorium für Die alten Kande, Die allges 
nteinen Ban age ie des ganzen Hauſes ſammt dem Lehn⸗ 
bofe beforgt-der jedesmalige Geichlechtsältefe. 

Gegen das Reich mate das Laub bisher immer nur ein 
Ganzes ans. Auf dem Meichsrage hatte das Haus nur eine 
Stimme im fränftiben Grafen» Kollegie, hey dem fräukiichen 
Kreife aber Die juͤngere Hauprlinie eine Stimme auf der Fürs 
ftenbanf und die äitere Dauptlinie eine Stimme anf der Gra⸗ 
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enbauf. Nach dem f. 32. des Hauptdenmtationsfchluffes ers 
hi aber das bohenlohiiche Maus 3 BVirilftimmen im Side 
ürfenrathe, und mar Hohenlohe s Neuenkein bie 119., Nor 
benlohe » Waldenburg» Bartenftein die 120., und Hohenlobes 
Schikingsfärk Die azı. jwifchen Solms « Braunfels und Dieus 
burg + Bırflein. Die ältere Hauptlinie führt dem Titel: Fürkt 
au Sobenlobe, Graf zu Gleichen, Herr zu Langenburg und 
Kranichfeld; Die jüngere Hauptlinie aber, bey weicher Das 
Meet der Erfigeburt nach micht eingeführe zu feun fcheint; 
Ber su Hohenlohe, Graf ju Waldenburg, Herr zu Fangen; 
ung. Das gemeinichaftliche Wappen des Haufes wesen Ho— 
benlobe if ein gevierter Echild, im deſſen erftem und wiers 
tem filberfarbigen Duastiere zwey übereinauder gegen Rechts 
laufende jchwarze Leoparden im filbernen Felde find. Dieien 
fiud von jeder der bevden Hauptlinien wegen der übrigen 
Herricaften noch befondere wenig abweichende Gtüde ange: 
bracht. Die Reichslaften find auf folgende Art vertheilr, 


Römermonate Kammerziele 


ohenlohe⸗ Schillingsfuͤ 
H h de ft 32 fl. 55 fr. 46 Thlt. 56% fr. 


a) wegen Bartenflein r — 2— 2 — — 

b) wegen Pfedelbach 11 — a - 46 — ni 
— = Yan —24 Kirch⸗ 

erg u. Ingelngen 36 — 40 — — — 
— — Debringen * * ” 

a) wegen Weikersheim ee 36 — 171 — 

5t 20 
b) wegen Debringen L — 28 86 — 


Sufammen — — 143 fl. 59 Kr. 195 Thlr. 48 Ar. 


Was nun wegen der neu binzugefommenen Lande gegeb 
werben muß, iſt noch nicht bekimimnt. PR 


Hohenmauth, f. böhmifche Leibgedingſtadt mit 3 Vorſtäd⸗ 
u s8s Häufern, auch Poffatıon, im —W 

Hohenumoker, k. preuñiſches adeliches Pfarrdorf im de m min⸗ 
—— ———— Kreiſe in Borpommern mit 29 Feu— 

Hohenmosen, baierfches Dorf von 14 Häufern im Rent: 
amte Münden und Berichte ——*44 

Hohenmuhl, adeliches Dorftm greifswaldifhen Dis 
Rrifte in Schwediſch Pommern. 

Hohennauen, f. preufiiches adeliches Pfarrdorf mit 5 Rits 
terfigen und 327 Einwohnern im bavelländiichen Kreis 
fe ın der Mittelmarf, zum Länrchen Rhinow gehörig. 

Mohenneufen, mörtembergiiche Bergfehung auf einem bo: 
ben über die Alpen hervor ragenden Felfen über dem Etädt; 
chen Reufen. 

Hohenocd, babifcher zur jogenannten oberen Gemeinde ges 
böriger Weiler im Gtabsanıte (ehemals Kellerey) Wal: 
def der Yandvogten Strahlenderg, ehemals pfälzifchen 
Dberamms Heidelberg. 

Hohenöllen, franzöfihes ehemals pfälzifches Dorf von 
EN Häuiern und 185 Seelen im Kanton Lauterefen uud 

ezirke von Kaifersiautern des Donnersberger 
Departements. . 

Hohenofen, böhmifches Dorf der Herrichaft Neundorf 
im faazer Kreiſe. 

Hohcnofen, k. preufiihes Kirchdorf im ruppinfchen 
Kreife und Amte Neuſtadt au der Doffe in der Mittel: 
mark, n 


Hohenofen, Eoburgs faalfeldifhes Dorf von 10 Häufern 
im Amte Gräfentbal, mit einem hoben Ofen und ber 
Glashütte Henriettentbal. j 

Hohenuover, kouigl. preufiicher Nitterfig unter der Aurisr 
bittion Haren im hammſchen Kreiſe der Braficaft 
Dark, 

Hohen- 
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Hohenpöla, pfalzbaieriches Kirchdorf von ern 

u mseraitgee * HDollfeld, ' 16 DE 
»hensasn, bateribes Dorf im Mentam 

„an se Warteraderg Denia te Landshut 
ohenrauden, fürfenbersii i j 
A Renbersiicher Weiler in der Herrfchaft 

Hohcureichen, pfalzbaierfches Dorf und altes Schloß im 
Burgau, zur Detrfbaft NIT, aehörig. 
vhenresn, mwärtembergiiches riche 
un — siih fchen bey Hohenſtaufen, 

— —— cite, daierſches Dorf in der Herrſchaft Mindels 

Hohenreute, Öfreichiiches Dorf im Gebiete der vom Fürs 
fien von Brejenheim abgetretenen Neichsftadt Lindau. 
oheureuter, Dorf in ber Grafſchaft Königseks+ Ros 

„etenfels, man —— 
ohenreuth, zmey Höfe in der Grafichaft Limpur 
Anıte Sihwenn * ran — 

Hoheushasn, baterſche Hofmark im Mentamte no 
und Gerichte Aiblıug. Dazu gebören mebrere DOrtfchafs 
ten mir 95 Häufern, und darunter find die Dörfer, Bro 
doebenrhatu mir 23, und KAleınbobenrhain mit.ı3 

— 4 
ohenried, daierſches Doͤrſchen von 3 Haͤuſern, im Rent⸗ 
amte Muͤnchen und Gerichte — 

Hoheuried, baieriches Pfarrdorf und Hofmark von z0 Häus 
fern und einer Kapche, im Reutamte München und Ges 
richte Pfaffenhofen. 

Mohenuried, baieriches Dörfchen von 3 Häufern, im Rent 
amte München und Berichte Aichach. 

Hohenurieid,, baierfches Kirchdorfchen von so Häufern, im 
Rintamte München und Berichte Aihad. 

Hohenried, auh Horith (Ober- und Unter-), jmey 
berzeglich » jächfiihe Dörfer, im bildburgbaufiichen 
Umte-wönigsberg. 

Hohenıod, sranien s nafauiihes Dorf im dillenburgis 
fchen !mte und Kirchiriele Driedorf. 

Hohenroda, Furiäwniches Dorf im leipziger Kreife und 
8* Delisich, Ichrıftiäfig zum Rıttergute Doͤberniz ges 

orig. 

Uoheurode, einder Familie von Wolmärth gehöriges Schloß 
mit einem großen Heſgute am Yalbuch, 2/4 Exunde von Eir 
Ahern in Schwaben. Die hohe Jurisdiktien if Reiches 

en, 

Uohenrorh, pfalzbaierfches Kirchdorf von So Käufern, im 
wöärzburgiihen Amte Neuftapt an der Gaale. 

— usall, hohenlohe-neuenfteiniſcher Weiler bey Orend⸗ 

Hohenschlag, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Krumau im 
budmweiier Kreue, 

Mens hlag, baierfches Dürfen in der Herrfchaft Mims 

eibeim. 

Hohenschwaärz, Meiler in dem von Preußen au Baiern 
abgrtretenen baireuthifchen Amte Thäsbronn, Liegt bey 
Thusbrenn. 

Hobenschwangen, daierſches Därfchen mit einem furs 
fürfitichen Bergfchloffe, im Nentamte Münden. Es liegt 
ganz am der baierſchen Bränze am Lech bey Füßen, und ı 
der Eis eines Furf. Landgerichts, welches auf einem Fla— 
chenirbalte von 4 3/4 Quapratmeilen eine Vendlfernng von 
2378 Seelen in 20 großen und Pleinen Dörfern mit 2 Pfarr⸗ 
firhen und 16 Weiletn und Eindden enthält. An dieſem 
Landgerichte bricht der beſte baierfhe Marmor, viel Enns, 
Braueneis und Wetzſteine, mit welchen ein großer Handel 
getrieben wird. 

Hohbeusee, baierſches Derf im 28* Neuburg. 

Hohensre, adeliches Dorf im Diſtrikte Wolgaſt in Schwe⸗ 
diſch Pommern. 

Hohenseeden, königl. preuſiſches adeliches Pfarrdorf im 
zweyten Diſtrikte des jerichewſchen Kreiſes des Herzog⸗ 
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ms Magdeburg, mit 46 Beuerfielen umd 260 Eins 
wohnern. 

Hohenselchow, F, prewfifches adeliches Pfarrdorf mit 54 

euerſtetlen, einem Vorwerke und der Kolouſe Heinrichedef, 
m randomichen Kreife in Borpommerm. 

Hohenstadtran ber Sajama, mäbrtiches Staͤdtchen von 
140 Häuiern, mit 3 Vorſtoͤdten und anfehnlichen Vieh- und 

" Mepmärkten, 2 Etunden von Mügliz; im ollmüzer Areiſe; 
eine aufehuliche fürk+ lichtenfteiniſche Majorats s Herrichaft. 

Hohenstadt, großes Pfarrdorf im würnbergiihen 
Amte Hersbruf, 1% Stunde von Dersbruf; «# gehörte 
mit den Miedergerichten zum baireuthifchen Amte Ofternobe 
und it von Preußen mit an Baiern abgetreten worden. 

Hohenstadt, pfaljbaierihes Dorf bey DOchienfurt im Für: 
fenthum mürburg, gehörte tbeils dem Stifte Haug iu 
Würzburg, tbeils der Kartbaus zu Difielhaufen. ’ 

Hohenstatt, reichsristerfchaftlicher ſchöner Marktflecken mit 
einem fchönen Echlofe, Garten und 750 Einwohnern, an den 
Gränzen der Brafichaft Limpurg nicht weit vom Kocher; 
er feuert zum Cauton Kocher. 

Hohenstart, katholiſches Prarrdorf auf den hohen Alpen 


mit 190 Geelen, gemeinfcaftlich zur baierichen Herrichaft 

Wie u" Beis und zum würtembergiichen Amte Gdppins 
eu gebörig. 

—— sta FE prinplichs badiiches Bergſchloß bey Hoben: 


tmiel im Würtemdergifhen, welches zur flokerspeterss 
baufenichen Herrihaft Silzingen gehört. 
Hohenstaulen, Bergichlof der Ferrichaft Staufen in 
der Grafibaft Königset; Nothentels, nun dfreichifch. 
Hohenstaufen, märtembergiiches Pfarrdorf und Kirchſpiel 
von 1264 Einwohnern, anf einem hoben Berge im Qimte 
Göppingen, Bey diefem Drte liegt das nun bis auf wenige 
Mauern ganz zerflörte in der Seſchichte befaunte Bergſchloß 
Hohenſtaufen, das Stammbaus der Herru von Staufen, ber 
Herzöge in Schwaben, und der ſchwaͤbiſchen Kaiſer im ır., 
12. und ı3tcn Jahrhunderte, wel Stamm der unglüds 
liche Konradin beichloß. 
Hohenstegen, böhmiiches Dorf der Hertſchaft Stubeubach 
im prachiner Areıfe. 
Hohensteig, öftreichtfches Dörfchen in der Herrfchaft Tri: 


tere. 

neh stein, Öfreichiiches Dorf mit einer Bersgfeſte, im 
* unter der Eus und Viertel ob dem Mannhbarté— 

erge. 

Hoh — — k. preuſiſche Immediat⸗ Stadt im mormm; 
gifchen Kreiſe von Ofpreußen. Sie bat mir Einſchluf 
der Vorfäpdte und Anıtsgebäude 578 Feuerſtellen und gegen 
2:00 Einwohner. Auf dem bafigen Schloffe bat das F. De 
mainenanıt gleiches Namens feinen Gig, welches unter Da: 
Juſtizamt Neivenburg gehört, und 2 Vorwerke und 4u Dir: 
fer, überhaupt mit 450 Feuerftellen enthält. . 

Hohenstein, böbmiihes Dorf im leutmerizer Kreife, 
zum Gute Sobochleben gehörig. € 

Hohenstein, #. preuſtiches Kirhborf im oberbarnim: 
ſchen &reife in der Mirtelmarl, jum Umte Kands: 
berg gebärig. i i 

Hohenstein, dergleichen Dorf von 19 Feuerftellen, im Rolı 
yeichen Kreife in Hiuterpommern, der Stadt Stol 
re gebörig. 

Hohenstein; f, Hohnstein, 

Hohenstein, ardflıch » fhdnburgifche Bergſtadt zum Border: 
amte Glauchau der Herrihaft SGlauchau gebörig, im 
kuriächfiich » erzaebirgifcen Kreife. Sie liegt zwiſcher 
Ehemniz und Glauchau, bat 402 Häuier und über 300c 
Einmobner. Die Stadt bat von den michrigen Leinen- 
Wehen», Baummollenzeugs und Etrumpfmeberegen, meld: 
bier 600 Stuhle im Bang erhalten, und eine Menge anne 
vas, wattun, VBarchent, Leinewand und Steumpfe liefern 
große Mortheile. Eine Bleiche im Thale unter der Stadt 
drfördert dem Abſaz. Im der Nähe wird etwas Berubau 

au 
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auf Eilber getrichen. In der Gegend findet man vielen 
Grrpentiufeın , der aber bis jegt micht bearbeitet feird, 
Auch finder man Schiefer und Halbedelkeine, Achat, Kar 
nenie,, Ehalcedane und fehr jchöne Porphyrs nugeln, 

Moheustein, altes adeliches Schloß im baieriſch⸗ ulmiſchen 
Uümte Bermarinugen. 

Hohenstein, kurbeffiiches altes werfallenes Schloß, ı Stunde 
von Langen: Schwalbach, von welchem das turbefiiihe Amt 
Hobenfein, eines der rotheuburgiſchen Nemter, ſetnen Nas 
men bat. Diefes gränzt mit dem Raſſauiſchen und enthält 
7 Kirchipiele von 28 Ortſchaften, 4 berondere Dörfer und 5 
Höfe. am Fufße des Heilen Echlofberges liegt das Pfarr 
dorf Hobenftein. Zum Amte gehöre nicht nur das megen 
feiner trefiıhen mineralifchen Wäffer fo berühmte Yangens 
eat, fondern im Umfange beffeiben liegt auch Das 

enbad. 

Hohensiein, berzoglich » fächfiiches Dorf im koburg- ſaal⸗ 

„DW Gerichte BLM fetich € a 
ohenstein, reichtritter tliches, zum Cauton Kocher 
ſteugrbares Dorſchen den Bonigheim im ürsburgiihen, 
gehört zum Theil Würtemberg. 

Hoheustein, mürnbergiiches altes Bergihloß, eine Meile 
von Beiden gegen Nürnberg, wovon ein uürnbergifches Amt 
den Namen bat. 

Hohenstein, k. däniiches Dorf im Herzogthum Holfein 
in Wagrien. : 

Hoheustufleln, drey rwinirte Bergfchlöffer im Hegau bey 
Hohentwiel, welche zum Kanton Hegau fruerm. _. 

Hohenstollen, doͤhmiſches Dorf der Herrſchaſt Neudek im 
ellnbogner Kreife. 

H An ns : ra De „ meitläufiger hohenlohiſcher Weiler im Amte 

ainbarb, 

Hohensulzen, franzdfiiches Dorf mit 438 Seelen, im Eams 
ton Bfedersbeim und Bezirke von Epeier dis dDonuerss 
berger Departements; war ehemals fallenfieiniich. 

Hohentann, böhmiſches Dorf der Herrihaft Hagensdorf 
im faazer Kreıfe. e 

Hoheutann, baieriches Kirchdorf von 20 Häufern, im Rents 
amte Müucen und Gerihte Schwaben. 

Hohentamn, baterfhe Hofmark im Nentamte Landshut 
und Gerichte Kirchberg. F 

ine ‚„ fachien » meinungiiches Dörfhen im Amte 

alfan. 

Bohentanne, furfähfiiches Rittergut und Dorf im meißs 
nifchen Kreife und Kreısamte Meißen. 

Hohenthann, k. preufiicher, ehemals bambergifcher und nach⸗ 
ber baierfcher Weiler ım Amte Enhenreutb. 

Hohbenthann, k. preufiiher Weiler im Treilsbeimer 
Kreife und Amte des Fürfentbums Ansbach. 

Hohenthann, baierjhes Dorf im Nentamte Amberg und 
Berichte Tirfhenreit, zur Hofmark Liebenflein gehörig. 

Hohenthann, balerfhe Hofmark im Reutamte Landshut 
und Landgerichte Neumarkt. i 

Hohenuthann, baieriches altes Schloß bey Kimmrazbofen 
im Kemptenfchen, movon ein Vflegamt feinen Namen hatte, 
das nun zum Landaerichte Gröneubach gebdrt. 

Hohenthengen, thurn- und tariiches großes‘ Piarrderf und 
Kirchfriel von :450 Einwohnern, zmiichen Friedberg und 
Mengen, und beionderes Unteramt der Brafihaft Scheer. 

Hohentliurm, Öfreichiiches Dorf der Herrichaft Straßſtied 
im villacher Kreife von Kärntben. 

Hohenthurm, F. preuflfches adeliches Gut und Pfarrdorf im 
Saaltreife des Herzegthums Magdeburg, ı Meile 
son Halle dicht an der fühfichen Graͤnje, mit 34 Feuerſtel⸗ 
len und 200 Einwohnern. 

Hohentrudingen, königl. preufifches feſtes Bergſchloß und 
Pfarrdorf im wajjertrüdinger Kreiſe und Amte Heiden 
beim des Kürfenthums Ansbach. Das Schloß war ches 
mals Eis eines Kaſtenamtes, und davon hatte ein ganzes 
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Dberamt feinen Namen, Das mun größtentheils zum Amte 
Hridenbeim gejchlagen worden if. ü 

Molientwiel, wärtem ergiiche ſtarke Bergfekung im Hegau 
im Umfange der —— Nellenburg, auf welcher ohne 
die Bejagung, eini&ließlich der dazu gehörigen Höfe, 303 
Einwohner find, Diefe im zojäbrigen Kriege durch Die ande 

baltenen Belagerungen und tapfete Bertbeipigung ihres 

feblshabers fo berühmt gewordene und für unäberwindlicdh 
gehaltene Berafefiung murde im Jaht 2800 durch eine frey⸗ 
willige Kapitulation ohne Augrif den Franzoien Äbergeben, 
welche fie nachher fah ganz jerfdrten. i i 

Hohenwald, böhmiſches Dorf der Herrfchaft Friedland, im 
jungbunzlauer Kreiſe. 

Hohenwald, baierſches Dorf im Kentamte Amberg und 
Gerichte Tirfhenreit. 

Hohenwalde, k. preufiiches adeliches Pfarrderf im lands; 
dergiſchen Kreife in der Neumark mit einem Bormwerfe. 

Hohenwalde, dergleichen Pfarrdorf des Amtet Biene mit 
einem Vorwerke, im lebufchen Kreife inder Mittelmark. 

Honenwalde, dergleichen adeliches Kirchdorf mit 30 Feuers 
ſtellen und 2 Vormerken, im pprizifen Kreie in Hins 
terpommerm. , 

Höhenwaldek, baierfcher Marktflecken mit einen zerſtoͤr⸗ 
ten Echloffe, Hauptort der gleihnanigen Reichsherrichaft 
oder Grafihaft in Oberbaierw am der Bränze von Tırel, 
welche im J. 1734 nach Ausſterben des mörelrainichen Stam⸗ 
nes an Baiern jet Sie ik unter dem Nanıen des Ber 
sihts Miesbach der Regierung vom München einbezirkt, 
und enthaͤlt auf 3 Quadratmeilen die Vogtey Echlierjen, ı 
Hofmarf, 13 große und Meine Dörfer, und ıgo Weiler und 
Eindven, nderhaupt aber nur 2 Pfarregen mit 444 Heerds 
Rätten und 1935 Gerlan, 

Die Yandihaft ift ſehr gebirgigt und bat ein Eifenbergs 
wer!. Die Einwohner treiben vorzüglich ſtatken Obſtbau und 
zreffliche Viehzucht. Das Kandficues&implum beträgt 1513 
Buiden. Baieru führt wegen diejer Srafſchaft Feine beſon— 
dere Stimme auf dem Reichstage. 

Hoheuwart, unterößteichiiches zur Herrſchaft Muterdärrens 
bach gehoͤriges Piarrdorf, 2 Erunden von Meiffau ım Pier 
tel unter deu Mannbartsberge. Im nämlihen Biers 
tel bat ein zur Herrſchaft Karlſtein geböriges Dori, 5 ıf 
Stunde von Aöfriz, eben dieſen Namen. 

Hohenwart, bateriches Dorf im Herzogtbum Neuburg. 

Hohenwart, baierjche Hotmark im Kensamıte Straubim 
gen und Getichte Kozting. 

Hohenwart, baierjches Derf im Rentamse Burghauſen 
und Gerichte Dettingen. . 
Hobenwart, baierfches Dorf im Rentamte und Berichte 

Burghauſen. 

Hohenwarıh, baierfcher bemauerter Marktfleden im Reut⸗ 
amte München und Gerichte Pfaffenhofen, mut 186 

- Häufern und 895 Eiumopnern. Daivlbf ift eine Aäntifche 
Benediktiner sMonnenabten, der dieſer Marktieden gebört. 

Hohenwarth, Dorf im Amte Grimm in Schmediihr 

smmern. 

u .. warth,reicheritterichaftliches Dorf im Hagenfchich bey 
Dorzheim, sum Canton Nekar fieuerbar. - 
Hohenwarthe, E. preufifches Kirchdorf des Amtes Mollmirs 
Aädt im dritten Diſtrikte des HoljPreiies des Herzoatbums 
Magdeburg, mıt 27 Zeuerfiehen umd 192 Einmohnern. 
nn AR rm 6 Dorf im der kremper Marſch, im 

er zo um Ho ein, 

en f. preufifcher Weiler in dem ehemals aid 
adtiſchen, nacdber »falzbaierfchen Vflegamte Eandiers 

leinfeld, z Stunde von Pleinfeld. Theils Nürnberg, 
theils der Deutiche Drden baben bier Unterthanen. 

Hohenweiler, fürftlichs ichwagsrubergiicher Weiler in der 
sefürkteten Grafichaft und bey ARE 

Hohenweipel, #. praufiches Dorf im Fuͤrſtenthum Pader⸗ 
born, in der Vogtey Petelſen. — 
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Hohenwestedt, £, daͤniſches Pfartdorf im Holfteinifhen 
Amte Rendsburg. 

Hohenwetrtersbuch, ehemals Dürren- Wetters“ 
bach, badiſches adelihes Vfarrdorf mir einem Schloſſe, ſcho⸗ 
nen Garten und ftarter Delonomie eine Stunde von Durlach, 
bat uber 500 Einwohner, 

Hohenwiese, f. preufiides Dorf im birfhbergifhen 
Kreife in Schlefien mit 542 Einwohnern. 

Rn he n w : sch, metlenburg = fhweriniihes Dorf im Amte 

euſtadt. 

——— kurſachſiſches Kirchdorf von 22 er 
—* ei niſchen Kreije und Amte Dihaß, ſchriftſaßig nad 

of geborig. ’ 
ar = w ch, f, preufiihes adeliches Gut und Kirddorf.im 
ſteudalſchen Kreiſe in der Altmark, 

Mohenzuden, k. preufifhes Pfarrdorf von 36 Feueritellen 
im randomihen Sireife inWorpommern an ber 


Ho —— — Dorf im lüͤneburgiſchen 
Unte Bodenteld. 

Hohenzell, baierfbes Pfarrborf von 23 Haͤuſern im Rent: 

' gmte Münden und Gerichte Aichach. 

Ho —— — Kirchdorf von 14-Hiufern im Rentam⸗ 
te Mu — ar —— Eine Einode von 

auſern daſe at gleihen Namen. 

ee, eurbeiüides Dorf im hanauiſchen Amte 

üdtern. 

— lern, ein altes berühmtes vormals feſtes Schloß 
‚auf einem hoben Berge, dereine weite Ausliht gewährt, eine 
halbe Srunde von Nedingen im ſchwabiſchen Kreile, das 
Stammbaus des fürftlih -bobenzollerien uralten Hauſes und 
eines füngern Altes, ber fih (don im zwölften Jahrhunderte 
abjonderte, und von welhem die Burggrafen von Nürnberg, 
Kurfüriten von —— und Konige von Preußen abſtam⸗ 

Die gefärftete Grafſchaft ——— oder Hobenzol: 
lern it vom W —— er vorderöftreihifhen Grafz 
{haft Niederhobenberg und einigen kleineren Gebicten umges 


nicht unfruchtbar. gelotradte, Vlehzucht und —— * 


n, der Hauptſtadt und —— Reſiden;, ihren Sig haben. 


fer 3 fr. Kammerzieler. 


eſtliche und Theil noch -reihsgräflihe Haus 
nen Die, wie sen ſchon gefagt worden, mit dem 
£. preufiihen einerlen Urfprung bat, theilte ih im 12 ober 13 
Jahrhunderte in zwey Linien, wovon die jüngere das Burg: 
grafthum Nürnberg gründete, die dfrere aber durg Friedrich 
den zten das n ühende Haus in Schwaben fortpanzte, 
Diefes Friedrihs Nachtomme in der achten Gencration Eitel 
riedrib AV. wurde 1507 vom Kaifer Marimilian mit dem 
Be tämmerer : Unte elieben, welches immer der Senior 
des Haufes verwaltet. Friedrihs Entel Carl 1. erhielt vom 
Kaiter Carl V. die Grafihaften Sigmaringen und Voh— 
ringen, und durd feine zwey Söhne hat fih das Haus in 
die beiden not biuhenden Linien get: älterer Sohn 
@itel Friedrich VI. ftiftere die bebingifce Linie, der jüngere 
mard er Stifter derfigmaringifnen. ImSaprisasmuıden 
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die Haͤnpter biefer beiden Linien indes H.R.R, Fürftenftand und 
die Grafſchaft in ein $.erboben. Doc fubren nur in beiden kini- 
en die regierenden Herren den furſtlichen, die übrigen aber 
den graflihen Titel, Im Jahr 1653 gelangte. ber Fuͤrſt von 
Hohenzollern = Hehingen au a wirtlinen Gige und Srim: 
wie auf der Neihefuritenbant zwiſchen Aremberg und, Xobfo= 
wis; auf den Siteistagen batte aber auch Sigmariugen Sie 
und Stimme, Dieles Haus hat jedoch Durh den $. 32 des 
Reichs deputationshaupt ſchluſſes ebenfals eize Virilſtimme im 
Reichsfurſtenrathe und zwar die 1090e zwiſchen Naſſau-Weil⸗ 
burg und Salm-Kirburg erhalten. Der Titel beider Linen 
it; Jurſt zu Hobenzollern, Vutggtaf zu Nürnberg, Graf zu 
Sigmaringen und Vohringen, Herr zu Halgerloch und Wohr 
ftein, des 9. R. Reichs Erblammerer. Den Zitel der Burg: 
tafen zu Nürnberg fuhren jie feit der zu Nurnberg 1693 mit 
Aurbrandenburg aufgerihreten Erbvereinigung, Das Wappen 
wegen Zollern ift-ein fnwarz- und weißquadriries Feld, - 
de Halter befinen ihre Laude von einander gr 

HobenzollernzeHehingen ik im Belige der alten 
Stammlande der oben beicriebenen gefürjteren Grafibaft ober 
des Furftentbums Hohenzollern. Diele Linie beiaß aber noch 
die Grafibaft Geule und die Herrinaften Bund, Nlisittaten, 
Moaffrin, Bailonvile, Gemeine und Strasburg im Yuktiai: 
fen. Fur den Verkuft derſelben bat der Furſt die Herrii 
Hirihlatt und das Kloſter Stetten erhalten, welde bei- 
de Urtifel nadızufeben find. 

Die bobenzgollern : figmaringifhen Lande beftchen aus deu 
Graffhaften Sigmaringen und Bobringen, welbe 
beide die werdenbergiſchen Guter, zollernſchen Antbeild, aus 
machen; und aus den Herridaften Haigerloh und Wöhr- 
kein. Bon diefen wird zwar insgeſammt befonders geban- 

eit, bier aber mar im Allgemeinen angemerft, daß jie jufam- 
men einen Flaͤheninhalt von 7 Quabrafmeilen ausmaden, ge: 
en 16000 Einwohner haben und an 100000 fl. erftagen. 

ie werden durch eine Megierung und Hoflammer zu Sigma: 
ringen, der Hauptftadt des Landes, verwalter. Die Reichsla⸗ 
en find: wegen Haigerloch 57 fl. Nomermonate und 60 Tha⸗ 
er 16. 1/3 fr. Kammerzieler, wegen Sigmaringen 46 fl. 3 
fr. Romermonate und 104 Thaler 36 fr. Kammerzieler. Da 
der Kurt nun auch eine Virilſtimme erbalten ſoll, it oben 
ſchon erinnert worden. Der Furſt von Hohenzollern : Gi ma- 
ringen beiab noh in den Nied.rlanden die — or: 
meer, Dirmulden, Berg, Gendringen, Etten, Wiih, Pan: 
nerden und Mulingen, mehrere Domainen in Belgien, war 
and Erbpannerberr des Furftentbums Geldern und der Graf- 
ſchaft Zutpben, und fubrte hievon, fo wie von allen Herrſchaf⸗ 
ten die Namen in feinem Zitel. Für den Verluft dieſer Be: 
fipungen erbielt berfelbe, 1) die Herricaft Glatt, 2) das 
Alfter Insigbofen, 3) das Klofter Beuren, und 4) das Klo: 
fer Holjbeim. Näbere Nachrichten biervon findet man unter 
ben einzelnen Namen. Der Verluſt wurde auf 6 (Quadrat: 
meilen, 15500 Einwohner, 3 Städte, 37 Dörfer, mebrere 
Weiler und Hofe, mit 100000 fl. Onkünften angegeben, wo: 
gegen der Erjas nur auf 4 Quadratmeilen, 12000 Seelen, 
ı0 Dörfer und 86000 Guĩden Einfünfte angeihlagen wird, 
fo daß einiger Verluſt berausfime, wenn man nicht in An: 
{lag bringt, daß der Erſatz näher liegt, und mwohlfeiler und 
beſſer adminifrirt werden kann. 


Hohenzoru, 8, preufifher vorhin baierfher Weiler im 


bambergiihben Unte Endenreutb,. 


Hohern, nafaunüngiihes vorbin zur furfölniihen Herrfhaft 


Dartenberg im Amte Xinz geboriges Dorf. 


Hohersdorf, baierſches Dorf im Nentamte Amberg und 


Gerihte Mabburg. 


Hohe Staufen, ein hobes Gebirg auf den baierfhen und falz: 


burgifhen Bringen bey Neibenbal. 


Hohl, zwen turerzkanzlerifhe Derthen im F. Aſchaffenburg. 


Beide gehören zur Vogte» und Kelleren Kaltenderg im Mize: 
domante; das rine zur Pfarrep Zohannisberg, das andere 
zur Pfarrep Mömbris, 

Ho!. 
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Hohlach, J. preuſtſches Kirchdorfchen im uffenheimer 
Kreiſe und Amte des 5. Unsbad. 

Hohlbachshöfe, reichsritterſchaftliche dem fräntiihen Can: 
ton @ebirg fienerbare Höfe in der Herrichaft Wilbenitein. 

Hohleborn, fahfen:meinungiiher Weiler im Amte Sal: 


sungen. 
Hohteiche, furheffifhes Nittergut in der Grafſchaft Shes 
seubain, im Amte Oberauſe. 
Hohlen oder Holan, böhmiider zur Herrſchaft Neuſchloß 
fai Marktfieten im leutmerizer Kreiſe bey Neu: 
H 


ohlenbrunn, reihsritterfbaftlider Hof ben Gersfeld im 

buchiſchen Quartier des fränfiiben Mitterorts Rhoͤn und Werra, 

Hohlenfels, einaltes nafau = uſingiſches faft verfallenes Dorf 
im Ymte Bürgſchwalbach mit einem beträhtlihen Hof: 
gie und einer berribaftlihen Ziegeley und Kaltbrennerep aus 

Armor, 

Hohlstärt, herzoglic : fählifhes Dorf im F. Weimaxr und 
Amte Sapellennszt. ’ 

Hohn, pfalzbaierfches Dorf von 34 Haͤuſern im wärzburgi: 
fhen Umte Wihad. . 

Hohn, f, daniſches Kirchſpiel im Amte Hütten des Herzog: 
thums Schleswig. 

Hohubach, furjähliihes Nittergut und Dorf im leipziger 
Kreiſe und Umte Koldiz. Eiw heil des Dorfs gebort zum. 


Umte, 
Hohndorf, £, preufifhes. adelihes Dorf im. leobſchüzer 
Kreife in Shlefien mit 611 Einwohnern. 
Hohnderf, dergleichen adelihes Dorf im babelfhwerber 
Diftrikte der Grafihaft Glay, mit 236 Einwohnern, 
Holindorf, turſachſiches Dorf im meißniihen. Areife 
und Amte Grofenbain, theils dahin, theils ind Proruras 
turamt Meipen geborig. RER 
Hohndort, dergleiden Dorf bed Amtes Shweiniz im 
&urkreiie. n 
Hohndori, bergleihen Dorf ebendafelbit im Kreisamte Wit: 
tenberg,. dem Rathe zu Wittenberg geborig. . 
Hohndorf, dergleichen Dorf im erjgebirgiſchen Kreiſe 
zur. ſchonburgiſchen Herrſchaft Zihtenjtein gehörig. 
Hohnmdorf, bergleihen Dorf im erzgebirgifhen Kreife 
und Amte Wolkenjtein, fhriftiäßig zum Rutergute Schar: 
fenftein geborig. ‚ 
Hohudor IN ieder - and Ober-), zwep bergleihen Doͤr⸗ 
fer ebendajelbit, im Amte Zwidau. 


Hohndorf, dergleihen Dorf im —2 ſchen Kreiſe und 


Amte Ecardeberga, ſchriftſaäßig zum Rittergute Burgheß- 
ler gebörig, 


Hohbudort, fahfengothaifhes Pfarrborf von 12 Häufern im. 
altenburgiigen Kreigamte @ifenberg. 

Hohndorf, Ffurſtlich- reuſiſches Dorf in der obern Hertſchaft 
Graiz im Bogtlande, j 

Hohue, turbannonriihes Pfarrborf im lüneburgifdhen 
Amte Bedenboſtel. . 

Hohuek, £urfüritlic = fähfiihes ſchriftſäßiges Kammergut im 


erzgebirgilihen Kreiſe und Amte Stollberg. 
Hohnen, furhanndvrifhes Dorfim lüneburgiſchen Amte 


Bergem 

Hohnhard, k. preuſiſches Parrborf im Freilsbeimer 
Kreife und Amte des F. Unsbad. 

HBohnhorst, turhanndvriſches Parrdorfim lüneburgiſchen 
Amte Bebenboitel, 5 

Hohnhorst, furheifiihes Pfarrborf im Amte Rodenberg. 

Rohnhurst, badiihes Dorf von 105 Seelen im Oberamte 
Bifhofshetm, gehörte vorhin zum heſſendarmſtaͤdtiſchen 
Amte Willftert. , 

Hohnkking, Dorfhen von 129 Seelen in der Grafihaft 
Limburg, wurmbrandiiden Antheils. 

Hohnroda, £, preufiihes Kirchdorf von 30 Haͤuſern im bil: 
besheimifhen Aute xiebenburg, 


’ 
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rer kurhe ſſiſches Dorf der erter Mogtep im Amte 
aumburg, 
H * h * b rn. 2 * vermiſchtes deutſch⸗ orbeniches Dorf im. Amte 
achenbach. 
Hohnsdorf, anhalt- föthenfches Praraed mit einem Ritter: 
gute und 14 Käufern im Amte Köthen. 


Hohnsen, kurhaundvriſches Kirchdorf in der oranicn- naſſaui⸗ 
ſchen Grafſchaft Spiegelberg. 
ohmstatt, Anrfächliihes neuſchriftſäßiges Rittergut und 
Pfarrdorf im Leipziger Kreife und Erbamte Grimma. 


Hohnstätt, furbanndvrifhes Pfarrdorf im göttinsiihen Quar: 
erg 5..Kalenberg bey Nordheim im Amte Bruns 
ein, 
Hohustein, auh Hohenstein, Grafſchaft in Thürlugen 
im oberſachſiſchen KAreife, welde gegen Diien an die Graſſchaft 
Stollberg, gegen Norden an die Giritenthamer Blanfenburg 
und Wolfenbüttel, gegen. Abend an die Zurftenthumer Gru: 
benhagen und Eichsfeld, gegen Suden großtentbeils an das 
fhwarzburgiihe Gebiet grängt... Der Flädenindalt beträgt mit 
Einfhluß der beiden Herrihaften Lohra und Klcttenberg, wel 
he auch bisweilen die Grafſchaft Hobenftein genannt werben, 
16. Quadrarmeilen. Die vorzuglichſten Fluſſe find die Wipper, 
Bode, Helme, Salze und Zorge, Sie ıjt ungemein bergigt, 
bat aber doch fruchtbare Kornfelder, ftarten Getraidebau, 
one Viehzucht, uud ſchickt von beiden viele Produkte vorzug⸗ 
ih auf den Harz... Sie bat anſehnliche Waldungen, viel Wild: 
ret, Steintoblen, Kalt, Alabaiter ,. Jaspis. Die biefigen 
labajter: und Warmorarten geboren wegen ihrer Schönheit 
und Härte zu den ſchoͤnſten in Deutfhland, und werben daher 
auch ausmwarte getaar und-gefauft. Die Einwohner befennen 
fi großtentbeils zur Intberiichen Meligion, nur in den. Herr: 
ſchaften Lohra und Klettenberg befeunen ſich mande zur reſor⸗ 
mirten Religton. 


Die gegenwärtigen Beſitzer dieſer Grafſchaft find: das Kur: 
Baus Hannover, welches die eigentliche Grafſchaft Hohenſtein 
ſeit 1777 inne bat, mis Einihluß bes Foritamtes Sophienhof, 
weldhes den Grafen zu Stouberg = Wernigerode gebort. 
Braunihw:ig = Wolfenburtel bar das ehemalige Stift Walfen: 
tried, Die Herrichafren Yobra und Klettenberg befisr der Kö: 
nig von Preufen. Einen Theil und jwar das Amt Vodungen 
bat das furſtlich-ſchwarzburgiſche Haus. Gegenwärtig wird 
davon weder eine Neichstags: noch eine Areistags: Stimme ge: 


führer. Den Kitel von der Grafihaft fuhren die Kurfuritem 
von Hannover und. Brandenburg, die Grafen von Stollberg 
nnd Wittgenſtein, wienobl Brandenburg nd Witsgenjtein 


mir Widerſpruch von Hannover. 


Die eigentlihe Grafihaft Hobenftein, melde von dem 
verfallenen Bergſchloſſe Hohenſtein am Harze eine Meile von 
Nordbaujen ihren Namen bat, beſteht Jaus dem Eriftsamte 
Ilefeld, den zwey Domanialämtern Elbingerode und Neujtadt, 
mit einer Stadt, 2 Fleden, ı2 Dorfern, 8 Worwerten und 
mehrern einzeinen Häufern und adeliben Gutern, ferner aus 
dem jtollberg = wernigerodiſchen Foritamte Sopbienhof und dem 
braunihweig : wolfenduttelſchen Stifte Waſtruried. Won Go: 
pbienhof Waltenried, Lohra, Slettenberg und Bodungen 
wird beſonders gehandelt. Zur Verwaltung des Juftiz:, Kam: 
mer: und Kirchenweſens im eigentlihen Hohenſtein hat das 
Kurbaus Hannover einen Oberamtmann mit feiner Kanziey 
und Lebnd: Kurie, eine Domanial : Adminijtration und eim 
Eonitorium. In Neujtade it übrigens ein Yujtizamt. Die: 
— Theil der SGrafſchaft gehörte dem graͤfiden Haufe Etoll: 

9: Stollberg unter furbannovrifcher Zandeshoheit ald braun: 
fhmeigiihes Zehn, wurde aber von demjelben dem Kurbaufe 
1777 gmlid re Die Zahl der Einwohner wird auf 
8000 Srelen angegebin, 

Hohnstein oder Hohenstein, Eurfähfiihes Städtchen im 
meißniihen Kreife am Polenzbade von 100 Hdufern und 
450 Einwohnern, beträchtlichen Garn: und —— 

an 
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und einem uralten Bergſchloſſe, 5 Stunden von Dresden, 
Hier wurbe 1765 eine ſpanſche Schäferen, und 1769 eine 
Schäfer: Schule angelegt, worin junge Schäfer zwey Jahre 
fang in ber Wartung der Schafe Unterriht erbalten. Im 
mittleren Theile bes &aiofes ft der Sitz bes Amtes Hohms 
‚ftein und Lobmen, welches 5 Städte, 8 alte Schriftfaffen 
mir 15 Dörfern, 2 neue Schriftiaflen mit 2 Dörfern, 3 Amts⸗ 
faffen mit 2 1/2 Dörfern und 27 1/2 Amtsdörfer, überhaupt 47 
Dörfer entbält. Das eigentlide Amt wird in das Vorder⸗ 
und Hinteramt getbeilt, und it ſeht waldigt. Es wird flat: 
fer Flachsbau getrieben und viel —— Matrofen : Leine: 
wand gewebt, Ein Drittheil der Einwohner fol hievon feine 
Nabrung haben. Die Gegend gehört zu einer der ſchoͤnſten 
von Sachſen. - 

Molustein, f, Hoheustein, 

"Hohnstorf, turhanndvriſches Dorf im Tauenburgifgen 
Amte Artlenburg. 

Hohnstorf, bdergleigen Dorf im lüneburgifhen Amte 
Medingen, zum Theil zum Amte Kine geborig. 


Hohnweiler, würtembergiihes Dörfhen von 183 Einwohnern 
im Amte Balnang. 

Hololting, —XR Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerigte Eggenfelden. i 

Hohouza, djtreihiihes Dorf ber Herrihaft Thurn in neu: 
ftädeler Kreife von Krain— 

Hohsdorf, anhalt = fötbenihes Dorf mit einem abelihen 
Gute ı 1/2 Stunde von Köthen, ein Stiftsborf von Mo: 


ijfau. 
H h 4 stadt, reichsritterfchaftlihes zum Ort Odenwald fteuerbas 
* RR im Ymte Nofenberg zwiſchen Borberg und 
Itheim. 
Hohwald, heſſendarmſtaͤdtiſches vorbin furföllnifhes Dörfhen 


von 4 Hdufern im Gerihte Dipe des Herzogthums Wet: 


balen, 
ub,ach, Öftreicifches Kirchdorf der Herrihaft Laat im Tai: 
bacher Kreife von Krain. 
iHojebitsch, öftreidiicdes Dorf der Herrikaft Moosburg im 
flagenfurter Kreife von Kärntben, bat 2o Haͤuſer. 


Hoiersdorf, turfächfiihes Dorf des Amtes Rochliz im 
leipziger Kreife. - BAR 
Hoierswerda, £urläcfiihesLandftädthen im er 
fbem Areife der Oberlaufiz, 4 Meilen von Budiſſin an 
der fbwarzen Eliter mit 240 Haͤuſern und ‚gegen 1500 Eins 
wobnern, die fib vorzüglih von ber DBierbraneren näbren. 
Das daiige Schloß war fonie ber Ein ber, —— von 
—— und dann des Amtes und eines Oberſorſt- und 
Milbmeiiters. , 
Die © tandesherrfhaft Hoiersmwerda ‘liegt im 
mitternäctlihen Theile der Oberlaufiz an der nieberlaufizifchen 
Sränze und wird vom oberen Arme der Spree und ber jhmar: 
en @liter durbitrömt. Sie gebört zu den fanbigen Chrilen 
er Dberiaufiz, hat viele doͤrre, zum Theil mit Fichtenwäldern 
bedeete Heiden, doch laͤngſt ber Elſter aud gutes Aterland 
und fette Wiefen. Die Untertbanen berfelben find ins ge ſamt 
Menden, welhe ſelt 1732 das unter fie zerſchlagene Land auf 
Erbpacht befigen. Die Hertſchaft gebört feit 1737 t⸗ 
füriten und macht ein bejenderes Amt, welches nebft der Stadt 
nob 35 Dörfer, ıı Vormerfe, ı2 Müblen, einen Eifendam: 
mer und einen Weinberg enthält. Im Jahr 1778 ıtrug das 
Amt 17000 Thaler an reinem Gewinn ein, 


Hoikau, böhmifhes Dorf der Herrihaft Neu» Neihenau im 


tie. 
— — Dorf im Amte Franzburgfin Schwe— 


b:9ommern, 
H — p, Oldenburg = deimenhorftiihes Dorf in ber 


ausoogten. 
H 8 m, anbalt: bernburgiſches Städtchen und Amt an der Ver: 
einigung der Selte und Setel im obern Furitenthum, zwiſchen 


Quedlinburg und Aſchersleben. Dieles Städten war font 


Hoingen — Holdenstedt gu 
bie Mefidenz ber anhalt: bernburgiihen Nebenlinie, bie 
hievon Anhalt: Bernburg » Hoim nannte. Da diefe Linie aber 
aus der mütterliden Erbſchaft die Grafſchaft Holzapfel und 
Herrihaft Shaumburg erbielt, auch die Nefidenz na Schaum: 
burg an der xahn verlegte, jo mannte fie ih Anhalt: u: 
burg : Shaumburg. Das Amt enthält außer dem Städten 
‚nur noch. 2 Dörfer. Auch it bier das Stammhaus beri im 
Saͤchſiſchen beguterten Grafen von Hoim. E 

Hoingen, beifendarmftädtiiger Ort von 36 Einwohnern im 
Amte Homberg. 

Heiugen, naſſau — ce Flecken am rechten Rheinufer 
Be —— vor — ie 4 in e —5* Ham: 

P re zur Herrſchaft Argenfels, aſelbſt wäch 
guter Bleihert = Mein. = ein j u ‘ 

Hoıren, Öftteihiihes Dorf im Gebiete der von Brezenheim 
abgetretenen ehemaligen Reichsſtadt Einbau. 

— daniſches Dorf in Stormarn zum Amte Trit⸗ 

Hoisgassen, Öftreihifhes Dorf der Herrihaft Braunau 
von 14 Käufern im Snnviertel, 

Hoisinghausen, furbeliihes Dorf oder Bauerfhaft im Amte 


Ucht e. 

Hoitsche, Öftreihifhes Dorf ber Herrſchaft Ortenek im neu: 
ftädtler Areile von Krain. — 

Hokau, boöhmiſches Dorf der Herrſchaft Koleſchowiz im ra 
tonizer Kreife. 

Hokelum, £, preuſiſches Dorf im hildesheimiſchen Amte 
Marien du r9. 

Hokenau und Haide, f. preuf, adel. Dorf von 32 Feuerſtel⸗ 
fen mit 3, Einwohnern im pelnbergiäen Diftritre des gold: 
berg:dainanifhen Kreifes in Shlefien. Ein abelihes 
—— * guhrauiſchen Kreiſe mit 46 Einwohnern hat glei⸗ 

Hokenheim, badiſches Pfarrdorf von 1100 Seelen im Amte 
Samspiastz ber Landvogtey Strahlenberg, vorhin 
zum pfä Ipifoen Dberamte. Heidelberg gehorig. 

Bein a fdwarzburg = zubolftadtifhes Dorf * Amte Leu: 

Hokien, große chinefiihe Stadt in der Provinz Petſcheli. 


Holabrunn (Nieder-), unteröftreihifhes Dorf n. Herr 
mit einem alten Schloſſe und * erste, ee 
en: im Wiertel unter dem Mannbharts: 
Holabrunn (Ober-) ander Gbller, unteröftreict 
Markt mit einer Pfarrtirche in Viertel un ter = ee 
bartsh enge; Poſtſtation zwiſchen Malebern und Jezelsdorf. 
Holan, ſ. ohlen 


Holasek, mahriſches Dorf der Herrſchaft Chirlig im brünner 


Kreiſe. 

Holausiz, zwen mäbrifhe Dörfer der Hertſchaft Rapgern und 
Gurein Im brünner Kreiie. 

Holbach, oſtreichiſcher Markt der Herrſchaftj Hollenegg im 
marburger Kreiſe in Steiermarf, 

Holbach (Grols-), waflan:weilburgifhes Kirchſpiel Im vor: 
‚bin trierifhen Amte Montabaur. 


Holbeck, k. preuſiſches adeliches Dorf im lukenſwaldiſchen 
Kreife in ber Mittel mark. 

Holbeck, £. danifhee Städtchen auf der Inſel Seeland mit 
einem guten Hafen an einem Arme des Iſefiords, Sitz eines 
Amtes von 31 Kirhipielen. 

Holbruke, öſtreichiſches Pfarrdorf von zerftreut liegenden zur 
Berzfaaft Heimufeie gehörigen Haͤuſern im puftertbaler Kreife 
n Xirol, 

Holdenstadt, Furfähfiihes Pfarrdorf und Gut im thärin: 
gifhen Kreife und Amte Sangerbanfen, ſchriftſäßig 

um Rittergute Beiernaumburg gehörig. Das Gut it amt: 


aßig. 
—— turhanndvriſches Dorf im F. Grub 
und Amte Salz ber Helden, . 5 enbagen 
Ho!- 
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Holdinghausen (Langen-), -oranien = naffauifhes Dorf 
im 5. Siegen und Amte Freudenberg zum Kirchſpiele 
Dberbolzllau gehörig. 

Holuiughausen, f, Burgholdingen. 

Holeboru, furbefliihes Dorf im Amte Shmalfalden. 

Holegschow, behmiſches Dorf der Herrihaft Jungwoſchiz im 
taurzimer Kreiſe. 

Holeischen, bohmiſches Pfarrdorf der Herrſchaft Chotie— 
ſchau im pilfener Kreiſe. 

Holenubach, oͤſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Waidhofen im 
Lande unter der Ens und Viertel ob dem Manns 
bartöberge. j 

Molenbrunn, f. preufiides Dorf im wunfiebler Kreife 
und Amte bes 5. Baireurb. 

Holeuburg, unterejtreihilhe Herrfhaft und Markt mit einem 
Schloſſe und einer Pfarrliche an der Donan im Viertel ob 
dem wiener Walde, 5 Stunden von St. Polten. 

Holenegg, öſtreichiſches Pfarrdorf von zerſtreut liegenden 
s * — und Schioß im marburger Strelle von 

teiermarf, 

Holeniz, böbmifhes Dorf der Herrihaft Groß : Stall im 
jungbunzlauer Sreife. ; 

Holenstein, öſtreichiſches Dorf der Herrihaft Sichberg am 
Wald im Lande unter der End und Liertel ob dem 
menubatsöberne . 

Holeusteio, dergleihen Dorf der Herrſchaft Unterbürcenbah 
im Lande unter der End und Wiertel unter dem 
Mannbartsberge. " 

Holeustein, pfalzbaierfher Marktflecken mit einem Schloſſe 
in der Herrfhaft Breitenet in der obern Pfalg. 

Roleustein, wurtembergiiber vorhin ellwangiiher Weiler 
mit 78 Einwohnern im Stadtammanamte ber Yandvogtep El: 


wangen, , 
—— maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Raiz im brüns 
ner reife. Tl 
Holeschiz, mährifhes Dorf der Herrfhaft Teltſch im ig: 

lauer Kreiſe. E i 

Holeschowiz, böhmifhes Dorf im faurzimer Kreife eine 
Stunde von Prag as Gute Yicben und obritburggraflihen 
Butern gehörig. b 
ger reife bat win eben dahin gehoriges Dorf gleiden Namen, 

Noletan, oͤſtreichiſches Pfarrdorf der Herrihaft Stuckelberg im 
— der Ens und Viertel unter dem wiener 
Walde, 

Holeticz, böhmifdhes Dorf der Herrihaft Piftriz im Flat 
tauer reife. 

Holetiz, — Dorf der Herrſchaft Hagensdorf im ſaa— 

er Kreiſe. 

—8* (Grofs-), bohmiſches der Stadt Eaaz geböriges 
Dorf und a im —— Rich, wobin aud das dabep lie: 

ende Dorf Kleinholetiz gebort. 

elesried, bobmifhes Pfarrdorf der Herrihaft Kladrau im 

ilfener Areiie. N 

#5 1 —— oͤttingen-wallerſteiniſches Dorf bey Noͤrdlingen. 

Holingenu, Iurtannseehigeh Dorf in der Grafſchaft Hova im 

mte Harpſtedt. 

Be i ne Pingarifder fatbolifher ſchoͤner und mabrhafter 
Maͤrktflecken im ſtelizer DBezirfe der meıtrer Gelpfan: 
fhaft. Das in dertiger Favence: Fabrik veriittigte Gefbire 
wird unter dem Namen bolitiher Gefbitr ſehr weit vers 
führt. Es iſt daſelbſt ein Dreifigfifilial und die lezte Poſiſta— 
tion von Ungarn nah Mähren, z 

Holitsch, mäbriihes der Stadt Ollmüz gehöriges Dorf, eine 
Stunde von Dilmnz im ollmüzer Krilr. 

FHolitschky, bohmifches Dorf der Herrſchaft Herzmanmieftes 
im chrudimer Kreiſe. j j 

Holiz, behmifher zur Herrſchaſt Pardubiz gchöriger Marktfief: 
Eon von 267 Häufern im ebrudimer Kreife, wird in Wir: 
und Neu:Holiz und Podhraz getheilt, 


W. 3.8. U. Band, 


* 


ine halbe Stunde von Prag im kaloni— 
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Holizina, öftteihifches Dorf der Herrſchaft Raunach im 
adeisberger Arcife von Krain. 

Holkowiz, bibmifhes Dorf der Herrihaft Horazdiomiz im 
prachiner Kreiße 

Holl, öjireichifihes Dörſchen der Herrſchaft Mamling im Inn: 
viertel eine Stunde von Altb.im. 

Holl, frangofiihes Dorf von 324 Seelen im Canton Juli und 
Brzirte von Kohlu des Noer: Departements. 


Nolla, böbmifhes Dorf der Herrſchaft Tuhomierzig im rafo: 

en reife. 

Holland (#Freusisch-), f, pr. Immebiat Stadt im mo: 
rungifhen Kreiie in Oftpreufen, bat 371 Feueritellen, 
gegen 3000 Einwohner und ein Poſtamt, au jind dafribjt 
einige Leder⸗ und Mollfabriten. Hier it der Sig eines Po- 
nigliben Juſtizamts, zu welchem 4 Domdnendmter deberen, 
Das Domäncnamt Preufiic : Holland, welches unter diefem 
Juſtizamte jtebt und feinen Eip auf dem Vorwerke Weesken— 
bof bat, enthalt 6 Vormwerke und 28 Dorfer mit 558 Feuer: 


ftellen. 
Holland (Neu-), f. preufifhes Pfarrdorf im nieberbar: 
ni WIRER Kreife und Amte Friedrihsrbal in der Mittel: 


mark, 
Holland, Departement der batavifhen Republik, welches dft: 
lich durch die Euder = Eee von den Drpartentents Friesland, 
Obervſſel und Gelderland getrennt wird, weiter binauf mit 
Urreht und Gelderland, füdlid mir Batavifh:Brabant granzt, 
dann durch breite Sewäer von deu Infeln Berlands geſchie⸗ 
ben wird, und fih längft der Nordfee hinauf mit feinen Infeln 
bie wieder fat an Friesland erftrett, Mehrere Infeln, tbrile 
im Nordmeere, tbeils in der Süder-See, theitd gebildet im 
Süden vom Ausfiuffe der Maaf und anderen Gewäflern, gehö: 
ren dazu. Der Flaͤcheninhalt des Departements wird auf 103 
Quadratmeilen, von einigen aber auf 124 angenommın, Die 
Bevolterung foll jest 80C0co Seelen betragen. Vor der Re: 
volurion ſchazte man bie Volls zahl mabe_an eine Million Men: 
fhen. Das Departement it in % Diftrifte getheilt. Die 
Hauptftadt und Sitz der Regierung it Haag; zur Gefejgebung 
fender es gu 35 Glicdern 15. Die Beiträge zu den ordentlis 
den und außerordenrliben Staatsausgaben der ganzen Mipu: 
blit verhalten ſich wie 4 zu 100. Das Land wird von um: 
zdbtigen Gräben, Kandlen und- Flüſſen durcſchnitten und liegt 
berbaupt febr niedrig, Es muß daber nicht nur durch Eoftbare 
Deihe und Dinme gegen die Ueberihwemmungen verwahrt 
werden, fondern eine Menge Gräben und Kandfe dienen vor: 
üglih dazu, das Waſſer jur Zeit der Ebbe abzuleiten. Au— 
er den großen Flüfen, welche die gefanımte Nepublit durch: 
ießen und Holland mit andern Departements gemein bat — 
er Rhein und die Maaß — bat Holland noch feine befondern 
Heinen Flüfe, wornnter die Vechte, die Amiel, die aan, 
ber Spaaren, die Schie, die Rotte, ‚die Goumwe, die hollindi: 
{de Vſel, die BIiR, die Linge, genannt zu werden verdienen. 
Die großen Sümpfe und Seen, welde vor Alters das Land 
bedeten, find nad und nah in fhöne Wieſen und fruchtbare 
Aecer verwandelt worden; doch findet man deren nodı ver: 
disdene, Das Departement iſt vortreflih angebaut, Esrnt: 
alt 37 Städte, 8 Flecken und mehr als 400 Dörfer, welche 
’ fo dur ibre Echonbeit fo febr auszeihnen, daß bolländ.fhe 
einlichteit vorzüglich am Rheinſtrome zum Sprichworte gewor: 
den it. Der Ackerbau ijt bep weitem zum inneren Wedarf 
* nicht binreihend, dagegen bat es eine überaus große vortrefli- 
che Viehzucht, welche eine Menge der fo berubmten boudnduichen 
Kife und fibr gute Butter, fo wie Schlacht: und Majtvieh in 
Menge zur Ausfuhr liefert. Der Gartenban hat bier den h. ch: 
en Grad erreiht, und man erhält von daher eine Menge 
iumen und Blunienzwicbeln, weldein einigen Stadtencinen 
roßen Haudelszweig ausmaben, Cine Menge Fabriken und 
anufafturen, vorzüglich in der treflichſten Keinewand, in Wol 
len: und Seiden⸗ and andern Wxaren, wovon unter dem Arti: 
tel der Städte, welde der Sig davon find, mehr gefagt w.rd, 
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ya Holland (Neu-} 


en Stoff zu einem anf: inlihen Handel, der vor der Mens» 

tion ſich in alle Gegenden ber Erde und mit allın Voltern 
erjirefte. Vom Zuſtande und vom Verſalle deſſelben fiche 
vorzitglih Amsterdang, 

Holland war cine dte Grafſchaft, welche unter dieſem 
Namen. zuerſt in einem Schentungsbriefe Heinrichs des IV. 
1064 vorfommt, Im Jahr 1299 farben die alten Graf 
ern Holland aus, und das Yand kam an die Örafen von Hen⸗— 
neyau, nachber Daiern. Johann von Baiern, Hetzog Hs 
Brecht von Vaiern und Grafens von Holland jungitsr Sobt, 
vermachte 1425 feine Rechte auf Holland dem Herzoge Phi— 
lipp dem Guten von Burgund. Yon diefem lam das Yand an 
das oftreichiſch⸗ſpaniſche Haus. Wen der allgemeinen Verbin: 
bung ‚der 7 niederlindiiben Provinzen gigen bie Herrſchaft 
Spaniens, war Holand in Anfehung feines Umfangs und fris 
nes Reichthums der mihrigfte Staat, welder größtentheils 
den Ton angab, weshalb aud lange Zeit die gene Repudblit 
im gemeinen Leben und ſelbſt in offentlichen Schriften unter 
dem Namen Holland vorfömmt, Auch bey der neuejien Mir: 
volution war dies der Fall, und die Provinz Holland, worum 
die Eradr Amſterdam vorzugsih bominirte, hat eigentlich die 
Revolution gemacht, 

, Holland wurde fonft in Shd- und Nord: Holland: 
eingetbeilt, weldes legtere auh Weftfriestand hieß. Bei: 
be Iheile hatten aber eine gemeinſchaftliche Etaatsrvgierung, 
welche den Namen der Staaten von Holland und Wenfties: 
land fuhrte, und aus dem Edellenten und Stimme babındın 
Staͤdten beftand. Die Zahl der Edelleute war nicht beſtimmt, 
fondern bing von ihrer Wahl ab, jtieg aber felten uber zehn, 
Die Zahl der Stimme babenden Städte beſtand urſprünglich 
nur aus 6, wurde aber nachher bis auf ı8 vermehrt, wo: 
von ıı in Südbolland und 7 in Weſtfriesland waren. Auch 
die Zabl der Deputirten, welche jede Stadt zu der Verſamm— 
lung fandte, war unbeſtimmt. Der Verfammlungsort der 
Eraaten war feit 1581 im Hang. An der Spije ſtand ber 
Natbepenfiondr, ein Mann. von großem Anfcden, der jedoch 
keine entſcheidende Stimme hatte. Er ward von den Staaten 
auf 5 Jahre gewählt, nad deren Verlauf feine Wahl erneuert 
oder bejiärige werden mußte. Gr batte den Vortrag in den 
Verfammiungen, war aucd ihr beftändiger Deputirter zu der 
Verſammlung der Grneralftaaten, wo er im Namen feiner 
Zeven den Vortrag hatte. Das zweite Kollegium war Das 

ollegium. der deputisten Mathe, weldes nah den 2 Theilen 
der Provinz in der Verſammlung abgerbeilt war. Es beiorgte 
fowohl das Finanz: als Kriegeweien, und rufre die Sraaten 
der Provinz, wenn ed nothig war, zuſammen. Zu den Gen: 
ralſtaaten fandte die Provinz einen Deputirten vom. Adel und 

2 oder 4 im. Namen der Smdte. Mit Zeeland harte Hol: 
band zwen habe Gerichtshofe gemein; nämlich den grofen Rath 
von Holland und Zeeland, die höchſte Appellatzons-Inſtanz, 
und den Hofvon Holland oder Provinzialgerihtsbof. Bon der 
erbliben Stattbalterihaft des Prinzen von DOranien: Maſſau 
et unter dem Artitel batavische Kepublik dag weitere bemertt 
werden, 

Die ganze — iſt nun aufgehoben. Sonſt machte 
jede Provinz einen gang eignen unabhängigen Staat, der nur 
in Unfebung der auswärtigen Verhaltniſſe mir den übrigen 
Provinzen einen Staat ausmachte. Jet hat zwar jedes Des 
Partement feine befondere Verfaſſung und waͤblt fih feine Des 
Partementsverwaltungen,. ift aber von den hoͤchſten Gewalten 
der Republik abbaingig.. ©. bierüber batavısche Repu- 
biik, wovon den I. stern Schickſalen der vereinigten Nieber— 
ande das weitere geſagt werden fol. 


Holland (Nen ), das große Sudland, meldes einen Flä— 
heninbalrvon 126000 Quadratmeilen bat, und ſich vom 1270 
bis 1710 der Länge, und 100 bie 440 fübliher Breite er: 
redet, wird vom feinen eriten Entdetern,, ben_Hollindern, 
erem Namen aber nieht elumal_genau bekannt find, Neu: 
holland genannt. Es iſt das feite Yand von Anitralien oder 


der fünfte Erdtheil, von welchem unter dem Norte Poly- 
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nesien mehr geſagt werden wird. Bis fest kennt man blos 
den größten Theil der Küſten, und man weit noch nicht ein: 
mal, ob nicht daſſelbe aus m. brerem nahe an einander liegen: 
ben Infeln beftebt, indem es viele werte noh nicht genug ums 
terſſchte Buchten bar. Der Einwohner muſſen wenige feon, 
da man fribt an den Kaſten bin gange Stredin weit feine 
De ie (deinen den xundbau gar nit zu fennen, umd 

los von der Fiſcherer zu loben. Eine im 1520 41° von Nor⸗ 
ben nach Suͤden gezogene Linie theilt_ das Laud in 2 Theile. 
Dir ofliwe Theil ift eine englifwe Statthalterſchaft, melde 
von ibrem Entdeter Coot den Namen Neu-Sud-Wallie 
erbaiten bar, ©. Wallis. Der wejtlihe Theil oder das 
alte eigentiihe Nenbolland ift noch weit unbefannter und noch 
freies Eigenrbum der @ingebobrnen, obgleich es ſchon laͤngſt 
von den Hollindern in vorlänfigen Beſitz genommen worden iſt. 
Einige Gegenden am der Kuſte babem ihre beſondern Namen, 
Man weiß aber and) von diefen fat jo viel als nihte. Ueber⸗ 
———— iſt Das ganze Land, fo weit man es kenut, wenig 

nchtbar. 

Hollaudsdiep, wird das Gewäſſer zwiſchen dem Blesboſch 
und Haringoliet gewannt, durch weldes von_der Sudieite die 
batavifhe Inſel, die hoe ſche Ward, im D.parsement Hol 
fand aebiider wird. Weber den Dicp geberdie ordenrtihe Fahrt 
von Holland nah Brabant und zuruck. 

Hollbach, £. prauflihes Kirsdorf von 26 Feuerſtellen in ber 
Herrſchaft und ım Amte Klettenberg in Tharingen. 

Hollbach, fürſtlich- föwenfteinifhes vorfin mwurzburgifhes 
Dorf bey der Abıeo Neuſtadt an Main, der es gebört, 

Holle, behmiſches Dorf der Herrſchaft Pruboniz im Faurzi: 
mer Kreiſe. 

Holle, £. preufifhes Pfaredorf von 67 Haufern im hil des— 
beimiiben Amte Woldenberg. 


Hollebenu, fursichlifches Dfarrdorf an der Eaale von 74 Hdu: 


fern im Stifte Merfeburg und ante Lauchſtaͤdt. 
—— bohmiſches Dorf der Herrſchaft Pomeißl im ſaa⸗ 
“zer Kreiſe. 
——— bbbmiſches Dorf ber Herrſchaft Richenburg im 
ehrudimer Kreſe. 
Hollen, £, preufndes Kirchdorf im Amte Stikhauſen bes 
F. Dltfriesland. 
Houllen, dergleichen Bauerſchaft im Kirchfviele Iſſelhorſt und 
Amte Bratwede ber Grafihaft Navensberg. 
Hollen, kurhaundvriſches Dorf in der Grafſchaft und im Amte 


Hope 

Hollen, dergleihen Dorf im Herzogthum Bremen und Hm 
te Bremervörde, j 

Hollenanu, £ preufiihes abelihes Dorf im glager Dijtrifte 
* Breiten, Glaz mit 200 Einwohnern, zur Herrſchaft 

ritau gebörig. 

Holleubach, baierſche Hofmark im Herzogthum und Land: 
vogtamte Neuburg. , 

Holleubach, baierfbes Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerihte Vilshofen. 

Hullenbach, baierſches Parrborfvon 47 Hdufern im Rent: 
amte Münden und Gerichte Aihad. 

— hohen lohiſcher Marfrfieten im Amte Wei: 

ersheim. 

Hollenbek, kurhannbyriſches Dorf im laueuburgiſchen 
Amte Mazeburg. 2 . 

Hollenbek, £. daniſches adelihes Dorf im pree zer Diitrif: 
te des Herzogtums Holftein. 

Hollenberz, baierſches Schloß im Mentamte Amberg, 
wovon ein Kleines mir Ihurndorf verbunden:s Gericht den_Na: 
men bat. Es liegt zwifchen Pegniz und Vottenſtein. Siehe 
Thuendorl, 

Hollemburg, öſtreichiſches Bergſchloß und Herrfhaft an der 
Draw im Plagenfurter Kreife in Kärntben. 

Hollenfeld, furbannorrifhes Dorf im Herzogthum Bre— 
nen und Amte Harſefelde — 

[7 - 
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Hollenstedt, zwey furbannönerifche Piarrdörfer im Färkens 
tbum Lünchurg; Das eine mit einem adelichen Hofe- im 
Amte Bodenteich, das andere im Anite Moisburg. 

Hollenwısch, furbanndverıjihes Dorf im Herzogtum Bres 
men und Amte KedingensBusflerh, 

Hollerund Biokland, eine ver vier Gohen der Reichs— 
ſtadt Bremen, zwiſchen der Weſer und Wuͤmme. 

Hoilerath, fraugöfiiches, ehemals falm reiferſcheidſches 
Dorf von 54 Hdujrin und >15 Einwohnern, im Canton Keis 
fericheid und Bezirke Prüm des Gaars Departements, 

Hollerbach, Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Weirel— 
ſtaͤdten im zillier teiſe von Steiermark, 

Hollerbach, fürftlich. leiningifches, ehemals kurmainziſches 
Doͤrfchen mit einer Pfarrfirde von soo Einwohnern, in der 
Kileiey Buchen des Oberantse Amorbach, 

Holleıdiek, furbannoveriiches Dorf im Herzogtbum Bres 
men und Amte Kedingen⸗Buzfleth. 

Hollern, Öfireichtides Dorf der Herrſchaſt Ebenthal im Elas 
genfurter Kreiſe in Kärntben. 

Hollern, dergleichen Dorf der Herrſchaft Faal im mars 
burger Kreiſe von Steiermark, 

Holieru, dergleichen Dort der Herrichaft Rohrau, im Lans 
BA der Eus und Viertel unter dem wiener 

alde, 

Hollern, baierfche Eiudde mit 2 Häufern und einer Kapelle, 
im Nentamie Mäüunchen und Gerichte Kranzberg. 

Bolteru, furhakudoeriſches Dorf im alten Lande des Her 
sostbums Bremen. | i 

Houlleruach, öſtreichiſches Dorf der Herrichaft Paternion, 
im villacher Kreiſe von Käaruthen. 

Hoilersbach, öſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Weiden, im 
brufer reife von Gteiermarf, 

Hollie:sbach, kurſalzburgiſches Dorfim falzburgiihen 
fleggerichte Mirrerfill. abe dabey if ein Kunfers, 
3itriols und Schmefeis Bergwerk, und im Norden ein Ber 

* mit dem Konfın » Paſſe, dem hochſten im ſalzburgiſchen 
aude, 

Ao:ilerzell, baierfches Dorf im Nentamte Münden und 
Gerichte Schrobenbau:en. 

Holles, Öftreihiiches Dorf der Herrfchaft Euzesfeld im 
———— der Ens und Viertel unter Dem wiener 

alde. 

Holieschowiz (Alt- und Neu-), jmep böbmifche Dörfer 
der Graffchaft Ebrauftomiz im chrudimer Kreiſe; das ers 
fiere gehört zum Theil zur Herrichaft Mejftz. j . 

2 — 8: bohmiſches Dorf der Herrichas Tepel im pils 
ener Kreiſe. 

Hollfeld, pfalgbaicriche Stadt am Wieſentfluſſe im Fürftens 
thum Bamberg, 4 Meilen von Bamberg und 2 nah Bai⸗ 
reutb au der baiveuspifchen Gränge mit 165 Aduiern, zabls 
reich befuchten Waaren⸗ und Viebmärkten und gegen 1000 Eins 
wohuern. Die Stadt if der Sth eines Amtes, zu welchen 
noch 23 Ortſchaften gebören, auch bat daffelbe noch Gerälte in 
verichiedenen andern. Es bar ſchoͤnen und übırflüßigen Feld⸗ 
bau, ſo daß viel Betraide noch ausgeführt wird. : 

Hollige, Burbannövcriibes Dorf im lüneburgifhen 
Amte Rheten. s x 

Rollin, böumijches Dorf der Herrichaft Weltih im bid— 
ſchower Areiie. a , 

Hollın, bergleihen Dorf im piljener LKreife zum Gute 
Schweifing achdrig. , ö 

ee lin, — Dorf im rafonizer Kreiſe zum Gute 
liweunez gehörig, 

ensure. baterfches Dörfhen im Nentamte München und 
Gerichte Rofenpeim mit 4 Haͤuſern. . 

Re — königl. däniſches Kirchſpiel im Ihleswigs 
ſchen Amte Bottore., 

Hollmike, hejjendarmfiädtiiches ehemals kurkellniſches Dorf 
von 34 Häulern im Werichte Wenden Des Herzogthums 
Wefipbalen. 


Molowaus, böhmifches Dorf und But mit 


Hollubrunn —- Holstein 938 


Hollfubrunn, baierfches Landſaſſengut mit rinen e 
im Nentamte Amberg und a Muradı. * 
ollnich, franjöfiches ehemals jweybrütiſches Doͤrſchen 
von 16 Hauſern 1m Kanton Kaſtelaun und Bezirke non 
Simmern des Rhein: und Mofels Departements, 

Holinstein, baierſches Dorf, Schloß und Herrichaft im 
Neutamte Amberg und Landgerichte Neumark, Diefe 
Herrſchaft gehoͤrt dem Brafen von Holufein und enthält 
429 Hdujer mit 2497 Seelen, 

Hollolaus, böhmıfches Dorf der Herrſchaft Krzig im rar 

u a Dorf im f 
olloku, ungarifhed Dorf im ſetſchener Bezir 
nepdgrader Gejpaufcaft, mit einem Gchloffe, —— 


‚Hollos (Egyhazas und Hidas), jwey fiark bevölkerte 


Drte im neuen Börmend ) j 
a neuder Bezirke der eifendurger 
böpmifches Dorf der Herrſchaft Eholti; im chrwr 


Hollctin 

rue: * a 
ollstadı, pfalzbaierfehes Pfarrdorf von 178 Häufern im 
Füiftenth. Würzburg u. inte Neuſtadt a der Saale, 

Holluschiz, böbmijches Dorf der nerrichaft Drbomi im 
praciner Kreiſe. 

Hollwasden, oldenburg sdeimenborkifches Dorf im bats 
jadinger Lande, zur Vogtey Burbave gehörig. 

a se, oldenburg s Deimenporfifches Dorf im Amte 

Hollwiesen, f. preufiiche Bauerfchaft in der Vogtey Weh— 
rendorf und Amte Viotho der Grafichaft Kasenı ip 
mit 35 Feuetſtellen. 

Holm, E. prenfiihes Dorf von 14 Feuerfielen im greifen 
bergiihen Kreife in Dinterpommern, zum Xınte 
Treptom gebörig. 

Holm, furbannoveriiches Dorf und adeliches Gericht im Id; 
neburgiidhen Amte Winfen au der Zube. 

Holm, Markifleden in Eumberland in England. 

Hulustein, baierſches Dorf im Herzoethum Gulzsbad. 

Holaane aux Pierres, franzöfiiches ehemals biichöftich: 
hüstibifches Dorf von 678 Geelen, eine Meile von Kürtich 
weitlih im DurtbesDepartement und Bezirfe son Lättid, 
Hauptort eines Friedensgerichts, zu welchem 30 Gemeinden 
nut mais er. — AR ⸗ 

Holohlaw, miſches Dorf ber Herrſcha or 
im töniginaräser Kreife, Sereidaft Yorieniones 


et. 
Holscha, furfächfiiches Rittergut und Dor R 
eltarı suik in Dberianfig 77 0u Saulfile 
EUREN ns — 
Hol iz, et De 
im budweit er Kreiie. 2; ft Hobenfurt 


"Holsel, kurbanuöversiches Vfarrdorf im Herzogthum Bres 


men und Amıte Bederkeſa. 

Holsen, #. prewiiche Bauerſchaft in der Mogtey Bünde 
und im Amte Limberg der Grafihaft Ravensberg. 
zellen * maͤhriſches Dorf der Hetrſchaft Kar im u. 

ner Kreife . 
Holstein, baierihes Dorf im Nentamte Straubingen 
und Gerichte Biehrac. 
Holstein, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Lihtenam, 
Holstein, unter dieſem algemwinen Namen begreift man 
das eigentliche Hetrzogthum Holſtein weht den Gerrichaften 
innenberg und der Grafichait Ranzau. Dieje Lande, mel 
J urfprünglich ein einziges Land ausmachten, debören num 
ganz dem Könige vor Dänmarf, graͤnzen nördlich mit dem 
Herisgtbum chlesmig und der Ofiire, Öflich mit eben 
derjelben, in Eüdofien niit dem Hrrzoothum Kauenburg und 
bem Gebiete der Nribsftänte Hambura und Lübel, in &ü; 
deu und Südmwerlen mit ber Elbe, und im Weiten -- der 
ord⸗ 


* 
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Morde. Die Elbe trennt fie vom Herzoathum Bremen, 


die Eider und der holſteiniſche Kanal von Exhlesmig; im 
dieſem Umfange aber if das ehemalige Bißthum Lubek bes 
griffen. Ohne dieſes beträgt der Flaͤcheninhalt des Ganzen 
nach den neueſten und genaueſten Berechnungen 144 Quas 
dratmeilen. Die Bolfsmenge wird am mahricheinischften 
auf 325000 Menichen gerechnet. Die Holficiner find mei⸗ 
fiens Nachkommen der alten Sachſen, Die in dieſen Gegeu— 
ben ihren uriprünglichen Ein batteu, und von Karl dem 
Großen bejmungen wurden. Doch ift auch ein großer Theil 
mendijchen Urfprungs, der aber ſchon längf deutſche Epras 
ce und Sitten anaenommen bat, uud ein anderer Theil 
niederländticher Herkunft. Die Bauern auf den lanicer 
fürflichen und adelichen ®ütern waren ehemals leibeisen, 
ader im meueren Zeiten ift auf den jämmtlichen Domänen 
und auf michreren adelichen Gütern Die Leibeigenſchaft aufs 
gehoben. worden. Der Adel if zahlreih und ſtark begüterk, 
die berrichende Religion iſt die Incherifche, doch find.t man 
auch überall, befonders in den Handelsfiädten, andere Neligis 
onevermandte. Das Land hat eine Univerjität ju Kiel, die 
einzige für die Staaten des Aönigs von Dänemark, morin 
deutich geiprochen wird, und ein Gymnaſium mit wichtigen 
Privilegien. Faſt jede Stadt bat eine gelebrte oder joges 
nannte lateiniihe Echule, und für Die Verbeſſerung ber 
Landſchulen ift ein Geminarium vorhanden. 


Mitten dur das Land von Suͤden nach Norden erſtreckt 


fich ein jandiger unfruchtbarer Kandrücen voller Heiden und 
Dioore. Die Dftieite iſt höohes hügeliches Land, Das einen 
uten, ‚fruchtvaren, vorzüglich zum Kornbau taualichen 
oden bat. Dieje beidemkandfirhe machen die Geeſt aus. 
Die Weſtſeite beſteht aus lauter Marjch + oder nirdrigem 
und ebenem Lande von auferordentlicher Fruchtbarkeit 
und Kultur, das aber durch koſtbare Deichanftalten neuen 
die Fluthen verwahrt werden muß. Ein beträchtlic.r Berg 
if nirgendwo vorhanden, mur ber iſolirte hode Kalkfelfen 
bey Segeberg iſt merkwürdig. Das Land bat einige grade 
Landſeen. te vornehmſten Fluſſe, außer der Elbe, ſiud 
die Eider, die Gtör und ore Zrave, alle drey ſchiffdar. 
Der Laudbau liefert Getraive aller Art ia Ueberfluß. 
Obſt⸗ und Gartenbau find vernachläftgt, dagegen bat tas 
Laud gute und beträchtliche Waldungen. Die Viehzucht iſt 
äußerft wichtig. Auf verichsedenen Gütern bat man ſchoͤne 
Etutereyen, und die holſteiniſchen Prerde find uberall bes 
ruühmt. Weit ſtarker und einträalicher ıft Die Rindvrehzucht, 
die auf fogenannten großen Hollaͤndeteyen getrieben wird, 
welche die jo ſeht geſuchte bolfteiniiche Butter liefen, Im 
der Marjch bejouders wird viel Vteh, vas zum Tbeil aus 
Juͤttland kommt, fett geweidet. Ebenbajeibf, mech mehr 
aber in den Heiden des mittleren Laudſtrichs iſt eine ftarke 
Schaafzucht und erbeblide + bmeinezuct. Babmes Geflds 
el und fonderlib Gduje zieht man in Menae, und wildes 
fi bdufig vorhauden, Die Fiſcherey if betraͤchtlichh, aber 
an Mineralien ıf das Land arınz doc bat es cine gute 
Salzquelle, zwen beträchtitche altbrüce, Then in Menge, 
an der weſtlichen Küfe viel Bernſtein, und im mittleren 
Kandjiriche einen Heberflug an Zorf. 


Das Land bat wenig Manufakturen. Lei. ewandweberey 
wird wur zu eigenem Bera:f artrichen, etwas bedeutendet find 
die Wollinmanufafturen und Dre Geidenmeberenen; Die Le—⸗ 
derfabriten, Zuderfereregen uud Taubafsfadrıten aber bes 
tähtlihb? Der Hauptfitz dieſer Manufafturen if Altona, 
Es. jt giebt es noch verichiedene andere Manufafiuren, 2 ans 
feb liche Kalkbreuneteyen und gegen 12 Kupfers und Mes 
fingmwsrke, welche gidstereneiis für bamburser Rechnung 
arbeiten. Die Ausfuhr des Landes iſt aufebulic. Die wars 
nebmfen Artik oo: Mor, Brüse, Raͤbſaamen, Sielz, 
Fehlen, eine Menge Butter und Kaſe, gefalzenes Fletich, 
ssAute, viele Prerde, hr viel Schlachtund vieler Art, 
alierhand Gefluͤgel, vorzüglich Gänfe, etwas Wachs, Dos 
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ni, febr viele Fifche, Salz, Kalk und viel Terf. Das 
meifte gebt nach Hamburg, tbeils zur Kenſumtivn, theils 
sum Hanvel, vieles uach Kübel, Auch mird von Helflein 
ein ſehr betraͤchtlichet Heringsfang getrieben, fo wie auch 
das Yand Antheil am ardridänpiihen Wallfiich > und Mobs 
benfang hat. UWeberbaupt ıft die Echiffahrt des Landes, fo: 
mwobl auf eigne Rechnung als in Fracht, febr verbreitet 
nad der Dfiire, dem Djean und mirtelländsichen Meere 
bis nach Weſtindien. Im Jahre 1797 beichärtigte derjelbe 
451 Schiffe über ro Laf, julanımen von zoon Kaften und 
5454 Seeleuten. Der innere Handel wird durch Die oben 
bemwchten Flüſſe, und Diefer ſowohl als der auswärtige 
durch Die Eiper und den beifteimiichen Kaual bridrderr. 

Holſtein har feine landſchaftliche Verfaſſung, Beine Res 
präjentauten oder Stnde. Die Stelle derſelben vertritt 
die Ritt⸗rſchaft, weiche auch mebf den Präliten auf dem 
legten Yaudtage 1723 allein erihten. Es bat mit dem Ders 
sogthum Schleswig gemeinichaftisch einen Statthalter, der 
die Oberaufſicht im bürgerlichen Sachen bat, aber eine bes 
fondere Fandesregierung für das Derzogtyum, wilde zur 
oe das Dberapprlatıonggericht für die Herrichaft Pinnes 

erg, und das Appellatiousgericht für die Grarıchaft Naus 

jau, auch das DOperkonfiiiorium für alle dieſe Lande aufs 
macht, und ihren Eig zu Gluͤckſtadt hat. Die böbere Ins 
fanz ift_die deutſche Kanzicy zu Koppenhagen, und in Kamı 
mer», Zols, Handels» und Pohladen ıft das Land den 
böciten daͤurſchen Kouegien nutermorfen, Die Befiger der 
adelichen Güter ſtehen, unter dem Kandgerichten. Die ges 
richtliche Verfaſſung iſt im den verichtedenen Theilen des 
Kaudes, inſenderheit tu der Marſch und auf der Geeſt, ver—⸗ 
chieden, und hat noch einen Anſtrich vum der alten jächfis 
chen Freyheit. Bon jämmelichen Obergerichten iu Holfteın, 
dittmarſer Sachen ausgenommen, geben die Appellationen, 
mwena Der Segenfand eine gewiſſe Summe beträgt, an Die 
Meichdgerichtr. 

Holſtein gehörte vormals zum Herzogthum Sachſen, 
und wurde vom Hetzoge —23228 Kaiſet) Luther oder 
Lotharius zu einer Grafſchaft gemacht, welche die Grafen 
von Schauendutg 1106 von ibm zu Lehn erbilten, die in 
der Folge 1386 auch von Dänemark mit dem Herzoathume 
Schleswig bei.hnt wurden, Wle die rearerinde Lınic 1439 
auskarb, mänlten die jchleswigs holkrinichrn Stände den 
erftew König von Dänemark aus vom oldeuburgiichen Hauie 
Enrifian I. zu ihrem Benerricher, der ſich mit Der ſchau⸗ 
eubu aiſchen Kınie verglich uns ım Jahre 1474 vom Kaiſer 
Friedrich Il, die Brafihate Holfern im ein Herzogthum 
verwandeln ließ. Schon lange vorber war die Heriichart 
Pinneberg davon abgejondert worden, und inäterbin Lögte ſich 
von di.jer die Grapıchaft Marzau ab. Beyde famen zwar 
in der Folge wieder an Das Föngl, daͤniſche Haus, wurden 
aber mit Dem Herzegthum Hoifein nicht wieder vereinigt. 
&. Pinneberg und Kanzau. 

Das Herzogtbum Holſtein beficht alfo nun aus 
4Landichaiten, wanlich dem eigentlichen Heolfiein, Stor— 
marı, Dirtmarien und Waarien, Die beyden erficren mach 
treu uriprumplich zur die Grafſchaft Holſtein aus. Das Her: 
sogtbum Holftetn bat 257000 Einwohner und begrteift 
Überhaupt ı3 Städte, 16 landesfürfilihe Aemter unter ıc 
Anıtmännern, zwey beioudere Landſchaften unter Yandudaten, 
3 abelihe Frauenfidtter für die ſchleswig-holſteiniſche Mit: 
terſchaft, und nı2, nach anderem 135 aderiche Hüter, die in 
4 Difteitie, nämlich Den_oldenburger, preeger, kieler umd 
ijeboer vertheilt find. Die 126 Kirchen des Herzegthums 
fieben unter einem Generaliuperintendenten, und die 99 Er 
niglichen And in 7 Probſteyen getbeiit. 5 

König Eberfi.an der Erfte von Dänenmarf, welcher Die 
Laute ganz befag, binterlich zwey Soͤhne. Dirfe theilten 
die Herzogthümer Holftein und Schleswig unter ich, melde 
auf rinige sabre v.m derzege Friedrich dom € fie az wie 
der zuschörten. Gerne Edyne aber, Kluig Ehrijiian * 

un 


gka Holstein 
und Herzog Adolf machten eine neue Theilnng, und wurden 
die Stifter der Fönigt. daniſch-hohſtteintſchen, und der 
boltteinsgortorpifchen Kine, wovon jede ihren Ans 
tbeil an Holftein batte. Die wider und fa alle Mitters 
güter blieben beyden Linien gemein. Das Pänigl, däniiche 
Haus theilte Mich wieder in zwey Hauptäfle, den nis 
lich dauiſchen und den berzonlih»fonderburgis 
fhen. Letzterer theilte ib werde in 4 Hauptzweige, 
nämlich ven fonderburgatihen, den mordburgis 
fhen, den glüdburptichen und den ın Plön. Son— 
berburg » Sonderburg erbieit blos einige Dorfichaften und 
adrlıche Guter als Apanaye, und von den eriten 5 Zweigen 
btüben nur uob Helſtein-Auguſtusdurg und Hol 
eins Def, wovon beyde voch den Titel Herjoge von Hols 
kein führen, ohne-an der Regierung irgend einen Theil au 
haben. Nordphurn farb 1722 aus, Glddsburg farb 
1779 in der männlıchen Desſendenz aus. Holſtein Sons 
derburg in Wlöm erbieit emen wirklichen Antheil am 
— Holſtein, milder nach demſelben Holfteins 
Lön genannt wurde. Aber auch dieſer Zweig ſtarb 761 
aus, worauf der Koͤnig von Dänemark vermöge eines 1756 
eichloffenen Erbfolge s Vertraas dieſen 5* en Theil in 
Behs nahm. ege waren aljo mur noch die königlich + bols 
** und die herzoglich » holſtein-gottorpiſche Kinien 
brig, welche Theil an Holfein hatten. 


Die bolftein + gottorpiiche Linie, deren Etifter, mie 
oben geſagt, Herzog Adolf mar, theilte ſich mac ſei— 
nes Urenkels Herzog Aberts Eohne in zwey Dauptlinien, 
nämlih Solftein:&ortorp an fh, und Holficınsdus 
tim, Erſtere, wilche mit Herzoa Karl Peter Ulrich uns 
ter dem Namen Peter Ul. den vujnichs Faiierlichen Thron 
befiieg, bebielt die Regierung des Herzogthums bis 1773. 
mo der damalige Grodfhrft und regierende Oerzeg von Hols 
frıns Wottorp, nachheriger ruſſiſcher Kaiſer Paul Petro⸗ 
wiz den ganzen gottorpiichen Antheil am Herzogthum gegen 
die Grafibaften Diderburg und Delmenborfi an die Krone 
Dinemarf abtrat, fo Daß nun der König das ganze Hers 
ogthum Holſtein ungetheilt beige. Holſtein Eutin vers 

itete ſich wieder ın 3 Linien; "der erfte Aft kam zur Eönigl. 
ſchwediſchen Negrerung (ſ. Schweden), der jmepte Aſt 
erbielt vom Kaiſer Paul die eingetauichren Srafichaiten Ols 
denburg und Deinienhork, und der dritte das nun jÄtularifirte 
und ın ein erbliches Fürſtenthum verwandelte Bißthum Kür 
bet. Don beyden legteren mırd unter Oldenburg und 
Lubek Das meitere vorfommen, da beyde an Holfein nun 
feinen Theil mehr haben, jondern nur den Namen Herzoge 
von Holfein-DIdenburg führen. 


Der König von Dänemark hatte wegen Holftein bisher 
unter dem Namen HKolſtein Hlückſtadt nur eine Stim⸗ 
me ım Meichsfürftenrathe; durch den Hanptteputationgs 
ſchluß it aber demjelden moch eine unter den Nanıen Hols 
eins Plön zunetbeilt worden. Holſtein-Gottord batte 
ebenfalls eine Stimme, welche unter der Namen Holfieins 
Didenburg auf die eutiniſche Kine mit vem Erwerb des 
Herzogthums Diderburg transterırt worden iſt. Außer Dies 
fer Stimme bat nun auch dieſe Kinie dir alte Etimme von 
LZübel. Der Titel, der wegen dieſet Lande von allen Linien 
des Einial. dAnıichen Hauſes gefdhrt wird, iſt: Herzog zu 
Holfein, Etormarn und Dittmarſen, das Wapren 
aber wiegen Holfiein: «in ausg breitetes in drei Theile 
jerichwirtenes Aſſeltuch, dase in von Eılber und Noth quer 

erheittet Schildchen eiſfant, deſſen 3 Eden eben fo viel 

Iberme Naͤgel mit den Sottzen berühren, ım rorhen Felde; 
wegen Stormarn; em jilberver Gchman mir ausaebreis 
teten Kläuseln und einer goldenen Krone um den Hals, im 
othen Felde; wegın Dirtimarfen: ein uebarniichter aoldr 
ner Meiter mit aufgehobenem Schwerte auf eiſem flbernen, 
fchmarzaezäumten Pferde, im binnen Felde. Wagrien wird 
weder im Titel noch Wappen zefuhrt, weil ed bey Erhebung 


Molsteinische Kanal — Holte gA4e 
des Landes in ein Herzogthum zu Holflein und Gtormarn 
gerechnet wurde, folglich im Diplom nicht vorkommt. ‚ 


Die Neihslafen befteden wegen Holſtein⸗Glückſtadt 
oder des alten koͤniglichen Antheils ım 696 fl. zu einem Roͤ⸗ 
mermonate, und 235 Thl. 62 Kr. zu einem Kammerzieler; 
wegen Holſtein-Gottorp oder Des ebemaligen herzoalir 
hen Antheils in 400 fl. zu einens Römermonate, und 235 Tbl. 
62 fr. zu einem Kammerzieler. Pinneberg gibt nichte, und 
wegen Ranzau iſt dieſes nachzujeben. 


Das eigentliche Holſtein, wovon das ganze Land den 
Namen bat, erſtredi fib vom Fieler Meerbujen an längk 
der Eider und der dırtmarfijchen Graͤnze bis an die Elbe und 
an die Stoͤr. 

Holsteinische Kanal, wird ber im J. ı angefangene 
und 17x24 vollendete Kanal, eines der wichtigen Werke dies 
fer Art ın Europa, genannt, der durch die Eider die Nord⸗ 
fee mit der Oſtfee verbindet, Schiffe von go Laſten tränt, 
und den meiten oft gefahrvollen Ummeg um Jüttlaud ers 
frart. Das ganze Werf bat 2,512432 Thaler gekoſtet. An 
den beiden dußerſten Echleuien find Die einfachen Jnichriften 
in Marmor merkwürdig. Au der boltenauer Schleuſe am 
tieler Meerbufen flebt: Märe balticum Oceano commussum, 
am Der rendsburger: Oceanus marı baltico commissus, Det 
ganze Kanal ıf gegen 5 Meilen lang, auf dem Grunde 5 
an der Dbirfiäche ı00 Fuß breit und durchaus 10 Fuß tief 
fo das ibm chiffe, die 9 Fuß 4 Zolt tief fiehen, 100 Fuß 
lana und 26 breit find, pafliren köunen, Er empfängt ſein 
MWaffer aus dem anichnliben und tiefen flenchuder Ger, ber 
noch vom großen Welten» See und einigen kleineren ſtarke 
gantfe bat. Auf dem Kanale ſelbſt werden Die Schiffe von 

erden gezogen, auf der Unters Eider bedienen fie ſich der 
Ergel und der Ebbe und Fluth, melde bey Reudsburg 
merklich ıf. Für die Schiffe, die den Kanal nicht paffiren 
Unnen, bat die Megierumg befondere Kanalſchiffe, auch zus 
Bequrmlichkeit Des Handels zu Holtenau, Rendsburg und 
Toͤnningen Vadhäpjer bauen laffen. In den 6 Jahren von 
1793 bı8 1798 jind 128,6 und darunter 7205 fremde durch 
den Kanal geaangen, im den 8 vorbergebenden Jabren von 
1745 bis 1792 gingen 6926 Seeſchiffe und darunter 2123 
fremde bindurd. 


Holsrendo:rf, k. dänifches Dorf im holfkeinifchen Amte 
abreneböf, 

Holstendorf, Ffurbanndveriiches Dorf im lauenburgis 
ſcheu Amte Razebura. 
Holsterhausen, k. preufiibe Bauerſchaft im Freigerichte 
Eifel und Amte Bodum 'm hoͤrdeſchen Kreiſe der Brafs 

hart Marl. . . 

Holt, uugarifches griechiiches Pfarrdorf im jeuder Bezirke 
der farander Geſpanſchaft. 

Hol», oder Holten, # preufiiches Etädtchen von 150 Haͤu⸗ 
fern und gegen 7co Einwohnern im weſelſchen Kreiſe Des 
Herjoatbums Wrede auf der rechten Rbeinfeite. Dajelbft if 
farfe Tuchmacherey. Das k. Domäncnamt Holt im weſel⸗ 
{hen reiſe bat feine Dörfer, fondern blos Gefaͤlle in und 
bey der Stadt. 

Holt, Marfifiecden mit Wollens Manufafturen in Norfolk 
in Euglano. ö 

Holt, Marftfleden in Denbigbibire in England, 

Holt, frangefiiches Dorf von 350 Einwohnern, im Eanton Ers 
| und Bezirke von Krefeld des Roer-Departe— 
ment 

Holte, f. vreuſiſches Pfarrborf im Amte Stikhauſen, 
im Fürkenıbum Offrivsland, 

Holte, de uleichen Bauerſchaft im Kirchipiele Lütgen Dorts 
zu = — Bochum im hoͤrdeſchen Kreiſe der Grafs 

art ar, 

Holte furoanndverifches Dorf und adeliches Gut im Herzogs 
thum Bremen und Amis Stotel. zu 

olte, 


343 Holte — Holtschia 

Holte, dergleichen Dorf im Fürfenthum Osnabräf und 
umte Iburg. 

Holıe, berzoglich » arenbergifches Dorf im ehemals münſter⸗ 
[hen Amte Meppen. 

Holte, fürflich» Fauniziihes Schloß bey Maftolten in der 
Grafihaft Nittberg. Dabey ift im J. 1765 eine trefliche 
—— uud Garnbleiche auf holldadiſche Art angelegt 
morben. 


Hottenau, Feiner dänischer Ort im Herzogthum Schles⸗ 


wig und adeliches Kirdhipiel in Dem Dänıf ur. Walde, mo 
- Pr Schleuſe des hoifteinifchen Kauals, auch ein Pack⸗ 
aus if. 
Holtendorf, f.:preufiiches neues Dorf im tannermündis 
ſchen Kreije und Amte Neucudorf in der Altmark, 
Holtendort, kurſachſiſches Dorf im görliger Kreiie ber 
Oberlaufl. 

Holteusen, drey furhanndveriſche Pfarrdorſer im Fuͤrſten / 
thum Kalenberg in den Aemtern Bineteln Salens 
berg und Springe. Drey andere Dörfer in deu Nenıtern 
Blumenau, Kaleuberg und Letneberg haben glei 
hen Namen. j 

Holtensen, begehen Dorf im Fürfenthum Grubenbas 
gen uud Amte Kotenfirden, 

Holteusen (Klein-), kurheſſiſches Dörfchen in der hat⸗ 
tendorfer Vogtey des Amtes Schaumburg. 

Holtensen; ſ. Laugenholzen, 


Holter, f. preufische Bauerſchaft im Kirchfpiele Lodbergen in 
der Grafichatt Teklenburg. 2 

Holthausen, beffendarmfädtiihes, ehemals Furkölnisches 
Dorf von so Häutern, im Gerichte Oberkirchen des Hers 
sogthums Wefipbalen. Im Berichte Balve hat ein Dorfs 
hen von 5 Häufern gleichen Namen. 

Holthausen (Langen-), . endarmflädtiiches, ehemals 
furköllniiches Dorf von 26 Häu 
des Herzogth. Weſtphalen. 

Holthusen,.«f, preuſiſches Dorf im Fürftenthum Pader⸗ 
born in der Gomgrafichaft Warburg. Das Nonnenklo— 
fier Holthufen liegt bey Büren, 

Holthusen, f, preufiiche Bauerfchaft von 127 Seelen in der 
Vogtey Brochterbef der Obergrafſchaft Lingın. 

Holthusen, anfchnliches Kitchipiel im ehemals mänfters 
fben Amte Horfimar, dem Grafen zu Bentheim— 
Steinfurt * 

Holthusen, mellenburgifches Dorf im Amte Schwerin. 

Moltkamp, k. preufiihe Bauerichaft im Kirchipiele Iſſel⸗ 
horſt und Amte Brafmede der Grafihaft Raventberg. 

Moltland, k. preufiiches Dorf im Amte Stilbanjen des 
Fürfienthbums Oftfriesland. , 

a. —— veriſches Dorf im kaleubergiſchen 

mte pe. , 

Holtor!, Furbanndverifhes Pfarrdorf im Fürkethum Züs 
neburg, zum Gerichte Gartom gehörig. 

Hol — a —— bdraunſchweigiſches Dorf im Amte The⸗ 
dinshaufen. 

Holtert, meklenburgs fireligifches Dorf im Amte Wanzka. 


Holtorf, Fönigl. Dänisches Dorf im holſteiniſchen Amte 

» Renbsburg. , 

Holtorp, #. preufifhes Kirchdorf und Vogtey dis Amtes 
Aurich im Furſtenthum Ofifriesland, 

Holtıup, f preufiches Pfarrdorf in der Vogtey Landwehr 
des Amts Hausberge im Fürftenth, Minden, 

Holtsup, furbanndveriiches Dorf in der Grafichaft und im 
Amte haya. ’ j j 

Holtschikoweze, ungariſches griechifches Pfarrdorf im 
waranomer Bezirke der jempliner Bejpauichalt. 

Holtschiz, böhmijches Dorf der Herrſchaft Neundorf in 
faazer free, . 

Holıschiz, böhmijches Dorf der Herrfchaft Kazom im cz ads 
lauer Kreiſe. 


ern, im Berichte Balve . 


Holtschowız — Holz 914 

Holtschowiz, böhmiſches Dorf der Herrſcha emni 
im kaurzimet * — — > * 

Holtwm, kurbaundveriiches Dorf im Fuͤrſteuthum und Amte 
Verden bey Verdeu. 

Holtum, frauzdfiihes Dorf von 291 Seelen, im Canton 
—— und Bezirke von Aachen des Roer-⸗Departe—⸗ 
ments, 


‚Holtum, franzöfifiches Dorf von 269 Einwohnern, im Canton 


—— und Blzirke von Krefeld des Roer-⸗Departe— 
mente, 
Holubau, böbmifches Dorf der Herrihaft Krumau im buds 
weiſer Kreiie, j 
Holubina, ungariiches Dorf im buffiner und wißnizer 
Diſtrikte Dee Herrſchaſt Munkatich in der beregber 
Gerpaujchaft mir einer mineraliihen Quelle. 

Holubiz, böhmifches Kirchdorf der Herrſchaft Muͤhlhauſen 
int — rKreiſe. 

Holu * „maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Außerliz im brüns 
ner Kreiſe. . 

Holubschen, böhmifches Dorf der Herrichaft Hoftau im 
flattauer, Kreiſe. j 

Holuby, mäbrijches Dorf der Herrfchaft Budiſchau im igr 
lauer Kreiſe. 


Usluuder, öſtreichiſches Dorf der Herrfchaft Freiwaldau im 


troppaner Kreife in Schleſien. i j 

Holuugen, #. preufüiches, ebemals Furmainziiches Dorf in 
dem geichloffenen Alofiergerichte, nun koͤniglichen Anıte Bes 
rode im Eichstelde. , 

Holuschiz, döhmiſches Dorf im prahiner Kreiie, zum 
Gute Bukowan gehörig. i 

Holwedel, Furbanndverifches Dorf im lüneburgifcen 
ante Moısburg. , f 

Holwedel (Kleın-), dergleichen Dorf im Amte Harps 
Rede der Brafıhaft Hopa, ‚ , 

Holwinkel, £. preufiiches adeliches But im Amte Reines 
berg und in der Vogtey Alewede des 5. Minden. 

Hans, — Dorf im luͤneburgiſchen Amte 

odenterlch. 

Hulylead, Stadt auf der engliſchen Inſel Holyhead, welche 
nur durch einen ſchmalen Kanal von Augleſey getrennt wird, 
Bon verieiben geben Vaketboote nah rlaud. 

Holy-Island, Hrine engliihe Zuicl an den Küken von 
Noıtbumberland. — 

Holywell, Marktflecken in Flintſhire in England, 


Holz, Öftreichiiches Dorf der KHerrichaft Karksberg im Elas 
aenfurter Mreife von Kärntben. 

Holz, dergleichen Dorf der Herrichaft u | und 
Lambach im Dausrufviertel des Kandıs ob der End. 

Holz, dergleichen Dorf der Hertſchaſt Haidiug ebendaſelbſt. 


Holz, dergleichen Dörfchen im Landgerichte Braunau im 
Innviertel, wo auch noch Die Fleinen Orsichaften Ober 
und Unterbolz lagen. 1 

H 3 2, — Dorf der Herrichaft Friedburg im Inn 
viertel. 

Holz, dergleichen Dorf im Bezirke von Mattigbofen im Inn— 
viertel, zum Pfarrhoſe Biſchelsdorf gehörig. 

Holz, bergleihen Dorf der Herrichaft Graſeneck im Lande 
unter der Ens und Viertel unter dem Mannharte— 


berge, . 1 
Holz, Heines Dorf in der Meichsherrihaft Luſt nau. 
Holz (im), baierfches Dörfchen von so Häufern, im Rent 

amte Münden und Gerichte Schwaben. . 

Holz, franzöjiche Gemeinde von 1100 @eelen, im Canton 
Odeukirchen und Bezirke von Krefeld Bes Roer⸗Depar— 
tements. 

Holz, ftanzoſiſches, ebemals ſaarbruͤckiſches Dorf von 24 Haͤu⸗ 
fern, im Cagton Lebach und Bezirke von Saarbrüden 
des Saars Departements, Be 

olrzacıı 


Holzach — Hotzen 


Holzach, Öfreichifches Dorf und Kameralort in der Graf⸗ 
fehaft Nellenburg. 

Holzach, bemobntes Thal und Heine Herrſchaft in der Ors 
tenam bey der Stadt Zeil mir einer Kobolt⸗-Fabrik, mo 
Schmalte verfertigt wird, Portaichenfieder,y und einer Glas⸗ 
butte; auch wird hier Arfenik bereitet, Dieſes Thal aebors 

te dem Klofter Gengenbach, und nun zumbapdifchen Obervogs: 
tey Gengenbah. , 

Holzaker, Öftreichiiches Dorf von 10 Häufern, im Haus— 
rufviertel des Landes ob der Ems, gebört jur Herr⸗ 
ſchaft Echlüffeiberg. j BR. 

Holzapflel, Heine Stadt nicht weit von der Lahn, zwiſchen 
Diez und Montabaur, Hauptort dir gleichnamigen Graf⸗ 

art, melde auf beiden Seiten der Lahu Heat und vom 
‚rierrfchen und Naffau s weilburaifchen , fo wie vom Naffaus 
Diezischen einaeſchleſſen iſt. Sie if aus der unmettelbaten 
Meichsherrichaft Efieran und Vogtey Iſſelbach ermachjen, 
welche Naſſau Hadamar im I. 1643 au den neun Grafem 
Peter Holzapfel mit aller Landeshohrit erblich verfaufte umd 
der. Kaifer im nämtichen Jahre zu einer unmittelbaren Reiches 
—— unter dom Namen Hotzapfel erbod. Mad) des Gras 
en Peters Tode Fam diejelbe our die Heuratb der einzigen 
dirterlaſſenen Tochter Elifabethe Charlotte am den Fuürſten 
Adolph za Naſſau⸗-Dilendurge Gier farb im-%. 1707, und 
noch ihrem Tode fam die Grafſchaft durch Vermäblung ih—⸗ 
rer dritten Zoch er an den Fürſten Lebrecht zu Anbalts 
Bergburg-Hoim, defen Rachkommen fie noch beſitzen. 
Ste ift allodial, der Färft von Anhalt: Ber.burg» Hein oder 
SEdanmburg bat wegen diefer Grafſchaft im merphälifchen 
Reichegrafen-Kollegio Gig und Stimme, jo wie bey dene 
Keeiſe. Der Reichs- und Nreismätrkutars Anfehlag befteht 
in 135 Fl., und zu einem Kammersieler if der Beytrag auf 
23 Zul, 77 fr. beſtimmt. ©. auch Beruhurg, i 

Holzbach, böhmifches Dorf der Herrihaft Schlakenwerth, 
im ellubsogner Kreiſe. . 

Holzbach, franzoftiches‘, ehemals pfälgifiches Dorf von 47 
Zunn und 235 Einwohnern, im Canton und Bezirke vom 

ımmern des Rheins und Mofels Departefients. 

Holzbalge, kurbanndverifches Dorf in der Brafihaft Hoya; 
im Amte Nienburg. 

Holzberg, öftwiciiches Dorf von 24 Häufern im gräger 
Biol von Eteiermark, zur Herrfchaft Groß» Soͤding 
gehörig. 

Holzbrunn, deutſchordeuſcher Weiler im Amte Balbach. 

Holzbuch, baierjches Dorf im Reutamte Landshut und: 
Gerichte Dingelfing. 

Holsburg, balerſches Kirchdorf von ro Häufern, im Rent⸗ 
amte München und Gerichte Mehring 

Holzburg, furbefftiches lutheriſches Pfarrderf im Amte 

 Neufirdben. 

Holzdorf, Furfächfifches Pfarrdorf des Amtes Schweiniz; 
im Kurkreiſe. we 

Holzdurt, fachfensweimarifches Nittergut and Diefchen im 
Fürſtenthum und Amte Weimar, 

Miolzrifincen, mürtembergiiches. Pfarrderf von 308 Seelen, 
im Amte Pfullingen. . 

Holzemme, Heiner forelfenreicher Fluß, melcher am Fuße 
des Droten in ber Grafibaft Wernigerode entipringt 
umd nicht meit von Nienhagen in die Bude fällt, Er dient: 
zum Holjflößen. ’ 

Hoizen, baierjehe Eirdde von 2 Häufern ,. im Mentanrte 
München und Gerichte Nofenheim, j 

Holzen, baierſches Pfarrdorf von 8 Hänfern, im Reutamte 
Münden und Gerichte Ehmwaben. 


yi0 


“Holzen, baierfches Kirchvorf im Rentamte Landshut 


und Kandgirichte Erding. . 
Holzen, baieıichee Torf im Rentamte Straubingen und 


Gerichte Kelheim. i 
Holzen, badilches Dorf der Landarafichaft Saufenberg 


am Zluffe Kander im Oberamte Roͤttelu. 


Holzen — Holzham. g46 

Holzen, beffendarmfäntifches, ehemals Furföünifihes Dorf 
von 28 Sdufern,. i m 

„wedonalen, u te Menden. des Herzogthums 
olzeudorf, f, preufifches adeliches Gut und i 
ntermärtiichen Kreile in der Ufer ee —— 

* Ar —— ſchwarzburg⸗ fondershaufiiches Dorf im Amte 

Holzensen (Lütgen berzeal. braun i 
im weſer Diſtrikte 1, Amte ——— — — — 

Holzerach, ftaudſiſches, ehemals trietiſches Dorf von 22 
Haͤuſeru, im Canton Conz und Bezirke Trier des Saar— 
Departements. 

Hobzerding, Öftreichifches Dorf von ra Häufern im Lands 
gerihte Maurfichen im Junniertel, zu verſchiede⸗ 
nen. Herrichaften achörig, 

Holzerlauser, öſtreichiſches Dorf der Herrfchaft Burg: End, 
a unter der Ens und Viertel ob dem wiener 

Holzerhaufs, Iſtreichiſches Dorf der Herrfchaft Enfer, i 
zu an ter der Ens and Bieteirs bde —— er 


Malde: 
Holzeru, Öfreichiiches Kirchdörfchen der Herrſchaft Groß⸗ 
Pechlarn, im Kande unter der Ens und Biertel ob dem 
a Tances 8 Kirchdorf 
olzerode, furbeffiiches Kirchdorf, in der Herrſcha leffe 
2 Etumden von Bovenden. — — 
Holzet, öftreichiiches Dorf im Junviertel, im Bezirke 
von St. Martin, zu verfchiedenen Herrfchaften gehörig. 
Holztl'eld;, £. preufifche Bauerfchaft von 41 Feuerfiellen, mit 
einem adelichen Gute in der Vogteny Boörgholzhaufen 
des Amtes und der Graſſchaft Maventberg, 
Holzield, framdfinhes, ehemals pfälziiches Dorf von z0 
Häufern.,. im.-Tanteu Et. Goar and Bezirke von Simmern 
des Rheins und Mofel: Drpartements, 

Holzgassen, öͤſtreichiſches Dorf im Bezirfe von Irmbars 
ding, im Hausrukviertel des Landes ob der Ens. 
Holzgussen, dergleihen Dorf der Hersfchafe Wildehut 

im \unviertel, 
Holzgast, oldenburg- deimenhorfiifches Dorf im Amte 


Apen. 
Holzgau, Sftreichiiches Dorf der Herrſchaſt Ehrenbera, i 
FREIEN TARIIE Krake N ia ll 
olzgörliungen,. märtembergiicher Marftfleden von ı2ı 
Seelen, im Amte Böblingen. f nung 
Holzgunz (Ober-), baierfches Schloß und Dorf im Ger 
biete der ehemaligen Reichskadt Memmingen, mit 375 
Seelen; es gehörte den Kreuzherrn in Memmingen und num 
zum Laudgerichte Ottobeureu. Unterboljgüng, ein 
anfehmlicher Weiler, liege gleich dabeh, und gehört: dem Hoss 
un au er ehlich r i 
olzhausel, Öftreichiiches, zu verſchledenen Herrſchaften ges 
boͤrige Dorf im Hausrufviertel ded Landes ” ver 
End ım Bezirke von Erlad.. ⸗ 
Holzhausel, dergleichen Dorf. der Hetrſchaft Köphach 
ebendaſelbſt. 
Holzhausel, dergleichen Dorf der Herrſchaft St. Martin 
im Gunviertel. 
Holzhäuser, öſtteichiſches Dorf der Derrichaft Wels, im 
Hausrufviertel des Kandes ob der En. 
Holzuauser, dergleichen Dorf der Herrſchaft Wirting 
ebendajelbk. ü ; 
Holzhauser, Bergleichen Dorf ebendafelbft im Bezirke von 
Schmiding, iv verfchicdenen Herrfchafren gebörig: 
Holzhaufsl, baieriches Dertchen von 4 Haͤuſern, im. Rents 
amte Muͤnchen und Serihte Schwaben: 
Holzhagen, ®. preufiiches Vorwerk und freyes Rittergut im: 
A a Kreife in Hinterpommern, mit 4 
euerſtellen. 
Holzham, öͤſtreichiſches Dorf: vom 23 zinteen, im Dauss 
zufpiertel des Landes ob ber E.nd.. 
Holzham 
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Holzham (Ober- und Nieder-), jmen öftreichifche Div 
fer im Bezirte von Schwanenſtadt im Hausrufviertel 
—— ob der Ens, zu verſchiedenen Hertſchaften ge⸗ 

tig. 

—— baierſche Einoͤde von 2 Häufern, im Rentamte 
Münden und Gerichte Roſenheim. 

Holzham, baieriches Dorf von 21 Häufern, im Mentamte 
Münden und Gerichte Aibling. 

Holzham, bateriches Dorf im Rentamte Amberg und Ger 
richte Hohenfels. ‚ 

Holzhaım, baterihes Kirchdorf son 8 Hänfern, im Nentamte 

Münden und Berichte Wolfertsbaufen, 

Holzham, —— Dorf im Herzogtbum Salz⸗ 
burg und Pfleggerichte Hopfgarten. 
olzhammer, baierfches Dorf im Mentamte Amberg und 
Genihte Nabburg, mit einem Eiſenhammer. 


Holzharlanden, baierihes Dorf im Rentamte Etrauı 
bingen und Gerichte Kelheim. Ä 

Holzhau, turfächfiiches Dorf von 52 Häufern, im er zae⸗ 
birgifhen Kreife und Amte Frauenſtein, mit einem 
Zolhaufe an der böbmifchen Grenze. 

Holzhausen, Öfreichiiches Pfarrdorf ber Hetrſchaft Sreis 
Ling — im Hausrufviertei des Landes 
ob der Eus. + 

Holzhausen, Öfreichifches Dorf bey Tettnang in der Brafs 
Schaft Montfort. , 

Holzhausen, Sftreichifches Dorf im Surgau bey Bablins 
se welches Pfalzbaiern, ehemals einem Kloſtet zu Augsburg 

ebörte. 

—— erzher zogl. Öftreichiiches adeliches Pfarrdorf 
von zoo Seelen bey Freiburg im Breisgau, 


Holzhausen, k. preuſiſches Pfarrdorf und adeliches Gericht 
im Fuͤrſtenthum Baderborn. j 

Holzhausen, #, preufiiches abeliches Dorf im Firizer Dis 
firifte in der Prieaniz. Ä j 

Holzhausen, &. preufiiches abeliches Kirchdorf im ſal zwe⸗ 
delfchen Kreile in der Altmark. ö 

Holzhausen, dergleichen adeliches Kirchdorf im ſendal— 
fchem Kreiie ebendaſelbſt. j ‚ f ’ 

Holzhausen (Grols iR ‚ dergleichen adeliches Kirchdorf im 

eebaufenfchen Kreiſe ebendaſelbft. Dabey liegt Klein— 
— ebenfaus ein adeliches Dorf. 

Holzhausen, k. preuſiſches Prartdorf, Kirchfpiel, Bauer⸗ 
fchaft und adeliches But in der Voſtey Oldenbers Des Amts 
Zimbera ver Grafichaft Navensberg. Daſelbſt if eine 
mineralifche Quelle. . 

Holzhausen, £ preufiiches Pfarrdorf in der Vogtey Lands 
wehr des Amtes Hausberge im Fürſtenthum Minden, 
mit cinem abelihen Bute. \ 

Holzhausen, #. premfiihes Mfarrborf im uffenbeimer 
Kreife und Amte des Zürftentbums Ansbac, 

Holzhausen, #. preufiihe Bauerichaft im Gerichte Hagen 
und — Wetter, im wetterſchen Kreiſe der Grafıhaft 
Mark, : ; 

Holzhausen, dergleichen Bauerſchaft im Kirchſpiele Lienen 
in der Braffhaft Tefleuburg. 

Holzhausen, kurſächſiſches Dorf im HEipgEgne Kreiſe, 
1 ur Stunde von Leipzig, Ihriftfäßig der Univer tät daſelbſt 

ebörig. 

——— dergleichen Dorf im Leipziger Kreiſe und 
Kan Rochlig, Icriitjäßig zum Rittergute Ehtenberg ges 

rig. 

Beisbauseo; f. Burghbolzhausen. 

Holzhausen (Nieder-), Eurfächfiiches Dorf und Vorwerk 
im ebäringifchen Kreife und Amte Ekardéberga. 

Holzhausen, berzoalich s jächfiiches Prarrderf von 75 Häus 
fern und 296 Einmohnerm im mie Wacienburgides 
Fürſtenthums Gotha, 
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Holzhausen, ganerbichaftliches Pfarrborf im Umfanae des 
jacbiensbildburabaufiiicen Amts Königsberg. 
Die Ganerben find Pialzbaiern cebemals Würzburg), Hild⸗ 
burghauſen und verfchiedene Adelihe, auch der Rıtterort 
Bauvach. Der Ort dar 55 Wohnhänjer mit einer lutheri⸗ 

— — ieris 
olzhausen, baierſches Kirchdorf mit ı9 Haͤuſern, im 
Kentamte Münden und Gerichte ——— bauſen 
* nämiıchen Gerichte hat noch ein Kicchdorf von 15 Haͤu⸗ 
ern gleichen Namen, 

Holzhausen, baierihes Dorf von ı2 Häufern, im Rent 
amte Müncen und Gerichte Aibling 

Holzhausen, baieriche Hofmark im Reutamte Münden 
und Serichte Aibling. Dazu gebören 5 Ortſchaften mit 
68 Käufern und darunter find Grofbolzsbaujen, ein 
Pfarrdorf mit 37, und Kleiuhelsbanien, ein Dorf mit 

— —88 erſae Eindd ii 
oizhausen, baierfhe Eindde von 2 Häufern, im Re 
amte München und Gerichte Are ' x; 

Holzhausen, balerſches Kirchdorf von ıo pönten, im 

— ne Lane GStabrenberg. 
olzhausen, baierſche richea von äufern, ım 
amte Münden und Berichte Eawaten — ——— 

Holzhausen, baierſches Kirchdorf von 16 Hänfern, im Ments 
amte München und Berichte Kandsberg. Im nämlichen 
—— bat auch ein Pfarrdorf won 35 Haͤuſern gleichen 

samen, 

Holzhausen, baierfhes Dorf im Nentamte Bu 
und Gerichte Derting. dee 

Holzhausen, dergleichen Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerichte Bilsbiburg u den Gerichten Erding 
und Rotenburg haben 2 Dörfer gleichen Namen. 

Holzhausen, baieriche Hofmack im Nentamte Straubin— 

— rg —— — 
olzhausen, baterihes Dorf und Obmannicaft i 

MR te re reg ähbldorf. ee 
olzhausen, pfalzbaieriches Kirchdorf won 30 Hdu 
Fürſteuthum Würzburg und Amte —J——— — 

Hoishausen, pfalzbaietſches Pfatrdotf an der Sinkel im 
Fürſtegthum Augsburg, gehört dem Kloſter Steiugaden 

Beiskauren, Berbeunduezifiies Darf Im IA 
olzhausen, verifches Dorf im län i 

an — — laneburgiſchen 
olzhausen, dergleichen Dorf im Amte Har 
Grafichaft Hova. e —— 

Holzhausen, dergleichen Dorf ebendaſelbſt im Amte Stol—⸗ 

zenau. 

Holzhausen, bolfteinsoldenburgiiches Dorf in dem 
ligen turhanndveriichen Amte Mildesbauicn. — 

Holzhausen, furſalzburgiſches Dorf und Viertel im Hers 
zogtbum Salzburg und Pfieggerichte Raſcheuberg. 

Holzhausen, kurſalzburgiſches Dorf und Viertel im Her 

varbum Salzburg und Pfleggerihte Tetelbeim, zum 
mie Zereiheim geb ri: E 

Holzhausen, mürtembergifches Dorf mit 141 Seelen, im 
Amte Adelsberg. . 

Holzhausen, mwürtembergifches Pfarrdorf von 373 Geelen, 
im Amte Sulj. . 

Holzhausen, mörtembergifches Dorf von 300 Seelen im 
Anıte Welzbeim, gehört zum Theil Limpurg und feuert 
zur Meichsritserichaft. Det ſtadt⸗gmüundiſche Autheil id an 
Würtemberg gefommen. 

—— u; — Skin. mit einer Batbolifchen, 
utbertihen un reformirten trt im a ij 

— anne leiden Darf » ; —— 
olzhausen, dergleichen Dorf der Vogte ir i 

— che ei — FE 

lolzhausen au er Heide, kurheſſiſchee Pfarrdorf im 
Ante Hobenfteın. Dabey hegt auch das Kirchdorf Dol;: 
baujen über Ahr. ” BD 

H ol 2- 


’ 
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Holzhausen; f. Dörrenholzhausen. 


Holzhausen, kurheſſiſches adeliches Dirfchen an ber Gränje 
des Amtes Amöneburg mit drey adelichen Burgfigen, im 
Berichte Ebsdorf. ; 

Holzhausen, ?urheffiiches Pfarrdorf im Amte Brebens 


ein. 
Holzluausen, dergleichen Dorf im Amte Gudensberg. 
Holzhausen, dergleichen Dörfchen im Gerichte Lohr. 
Holzhausen, #urheffisches Kirchdorf im Amte Sontra, 
sum Gerichte Treufchbuttlar gehörig. _ 
Holzhausen, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Homberg 
34 — Eije, mit einem Eiſenhammer uud einer Schnielzs 
tte 


Holhausen (Ober), Furbeffiiches Dörfchen im Unte Ro + 
—3 Fr liege Niederbolgbaufen, ein beres 
aftlicher Dof. 
Holzhausen, beffendarmfädtifches Wfarrdorf von gi See⸗ 
sum Berichte Dautpbe im Amte Biedenkopf ge 
rig 


Holzhausen, beffendarmpädtiiches Kirchdorf mit 3 Mübr 
len und 294 Einwohnern, im ümte Battenberg. 5 
Holzhausen, badiiches Dorf im Oberamte Bifhofsheim, 
gehörte ebemald zum beffendarmftäptichen Amte Lichtenau. 


Holzhausen, soranien » naffauifches Dorf bey der Stadt 
Dortmund, der es gebörte. 
Holzhausen, oranien snafauifhes Dorf im SHifenarunde 
des — Amtes Burbach, zum Kirchſpiele 

Niederdreffelndorf gehörig. . 

Holzhausen (Kalte >: dranien s maffauifches Dorf im 
Särfenthum und Amte Diez, sum Kirchipiele Habnftätten 
ehörig. 

* Eile (Langen-), lippes betmoldifches Dorf und 
Vogtey von 8 Banerfhaften, im Amte Barenholz. 

Holzlhau * n, furſtlich⸗ waldeckiſches Dorf in der Gräfſchaft 

rmont. 
— fe Mönch. und Windisch-Holzhau. 


sen, 

Holzheim, öfreichifches Pfarrdorf mit 530 Eeelen, zwiſchen 
der Roth und Leibi im Burgam, ein zum Nentamte Bünz: 
burg gehöriges Kammergut. —— 

Holzheim, baierfches Pfarrdorf von 62 Häufern mit einem 
Pofamte, im Neutamte München und Gerihte Khaim. 


Holzheim, drey baieriche Dörfer im Rentamte Amberg, 
zwey aeboren zum Kakenamte Neumarkı, und eind zum 
Gerichte Praffenbofen. , j 

Holzheim, baierihe Hofmark mit einem Schlaffe im Hers 
A* Neuburg und Laudrichterante Burgleugen» 

eld 


Holzheim, pfaljbaierfches Pfarrdorf von 1500 Seelen an 
der Glött bey MWeifingen im Fürfienthum Augsburg, ges 
börte en —— iu Augsburg, welches dar 

Ib ein eigues egamt hatte, 
en  urdeffiiches Dorf im bersfeldiichen Amte 
t. i 

Peace Ar ın (Ober-), badiſches Iutherifches Warrdorf in der 
Vogtey Biberach, ım Gebiete der ehemaligen Reichsſtadt 
Biberach, gelört zum Theil dem Hospitale zu Biberach, zum 
Theil dem Brafen Törring wegen Guttenzell. 

Holzhe Ip: mürtembergifches Pfarrborf von 271 Seelen, im 

mte Göppingen. 

uels hei > wärtembergiiches Dorf von 207 Seelen, im Amte 

Hole - N EP pemalige Benediftiner s Nonnen » Abtey im Bars 
gau am rechten Ufer der Schuuttet, zwiſchen Wertingen und 
Morndorf. Dieſes Klofter war eines der zehn dem Hochftifte 
Augsburg zugewandten Klaͤſter. Er befaß.s ganze und Anthei— 
le an 4 anderen Dörfern und murde durch den Hauptdepuras 


Wi 3.8. II. Band, 


i 


Holzteim — Holzklau 


tionsfchlug dem Türken von Hohenzollern: Sigmar 
N Enrfhädigung gegeben, von dem e# eingezogen 
Holzheim, oraniens naffauifches Dorf mit einem Redham— 
—5 Fuͤrſtenthum und Amte Diez, zum Kirchipiele Flache 
Holzheim, folme braunfelfifches Dorf b i 
„imte ga ar Weiter, j * NER LI 
olzheim, deutſchordenſcher eiler im aifchbezi 
ausbahifhen Amts Shmabad. ee 
Molzheim, frangdüiches Dorf mit 462 Einwohnern, im Can⸗ 
ton Dem und Bezirke von Krefeld des Rvers Departer 


ments. 

Holzhof, hadifches Dörfchen im Oberamte Oberfird; 
hörte ehemals zum Hochfifte Strasburg und zum Echultheis 
engevichte Reunchen. ‘ 

Holzian, Öftreihtiches zum Gute Mottenhof gehoͤriges Dorf, 

whriy unter der Ens und Viertel ob dem Manns 
erae. 

Holzing, reichifches Dorf, 1 1/2 Stunde von Lambach, im 
Hausrufviertel des Landes #6 der Ems; gehört zu 
verjchiedenen Herrichaften. 

Ba ößreichifches Dorf der Herrichaft Roich ebruda, 
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elbſt. 
H : > T 5, dergleichen Dorf ber Herrichaft Dachberg eben⸗ 
aje 


H olzing, dergleichen Dorf der Herrichaft Schwend im Inn— 
viertel. 

Holzing, — Dorf der — Erla, im Lande 

‚unter der Ens und Viertel ob dem miener Walde, 

u J 4 g, dergleichen Dorf der Herrſchaft Pezenkitchen eben: 

afelbf. 

ae 4 g, dergleichen Dorf der Herrſchaft Wieſelburg eben: 

aſe 


Holziugen, f. preufiihes Pfarrderf im gungenbanfer 
reife und Amte des Fürfenthuns Ansbad. R 
Holzkirch, Farfähfifches landesmirleidendes Pfarrdorf und 
States * goͤrlirer Kreiſe der Oberlaufiz, Etun 
de von Lauban. . 

Holzkirch, baierfhes Dorf im Rentamte Münden und 
Gerichte Rhain. j 

Holzkirch, baierjhes Dorf im Rentamte Burghau fen 
und Eandgerichte Kling. 

Holzkirch, pfalgbaieriches Pfarrdorf im ehemaligen reiches 
Hadtsulmischen Amte Weidenfietten, mit 233 Einwohs 


nern. 
Holzkirchen, daierſches Dörfchen von 8 Häufern, im 
Rentamte Mönchen und Berichte Stabrenberg. ' i 
Holzkirchen, baicricher fändiichee Marfificden von 89 
gan und 43% Einmohneru, im Rentamte München und 
erichtsbezirfe Wolfertshaufen, gehört aber eigentlich 
jur Herrſchaft Tegernſee. 
Holzkirchen, pfaljbaierfhes Pfarrderf im mürgburgis 
ſchen Amte Homburg am Main von 48 HÄuiern.: Die 
nun eingezogene von fuldaiichen Benediktinern befegte Probs 
hey Holzkirchen bey dieſem Dorfe wurde dem Fürften 
von Lömenkein » Wertbbeim mebft dem Amte Homburg am 
Main, doch unter der Bedingung als Eutidädigun gegeben, 
baf er deyde am Pialjbaiern gegen eine jährliche Kente von 
28000 Gulden zurüdgeben jour. Diefes ift nun mirktich 
zwiſchen Pfalzbaiern und Lömwenftein ausgeglichen werten. 
Holzkirchen, Öttingen swalerfeiniicher Darktileden und 
Halsgericht im Oberamte Allerbeim, 
Holzkirchhausen, pfalgbaieriches Kirchdorf von 56 Hfus 
fern, in dem von Löwenftein an Batern wieder abgetreres 
nen wöärzburgiichen Anmic Dombura am Main, 
Holzklau —— oraniea- uaſſauiſches Pfarrdorf und 
Kirchfprel im Amte Freudenberg des Fürftenshuns Sie: 
gen. Dabey liege das Dorf Niederboizkflau. 


‚ Nolz- 
hr 


= 
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Holzkreis (der), ein Kreis des k. preufiichen Herzogthums 
Magdeburg, zwiichen der Elbe, Saale, Bude und Obre, 
welcher mit den Fürkenthämern, Halberftadt, Anhalt, Wols 
fenbüstel und Der Altmark aränzt. Er if der arrüte Kreis 
des Seraogtbums uud im Müdficht der Fruchtbarkeit und #ds 
niglichen Einfünfte einer der michtiaften in ven preufikhen 
Gtaaten. Der Boden giht zu den fruchtbarften Deutichs 
lands, und der ſtarken Bevölkerung obngeachtet, wird eine 
anjshnliche Meuge Getraide, vorzhalih Maizen ausgeführt, 
Die Pferdes, Nindvichs, Echmweine und Schaafjucht iR übers 
aus auſehulich. Im Jahre 1791 faud man uberbaupt just 
Erüd Vieh aller Art. In eben dieſem Iabre enthielt vers 
jelbe 8 Immediat ⸗ 8 Mediat: Etädte, 18 Fänigliche Aem⸗ 
ter, ı fürfiliches Amt, 132 Piarspärfer, 32 Kirhdörfer, 
22 eiugepfarrte Dirfer, 59 Nitters, 31 andere Güter, 69 
Vorwerke, 166 Waffer:, 183 Windmüblen, 24 Biegelhärten, 
7 Waffers, 73 Kaudzölle, überhaupt 20433 Feuerfiellen und 
133009 Grelen , wodon 51666 in den Stdten waren, Die 
Aduaden des platten Landes betragen ohne die Aceiſe, obne 
die Domainen, Forfs, Salze, Gtempels, Zelt: und Pofiges 
falle, mehr als 150000 Thaler, Der ganze Kreis wird im 
den erften, zweiten und dritten Diftrift eingetbeilt. 
olzleiter, baieriches Dörfchen von 6 Häuiern, im Nents 
amte Münden und Gerichte Kanbsber ! 

Holzleitten, baieriches Dorf mit 14 Häufern und einer 
Kapelle, zur Probſtey Beifenfeld im Reutaute München 
und Gerichte Pfaffenhofen achdrig. 

Holzleute, traugburgiiches Dorf bey Jeny. 


Holzleute, mürtembergifcher Weiler von 88 Seelen im 
Dberamte Aalen der Landvogtey Ellwangen; mwar ches 
maus theils elwangiſch, theits zu Gmuͤnd gehoͤrig. 

Holzieuten, Öftreibiiches Dorf der Herrſchaft Stahrenberg, 
tm Hausrufviertel des Landes ob der End. 

Holzieuten, Öftreihifhes Dorf von 8 Häuferu, im Jun» 
viertel im Bezirke von Euben, 

Holzleuten (Mittel , Ober- und Unter-), brey oͤſt⸗ 
re Dörfer der Hertſchaft Mattighofen im Jun— 
viertel. 

Holzleuten, dfireichifches Dorf der Herrfchaft &alaber 
von ız Häufern, im Yande unter ber Ens und Vierte 
eb demmiener Walde, 

Holzmzden, wöürtembergifches Pfarrdorf von 384 Seelen, 
im Amte Kirchheim. j 
Holzınan ia, Öffreichifches Dorf der Herrihaft Windhaag, im 
Muͤhlviertel des Landıs ob der Ens. , 
Holzmannsdorf, Öfireichiiches Dorf der Herrfchaft Pirks 

wiefen im gräzer Kreife von Steiermark. 

Holzminden, herzogtich-braunſchweigiſche Stadt vom 357 
Haͤuſern und 3000 Einwohnern amı Einfluffe des Holts im die 

eierim weler Difirifte des Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel 
zwiſchen Korvei und Hameln. ie hat ein gutes Gym— 
nafıum mit einer anjehnlichen Hibliothet, eine Saffian-, eine 
Linnens Dianufaftur, welche baummoltenähnliche Zeuge ver 
fertiat, Harfe Nägelfabrifatur, ein michtiges, merft landess 
fürfliches Eifenbammermwerf, das aus 3 Gtabbämmern, 1 
Bandhammer, 2 Stahl- und 3 Blaufhämmern beſteht, und 
die Niederlage der berühmten folinger &andfleine ud. 
Schiefer, die in den lanresfürfilichen Greinbrüdhen auf dem 
naben Eoling in Menge gebrochen, bier bebauen und zum 
Theil auf 4 Müblen geſchliffen werden. Mit Diefen Waaren, 
Leinwand und Holz treibt die Stadt einen beträchtlichen 
Handel ; auch if der Durchgange und Eprditions s Handel 
erheblich. Es it bier ein etuträglicher Weiler: Zoll. 


Holzmüuhl, reichsritterfchaftliher Weiler zum Berichte 
een im fränfiichen Ritterorte Rhoͤn⸗ Werra ger 
rig. 
Holzmühlen, franzöfifches Dorf von 257 Einwohnern, im 
Canton Gmuͤud und Bezirfe von Aachen des Roer-⸗De— 
partemente. 
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Holzoester, Öfireichiiche Hofmark der Herrfchaft Hagenau 
son 21 Häufern, im Junviertel. ' 

Holzpoanı, Öfreihiiches Dorf der Herrfchaft Baitbach im 
Hausrufviertel des Landes ob der Eus. 

Holzried, baterfches Dörfcben von 4 Hdufern, zum Klofter 
Eceuern im Rentamte Münden und Brite Piaffen 
boren gehörig. . 

Holzruch im Holz, öftreichiiches Dorf der Herrfhaft Eu: 
ſek, im Lanre unter der Eus und Viertel ob dem wıes 
ner Walde. 

Holzschochen, öflreichifches Dorf der Herrſchaft Sooß, 
> —— unter der Ens und Viertel ob dem wienet 

alde, 

Holzschwang, pfalzbaierfches Piarrborf von 300 Seelen, 
im reichdftadt s ulmfchen Amte Pful. 

Holzseelen, #, preufiiches adeliches Vorwerk im lenzer 
Diſtrikte in der Priegniz. ‚ 

Holzsprung, würtembergifches Dörfhen im Amte Kalm. 

Holzsteig, fursdächfiiches alstehrifträtigee Dorf und Ritters 
aut im ehörin tichen Kreiie und Amte Weifenfelt. 

Holzsüssera, fchmarzburg » fondersbaufiiches Pfarrdorf im 
Imte Ebeleben, fchriftfäßig zum Ritterzute Ebeleben ges 


rig. 
Helzr halleben, fhmarzburg + fondershaufifches Pfarrdorf 
* — fuͤrſtlichen Vorwerke und 307 Häuieru, im Aunte 
eula 


Holztraubach, baierſches Dorf im Reutamte Landshut 
und Berichte Kirchberg. 

Holzwedel, ?urbeffiihes Dörfchen, ı Stunde von Baſſum 
im Amte Freudenberg, beitt aub Grobholzwedel. 
Holzweiler, reichsritterfchaftlicher (mac andern würtems 

giicher adelicher) Weiler ım Anıte Gottwar., 

Holzweiler, fraugofiihe Gemeinde von 930 Einwohnern, 
im Eauton Erkelenz und Bezirke vou Krefeld des Koer 
Departements, 5 

Holzweisig, furfähfiihes Dorf im Kurkreiſe und Amte 
Bitterfeld, Pofifiation zwiichen Leipzig und Deſſau. 
olzwiesen, öftreichifches dem Etifte Kremsmünfter gehoͤ⸗ 
riges Dorf, 2 Stunden von Wels, im Hausrufniertel 
bes Landes ob der Ent. Im Bezirke von Dadsburg bas 
iu verfchiedenen Herefchaften geböriges Dorf gleichen 

amen, 

Holzwiesen, dergleichen Ortſchaft won 20 zerſtreuten Häu⸗ 
fern, im Kandgerichte Riedek im Mühlviertel des Lau— 
des ob der Ens, zu verichiedenen Herrſchaften sendrig. 

Holzwinden, öfreichifches Dorf von 35 Häufern, im Mühl 
tel und Landgerichte @teierek des Landes ob der En$. 

Holzzelle, Pf. preufiiihes Vorwerk im zweiten Difrikte der 
Grafibaft Manmsfeld, ı 1/2 Stunde von Schrarplau. 
Dier it der Sitz des gleichnamigen k. Domainensmtet, wel: 
8 J keinem Jufiizamte gehort, und nur noch zwey Dörfer 
enthält. 

Höm, oder les Hommes de las Tours, frangöfifcher Fle⸗ 
den im Bezirke von Et. Prienz des Departements bir 
öberen Dienue. 

Homherg, kurheſſiſche Stadt an der et: nicht weit vom 
Einfluffe derfelben in die Schwelm, zmiichen Rotenburg und 
Berfen. Sie if der Sitz eines weitläufigen Amtes, welches 
von den kutheſſiſchen Aemtern Borken, Felsbera, Meliungen, 
Spangenberg , Rotenburg, Ziegenbain und Oberaule einge 
fchloffen wird. Dieſes Amt wird in 5 Bräbenküble einge: 
u un enthält 40 landesherrliche und 12 adeliche Dörfer 
un [7 * 

Homberg, auch Homburg au der Ohm, beffendarm, 
nädtifche Etadı mit 1410 Einwohnern, 5 Etunden von Amds 
neburg gegen Wlrichftein, mit vielen Wollen und Linnens 
MWebern, aud guten Berberegen. Dafelbft if der Eig eines 
Amtes, welches vorgünlich Karte Linuenweberey bat, und 
mit den kurheſſiſchen Befigungen graͤrzt. Es enthält nebfl 
der Stadt 13 Ortſchaften mit 4512 Einwohnern. — 

ze oMm«- 
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Homberg, pfalzbaierfches Dorf im Herzogtum Berg und 
Amte Angermund, 

Homberg (Ober-), fürftenbergifches Pfarrdorf von 226 
Gerlen, in der Grafſchaft Heiligenberg. Es ift Haupts 
ort des Amtes Homberg, mozu noch nebft dem Dorfe 
anstshombers 6 aubere Dörfer und 20 einzelne Höfe 
geboren, 

Homberg, sranien snaffauiiches Dorf in der Herrichaft Beils 
fein, zum Kirchſpiele Emmerichenbain im Amite Rennerod 
des Fuͤrſtenthume Hadamar achörig. 

Hombe rg, gemifchtes nürnbergifches , ſchwarzenbergiſches 
und kaſtelliſches Dorf, 3 Etunden vou Lounerſtadt. 

Homberg, frangdfiiches, ehemals ſalmiſches Dorf mit 125 
Einwehnern, im Canton Grumbach und Bezirke Birkens 
feld des Saars Departements, 

Homberg, franyöifches, ehemals preufiihes zum Fürftens 
thum Moͤrs geböriges Dorf mit einer fliegenden Brüde über 
den Rhein mir 536 Einwohnern, im Canton Urdingen und 
Bezirke von Krefeld des Noers Departements. 

Hombergshausen, kurheſſiſches Dörfchen im Amte Homs 


bers, 

Hom — auch auf dem Bräm, fuͤrſtlich-ſalmiſches Dorf 
im ehemald mänfterfben Amte Yabaus. 

Ben biz zarnmifgen Dorf der Derrihaft Naffaberg im chrus 

mer Kreiſe. 

Homboll, reichsritterfchaftlicher, zum Canton Hegan feuer 
barer Hof und ruinirtes Schloß im Umfange der Landgraffchaft 
Mellenbure. ‚ [ 

ne tſches Dorf der Herrſchaft Wiſterniz im olls 
mäzer Kreiſe. 

Hombressen, kutheſſiſches Pfarrdorf im Amte Saba— 
durg. 

Hom bers; k. preufifches Pfarrbarf des Amtes Holzzelle, 
im zweyten Difrifte der Graffhaft Mannsfeld mit 76 
Häufern und 380 Einwohnern, j 

Homburg am Main, pfalzbaierfhes Etädtdien mit 117 
Häufern und einem Echloffe, 2 Stunden unterbalb Nottens 
feld nach Würzburg. Im Fürſtentdum Würzburg. Dafelbft 
in ber Gig eines DOberamts, welches mis dem Epeffart, 
dem leininaiihen Amte Biichofsheim und dem lömenfeinis 
schen Amte Mottenfels gränzt. Es gehörte ehemals faft 

anz jur Grafichaft Wertheim, fiel aber nach dem Abfierben 

der Grafen an Würzburg, welches jedoch mit Wertheim des⸗ 
falls im Prozeffe war. Durch den Deputationds Kezeh kam 
es an Lömenfiein unter ber Bebiugung, deren oben unter Holz- 
kirchen gedacht worden, und wurde von dieſem an Pfalzs 
baiern zurückgegeben. Das Amt bat ſtarken Weinwachs und 
Weinhandel, und die Einwohner ziehen bievon ihre vorzügs 
lichfte Nahrung. Es entbält nebſt der Stadt noch ı0 bes 
träctliche. Ortichaften, überhaupt 1364 Häufer und gegen 
6300 Seelen. , 

Homburgsan ber Wehrn, pfalzbaierfhes altes Schloß, 
3 Stunden. von Gemünden nah Echweinfurt, vom dem ein 
Dberamt feinen Namen bat, welches mit bem Amte Gemünden 
nur einen Oberamtmann hat. Der Amtskeller mohnt zu 
Sadienbeim. Zum Amte jelbk aebören 8 Ortichaften mit 
533 Häufern und gegen 2500 Einwohnern, Es hat guten 

Aderban, farfe Viehzucht und einträglichen Weinbau, 


Homburg, berfallenes Bergſchloß mit 5 Bauerböfen bey 
Stahringen, im Umfange der Landgraiihaft Nellenburg 
wiſchen Rabelfzell und Stodad. Es macht mit Etabringen 
bie ebemals hochſtift⸗kouſtanziſche, nun badiſche Herrichaft 
1 Frr oder Stabhringen aus, und gehört nad der 
neuen Drgauifation zur Obervogtey Reihenau. Wegen 
= Do — rrungen zwiſchen Oeſtreich und Konftanz 
tatt gefunden haben, j 

Hom bar vor der Höhe, heſſiſche Stadt mit einem Mefis 
densichlofe ber beffen sbomburgifchen Kinie, in Der Wetterau, 

$ Stunden von Frankfurt gegen Ufingen, unter und vor einem 
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Gebirge, welches die Höhe genannt wird, mit 3500 Eins 
mohuern, Die Hauptuahruug der Einmohner, melde fi 
sur lutherifhen und reformirten Kirche bekennen, beſteht in 
der Strumpfweberey, in Spinnereg und verſchiedenen Mas 
nufafturen, Sie if der Ein der befienshomburgifchen Kan 
ley und eines Anıtes, welches mit allen Unterthanen, Fens 
ten und Gütern der genannten Linie von der heffendarmfädtis 
den regierenden Linie abgetreten worden it, doch mit Wors 
ehalt aller Landeshoheitsrechte, welche die regierende Finie 
ausübt. Das Amt enthält außer der Stadt noch 7 Dirfer 
und überhaupt etwa Toco Einwohner. 


Die beffenshomburgifche Linie kammt von dem dritten 
Sohn Weorgsı., dem Prinzen Friedtich ab, welcher von der 
regierenden beffiendarmiddrifchen Linie mit diefem Amte abs 
gefunden wurde. Sie theilte fich Anfangs wieder in Die Hefte 

ingenbam und Homburg. Erflerer ii aber ausgeftorben, fo 
daß ber übrig geblichene AR dajfelbe allein befigt. Er führt 
den Zitel eines Landgrafen won Heffen, bat aber weder auf 
den Reichs + noch SKreistagen Gig uud Stimme. Außer dem 
‚ Amte Homburg bezieht der Kandgraf von der regierenden Lis 
nie gewiffe D.putatgelder, die vermöge des jihugfen Neichs: 
depurationsichluffes wenigſtens um den vierten Theil ver 
mehrt werden follen. Der Landgraf hat auch noch werichichene 
Mediats oder adeliche Befigungen in anderen Staaten, wels 
che unter ihren eigenen Namen angeführt werden, 


Homburg ander Mark, fürlich fains mittgenkein « bers 
leburgifches Schloß in Wefipbalen 4 Meilen von Giegberg, 
Öftlich gegen das Herzogthum Wefphalen jwifchen Berg und 
Gimborn: Neufladt, Hauptort einer davon benannten Reiche 
galidat, deren befondere Regierung und Konfilorium bier 
hren ig haben. Dieſe enthält 5 Kirchipiele von 139 Orte 
ſchaften und Höfen, und gegen 4coo Einwohner, die üch 
ur reformirten Religion befennen. Bon einigen wird die 
Bapı der Zeuerfiellen auf 2000, aber höcdft mwahricheintich 
viel zu bo angegeben. Die Neichigrafichaft macht einen 
Cheil der alten fainifchen Herrſchaften, momit nebä ande: 
ven Städten die engelbertiihe Linie der alten Grafen von 
Sain abgefunden werden if. Dir Beitrag zu einem ds 
mermonate beſteht in 14 fl. 56 Kr. und zu einem Kammer— 
sieler werden 8 Thaler 22 Kreuzer gegeben. S. bicrüber 


auch Sain. 
folms + braunfelfifcher landesherrliher Hof im 


Homburg — Homile 


Homburg, 
Amte Braunfels. 2 

Homburg, franzöfiiches Städtchen mit 176: Einwohnern im 
Bezirke von Sweibräden des Donuersberger Depars 
tements; es gehörte mit 4/9 zum Dberamte Zmeeibrüäcen 
und mit 5/9 dem Bürfen von Nafaus» Saarbräden. Das 
ſonſt fee Schloß mußte vermöge des baadner Friedens ge⸗ 
fchleift werden. Dermalen iſt es Hauptort eines Kantons 
oder Briedensgerichts von 13 Gemeinden mit 4581 Seelen. 

Homburg, frangbfiiches Erädtchen in Lothringen in der 
Gegend von Forbach im Moſel⸗Departement und Bezirke 
von Gaargemünd. , 

Homburg, Bergſchleß am unteren Hauenfein von Wallen⸗ 
burg im belvetiichen Kanton Basel, von welchem ches 
mals eine der dußern Obervogteyen deu Namen hatte, e 

Homburg an der Ohm, f. Hoinberg. - 

Homez, Öfireidhiiches Dorf ım gräzer Kreife zur Her 
[haft Eulmein gehörig. j j 
Hoez, äÖftreichiiches Dorf def Herrichaft Alteuburs im 
sillier Areıje von Steiermark. me ndnlichen reife 
und Bezirke von Lemberg bat ein zu verfchiedenen Herr⸗ 

fchaften gehörines Dorf gleichen Namen. ö 

Hoinleld, Pänial, dautſches Dorf im bolfieinifhen Ans 
te Rendsburg. e B - 

— re er Dorf in der Brafihaft Hoya 
m Amte Ultbru auijen. j 

Homile, böbmifhes Dorf der Herrfchaft Stoͤßer im Bi: 
nigingräger Nireife, * 

om 
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Hommeanu, frangöficher Zleden nahe am Meer in Aunis, 
ins Departement der unteren Charente uud Bezirke 
von la Rochelle. 

Er kutheſſiſches Dörfchen im Amte Sram 

erg. 

Momc.ie.sum, franzöfiihes ebemals preufiiches Dorf mit 
197 Einwohnern, im Kanten Goch und Bezirke von Kleve 
des Roer» Departements, 

Hoinme rtshausen, beffendarmftädtiiches Dorf von 200 
—— im Amte Biedenkopf zum Gerichte Dauts 

e gehörig, 

Hommes (les). franzdfiicher Fleden in Maine, im 
Sarthes Departement und Bezufe von Et. Ealais, 
S. au Hom. 

Hommigsen, königl. däniiches Dorf im Herzogthum Hol⸗ 
fein bey Preez und zum Alofter Preez gehörig. 

Homok, ungariſches reformirtes Pfarrdorf im nagybas 
nyer Bezirke der jatbmarer Seipanicaft. , 

Homole, dehmiſches Dorf der Herrichaft Dobrziſch im bes 
ranner Kreife. 

Homole, böhmiiches Kirchdorf der Herrichaft Ehozen im 
chrudimer sreile. 

Homonna, ungarischer Marktflecken in einer fchduen und 
fruchtbaren Gegend am Flüßchen Kaborza im groß mihas 
ler. DBezirfe_der fempliner Geipaufchaft. Er bat ein 
fönigliches Satjverfilberamt und eine Parholifche Piarrfirs 
de, Das dabıy befindliche Schleg if der Stammort ber 
Grafen Drugerh von Homonna, j , 

Homeorod (Also-), gungarıjches Fatboliiches Pfarrdorf im 
Trasner Bezirke der jatbmarer Gejpauichaft, mit eis 
nenn koͤniglichen Dreifiaft > Filiale. 

Homorod-Felso, und 

Homorod-Közep, find ebenfalls reformirte Pfarrdörfer 
im naͤmlichen Bezirke. 

Homo:rog, ungarifches griechiſches Pfarrdorf im belenyes 
fcher Bezirke der biharer Geſpanſchaft. 

Hoıinorok, ungarifches reformirtes Prarrdorf im fchärres 
tber Bezirke der bibarer Geſpauſchaft. f 
Homosdia, ungarischer Dre im kapolnaſcher Bezirfe 
der krafhomer Geſpanſchaft. . , 
Hompersch, franpöjiiches Dorf von 169 Einwohnern im 
Karton Julich und Bejirke von Aachen des Roer-⸗De— 
partements. 
Homsen, königle prenfiiches * bildesheimischen Amte 
Winzenburg gehöriges Dorf. , 

H: mxleden, beffenvarmfikrtiiches ebemals Furköllniiches 
Dorf von 5 Häuiern im Gerichte Fredeburg des Herzogs 

thums Wefipbalen. 

Honas, Thineſiſche Previnz im Junern des Reichs, melde 
eine Bevoͤlkerung von 25 Millionen Menichen und 41 Millionen 
engliiche Morgen Land baden foll. ie mird von deu Pros 
vinzen Pericheli, Schanteng, Schauſi, Schemf, Huquaug 
und Kianguan: begrängt, "In derielben har eine Stadt gleis 
chen Namen, ss 2 

Honatiz, böhmifches Dorf der Herrſchaft Kozeniz im pils 
feuer reife. — ER £ 

Honan (Unter-), öftreichiiches Dorf der Herrihaft Our 
tenhaag im marburger Kreife von Steiermart, Das 
bey tiegt Ober:Honau, eine Drtichaft von etlichen Hdus 
ſern mit einer Mühle, u ’ 

Honan, — Dorf der Herrſchaft Weſeriz im pilfer 
ner Kreiſe. ns ; 

Honau, badiiches Derf anf einer Rheininfel in der Ortes 
nau, im Amte Biſchöfäheim; gebörte ehemals zum 
firasburaifhen Dberamte Oberkfird. , 

Honau, mürtembergijches Pfarrdorf von 315 Seelen im 
amte Yfullingen, 

Honau, f, Hanau, 

Honberg, badiſches Dorf, welches zur Herrſchaft Minds 

hof der ehemaligen Adtey Salmannsmeil gehörte, 


— 


Honehen — Honnef g56 

Honchen und Hameln, franzöfiiche Genteinde von 208 
Einwohnern im Kanton Dären und Bezirke von Laden 
des Roers Departements. We 

Honczicsor, ungarıfched griechiiches Pfarrdorf im jender 
Bezirke der farander Geſpanſchaft. 

Hondingen, fürfenbergiiches Brarrdorf won 413 Geelen im 
Amte Blomberg. 
Houdschootey franssfifbe Stadt von 3168 Seelen in 
Glandern im Bezirke von Bergen Bes Departements 

des Norden, sauptort eines Friedensgerichts von 8 Be 
meinden mit 12194 Einwohnern, Hier erfocht der franzöfi 
fche General Doutard am 8. Erptember 1793 einen mıdy 
tigen und folgereihen Sieg über die alliirten Truppen. 
ouduras, eine große ipanıfche Laudſchaft a dir Statthal⸗ 
terichaft Guatimala in Nordamerika der Halbiujel Yucatas 
fünlih, wo nicht nur Wulds oder Euberadern find, dom 
dera auh viel Banmmolle, Wein und Honig gewonnen 
wird. Der Meerbufen zwiſchen dieſer Yandichaft und Puca⸗ 
tau heißt die Honduras: Bay. An ver Küfte dieſet 
Bay haben bie Britten dur mehrere Verträge das Recht 
erhalten, in einem beſtimmten Difirifte unter jpaniıher 
Hoheit unbefehigte Niederlaffuugen zu errichten, wu dit 
behoiz zu fällen. Dieſes Recht har oft Is Streitigkeiten 
wifchen beyden Meichen Anlaß gegeben. ie Britten chr 
en bier aber weder mwefindiiche Plantagen anlegen, neh 
Beftungsmerfe errichten. , j 
Hone, £öntpl. preufiiche Bauerfchaft im Kirchipiele Lensu 
rich in der Grafichaft Telenburg. , 
Honebostel, furhanndveriiches Dorf im lüneburgis 
ſchen Amte Eiklingen. ..* i 
Honeburg, furbanndveriiches adelihes Dorf im Zürfen 
tbum Zuneburg und Amte —*21* 
Houfleur, frapgofiiche Stade mit einem Poſtamte und 96-0 
Einmohnuern in der Normandie, Harfleur gegenüber im 
Departement Talvados und ** von Tont l'Evre⸗ 
aue, Hauptort eines Friedensgerichts von 16 Gemeinden 
mit 16107 Seelen. Sie har einen für Rouen fehr mich: 
en Hafen und große Galzmagazine, 


Honhard, mürtsmbergifches Yfarrdorf mit einem Schloſſe 
in der Landvoatey Ellmangen, zwiſchen Elmwangen md 
Delberg. Es gehörte ehemals der Nerchsftadt Halle, un 
machte ein vom übrigen Gebiete gerreuntes Amt aus, dei 
fen Sin zu Henhard war, und zu welchem noch ein Pfarr 
7 andere Dirfer, 2 Weiler, 13 Höfe und 5 Eägemüblen 

ebörten. Dieſe find auch bey dem mun von Mürremberg 
ogenaunten PatrimonialsAmte geblieben. 

Houherm, baierfche Hofmarf und Schloß mit einer Part 
ficche und 1182 Seelen im Rentamte Straubingen un 
Landgerichte Kellbeim, . 

Honietiz, ‚mährijches Dorf im bradifcdher Kreife 2 Min 
len son Wiſchau. 

Housg, #. prenfiihes Dorf mit 2 Einwohnern im dl#+ 
bernfädtiichen Kreife in Schlefien, Dem Herjast 
von Dels gehörig. 

Houimoa, eine Feine molufkifche Iufel bey Groß⸗ Eram. 
Sie if aut beodifert, uud Die Einwohner gewinnen viele 
Gewürz: Nelken. 

Honings, pfalzbaierfches Dorf im bambergifchen Amte 
Neunkirchen. 

Honiton, ſchöne Stadt und fogenannter Burgfleden in Dr 
vonfbire in England, welcher einen Deputirten jum 

arlament giebt. ? 

He uiz,, böbmiiches Dorf der Herrſchaft Smetſchna ie 
rafonizer Kreife. : e 

Hou Bauen, frangöfiicher Fleden im der Pifardie an dr 
Schelde, im Bezirfe von Eambrap des Drpartemenf‘ 
des Norden. Aus 

Hounel, yialzbaierfhirs großes Dorf im Her zogthume Ber 
Ein des Amtes xoͤwenderg. 
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Honnefeld (Ober. md ass zwey miedb s neus 
wiediſche Dörfer in der Grafihaft Wieb, 

Hounersdorl, f, Himnmersdorl, 

Honnersgrün, böhmisches Dorf der Herrichaft Schlaken⸗ 
werth im a reife. - 

Honnsried,. baierjhes Dorf im Rentamte Amberg umd 
Landgerichte Neunburg. N 
Honosiz, böbmifches Dorf der Herrihaft Betichemig im 

flattauer Kreiſe. . ’ 

Honrabia, fpawischer großer Flecken in der Provinz und 
im Difrifte von Euenca, 

Honsbronn, bobemiobifher Weiler im Amte und bey 
MWeilersheim, gehöre halb dem Dentichen Orden, 

Honsob, böhmiiches Dorf der Herrſchaft Müncengräz im 
funsbunzlauer freie, ‚ 

Housolgen, pfaljbaieriches Warrdorf im Fürkenchum 
Augoabura bey Kaufbeuren, welches zum Pflegamte Hel⸗ 
mishofen gebörte. 

Honstetten, fürflenbergifches Pfarrtorf von 456 Eerlen 
im Amte Engen. — 

Mont, wird die weiter Schelde von Eanbdvliet bis Vliſſingen 
genannt, melde nun die Graͤnze zwifhen der franzoͤſiſchen 
und batavifhen Republik macht. 

Honteeillas, fpanifder großer Fleden im Diftrifte.und dee 
Provinz Enenca. 

Honter (Grofs-) Gefpanfhaft, eine Geſpanſchaft in Uns 

arn, wilde von der joler, neograder, barider, gömörer, 
heweder und graner Geſpanſchaft eingefhlofen wird, Eie 
bat eine Menge allerhand Metalle, beionders aber ſehr fel- 
nes Gold, eine ze. des beiten Eilbers, Bley, Kupfer, 
®ranaten, Zinnober, Bitriol, au allerhand Farben und Kof: 
lien. Dan baut einen ziemlich guten Wein, ſeht quten Tas 
af, u. batbinreibende Viehzucht u. Aterbau. Sie beſteht aus 
den batber, ſcemnizer und bozofer Diftriften,. enthalt 3 
Etidte, 9 Maritfieden und 168 Dorfer mit 41 fatboliihem, 
17 lutheriigen und 10 reformirten Kirden. Die Einwohner, 
deren Zabl 1731 in 81132 Seelen beſtand, find bohmiſche 

Siawen mit Ungarn und Deutſchen vermiſcht. Die klein: 
bonter Geſpauſchaft wird durch die foler,. gamorer und nes 
ograder Geſpanſchaft eingeſchloſſen. Sie it fait von gleicher 
Beihaffenbeit als die großbonter, nur daß fie mehr Walduns 
gen und weniger Wein ber. Sie enthält 2 Marttflegen und 
33 Dorfer, Sie batre fonit mit ber grofßbonter nur’ einen 
Dbergeipan und Gerictsitubl, ſcheint aber nun mit der gör 
‚mörer vereinigt zu ſeyn. Die Bolfdmenge derſelben iſt uns 
ter jener der gömörer Geſpanſchaft mit angegeben worden, 

Hontheim, franzoſiſches vorbin trierifhes Dorf mit 49 Haͤu⸗ 
ferm im Ganton Rhaunen und Bezirte Birkenfeld des 

“ Gaar: Departements. — 
Hontheim, ig wer vorhin trierifhes Dorf mit 63 

Einwohnern im Canton MWittlid nnd Vezirfe Trier de 
Saar:Departements. 

Houweiler, wurtembergiſches Dörfhen im Amte Baknang. 

Hoods Eiland, eine von den Maranefad = Inf: in, welde 
Coot entdeete und auf feiner zweiren Meife brfucte. 


Hooge, t. dinifhe Meine Inſel ſüdbſtlich von der Juſel Um: 
rom, jum fhleswigihen Amte Hufum geborig. 


MHooglede, —ã vorhin oͤſtreichiſches Staͤdtchen mit 
3529 Seelen zwiſhen Dirmuden und Thielt im Departement 
der Lys und Berirke von Opern, Hauptort eines Friedens— 
gerichts von 5 Gemeinden mit. 17956 Seelen, 

Hoogli, f, Hugli. 

Hoogstraten. franzoͤſſſcher Fleden von 1360 Seelen im Der 
parteruent der beiden Netben und Bezirke von Zurnbut, 
Hauptort eines Friedensgerichts von 8 Gemeinden mit be 
&eelen. Diefer Fleten mit den dazu geborigen 12 Ortſcha 
ten war eine alte Batonie, welche 1518 zm einer Grafichaft, 
und 1739 zu einem Herzogthum erhoben worden, und dem 
fürftligen Hauſe Salm zu Salm geborte; auch hatte davon 
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vor der Revolution eine oͤſtrelichiſch- brabantiihe Maierep im 
Quartier von Antwerpen den Namen. 

* r, biſchoſlicher Siz alf der Inſel Island im Nord: 
ande. 

Ho0m, oͤſtreichiſhes Dorf der Herrſchaft Kroiſenbach im neu: 
tädrter Kreiſe von Arain, 

Hoorn, bataviide Stadt an ber füder See in Nordholland 
mit einem bequemen Hafen und 9550 Eimohnern. Mor der 
Devolürion wurden bier viele Kriegs: und Kauffarthevſchiffe 
gebaut, Die Einwohner Freiben einen guten Handel mit Dieb, 
Butter und Kaufe, Sie gebort zum Diſtrilte Zupder:3ce: 
aolfim Departement Holland, und war vorhin die 2te 
Sradt in der Ordnung, welche Deputirte zur Verſammlung 
der Generalſtaaten fandte. 

Hoorn, ftanzeſiſcher Fledten im Departement. der unteru 
Maaß und Bezirke von Nüremonde. Bon dem daſigen 
alten Schloſſe hatte eine alte reihsunmirselbare zum Hochſtifte 
Luttich gehorige Graffchaft ihren Namen. 

Hoort, metienburg : ſchweriuiſches Dorf im Amte Hagenow. 

Hope, furbannövrifhes Dorf im lunchurgiihen Amte Win: 
fen an der Luhe. Es liegt an der Mündung der Ilmenau 
in die Elbe, uber welde eine Fahre nah dem Zollenipinfer - 
— 4— einer Landzunge zwiſchen beiden Fiuffen liegt die 

oper anze. 

Bo Pe, Furtannsvtifges Dorf im Herzogthum Bremen und 

mte Hagen. 

Hope (zum ), dergleichen Dorf mit einem abelihen Hofe ins 
Amte Syte der Grafihaft Hova. 

Hoplach, wurtembergifhes Dorf im Staabsamte Bellberg 
der Landvogtep Ellwangen, gebörte vorbin Halle, 

Hopfau, oitteihiihes zu verſchlebenen Herrihaften gehöriges 
Dorf im gräger Kreiſe von Steiermari. 

Hopfau,. wurtembergiiches Pfarrdorf von 332 Seelen im Am: 
te Alpirsbad. 2 j N 

Hopfeld, turbeifiihes Kirchdorf im Amte Lihtenau. 

Hopfen, pfaljbaieribes adelibes, mach andern reihsritters 
ſchaftliches Pfarrdorf von 554 Seelen im 7. Augsburg 
und Laudgerichte Fufien. Ein Dorfen gleihes Namens 
gehört uumirtelbar zum Landgerichte. 

Hopfen, Dorf in der königset = rothenfelſiſchen Herrſchaft 

taufen, if num oſtreichiſch. 

Hopfenau, baierihe Einode von 2 Hdufern im Rentamte 
Münden und Landgerichte Daban. - 
Hoplienhbach, öftreibiihes Schloß und Herrſchaft, ı 1/2 Stun: 

de von Neuſtaͤdtl im neufkädtler reife in Krain, 


Hopfendorf, böhmilhes Kirchdorf der Herrſchaft Leutemiſchl 
im chrudimer Kreiſe. 

Hopfengarteu, böbmifhes Dorf der Herrihaft Tetſchen 
im leutmerizer Kreiſe. 

Hopfengarten, Ef, preufifcher Weiler im. kreilsheimert 
Kreife und Amte Feuhtwang des 5. Ansbad. 

Hopfengarten, f. ren ches Kirhoorf im Tebufhen 
Kreife in. der Mittelmarf, gebört dem Magijtrate zu 


Lebus. 

Hopfengraben, balerſches Oertchen von’ 5 Käufern im 
Rentamte München und Gerihte Rofenbeim,. zur Hof: 
mark Neubaiern geborig. j 

Hopfenole, baierihes Dorf und Hofmark im Nentamte Am: 
berg. und Landgerihte Anerbad. 

MHopflerbach, pfalzbaierihes Pfarrborf im F. Kempten, 
er Landgeriht: Obergün zburg (vorhin Pflegamte Lie: 

‚nthann ) a, hoͤrig. j 

Huplerbach, gräflich: —— Dorf im Gebiete des 
vorigen Kloſters Shuſſenried. 

Hopfterstacdt, pfalzbalerſches Pfarrd. im Umfange des würz: 
burgifhen Amtes Aub mit 102 Hdufern und 532 Einwoh— 
nern; gehörte vorbin dem. Etifte Neumuniter zu Würzburg. 


Hopfgarten. furfähäfches aitfhriftiäfiges Mittergut uud Dorf 
im leipliger Arife und Anıte Borna. — 
op * 
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Hopfgarten, bergleihen Dorf im erzgebirglſchen Kreife 
und Amte Wollenftein, fdriftfäßig zum Nittergute Schar: 
fenitein gehörig, ö ⸗ 

Hopfgarten, öſtreichiſche Senſenfabril bey Weißkirchen im 
jubenburger Kreiſe von Steiermark. 

Hopfgarten, f, preufiſches vorbin kurmainziſches Pfarrdorf 
mit 109 Haͤuſern und 450 Einwohnern, im Amte Azmans— 
dorf des erfurter Gebiets. 

Hopfgarten, turſalzburgiſchet Marttflecken in der fogenann: 
ten Wirfhenan im Herzogthum Salzburg an der Gränze 
Tirols, 2 Meilen fudlih von Aufitein. Bon diefem Orte bat 
ein Pfleggerihr feinen Namen, welches auch Drter beift. Es 
fam_ 1380 durd Kauf an das vormalige Crjiift und enthält 
15 Dörfer mit einer Bevolterung vom 5705 Geelen und «i: 
nem anfebuliben Viehitande. 

Hopfgarten, heſſendarmſtaͤdtiſches PMarrdorf mit dem Hofe 
Melchersgrund von 242 Seelen im Dberamte Alsfeld zum 
Amte Nomrod gehorig, h 

Hopfingen, werthbeimiſches Dorf eine Stunde von Walthü⸗— 
ven gegen Werthheim. 

Hopfimanusteld, beffendarmftäbtiihes Dorf von 313 See— 
fen im Amte Ulrichſtein, zum Gerichte Engelrod ge: 


orig, i 

En frangöfiiches vorbin zweibruͤckiſches Dorf mit 
444 Einwohnern im Eanton und Bezirte von Birkenfeld 
des Saar: Departements, 

Höpital (1), fransöfiiher Flecken von 662 Seelen an der 
Ilere in Sevoien, im Bezitle von Cbamberp des Depar: 

" fements Montblanc, Hauptort eines Friedensgerichts won 
15 Gemeinden mit 8346 Seelen. , 

Höpital (1), franzöfiiher Fleten in Union, im Departe 
ment Maine und Koire und Bezirte von Gegre. 

Höyital (1"), franzöfiihes Stadtchen in Forez, im Loire: 
Departement und Bezirfe von Montbriffon. 

Hoppach, pfalgbaieriger Weiler im wärzburgifhen 


of im Amte Sontra. 
orf des Amtes Sriedeburg im 5. 


zu Havelberg geborig. 
ey 


H enstedt, 'f preuſiſches Pfarrdorf des Amtes Wulpe- 

vode im oferwitigen Kreife des F. Halberſtadt, mit 
erjiellen. 

Ho . 8 — oͤſtreichiſches Pfarrdorf von 470- Seelen in 

der Landgrafſchaft — burg, zur maltheſer Kommende 
berlingen geborig. SE 

— Se Öttingen = wallerfteinifhes Pfarrderf von 255 

Seelen in ber Grafihaft Dettingen.an der Werniz. 


H tetten, franzöfiihes vorbin falmiihes Dorf mit 169 
— im Ganton Grumbad und Bezirke von Birfen- 
feld des Saar : Devartements. 

Ho peowis, — Dorf der Herifhaft Schlan im ra: 

izer reife. i 

u + pöhmifches Dorf der Herrfchaft Roſenberg im bubdwei: 

fer Kreiſe. 
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Mora, bergleihen zum Gute Przetſchin gehoͤriges Dorf im 
prahiner Kreiſe. 

Horukow, mäbrifhes Dorf der Herrfhaft Sokolniz im brün- 

— ſches Dorf Hin 
orath, ftangofi vorbin trier! orf mit 47 Haͤuſern 
und 246 Einwohnern, im Canton Budelih und Bezirke von 
Trier des Saar: Departements, 

Horatiz, böbmiihes Kirchhdorf umd Gut ı 1/2 Stunde von 
Gaaz im faazer Kreiſe. 

Horau, otanien-naſſauiſches Kirchdorf im F. Fulda, zum 
Zentoberamte Fulda gehörig; liegt bey der Gtadr, 
orauschau (Grods. und Klein-), zwen bohmiſche Dir: 
fer der Herrſchaft Kauniz im faurzimer Areife, 

Horazdıowiz, bohmiſche Munizipalitade an der. Wotawe 
mir 237 Haͤuſern und Poſtſtation zwilhen Strafonig und 
Klattau im prahiner Kreiſe. Die Einwohner treiben tar: 
fe Weberev und Braunzweinbrenneren. Dafelbit it ein Schlaf 
und eine furſtlich⸗ loweuſtein⸗ wertheimiſche Herrſchaft. 

Hosb am Near, öſtreichiſhes Staͤdtcheü in der Hettſchaft 
Niederbobenberg mit 2000 Einwohnern, einem Suite 
und 3 Klöftern. 

Horb am Wain, pfalzbaierfhes Dorf im bambergiſchen Am: 
te Weißmain, welches der Abtcp xangbeim gebort, 

Horb, fahjen:foburgiides Dorf von 19 Hauſern im Gerichte 
Geftungsbaufen. Rs 

Hork, jahfen = hildburgbaufiihes Dorf von 11 Hänfern im 

„Amte SEonnenfeld. 

"N * —— — rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte Pan: 

inzelle. 

Horbach, f, preufiider vermiſchter Weiler im ([dwabader 
Kreiie uud Amte Kadolzburg des F. Ansbad. 

Horbach und Grunles, f. preufiihes vorbin pfalzbaierisrt 
Dorf im bambergiigen Dberamte Kupferberg; if 
großtentheils reihsritterihaftlic. 

Morbach, vermiihrer preuſiſher Weiler im meuftddter 
Kreife des F. Baireutb, Der zum bambergifben Amte 
Wahenrorb geborige Theil it an Preußen abgetreten; ein 
Theil gehört Nurnberg, ein anderer dem Grafen Schönbern 
nah Pommersfeiden. 

Horbach, turheſſiſches Dorf im hanauiſchen Freigericte. 

Horbach, reiwsritterfhaftlibes adclihes Gut von 2 Höfen 
im Umfange des badiihen Amts Steinbad, in der Drie 
nan, feuert tum Canton Ortenau. 

Horbach, franzöfiihes vorhin ſaingiſches Dörfhen mit 182 
Geelen im Canton Waldfiſchbach und Bezirke von Zwei; 
brüden des dDonnersberger Departements, 

Horbach, f. Hobach. 

Horben, ersberzoglic = öftreihifhes der Stadt Freiburg im 
Breisgen gehoriges Kirchdorf von 623 Seelen, ı ıf2 Stunde 
von Freibur 


9. . 
PP Ir TIT T ⸗ ober Hof im bambersi: 


ſchen Amte Kihtenfels. 

Horbok, ftanzoſiſches Dorf mit 605 Einwohnern im Canton 
Burtſcheid und Bezirte von Aachen des Moer = Depare 
ments; gehörte ehemals zum Reiche von Aachen. 

Horborn, f, preufiihes Dorf im 5. Mumjter zum mie 
Werne geherig. _ $ ö 

Horbruk, franzöjifhes vorkin zweibrüciſches Dorf von 34 
Haͤuſern im Canton Rhaunen und Bezirte Birkenfeld 
des Saar: Departements, 

Horburg, furiichliihes Pfarrborf des Amtes Schkeudis 
im Stiſte Merfeburg, hat 26 Haͤuſer und einen febr ke: 
fuhten Jahrmarkt... 

Horchem, ——s—— Dorf im vorhin kurtriet 
ſchen Amte Ebrenbreitenitein. 

Horchheim, frauzöſiſches vorhin biſchöflich wormſiſches Dori 
mit 672 Emwohnern im Canton Pfedersbeim und Bvent⸗ 
von Speier des donnersberger Departements. 

Morczupsko, böbmiihes Dorf der Herrſchaft Tochowiz in 
prachiner Kreife, 

Hor- 
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Hordasz, ungarifhes fatholiihes und reformirtes Pfarrborf 
im nyerer Bezirte der farbmarer Gefpankbaft. 

Hordel, f. prewiiiches Dorf im Freigerihre Eifel und Amte 
Boden im borbeichen reife der, Graffhaft Marf. 

Hordelsgaden, balerfhes Dorf im Rentamte Münden 
und Tandgerihte Mana. 

Hordorf, £. preuſiſches Pfarrdorf im oſcherslebenſchen 
reife bes F. ge berftadt, bat eine Galpeterfiederen, 122 
Feueritellen und gebort zum Amte Krottorf. 

Hore, beffendarmmtädtifhes vorhin kurkollniihes Dorf von 38 
ep im Gerihte Erwitte bed Herzogsthums 8 et: 
pbalen. 

Bose, franzöeſiſches vorbin pfälsiihes Dorf von 28 Haͤuſern 
im Canton und Bezirfe von Simmern des Rhein- und 
Mojel: Departements. j : 

Horenzhausen, buierihes Kirchdorf mit 11 SHdufern im 
Nentamte Münden und Gerichte Aranzberg. 

Horeschau, böhmiſches Dorf der Herrihaft Mofenberg im 
budweifer Kreiſe. 

Mo:gau, reihsritrerichaftlihes Pfarrdorf von 1130 Seelen 
im Burgan zwiſchen Zusmarsbauſen und Biburg am Fluß— 
chen Nord, fteuert zum Canton Donan. . 

Horgen, würtembergiiches. Pfarrborf an der Eſchach von 267 
Einwohnern im Amte und ber Landvogrey Nortweil; ge 
borte vorbin der Stadt Rottweil. 

Horgen, großer belveriiher Marktflecken an der Südweitieite 
des Gantons Zurich. Von demielben hatte eine weitlaͤufti— 
ge Dbervogren des Eantons ihren Namen. 

Horgenbrüucken, löwenfteinifhes ur Stadt Löwenjtein im 
BWurtembergifben geboriges Doerfchen. 

Horgenzell, äftreihifhes Pfarrdorf von. 308. Geelen: in 
der unsern Landyogtey. 

Horhausen, pfalzbaierihes Dorf am linten Mainufer zwi: 
ſchen Citmann und Schweinfurtb im F. Wurzburg, welches 
vorbin der Abtev Theres gebörte. ‘ 
orheim, furfenberaifhes Dorf an. ber Wutah in ber 
Kandgrafihaft Stüblingen, 

Borısedio, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Wolin im pras 
Kiner Kreife. 

dftreichtfhes Dorf der Herrſchaft Billichgraͤz im 
adelsberger Kreife von Krain, 

Horka x ne ta Dorf der Herrſchaft Ehraft im chrubis 
mer Kreiſe. R ß 

Horka, böhmifhes Dorf und Gut mit einem Schloͤßchen im 
cänslauer Kreife. : 

Horka, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Sehuſchiz ebendafelbft. 

Horka, —— Kirchdorf der Herrſchaft Tupadi im cyags 
fauer Kreife, 

Horka, böhmiihes Pfarrdorf mit einem Schlofe zur Herrihaft 
Brodez gebörig, im jungbunglaner Kreiie. R 

Horka, böhmiihes Dorf der Herrſchaft Bohmiſch-Eiche eben⸗ 
daielbit. 

Hoı ** bergleihen Dorf der Herrſchaft Muͤnchengraͤz eben⸗ 


—8 F boͤhmiſches Dorf ber Herrſchaft Neu-Perſtein eben⸗ 


daſelbſt. 
Ph arotey, bergleihen Dorf der Herrſchaft Semil 
ebendafelbjt; be» demfelben liegt das Dorf Aleinhorta, 


i ft gebötig, 
er * ——— Dorf ber Herrſchaft Groß: 


ib 
Bezno ebendaſe Kirchdorf der Hertſchaft Stwordez im 


t i a MA 
mer Kreiſe. 
Horka) dergleichen Dorf der Herrihaft Czastalowiz im kids 
N hen Seriüuft Bofeieg obenbafetöft 
a er e 
Ho 2 ka, dergleihen Dorf der Herrſchaft Poftelberg im ſaazer 


nahe, dergleichen Dorf ebendaſelbſt zum Ente Liborfhan ges 
tig, 


orka, 
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Horka, detgleihen Dorf der Herrihaft Libohewiz im Hent: 
meriger reife, 

Horka, mäbrifches. zu den Gemeinde Gütern des Stadt Ol l⸗ 
ma; geböriges Dorf eine Stunde von Dllmiiz. 

dergleichen Dorf der Herrſchaft Xefoniz im znaimer 
reife. 

Horka, ungarifhes Dorf im Sitze der zchen Lanzenträger der 
zvpſer Geſpanſchaft. * 

Horka (Oberz, Mittel- ımd Nieder-), Furiächliices 
Parrdorf im görliger Kreife der Oberlanfiz mit zwer 
Mittergätern. Im budiffinifhen Kreiſe bat ein zum 
Mittergute Näleiwis geböriges Dorf gleihen Namen, 

ne > u, böbmiihes Dorf der Herricaft Klöfterle im ſaazer 

e 


eiſe. 

Horkheim, würtembergiſches Pfarrdorf von 539 Seelen im 
Amte Weinsberg. — 

H —— maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Teltſch im iglauer 

eiſe. 

Horla, kurſachſiſches Dorf in der Grafſchaft Mansfel d mit 
37 Hdufern, zum -abeliben Amte GroßsLeinungen:Mo: 
rungen N 

HorLach, baierihes Dorf im Rentamte Amberg und Land: 
gerihte Auerbach. 

Horlach, pfalgbaierfhes: Dorf im: bambergifhen Amte 
Neubaus, weldes zum Theil der oberpfälzifhen Abtey 
Winselfelden. gebörk. 

Horlachen, pfaljbaierfhes Dörfhen im. bambergiihen 
Umte Stadtſteinach. 

Horlachen, 
£impurg, zum Amte Gſchwend gebörig. 

Dorf im Rentamte Münden und 


‘ *6 Schaum⸗ 

berg im Hausrucviertel des Xandes ob der Ens. 

Hormersdorf, nütnbergiſches Dorf im Amte Hersbruck 

Hormersdorf, furſächſſches Pfarrdorf des Amtes Stoll: 
berg im erggebirgifhen Kreiſe. 

Horu, böhmifhes der-Stabt Ellnbogen gehöriges Dorf, 1 ı/% 
Stunde von Karlsbad. 


ob bem 
und Goͤffriz. 

Horn, baterihes_ Pfarrdorf von 30 Hdufern im Rentamte 
Münden und Gerihte Hobenfhwangen, 


Horn und Fierhstrich, £urhanndorifhes Dorf im. Herzogs 
tbum Biemen, im Lande Kehdingen-Buzflethe 


Horn, £urhanndvrifhes Dorf im Sauenburgifhen Amte 
Schwarzenbeet. i 
Horn, furfalzburgifhes Dorf und Viertel im Herzogthum 
Salzburg und Prregamte Raſchenberg. j 
Horn, badiſches vorbin — Dorf am Bodenſee, zur 
Obervogtey Reiheman und Bogtepr Galenhofen gehörig, 
liegt am Unterfee, Stelborn gegenüber. Cin Pfaredorf glei: 
he Namens mir etwa Soo Einwohnern liegt in der Ge: 
end von rbon am Bobdeniee, gehörte Conſtanz und zum 
elvetifhen Canton Thurgan. 
Horn; £ dinifches Dorf im Herzogthum Holſtetn ir Stor: 
marn, jwichen Elmshorn und Jeeboe. 
Horn, oldenburg-delmenhorſtiſchhes Dorf und abelihes Gut im 
Amte Raftede, a 


Horn, 
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Horn, lippe:betmoldifhe alte und bemauerte Stadt von 380 
Haͤuſern in der Grafigaft xippe am teutenburger Walde, ber 
jest der lippiſche und horniihe genannt wird; Sitz eines 
furſtlichen Amts von 7 Bauerfhaften. 

Horn, keichstitterſchaftliches Dorf an der Leine im Umfange 
bes vorigen Stifte Ellwangen; jteuert zum Canton Kochet. 

Horn, Dorf der Reichsſtadt Hamburg dev Hamm. 

- Horn, Borgebirg an der änferiten Spike von Lerra del Fue— 
go in Südamerika, welches ein hollandiſcher Seefahrer aus 
der Stadt Horn gebürtig 1616 entdedt bat, 

Hornagaos, jpaniiher Kleten in Ejiremadura, 

Hornatek, böhmides Dorf der Herrihafte Obrziftwi im 
faurzimer Kreiſe. 

Hornau, pfalzbaieriber Weiler, welcher vorhin der Reichs- 
ftabt Nothenburg gehörte, war zum Theil preufiic. 

Hornau, nafen : ulngifüce vorhin mainziſches Dorf von 250 
Seelen im Amte Königftein. , 

Hornbach (Grofs- und Klein-), zwen neben einander lie: 

\ gende reihsritterihaftlihe  kathelifhe Dörfer, das erjtere 
ein Kirchdorf, eine Stunde von Wallchärn, zum WMitterorte 
Ddenwald gehörig. 

Hornbach (Hinter-), oͤſtreichiſches Dorf_ber Herrihaft 
Ehrenberg im oberinntbaler reife in Zirel. Bor: 
derhornbah, ein Kirchdorf von 53 Haufern ebendafeibit, 
gehört zur Herrihaft Aſhau. R 

Horubach, baierihes Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Rotenburg. 

Hornbach, pfalzbaieriher vorhin rothenburgiiher Weiler, 
eine Stunde von Rothenburg. i , 

Hornbach, fleines beifendarmjtädtiihes adeliches Dörfhen 
von * Seelen in der Zent Waldmihelbad des vorhin 

pfälziihen Oberamts Lindenfels. 


Hornbach, franzöfifhes vorhin zweibrückiſches Städthen mit 
972 Einwohnern im Bezirke von Zweibruden bes don: 
nersberger Departements. Es wird zum Unterſchiede bes 
ebendaf. liegenden Dorfes Althornbab (1. Althornbach) 
Neubornbach genannt, und ift der Hauptort eines Can: 
tons oder edensgerihte, wozu 12 Gemeinden mit 3121 
Seelen gehören. — 

Hornbek, furhanndvriihes Dorf im lauenburgiſchen Amt: 
te Razebutg. 

Horuberg, dftreihifhes Dorf der Herrihaft Gottſchee {m 
neuikädtler Kreife von Arain. 


Hornberg, £ preuſiſches adeliches Gut und Dorf im Errils: 
heimer Kreife und Amte des F. Ans bach; wird zum Nit- 
* terorte Odenwald gerechnet. REN 
Hornberg, miürtembergiihes offnes Stäbtden mit einem 
Poſtamte uud 962 Einwohnern im Schwarzwalde an der Out: 
ad in einem engen nnd tiefen Thale. Es iſt der Sig eines 
mürtembergiihen Amtes, Das Amt enthält 5 Pfarr⸗ und 
mehrere audere Dörfer, überhaupt mit einer Bevölferung 
von 7839 Seelen. Weber der Stadr liegt auf ginem ſteilen 
elſen befeftigte Beraſchloß Hornberg mit einer 
inen Befatung. 
u nberg, Shrtembergifches Dörfhen im Amte Kal. 
Hornberg, bdergleihen Weiler von 80 Seelen im YImte 
Murbard. . , 
Hornbergbach, berzoglih=abrembergifher kleiner Fledten 
bey Dor fr in der vorbin furköllnifgen Grafibaft Ne: 
i aufen. j 
— i. preuſiſche Mediat-Stadt an ber Ilſe im 
ofterwitlhen Kreiſe des J. Halberſtadt mit 447, Hau⸗ 
fern, 2000 Einwohnern und beträdhtiihem Hopfenbau. Hier 
ift ein Poftamt, und der Sig des t. Juſtiz⸗ und Domänen: 
Ants Horaburg. ‚Am erfterem gehören mob 2 Domäuchäm: 
ter, legteres enthält die Mediar: Stadt und 4 Dörfer mir 7 
Mittergätern nırb einem Worwerie. 2 
Horuby, Marftfieten in gancafterfbire in England, 
Morncastle, Flecen in Lincolufbire in England. 


Hora — Horucastle 
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Horne, Eurfähfiihes Mittergut und Dorf im fptember 
reife ber Dberlanfiz. . En * 

Horneburg an der Aue, welche bier den Namen der Lühe 
annimmt, furbannovrifher Fleten mit einem adelihen Ge: 
richte und Porjtarion, 2 Meilen von Stade im Herjogthum 
Bremen und Amte Harfefeld, 

Hornegg, öftreihifhed Schloß uud ehemals ftiftiihe num 
Kammeralberrihaft, 3 Srunden von Zebring im gräzer 
Kreife von Steiermarf. 

Hornegg, ſchönes deutibeordenfhes Schloß am Nedar obe: 
weit dem Städtchen Gundelsbeim, ebemals Mefideng det 
Deutfhmeifters, nun gemwohnliber Sitz des Kommentburs 
von Donauwoͤrth und eines _deutihordenihen Dberamte, in 
welchem 7 Unteraͤmter und Verwaltungen geboren. Zum Un: 
teramte Hornegg ſelbſt gebört ein Städtchen und 6 Dit: 


ſchaften. 

Ho ruek, baierſche Hofmark im Rentamte Münden und Ge— 
richte rip , 

Horne-Kotschkoz, ungarifhes fatboliihes Pfarrdorf im 
mittlern Bezirke bieffeits der Waag der trentidhiner Ge— 
ſpanſchaft. 

Horuel, turheſſiſches Kirchdorf im Amte Sontra. 

llorne-Sursch, katholiſches ungariihes Marrdorf in mittleta 
Bezirke jenfeits der Waag der trentfbimer &efpanihait. 

Hornlrausen, f£, —— farrdorf mit 3 adelichen Gr: 
tern, einem bdomlapitelfben Gute ‚und 164 Feuerjtellen im 
o ſchersbe benſchen Kreife und Amte des $. Halberitadt. 

Horniz, mährifhes Dorf der Herrichaft Pullis im zmaimer 


e. 
Horno, kurſachſiſches Kirchdorf bes Ritterguts Schoͤnaich im 
gubenſchen Kreiſe der Niederlauſiz. 


Hornossiu, böhmlſches Dorf der Herrſchaft Schlüſſelbuth 
im prachiner Kreiſe. 

Hornoy, frangöfiiher Fleden von 1190 Seelen in der Pi: 
tardie im Bezirke von Amiens des Somme : Deratte 
ments; Hauptort eines Friedensgerihtse von 24 Gemeinden 
mit 10661 Seelen. 

Hornsherg, baierihes Dorf im Mentamte Burgbaufen 
und Gerichte Hohenaſchau 
orusburg, bſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Nieberfren: 

übten im Lande unter der Ens und Viertel unter dem 
annhbarteberae, i 

Horuschlag, böhmiides Dorf ber Herrfhaft Hobenfurt im 
budmeifer Kreife. 

Hoınsegen, f. preufſcher Weiler im ſchwabachet Kreiſe 

und Amte Kadolzburg bes F. Ansbach. 


Hornsey, Marftileten in Cafi- Riding von Dorkfhire in 
England an der See. f 
Hornsgrund, erjbergoglid = dftreihiihes Dorf am Tteiſam. 

im Breidgam.. 
Horn-Sömmern, furfähfiibes Pfarrdorf des Amtes Lan— 
: genfalza im thüringiſchen Kreiſe. 
Hornstatt, badiihes Dorf in der Dbervogtev Reichenau 
des vorigen Grifts Konftanz, gehört zur Wogten Bolingen 


Horustein, ungarifher von Kroaten bewohnter Maririleten 
in dem oberm Bezirke der öbenburger Geipanihaft. € 
kieat an der Öftreihifben Gränze, bat eine atboliine Pam: 
firde, und gebört nebjt dem dabep befindlichen Schloſſe dw 
Eſtethaſiſchen Haufe. 

Horustein, baierihes Dorf von 16 Späufern im Dentamlt 

" Münden und Geribte Wolfertsbanfen. 


Hornstein, bebenjollern-figmaringifches zum Kanton Hegen 
fteuerbares Dorf und altes Schloß an der Lauchart in der 
Grafſchaft Sigmaringen. = 
Hornstorf, furbannoveriihes Dorf im [auenburgiiter 
Amte Tuibenbef. . ge 
Hornungshol, hohenlohe: bartenfteinifher Weiler bei ©’ 
tenhaufen. Her 
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Horodek, tuſſiſche Stadt in ber Statthalterſchaft Slonin am 
Kanal, welder den Pina = Fuß mit dem Bug verbindet, ges 
hörte ebemafs zum polnifh = litthauiſchen Dijirite von Brzeſe. 

Horok, bohmiſches Dorf ber Herrſchaft Leutomiſchl im cht u⸗ 


dimer Kreiſe. 

Horomisliz, bohmiſches der Stadt Pilſen gehoͤriges Dorf 

mit einem Eifenhammer im piliener Kreife. : 

Horomnierzia,' behmiſches Dorf und Gut bei Prag im 
rakonizer reife. a 

Horoseidi, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Worlif im pras 
hiner Kreife, 

Horpsedl, dergleichen Dorf der Hereichaft Kolleſchowiz im 
rakonizer Arvile, . - 
Hörpberg, heſſeüdarmſtaͤdtiſches ehemals kurkoͤllniſches Doͤrf⸗ 
hen von 4 Haͤuſern im Gerichte Simmern des Herzog: 
thums Weſtphalen. 
Horps (le), franzofiihes Staͤdtchen von 1618 Seelen in 
Maine, fin Bezirke und Departement Mapvenue, Haupt- 
ent — Friedensgerichts von 10 Gemeinden ‚mit 8793 

Seelen. TF 
Horrenbach, ſalm-reiferſcheid-bedburgiſches Dorf von 65 
zn en tarmainziiden Amte nun Fürſteuthum 

rautheim. 
* Ban turbaunöverifhes Dorf im luneburgiſchen 
mte ur. + 
Horreschowiz (Grofs-mnd Klein-), —— Dir! 
fer der. Herrihaft Zlonig im rafonizer Kreiſe. Das erſtere 
gebort zum Theil zur Herrſchaft Kornbaus, ; 
Hortheiın, mwurtembergifher Martileden von 1175 Seelen 


im Umte Baibingen. 
bergiiges Dorf in ber Landgrafihaft 


Horrheim, furſten 
Stüblingen. j 

Ho:srsdort, anbalt: defauifhes fürftlihes Gut mit eigner 
Gerichtsbarkeit bey Torman. nn 

Horsa, tux ſachſiſches landesmitleidendes Dorf und Rittergut 
im göorliger Kreiſe der Oberlauſiz. 

Horschau, böhmiſches Kirchdorf der Herrſchaft Teiniz im 
klattauer Kreiſe. ——— 

Horschbach, frangöfiihes ehemals zweibruͤckiſches Dorf im 
Eanton Wolfſtein und Bezirte Naiferslantern des dam 
nersberger Dipartiments, madt mir Eidmweiler eine Ge⸗ 
meinde von 331 Seelen. 

Horschdorf, pfaljbaierihes Dorf bei Staffeljtein im F. 
Bamberg, zum domkapirelihen Amte Staffelitein ges 
borig. Man zieht dafelbit viel guten rotben Wein, 


———— boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Pohlig im 

aager Kreiſe. 

LH, henz, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Rothenhaus im 
ſaazer Kreiſe. 

Morschhausen, Ef. preufiiher Weiler im kreilsheimer 
Kreife und Amte des Fürftenthbums Ansbach. 

Horsdorf, anbalt= deſſauiſches Pfarrdorf von 100 weitldufig 

“ quseinander gebauten Hanfern im Amte Worli;. 


Horsens, k. danifhe Etadt an dem davon benannten Meer: 
bufen im jdttländifhen Etifte Aarhnus. Die Eins 
wohner daben verihiedene. Wollen: Manufacturın und gute 
Handel. Der Hafen iſt für ihwer beladene Schiffe nicht tie 
genug, daher ſich diefelben eine halbe Stunde vor der Stadt 

vor Snter * — die Waaten auf kleinen Schiffen nad 

eus gebracht werden. , , 

Par en. Port, Meerbufen im jürtländiihen Stifte Wars 

huus, au kn Ende die Sradt Horfens liegt. Er macht 
n guten Hafen. 

— — roßer alter Burgfieten in Suſſer in England, 
wilder 2 Be,utirte zum Parlament fendet, 

Ho:rsland, wird die Feine Halbinſel genannt, welche fi 
von der ſchwediſchen Stadt Hudwitewal in Heliingland in 

"den bottniſchen Megrbutien erfirett. Sie hat gute Hafen. | 


W. 2.8. II. Dand, 


ı Horspe — Horstedt: 966 
H - J — ⸗delmenhorſtiſches Dorf im der Wogtep 
€ [73 
Horst, f, preufiihes Pfarrdorf und Vogtey im Yınt = 
— 
Horsı, £. preuſſſhe Bauerſchaft, Rittergut und Gericht im 
HE Kreife und Amte Blankenſtein der Graficaft 


Horst, & preufiihe Kolonie mit einer Glashütte im oppeln: 
IR Areife in Schlejien, ‚dem Klojter Ezarnowan; ge: 


Horst (Grofs-), f. preufiihes Dorf im Faminfhen reife 
in Sinferpommerz nit 14 Seuerjtellen, dem Domkapitel 
u Kamin gehörig. Daben liegt Kleinborjt, eim Filher: 
orf von 23 Feusrfellen nahe an der Ditfer, 
Horst, £. prenfiihes Kirchdorf des Amtes Kolbaz im porizi- 
fhen Kreife in Hinterpommern im fogenannten Wal: , 
jenader; hat 35 &: ueritellen. 
Ho«st, Dergleiden adelihes But ‚und Kirchdorf mit 29. Feu: 
‚erjlelen im faziger Kreife in Hinterpommern, 


‚Horst, dergfeichen Dorf des Amtes Stolpe mit 33 Fenerftel- 
len im ftolpeihen Kreife in Klaterrenmen 
‚Morst (Deutsch» und eg wen adelide F. 
ggg Dörfer. in ſalavedelſchen. teile In der lt: 


ao dprpleiden „adelides Dorf im ;tiriger Kreiſe in der 
tiegniy. " . 
Morar, ‚berofeichen „Vorwerk des Amtes Saarmund im 
zaucheſchen Areife in der Mittelmart, 

Be kurfachfiihes Dorf des Amtes Shweiniz im Kur: 
reife. j 
Horst, gejennänriftet Mittergut im F. Osnabrüd und 

Amte Fürftenau UST“ 


Horst, furhanndvrifces - Pfarrdorf im talenbergiſchen 
Amte Riklingen. 
Pfarrdorf im lüneburgiſchen Amte 


Horst, dergleichen 

—— 

Horst, drey ne er en metlenburg = jehweriniiden 
Aemtern Bukow, Boizenburg und —A rang 


‚Horst,meflenburg : ſtreliziſches adelihes ‚Gut im F. Razen: 
burg und in der rupenitorfer Vogtey. 

Horst, franzöfifihes Dorf von 359 Seelen im. Cauton Heine: 
berg und Bezirke von Nahen des Noer= Departements. 


Horst, -frangöfffhes Dorf von 300 Seelen und ehemalige 
Herrligteit im Canton Ddenfirhen und Bezirke von Kölin 
des Moer: Departements, “ze j 

Horst, ftanzdüifber vorbin preufifher : Fleden- von -2018 Ger: 
fen im Berirfe von Kleve der Moer: Derartementg, 

‚It jezt Hauptort, eines Friedensgerichts wozu 20 Gemein: 
den mit einer Bevoͤllerung von 12033 Geelen ächören. Wer: 
fhiedene batavifhe Schriftiteller zählen diefen Canton zur ba: 
tavifhen Mepublifz allein der befannte Traftar swifhen der 

auzdfiihen und butavifhen Republik fagt ,nichtd von Diefer 

btretung; er macht nah den neueſten Karten einen Be: 
ſtandtheil der franzöfifhen Mepublif, und wird in Chanlaire 
—— 1802 ebenfalls als franzgdfiſcher Camton 
angeführt. 

Horst, f. dänifhes Kirchdorf im der Herrfhaft Pinneberg 


bey Krempe. 

‚Horst, a alas Bolzen in Vorpom> 
mern ,° er Inſe gen andower Kirhipie 
ein adelihes Gut gleihen Namen, IUNEDET, SE UOIE DE 


:Horstedt,: furhannövrifhes Dorf ‚des Amtes Ottersberg 
im -Herzogtbum Bremen. - 
— bergiehhen Def in der Grafihaft Hoya im Am- 
te Harpftedt. 
ee eat. berzoglich = braunfhweigifches Dorf im. Amte The: 
‚binghauien. — 
or- 
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367 Horsten: — Horzeniowes 
Horsten, E& binffhes Dorf im holfteinifhen Amte 
Rendsburg au der Eider, 
Horsten, turheſſiſches Dorf im Amte Rodenberg. 
Horsthausen, &£. preufiſche Bauerſchaft im Freigerichte 
Strückede und Amte Bochum im hördeſchen Kreiſe der 
Grafſchaft Mark. 
Horsılız (Ober- und Unter-), Weiler im Gerichte 
Schwarzach der Grafihaft Aaldfer. 
Horstmar, fleines Städtchen im vorigen Hochſtifte Münfler 
mit einem Kollegiatjtifte, war vorhin Sitz eines mweitläufti: 
geu biſchoͤſich » müngterfhen Amtes, welches 33 Kirchſpiele 
enthielt. Der größte Theil dieſes Amtes mit Horſtmar iſt 
deu Rheingrafen zur Entſchadizung gegeben worden; einen 
wichtigen Theil davon aber gegen Munſter bin bar der König 
vor Premßen erhalten. 
Hoıstmescher, :£. preufifhe Vauerſchaft in der Wontey 
Brochterbel der Obergrafihaft Lingen, mit 170 Einwohnern, 
Hort, ungariſches fatholiihes Pfarrdorf im gpyonypdfder 
Bezirke der heweſcher Geſpanſchaft. 
Hort am Auger, baerjge Cınöde im Reutamte Münhem 
und Gerichte Wolfertähauien. 
Ho:ra, portüugiejifher vorzüglicjter Ort mit einem befeſtigten 
Hafen auf der azorifhen Inſel Fapal. 
Hortau, böbmiihes Dorf dir Hertſchaft Tetſchen im leute 
merizer Kreife, . 
Hortmer,' Dorf im vorhin mänfterfhen Amte Wolbef, 
dem Herjoge von Looy gehörig. ! 
Hortschiz, böhmifhes Pfarrdorf im Klattauer Kreife zum 
Gute Pryichowiz gehörig. 
Horust * boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Hoſtau im blat⸗ 
tauer Kreiſe. 
Horuschiz, böhmifdhes Dorf 2 Stunden von Czaslau im 
343 Kreife, zu deu Herrſchaften Sedliz und Sehus 
3 gehörig. 
wore.r, hniftes Dorf. der Herrfhaft Wittingau im bubds 
weifer Kteiſe. 
Horyath-Ban, ungariſches katholiſches und teformirted 
Verrat im St. peterer Bezirte der borfdoder Ge: 
nicaft. 
he vath-Difsnoy, ungarifhes reformirtes Pfarrborf im 
fendrder Bezirke der borfhoder Gefpanidaft. 
Horvarhi, ungarifh griedifches Pfareborf im oberen Bezir: 
fr der torner Geſpauſchaft. ‘ 
Horvathi (Erdö-), ungaäriſches katholiſches und reformirtes 
Pfarrdorf der abauiwarer Gelpaniaft. j 
Horvath-Kimle, ungariihes katholiihes Pfarrdorf im Be: 
sirke jenfeitd der Leitha der wiefelburger Geſpanſchaft. 
Horw, belvetifches Pfarrdorf im Canton Luzern, movon bie 
Zauboogtep Kriens und Horw den Kamen hatte, 
Horwealer, ftranzöfiihes vorhin zum pfälzifben Amte 
Stromberg geböriged Dorf von 92 Hdufern und 470 Eeelen 
im Kanton Oberingelheim und Bezirle von Mainz des 
donnetsberger Deparkements. j 
Horzekow, bohmiihes Dorf mit einem Freihoſe im Flat 
tamer Areife zum Gute Kollinez geborig. j 
Horzen, ein der verghade Auttenberg gehöriges boͤhmiſches 
Dorf ins bzas lauer Kreife, 
Horzam, köbmiihes Dorf der Herrfhaft Schwarzfoftele; im 
taurziner Ktreiſe. . 
Korzam, berglsihen Dorf ber Herrfhaft Neuſchloß. 
Hoszesom, böhmifhes Dorf der Hereihaft Podiebrad im 
hibfhomwer Krrife- 2 
Korzedsz, böhmmiihes Pfarrdorf mit einem Schloffe der Herr⸗ 
ſchaft wir im ra I Kreife. 
Horzetlersch, bohmiſches Dorf der Herrfhaft Raſſaberg ins 
chrudinter Kreife.- J 
Horzenscz, vehmiches Dorf der Herrfhaft Ja romber z im 
fönigiwgrägev Kreiſe. 
Horzeniowes, doͤhmiſches großes Pfgrrdorf, Kametalherr⸗ 
ſWaſt und Schloß im königingräser Kreiſe, 2 Stunden 
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son Königingräz. Hier. ift, feitbem Königingräz zur Beftung 

gemacht worden, der Eis des Kreiſsamtes. j 

Horzensko, böbmilhes Dorf der Herrſchaft Lomnic; imt 
bidihower Kreife. 

Horzenz, böhmiſches Dorf der Herrihaft Lichshaufen im 
keutmeriger Kreiſe. 

Horzepuik, böbmiihes Städthen von 125 Hänfern, und 

dem wiliben Spital zu Prag geböriges Gut, 3 Stunden 
von Tabor im taborer Arciie. i 

— —— Dorf der Herrſchaft Tloslau im be: 
raumer Ateife. . 

a — ⸗ Dorf der Herrſchaft Tachowiz im pra— 

iner Kreiſe. 

Horzirz (Ober- und Unter-), zwey boͤhmiſche Dörfer der 
Hertſchaft Cheinow im taborer Kreife. 

Horziczka, böbmiihes Dorf der Herrſchaft Nachod im te: 
nigingräzer Kreiſe. 2 IE 
Horzikowiz, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Ehotiefhau im 

plliener Kreiſe. j 
Horsıkowiz, böhmifhes Dorf der Hertſchaft Netoliz im 
prahiner Areile. 
Morziu, bohmiſches zur **8 Melnil gehoͤriges Pfarrdorf 
mit dem Reſidenzſchloſſe der Herrſchaft ohnweit der Elbe und 
Mundung der Moldau, im bunzlauer Kreiſe. 


Horzitschka, böbmifhes Dorf der Hertſchaft Naſſaberg im 
chrudimer Kreife. : 

Horziz, bibmifhes Dorf der Herrfhaft Brenporirihen im 
pilfener Kreiſe. j 

Horziz, dersleihen Dorf im taborer reife zum Gute 
BWoenihow gehbrig, . 

Horziz, böbmifhe Stadt von 325 Hdufern, Herrſchaft mit 
einem. Schloſſe und Poſtſtation, 4 Stunden von Neubidſchow 

im bidfhomwer Kreife, gehört dem Zuvaliden: Haufe zu 


. Prag. 

Horsın, — Dorf der Herrſchaſt Blansko im brän: 
ner Kreiſe. 

Horzkan, Böhmifdes Stoß, 3 Stunden von’ Kolleſchowih 
und Herrichaft im rafonizer Kreife. 


Horzowiz, böbmifdes ‘Dorf der Herrichaft Petersburg im 
: berauner Kreiſe. 
Horzowız am rothen Bache, boͤhmiſches Städtchen von 204 
äufern und Serrihafe mit einen fdhömen Schloſſe, 13/4 
nden vom Zdiz im beranner Kreiſe. Ben der Stadt 
nd ergiebige Bergwerke an Eilber, Zimnober und befen: 
‚ ders Duedjülber, auch Steintoblenbrude und verfhiedene be: 
traͤcht liche ECiſenbammerwerte. 
Hosau, mäbrifdes, der Stadt Iglaw gehöriges, eine Stunde 
davon gelegenes Dorf. 
Hosbach (Thurn-), f. Dörrenhosbach. 


Hosbach (Mönch.), kurheſſiſches Kirchdorf im WUmte 
"Gpnrra. 
non (Stadt-), Hurdeffiihes Kirchdorf im Amte 
ntra. 
Horbach (Kirch-), dergleichen Kirchdorf im Amte Biſch— 
n. 
—— bbhmiſches Dorf der Herrſchaft Krumau im 
budweiſer Kreiſe. 
Moschniz, böhmiſches Dorf im ſaazer Kreiſe zum Gute Stprl 
iz, bohmiſches Dorf der Herrſchaft Draheniz im 
ı prabiner Steife. j 
Hoschticez(Grols-y, böhmifhes Dorf im flattaner Kreife 
Gute Obiz gehörig. Dabin gehört aud das dabep liegende 
Bot Klein: ofchticz. 2 
Hoschriz, höhmilibes Dorf der Herrſchaft Roſtok im rafe: 
nizer Kreife, 


Hoschtiz, beraleihen Pfarrdorf im. taborer Ateiſe zum 
Gute Nemiihel gehörig. — 


969 Hoschtiz — Hofstrowiza 

Hoschtiz, (Strahlhostiz), böfmifdbe Kameral-Herr⸗ 
ſchaft und Dorf mir einem Schlofle, eine Stunde von Horay 
biowiz im prachiner Kreife. 


Hoschüz (Grofs-), f, preufifches abelidhes Kirhdorfwitsgz ' 


Einwohnern im leobfhuzer Kreife in Shlefien. Kleine 
boihnz ebendafelbit har 4 Antheile mit 3 Vorwerken und 
47. Einwohnern, und gehört verfbiedenen Adelichen. In dies 
em legten Dorfe wird polniſch, maͤhriſch und deutſch geiprochen. 
Hose, turbannöveriihes Dorfmit einem adelihen Gute im Amte 
Beverftedt des Herzogtbums Bremen. 

H.osel,, turheſſiſches Heines Dorfhen im Amte Freudenberg. 
Hosen,f.preufiiber Ritterfig im Amte Schwerte und ha m m⸗ 
fchen Kreiie der Grafihaft Mark © — _ h 
Hosenbach (Ober- und Nieder-), zwey Kante vorhin 
theingräflihe Dörfer im Kanton Herjiein und Bezirke Birfen- 
feld des Saar: Departements. Das eritere bat 19, das lez⸗ 

tere 53 Hauſer. 

Hosenteld, oraniensnafauiihes Pfarrdorf, 5 Stunden von 
Eule weſtlich gegen den Vogelöberg im F. Fulda. Bon die 

em Drte hatte ein Gericht den Namen, zu welchem 2 Pfarr, 4 
andere Dörfer und 7 Höfe gebören. ©. Blaukenau,im 

Supplemente. 

Hoseuschlag, böhmifhes Dorf der Herrihaft Hohenfurth 
im budweifer Kreile. i i 

Hosilz, ungariſches kathotifhes Pfarrborf im zweyten Bezirke 
der zupfer Geipanfdiaft. 

Hosın, böbmifhes Pfarrdorf der Herrfhaft Frauenberg im 
budmweijer freife. 

Hoskow A * boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Tupadl im czas⸗ 
lauer Kreiſe. 
Hoslow 2 Eures Dorf der Herrſchaft Niemczicz im pra= 

iner Kreife. 

H en pach, bobenzollern : figmaringifches Dorf in der Herrſchaſt 
Haigerlod. . , 

Hospital, beivetiiches Kirchdorf im Urferen : Thale des Can: 
tons Uri am Zuße des eigentlichen tere: darf nicht 
mit dem Kapuziner: Hofpitio auf den Gotthard felbit verwech⸗ 
feit werden, weldes 2 1/2 Stunde davon entfernt iſt. Hier 
vereinigen fid 2 Urquellen der Reuß, wovon die eine vom Gott: 
bard, die andere von der Furla fommt, 

Hospaz, böhmilhes Kirchdorf der Herrſchaft Neuſchloß im leut⸗ 


merizger Mreife. ' 
eris tel die Fürften in der Mallahei und Moldau, 


Hospodar, heißen 

S. beide Lande. 

Hosposin, bohmifhes mit ber Herrſchaft Zloniz vereinigtes 
Gut und Dorf im rafonizer Kreife, 

Hosselde, f, preuſiſces Mittergut mit 8 Feu.rftellen im da⸗ 
berihen Kreife in Hinterpommern. 

A e —* n — Dorf der Herrſchaft Ktumau im bud wei⸗ 

er Krelſe. 

Hossenreut, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Krumau im bu d⸗ 
weiſer Kreiſe. 

Hussenschlag, böhmiſches zum Gute Rziman gehoͤriges Dorf 
im budweifer Sreile. . 

Hos lagen; würtembergiiches Kirchborf von: 307 Seelen im 
Umte Balingen. 

Hof: en tur E dem Klofter Mariaftern geböriges Dorf 
an der ——⸗— Elſter im budiſſiniſchen Kreiſe der 

berlaufis. . 

* F rc N Vfatrdorf von 400 Seelen in der Grafſchaft 

gi nigset:Rotbenfels aui Urſprunge der Schwarzach, nun 
ſtrei 

Hois ko 7 2, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Mündengrä; im 
jungbunglaner Kreiſe. 

Holsna, hurfähfiihes Dorfmit einem vererbpachteten Vorwerke 
im Amte Hoierswerbda in der ODberlaufiz. 

Hofstiz, mäbrifihes Kirchdorf, Schloß und Heirihaft, 3 Stun: 
den von Wifebau im bradifher Kreiſe. 

Molstrowıza, ungariſches griehiihes Pfarrdorf im großs 
mibaler Bezirke der fempliner Geſpanſchaft. k 
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‚Hossu, ſ. Langendorf. + eo. j 

Hostaczow, bohmilhes 5* KH Herrihaft Jenikau mit 
e 


einem Safe im cags| Dorf der Herrfgaft Trebitſch i 
H “ ie e h — —— im Rentamte Straub * u 
—— mflrtigs Dorf det Serriteg — 
aa — Arie. und der Hetrſchaft Teiniz einverleib: 
tes Gut mit einem Schloffe von 122 Haufern u ? (arte * er 
A 3 Scynden von. Zeiniz. Daſelbſt find Leinewandmanu⸗ 
nen ne Sal m chef 
ostnun, Dtealäes — 
haften Dewiz uud Meubof gehörig, 


Hostawiz, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Aurziniowez im 


faurzimer Kreiſe. 
Hostein, höher Berg im prerauer Kreife in Mähren bey 


Biſtrziz. 
Hosteniz, boͤhmiſches nah Do ' i ji . 
me eine . Sure. . n nn Dorf im Teut 
osterliz, mährliher zur Herrfhaft Maͤhriſch⸗ : 
zer — — Stunden *8* ir Im graimer Sul, e 
osterlie, mähriihes zur Her t 0 
„Dart im elimüger Sue be Eilnsen, BE WON. 
ostersc a&, bohmi 
im taborer Kreife. des auſader der Gereftaft Riniaset 
Hosterwiz, furfähfiihes Marrborf mit einer großen Maul: 
beerbaumplantäge im meißnifhen Kreife und Anıte Dres: 
den, fchriftiägig nah Pilluiz gehörig. 
* 3 maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Datſchiz im iglauer 
Hosteschlagles böhmifhes Dorf der Herrfhaft Neubans 
en Gut ı el 
ostia ow r u 
Wietin im bradiider Kreiſe. sul 
Hostialowiz, böbmiihee zum Gute Podhorzau achöriges 
Dorf im eyadlaner Krelſe. 
Hostiegow, mähriſches Dorf der Herrſchaſt Biſenz im bra: 
bifher Kreife. 
Hostiehradek(Grofs-), mährifhes Kirchdorf der Herrſchaft 
ae im Ben * ei am Detsieigen Dif 8 
ostiehrade ein- eiden Do 
Chirliz ebendafelbft. 2 WIE 
Host F > mahriſches Dorf der Herrſchaft Poforzig im brfin- 
ner Areife, 
Hostieradia, böhmifhes Dorf und Gut ber Herrſchaft Le— 
(ham im beraumer Kreiſe. 
Hess } , ‚un ; mapkines Dorf der Herrfhaft Swietlan im bra- 
er reife. ® 
— maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Teltſch im iglau: 
er Kreife. 
Hostin, böhmifhes zum Gute St. Johann gehöriges Dorf im 
berauner Kreiſe. 
— — Dorf (der Herrſchaft Worlik im pragi- 
ner Kreife. 
Hostin, dergleihen Dorf der Herrſchaft Mühlhauſen im ra fo- 
nizer Kreiſe. 
Hostin, dergleihen Dorf der Herrſchaft Libliz im jungbung: 
laner teile, 
Histinka, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Nachod im Font: 
gingräzer Kreiſe. 
Hostisch F —— Dorf der Herrſchaft Wottiz im be— 
auner Kreife. 
Sen warz, böbmifhes zu den objtritburggräfihen Gütern 
* Pfarrdorf im raͤbonizer Kreifer eine [Stunde von 
effenis. 


Mosti- 
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Eostiwiz; boͤhmiſches E 
—— — ches Pfarrdorf der Herrſchaft Tachlowlz Im 
Hostiz, bohmiſches Dorfider. Herrfhaft Tetſchen im leut me: 
riser Kreiſe. 
Hostiz, dergleihen Dorf —— — taborer Kreiſe. 
H.ostiz,.deraleihen Pfarrdorf, Gut und Schloß, ı 1/2 Stunde 
von Strafoniz im prabiner Kreiſe 
Hostiz, mäbrifhes Dorf der. Herrfhaft Ewanowiz imbrünner 


Kreiſe. 

Hoseiza, oͤſtreichiſches Dorf im zill ler Kreiſe und Bezirke 
von’ Plankenſtein in Steiermart, 

Hostokreg, böbmifhes Derf der. Herrſchaft Petrowiz im ra= 
konizer Kreiſe. 

Hostomiz, bobmifhe unter dem Schutze der Herrſchaft Kark- 
ftein ſtehende Stadt von 207 Hdufern im-berauner freiie. 


Hos em . iz „ boͤhmiſches Dorfebendafelbit zur Herrihaft Chu⸗ 
mez gehörig. 

kHostowasz, böhurihes Kirchdorf. ber Herrſchaft Parbubiz im: 
chrudimer Kreife. 

Hosty, bohmiſches Dorf der Herrihaft Moldautein im. bu d⸗ 

— — Ai⸗a ehelices. Sinsteif mit. 
ostzialkowiz,. f.. preufiſche e orT mit. 2 
Einwohnern im leobſchüzer Kreiſe in Schlefien.. * 

Hoszszutalu, j.Langendovrt. 

Hoszszufalu, und Hoszszupereszteg, jwep ungari- 
ſche ſtarl bewohnte Dorfihaften.im femenpeihallver Bes 
zirte der eifenburger Gefpanfhaft, 

Hoszuaszo, ungarifhes griechiſches — * im. belenye 
ih er Bezirte der bibarer Geſpauſchaft. 

Hoszu-heteuy, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im: fünf: 
firhner Bezirke der baranyer Geſpauſchaft. 

Hoszu-mezöo,ungariiher Marktflecen mit einer reformirten 
Pfatrkirche in der Herribaft Botſchlo im unteren. Bezirke der 
marmaroſcher Geſpanſchaft. 

Hoszu-mezö, ungarifhes katholiſches Pfarrdorf im Fifchu: 

a-zniheker Diſtritte des obern Bezirks den. trentſchinert 
Seſpanſchaft. 

Hoszu-mezö-cziroka, ungariſches katholiſches Pfarrdorf 

im geoßs> mibaler Bezirke der fempliner Gefpaniwaft.. 


Hotederschiz, öſtreichiſches großes Kirchdorf. der Herrihaft 
Loitih imadelsberger Kreifein Arain., 

Hotkowiz, bohmiſches Dorf im. Laurzimer Kreife zum 
‚Gute Zladnik geborig.- 
vtoule, pjtreihiices Dorf ber Herrfchaft Laak im Iaiba: 
ber Kreife in Kr ain. 

Hottelm, £. preufiihes Pfarrdorf von 44 Käufern im F. Hil: 
dbesbeimund Amte Rutbe. 

Hottelsratr, berzoglib:jahltihes Pfarr = und Schatullge⸗ 
richtsdorf im F, und Umte Weimar. 

Hottemesch, öftreihiihes Dorf der Herrſchaft Eyg ob 
Krainburg im Laibader Kreife vom Kraim. 

Botiemesch, Öftreihiihes Gut und Dorf bei Ratſchach im 
neuffadtler Kreifevon Krain, gebort zum Dheil zur Herr: 
ſchaft Weirelftein. , ER E 

Moitenbach, franzöfifhes vorhim rheingraäflihes Dorf von 86 
Hiufern und 452 Einwohnern im Canton. Herſtein und Be: 
sirte Birke nteio des Saar -Dipärtements. , 

Hottendorf, bobunihes Dorf im konigingräger Kreife 
zum Gute Obermelelödorf geborig.. 

Hotteudorı, t. preuliihie Koloniedorf im tag erntändi: 
ſchen Kreife und Amte Neuendors ın der Altmark. 

Hottensen, f„preufiiches Kirhdorf von 23 Hänferm im bil: 
desbrimifhen Amte Hunnesruf. 

Hottentotteurand, ein weirkinfiges land, weſches am Wor- 
9. birge der guten Hofnung anfängt, und ſich weit binanf nach 
Norden zieht, wo aber die Grängen dorf lb. n nice befannt iind. 
Der fudlihe Theil wird von der bollindiiacr Kolonie auf dem. 
Borgebirge der guten Hofuung beherrſcht, welche fidr immer 
weiter gegen Norden auszubreiten bestrebt. Den nordlichen 
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Theil bewohnen die Buſchhotteutotten. Eine Beſchreibung von 


* — Ben Vor — der guten 

olmunz folgen, indem. jonjt wo nicht wohl bie wichtige 

- Kolonie ber bataviichen 36 beſchrieben werden lann. 

Hotto wies, bohmiſches Dorf der Herrſchaft Tuürmiz im leut: 
merizer Kreiſe. ’ da 

Hottowiz, bößmifhed Dorf der Herrfhaft: Kulm. im. Temt: 

ee eheitees: Deit der Herriäeft. Manteniriar te 
oltum, &i iſche orf der Herr an n 
29 Häufern im zillier Areife von Steiermark, 

Houat, feines franzeifhes Injelben im bretagniihen Meerbu: 

m vor. der Mündung der Vıllaine, zum Bezirke vonX’Drient 
im — des Morbihan geborig.. Auf demſelben iſt 
ein Fort. 

Houdain, franzöfiiher Fleden mit 1000 Einwohnern in Wr: 
tois im Bezirte von Berbume und Departement der Meer: 
enger von Ealaıs, Hauptort eines Friedensgerihrs von 31 
Gemeinden mit 13603 Geelen.. 

Houdan, franzöjiihes Sradrhen mit einem Portamte und 1700 
Seelen im Mantois im: Dipartement der Seine und Die 
und Bezirke von-Muantes, Hauptort eines Friedensgerihts 
von 37 Gemeinden. mit 12392. Scelen.. 


Houcilles, franzbliibes Dorf von 607 Seelen im Condomois, 
im Bezirke von Neracund Departement Lot und Garonne, 
Hauptort eines Friedendyerihts von. 9 Gemeinden mit 4001 
Seelen. 

Houflalize, franzöfifhes Staͤdtchen von 759 Seelen im ebe: 
mals öftreihifhen Zurenburg, war vorbin eine Varonie mir 
einem PDrivrat, ijt Hauptort eines Friedensgerichts im Bezirke 
von Neufhatenu und Diparremnt der Walder.. Zum 
Friedensgerichte geboren 16 Gemeinden. mit 6266 Seelen. 


Ho wlsworthy, Heine@sadtinDevonfdireinEngland. 


Hounan,f. Huyuang, 
Hou-Pe,f. Uuquang, 
Houssa, große von. Negern bewohnte Landfhaft im Innern von 
Afrita zwiſchen Tombuttu und Kaflina, von welher man aber 
font gar nichts weiß, als daß fie ans einer Anzabl kleinerer 
Staaten. beftehen und Kaſchua ſelbſt davon nur eine Provinz 
fein ſoll. Die Hanpritadt gleihes Namens felbit ſoll 30 Tage: 
reiſen vor Zombufru otlih sam nordlihen Ufer des Nugers 
liegen ;. aber man bat felbft am Dafein einer Stadt Houſſa 
nach neuern Nachrichten gezweifelt. Die Bewohner des Laudes 
Honſſa ſollen zwar wahre Negern, aber das aufgeklaͤrteſte Volt 
im ganzen Innern von. Afrika, von fanftem gutmurbigen. Karat: 
terund ausnehmendem. Kunztfleiße fein. ö 

Houssay, franzöfifher Fiegen in Anis, im Bezirke von Cha: 

teau:-Gontiermnd Departement der Mavenne. 


Hoval oder Unlo,„ ein Negernreichh, welches fih von den Mün: 
dungen des Senegal bis fat am die Eifenbein : Jujel erjtret, 
im Norden von Kajer.. Es war font ein. vom Burba Ualoff 
oder Kalfer der Jaloffen abbangiges Yand. Die Statthalter 
baben ſich aber hievon frei gemaht, führen den Titel Brat, 
wobnen zu Naviangfe, follen aber. im neuern Zeiten. von. den 
Mauren ablingig gemwordem fein. Er felbit ube die unum: 
foränfrefte Gewalt uber feine Unrertbanen aus, it @igentbumss 
herr aller Laͤndereien, umd macht Die Bewohner nad Willtur 
zu Sklaven und verkauft ſe. Das Land, deifen Geoße auf etwa 
200 Qnadrarmeilen (wahrſcheinlich franzoſiſche) angegeben wird, 
fol fehr feuchtbar, jeder Kultur fabig und audy fehr bewoltert 


fein. . ’ 
Hore; furfanndverifhes Dorf im Herzogthum Bremen, im 
Yande Wuriten. 


- Hovel, f. preuiſches Dorf im münſterſchen Umte Werne. 


Hovem und Flerew, franzofifbe Gemeinde von 339 Seelen 
im Canton Zulpich und Bezirke von Kolln des Roer: Depar: 


tements. : EEE nd 
Howden, Mürftleton im Vorkibire im England in Eaſt-Ri— 


ding ; der Diſtruf heißt davon Hoiwwdentbire, 
x Howe, 
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Howe, preufiſcher Ritterfig im Gerichte: Bolmarkein und 
Amte Weir, m mettericheu: Kreiſe der. Oratihait 


Howes Eiland, eine Feine den. Ofküfen von. Neuholland 
- öflich- de äniel, - 
—— Aufe, Dorf der Hersihaft. Wietin, im hra⸗ 


ner Kreife,. : . 
Howorschowiz, böhmifches Airdorf der Herrſchaft Pa⸗ 
komierziz, im faurzimer reife ö 
Aoxelt, franpöfiidhes; ehemals trieriiches Dorf von 24 Haͤu⸗ 

fern, im. Eanton. Rhaunen und Bezirke. von. Birkenfeld: 
“des Saar: Drpartements: a 
‚Hoxhohl, heffendarmflästiicher Ort von 60 Einwohnern im 
 wmte Lichtenberg, zum. braudauer Reißwagen gehörig. 
Honten, Dorf im ehemals münfierichen. Amıte Reine, dem: 

Herzoge von Konz gebörig: 

‚Ho y, eine der orfadiichen Infeln „, auf welcher ber. vortreffliche 
„Hafen. North» Hope iſt. 
Hoya, furbannövrifcher Flecken in: der gleichnamigen Graf⸗ 
aft an der Weier,. über welche. bier. eine, Bräde- führt,. 
zwiihen Miuden uud Brenn mit einem Schloſſe, Poſtamte, 
5 Ritterfigen und 3 Freiböfen.. Sie ift. der: Gig eines Ams 
ted, wozu. außer Hoya: noch: so Kirchſpiele gehören, uud das: 
‚ Jährlich gegen. 30000. Thaler. einträgt: Die Sraffbaft Hoya: 

grängt in Oſten an Berden,. Lüneburg. und Kalenderg, im. 

Meften an die Srafſchaft Diepholz, uod das. nun. halfteins 
- oldenburgiihbe Amt Wildeshauſen, in Norden, aber au Dels 

- menbork ,, Bremen und Verden.. Der Flaͤcheuinhalt des_gans- 
fr Zaudes wird mir: Ausichluß der. Aemter Uchte und Freus 


Howoran { maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Goͤding ‚im b ru n⸗· 


enberg, jedoch mir Einichluß der: zur dieſer. Srafſchaft ge⸗ 


ſchlagenen Aemter Weſten und Thedſnghauſen, auf 50 Quas 
dratmerlen augegeben. Das: ganze: Land. iſt eben. und wird: 
von. der. Wejer,. Aller, Dellme und Hunte bemäffert.. Der 
größte Theil: it Heide und Sand, Doch find an. den Flüffen: 
einige treffliche Marichgegenden und gute Wiejen. Getramde: 


wird binlänglich zu. eiguer: Bedürfniß, im: guten Aabren ſeldſt 
Bat &ı gemonnen,, Man baut vielen. Zabaf, Flache uud: H 


anf.. Die Hornviebzuche: ift: in: den: dürren Lanpfrichen. 

lecht ;an- den: Elüffen 
Schaaf» und Bienenzucbt;. Quer: ders Sarnfpinnerep und, 
Leinewandmweberey: gibt es im: Kande. feine: Mannfakturen,, 
doch wird viel grobe Wolle zu Strümpfen „ Handichuben. und: 
dergleichen-geftrieft, ‚Die Dauptuahrung. der Einwohner bes 
—— in der Landwirthſchaft. Die Ausiubre beſteht in etwas 

etraide, vielem Tabaf, Barn,, Leinewand, Wolle und. wel« 
lenen Waaren,. Wachs, Honig und Pferden... 


Die Srafichaft enthält überhaupt eine Stadt 5 13. Flek⸗ 


fen, 54 Kirbipiele und bar eine Bendiferung von etwa: 
Erane: desken. Die meiſten Landieute find leibeigne und bös 
rige Leute „deren Buftand jedoch, im. Banzen-aenommen, gut: 
if: . Die: Verfaffung iſt Adnoiic.. Die Landfände find 1) die 
Vrdlaten eur das Stift —— und Kloſter Heiligentode, 
weicher aber: ſchon ſeit lanaer: Zeit nicht meht zum. Laudtage 
berufen worden; 2) die Ritterſchaft oder Beliger adelicher 
Güter, und die. Freien oder, Befiger freier adelicher Lebens: 
und Erbahter; 3) die Stadt Nienburg und die 13, Flecken. 
Die: vornehmſten destollegien ſind die Falenbergiiche Ju⸗ 
fizfanzglıy und das: Hofaericht zu Haunover. Zu letzterem 
yehentart die Landſchaft einen Aſſeſſor und zum jeliichen: 
Db:raprellations: Gerichte gemeinſchaäftlich mit Diepholz eis 
nen Ratb:. Ueber die. 54 Kirchinieler ber herrichenden lutbes: 
rifchen Kirche. bat: ein General: Guperintendent mit 4 Spezial 
Euperintendenten die Aufficht ,„ und diefe Aiien unter dem 
Konfidorium zu Hannoo.r. Die landesfürkliben Einkünfte: 

— aus,den Femtern betragen jäbr.ich gegen. 175000 Thaler. 
Die Eontribution iſt nach. einem immerwährenoen Fuße von 


et ‚exbeblihen Die: Pferder,. 
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ın 2680, auf monatliche 3670 Thaler feſtgeſetzt. Die Stadt 
—— iſt zwar von der Contribution fren, muß aber 2000 
ı, Thalez Ahrlich Lizent geben. Außerdem gibt. das. Laud noch 
sum Schatze 13000 Thaler, Die zu Laudſchafts Ausgaben vers 
wendet werden, und muß noch- eine harte Summe ſtatt Mas 
gaziuforn, ju den Geſandtſchaftekoſten und für die Univerfis 
“tät zu Goͤttingen aufbringen: Die ganze Grafichaft wird im 
die obere und niedere Grafſchaft eingetbeilt, und enthält 14 
Aemter, wozu noch die beyden Aemter Thedinghauien und 
Weſten fpmmen.. Ju Anjehung: der Landſchaft wird fie in 
4 —— —— (6 
> verichirdennen ilungem des braunfchweignifchen 
Be die-Örafichaft,. meldhes im 5 nach Abgang 
der alten: Befiger: vermöge. ertbeilter. Taiferlicher: Anwarts 
ſchaft zum Beige derfelben gelang ,. Fam endlich i 3 1705 
Die ganze Geafſchaft an die dermalen regierende Piniglichs 
turtärfiliche Linie, und wurde bey der Erbebung dieſer Linie 
zum Kurfürfeuthum- im der Baiferlichen Urkunde mit zu: den 
Kurlanven gelegt... Das Kurbaus bat wegen diefer Brafichaft 
im: weſtphaliſchen Neihsprafens Eollegio. Eig und Stimme 
und zwar zwischen. Steinfnrf und Birmenburg, auf den Kreis⸗ 
x; tagen aber zwiſchen Teklinburg und Wirnenburg. Der Reichs: 
anichlag. wegen Hoya:ift 2 Mann zu Nof und 6 zu Fuß oder 
monatlidy 48: Gulden „ zum Kammerzieler aber war der Bey⸗ 
trag auf 9 Thaler. fetigeiegt.. Jetzt gibt das. Kurbaus wegen 
95* Lande, eine Summe überhaupt. Das hoyaiſche 
—— — in zwey auswaͤrts gelehrten Bärentagen im 
e 
Hoyel,. kurbanndvrifches Pfarrdorf im osnabrückſchen 
Amt Orönenber — 
Hoyer, F. dänifcher Sieden im Amte Tondern_ des Herzogs 
tbums Schleswig. pier it. die Rhede von Tondern und 
eine Meberfahrt nach Syſt. Die Einwohner nähren ih vor⸗ 
zůglich vom. Auferns Fiichfang und Handel.. 
Heyerhagen, furbanndsriihes. Pfarrdorf in der. Grafichaft 
und: im Amte Doya.. 
Hoyerhausen, furbanndsrifches: Pfarrdorf, im. Falenbers 
giſchen Amte Lanenftein. 
Hoyerstorf,, Furpanndsriigee Dorf im: luͤneburgiſchen 
Amte. Bodenteid.. 
ozaberg,. baierihes: Dorf im Nentamte Amberg und 
Landgerichte Eſch en bach, zur Hofmark Speinshart gehörig. 
Hoz0,, böhmifches: Dorf der. Hertſchaft Gradliez, im Fönis 
aingräzer Kreife.. 
Hozeldorf, balerfches Dorf: im. Rentamte Amberg und 
©erichte Freudenberg: 
Hozendorf, mäbrifches Kirchborf der Herrichaft; Nentitichein 
im. prerauer Kreife, mit: einem proteftantiichen Bethauſe. 


Hoze * Toz,.mäbrifches Erädtchen und erzbiichdflich « olmüs 
iſche Herrſchaft ander duferten Graͤnze von Dreufiich» Echles 
en». 5, Stunden von. Gägernderf,, gehörte fon zum preraue 

Kretie: und num uam age nndarfer im ofreihifkh 
blefien.. Der aanz abgefonderte. Diftrifki von: 3 Qua⸗ 
drarmeilen. heißt: Hogenplos;, * 

Hirabaczom, dohmiſches Dorf der Herrſchaft Starkenbach 
it: 2: Leinewandbleichen im bidſchower Kreife. 

Hrsbirschin, behmiſches Dorf, der. Herrſchaft Sedlez im 
ezaslaner Krriie: | 

Hıabıu., Önreichiiches Gun und Markt, eine. Meile. von Trops 
yamin.Echtefiem. ; 

Hıaboniza (Honne-), ungarifcjes vom Rufen bemehntes 
Dorf, ind werbomer Difrifte den Herrſchaft Munfatich 
a u bereshben Gefpanichaft,, mits einer mineralischen 

uelfe.. 

Hrıboniza (Also), ungarifchet Dorf im Bezirke des duſ⸗ 
er Jifiriftes den Hertſchaft Muntatic. in. der 

‚eregber Seipanichaft; 

Hrabovez, Sfireihifdes DorfÜderr Herrihaft: Ganowiz im 

sillier Kreiſe vom Steiermark. N 
E rabo- 
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Hrabowa (Grofs- und Klein-), men mährfiche dem 
Bute Paskau gebörige Dörfer im pretauer Kreife. 
Hrahowcze, ungarijchesgricchliches Prarrdorf im war ano⸗ 
wer Bezirke der fempliner Beipanihaft. , 
sabowcze, ungarifches griechiſches Pfarrdorf im großmis 
baler Bezirke der femplimer Geipankhait. j 
Hrabrzy, böbmijches Dorf der Herrichaft Ehlumez im bes 
rauner Kreiſe. —* 
Hrabsiky, ungarifches griechiſches Pfarrderf im ſharo⸗ 
her oder weilichen Bezitke der ſcharoſcher Geſpan⸗ 


cha * 

Hıabstwy, Öfreichifches Dorf und But der Herrfchaft Wagr 
lade im troppauer freie in Schlefien. 

Hrabuwka, mäbrifches Dorf der Herrſchaft Weißkirchen im 
prerauer Kreife. 

Hraby, — Dorf der Herrſchaft Buſau im ollmüs 
er Kreiſe. wi 
Winchaluch, böhmifches Dorf der Herrichaft Libiegig im 
prachiner Kreiſe. = s 
Hracholusk, dergleichen Dorf der Herrſchaft Pürgliz im 

rafonizer Kreiſe 

Hrachow, böhmifches Dorf der Herrichaft Chlumez im bes 
eauner Kreiſe. ö 

Hrachowischt, böhmifches Dorf der Herrſchaft Horzomich 
im berauner joe. A 

Hrachowist, böhmiihes Dorf der Herrichaft Wittingau im 
budweiſer Kreife. . 

Hrachowiz, böhmifches Dorf der Herrfchaft Großſtall im 
jungbungiauer Kreife. 

Hrachowiz (Ober-), böhmifches, zum wondraker Frei⸗ 
faflen » Biertel —52 geböriges Dorf im taborer 
Kreife, Unterbrabomiz, ein Out und Dorf, liegt Haben, 
2 ıf2 Stunde non Tabor. i i 

Hraczan, böhmifhes, zum Gute Tſchkin gehörigis Dorf, im 
prachiner Kreife, , 

Hradeczna, mährifhes, zum Gute Hauniomiz geböriges 
Dorf im ollmäjer Kreife. j 

Hradeczna (Alı- und Neu-), böhmifches Dorf der Herr⸗ 
{haft Schmetſchna, im ratonizer Kreiſe. 

Hradek (Neu-), böhmifches Stadtchen von 204 Häufern im 
tönigingräger Kreife 3 Stunden von Nadod, zur Herr 
ſchaft Opotichna gehörig. . 

Hradek, böhmiiche Hertſchaft, Echlof und Markt mit einem 
Gefurdbrunnen und Bade, 3 Stunden von Horagbiomiz, im 
prabimer Kreife. 

Hradek, — zum Gute Kunticiz und zur Herrſchaft 
Sadomwa geböriges Kirchdorf im bidfcho mer Kreife. 

Hrade K *2 Dorf der Herrſchaft Hammerſtadt, im 
ezaslauer Kreiſe. 

1332 boͤhmiſches, der Skadt Leutomiſchl gehoͤriges Dorf 
im ehrudimer Kreiſe. 

Hradek, böhmifches Dorf der Herrſchaft Vardubiz / im chrus 
dimer Kreiie. : 

—— Def ben Dereideft Brandeis ob der 

rliz, im Fonigingräzer Kreiſe. 

a ie k, Deralehen or der Herrſchaft Liebebaufen, im 
eutmerizer Kreife. . 
Hradek — Dorf der Herrſchaft Miroſchau, im pils 

ener Kreife. j 

wrndek, mäprifges But und Dorf im bradifcher Krelfe 

ladedij. 

H znäck, Momitges But rer 3 Stunden von News 

n, im ezaslauer Kreile. . 
Hu 58 —32 der Stadt Pilfen gehoͤriges Dorf, im 
Ifener Kreife. ’ 

.. iR nn. böhmifches But, Schloß und Dorf im 
berauner Kreife, 3 Stunden von Wottiz. 

Hradek, ungariiches Fatholifches Pfarrdosf im neufädter 
Bezirke der neutser Geſpanſchaft. 
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Hradenim, böhmiſches, zum Gure Groß⸗Loſchan gebdriges 
—* im — 4 nn 
radeniu, bohmifches Kirchhorf, loß und Der 
2 ı/a Stunde von Tabor im taboret ik ” 
Hraueschin, böpmuiches Dorf der Herrſchaft Efworeg, im 
faurgimer reife. ’ 
Hıadeschiz, bohmifches Pfarrdorf der Herrſchaft Eliſchau, 
im pradiner Kreile, 
ai De Dorf der Herrfchaft Ledecz, im czas⸗ 
ner Kreiie. 
Eerarez, dergleichen Dorf der Herrichaft Münchengräz, im 
jungbunzlauer Areife. j 
Hradez, dergleichen Dorf der Herrſchaft Kammerburg, im 
faurzimer Kreile. R 

Hradezko, böhmijdhes Dorf der Stiftsperrichaft. Plaß, im 
pilfener Kreiſe. 

Hradisch, ehemals ein fehr anfehnliches präctiges und reis 
ches Brämonftratenfer: Etift im olimüzer Kreife in Mähren, 
ya tunden von Olimüz, in welches nach feiner Aufhebung 
m 9. 1784 das Generalieminatium für Mähren und Edles 
fien veriegt worden ik. Die ſeht anfehnliche vertſchaft glei⸗ 
ches Namens, welche zum Theil zum brünner Kreiſe gehört, 
ift dem Meligiondfond jngefchlagen worden. 


‘Hradisch, fäniglichr Stadt, Ponfration und Gig des maͤh⸗ 


rifches Kreisamtes Hradiſch, auch eines Bollinfpettorate, 6 
Meilen von CUmüz ua Ungarn, zreijches dem Matchfluſſe 
und der Oſſowa. ie war ehemals eine Graͤnzfeſtung gegen 
Ungarn, if noch etwas befeftigt, gur gebaut, bat 272 Däus 
fer und gegen 1700 Einwohner, Der von diefer Stadt ber 
nannte Kreis begreift den jüddftlichen Theil von Mähren, wel⸗ 
her mit Ungarn gränzt, Er ift fat durchaus gebirgig, indem 
die hoben Karpathen einen großen Then deffelben einnchmen, 
und nur wenige und beichmerliche * ſſe nach Ungaru Affuen. 
Nur der weſtliche Tberl if guter, ebener und — Bo⸗ 
den, wo auch viel und guter Wein gebauet wird. Die March 
tönt mitten dur den Krcid. Derfelbe enthält (2791) 2 
önigliche, so Munizipalkädte, 23 Marftflieden, 329 Dirs 
fer, im allem 30969 Häuier mit einer Beuölferung von 200138 
Seelen Ter Kreis bat ſtatke Viehzucht und treffliche Bie⸗ 
nenzucht. Im Nabre 1798 zählte man 19436 Stoͤcke uud 1799 
er an Zugochſen 18331. Etüd, mehr als 1/4 von ganz 


bren. 
Hradischko, böhmifches But und Dorf mit einem Ecloffe 
am Einfluffe der Sazama ın die Moldau, 3 Etunden von 
eſeniz im beraumer.Sreife, dem Prämoufratenjers 
tifte zu Prag Aa 
Hradisehko, böhmifces zum Gute Sroßkniowiz geböriges 
Dorf im berauner Kreiſe. 
Hradischk«, dergleichen Dorf der Herrfchaft Neukollin im 
Taurgimer Kreife, 
Hradischr, böhmiſches "Dorf der Herrihaft Zinkau im 
klattauer Kreife. 
Hradıscht, dergleichen der Stadt Pilfen_gehöriges Dorf 
mit einem Eiſenhammer im pilfener “reife, 
Hradischt, dergleichen Duf, der Herrichaft Puͤrgliz im ras 
Fonizer Kreife. 
Hradiseht, bernleihen Dorf der Herrfchaft Parbubl; im 
chrudimer Kreiſe. 
H x — ht, dergleichen Dorf der Herrſchaft Naſſaberg eben⸗ 
aſelbſt. 
Hrauischt, dergleichen Dorf der Herrſchaft Wlaſchim im 
faurzimer Kreiie, 
Hracdischt, dergleichen But, Dorf und Schloß, a Stunden 
von Klattau, im Flattauer Kreife. 
H 1 — * hr, dergleichen zum Bute Kaniz gehoriges Dorf eben⸗ 
aſelbſt. 
* ischt, dergleichen Dorf der Herrſchaft Libiegiz im prar 
iner Mirie 
Hradischt, dergleichen bee Stadt Piſek gehöriges Dorf eben⸗ 
dajelbfi, u 
ras 
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Hr —— — dergleichen ‚Dorf der Hertſchaft Schluͤſſelburg 
ebendaſe 

kiradtischt, dergleichen Herrſchaft und Dorf, 2 Stunden 
von Grünberg ım Flattauer Kreiie. 

ee (Vber: und Unter-), jwey.der Stiftaherrs 

fat Plaß gehoͤtige Dorfer im piliener Areife. 

MHraussko, böhmi ad jum Gute Zurich gehöriges Dorf, im 

sbidipmer Ku 

Hıadisko, Serieigen Dorf der Herrichaft Ehlumep,- im 

bidſchewer are 

Hıadisko, Dersleihen Dorf der Herrichaft Podichrad ebens 


daſe lbſi. 
Erin —— mahriſches Dorf der Herrſchaft Kremſit im ore⸗ 
rauet Rune 
KHradiako( lein-), bergleichen der Herrichaft Koniz eins 
verleibtes Gut im pllmüzer Kreife, 6 Stunden von Profni, 


radıf N iſches dorf ii 
"a fe. 174 vr Hr Pa rd 19a ee Her A 


"Hrudista, — — — pfatrdorf im fkalizer 
Bezirke der — ſtanfcha 
Hradistie, BB — Du der Serrfchaft Caßtalowiz im 


tin sinsrägen Kre 
ie or den Herrſchaft Bosfomiz im 


m a * ow Pr 
i 
r 5 ã — * 8 uus ar iſches datholiſches Pfarrdorf, im 
Bezirke enſeits des Gebitss der trenti dia er Geſpan⸗ 


wind schan „mäbrifces Dorf der Heurichaft Tiſchnowiz, im 

brünner 

Hradschan, iaia⸗⸗ Dorf der Hertſchaft Brzeßewir, im 
oktmäzer Krcike, 

Hradschan, en Darf der Derfhaft Dryemohoflir 
im preramer reift 

Hracdschowiz2, ihre ches 8 der Herr ſchaft Unger 

riſch⸗Brod, im hradiſcher Kr 

Hraduznik, bibmifer der —* Wittingau gehöriget 
Dorf, im budmweifer Kreife 


Hragowız, bipmihst, Der der Hertſchaft Launowiz, im 


faurzgimer Kr 

Aısil er, Erg Pfarrdorf der Herrfchaft oftelderg, 
m fa 

— fire thifgee iu Sated gehoriges Dorf im zils 
tier Kreife cr teiermarf 

Hranicakyy mÄbsiihes Dorf der Herrichaft Birfaisr im 

— Kameralgute Hodkow gehötiges 
rankz,.be e zum ute Hodkow ei 
en im cjaslauer Kreife, mo au ein zum — a⸗ 

a* rl? Dei [ai en Na pn bat. N PEN 

Hraschach frei us edenen Herrichaften ge 
böriges in 2 ——— —— im Leibader 
Krenfe von Krain. Ein nach —— gehöriges Dorf 
‚im, nämlichen Kreiſe bat g Mt der Dar 

Hrasche, Öfreihifhes a. r Derrfhaft Welsderg, im 
abelsberger Areiie von Kra 


tn, 
Hrasche, dergleichen u Egg sehdriges Dorf, im Iaibas 


ber Kreife 

Hrafsticz, vihmitden Dorf der Herrſchaft Solmie;, imt% 
nigingrazer Kreife. 

Hrast 4 Öftreichifches Dorf ze Seriden Tſchernembl, im 
ueuſt 4Adt ber Kreiie son 4 

Hrast, verleihen ae der a Bere 31 ebendaſelbſt. 

— 5 — * * —4 sche riges Dorf, im 

neu en, Krei 

Hrastie, Öftreichifches Def % Herrfhaft Brent int adelss 
berger Kreife in wrai 

Hrastie, dergleichen nach rn geböriges Dorf im Taibader 
Areiſe von Kraim. 

Hrassie, dergleichen nach Laibach gehörises Dorf ebendafelbf, 


® 
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Hrastie, dergleichen der Probſtey Neuftäptl achöriges Dorf, 
im — Fe * Bu  Belaurkh 
rastie ergleichen zur Landgericht a olautſche 
"aeböriges Dorf, ebendafeibf. — 

Hrastie, dergleichen Dorf der Herrichait Thurn ebendar 


ſelbſt. 

Hıa IL 2 dergleichen Dorf der Herrichaft Weixelberg eben⸗ 

* Da . 

Urastie, bersleichen Dorf der Herrfchaft Montpreid, im zils 
Iter Areile von Steiermarf 

Hrastie, dergleichen Dorf der Werrfaft Windifch » Zandeberg 

ara atan Dergieiken Dont im güzzen Arel shaft 
sastie, dergleichen Dorf im zoͤrzer Kreife zut Herricha 
©t. Dantel gebin) ar. mo 

ae ua Sreichikihes Dorf der Herrichaft Königsberg, im 
sillier 

Hrastnig ieihifhes —* Lofer gehäriges Dorf, im 
silkier reife von Sreierma 

Hrastoudull, Sfireichifches Darf! be e Derefhaft Meipelberg, 
im neufäntier Kreife von Kr 

Hrastouza, äfreichifches nach Araifendach schöriges Dorf, 
im neufddtler Areife von Kraim, 

Besstorens, Öftreichifches Dorf der peak Obrohitſch, 

illier Kteiſe von Steiermark, Ein Dorf der Hert 
haft Gtubeniz Dajelb hat gleichen Namen. 


—— dergleichen Dorf der — Sauritſch, im 
marburger Kreiſe von Steierm 


° Hrastulle, Sfreicifches — Gute us geböriges Dörf, 


in neufädtler Kreife von rain. 

Hratschin(Alt-), #, preufiiches adeliches Dorf im leobx 
fhäzer Kreiſe im eh kefien. Dabey liegt die Kolonie 
Neu-⸗Hratſchin. Beyde zufanımen haben eine Bendlkes 

—73 von. 324 Einwohnern und gehoͤren dem Fuͤrſten Lichten⸗ 

cin, 


a an, Fre Dorf der Herrfchaft Worlik, im pras 

ner 

2 „ Mitmifehe Dorf der Derrfchaft Worlik, im pra⸗ 
ner 


Hrazany, Sonifdes zum Gute Kadiez geböriges Dorf, im 
beraantz Kreife. . 

Hrazen, döhmiſches Dorf der Herrſchaft Kruman, im bubs 
weifer Kreiſe. 

Hrazen beraieiden Darrdorf der Herrichaft Chotieſchau, 
im pikfener Kreife. 


— ⸗ Dorf Ber Herrſchaft Polna, im eza8+ 
auer 
MHrbow, mährifches Dorf der Herrfchaft Sroßmeſeritſch, im 
iglaner Kreiſe. 
Ehe e * — Dorf der Herrſchaft Pernſtein im 
c 
Ardlegow, böhmifches Dorf der Herrſchaft Smetſchna im 
rafoniger reife. 
Hrdloraes, böhmifhe® Dorf dar Herrſchaft Rosmonoz im 
Mrälerzen böpm Kreife. 
Hrdlorzes, böhmifches Kammreralgut und Dorf mit einer 
ebt_anfehnlichen Papiermanufaltur » 3/4 Stunden son Prag 
kaurzimer Kreife. 


Hrdolticz, Böhmifhes Dorf der Herrſchaft Ehudeniz im 
— ar Hohes Dorf d ? = ir ’ 
onowizy m orf der Derr et 
bidfhomer Sreife. ⸗ — ale 
Hıdonowiz, — Dorf der Herrſchaft Skal im iun gs 

bun Hauer Kre 
Hrdly, boͤhmiſches er und Dorf mit einem Schloſſe 2 Stun⸗ 
dem von Sunis im ralfonizer reife, 
Hregkowiz, böhmifches Dorf der Herrfchaft Merliz im 
prahbiner reife 
Hrendel, malan » nBngifcher Ort im Amte Ling * 
14 
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Hreneva, öflreichiiches Dorf im zillier Kreife von Stel 
ermarf, liegt im Bezirke: von Lemberg und gebört zu 
verjchiedenen Ferrichaften. 

Hreuoviz, Öftreichiiches zum Gute Nußdorf gehdriges Pfarr⸗ 
dort im adeisberger Kreiſe von Krain. t 

Hrib, Öftreihiiches Dorf der Herrichafren Loitſch uud Pralys 
Laibach ım adelsberger Kreile von Kraim. 

Hrib, dergleichen Dorf der Herrichaft Rupertehaf im neus 
ädtler Kreife von Kraiu, mo noch zweh zum Bure 
Schmuf gehörige Dorfer gleichen Nanıen haben, 

Hrıb, dergleichen Dorf der Herrſchaſt Auersberg ebendar 


ſelbſt. 
H:ih, dergleichen Dorf der Hertſchaft DOrtenef ebenvafelbft. 
Hrib (brofs- und Klein-), ämen dergleichen Dörfer der 
Herrichaft Minfendorf im laibader Kreife von Arain. - 
Hribe, Areliichen Dorf der Landgerichtsherrſchaft Pletes 
rirh-im neufädtler Kreife von Krain. L 
Hrıschuza, Öfreichiiches ‚Biarrdorf ver Herrſchaft Schwars 
zenet im gräger Kreife im Zriaul. 
ritscho, Dolne Hritscho, ungarifches tatholiſches 
Pfartdorf im tifhuzasuibeler Diſtikte des ober Ber 
jirks der trentichtmer Geſpanſchaft. 
Hiizel, boöhmiſches Dorf ber Herr ſchaft Schwarzkoſtelez im 
faurzimer Kteiſe. 
Henczirz, bohmiiches Dorf der Herrichaft Jungwolie im 
taburer Kreile- BER 
Hrutschirz, böhmifches Dorf der Herrichaft Kundratiz im 
taurgimer Kreiſe. j { 
Hr r bez — Dorf der Herrſchaft Rauduiz imet akos 
niger Areife. 
Hrobiczan, böhmiides Dorf der Herrſchaft Miltſchowes im 
bidnfhomer Kreiſe. 
H N bi — Dorf der Herrſchaft Vardubiz im chrus 
imer reife. 
H.obiz „guäbritdes Dorf der Herrichaft Lukow im hradis 


(her iſe, Dorf der Kerrfchaft Chetieſchau im 


Hıobschiz, bö iſches 
pilfener Kreite. ER 

H.obschiz, dergleichen Dorf der Herrtſchaft Bilin im leut⸗ 
merizer.Kreife, 

Hroh x j pabmiliet Dorf der Herrichaft Hradenin im tabos 
rer Kreife. 

Hrochoih, uugarifches fatholifches Pfarrdorf im unteren 

Benritke der foler Beipanicaft. 

Hıochow, ES⸗ Dorf im olimüzer Kreife zum Bus 
te Wim gehörig. 

fan, pähmischer Marktflecken von 137 Haͤu⸗ 
fern mit einem Schloſſe und —⸗ im chrudimer 
Kreiie, ı 1/2 Stunde von Ehrubim. , 

Hıöllim, öftreichiiches Dorf der Herrihaft Pölland im mens 
ſtadt ler Kreiſe von Krain. j ! 

Hromiz,böhmifdhes ‚zum Gute Kazerom geböriges Dorf im 
pilfener Kreiſe. —— — 

H:onietiz, böbmiiches Dorf. der Herrſchaft Liffa im jungs 
bunglauer Kreife. ‚ 

Hro a ow, böbnischer zur Herefchaft Nachod gehöriger Markts 
fledden von 92 Häujern im tönigingräzer Kreile, 2@tuns 
den von Nacod. j RER 

Hronowa, böhmlihes Darf ber Herrichaft Giſtebniz im tas 
borer Kreile. 5 

Hıoschka, böhmifches Dorf der Herrfhaft Reichenau im 
Eönigingräzer Nreife 

H.ofswieticz, bönmiiches zum Gute Monſchow gehdriges 
Dorf im taburer Kreife. : 

H ost,-ungarifches Lathaliiches pPfarrdorf im zweyten Bes 
girfe der au pier Geipanichaft. EEE 

Ar 1: w, mäbriiches Dorf der Herrſchaft Pieniz im iglauer 

reiſe 

Hrorowiz, mähriſches Kirchdorf, ‚Schloß und Kerrichaft, 
4 Stunden von Maͤhriſch⸗ Budweis im zu aimer Kreife. 


Hrozinkau—' Huayteca 98% 
Hrozinkau, mährifhes Dorf der Herrfchaft: Svletlau im 
BE Ch Kin 

rozinkau, . 
—88 —* Vfarrdorf der, Herrſchaſt ‚ietin 

romathota, riſcher zur aAft DOfiram 'geböriger 
: volfreicher Marftfieden 3 —— — Hrad Fey 
! fer Kreife: . 3 15 n - 
Hrozniz, —— Dorf ‚der Herrſchaft Kazow im ezas⸗ 


lawer Kreiſe. 
boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Moldaute ia 


Hroznowiz, 
im budweifer Freie, _ ’ h 
Hrubschiz, mdhtiſches Dorf der Herrfchaft Maͤhriſch⸗ Kros 

man im znaimer Streife. ° 79 . 
Hrubschiz, bergleihen Dorf eine Stunde von/Pproßwig Im 


Stimäzer Kreile, dem Demfapitkt jur Ottmäj'at . 
Hruschaw, bönmiihes Dorf der Semchafe'Behromfan Im 
ehbrwoimer Kreile.. VL West 
Hruschau, areichiideg Dasf, ber Serrichaft volpiſch ⸗ Of 
rau im troprauer Kreiſe Schlchens. 5 
Hruschiz, böhmijes Matrdorf der Derzichait :Kammers 
burg im faurzimer Areiſe. 8 
Hruschiza, Öfreihiihes nad Laibach ;gebäriges Dorf im 
laibacher Kreife von Kraım, ; * 
Hruschovo, bireihifches Dosi,det Heetſchaſt Dalı »Laibacı 
im laibader Kreiie von Kraın. . 
Hruschow, bößmtiches: zum Gute Win. sehöriges Dorf im 
bubmeiier Ktelit.. ı ı ; ) h 
Hruschow, dergleichen Dorf ver Heirſchaft Brodez im. jung: 
bunlauert —8 I te 
Hruschowan, böbmifhes Dorf und Sut ber Sert ſchaft 
Rommothaunſim Tanner Krelie, 
Hroschuje, oftreichifches Dorf der Hertſchaft Prämaldiim 


adelsbergez Areift vom Aral... , 
Kras e 2. vohmil es Dorf nn Herrichaft Kondpiicht im.bes 
x 


uramer Kreife.i,; * 
mäbrifched. .gum Gute Kotetein geddriges Dorf im 


Hrulska, 
: preramer Areijt- ;- NL — 
se shreihiichee Dorf der Herrfchaft Auersbers im 
‚ neufädsier Kreiie ven Krain. 
Hrurow, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Frauenders im 
dbudmeifer Kteiſe. . 
raubetsch nik —BVB Dorf, eat ‚ge But, 
nden von wis im rakonizer Kreit, 
wie H Barmen Dar der Hertichafe Torzuit * beraw 
. mer Kreiſe. . 
Menitl, Kgrgleihen Kirehdorf der NHerrichaft Puͤrgliz im 
ratonizer Kreilt. ca i ——— 
Hr epn,? hin, mäbrifches Dorf der Herrfchaft Hradiſch im 
olfinuͤ zer Kreit. 

Hrzuschiz, Rbomiſches Dorf der Herrichäft Kornhaus im 
ratsnizer Are. j 
Hızib, böhmifcrt Dorf der Herrichaft Schwarztofleles im 

Taurzimer, are. ER, 
Hrzibez, böhmiiches Dorf der Herrfchaft Wittingau im 
räbsrer reife. > 
Hrzibicay, bäbgifhen‘ Dorf der Herrichaft Ober⸗ Czerewle 
im taborer Kreife, b 
Hrzibsko, böbmiiches Dorf der Herrichaft Stoͤßer im koͤ⸗ 
k uigingräner Kreife, z — 
Hrzin, böhmices Dorf ber Hertſchaft Wlaſchin im Faurs 

zimer Areile. 
iii ız, böhmifches zu verfchiedenen Herrfchaften 'gehöri: 
ges Kirchdorf, 2 runden von Faun im jaayer Kreiie. 
Huaterinrin, äfrenhifches Dorf ber Herrichaften Wurmı 
berg * Ebensfeld im marburger Kreiſe von Steier⸗ 
mark, 
Huanuco, f. Guanoc0, y 
Huarte Araquil, inanifcher Flecken in Ravarra, im 
Difirifte von yamploıa, - 
Huayteca, f, Chiloe amd Guayteca 
Hab, 
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Hub, Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Feldtirch, im Berichte 


Tuner Bregenzer Wald. 

Hub, dergleichen Darf wer haft St. Martin im Ium⸗ 
viertel, a Stunde von Sieabarbing. Ein ebenfalls dapin 
nehöriges Dorf bey Aurolgmänfter bat gleichen Nanten. 

Hub, -erjbergoglich »hftreichifches 000. as Familien-bemohntes 
CThal im Gerichte Dttersberg in.der Ortenau, as 
bafige Bad 2 et zum badischen Dberamte Pberg. 

Hub, baterſches Dorf.im Reutamte Burghauſen und Landger 
rihte Hoheaaſchau. ‚ 

4 * F rg Dorf im Reutamte Amberg uud Berichte 

H n — Weiler im Rentamte Muͤnmch en und Gerichte 


waben. 

Hub ‚baierihhes Oertchen won 4 Häufern im Rentamte MR äns 
en and Berichte Mofenheim. j 

Hubainza, öflreichliches Dorf der Heetichaft Rakenſtein im 
neufäbdeler Kreile won Krain. 

Hubaker, freyadelihes Nittergut im 'babifchen whemals 
firasburgiichen Dberamte Oberkirch. 

Hubalow, böhmisches Dorf der Derrihaft Swigan im jungs 
bunzlauer Kreife, . 

Hubalow, dergleichen zum Gute Turſch gehoͤriges Dorf im 
bidichomer Kreiſe. . ? 

H uban ‚\sfteeichiiches Dorf in der Brafichaft Bregeng im 
Serichte Suljberg. . Ex? 

Huben, ‚Öftreihifches Dorf der Herrſchaft Petersberg im 
oberinutbaler Areiſe von Kirn. 

Huben, #inial."preufifches Dorf von 33 Feuerfellen und-ı86 
Einwohnern im.breslauifchen Kreiſe Sch lefiensd, der 
Kommende Gorporis Christi zu Breslau aeböria. B 

Hub > au, böhmifches Dorf des Gutes Diela im:pilfener 

reife. 

H 2. ” berg,"pfalgbaierfches Dorf von zo Häufern im db a m⸗ 
bergifchen Amte Werihenfeld. 

Hubene, töbmifches Dorf der Orafichaft Grazen im bud⸗ 
weifer Kreife. j . 

Hu bir eg —— Dorf der Herrſchaft Krumau im'buds 
weifer Kreiſe. 

Huben iz, böbmifches Dorf der Herrſchaft Pardubiz im chrus 
dimer Kreife. _ — 

Mubenow, vöbmifhes dem Bute Altknin gehöriges Dorf im 
berauner Kreiie. 

H ubenen; —— Dorf der Herrſchaft Strakoniz im 

rachiner Kreiſe. 

wu» * de, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Wien 

H * — n Ar Hofmarf im Nentamte Landahur 

nd Gerichte Erding. 

— —W Dorf der Hetrſchaft Aflenz von 
47 Häufern im beufer Kreiſe von Steiermark, 

utte rt <Saiut), ‚Meines frangofiiches Sräbtchen in den 
Ardennen mit 1222 Seelen im Departement der Sambre und 
Maas; Haustert eines Bezirks, welcher auf 1070 Quadrat» 
Kilometern 20984 Seelen in_87 Grmeinden euthält. Zum 
Sriedenggerichte ehören 25 Gemeinden mit 6446 Einwohs 
nern. Hier war die alte, reiche-und wegen des St. Hubertss 
Echtäfets berühmte Beuediktiner⸗Abtey Gt. Hubert, der 
das Stäntchen and go Dorfihaften unter.öfreichiicher Hoheit 


achörten. -frangöfiicher ebemals Furfölinifcher Fle⸗ 


Hubert (Saint), 
im Janton Kempen und Bezirke von 
den von 1928 GE etncnid, 


Roer⸗ 
), ‚ungariiches son Deutſchen bewohntes 


Bfarrborf im groß St. mitleſcher Bezitke ber.torons 
taler Bepanicaft, 

iicherss vg, Furfürktichsfächfiiches Zur + und Jagdſchloß 
am Fuße des hoben Kolivheras im leipziger Kreife und 
Amte Muzichen bey Wermédorf. Diefed 2721 angefaur 


W. 3. k. IT. Band. 
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ene und 1748 vollendete ſchoͤne Schloß wurde von den —* 
en jur ————— der in Charlottenburg veruͤbten 
erwuſtungen im apa hrigen Kriege geplündert und ja 
ganz zerfibrt, fo daß es wach dent beyuabe unbemohnbar i 
Es if merkwürdig wegen des amı a5. Februar 1763 dafelbft 
wiſchen Oeſtreich, Preußen und Sachſen abgeichloffenen und 
avon biuannten hubertöburger riedehs, der der fiebenjähs 
tigen Fehde ein Eude machte. Nicht weit som Schloffe im 
—— Sügerbeie * —* 3 Steingutfabrik ange⸗ 
— aten deu aͤcht engliſchen nur wenig 
uberishauser (die), fänigl.. iei 
— den Arie we Kr —— ———— 
Hubiles, : muches 1 
„Austin je tie f der Hereichaft Horzeniowes im 
‚Hubiaa mache . F 
| sau — orf der Herrſchaft Sukohrad im Teutr 
* — nuͤrabergiſches Doͤrfchen im Amte Hers⸗ 
Hubo, (ungarifces reformirtes 
zirke der gämdrer et ” EEE 
Mn» 2 e j 5— Dorf der Herrſchaft Weltſch im bid⸗ 
Hubow, böhm ches um 5 
— Sr . Gute Nadieskau arböriges Dorf im 
Huchen sa s VPfarrd i 
Einwohnern: im DOberamte Pf ——— — — 
Hucheroda, -bergoglich + fächfiicher adelicher zur Derrichaft 
— gehoͤriger Hof im Farſteuthum und Amie € iſe⸗— 
\Muchsweiler tbadisches Dorf im Dberamt 
gehoͤrte ehemals zur nal salngeufhen Berrihaft Lahr. * 
Hucquelliers, Ftauzöſiſches Dorf von 71:0 Geelen in Bow 
lonneis, Hauptort eines Friedendgerichts im Bezirke von 
— — an een Meereagt von Eas 
’ f € ti i 
* F — 6 * e gehoͤren 24 Genieinden 
HMucz, :böhmifches Dorf der He i 
es“ slane : Sek döpett a Ks oe Im 
uddestorf, tuchanndverijches i 
—— ee, bee orf im Amte Stolzenau 
Hude, 'furhanndverifche erf im U 
—— —— f mte Zemförde ber 
‚Hu * *oöͤnigl. daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte Rhein⸗ 


eid, 
Hude, oldenburg<delmenherkiiches Dorf in der 
erregen f Hausvogtey 
‚Hude, Iſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Kranz im Taibas 
—— von br boerifiher Fi “ 
Hudemühlen, "turhann eri rt Sleden au der Aller mit 
Rittergätern, «Schiffbau-und Holzbandel-im (üneb s 
fhen Amte Ablden. ade: 
Hudenbek,fänigl. preufiiches adeliches Gut im Amte Lim: 
bera and der Vogtey Oldendorf in der Grafſchaft Kavensr 


erg. 
Hudeuer, Öftreidifcbes “Dorf der Herrſchaft Unteradelkein 
im neußädtler Kreife von. Kraın, 
Hudikouz, üfreichifches Dorf ‚der Herrſchaft Ortenek im 
neufädtler Kreiſe von Krain, 
Hudiloch, :öftreichifches „Dorf der Herifchaft Tibein im 
abelsberger Kreife von.Krain. 

'Hudismesuil, 'frangöfiicher Flecken in der Nermandie im 
Bepiife von Eoutances des Departements des Kanals, 
Merlin * —— Dorf der Herrſchaft Buͤrgliz im rafos 

aizer Kreie. 
Hudo, Öftreihiiches Dorf der Herrſchaft Neumarktel im lair 
bacher Kreiſe in rain, 
Hudson, NDanptkart_der Grafihaft Columbia im nord; 
anteritauiihen Erepfante NewsDork. Sie ik * 
1787 
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900 AVFHud-sons Bay — Hübiz 
2733 angelegt worden, und erhielt 1785 Die Mechte einer 
Ei. e Einwohner treiben einen lebhaften Handel nach 


den metindifchen Inſeln und Europa. Täglich ſteigt die Zahl 
der Häufer und Einwohner. 

Hudsons Bay, Hudsons Meerenge, ein großer Meer; 
bufen oder eigenslich ein durch Hudſons und andıre Meeren⸗ 
gen vom atlantiſchen Ozeau, und durch einen Hanfen großer 
und Fleiner unfruchtbarer und unbewohnter Juſeln von ber 
Baffinsbai, getrenntes Meer zwiſchhen Labrador, Kanada und 
den nordamterifaniichen Polar s ändern. Der größte Theil 
der um die Hudfousbay gelegenen Lande gehört den Britten, 
oder wird 5 von ihnen als ihr Eigenthum angeſe⸗ 

en. Die brittiiche Hudſonsbay-Geſellſchaft, die an den 

, Tüblichen Küften einige Nicderlaffungen bat, treibt bier einen 

user einträglichen ausichlieflichen Handel, Ihre Brichäfte 
befeben fat blos im Pelzhandel, 

Hudwikswall, ſchwediſche Feine Seeſtadt mit einem guten 
und tiefen Hafen im nördlichen Theile von Helfingland, 
Sie iſt auf den Neichstagen Die 36fte Stade und hat einen gus 
ven Handel mit Brettern und Holzwaaren, Flachs, Leine 
wand, Butter, Fiichen und Bögeln. 

Hueb, Öfireichiiches Dorf ‚der Herricaft Rottenburg im ums 
tersinns und winptbaler Kreife von Tirol, : 

Hueb, bergleihen Dörfchen der Herrſchaft Feldkirch im Ger 
richte Inner Bregenzer Wald. 

Atueb, dergleichen Dorf der *— Erlach im Hausrufs 

ns. 


BR, — ob ei Haft Dörige 

ue rgleichen zu verfchiedenen Herrfchaften gebdri 

Dorf 2 Stunden yon Laute Cena or i * 

Hucb, dergleichen zur Herrichaft Schärnflein (im Traunviers 
* „se driges Dorf ebendaielbi, jwey Stunden von Bökr 
a uf, 

Huch, bergleichen Dorf der Herrichaft Wartenburg ebendä⸗ 


Hu eb; Mreicifge Hofmark der Herrſchaft Hagenau im Iuns 
viertel, 
H . eb, dergleichen Dorf ebenpafelbft im Pfleggerichte Oberns 


t j % r 

Hueb, dergleichen Dorf bey Siegharding ebendaſelbſt, zu vers 
fchiedenen Sursfiheiten sehörig. 

Hueb, dergleichen Dorf von ız Däufern im Laudaerichte Maurs 
firchen ebendafelb. 

Hucb, dergleichen zu verſchiedenen Herrfcaften geböriges 
Darf, eine Stunde von Schärding ebeudafelbkt. j 

Hucb, deraleichen Dorf der Herrichait Asbach ebendafelbft. 

Hueb, Öftreichijches Dorf von zı Häufern, gr Herrichaft Eu⸗ 

zw gehdrig im Traunniertel des Landes ob der 
ns. 

Hueb, Öftreibifches Dorf, But und Amt der Herrfchaft Fries 
bau, 2% Gtunde von Mölk, im Lande unter der Ens 
und Diertel ob Dem wiener Walde. 

Hucb, Öftreihifches Dorf in der untern Landusgten. 

Huch, Dorf in der Eönigsehs rosheufelfiichen Herrſchaft Sram 
fen, nun Iftreichiſch. j 

Hueb, baierſche Einode von 3 Häufern, im Reutamte Räns 
ben und Grrichte Bemepdiktbaiern. 

Huecb, baierfcher adelicher Gig im Kentamte Münden und 
Gerichte Schwaben, ; 

Hueb, baierfche Eindde von 2 Häufern, im Reutamte Mäns 
bem und Gerichte Wolfertshauien. . 
Aucb, pfalzbaieriches Dörfchen ım ehemals bambergis 

hen Amte Bilsef,. : 

Huübenthal, zwey kurheſſiſche zum adelichen Gerichte Bers 
leyſch gehörige Dörfer im Amte Wizen —6 
Hoebing, 8 reichliches Dorf der Herrichaft Aurolzmüufter im 

nneiertel. : 

— koͤnigl preuſiſches adeliches Kirchdorf im erſten Dis 
ſtrikte der Grtafſchaft Mannéfel d, bat z0 Feuerſtellen mit 
— Fienepsern und gchörs zum adelichen Amte Helme- 

orf. 
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Hüblern, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Winterberg ı im 
prachiner Kreife. 


Hu . blingen, naffau  weilbargifches Dorf ohnmweit Weilburg 
: "ie 


Amte Mehrenberg ı 
Hublingen, sraniens waffauifches Dorf -in der Herridaft 
Beilfein, jum Amte Mengerdfirhen im Fürſtenthum 
Hadamar gehörig. 
Hücbmannleuten, sÖftreidhifches Dorf der Derrichaft 
Neicheröberg im Innviertel, “ 
Hübstedt, Fonigl. preufifches ehemals farmainzifches Pfarr 


- dorf im Umfange des Amtes Scharfenkein im Aürken 


tbum Eichsfeld. Es iR ein adeliches Gericht derer von 
Hagen : Hübfient, 

Huchwiels, Öfreichifches Dorf der Herrichaft Burg» Efier: 
ding im Hansrukfvsertel des Landes ab der End. 

Müddesum, köuigl. ide Dorf im pildesheimi: 

ch em: Amte der Domprobfem 

ie: —— fuͤrſtlich⸗ waldekiſchee Dorf im Amte un) 

beWildungen.. > 

Hıdu ——— — er der Herrfchaft Auer 
berg im laibacher Kreiſe won Krain. 

Hufe e, E preufiiches adelihes But im Kirchipiele Didens 
dorf und Amte * der Sraifhaft Ravensbderg. 
Huffelsheim, franzöfliches ehemals reschdritterichaftliches 
» Dorf von 75 Häufern und 332 Einwohnern, im Kauton Kreuj 

vab und Dezirte Simmeru Des Rheins und Wojels 

. Departements. - ‚ . 

Halle u, Elaigl. preufiihe Bawerichaft im Kirchipiele und 

- Amte Enger der Grafihaft Nanensberg. 

Hültenhard, reichsritterſchaftliches großes Pfarrdorfg Stun 
den von. Heilbronn. im Kreichzau, fieuert zum Kantoy 
Kreidıgau. u : 

Huftingen, fürftenbergiihe Stadt von 1300 Einwohnern 

am Dar. Brege im Schwarzwalde, im der. Laudgrafiwaft 
Baar. Ste if der. Gig eines urſteubergiſcheu Oberamts, 

shen welchem das Farferliche freye Landgericht der Yandı 
zrafſchaft Baar ficber. Das Oberamt enthält 3 Staͤdte, 
ı Marftiledten, 28 Dürfer,. 3 Weiler, 4 Döfe und 2 Kb 
herz; auch noch verſchiedene Dörfer, Weiler und Höfe, we 
von aber die niederen Gerichte anteren Herren gehören. 


Hüften, erzberzoglich» Sftreichifches Dorf im Breisgan, 

Huftenberg, Dertden von 2 Häuiera im meinungis 
u. * Raueuſtein, mit einem vortreflichen Wetz⸗ 

einbruche. 

Hugelheim, badiſches Pfarrdorf nahe am Rhein bey New 
burg im Oberamte Badenmeiler, RE 

Hugelheim, rg Pfarrdorf am Rhein in der Or— 
tenau, Zert Louis gegenüber, gehört nun zum Oberamte 


berg. ? 
ee er, baierihe Eindde mit 2 Häufern, im Rents 
amte München und Gerichte Piaffenhofen. 
Huhnerkropfs Hufe, orantieu s naffanifche eingelm Ties 
ende Höfe in der fuldaifhen Pfarrey Schmalnau im 
beramte Weibers, zur 
Huhnerland, adeliches Sut ins mellenburg s ſchweriniſchen 
Ante Brabom. 


Hükelhoven, frangöfliches ehemals ihlichiiches Dorf von 
304 Fiumsbneen, im Kanton Heinsberg und Bezirke von 
Machen des Roer-Departements. 

Hüker, königl. preufifbe Bauerſchaft bed Kirchipiels Eprems 
Be yum Amte Sprenuge der Brafihart Ravensberg 

ehoͤrig. 

—— pfalzbaierſcher Flecken an der Wipper ohn⸗ 
weit Lenucp, im Herjosthbum Berg mit 260 Huſeru. Hier 
find wichtige Taf s und Sıamoijens Wiauufafturen, Harte 
Strume wirkerey, 3 Blaufärberegen, und anichmliche Stahl⸗ 
und Eiienmaarens Zabriten. Der Flecken if der Sig dei 
Amtes Dornefeld Hülesmagen, deſſen Beichreibung 
Auter Borneleld gu Anden if. — 
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Hüulben, auch Steinhülben, mhrtenbergifches Kirchdorf 
von 405 Eeelen im Amte Urad. 

Hülben, auch Sıeinhülben, fürfendergifher Markt⸗ 
fleden im Amte Troctelfingen. 

Hübleru, Iſtreichtſches zu werfhiebenen Dirrichaften gebds 
siges Dorf, 3 Stunden von Bteier im Kraunniertel: 
des Landes ob der Eus. 

Hülen, ein dem deutichen Orden geböriged Dörfchen, ohn⸗ 
weit der würtembergifchen Start Aalen, 

Hülfe, furbanndvrifhes Dorf und Rittergut in ber Grafſchaft 
amd im Amte Diepbols. 

Hülfenberg, font Stulenberg, ein wegen ber dabin ge: 
woͤhnlichen jtarten Walfahrten beruhmter Berg im Eiche: 
feis bey dem Klofter Unnerode, dem er mit ber Kirde 
14 I [3 

we oat, — Flecen von 766 Seelen in Bretagne 
im Bezirke von Chateaulim des Departements Finisters 

te, Hauptort eines Friedensgerihrs von 7 Gemeinden mit 


6 Seelen, 
au, baierfges Dorf von 5 Hdufern im Reutamte Münz 
den und Gerihte Pfaffenhofen. t 


Hülle, turhannovriſches Dorf im Herzogthum Bremen und 


Amte Diten, 
Hüllen, f. preufifhe Bauerſchaft im Amte Bodum und Frei: 
- gerichte Pr 2 hördefhen Sreife ber Srafſchaft 


art. 

Hullenberg, fürftfid = wied = neumwiebifhes Dorf im Kirch: 
fpiele Fe ldlirden. 

Hüllersen, lurbannövrifhes Pfarrborf im F. Orubenbas 
gen und Amte Nothenfirden. 

Aüllhorst, f. prewifoes Pfartdorf und Kirchſpiel im Amte 
MEINERETE bes 8. Minden zur Wogtey Schuathorſt ges 


Wülptingsen, Enbannbvrifäes Dorf im luüͤneburgiſchen 
t ur orf. 
Pin (range fher Fleden und ehemalige Furköllniihe Herr: 
lichteit im Ganton Kempen und Beziife Krefelb_ bes 
—————— mit 1670 Seelen. Ein Heiner Theil 
te zum F. te. 
rt 5 } — vorhin aichſtaͤdtiſcher und nachher 
baierſchet Weiler. im Oberamte Wahrberg. 
Huischeid, $. prenfiihes Pfarrdorf und Küchſpiele im Hoc: 
chte Zübenfcheid und Amte Altena im altenaidhen Areis 
e ber Grafibaft Marl. 
MWülse, furbeffiihes Tfarrborfim Amte Ser eb. 
bei, —— Kirchdorf im perleber⸗ 
reife in der Prieguiz. 
„ie — turbannovrifhes Dorf im Herzogthum Brer 


Mit e. 
ee im mellenburg = ſchweriniſchen 


— — But 
t ittenbiräs, , 
unse eg —— — einem Rittergute 
iſchen Amte Lauenau. 
en —— Dorf im luͤneburgiſchen Amte We: 
ten. . 
ulsenh oranien : naſſaulſches Dorf im 3. Diez 
Amte I > — Venbe tg sum Sircfpiele 8 
Wülshol, eine aus 4 Erbleihbofen beſteheude heſſendarmſtad⸗ 
tifhe Gemeinde im Obergerichte des Amtes Blanfenfteim, 
Multrop;, be der eg vorbin fnrkölniihes Piaridorf 
von 56 Hinfern im Gerichte Deſtringhauſen des Herzogthume 


a —V — — — Flecken im Diſtritte und der Provinz Se⸗ 


vilien. 
i es Pfarrdorf im Amte Trendelburg. 
u 5 a — u — wery —2346 
onnefeld. 
H — CH e x Kirchdorf von 38 Hauſetn mit * See⸗ 
{en im meinungiſchen Amte Sand, dem Dorfe liegt 
der fhöne Hof Sinnershaufen. 


Hündorf — Hüningen 
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Hündorf, furfähfiihes Dorf mit einem Freigute eine Stun: 
de von Wilsdruf im meißnifhen Kar zum Profuratur: 
* WMeißen —— d 
undsiugen, rhann es Dorf und ab 
im tänebn rgiſchen Amte A — — 
Hünenberg, ein altes Schloß im bdelvetlſchen Canton Zug 
in der Pfarre Cham nicht weit vom zuger See gegen die 
Renf. Davon batte eine Landvogtep den Namen, welche 
aus Vorder: und Hinter-Hünenberg, mibreren Heinen Ort: 
fhaften und Höfen beteht. Die Einwohner erfannten 1416 
a Berbebalt wie reg ar Hobeit der Stadt Zug. 
unerberg, k. preufii w ⸗ 
„hun — ——— orwert im Amte Schluffel 
unerei, f. prenüihes adeliches Dorſchen im i= 
ihen reife Schle fiens mit einem Borwerfe, Ban 
Hunerheide, £. preufifibes Vorwert im fürftentbum- 
[ver Kreife in Hinterpommern zum Amte Kdrlin ge: 


9. 

Hunerhofen, £. preufiiher Weiler im wunfiebfer Kreiſe 

een * Ds F. te — ſ 
unerkirehen, naſſau-uſingiſcher herrſchaftlicher Hof im 
Oberamte Idſtein ben dem Dorfe Limbach und beein 
auf der Ehauif-e zwiſchen Wiesbaden und Kimburg, 

Hunerlohe, reichsritterſchaftliches Dorfhen bey dem bam: 

— ae ee 
unern, f, preufifdes adeliches Dorf mit 259 Einwo 
elauifhen Kreiſe Schlefiens. re — 

Hunern, dergleichen adeliches lutheriſches Pfarrdorf im ls 
trebnizer Kreiſe Schlefiens mit 246 Einwohnern, 

Hüunern, dergleichen adeliches Pfarrdorf mit einem Säloſſe, 
2 Vorwerten und 472 Einwohnern im wolamifhen Kreife 

meer ur leihen adeliches Gut im 
ünern, dergleichen adeliche ut liegnize iſe 
Shiefien —— 

Hünerscharre, f, Hirschhörn, 

Hünerstall, f£, Er Weiler im wafferträdinger 
Kreiſe und Amte des F. Ansbach. 

Hünerwasser, böbmifher Marktfieden von 130 Käufern 
rin im bunzlauer Sreife, zur Herrſchaft Weiß 
waſſer gebörig. 

Hünteld oder Hühnfeld, zoranien- naffauiihes Städtchen 
und Pofttation auf der leipziger Straße zwiihen BVah und 
Fulda im F. Zutbe, Im Orte ift ein Kollegiatjtift und noch 
eine Pfarrfirhe, und die Bevölferung beitaud 1796 in 1489 
Seelen. Die Stadt bar ihren eignen Math, dem jedod der 
fürfilide Stadtſchultheis worfteht, und fie machte nebit no 
einem Orte ein befouderes Oberamt, mn ijt aber das vor: 
berige Oberamt Makenzel damit verbunden, €, Maken- 


zeil, 

Hüngen, reichsritterſchaftlicher Marktflecken im Umfange der 
leiningifhen vorhin malnziihen Wogtep Burten, wel: 
che daſe lbſt bie peinlihe Gerihtebarteit a 

Hüngerbühl, baierfhes Dörfhen im WRentamte Amberg 
und Pandgerihte Auerba * 

Aunhaln, vranlen-naſſaufſches Kirchdorf im fuldaiſchen 
Oberamte Hünfeld-Matenzell 

Huningen, f. zreuſiſches Dorf im Amte Wolfleben ber Herr: 
ſchaft Kleitenberg in Thüringen. 

Huningen, beffendarmitädtiihes vorbin kurkollniſches Dörf: 
4 vr 1 ı Haufern im Gerichte Werl des Herjogthums 

e «len. x 

Hüu nn franzöfiihe Stadt und Kate eſtung im oberen 
Elſaſſe am Rbein, dem zum helvetiſchen Canton Baiel gehe: 
rigen Doife Kleinhünin ger gegenüber. Die Stadt ift 
Elein, bat nur, ohne die Veſatzung, eine Bevölkerung von 
800 Seelen, und ift Hauptort eines Friedensgerihts. Difritts 
inı Bezirke von Altkir des oberrheinifhen Departe: 
ments. Zu diefem geboren 23 Gemeinden mit 13089 See: 
fen, Hüningen war mur eiu Dorf, bis 1679 eine —38 
bajelbit augelegt wurde. Im Jahr 1682 ſchlugen die *— 

ofen 


907, Hünkau — Huelsca.. 
zoſen eine Bruͤcke über den Rhein bis auf die Inſet, hinter 
weicher der fogenannte alte Diheln durchgeht. de igten 
biejelbe, fhlugen nun aud über diefen Arm eine Brüde und 

"‚verfaben foiche auf deutſchem Grund und Boden mit einer) 
Schanze. Vermoͤge des rpswidiihen Friedens (1697) wurde 

dieſe wieder geſchleift; allein 1741 im oftreihihen Erbfolges. 
friege abermals erbaut, jedoch ini 1751 wieder — — 

m. lejteren franzöfiihen Kriege jtellten fie ſelbige wieder ber 

ie wurde 1796. von den Naiferlihen belagert, 1797 mit 
Kapitulation. eingenommen , und ganzlich- demolirt;. In der 
Feitun d ein bombenfejtes Zeughaus, ſchone Diagazine und 
gute Kalernen, ' 

Hunkan, £ preufiihes Dorf im Eroffenfdren Kreife in der 
Neumark, der Stadt Sonnefeld. gebörig. 

Hünlingsen, £, preuflihe Bauerfbaft in der Söhter-Bbr: 
de der Grafſchaft Mark, zum Kirchſpiele Dinter gebörig.. 

Hüunas, mürnbergifhes Dorfchen im Amt Herspruk 

Hünunefeld, furbannövriihes, Mittergut im osnabrücki— 
(den Amte Wittlage,. 

Hunnersberg, Öftreihifches Kirchdorf, von. 55; Häufern. im 
villadher reife von Kärntben, E 

Hünsboru, beffendarmjtddtiihes. vorhin, kurföllnifches. Dorf 

von 57 Hdufern im Gerichte Olpe Waldenburg des Her: 
zogthums Weſtphalen. 

Hunteren,. balerſches Dorf. im. Reutamte Straubingen 
und. Serichte Hengersberg.. 

BHünerop, beffendarmjiidrifches vorhin Furköliniihes Dorf im 
Gerihte Deftinghaufen 
hat: mit: Burningbaufen, 39. Hdufer. 

Huuxe —e— A £._ preuſiſche⸗ adeliche Herrlich⸗ 
keit. und Kirchſplel von 3 Bauerſchaften mit: 1230 Eiuwoh⸗ 
nern. am linken Ufer, der. Kippe. im. weſelſchen Kreiſe des 
Herjogihums Kleve, 

Hüpede, furbannövrifhes Pfarrdorf mit einem: abelichen Gu⸗ 
te im 5. und Kıte Kalenberg.. 

Hüppeubach, auch Häuttenbach,. nürnbereifhes: Dörf- 
hen: zwiſchen Ordfenberg, und» Hohenftein. im. rorhenberger 


raifd.. ; 
a rbei, £,. preufiiher. Weiler. im. Fe, Kreife und: Amte Un es: 


ad. 
Hülbbel, bergleihen Weiler imiansbadher. Kreife und Amte 
Zeutershaufen des F. Ans bach. 


‚Hürbel, reichruterſchaftüches Pfareborf: und Schloß zwiſchen 


Och ſenhauſen und Guttenzell im ſchwabiſchen Kreiſe 
Husben, öſtteichiſhes Dorf bey Grumbach im. Burgam.. 


Hürben, mwürtembergifhes Pfarrdorf von 487, Seelen mit eis: 


nem Schloffe im Amte Heidenbeim, 


Hürbersbach, Heincd Dorfen in der Herrſchaft Rechberg 


.* ——— ——— a 
u ach, pfalzbalerſche rf vo — 
Burgifchen ⏑ — Hdufern bey dem-würz 


ürblingen, Dorf im Burgau dem: Hospitale. zn Augsburg: 


gehörig, 

Hurden, bohenlohe:meuenfteinifher. Weiler. an der. Jagſt bey 
Baͤchlingen. 

Husricbach,-f, Hörlebach. 


Hurt, öftreibifhes Dorf der Herrihaft Rlöh im. gräser: 


Kreife von Steiermark. 
Hurtgen, franzoiiihes Dorf mit 356- Ecelen im: Santon 
Düren und Bejirte von Wachen des Noer: Devartements, 
Much, frangöfiihe Gemeinde von 466 Serien im. Ganton, 
Brühl und Bezirke von Kolin des Ager: Departements. 


Hürwagen, f. preufifher Weiler im hofer Kreiſe und Am: 

te Natla des $. Bairentb, 

Huesca, fpanifhe Stadt in Arragonien am Finfle Iſuela 
Meilen nordöftlih von Zaragoſſa. Sie hat eine 1354 ge: 
ftete Univerfirir, iſt Sig eines Biſchofs und Hauptort rines 

— oder Torregimlento, wozu 148 Flecen und Dorfer ge: 
ven. 


des. Herzogthums Wefiphalen,, 


Hauescar — Hütten» 


göL 


Huecscar, fpanifhe Stabt an. bet Grünze von Jaen im Gra- 
nada am. Berge Montriagra.. 

Hüseliz, 8. preufüches. Kirchdorf. im tangermündifden 
— * Altmark, theils adelich, theils zum Amte Neu: 
endorf gehorig.. 

Husiugen, f..preufiihes Pfarrdorf im waſſertrüdinget 
Kreiſe und. Amte Heidenheim des F. Ansbad: 

Husıngen, badiſches Dorſchen der, Kandgrafichaft. Sauſenberz 

inm Oberamte Rottelm.. 

Husten,. heſſendarmſtaͤdtiſches vorhin kurkbllniſches Piarrborf 
und Freiheit. von 74: Hauſern, und 84 Faurtlien. im. werls: 
{hen Quartiere dis, Di rzoyrhums. Be ftp balem.. 

Huete, ſpaniſche Stadt. in einer fruchtbaren. und fhönen Ebe 
sie ind Cuenca ,. zwiihen Madrir und; Cuenca. Sie iſt gros, 

et. viele Kirchen, Kloſter und Hoipitäler,. aber laum 2098 
inwohner, und- iſt Hauptort, eines Diftrilis:. 

Huten, balerſche Hofmark.im Herzogthun: Neuburg, 

Hutern,.furfaljburguicher Maritjeten am.linfen Ufer ber Ji; 
im F. Palau zur. Herrihaft. Leoprechting gebdrig; Sig er 
nes Amts. - 

Hutlingen, f. preufiiher Weiler: im: wa ffertrübinger 
Kreiſe uud Amte.des. 5..Unsbad.. f : 
utscher hausen, fianzeiiupes vorhin pfälziihes Dorf mit 
67. Hinfern,und 378 Einwohnern. im: Canton Landſtuhl und 
Bezirle Zweibrugen des.donnersberger Departements, 


Hutscheroda, bergealich ſaͤchſiſchet adeliber Hof im Fürit. 
Gotha bey Langenialza,, zu den adelichen Gerichten au rg: 
ben: Bebringen gehörig... 

Hutt, ojtreidiides zu verſchledenen Herrfhaften gehöriges Dorf 
11/2. Stunde von. Ehrenhaufen. im. gräger Kreife von 
Steiermark. 

Hütte (Feine), f, Feine Hütte. 

Hütteggz. kurjalzburgifhes Dorf und Rode im ſalzburgi 
ſchen Pleggerichte St. 838 

Hutzeldors, öſtreichiſches Dorf der Herrfhaft Herzogenburg 
= rt unter der Eng. und. Diertel. ob dem wiener 
Walde. 

Hütteldorf, dergleichen Pfarrdorf der Herrſchaft Burkers— 
dorf im Lande unter der Ens. und Viertel unter dem 
wiener Walbe., 

Hutten, oftreihiihes Dorf ber. Herrfhaft Feiſtriz im Lande 
unter der Ens und Viertel unterdem wiener Walbe. 

Hürten-(Alı-), bohmiihes. Dorf der Herrſchaft Hradifcht im 
flattauer. Kreile.. e 

Hutten (CAtt-); dergleichen Dorf im naͤmlichen Kreife zum 
Gute. Neu: Sowanen: Bradel gehörig, dabey Die ebenfalls 
dahin gehörigen Dorfer Unter: und Oberhutten liegen. 

H ———— Dorf der Herrſchaft Auſſee im ollmü: 

gr. Kreiſe. 

ne no, £. preififches. Pfarrdorf von 22 Feuerftellen im new: 

ettinifhen Areife in Dinterpommern, zum Amte 
euſtettin gehörig. 

Hutteu, f[, Althütten. 

Hutten (Neu-),. &. preufifhes Dorf im Tauenburg:bü: 
towfhen Kıeife und Amte Burow in Hinterpommern. 

Hutten, befiihed Dorf im Amte Brandenſtein. 


Hütten, bergoglich : fähfiihes fogenanntes Stiftsdorf von 16 
Hiufern im. $. und. Amte Saalfeld. 

Hutten, f, daniſches Kirchfpiel im Herzogthum Schleswig, 
zwiſchen Schleswig und Rendsburg, von welchem ein weitläuf: 
tiges Amt feinen Namen bat. 

Hu-ten,. jmed end Dörfer im Herzogthum Holitein 
im: Amte Ken urg. 

More. Dorf: im. der fönigsef: rothemfelfifhen Herrſchaſt 
Staufen, mın oͤſtreichiſch. 

Hütten, mwürtembergiihes ‚Dorf von 270 Geelen in ber 
Reichsſsherrſchaft Juitingen. 

Hürten, beraleigen zum. Staabdamte Adbelmannsfelden 
geböriger Weiler in der Yanbpogtep Ellwangen. 


uttien, 


Hütten. — MHüttenrode 
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Hütten, leihen zum. Staabsamte. Nofengarten gedb- 
riges Dorf-ebendafelbit, gehörte vorbin Hale.. 

Hurtten,. Weiler in.der Grafſchaft fimburg ,. theild. folme= 
aſſenheimiſch, theils zum. würtembergifhen nmte. 

: Weinsberg gehörig.. 

Hutteubach,, f£ Huppenbach. 

Huttenbach,. baierihes‘ Dorf,. Schloß” und. Hofmarf. im: 
Rentamte Amberg. und. Landgerihte. Walde: mit 44, 
Hinfern und 330 Exelen.. 

Mutienberg. am: Görtfhizbadhe,. kurfalgburgifder 
Markt: und. Pfleggerichts herrſchaft unier Hftreihiider Hoheit. 
im.tlagenfurter Kreilerin: Kärntben,. 5 Stunden von: 
gr — Yuf- einem Felſen babep. liegt: das: alte. Schloß: 

üffenftein,. Die. Gegend. wird:wegen- ihres. vorzüglicen - 
Bergbaurd.; die. Haupteiienwurze gemannt;. und mamı 
trift: daſelbſt ergiebige Eifenbätten,. Eijeubergwerte und 5 
Sloßöfen:. Im Jahr 1781. arbeiteren dajeibit am 300 Perſo⸗ 
nen; und ber Ertrag aller Gruben. wurbe. auf. 50000: Fuder 
Eiienerz. gerechnet... 

Hutten 
zwiſchen Buzbach und. Gielen:. Diefes. Amt war. ſonſt von 
großerem Umfange, und mit Naflau » Weilburg gemeinſchaft⸗ 
Uch bis. 1703;. wo beide Haͤuſer fola.s unter fi theilten. 
Das. heſſendatmſtaͤdtiſche, welches jeinen Gig. zu. Langgons 
bt, enthält. 7 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von- 3330 
Seelen. 


Hüurtenberg,.nafaw:meilburgifches Amt; welches mit dem 


beifendarmjtadtifhen Umte, gleihes. Namens, dem. num. ujins 
lUden 9, Kleeberg u. dem Solmſiſchen graͤuzt, enthält eben- 
haus 7 DOrtigaften, wozu. noch. 2 ebenfalld ben dem. Taufe 


noch weiters erhaltene. Dorfſchaften geſchlagen worden find.. 


Die Bevölkerung wird. auf 2900. Seelen. angegeben... 


Müttenbrerg;- fürftenbergifhes Dorf im. Amte. Buſchweiler 
ber.&rafihaft. Heiligenbe 


r9.. 
Huttenbusch, eurbanndvrifaed Dorf im. Herzogthum Dres: 


men. und: Amte DOttersberg. 


Hüttendort, öftreihiihes Dorf der Herrſchaft Paasdorf, im: 


Lande unter der. Eus und. Viertel.unter dem Manns 


bartäberge. 
Hutteudorf, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Solnicz im Ede 
nigingräzer Kreiler. 


Hütteudorf, £, preufiihe blos von: Bergleuten bewohnte und: 
unter. dem Dberbergamte. jtebende Kolonie von 23 Haͤuſern 


im oppelnfhen Sreife in.Schlefien.. 


Hüttendorf,. dergleichen; vermifchtes Dorf im:erlanger: 


Kreife und Amte des F. Baireutb.. 
Hütteudorf, f, Althüttendorf.. 


Hüttendorf (Nen-);. pfalzbaierfhes Dorf von: 19 Hdufern 


und 67 Einwohnern in dem. von Preußen. an Baiern: abge: 
tretenen. Amte Kauenjtein im:hofer Areile des F. Bai— 
reutb. Dabey find zwey Elienbämmer mit 2 Blau: und 2 
Friſchfeuern, 2 Mahl: und 2 Schneidemüblen.. 


Hüttendorf,. —— im. Herzogthum Bre⸗ 

und Amte Ottersberg.. 

Hatten - esals, vienburgiihes Kirchdorf in dem zwifchen dem ı 
Kürften und der Linie Wachtersbach gemeinfhaftlihen Gerich— 
te Wolfenborn. A 

Muttengrumd, heißt ein Amtsort von 20 einzeln liegenden 
Hänfern im meinnngifhen Amte Sonnenberg, beflen De: 
wohner vorzüglih Geigen und fonnenberger Waaren machen; 
auch find dafelbit verihiedene Schwargblecharbeiter, deren 
Waaren in ri Ladungen verfender werden. und mehrere. 

w * 

Pe ey MR baierfhes Dorf im Rentamte. Landshut: 
und kandgerihte Dingolfing. 

i de, herzoglich⸗ braunſchweigiſches Pfarrdorf von 114 

— mit wialigen Eifengruben * F. und Umte Blan— 
tenburg. 


erg; heſſendarmſtaͤdtiſches Amt. in. der. Wetterau, 
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Hüttenstein, kurfürſtliches Schloß bey dem Marktflechen St. 
Gilgen oder St. Yegidi im Herzogtfum Salzburg, welder 
Flecken font au den Namen Huttenftein. hatte, nadher aber 
jenen. Namen vom Airhenpatron erblelt. Es wird in Rieget 
eingetbeilt, beren es 16 .enthält,. nud bat. 102: ganze Baus 
ernbofe,,: 33 — — 69 halbe und. 9 Vier⸗ 
telhaduſer. Die Volkszahl wird. auf 1900 Seelen augegeben, 

Die ſes * welches ſehr waldigt und rauh iſt, liegt 

— * ee und. graͤnzt an das Hausrudviertel.des. Laudes ob 
er. Eid... 


Hüttensteinach, 


Hüttenstein. - Huglfing 


erzoglich⸗ ſaͤchſiſches Dörfhen im mei: 

nungiſchen Amte ren nenberg mit einem betraͤchtlichen 
ifenhammerwerte.. Diefer Ort beit auch die. baumännis: 
fden. Hammermwerke,. welche eine. Meile im. Thale bin: 
auf-livgen; jährlih 4900 Zentner Eifen verarbeiten, und aus 
; ** een 2 Feifäfenern, ‚einem. Bleh: und.einem Zinn: 

auie beitchen« h 

Hutteuthal,. geifis serbadiiches. Dorf eine. Stunde von Er 
bach gegen. Heibel —* 

Hüttenwanz,.pfalzbaierihes vorhin temptenſches Pfarrborf 
von 300 Serleu im Laudgerihte-D.bergungburg.. 

Hüttermühle,.f, —— adeliches Vorwert von Io Feuer⸗ 

len im.zweiten. Diſttilte des: jerihowiden. Kreiſes des 
erzogthbums Magdeburg. 5 ’ i 

Hütterodey tutheſſiſches Dorfgen: ine Amte Haina-. 

Hütterode ,‚.turheiliiger Weiler von: 7 Hofen im Amte Bad. 

Hutting, £.. preuiiiher. adeliher. Ort:im.hofer.Kreije und 
Amte Naila des. 5. Baireuth.. 

Huttingen, f,.preufiihe Vanerihaft' mit einem’ Ritterfige in 
ber Niederbörde der. Grafſchaft Mark,. zum. Kichipiele 
Weslarıız gehörig... R 

Hüttling, preuhfcher Weiler. im waſſertruͤdlnger Kreife. und 
Amte bes Fi Ansbach, gehörte vorbin.. dem. aichſtadtiſchen 
Kollegiarjiifte au. Herrieben. j 

Huttlinugeny sränlic = fugnarifches Pfarrborf am Kocher mit 
a einem Wenjteinbrude;. ſteuert zum. Can: 

on. et». 

Hüttlingen, belvetifhes: Pfarrborf mit einem Schloffe nicht 

weit: von der. Thur norböftlih. von Frauenfeld. im Canton 

Thurgau. Diefer Ort. war. ſeit 1699 nebit der Herrſchaft 

Wellenberg eine Obervogtey des Cantons Zurih, welcher da: 

felbit die.niedern. Gerichte hatte... r 

uttmesgrüny,. bobmlihes zum Gute, Hauenjtein: gehöriges 

Dorf im ellnbogner Kreife.. a 

Hutistädel, baieriched. Dorf im, Nentamte. Amberg fund 
Yandgerihte Walbef.. 

Hurtweiler, beivetiiches Pfarrborf im Canton Thurgam, 
welder mit den. niedern. Gerichten. der. Karthaus Jttingen 
an- ber. Thur gehörte... ß 

Hüzel; furbhanndvrifhes Dorf-im lüneburgiſchen Amte 
Winfenamder Lube.._ 

Huzelsberg, baieribes Dorf im: Rentamte Amberg und 
Gerichte Werterfeld.. , 

Buzemert,. heſſendarmſtädtiſches vorhin kurfülniiches Dörf: 
den von 7 Haͤuſern im. Gerichte MEN des 
—— itpbalen,, zum Gerichte Drelshagen ge: 

ri. 


2. 

Hufe, Ei preufiiches adeliches Vorwerk und Gut im uſedom— 
ſchen "reife in Vorpommernan der Peene.. 

Huflar, reichsritterſchaftliches Dorf 2 Stunden von. Fladun: 
gen im: Kanton Rbdmund Werra. 

Husepret;. pfalgbaierfher Ritterfig im: Herzogthum Berg 
und Ymte Ungermund.., 

Hugli oder Hoogli,.Bauder oder-Baudel, eine nun 
febr in Verfall: getommene, -fonft ſeht reihe und große Stadt 
mit einer portugieifhen Kaftorep in Bengalen. oberhalb 
—— Sie ward. 1757 von den: Englaͤndern erobert und 
verwuſtet. 

Hugliiug, baierſches Pfarrdorf von 95 Haͤuſern im. Reutam⸗ 


te Münden und SGerichte Murnau. 
Hug- 
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Hugstetten, erberälid oͤſtrelchiſches adeliches Pfarrdorf 
von 1163 Einwohnern bev Freiburg im Breisgan, 

Hugsweier, badiſches vorbin nallan : ufingifhes Pfarrdorf 
2 en Seelen ber Herrſchaft Zahr zum Oberamte 

a erg gehörig, 

Hugyai, un 38 griechiſches Pfarrborf im nadubwa⸗ 
rer Bezutke der faboltfher Geſpanſchaft. 

Huje, öͤſtreichiſches nah Cag geböriges Dorf im laibader 
Kreife von Krain. 

Huille, frangöfifher Fleden in Anjon, im Departoment Mai: 
ne und Loire und im Bezitke von Gegre, 

Huin ins hausen, mwaldedifhes Dorf bev Arolſen. 

Kuis (1), franzöfiiher Flecen in Bugeyr von 1123 Seelen im 
Departement des Yin und Bezirke von Be!len, Hauptort 
Se Eriedensgerihts von 13 Gemeinden mit 6465 Eins 
wohnern. . 

Huisberden, franzöfifhe vorbin preufifce Gemeinde und ehe: 
malige Herrlihfeit von 290 Seelen im Canton Kalkar und 
Bezirke von Kleve des Roer: Departements. 

Huisheim, baierfhe Hofmark mit einem Schloſſe in Herzog: 
tbum Neuburg und Gerihte Monheim; gehörte vorhin 
dem Stifte Kaifersbeim, Be 

Huifseau, franzöfifiher Fleden in Orfeannois im Departement 
des Roiret und Bezirke von Orleans, , 

Huilsen, batavifhe Stadt von 1969 Finwohnern am Tinfen 
rbeinufer eine Srunde von Arnheim im Diftritte E Is des De: 

artements Gelderland. Sie gebörte dem Könige von 

reußen und wer Sih eines f. Domänen » Amts im emrid: 
{ben Kreife, das auch den Namen Malburgen führte, und 
von Preußen an die Mepublit abgetreten worden iſt. 

Huilserie, frangöfiiber Fleden in Maine, im Departement 
Mapenne und Bezirke von Laval. : 

Hukarde, f. preufiihes Dorf und Herrſchaft im Gebiete der 
vormaligen Reihsabtei Effen. Die Aebtiſſin von Effen führte 
den Namen diefer Herrſchaft in ihrem Titel, und nannte ſich 
eine Frau von Hufarbe.i 

Hukelbofen, zu {he Gemeinde von 590 Einwohnern im 
Ganten — u ezirte von Krefeld’ des Roer-De— 

artenents, 

H uk en, Pielgneietfüeh Dorf im Herjogtbum Berg und Amte 

ngermänd, 

H — oftreichiſches Dorf von 11 Haͤuſern zut Herrſchaſt Wilds⸗ 
— nnviertel, == 

Hukliva, ungariihes, von Hufen bewohntes griehiihes Pfarr: 
dorf im werdhomer ——— der Herrſchaft Mun kat ſch in 
der beregber Geſpauſchaft. , F 

Huksahl, kurſannoveriſches Dorf im lneburgiſchen Amte 


Bergen. 

Hule en, —— Dorf mit einem Schloſſe im Canton 
Elfen und Bezirke von Köln desfner: Departımente, Es 
war Hauptort eines davon benannten furköllnifhen Amtes, und 
macht mit ®ilreth eine Gemeinde von 391 Seelen, 

Huldstetten, mwürtembergiihes Dorf von 13 Käufern und 
136 Seelen im Oberamte 3wiefalten derXandvrgteifot te 


eil. 

H y lein, mähriiher zur Herrfhaft Aremfir gehöriger Marftfe: 
den im preramer Kreiie bei Kremiir. 

Huliz, — Dorf der Hertſchaft Hammerſtadt im ch a de 

r Kreiſe. 

Pi) Kinafton upon Hull, volfreihe Stadt an ber 
Mündung des gleihnamigen Flufes in den Humter in Caft: 
Midiug der Grafihaft Yorkin England. Sie bar guten 
Seehandel und ſendet 2 Deputirte zum Parlament. Bzi der 
legten Zählung fand men 29516 Einwohner. 

Hulm, f. un ſches adeliches Gut im triegauiſchen Kreiſe 


tefien. 
H Mi —— — Dorf von 224 Seelen im Canton God ınd 
Bezirke von Kleve des Noer: Departements. 
Hulpen, franzöfiihes vorbin ditreihiihes Staͤdtchen in ra: 
bant mit 1559 Einwohnern im Bezirke von Bruſſel des 


Hugstetten — Hulpen 


Hualshof — Hummel 992 


Must, franjoffdee Städten — 
ulst, franzoe 
bo — be. U von 1714 Seelen vorb 


und Bezirke von I’ Eclule; $ nsgeric 
von 8 Örmeinden mit 11331 Seelen. Die Stadt ift gut bee: 
Eu, nud bat im 16, 17 und ı8 Jahrhunderte mehrere harte 

elagerungen ausgehalten. Sie war Hauptort des aud den 
genannten 4 Ambachten beftehenden zu den Generalitätslan: 
en gehörigen buljter Amts, 

en baierihes Dorf im Rentanıte Umberg und Ge⸗ 

Hulstede, ofdenburg :deimenborftifhes Dorf im Amte Apen. 

Hultschin, £, preuſiſche adelihe Mediat = Stabt mit 191 
— r? —— = leobi * ü N : ae 5 hie: 

e n s. e er dem Steuerrathe de en s 
temente und bat ein Accisamt. ee Be 

Hultschken, böbmiiches Dorf ber Herrſchaft Wartenberg im 
iungbungzlauer Kreiſe. 

Humber, großer Fuß zwiſchen der Grafihaft Vork und Lin: 
coln, welcher aus vielen zufammen gehenden Flaͤſſen entitebt 
ne Meerbufen macht, der fih tief ins Land 
hinein ziehet. 

Humbrechts, pfalzbaierſches Eleines Dorf bei Wangen. Deft: 

——— — Er. — f 
umbure, bohmiihes dem Invaliden-Juſtitute zu Prag ge: 
—* es Borf 2 Etunden von Chlumec, im — PRP de 

eile. 

Humel (Ober- und Nieder), zwer baierihe Klrchderfer im 
Dientamte München und Gerihte Krautsberg, erſteres mit 

6, lepteres mit 39 Hanfern; beide gehörten vorhin dem Dom: 
apitel au Freifingen, 

Humelbach, öftreihifhes Dorf ber Herrfchaft Meeif im Lau⸗ 
beunter der Enge undViertelob dem wiener Walde. 
Humelberg, vftreidifhe ‚Ortfhaft von 20 Haͤuſern im 
Traunviertel des Landes ob der End zur Herrſchaft 

Wemsbach gehörig. 

Hu meu — Dorf der Herrſchaft Smetſchna im rat o⸗ 
umizer Areüıe, 

Hu men ber & oͤſtreichiſche Ortſchaft von 18 Haͤuſern im 
Mühlviertel und Landgerichte Mardbah bed ,Landes ob 
der Eus, Ir verfbiedenen Herridaften gehorig.i 

Honenez, böbmifhes Dorf der Herrihaft Aammerburg im 
faurzimer Kreile. 

Humertsham, ditreihiihes Dorf, 3 Stunden von Braunan 
im Innviertel, legt im Bezirke von Mattighofen und ge: 
bort zu verfhiedenen Herrihaften. 

Humes, franzöfiibes vorbin ſaarbrückiſches Dorf von 33 Hdu: 
fern und 192 Einwohnern im Ganton Lebach und Bezirfe von 
Saarbruden des Saar: Departements, 

— — bohmiſches Dorf der Herrſchaft Klofterle im ſaazer 

reife. 

Humlangen, Dorf im Burgan zur fuggerifhen Grafſchaft 
Kirchberg gehörig. 

Humiberg, bobmifhes Dorf ber Herrihaft Winterberg im 
„zenntner Zeit r (der in der Orafigah 2 

Humime, fleiner Fluß, welcher in der Grafſchaft Pirpe ent: 
fpringt, umd im 8. Kalenberg in die Wefer gebt. er 

Hummel, ?. preufiſches lutheriſches adeliches Pfarrdorf im Id: 
benfhen Kreife Shleſiens mit 3 Vorwerken, 33 Feueritel: 
fen und 187 Einwohnern. Rod rin Dorfen im namlihen 
Kreife von 15 Feuerftellen bat gleichen Namen, fo wie ein 
adeliher Ort im ſtrieg auſchen Kreife. 

Hummel, ein zerſtortes Bergſchloß zwiſchen Reinerz und Lewin 
in der Grafibair Glaz, weldes mit einigen Vorwerken der 
Stradtfammerei zu Meiner, gehört. Bon demſelben bat eine 

ubtbei 


— Hundalsing, 


:Wummelber 


995 Hummelberg — Hundelshausen 


Abtbeilung der Grafſchaft Glaz oder des glazer Kteifes ihren 
Namen, weiche 42 Dorfer eutbilt. 


‚Hummelberg, öfreihifhes Dorf von 18 Hdufern im Mühl: - 


viertel des Landen ob Der Eng; liegt im Landgerichte 
Greinburg und gehört zu verfchiedenen Herrſchaften. 
‚ dergleiben Dorf der Herridaf: Steinhaus im 
Hausrufviertel des Yandes ob der Eus. 
H * —F berg, Dorfchen in der traunabensbergifhen Herrſchaft 
3lo 


' Bummelberg, badiſches Dörfhen- der Landaraffhaft San: 


fenberg im Oberamte Norteln. u 
Huminele, — der Stadt Budweis gehoͤriges Dorf im 
bubwelfer eife. z 
MHummelhof undHofzumKeller, zwey füniglid:preufifhe 
Hofe im Furſtenthum, Kreife und Amte Unsbad. 
Hummelsberg, £, preufiiger Ort im uffenbeimer Kreife 
und Amte bes F. Ans bach. 
Hummelshain, (acfen:gesbail ed Parrdorfmit einem Jagd⸗ 
und Luſtſchloſſe im altenburgiipen Amte Xeugtenburg, 
ey Stunden von Orlamunda. 1 hier der Kurfurſt Johann 
riedrih von Sachſen nad feiner Gefangenſchaft 1552 vou Tei- 
mer Gemablin und Kindern empfangen wurde, ſo hat das Darf 
den Namen fröblide Wiebertunft erhalten, 
ummelsweiler, würtembergifher Weiler in der fandvogtei 
Ellwangen zum Staabsamte Bel Lberg (vorhin der Reichs⸗ 
ſtadt Halle) gehörig. 
ummenberg, teihsritterfhaftlibes Dorf im Umfange bes 
baierifh-bambergifhen Amtes Kronad. 
Hummendorf, reihsritterihaftlides Dorf des . Eantons Or: 
kire eine Stunde vom baieriich : bambergifhen Städtchen Stadt⸗ 
na 
FE — erg, balerſches Doͤrſchen von 8 Haͤuſern im Rent⸗ 
amte Manchen und Serichte Aichach. 
Hummersdorf, öbſtreichiſches zum Frelhofe zu Rabkersburg 
gehoͤriges Dorfim grdzer Kreife von Stelermark. 


Hum 3 ertsrie er 3 ee a mit einem 
Iööchen im ete oſter euhauſen. 

H —* mer = we A er, plajbelrider vorhin rothenburgifher 
Weiler 2 Stunden von Rothenburg. 

IH umınez, ditreihifhes Dorf ber Firrſchaft Kreuz im lalba⸗— 
her Kreife von Krain. 

Humpach, baterfher Ort von 3 
fersshaufen und Rentamte Wünden, . 

Rumnperky, böhmiidhes Dorf der Herrſchaft Richenburg ‚im 

» Hrubimer reife. ; 

Huimpıtal, f. Ompital. 

Humpolez, —— Staͤdtchen von 312 Haͤnſeru mit Tuch⸗ 
macherei und Strumpfwirterei, und Hauptort einer mit Neuhe⸗ 
tale; vereinten Herrihaft im czaslauer Kreiſe. 

Mumprecehtshausen, pfalzbaierſches Dorf von 71 Häufern 
im würzburgiſchen Amte Hapfurrh; es iſt eigentli 
ein Ganerbendorf, an weldem 2 adelihe Familien Anthe 


— böhnmifhes Dorf der Hertſchaft Ktumau im bud⸗ 
zweiten SER. . 
nam PM u uang. 
ande Yüreigi 
im Hausrulviertel 


8 Dorf der Herrfhaft Stahrenberg 
Landes ob ber En, 


‘ Hundbrening, öftreihifches Dorf im Mühlviertei und 


Sandgerichte — des Laudes ob der End, zu verſchie⸗ 
trihaften geberig. 
in ir sen et Faierſches Kirchdorf von 144 Seelen 
im Furſtenthum Würzburg mit einem Burgſitze und vorhin 
eine mit dem Amte Gerolzbofen verbundene Amtsvogtei. 
Huudelshausen, turhefſeſches Pfarıdorf im Amte Ludwig⸗ 
N shansen, adeliches Geriht.von 8 Drtfhaften im 
turbeffifhen Amte Lichtenau; 4 Dörfer davon liegen in 
andern Acmtern, 


fern im Gerichte Wole 


Hundeluft — Hundor$ß 994 


Hundeluft, anhalt bernburgiſches Dorf im zerbſtilchen Amte 


Blau, 
baie i : 
and u ee Landvogt 
ur r 07 i 

Amte Winſen er tube. ENSCBLBEN 
Huuden (O ber), beffendarmitabtiihes vorhin kurkölntiches 

Parsdorf von 36 Haͤuſern im Berichte Bilftein des Her: 
ma lerde it Dort Im Meatate Geranb 

usder or 

und Gerichte Mirserfeien = N 
ngen, mürteinbergifches N farıdorf au der Do: 
ran, zwiichen Blochiugen und Bingwangen,- sum Gtabss 
amte Heiligfrenztbal im der Landusgtey Rottweil 
gehörig; ebemals dem Klofier Heiligfreugthal unter hamas 
— em Schutz uud Hoheit geborig; es ſieuert zu Seft⸗ 
Hundersingen, würtembergiſches Pfarrdorf von 271 See⸗ 

len im münſinger Mmte auf den Aipen; feuert zum 

—— Dann. fchet Rufen bewohntes ieh 

undertinar ungarifches von Ruffen bewohntes grie 

ſches Dfarrdorf Im erſten Bezirke der spp fer —— 
Hundeshagen, k. prenfiihes ehemals Furmainziiches abe⸗ 

Hs Pr iee der Gegend von Duderkadt im Kürfenthum 

14 . P 

Hundesofsen, beffendarmfädtifches ehemals Furkötnifches 

Dirfchen von 4 Häuiern, 5 Gerichte Bilfein des Her 

j0gtbums —— 

nudhagen, reichiſches Dorf ber Herrſchaft Lambach 


— Haͤufern im Hausrufviertel des Landes ob der 


us. 
Huudham, baieriches Dorf von 52 Hduſern im Rentamte 

Münden und Gerichte Aibling. 
Piafen im Kent, 


Hundersin 


Hundham, baierfhes Derthen von 4 
ante München und Berichte Rofenbe 
Hundlhamme, f. Haımıme, 
Hundheim, fürftich s teiningifches Pfarrdorf von 360 Ger 
len und Bofmechfel zwiichen Miltenberg und Biihofsheim, 
im ebemals kurmainziſchen Oberamte Bifhofsbeim, 
sur Vogtey Külsheim und Kellerey Biichofeheim gehörig. 
Huudlheim, ——— ebemals er Dirfhen 
son 15 Hädufern im Kanton Kaſtellaun und Bezirke won 
Simmern des Rhein: und Mofels Departements. 
Hundheim, franzöfifches ehemals rheingräfliches Dorf vom 
138 Einmohuern, im Kauton Lauterecken und Bezirke von 
Kaiferslautern tes donnersberger Departements, 
an pfalzbaierfches Dorf auf der leutkircher 


eibe. 

Hundın 2 Öftreichiiches Dorf von 16 Hänfern im Inns 
viertel und Landgerichte Maurlirchen, zu verfchiedenen 
Herrfchaften gehörig. 

Hunding, baierfches Dorf im Rentamte Straubingen 
und Gerichte Sengersberg. 

Hundisburg, königl. preufiſches abeliches Schloß und Dfarrs 
borf von 9ı Geuerbeien und s98 Einwohnern im dritten 
Difkeifte des Holztreiſes des Derzogibums Magder 

arg. 

Hundlingen, framjöfifches ebemals deutherriſches Dorf 
von 56 Häufern im Kanten Ditweiler und Bezirke von 
©aarbrüden des Saar: Departements, 

Hundliosen, bolfein » oldenburgifches — mit einem 
adelichen Gute im ehemals kürhanuboeriſchen Amte 
Wildeshanfen. 
undorf, #nigl, preufifches adeliches Dorf vom 243 Eins 
mobnern im birrhberaifdhen reife Schiefiens, 

Hudorf, böpmiiches Dorf der Herrichaft Liebeſchiz im 
lentmerizer Kreiſe. 


Hundor!, miele burgifchee Dorf im Amte Schwerin; 
jnen adeliche Dirfer im Amte Gadebufh haben gleichen 
iamen, 


Hund- 


995 Hundsangen — Hundshausen 


— Hundsangen, -maffau + weilburgifches ‚ehemals Furtrieris 

ſches und Kirchſpiel im Amte Montabaur, 

Huudsbach, valerſches Dorf im Meutamte Amberg und 
Gerichte Waldfaffen, 

Humdsbach, pfalghaieriches Pfarrdorf von 49 Haͤuſern im 
wörgburgifhen Amte urnfein. 

Hundsbach,.badijches Dörfchen im Oberamte berg. 

Hundsbach, »reichsritterfchaftlihes lutheriſche⸗ Kirchdorf 
zum Amte von der Tann -gebörig, im fräutjfchen Ritters 
orte Rhön. und Werra, 

Hundsbelle, fönigl. :preufiiches Dorf im kroftenſchen 
Krelfe:in der Neumark, der Stadt Kroſſen gehörig. 

Hundsberg, ‚Öfreihifhes Dorf von -ı4 Häufern, zur 
Hertſchaft en im Mühlviertel des Landes ob 
der Ens hebdrig. 

ee rtembergifcher Ort im Amte Schorn⸗ 

H Belt, erg, "dergleichen "Dorf in der Srafſchaft Limpurt 
im emeinihaftlicen Amte Gichmendt. 

Hundsborn, -fahiensgothaifces Bormerk im Fürftenthum 
Gotha, ‚eine ‚Stunde von der Stadt Dprdruf, «der 28 


ott. 
Hundathis, arte Dorf der Herrſchaft Lichtenſtein 
pilfener Kretie. 
H * 4 F — —— em Hollenburg 
i lagenfurter Kreiſe von . 
— dergleichen Dorf der Herricaft Töllerberg 
Art — bergleihen Darf, Dir Herrfhaft Schein im 
Kreife von eiermarf. 
— — Dorf von 77 Häufern im Landges 
richte Schloß Freikadt und üblviertel des Landes ob 
H 2 : a : F, derdleichen "Dorf der Hertſchaft Rann im zil⸗ 
Lier Kreife von Steiermarf, i 
Hundsdorf, # —— —— Aal Kreife 
tauf des . 
u © ⸗ ‚Dorf im dambergiſchen 
Amte Wolfsberg. R 
£. pfalzbaietfches Dorf in dem von Preufen an 
rinnen .bairentbifhen Amte Steit— 


bera. u R 
ndsdorf,'Eurfalgburgiiches Dorf mit einer Sranzisfaners 
A ritßon im falzburg ihen Pileggerihte Tarenbad. 
Mundsdorf, maldetiiches Dorf.im Amıte Wildungen, 
Mundsdorf,.meumiebdiihes Dorf im Kirchipiele Asbach. 
Hundsfeld, 'Eönial. preufißche Mediat: Etat eine Meile 
von Breslau im Jispernnädtiicen Kreiſe Schle— 
Sie gehört dem Kioſter St. Vincenz in Breslau, 


fien$. e 
t 89 -Häufer mit 692 Einwohnern, ein fönigliches 
—A * und Judentoleran zamt. 
Houndsfilling, :öfreihiiches Dorf von ı25 Hänfern im 
mähiniertel und Landgerichte Marsbach des Landes ob 
der Ent. , R 
ü Aurfächhiches Dotf im -vogtländifhen 
Me eife und Amte Vestabere; Its sm Amte, theils 
i m Rittergute Kaufchwiz gehörig. 
—— acift, edöhmiihes Dorf der Dertfcaft Kru⸗ 


i i Kreiſe. 
Bes TEE —E — lu verſchiedenen Herrſchaften 
geböriges Dorf von 10 Häufern bey Mariculirchen im Juns 
Mund Re Er Sfteeichifches zu vetichiedenen Herifchaften ges 
höriges Dorf im -Hausrufviertel und Bezirke von 
Yuchberg des Landes ob der Ent. , 
Hundshaupten, Eurfächfiiches Dorf im ne uftädfifchen 
Kreife und *— Weida, theils zum Amte gehoͤrig, theils 
BL. H — en, kurheſſiſches Kirchdetf im Gerichte Tess 


berg. 


Hundsheim — Hungerford gg 


‚Hundsheim ,untecbfireichifches "Pfarrderf im Wiertel uns 
ter bem wiener Walde, -eine Etunde von Hainbur 
—— Herrſchaft Wolfsthal gehoͤrig. Im nämlichen Viert 
hat ein zur Herrfchaft Albrechtsberg an der Bielach geböri: 
906 Dorf, 3 Gtunden von Amfdpten, gleichen Namen, 

Hundsheim, Öftreihrfhes Dorf der Herrichaft Mautern im 
zuune nuteD Der Eus und Bieriel ob dem wiener 

Hundsholz, smürtembergifches Pfarrdorf von 6o08 Geelen 
»im adelsberger Amte, :vom welchem «ein Wiertel des 
-Amtes feinen Namen hat. 

Hundshoveu, ‚franzöfiiches ehemals jälichifches Dorf mit 
8ıı' Einwohnern, im Kanton Geilenkirchen und Bezirke 
son Aachen des Morcr: Departements. 

Hundshubel, :tarfähfiihes Dorf won 109 Häufern im 
erjaebirgifhen Kreiſe und Kresamte Odwarien 
berg. Die Eiumobner beftchen theild aus Berg⸗, Adern 
— theils aus Spigens, Blech⸗ und Eiſen⸗ 

ndlern. 

"Hundskopf, "E, preufifches adelihes Dorf im darmbar— 
sifwben Kreie in der Neumark, : ; 

H — u N ji eichiihes Dorf der Herrfchaft Razenbers im 

nnviertel. 

„Hundes mursch, böhniifches Dorf der Herrfchaft rumas 
im budmweifer Kreiſe. 

‚Hundspein, "baierfhes Dorf im Mentamte Landahur 
und Gerichte Teisbach. 

Hundseük, rauher Strich Landes jmifhen Trier, Koblenz 
und Simmern, jegt zum Rhein- und Mefel:, auch zum 
Theil Saar s Departement der franzöfichen Republik ge 


'hörig. 
H ’ es: böhmifches Dorf der Herrichaft Hobenfurt im 


budmeifer Kreife. 

Hundstadt, ne Dorf im Amte Ufingen. 

Nundstall, nafauso ng Dorf im Amte Ufingen, 

Hundswiesen, öÖftreichlihes Dorf der Herrichaft Dachs⸗ 
berg — Häufern im Hausrukviertel des Landes ob 

er Ens. 

Hundweil, belvetiiches Pfarrdorf und Gemeinde im 
ton ÜAppenzell außer Nooden. _ Sau 

Hunenberg, fünigl preufifches adeliches Vorwerk im 
dramburgifchen Kreife in der Neumark, 

Hungar, nürndergiſches Dorf im Amte Bezenfkein. 

Hungarn, Hungarich, f. Ungarn. 

Hungdorf, säftreichiiches Dorf der Herrichaft Erlach im 
Hansrufpiertel des Landes ob der Ens. 

"Hungen, “fürflic . folms »branufelfihes Städten mit eis 
ner Porhalteren auf der Poſtſtraße von Eijeuach über Heuss 
fe» nach Frankfurt gmiichen $riedberg und Grüncberg. & 
it der Sitz elunes fürſtlichen Amtes, meiched nebfk dem 
Etadtchen noh 9 Dörfer enthält, einen Theil des am das 
Hans Solms gekommenen Antheils an der ehemaligen Herr 
»fchaft Münzenberg ausmacht, und won 25,2 bie 1/78 einer 
befonderen nach dem Dite genanuten felmfiichen Linie ger 
hörte, die 1678 ausgeforben iſt. Dafvlbk ıR ein gerdumis 
ges Schloß mit ‚einer Faianerie, Im dieſem Amte liegt 
auch die dem Haufe Solms zur Entichädigung gegebene reis 
ce Abtey Urnsburg. 

Hungenberg, Öfreichifches Dorf der Herrfhaft St. Pi 
‚ten im Laude unter der End und Viertel ob dem wi: 
ner Walde. j 

"Hungenberg,pfaljbaierfches adeliches Dorf im bamber 
giihen Umte Wetichenfeld. 

‘Hungenberg, bateriches Dorf im Kentamte Amberg und 
Serichte Waldiaiien. ö 

Hungenberg, baietiches Dorf im Nentamte Stranbir: 
gen und Gerichte Bernfern, 
Hungerlord, ‚Feiner Markifleden an einem an Krebſer 
—* ze reihen Bache in Sonthampton in Enz: 
and, 
Han 


997° Hungerkeim — Hunteburg 


Hungerheim, baierſches Dorf im Rentamte Landshut 

—— —— on. — PN 
ungerleiden, mäbriihes Dor er Herrſchaft New 
Reuſch im iglauer Sreife. . j ⸗ 

Hungerod, ſ. Dordt. 


Hungersbühl, F, preufifder Ort im baireuther Kreife 
und Amte Vegniz des Fürkenthung Bairentb. 

Hungersdorf, f 
von 25 Häufern im Canton Blankenheim und Bezirte Prüm 
des Gaars Departements, 

Bungersdort, adeliches Gut im meflenburgsfchwer 
rinifhen Amte Stavenhagen. 

Hunzersreit, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und 
Gerichte Tirihenreit, 

Hu PB a Dorf der Herrſchaft Zommiz im brüns 
ner Rreije. 

Hunkotz, ungarifches griechiſches Pfarrdorf im fobrans 
ser Bezirke der ungher Geſpauſchäft. 


Hunkowiz, böbmiiches Dorf der Hersfhaft Hrochew-Tei⸗ 
nis im chrudimer Kreiſe. R 
Hunkowiz, mäbrifches Kirchdorf der Herrfchaft Geelomiz 

im bränner Kreiſe. 


Wunnesrük, fänigl. preufifches Amthaus mit werfchiedenen 
Defonsmie s Gebäuden am Fuße eines hohen Berges bey 
Daffel. Ben diefem bat ein Amt des Fürftenthums Hil⸗ 
bespein feinen Namen, welches, ein Stuͤck der alten Brafs 
fdbaft Daffel, ganı abgefondert von den bildesbeimifchen 
Sriftdlanden zwifchen Holzminden und Einbek liegt, von 
drey Seiten vom Fürftenthum Wolfenbüttel, und von einer 
som Fürftentyum Kalenberg umgeben wird, Das Amt if 
voller Gchirge, bat fchöne Waldungen und gute Viebzucht, 
aber nicht binreichenden Kornbau, Es enthält eine Stadt, 
einen Bleden, 10 Dörfer, 4 einzeln liegende adeliche Hofer 
mit eima soco Einwohnern, die fich faft alle zur lutheri⸗ 
chen Religion befennen. die Abgaben an die Landichaft 
berbhaupt betragen 5200 Athir. und Die Eintünfte der Kamıs 
mer 7900 Rthlr. 

Hunoldstein, franzdfifches ehemals trierifches Dorf von 
o —— und 215 Einwohnern im Kanton Rhaunen und 
Be tfe von Birkenfeld des Saars Departements. 


Hunsdorf, ungarifches Pfarrdorf im erfien Bezirke ber 5y ps 
fer Geſpanſchaft. i 2 , 

Hunse’, ber vornehmfe Flug im bataviichen Departement 
Gröningen, Er erhält dieien Namen nah dem Zufammens 
laufe mebrerer Meinen Fläfe in der Stadt Gröningen, und 
seht unterhalb Gaafjum durch das LopensDiep in den leus 
warder See. 

Hunsingo, ehemaliges Quartier in den Ommelauten und 
nun Diftrift im bataviihen Departement Groningen. Er 
enthält den ganzen nördlichen Theil des Departements zwi⸗ 
fchen der Weſter⸗ Ems und ben leumarder See. Er hat feir 
neu Namen vom Fluſſe Sunfe.. j 

rn orfe oldenburgsdelmenhorkifches Dorf in der Vogtey 

sfleth. . 

Huute, aufehnlicher fhifbarer Fluß, welder im Kirdipiele 
Buer und Amte Gröxenberg im Fr feuchum Dtnabräf 
entſteht, durch den dünner Eee, die Grafichaften Hoya, 
Di⸗ pholz und das Dldenburgifche gebt, und 3 Meilen unter 
Bremen ſich mit der Mefer vereiniat. Die Gegend zwiſchen 
der Delme und Hunte, im Amte Harpfiert ber Grafichaft 
Hoya, macht eine bejondere Vogtey in dieſem Amte, welche 
die bunter Vegtey genannt mird, e 

Hun le —— delmenhorſtiſches Dorf in der Dogs 
te sfleth. 

——— #, tur hami veriſchee fathalifches Kirchſpiel von 3 
Bauerſchafien und 214 Häufern, im Fürhenthun, Osuabräf, 
und Amt, weiches von der burchfliefeuben Hunte feinen Ras 


@. 3.2. U. Band. 


anzöfiches ehemals blanfendeimifches Dorf” H 


Huntemühlen — Huquang 998 


men erhalten bat, € € Tall 
„dert zer rapie — * = katholiſche und ein In 
untemühlen, zwey kurhanndveri adeli 
Amte —— des ae en ee m 
Hunterdon, @rafichaft im nordamerifanifchen Freiftänte 
de Yerken, F —— 3*—— 7⸗ eine Bevdls 
3 . Der Hauptort j 
augleich * un — Fi 32* DEE eſt Nah 
unters Inseln, eine vom Lieutenant Flinters im. 
entdedfte Gruppe von nfeln an der nella et 2 
«—* niet van ee —— weſt lich. 
unthofen teriche ) 
ann Semi — m Rentamte Straubingen 
unticz, boͤhmiſches zum Gate Kleinffal i 
„lunsbanstaucı Sie z S senWeiges Dorf im 
untiugdon, Graffhaft im herbamerifanifchen Frei 
Pen filvania, mit einem Flaͤcheninhalte Kane 
meilen uud (im 9. 1798) 7565 Einwohnern. ie reicht ib: 
zer Breite nad) von einem Ende des apalachiichen Gebirgs 
bis zum andern. Der Hauptort hat gleichen Manıen mit 96 
„u ohubäufern. k r 
uutingdon, anfehnlicher Burgfleden und Hauptort 
Duntingdonjbire in England, 6 Pr ge — = 
Bedford. . Derfelbe fendet 2 Deputirte zum Yarlanıent. Die 
Graffbaft Hutingbon wird non der Grafihaft eds 
ford, Cambridge und Kulland eingefchleffen.. Cie mar fonk 
vol von Waldungen und Moräfien, J aber dermalen reich 
an Getraide, Weiden und Dieb. Sie hat Überhaupt 64: 
bemobnte und 235 unbewohnte Auer ı 79 Kirchipiele, 6 
Städte und WMarftflecken, und fickt 2 Deputirte jum Yars 
lament. Nach der legten Zaͤhlung befand die Volfsmenge 
aus 18521 maͤnnlichen, 15047 weiblihen, überhaupt aus 
37568 Seelen. ° 
Hunutorfi;f. Altenhundorf. 


H untowiz, böhmifches Dorf d in 
— — Sri. ze er — ‚Pruboniz, dm 
untschowiz, m esder Stadt OUm 
3/4 Stunden von Zittau im ollmüzer sche — 
Huuyad, Bergſchloß und Marktflecken, 6 Meilen von Karls; 
burg ſuͤdweſtlich vom welchem eine Befpanichaft in Gichens 
bürgen ihren Namen bat. Gie enthält 8ı Ortichaften, ein 
Eifenbergwerf und viele Hammerwerke. Der Drt Hungad felbk 
ie ale ‚0er —— ——*— iu deu fistakiihen 
. et it der jarand 
welche. 172 Drtichaften enthält. SONS. —— 
Hutizel, naffauifches Dorf in dem zwiſchen Oranten und Mfn: 
gen gemeinfchaftlichen Amte Nafiam, zum Kiraipiele Mas 
rienfels — 
uora, oder Horän, ungariſches Dorf i i i 
te ee arte rf im Öftlichen Begirke 
"Tele, f. Mais s See 
upenberg, baierjche irchdorf vd 
Häufer , im Rentamte M en ee 
H * * ll gen gertihaften gehdri⸗ 
vierte 
a des un. * 9 E nr = Pr Men ARD DIR One 
uppenbruch, frangdfi orf von 296 Geelen, im 
Eanton Monjvie und f 
„Patente . we e von Aachen des Noers Des 
uppendorf, pfalzbaierfchee Dort im bamberai 
a oUlfeld⸗ weiches dem Domkapitel zu Bi. 
Huppert, kurheſſiſches Dörfchen tm Amte Sohenfein, 
Hucruanz, inefiiche Bropinz im Jauern Des Reiche i 
von Honan. Sie wird in jmen Daupitheile ee 
ng tet Der —— füdlihe Houpe, 
Die ganze Provinz ſol 27 Millionen Menſchen 
lionen eugliicher drogen Land enthalten, Ian und 92 Dei 
Hur, 


64 


liegende 


399 Uur — Huselshof 
Kur, boͤhmiſches Dorf der Hereicbaft Frauenberg im bubs 


weijer ırellr. 

Hurek, bohmiſches Dorf der Herrſchaft Frauenberg im bud⸗ 
weijer Krstir. 

Huriel, franzÄiiches Gtädtchen von 1628 Erelen in Bour⸗ 
benuoig, im Dipartsment deg Allier und DBezirte von 
Montluyon, Hauptort eines Friedensgerichid von 16 Ge⸗ 
meinden mit 10178 Seelen. 

Hurka, böhmifches Dorf der Herrichaft Naſſabers / im eh ru⸗ 
dimer Kreiſe. 

Hurka, dergleichen Dorf der Herrichaft Nofiz ebendaſelbſt. 

Hurka, dergleichen Dorf der Herrſchaft Konspiicht ım bes 
rauner Kreiſe. 

Hurka, jmıy dergleichen Dörfer der Derricaft Tlastah eben⸗ 

aicıbf. - 

Hurka, dergleichen Dorf der Herrſchaft Witringau, im bud⸗ 
weiſer Areife. j 

Hurka (Blau-), dergleichen Parsdorf ebendafelbi, zum 
Bute Biy gebörig. 

A sh dergleichen Pfarrdorf der Herrichaft Fraueuberg ebens 

afelbft. . 
Hurka, dergleichen Dorf, 2 ıf2 Stunde von Klattau im Elats 


tawer Areife, zur Kommende Miecholup acbörie. 

Mer — Dorf der Herrſchaft Giſtebuiz im tabos 

er Kreife. 

Hurka, Vinmifces Dorf der Herrſchaft Siubeubach, im 
pradhimer Kreife. — 

Hurka, mahriſches Dorf der Herrichaft Alttitſchein, im pres 
rauei Kreiſe. 

Hurkau, böhmifes zum Gute Biela geböriges Dorf, im 
pilfener Kreile, 

Hurlach, baierides Harrderf von 52 Häuiern, im Rent⸗ 
amte Münden und Gerichte Landsberg. 

Muronsee, Gee in Nordamerika in Kanada, durch melchen 
die Gränze jmijchen den Befizungen bes nordamerifanıichen 
geritten uud der engliichen Hefigungen in Kanada täuft. 

r bängt fomchl mit dem obern ©re, ald_ ale auch mit Dem 
Michigan s Ger, fodann dem Erifs und Ontario: Bee, end 
lich mit dem großen Gt. Lorenzfluffe zuſammen. Sein Um 
freis fell zcoo englijhe Meilen getragen. 

Hurtrel, oldenburgs deimenhorſtiſches Dorf in der Hausveg⸗ 


top Delmenborf. 

— ⸗⸗ Dorf der Herrſchaft Tepel, im pilſe⸗ 
er Kreiſe. 

Hurum, \ dänifche Vogtey im worwegifchen Stifte Chris 


fiania und Amte Aggershuus. 


Murwieden (Ober- und Nieder-), jmey draniens nafs 
fauifche Höfe im fuldaifichen Eenteberamte gun Der 
er ro 2 Probfei Micheleberg, der andere zur Probs 

ci Detersberg. 

Hurz, böhmiiches Dorf der Herrichaft SHreitenftein, im pils 
fener Kreife. 
Hurz, dergleichen Dorf ber Herrſchaft Weferig, im pilſe⸗ 

en ** h, Heine befeſtigte Stadt am Fluſſe 
us, usch, efeſtigte a m Sluffe Brut 
ins faltfehifchen Zenut in ber Moldau, mofelbii ber Ben 

ar Peter I im Jahr a71ı mit der Pforte Frieden machte. 
im griechifcher viſchof bat bier feinen Siß- 
Husberg, }. dänifches Dorf im beifkeinijhen Amte New 


mönfer. ’ 

Huschiz, böhmifchese Dorf der Herrſchaft Winterberg, im 
prachiner Kreife. 

Huschiza, öfreichifches Dorf der Herrichaft Nenmarft, im 
laibacher freie von Krain. 

Husdors, f. preufiiches adelihes Dorf im Iömenberger Dis 
firifte Des Iömenberg: bunzlaniichen Kreifes n@chler 
fien, mit 268 N j 

Huselshof, Pf. preufiihes Dorf im Enimbacher Kreife und 
Amte des Färkertbums Gairenth. 


Husen — -Hutschdorf 2000 


Husen, k. dreuſiſches, ehemals kurmainziſches dem Klofer 
MKeifenftiein gebörines Dorf, im Amte Sharfenkein det 
Fürftenshbums Eichsfeld. war 

Husle, mäbriihes Dorf der Herrſchaft Pernſtein, Im ig; 
lauer Kreiſfe. 5 ‘ 

Hussenboten, mwärtembergifches Kirchdorf im Oberamte 
Gmänd der Laudvogtey Ellwangen; gehörte ſonſt der 
Keichstant Pmönd, von der es cine Etunde enifernt liegt. 


Hussinez, böhmifcher zur Herfchaft Winterberg geböriger 
Flecken von i101 Häufern, Im graciner Kreifer 5 Eruus 


den von Strafonis. i i 
Hussincz, bohmifch:s zum Sute Stateniz gehoͤriges Dorf 
errichtete Kolonie von 


im safonizer Arıfe. _ 

Hussınez, M preufiiche im I. 1749 3 
teformirten Böhmen, im firebienfichen Kreife Schle⸗ 

iens. Sie beficht aus 140 jerſtreut liegenden Eteller, 

welche im Jahr 1788 von 692 Elumehnern bemohnt mwaren. 
Eıe fpinnen merft Buummelle und twiben Leinewand. Der 
Prediger der Marienkirche der Borfadt Strehlen, wohin fie 
eingepfarrt find, bat bie Aufficht über die Epiunerep, und 
die Kolonie fiebt unmittelbar unter Der breslausichen Kam⸗ 
mer. 

Hussowiz, mähriiches Dorf ber Herrſchaft Alidrunn, im 
brünner Kreiſe. 

Hufsıh, oder Huszth, wugarifcher von Ruſſen und Ungars 
bemobnter Narkiflecken im untern Bezirte der marmarsicher 
Bripanichaft au der wicht mrit bauen entipringenden Theiße. 
Dabey if cin feſtes und mit Beſatzung verſehenes Bergichiof, 

‚ welches ſchon mehrere Belanerungen andgebalten bat. Bon 

“ diefem Schloſſe bat die bustber Herrichaft ihren Nas 
men, welche 3 Dartegeden und 5 Dörfer begreift. 

Hufstienowiz, mähriſches Dorf der Herrichaft Wellehrad, 


im bradifcher Kreife. 
Dorf in der Grafſchaft und im 


Hustedt, turbhaundveriiches 
Amte Doya. , 
Hustilarz, böhmifches Dorf ber Herrſchaft Ehlumes, Im 

beraumer Arclie, 
Hustirzan, böumiiches Dorf der Herrſchaft Horzenigwet, 
im Lönigingräger Kretie. j 
Hustopetsch, mahriſchet Marfileden, Schloß und But im 
prerauer reife, 2 ı/2 Stunde von Weißkirchen an dit 
jrecitachen Comwerzial⸗ Strafe, wovon Die eine nad Ungarn, 
die andere mach Polen ——— führt. j 
Hustopersch, mäpriicher Marttfieden und But, 211 Stur⸗ 


de von Weiffirchen, im prerauer Kreife. 


Husum, & dänifche woblgebaute und beträchtliche Stadt am 
Fluffe Aue im Hergogtbum Ehlesmig, 6 Meiten weñlich 
von Echleswig nahe au den Küften der Weſtſee. Die Cm 
wohner treiben einen fiarten Ochſen- und Pferdehandel, var’ 
zöglich nach Hamburg und Lübed. Hier if der Ein eines 
Ymtes, meldies eben Kirchipiele entbäit. 


Husum, tarbanndverifches Pfarrdorf im Ealenbergifchen 
Amte Wölpe. . 

Husztköz, ungarifches, griechifches Pfarrdorf im unteren Be 
zirfe der marmaro fiber. Beipanfcaft. a 

Huıberg, böbmifches Dorf der Hertſchaft Poliz im föni: 
gingräger Kreiſe. 

Hutbergen (Grofs- und Klei n-), jmen fur annoͤreriſche 
Dörfer im Herzogthum Bremen mund Amte Weſten. 


Hurha, kurſachſiſches Dorf im erzsebirgifchen zent und 
Araldamie BEeiNe SO, fchriftiäßig zum Dittergute Dören 
al gehörig. 
Hurh ne d, Meine Stadt am Safe Ealder in Wıf: A 
ding der Grafihaft Dort in England. j 
Hutisko, mäbrlihes Darf der Sersfchaft Dieferig im pre 


rauer Kreiſe. ‚ 
Hutschdorf, Ef. preufifdhes Dorf, im Inimbacher Kril 
und Amte des Fuͤrſtenthums Baiseutb. 


ale! 


1001 Hutschiz — Hween 


Hutschiz, böhmifdhes Dorf der Herrſchaft Drahoniz, im 
prachiner Kreife. . 

Bars — dergleichen Dorf der Herrfchaft Brzezniz ebendas 
e . 

Hurstok, zwey Öftreichifche Därfer im Innviertel, eines 
ı Stunde von iD gehört zu verfchiedenen Herrs 
Pre u aubere,. 1/2 Stunde weiter, zum Pfleggerichte 

ing. 

Hutta, ungarifches griechifches Pfarrdorf in der Herrſcha 
Makomisa der ſcharoſcher a — 

Huttendorf, boͤhmiſches Dorf der Hertſchaft Starkenbach, 
im bidfhomer Kreiſe. . 

Huttenheim, badifches, ehemals bifchäflich + fpeierfhes Dorf 
im Amte Philippsburg der Laudvogtey Michelsberg. 


Huttingen, badifhes Dorf im Oberamte Mötteln; gehörte 
ehemals zum bifchofl. bajelfhen Amte Schliengen. 
Huttorf, framdſiſche Gemeinde von 443 Seelen, im Eanton 

Julich und Bezirke von Köln des Roer: Departements, ' 


Huttweil, befvetifches Städtchen im Eanton Bern an ber 
Gränze des Eantons Luzeru. Durd diefen Ort, welcher 
— jur Landrogtey Trachſelwald gehörte, zieht die 

trage fowohl von Sotothutn als Bern nach Luzern, mer 
durch die Einwohner gute Nahrung haben, Auch find hier 
anfebuliche Biehmärfte. , 

H ur, Jeauinßrbe Stadt von 4371 Seelen mit einem Poſtamte 
im Departement der Ourthe. Sie if Hauptort eines 
Gemeindes Bezirks, melder auf 992% Quadrat» Kilometer 
7 Friedensgerichte, 147 Gemeinden und 61336 Einwohner 
enthält, - Sie gehörte dem Biſchofe von Lüttich und mar 
Hauptort des Landes Condroz, welches nun größtentheils 
mit einigen Gtäden von Brabant, vorzüglich Den Meyereyen 
Hanut und Landen, den Bezirk ausmabt, Diefer begreift 
deu mefilichen Theil des Departements, melder mit den 
i Departments der beyden Netten, der Dyle nud der Sams 

ze und Maaß gränzt. Huy it auch Hauptort eines Fries 
densgerichtss Bezirks von ı2 Gemeinden mit 10674 Seelen, 


Huyseburg, eine Abtey, ı fa Stunde von Halberkadt im 
alte, der a genannt, im Fürfenchum Halberfiadt, 
deren Abt Landfiand des Fürftentbums Halberfiadt if. 

HM uzdorf, reichsritterfchaftlicher Weiter im fränfifchen Mits 
terorte Rhon und Werra, zum Amte Schlin gebörig. 
Huzenbach, mürtembergifches Dorf von 262 @relen, im 
Kloferamte Reihenbach, gu Schwarzenberg gebdrig. . 
Huzkau, böhmiihes Dorf der Herrſchaft Liebeſchiz, im 
leutmerizer Kreiſe. 2 
Hwidding, f. däniiches Dorf und Unteramt von ı2 Kirch⸗ 

ipielen, im fhleswigfhen Amte Hadersleben, 
Hvittingsöe, fleine dAniiche Inſel nördlich von Stavanger, 
* Ben Ryſhlke im norwegiſchen Stifte Chriſt ian— 
and gehörig. 
Hween, — fruchtbare Juſel im Oreſund, Landes 
fron gegenüber, zur Landeshauptmannſchaft Malindhus 
gehörig; auf derſeiben ift nur ein einziges kleines Dorf. Sie 


Hwetlanda — Hyttorf 1004 
gehörte dem berühmten Aſtronomen 

vom dänischen Knlıe 34— I. BEER — Me 
im J. 1658 durch dem roshfchildifchen Frieden an Schweden, 


ie 
— (ort Sl 
Peer 
gi o * dee Dorf der Hertſchaft Fr 
Une ad —E— Kirchdorf der Hertſchaft Buͤrslij, * ra⸗ 
konizer Kreile. 
ee ar ee Dorf der Herrfchaft Czech im ollmds 
Hwozdecz, böhmiihes Der i i 
N ee 
My osdea, Teralsien Dorf Der „Dertfäuft — _ 
A en . ——— Dorf der Herrichaft — i 
— Olailpes Der dee Derrtäeft Säläfemb E 
a oeltan, ihmifdes Dorf der Derrfieft Bein * *— 
— — Dorf der Herefchaft F * 
H Ad he ß. Dorf der Herrſchaft Lukow 8 
ae —2— sum Gute Dawle ———— 7 
—ä——— 
ee par luſſe Mouffv, a u 
Kipne, De Daunchan dr) Arie Belcene beeäßmite Sr 
fung Golconda Liegt. 
Hydriaz f. Idria, 
— volfseicher großer Flecken in Norfolt in Eng: 
na Det Beta dert a 
Hythe, einer der fünf Häfen und Flecken an der "Mecrenge 
von Dover oder Ealais, 3 Etunden won Dover in der Fand; 
—— in e⸗ laud. ſchickt zwey Deputirte zum 
Rz £ ER re Dorf im Amte Monbei m des Herr 


1005 I — lablonow 


I. 


I, man man nicht bierunter findet, fuche man 

Iaad, — — reformirtes Pfarrdorf im Fapofher Ber 
sirke der (hümener Beiranfhaft. 

Tabel, E. preufiihes Kirchdorf im wittſtochiſchen Difrifte 
der EHELLUT theils abelich, theils zum Amte Goldbeck 


gebdr 
— "turbannborrifdes Dorf im Läneburgifchen Amte 


Fabel, meflonburgs fchwerinifches Pfarsdorf und Kirchfpiel im 
Amte' Dagenom. 

label, dergleichen sum Kloferamte Malchow gehöriges 
Pfarrdorf und Kirchſpiel. 

La "ver Jufel —— Dorf im rügiamischen Diftrifte auf 

er safe 
Tabeli * meklendurg + ſchweriniſches Dorf im Amte R übn. 
Kenn lich; boͤhmiſches Dorf der Hertſchaft Boͤmiſch⸗Aicha 
y. Liebenanu, ım bunzlauer Kreife. 

Iu 9— ein kleines Negernreich auf der Goldlüſte von Guinea, 

zwifchen Hante und Commend 

labkeniz, böhmifches Kirhbeif ber Herrfchaft Dobramiz, 
im bunglauer Kreiſe. 

Iablan, öftreichifches sirhperf * Herrichaft Pouovitſch, 
im laibacher Kreiſe von Ar 

Iablan, erde Dorf bt Herricaft Neufadel, im neus 
fädtler ef von Krain, 

Iablana, böbmifches Dorf und But u eisen Schloſſe, im 
berauner Kreife, 4 Stunden von Bi Ar. 

ern böhmifches Dorf ver Herrſchaft Dobrziih, im bes 
rauner Kreiſe. 


lablaniz, Öfreichifche Herrfchaft, Schloß und Der, 3 Stun⸗ 


den vom Lipha im adelsberger Kreile von Kraim, 
Iablanza, Öftreichiiches Kichdorf und Schloß, zu verſchie⸗ 
yenen, derr ſchaſten gehörig, im neuſtädtler Kreiſe von 


Kr 

—— oͤſtreichiſches Dorf der — Gutenhaag, 
im marburger Kreiſe von Steierm 

labling (Ober-), Öftreichifches Dorfber. RER greis 
fein und Studeniz im marburger Kreiſe von &telers 
mark, Daben Hegt UntersYabling, welches zur Herr 
fchaft Kranichsfeld aebört, 

— — Dorf der Herrichaft Rabenftein, im pils 

ener fire 

Iablona, böhmifches Dorf der Herrichaft Dobrziſch, im bes 

rauner reife, 


lablonau, mäbri je Dorf der Herrichaft Großmeſeritſch, 


im iglauer Kre 

lablonecz, böpmifches Dorf der Herrichaft Swigan, im 
bunzlauer Kreife. 

Iahblonez, böhmifche® Pfarrdorf ber  Sereieft Starkendach 
an der fer, er bidichomer fire 

Iablonian, mäbrifhes Dorf der Herrichaft Ejernabora, im 
bränner Sreiie, 

Tahloniz, böhmifches der mr Bilin gehöriges Dorf und 
But im leutmeriger Kreife 

lablonka (Dolne-), ur arifches griechiſches Pfarrdorf 
im arofmihaler Bezirke der fempliner Geſpauſchaft. 

fablonka (Horne.), ein ebenfals griechiſches Pfarrdorf, 
liegt im nnliden Bezirke dieſer Geſpanſchaft. 

kablonow, 18 pfelbach), ungariſches Pfarrdorf im Bezirke 
jeuſtite des Gebirgs Der — Beipanicaft, 

tahlonow, mährifches Dorf der Herrichaft Pernften, im 
intauer Kreife. 


Iablonza — kügerberg 2004 


Tablonza, ungarifches Fatholifches Pfarrdorf im fEaliger Be: 
zirke der meitrer Geſpauſcha 

Fabiunka, äfreichifche vun Stadt 1400 Einimohnern 
in cam tiefen Thale an der Elfa im Fuͤrſteuthum Tefchen 
‚in Schleiien. Eine ſtatke Meile davon if die jablunfaer 
in dic zur Verwahtung des Pafles nach Ungarn. Durch 
ein diedes wildes Gebüfch, das zmifchen Hrgarı und Tefchen 

ne iſt, und von feinem Theile ausgerottet werden Darf, 
ührt ein einziger Meg aus einem Lande in das anbere. 

Iablunka, mäbrifches Dorf der Herrfchaft Wfetin. im bras 
diſcher Kreiſe. 

Iaborowiz, #; preufiſchet adeliches 9 er 134 Einwoh ⸗ 
nern, im teielicen Kreiie in Schle 

Iaborziezko, mäbrifhes Dorf der ——— Buſau, im 
ollmäzer Kreiſe. 

lIabreilles, framzöſiſcher Flecken in der. Marche im Depar⸗ 
tement der Ereufe uud Bezirke von Bourganeuf. 

Iabrikowa, ungarifches a oh Pfarıdorf im oberen 
Bezirke der — Geipani watt. 

Iabukowiz, böhmifches Dorf der Herrfchaft Willimow, im 
esadlauer Kreife, 

Iaca, fpanifhe Stadt am Fuße des porendiihen Gebirge in 
——— Sitz eines Bischofs 8 Hauptort eines Cor⸗ 

egimiento von 197 Ortſchaften. 

* henhausen, baierſches Dorf im Reutamte Münden 
und Gerichte Riedenburg. 

Iachsenbruck, f. prenfiibes Dorf im teltomjchen Kreife 
und Umte ‚Boisen in der Mittelmark. 

Iacinto 2 schöner Hafen auf der Oſtſeite der philippinis 
fchen Im Mi icao, wo die Acapulco/ ®aleone zuerſt und zus 
legt vor Anker gebt. 

Iacı reale oder d’Aquila, anfehnliche F; neapolitaniiche 
Etadt mit einem Eaftel und * nordoͤſtlich von Catania 
in Val Demone auf Gizil 

Iadersdorf, Öfireidijes Da der Herrichaft Grümburg 
im villader Kreiie von Kaͤrnte 

Iadraque, großer fpanifcher Flecken in "Buadalarara, vom 
welchem ein Difirift den Namen bat. 

ladrin ander Sſura, feit 1781 rufliihe Kreisſtadt det 
Tafanifhen Etatthalterichaft, 186 Werſte von Kafan. 
Sie wird garößtentbeild von Nachlommen abgedankter Sol⸗ 
daten bemohnt. 

Täbiz, meflenburg s fchmwerinifches adelihes Out im Amte 
Wredenba J en 

lädikendort, & preufiihes Pfarrdorf im Huigöbergifchen 
Kreife und Amte Beuden in der Reumar 

ir 4 (Deutsch -), reufifches —— But, eim 
I lieglih Mufriz;, von a euerftellen und 150 — 
m reblefcben Kreiſe Schlefiend. MPolnifch, Ar 
gel, ein adeliches But ebendaſelbſt, bat 14 Feuerſtellen und 
87 Einwohner. 

Iagendorf, F preufifches Turberifches 
ſchen Kreiſe Schleftens mit 306€i 
amte zu Brieg gehoͤrig. 

Jagendorl, Persien adelichesd Dorf im janerihen 
Kreife Echlefiens; wird in Ober⸗, Mittels und Nieder 
BE aha geheilt, und bat 317 Einwohner, 

enried, baieriches Dorf im Rentamte Amberg und 
ur Neunbure. 

Iagerberg, düreiufches Pfarrdorf der Herrſchaft Laubef 
im aräzer Kreiſe von Steiermark. 

Jügerberg, dergleichen Dorf der Herrihaft Stadt Eteier im 
Zrannmvıertel und Lande ob der Ent, 


farrborf im brieas 
obhnern, dem Stifte⸗ 


lagern 


x005  IJagernderf — lagersdorf 

Iägerndorf, ptſtadt des mittelbaren Fürßenthums 
Gigerndort —— — Schleſien, jwinhen 
Bergen au der Oppa, welche Durch dieſelbe hinenfiet. Sie 
if bemauert, hat ein fuͤrſliches Schloß, ern Poſtamt, eine 

roße Pfarrkirche und auſehnliche Leinewandweberey. Gm 
abs 1778 wurde fie von dem preunichen Truppen eingenomz 
Men, befeſtigt und bıd #779 behauptet. Gun der Zwiſcheneit 

. branute fie ab, iſt aber wieder aufgebaut. Sie war pprs 
mals Eig des k. Areisamtes des jägerudorfer Areifes, dies 
ii aber nach Troppau verlegt worden, weshalb and jetzt 
der reis den Namen des troppaner ubrt, Die fürklichs 
‚ lichtenfteiniiche Landeshauptmanuſchaſt oder Umtscegieruug 
aber har dabier noch ihren Gig. 

Iagerndeorf, Fuürſtenthum in Schlefien, welches dem Fürs 
fen von Lichsenhem gebört, der. es vom Naifer Ferdi— 
wand I. 1623 erhielt, nachdem ber Befigcr Johann Gear 
von Brandenburg in Die Acht erklärt worden war. Da 
brandenburgiihe Hans machte deshalb noch ımmer us 
ſpruche Pet diefes Fuͤrſteuthum, wurde jedoch 2686 befries 
Bigt. Allein König. Friedrich il. dire Die Aufprüäche 1740 
wieder hervor, mund da bey der Abtretung von Edlefien 
‚durch deu bresiauer Frieden von 1742 bie Oppa zur Bränze 

wiſchen Defreich uud Breußen. angenommen wurde, bas 
ur ſteuthum raten aber auf beyden Seiten diefes Fluſ⸗ 
liegt; fo bat nunmich:e der Züri von Kichtenftein megen 
dieſes Fürftenthbums zwey Landesherren. Gür jeden Theil 
beieit derjelbe eine Yandeshauptmannfchaft oder Amtsregies 
rung. Der Antheil im Pr-wfichen gehört zum leobſchü— 
er Kreife und. die QUmtsregierung bat ihren Gig ju Lrobs 
ch uͤ S. Leobschuz). Dieſer Zbeil ſteht unter ber 
N erkölehieen DOberamtsregierung u Drieg und unter der 

Kriegs s und Domainenkammer zu Breslau. Der unter ds 

zeichiicher Sebeit — beude Theil gehört nun zum rroppamer? 

Sreife, und der Sitz der Landeshauptmannicaft it zu Is 

gerndorf, Gomobi im preufiichen als öflreichifichen Ans 

tbeile ift Leinewandweberey die Hauptnahrungsguelle der 

—— Uebrigens bat der Fürft ım ganzen Lande nichts 

als unterthänigen Geborfam, und mas feine beträchtlichen 

Kammergüter eintragen. Ueber den Ertrag ſ. Lichten- 

stein 

Der Fürk von Lichtenſtein führt dem Titel eines Herzogs 
von Yügerndorf und in feinem Wappen ein goldnes und an 
gun Bändern bhängendes Jaͤgerhorn in einer blauen 


t e, 
lag : * berg, äfreichifches Dorf der Geeriaaft Lizelberg 
im Sausrnfviertel des Landes ob der En. Ein 
Dhıfaen der Herrfchaft Barz ebendaielbt bar gleichen 
amen. 
Jägersburg, #, preuſſches Koloniſtendorf im arendsmals 
dBifchen Kreife und Amte Marienwalde iu der Meumark. 


Kaägersburg, pialjbaierfches Jagd⸗ und Luſtſchloß im bams 
bergifchen Amte und eine Stunde von Borchheim, 

laegersburg, beffendarmfdäntıiches Forſt- und Hyfbaus 
mit 38 Einwohnern, Gig des Kameralbeamten bes Amtes 
Zwingenberg» Jägersburg. S. Zwingenberg. 

Lägersburg, frangefiihe Gemeinde von 75 zerfireut Tier 
genden Häufern und Höfen, und 543 Einwohnern, im Eans 
son Waldmobr und Bezirke von Eaarbrüden des Saar⸗ 
Departements; gehörte ehemals zum zweybrückiſchen Amte 
Waldmohr. 

lagersdorf, böhmiſches Kirchdorf der Herrſchaft Ober⸗ 
noſch im leutmerizer Kreiſe. 

kazersdorf, f. preuniches Kirchdorf von 34 Feuerftellen, 
im greifenbagifchen Kreife and Amte Wildenbruch in Hins 
terpommern, jent Sitz eines Domainenamts, melces 
zum mildenbruchifchen Departement der Herrſchaft Schwet 
gebört, und unter einer f. Immediat- Adminifiration ſteht. 

Lagersdörf, fachfensgothaifches Ffartdorf im altenburs, 
siihen Amte Leuchtenburg. R 
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lügersfeld; mäbrifche neu angelegte Kolanie: der. Herr 
ſchaft Hrapiich im ollmäzer dreike: , 

—— k. daniſches Sclos und Amt von zo Kirch⸗ 
pielen auf der Juſel Seetaund. 

3433338 kur jdchñ ſches Dorf im vogt Audiſchen 
—86 und Amte Plauen, zum Nittergute Dorfſtatt ges 

lagerzeil; f, Wiem, 

lagliz, #, preufifches Dorf im meijfer Kreife von Schle⸗ 
fign mit 158 Hauiern, gehört dem Biichofe von. Breslau, 

Jahnsdorf, preufifches Plartdorf im Eraffenfhen 
Krehje und Amte Krofen in. der Nenmart, , 

lahriog (Hoch-), pfreichifches, Ent und Schloß im Bus 
sirke von Waldek im graͤzer Kreife von Gtesermarf. 

kahring (Bber- uud Unter-), jmwey Öfreichiiche  Dörs 

‚ fer.der Herrſchaft Gr. Mörten im marburger Krciie von 
©teiermark, 

JIamtiand, Jamtland, fchwedifche Provinz, welche von 
Angermanland, Medelpad, Herjedalen, Nermegen und ieles 
zappmark eingeichlofien it. Sie hat den Titel einer Graf 
ſchaft, und if mac. vielen Veränderungen felt dem brömfer 
breifchen Frieden (26455 bey der Krone Schweden geblies 
ben... @ie gehört zur meer snorbläudiichen Landes haupt⸗ 
mannjchaft, uud if 24 ſchwediſche Meilen lang und 20 breit, 
Der weſtliche Theil ift überaus gebirgig, Doch findet man 
swifchen dem mit Schnee dedeckten Gebirgen gragreiche Thäs 
ter, welche zur Bichzucht, der vorzüglichien Nahrung der 
Einmohner, dienen. Der Öfliche Theil ii eben, und bat 
fo fruchtbare Gegenden, daß in nicht-zu Falten Jahren Tos 
gar Getraide in die benachbarten Landichaften abgegeben 
werden Faun. Mebrigens finder man in biefer Provinz Eis 
fenfteine, Bleyerze, zwey Kupferbergmerfe und eine Sal⸗ 
peterfiedereg,. Die ganıe Landfchaft: bag gar feine Stadt, 
ſondern mur ur Kicchipiele_mit 46 Kirchen und Äberbanpt 
noch feine zoooo Grelen. Die Einwohner leben vom Weers 
bau, Bichzucht, and und Fiſcherey in dem zahlreichen 

"Geen und Flüffen. Sie treiben auch Handel nad Normer 

en mis allerley Eifenmaaren, und veriertigen eine Art von 
eder, welches das Wafler gang und. gar abbält. m der 
nördlichen Segend mohnen einige 100 Familicu Lappen, 
daher auch dieje Gegend Jaͤmttande Lappmark genannt wird. 

Iacı, Hauptſtadt der fpaniichen Provinz oder des Koͤnigreichs 

aen in Andalufien, 6 Meilen nördlich: son Granada 
n einer an Getraide, Wein und Del fehr fruchtbaren Ges 
gend am Fuße eines Bergs, auf defien Gipfel ein Kaftell 
erbaut il. Gie if ber Gig des Statthalters der Provinz 
und eines Bifchofs. Sie bat 12 Prarrlirhen, a5 Kiöfer, 

71 Hospitäler und gegen 19000 Einwohner. 


lIaun, Die Provinz, ift von Granada, Murcia, Eordova und 
La Maucha eingeichleffen, von welchem legteren fie durch 
die Eierra Morena geſchleden wird. Sie if 22 Faflilianis 
fhe Meilen lang und 20 breit. In Eüden und Norden ift 
bad fand, bergicht, im ber Mitte eben und fruchtbar, aber 
nicht zum beften gebaut. Cie bat emige Galinen und ein 
Blenbergiverf, Ehemals war fie wegen ihrer Pferdezucht 
febr beruͤhmt; dieſe ı aber ſeht in Verfall gerathen. Der 
‚voruehmfte Fluß iſt der Buadalyuisir, welcher alle übrige 
Meine Fiuͤſſe aufnimmt. Die Bevoͤlkerung der Provinz bes 
trug im Jahr 1787 die Summe von ans Erelen. Bor 
„2707 batte fie nur 33161 Bamilien; allein im dieſem und 
den folgenden Jahren murden Dur — Olavides mehr 
als 10000 Familien aus Deutichland, den oͤſtreichiſchen Nies 
derländen und Franfreich in dieſe ®egenden gezogen, und 
* Kultur und Bevoölkerung erhöht. S. auch Sierra 
ofecuhä, 


Iändo:f (Kroatisch-), ungariiches Pfarrborf im Ber 
zirke Dieffeitd der Leitha der wiefelburger Geipanicaft. 
landorf (Deutsch-), Bergleichen Pfarrdorf dajelbſt mit 

einem Potmechiel, ’ 
4 


länikendo vi — lafla 


Iänikendorf, f, preuſſſches 
ſchen Kreife und Amte Zinna in der Mittelmart, 
Tänikenderf, dergleichen: Kirchdorf im debufchen “reife 

und Amte Fürftenwalde im der Mittelmark. 
Tänischwalde, ke preuſiſches Pfarrdorf im Fortbufhen 
Kreife und Amte Peig in der Neumark. BE: 
länkau, k. preuſiſches lutberiiches Pfarrdorf im liegwis 
zer Kreiſe und Amte Grosbaudis in Gchlefien, mit 
38 Feuerſtellen und 171 Einwohnern. 
Tänkendorf, turfächiches laudesmitleidendes Pfarrdorf und 
Rittergut im görliger Kreife der Oberlanfis. 
Iänkwiz (Grotı-), k. preufiiches Dorf im neumarfı 
Fautbifchen Kreife in Schleſien, gebört ber Stadt 
Breslau und hat 40 Feuerfiellen mit 169 Einwohnern. 
Täukwiz (Klein-), dergleichen Dorf von 90 Einwohnern 
in olauifhen Kreiſe Schlefiens, Der Kommende 
KleinsDels gehörig. , 
Iännersdorf, k. preuſiſches dem Kloſter Stebeniz gehoͤri⸗ 
ges Dorf im perlebergiſchen Kreife in der Priegs 


nij. , 
Iane wiz, f. preufiiches adeliches Dorf mit einer Iutheris 
fchen und katholiſchen Kirche im birfhbergifchen Kreife 
Schleiiens, hat Bergbau auf-Bley und Kupfer und 
'aerı Einwohner. Darunter if das damit verbundene Neus 
Janowiz begriffen. f \ 
Iänowiz (Grols-), 2. preufiiches adeliches Dorf ven 62 
rn und 370 Einwohnern im liegnizer Arcıje in 
lefien. ‚ 
län en. Keule dergleichen adeliches Dorf ebenda⸗ 
elbſt mit 120 Einwohnern. , i 
— hau, f. preufiices katboliſches Vfarrdorf im ſtrie⸗ 
1 — eiben Der u. mit 575 Einwohnern, dem 
nefranenftifte zu Gtriegau gehotig. . { 
tirschauderf, f. preufiiches adeliches katholiſches Kirch⸗ 
dorf im neumarki-kanthiſchen Kreiſe Schlejiens, 
bat 40 Zeuerftellen und 2357 Einwohner. , 
tarshagen, E preußichs Piarrdorf im ſchlaweſchen 
Kreife und Amte Nügenwalde in Dinterpommern 


i euerftellen. z : 
mit 55 Beuerk iches der Stadt Breslau gehöriges 


äschkeudorf, k. prem | 
er im neumarkts anthifchen Kreiſe n Schles 


ie mit 90 Einmehnern, J 
ra (Ober: und Nieder-), F sreufifches ader 
liches - Tutheriiches Kirchdorf im Areblenidhen Kreiſe 
- Schlefiens mit 39 Feuerſtellen und zı9 Gerlen. 
fäschkowiz, Bireichiiches Dorf und Herricaft im trapr 
pauer Kreiſe Schiefiens eine Stunde von Troppan. 
Iäschkowiz AA a a slanis 
rolle lefieng mit 252 Einwohnern. 
— — tdnigi. preuſiſches adeliches Dorf von 
* Einwohnern mit einer lutheriſchen amd katholiſchen 


1007 


farrdorf im Iukenwaldis 


farrfirche im A des lömenberg: 

auifhen Kreiſes ın ejien. j 

Ar , dergleihen Dorf im bunglaner Dis 

ſtrikte eben, bat 214 Einwohner und ‘gehört Der 
u Bunzlau. j 

re 330 Dorf im nimptſchen Kreiſe ebens 

dafelbft mit 125 Einwohnern, dem Katharinens Stifte zu 


ebörig. - 
i er 2 * itreichiſche Herrſchaſt und Mark mit eis 
wem alten Fehung hulſchen Schloſſe im Kante unter Der 
Ens uud Viertel unter dem Manubartsberge. 
Lätschau, f. prenfifhrs katholiſches Pfarrdorftvon 217 Fener⸗ 
ſtellen im gieganiſoen Kreife in Schlesien; gebert 
theils der slmmeret, theild dem Domkapitel zu Slogan. 
fäzdoıf, £. preufifhes Dorf von 1: Einwohnern im olaui: 
en 


7 5 ( ı . - 
ee kidte Stadt in Palifnä 


i inge osmanifi 
ee afenjvon Ramla, zur Stattbal: 


gere, befannt| als der 
—— oder Haleb gehörig. 


Sie heißt in der roͤmiſchen 
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Kanzleiſprache Jerpe, und wird als ein Bisthum im partibus 
an deutihe Weidbiihöfe vergeben. Im Jahr 1799 wurde fie 

* von den Franzoien mir Sturm erobert und die Befagung von 
3700 Maun groͤßteutheile niedergemacht. 

Iaina,f. lafnapatan. ; 

Ialnapatasi, heißt ber nörblichite und geſundeſte Diſtriktl auf 

° der Infel Ceilan, welcher eine Halbinfel bilder. a auptort 

‘beißt Zafna, welcher von vielen indianifhen Stämmen bewohnt 

* wird, Die fih alle burd ihre befondere Induſtrie auszeichnen, 
Jafnapatan war ein altes eignes Neid, weldes 1658 mit der 
Hauptitadt in die Hände der Holländer kam. 

Kagacaconda, nah einigen ein eigenes Reich, welches ſich 
vom Gap megro bis zum 130 füblider Breite erſtreckte, und 
deſſen Graͤnzen gegen. Oſten nicht befaunt find, nad andern 
—— t — Man hat von dieſem Lande fait gar 
eine Kenntniß. 

Iagatschü.z, £, preuſfiſches adeliches Dorf im dlstrebniger 

reife in Schle ſie n mit 200 —— 

Iagdberg, hſtreichiſches Dorf, Schloß und —— von meh: 
reren Orten in ber Srafihaft Feldfirh, 7 Stunden von Feld: 
kirch; Fam aus ben werdenbergiiben Gutern 1391 au Deitreih. 

Lagdberg, baierfbe. Einobe von 4 Häufern im Rentanıte 
Münden und Gerihte Shongan. 

Iagdhof, öftreihiihes Schloß und Dorfchen der Herrfhaft Ge: 
fdit im Lande unter der Ens und Viertel ob dem Manu: 
bartsberge. _ 

lagdhub, vitreihifhes Dorf ber (haft Franfenburg von 
15 Haͤuſern im Hausrnfvierteldes Landes ob der ns. 

Iagdshof, berzoglich-ſachſiſches Dorf des meinungiſchen 

- Amts Sonnenberg mit 13 Haufern, I 

Lagel, £. preniihes adelihes Gut und. Dorf im perleber: 
g iſchen Kreiſe in der Priegniz 

Iageu, [. Gadjem 

lageubach, ojtseibiihes Dorf der Herrſchaft Noienen im 
Kande unterdber&ud und Viertel ob dem Mannbarte: 


lafna — Iagosehich a 


berge. 

kager, |. Gaper. , u i 

Jager, ein der Stadt Greifswalde geböriges Dorf im greife 

.waldbiiden Diltrifte von Shwediſch-Pommern. 

Iagera, Öjtreihilhes, zu veridiedeuen Herrinaften geboͤriges 

» Dorf, 1 Stumde von Siegbarding im Innviertel, ‚ 

Iagernig, ojtreihilbes Dorf der Herrihafr Landsberg im 

‚marburget.fiicilevon Steiermark, 

Iagertow, £. preuſiſches Dorf von 23 Feueritellen im.bel: 
gardſchen Kreiſe in Hinterpommerm mit guren Kalt: 
fieinbracen, i 

Iagezow, f. preufiiches adeliches Vorwert und Gut mit einer 

apelle und 15 Fruerdelen im demminſchen Kreile in 
werpommern. . Bee; dreh geh 

Iaggling, dire es zum gamte St. Andreä gehöriges 
Kir im Elagenfurter Kreiſe von Aärntben. 

Ta slo(Grofs-),furiähfiies Nirtergut und Dorf im fprem: 
bergerKrellein dberNicderlaniiz, 2 Stunden von Kott: 

bus. Dabei liegt das Mittergut und Dorf Klein: Jagto. 

Iago (St), bie größte der Infeln bed grimen Worgebirgs, 
zwiichen den Inſeln Fuego und Mais. Sie bar gegen 45 Mei: 
len im Umfreuie und produziert, obihen fie felſig mad bergig iſt, 
Mais, Orangen, Zitronen, Unanad, Kolosuufe, Tamarin: 
den, Zuckerroͤhr und Weintranben. Die Hauptitadt und Refi: 
denz des portugiefiihen General: Gouverneurs fammtlicher In: 
feln des grünen Vorgebirgsund der Ein des Biſchofs bateben- 

. falls den Namen St. Jas o. Der Hafen Praja wird von den 
Oſtindienſahrern haufig wegen der Lebenswittel befucht. 

Lago (St), die alte Hauptſtadt der ipanifben Infel Cuba; 
welche aber durch das Eniporkommen von Havanna fehr in 
Verfall geratben it. Sie liegt ganz im Süden der Juſel an 
einem Meerbufen unter 2001 a, Werbliter Breite, 

Lagodnek, öſtreichiſches zum Gute Poglet gehoriges Dorf im 
jillier Sireife von Steiermark. 

Iaroschicha, [ Perm, 


Tagomw, 
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Xagaw,f. preufifches adelihes Gut und Pfarrdorf im ufer: 
märfifhen Kreife in der Ufermart. > 
ar > w, dergleichen adeliches Kirchdorf von 41 Feneritellen mit 

einem Dorwerke im pirizifhen "reife in Hinterpom— 


merm, 
ig w, bergleihen adelihes Dorf im arenbswaldiiden 
eife in der Neumart, 
Iagra, ein von einem. arbeitfamen Wolte bemohnted Kleines 
eichau der Sudfeite des Gambia in Senegambien. Man 
baut Reis und Hirten. Dazu gehört die Elephanten⸗ Infel im 
Sambia, Es granzt mit Kaem und Jamina, 

Jagsab, tur ſächſiſches Dorf des Amts Schlieben im Auız 
freife mit einem amtfäpigen Rittergute. j 
kagschız, dftreihifhes Dorf der Herrſchaft Gravenwart im 

neuftädtier Areife von Krain. BERN. 
Yagsheim, ottingen: wallerfteiniiches Dorf unmeit VBopfingen 
im Schte: Grunde im Furftenthum Dettingen. 


Kagst„auhlaxt(die), Fluß, welder in der Graffhaft Det: 
fingen hinter Baldern entipringt, durd) das Elwangſche, den 
freilsheimer Arais des Furſtenthums Ans bach, das Hobentohiihe, 
über Jagitberg, Kraurheim und Motmuhl gebt, und bei Wim⸗ 

fen am Berg in den Nefar fällt. Diejer Fluß treibt eine 

nge Mahl: , Schneide: , und Sigemublen; und gibt Gelegen⸗ 

heit zu ſtarten Sloßen mir Bauholz und Bretern in. den Rekat 
und Rhein. Er iſt fehr fiſchreich. 


Jıgstberg, hbohenlohe-bartenſteiniſches vorhin wuͤrzburgiſches 
taͤdtchen mir einem Schloſſe, 5 Stunden von Mergentheim 
au der Jagit im Franken zwiſchen Langenburg und Krautbeim, 
Es ift der Sitz eines Amtes, welches mit den Deutihorden- 
fer, dem fatm = reifericeibfhen vorbir mainzifhen Amte 
rauiheim, dem Hobenlobe = Ingelfingiihen und Langenburgi: 
n.gränzt. Diefes vorhin wurzburgifhe Amt enthielt nebſt 
dem Städtchen Jasitberg und dem Untheilean Kunzelsau noch 
DOrtfchaften , uberbaupt 397 Haͤuſer und 2064 Einwohner, 
as Amt oder die Hersibaft Jagitberg wurde erjt 1406 
von Hohenlohe an Wurzburg verkauft. Durch den Hauptde— 
putationdbefhlug erbielt Zwar der Furſt von Hobenlobe = Bars 
tenein das Städten und Amt unter andern zur Entibädis 
ung; allein der Antheil an Künzelsau, jo mie das Amtsdorf 
nnerihbaufen wurden dem. Zuriten von SHobenlohe : Neuen: 
ſtein gegeben. , 
Tags : Hr —* deutſchordenſches latholiſches Pfarrdorf im Amte 
e ngen. 

Iagsthausen, eigentlih Haufen an ber Jagft, würtem: 
bergiiches Dörfhen an der Jagſt in der Kandvogtep @ Llwan: 
gen, und im Staabs amte Worheln; geborte vorbin theils 
zu Ellwangen, und ein Tbeil noch dem deutſchen Orden. 

Iagsthausen, yeirhäristerihaftlides Pfarrdorf an der Jagſt 
zum feänkiiben. Ritterorte Odeuwald gchorig, zwiſchen der 
vorigen Abtey Schonthal und Molmuhl. hat ſtarlen 


Weinbau. 

Yagsıheim, k. preuſiſches Pfarrdorf im Ereilsbeimer Kreife 
und Amte des Fuͤrſtenthums Ans bach; gehoͤrt eigentlich zum 
fraͤntiſchen Ritterorte Odenwald. 


IJagetheim, würtembergiſches Pfarrdorf an der Jagſt im 
taabsamte Beiltb J ber Landvogtey Ellwangẽen, ſonſt 

der Reichsſtadt Halle gebö: 4 
Iagstrorh, würtembergiſcher Weiler fm Staabsoberamte 
Halle der Landvogtey Ellwangen; vorhin der Stadt Hulle 
8 


€ 

Iagstzell, wirtembergifhes Pfarrdorf im Stabtammanamte 
ẽ Ilmangen der gleihnamigen Landvogtey; gehörte vorhin 
dem Domtapitel, welches daſelbſt ein befonderes Amt hatte, 


Hagstzell, f. ſches Pfarrdorf im Ereilsbeimer Areife 
und Amte des Zürjtentbums Am&ba .} gehörte vorhin theiis 
zu Eiimangen, nnd iſt theils ritterſch * 

Yahde, oldenburg-delmenborſtiſches Dorf und Vogtey in der 


Landrogtey Neuenburg. 


lahde — fakerath ’ 2010 

Lahde, ein Feiner Fluß, welcher in der olbenburgiidien Vogter 
Jahde enripringt und bei feiner Diundimg einen weiten Meer: 
bnſen bildet. Dieſer beißt: eigentlich die Jahde. 

en 3 = erge, oldenburg- delmenhorſtiſches Dorf in der Vog⸗ 

ei 

Iahmeu, furfähjiihes Sandesmitleidendes Rittergut und Dorf 

‚im görliger Kreiſe der Oberlanfiz mir einem. fhönen 
Schlofe und Garten. 

Ialhmen, meHenburg - ſchweriniſchesl adelihed Gut im Bimta 


Güjtrom. 
Lubmo, turſaͤchſiſches amtfähiged Nittergut und Dorf im Aura 
freie und Arcisamte Wirtenberg, bei Arobitddr. 
Iahna, kur ſachfiſches Diarrborf des Amtes Mugelmim leips 
siger reife, woſelbſt dad Rittergut Goldbanfen iſt. ‚ 
lahna (Ober- md Nieder-), jmep. Burlachfilge Dörfer um 
meißnffhen Kreiſe und Areisamte Meißen _ ; 
Iahniswalde, ſachfen-gothaiſches Dorf von 14 Hanfern im 
altenburgiihen Ame Ronneburg. ’ 
Talhnsbach, turfäciihes Dorfim ersgebirgifhen Kreiſe 
und Amte Woltenftein, amsiapig.zum Nittergite Gelenau 


gehorig. 
Falnsdorf, böhmifkes der Stadt Brür gehoöriges Dorf im 
kaazer reife. + 
Iahusdozrf, furfähjiihes Pfarrdorf von 130 feuerſtellen im 
erzgebirgiidhen Kreiſe und Umte Chemmis, BR 
Tahustelde, E preufifhes adelihes Pfarrdorf im lebuſchen 
Kreiſe in der Mitteimark . 
Tahnusfelde, bdergleihen adelihes Gut und Kirchdorf im 
Landsbergifchen Kreiſe in der Neumark, 
Tahnshain, turlähfiides Dorf im Teipziger Kreiſe und 
Umte Borna, ah: zum Nirtergute Salis gehörig. 
Yabodau, böhmiihes der Hertſchaft Chotieborz gehoriges Dorf 
im czas lauer Kreiſe. 
Laboduik, ungatiſches Dorf im fElabiner Bezirke der 
tdurozer Gefrauſchaft mir einem guten Sauerbrunnen. 
lahodow, böhmilhes der Hertſchaft Reichenau gehbriges Dorf 
im tanigingräjer Strelle, 
Lahrbach, dftreisifhes Dorf der Herrfchaft Laubet im grä- 
zer Kreife von Sreiermart. 
Iahringhof, dftreibifher Schloß und Herefihaft 3. Stunden 
von Marburg ini marburger Kreile von Steiermarf. 
Lalırlingen, furhanndverifhes Dorf im Jumeburgifden 
Ante Rethen. , 
Hahrsdorf, öͤſtreichſſches zu verſchiedenen Herrfhaften gehöri- 
ges Dorf 3/a Stunden von Braunau im Junviertel. 
talrsfeld, mid: neuwiediſches Dorf im Kirchſpiele Honneſeld. 
Lahrstedt, t. preufilches adelides Dorf in. ſalzwedelſchen 
Kreiſe in dur Altmark. 
Iaıbing, balerfhes Kirchdorf im Nentamte Landshut und 
Gerichte Erdi "L 
Faibling, baierſches Dörfhen von 5 Hdufern im Vientamte 
Munden und Gerihte Aranzberg. 
— u 
Iaispiz, mibrifdes Städtchen und Herrſchaft im znaimler 
Kreife, ı Stunde von Frainersdorf; dahin gehörtider Wade: 
und Wallfabrtsort Tief: Ja 34— 
Iaitendorf,oftreihiihe Herrſchaft und Pfarrdorf mit einem 
Schleife, ı Stunde von Barfhling im Lande unter der Ens 
und Viertel ob dem wiener Walde. 
Iakab (S2t), ungariſches katholiſches Pfarrdorf im fendrüer 
Bezirke der bor ſchoder Geſpauſchaft. 
Iakab (Szt). ungariihes fatholiihes Pfarrdorf im gybng y oͤ⸗ 
{der Bezitte der hewe ſcher Geſpanſchaft. 
Iakabfalu (Ratz-), ungäriſches —— Pfarrdotf im 
fünfeiraner Bezirke ber baranper Sefpanfhaft. 
akatra, ava 
Jakelsdorf, mäbrifhes Dorf det Herrfhaft Boͤhmiſch-Eiſenberg 
im olImnyer Kreiſe. 
lakerarh, franzölifhes Dorf von 405 Seelen im Canton Elfen 
und Bezirke von Köllu des Noer: Departements, 


Iakit- 
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Iakitschova, bitreichtihes Dorf der Herrichaft Amersberg im 
neujtädtler Kreife von Krain. i , 
Iaklek, Diestaliies Dorf der Herrihaft Maurkirchen im Inn⸗ 
viertel. ! 
lako, ungariihes reformirtes Pfarrdorf im betborer Bezirke 
der faboltfher Geſpanſchaft. , 
Iukob,:vitrei hifches Kirchdorf im Elagenfurter Kreiſe von 
Kärntben, gehört der Stadt Wolfsberg, bei der es liegt. 
u ” eu) ‚ dftreihiiches Dorf der Herrſchaft Guttaring eben: 
afel . 
Ia % v8) ‚ bergleihen Dorf der Herrfhaft Marta :Gaal 
ebendafelbft. . 
1 gi a ‚ bergleihen Dorf ber Herrihaft Strasburg eben: 
afelbit. 
1 —— dergleichen Dorf ber Herrſchaft Weiſenel eben ⸗ 
aſe Zu 
Takob (St.), beraleihen Dorf der Herrſchaft Thalberglim grd: 
zer Arife von Steiermark, 
Iakob (St.) oderlakobidorf, böhmifhes Pfarrdorf der Herr: 
ſchaft Menbof im czaslaner Kreiſe. 
lakob (S1,), ungarifches Fatbolifhes Pfarrdorf im obern Be: 
zirte der fjoler Geſpanſchaft. 
Takob (St.), turfähfiihes Dorf in der ſchoͤnburgiſchen 
Herribaft Slauch a 
Iakob (St.), ſchwarzburg-rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte Leu— 


tenberg. : 

Iakobau, mäbriihes Kirchdorf der Herrſchaft Taromeriz im 
anaimer Kreife, . 

133 u, dergleichen Dorf ber Herrſchaft Namieſcht eben; 

afelbit. 

Iakohbullesheim, franzöfifes vorbin iulihfhes Dorf von 
250 Seelen im Canton Froijbeim und BVezirfejvon Aachen 
des Noer: Departements. 

lakobine, f. preuſiſches adelihes Dorf im olanifchen Kreiſe 
Sälefiens miteinem Vorwerke und 161 Einwohnern.  . 

lakobiner, beifen in der Sprache der Revolution die Unhin: 
ger einer wegen ihrer übertrichenen demofratiiben Grundſatze 
betannten politiſhen Fatrion in Frantreich, welche beſonders 
im Jabr 1793 bis zum Falle Roberspierres in 1794 fo viel 
Unglüt über Frankreich gebracht bar. Im Allgemeinen ver: 
—— man hierunter alle witbende Demoftaten, und in Deutſch— 

and und andern Staaten oft alle, die gegen die beſtehende 
Staatsverfaſſung ſich laut äußerten; im engeru Sinn aber 
bie in Fraukreich eriſtirenden Klubbs oder politiſchen Geſellſchaf⸗ 
ten, welche mit dem Mutterklubbh zu Paris in Werbindun 
oder Brüderfhaft franden. Sie erhielten den Namen Jafobi: 
ner, weil fie nach aufgehodenen Kloͤſtern ſich in der Jatobiner- 

‚ Kirche zuverfammlen pflegten. Rad Noberepierre wurden alle 
dieſe Klubbs geſchloſſen! 

lacobueuhardiug, f. Harding. 

lakoboviz, Öftteigiihes Pfarrdorf der Herrichaft Hansberg 
im adelsberger Kreife von Krain. 


Iakobsberg, baieriger Weiler von 4 Hinfern im Gerichte 


Aibling und Rentamte Münden. 

Takobsberg, feine ehemalige Benedittiner = Abten auf der 
Bitadelle zu Mainz. Die Gebäude und Kirche wurden beidum 
Bombardement in 1793 fait ganz zufammengeihoßen. Diefe 
Abtey beſaß, außer mehreren Ortfhaften auf ber linfen Rhein: 
feite, das Dorf Geinsheim auf_der redten Mbeinfeite, und 
aniehnliche Gefälle und Girter. Das Dorf Geinsbeim ift dem 
Fürjten von Ag } Theil geworden, die übrigen Guter 
und Gefälle haben die Territorial: Herren erbalten. 

Iakobsdorf,f.fhwebifhes, Dorf des Amtes Franzburg in 


mmern. 
3* bsdorf, ungariſches zur hertſchaft Blaſenſtein gehoͤriges 
Dorf im Bezirke jenfeits der presburget Geſpanſchaft. 
Iakobsdorf, f. prenfifhes adelldes Intberiihes Kirchdorf im 
erensburgiigen Kreife in Schlefien, 
. Iakobsdorf (Ober- und Nieder-), dergleichen adelihes 
Gut im nimprihen Kreife daſelbſt mir 120 Einwohnern. 


lakobsdorf — Jakobsweiler aoı2 


Iakobsdorf, dergleichen adeliches Gut ebendaſelbſt tm fat: 
tenbergifhen Kreiſe, bat 169 Einwohner. 

lakobsdorf, dergleichen adeliches Dorf ebendafelbjt mir 119 

» Einwohnern im tofelidben Kreiſe. 

Iakobsdort, bdergieihen adelihes Gut ebenbafeibft im 
fhweidnizer Kreifemit 57 Einw huen. 

lakobsdorf, dergleichen adelihes Gut ebendaſelbſt im ijau: 
erihen Areiſe mit 166 Einwohnern. ’ - 

Takobsdorf, dergleichen adelihes Dorfim bunzhauer Di: 

« firitte des iöwenbergsbunglahifgen Kreiſes in Schle: 
Tien mit 35 Cinmohnern. 

iakobsudorf, dergleigen der Kammerel zu Winzig geböriges 
Dorf ebendajelbit im wolauifhen Kreife mit 136 Einwoh: 

n 


uern. 
Iakobsdorf, bergleihen adeliches Dorf von:$o Feuerſtellon 
und 255 Einwohnern ebendajelbit im ttegnizer Kreife, 


Iakobsdorf, bergleihen adeliches Dorf von 37 Fenerftellen 
und 229 Einwohnern ebendaſelbſt im namslauiihen 


reife, 

Iakobsdorf, dergleihen adeliches Dorf von 34 Feuerſtellen 
* —* en ebendajelbft im neumarft» fantbi: 

en Kreiſe. 

Iakobsüdorf, bergleihen Kirchborf mon 38. Feueritellen im 
faziger Kreife und Amte Sazig in Hinterpommern. 

Iakobsdorf, dergleiden abelihes Gut und Kirchdorf von 23 
Feuerftelen ebendaſelbſt. Na 

Iakobsdorf, dergleihen PMarrdorf und Vorwett im lebu: 
id en are in der Mittelmarf, der Univerfität zu Frank 
urt geborig. 

Iakobsdorf, dergleichen abelihes Gut und Dorfji priz: 
waltifhben Diftrikte in der Prieguig. 

Takobsdorf, dergleihen Kirchdorf des Amts Sabin im d ram 
burgiihen Kreiſe in der Wenmarl, 

lakobsdorfer See, ein großer See bei der Braudenbutgi- 
ſchen Stadt Neufadt : Cberemulde, 

lakohbs-Drebber, furbannoverifhes Pfarrdorf in der Graf: 
ibaft und im Amte Diepbolz. 

lakobsguter (St), beißen drey herrſchaftliche meflenkurg: 
ſchweriniſche Höfe in der Herrihaft Wigmar, worunter einerden 
Namen Jatobebof bat. 

Iakobshagen, f. preufffhbedfne Meblat: Stadt im ſaziget 
Kreife und Amte Sazig in Hinterpommern, eine Meile von 
Freienwalde. Im Jabr 1794 hatte fie 161 Hdufer und 876 

» Einwohner. Sie iſt ſeit 1781 wieder nen anfgebanet worden, 
da fie im genanuten Jahr ganz abbrannte, 


Lakobshagen, dergfeihen abelihes Kirchdorf im ufermar: 
tiſchen Areife inder Ufermarf. 
iakobskirch, f, preufiihes adeliches Dorf mit einer fatholi: 
ſchen nnd Iutberifhen Kirche, 55 Feuerftellen und 302 Ein: 
mwobnern im gloganifhben Kreiſe Shlefiens. 
Iakobstad, f.fhwediihe Stadt in der Kandesbauptmannfcaft 
Mafa mit einem bequemen Hafen, Cie liegt theils auf dem 
fejien Lande, tbeild auf der fleinen Inſel Botholm, wurde 
1653 angelegt, und iſt auf den Reichstagen die g2fte Stadt. 
Iakobstadt, rufjiides Stadtchen am linten Ufer ber Duna 
Kreuzburg gegenuber in Kutland, gebört zum Heelburgt: 
schen Kirchſpiele. j 
Iakobsthal, turerztanzlerſches Dorf von 140 Geelen im 
Speflart im Fürftentbum Aldbaffenburg, zur Kellerei und 
Kogtev Rotdenbih im Vizedomamte gehörig. 
Jakobswalde, £. prewfiihes lutheriſches Pfarrdotf im to: 
fter Kreiſe Schleliene mit_ 436 Cinwohnern. Cs gehört 
dem Prinzen von Hohenlohe. Dafelbit it eine beruhmte Mef: 
Tingfabrif, welche läbrlih über, 800 Zentner Mefing liefert. 
Qnch gehören: zu dielet Fabrit 2 bobe Defenfund 6 Frifafeuet, 
welche wohentlid 230 Zentner Eilen gut machen. 
Iakobsweiler, franzofiihes vorbin naflausweilburgifches Dorf 
mit 184 Seelen auton Kirchheim⸗ Poland und Bezirke 
von Mainz des donneroberger Departements, 


Jako» 
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— ungariſches katholiſches Pfarrdorf im Lande der 
azpgen. 
Iako-hodos, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im wardei— 
ner Bezirke der bihbarer Ge aft. 
lakouze, ditreichiiches Dorf der Herrihaft Senofetfh mit 15 
Häufern im adelsberger Kreiſe von Krain. 
lakschenau, f. prewiihes adelihes Kirchdorf im dlabern: 
ſtädtiſchen Kreife in Schlefien mit 152 @inwohnern. 
Iakscheuau, dergleihen adeliches Eatholifhes Kirchdorf im 
bresfauifben Kreife in Schleſien mit 40 Feuerſtellen 
und 322 Einwohnern. 
Iakson-Port, f, Port Iakson, 
lIaktar, öſtreichiſches Pfarrdorf ber Herrihaft Rremfier bey 
Troppau, gebört eigentlih zu Mähren, ift aber zum Lrop: 
pauer Kreife Schlefiens geſchlagen worden. 2 
Iakuba, ungarifher Drt im temeihwarer Diftrifte ber 
Grängfoldaten. 
‚Iakuben, 1. Dorf der Herrſchaft Tetſchen im leut⸗ 
meriger Kreiſe. 
I ——— beobmiſches Dorf ber Herrſchaft Serowicz im 
taborer Kreiſe. 
— £, pr. adeliches Dorf im leobſchüzer Kreiſe 
hlefien. 
Ia —* * 2 — adeliches Dorf im hummler Di: 
ritte der ra ah. 
I — bschowiz, ——— ar en —— gehoͤriges 
tf im troppauer Krei ejiens. j 
I — how — *— ungatiſches guisgiigen Pfarrdborf im wa: 
tanower Bezirke der fempliner Gefpanfhaft. 
Iakuten, ein tatariihes Volt, welches von Burdten und 
Mongolen verfolgt, ſich — in den Segenden der 
Zena in der irtugtiſchen Statthalterſchaſt Nußlande verbrei- 
tet bat, Sie leben von Viebzuht, Jagd und Fifheren, und 
entrichten größtenteils ihren Tribut nah Jatuzt, in deilen 
Gegend die meiften —— Ihre Zahl im ber irkuzki⸗ 
ſen Statthalterihaft wird auf 84000 angegeben. Sie find 
iden —* der ſchamaniſchen Sekte, und nur wenige haben 
ent angenommen. 
1 — * ſiche Kreisſtadt in ber von ihr benannten Pro— 


i ieruztifchen Stattbalterk und Hauptftadt der 
Yakupt. Sie liegt 2486 Wer "norbö A ar: 


en Pallifaden und bälgernen Thürmen verfeben, und in 


m an der linfen Seite eines Arms ber Lena. 
—* Mitte der Stadt iſt eine hoͤlzerne Feſtu Sie bat et: 


rovinz wird in 5 Kreife 
tkuzk. 


Aus Einwohnern. 
Lallais, franz 
m grabisfaer reife, 1 
runde von Nogaredo. . 

i = a, ngarikhes tatholiſches Pfarrdorf im ofläner Bezirke 
der barfcher Befpanidaft. 

Ialofs, eine Neger: Völferihaft im Norden bes Gambia ir 
Afrifa, deren Gebiet fait bis an ben Senegal reiht, Gie find 
die (hwärzeiten und ihönften Neger, welche ih mir Fildern 

und Jagd abgeben, auch viele Baummolle 4*8 fertigen, Rin: 

der EN Ziegen halten, Hirſe und andere Fruͤchte zieben. Gie 
ftehen unter einem unumfhränften Könige, haben aber noch 
die befte Verfaſſung unter alen Neger : Dolfern. 

Lalub, mäbriihes Pfarrdorf der Herrihaft Welehrad Im ra: 
dbifher Kreife. 

lalutorowsk, feit 1782 enflifhe BER ber Statthalter: 
ſchaft Toboist, 254 Werſie von Tobolst. 


2.3.2. U. Bund, 


und Botany-Bay.' 
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I oͤſtreichiſches i 
1 i 4 —* — Du de TR — — 


Ia ma * Iames (St) 


gar uba, von weicher fie du 
es Meeres getrennt it, im Weiten von St. Domingo, von 


— 
e enınba 
| u hi foll 310 Quadratmeilen betragen, 


ie ift in 19 Kirchipiele ent, wovon jedes 2 


Kia sr dahin r rd = * 
ego ein i 
dahin verpflanzt, die nad und nach F Ein — —5*— 
—— en 
Unban und hg in ihren Händen — — 
Iambi, ein Reid auf den Nordoftfüjten von Smmatra zwiſchen 
Undragiri und Palimban. Cs foll ia 13 Meilen landeinwärts 
erſtrecen. auptort und Die; Reſidenz des Königs beißt 
ZJambi, ein großer Ort von elenden Hütten. Er liegt ei- 
Bier ee a a einer Menge Kleiner 
R. * 
„„Predufte bes —5— und reg eg BET 
ambke, f, preufi a i i 
pelnſsen Kreiſe Schleſiens — —— er. 
Tamburg, feit 1780 rufiihe Sreisftadt an dem in dem finni- 
fhen Meerbufen fallenden Fluſſe Luga in der St. peters- 
burger Statthalterfchaft. Sie wurde 1703 von Peter dem 
Großen den Schweden eutriffen, fam aber exit feit 1766 durch 
Katharina IT. in den jegigen blühenden Zuftand. Man: finder 
bafelbit eine Tuch⸗, eine Battit - Manufaktur, eine Seiden: 
Strumpfweberen, eine Spiegelfabrif und eine Glashütte, 
Der Kreis graͤnzt mit dem oranienbaumiihen, dem narvai- 
(den Kreife und dem finnifhen Meerbufen, 
Ia — — Dorf im lüneburgiſchen Amte 
Tamel, meklenburgſchweriniſches Dorf im Amt in. 
Ismelu, meflenburg= ſchweriniſches adeliches Sur > Inte 
—— franjöffger Klee @ 
ames t. anz er en von 2522 @i 
Departement des Kanals und Bezirte von —— Fr 
—— — Grisdensgerihts von 12 Gemeinden mit 12459 


65 Iames, 
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Iamos, Heine Infel mit einem Fort in der Mündung des Gam⸗ 
bia, ‚Albreda gegenüber in Senegambien. Sie gehört 
ben Britten,, und ift für fie von großer Wichtigkeit, indem fie 
alle Nationen abhalten können, den Gambia hinauf und binab 
zu fegeln und im Innern des Landes zu handeln. Dies bat 
auch die Ciferfucht der Franzofen erregt, welche diefelbe ſchon 
mebrmalen erobert, aber ftets wieder Derentargeten batten. 
—* Britten holen ‚von bier Sklaven und ſonſtige afrikaniſche 
aren. 

Tawmes (St.), f. London. 
Iames-town, Flecken in der Grafſchaft Reitrim in Irland, 

lamez, frangöfiihe Stadt in Verdunois, im Departement der 

Maas und Bezirke von Stenanv, , j 
Iamiaro, Öftreihifhes Dorf der — Tybein mit einem 
ei 


Pr 


Potamte im adelsberger Kreifevon Kraın. 

Iamikow, f, preufiſches adeliches Kirhdorf im randow: 
ſchen Areife in Vorpommern, bat 16 Feuerftellen. 

Iamina (Yamima), ein Meines Reich nordoöſtlich von Jagra 
in Senegambien im Süden vom Ganıbia, von dem ed auf 
3 Eeiten umfloflen wird. 

Iamizow, adelihes Dorf im Diſtrikte Wolgaft in Shwe: 
diſch-Pommern 

Iamke, f. preuſiſches adeliches katholiſches Kirchdorf von 185 
Einwohnern im falkenbergiſchen Kreiſe Schleſiens. 

— boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Krumau im budwe i⸗ 

er Kreiſe. 

Iamliz, lurſaͤchſi Dorf in der ſchaft Lamsfeld in der 
—⏑——— Pa r 

lamm, k. pr. adelihes latholiſches Kirchdorf im rofenber: 
sifhen Kreife Schlefiens; bat 177 Einwohner. 

lamnay, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Landstron im chru: 

A dimer Re Böhm Dart 
amme ohen.) mifhes Dorf der Herr De 

g {m vl f * er Kreife. N je — — 

amney nter-), Ibergleihen arrdborf der Inämlihen 
Herrihaft ebendafeibi. : a 

lamni F ‚ Öftreihiihes Kirchdorf der Herrihaft Laak im lalb a⸗ 
her Kreile von Krain. 

Samnik, ungarifches katholiſches Pfarrdorf im zweiten Bezirke 
der zypſer Geſpanſchaft. 

lamniz, Öitreichinhes um Gute Stremplomwiz gehdriges Dorf 
im troppaner Areife Schlefiens. 

Iamniz, mährifhe alte Munizipaibergftadt und Herrihaft mit 
11 — Hdufern im znaimer Kteife, 3 Stunden von Maͤh— 
wid: Budweis. 

Jamno (Grofs- und Klein-), zwep kurſächſiſche zur 
gerziäet Forſta gehörige Wafalendörfer im gubenfhen 

reife in der Niederlaufiz. 

Ia - boͤhmiſches Dorf der Herrfhaft Worlik im pradiner 


e. 
lamny, mäbrifhes Dorf der Herrſchaft Tiſchnowiz im brüns 
ner Kreife. 


134 „dergleichen Dorf der Herrſchaft Saar im iglauer 


Iamny, bergleihen Dorf zum Gute Mefericzlo gehörig im ig: 
laner Kreiſe. 

Jamoliz, mäbrifhes Kirchdorf der Herrfchaft Kromau im 
anaimer Kreiſe. 

Iamtland, f. Jamtland, 

lamund, £, pr, Met von 58 Fenerftellen im Las ften= 
thbumfhen Kreife in Hinterpommern, ı Stunde 
von Köslin, welcher Stadt es gehört. Es liegt am jamund: 
then See, welcher mit der Dfifee vermittelt der Deep zufame 


men hängt. 
* — Dorf ber Herrſchaft Reichenau im koͤnigin— 
reiſe. 
Iana (la), ſpaniſcher Flecken in Valencia im Diftrifte von 
Pennifocola. 
Ianaus, böhmifhes Dosf der Herrfhaft Swigan im bunzs 
lauer Sreife, 


Ianausehendorf — lJankowiz ı016 


Ianauschendorf, mährifdes Dorf ber Herrſchaft Boͤhmiſch 

— Eifenberg, im olimugzer Areife. 

Ianbo, Stadt im peträifhen Arabien mit einem febr guten 
Hafen; fie Heat an der Karawanen-Etraße nah Mefla un- 
ter 240 5’ nördjiher Breite, und die afritanifhen Pilgrime 
pfiegen bier zu landen, um fi mit der von Aegypten kom: 
— ze zu vereinigen. Sie ift der eigentliche Ha 

von Mebdinah, 

lIanchendorf, Ureitifhes Dorf der Herrihaft Ober : Muß 
ref im marburger Kreife von Steiermarf. 

Iand, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im tiffahbater Be 
zirke der beregber Seſpanſchäft. 

landles, bohmifdes Dorf der Herrihaft Arumam im bud⸗ 
weifer Kreife. 

Ianeiro, f, Rio Taneiro, 

Ianenhof, 


eben und einen aus 
odutten Albaniens 


elber u 
Ianisroda, fachlen : gothalfes adel Schloß und Dorf 


berg. 
— — ungariſcher ſchoͤner — re A eg ir ng in 


ft. 
Iankaid, ungarifhes Dorf im betſchlereker Bezirke der 


R —— —A — dauſ — 
ankam, balerſcher Weiler von 5 Haͤuſern entamte 
Münden und Gerichte Beicattim. 


Iunkau, böhmifhes Pfarrdorf (nah andern Marktflecen) und 
Herrihaft im Faurzimer Kreife, ı 1/2 Grunde won 


Wottiz. 

Ian ee dergleihen Dorf der Herrihaft Aruman im bub: 
weifer Kreife. 

Iankau, dergleihen Dorf ber Herrfhaft Windifch » Jenikau im 

ra rg Ifches Kirchdorf 16 Einwohnern i 
ankau - pr. katho orf von 2 nern im 
olauifgen Kreiſe Schlefiens; gehört dem Marienftifte 

u. 

12 Kendorf, meflenburg = ſchweriniſches Dorf im Untte 
Ribn * 

Iank f, reihsritterfhaftlihes zum aräffich = fhönborni: 
"fhen Bınte Wiefentteib ner Dorf ohnweit dem Klofter 

ranfen. 
Inc 7 dort, adeliches Dorf im Diftrifte Tribfees in Schmwe: 
333 Ar Ktmirses Dirfpen der Herrſchaft !Kruman 
budw t e. . 

— Ar us fatholifhes Pfarrdorf im groß:mibe: 
ler Bezirke der fenipliner Gefpanfhaft. 

Iankovaz, ungariſches fatholifihes Pfarrdorf im obern Be: 
zirfe ber Vereinigten batfher und bodroger Seſpanſchaſt. 

Iankowi * — Dorf der Herrſchaft Pardubiz im hra: 

ife, - 

EG Bhmifhes Dorf der Hertſchaft Geiersberg im ti: 

nigingräzer Kreife. 


lan- 
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Iankowi ' 
et es Bett na 


Iaukowiz, #£, pr. haft in Schlefien und 
zum Amte ee = 106 Ein = ern, 
aundort, dfrreiifhes 


t orf der Herrſchaft Steinhof im 
marburger Kreiſe von Steiermarf. 
Iannewiz, f pt. adeliches Gut und Dorf von 31 Fewerftel: 
len im rummelsburgifhen K. in Hinterpommern. 
Iannewiz (Grofs-), bdergleihen adelihes Gut und fathe: 
liſches Pfarrdorf von 33 Fenerftellen im lauenburgiihen Di: 
fritte des lauenburgsbutowfheniftreifes in unters 
vyommern. Ben demſelben liegt das adelihe Dorf Klein: 
Zannewiz, weihes 17 Beueritellen hat. 
Iaounivorwerk, f, pr. adeliches Dorf von 29 Feueritellen 
im. grüubergiſchen Kreife in Schlefien, gehöre zu 


Iannowiz, dfreihifhes Dorf der: Herrfhaft Fridel im te fc: 
ner Kreiſe Schlefiens, 

Iannowiz, furfähfiihes Rittergut und Dorf im budiſſini— 
{dem teile der Dberlaufiz. 

Ianors, böbmifhes Dörfhen zum Gute Roth-Hradek gehörig, 
im berauner Kreife. 

Ianos (Sz.), nngariihes reformirtes Pfarrdorf im fhäres 
tber Bezirke ber bibarer Geſpanſcha 

Ianosda, u 
Bezirke der bibarer Geipanfhaft. 

länosialra,. ungarifches reformirtes Pfarrborf im bele: 
npefher Diftritte der bibarer Geſpanſchaft. 

Ianoshaza, f —8 all nn Ä 
katboliihen Pfarre im femenveihallver Bezirke der eis 
{ enutaer Scpanfgaf, woſelbſt jebe viel und guter Tabak 
gebauer wird, 


Iänos-Hidja, ungariſches katholiſches —— im fetid:. 


temeter Bezirke der peſther Geipanicaft. 

Iamossı, ungariihes are und reformirtes_Pfarrdorf 
im Iutfhter und barthäfer 
katſch in der beregber Geſpanſchaft. 

Ianossi, ungarifche® reformirtes Pfarrdorf im nyerer Be: 
äirte der ſathmarer Befpanfhaft. 

Ianossi, ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im [herfer Be: 
jirfe der gomdrer Geſpanſchaft. j 

Ianova, *9 Er t. andreer Besirke ber te: 

efhwarer Geipan . 

Lunom. bo * Def der Herrfhaft Roth-Opoczna im koͤ⸗ 
nigingräzer e. 
Ia a * —*— Kirchdorf ber Herrſchaft Jungwozicz im 

taborer Kreife. 
Ianow, öftteihiihe Stadt im lemberger Kreiſe von Oft: 
galfizien, weſtlich von zer 
kanow, f. pr. Stadt von 186 Haͤuſern und 691 Einwohnern 
im bialiftotfhen Rielle und Kammerdepartement von 
Neuoſtpreußen. 

Ianow, #. pr. adeliches Vorwerf von 4 Feuerſtellen m au⸗ 
tlamicben Kreife in Vorpommern. 

Ianow. ruffifhe vorbin polnifhe Stadt in ber Statthalter: 
haft Stonim weſtlich von Pindt. 

Iauowez, böbmifdes Dorf der Herrſchaft Haabern im czas⸗ 
lauer Kreiſe. 

lanowiz, bohmiſcher M en im berauner Kreiſe eine 


Stunde von Wottiz, zum Gute Janowiz gehörig. 
Tanowiz, dergleihen Pfarrdorf und Gut ebendafelbft. 
Lanowiz (Roth-), böbmifher Marktflecken und Gut mit 

“einem Schlofe im czaslauer Kreife, 2 Stunden 'von 

Ezasları. 

vowin, böbmiftes Städten von 110 Häufern im Flat: 
—— Locker 4 der Stadt Biſttiz = liegt 2 Stun: 

den von Klattau, , 

lanowız, böbmifhes Dorf im bidfhomer Kreife zum Gute 


Hluſchiz gehörig. 


t. 
ariſches zriechiſches Pfatrdorf im belenpefher 


ungarifher beträchtliher Maritfleten mit einer 


Diftritte der Herrihaft ,Muns, 


2018 


l cha ⸗ 
ee en Dorf der Herrſchaft Böhmifh: Aicha im 
Ianowiz (Kohlen-), böhmifher —— Sage von 154 

a sur Herrfhaft Mattap gehörig, im kaurzimer 


r * 
Ian i böhmt D G 
* * fr fi ner Ste ae u Albredtsrieb gehörig, 
anowiz, bs es 
— Kite Sta t Pilgeam gehöriges Dorf im 
lanowiz, S sum Gute Mitrow gehobriges Dorf im 


iglauer ‚ 

Ianowiz (Grofs- und Klein.), ga maͤhriſche Dörfer 
reife, 

Ianowiz, bergleihen Dörfchen der Herrfaft Großbitefh im 


Ianowiz — Japan 


Ianowiz, 


‘der Herrihaft Biſtrziz im iglauer 
jnaimer Sreife, 


Ianowiz, dergleihen Dorf der Herrſchaft Alttitſchein im pre: 

—— — husdorf, maͤhriſches Dorf und 
anowiz ohusdorf, mäbri v . 
ort der Serrichaft DMabenjtein, 2 Stunden von Bobnit 2 

Tomomia, Öfreidifäes Dorf der Herrlheft MBropd 
anowiz, er Herr i 
teſchner Kreiſe Schlefiens, * — 

Iauowiz, kurſachſiſches Dorf im budiſſiniſchen Kreiſe der 
DOberlaufiz, zum Nittergute Bolberiz gehörig, 

Ianowizek, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Chrauſtowiz im 

——— Einwohnern i 
anowka . pr. Michdorf von nmobne 8 
botiben Kreife in Schlef eu hem Datei m ne 

— Hauſern im 
anowo, f, pr. Stadt von 183 Haͤuſern rzaczi 
— des Kotfden Kammerbepartements I FE 
preußen. 

lanoz, umgarifhes Dorf im Sitze der zehen Lanzenträger der 
aprier Gelpanichaft. 

Iauschendorf, djtreihifhes Dorf der Herrihaft Ober = Pet: 
tau im marburger Kreiſe von Steiermart, 

Iansdorf, böpmilihes Parrdorf der Herrihaft Leutomiſchl im 

I dl RE mili 

tkawe, f. pr. ade orf i er 

"in Sälelen mit 110 Einwohnern, — ns 

lantseh, öſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Graͤz im Itrep: 
pauer Kteile Shlefiens. 

Iantschau, böhmifhes zum Gute Freihammer geböriges Dorf 
im chrudimer reife, 

Iantschdorf (Ober- und — 3342 k. pr. adeliches 
Dorf im blobernſtaͤdtiſchen Kreiſe in Schlefien. 

Thurn an 


Iantscheberg, öſtreichiſches Dorf der 
der Laibad im neujtäbtler Streife von Krain. 


ntsekian, großer Fluß, welcher in der hinefiihen Provinz 
Yünan entipringt, durch die Provinzen Setſchuen und Hu: 
guang fließt, und in der Provinz Kiangnan unterhalb Zfebin: 
Uan fih in das —— Meer ergſeßt. Er iſt unter dem 
Namen des großen Flufes befannt und für die Provinzen, 
eis er buchfirömt, von großem Nugen und hoher Wid: 
tigkeit. 

lauuschkowiz, f, pr. Dorf im großftrebliger Kreiſe in 
Stılefien mit 204 Einwohnern, dem Klofter Himmelwiz 


ehoͤrig. 

. franzöfiihes Staͤdtchen von 1083 Seelen im De: 
partement Eure und Loire und Bezirte von Chartresg, 
— — eines Friedensgerihts von 23 Gemeinden mit 10368 

inwobnern. 

Ianze, franzöfifher Eleden on 3513 Seelen in Pretagne, 
im Departement Flle und WBillaine und Bezirte von 
Renues, Hauptort eines Friedensgerihtd von 6 Gemein— 
den mit 12315 Seelen, 

Iapan (iepanifh: Nipon), ein großer Staat, der dit: 
lihite von Aſſen, —* aus lauter Inſeln, beſteht. Dieſe 
erſtrecken ſich vom Wendekreiſe bes Krebſes öͤſtlich von dor: 

mota 


wiy 


Japan 


mofa in nordöftliher Richtung bi zum 450 Grade der Brei: 
te, Sie legen insgefammt in einem febr ftürmifden Theile 
des großen Weltmeers, der von ihmen das japauiihe Meer 
beift, und voll Klippen, Strudel und Untiefen it. Die 
"iten find mit unerjteiglihen Felien befegt, die Inſein felbft 
meiftenrbeils bergig und fteinig, der Boden if wenig frucht: 
bar, Die Hize im Sommer groß, die Kdite im Winter 
ſtreng und anbaltend, Heftige Negengüfe, Gewitter, Stur: 
me, Wafferbofen und Erdbeben find febr haufig. Das Land 
ii mit unglaublicem aieipe bis zu den Gipfeln der fteilen 

ebirge angebaut, Es iefert vortrefihen Reis und andere 
Getraidearten, vorzüglich Walzen und Gerjte, Hanf und 
Baumwolle, Dbit und Sudfruhte, There, das gewehnlice 
Getrinfe_der Einwohner, Kanıpber, Papier: und Firniß— 


baume, Eeide, von Metallen bauptfüclih Gold und das 
befte Kupfer, das man kennt, in Menge, @ilen, Schwefel 
und fhöne Porzellan: Erde, wenige fi Thlere, biele 


’ 
fige 
Eee :, infonderbeit Wallfiibe, uud Perlen. Die Japaner uber: 
“ treffen in vielen Kunjtarbeiten ned die Chinefen. Sie ver: 
fertigen fhöne und manderlev Zeuge von Seide und Baum: 
wolle, Yorzellan, vorsreflihe lafirte Warren, (döme Stihl: 
waaren umd metallifhe Kompofitionen. Der Handel mit die: 
fen Produkten des Sunitjleifes wurde weit ausgebreiteter 
fepn, wenn er nit jo vielen Einihräntungen unterworfen 
ware, Nah der Entdekung bieies Yandes von den Portu: 
gen ‚im Jahre 1542 war der Handel mit Japan aus: 
ließlich in ihren Handen, allein ihr Gifer in Ausbreitung 
der hrüftlihen Religion , die — der Miſſionarien 
und wabrfheinti die eiferfüchtige Haudelspofitit der Hollan 
der, welde im ı7ten Jahrhunderte ebenfaiis dabin getoms 
men waren, verurfachten, dab alle Portugieien und alle 
Hriſtliche Nationen, die Holländer ausgenommen, feit 1638 
don den Infeln verbannt find, und gegen alle &h ten ‚eine 
frenge Inguifition Statt findet. Seit der Zeit dürfen blos 
Kbinefen und Holländer nad Japan kommen, und beide find 
nebit dem, daß fie nur den einzigen Hafen Nangafafi auf 
der Jufel Defima befucen dürfen, febr vielen Demäthigun: 
er und Cinihränkungen unterworfen, Ju neueren Zeiten 
aben jedoch Nuffen und Britten verfucht,” fi unmittelbaren 
Handel dabin zu verihaffen. Die Japaner felbft dürfen nur 
nah China und Kerca, wo fie eine Faltorey haben, fegeln 
und dabin unmittelbaren Handel treiben. 

Die Japaner find eine unvermifhte Nation, bie ihre eis 
gene Sprade, Schrift, Meligion und Kultur bat. Sie find 
Anbänger der Meligion des_Sintos, verehren ein hödites 
Weſen, und nehmen die Unterblichteit der Seelen an, ver: 
ehren aber dabey die Sonne, den Mond, und eine Menge 
Götter oder Heiligen, unter welchen jedoch nichts anders 
verftanden werden foll, als die Seelen großer Männer, Die 
dem —— und Ehre gemacht haben. Sie ſind 
aber in eine Menge Sekten vertheilt, idie jedoh größten: 
tbeild friedlich neben einander leben. Nur die hrijtlihe Ne: 
figion ift von ihren Infeln gänzlid verbannt. Ihre Kennt: 
niffe und Willenihaften find Teht eingeihränft, und ibre 

inzlide Verfhiedenheit von der übrigen Welt ift ihren 

Soreihritten hinderlich, obgleich fie gute Erziehung, viel_®e: 
nie und Lernbegierde, viele niedere uud hohe Schulen, felbit 
Bibliorhefen von in Formfhnitten gedrudten Büchern baben. 
Der Flaͤheninhalt gefammter Inſein ift eben fo wenig als 
die Zahl der Einwohner zuverläfiig befannt, Man bat je 
doch jenen auf 9000 Quadratmeilen, ohne die Rebenlaͤn— 
dir, und diefe auf ıs Millionen beftinmr. 

Das japanifhe Reich, wahrſcheinlich nah China das dl: 
tefte auf der Erde, fand von den diteften Zeiten ber unter 
der unumfhränkten Herrſchaft von Kaifern, welde unter dem 
Mamen Dairo die geiitlihe und weltlide DObergewait führ: 
ten. Diefe Dairi fanden aber zu beichmwerlich, fi mit den 
ige Staatsgeihäften abzugeben, oder waren zu ſchwach, 
ch der Macht der Statthalter oder Feldherrn zu widerſehen, 
denen fir die weltliche Gewalt vertraut hatten. Schon zu 


lapara — larker 1030 
@ude des ı2ten Jahrhunderts verloren fie daber den 
ten jTheil ihres weltliben Anſehens, und 583 | 
endlich einer derfelben unter dem Namen Kubo zum 
n Sauter auf, und die Dairi blieben bios hobe . 
Seit diefer Zeit it Japan eine unumidhräntte e : 
nardhie mit einens eiten te, Kaifer 
genaunt, einem. ge n, dem Dairo, und weitli: 
hen, dem Kubo. t Ehre, biefer die 
Öhite Gewalt und bie Einfünfte. Biele erhiärken, font 
tattbalter, ga f lichen ’ = 
Vafallen des dieiche und beiigen dem g des Kan: 
des. Das ia Mei; beitebt and zwey 
dem Hauptlande ben mes beiieht aus 
den 3 großen Infeln, Nipon, imo und ; noch 
eine Menge umliegender Keiner Inialn find 
Be en an A Zi 
e N tigen den 3 
Nebenländer beftehen and den Lifeo:Infeln und den brey 


adt des Meice to, der Siß des Dairo, bie new 
aber Jedo, der Sig des Kubo, 
— = gufebnlige —— ig ——— —— 
n ihr benanm eerbufen auf der tuſte der Joſe 
Java, 5 Stunden vom Gemareng auf dem Vorgebirge Ka: 


libong 
1 in, & pr. Ki d im anf ⸗ 
den Reife — — — — ——— 
I d ſches Pfarrdorf d Geras, im 
—— er ber Pr ii) en ee 
artöberge. 


Iapsow, £. pr. Dorf v. 15 Häufern im bemminfhen Krei 
fe und Imte Treptow in Borpommern. 

1 k, feit Kreisſtadt der widttifhen 
Start —— end von hätte. N 

leute n guten Handel, 

Iurchau, f. pr. — Vfarrdorf im arneburgiſchen 


— Kurilen a Fri find. Die alte Haupt: 
i 
dv 


in der Altmart. 
Iarchelin, £. pt. adelihes Pfartdorf im daberſchen Krei: 
4 — — mit einem Vorwerke und 31 
euerſtellen. 
larch meflenbur erinifhes Dorf im Amte Marnij. 
ae Dorf im Amte Lemp 


in, 

—— (Klein-), dergleichen adeliches Gut im Amte 
Metlenburg. 

Iarczow, mäbrifhes zum Lehngute Meſeritſch gehdriges Dorf 
im prerauer Kreiſe. < 

— HER " turbraunfweigifhes Dorf im Amte Sr: 
e der Gra eva. 

larensk, rg — Kreisſtadt in der woloa dai⸗ 


ſchen — 
larezhöd, bai 8 Dorf von fern und abeli [1° 1 
im Rentamte a 8* PR are 


I Stadt von 2441 Seelen in DOrlean: 
7 — Fr A des goiret und Bezitfe von Dr: 


leans, —— eines Friedensgerichts von 10 Gemeinden 


mit 7724 Einwohnern. 
lari 5 ® erborf der Herrſe Nofenau im 
Ae vn : . 17% F —2 0) Ts Mann: 
re böpnzifches Dorf der Herrfhaft Neuhaus im ta 
borer Kreiſe. 


Iarischau, f, pr. adeliches Kirchdorf im tofter reife von 
Sälefien mit 240 Einmohnern. 

Iaritschow, öftteihifhe Stadt im lemberger Kreiſe von 
DOftgalligien, dftlih von Lemberg, 


Iarker, £. pr. efe Gellenau geböriged Dorf im 
J mmier Binde bee eat ®la;. — 


larkowiz — larosclhau 


Iarkowia, bößmifhes Dorf der Herrſchaft Konopiſcht im bes 

rauner ar | einer Papiermüble, 
— ihifches ju verfchiedenen Hetrſchaſten gehoͤri⸗ 
de von Troppau, im troppauer Kreife 


1021 


von Sgtetien, 
Iarkowiz, dergleichen an eine halbe Stunde vom vorigen, 
— — * faweisifans Dorf im luͤneburgiſchen 
I TE abelihes Säloß u der 
arlsberg, n 
Behnsgraffhaft im ——2 Stifte 


rein donte. 

Mehr (Alt. und Neu-), jmen ungariihe Dörfer im 
©t. andreer Bezirke der temeihwarer Geſpauſchaft, 
wofelbft meiftens deutſche Anſiedler wohnen 

Iarmbow, f£, pr. Dorf im weilinigen Kreife und Amte 
Wollin in Vorpommern. 

Iarmello, fer Flecken in Beira zum Diftrikte 


von 0 * 

— Mediat⸗Stadt im anklamſchen 
Kreife und PR Stoipe in Borpommern mir 33 Haͤuſern 
und 587 Einwohnern, welche größtentheils von erbau 


über I iz, mährifhes Staͤd b Herr: 
im gusimer Store: 1 re eg Srionden —X 


—33 — Dorf der Hertſchaft Grazen im bud⸗ 


—8 i tmirtes im Bezir: 
uni altern en —— 
—A —B Dorf im Amte Gade: 

— greifswaldiſchen Diſtrikte in 


—— —2 — der Stadt Greifswalde gehoͤrig. 


ae Ag ee anzöfiiher 
ente in 


es, frangäfitges Stamm von 727 Seelen in ber 
im artement der Erenfe und Bezirke von 
—**8 fe Y 2 Deere | eines Friedendgerichts von 12 Gemein: 
en 

Iasniez — Dorf der Herrſchaft Frauenberg im 


— — f. ſchwediſches adeliches Dorf auf ber Inſel Rügen 

at farbraunfaweigifges Dorf im luͤneburgiſchen 
Amte Bedenboftel 

ia ulm ende „ndbrifges Dorf der Herrfhaft Kremſir im 
prerauer Ar 

1 ld fhed Dorf ber Herr Wal i 
"Bande "anter * ee ed * 
bartsberge. 


Iaromeriz, ſ. Jarmeriz, 


laromierziz, mahriſches Dorf der Herrihaft Oppatomiz im 
drünner reife. 
TR ir, bob — Dorf der Herrſchaft Hohenfurt im bu d⸗ 
weifer Kreiſe 
Laromirz, f, Lelbgedingſtadt von 438 Haͤuſern am Einſtu 
der Aupa in die Elbe, mit einem —— zwiſchen u 
gingräz und Nachod im Fönigingräger Kreife von Bob: 


men, 
. — Dorf der Herrſchaft Krumau im bud⸗ 
er 
— Stadt Leutomiſchl gehbriges Dorf 
im chrudimer Kreife. 


* Jaroschowiz, k. pr 


J— — larsdorf 1022 

1 h T s 

Beate ice Dorf der Herrſchaft Hradiſch im 

Iaroschkau, —* — zum Gute Prietſchin gehoͤriges 
Dorf im sad inst Kreiſe. 

laroschow, böhmiſches ke Oute Pryibram geböriges 


Dorf im eyaslauer rei 
ed Dorf von 134 Einwohnern in 


der Herrichaft ee Schlefien jum Umte Lends 


a a A ei Handeldftadt im prfchemigsier 
reife u sien au der HDauptfirafe von Lem⸗ 


nad 

——— feit 3 ruſſiſche Hauptfadt der jarosiamis 
fden rg) aft unter * 374 3641 ber Breite und 
+ Öflicher Länge an der Wolga und am der Dünbung 
des Finffed Kotorofi, 240 Werfle von Mostau norbößlich. 
Sie hat eine Menge Fabriken. und Manufakturen, befons 
ders aber mehrere große Leinewands, Baummollen » und 
Geldenzeug s Mannfatturen, Gold» und Silberdrath⸗, Meur 
nig s 8 Bleyweiß⸗ Fabriken, eine Bitriolfiederey, und 
vorzügtiche Leder » Fabriten. Die Einwohner treiben mit 
den Produkten diefer Fabriken, fo wie * Setraide, Flachs 
and Del einen wichtigen Handel, e Bahl der Einwoh⸗ 
ner wird vom einigen mur auf 19000, von andern aber auf 

30200 angegeben. 


Die jaroslamfche ‚gutihaiterigeft wurde ı errich⸗ 
tet, und in ı2 Kreiſe einzetheilt, von denen dla 
feld einen made. ie wird von der nome zu 
logdafchen, koſtroma — nwladimirfchen und * 
⏑ 
thonig, fandig und nur Yon m m rd 
alein die Einwohner treiben nicht unr a 223* 


fondern haben auch ſehr einträgliche Fabriken und Man 

fatturen, deren fihen oben unter der Gtadt gedacht ed 
den, und mehrere Papiermüblen, die ein gutes Wapier lier 
fern. Auch ber Fiſchfaug auf der Wolga if fehr ergiebig. 
Die Zahl der Einwohner wird auf 741000 Geelen angeges 


1 - r 5 slawies ‚„ böhmifches Dorf der Herrfchaft Frauenberg 
im budmeifer, Kreiſe. 
Iaroslawiz, märifches Dorf der Herrſchaft lin im bras 
diſcher Kreiſe. 
Iarofslau, döhmiſches zum Gute Zamrſk geböriges Dorf 
im chrudimer Sreife, 
Ia:ofslaw, böhmifches Dorf der Herrfchaft Reichenau im 
I . A — 5 ' HR 3 der 
nn Slnsr Arie Herrſchaft Warwaſchau im 
on * — Dorf der Herrſchaft Königshof im bes 
d 
Fi Teuer, um Onte Kazerew geböriges Dorf im 
Ia ur Bi. bmifches Dorf der Herrfchaft Kozeniz im pilfes 


ner 
1 7— — Dorf der Herrſchaft Zlonij im rako⸗ 
— #. daͤniſches Dorf im holſtteiniſchen Umte 


Han 
larrie (la), framgöfiicher Fleden von 1163 Einwohnern in 
Aunis, im Departement der untern Eharente und Ber 
sirte von Ta Kochelle, Pannen eines Friedensgerichts 
© 1ursune Tinlol vreualere eier Kirchdorf im 
i feeife 5 m. L — ——— 
arsche, re e © 
bad im laibacher Krei nf Ne Deka — tal 


an * — dergleichen Dorf der Herrſchaft Deichelftädten eben⸗ 
xf, baberfches Dorf im Reutamte and Gerichte As 


lars. 


arow 


1025 Iarsdorf — lIasimow 


ne Lonigl. daͤniſches Dorf im hold ſt eini ſchen Am 

e Hanrow. 

Iarsum, #önigl. preuſiſches Kirchdorf und Herrlichkeit im 
Amte Emden des Fürkenthums Offriesdand, der 
. Stadt Erden gehörig. 

Iartschek, — zu verſchiedenen gerieten ge⸗ 
hoͤriges Dorf in neuftädtler Kreife von Kraim. 

LIartschowiz . preufifches adeliches Dorf im nems 
ſtaͤdter Kreife in Schlefien mit 106 Einwohnern, 


Iarr, baierfches Kirchdorf mit 15 Säufern und einem Schlößs 


hen im Nentamte München und Gerihte Kranzbera. 


Larzhia, Öfreichiiches Dorf der Hesricpaft Laak imlaibas 


der Kreife von Krain. 
dftreihiiches Dörfchen der Herrihaft Laak mit 


Iarzhim 
einer Kirche im laibacher Kreife von Prain. 

iategmhunin, k. preufiiche® adeliches Dorf mit einer Kos 
lonie or 138 Einwohnern, in der Herrichaft PLedie in 

ejien. 

Lasberg, baierfches Doͤrſchen won s Häufern im Rentamte 
Münden und Gerihre Wolferthauſen. 

Iasbina, öfreihifhes Dorf der Herrihaft Tolmein .in 
Friaul im görzer Kreife. 

Iasbine, Öfreichiiches Dorf der Herrfchaft Laak im laibar 
her Kreife von Arain. j 

Lasbine, dergleichen Dorf der Hertſchaft Geiz im zillier 

reife von Steiermark, f 

Iaschin, dreufiſches adeliches Dorf mit 4 Vormerken 
im nofenbergifch.en Kreile in Schlefien. j 

Iaschiona.soder leschina, #önigl. preufiiches katholiſches 
gieaneı ni ı20 Einwohnern im großfirebliger Sireife 
n efien. 

laschkowiz, ‚fönigl, preuſiſches Dorf im treugburgis 
fen Kreife in Schlefien, der Stade Pitſchen gehdrig. 

laschkowiz, bergleichen adeliches Dorf in ber Herrichaft 
Bleffe.in Schlefien. 

Iaschkowiz, bergleichen abeliches Dorf im tofter Kreife 
ebendafelbf. 

Iaschkowiz, dergleichen zur Herrichaft Breslau gchöriges 
Dorfim oppelnfhen Kreife ebendafeltf, 

Tasde, fönigl. preufiihes Dorf von 23 Feuerkellen im fürs 
deatsumicre Kreiſe und Amte Kolberg in Hinters 

emmern. 

res ao. adefiches Dorf im Difrifte Wolgaf.in Schwer 
dBifh-Pommern. . 

Iasebek, turbraunfchweigiiches adeliches Gut im lünes 
bursifhen Amte Dannenberg. 

— — Dorf der Kerrichaft Wiſewiz im hra⸗ 

ifcher Kreile. 

lasemek teichi Dorf der Herrſchaft Artſtadten im 
Lande Ar Er, und ie ob dem Manns 
bartsberge. =. 

— Ba Duf im prerauer SKreife, zum 
ehngute Meferit 

— a, mähri —— der Herrfchaft Namieſcht im 
snaimer Kreife. 

Tasenie, nigl. preukiches Vfarrdorf am Ausfluffe der Ober 
ins feifche Haf im randomihen Kreiſe in Borpoms 
meru, 2 Meilen von Gtettin mit einem Gchloffe und 
Bermerfe, Hier ift der Sig eines Fünigl. Domänenanıts, 
welches unter dem Juſtizamte Stettin ſteht. Es enthält 

Dörfer, $ Vorwerke und rhaupt 389 Beuerfiellen. 
Das Darf felbk_ bat gegen zoo Däufer und 1000 Eiuwoh⸗ 
ner, die won Fifcherey und Schiffarth eben, 

lasenka (Ober- und Unter-), mäbrifhes Dorf der 
Herrichaft Wierin im bradifcher Kreife. 

fasianowka, fonigl. preufiiche adeliche Stadt von a Häus 
fern and ‚622 Einwohnern im bialiftoffhen Kreife und 
Kammerdepartement von Neuofipreußen, j 

Iasinows möÄbriihes Dorf der Derrichaft Kunfade im 
brönner £reife 
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faslowiek, ; 
* —* Stadt im ſaletskyſchen Kreiſe 


Si t Schwedi ‚and 
: —— a heile — 


t und 


Pk | (Klein-), fönigl. ſchmediſches abelihes De 
auf der Halbinfel Jasmund ummeit — ⸗ " 

Iasnik (Deutsch-), mährifhes Dorf and Bus bey Hals 
beudorf im preraner Kreife. 

Iasniz, mellenburgs Schmeriniiches Gut im Amte Reufedt. 

Iasnizthal, äÄftreichiihes Dorf der Herrihaft Wyden im 
Srußer reife von Etelermarf. 

Iassen, fönigl. premfifches adeliches But und Kirchdorf im 
bütomwfchen Diftrikte des lauenhurgsbätowfchen Sreir 





fes in Hinterpommern, wozu 7 Kolonien und Bor 

werke gehören. * 
Iassen, #önigl. ‚preufiches ider Ammerey zu Tau a 
e 


age a ws 244 Einwohnern im neuftädter 

; efie 

Iassena, böhmilches zer der Herrſchaft Smirziz im 
önigiugräger.Kreile. F — 

Iassewiz, mäklenburg-ſchweriniſches Dorf im Amte Gres 
sismühlen; babey liegt das adeliche Gut News aifes 


wi;. 

——— —— ber Stadt Waidhofen an der Cheya 

-gehöriges Dorf im Yande unter der End. und Viertel 0% 
dem Mannbartsberge. . 

Iasso, ungarifcher ſeht nahrhafter katholiſcher Narktflecken 
4 Meilen von Kaſchau im tſherehgter Bezirke Der 
Aabaniwarer Beivanfhait. Des Prämonfiratenferorden 
befint allda eim ſehr fchänes Kloſter umd prächtige Kirche. 
Es it bier ein Vormechiel, aud bricht in ber Gemarkung 

ein huͤbſcher Marmer, 


Iassonke, 'f. preufifches adeliches Yfarrdorf im rummelss 
burgifhen Kreife in Hinterpommern. 

Iassow, #. preufifches Pfarrdorf von 30 Feuerftellen im 
taminfhen SKreife in Hinterpommern; dem Dom— 
Fapitel zu Kamin gehörig. 

Iassow, bergleichen adeliches Dorf von 24 Feuerſtellen im 
flemmingfchen Kreiie in Hinterspommern., 

Iasswiz, mäbrifhes Dorf der Herriehaft Train im zumis 
mer Kreiſe. 


Iossy, die große, aber ſchlecht gebaute und durch Die enter 
ren Kriege vorzäglih in Kacthaud gefommene Hauptkadt 
der Moldau, Die Nefldenz bes Hospodars, 4 Meilen vom 
Pruth faſt in der Mitte des Landes. Sie war fonft Aber 
aus mohlhabend und ſol gegen 80000 Einmohuer gehabt bar 
ben; allein die verheerenden Kriege der Ruſſen, Brand und 
Peſt haben fie fo fehr —— gebracht, daß fie jetzt nur 
noch 2000 Saufer und Feine 20000 Einwohner haben ‚fol, 
Diefe bekennen fih zur griechiihen Religion uud der Mer 
tropofit von der Moldau bat daſelbſt feinen Gig, doch 

det man daſelbſt auch viele Katholifen und Juden, 
fisen Kaufleute Meiben einen nicht unbeträchtlichen 
mit Häuten, Wolle, Wachs, Honig, Zalg, Flaché, 
Theer, Rauchwauren, Mein und Getraide.. Die Era 
wurde im legteren euffiich »- Öftreichifche türfrfchen Kriege 1738 
son den Kufen und Defreihern genommen. Die Türkın 
bemeifterten ſich zwar derſelben, allein fie wurden bald 
wieder daraus vertrieben. Durch den Frieden, welder da 
ſelbſt am gten Jdnner «792 zwiichen Rußland und der Biorte 
un! 


audel 


“Jasten — Sauer 


unterzeichnet wirde, Fam Be und die Moldau mieder 
in ihren vorigen Bahan zuruͤck —— 
Basten, P. preuſiſches adeliches Dorf im teſter Kreife in 
&hlefien mit 102 Einwohnern. j 
Bastersdorf, mähriſches Dorf der Herrichaft Fulnek im 
prerauer Kreife, . i 
Bastersbeim, #, preufifches Dorf im gubrantichen Kreis 
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eilens mit 38 Feuerſtelen und 193 Einwohnern, © 


Bastorl, furdramnfepweigifhes Dorf im küneburgifhen 
Amte Medingen. ß 
Basıraba, mngarifches Dorf im Bezirke jenfeits Gebirge 

der treutfchtuer Sefpanfchaft, woſelbſt ein guter Saw 

erbrunnen if. j 
Lastrab ungerifües gta: —— im oßbäner 

Bezirke ver baricher anfebait. 

Hastrorvez, Öfreichifches = verfchtedenen Herrfchaften gehös 

zigen Dorf im marburger Kreife non Öteiermark bei 
d. 

Jastrow, B. preafice marebiats Stadt im Fronefchen 
Kreife im NejsDiftrifre mit 230 Häuferu ımd 2300 Eins 
wohnern.- Sie haben ſtarke Tuchmacherey, eine Echönfärs 

ven, 2 wichtige Pferdemärfte, ergiebigen Ackerbau, und 

—F dafi —— nfchniiede verfertigen viele Waaren, Die 

Aus en. 

Bastraemb e preufifches katholiſches Kirchdorf in der Mins 
ders Hersichaft Loslan in Schlefien. 

Jastraigewiz, FH, pe ſches adeliches Dorf im 'rofens 
Dergifchen Kreife blefien mit 182 Einwohnern. 

Iastrzomb, F, preuffches adeliches Dorf im koſelſchen 
reife in S ch ie fien mit 122 Einwohnern. j 

Zasz (Grofs-), ungarifches Fatholifches Pfarrdorf im bas 
dofer Bezirke der neitrer Geſpauſchaft. 

Jäszbereny, wungarifcher, ————— Kart bewohnter, 
und durch feine Handlung mir Getraide nährhafter Flecken 

im Lande der Tayygen; mebk einer Satboliichen Pfart⸗ 
Firche baden die Franzisfaner dafelb ein Klofer. 

— ungarifches at im unwarber 

e ber Iomormer Sejpanicaft. 

— a, dur —D und Rittergut des Amtes 
Weipenfels im thüringifchen Kreife. , 

Llauehen, öfreihifches Pfarrdorf der Herrichaft Luſtal im 
laibadher Kreife von Krain. . 

Bene nd and N preufiihes Dorf im namslanifhen 
Kreife in ejien, 

Yaudlind, öfreichifches Dorf der Hersfhaft Schrems im 
Lande unter der Ens nnd Viertel ob dem Manns 
bartöberoe. 

u nigl. preufiiche Hauptfadt des Fuͤrſtenthums Tauer 
us Dietien SE * wuͤthenden Neiſſe auf einer Ebene 
am Fuße ter legten Berge des Rieiengebirgs 2 Meilen von 

Liegnig._ Die Stads iſt mit doppelten ſtatken Mauern und 

einem Malle umgeben, bat 4 Thore, regulär angelegte 
©trafen, Öffentliche und 929 Privat, Häufer, größten 
theils won &ein, katholiſche und eine Intheriiche Kirche, 

Schuien, nämlich jmeg deutſche für beyde Meligionss 

Bermandte, und eine Jutberifch»laterniiche, zwey Hospis 

täler, und em Zuchts, Arbeits und Irrendaus (das alte 

derzoglihe Schloß),  morin eine Baummellen » Zeugs 
und Kartun s Manufaftur. Der Magifrat hat die Ober⸗ 
and Untergerichte, auch findet man bier ein Eönigl, Zeil, 

Heriss und Pofamt, auch ein Privat s Gteinfohlen  Magas 

in. Im Jahr 1795 waren bier tl Einwohner und ein 

Batai on Fuͤſelier zur Befagung. Die Nahrung der Eins 

mwohner fließt aus dem Aderbau, der Bierbrauerey und 

#ädtifchen ben. Die anfehnlichen Wodhenmärkte, 

anf welchen viel Setraide, Flache und Garn verkauft wird, 

serfchuffen ebenfalls Wied Nahruusg, und die Dafigen Krämer 
und Spegercys Händler haben guten Abfag. 

Ianer, der Kreis, if ein Theil des Färfienthbums Tauer, 
und enthält une 7 Quadratmeilen. Ex ardupt mit dem 


er 
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hirfäbergifchen und liegnizer Kreiſe und dem Zürkenthum 
Schweidniz. Der Kreis ik zwar mehr bergicht als eben, 
man baut jedoch Überfläßiges Getraide und guten Flache. 
Holz bat man wicht genug, aber verſchiedene Kalt» und 
Mauerfeinbrüche. Er wird von der würbenden Neiſſe durch⸗ 
en, die oft ſchaͤdliche Ueberſchwemmungen anrichtet. Im 
re ı enthielt er x Etadt (Jauer), sa Dürfer mit 
2: Batholifchen und 7 Iusberiipen Kirchen, 30 Schulen, 62 
Vorwerke, auf dem Lande 2930 Feuerfielen, und überhaupt 
einfhließlich der Stadt Jauer 21905 Geelen, Er febt um 
ter der Oberamtstegieruñg zu Breslau und der Kammer jun 


Slogan. 
Bauer,  fönigt, preufifches unmittelbares Fuͤrſtenthum in 
Eihlefien, Toelches von Böhmen durch das Iſer-⸗ und Nies 


fengebirg, von der Oberlaufig durch die Queis_gefchieden 
wird, übrigens aber mit deu Fürfenthämern ehmeruin 
Liezniz, Glogau und Sagan gränzt. Es if zwar großtens 
theils bergicht, bar aber doch auch fchäue und fruchtbare 
Ebenen. Da aber das Land fehr wolfzeich ift, fo baut es 
nicht genug Brodfrächte, fondern muß damit aus anderen 
Gegenden Schlefiens verfehen werden. Dagegen hat e# eine 
Menge Manufatturen und führt ans: Leinemand, Gchleier, 
Eifen, Glas, Erz, Eteinkohlen, tbönerne @efäfe, auch 
etwas ‚Holz und Arzneyen. Im Jahr 1795. enthielt. das 
Sürftenthyum 12 &tädte und 352 Dörfer, melde im bie 
2 #efe, den birfchbergifchen, jauerfhen und Iämenbergs 
unzlauifchen, vertheilt find. Am Jahr 2794 betru 5: 

Bexdlkerung des Fürkentdums 29898 Seelen in ben &: ds 
ten, und 168506 auf dem Lande, zufanımen 198394 Seelen 
auf sı Quadratmeiten. Das ganze Fürkenthum fieht im 
Juſtiz⸗ und geiflliben Sachen unter der Oberamtesregier 
rung zu Breslau, in Zinanzs uud Polisey s Sachen aber 
unter dev Kriegs» und Domänenfammer zu Glogan. 


Das Fürkenthum Jauer war in Älteren Zeiten mit. dem 
Fürfenthbum Schmeidni; verbunden, und gehörte den ger 
zogen zu Gchmweidniz aus ber liegniz⸗briegiſchen Linie; 
aber einigemal au befondere Linien —— ufes. Nach 
Abſterben der alten Herzoge kam es vereinigt mit Gchweids 
ni; durch Heutath und Erbichaft 1368 an die Frame Bähr 
men, wo 88, bis zur Äbtretung lefiens au Preugen, 


verblieb. 

lauer (Alt-), Pönigl. preufiiches dem Stifte Leubus gebds 
sige ort von 533 Einwohnern im jauerſchen Kreiſe 
Sclefiens; fteht chen unter Alt-Eauer. 

Jauer(Grols-), Farfächfiiches Rittergut und Dorf im Far 
kauer Kreife der Niederlaufis. Dabey liege das Dorf 
KleinoJaser, welches aber zum Mittergute Altdöbern 


dehoört. 

kauer, kurſachſiſches Dorf im budiffinifchen Kreiſe in 
BE lan bey dem Kloßer Mariafternz dem es 
gehört. 

Iauerburg, aud Faverburg, Öfreichifches But und Dorf 
am Buße hober Echneeberge, eine Stunde von Wsling im 
laibader Areife von Arain. Dafelbk iR ein Gchmeljr 
und Gtahihättenwert, welches vortreflichen tabi Liefert, 
Nicht weit davon Hest ein, theils zum obigen Gute, tbeils jur > 
Herrichaft Veldes gehdriges gleichuamiges Dorf mit einem 
Blepofen und Hammermerke, Cine Gtunde meiter liegt ein 
eben dahin gehäriges Dorf a. Namens mit Gtahlerz: - 
und Bleygruben. Letzteres beit Jauerbura im Gereuf, 
das andere Javernig, und das erfiere Javernik. 


Iauering, Iauernik, Öfreichifches Städtchen mit vieler 
Wollenzengweberen im troppaner Kreife Schlefiend 
ins Fuͤrſtenthum Meiffe. _ Dabey liegt das Bergichlof os 
banuesberg, meldes fange Zeit der Sig des Biichofs won 
Neiffe war, und ven. dem der Ort felbft oft blos Johannes, 
berg heift. Eine Stunde davon liegt das Dorf Jauering, 
. je biſch oſlich⸗ breslauiſchen Herrichaft Johannes; 

erg gehör 
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Ianernig, k. preufifches adeliches katholiſches Kirchdorf mit - 


einem Borwerke und 223 Seelen im fchmweidnizer Nreife 
Schlefiens. Dabey liegt die Kolonie NeusJauernig. 
Tauernig, dergleichen adelihes Dorf im bummler Dis 
rifte der Grafihaft Glay mit 166 Einwohnern. 
tauernik, furfähliiches Pfarrdorf im görlizer Kreiſe ber 
Dberlanfiz, dem Klofter Marienthal gehörig. 
Iauernik, dergleichen Dorf im budiffinifhen Kreife der 
Dberlaufiz, zum Mittergute Leben nebörig. 
Iauernik, k. preuſiſches adeliches jur Serricaft Königsberg 
geböriges Dorf von 258 Einwohnern, mit flarker Zeinewands 
weberey im jhmeibnizer Kreife Schlefiens. 
Iauernik; ſ. lauering, 
lauersberg, Öfreichifches Dorf der Herrfhaft Reifenſtein 
im zillier Kreife von Belmsıt ” — 
Iauken, Öftreichifcher Bley: und Galmeybau mit mehreren 
Berghütten, zur Berrihaft Greifendurg gebörig, im vils 
lacder Kreife von Kärnten. 
Iaukenberg, öſtreichiſches Dorf der * Has lach, 
mi viertel des Landes ob der End, 
Iauliz, Purfächfiiches Dorf im gubenfchem Freiſe im der 


Niederlanfiz, zum Nirtergute Jesniz — rig. 
Iaulnay, ſtanz hider Sieden in Poiton, im Departement 
der Bienne und Bezirfe von Voitierb. 


Kaurgut, Öftreichifches Dorf und Gut im Flagenfurter 
Kreife und Landgerichte Althofen in Kärnten. 

Iauring, öfreichifches Dörfchen der Herrfchaft Aflenz, im 
bruder Kreife von Steiermark, bar 2ı Häufer. 

Iauroviz, Öfreihiihes Dorf der Herrichaft Dlertersach im 
neufädsler Kreiie von Kraim, 

lauschwiz, f. preufifches adeliches Dorf im Iäbenfhen 
Kteife Schlefiens, mit ı23 Einwohnern. 

Lauzier, franzöfiiher Fleden im Thal Barcellonette , im 

_ Departement der untera Alpen und Bezirke von Bars 
eellonette. —— 

Iava, eine der großen Sunda-Inſeln. Sie liegt swiichen 
dem 6° und 9» füdlicher Breite und 123 ® bie 133 © öflis 
her Yänge, umfutet von der Gundas Gere und dem indis 
fen Meere , getrennt von der Güdfpige Sumatras durch 


einen 4 bis eilen breiten Arm des indifchen Meeres, 
genannt die SundasGtraße. Der Flaͤcheninhalt wird 
auf 2400 Quadratmeilen berechnet. Sie bat läuft den 


i Meerbuien, Buchten und Bergebirge, im 
uhr vie dohe Berge Eh" Duitane. Die Luft 1R beiß 
und bie würde unter biefer Polböhe unert: lic feon, 
wenn fie nicht durch Seewinde und fah tägliche Regen ges 


mildert würde. Uber eben biefe, die vielen Sümpfe, Mo⸗ 


d bänfige Ueberihwemnmungen machen bie Luft feucht 
= ne Das Zei des Faudes und die Gübfeite 
enthalten noch die ndeften Gegenden. Man Fennt das 
feihf feinen Winter, und ber Fä =. ‚oder fühlte Tag if 
noch immer eier ais unfere wärmften Gemmertage. @ie 
bat einen überaus arogen Reichthum von Produkten, vors 
üglich Pfefier, Reis, Bader, Kaftı Baumwolle, Galjı 
ngwer, Tabak, Zudige, Kardanıomen, wilden Zimmt und 
ändere Gewürze. Man findet daſelbſ Bold», Silber, und 
Kupferbergmerte, Diamanten, Rubine; Gmaragde und 
andere Edelfleine. Die Viehzucht if in gutem Eraude, 
der Handel und die Ausfuhr von oben genannten Produften, 
wozu u. — Hei ar. —A he a 
mmen, ſeht amfehnlich. e 
—— A auf 2 Millionen Ggelem augegeben. 


Du a 2 d Mabumedaner, dod findet man aud) ſehr 
en fin 
Biete 4 neien, andere Afaten und ropder. Die Einges 


bahrnen des Zandes And malaifchen Urfprungs. 

tamen im J. werft nach Jana und 
fegten ad Im ie Dec «E Einige Belt Dar aller 
indifcher Handel in ihren und der Spanier Händen, bis euds 
lich die Holländer, begünfigt vom Halle aller Judier gegen 
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die Portugiefen, nachdem fie geraume Zeit blos freyen 
del anf den — re a ver Bei ed F 
derte einige Fattoreyen auf Java errichteten. fjuchte 
ndel gaben ihnen Gelegenheit, die Beberricher von Java 
wach uud mach zu beftiegen, und es gelang ber berühmten 
oftindifehen — einen Theil der Juſel, das che 
malige Königreich von Jakatra, fich unmittelbar zu unters 
werfen und die übrigen Fürften aber Könige fich zimshar 
su en. Die ofindifche nie oder nun Die batas 
viihe Mepublif ik alio der unumfcränkte WBeberricer 
der ganzen Inſel. uf nalen Küfen find viele Handels; 
»läge, und in allen Gegenden find Forts angelegt, mit Be 
fagungen verſehen, Kart genug, dem Gencral: Gnunernemen: 
m Batavia uutertpänigen Gehorfam zu erjwingen.- Der 
beil, welchen Die Republik usch unmittelbar behet. beift 
zulee und nimmt einen ——2 der aordlichen 
das Rei 


Iavralquinto — Lawornik 


viſchen Bebicte, der eg —— dem iundiſchen 
njt wird, 


au; . Feıce, 2 

laver, Öftreichiiches Dorf im adelsberger i 
2 Stunden von Mataria, MEERE ABLRNE 

Iavie (la), framgdjiiches Kreisdorf im Departement der un: 
term Alpen mmd Bezirke von Digne; Hauptort eines 
heine aid ts von ıo Gemeinden mit 2400 Geelen. 

Iavols, feanzöfiicher Kleden in Gevaudan, im Departement 


der Lozere und Bezirke von Marwejold. 
laror, dergleichen Dorf im laibadher Kreife von Krain, 
bacher fireife von Krain 
Iavorie, dergleichen Dorf ve 
dergleichen Dorf der Derrfchaft Laak im Laibar 
Mayenne und Bezirfe Mayenne 
ergleichen Dorf der KHerrichaft Jungwozicz im tabs 
dauer Kreiſe 
Iaworuık, # es Dorf der Herrichaft Komopifcht im 


Lavor, Öftreichiiches Dorf der Herrſchaſt Thurn im neuhädt 
ler Kreiſe von Kraim. 
jur Kommende Laibach gebörig. 
Iavorie, Öftreichifiches Dorf der Herrfchaft Egg, im lai: 
Iavorje, dergleichen Dorf der Herrſchaft Auersberg im nen: 
fädtler Kreife von Kraim Saft 54 i 
a il: 
lier Kreife von Gteier N — RAN, 
her Kreife von Krain. 
Iavron, frangöfifher Flecken in Maine, im Departement der 
Iawor, böhmifches zum Gute Kienau gehöriges Dorf im Flat 
auer Kreife. 
lawor,d 
rer reife. 
Iaworek, möährifches Dorf der Herrſchaft Jugromiz im ig» 
Taworniczek, bB ‘ d 
Yazpenrim er —— BU DEE WORTE SENDE 
berauner Kreiſe. 
Iawornik, bergleiden Dorf der Herrihaft Dohenmauth 


- im chrubimer 


Rreife. 
1 u 3 ik, böhmiiches Dorf der Herrihaft Leutomiſchl chen 
eihft. 
Iawornik, bderglei de in ir 
a um —A Dorf der Hertſchaft Wlaichin im 


Iawo: 
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Lawormiz, bhhmiſches Dorf der Herrſchaft Sroßſtal Im 
bunzlauer Kreiſe. . 
Iaworniz, böhmishes Dorf der Herrſchaſt Reichenau im 
_ töniningräser — 
An — orf der Herrſchaft Netoliz im pra⸗ 
iner Kretſe. 
taworny, böbmifches Dorf der Herrſchaft Naſſaberg im 
ehrudimer Kreife. . 
wen, mährifches Dorf der Herrihaft Hradifh im 
bradifcher Kreiſe. 
laworz —* r an H t Sid wey der — Bier 
tohrad ige Dör m o wer reife. 
Ia * ae ct döhmishes zum Buse Hradek gehöriges Dorf 
-im prachimer Sreife. j 
Laworzinka, düreihiiches Pfarrdorf, 2 Stunden von Tabs 
tunfa im tefchner Kreife Schiejiens; gehört zu deu 
tefchner Remme peter , 
laworz * — ches Dorf der Herrſchaft Teinizel dm Flat 
tauer Kreiſe. - 
law orzy, dergleichen Dorf der Herrſchaft Biſtriz im klat⸗ 
aner Kreife. : 
lawurek, fürifges Dorf der Herrichaft Eichhorn im br ws 
ner reife. 
LIaxt; f. lagst. 
laxtberg; % Iagstberg. 
faycea, türfifche Stadt am Verbas in Bosnien, 3 Harfe 
dreilen oberhalb Banjalufa. Dabey ift auf einem” gKelfen 
ein befefligted Sclof. : , 
Lazdorf, f, prenfiices adelihes Dorf im faltewbergis 
hen Kreife Schleſiens, mit 129 Einwohnern, 
f, preufiiches adelihes Gut und Dorf im greifens 
bergifhen Kreife in Hinterpommern, j 
lazeneuil, frangöfiiber Fleden in Poitou, im Departement 
der Bienne und Bezirke von Poitiers, . 
Iazenik,#. preufifdes Kirchdorf im antlamfchen Kreife 
amd Amte Torgelow in Borpommern. 
Tazingen,, preufiches zum Schloſſe Volluow geböriges Dorf 
»on :9 Feuerftellen im ſchlaweſchen Kreife in Hinters 


ommern. 
ka kau, maͤhriſches Dorf der Herrihaft Maͤhriſch⸗Budweis 
im znaimer Kreife. ß . 

Iazke, mellenburg s fireligifches Rittergut im Amte Stars 

ard. 

Fr ko w,?; preufiihes adelihes Gut und Dorf von 19 Feuers 
Rellen, im Janendburgifchen Kreife in Dınterpoms 
mern. 

lazkow;f. Gatschom. 

mer iz, ug Dorf der Herrfchaft Aurziniowes im 

urzimer iſe. 

a. f. preufiiches adeliches Gut und Dorf im fürkens 
tbumicen reife inHinterpommern. j 

tazyzer, vom den Ungarn wegen ihrer Geſchicklichkeit im Bor 
enichiegen fonf Jaszy, das ik Bogenfhürgen genannt, ein 
ol? Slamifchen Ürfprungs, welches einen bejonderen Dis 

-Arift in Ungarn bewohnt. Diefer fl u. Meilen laug 

und 2 bis 3 breit, mird von der bemeicher, äußeren ſolnoker 

amd pefter Gefpanfchaft eingefchloffen, 

Mderbau, treffliche Weiden und ſtatke Hornviehzucht. Das 

Ländchen felbft enthält 3 Marftfleden und 3 Pfarrdörfer. Die 

Keformirten haben nur in einem Dorfe neben den Katholifen 

eine Kirche, Die Übrigen Kirchen gehören indgefammt den 

Karbofifen. Die Zahl der Einwohner belief fi im I. 1787 

mit Einichluß der Kumaner auf 94152 Seelen. Beyde fies 

ben unmittelbar unter dem Palatin, oder in defien Ermans 
‚lung unter dem töniglihen Gtatthalter, melde auch den 
it eines Grafen oder Richters derfelben führen, 


Iba. Furbeffiiches Pfarrdexf im Amte Rotenburg, um Ge 


richte Weiterode gehörig. 
23 3.8. IL Band. 


und bat ergiebigen- 
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Ibabao, wird der Önliche Theil der philippinifchen Infel Gar 
mar genannt. 

Ibach (Unter-), erjbergoglich » dfreichifches Pfarrdorf von 
554 Seelen im Breisgau, gehörte dem Klofter Gt. Blafi, 
und nah dem Deputationss Hauptichluffe dem Johannis 

lo N a. ng — 

ac er-), eichen orf von 646 ben« 
dafeldft und ebendahin gehörig. LEN, 
ee Dorf q 

Ibaniz, Eurfächtiiche® Dorf im meißniſchen Kreife und 

amt un ce —— —— = 

aros-berduy, ungariiches lutherifches Pfarrdor ‚ 
niſcher au⸗. *28* er Geſpauſchaft. 

Ibars (Sr), franpdfiices Staͤdtchen in Foir im Departe⸗ 
ment der Arriege uud Bezirke von Mirepsir. 

Iibbenbühren, f. preufifche Meine offne Etadt im gleichna⸗ 
ig Amte in der oberen Brafihaft Lingen, 2 Meilen 
weſtlich von Osnabrüt, Sie hat gegen 170 Hlufer und mehr 

: ale 1000 Einwohner, Sie ift der Gig des teflenburg s lin; 

eihen Bergamts und einer Linwenstege für die obere Grafs 
haft. In der Nähe it ein Steinfoblen + Bergwerk uud ein 
aromlicher Maͤhlſteinbruch. Much find dafelbſt Fleine Linnen-, 
Dreils, Pfeifenturteral:, Tabaldı, Hut: und Federfabriken, 
Das Amt Jbhenbühren enthäit in 4 Bogteyen au 

- Quadratmeilen gegen 7000 Einmohner, die ven Handel, Id 

. 2erbau, Spinnereg und Handwerken ieben. Much geben viele 
außer Zandes, um zu handeln oder zu arbeiten, ie Vos⸗ 
ted Ibbenbähren enthält x. Kirchiviel, 9 Bauerſchaften und 
gegen 2700 Einwohner, Die Bauerfhaft Ibbeubähr 
zen enthält 2 adlihe Guͤter und gegen 180 Gerlen, 

Iben, Öftreichiiche Hofmark von 43 Häufern mit einem Schloffe, 
im Innviertel und Zaudgerichte Witdshut. 

Ibenhain, herzogl. jähfiiches Dorf von 28 Häufern und 125 
Einwohnern, im Fürftenthum Gotha und Amte Tennes 

H sr bey ri ee vfchien ki s 

enstein, dflre zu verſchiedenen Herrſchaften 
riges Dorf von 13 Häufern, 2 Stunden HH u Hess. 

PETE, Landes ob der Ent. ke 
enıhal ver- an uter-), eine - nte Gegend 
and Bezirk von Höfen im Breisgan, e 

Ihe, baierfches Dorf im Rentamte Amberg und Gerichte 

abburg. ' : 

Iber, dergleichen Dorf im Herzogthum Sulzbach. 

Iber, gg nit Fire Der im Fuͤrſtenthum Gruben, 
hagen und Amte Notenfirden, 

A1berg, ein wegen der Kifenbergwerte wichtiger Berg bey dem 
Stäbtehen Grund im Fürkenthum Kalenberg, zum Uns 
terharze gehörig. . 

Iberg, altes Bergſchloß in der Ortenau, von weldem ein 
Hadifches Oberamt feinen Namen hat. Diefes beſtehet nacı 
der neuen DOrganifation aus den beyden Aemtern Bübl und 
Schwar zach, und enthält die alten Aemter Bühl, Kroichweier 
and Schwarzach, fodann das ehemals bifchöflich + ſtrasburgiſche 
Gericht Saspach , ferner die Orte Leiberftung, Stollhofen, 
Solingen und Hügelsheim. Das ganze Oberamt bat eine 
Bevölferung von etwa 14000 Seelen. Künftig fell eine Land⸗ 
vogtey den Namen berg erhalten, und dieſe die Oberaͤm⸗ 
ter Bifchofsbeim, Oberkirch und berg — 

Iherg, helvetiſches Pfarrdorf im Kanten Schwyn, wo der 
erlfluf entjpringt. R , 
Iberuthal, srantensmaffauifches Dorf mit einer Mühle, im 

dillenbursifhen Amte Tringenftein. . 

Ibersheim, frangöfiiber Ort von 32 Häufern und 216 Ein: 
mwohnern, im Canton Bechtheim und Bezirke von Mainz des 
donuersberger Departements; mar ehemals ein an 33 
‚größtentheild Mennoniten» Familien vererbrachtetes kucpfäl: 
sifches zum Dberamte Alzei gehoͤriges Hoftammeralgur. 

Ibmdor!, sfreihifhhes Dorf der Hersihaft Wildshur mit 
24 Häufern {m Jnuviertel. 3 

os, 


66 


7] 
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Idensen, kurbraunſchweigiſches Pfarrborf ini falenbergi- 
{ben Amte Boteloh. j 
Iderschegg, — Det ber Herrihaft Laal im 
ra 


faibaher Kreile von n. 
Iderska,. öſtreichiſches zur Sareküafe Tolmein gehöriges Dorf 


Lbos, u Yory Sieden in Biene im Departement der 
oberen rendeu und Bezirle von Tarbes, 
ee a, — 8 er —— ber Era: 
ran a «es reformurte ar 
sirke Der ſaboltſcher —— a 


Ibrony, ungarifches ceformirtes Pfarrdorf im bathorer im görger Kreile im Fria 
Bezirke der jabolticher Setrandair, Iderskiloch i es Dorf der Here Wippach mit 
Ibsdorf, ?. preufifces adeliches en 120 Häufern, im 13 Odufern im Any Erger reife von A 


guhrauifhen Kreiſe S Ideshei anzöfiihes vorhin trieriſches Dorf von 2 
Iburg, furbraunfchweigifcher Sleden mit einem Schlo 1, Dem fern a 17 — im nd Erierdes — 
eigentlichen ehemaligen Wohnfige Der Bifchofe,,im ftens epartements, 

thum Osnabrüt, Bohant auf der Straße von Münfer Idinschna, Atreichiſches Dorf der Herrihaft Rupertshof im 

nad Dsnabrüf. Dafelbft ik ein Benediftiner- Mannsklofer, neufddtler Kreiſe von Krain. 

vn. gr A reg it. Hier iſt der Sig eines I lighe — — rer Dorf m 2 —— sn 

B olos s e Juſeln de los, eine Heine Inſel— 

EEE ER Gen Elan Meer ICE A hderehrane Brkanea Sr 

' eine Ger vo ifa. Auf der en befigen die Britten eine Stadt 

meinde von 290 Seelen ausmadıt. ‚un eine —5 Di weihlicfte Hr die größte und führe den 

a Str Sales ee Hr: Kreiſe —— — — Sie werden von verlaufenen 
ireuth. andingo : Sklaven bewohnt. . j 

Ichkinhausen, reichsritterſchaftlicher Marftfleden an der Zaelabars, öftreichiihes Pfarrdorf und Herrihaft mit einem 

BE EEE EEE EEE a ee lernen 

waͤbiſche uton un errelobdem Mannbartsberge. 

Donau. : , Idria, bftreichifhe Kleine in einem en en Thale eingeſchloſſene 

Ic J 9 F —— * - H Häufern, im Rentante re — men einjelm Palenen * mit er alten 
achen und Berichte Kofenbeim. e imabdelsberger Kreife von Krain am Jdria »oder 
a ü ä — rn Tr ee balb adeliches Dorf — 5 — 2 ee u. it Ya 
m Am ranfenbanfen. ines Oberbergamts. Das biefige Queckſilberbergwerk it das 
— derꝛe i. ————— im — * e — Europ, un Dehnung, —— —— 
um Sotha an der Gera, woſſchen Arnſtadt und e⸗ rt Gruben bat eines gleihen nicht. Yabrlih werden gegen 

Dorf, * arfer — und Srunmaceren, an Läoco — Quecer 3358 — Eu eine Zinnober 

einer ſehr guten Papiermüble. er Stt bat abrif verbunden, welde jährli 000 Bentner Zinnober 

und Gı8 — *22 Im — Schlo ſſe 438 a Me Das meifte Quedjilber gebt ne Amiterdam Ad nad 
; —— zu * erg : achienburg vers u main —— na Ben Reale. — 
den il. Das Am € aufe ad nah Spanien fol j nach neueren Na en abge: 
\ Im Fleden nur uoch. — über a. .. = 3 2 me Beben. Das Bergwerk wird auf Rechnung der Regie- 
fer und 1144 Einwohner. Bon Wachienburg a hi» rung betrieben, welde den Bergleuten alle Bebürfniffe um 
seuburg. einen beſtimmten Preis liefert. Man gibt die Anzahl der Be: 
I-colm.kil), ehemals Iona, eine Feine fcbottifche Infel wohner von Idrla auf 3500an, bie ſamt und fonders Bergleute, 
ganz nabe bey der Inſel Mul. Sie wird häufig befucht oder ihre Angehörigen find und eine befondere Kolonie ansma: 
| Shlriafet Mir &detukab Mb; and Idee ser Guns Me Arcor beiden u dur Dcn Dale: uns Gabe 
elebriamkeit über ottland aus; au on vor Einfuh⸗ eite v a⸗ um a 
TE run m iD Ba en Bee dt 
Kant, Keine der Dforte gehörige Aufel im Archipel, nahe bey I Ar Al ng a na 
k . ’ J 8 

1da, hehes und fruchtbares Gebirg im Anadolien, welches ih dat gegen 3 Quadratmeilen Flaͤcheninhalt und 4500 Ein: 
ara — * ee di iu r 

. a (Nagy-), ungariiche rfchen mit einem gräflich + tſcha⸗ — — 
fiichen Ediofe = faihauer Vezirfe_ dir —— — von Idria, wohin ed gebört, ebendaſe 
Geipanichaft. Diejer Ort ift in der Geſchichte wegen des 
jüdiichen Conciliums befannt, welches Dajelbft im Ü. 1650 
von mehr ale 300 Mabbinern der jüdischen Meligion halber 

schalten warde. 

Idanlıa a velha, undIdanha anorva, oder Alt: und News 
anba, zmey portugieſiſche Fleden in Beira im Difirifte 
von Caſtello braneo, - 

Idar, srangofiicher Flecken von 93 Häufern und 597 Einmobs 
neru, im Eanton Herſtein und Bezirke von Birkenfeld 


lefiens. 


von Idto nordweſtlich von Sale. 

Idsingen, furbraunfdweigifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Retben. ü 

Idstein, nallau-ufirgifhes Städtchen von 325 Haͤuſern und 


des Saar: Departements; mar vorhin Hauptort eines bar 
difchen Amtes, melches 7 Drte enthielt, und zur bintern 


Brafichaft Eponheim gerechnet mar 
Ildeuser 


d. 
Mohr, zwey kurheſſiſche Dörfchen im Amte Ros 
denberg 


Idelberg, naffauswfingifches Dorf im Kirchſpiele und Amte 


Altenkirchen der Brafihaft Altenkirchen, 


Iden, Ef. preufifches adeliches Pfarrdorf im arneburgifhen 


Kreife in der Altmark, 


Idenheim, feanzöf, ehemals trierifch. Dorf von 33 Häufern 


nnd 233 Geelen, im Bezirke von Trier ded Eaars Depart, 


egen 1800 Cinwohnern 4 Stunden von Wiesbaden gegen 
irz. Daſelbſt it ein ftark befuchtes Gomnaſſum, aud ein 
Schufmeiiter: Seminarium, eine fhöne Pfarrkirche mit hübſchen 
Gemälden, und das furitiich= nafau = ufingifhe Archiv wird bier 
verwahrt. In dem großen alten Schloſſe refidirte eine Linie 
des naffau « ufingifhen Haufes, welde 1721 erlofh, worauf 
die Herrihaft Idſtein au Naffau: Saarbrüden » Uingen fiel. 
It iſt es Hauptort eines Oberamtes, wozu noch 3 Freifleden, 
45 große und Kleine Dörfer, & Hofe, eine Eifeniomel,e, Eiien- 
bergwerte, zwey Eifenbammer nebft Dratbzügen, 15 — 
muhlen, 
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mühlru, 31: Privatmühlen, 8 Oelmuͤhlen und Aine Hanfreibe 
Ferne Das Oberamt Zdftein — mit dem 
Amte Hohenſtein, dem vormals turmalnziſchen num ebenfa 
Fri ee le un Im © ——— 
‚zone uberhaupt je und waldig,, bat aber 
an eimigen Drten guten Getraibebau, e i 
leand’Angely (St.), franzöfiihe Stadt an der Boutonne 
in Unter: Saintonge, ——— eiard Gemeinde: Bezirks 
im Departement der untern Öharente. Mean verfertigr dafelbit 
allerley wollene Stoffe und Zeuge, auch ift dort ein Handelöge: 
richt, Die ze der Einwohner beſteht in au Seelen. Der, 
Gemeinde Beſirt begreift ben mittleren oſtlichen Theil des De⸗ 
partemients, welder mit den Departenients der beiden Sevres 
und der Charente grängt, und enthält das alte Unter« Sain-! 
tonge und einige Stucke von Dber :Poiton, Der Flachenin halt 
wird auf 1402 1/2 Quadrat : Kilometer, Die Bevblterung auf 
63155 Seelen in 126 Gemeinden angegeben, die unter 7 Frie=! 
densgerichtöbezirfe vertheilrfind, Zum Kriedensgerihtsbesirte 
von St. Jean db’ Ungely gehören 20 Gemeinden mit 13827, 


- Seelen. . 

Iecand’Aulph (St), frangöfiihe vorhin ſavoiſche Gemeinde 
von 1918 Seelen im Gemeindebesirte von Thondn und Depar=! 
tement des Leman; Hauptort eines Friedensgerihts von © 
Gemeinden mit 63 len, - 

Ican deBournaySe) ‚ frangöfifcher Fledenvon 2348 Seelen 
in der Dauphine, izt im «Departement der Jfere und Bei 
zitke von Bienne, Hauptort eines Friedensgerichts von 14 Ges 
meinden mit 11733 Seelen, 

Iean de Brevelay(St.), franzöfifher Fleden von 2373 Sees: 
len im DepartementdesMorbibanund Bezirte von Ploer« 
mel, —— eines Friedensgerihts von 7 Gemeinden mit 
11337 Seelen. ı j i 

LeaudeDaye ($t.), franzöfiihes Dorf von 124 Geelen-im 
Departement des Kanals und Bezirke von St. Yo; Haupt: 
ort eines Friedensgerichts von 17 Gemeinden mit 8197 Seelen, 

Leän’deluz2(Sr,), frangöfiihes Städtchen in Kabourd von 2553 
Seelen im Departement der untern Pprenden.und Bes 

irfe von Baionne, Hauptort eines Friedensgerihts von 9 
einden mit 8457 Einwohnern, 


Iean Lied de Port (St), frangöfffhes Etäbthen mit einer, 
Zitadelle in Unter - Navarra, mit 1236 Einwohnern, vorhin 
anptort von Unter = Navarra, jegt im Departement der 
untern Pprenden und Bezixke von Mauleon, Haupt: 
ort eines Friedensgerichts von 20 Gemeinden mit 8205 Scelen. 


iean deMaurienuze (St.), ital. San- Giorann; di Moriana, 
franzöjiihe Stadt von 2238 Seelen in einem engen Thale an 
der Mündung der Arc in den Urves in Savoien, vormals Haupt: 
ort der Grafihaft Moriana, iege Hauptort eined Gemeinde: 
Begirts im Departement des Montblanc. Der Gemeinde: 
Bezirk enthält dem füdlihen iCheil des Departements, wel: 
her mit den Departements der Iſere, der oberen Alpen, und: 
dem Piemontefiihen, jegt dem Departement des Po grängt. Der: 
felbe wird in & Friedensgerichtsbezirke getheilt, welche 70 
&emeinden ımd auf 2375 Quadrat: Kilometer 50064 Seelen 
enthalten. Der großte Theil dieſes Bezirts gehört zur favoi« 

+ fyem Grafſchaft Moriana , tie zwar febr gebirgig, bat aber gute 
Weiden und Viehzucht, aud Wein, Gerraide und andere nüg: 
libe Früchte in den Thaͤlern. Die Stadr 14 der ©iß zweyer 
tiedensrihter. Zum Bezirke des einen (MNorb)) gebören 13 
emeinden mit F Seelen, zum Bezirke des andern (Süd) 


emeinden 8345 Seelen, 
r J * eSoleymia else); te8 lecen von 574 See⸗ 
ten, im Departement ber Lore und Bezitke von Montbris 
fon; Seuprt eines Friedensgerichts von 16 Gemeinden mit 
n. 


64 Seele 
BA 3 eVergt (St.), ftanzoͤſiſcher Flecken von 786 Seelen im 
Departement der Dordogne und Vezirte voniperiguenr, 
Hauptort eines Friedensgerihie von 18 Gemeinden mit 9098 
Seelen. 


Iean duGard (St) — Iedischan 


Iean dußard (81.), frauzoͤſtſche Stadt von 3203 Seelen im 
Departement des PAR: * zirfe von Alaie, Hauptort 

i eines: Frirdensgerichts von 3 Gemeinden mit 5101 Beelen. 
eaneuBoyars ar) ‚ franzöfiihes Städthenvon 2808 See⸗ 

len im tement rome nnd DBesirfe von Belence, 


er 
guet eines Friedensgerihte von 10 Gemeinden mit 6791 


Kaber el. Llcksen. die , 

ebel, f, preufiihes Kirchdo n i 1 
—* J Utmark zum ———— ——— — at 
Leben, „utbeaunfämweigifhes Dorf im Amte Eye der Graf: 


Leben; $, ls — 
Fir nennlifes abeiides Parrborf im falgwedelfhen 
aftliches Pfarrdotf von 650 Ein- 


e be n baus⸗seun, reichsritterſch 
wohnern bei Göppingen im furtenber des 
leber, auch Geber anbait«berntungifhre rſtliches Vorwert 
Are ei RT TUT 
eber aussen orf von ı 
— im Rentamte Mauchen und den Dh 
Iebin (Aufser- Mitter- und Weigl-), 3 öftrei 
Herrihaft Miedan gehörige Drsihaften iu Here 
bes Landes ob der Ens. 
Iebling;, dftreich. Dorf der id Zell im Junviertel. 
lcbrezhausen, dalerſches Dorf im dientamfe Landéhut 
nz 
echa arzburg = ⸗ 
Dershanfen an ber —— ee ae 
gem das alte Schloß, die Jehaburg, geitanden,, wober auch 
biefer Berg noch ſeht den Namen bat. 7 
Lechuiz, boßmiihes zur Herrſchaft Petershurg gebäriges Städt: 
— * 130 Haͤuſern im faazer Kreiſe au der tarlöbader 
Lechtingen erzberzoglich = oͤſtreichiſches Warrd 
Eeelen am Rhein Kir — rang Seit 


gan. 
er r a chow, böhmifhes Dorf der Herrihaft Otrauliz im c zac 
r Kreile. 

— toniglicher Flecken mit guten Wollen : Manufattu- 
ren in Rorburgfbire in England. ; 

ver “ h, olbenbang ı Detunnhechiige Dorf in der Vogtey 

w enahn. 

leddingen, furbraunf&weigifches Dorf im Furſtenthum Ver 
den und Umte Kotbenburg. 

Igeddo,f. ledo. 

ledelbam, öftreihiihes Dorf ber Herrihaft Kogel im Haus: 
rutviertelbdes Landes ob ber Ens. 

ledelhausen, baierſches Dorf im Amte Pful der vorigen 
Reichs ſtadt Ulm. 

Iedenhofen, baierſches Dörſchen von 9 Haͤuſeru und einer 
Kapelle im Nentamte Munchen und Gerichte Kranzberg. 

Iederiz, f. preufiihes Dorf im bavelbergifheu Ziſtrilte 
in ber Priegmiz bei Havelberg, dem dajigen Domtapitel ge: 


tig. 

t. daͤniſche Landſchaft zwiſchen dem Meerbufen vom 
Stawanger und Dalerne, im norwegiihen Stifte Ehri« 
Bee ante Bilherei Yon Hafern, Geetrchfen ann dacherecien. 

ei von n, Geekrebien und Lachs treiben. 
tedersbsch, babifhes Deriaen im berogteamite 3 en: 
enbad, zum vorigen e Harmersbad gehörig. 
ae » Salerfäce Dorf im Rentamte Umbese und 
eum 
baier 
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erichte burg. 

— Tre Üarrderf von 450 Einwohnern, zum 

—— se Dun fü 
i s ‚ furfur! :jaljbur ori ım Sur Li 
ia —3 Ober = und Hrobkamte Dir ee 

orig. 

—— Vomiſches zum Gute Cieſtiz gehoͤriges Dorf im 
prachinet Kreiſe. ledl, 


* 


1) — ledl — leeze 


— Ex⸗ Dorf der Herrſchaft Hohenſtadt im ol ſm hi: 
ch air Dörfhen ber Herrfhaft Ledecz im 306: 


lauer & 
‚ Tedlin, f. preufifhes_abeli orte von 205 Einwohnern in 
€ 


E Ben; eh 9— fe A 
edlina, bohmiſches Dor c aslauer Kreiſe ur err⸗ 
ſchaft Krziwſaudow 55* ren 
ledling, ba Dorf von Io Hdufern im Rentamte Mun- 
hen und Gerihte Aibling. 
Iedlinsko, öjtreiliches Srädteen int tandowfden Di:, 
Hte von Wengalligien, gehörte vorhin zur poiniſchen 
imodf —— Sendomit. 
Ledlow, böhmiihes zum Gute Miroſchau gehbriges Dorf im 
eufiides adeliches Kirchdorf in der Mi 
edlowick;f, orf in nder= 
herrſchaft in ——— mit 136 Einwohnern. 
ledlatettem, Einöde von — mit einer Kit⸗ 
de im Mentamte Ru uhen und Gerihte Landsberg. 
Ledo, leddo, bie ie ste und vornehmite Stadt des japa- 
niichen Reihe auf der Iniel Wi — Sie liegt in Form 
— *3. Mondes an einem n br tiefen: Ay 
auf der öftlihen Seite der Imiel; ir die erſte freie Handels⸗ 
— * Sitz des Kubo oder Kaifers, und J eine Million 


1udon minder Dorf ber Herrſchaft Namieſcht im 5 nalr 
Ledownia, mößrifher Marftäieten und ein mit der Heitz 
84 Raig verbundenes Gut ſammt Schloſſe im brunner 
reiſe. 
Be ea böhmifches Dorf der Hersihaft Choltiz im chru⸗ 
r Kreife. 
das Yand Tedso, eine von ben großen kuriliſchen 
Juſeln im Norden von Nipon, welche von fingern 
und Jaͤgern bewohnt wird. * Regent, ein Erbfurſt, ſte⸗ 
—— Re ar⸗er Hoheit. ©. auch Karilon und Mat.‘ 


Ie —R * — Dorf im Rentamte Amber und Land⸗ 
1 an dorf, —E Dorf ber Herrſchaft Grafenel im Lan⸗ 


de unter der Ens und Viertel unter dem Mann— 


bartöberge] 


ledwabno, f. preufifhe abelihe Stabt von 52 Hdufern und 


481 Einwohnern im goniondider Kreife und bialiftot: 
{ben Kammerdrpartement in Neuoftpreußen. 

ledzan, Landſchaft zwifhen dem ſchwarzen Meere, dem Li: 
man, dem Dog und Dnjeiter, welche im Norden zwar durre 
Berge bat, im Uebrigen aber eine hoͤchſt fruchtbare und gras- 
teibe Cbne, vol Wild, mit Hrerden von Schafen, Rind: 
vieb, Pferden und Kamelen iſt. Das Land war bis 1783 mit 
dem trimmiichen Staate verbunden, und wurde das wet: 
liche Nogei fam alsdann unter bie Herrſchaft der 
Pforte und wurde 1792 an- Mufland abgetreten, Es gehoͤrt 
nun zur Statthelterikaft Nitolaiem, i 

leersdorf, furbraunihweigiihes Dorf im Fuͤrſtenthum Mer: 
den und Amte Rothenburg. 

Feesetsi, sder lessewiz, urfächfifhes Dorf bes Erbamts 
Srimma im leipziger Kreife. Im ndämlichen Kreiſe und 
YUmte Eilenburg bar ein zum Rittergute Groizſch fchriftfd: 

* on. Dorf seien Namen. Lezteres heißt auch der, 


— — Dorf der Herrſchaft Seggau im marbur: 
-ger reife von Steiermart 

lecze, auh Freeze, Fluß — im ſfalzwedelſchen 
Kreife bei Altferchan in der U ftmart aus verihiedenen Quel⸗ 
len entipringt, nad aufgenommener Berfe hinter dem Dorfe 
——— Er en wird, und bei Hizafer im Liineburgi:' 

n in die 

leeze, F. preuftihes adelihes Gut und Pfarrdorf im arend: 

feeifhen Kreife in der Altmark. 


leezel — lcekenbach ++ 2036 
— Dee NEE EL ONE WEDER 


te 2 ühomw. 

lei u... ruſſiſche mit 400 Haͤuſern in der tula i⸗ 
(ben Statthalter ſchaft. 

legelin, £, preufiihes fhed ebelicet Öutimgreifenbergifhen 
Kreife in HELEN, 

ER —— Dorf im Rentamte — und Ge⸗ 

Legsau, t preufilches Partborf und Vormertim falpwedek 
a air in der Alt mark, dem Hospitale au Gardele: 

n 

Igel, f. „preufiihes abelihes Kirchdorf im feehaunfifhen 

Ie u ala Pfarrdorf im arendfeeifden 
64 in der Altmark, theils adelih, theils zum Amte 
8 gehörig. 

Ie 8: — zu verſchiedenen 

x bern Stunden von —— nn 


dr Einder täfanifgen Statt: 


vier rtel. 


. gnacin &aslogne; Hauptort 
Ans von — Pe een u Add } 
cen ı m nm 8 Seelen, 

leben vn im, badifhes Pfarrdorf mit einer Totberifchen und und 
tholiihen Kirche im Oberamte Mabiberg. 

Ieheusdorf, baierfhed Dorf im Rentamte re und 
Gerichte Mosbu “2 

behliz, bö mia Det ef ber Herrihaft Nieder : Pryim im Pt- 
nigingräjer 

Icht ‚ iedy Sohmirges der Stadt Leutomiſchl geböriges Dorf 

im chrud dimer Kreiie, 
Leliniz, mährifhes Dorf der Herrfhaft Poforziz im brünner 


Kreife. 
lehnsdorf, £. preufiihes Dorf und Vorwerk der Herrihaften 
Tag Pforten im gubenfben Kreife in der Nieder: 
Ich Hoh f. preuſiſches abelihes Gut und 
m. IR: a ee 
Iebsar (Nieder-), —— Sichporfebenbafeibft der int: 
verfität zu Frankfurt geb 
Iehsen, £, preuſiſches Do im bo fer Kreife und Amte 
Mündbers des Fuͤrſtenthums Baireut bh mit zı Hänfern. 
Iekser, £. preufiihes adeliches katholifhes Kirhdorf mit 3 Bor: 
site en Ras, in Schleſi 
lehserik, turſachſiſches Dorf des Amtes Belzig. im Kur: 
Ieikowiz, f. preufiihes adeliches Dur im tatiborfhen 
Kreiie Sälefiens mit 100. @inwoßnern van 
8 Lüneburg bei Gifhorn, zum —— 
aehö 
fenb 
ee ⏑— Dorf der 
b 
le un — elne von den nigen Inſeln unter ruſſiſcher Herr: 
lekaterinbu (6, Ichsterinogeadz lcekaterinoslam, 
t at ur 
ee nakataes vertie Tokmmiätnd Dort Ian Santon 


ir ‚ 40 Feuerſtellen — * tr im f$wiebu: 
reife. 

leimbkı, furbraunfhweigifes adelihes | 

Jeinsen, Zurbraunfhweigiiches Pfarrborf im Fuͤrſtenthum umd 
Sande unter der Ens und Diertel A werusee 
{daft mit einem. Bulta 

Fekenbachr, franzöfifhes vorhin 


Melſenheim und Bezirke von ey elb. - Saar:D 
—X bat 30 Haͤuſer und 226 . 
rk ub en er- und ar vier — vorbia 
almi en von 34 und 22ı Einwohnern im 
mes und Bezirke-von Birfenfelb des Saat: 
Drpartemente. 


leko 
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ee er und tarifches zur Hertſchaft Friedberg⸗Scheer 
e8 Dorf. 
lekow, bobmifhes zum Gutte Wiſchetiz gebdriges Dorf im- 
taurzimer Kreife, ; 
kelabuga, f. Elabuga, 
Ielatma, ng eg in ber tanbomfhen Statt: 
erfhaft_ an linfen Seite der Ofa, 325. Werfte vom 
: ‚Mostau... Sie hat gegen 300 Wohnhaͤnſer, fiber 2200 Ein⸗ 
wobner, eine Leinewandfabrif, eine Schwefel: und eine Wis 
‚ triohiederev. Die dajigen Kaufleute haben guten Handel mit 
en, Talg, Wade und Honig. Der Kreis enthilt. 49438. 


eelen. 
kelbke, f£urbraunihweigifhes Dorf im lüneburgiſchen 
Amte Gifhorn. 
Lulduna Pümlihee Dorf ber Herrſchaft Dobtziſch im beranz 
ner Kreife. 
kelensewo, f. pt. Stabt von a9 Hinfern und 346. Einwoh: 
nern im wigroſchen Kreiſe und bialitoffhen Kammer: 
ement von Neu: Dnpreuhen. 
Ielez, f. Ehez. 
kelinek, böhmi Dorfimchrudbimer Kreife zum Stadt 
! Polisiäfa gehörig. 
lelissawetgrad, f. Elisabethgral, s 
lellen, ——— ide — 
kelleni er- oͤhmi n woir 115. € 
Ka Br Serie Da a Hntsiuaräuse Kreis 
> a liegt das zum Gute gehorige Darf Unter: Jels 


en 

lellentsch, f, pr. adeliches Dorf nud Vorwerk im bütomws 
then Difttikte in Hinterpommern. 

lelline, £. pt. Dorf im breslautfhen Kreiſe in Shle— 
fien mit 31 Feuerſiellen und 192 Einwohnern, dem Dom: 
tapitei su Breslau gebörig. - 

lellouz, öftreihifhes Dorf dev Herrihaft Laak im. (alba; 
ger Kreife von Krain. 

lellouz, dergleichen Dorf ber Herrfhaft Reifniz im me: 
ſtaͤdtler Kreife von Kraim. J 

lellovezdort, öjtreihiihes Dorf ber ZeteiDnN: Stattenberg. 
im zillier reife von Steiermarf. 

lellovize, ditreichifhes Dorf der Herrihaft St. Servolo im. 

1 —— ——— Dort im Beilrte von Ratſchach im 
eilovu, v a 
ae von Krain, gehört der a 

er in Steier, 

lellowa, f. pr. fatholifhes Kirchdorf im J5— Krel⸗ 
F und Amte Kup in Schlefien mir 607 Einwohnern, 

Ie — maͤhriſches Dorf der Herrſchaft Teltſch im iglauer 


e. r 
Lelmsdorf, Lrurhraunſchweigiſches Dorf im. lümeburgi: 
{den Amte Medingen. er 
Lelakofen, baierihe Hofmark im. Nentamte Landshut und: 


Gerichte Kirchberg. 
lelschana, —E Pfarrdorf der Herrſchaft Jahlaniz 
im adelsberger Kreife von Araim, 
lelschau, f, lolsva 
leltsch (Ober- und Nieder-), f, pr. abelides Dorf im: 
— Kreife in Schleſien, mit 95 feuerſtellen 
und 662 @inwobnern. 
leltschan, böhmifhes zum Gute Hradet gehöriges Dorf im 
fee vorhin Öftreldifhes Dorf eine Gtunde 
“oma e a 
von Ipione au der Straße nah Dalenciennes im Hennegan, 
jet im Departement Jemappe und Bezirke von Mong, 
durd die fchretlihe Schlaht und den wichtigen Sieg, 
welchen der franzöfifhe General Dümonrier am 7. November 
1792 über bie or i Armee bey diefem Dorfe erfocht. 
Zum .Andenten diefed Siegs hat ein frangöfiihes Departe: 
een atned erkalkın. Diekss gringt au Di: Derekles 
oder Jemappes erhalten. Diefes gr an bie = 
—* ver iu, der Schelde, der Dok, der Sambre und 
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Maas, der Urdennen und des Norden, Der Flaͤcheninhalt 

wird auf.3354 1/2 Quadrat: Kilometer, oder 159 frangefi: 

fde, 57 8725 geograpbiide Onadrarmeilen beredinet. (Bre: 

ton nimmt 205 franzofliihe, 90 geograpbiihe Quadrat: 

pero an.) Die Bevoͤlterung wird auf 412129: Geclen an: 
eben. 

Es wird im die Gemeinde: Brzirfe von Tournap, Mond 
und Charieroi eingetbeiit, und enthält zufammen 423 Ge: 
meinden in 32 Eriedensgerichtsbejirten.. 

Die Hauptſtadt iſt Mond, wo der Präfett mit ä Präfet: 

tur Mätben feinen Eip bat. Das. Gonfell: General beiteht 
ans 24 Öliedern und zum. gefehgebenden Corps fender ed 4 
Deputirte. Zu Mons ift dad Krıminalgeriht, daſelbſt und 
zu Zournay find Handelsgerihte, die Appellations : Juftan; 
aber iſt zu Brüffel. In militärifber Hinfihr N Hager es zur 
24ten Divifion, deren Chef zu Bräfel feinen Sip bat. In 
irhlihen Saden bildet e8 den Sprengel: des Bischofs von 
Tournav. Die Örunditener wurde fürd Jahr L2 auf 1,900000 
ame beſtimmt. Im Jahr ıı betrug fie 1,980000 Frans 
en, und fämtlihe Abgaben. 3,158038° Franken, movon 
267267 Franken 76 Gentimen zu den Departements : Ausga- 
ben für die adminiftrativen und riterlihen Gewalten, auch den 
Öffentlichen. Unterricht geftattet wurden. Diefes Departement 
enthält fait das ganze ehemalige dftreih. Hennegau, und einen 
Kleinen. Theil vom Namur... Es wird von der Dender, der 
Stelde, der Sambre, Senne und mebrerem Zlufen. bewit: 
fert, und bat überaus ergiebigen Aderbau;. auch ijt es. reich 
an Eiſen und Blei. Dieſes Land hy in den Kriegen zwiihen 
Defreih und Fraufreih der Shauplag der Hs Auftrit⸗ 
te geweſen, da ed mit dem alten Frankreich graͤnzte. 


lemarrow (Schemaru), eim von einem Mandingo:Köni- 
ge beherrſchtes Reich im. Süden des Ganıbia in Senegam: 
ien zwiſchen Tomani und Jamina. Die Britten haben bey 
der Stadt Britcoe eine Niederlufung.. 
lemen, Yemen, im weiteften Werftande verſteht man bier: 
unter das ganze glätlihe Arabien; das eigentlihe Je— 
men im engern Verftande macht aber nur einen Theil des 
alücklichen Arabiendg aus. ©, Arabien, 
lesngum, f. pr. Sleden mit einem Hafen an der Ems und 
vn 1200 Einwohnern im Amte Emden dei F. Oft: 
riedland. Er mächt eine befondere Vogtep. 


lemmeria, f. pr. adellches Vorwerk im. ſalzwedelſchen 
Kreiſe in. der Altmarf. 
lIemnischt, bobmifhes Dorf und Herrfhaft mit einem fd: 
nen: ange im taurgimer &reife, 2 Stunden von 
i 


3 

Leinniz, böhmiſches zum Gute Woſek gehoͤriges Dorf im 
prahiner Krrife. 

Ieımniz, miähriihes zur Herrſchaft Morawez gehöriges Dorf 
im fglauer reife. 

Iena, herzoglich :fähfifhe Stadt im F. Weimar, 2 Mei: 
len von Weimar dftlih, in einer von ziemlich hohen, aröften: 
theils kablen Bergen eingefhloffenen Gegend im Saalgrunde 
au der Saale, Sie bat, mir Einfhluß der 4 MWorftädte, 816 
Hdufer und 27 Schrunen. Die Iabl der Einwohner wird 
auf 5000 angegeben. Die haben ibre Nahrung hauptſaͤchlich 
von der iniveriitdt, den ß ſtark beſuchten Jabrmärkten und 
einigen Fabriken und ſtaͤdtiſchen Gewerben. Man findet auch 
dafelbit FBuchdruckereien und 4 Buchhandlungen. An öffent: 
lichen Plägen und Gebäuden ind merkwürdig. der Marktplatz, 
das berzoglide Schloß oder Fürftenhaus mit einer fhönen Bi: 
bliothet, Sn Xandkarten : Sammlung, Mufeum und Ma: 
turaltensNabinet, das Rathhaus, das Amthaus mit dem Für: 
——— Reitbahn, bie Hauptfiche, no 4 Kirchen, 
und 3 Hoipitdler. 

Vorzuglid mertwürdig iſt bier die Gefammt: Univerfirdt, 
welhe 1558 eingeweiht wurde. Sie ſteht jest unter den 4 
Erhaltern, dem Herzoge von Sahfen: Weimar, welcher die eine 
Hälfte hat, die andere Hälfte aber befigen zuſammen die Her: 

ivae 
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zoge von Sachen: Gotha, Keburg und Meinun Sie 
22 25 vrofefforen oder r Fakultäten —** 4 
aber noch viele ußerordentliche Profeſſoren und Adiunften in 
alien Rakultdten. Der Herzog von mar ift der jededmali: 
f Meftor, der die Verwaltung durch einen Prorektor beforgen 
ft. Die landeshobeitlihen — beſizt der Herzog von ⸗ 
mar allein. Der Univerfität gehören Die. Dad otalguter 
Apolda und Remda, wo ſie die hohe und ere Gerichtsbar⸗ 
relt bat, ſehr anſehnliche baare Gefälle, und zur Beſoldung 
der Lehrer ein Quartal aus den Kammergefallen. Denſelben 
—— in Jena das weitläuftige Kollegiengebaͤude mit der Kol⸗ 
eslentirche Diefes enthält die Auditorien der 4 Fakultäten, 
das Berfammlungszimmer des alademifhen Senats nebſt dem 
atabemifchen Arhiv, bag Eonvictorinm, Die Sternwarte, den 
vortrerlihen botanifhen Garten und das berühmte anatomifce 
Theater. Zu den merfwürdigften Anſtalten gehören außer den 
angeführten noch das Accouchtrhaus, eine anfehnliche Biblio: 
tbef, eine mathematifhe und pbufitalifhe Infirumenten = und 
Modell: Sammlung, das Prediger » Seminarium, bie Hebame 
‚men: Schule, zwey Eliniihe Injtitute, und die alademiſche 
ichenſchule. Auch ift hier feit 1734 eine lateiniihe Geſell⸗ 
haft. Die Stadt har auch eine gute lateinifhe Schule. 


Der Magiſtrat, welcher bie hohe und niedere Gerichtebar: 
feit hat, beitebt aus dem eigentlihen Mathe und den Gerich⸗ 
ten. Die Direftion fäammtliher allgemeinen Polizevangelegen: 
beiten führt ein berzogliber Oberanffeher.. Zu Jena ift ein 
Gonfijtorium, welches unter dem Dbercenfiftorium zu Weimar 

ebt, Auch bat z. das fürftlih= fähfifhe gemeinfdiaft: 
ihe Hofgerit feinen Sitz, deffen Yurisdittion fi über 
alle Kande der erneftiniihen Linie erftredt, Es ertennt keinen 
andern Oberrichter als die eignen Perſonen der Negenten. ‚Die 
Deiner find theils aus dem Adel, tbeils ans dem gelehrten 
Stande, und machen eine adelihe und eine gelebrte Bunt aus. 
verſchieden bievon ijt ber dafige alte und beruhmte Schöppen: 
ftubl, ‚von welchem niht nur aus den fürftlihen, fendern auch 
vielen andern Landen oft Reſponſa eingeholt werben. 


- Das Amt Jena gehört eigentlich nebſt dem alademi⸗ 
fchen Amte Remda zum F. Eiſenach, und gebörte der ſachſen⸗ 
jenaifhen Linie, einem Aſte der weimarifben Yinie, welder 
1690 ausſtarb, worauf das Land an ben Aſt du Eiſenach 
kam, der 1741 ausſtarb, worauf ſammtliche Yande an Wei: 
mar fielen. Das Amt wird in die Ober: nnd Unterpflege en: 
getheilt und eutbilt 2 Städte, 28 Amts- und 6 Echatull⸗ 
und adelihe Dörfer. , 

lena-Löbniz, berzoglich : fähfiihes Dorf im 8. Weimar 
und Amte Jena. 

lena (Wenigen-), bergleihen Dorf ebendafelbft. 

lena (Grofsen-), furfähfifhes Pfarrdorf mit einem fhrift: 
de Nittergute im tburingifihen Kreife, obnfern der 


undung der Umjirut in die Saale. Gegenüber liegt das 
Pfarrder Klein-Jena; beide gehören unmittelbar, zum 
Amte Freiburg. 


lena-Priesniz, fahfenwelmarifhes Pfarrdorf von 200 Eh: 
nern im Amte Jena. 

lenbaecb, öjtreihifhes Dorf der Hertſchaft Mottenburg im 
untersinn: und wipptbaler Arciie in Tirol. 

lendrisseck, f, pr. adelibes Dorf im beutbenfden Are: 
fe in Schlefien mit einem Friihfeuer, 

Lendıse)dn, enter tadt 10 Meilen nördfih von 

alau in Weltgallizien. 

Dreh. mäbriiches Kirchdorf ber Herrſchaft Nomieſcht im 
gnaimer Kreife. j 

lenewelt, böhmifhes Dorf ber Herrſchaft Teinizel im flat: 


iſe. 
1 Ze Wi VFriſches Dorf in Stormarn im Aute Rhei— 


nebel. 
baierfhos Pfarrdorf an der Gennach von 409 Se 

Ir a Buchloe, vorhin Ihocpfift - ash: 
giſch. 
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konboset, Dorf in ber Grafſchaft De: 
ya im Amte ————— — 


Lenichen, fi * ſches Dorf im ſaalfeldiſchen 


Lontkate, rufkige @tabt in ber Gesttpottsckdef 
enikale ji t er Taurie 
en der Meerenge son Yale. Cie wurde 1771 von den Hufe 
P a Frieden von ı ten. 
Lenikau, böhmifhes Kirchdorf Herrf 4 
—B————— — er ee .. 
enikau rols- un in-), maͤhriſche Dörfer 
der Herviüeft Datiglg im iglanez Seele. 17 
he, 5534 und ber Trigger 
nikow i 
Materie jr es: ae czaslauer Kreife zum Gute 
enikowiz 1» Neu.» ‚böbmifches 5 
s ſchaft —— —8 Kreiſe. FALTER 
eujöowez 
Be von Dal, — J nn Kreife, eine 
enissei n großer ien , weider ⸗ 
elni ung des — Kens und Beiten entjtebt, Die beide in dr 
rep entfpringen, Er bildet unter dem 70° nördlicer 
Vreite einen Meerbnfen und fällt endlih ins Eismeer. Er 
nimmt eine Menge Kleinere und größere Flüfe auf, und ift 


Kenn sein» Taffhe Etabt im Der tubeiat attha 

naas eas m e er » 

ſchaft am wegtlichen Ufer des Jeniſſei eng ri 
did) von Zobolf, in einer ang und fruchtbaren &be- 
ne. Gie foll zwar nur 700 Wohnhäufer haben, aber febr be: 
voͤltert ſeyn. Sie bat einen überaus blühenden Gandel, und 

i eine ſehr —— jahrliche Meſſe. 
enke, u e f . 

EEE En tere 
eukendor Ppreuſiſche 

Shlehicn mi 157 Elmar im fagauifhen 
enkholen A 14 

Serie — ni en Landshut un 
enkowiz mi v Herrſchaft Roth Dpotfchn 

1 im tänigln —— 
enkowiz, fur rf und Mitt: i: 
augen Kreife der Oberlaufig, ae Sande vn dee 

iſſin. 

Lenkwiz, f, pr. adeliches lutheriſches i » 

ſchen Kreiſe in Sch leilen mit.297 rn a 


Ienkwiz, f. pr. Dorf im dlsbernftäbti 
Sälefiene mit 295 Cinwohnern, —A — 
Braunſchweig-Oels, theils einem Abelichen gehörig. 


Iennelt, k. pr. Pſarrdorf und adel i 
—A " Ihe Hertlichteit im Fuͤrſt. 
Lenhewiz, metlenburg + (Amerinifges Dorf im Ayte De: 
era 
Iennhausen, baierfhes Kirchdorf von e 
‚amte Münden und Gerichte a Ruine im ent 
el ee ade PR R , 
lenö (Kis- ein-), ungariſches griechiſe d i 
* —* — — ⏑⏑ ⏑ ⏑ ⏑, — — —— Bu 
panſcha 
Ienö oder Boros-Ienö, ungariſcher fatholi i 
fen in der farander Geipanicaft, eg ein = 
Von bdiefem Orte bat ein Bezirk den Namen, welder den 
ee a a re u 2 
Na ern 2 i 
en Bislanen ‚ereut, — Er wird fait gan 
no iß- ein- un es griechini 
farander Deiiete dei Tarander Gefnantacht 6 
Ienö, ungarifhes reformirtes Pfarrborf i . 
er neograder —— cf im Fetdee Bezirke 


Lenö, ungariſches katholifhes Pfarrdorf in der pifi Gr: 
fpanfaaft. Noch ein Dorf gleihes Namens: — * 
orna; 
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Vornamen Borod, ebenfalls mis einer katholiſchen Part 


kirche. 

Beusbergs öſtteichiſches Dorf der t Spital von ı 
Häufern Im * nie Kreife von re e ze “ 

kensehowiz, böhmifhes Dorf ber Herrſchaft Chrauſtowiz im 
chrudimer Kreife. 

lenschowiz, dergleichen Dorf ber Herrſchaft Krziwſaudow im 
ezadlaner Kreile. . 

keusdarf, Eurfähiiihes Dorf im bubiffinifhen Kreife in 
der Dberlaufiz, eine Stunde von Budiſſin. 


Be — * deew⸗ Dorf der Hertſchaft Brandeis im kaurs 
mer Kreife. 
1 = tsch, — Dorf der Herrſchaft Czernahora im brun⸗ 
ner Kreiſe. 
Bentschiz, böhmifhes zu verſchiedenen Herrſchaſten gehöriges 
Dorf Im ien tmer Ye un eine —— Bohr. 


Eentschowiz, böhmifhes Dorf der Herrihaft Melnik im 

bunzslauer Kreife, 

Bentschowiz, dergleihen Pfarrborf der Herrichaft Graf: Ras 

hoſez ebendafelbit, - 

Eepiphau, ruſſiſche Kreisſtadt in der tulaiſchen Sratthalter- 

fhaft, 50 Werſte von Tula. 

Leppernig, ditreihifhes Dorf der Herrfhaft Reitenburg im 

neufkädtler Kreile von Krain. 

Lerasselwiz, £,pr. Dorf im breslauifhen Kreiſe Schle⸗ 

.fiens, mit 26 Feuerſtellen nad 156 Einwohnern bem Sand: 
fiifte zu Breslau gehörig. _ 2 

Leratez, mäbrifhes Dorf im zu gim er Kreife, gun Gute 
Sdoſſau gebdrig. 

Lerchel, f. preufiiches adeliches Kirchderf ins falzwadelr 

fchen Kreife in der Altmark, 

Zerchel, dergleichen adeliches Kirchdorf au der Eibe im 

ernebur ifgen Kreife in der Altmarf, 

Lerchels, J. dreuſiſches adeliches Pfarrdorf im zweyten Dis 
ifte ded jerächomfchen Kreiſes im Herzogthum Mags 
eburg mit 46 Feuerſtellen und 257 Einwohnern. 

Iercehwiz, fur bes Dörfchen im görlizer Kreife ber 

Dberlaufiz, zum Nittergute Obergebeijig gehörig. 
lerichow, # preufiihe Mediats Stadt im dem von ihr ger 
nannten Kreife des Derstpumg Magdeburg, ar 
von Magdeburg und eine Stunde von Genthin. ie bat 
2 euerpeänn und (1791) 880 Einwohner, die fich außer 
+. Bierbrauerey und Brandtemeinbrennerey von ets 
mas Tabalss und Seidendau uähren. Sie iſt der Eig eis 
ned Ehnigt. Domänen» Amtes, welchem nebſt der Stadt noch 

20 fe und —— untergeordnet find. Es gehoͤrt 

zum jzeeyten Difrifse des jeriſchow ſchen Kreiſes und 

zum achten Juſtijamte des Herzogtbums Magdeburg. 
Der jerihomfche landrächliche Kreis liegt am 
sechten Ufer der Elbe, die ihn au der Weſtſeite vom Holz⸗ 
Ereife trenut, Von den Übrigen Geiten gränzt er mit der 
. Qltmarf, der Priegniz, dem ziefarfchen Kreife, der Mittels 
marf, dem Rürkenthum Anhalt, uud dem Kurjächfiichen. 
Der Boden ift fandig und minder fruchtbar ale im gehteeiler 
an dem Eibufer indeffen gut, und in der nördlichen Hälite 
Jehr bewaldet. DerXreis wird in wwey Difrifte abgetbeilt, 
in den mittäglichen und nördlichen. Im Jahre 1791 enthielt 
der erſte Diſtrikt 2 Immediats, 2 Mediat« Städte, ı Fönigl. 
Amt, zı Pfarrs, 25 Kirchdärfer, 30 Rittergüter, 24 Vor⸗ 
‚werte, 82 Mühlen, + Biegelhätten, überhaupt 3553 Feuers 
> uund 17937 Einwohner. Der zw.pte Difrift eutbielt 
u eben dem Jahre eine Jmmediats, imey Mediatı Städte, 
s Königl. Memter, 5, 35 Kirchdörfer , 63 Rittergäter, 
3 Vormerfe, 95 eu, 26 Biegeleyen, überhaupt 5062 
Feuerfelen und 28300 Einwohner. Die Viehzucht, befons 
ders die Schaafzucht it ziemlich anfehnlich. m oben bes 
merften Jahre fand man in beyden Difkriften särı25 Städ 
Schaafvieh, woranter 35656 Lämmer, überhaupt aber 245114 

St 
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berichow (Wüstem), f, preufifches adeliches Vorwerk und 


Nitterin im erfien Diſtrikte des vorgenannten Kreifes, bat 
13 Feueriellen und 75 Einwohner, 
leringhave, oldenburg » Delmenborfifches: Dorf in der Herr: 


fchaft Barel. 
oͤſtreichiſches Dorf der erriaſt Obrohitſch im 


aräflichs ſchdnburgifches Pfarrdorf im kurſaͤchſi⸗ 
chaft Slauchau. 


Bucharen, Indien, Tibet und China, 
Zeribach, daierſche Hofmart im Rentamte und Gerichte 
Straubingen. 


kermann-Verch, Sfreihiihes Dorf der Herrſchaft Pleter 
riah im newfädtler Kreife von Krain. , 

berimovez, Öftreichifches Doef des Herrſchaft Geiz im zils 
iier Kreiie von Gteiermarf, , 

Leruau, k. preufiiches Dorf im leobichirger Kreiſe SEhle 
fien si t 468 Einwohnern, ber Malthefer » Kommende Groͤb⸗ 
ni, gehörie. 

Berueisdorf, Öfireichifches Dorfder Herrfchaft Tichernembel 
im neufädtler Kreife von Krain. 

bernye, uugariiches katholiſches Pfarrdorf im oberen oder 
nördlichen Bezirke der ſcha vo scher * t. 

keroltschirz, k. preufifches adeliches lutherifches Kirchdorf 
im kreuzburgiſchen Kreife in Schlefien, bar at Feu⸗ 
erftellen und 168 Einwohner. — 

kersbek, # dauiſches adeiiches Gut und: Dorf mit einem ſcho⸗ 
nen Garten im izjehoer Diſttikte des Herzogthums Hols 


Reim 
lerschmaniz, böhmiſches großes Dorf der Herrſchaft Bbh⸗ 
miſch / Aicha im bunzlauer Kreiſe. 
lersein, mäbrifches dorf im iglafuer Kreife, zum Gute 
Deutfcys Nudelez gehörig. - 
lersey, eine von den brittiiden Ynfeln an dan Küfen der 
Pornsandie, die größte ſaͤdlichſie und wächfe au den Kuͤſten, 
dem Beziste von Toutances im Departement des Kanals ges 
genäber, Die Nordfeite if ſehr ſteil und ungugänglid, die 
Südfeite aber niedrig und faft dem Meere gleich. Die Eins 
wohner, melche die altfranzdfiiche Sprache reden, haben gute 
Viebsucht, einen Ueberflüß an dFiſchen und Schaalthieren, 
gewinnen Getraide, Obf und Honig, und verfertigen fehr 
viele gefirichte Strümpfe, wo fie eine beftimmte Quantität 
Wolle aus England ziehen bärfen. Die Hauptorte find: 
St. Helier und Gt Aubim, : 
lersey (New-), fon auch megen feiner ehemaligen Eins 
sbeibung in deu Intichen und weftlichen Theil the lerseys, 
die beyden Jerfeys genannt, einer der Fleinen Etaaten bes 
nordamerifanifchen Srenhanis, wird von Mems Dorf, Bens 
filvanien, Delaware, dem Ogeam und der Delamare : Bai 
begräugt. Der gi euinhatt beträgt zı7 Quadratmeilen, 
790 mit einer Bendlterung von 184139 Greelen, morunter 
2762 frege Neger und 12423 Sklaven waren. m Jahr 1801 
war die Zihl fchon auf ae \ Seelen gefiegen, mworunter 
ch 12422 ÖMaven befanden. Die weisen Einwohner beſteheu 
brer Herkunft nach aus Schweden, Holläudern, Deutfaes 
und Engländern, melde in 3 kleine Gtädte, überhaupt 
aber in 65 Drtfchaften Ca J vertheilt waren. Das Land 
bat einen eberfluß an gut benugten Eifens und Kupfererjen; 
ein großer Theil if noch Fark mit Waldungen beſetzt, und 
nur ber mittlere Strich dis an den Delaware if vor den übris 
en fehr ausgehauen worden, jedoch wicht gan bolzleer. 
ie Forßen liefern auch wichtige Produkte zur Ausfuhr, bes 
fonders if Die weiße Cypreſſe ein wahrer Schatz bes San. 
er 
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Der Boden des Staats bat in den meiften Gegenden bins 
längliche Fruchtbarkeit zum Ackerbau. Der Getraidebau mar 
daher nebft der übrigen Landwirthſchaft feit dem erfien Anbau 
der Provinz und iſt mech jetzt Das Hauptgeſchaft der Eins 
wohner, welche größtentheils jur * wohlhabender Land⸗ 
wirthe und Güterbefiger gehören. an baut Walzen zur 
Ausfuhr in Körnern und Mehl, Korn binlängtich zum eiges 
nen Beduͤrfniß, Gerfe, zen Buchmaizen, Hanf und 
Blades, an einf eu Drten Safran, Hat im jüdtichen Theile 
glückliche Verſuche mit dem Baummollenban gemacht, und 
war auch ſchon auf Einführung des Weinbanes, jedoch nur 
im Kleinen bedacht. Der Gartenbau wird mir Eifer und Ers 
folg betrieben, Man bäft eine Menge Pferde und Rindvieh 
ya säblte man 52488 Stüd Pferde und 102221 Gtüd 

ndsieh ); Die Schweinezucht if ganz vorzüglich, Fedet⸗ 
viebzucht erheblich, die Bienenzucht ziemlich Hark, Die Bir 
fcherey in den Flüfen iſt außerſt ergiebig an ſchmackhaften 
Suchen; die Seefiſcherey an deu Küften wird aber noch wicht 
ur Ausfuhr nach Busen ga ut, sondern beichräuft 
—* blos auf das Beduͤrfniß des Staats und auf den Abſag in 
en Städten Philadelphia und News Pork. Fabriken und Mas 
nufakturen find moch nicht häufig, wiewohl es an rohen Dias 
terialien gar nicht fehlt. Die wichtigſten beruben auf Eiſen. 
Der innere Handel ſowohl als der auswärtige find noch nicht 
fehr lebhaft. Die — * Ausfuhrartikel find Getraide, 
fonderlih Waizen und Gerſte, feines Waizenmehl, welches 
auf mebr als soo Mühlen bereitet wird, Leinſaamen, vielers 
ley Holgs Obſt, Schaafe, Rindvieh, gefalzenes und gerdus 
chertes Schweine: und Rindfleifch", Pelzmerk, Häute, Eifen, 
tbeils roh, theild verarbeitet, Kupfer in Plasten, Alle dieje 
Waaren geben vorzüglich mad News Pork und Philadelphia. 

Unter allen wereinten Staaten ‚gab fich New-Jerſey zus 
erſt eine neue Konfitution und zwar am 2ten Julius 1776. 
Sie wurde anf einem Kongreffe zu Burlington von den zu 
Diefem Zwecke gewählten Volksrepräientanten gemacht. Die 
Gejengebung beftebt aus einem gefeggebenden Rathe und der 
Generalverfammlung. Beyde werden jährlich von den Frey⸗ 
baltern einer jeden Grafichaft gewählt. Die vollzichende Bes 
malt bat der Gouverneur, vder in deffen Abmweienbeit ber 
Vizepräfdent des Raths. Die übrigen Staatsbedienten ſiud 
der Staatsjefrerär, der General: Anwald, der Schagmeilter, 
welche die Sefengebung, fo mie ale Staatsbeamten und Rich; 
ter ernennt. Der Sitz des Gouverneurs, der Geſetzgebung 
und der hoͤchſten Gerichte if zu Trenton. Das hoͤchſte Gericht 
macht der Gouverneur mit dom Rathe aus, die anderen Ber 
richtöböfe find das Kanzleygericht, das DObergericht, welches 
ich jährlich mal verſammelt, fo wie das Gericht der nemeis 
nen Klagen und die Quartalgerichte; ferner das Marjenger 
sieht, endlich die Friedensgerichte. Man fpricht nach dem 
gemeinen euglifchen Rechte. Die Miliz des Staats wird in 
4 Divifionen abgetheilt und enthält 349 Kompagnien Inſan⸗ 
terie, 26 Kompagnien ‚leichte Infanterie, zz Grenadiers 
Kompagnien, 21 Escadrons Reuterey und 14 Kompaanien 
Artillerie; fie beftand -überbäupt 1794 in 29077 Mann: Alle 
Keligionss Konfeifiöuen haben ‚gleiche Rechte, uur daß Die 
Proteftanten allein zu Staatswürden mäblbar ſind. Der 
Kandfchulen find 6, und zu Princeton und Men» Brunfwit 
find 2 Kollegien oder Umiverfitäten. Der ganze Staat beftes 
bet dermalen aus dreyzehn Grafichaften. - 

tershöft, #önigl. preufifches Dorf von 24 Fenerftellen im 
ſchlaweſchen Kreiie und Amte Nügenmalde in Hins 
I EA aabe an der Dfifee und daſelbſt iſt 
eine Beruſtein⸗ erey. * 

lersiz, mährifches Dorf der Hertſchaft Büdifchfomiz im pnai⸗ 
mer Freie j 

lerskewiz, A. prenfliches adeliches Gut und Dorf im ſtol— 
pifchen Kreife in Dinterpommern, mit 2 Vormerken 
und 29 Feuerftellen. J 

kerssen, dareichiſches Dorf der Herrſchaft Prem im adelsı 
berger reife von Aratı. 
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Ierstedt, ſ. Gerstäde, 
Iertschdorf, Öftreichifches zu verfchiedenen Herrfch ge 
Deans Dorf bey Neuflädel im neuftädeler Kreife von 


Krain. 
Jerusalem, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Dobrzifh im 
beraumer Kreife. 

Ierusalem, die Hauptfadt von Paläfiina am Berge Bien. 
Sie murde nah der gänzlichen Zerfiörung des alten heilt 
Zeruſalems vom Kaiſer Yelius Hadrianus auf dem beiten 

Plage der alten Stadt neu erbaut, und erhielt ben Namen 
Aelia Eapitolina, Hatt defien fie unter den chriftlichen Kaifern 
deu alten Namen wieder erbielt. Bon den römischen Kaijern 
tam die Stadt nach verſchiedentlich gewechielter Herrſchaft 
an die Osmanen, denen fie aber von den Chriſten 1098 bey 
. Äbrens erften Kreuzzuge wieder abgenommen und daraus das 
Königreich erufalem gekiftet wurde. Dies war non —*— 
Dauer, und wurde bald wieder von den Dsmanen vernich⸗ 
tet. Legt liegt die Stadt und der Diſtrikt von Jerufalen 
und Jaffa zwar mitten im Paschalif von Damast, if ibm 
‚aber nicht einverleibt. Er gehört den Gultaninnen des alten 
Seraild zu Konfiantinopel eigentbämlich zu, und dieſe ſchik⸗ 
"Xen jährlich befondere Agenten dabin, um die Abgaben zu ers 
"heben. Die Stadt if nur schlecht gebaut und hat eine Ber 
völferung von 30000 Einwohnern, Die vom Mufe ihrer Hei⸗ 
digkeit aus der Altern und neuerm biblifchen Befchichte bey 
en Ehriften und Muhamedanern Teben; dndem theils 
‚eine Menge Pilgrime dahin Fönmt, um die heiligen Orte zu 
beſuchen, in welchen der Stifter der chriklihen Religion ges 
‚wandelt oder begraben if; theils auch ein großer Handel mit 
Roſenkraͤnzen u. ſ. w. getrieben wird. Andeffen nimmt in uns 
fern Tagen diefe Mahrungsquelle gar fehr ab, und dürfte 
vieleicht bald verfiegen. Die Einwohner ſelbſt beftehen aus 
Türken, Juden und Chriften von allen Konfeifionen. Die 
römisch » Patholifchen Ehriſten, Griechen , Nemenianer und 
Kopten find im Befine des —*5* GSrades, die roͤmiſchen als 
lein aber dürfen dabey Meſſe leien. Auch bey den Mufels 
mannern wird diefe Stadt für heilig gehalten, umd der türkis 
fhe Eultan nennt fich nicht einen Herrn, fondern einen Diener 
und Beſchoͤtzer der heiligen Stadt, der römijche Kaijer aber 
einen König zu Terufalem. 
Terxheim, berjsgl. braunſchweigiſches Pfarrdorf und Amt 
im febeniugiichen Diftrifte des Sürtentpumd Wolfenbüts 
-tel. Zum Amte gehören noh-& Dörfer und es liegt an der 
Gränze des Fürftenthums Halberfadt. 
Terzens, Öftreichifches Pfarrdorf der Herrſchaft Imſt im ober 
iunthaler Kreife von Tirol. 
Tesa(Nieder-), turbraunfhmeigifhes Pfarrdorf im Falem 
bersifhen Amte Friedland 


Iesa(Ober-), dergleichen adeliches Pfarrdorf ebendafelbk, 

zum Gerichte Leineberg gehörig. 

Tesar (Kirch-), mellenburg ſchweriniſches Dorf im Amte 
agenow; mohin auch das davon nicht weit entfernte Dorf 
robft, Gefar gehört. 

. au, — der Stadt Iglau gehoͤriges Dorf im ea 

auer e. 

lesberg, tucheffifcher Flecken an der Bilfe und Treisbach 
an der Landfirafe von Kafel auf Marburg mit einem Voſt⸗ 
‚amte. Dafelbft ih der Eıy der Gerichte Jesbergs: Wal: 
tersbrüd, melde aus 4 Dörfern und 3 Höfen befteben. 
Sie waren beyde ſonſt adeliche Gerichte, feit 1781 und 1755 
aber berrichaftlich. , 

Iescha, Öfreiciiches Dorf im laibacher Kreife von Srain, 
zum Gute Habbarh gehörige. j 

Teschen, f, preufiiches Dorf im Aare Kreife von 
Scleiich auf der linken Seite der Dder, mit ı55 Eim 


mwohnern. , 
Ieschen, Furfäcjifches Dorf und Vorwerk der Herrfchaft So⸗ 
rau, im gubenfcen Kreife im der Niederlanfis. 
leschenzen, Öfreichifches Dorf der Hertſchaft Burg-Schleis 
nig, im marburger Kteiſe von Stelernart. 
giche» 


- 
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Ieschetiz — leserel 
Ieschetta, 


—— pee⸗ Dorf der Herrſchaft Smillau, im-bes 


Baıch * mia Dorf der Hersichaft Bwolleniones, im 

r on er Kreiſe 

Lei chin, —— Rittergut und Dorf, im kalauer 
reije in u Miederlaufig. 

leschize, sfireichiiches ; Dor "in lsibader Kreife sn 
Koain, ı Stunde: von kai badh. 

Ieschken-Berg, ein bober Berg im bunzlauer Kreife 
Biomn, a Stunde von Reichenberg, wohin berfelbe 

r 

— k. ↄteuſiſches adeliches Dorf im liegnizer 

Kreife von Sälefien ‚mit. 35 Seuerfellen. und 167 * 


en; 
—— rf, turfädh Iches Dorf der. Herrſchaft Soran 
A—— eiſe jn der Niederlaufis. 

Ya ikesdork, böhmiſt 
im budmeiier Kreiie, . 

Iesclhke J- or I —— Darf der Kamımeral + Herrſchaft 

u, im budweiſer 

— win, ey bmi ned Su der Herrſchaft CGaſtalowij 
mekoͤn igtngeraze 

— ⏑ —⏑⏑[—⏑—⏑— Bin ‚der Herrfchaft Ratſchir/ im 
bränner Kreiſe. 

leschavez, öfreichiihes Pfarrdorf der Dersihaft Erladis 
fein, im ziͤl her Areife von Gteierm 

Ieschow, böbmifches Dorf der Herr ſch aft — im 
ezaslauer Areiſe. 

Ieschow (Grofs- und Klein), iney böhmifche Dörfer 
im taborer Kreife bey Tiecheb 

er —5— es Dorf der Hersihaft Chudowein, im 
ollmäzer Kreiſe 

lescha . iz, bohmifches au verfchiedenen Serefäaften 8 
Dorf im leutmerizer Kreife, ı ı/a Stunde von Me 

Teschowiz, dergleichen Dorf der Herrſcaft Rattay, im 
taurzimer Kreiie. 

Ieschtietiz, böhmifches Dorf * A ia Reichenau und 
Solniz, im fönigingräser & 

Ieschüz, f, preufiiches adeliches Dorf im 1 dlsstzebniger 
Kreife Sdieiiens, mit 34 Einwohner 

Irschüuz, furfähfiiches_Dorf im Bupiffinifgen Kreife 
der Oberlaufiz, 2 Etunden von Budiſſin. 

Tesd, anfehnlihe berſiſche Stadt mit wichtigen Geiden s. und 
andern Manufafturen, in der Provinz Jraf Adſchemi. 
lese, erg va im mellenburgsfhmweriuiidhen 

m 

— ik, —XR — der Herrihaft Neu⸗Ronnow, 
im bunzlaner Krei 

lesendorf —S s A adeliches But uud 
Pfarrdorf Im Amte Meflenbur 

leseniz, meflenbür sfchmerinifehet "Dorf im Amte Hage⸗ 
nom, iheils adelichet eils zum Amte gehörig. 

1 57 niz f fachfen sgothai es Dorf im Fürkenepum umd Amite 

enbur 

les > iz, zn. Ieseniz, ungariiches: Katholisches Pfarr⸗ 
dorf im oberen Bezirke der treutſchiner, Geſpauſchäft. 

lesenwaung, baieridhes Pfarrporf von 1% —— im Rent⸗ 
amte München und Gerichte Lande 

Leser, Furfächfiiches Bajalleus und Bfarzdorf in der Nieder, 
lanfiz und Herricaft Pförten im gubenfchen Kreifes 
beißt auch Ho —— eier. 

leser (Grols-), Zurfächfifches sinne und Rittergut im 
lutauer Kreife in der PA au 

keser (Hohen-), Purfächfiiches Dorf je nerfgaft Bförten 
im gubenfchen Kreiſe 4 Niederlan 

Ieser, k. ſchwediſches Dorf im — ifrifte in Pom⸗ 
mern, der Stadt Greifswalde 


Iesere, Öfreichifches De der — Hoͤrberg im zil⸗ 


lier Rreife von Steiermark, 
W. 3. — I, Band, 


8 Dorf der Herriaft Gralen / 
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ce 
Be a e it belihes Sur = Pfarrdorf im zau⸗ 
— Frei ia Der | des Amtes Solbay im piri 

ıfhen dei in Hinterpgommern, mit A he 


a warn adeliches Gut und Dorf im Aolpifhen 
Kreiſe in in Hinterpommern, mit 10 Zeuerfielen und eis 
I —— a adeliches Gut im bel i 
eseriz 
f Kreife in Dinterpemmern. Deif — —— 
eseriz rols.), dergleichen Dorf des Amtes Ro 
im nimptfhen Kreife Schlefiens, mit zıo ehrt) 


nern, 

Ieseriz (Klein-), ein adeliches But ebendaſelbſt, mit 66 

— cchiſche D4 
eserz er- un nter-), je € e 
Oerrſchaft Velden im villa 4 ie e von use 


leserze, öftreichifches zu iede 
we ‚Deit, - ‚Br A Se A — Pe 
Lesi, päbflliche Stadt in der Mark Ant 
Hrn son autona, * Sitz eines ——— 
e ſtehe J 
1 wuͤrtembergiſches Pfarrdor 
Einfolug” des Filiale Rofet * une Seelen (m ui 


Isis Bin w dergleichen Pfarrdorf von 821 Seelen im Amte 


— (Ober-), —— Dorf von 633 Eiu⸗ 
wohnern, im Amte 2 be 

Iesmannsried, baierfches Dort im Mentamte Amberg 
und Gerichte TEresmiz, zur Hofmark Waldau gehörig, 

kennicz, milden Dorf der Herrfchaft Frauenberg, im 

Iesnitschan, —* Dorf der Herrfchaft Parbubiz im 

1 A den apaneru die Bewohner der unter j 
eso unter 

penifcher ge Hi ft * ehenden großen Kurilen *2 

©. dieſen Arti 


Lesow, mellenburg s fhwerinifches adeliches Gut im Amte 
Schwerin. 


r 
— hyuig⸗ Dorf der Herrfchaft Trieſch, im igr 
lIesrow, m * Dorf im znaimer Kreiſe, zum Gute 
Erainfpi 


— Furl 64 Dorf im budiffinifchen Kreiſe der 

. DOberlaufiz, dem Kloker Mariaflern gehörig 

I gi — k. EEc adeliches Dorf im — ——— Kreife 
n 

Tassen, —6 ſ ſigie⸗ Stadt im Kurkreife und 
Amte Shmweiniz, 3 Meilen von Wittenberg an der ſchwar⸗ 
sen 'eiher und der Poſtſtraße von Dresden nach Wittenberg. 
Sie hat Gig und Stimme anf den Laudtagen und etwa —— 
Einwohner, die ſich von Ackerbau, Viehzucht, Fiſch⸗ 
farkem Flachs⸗ und Weinbau ernähren, wiewohl der We ein 
von geringer Befchaffenheit if. Auch H bier der or einer 
Ouperintendentur über —— 12 Landparochien und 14 
Sittalfirchen mit 19 Prebige 


— kurſaͤchſiſches Rittergut und Dorf im gubenſchen 
e der Niederlaufis. 

* ase 5 gersleiden, fchriftfäßgiges Rittergut im Kurfreife und 

et Schmeiniz bey der Stadt Jeſſen; beit auch Haus 

I — en Amtedorf im meißni Ta und 

ee — * A 


67 
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Iessen, dergleichen Dorf im meignifchen Kreife 1% 
4um Vrofuraturamte Meißen, N Be ltuiäkig sum He 

tergute Scharfenberg gehörig. 

Iessen Hinter-), furfächfiihes Dorf im meignifhen 
Kreife und Amte Dresden, zumRittergute Schönfeld gehdr 
tig. Dabep liegt das DorfBordersJeifen, welches ebens 

falls dahin —— 

lesseney, boͤhmiſches But, Schloß und Dorf im bunzlauer 
Kreife, 3 Stunden von Reichenberg. 

Tesseniz (Ober- und Unter-), Öfreichifches Dorf der 
Herrſchaft Kroiſendach im neuftädtler Kreije von kraim, 

lesseniz, böhmifhes Dorf der Herrſchaft Dobrziich im bes 

Hansen 33, — Firfiht nah 
esseniz, dergleichen Pfarrdorf der Herrichaften Neuſtadt un 
Roth s Opntihna im Fönigingräzger reife, 

Tesseniz, dergleichen Dot der Herrſchaft Ehlumez im bes 
ranner Kreiſe. 

Tesseniz, dergleichen Dorf der Herrichaft Unter » Brzezan 

und Pofftation zwiſchen ai und Ducspef an der Linzer 

Strafe im Fautzimer Kreile. ne 

lesseniz, mäbrifehes But und Dorf mit einem Schleffe im 
ollmüzer Kreiie. . j j 

lesseniz, kurſachſiſches amtiägiges Bittergmt und Darf im 
meißnifhen Kreife und Areisamie Meißen, ve 

dlesseniza, Öftreihiiches Dorf ber richaft Mofriz mit 

: einem Kommerzial» Bollamte am Saufrome, im neuftädts 
ler &reife von Krain. 

lessenoverth, Öfreichifches Dorf der Herrſchaft Grafen 
mwarth, im neufädtler Kreife von Kraim. 

Iessenowiz, Öftreichifche zus Herrſchaft Wachfenftein gebörige 
Ortſchaft in Iftrien. ’ 

Iessenye, ungarijches katholiſches Pfarrdorf im obern Ber 
zirke der f oler Beipanfcaft. ; j 

lesseriz, turfächfiidhes Dorf im meißnifhen Kreife, zum 
Profuraturamte Meißen gehörig. 

kesseriz, kurbraunſchweigiſches Dorf im läneburgifchen 
Amte Kalvörde, 

Iessern, Burjächfiiches Dorf der Herrfchaft Lamsfeld im Täbs 
bener Kreife der Niederlaufi;. 
Iesserndorf, fatholifches Ganerben-Pfarrdorf, 2 Efunden 
von Ebern im Fürkentbum Würzburg. Die Ganerben 

find Pfalzbaiern (vorhin Würzburg) und 3 Mdeliche, 

Iesscro, Öftreichiiches Dorf der Hertſchaft Landepreiß, im 
neuftädtler Kreife von Krain. 

lessewia; ſ. leesewiz. 


Tessin, adel. Dorf im Diftrifte Grimm in Schwediſch— 
Pommern. r j 
Letsnig, Tusfähßieh Dorf des Amtes Schlieben im 


Aurfreife. 

Ielsuiz, furfächfiihes Mittergut und Dorf im gubenfchen 
Kreife in der Niederlaufig. , a 

Ielsniz, Bergleiten Rittergut u. Dorf im budiffinifchen 
Kreife der Oberlaufij. e 

lefsniz; f, Alı-lelsniz 

leisniz (Neu-), au der Mulde, anhalt s deffanifchad Staͤdt⸗ 
chen von 250 Käufern, im Amte Deiiau mit Tuchweberen. 

lestadt, kurheſſiſches Bienen im Amte Eſchwege. 

lesteburg, furbraunfchweigifches Dorf im lüneburgis 
ſchen QAmte —— 

lesterten, ſchwarzeubergiſches Pfarrdorf von 712 Einwoh—⸗ 
nern, in der Landgrafſchaft Klettgau. 

Iusıla (Grofs-), & preufifches Pfarrdorf von 42 Feuerſtel⸗ 
ten meit einem Vorwerke im fürkenthumfchen Kreife in 

ll 2: een. Dadey liegt das adeliche Gut und Dorf 
eins'jeflim. j ’ 

Iestzzchby, böhmifches Dorf der Herrichaft Neuftadt an der 
onettau im föniginugräger Gröden 

er F ſchwarzburg » ſondershauſiſches Dorf im Amte 

ehren. 
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Leszenö, ungarifches griechiiches Pfarrdorf im fahramzer 
Bezirke der ungber Befpanfchaft. 
leszerszko, ungarifches Pfarrdorf lin erſten Bezirke der 


super Beiranicaft. 

Iesatreb, ungarifches zriechiſches Plarrdorf im obern noͤrd⸗ 
lichen Bezitke der iTloſcher Geſpanſchaft. 

Ierelsdorf; reichiſches Pfarrdorf und ft im Lande 
unterder Ends und Viertel unter dem Mannhart 


berge, ı ıfa Stunde von Gtammersdorf. 
enhburg, fhanenburg» lippifches Pfarsdorf im Amte B &b 


eburg. 

—— Öftreichifches Dorf im Landgerichte Wildshut 
mit ız Häufern, im Jun viertel. 

Ietenowiz, böhmifches Dorf der Herrichaft Horazdiowiz, im 

1ethe qurköhkirs Bafallendorf ver Herrfcaft i 
etha, für alendor e TR, ım 
gubenfhen Kreife in der Nlesvrtzufig ... 

leıhow, eine *3* kleine Inſel bey der brittiſchen Ju⸗ 
ſel Sark an den Kuͤſten der Normandie, 

Ietidtiz, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Worlif, im pra⸗ 


leszenö — leitiugen 


hiner Kreiſe. 

lIetin öftreichiiches , verſchiedenen Derrihaften gehörigen 

. of, im Sausruloiertel des Landes. ob der End 
bey Schwanenfadt. 

Ietorpa, eine vom dem Luriliihen Yufeln unter ruſſiſchet 
gerrlöah, Sie hat gegen 300 Werſte in die Laͤnge und 

v Breite. Auf der ganzen Juſel it hehes Gebi j 


15 
letsa (Nagy-, Broßs), ungarifches mit lothri gifchen Unfieds 
lern befentes Dorf von 200 Häufern, im groß» Gt. mitlos 
ſcher Bezirke der torontaler Seiranshaft. Kiss ober 
: Kleins —28 ein Dre von zoo Haͤuſern, liegt ebenda⸗ 


ſelbſt. 
kerschan, böhmiſches zu verfchiedenen Herrſchaften geböriges 
Dorf im leutmerizer Kreife, 3 Stunden von :Laun. 

Letiebruch, Furbraunichweigiiches ‚Dorf im lüneburgis 

hen Amte Fallingboſtel. 

Tetteübach,: baierfche Höfmark im Rentamte Burgbaus 
feu —— Kraiburg; gehört dem Grafen von Teͤr⸗ 
ring· Jetteabach 

1 * ubach, fleines Uwenſteiniſches Dorſchen bey Beilſtein 
im Wärtenberagiſcheu. 

lettenbach, ———— Dorf von 79 Haͤuſern und 363 
Einwohnern, im Cauton Wolfftein und Bezitke von Kais 
DEE NEE des dounerberger Departements; ges 

rte ehemals zum pfälziichen Oberamte Lautereden. 

Ietteuberg, baierfches Dorf im Nentamte Münden und 
Gerichte Reihenball, 

letteuburg, mwürtembergifches Dorf von 200 Seelen, im 
Amte Tübingen. 

lettendorf; ſ. Gottengrüm, 

kettenhausen, öſtteichſſches Pfarrdorf von sıs Seelen, 
im Umfange der Landuogtey Altdorf; gehört zum Theil 
dem deutichen Orden. 

lettenhausen, baierfches Dörfchen von + Häufern, im 
Rentamte München und werichte Wolfertshbanfen. 

lIcittienhofen, furfalgburgiiches Schloß im Fuͤrſtenthum 
Ahchfädt au der neuburgiichen Oränze zmifchen Wercing 
und Dbermäking. Es ıf der Gig eines zum Bflegamte Obers 
mäfing aebörigen Kaflenamted, welches Leinen geſchloſſenen 
Amtsbezirtd, fondern mar Unterthanen und Gefälle 16 
zerſtreut liegenden Ortſchaften bat. 

kerieniz, böpmifches der Stadt Berg-Reichenſtein gehöͤrl⸗ 
ges Dorf im prachiner Areiſe. 

kettenstätten, baieriche Hofmark im Reutamte Landss 
but und Landgerichte Erding. 

bettiug; f. Hierting. 

lettingen (Ober-), würtembergifher Marktfleden von 
658 Seelen, im Amte Wildberg. ’ 

Jettingen (Unter. ), dergleichen Dfarrdsrf von 568 See⸗ 

len auf zem Gchwarzwalde, im Amie Altenfain. 


Jettin- 


— 
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Iettingen, reichsritterfchaftli um Canton Dondu ſteuer⸗ 
barer ichöner ee ek Haͤuſern und ec 
len, 1 ı2 Stunde oberhalb Burgan am rechten Ufer der 
Mindel m Schwaben. 

Ieunik (Grofs- und Klein-), Iwey öſtreichiſche Dörfer 
der Herrfchaft Egg, im laibacher Kreiſe von Krain. 


leuscha, öſtreichiſches Dorf der Herrfchaft Landſtraß, im 
neufßädtler Kreife von Kraim. B 

lLeusche, Öftreihiiches Dorf der Herrfchait Egg, im Lais 
bacher Kreiſe von Krain. 

Ieusche, dergleichen Dorf der Herrfchaft Nreufiädtel, im 
neanäntier Kreife von Kraln; ein zum Gute Altenburg 
ehöriges Dorf im naͤmlichen Kreife bar gleihen Namen; 
iefes liegt u 1/2 , jenes 2 ı/2 Stunde von Neufiädtel. 


Leusche, dergleichen Dorf ber Herrfchaft Obrohitſch, im zils 
Lier Sreife von Steiermarf. 

Öftreichiiches Dorf der Hersichaft Wörl, im 
neuftäbtler Kreife von Krain. f 

Leuschouz, Öftreihifches Dorf der.Herrichaft Pleteriach, 
im neufädtler Kreife von Krain. 

Leutriz (Ober-), L preufiihes Dorf von 30 Feuerftellen 
- ge er Sreife Schlefiend, dem Bifchofe von Brass 
au gehörig, 

Bentris Nieder-), dergleichen adeliches Dorf ebendafelbft, 
bat 20 Beuerkellen. , . 

—— k. daͤniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 

en urg. 

levern Gradi, 2 Meilen weRlich von der Jahde, Hauptort 
der gleichnamigen Herrichaft und Sig der Regierungsfanziep, 
der Kammer, des Konfiftoriums und Landgerichts derfelben. 
Die Herrichaft Jever graͤnzt gegen Wehen an Das harlinger 
Land und esland, gegen Süden ebenfalls an Ofifriess 

"and und Oldenburg, gegen Dften an die Jahde und die Herrs 
lichkeit Kniphaufen, und gegen Norden au Die Nordſee. Der 
Siächeninpalt wird auf s bis 5 Quadratmeilen, die Bevdlte: 

rung auf 15000 Seelen angegeben. Das ganze Land enthält 


Ieuscheuz, 


19 Kirchfpiele und mird in — getheiſt: das Wans ı 5 


erland, wozu die Infel Wangerseg gehört, Oftringen 
N Röfringen Es ik fehr fruchtbar, bat trefiliche 
Weiden, und gute Pferdes und Hornviebzucht. Butter und 
Käfe, welche legtere den boldndtichen gleich geachtet merden, 
nd Gegenftand der Ausfuhr. Die Einwohner diefer > 
haft fanden in ältern Beiten unter jelbft gemäblten 5 * 
lingen oder Richtern. Im Jahr 1355 gaben fich die rüftrins 
ger gie durch einbekige Wahl einen Megeuten, den auch 
die Oftringer und MWarauger im F 1359 für den ihrigen ers 
kannten. Gedrängt von den oftfriefiihen Grafen, trug die 
Erbtochter Maria im I. 1532 dem Kaifer Karl V. als Herzog 
von Brabant oder Burgund ihre Allodials und freye Herts 
fchaft Jever zu Lehn auf, und empfing ſie von bemfelben 
"wieder ju-einem ewigen Erblehn. Seit der Zeit fuchten bie 
en von Jever die Delehnung am burgundifchen Hofe. 

aria wererbte im J. 1573 die Herrſchaft idrem Wetter Jos 
bann XVI, Grafen zu Dldeuburg und Delmenhorſt. Da defs 
n Sohn ohne Erben verkarb, fo fiel die Herrfchaft an dem 
ürfen Johann zu Anhalt» Berbft, einen Sohn der Schwe⸗ 
er obanns XVI._Wey diefem Haufe blieb die Henrichaft; 
i6 nach erfolgtem Tode (1793) des . Fürften von Anhalts 
Berbft ihm feine Schwefter, die vo e Kaijerin Eatharina Il., 
in der Megierung der Erbherrſchaft Jever folgte. Diefe 
übertrug aber der Wittwe des Fürften die Adminiftration des 
Landes auf Lebenslang unter dem Namen der ruſſiſchen Kair 
ferin. Diefe Herrichaft ik nun zwar reichtunmittelbar,, bat 
aber werer bey einem Kreiſe noc kam Reichstage Eis und 
Stimme, träat auch nichts zu den Keichslafen bey, Du eis 
nem Kammerzieler folte le 4o Thaler tragen. Burgund aber 
bat orrfprochen, fie zu vertreten. Anhali Zerbſt behauptete 
daber auch, dag e im bursundifchen Vertrage dem burguns 
Dischen Kreife einverleibt worden fen; andere a 


Ifferten; 


Ieversen — Iflingen 


haupteten, x fie zum werpbäliichen Kreife gehöre, 
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febenzehnten Ra dert Zu 
1 zum Beuhen — nid. rose barkbır, 00 ei 
eversen, fur 
. Ben —— orf im luͤneburgiſchen Am’ 
ewan 8 . haft 
r im rau rs mehr Bar © Sowati / KoReley, 
exau, f, preufifches adeliches But und Dorf im bre⸗laui⸗ 
ia ne — —320 und 204 Eins 
ezelsdor lein-), öftreichiiches_ Dorf der trſchaft 
Braunsdo im Land t 
a eh 
ezelsdorf, Öftre arr und Poſtſtation imifchen 
olabrunn und Znaym, im Lande 
Amt — * Munnbartiberee ver eae unb 
Iezendörf, Öfreichifches zu verſchied 
riges Dorf mit —— —X Er us Per togften gehe 
— reufiſches adeliches Bo 1; i i 
(sen — —— twerk, im witt ſtocki⸗ 
ezendorf, baierſche irchdorf und 
fern, mit einer Kapelle u. einem HE 2 
lezenthal 


hen und Berichte geanutere 
or 
im Tunpiertel er Herrſchaft Et, Martin, 


öfreihifches 
lezei 5, mäbeifched Dorf der Herrfchaft Voſorziz, im brüns 
lezing, öfreicifches Dorf d 
Yane u " h gi, er En ‘ J und Sr rag H A 


Walde. 
lezingerdorf, & 
vr n Be * —— Dorf der Hertſchaft © t. Mar⸗ 
‚m i 
” a. enEn = — Publiz gehoͤriges Dorf im 
Iezlefs, Tre € orf der 
Laude unter Der Eus und et, tim) * 


erge. 

lexli balerſches Dorſchen von ä 

Rän yen und re Rene — Im Rentanıte 

Iezow, £. preufifches adeliches Mediarkädthen von zoo Eins 
wohnern, im warfhauer Kammer-Departement von @hds 
preußen, 3 Meilen mweflich von Mama, 

lezow, dergleichen adeliches Dorf im lauenburnifchen 

i Ditrifte aaa ie ER Wit 14 Feuerſtellen. 
ezsc rum 

— —— 
ezscheba, fur orf im bu nifchen Kreiſe 
in der DOberlanfiz; an der Spree i 

j Rittergute —— nahe liegenden 
ezschko, £ur € of und Kitt i 

en 

e fr niche Inſel oder vielmehr Zeil i 

zöffche Meile von Marfeile. Sie 8* ee 
—* mehrere Feſtungewerke, die zur Bedeckung der Khede 


enen. 
1ffeldorf, baieriches Pfarrdarf vo ' 
amte Miı ae - ie 8* 4 — iu Rent⸗ 
Iffelkof baierjches 
„‚gerißte sirar ar ’ o 2 Rentamte Landshut und 
elsdor awrice or der Fand 
teuberg, jur le Pfreimdt ih Leuch⸗ 


verdon, 


iffizheim, badifches großes Pfarrdorf am im, | 
te u. —* rn u a ‚ Rhein, zum Ober: 
ingen ‚ser-), wurtembergi d 
— alas Im at 5 ir n 4 u ” 
ingen uter- ergleichen Dorf von i 
im Aute Ereudendadt. j LEN 
Ifta, 


2051 Afta — Igla 


Ifta, Ber sealich faire arrborf des Amtes Kreutzburg 
im Fuͤrſtenthum Eiſe nach an der beffifchen Gränge, mit 
138 Häufern und einem Marmorbruche. 

fg=l, ungariicher tatholiſcher blos von Ungarn bemohntet 
Marfifleden in der ihümeger Gefpanſchaft. Bon diefem 
Drte bat ein Bezirk den Namen, welcher 2 Marftfleden 
und 63 Dörfer enthält. 

Igelbach(Ober- und Nieder-), jwey naffau + ufingifche, 
ehemals ansbachifche Orte in der Grafi fü, im Amte und 
Kirchipiele Altenkirchen. 

Igelbach; f. Elinstein, 

Igelhüheim, franzöfiihes Dorf vom 193 Häuferm und 11:6 
Seelen, im Canton Mutterftadt und 8 irfe von Gyeier 
bes Donnersberger Departements, gehörte ehemals zum 
pfaͤlziſchen Dberamte Neuftadt. 

Igels, Öftreihifhes Dorf der Herrſchaf Sonnenburg, im uns 
tersiums umd wi tbaler Kreiſe in Tirol, . 
Igeisbach, k. preufi de Weiler im gunzgeubaufer freife 
ae des Fürfientbums Unsbach, war ehemals aichs 

1 [2 

Igelsbach, heſſendarmſtädtiſcher, zum ehemals Furmainzis 
Ben. Hirſchhorn und zur Stadt Hirihhorn geböris 

er Weiler, 

ige Isbach, fürfl. leiningifher, ehemals pfälzischer Weiler, 
im Oberamte Mosbach auf. der rechten Geite bes Nekare, 
zur Bent und Kelleren Eberbach gehörig. 

Igelsberg, mürtembergiiches Dorf von 230 Seelen im 
Schwarzwalde, zum Kloferamte Relchenbach —2 
Igelsdorf, öftreichifches Dorf der Herrfchaft Negau, im 

marburger Kreife von Steiermark, 

Egelsdorf, pfalzbaierfches, ehemals bambergifches Dorf im 
Amte Neuntirdhen.  - — 

Ig Q Ishie De berzogl. fachfen / meinungiiches Dorf des Amtes 

onnenber m. 

zes s - och, inbitembersiäe Dorf won 112 Seelen, im Aute 

ebenzell, 

Igelerelt, baierfches Dorf im Nentamte Amberg und 
Dileggerichte Tirfchenreit. . 
Igelswies, Dörfhen an der Ablad im Hohenzollern Gigs 
maringifchen; gebörte ebemals der Nonnenabtey Wald, nun 

dem deutichen Orden, und Reuert zu Deftreich. 

I aandert, ——— im Rentamte Landéhut und 

erichte enfeldem 

Igens ß uch, 9 eichsRadts nörnbergifches Dorf im Amte En» 
gelthal. 


Igensdorf, ehemals — um bambergiſchen Amte 
Megensberg geböriges lutheriſches Pfarrdorf im Umfange bes 
Amtes hystt ein der Meihsftadte Nürnberg, melche 
bier die Zent hat; murbe von Baiern an Preußen abgetreren, 

Igeusdorf, baieriches Dorf im Rentamte Amberg und 
Landgerichte Auerbach, jur Hofmarf Weißenohe gehörig, 

en deutichordenfches Fatholisches Pfarrdorf im Um⸗ 
‚fange des Anıtes Neubaus ander Zauber, defen Beam⸗ 
ter bier feinen Sin bat. 

Igg (Ober-), Öftreichifhes Dorf der Herrfchaft Sonnegg bey 

Sggdorf im Ja ibach er Kreife von Kraim, 

igg 1% x, Öftreichiiches Pfarrdorf der Herrichaft Sonnegg im 

laidbacher freife von Krain, wey Meilen von Laibach. 


Iggendorf, öſtreichiſchee Dorf der Herrſchaft Schneeberg 
von 30 Käufern im adelsberger Kreife von Krain. 

Iggeihusen, f. de dry Kiechdorf im Fuͤrſtenthum Pas 
derborn und Amte Lichtenam. 

Iggingen, auch Ikingen, möürtembergifches Nfarrdorf 
non 6so Seelen im Oberamte Gmündt Der Landpoatey 
Ellwangen, fonft der vorigen Neihsftadt Gmändt gehörig. 

Igis, beivetiiches Dorf im Hochgerichte der 4 Dörfer des Eans 
tons Araubändten, 

Igla, Einf, welcher auf den Bränzen von Böhmen und Maͤh⸗ 
ren hinter Iglau entipringt, die Odlama, Jaromirjka und 
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bie mit der Zwitta vereinigte Schwarza aufnimmt, und bar 
Unterwifterni; in die Taya fält. 
Iglau, ne Berg» und Kreisfabt au der Isla, dicht 
an der böhmischen Gränze und dem ezaslauer Kreife, im 
- iglauer Kreife. Sie iſt ſeht wehl gebaut, bat gegen 1200 
Häufer und: 10255 — Der arnabeungunt 
berubet auf wichtiger Tuchmacherey. Gegen 300 Meifer 
und mehr als 1000 Geſellen liefern jährlich erid 
Tücher, morunter auch viele frine find. Mehr als die Hälfte 
davon acht ins Ausland. Man finder daſelbſt ein gute 
— in der Nähe eine trefliche Papiersmüble, cin 
ute Glashütte und mehrere Portaihenfieder.pen, Der 
tadt gehören beträchtliche Güter. i * 
Der von biefer Eradt genannte iglauer ‘Kreis m 
ſtreckt fih vom brininer Kreiſe längft dem czaslauer und 
taborer Kreiſe Böhmens, bis ‘zur meRlichen Spitze det 
Markgraffhaft und an das Erzherzogthum Defireid. Der 
iglawer Kreis iR fat durchaus gebirgig, aber der Haupifk 
der waͤhriſchen Indufrie, und er has gute Viehrucht. € 
enthält (1792) eine Stadt, z Munizipal s Stäpte, ı8 
Markıfleden, 310 Dörfer, 27058 Häuier und 97956 Er 
un deren Zahl man dermalen gewiß auf 100000 annehmen 


Igleinsberg, baierfches Dorf im Rentamte Stranbin 
sen und Gerichte Viechtach z 
Igleneg, jmeg äftreichifche Dörfer im nennädtler Kreiſt 
von Kraimz;. das eine gehört zur Herrſchäft Ruppertsheſ⸗ 
das andere jur Kommende Kaibach, erfleres Liegt 2, legte 
red 4 Stunden von Neufädtel. R 

Igl = 8 Öftreichifches Dorf der Herrfchaft Schwendt im Jan 
vier 


el. 

Igling (Ober-), baierfches Pfarrdorf vom 49 Häufern im 
34 Binden er te Landaberg, 

Igling (Unter-), bergleichen Pfarrdorf von 74 Häufern 
ebendafelbt. Beyde Dörfer find adelich. 

Iglingen —— Piarrdorf von 450 Seelen wiſchen 

m Senkel und Lech. Nicht weit davon am Lech liest 
das Pfarrdorf UntersJglingen mit 335 Einwohnern. 
Beyde gebdren zur Reichsritterfchaft. 

Iglo, ſ. Neudorf. i 

Iglowsstein, fönigl. preufiiche Kolonie im Wartes Bruce 

— Kreiſes in der Neumark, halte 
1 amilien. Sr, 

a nes ‚ Öfreichifches Dorf der Herrſchaft Nieder 
walſee im Lande unter der Ens und Diertel ob dem 
wiener Walde. , * 

Igmand, ungarifches Pfarrdorf mit einer katholiſchen und 
er im gefefher Bezirke der Fomorautt 

eſpanſchaft. jr, 

rg de Agana, ber gewöhnliche Gig des ſpabi⸗ 
ſchen Statthalters auf der Ladronen s Zufel Guam. ıı; 

Ignh or * ee # Haͤuſern im Kants 

, amte nchen und Gerichte ad. n63 m 

Ignstetten, baierfhes Dorf von & Häufern im Mentamtt 
München und Gerichte Aihadı. yo 

Igriczi, ungarifches reformirtes Mae im mifch lol⸗ 
ſer Beſirke der borſchoder Geſpauſchaft. 

Igualada, fpanifher Flecken in Katalonien, zu der 
Begeria de Dilla Franca de Panades gehörig. 

Iharos, ungarifches Fatheliiches Pfarrdorf mit einer Volle 
tion im Panifcher Bezirke der fhümeger Geiranjdaft. 

Ihleburg, turfähfiihes altfchriftiägiges Mittergut um 
Pfarrdorf im Kurkreife und Amte Bommern, iR gan 
vom Brandenburgifchen umgeben, nicht weit oberhalb Butt. 

Chlefeld, oder Ilcfeld, turdraunſchweigiſcher Flecken von 
7: Häufern und 700 Einwohnern im einer romantijchen 81 

end, im der Grafſchaft Hohuftein 3 Stunden von Nord 
Banfen, In den ehemaligen Kloſter ift das Däragegiun von 
autefeß, an melchem das Gefammehaus Gtollbere al’ 

hunvogt des Stifts Ansheil hat. Das Amt Jhlei J 


1055 Ihlekenberg — Ikervär 
welches fich Über den Flecken, einige Vorwerke, Höfe und 


Büter erfiredt, gehört dem Päranogium, mird aber vom. 


der talenbergifhen Regierung verwaltet, — Amte gehoͤren 
8 —— Forſten und ein Eifenhättenwerf, die Et. 
Ißlekenberg, £, 
3 t. daͤuiſches Dorf im holſtelniſche n Amte 
Ihlewiz, f. pr. Pfarrdorf von 28 Feuerſtellen im erſten Di: 
ritte — eon Manusfeld, zum Unteramte Friedes 


Kreifi t. 

ae Pfurrdorf des Amtes Dahme im Fürit. 

Ihmen, kurbraunfcweigifhes Pfarrborf und Vogtey von 5 
Dörfern im talenbergifhen Amte Keitingen. 

Ihna, Fluß, der auf der Grange zwifhen Pommern und der 
Meumart bey dem Dorfe Temnit aus 2 Quellen entfpringt, 
Anfangs die Gränze zwiſchen Pommern und der Reumart macht, 
aledann durch den Fremminichen See fließt, und ſich ben Ihna= 
Kruge, einem Orte von 3 Feuerjtellen im faziger Areife und 
Amte Friedrihewalde, in ben dammfchen See ergieft. Die: 
fer Fluß heißt die große Jhna, zum ünterſchiede der Fleis 
nen oder faulen Ihna, welde in der Neumark aus dem 
es ent und bep ber Stadt Stargard in bie 

n R 

Iboldy, frangöfifhes Dorf von 953 Seelen in Nieder: Na: 
varra, im Bezirfe von Maunleon und Departement der 
unteren Pprenden; Hauptort eines Friedensgerichte, 
wozu 19 Gemeinden mit 9418 Seelen gehören. 

Ihsingen, babiihes Pfarrborf im Oberamte Hochberg. 


Ihringsdorf, Öftreiifhes Dorf von 22 Häufern im Haus: 
zudviertel bes Landes ob ber End; gehört zur Herr: 


ft Feldegs. 
ſchaft Feldegg lurheſſiſches Kirchdorf im Amte Ahne, 


Ihringshausen, 


von welhem ein Schöppeufwubl von 3 Dörfern den Namen 


t. 
she, böhmifhes Dorf ber Herrſchaft Starkitadt im könis 
EN tag Kreiſe. 


— — Fr Dorf ber Herrfchaft Chotieborz im czas⸗ 
au . 
inin, böbmifher Marktflecken der Herrſchaft Drhowl im 


prabiner reife. 

lirowiz ? Brite Dorf ber Herrſchaft Konopifht im bes 
raune eife. 

lirschings, bohmifdhes Dorf im czaslauer Kreife, zwey 
Stunden von ber Etadt Iglau, der es gehört. 

Ikelbeim, f. pr. Dorf im neujtädbter Kreiſe und Kam— 
meramte Ipsheim des F. Baireutb. 

Ikelhbeim, deutihmeifterfhes Dorf im Amte Virnsberg, Sig 
eines Kammeralanıred. 

Ikelsheim (Ober-), f, pr. Pfarrborf im uffenbeimer 
Kreife und Amte des F. Ans bach. Nicht weit davon liegt 
das Pfarrdorf Unter:Jtelsheim. . 

Ikendorf, metlenburg-ſchweriniſches Dorfim Amte Shwan. 


Ikern, #, pr, Ritterig im Hördbefhen Kreife und Aute 
Blantenftein der Orafihaft Mark, 

Ikersbach, baierfhes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Gerihte Winzer. 

Ikervär, ungariiher, meiſtens von lingarn bewohnter Markt: 
een mit einer Fatholifhen Pfarre im fteinamangrer 

eirte ber eifenburger Gefpanfhaft. 
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Ikingen, |. Iggingen. 

Iknig, baierihes von g Häufern im Mentamte Min: 
Gen und Gerichte Wolfertshaufen. 

Ikowiz, ſachſiſches Vorwerk im meißnifhen reife und 
— Meißen, ſchriftſaͤßig zum Rittergute Schieriz ge: 

Ikreny, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im totdfher Des 
sirfe der raaber Gefpanihaft. 

Ilauz, belvetiihe Haupt: umd einzige Stadt am Fuße bes 
Berges Mundaun, zwiſchen dem Borderrbein unb bem Glen: 
ner, welcher nicht weit davon in den Rhein fällt, im oberen 
oder grauen Bunde des Eantons Graubünbten, Haupt: 
ort zugleich des Hochgerichts Grub, Schloͤwis und Tenna. 

Ilbenstadt, farhokiiches Pfarrdorf in dem burggräflich »fried: 
bergifhen Amte Karben. 

klbenstadt (Ober-), eine ebemalige Prämsnftratenfer:QUb: 
tev in der Wetterau bey dem vorigen * mit ber Lan⸗ 
besboheit in ibrem —— Umfange dem Grafen von 
Zeiningen : Wejterburg diterer Linie, oder Wit = Leiningens 
Weiterburg, zur EnriAddigun gegeben worden iſt. Die Eins 
£ünfte davon find auf 20000 Gulden angefhlagen worden. 
J — anhalte deſſauiſches Dorf au der Fuhne im Am: 

e Groͤpzig. 

Uberstädt, anbalt:Eötbenfhes Pfarrborf mit 4 Nittergüs 
tern im Amte Warmeborf. 

IMvershbesm (Wald-), 'frangöfiihes vorhin gräffic: lei: 
ningiihes Dorf von 417 Einwohnern im Canton Oppenr 
beim und Bezirke von Mainz des bonnersherger Der 


artements. 

Ilbeshausen endarmftäbtifhes Pfarrborf im Amte 
Lißberg zum — Bur Bu —X gehörig, mit 
817 Einwohnern. 

Ubisheim, framdſiſches ig Br 464 Einwohnern im Gans 
ton Kirhheim:Boland und DBezirfe von Mainz des don: 
nersberger Departements; war vorhin Öftreihiih (falken: 


Reiniis y 
Ilbling, Eurfalzburgifhes Kirhdorf im F. Aichſtaͤdt ı Stun: 
de unter Kipfenberg im Altmühl: Grunde, 

8 — * rege in guten? ans 
uſſe welcher 2 Deputirte zum Parlame . 
en Vulerihes Dorfen — äufern mit einer Kir⸗ 

he im Rentamte Münden und der te Shwaben. 


Ildefonso, Vorgebirg an der kgleihnamigen Bai auf den 
Oſtkuͤſten der Infel Lugon. 
Ildefonso (San-), eim königlich = fpaniihes. Luſtſchloß am 
e Guadarrama und dem Abbange der Gebirge, die bei: 
de Kajtilien trennen, 2 Meilen von Segovia nah Mabrit zu, 
welſches Poilipp V. 1716 anlegen lief, Dafelbit find herrli: 
de Gärten, die einen Umfang von einer fpaniihen Meile 
daben. Deſe und das Schloß mit Anlagen haben 45 Millios 
nen Piafte. gefojtet, Der Hof bewohnt dieſes Shloß vom En: 
de Julius bi6 zum Anfange des Ottobers. Im Schloſſe ifteine 
vortreſſich Sammlung von Gemälden und eine Gallerie von 
Yltertbämern. In dem dabep liegenden Drte gleihes Na: 
mens ift eine wichtige Leinewandfabrif 118 ‚ und ſchon uns 
ter der Degiermug Philipps V. eime Ihöne Epiegel: und 
Slashütte, die einzige in Spanien, angelegt worden. 


Hlefeld, reichsftadt : nürubergifhes Dorf im Amte Velden. 

Tiefeld, ſ. Ihlefeld. 

llenfeld, mellenburg : green abelihes Dorf in ber 
Herrfhaft und im Amte Stargard. 

Tlezkaja-5ol, heißt eitte Gegend auf beiden Seiten des Fluſ⸗ 

ſes Ilet in der ufiihen Starthalterihaft, woſelbſt fehr rei: 
* feſtes und weißes Steinſalz in großer Menge gegraben 
wird. 

Ilezkoi Gorodok, auch Ilezkaja Krepost, ruffiihes 

von Kofaten bewohntes feftes Städtchen in ber ufifden Statt⸗ 

et in ber ‚Eirgifiihen Steppe, an der Mündung der 
let in den Ural, er 

ra 
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Ilfracomb, Stadt in Devonfhire in England. Sie bat 
nur eine Straße, welde aber eine englifhe Meile lang iſt, 
—— ans Meer reiht, mit einem Meinen Hafen und gutem 


Ha 
Ilgen (St.), .. Dorf in der Vogtey Laufen des Ober: 
er. 


amtes Badenmwe 

Ilgen (St), badifches vorhin pfälziihes Dorf im Amte Obers 
beidelberg in der Landvogtey Dilsberg. 

Ilgenbachen, Drt son 2 Höfen im Juerthale, gehörte vor: 
din Amte Tannheim 


Klofterst Dptenhaufen, nun dem 
rafen von öberg. 


Ilgenwerth, f. Ihlionworth, 


Ilgesheim, franzöfifches vorhin falmiihes Dorf vn 1 Hi 


ern und 106 Einwohnern im Canton Grumbah und Bezirke 
von Birkenfeld des Saar: Departements. 
11 Ben ungarifhes griedifhes Pfarrborf in ber arader Ges 


n . 
11 —— färitlich = ſtolbergiſches Dorf in der Wetterau, eine 
Stunde von Gebern. 

Ilhausen, herzglid = braunfhweigifhes Dorf und adeliches 
Gericht im Harzdifteifte, ı 1/2 Stunde von Gandersheim. 
IHhorn, Surhannövriihes Dorf im F. Berden und Amte 

Rotenburg. 
MNigan nad lligan-Bai,f. Illiano. ‚ 
Hin, bie duferite Südipige der philippinifgen Juſel Min: 


ben ungarifhes reformirtes Pfarrdorf im nperer Bezirke der 
fathmarer Beipenfaet: . 

Ilkendorf, urfäthliibes altihriftfäßiges Mittergut und Dorf 
im meißuiide n Kteiſe und Kreisamte Meißen. 

Ilkeusee, enburg = [hwerinifhes adelihes Gut im Amte 
Stavenhagen. i 

111, Fuß, welger im Sundgan im franzöfifhen obercheiniihen 
Departement entipringt, uber Ulttirh, Müblhaufen, Kol: 
mar, wo er (biffbar wird, Schlettftadt und Etrashurg geht, 
und in der Wanzenan, 2 Stunden unter Strasburg, in den 


Mbein fällt. , 
‚ welder im montafuner Thale an den Gränzen ber 
Em Lande entiteht und ohnweit Feldkirch in deu 
Mhein fällt. 
llla iſcher fchöner und wohlbewohnter Marftfleten 
alt ihr — ee im; mittlern Bezirte ber 
trentfhiner Geipanihaft. 
h ndarmftädtifhes Dorf mit ‚einem adelichen Gu: 
25 —— Lichteunberg, zum reinbeimer Reiswagen 


dri 
PER gaierfhes Kirchdorf von 55 Käufern im Dentamte 
Münden und Gerihte Rhain. 
ille (Grofsen-), £. preufiihes Pfarrdorf im 5. Hil de s⸗ 
beim und Amte Woldenberg. 
ille an Ir pr. Kirchdorf im hil des heim i ſchen 
Amte Binderlab, 
e Stadt in Rouſſillon im Departement ber ö ft: 
a den and Besirfe von Prades, zwiſchen 
diejer Stadt und Perpiguan an der En 
Ille, Heiner Fluß, welder —*9 Digne im Bezirke von Rem⸗-⸗ 
nes und Departement der Alle und Bitlaine eutſprugt, 
und mad zinen kurzen Laufe bey Reuues in Die Villaine 
alt. , 
Ile und Villaine, Departement d’Ille et Villai 
ran e Departement der Ille und Billaine, 
bat — en den Fluͤſſen dr und Billaine, welche 
es bewällern. _ Es gränzt an den Kanal von England und 
wird von den Departements des Kanald, der Mavenne, det 
untern Loire, des Morbiban und der Norbfüften begrängt. 
Der Fläheninbalt wird auf 7185 Quadrat : Kilometer cder 
347 franzöfihe, 124 23/25 geograpbifhe Duadratmeilen bes 
rechnet, die Bevölterun duf 188605 Seelen angegeben, 
€s wird in die 6 Gemeinde : Bezirte von Renneg, Fougeres, 
Montfort, Redon, Et. Malo und Vitre eingetbeilt, welge 
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sufemmen 
enthalten. 


1,910000 a 
beftimmt. am Jabr 11 betrug fie oo Feanten, u 


anfen, Zu ben Departemen: 


Uleben, aud Uelleben und Oelleben, dergleichen Dorf 
vou 94 Dänfern und 341 Einwohnern im Anite Tennebers. 

Illemik, böbmifhes Dorf ber Herrihaft Frauenthal im 
ejaslauer Kreiſe. 

Illenbach, reihsritterfhaftliher Hof in der Ortenan ohn: 
weit Durbach; feuert zum Canton Ortenam 

Illens, f. Illingen, 

Ulenschwang, f. preufifhes zum Theil abeliches Iutherifches 

farrdoıf im waffersräbdinger Kreiſe und Amte des #- 


sahas (Miehe (einer 
er ie einer ber en ' 
welder in den Ulpen des Algaus au —* 


Hauptort der gleichnami ü 
a es Brit A| igen Herrfhaft, zu age 


an, ber vom Meihshofrarhe 1725 du ih: 


Kreisiteuern BR Allein die Ritterſchaft fepte ſich dagegen 
eden würde, Der fhwäbilcde en 


Illerberg, 26 Einwohnern im Jlerthale, ji 
Ora —X Welße Ir in FE gehant. 
Illerbeuren, reihsritterfchaftlihes zum Canton Donan ſter 
erbares Pfarcborf im Jllertbale, zwifgen Memmingen 
und Leutfirhen an der Jler mit 640 See u. ruler 
— 


2057 Illerfeld illinesen 


Ulerfeld, pfalzbalerſches adelihes Gut im Jilerthale Im 
Gebiete der vorigen Reichsſtadt Memmingen, 
Illerich, frangöfifhes vordin trieriſches Dorf'von go Haͤuſern 
and 213 Einwohnern im Ganton Kaiſerseſch und Beyikte von 
lenz bed Rhein: und Mofel: Departements. 
Wlerrieden, Pfarrdorf von 300 Seelen im Umfange ber 
geaff ſchaft A IE zur beutfchen Or⸗ 
fen 
Ilersdorf, oͤſtreich ſches rg: der Herrſchaft 
be unter ber Ens und Biertel ob Aare 


Walde, 
Illerstadt deuoslig: fähfiihes Dorf im F. Weimar nicht 
.. weit von Geb ebitett 
*8 


Xllertissen, pfalzbaierfher Marftjleten von 16 
. amd 960 —— an be ler, jwifhen — Tr 
an 


ulm gleichnamigen 
—2— Bliestiffen Diefes * —* — der Re⸗ 
n gem zu nen, es dee ſchwaͤbiſchen Kreiſe 
gt; nun iſt es aber jur Provinz, Schmaben de worden. 
Es entbält auf ı Quadratmeile I 2038 eelen und nebit 
dem Marttfleden n 3 Dörfer 3,7 farreien und 4 
. Säulen. Nach der neuen Drganiaton ft das vorhin hoch⸗ 
kift :augeburgifghe Pflegamt Schönegg dem Landgerihte ein: 
verleibt worden. 
Die Herrtſchaft Illertiſſen war 3. eine freie Reichs⸗ 
zu die Be 


Sir 


ft mir unbe: 
er... en al 1, 1 Br, * af an Baiern Er ftewerte 
Nittercanton 


11 lerzcll, Men a an —* F in der *—— 4 
berg-Weißenhorn-Wulſenſtetten in Schwaben mit 


s1lescası Meoper (panifger Biegen in der Provinz Toledo, 

escas, g © Sieden rov 

wiſchen Toledo und —— — 
Ileschowia, chiſch des Dorf im troppaner Areiſe 
Shlefiens, — Troppau gehoͤrig. 

TNMlesfalrva, ungarifäce ein iſches Dfaszhorf im oberen Bes 
zirke der foler Geſpauſcha 

Illesheim, FE Ar Anfehnlices abelihes Dorf im F. Bai: 
seuth, bey der von Baiern an Preußen abgetretenen vor: 
maligen * dt Windsheim. 
a eranien = naffauiiches Dorf im F. Diez und Amte 

ari 

ihlgau, — Pfarrdorf im Canton Schwyz. 

IIIMAId, dftreiciiches Dorf ber *5 Lambach im Haus⸗ 
tn@viertel des Yaudes ob der En 

Illhofen, Geideßabt» narnbergtiäes "ar, 3 Stunden von 
Hilpoltftein gegen Lauf. 

Illiano, ein gro er Meerbufen in der Mitte der Infel Ma: 

indanao an udtuͤſten. Das Land um den Meerbu: 

fen berum wird das En Gebiet genannt, und von 16 
bis 17 Sultans beherrſcht. ©. agiudanao. Er darf 
nicht mit der Fleinen Jliaans Bari neben der Parguil:Bai an 
den Nordküjten der ndimlihen Inſel verwechſelt werden, an 
welder — Heine Stadt Jligam mit einem ſpaniſchen Comp: 


toir lie 
lie * — Flecken von Einwohnern im De: 
rtement des Eure und Loir un Bepirke von Chartres, 
Hauptort eines Friedensgerihtd, zu wilden 20 Gemeinden 
mit 9383 Seelen — — 
Illiers, franzoͤſiſchet Flecken im Eure-Departement und Be: 
irfe von Evreur, 
Illighausen, beivetifhes Dorf im Canton Thurgau, ge: 
hört fonft der ge Konftanz. 
GET k. pr. adeliches Vorwert im dramburgis 
{den reife in der Neumark. 


Illinesen, das Land der Ilinefen, Landfhaft im Dften des 
hip und Norden des Shio, welches zur Kandicheft India: 


ern im 
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na im no.damerifanifhen Freiftante gerechnet wird. Cin Fin 
ber in den Minikfipi geht, und ein er * 88 baben ni 
den Namen. Der ** iſt der ſogenannte illinefer Po 
sine ehr Tee —— Kolonie, deren Bewohner ſtar⸗ 
eiben. 
11 ling Üitreigifärd Da a im Iunviertef, gehört verſchie⸗ 
—— "Herriaften und je 2 "Stunden von Ki bey Eber: 


ng. 

Illingen, —— bl von 7225 Seelen un: 
weit Baden: m. tem Pd Det — te Maul: 
— gehörig traße au Säwaben nah 

anffurt und Sracbung ir he t« 

1 — badiſches > gi Dberamte Raftabt, gedirte 

vorbin zum bifchöflich = jpeterifchen Amte Gersba 
N en, beilendarmftädtiiher vorhin furföllnifher Ort von 
Häufern im — Meitpbalen un Bert Werl, 
in er franzöfifches vorhin veigsriterfgaftlihe Dorf von 
ufern und 145 Seelen im Canton Ortmeiter und Bes 

2 — von S k arbr ie en des © d a —* De aa * 

iugen, ens, eina je örte 
helvetiſchen re Freiburg. derfeiben hatte eine 
Herrigaft ihren Namen, welche bie Freiburger im burgundi⸗ 
ſchen Kriege 1475 eroberten, behielten und daraug eine Land⸗ 
vogtey madten. Der Laudvogt hatte feinen Sig in { 
die Güter und Gefälle fagen aber in der alten Landſchaft. 


Mlinghdim, Heflendarmitädtifcher vorbin furfölnifber Ort 

4 Säufern im Herzogthum Weſtphalen und Orridte 

Nenolen rörrif: Dirfchen! im Nentamte Amberg und 
eufe 


te 
likofen, balerſches ——ã Meuburg. 
Illm lzbal d ich = kaſtelliſches Derf im 
un en 


Illmensee, badifhes Parrdorf von rn — im Am⸗ 
fullendorf ber Obervogtey um gehörte 

J in der ehemaligen Reichs ſtadt ig orf. 
Ilmersdorf, £, pr. adel orf im foreburifgen 
Kreife in ber Neumarfan s niederlauſiziſchen 

——— .. tur ſaͤchſiſches Pfarrdorf des Amtes Gate me 

uer 

Illmunster, we ed Pfarrdorf und Hofmark mit 100 Haͤu⸗ 
jern, im Rentamfe Münden und Geridte, Pfaffenhofen. 
Ilnigbuch, öſttelchiſhes Dorf von 78 Haͤuſern im Haug: 
zudviertel des Landes ob der En gehört In u veridie: 
denen — * und liegt ı 172 Stunde von Wöllabrud 
Ilmiz, £. preufiihes adelihes Kirchdorf im neumarttihen 
reife Stlefiens mit 19 Feuerſtellen und 110 Einwoh⸗ 


in 5% oͤſtreichiſche Eleine Stadt an ber Donau und Herrſcha 
in der formifhen Gefpanfhaft in Slavonien, ß 

Illonza, umgariihes griehiihes Pfarrdorf im feldwideler 
Bezirke ber bereaber Geſpauſchaft. 

Illosva, ungariſches reformirtes Pfarrborf im Erafner Be: 
zirke ber fatbmarer Geipani 

Illosva, ungariiüee areas Waredorf im feldwideter 

——— — J anſchaft. —* — 

ouk, oijtrei er Herrice ob Krainbur 

erg — von Kralu. ” s 

illova er Öftreichifches Dorf der Herrſchaft Weirelberg. im 
neujtäadtler Kreiſe von fr 

lasse, oͤſtreichiſches Dr 2 "Stunde von Slotſchau im 
HLIDR Kreife 5 zu den herzoglich-teſchner 


Kammergü —— u 
INlschwan alerſche Hofmark im Rentamte und Gerichte 
Amberg, bat 66 Hdufer und 400 Einwohner. 
Illschwang, baierfhe Hofmark und lutheriſches Kirchſpiel im 
Nordgau * Landge Aut, —X DONE 
I in — gothaiſches Dorf im Fuͤrftenthum und Amte 
Altenburg. * 
a 1 


eburg; 
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llur, heffenbarmitäbtiiher vorhin Furkäfni Ort von 
Hiufern im ———— ya But 


bert, 
Illwangen, fürftenbergifhes Dorf und Amt in der Grafſchaft 
Heiligenberg. Zum Amte Doͤrfer und 3 Höfe. 


ehoͤren 
Illye, ungariibes griediiches Garrdo im beienpeider 


Bezirke der biharer Geſpanſchaft. 

Illyeshäza, fatholifhes ungarifüed arıborf im- obern ev> 
tändifhen Bezirke der presburger Geſpanſchaft; Stamm: 
ort einer grafliben Familie gleihes Namens. 


Mlyrien, ein großer Theil diefes Landes erfennt die Oberberr: 
ft des ade onarhen, macht den füdlihen Theil 
er ungariichen Staaten aus und b reift die Königreihe Sla⸗ 
vonien, Kroatien und Dalmatien. re venetianifhe Un 
theil an Zliprien: oder Dalmatien. kam durch den Frieden 
von Eampoformio an Deftreih. Der Antheil der Pforte bes 
greift Bosnien, Türkifh : Kroatien und Dalmatien. Das dft- 
reihifhe Juyrlen hatte en feine or Kanzlei und 
Verwaltung, die aber in jüngern Zeiten mir der ungarifhen 
vereinigt wurde. Da alfo Sıorien als ein eigenes Neid nicht 
mebr beitebt,, fo wird man’ das weitere unter den angeführten 
Namen finden. 
Il Ir 34 2* —— M k e ae 
a entfpringt, über Pfaffenhofen im enfeld gebt, un 
‚bei burg in die Donau di 
Ilm, Stadt Et ee : zubolftäbtiihes wohlgebau⸗ 
tes Städtchen an der Jim mit einem Schloffe, Vorwerke und 
beträhtliher Weberei, 1 Meile von Arnſtadt, Sig eines fürfte 
liben Amtes, welches vom jedesmaligen Senior des fürfilihen 
Haufes Gotha zu Lebn geht, und wozu außer dem Staͤdtchen 
noch 6 DOrtidaften gebören. 
Im, die, Fluß, weider im Sillerthale am Zufe bes Heldelbergs 
vom thuͤtringer Walde, 11/2 Meile binter Jimenau entipringt. 


Er. geht in vielen Krümmungen über Ilmenau, Weimar und | 


Mopla, und fällt unterhalb Kamburg bei Neu: Eulza in die 
Saale, Er macht die Graͤme wiſchen dem Gothaiſchen und 
dem weimariihen Amte Ilmenau und wird zum Holzbßen 


benutzt. 

—— — rudolſtaͤdtiſches Dorf im Amte Leuteuberg. 

Ilm (Ober-), dergleihen Dorf bei AD j 

Ilmans, öftreihiihes Dorf der Herrſchaft Atſchau im Lande 
unter der Ensund Viertel ob dem Mannbartsberge, 

Ilmau, dftreihiihes mit der Herrihaft Dobersberg vereinig: 
tes Gut und Dorf im Lande unter der Ens und Wiertel 
ob dem Mannhartsberge. , 

Ilmanu, baierihes Dorf im Nentamte Minden und Gerichte 
Marguartitein, j 

Iimberg, baierfhes Dörfhen mit 3 Hiufern Im Nentamte 
Münden und Gerichte Pfaffenhofen. 


Ilmenau, ſachſen- weimariſche ſhoͤne Bergſtadt nahe am noͤrd⸗ 
lichen Theile des thuringer Waldes an dem Flüßhen Ilm, in 
der Grafihaft Henneberg mit 350 Hdufern und 1800 Eins 
wohnern. Der biefige Bergbau auf Aupfer und Silber gehört 
zu dem dlteften in Deutihland. Er war ebemals weit beträcht: 
fiher und fam erit 1777 wieder in Gang. ud wird hier 
Eifen und Vraunftein gefördert und Stahl verfertigt.. Sonſt 
trift man bier noch eine Niederlage von Steinfoblen ‚. mehrere 
Pech : und Kienrußhütten, eine Meffer : und Knopffabrit, Roth⸗ 
und Weifgerbereien , Leimfiedereien, verfhiedene Wollenzeug: 
Manufakturen und eine berrfhaftlide —— Hier 
der Sitz eines unter der Regierung zu Weimar ſtehenden 
Amtes, weldes auf 1 1/8 Quadratmeilen, außer der Stadt 
und demverfallenen Schlofe Hermanftein, noch 10Ortſchaften 
enthält. Der Weerbau ift in diefem Amte nicht, zureihend, 
aber es hat Ueberfliuß an Holz und vielen Mineralien. 

Ilmendorf, baierfhe Hofmart im Rentamte Münden und 
Gerihte Bobburg. , . 

Ilmenek, ergbergoglich : dſtreichiſches Dorf in der Graſſchaft 
Hanenfein im Breisgau, 
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Iimiz, ungarifches Ef rrdorf obere 
außerhalb des Raa #0 De I bur A Seipan 
Ilmowy, mäbrifhes Dorf der Herrihaft Tiſchnowiz im bruüns 


ner fe. 
Ilmried, baierfhes do * 
rn Sur Spree ae vi 
£, d· fd d Schatull ⸗ 

tendan Kg — sel. — 


11 an, fü = falm:=rei idi 
Häufern im — er b bee Here 
Ilmstadt, nun von Pfa n aufgebobene Karthaus 
— 12— im Fuͤrſtent Würzburg. Derſelben 
11 in F7 ( 
Hs-116,"pankde Yanspat anf es pa in — 
Low, f. preufiihes Staͤdtchen im goftimitchen lKreiſe des 


warfhauer Kammer: Departements von Sub 
low, meflenburg: (hmwerinifches adeliches "But im Hmte Bi: 


£ vw, in 

Ilschh turheſſiſ⸗ d im £ 

1 lad or f, befendarmı aD ee —— u Den e - 
amte Grünberg, zum Landgerichte gehörig. 


Ilse, £. preufifhe Bauerſchaft im Fürftentfum Minden und 
YUmte Petershagen. i — 
Ilse (Die kalte), reißender wilder Bergſtrom, welcher in 


der © t ‚ode entipringt 
Sie Gürkenchems $ beat „ta ben meiligen 


— — * — 
rolsen- “Prem 
„Des, Firkentsume 9 { N b erelm, ri 
sede einen«-), Der Pfarrdorf mi ichen 
— ebenda. 5 6 M F RR 
enbach, baie ofmart m r 
„„‚esttum Su .- Kung tegante Bio * — * 
senburg, k. preuſiſcher en in ber z 
Sraffhaft —— 2 Stunden von * a —— 
auſern, einem ierbammer und einem großen graͤſtichen 
—— — das aus 2 Hochoͤfen, 3 Hamme fr 
einer Drathm le bejicht. Nicht weit hinter dem Dratbbam: 
— der beruhmte Ilſenſtein, ein ſeht merlwurdiget Gra: 
Ilserheide, f Dorf i 
DE Sardflelsure f im Fuͤrſtenthum Minden, 
Ilsfeld, würtembergifher Marktfleten von 1617 Einwohnern 
ae rteihifhe Gemeinde zur flepgeriätöberekgaft Et: 
net gehörig, im puftertbaler freie von —X 


Ilten, kurbraunſchweigiſches Pfarrdorf und Amtsvogtep im Für: 
enthum —*c6 rg, 2 Stunden —— er 
Iltesricd, baierfhes Dorf im Nentamte Amberg und Ge: 
rihte Treemwi d zur art Waldau gebörig. 
liverich, franz fiichee orf von Seelen im Canton Ur: 
san und Bezirke von Arefelb des Ro eir: Drpar: 
ements. 
Ilve hofen, k. pteuſiſches Parrborf mit ern und 
157 6 Inmebnern im ins er el be . en 
me Erfurt. 
Ilvese, f. preuiifhes Dorf im Gürftentfpum Minden und 
Amte sataffeibur 
Ilvesheim, in den badifhen Badge Stiwieoteim, 
badiſches Pfarrdorf mir 3 Kirchen, Haͤuſern und 700 
Seelen im Amte Ladenburg ber an gie Strablen 
R e R zn —— sheimer Zeut bes pfälzifhen Oberamts 
eldelberg gehörig. 
113, oftreihifher Markt der eihaft Kalsborf mit ‘einem 
—353* arazet Kreiſe en Steiermar 


ten und 


Ilz, 


I1z — Imhof 


112 (die), Fluf, welcher in ben Gebirgen, bie Böhmen’ von 
Baiern fheiden, im Mentamte Straubingen entipringt, In 
der Gegend von Dießenfteim bis zum. Einfluſſe in die Donan 
bei Palau macht er die —— den Fe wege Be: 
fipungen des Kurfärften von Salzburg, und Alrbaiern ſowohl, 
als den Theilen von Palau, die an Baiern als Entfhädigung 
gegeben worden find, mir Ausſchluß der paſſauer Vorſtadt: 
die Ylzftade. Diele iſt, wiewobl fie am linken Ufer der 
Ilz uñd Donau liegt, doch nebit einem Bezirke von 500 Toiſen 
an Baiern gegeben worden. Die Ilz führt Perlen mit ſich. 
Sie find meiftentheils vowgeringer Art, doc findet man dann 
und wann beraleihen, die den orieutaliſchen an Schönbeit 
nichts nachgeben. 
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klza, öftreigifhe Stadt, 4 Meilen füdlih von Radom in Weft- | 


sallizien. 

Klzbofen, würtembergifhes Städtdhen mit 40 Seelen, an 
der hohenlohiſchen Granze im Staabsamte 38 der 
Landvogtev Ellwangen; geböorte vorhin der Reichſtadt 


Halle und war Sig und Hauptort des Amtes Alzbofen, wozu , 


noch 2 Dorfer gehörten, 
Klzstade, baierfhe Vorftadt von Palau. S. Ilz und Passau, 
Imaras, aud Guimaras, ein überang fruchtbares, zu den 
Tleinen philippiuiſchen Yufeln eböriges Eiland, der ſpaniſchen 
Planzitadt Io: Mo auf der Sale Panap gegenuber, 
Imaus, großes Gebirg in der Zartarei, welches ein Stüd vom 


Gebirge Taurus ift, nicht weit vom faspilhen Meere anfängt, _ 


und fih bis an den Ganges exjtredt. 

Iınbach, öftreibiihes Pfarrdorfund Kameralberrihaft eine 
Etunde von Krems im Lande unter der Ens und Viertel 
ob dem Mannubartöberge. 

mbait, baierfhed Dorf im Rentamte Münden und Ge: 
rihte Abendberg. 

Imbert (St. 

Seelen im Kanton Blieskaſtel und Bezirke von 
Ben Dep an : Departements, gehörte vorhin dem Grafen 
von der Lev. 

Imblikau, — der Stadt Ellbogen gehbriges Dorf im 
ellbogner Kreiſe. 

Imbsbach, f, ThLoley, 

Imbshausen, furbraunfdweigifihes PMarrdorf und adeliches 
Gericht mit guter Schaafzucht und Bierbrauerei, ı Stunde 
von Nordbein im Fürftentbum Kalenberg. 

Knelberg, baierfder Weiler von 4 Hdufern im Rentamte 
Münden und Geribte Rofenbeim. 


tmenaich, — doſtreiciſches Pfarrdorf am Fluſſe Alb 


in der Srattäaft auenjtein im Breisgau mit gıı 
Seelen; gehörte der Abtey St. Blaſit und nah dem Depn: 
tationgfelufe nun dem Johanniter = Meifterthum zu Hei: 
tersheim. 

Imenstetten, baierfheg Dorf im Mentamte Amberg und 
Gerichte Rieden. j 

Imeshäza, ungariſches Tatbolifhes Prarrborf im baranyer 
Besirke der baranver Gefpanfdait. ER 

Imgenbruch, frangöfilhes Kahn? Dorf mit duferftwichtigen 
Tuchfabrifen, eine halbe Stunde von Montjote im Noer: 
Departement und Bezirlevon Aachen. Es gebörte zum Her: 
ſogthum JZulich und bat einſchlieslich Muzenich und Conzen 
eine Bevolterung von 1232 Serien. Die Fabriten von Mont: 
joie find von diefem fhönen Orte ausgegangen, und würden 
wabrfheintih nie entftanden fein, wenn nicht Imgenbruch, das 
auf der Höbe liest, Mangel an Waſſer bitte, welches doch 
u Bultnahien, Färbereien und Wollenwälhereien fo unent: 
ehrlich iſt. — 

— ch, f. preufifhes Dorf im bBaireutber reife und 
Amte Pegniz des Fürftentbume Baireutb, — — 

Imhof, dftreichiiches Dorf im Vorarlbergiſchen, im Gerichte S on: 
nenberg od r Herrihaft Piudenz. 

Lnhof, balericed Dorf im Mentemte Amberg und Gerichte 
Wetterfeld, zur Hofmart Reichenbach gehörig. 


W. 3.2. U. Band, 


1 


Ainmenadorf, 


franzöfifher Fleden von 178 Haͤuſern und 1352 
Gaardru: _ 
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Imirette, eigentlich Imersiı ’ M 
1 . elitenien 

Bautaflihe Landſchaft in Afien, ee dem ei IR ran 

gien oder Karel und Miingrelien. Das Lan iſt zwar febr 
gebirgig, aber fruchtbat, hat gute Wiebzucht und Ci en 
arme 4 zur griedhifch = Kriftlihen Meligion be: 
fennen, und einen unabhängigen Den, heden Mefidenz Kotatis 
— 6 + Mingrelien, Guriel und 


Imkreit, baierfhes Dorf von 5 Hiufern im Mentamte Mün: 


f. pr 
A, en Kreife —5** Altmart, zum Schulamte Dambet 


gehor 
Imıne ib orm, berzogfich = fä 

m meinungiſs en — ———— —— 
* ee ‚ Teichikadt = nürnbergifheh Pfarrdorf im Anıte 


Immelsteiten, fürſtlich- fuggeriſches Pfarzberf von 300 Ger 


len am Urfprunge der Zufam im Amte Wa 


Immenborstel, oldenburg = be i i 
Deuvegen Deimenkor e Imenhorfifhes Dorf in der 
oͤſtreichiſches Pfarrborf und Herrfhaft im Lande 
unterder Ens und Viertel unter dem Manndatte 
Kuda laesst 
n v 
Bänden nut Oprlae bein “4 Haufern im Mentämte 
mmendorf, bergoglid : braun 6 Immen⸗ 
holz, 2 Stunden von Wolfenkuttel. — ki 
—* a. rf, reichajtadt = mürmbergifher Weiler im. Amte 
Immendorf, franzoͤſiſches vorhin julichiſches Dorf von 226 
Einwohnern im Canton Gellenkirchen und Bezirke von 
Aachen des Üoer: Departements. 


Immendingen, reichsritterſchaftliches Pfarrdorf von 
Seelen im Umfange bes fürftenbergi Ph en 5 
tes Möhringen. 


Immenhausen, furheffifhes Stäbthen vor dem Reinharts 


walde im Amte Grebenſtein. Es batte fonit feinen eiunen 
Deamten, fteht aber nıtn unter dem Sberfdultbeifen zu Hof: 
geismar und Rentmeiſter zu Grebenftein, bat jedoch feinen 
eignen Stadtrath. Nicht weit von diefer Stadt iſt ein Eilen: 
werf. Die Stadt ift — beshald mertwürdig, weil bier 
* Feed Kata der Großmuͤthige bie erſte proteſtantiſche 
Immenhauseu, befendarmftädtifher vorhin kurkbllniſcher 
ent * 3 Dinfern im Gerichte Mefhede, im Herzogthum 
Im u enhausen, mwürtembergifches Dorf v 6 
"Rlofteramte Bebenbau - len en 
Imnmeshofen, drey würtembergifhe Höfe im Oberamte Ab: 
1 en ber Landvogtep Ellwangen, geborte vorhin zu El: 
angen. 
1 reit, balerſches Dorf im Rentamte Amb 
——— — Waldet. — — 
Immenrode, £. preufiibes Pfarrdorf mit einem Vorwerke im 
bildesbeimifben Amte Wiedelah, 
Immenrode, ſchwgrzburg-rudolſtadtiſches Pfarrborf von 126 
Häufern im Amte —— 

Immenrode, k. preuſiſches Kirchdorf in der Herrſchaft und im 
Amte Klettenberg in Thüringen mit 26 Keneritellen. 
Immensch lag: cn Dorf der Herrſchaft Waidhofen 

im rd unter ber Ens und Viertel ob dem Mann: 
ar erge. 
Lumsusen, Inrbraunfomeigifhes Dorfim luͤneburgiſchen 
mte Burgtorf. 
Immeusen, bergleiben Dorf im ntbum Kalenber 
IL Stunde von Cinber, > 
68 
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Immenstadt, am Bodenfee, fürffenbergifches großes Pfarr⸗ 
ee 800 Einwohnern im Oberamt der Braffchaft Heis 

erg. 

Immenstart, Städtchen von 1500 Einwohnern und Haupts 
ort der Graffchaft Kdnigsels Nothenfels,  zmwilden 
der Iller und dem Alps &ee am Fuße der allgauifchen Als 

‘ ven Die Nahrung der Finmohner belebt in Viehzucht, 

» Leinemandhandel und Salsfahrweien. Sie war font die 
Reden, des regierenden Grafen von Königsek + Rothenfels, 
nun aber, da die Grafichaft an Oeſtreich verkauft if, bios 
en „yorder Eig des Oberamts, welches die Regierung bes 

Iınmeratl, franzöfifches chemals trierisches Dorf im Eahs 
ton Manderfcheid und Bazirfe von Präm ded Saar: Des 
partements mit 25 Häufern uud zıg Seelen. 

Immerach, frangöfifches Dorf von 495 Seelen im Eauton 
eure nz; und Bezirke von Krefeld des Ro er⸗Depar⸗ 

ements, 

Immert, frangdfifches ehemals fürflich»falmifches Dorf von 
e 23 Päufern und 155 Einwohnern im Canton Hermeskyl und 
ejirke von Birfenfeld des Saar» Departements. 
Immesheim, franzdfiiches Doͤrſchen von 103 Seelen im Cau⸗ 
sm un und gute ———— des 
onnersberger Departement ebdrte ehemals zum 

pfaͤlziſchen Oberamte Alzei > 


Immenstadt — Inipflingen 


Immichenhain, turbeffiiches adeliches Pfarrdorf im Amte 


Neukircheu. 
Immicherode, kurheſſiſcher herrſchaftlicher Hof im Amte 
euengleicden, 

Immıng .? phreichifches Dorf der Stifteherrfchaft Lambach im 
Hausrufsiertel des Landes ob der Eus. 
Imming, bergleihen Dorf von ı2 Häufern im Hansrufs 

viertel des Landes ob der Ens, 
Immingerode, f, preufifches ehemals Furmainzifches der 


Stadt Duderkadt gehöriges Dorf im Fürfenthum Eicher ' 


feld bey Dubderfiadt. 


Imminghausen 


elE. 

Immshausen, furbeffifches adeliches Kirchdörfchen im Amte 
Rotenburg, , 

Imuan, hobenzollern »figmaringifches Dorf in der Serrichaft 
Haigerloch. Nabe dabey if eine gefafte mineralifche 


Duelle. . 

Immiz, burfächfiihes Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
DJ : u theils zum Amte, theils zum dafigen Kittergute 
gehörig. . 

Im 61, ungarifches Farholifches Pfarrdorf im udwarder Bes 

; urte der der —— ei = 
mola, unaari reformirte arrdorf im putnofer Ber 
airke der gömärer Geſpauſchaft, j 

Imola, Gtadt im Departement Meus der italienischen Mes 
zublif, swifhen Ravenna und Mologna. Sie gehörte ches 
mals dem Pabite, und iſt nun Hauptort eines Gejirte, in 
weichem ( 8) 116728 Seelen befindlich waren. 

Imolkam, Öfreibifches zu verfchiedenen Herrfchaften gehö⸗ 
riges Dorf im Landgerichte Maurfirchen im 

Lnoura, Öftreichiiches Dorf der Herrichaft 
laibacher Kreife von Krain. 


Impekofen, franzdifches ehemals Furkölinifhes Dorf von 
34 Haͤuſern und 178 Gerlen im Landeanton Fonn und Bes 
dirk von Bonn des Rheins und Wofelr Departentents. 

sin pelhof, Öfreichiiches zum Gute Neuftein gehöriges Dorf 
im neufddtler Kreife von Krain. 

Jinpfingen, fürftlich  falmsreiferfcheidiiches Mfarrdorf von 
115 Dänjern an der Tauber im ebemals wärzburgiſchen Amte 

Grünsfeld:; es gehört mit der Zent zum fürftich » Icinins 

gischen Amte Bifhofebeim an der Tauber. 


Impflingen, franzöfiiches Dorf von 7ı Häufern und 333 
Einwohnern im Canton Anmeiler und Bezirke Swelbrk, 


anpiertel. 
chernbühel im 


maldekifches Dorf im Amte Lichtens 


= 


2064 
den des dDonnersberger Departements; gehörte ehe⸗ 


Imre (Sz.) — Inderstorf 


' mals zum piälgiichen Oberamte Germershein. 


Imre (Sz.), ari irtes dorf im ermelle 
ter 4 — —— a ' 


‚Imr« (S52.), smgarliches reformirtes Wfartdorf in ber Aus 
yan 


Gern folugfer 

— ungariſches fatbolifches Pfarrdorf im waranomwer 
Bezirke der fempliner Geſpanſchaft. 

Imsbach, * oͤſiſches ehemals falkenſteiniſches Dorf von 
ei Serlen im Canton Winnmweiler und Bezirke von Mainz 
des Donnersberger — — 

Imsen, k. preuſiſches adeliches Pfarrdorſ im Fuͤrſtenthum 
Hildesheim uud Amte Winzeuburg. 

Imsen, furbraunfhweigifches Dorf im Ihneburgiichen 

Imaıs Hpreiälfeer großer Brarttlecien nahe au Jan im ober 

mat, Öfrei er großer Marktflecken nahe am Inn ’ 
innthaler Kreife in Tirol, mit einem Schloſſe und 
86 Sitz eines Landgerichts und des Kreisamtes. 

au trift dafelbf eine wichtige Kattuns umd Muſſeliu-Ma— 
uufaftur, ſtarke Leineweberey und Senfenichmieden. Auch 
merden bier jebe viele Kanarienvögel gezogen, womit man 
einen beträchtlichen Handel treibt. 

Imsterau, Öftreichifches zur Herrichaft Imp gehöriges Dorf 
im oberinnthaler Kreife in Tirol. R 
'Imsterberg, öftreichi ches Dorf der Herrichaft Imſt, im 

oberinntbaler Kreife in Tirol, 
Imsum, kurbraunſchweigiſches Dorf im Herzogthum Bre— 
men. und Zande Burfen . 

Imsweiler, frangöfiiches Dorf an der Alien; im Canton 
Winnmweiler und Dezirke von Kaiferslautern des Doms 
nersberger Departements mit 52 Häufern und 389 Ger 
len; war ehemals eine Schultheiferen im pfälziichen Ober: 
amte Zautern, 

Inagua, eine von den lukaiſchen Infeln nördlid vom Meer: 
bufen, der die Inſel Euba und St. Domingo trennt. 

\ ungariiches Katholisches Pfarrdorf im ſik ſo wer 
Bezirke der abauimarer Grefpanicaft. 

Inand, ungarifches griechifches Pfarrdorf im beleuyefcher 
Busirke der biharer Geſpanſchaft. . . 
Inatschowiz, mähriiches Darf der Herrihaft Eichhorn im 

brünner Kreife. 

‚Inca, ſpaniſcher $leden auf der Infel Mallorca an der Straße 
von Palma nad) Alcudia, j j 
*8 — Iehe im See Lochlomond in Lenoribire 

in sttland,. 

Inchenhofeu, baierfcher Marftfleden ven 142 Häufern und 
a men im Rentamte München und Gerichte 

ich ach. 

Inching, kurſalzburgiſches Kirchdorf im Fürſtenthum Aids 
ſtaͤdt in Waltıng im Altmühlgraude; gehört zum demka— 

pitelſchen Richteramte. 

Iuchmurin, eine an Getraide und Weide fruchtbare Juſel 
im See Lochlomond in Lenoribire in Schettland. 
Inchnolaig, Juſel im See Zochlomond in Lenoribire 

in Schottland. 

Inchonnangam, Inſel im See Lochlomond in Lenoz: 

bire im ottland, , 

Incisa, frauzdficrs ebemals piemontefiiches Stätten ver 
1942 Seelen im Dipartement ded Tanaro und Bezirke von 
Neyui, Hauptort eines Friedensgerichts von 8 Gemeinden 
mit 6376 Geelen, j 

Indelhausen, förßenbergiihes Dorf in der Herricalt 
Gundelfingen, , . 

Iuden, franzöwiches ehemals jülichiſches Dorf von 753 Ein: 
mohnern im Canton Zinnich uud Bezirke von Machen des 
Roers Drpartements, , . 

Indernbuch, E, prewfiches Kirchdorf im gungenbaufer 
Kreife und Amte Stauf bes Fuͤrſenthums Ansbac. 

Inderstorf, baierſches Kirchdorf mit To Häufern, im Kent 


amte Müuchen und Gerichte Kranzberg. > 


aft, 


‚Inancs, 
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Indersdorf, ehemalige Abten der regulirten. Korherren Aus 
guftiner Ordens, im Mentamte Münden und Landges 
rt Dachau, gefiftet 1120, mit meitläuftisen Defones 


Indersdorf — Indiz 


mies Gchäuden, Gründen und anfehnlichen Einfünften. Das. 


Gänze wurde 1783 dem Kollegiatfiifte zu München nach dem 
Gtaatsfalender, nah Hazsi aber den Salefinnerinnen zu 
München zugetheilt. j , , 
Indiana, mird das meftliche Gebiet des nordamerifaniichen 
Freiftaates genannt, bdeffen Grängen im Suͤden der Obio 
im Mefen der Miffifippi macht, im Nordoſten mitten du 
die Seen Erie, Buron und deren Berbindungen läuft, und 
einen Flaͤchenraum von mehr ald 21000 Quadratmeilen an Land, 
undüber 4000 Quadratmeilen an Bemäffern einfchließt. Dies 
fc# Land murde vor dem Frieden von 1783 zu Kanada gerechs 
net, und wird nun kraft deffelben von ben vereinigten Gtaas 
ten als ihr *— es Staatseigenthum angeſehen. 
Allein die uralten Bewohner deſſelben, die Indianer , melche 
alles Yand jenfeits des Obio als ihr väterlihes Erbe betrach⸗ 
ten, und zu jenem Friedensſchluſſe wicht gezogen wurden, 
vertheidigten folches auf Das tapferke. Es iſt noch jent mit 
Waldungen von den fchönften Bäumen und mit Pflanzen bes 
det, die den fanften Himmel und Deu fruchtbaren Boden 
deffelben bemeifen. Auch enthält es reiche Mineralgebirge, 
und man findet große Kupferklumpen auf der Oberfläche der 
Erde, Ein Theil_des Landes am oberen Obio neben Pens 

Ivanien if in 2 Difirifte getbeilt, und den Offiziven und 

eteranen eingeräumt, welche die Unabhängigkeit der Stans 
ten erfochten haben. Bon hier erfireden 1 die Kolonien, 
mwiemwohl fehr zerfireut, am Ohio binab bis an deſſen Mes 
benfluß, den Miami, SKentufy gegenüber. Weiter füdlich 
wohnen menige Koloniften. Nach der neueften Zählung von 
1801 enthält das eigentlihe Indiana, mämlich das ſchon 
bejmungene oder mit Dem nordamerifanifhen Gtaate vers 
einte Land, 5641 Seelen; aber noch in vielen Gegens 
den mördlih wohnen unbezwungene Wilde oder —— 
Die Regierung und ale Magiſtrate ernennt der Praͤßdent 
des Kongreffes, und fobald in einem Diftrifte z000 freye 
erwachfene Mannsperfonen leben, fell er ein unabhängiger 
Staat und Glied der Union werden, Die Hauptſtadt des 
Landes heift St. Vincent oder Vincennes. Der vorzügs 
lichte Handel der Einmohner beſteht in Pelzwerk. 


Indien, f. Ost- und Westindien, 
Inding, äftreihiiches Dorf der Herrihaft Schwendt im 
Innpiertel. 


Indisches oder Südliches Weltmeer, bhierunter vers 
fieht man jenen Theil des Ozeaus, welcher im Dfien bie 
Meftfäflen von Auftralien,, im Weften die Offühen von 
Afrifa, im Norden die Südfüften von Afien und im Sü— 
den das füdliche Eismerr zu Grängen hat. Auf Diefem 
Meere berrfchen nicht nur in verjchiedenen Gegenden beffels 
ben, fondern auch zw verfchiedenen Jahreszeiten ganz vers 
fchiedene Winde, morunser die regelmäßig abmechielnden 
Monjun die befannteften find. Sowohl dieſe Winde als 
die Beſchaffenheit des Meeres ſelbſt, welches mit “Infeln, 
Klippen und Untiefen mie beſdet ift, machen die Fahrt auf 
demfelben dußerſt ſchwierig und gefäbrlih. Es enchält ums 
ter allen Meeren die meiſten und gröften Infeln. Theile 
diefes Opeans find 1) das arabiiche Meer, auch das pers 
fiihe und indifche genaunt, zwiſchen der vordern indischen 
Halbinjel und Afrika, nebft feinen beyden großen Meerbufen, 
dem rothen Meere oder arabiichen Micrbufen und dem 
derſiſchen Meerbujen; 2 der bengaliſche Meerbufen zmis 
fcken den beyden indifchen Halbiufeln; 3) der Meerbufen 
son Siam im Ofen der Halbinfel Malacca; 4) der Meers 
bufen vou Tunkin im Süden von China; 5) Der Meerbu— 
fen MWbangs Hay im Norden von Ehina; und 6) Das japas 
niiche Meer im Welten von Jarau. Beyde legtere werden 
aber auch zum öftlichen oder großen MWeltingere gerechnet. 

Indiz. böbmiices Kirchdorf⸗ Schleß und But am Fuße 
des Dittelgebirgs im cezaslaner Kreiſe 4 Gtunden von 
«ollin. 


Indorf, 
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bai 
Fandgerichte er n . v.f im Sentamie Laudahut ube 


Indrapura, ein Meich am den Südweſtküſten der Inſei 


Eumatra, zwiſchen Benkuulen, Miuancabo und Andragiri. 
Der Regent nennt ſich einen Kaifer des Gtrandes, hat nad 
manzig Eleinere Neaenten unter fi), mird aber von der 
olländifchen efindifchen Kompagnie. Cder bataviichen Mes 
em) ernennt, und bie geringeren KRegenten merden von 
der mämlichen befiätigt. Das Klima if im diefer Gegen 
der Inſel am ungefundeften, und Europäer fomohl als ‘ ar 
ten leiden bier monatlich am Fieber, das viele Menichen 
megrafft. Inzwiſchen macht der reiche Prefferbaudel, Wachs 
Eifendein, Baummolle und vorzüglich das Geld, meldes 
man in dem inneren fürchterlichen eb rgen findet, daß das 
Land noch nicht verlaffen worden ik, Der Hauptort des 
zn. vo eg — = großes Dorf mit eis 
einen aber eren Bucht, einer feſten i 
Niederlaffung und wichtigen Handel, ———— 


Indre, Fiuß, welcher an den Gränzen des Departements des 


Eher und des Indre, zwiſchen Chateaumeillan und fa Eharre 
entipringt, das Departement des Indre durchgießt umd mis 
ſchen Saumur und Tours im Departement des Andre und Yois 
te in die Loire fällt. 


Indre, ——— de VIndre, das franzoͤſiſche De: 


ttement des Judre hat feinen Namen von vorbenanntem 

luſſe, unb gränzt mit den Departements Indre und Loire, 

oir und Cher, Eher, Greufe, Vienne und Ober : Rienne, 
Der Fläheninhalt wird auf 7395 Quadrat: Kilometer oder 
352 frangöfifihe, 126 48 geographifhe Quadratmeilen berech 
net, die Benölterung auf 207911 Seelen angegeben. Es 
wird in die 4 Gemeinde: Bezirke von Chateaurour, Iflondun, 
la Chatre und le Blanc eingetheilt, welche zufammen 275 Ge: 
meinden in 23 Friedensgerihten enthalten. Die Hauptitadt 
iſt Chateaurour, wo der Praͤfelt mit 3 Näthen und das Kris 
minalgericht ihren Sig baden, Das General: Confeil des De: 
partements beſteht aus 16 Gliedern, und zur Gefengebung 

iebt e8 2 Deputirte, Zu Chateaurour und Afoudun find 

andelsgerihte. Bon diejen und den Tribunalen erſter Inftanz 
gehen bie Appellationen an das Tribunal zu Bourges im De: 
partement des Cher. In kirchlicher —— Bas Depar: 
tement zum; Sprengel des Erzbiihofs von Bourges, in mili: 
tariiher zur zıten Divifion, melde zu Poitierd, im Departe: 
ment der Vienne, ihren Sik bat. Die rn: fürs Jahr 
12 warb auf 1,100000 $ranten beftimmt, fie betrug im Nahr 
It 1,167000 ranten und gefanımte Abgaben 1,652606 Fran: 
ten, en Departementalausgaben waren 219,394 Franfen 
und 5? Gentimen erforderlih. Diefes Departement enthält 
den größten *— von Unter-Berry und einige Stücke von 
Tourraine, as Land ift uͤberaus fruchtbar an Getraide, 
Früchten und Wein, bat treflihe Waiden, gute Rindviehzuchi 
und vorzüglih wichtige Schaafzucht. ©, Berry. 


Indreund Loire, Departementd’ Indreet Loire, 


das frangbüfge Departement bes Andre und der Loire enthält 
von ben beiden Fluͤſſen, die es durchſträͤmen, den Namen, und 
wird von den Departements Vienne, Mavenne und Loire, Sar: 
the, Zoir und Cher, und Indre eingefblofen. Der Flihen: 
inhalt wird auf 6452 12 Quadrat: Kilometer, oder 343 fran: 
zoͤſiſche, 123 4% geograpbifhe Quadratmeilen berechnet, die 
Voltsmenge auf 278758 Seelen angegeben. Es wird in die 
3 Gemeinde: Bezirke Tours, Loches und Chinon eingetbeilt, 
welde sufammen 312 Gemeinden in 24 Äriedensgerichtöbezir» 
fen enthalten. Zu Tours, der Hauptitadt, iſt der Sig des 
Vrafetts mit 3 Vräfelturrätben, des Kriminal: und eines Yan« 
delsgerihte. Die Uppellationen von diefem und den Zribund- 
len erfter Inftanz geben nad Orleans. Das Eonfeil : Generat 
des Departements beitebt aus 16 Gliedern, und zur Sefape 
bung fendet es 2 Deputirte. Zu Tours ift der Sig eines Erz: 
biſchofs, deſſen bifhofliher Sprengel aus diefem Departement 
beſteht. Zum ergbiihörlihen Sprengel gehören die Biethumer 


le 


sub7 Indre Er Ingenried 


le Mans, Angers, Manted, Mennes, Vannes, St. Brieur 
und Quimper. Zu Tours ift auch der&iß der 22ften Militair: 
Divilion, zu welcher die Departements Sarthe, Judre amd 
Loite, Mapenne und Xoire, Yolr und Cher gehören. Die 
zw 5 8 12 —— anf 1,840000 Beenden be: 
me, im Jahr ı1 betrug 1,940000 #ranten, und ges 
— Abgaben 2,368 Granfen; zu den Departementals 
ausgaben waren 246,653 Franken erforderlich. $ Departe= 
ment it ſeht frudirbar, Hat auten Aderbau, Obſtbaunizucht, 
rüchte und Weinbau, In der Gegend von Lanıcald werden 
ie beiten Melonen von ganz Franireich gesogen. 

Indre, franzöjiihes Dort am rechten Ufer der Loire im Denn 
von Nantes und Departement der untern Zoire, Dieſes Dorf 
want u Be = — Wein —* Pe —— 

‚ba: u der Loire: Haute: Judre e⸗AIAndre um 
Indret eine Gemeinde aus. 3 : 

Iudus, f. Sind, 


Infantes(Villanueva de los), ſpaniſcher großer Flecken 


und Hauptort eined davon benannten Dijtrikts in der Provinz \ 


iaMauda, 4 Meilen nördiih von den andalufiihen Graͤu⸗ 
i zen 7% weſtlich air — — 
uge hohenlohiſche Stadt mit 1700 Einwohnern am 
Kocher bei Künzelsau, eine Meile von der Granze des Furſten⸗ 
thums Cebemaligen furmainziigen Amtes) Krautheim. Die 
Hauptnabrungsquellen der Einwohner find Feld-, Obſte und Wein: 
bau nebit Viehzucht. In der Nähe it ein — Die 
Stadt iſt die Mefidenz des Fuͤrſten von Hohenlohe⸗ Ingelfingen, 
der 2 der Neyierung, der Kammer und des Konfijtoriums 
für die hobeniobe = ingelfingiihen Kande, und eines Amtes. Von 
en Beligungen des Furſten u. ſ. w. ji bereitg unter Holweulohe 
das nöchige gefagt worden, welches mithin nachzuſehen iſt. 


Ingelheim (Ober-), franzöfifher fhöner Marktflecen mit 
3 Kirhen, 229 Häufern und 1658 Einwohnern, im -fogenann: 
ten Ingelheimer « Grunde zwiſchen Mainz und Bingen an der 
©elj, im donnersberger Departement und Nesirde von 
Mainz, regel eines Cantons oder Friedensgerichtd, wo: 
zu 18 Ortihaften mit 10623 Einwohnern gehören. Der Ort 
gehört fonk zum kurpfaͤlziſhen DOberamte Oppenheim, und bier 
verfammelte ſich Jaͤhrlich der von fümtlihen Orten gewählte 
Math des ingelheimer Grundes, 


Ingelheim(Nieder-), franzöfifher vorhin pfälziiher Markt: 
fleden mit 2 Kirhen, 203 Hiujern und 1200 Einwohnern 
ebenbafelbft, eine halbe Stunde von Ober: Ingelheim an ber 
Straße von Mainz nah Bingen. Diefer Ort ift in ber Geſchich⸗ 
te wegen des Eonigliben Pallaſtes Kaiſers Karl des Großen, 
und der vielen daſelbſt gehaltenen Reichstage und Kirchenber— 
fammlungen befannt, , 

Ingelmunster, frangöfiiher anſehnlicher Fleten und Ge: 
meinde von 4873 Seelen im Besirte von Eourtrap des 
— der Lys, war ſonſt eine Daronie im oͤſtreichi⸗ 

en Flandern. 

Ingeln, £ yreufiihes Kirchdorf von 32 Hdufern im Fürften: 
44 ildesheim a ' nr 
Ingelsberg, baierfhes Dorfvon 16 Hdufern im Rentamte 
ünden und Gerihte Wolfertshbanien. , 
Ingelschidt, baierfher Ort im Nentamte Straubingen 

und Gerichte 336 

Ingelsdorf, oͤſtreichiſches Dorf ber Herrſchaft Glanek von zo 
Hdufern im Innvierte 

Ingrladorf, dergleihen Dorf der Herrſchaft Städteldorf im 
Lande unter der Ens und Viertel unter dem Mann: 


art, 
genboll, großes helvetiſhes Pfarrdorf und weitläufige 
Gemeinde an der Mutta im Eanten Shwv}. 
Ingendorf, franzöfifbes Dorf von 176 Seelen im Ganton 
Bergheim und Bezirte von Kb lin des Roer-Devartements. 
Ingenried, pfalzbalerſches Parrdorf im Furſteuthum Ang ee 
burg am Leb; gehörte Sr. Mangen in Fußen, num Derkins 
gen = Wallerftein. 


Ingenried — Ingolstadt 1068 
Ingenried, pfatzbaierfhes rf von 169 Seelen im Land⸗ 
gerihte Ka “ erh in ber Provinz Schwaben; gebärte 
vorbin dem Reichsſtifte Irrſee. 
une ein bewohntes Thal in der Ortenau, welches 
: eile a Geugenbach, theils zur Herrihaft Berghaup⸗ 
en gehört, R 
Pete dftreihifhes Dorf im Hausrukvilertel bes 
Landes ob der Ehd; gebort zu verſchiedenen Herrſchaften, 
und liegt eine Meile von Lambach. 
Ingerkingen, dadiſches Pfarrdorf in ber Obernogten Bibe: 
—— vorhin dem Hoſpitale die ſer Reichsſtadt und bat 
3 Emnwohner. 
Ne rin nuland, eine Landihaft auf beiden Seiten ber 
baren Newa, zwiigen dem Xadoga : See und finniſchen 
Meerbufen, Diele Provinz geborte zwar ſchon in älteren Zei: 
ten zu Rußland, mußte aber- 1617 an Schweden abgetreten 
werden. Die Ruſſen nahmen folde im Anfange des achtzehn⸗ 
ten Jahrhunderts hiuweg, und behielten ſolche durch den np: 
fradrifwen und aboiſchen Frieden. Sie macht jeyt die Statt: 
balterfhaft St. Petersburg aus, welcher Artikel nachzu⸗ 


eben ift. 
1 h, gersdorf, ſachſen-gothaiſches Dorf im Fürſtenthum und 
Amte Aitenburg. . j 
Ingersheim, f. preuflides Kirchdorf im 
Keeife und Amte des Furſtenthums Ansbach 
Ingersheiın, franpofiiher Flegen an der Fechte im obern 
Elſaß, im Bezitke von Kolmar des oberrbeinifhen De 
partements, , 
Ingersheim (Grofs-), würtembergifher Marltfleken von 
1163 Seetch {m Umte Bietigheim am Netar, uber wel: 
en bier e ahrt it. 
I = > Ir hei er le v3 ‚ bergleihen Pfarrdorf am Nekar niht 
weit vom vorigen, im namlihen Anıte mit 460 @inwohnern. 


i 
Ingersleben (Ü ac). tk. preujii adelihes Pfarrdorf im 
. fa Izwebdelfhen Kreiſe in ber Ytmer t. 
Ingerslaben, ſachfen-gothaiſches Pfarrdotf in der fhmwarz: 
burg : fondershaufiihen unteren Grafſchaft leiden, 2 Stun: 
den von Erfurt an der Apfelſtadt im Fürjtenthum Gotha, 
bat 5 adelihe Guter, 133 Häufer und 429 Einwohner, 
Ingishausen, pfaljbaierihes Dorf im Laudgerichte Fler: 
pi fi er, gehörte vorhin zum jtiftsaugsburgiihen Prlegamte 
negd 
In I gs Öfireichifches Dorfim Bezirle des Kaftenamts Schär- 
Ding im Innviertel, zu verfhiedenen Herrſchaften geben. 
Ingoldingen, Pfartdorf von 500 Seeleu, zwikhen Waidiee 
und dem Gebiete von Shufenried; geborte dem Kloiter St. 
Georg zu Villingen, nnd nah dem Deputationsſchluſſe dem 
deutichen Orden, ſt vermutblic reichsrittet ſchaft lich. 
Ingolshof, balerſches rer und Hofmarf im 
Umberg und Zandgerihte Walde. 
Ingolstadt, kurpfalabaierfhe wohlgebaute und befeitigte Stadt 
au der Gränze des Herzogthums Neuburg an der Donau, 3 
Meilen oberbalb Neuburg, unter 290 3’ 38’ der Länge und 
480 45' 45’ der Breite. Die Bevölterung wird gemöhnlih 
auf 7000 Seelen angegeben, bierunter it aber die Beſatung 
von 2 Megimentern nebit Artillerie und die Univerfität bes 
griffen. Letztere ift mad Landshut ‚verlegt, und die Bevilte: 
rung beftebt ohne Garniſon nad dem Staatsfalender von 1 5c2 
nur in 4176 Seelen. Die Stadt liegt zwar rl Handlung 
nberans bequem und fie hat die Stageigezeäuigte t, kraft deren 
die auf der Donau worbeifahrenden Schiffe hie? 3 Tage jtil lie: 
gen und ihre Waaren zum Derfaufe anbieten müfen; deſſen 
ohngeachtet aber ift die Stadt ohme Handel. Auch an Fabriten 
ndet man nichts, außer einer fonft febr blühenden , aber fehr 
erabgefommenen Tudmanufaftur. Sie bat 2 Pfarrkirchen, 
und das ehemalige Jeiuiter- Kollegium tft eines der ihönften 
Gebäude diefes Ordens in Deutihland, das num den Malihe 
ern gebört. Die Klöfter der Eranzisfaner und Auguftiner 
656 aufgehoben. Der Stadtmagiſtrat, welcher die burgertiche 
und peinliche Gerichtsbarkeit hat, wird von der Landes : Dire! 


vn 


freilsbeimer 


Rentamte 


»oby 


tion za Münden be t, unter welcher er . Die Stadt 
iſt ubrigend der Pre Kammeralamted . er der Stadt, 

. wozu noch Die te Dinzlau gehört. Ueberhaupt enthalt 
aber daſſelbe auf ı Quadratmeile, einfbließlic der Stadt, 1016 
Heerdiiätten und 5440 Seelen, 7 Dörfer und 9 Cinödı u. 

Ingolstaut, baierihes Dorf 3 Stunden von Ochſenſurt im 
Furtenthum Würzburg und Uufange des Amtes. Bütthard, 
—F — aus bachiſch und wurde von Preußen mit an Baiern 
abgetreten, 

1 F ouvilke, franzöfifcher großer Flecken von 5500 Seelen im 
& 


Ingolstadt — Inn 


eziete von ke Havre did Departements der unteren 
eine, nit weit von le Havre, Hauptort eines Friedensge⸗ 
richts, zu welbem 6 Gemeinden mit 10347 Geelen 9. heren. 
Ingramsiori, £, preufiihes adeliches wo. von 300 Ein: 
mohuneru im awetbalger reife in Scıhlefien. 
In 1: rande, franzefiiches Städtchen am rechten Ufer der Zoire im 
tetagne, im Departement Maine und Loire nnd Besirke 
von Angers. _ 

Ingrande, franzöfiiber Flecken in Tonralne, im Departement 
Indre und Loire and Bezirke von Cbinon. j 
Ingie, frangofiiher Flecen vor 2905 Seelen in Orleannois, 

im Depattement des Koiret und Bezirke von Orleans, 
Hauptort eines Friedensgerihts, zu w.Idem 10 Gemeinden 
mit 10810 Seelen geboren. 
Ingrowiz, mäbriiher Marktflecken und Herrfhaft z Meilen 
Hinter Brünn im iglauer Kreife an der Schwarzawa und 
art an der böhmifhen Graͤnze. Zur Herefchaft gehört das 1/2 
tunde davon entlegene Dorf Neu: Ingromis. 
Ingste u turbeifiihes Kirchdorf lints der Werre im Amte 
izenhauſen. 
Ing * tten, pfalzbaierſches Dorf im Landgerichte Roggen⸗ 
Date in Shwaben, gehörte vorhin dem Kloiter Rog—⸗ 
tg. 
Deren, würtembergifhe® Dorfvon 332 Seelen in der 
ichshertſchaft Juftingen. . 
Ingweiler, franzdjiihes Städtchen im unteren Elfaß am Fuße 


der Mogefen im Bezirke von Weißenburg des niederrbets- 


nifhen Departements, war vorhin Hauptort eines heſſen⸗ 
darmitddtifchen Amtes im Hanau = Lihtenbergiichen, 
ingweiler, f. Einüd 

Inhofen, £. preufifher, vorhin aichſtaͤdtiſcher, nachher baierfcher 

Weiler 2 Stunden von Duell 
Ining, baierides Pfarıdorf von 82 Haͤuſern im Dentamte 
Münden und Gerichte Seefeld. 
Inkeiın, baierfhe Hofmart im Rentamte Landshut und 
Gerihte Grinebach. j R 
Inkenham, öftreiifhes Dotf der Herrihaft Kreiling mit 14 
Hintern Hausrutviertel des Landes ob der Eus. 
Inkenhofen, baierihes Dorf im Nentamte Minden und 
Gerichte Shrobenbanfen. . 

Inkofen, zwry baierihe Hofmarfen im Mentamte Lands: 
ut. Eine gebört zum Gerichte Mosburg, die andere zum 
erihte Kirchberg. 

Inlauf, öftreihifhes Dorf der Herrſchaft Gottſchee im neu: 

fäbtler Kreife von Arain. 

Inlighbofen, ersberzoglic : öftreihifhes Dorf im der Graf: 

fhaft Hanenftein im Breisggau. 

Inn, öftreihifhes Dorf der Herrfhaft Wiftersheim im Haus: 

rntviertel des Landes ob der Ans, 

Inn en von 8 Haͤnſern ebenbafelbft zur Herr: 

ſchaft Parz gebtrig. 
an, öftreihiihes zu verſchledenen Herrſchaften geböriges Dorf 

: El fund, son ereing eine des Lan⸗ 

er Eng; hat 2 ufer, 

es nfeßnliger uf, wei er bei dem Yulierberge im Got: 

teshausbunde im Tanton Graubundten der helvetiſchen Repu⸗ 
diif entipringt, unter Martinsbrud den helvetifhen Boden 
verläßt, über Landet, Insbruf und Hall, wo er eigentlich wi: 
ber wird, gebt, und unterhalb Kufſtein in Baiern rritr. 

durhnießt fodann einen Theil der Rentaͤmter Münden und 


. 


Iuubach — Inner-Oestreich ı0ru 


Bursbaufen, nimmt unterhalb Burgbaufen und Detting die 
Salze auf und macht nun bis zu feiner Mündung bey Pal; 
jau die Graͤnze zwilchen Defireih und Waiern; nur daß die 
hat eine Vorſtadt von Paffau, an Baiern gegeben wor; 


Innbach, balerfhes Dorf ;von ı9 Häufern, im Reutamte 
Münden und Gerichte able ‚nr , 

Inubruk, Öfreichifches Dorf der Herrfchaft Geiffenflein, im 
——— ber Ens und Viertel ob dem wiener 

Inuenberg, pfalsbaierfches Dorf im Landgerichte Jllers 
tiffen in &hmaben, gebörte —2 — u — 
burgiihen Pfleganmte Sch we99. 

Inneruch,Öfreichiiches Därfchen in der Brafihaft Bregenz, 
sum Gerihte Sulyderg gehörig. f 

Inuer-Bregenzer- Wald, eine Gegend und Gericht, in 
welchem mehrere iur Öfreichiihen Grafiaft Bregenz gebbs 
tige Dörfer und Weiler liegen; fie erfiredt fich 4 bis 8 
Etunden von Bregenz. 

Inuere, oidenburg » deimenhorfiiiches Gut im Gtadtlande, 
in der Dogtey Etollbammer. 

Inneregschnaidt, Öfreichiiches Derf der Herrſchaft Gars 

s fen — einem Fi —— — 8. —* 
unerlragant, öoſtreichiſches der pe soppen: 
fein, im villacher Kreife von Kärntben,. * 

Iuncergand, Öfreihifches Dorf der Herrichaft Yludenz, im 
Gerihte Montafon. i 

Iunuergoriz, Öfreichiiches jerfireut liegendes Dorf der Herr⸗ 
paar: DalzrLaibach, zwiſchen Kaibach und Oberlaibach, im 

asbacher Kreife von Kärntben. 

Innerhafnern, Öftreihiiches Dorf der Herrfchaft Martens 
burg, im Hausrukviertel des Landes ob der Eus. 
Inneringen, fürftenbergiicher Marktfeden von 681 Seelen, 

in der Herrfchaft JZungnau. 

In nerleithen, d reichiſches Dorf der Herr ſchaͤft Fried 
burg, im Hansrufviertel.des Landes ob der Ens. 
Iunerlochen, Öftreichifches zu den Herrſchaften Kagel und 

Walchen geböriges Dorf, im Hausrulniertel des Lau 
des obber End. _ - 
Innermäder, Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Feldfirch 
im Boraribergifchen, zum Gerichte Neuburg gehörig. 


Inueruberg; ſ. Eisenarz, 

Innerngrub, Öfireichifches Dorf der Derifchaft Ort, im 
Traunviertel des Landes ob der e %. 

Innernguggenberz, Sfreichifhe Ortſchaft der Herrfchaft 
Ried im Innviertel, . 

Inuern-Hözendorf, Sfreidifche Ortichaft von 9 Häufern 
* —A Ghzendorf, im Muͤhlviertel vi Landes 
ob der Ent. 

Inneru-Kaa, Öfireichifches zu verfchiedenen Hertſchaften ges 
Örigesd Dorf, im Traunmviertel des Lantes ob der 
ns, 2 Stunden von Lambach. 

Innernschiag, Öftreichifches Dorf won 17 Käufern, im 
Müpdiviertel des Landes eb der Ens; gehört zur Kerr 
fchaft Marsbach, und liegt an der böhmischen Bränze. 

Invernschlag, Öftreichiiches Dorf der Herrſchaft Lobenſtein, 
= Müplviertel des Landes ob der Ens; hat z3 Hdus 

r 


Innernstein, Öfreichifches zu verſchiedenen Herrſchaften 
eböriges Dorf, im Mäüblviertel und Landgerſchte Grein 
urg des Landes ob der End; bat 17 Häuier. 

Innernwald, baierfches Dorf von 236- Häufern, im Rent: 

amte Burgbaufen und Berichte Hohenaſchau. 


Innernzell, baierfhes Dorf im Rentamte Straubingen 
und Sertichte Gernfiein. ) 
Iuneröcdt, ofireihtihes Dorf im Mühlviertel und Ger 
‚ richte Marsbach des Landes ob der End, gebört zu vers 
fchiedenen Herrichaften, " 
Inner- Oestreich; f. Oestreich, 
Inners- 
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Innersbach, baierfhes Dorf im Rentamte Landshut 
und Gerichte Landau. 

Innerste, Stuß, welcher nahe bey Buntenbod im klaustha⸗ 
ler Bergrester des Oberbarzes entipringt, bey Seeſen und 
Bilderlahn in das Fuͤrſtenthum —15 tritt, welches 
derſelbe in der Richtung von Süden nach Nordweſten über 
die Stadt Hildesheim durchflieft, und auf der Bränze uns 
terhalb Ruthe, nachdem er mehrere Bäche und Fläffe aufs 
genommen hat, in die Leine fällt, . 

Innerthan, adeliher Sig mit 12 Häufern, im baierfchen 
Rentamte München und Gerichte Aibling, dem Klofer 
Baiharding gehörig: 

Innerrielgarten, öftreihifches, 2 Stunden langes mit 57 
HAufern und einer are befentes Thal, im pufters 
} 5 ar von Tirol; gehört zur Landgerichtäherrs 

Iunerzagern, Öftreichifches Dorf der haft Pluden; 
im Beräriteraifgen, zum Gerichte Montafon gehörig. 


I i Öftreichifches Pfaredorf und Gericht Stunden 
Mu sewünuiee 


Innham, baierfches Dorf im Nentamte Landshut und Ber 
richte Briesbad. , 

Inuhausen, baierfches Kirchdorf von 7 Hänfern, im Ments 
amte München und Landgerichte Dachau. , 

Inunheiden, folmsslaubahiiches Dorf im Amte Utphe in 
der Wetterau Dr. zen. ‚ 

Innichen, öſtreichiſcher Marftfleden im pußertbaler 
Kreife von Tirol am Urfprunge der Drau und an der Haupts 
fommerzialftraße nach Trieſt. Diefer Markt und Herricaft 
gehörte dem zahl e Freifingen, melches daſelbſt ein Dflegs 
amt hatte. um iſt dieſe Herrfchaft dem Kurhauſe Bfalzs 
baiern mit dem Hochklifte zu Theil geworben, 


Innigen; böhmifches zum Gute Witzetliich gehöriges Dorf, 
im pilfener Kreife, 

Inning, öfreichiihes Dorf der Herrichaft Schallaburg, im 
Laude unter der End und Diertel ob dem miener 


de. 
* ng Gm Holz, baierfhe Hofmark im Rentamte Landes 
but und Landgerichte Erving. 
Inningen, baterfhes Pfarrdorf und Schloß an der Seufel 
mit ha a — — Göggingen gehörig, 
schRifts augsburgisch. 
taninkelen, Fieden In der Graffhaft Fermanagb in 
rland. 


Iunocenzisdorf, bbhmiſches Dorf der Herrſchaft Kumburg 


im leutmeriger Kreiſe. 


Iansbruk, Hanptfadt der gefärfteten Grafihaft Tirol am 
Inn und der Mündung der Sill, im unters inns und 
wipptbaler Kreife, mit einer k. k. Hofburg und einem 
Dberpoftamte, unter 479 ı0' 5 der Breite, und 299 a! 

ot! der Länge. Gie Y fehr wohl gebaut und bat, mit Eins 
luß der 5 Vorftädte, in etma sco Häufern gegen 12:00 
Man findet dafclbf 2 Geidenbands, z Kattuns, 
eine eibengeng: und eine Dänntuch » Manufaktur. Sie if 
der Sig der boͤchſten Landesfollegien der Grafſchaft Tirel, 
nämlich des Zandesguberniums, des AppcHatiousgerichte und 
des Laudsrechts. Die merfmürbigken Gebäude und Kuufs 
werfe find: die alte und neue landesfürfiliche Burg, die Hofr 
tirche mit — Grabmäblern, das Lanbfchaitds 
daus, das Nathhaus, die Marmorfäule der unbefleckten Ems 

sfängnig Marid, die metallene Bildſaͤule des sun: * 

Eerdinand zu Pferd. Die im %. 2673 geſtiftete Umverſität 

wurde 1782 in ein Loedum verwandelt, 1792 aber wieder 

bergeftellt. Außerdem ift dafelbft ein Spmnafum;, eine Nors 
malt ule, das fehr mohleingerichtete Seminarium für ganz 

Tirol, und ein im I. 1765 von der Kaiferin Maria Therefia 
um Andenfen des bier erfolgten Todes ihres Gemabls Kais 

Ir Franz T. gefliftetes adeliches Damen» Stift. 


nwohner. 


Innstadt — Inseln d. grün. Vorgebirgs 1072 


Innastadt, baierfche Vorſtadt von Paffau. Wiewohl diefelbe 
am rechten Ufer des Inn und der Donan liegt, do if fie 
doch mit einem Umfreije von sco Zoifen an Baiern zur 
Entihädigung gegeben worden. S. Passau. 

Innthal, wird der nördliche vom Inn durchfloffene Theil der 
Grafihait Tirol anf beyden Geiten des Jun genaumt, 
Bon diefem Thale haben zwey Kreife ihre Benennung. 
Der oberimntbaler Kreis, ju welchem das Binfigau 
gejpaen worden f begreift den meftlichmördlidhen Theil 

ed Landes, me her vom Inn und dem Lech durchfloffen 
wird. Den nördlichen Theil_des Landes machet das eigents 
liche Ober s Junthal, den füplichen das Vinſtzau. Das 
DbersInnthal hat ſtarken Flachs und Hanfdau, auch bes 
trächtliche Leinemweberey und Spigenklöppelen, Das Diufs 
au treibt vorzüglich Getraidebau und Schaafjucht. Beyde 
haben einen Urberfiuß au allerhand Mineralien. Das uns 
ere Innthal macht mit dem Wippthale wieder einen 
Kreis, und begreift den nordoͤſtlichen Theil von Tirol. Dies 
fer Kreis liefert im eigentlichen unteren Junthale viel Galj, 
Silber, Kupfer, Mefling, Eifen und eine Bre Flache, 
im Wippthale aber Amiant, Bent: Bley, Bolvjand, Bras 
narftein und Kryſtalle. Auch ud in dieſem Theile die meis 
Ren tiroler Manufakturen. E . 

Inn-Viertel, wird derjenige Theil von Oberbaiern genannt, 
welcher zwifchen der Donau, dem un und der Ealja liegt, 
umd im tefchner Frieden 1779 von Balern au Defireich abs 
getreten wurde. Es gebörte ehemals zum balerſchen Ments 
amte Burghaufen, ift 415 Quadratureile geh, und zäbkt 
2 Etäbte, & Märkte und gegen 130000 Einwohner. Es 
macht einen Kreis vom Lande ob der Ens und bat vortrefir 
lichen ®erraidebau und anfehnliche Waldungen. , 

Ino, ungarifches griechifches Pfarrdorf im untern oder füdlis 
chen Bezirke der Ssbarsfher Geiranicaft. z 

Inoka, ungarifches reformirtes Pfarrdorf in der äußeren 
folnoter Geſpanſchaft. 

Inota, ungarisches katholiſches Pforrdorf im harmellis 
fer Bezirke der ſuhlweißenburger Geſpanſchaft. 

Inowlodz, f, preufiihe Stadt im marfhauer Kammer 
Departement in Güdpreußen, hat mit Einjchluß der Beis 
nen Beſatzung 2153 Einwohner. ‚ 

Inowraclaw, F, preufifche Jmmebdiatı Stadt in dem von 
ibr benannten Kreife im Negdifteifte, 5 Meilen non 
Thorn, mit zu, Däuern und gegen 2000 Einwohnern, welche 
tbeils Farholiich, theils Juden find. Daſelbſt ii eine gute 
Salpeterficderen , der Gig eines k. Kreicjuſtizraths und ei: 
nes Pofamts. Der inomraclamfche lanpräthliche Kreis 
auf der linken Seite der Neje gränzt an den brombergiichen 
Kreis und an Gädpreußen. & bat einen fruchtbaren Ger 
traideboden und enthielt im J. 2788 fieben Jmmediat +, vier 
Mediats Städte, mit 926 Feuerfiellen und 6710 Seelen, fies 
beu F. Domainens Hemter mit 1565 Feuerſtellen und 11262 
Menfchen, 200 adeliche Ghter, Vorwerke und Dörfer mit 
2058 Seuerfielen und 12531 Selen, Überhaupt 4549 Feuer 
ſtellen und 30503 Seelen, Das k. Domainen, Amt Jnomrac 
law bat feinen Sig auf dem Vorwerke Lojewo und enthält 

: et ı2 Orte mit 153 Feuerfiellen. 
ns; . Auet, 


Insel, Harscheid und Sirscheid, fraugöfifche Gemeinde 
von 62 Häufern und 290 Einwohnern, in Canton Adenau 
—— son Bonn des Rheins und Mofels Deyarı 

e — 

Insel, FE zreufiſches adeliches Pfarrdorf im tangermän— 
diſchen Kreife in der Altmark, wird in Of und Wefs 
Inſel eingetheilt. 

Insel, furbraunfchweigiiches Dorf im Fuͤrſtenthum Verden 
und Amte Rotenburg. 

Inseln des Bann Vorgebirgs, las Ilhas de Cabo 
verde, las Ilhas verdas, eine Gruppe von zo Inſelu, (die 
Heinen, etwa zo an ber Zabl, nicht gerechnet,) an den Bach 

kuͤſten 
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kuͤſten von Afrita beym grünen Vorgebirge zwiſchen 240 20% 
und 179 45! nördlicher Breite. Sie wurden 1449 von den 
At A zuerſt entdeckt, melde noch jet im Weline ders 
elben find, Die Infeln im Ganzen gebirgig und aebos 
ren wicht zu den fruchtbaren; doch liefern fie Ealj, Drieille, 
Btegenbäute, edle ge auch etwas Baummolle, Zucker 
und Indigo. Sie find nur fchlecht bevölfert, jollen wur ges 
gen 42000 Einwohner zählen, und haben Mangel an gutem 
Waſſer. Die größte derjelben beißt St. Jago, mo der pors 
tugieſiſche Generals Gouverneur gefanmter Inſeln in ber 


»- 


Stadt St. Jago feinen Ein bat 

3 einer der hoͤchſten Berge des thuͤringer Waldes, 
auf deſſen Rüden die Gränze zwilchen der tusbefihen err⸗ 
ſchaft Schmalkalden uud dem Fürſtenthum Gotha hinlaͤuft. 
Die Höhe über der Meeresfläche wird auf — parifer Fuß 
angegeben. Man geniept auf der bödhfen Epige bey dem 
Infelshanfe eine vortrefflihe Ausſicht. Die ökliche und 
meftliche Geite des Bergs ift gothaiſch, Die füdliche beffiich. 

R Sa am ad + Mer Dt Die Dh “ige gegen 
nsheim, frangöniches Dorf von 99 Käufern und 460 Sees 
Ten, im Eanton Edenkoben und Bezirk von Gpeier des 
dounersberger Departements; gehörte ehemals zum 
»fälsifchen Dberamte Germersheim. j 

Jusıli, ein Heiner Ort in der verfiichen Provinz Gilan an 
der gleichnamigen Bay des Faspiichen Meeres, mit einem 
Heinen, aber wegen des Handels zwiihen Aftrachan und Pers 

en auf dem kaspiſchen Meere ſehr michtigen Hafen oder 
Ir Der Handel geichiebet eigentlich in ber Etadt 
Räicht, wohin die Waaren von Jufili aus verführt werden, 

Insingen, pfalzbaieriches Pfarrdorf innerhalb der rorhenburs 
giichen Landwehr in Franken, Es gebärte ehemals unter cos 
tbenburgiicher Jurisdiktion in das ansbachiide Amt Kolm: 
berg, murde abır von Preußen im I. 1803 mit an Baiern 
abgetreten. 

Inssara, ruffiihe Kreisftadt in der penfaifchen Statthalter 
haft — Saͤuſern und 1000 Einwohnern. Der Kreis 
ft ſehr fruchtbar und in demfelben find gegen 30000 Bauern. 

Inster, Fluß in Oſtpreußen, welcher nach feiner Vereinigung 
mit der Angerap amifiben Inſterburg und dem Vorwerke Ge⸗ 
Orgenburg den Namen Bregel erbält. f 

Insterburg, B preufifche Jmmediat » Stadt in dem von ihr 
benannten Kreife in Dfipreußen au der Angerap, Gig eines 
1. Juſtizamts, des ofipreufiichen Hofgerichts, eines Krıminals 
Kollegiums, eines Vo, und eines Proviants Amtt. Hier ıfl 
auch ein anfehnliches Landgefiüte und eine Rhabarberpflans 
zung. Im Jahr 1785 hatte die Stadt 428 Fenerfiellen, 
md (1 4946 bürserlibe Einwohner. Ihre Nahrung 
beftebt in Aderbau, Bierbraueren und Handel mit Getraide 

und Leinfaat. Der inkerburgifche Iandräthliche Kreis, mwels 
der an das ruſſiſche Gebiet und Newofipreugen gränzt, ift 
der größte Kreis in der ganzen Monarchie. Er eutbält 
(1782) ı0 JmmediarKädte mit 2688 Feuer ſtellen, 48 &. Dos 
matsenämter, zu welchen 103 Vorwerke mit 22345 Fruerftellen, 
umd 228 adeliche Drie mit 1803 Feuerftellen, —— alfo 
26829 Feurrkellen gehören. Der Boden ik im Ganzen ſehr ers 
giebig, und der Kreie hat ıchöne Weidenläge, wichtige Stu⸗ 
teregen, Waldungen, Wildpret und Fiſche in Heberfiuf, aber 
keine Babrifen. Die Anzahl der uripränglihen Einmehner, 
der £itthaner, iſt nicht groß, jondern Der Kreis wird vorzügs 
lich von Nachkommen falzburger, Schweizer, frangöfiicher und 
— Koloniſten bewohnt. Bey der Stadt Tufterburg 

das Bormerf Althof \ufterburg, mojeibf das Dos 
mainenamt nfterburg einen Eig bat. Dieies enthält 3 
Vorwerke und 31 Dörfer von 381 Feuerſtellen, und flieht 
unter dem — Snfterburg. \ 

Interlachesn, belveriicher Meiner Ort im Canton Bern, 
der aus den Bekuden des alten Kloſters Interlachen (inter 
lapides), Dem Edhlofie des berner Laudvogts und einigen 
anderen Wobnbäujern beftebt. Der Ort liegt zwiſchen dem 
thuner und brienger Gre, und von demjelben hatte eine ſehr 
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weitläufige bermer Landvogtey den Namen, welche mit dem 
wallifer und Aaaltane und dem Canton Luzern gränzt. 
Das hauptjächlichfte Gewerbe der Einmehner beftcht in der 
Viehzucht auf ſchoͤnen Alpen und im einigem Biehhandel. 

Inslin erg Dorf im Nentamte Kaudehut und Ges 

chi 8: — 


Intrup, k. preuſiſche Bau aft und adeliches But i 
Srafichaft tree — ——— = 


dri 

Ins ches; kurdraunſchweigiſches Pfarrdorf im Amte The⸗ 
dinghauſen. 

Inveraray (the Shire of), f. Argyle, und wird bier 
nur nod) hinzu geickt, daß diefe Grafichaft nach der neueften 
Bählung eine Bevdikerung von Zus Geeleu bat, mworunter 
33767 männliche und 35092 meiblide find. 

Inverary, oder Inveraray, Zönigl. Fiecken, ein kleines 
aber wohl ebautes Gtädichen mit einem Echloffe des Hers 
4098 von Argple, au einer Heinen Bucht bey der Bereinir 

ung der $lüffe Yıran und Lochfyne in der tavon benannten 
sraficaft im mittleren Schoitland. Die Einwohner baben 
einen febr ergicbigen und einträglichen Heringsfang im Loch: 
fone, daher auch im Etadtwappen ein Nen voll Heringe mit 

q der * — — 
nverbervy, Föniglider Flecken au der Seeküße iu We: 

i eg der dt ⸗ “ 
nverkeithing, föniglicher Flecken am Meerbufen Fo 
in der Grafichaft Fife in Schottland. — 

Invernefs, Stadt an der Mündung des Fluſſes Ne in 
ben Firth Murray in Nord: Schottland. Sie ik wohl 
gebaut, bat 9732 Einwohner und ii der Hauptort der Docs 
lande mit einem guten Hafen, Zauwerks, Gegeltuchs und 
Sadleinwand s Manufaktur, einer äußerh wichtigen weißen 
ne welche toooo Menfhen in und um Ins 
verneß Beichäftigung und Nahrung giebt. Den Hanf zu 
biefen Manufafturen holt man aus Rußland, den Lachs 
von dem Ländern am baltifchen Meere. Verde Manufaktur 
ven geben Gelegenheit zu einem anſehnlichen Handel, wicht 
nur tn vielen Gegenden Brittaniens, fondern auch nah Ofs 
und Wefindien. Bon berfeibeu bat eine Grafichaft oder 
Ehire ihren Namen, im welcher 33801 männliche, 40491 

, weibliche, re 7 eye Er hr Ann. Braf 
„verury, Pönislicher Flzcken am Fluſſe Don in der Graf: 
ihaft Aberdeen in Schottland, f 

luwenden, f. preufifces Dorf des Amtes Bichichenfteim im 
Saalfreife des Herzogthume Magdeburg, hat 30 
Senerkellen und 136 Einwohner. 

Inwinkel, öfrciciichee Dorf der Herrfhaft Traunfirchen 
im Trauuvtertel des Laudes ob der End, 

Inzeil, Öjecichiiches Dorf der Herrfchaft Aichach im Hauss 
rufoiertel des Landes ob der Ense. 

Inzell, baierfche Hofinarf von orı Einwohnern, im Rent; 
amte München und Gerichte Trauuftein mit Torfards 
beren. Bon Bergbau am Naufchenbirg f. Rauschen- 

er 

—— ſ. Grofsinzemoos. 

'Inzemoos (Klein-), baieriches Filial s Kirchdorf mit & 
Häufern, im Nentamte Münden und Gerichte Dachan. 

Inzenaich, Öfreichifches Dorf ber Herrfchaft Aurolzmäns 
fier im Innviertel. 

Inzenbüttel, furbraunfdhmeigifches Dorf im Hetzogthum 
Bremen und Anmte Neubaus an der Dfe, 

Iuzendorf, baierfches Dosf im Dentamte Amberg und 
Gerichte Rieden. 

Inzenhof, öftreich. DorfderHerrfch. Serbenſtein im Lande ums 
ter der Ens und Viertel unter dem miener Walde. 

Inzenkofen, baierfhes Dorf im Rentamte Lantshut 
und Bericht Mosburg. 

Inzersdorl, Öfreihifches Dorf, Schloß und Herrichaft im 
Eeasuriertel des Landes ob der End, 5 Stunden von 

14 ’ * 
— —— 
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Inzersdorf, dergleichen Pfarrdorf der Herrichaft Valpers⸗ 
dorf im Lande unter der Ens und Viertel ob dem wis 
ver Walde, 

Inzersdorf (Grofs-), Sfreichtiches Pfarrdorf der Herr⸗ 
fchaft Wolfersdorf im Lande unter der Ens und Miertel 
unter dem Mannhartöberge. . 

Inzersdorf, öfreichtiche erefchaft und Vfarrdorf mit eis 
nem Schioffe am miener Berge, eine Stunde von Wien, 
im Sande unter ber End und Viertel unter dem hier 
ner Walde, en 

Inzighofen, hohenzollern-ſigmaringiſches Dorf bey Sis⸗ 
maringen; dadey liegt das unmittelbare Nugufiner / Kano⸗ 
niffen⸗ Nonnen s Klofter Inzigbofen, meldes dem Fuͤrſten 
— ——————— jur Entſchaͤdigung gegeben 
worden iſt. 

Inzing, öftreichifches Dorf des erypena⸗ Hörtenberg im 

. obertinnthaler Kreife von Tirol. { 

Inzing, baieriche Hofmark im Nentamte Laudshut und 
Berichte Briesbad. . 

Inzlingen, kurbadiſches adeliches Pfartdorf von 570 See⸗ 
len im Oberamte Nötheln. j 

loachimsberg (5t.), Öftreichiiches Dorf mit einem Mars 
morbruche im Lande unter der End und Viertel ob dem 
wiener Walde. , j 

loach * — ‚gbasifehes Dorf der Herrfchaft Babel im 
bunzlauer Kreiſe. . 

— — — der maͤhriſchen Herrſchaft Hradiſch 
im ollmüzer Kreiſe. . 

— t. preuſiſches Dorf von 231 Einwoh⸗ 
nern in der Standesherrfchaft Militſch in Shleſieg, 

loachimstein, lutheriſches Sräuleinfift bey den Pfarr⸗ 
dorfe Madmeriz im görlizer Hauptkreife der Dberlans 
fiz. Zwölf altadeliche Srauenzimmer wohnen im einem vors 
trefihen Schloffe unter einer Sberhofmeiſterin. Das Stift 
—*— Dorfſchaften, wurde von 2 Adelichen ı728 geſtif⸗ 
tet, und bat anſehnliche Einfäufte, melde, fo wie die 
ganze — ein and benachbarten Adel erwähls 
ter Stiſtsverweſer verwaltet. 

ri €. böhmuiiche frege Beraftadt an der We⸗ 
ferig im ellbogwer Kreife, smiichen hoben Bergen, eine 
Stuude won der fächfichen Gränze, Gie bat 617 SHäufer, 
reiche Silber s und Koboltwerfe, eine Schmelzbätte, eine 
Eiiendrarh » und 3 Papiermühlen, eine Blaufarbens und 
ennigfabrit, auch werden dajelbft und in der Näbe viele 
Spinen geklönpelt. Im der Stadt ift der Gik Det Dbers 
bergamts. Ein aufehnlicher Diftritt um Joachimstbal ſteht 
unter dem Schutze dieſer Stadt, macht aber ein freyes Bis 
nigliches Territorium aus, deffen Bewohner fid vom Berg 
bau, NHüttenmwerken und Gpigentlörpeln näbren. 

loachimsthal, f. preufiiche Mediarkadt im ſtolpiſchen 
Kreife in der Ufermark mit ne Häufern und 976 Eins 
mohnern. Dafelb legte Kurfürk Joachim Friedrich 1607 
das nachher fo berühmt gewordene joachimst aliihe Gym⸗ 
nafium an, welchee 1685 nach Berlin verlegt wurde, Dies 
font gehört auch noch die Stadt und es hat dafelbft ein 
Amt, wozu noch 2 Dörfer gehören. ” Be , 

foas, auh Qshalten, f. preufiicher Weiler im kreils⸗ 
beimer Kreife und Amte des Fürtenthums Ansbach. 

lobbagye, ungariiches katholifches Pfarrdorf im jetichers 
ner Beziefe der neograder Geſpauſchaft. 

lober (Grofs- und 8 RT wen, söhmifche Dörfer der 

aft Drum im leutmerizer Kteiſe. 

— ———B Dorf — Kreiſe und Be⸗ 

e von Neudau von eiermark, j 

ae „ Ökteichifches Dorf der Hertſchaft Kizbäbel im 
unter ins und wipptbaler reife von Tirol. 

lochenstein, ein Zelfen mitten in ber Donau, melder 
die Gränge zwiihen Oeſtreich und dem ochſtifte Paſſau 
(nun den paffausichen Befinungen des Kurfürken won Salz⸗ 
burg) macht, ‚dem Markt Engelbardszell gegenüber. Auf 


deſche im 
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der einen Seite diefes Steine ift das Öfreihifche, auf der 
andern das yaffauifche Wappen. Am linfen Uſer der han 
bey dieſem Ki liegt das Dorf Jochenſtein, welches 
33. Door t Paffau, nun dem Kurfürken von Galjsburg 
locherödt, öftteichiſches zu verfhiedenen Herrfhaften ges 
* Dorf I Hausrufviertek des PH Pr ver 
ns eine Etunde von Voͤtlabruk. 
Toching, Öftreichiiches der Stadt Dürenkein gehöriges Dorf 
im Lande unter der Ens und BDiertel ob dem Manns 


art. 

Toching (im Thale Wochau), öſtreichiſches Der 

erridaft Weißentirhen im Lande Hatte Sir en he 

tertel ob dem Manubartsberge, 

Tochling, Öfreichifhes Dorf der Herrihaft Wartenburg 
im Hausrufviertel bes Yandes ob der Ems. 

Tochsberg, E. preufiihes Pfarrdorf im ansbacher Kreife 
und Amte Leutershaufen des Kürfentbums Ansbach, mas 
8 1798 eine Baummollen Zeugs Dianufattur angelegt 

Todız, k. preufiches Pfarrborf und Nittergut im befer 
Kreife des Furſtenthums Baireuth, :r 2 — 


2 an der —X Zted ver on 
odoigne, fraaj er Flecken oder dt 
Seelen, {m ehemals Öftreichtichen — ——— 


ner Maierey, jetzt im Departement der Dyle und Be— 
sirfe von Rivelfes, Hauptort eines Friedensgerichts won 
‚28 Gemeinden mit 14434 Seelen. 

Löllenbek, f. prenfiiche Bauerſchaſt im Fürftentbum Mims 
den, jur Vogtey Boffeld im Amte Hausderge gehörig. 
Töllenbek (Nieder-), #. preufiiches Pfarrdorf und Kirch⸗ 

fpiel in der Grafichaft —— zur Vogtey Schil⸗ 
Amte Sparenberg gehörig. DObersJdllen 
bef if eine Bauerſchaſt im dieſem Kirchſpiele. 


Lönköping, $. ſchwediſche ſehr alte Gtapelftadt i 
Halbinjel jpitden dem Wetters, Su un — 
an einem Gebirge L welches fh von Schonen herauf mitten 
durch Gmaland zieht, Sie hat auf den Meichstagen die 
aste Gtelle, und ıft der Hauptort der jönkföpingiichen Lans 
desbauptmannfchaft, welche auf 104 ſchwediſchen Quadrats 
— — ——— 116000 Seelen bat, Sie bes 

ve e von ala d d 
+ —— maland und wird in 9 Haͤrader oder 

Iö — — meklenburg⸗ ſchweriniſches Pfarrdorf im Am⸗ 

1ö $t.), Öfleeichiicher Markt i 
en. X Ki * im Hausrukviertel 

Törgen, öſtreichiſches Dorf bey Geraden im gräzer Kreiſe 

ES" Ghreichifehes Dorf der Gtiftäherrfgaft 
örgen .)> er er 
sogenburg im Lande unter der Eus und DB —28 de 
wiener Walde. 


Lörgen (St.), ungarifches Fatholifches Pfarrde 

Bezirke der ddenburger —— A ERBEN 

Törgen (St), f. Georgen. 

Lörkau, böhmifche Mumizipaltadt vom 240 Häufern im 
faazer reife ı Gtunde vou Kommotau. Sie ſteht unter 
dem Echuge det Herrichaft Rothenhaus, bat berühmte 
Bierbranerey, vorzägliche Papiermäblen und Handel mit 
Getraide und — 

Tösniz, Turfähiihes altfehriftiäßiges Rittergut im vozt⸗ 
ländifhen Kreiie und Amte Plauen an der Elfter. 
Lössen, Fönigl. preufiiche Bauerfchaft im Färftentbum Min 

den, zur Vogtey Windheim im Aute Petershagen gu 


rig. 

Tösta dt (Tosephs Stadt), furfähfiihe Umtsberoftadt 
im erzgebirgifchen Kreife und Amte Wolfenftein 
mit 200 Ahufern. Die Einwohner treiben farkfen Handel 
mit Spigen, Bitriel, Nägeln und allerley Eifenwaaren, 


0- 
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Inhann (St.), Sfreichifches Dert der Herrfchaft Herbers 
Kein im gräjer Kreife von Steiermarf, 

Iohann (51), dergleichen Torf der Hertſchaft Stixenſtein 
im Lande unter der Ends und Viertel unger dem wies 
ner Walde, : 

Iohann (St.), #Jflreihiiches Dorf ber Herrſchaſt Strass 
burg im Flagenfurter Kreife von Kärntben, i 

Iohann (St), öftreihiiches Dorf der Herrichaft Kranich: 
berg im Laude unter der Ens amd Viertel unter bem 
wiener Walde. 

Iohann (Sr) unter dem Kelfen, böhmifches Dorf 
und Gut im beraumer Kreife, eine Stunde von Beraun. 
Das dafıge ſchoͤne Benediftiner - Stift ift aufgehoben. Es 
bar Kalk» und fchöne Marmordräche. einem romantis 
fchen Felſenthale an der Lodeniz trift man Die mierfwärbige 
Höpdle des heil. Iwan. 

Yohann (St), aub TIohannesdorf, böhmiſches Kirch⸗ 
dorf der tichaft Perichlau im czaclauer Kreiie, 

Iohann (51), ungarischer Marftfleden im Bezirke jens 
feits des Gebirge der presburger Gefpanichaft. 

Iohann (St), ungariſches katholiſches Pfarrdorf im öfilis 
chen Bezirke der Iyptauer Geipanjdaft. 

Tohann (5t.), ungariiches Fatholiihes Pfarrdorf im Bes 


zitke jenjeits der Leitha der wieſelburger Geſpauſchaft. 


Iohann, jmwep baierfhe Ortfchaften ım Nentamte Landes 
but, die eine jum Gerichte Vilsbiburg, Die andere 

zum Gerichte Erding gehörig, 

Iohann (51), St. Iean, franzöflihe Stadt an der Gaar 
mit 209 Häufern und 2099 Seelen im Canton und Bezirke 
von Gaarbrüden des Gaars Departements. Gie ger 
börte ehemals dem Färften von Maffau » Saarbrüden, liegt 
an der Saar und bängt durch eine Wrüce mit dem gegens 
über liegenden Saarbroͤcken zuſammen. 

Iohann (St.), frangsjiches Dorf won 246 Einwohnern im 
Cauton Wöllftein und Bezirfe von Mainz des donmerds 
berger Departements, mar ehemals badifch und ger 
hörte zum Amte Sprendlingen. = 

Iohann (St.), franzbfiihes ehemals trierifches Dorf von 
42 Häufern und 221 Seelen im Eanton Maien und Bezirke 
von Kobleuz bed Rheins und Mofels Departements, 

Iohaun (St), f. Brava. 

lohann aD fpanifche Infel, den Kuͤſten von Landen und 
Kagel anf der Dffeite der Juſel Magindanao gegenüber, 
non welcher fie durch eine Mreerenge getrennt wird. Ueber 
Boden uud Beſchaffenheit ſ. Magindanao. Die Einwoh: 
ner find ganz Schwarze Negern, welche beu chriſtlichen Blaus 


ben angenommen —58* 

Iohannaburg, oͤſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Altnie⸗ 
dertrothwaſſer troppauer Kreiſe Schlefiens. 

Iohanuek, baieriches Kirhdörfhen von 8 Hänfern im 
Rentamte München nnd Berichte Kranzberz. 

Iohannes, Öftteihiihes Pfarrdorf der Herefihaft Darts 

: ders im grä ireiöifac" Dlerden Im Aa — 
ohanues re e art m genfurter 
reife von Kärnthen, ber Stadt Wolfsberg ‚gehörig. 

Iohannes (St), böbmiiches Pfarrdarf der 3 aft wis⸗ 
towiz im taborẽ er Kreiie. 

Iohannues Bad (Sr), in böhmiihes zur Herrſchaſt Abs 
nigshof geböriges Selundbad im thnigimgräzer Kreile, 
liegt im Walde 4 Stunden von Taromırz. 

Iohannes(St.), Fönigl. preuſiſches Pfarrborf im Fuͤrſten⸗ 
thum 4 at Amte Bairench mit 33 Däufern, fon 
ein eigenes Amt. 

Iohannes (St), Ehnigl. preufiiche Kolonie im Wartebrus 
che des landebergiſchen Kreifed in der Neumark, 
mar 1778 mit 34 Familien beicht. 

lohannes (St) im Pongau, turfalgburgifcher Marktflecken 
im Herzogtum Saljburg obumeir der Galja mit 330 
Einwohnern; Big eines Pflegamıs, welches mit deu Ger 


W. 3. 2. UI. Band, 
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richten Rafadt, Golvet und Wagrain gränjt, 287 Baners 
güter enthält, in echen eingesbei i 

& — * 3 bat, gesheilt if, und eine Des 
olannesberg, miiches Pfarrdorf der Her 

vn In Budmeifen Stile, P f ber Herrſchaft Gra⸗ 
ohannesbaerg, miſches Pfarrdorf der Herr . 
genfiern im AnnAlensE ei ’ — 

lohannesberg, böhmifches Dorf der Herrihaft Braunau 
im Eönigingräger Sreije mit einem f. Zönigl. Zollamte 

i a der Graͤnze — — » — Giaß 
ohannesberg, dergleichen Dorf Der 

26 * ieutmöriger Sr, Herrſchaft Haius⸗ 
ohannesberg, #ftrei es Dorfim adelöbe 

i —* Kain — rger Krel⸗ 
ohannesberg, reihiihe mit ufern befepte u 
der Hertſchaft Thurnijch gebdrige Gen, 2 = Sunpe 
von Pettau im marburger Kreife von Gteiermarf, 

Iohauuesberg, ſ. lauerin 

Iohaunesberg, £urerzfanzlriches Pfarrdorf und SKtirchs 
jpiel won etwa 9009 Seelen im Fürftentbum Ajichaffens 
burg zur Kelleren und Vogtey Kaltenberg im Bijes 
domami gebbrig. Iucheikte ; 24 

Io ‚erg, Zurhe es ehemaliges lof und nuns 
—* derrſchaftliches Vorwerl eine halbe Stunde oberhalb 
Hersfeld im gleichnamigen Füftentbum. Bon demfelben hat 
‚ein Gericht von 6 Dorfern und Höfen feinen Namen, das 
unter dem Beamten von Haunek zu Holsbeim ſieht. Es 
liegt am rechten Ufer der Zulda oberhalb Hersfeld, und 
gränzt mit Den Dedyaneis Berichten und den Aemtern Nies 
deraule, Schildſchlag und Petersberg. 

Iohannesber ein Berg bey dem Far eſſiſchen Flecken 
Taubeim im Bürkentpun anau, merkwürdig wegen des 
am zuften Auguft ie swilhen Den Franzofen und Alliirten 

; —— Gefechte. — 
ohannesberg, vranien- naſſau arrdorf auf der 
linten Seite der ulda im Birke Be Seine 
Grunde von der Gradt Fulda, mit einem fehr fehßnen 
— dem vormaligen Sitze eines Probſtes aus dem 
Stifte Fulda. Der Vrobft hatte 7 Dörfer und einige Höfe, 
überhaupt mit einer Bendiferung von x16r Einmehnern, 
und fehr anfehnliche Einkünfte. Mach der neuen Drganifa: 
tion i —— der Sitz des Bentoberamts Jos 
bannesberg, mozu ‚Überhaupt 26 DOrtichaften gehuren, 
and welches alle Orte des ehemaligen Sentoberamts, Die 
anf der linfen Geite der Fulda Liegen, ſodanu werfchiedene 
ehemals ‚domdechaneiliche und johannesbergiiche DOrtichaften 
begreift. Einige ehemals zum Probfieyamte gehörige Orte, 
welche ‚auf der rechten Fulda Seite liegen, fer theile zum 
Bentoberamte Fulda, tbeild zum DOberamte Neuhof aefchla; 

en worden. Die —— der Zentoberämter Fulda und 
obannesberg bat ihren & i zu Fulda. 

Iohannesbe "Bi naſſau⸗ ufngifches ‚chemals Enrmainziiches 
Piarrdorf im Rheingau und Amte Müdesbeim mit 
AH Seelen. Dabey Liegt auf einer ziemlichen Unhöbe die 
‚alte Probſtey Jobannuesberg, melde dem F. Bilchos 
‘fe zu Zulda, nun OranienNaffau gebört, mit einem 
großen ganz vorzüglichen Weingute. An Diefenr Berge 
wähfi einer der edelſten Mheinweine, welcer unter dem 
Kamen des Johannesberger befannt if, und defien Ertrag 
‚eine eg Nevenue des Zürfbischofs mar. Den bes 
‚Ken Berg befigt der Fürſt; aber aud ‚andere Bäterbefiger 
siehen dafelbf einen vortreflihen Wein. 

Kohannesbrunn, böbmiiches Dorf mit einem Befunds 
Poren im bidf homer Kreife zur Herrfchaft Wilpfchüz 

ebärig. 

nn nn örfel, boͤhmiſches Dorf der Herrfhaft Bürgitein 
im leutmerizer Kreife, 

Iohauuesdörtel, dergleigen Dorf der Herrfhaft Peters: 
burg im ſaazer Kreife, 


69 
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Iohannesdorf, öſtreichiſches Dorf der Herrihaft Polanfa im 
tefhner reife Schlefiens, 

Iohannesdorf, jböhmiihes Dorf der Herrihaft Gottſchau 
im pilfener reife. 
Ichaunesdorf, dergleihen Dorf der Herrfhaft Grazen im 
budweifer Kreife. ° 
Iohaunesgunst, böhmifdhes Dorf der Herrſchaft Wildihüz 

im bidihomeneäreiie. . 
lohanneskirchen, baierfhes Kirchdorf von 13 Haͤuſern im 
Rentamte München und Gerihte Wolfertshaufen. 
Johannesruh, böbmifhes Dorf der Herrfhaft Grazen im 
budmeifer Kreife, j 
Johanuesthal, böhmifhes Dorf der Herrſchaft KAruman im 
budweiſer Kreiſe. 
dohannesthal, dergleichen Dorf der Herrſchaft Niemes im 
bunzlauer "reife. , 
A dergleichen Dorf der Herrſchaft Reichenberg 
ebendajelbft. j 
Iohauesthal, dergleihen Dörf ber Herrſchaft Woleſchna im 
rafonizer Kreiſe. . 
Iohanunearhas, öſtreichiſches freies altes Vergſtädtchen ber 
Herrſchaſt Hennersdorf; gebert eigentlich zu Mähren, ic aber 
nun dem Froppauer Kreiſe Schlejiens einverleibt, 
Iolanuesthal, reidsristerihaftlihes Dorf eine Stunde von 
Kronach, mit der Zent zum bambergifhen Amte Burg: 
fun kadt geborig. EIER 
lohann-Georgenstadt, kurſächſiſche berühmte fhriftiäßige 
Vergadt im erzgebirgiihen Kreiſe und Kreigamte 
Schwarzenberg. Sie liegt mabe an der böhmischen Gräns 
je 3 Meilen von Schneeberg, bat 374 Hdufer und gegen 
000 @inwobner, welche ganz vorzuglic Den Bergbau beruels 
en, der jet allein gegen 1600 Perfonen beſchaäftigt. Die 
Verarevier, welche eines der wichtigen Silbergzbirge im 
Sachſen iſt, entbalt 108 Gruben, worin auf Silber, Zinn, 
.-Wlei, Aupfer, Wismuth, Arſenit und Kobold gearbeitet wird. 
. Außer dem gediegenen Silber finder man nicht mar alle Gat: 
tungen von Eilbererzen, fondern auch geitridten Kobold. Das 
Bergwerk wurde 1654 entdedt, und trug bis 1766, 317377 
art Eilber ein, Auch iſt bier cine Witriolelbremnerep, IR 
hwefelwert, in der Nabe eine Glashütte, und die Spi— 
Bentlöppelep befaäftige gegen 600 Menden, meiſtens die 
Weiber und Kinder der Bergleute. , 
Iohaunisberg, f. pr. adeliches Dorf im landeter Dis 
ftrifte der Grafihaft Glaz, mit 30 Feuerfiellen und 149 
Einwohnern. , — 
Iohannisburg, f. pr. Immediate-Stadt an ber Piſch im 
sleztofhen Kreiſe in Dfipreußen, wo fi die grofe ı2 
Deren lange jobannisburgifhe Heide anfingt, Sie hatte 
1735 in 204 Haufern 1137 Einwohner. Fiiheren macht eine 
vorzuglide Quelle der Nahrung. Auf dem dafigen alten 
Schioffe bat das f. Domänenamı Johaunisburg feinen Sitz, 


wozu ein Vorwerk und 35 Dörfer, überhaupt aber 1005 Zeus 


eritellen geboren, 
Lohaunisburg, oranien-naſſauiſcher berrihaftliher Hof im 
Fürſtenthum Hadamar und Amte Mengersfirdeu; wo: 
bes ein Sanerbrunnen, j , 
Iohunnisdorf, k. diniihes Dorf in Wagrien im Amte 
Oldenburg. WR j 
Iohannishausen, turſaͤchſches altihriftiiniges Mittergnt 
- und Dorf im meißnifhen Kıeife und Kreisamte Meißen. 


Johannisthal, A pr, Keloniſtendorf im tettowiden 
Kreife in der Mittelmart zum Amte Kopenit gebör 9. 


Kohannites Orden, von diefem Orden nnd defen Belt: 

‚sungen überbaupt fol unter dem Worte Malıha dag Ganze 
abgehandelt werden. 

fohannkırch, baterihes Dorf im Mentamte Landshut 
nud Gerichte Pfarrfirden. - 

Uhannowa,. mihriihes Dorf der Herrigaft MWfertn im 
bradifher Kreiſe. 1* 
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Iohanns, öſtteichiſches Dorf der Herrſchaft Arnsdorf im Laude 


unter der Eng und Viertel ob dem wiener Walde. 
Ebendafelbit bat ein Dorf der Herrichaft Euſet gleichen Namen, 


Iohanns, öſtreichiſches Dorf der Herrihaft Grafenet im Lan: 
de unter der Ens und Wiertel unter dem Mann: 

1 harköberge, öftreicifches irchdorf der Hertſchaſt Tuln 
ohannsberg, eichi ir er 
J 7* unter der Ens und Viertel ob dem wiener 

alde. 

Iohanusbrunn, balerſches Dorf im Reutamte Landshnt 
und Gerihte Teisbach. 

Iohannserberg, ditreibifhe mit 42 Hdufern beſetzte Se: 
gend zur Landgerichtsherrſchaäft Heimburg gebörig, im Fla: 
hr nfurter Kreife von Karntben. Im nämlicen Kreiſe 

at eine zur Herrihaft Oſtetwiz gebörige Gegend von 2: 
Käufern gleiten Namen. 5 

Iohannuskirch, balerihes Dorf im Nentamte Landshut 
und Gerichte Vilsbiburg. 

Iohaunsteiu, öſtreichiſche Grafſchaft und Schloß, 2 Stunden 
von Neudorf im Lande unter der Ens und Wiertel unter 
bem wiener Walde. 

lIohannstorf, mellenburg : fchwerinifhes adeliches Gut und 
Dorf im Amte Srevismublen. 

lahaunwarde, f£urbraunfhmweigifhes Pfarrdorf in Herzen 
thum und Umte Lauenburg. 

1o a n 3 auhalt⸗ deſſauiſches Borf und Rittergut im Yınte 

effau. 

Iohnsbach, furfähfiihes Pfarrdorf im meißniſchen Krei 
fe und Amte Pirna, zum Theil ſchriftſaͤßig zum Rittergut 
Schmiedeberg gebörig. , 

Iohusdorf, böhmiihes Dorf der Herrſchaft Lämberg im 

 bunzlauer &reife, 

Iohnsdorf, bergleihen Dorf der Herribaft Drum im lent: 
merizer Kreife. j 
Iohnsdorf (Ober- ımd Nieder-), zwep dergleichen Dit: 

fet der Herrichaft Kandsfron im chrudimer Kreile. 


lolnsdorf, böhmiſches Dorf der Herrſchaft Schöberig im 

; feutmerizer Kteile, 

Iohnssdorf, mahriſches Dorf ber Herrfhaft Trübau im leut: 
merizer Kreiſe. 

dalunsdorf, f. lanowiz. Wr 

lohnsdorf, f, pr. adeliches Dorfim Iöwenberger Diſttil 
te des löwenberg-bunzlauiſchen Kreifes in Saleil: 
en mit 378 Ginwohnern. ‚ 

Iohnsdorf, bdergleihen abelihes Dorf im bärfhbersi: 
ſchen Sreife Schleſiens mit 348 Einwohnern. , 

lohunsdorf, dergleichen adeliches Dorf im fprottautiden 
reife Schleſieus mit 59 Feuerjiellen und 284 Einwohnern. 


Tohnsdorf (Schüu-, and Nieder-), f. pr. Dorf mit 215 
Einwohn. im ve A, Kr. Shleſtene, dem 
Stifte Heinrihau gehörig. Daſelbſt ijt auch das adeliche Gut 
Dberjobnsdorf mit 90 Einwohnern. ; 

Tohnsdorl (Klein- und Ober-), zwep E pr. adeliche ®i- 
ter im nimptfhen Kreiſe Schlefieng; das erftere Mil 

- 117, bas andere 119 Cinwohner. ’ 

Iohnsdo:f, dergleihen adelihes Dorf im briegfhen Ati; 
fe Shlefiens, mit 175 Ginwobnern. 

Johnsdorl, dergleichen adelihes Gut und Dorf im holten: 
bain:landebusfhen Kreife Schlefiens, mit 342 €: 
wohnern. 

Iohnsdorf, kurſchſiſches Pfarrdotf im got EUlz er Haurtteeh 
fe der Oberlänfiz, eine Meile von: Zittan, wohn 1 

adtmitleidend gebört; bier find gute Sandſteinbruche. 


Iohodna, une Dorf der Herrſchaft Miletin im bid: 
r Kreife, 
en t, mäbrifhed Dorf und Herrſchaft mit einem 
Schlofe im ollmäzer Kteife, 3/4 Stunden von Madis 
Schönberg. in 
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Loiguy, ftanzoͤſiſche Stadt von 5214 Seelen an der Vonne in 
Champagne mit einem Poftanrte zwiſchen Aurerre und Sens, 
est Hauptort eines Gemeinde = Bezirtes im Departement der 
dune, mir einem Handelsgerichte, Dieier enthält den 
mittlern Theil des Departements, welder auf der eimen 
Seite an das Departement, der Aude, auf der andern an je-! 
ned des Loiret fkößt, und iſt in 8 Gantons oder Friedensge: 
riotsbegitte getheilt, welde 110 Gemeinden auf 2077 1/2 
Quadrat : Silometer und 31933 Seelen enthalten. Der Bezirk 
iſt überaus fruchtbar an Getraide und vortrefihen Weinen, 
‚bat auch ſeht gute Weiden umd Viebzugr, Er enthalt 
- men groben Theil von Senonois und erfreute, fid in Gati: 
nois Drleamneis hinein. Zum Frievensgerihte gehören 17 
Grmeinden mit 13137 Seelen, _, , : 
loinagur, eines der 3 großen Furſtenthumer, in welde bie 
Laͤnder der Nasburten auf der Halbinjel dieffeits des Ganges 
getbeilt find. ©. Kasbutten. - ‚ : 
Toinville, frangöfifhe Stadt von 3036 Einwohnern in Chams 
pagne mit einem Poſtamte im Departement d. oberen Var: 
ne und Bezirke von Waſſo; Hauptort eines Zriedensge:! 
richts von 15 Gemeinden mit 7476 Cinwohnern. 
Iokelsdori, böbmiihes Dort der Hertſchaft Landskron im 
cehrudimer Kreiſe. 
Lokes, bohmiſches Dorf der Herrſchaft Huuenftein im elina! 
bogner Kreiſe. 


Iokgrim, lokrenium, franzöffihes Städthen nahe am 
Rbein im Bezirke von Weißenburg des niederrheini- 
{den Departements; gehörte vorbin zum bifhpöflich = fpeier: 
ſchen Amte Lauterburg. 

Iokö, ungariſches katholiſches Pfarrdorf im neuſtadtler 
Bezirke der neitrer Geſpauſchaft. 

Ioksdorf, öftreihifches Dorf der Herrfhaft Oderau im 
troppauer Kreife Shleſiens. —* be 

Iokscdori, furfähfiihes Vajallendorf der Herrfhaft Forfta 
—— Haut, 3 Stunden von Zora mit guten 

ongruben. 

— furfächfifhes Dorf im vogtlaͤndiſchen Kreiſe und 
Amte EIER zu den Rittergätern Liebau und 


MAuppertögrim gebörig, 
— Mis “ 
loll 


er, 
ing, Baierihes Dorf im Mentamte Burghaufen und 
@erihte Kling, - a 
Iolling-Buchbach, baierfhes Dorf im Mentamte Lan be: 
but und Gerihte Neumarkt, 
Iolsva, felschau, ungarifher gutbewohnter Marktflecken 
mit einer fatholifhen Pfarre, im muraner Diftrikte des roß⸗ 
nauer Bezirks der —— Geſpanſchaft. Die Einwohner 
treiben guten Handel mit Elſen und baben ſtarke Gerberen. 
Ionasberg, f.pr. adelihes katholiſches Pfarıdorf im grüne, 
bergifhen Sreife Schlefiens mit 104 Einwohnern. m 
Ionisches Meer, f, Mittelländischea Meer, er 
Ioukowiz, wwey adeliche Dörfer im rattiborfhben Mreife 
Schleſiens, das rine mit 125, das andere mit 119 Ein: 
wohnern. 
een, frangöfiihes Städtchen in der Provence, im 
—— der Rhone-Mündungen und Brzirfe von 
Mir . 


Ionquieres, frangöfifher Fleden in Orange, im Depar: 
temient Bauclufe und Beſirte von Orange. 
Ionsac, franzöfiihe Stadt von 2509 Seelen mit einem Poft- 
amte in Ober: Öaintonge, *** eines Gemeinde⸗ 
Bezirks im Departement der untern Charente. Diefer 
enthalt den füdlihen Theil’ des Departement‘, welcher mit 
den Departements der Gironde, Dordogne und Eharente 
grängt. Im demfelben find 7 Friedensgerichte, wozu auf 
1587 ı[2 Quadrat = Kilometer 120 Gemeinden mit 74900 
Ehelen gehören. Zum Friedensgerichte yehören 20 Grmein: 
den mit 11941 Seelen, ' . 
Tonsbach, bohmiſches Dorf der Herrſchaft Böhmifch : Kam: 
niz im leutmerizer Kreife, 


* 
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Ionsbach, oͤſtreichiſches Pfarrdorf der Herrſchaft Admont im 
iudenburger Kreiſe von Steiermark, 

pusbach, f. pr. Dorf von 162 Einwohnern im frankeu— 
Reiniraen eife Schlefieng, dem Stifte Kamenz ge: 


‚ Öitreihiihes Vergfchlof, Dorf und Herrſchaft im 
gräger Kreiſe von Steiermark, 
Tousdorf, böhmifdbes Dorfim Foniginggdzer Kreife, zum 

Gute Ober : Wrtelädorf gehörig. 1 
Ionsdorf, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaſt Böhmisch: Kanıniz 


im leutmerizer Kreile 
Ipod, nugariſch — im obern Bezirke bar 


Ionsbach — Iosephsdorf 


Ionsdorf 


fe. 
es griechiſches 
marmaroſcher Geſpanſcha 
Ioppe, f. latfa. 
lora, auh Kleinsorge, kurſächſiſches Dorf im Teipzigen 
‚Nreife und. Unte De lipich; ſchr —J nach Loͤbniz gebörig. 
Tordan, ein Gefundbad, eine Heine Stunde von der Stadt 
Biberad in Schwaben, dem dajigen Hoſpitale gehörig. 
Tordan, J. pr. Dorf im fbwiebufiihen reife Schle— 
fiens mit 173 Einwohnern, dem Alojter Paradies gehörig. 
Iordan, ein in der biblifhen Geihihte berühmter Fluß, der 
„ia den Gegenden des Autilibanon entipringt, durd den See 
SGenchareth fließt, und fih in das todte Meer ergießt, 
ordanhäusern, f. Häusern. A 7 
Tordanikall, öftreihlihes Dorf der Herrſchaft Neuſtädtel im 
‚neujtädtler Kreife von Arain. i 
Iordawsmühle, f. pr. adelides Dorf mit einer Jutheri: 
ſchen Pfarrfirhe und 567 Einwohnern im nimptihen 
Kreife Schlefiens. 
lIorge (San), ober 


Saint George, 'riue von ben azori⸗ 
Then der Arone Portugall gehoͤrigen Inſein, mit einen Hei« 
„nen. Hafen und 3 Flegen, von denen Billa de Velas der 
"Hauptort If. ‚Sie liegt nicht weit von ber Intel Fapal. 
Iorgehbuch, baierihes Dorf im Mentamte Munden uns 
‚ Getichte Rlebendutg. 
Iork, furbraunfhweigifhes Kirchipiel mit dem Gerichtsbaufe 
«bes alten Landes im Herzogtbum Bremen. Das Dorffelbit 
wird in Ofter: und Meter: Kork getbeilt, * 
Ioık, f. York, 5 
Iorquera, fpanifher großer Rieden in der Provinz Euenca 
am Flufe Zacar au. den Granzen von Murcia. i 
Tosbach, turhefiihes Pfarrdorf im Amte Naufbenberg. 
Losbach (Nieder-), naffan = ufingifhes vorhin mainzifched 
Dorfhen von 150 Einwohnern im Amte Königftein. . 
Dösbach (Ober-), ‚dergleichen Pfarrdorf von 300 Einwoh⸗ 


nern ebendaielbit. _ 

Toseph (Fort), die dußerfte Zee der Franzoſen 
am. 

a im nagy? 


landeinwärts am-Senegal ben Ga 

Iosephäza, ungariſches griechiſches Pfarrd 
banvyer Bezirke der ſathmarer Geſpanſchaft. 

Iösephberg, öftreihifhes Dorf ber Fecheß 


Lilie im 
ande unter ber Ens umd Viertel o fienfeld im 
Walde 


em wiener 


losephb baierihes Dorf im Rentamte Straubing 
nd Geriäre öwrtrdain. ingen 
loseplisburg, 


öftreihifches zum Gute Hrabi driges 
im froppaner — Sal: reg u geböriges Dorf 


1 hschl öftreihiihes Dorf der Hertihaft Gemuͤ 
m abe unter der Ens und Viertel ob I Br 
rtöberge. 
—— oͤſtreichiſches Marzborf der Herrfhaft Oberſſe⸗ 
fring auf dem ——— Kaltenberge im Lande unter der 
Ens un Biertel unter dem wiener Walde, . 
Iosephsdors, böhmfihes Dorf der Herrſchaft Schuſchiz im 


ezaslaner Kreife, 
Ioseplsdor & * ae Dorf der Herrfchaft Bürgftein im 
utmerizer ! i 
1 se plusdorf, — Dorf der Herrſchaft Rumburg im 
leutmerizer Kreiſe. - i 
o- 
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Iosephsdorf, uld es Herrſcha Göbin 

j bradiiger Sue an —— 
öse sdorf, Pern 

e islauer en au R — * 
osephsdorf, dftrei onie der igs⸗ 

— berg im tefäner Ktie Selefiens. — er , 
ose sruhbe 

i pt er suer Seile nn z * —— m... 
osephsstadt m eier 7aoangelegte Föniglihe Stabt 
und Haupt : und Graͤnzfeſinng am —8 der Pretan in die 
Eibe, eine halbe Stunde von Jaromirz im königimgrds 

er Kreife, vorhin ein Dorf Namens Yes ‚ welden Namen 
ie Stadt oft noch führt. 
losephsstadt, f. Wien. 

- — A Ari R ſhaſt Rs Per 
osephsthal, iſches Dorf ber Herrſcha odmano t 
einer Kottonfabrif im bunzlauer Kreife. i 

Io 2, —ãA dergleichen Dorf der Herrſchaft Morgenſtern 

losephsıhal, bohmiſches Dorf der Hertſchaft Winterberg im 
pradhiner reife. - 

losephsthal, mährifhes Dorf ber Herrſchaft Golbenftein'im 
ollmäzer Kreiie. 

— Le, boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Scharfenſteln 

lofs — —— im Fürftenthum Ful da 
und Amte Blankenau, gehörte vorhin zum domfapitel- 
ſchen Ientamte Großen: güber. 

LoseaTsö, ungaitfgeß Wlerrberf ka: unteren Wi 
ossafeö, ungar teformir arrdor unteren Be 
sirfe der 1 % panſchaft. v i 


er Jo 
losse 1. 
erzta 
Oberſinn in die Sinn faͤllt. Die Gegend be 
rund. 
Dberaule entipringe, und milden Mirderjofe uud Seiederanl 
eraule entipringt, und zwiſchen Niederloſſe un e 
— Am bie Bude fl. 5 a Ki 
Iosse (Ober-), Eurbeffifches Dorf im Amte Oberanle, am 
e 


Flußchen Joſſe. 

Iosse (Nieder-), dergleichen Kirchdorf im Amte Nieder⸗ 
aule nicht weit von der Mündung der Joſſe in die Fulda. 

losselin, franzöſiſche Stadt von 2678 Einwohnern mit einent 
Zehen am Flufe Duft in Bretagne, im Departement des 

orbihan und Bezirke von Plo ermel, Hauptort eines 
Eriedensgerihts von 10 Gemeinden mit 14157 Seelen. 

Iolslowiz, mäbrifher Marktflecen und Herrfhait an der 
oberen Theia im zuaimer Kreife 4 Stunden von Znaim. 

Iosthal, Zinten in der Vogtep der vier Thaͤler im furjten: 
bergifsen Amte Neuſtatt. 

losthof, furbeflifher Ort von 4 Hdufern und einer Mähle im 
Amte Frauenier. u. 

Yoszäsel, ungatifhes griechlſches Parrdorf im jender Be: 
zirke der farander Gefpanfhaft. . 

Joszasz, ungarifches griechiſhes Pfarrdorf im jender Bezirfe 
der farander Geſpanſchaft. 

louan de !'Isle (St.), franzöfffiher Fleden von 683 Seelen im 
Departement der Nordfujten u.Bejirfevon Dinan, Quuet⸗ 
ort eines ärieden richts v. 8 Gemeinden mit 9543 Seelen. 

lou&, franzöfiiher Flecken in Tourraine im Departement des 
Indre und der Loire, Ind Bezirfe von Tours. 

Loue, dergleihen Flecken in Maine, im Bezirte von le Muns 
des Sartbe: Departements; ebendaſelbſt liegt auch der Fler 
den Zone Abbe, 

Ioue du Plaid, deraleihen Fleden in der Normandieim Be: 
zirle von Argentan im Orne: Departement. 

Loursae, frangöfiiher Flecken in Auvergne im Departement 
des Santal und Bezirfe von Str, Flour. 
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Ionvence, auhSt.Gengöouxleroyal, frangöflfhesStädt- 
den von 1469 Ecelen am Fluffe Grone in Maconnois, 
jegt im Bezirke von Magen, im Departement der Saonne 
und Loire; Hauptort eines Friedensgerihts von 23 Gemein: 
den mit 10491 Seelen. 

Ioux (Monı-Foux), ein *1 des Jura⸗Gebirgs an den 
" Betsetiiggen Gringen gesen das Departement des Doubs. Er 

iegt in der ehemaligen berner Kandvngten Nomainmontier, eat 
im Departement Wadtland, wo er einem See und einem Thale 
den Namen gıbt. 
Ioyeuse, franzöfiihe Stadt mir einen Poftamte und 1074 
nwobnern in Bivarald amı Klufchen Beaune, das nicht welt 
davon iu die Ardeche füllt; ſon uptort eines Herzogthums, 
ent eines Friedendgerihts im Bezirke von PArgentiere 
es Urbehe: Departements, zu welhem 18 Gemeinden mit 
12616 Einwohnern gehören. , 
Iozefow — Stadt im gamoszifhen Kreiſe von 
Oftsatlisien, ige Meilen weitlid von Tomaszom, mis 
guten Tuchmanufakturen. 
Ipaesiu, ungarifces zeformirtes Pfarrborf im ſchikloſcher 
Bezirke der baranier Geſpanſchaft. 
kpidorf, ditreihiihes Dorf der Serrfaaft ©t. Fierian im 
a AT ob 2 * — 
pholen, pfalzba dtchen eine Stunde vom . 
chiſchen Stadtchen — B Hier iſt der Sitz eines 
würzburgiſchen Umtes, das mit Kizingen einem Oberamtmann 
tte. Es enthaͤlt außer dem Staͤdtchen noch 6 Dörfer, über: 
haupt 409 Hauſer und 2109 Seelen. Es graͤnzt mit dem 
chwarjenbergiſchen, dem Limburg:Speffeldifhen und bem Ans: 
ahiihen. Baiern bat an Preußen den rialbiirift von 
Br ofen 1803 — ob aber hierunter das ganze Ant, 
‚bas Städtchen fe bi, oder mas davon zu -ver fep, iſt 
bis jept no nicht beſtiumt, da eine nähere des Verab⸗ 
redung vorbehalten worden iſt. 
Iplıintz, ungariihes griechiſches zum im ungbwarer 
Belirte ber ungber Geſpanſchaft. - 
Ipoly-Puszto, ungariſches reformirtes orf, im ba: 
thet Bezitte der großbonter Geſpanſchaft. 
Ippenburg, lurbraunſchweigiſches Rittergut im Fürftenthum 
Denedeät ‚ gm Enz * bei rer Dorf r' 
eudort, 1 in n orf von 3 u: 
ern und 175 inne ner im oda und Bezirke von 8: an 

- des übein« und Mofel: Departements, , 
Ippeneer (Grofs- und Klein-), zwen Enrbraunfchweigifhe 


Dörfer im Amte Harpftede der Grafſchaft Hova, 
Ippeuscheid, franzönihes vorbin badiihes Dorf von zı 
dufern und 126 ‚Einwohnern im Canton Sobernheim und 


- — von Koblenz des Rhein- und Moſel-Depat- 

ementd, 

Ippeusen(Grofs- und Klein-), zwer kurbraunſchweigiſche 
Dörfer im Hergogthum Bremen und Amte Zeven. 

Ippertshausen, baierfhes Dorf von 5 Häufern im Rent: 
anıte Münden und Gerihte Aichach. 

Ippesheim, reiheritterihaftlihes zum —*5 Canton 
lerne gebhöriges lutheriſches Pfarrdorf eine Stunde von 

ranfenber 

Ip yasbeim. kleines ng‘ Dirfhen im Canton Wil: 
fein und Bizitte von Mainz des donnersberger De: 
pᷣartements, war vorbin brezenheimifh und falkeuſteiniſch. 

ip 6 ser ‚ fürftenbergiiches Pfarrdorf von 550 Serien im Amte 

öhringen, 

Ippingli kurbeffifhes ber Stadt Wolfhagen geböriges 
Kirchdorf im Umte Wolfbagen. . 
pp! a, baierſches Dorf von 4 Häufern im Fürften: 
thum Würzburg und Amte Konigshbofen. 2 

Iprump, Oldenburg : beimenheritifhes Dorf und abelicdyes Ge— 

- richt in der Bogter Wurteland. In der Hausvogtep Del: 
menborjt bat ein Dorf gieihen Namen, ; 

Ips, ðſtreichiſche Heine landedfürftlihe Stadt am Einjuffe der 
Ips in die Donau, im Lande unter ber Eus und Biertel 

v 


N 


2u85 Ipse — -Irdning 


fehr 5 * ‚Sehe blühend, iſt aber. ſeit geraumer Zeit ſchon 
Ipsc, £.preujif adeliches Pfarrdorf im falzwebelfden 


ife des Fürftent 
im us «Grunde, Sitz eines 
wozu 


Ipswich, Hauptjladt. der Graffhaft Suffolk: in England mit. 
einem Hafen, bau und gutem See: und: Zanbhandel, vor⸗ 
zuͤglich mit leinenen und wollenen: Zeu 

Iptingen, mwür 
Amte Maulbronn,. 

Ipwege, oldenburg : delmenhorſtiſches Dorf in der: Hausvogtep: 
Dlbenburg. 

Irak Adschemi oder Fran Persan, die größte und wid: 
tigſte Provinz des. prrfiihen: Reihe, im. Süden von Gbilan. 
und Mafanderam in der Mitte des Reichs In- derielben ift 
— große: Salzwuſte, und: die. wichtige. Stadt 

aban.. 

Irak Arabe, das alte Babplonien und Chaldda, eine türliſche 
Provinz in Afien am untern Quphrat und: Tiger, melde ſich 
bis zum perfiihen Meerbufen eritrett. Das Land iſt fehr eben,- 
geaen das. Meer bin, niedrig. und bringt. uberall,. wo es an 

aſſer nicht. fehlt, Getraide „. edle Früchte und: Baumwolle in 
Menge.: Auch it daſelbſt jtarfe: Schaaf: Hornvieh⸗, Kamel: 
und Perdesudt,. aber. auch viel. wilde Thiere,. Die alten Ein: 
wohner des Landes find Araber, bie als- Nomaden. unter Zel: 
ten, vom der, Viebzucht leben und fih.in Stämme theilen, deren 
jeder von einem. Scheilh dem, Herfommen:gemäß: regirt wird. 


ie Bewohner der Städte find: meiſtentheils Turten, Arme: , 


nier und. Juden.. Das Land macht zuweilen nun einen Va: 
—A oft wird es aber. in zwey, Bagdadıund Bafra, ge: 
eilt, 

Irau (Irwan, Eriwan: oder Perfiih Armenien), Provinz im 
nordweitlihen Wintel von Perfien, zwiichen dem Kaufafıs und 
Ararar, eine ſchone, fruchtbare und wohl bewälherte Xandichaft, 

in welcher die Nefidenz und Handelsitadt: Koi-diegt- 

Irancy, franzöfffeer. dieten in: Champagne, jetzt im Besirfe 
von Aurerredes Departements.der. Donne, wo. eim treflier 
burgunder Wein wäcit.- 

Irar,auh Hyar, fpaniiher Fleden mit einemKaftel im Bezirke 
von Ulcaniz in Arragonien: 

Irariz, mahtiſches zum Gute. Gdoſau gehöriges Dorf im zna i⸗ 
mer Kreiſe. 2 

Krbersdorf, kurſaͤhſiſches Dorf im bainıi ses Kreife und 
Amte Leisnig, Ihriftiäßig zum Mittergute Arnsdorf geberig.. 

Bbit, rufifhe Kreigjiadt: von_etwa: 1500. Einwohnern.im der 
permifhen Gtatthalterfihaft am gleihnamigen. Fluſſe mit. 
einem beträdtliden Jabrmarkte, der haͤufig von ruffifben, 
fiberifhen, tatarifhen, griechiſchen, armenlſchen und andern 
entfernteren Kaufleuten beſucht wird. Mam bringt dabin eine 
et und aſia tiſche Waaren,. vorzüglich: viel 

elzwert. 

Irchenbrunn, balerſches Dorf von 7 Haäuſern im Rentamte 
Münden und Serihte Alich ach. 

1 henried, baierſches Dorf in der Landgraffhbaft Leuchten: 

erg. 

Irchwiz, fürſtlich-reußiſches Dorf und Kammergut ih der un: 
teren Herrfhaft Graiz im Vogtlande bei Graiz. 

Irduing, oͤſtreichiſcher zu verfgiedenen Herrſchaften gehöriger 
Maritfieden ander Ens im indenburger Kreile von Stei⸗— 
ermarf. Daſelbſt ift eine Salpeterſiederei. 


n.. 
tembersifged: Marder von: 648 Seelen im . 
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Ireby, Marktflecken der englifhen Landſchaft Eumberland 
an der Mündung des Eine in das iriihe Meer. " 

we, en Dorf: im. Rentamte Straubingen und 

erihte Haidau. 

Irensfetde:r, balerfhes Dorf im Nentamte Stranbingen 
und Gerihte Mitterfels. 

Irfersgrün, furfähfifches altſchriftſäßiges Rittergut im wog t⸗ 
ländifhen Kreife und Amte Plauen.. 

Irferstork, Enrfalzburgifhen Dorf im Fürftenthum Wichtdbe 
und Oberamte HirfhbergsBeilegries.. 

Irfingen,. kepreuſiſches adel —** wolauiſchen Krei— 
ſe egt⸗ fiens mit einem. Vorwerke und 100 Einwohnern. 

Irgendorf, Öftelaligee Dorf der Herrſchaft. Plautenſtein im 
jillier. Kreife von Steiermark.. 

Irger,. öftreihifbes: Dorf ı 1/2 Etunde vom: Ried in Jun: 
viertel, gehörte vorbin dem: — 1— Paſſau. 

Irgersdori,furfähfifhes Dorf im meißen ifchen greiſe und 
5* Stelpen,. ſchriftfäßig zum. Mittergnte. Wilthen ge: 

v ee. ⸗ s 
Kir ein, tarflibrgiiäe zur ala RÄBELTEEn Ye 
arlenfels:ge e rchdorf· 
Irholcz, ie ſches —336 Pfarrdorf im figet ber Be⸗ 


En { & ’ 
zirke dermarmaroiber elranihef: 2. eine Stunde. von 


— 
e⸗ 
a dde veformirses Parrdorf fit: nperer: Vezitte 


gar 
der fathmarer Selpanfcaft.. j 
Ir.k 5 k., Sauptitabt. ber. davon- bemannten: 58 
Statthaͤlterſchaft in Sibirien, der Mündung des Arkut : Fiuffes: 
in —— rg 10 Meilen vom Einſuſſe beffelben 
in. den Baital: t.gegen 1600 Hd 
al ‚ den: ftärfften 
Eibirien treiben:. Die irkuzkiſche a ren ee 
en 5 r 
der tobolstiihen ımd tolpwanfhen. Statthalterſchaft. 
ı). die. irfnzkiiche,. 
42 Die echorztide. 


und 
Thäler, befanders. in den füdlihen. Gegenden, d au 


4 
Seelen, und ift der. a meiſten bewohnte 


Neumark: 
Ir}, baierihe SHofmark im Renta. Straubingen und Gerichte 
Heiban an der Donau; gehört dem Domfapitel zu Regensburg. 
Ir 8 ——in Gorf. im Rentamte. Straubirgen 
und. eHaidan.. 
Irlach, baierfhes Dorf im Rontamte Amberg und Landge⸗ 
rihte Neunburg zur Hofmark Tiefenbach geborig. 
Irland, Ireland, eine. feit den Jahren 1800 und 1801 mit 
. Grosbrittanien vereinigte undnun mit.demfelben mır ein eins 
— — Inſel. Sie iſt ringsum ven dem at: 
antiihen Meere umgeben, wovon derienige. Theil, welder es 
von: England. jcheidet ,- von dem Lande das irländifhe Meer 
genannt. wird. Die Größe der Inſel wird anf 1437 1/2 geos 
graphiſche Quadratmeilen berechnet. Die. Vollsmenge wurde. 
erkhisdenttic auf 3: bis a, ja 5 12 Millionen Seelsu angege: 
ben; nad der. Saßlung- von: 1799 beläuft. ſich diefelbe, auf 
3;993000 Seelen. Die Einwohner find urfprünglic mit den 
Vergihotten von einem Stamme,.und ihre fehr_mufitaliihe 
Sprabe ijt ein Dialeft_ der. hochſchottiſchen, böderen 
Stände fprehen meiftentheild engliih mit. einem Imker 
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ver fällt, 

Die Luft it überaus feucht, noch feuchter als in England, 
und es regnet ſehr viel und jarf. Der Boden ift wohl frudt: 
bar, aber die vielen et find dem ohnebin fehlerhaft 

echt deshalb getadelten Aderbau minder 
süntig als dem Graswuchie. Doc fol nah neuern Vehaub⸗ 
£ungen Irland im Durchſchnitte mehr Gerraide ‚bauen, als es 
* Flachs und Hanf wird überaus ſtart gebaut, aber au 
zen in den meiften Gegenden Mangel. Dielen tönnte durch 
die haufigen Torimoore und reihen Steinfoblengruben zwar 
abgebolfen werden; allein dba man diefe nicht, gebörig benutzt, 
fo miſſen noch Steinfohlen aus England beigeführet werden. 
Die Bergwerte werden ebenfals nicht gehörig benust. An 
Eon ara man Genientfupfer und bei Killarny Find 
es Kupfer: und Ciienminen, deren Ertrag aber von geringer 


Bedeutung i — find noch die Bletbergwerke in der 
Grafibaft Dublin. Die reihbaltigen Dei: und Silberberg: 


werte in Ulfter bei Ballvſhannon werden nicht bearbeitet. 
Dagegen bat das Land einen uberaus großen Urberfiuß an Pre: 
dulten der Viehzucht, die den größten Neihrhum Irlands 
ausmacht. Weihe anfebulihe Summen fädrlic für Fleiſch, 
Butter, Zichter, Haute, Talg, Spet, Ale und lebendiges 
Bieh vom Auslande eingeben, erhellt aus einem öffentlich bez 

hen yon 1771 bie ImaT 


in überaus großer Menge, und das Zleiie ift von befouderer 
Güte. Die Küften, Flüfe und Seen find ungemein reih au 
Fiſchen, beionders an Hering und Lachs. Die Keinewand : Ma: 
nufattur ijt beinahe Die einzige, wenigitens die wictigfte in 
tland, und über dem größten Theil der Juſel verbreitet. 
ud gibt man ſich alle F fie in goch höberen Flerzu Prin: 
en, Br und dortgibt cd Wollen :, Baumwollen = und Eriden- 
anusafturen, weiche noch im Wachsthum find. Der Handel 
wird vorzüglih nah England, dem weitlihen Eurepa, nd 
Amerita, größtentbeils auf eignen Schiffen getrieben. Die 
Ausfubrartikel find: Butter, Nind = und Schweineleiſch, Hiute, 
Sped und Talg, Lichter, lebendiges Lieb, Käſe, Wolle, Rüb⸗— 
fanmen, Garu und Leinewand. Die vorncehmften Handeleplatze 
und Häfen find Dublin und Cork, b : 
riand wird in 4 Provinzen eingetbeilt, und jede wicder 
in Grafibaften, namlich Ulſter mit 9, Leinſter mit ı2, Con: 
naught mit 5, Mounfter mit 6 Grafichaften. In allen zufam: 
men find 254 Baronien, 2436 Kirchſpiele und 67 70c0 Hdufer, 
worunter jedoch die nicht bewohnten öffentlichen Gebinde begrif: 
fen zu fein fheinen. No 
tland wurde yon Heinrich dem 2ten erobert, ımd in den 
folgenden Zeiten als eIn den Königen von England und Groß: 
brittanien unterworfenes Neid behandelt; welches zu öfteren 
und beftigen Klagen Anlab gab. rland hatte zwar fein eige⸗ 
nes Parlament, wie in England, allein fvine Rechte waren 
durch die Macht des Königs ſehr beihräntt; beienders bimmbe: 
te fih das brittiihe Parlament, Irland in Anfehung dei Hau: 
dels und der Manufalturen ganzlııh von England abbinaig zu 
machen. Im Jahre 1719 wurde Irland von dem brittiſchen 
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ward fogar Irland für unabbingig vom grofbrift 
lament erilärt, und das irland re ine * — 
welche das großbrittaniihe für England und Schottland bat. 


Indeſſen hörten die Umuhen doch nie ganz mufz wm 
nicht zu Fängnen, daß eine große a 6 
lands von Grofbrittanien wünſchte. icfer 
lauter und erwaͤchte mit verdoppelter Starte nad dem 
bruche der frangofifden Mevolntion. Um allen Grund au 
neren Unruben und Klagen zu beben, gegen welde Mic 
bewaffnete Macht zu gebrauchen ſich genstbigt ge jeben | 
ward un vom Hofe die ganzlihe Bereinigung Gropbrii 
ens mit Irland vorgeidlagen, und eben jo vortheilbai 
Irland als für Gropbrittanien vorgertellt. Allein # 
Varlamenten, dem brittiihen ſowohl als irland ſe 
den hieruber heftige Debatten; und in 
Yarlamente ald beim Bolte eine ſo Karte d 
als es am 22 Februar 1500 zur formen Abjtinumun, 
158 Stimmen dafür und 715 dagegen waren, fo dap 3 
die Unton durch eine Mebrbeit von 43 Eriminen b 
biedurd aber dod zugleih auch beſtatigt wurhe, 
Vereinigung ſelbſt nidt der Natlong wunſch 
tan. Wermöge der im brittifdben und ir 
mente angenonimenen und vom Könige fanftionir 
ward ned im nämlichen Jabre das irland 
diſſolxitt, und im Jaͤnuer ĩ zo1 das neue 6 
irländifche Meiheparlament eröffnet, e ui 
fender Irland zum Parlamente a Biichöfe und 28 we J 
dum Oberbaufe, und 100 Nöprstentanten zum lnterbau‘ 
ndmlid 2 fur jede Grafſchaft, alſo 64, md 36 werben 
den Städten nadı dem Verbältnife ihrer Wolfsmenge 
ihrer Neihrbumer ernennt. Die Hand 
Irland nad England jind feinen anderen Zollen u 
als denjenigen, welde von dergleichen Gegenitinden 
land felbjt bezahle werden. ie Handlung Am 
«ändern iſt fren, Grand, deſſen Nationa 3 
Millionen Pfund Sterling betrüg, fol n 
England far die Nationalſchuld, wernir 2 3 
belaftetift, baftın, Zwauzig Jabre lang fol Irland gu 
meinfbafrliden Ansgabe nah dem Verbältnik von 1 gm; 
beitragen. Nah Veriauf von 20 Jahren wird men über cm 
= 







































neues Verbaltniß ubereinfommen. Alle nene 
ſchaftlichen Beſten gemachte Schulden find nah 
baliniß —— — Alle Geieße bleiben in ih 
keit, bis vom vereinigten Reichsparlamente 
Verfügungen getroffen werden. 


Irland harte font einen Vice: König, mit wichtige 
rechten. Seit 1801 aber if ein Lord: Seneral:&rar 
und General-Gouverneur angefielt, Webrigend it der Seid 
der nunmehr dem Britten in allen Rechten und Bors 
glei. Noch zur Zeit bringt Irland wegen der fortwäh 
den Unruben dem Deihe nichts ein, fondern es mi 


+ 


jäbrlib große Zuſchüſſe vom Parlament bewilligt werden. 


Irlbach, furerfanzleriihes Dorf am rechten De er im 


8. Regensburg, zur Reichsherrſchaft Donanftanf ge 


borig. 
It i — balerſches Dorf im Rentamte und Gerichte Am: 
Irlbach, dergleichen Dorf im Rentamte und Gerichte Stran- 


bingem 
Irl 
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Irlbach, bergleihen- Dorf in naͤmlichen Mentamte und Ge— 
richte Stadt am Hof. Im Gerihte Natternberg ſhat 
ein Dorf Aleiben Namen. 

Irtich, naffau sweilburgifhes vorhin trierifhes Dorf im Amte 

ammeriein, worauf aber das Haus Wied-Neuwied 


nſptuche macht. 
Irmelshausen, reichsritterſchaftliches proteſtantiſches Pfarr: 
„graͤnzt mit ben Aemtern Roͤmhild und 


dorf im Grabfe 

Konigebofen. 

Irmenach, franzöffihes vorhin zweibrückiſches Dorf von 63 
Haͤuſern und 367 Einwohnern im Kanton Trarbach und Be: 
—— Koblenz des Rhein- und Mofel:Departes 
. mente, 

Irmensäule, #& pr. Dorf mit einem abelihen Gute im F. 
Hildeoheim und Amte Win eskurg. 

Irmgarteichen, Ber A a Du ſches Pfarrdorf und Kirch: 
fpiel im $. Siegen und Amte Nerpgen. 

Irm — — Dorf der Herrſchaft Janowiz im ll: 
müger reife. 

— aut, otanien- naſſauiſches Pfarrdorf im F. Hadamar 
und Amte Renmerod. 

Irnetsberg, ditreihifches Dorf der Herrihaften Aurolzmün— 
fter und Sr. Martin im, Janviertel, 

Irukoten, baterſche Hofmark im Dientamte Straubingen 
und Gerihte Haid au. 

Irnlohe, baieriches Dorf im Mentamte Amberg und Ge— 

richte Tres wiz. 

Iruprechtin Ober- und Unter-), 'jwep oͤſtreichiſche zu 
verfhiedenew Herricaften gehörige Dörfer im Junviertel, 
im Bezirfe der Herrſchaft Matrighofen, der jie zum Theil 


bören. j 

— balerſches fhöned Kirchdorf von 72 Hiuſern und 
402 Seelen, mit guter Pferdezucht im Rentamte Straubin: 
— und Gerichte Neuſtadt. Die Einwohner treiben ſtar— 
en Hanf- und. Flachs bau. 

Irota, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im fendrder Be: 
sirte der borſchoder Geſpauſchaft. 

Irpisdorf, pfalzbalerſcher Weiler in der Provinz Shwa: 
ben, geborte vorbin dem Kloſter Irrſee und nun zum Land⸗ 
geridte Kaufbeuren, j 

Irrach (Am, Ober- und Unter-), drey öftreihifche zu 
verfhiedenen SHerrihaften gehörige Dörfer im Hansı us 
viertel des Landes ob der End bep Haug. 

Irrawaddy, großer Fluß, welcher ans der chinefiihem Pro: 
vinz Jünan kommt, Das birmanifhe Reich von Norden nah 
Suden durhitrömt, und fi dftlih ven Gap Negrais in meb: 
teren Mundungen in das Diver ergieft. Er beißt gewöhn: 
lich auch der Ava: Fund, und theilt ſich voft in verſchiedene Ar⸗ 
me, Die andere Namen baben. Er befördert den inidndis 
kben Handel fowohl als jenen des birmaniſchen Reichs mit 


China. ‚ Br 
Irrebach, k. pr. Weiler im. Fürfenthum, Kreiſe und Umte 
Ansbad. - 


endorf, reichsritterſchaftliches zur Herrihaft Mihlheim 


geboriges Pfarrdorf im der Sraffhaft Oberbobenberg; 
tteuert zum. Kanton Hegan. 

Irrenfri2, bſtreichiſches Dorf der Herrſchaft Wildberg im 
Lande unter der End und Vlertel obdem Mann: 
bhartshberge 


lıresber oͤſtreichiſches Dorf der Herrfhaft Traunlirchen 
m Eraunviertel did Landes ob de ws, 


Irses«dorl, böhmifbes Dorf der Herrihaft, Krumau int bu d⸗ 

. weifer Kreiſe. — ana 

Irresheim, franzoͤſiſches vorhin jülihifhes Dorf von 145 
Serben im Ganton Düren und Bezirke von Aachen dee 
Roer-Departements. 


- "Irrgang, ein ſehr zerſtreut liegendes boͤhmiſches Dorf ber 


Herrihaft Schlaktenwerth im. eilmbogner Krcife, 


Irriz — Irslingeu 


Erriz, maͤhriſchet Marktflecen und Gut mit einem Schloſſe, 
ı ı[2 Stunde von Mariahilf im znaimer Kreife. 

Irrla, baieribes Dorf im Nentamte Straubiugen ‚und 
Gerichte Rotenburg, 

Irrlahull, turfa er aihfädtifhen 
TEE Gar anno 
rrliugshofen, djlrei e orf in " Fonigeef: rothen⸗ 
felſiſchen Herribaft Staufen. 


Irrmannshofen, Pfarrderf von 1000 Seelen im der fugge:' 

„den Serridaft Wellenburg. 

Irruharding, öftreihiihes Dorf, Schloß und Herrſchaft im 
Hausrudviertel des Landes ob der Eus, fi Stunde 
von Lambach. J 

Errsce, pfalzbaierſches Pfarrdorf von 590 Seelen im Band: 

ichte Kaufbeuren in Schwaben der vorigen Abtey 
rrſee. 

Irrsec, vormalige reichsunmittelbare Abtev benedittiner Or: 
dens eine halbe Stunde von der Wertach, eine Meile von Kaufbeu⸗ 
ten nordweitlih, Sie wurde 1182 geitifter, und erwarb ſich nach 
und nah ı0 Pfarrdörfer uud 12 Weiler, auch einzelne Höfe 
und Gefälle im Eremdberrifhen. Das Gebiet ward von Kauf: 
beuren, Mindelheim, Schwabek, dem F. Augsburg und 
Kempten umgeben, welches leßtere die Kaltenvogten, jedoch 
bog dem Titel» nad hatte. er Flaͤcheninhalt des ganzen 
Gebiers_ wird auf 2 Lruadratmeilen bereduet, die Volle: 
menge beträgt 4327 Seelen (1793) und bie Einkünfte 
wurden auf 66000 Gulden angegeben, Diefe Abtey ward 
dem Kurhaufe Pfalzbaiern als Entihädigung zugetbeilt. 
Nah der neuen Organifation der baierihen Provinz in Schwa: 
ben wurde das Ganze zum Yandgerihte Kaufbeuren geichla: 

en. Die Abtey felbit iſt der Sitz eines Rentamtes, das 
io über das ganze Landgericht Kaufbeuren erſtrectt. Der 
ichs⸗ und Kreismatrifularanfchlag der Abtey beftebt in 43 
Gulden und der Beitrag zu einem Kammerzieler im 101 Cha: 
fer 41 Kreuzer. 

Irsa, ungariıhes von boͤhmiſchen Slawen bewohntes Pfarrdorf 
mir einer tatholiſchen und lutheriſchen Kirche im ketſchte— 
meter Bezirke deu peſther Geſpauſchaft. i 

Lrsch, franzdiiihes vorhin trieriihes Dorf von 20 Spiniern 
und 113 Serien im Canton Konz und Bezirie von Trier 
ded Saar: Departements, 

Irsch, franzöfiihes . trierifhes Dorf mit 105 Haͤuſern 
und Einwohnern im Canton Saarburg und Bezirfe von 
Trier des Saar: Departements. 

Irschen, öjtreihifhes Pfaredorf der Herrſchaft Oberdrauburg 
im. villaher Kreiſe von Karntheu. 

Irschenbach, baicrides Dorf im. Nentamte Straubin: 
gen und Gerihte Mitterfels. 

Irscheugrund, öfireihiihes Dorf in der Graffhaft Bre: 
genz, zum Gerichte Simmerberg gehörig. R 

usen, baierines Kirhdorf von 25 Haͤuſern im 

Rentamte Münden und Gerihte Wolfertsbanfem. 


Irschenholen, baierihes Dorf von ı2 Häuiern. im Rent: 
amte Münden und Gerihte Yihad, . 


Irsheim, baierihes Dorf ine Nontamte Landshut und Ge: 
rihte Griesbad. 

Irsiglern, böbmifhes Dorf ber Herrſchaft Hohenfurt im 
budmweifer Kreiſe. 

Irsing, baierihes Dorf im Rentamte Münden und Gerich— 
te Vohburg. 

et. pr. Weiler im. waffertriwbinger Kreiie und 

Amte bes bad. 


Une 
Irsingen Pober) balerſches Pfarrdorf am ber Wertach 
im’ Landgerichte Tnvfheim in der Provinz Schwaben; hat 
220 Einwohner. Dabey liegt dad eben dahin gehorige Kirch— 
dorf Unterirfingen., ne } 
singen, dtlingen:fpielbergiiches Dorf im Amte Auffir: 


N. 
Irslingen, f, Urslingem 


109% 


Irsiugen, 


Irtisch, 
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irtisch, großer Fluß, welcher in der Kalmüfey im Lande der 
Soongaren entfpringt, und dafelbt der obere Irtiſch 
heit. Er gebt fodann durd den Ballan:Ece, kommt aus 
demfelben verftärkt und betritt 25 Meilen unterbalb das 
eufjiche Mei, ‚wo er "die Gränge zwiſchen ber kalywanſchen 
GStatthalterfgaft und den Landen der Kirgis-Koſalen macht, 
bis.an die Stelle, ‚wo dieſe Lande mit der kolpwanſchen und 
tobolsfifhen Statthalterfhaft zufammentreffen. Er gebt nun 
von Dmsf ‚an bey Zobolst vorben, und vermifht ſich bey 
Uspenstoi im der -tobolfstiihen Provinz mit dem Ch. Won 
diefem Fluffe hat eine Linie von Feftungen in der kolywan— 
Shen Statthalterihaft gegen die Kalmuter den Namen der 
irtifhifhen Linie, wind eine Steppe zwiſchen dem To: 
bolf, Iriiſch und Ob, welche mit vielen ſowohl ſußen als 


Kochſalz⸗ und Vitterfalz : Seen bededt ift, bat den Namın 


der irtifhifhen Steppe. 

Irwin, 28 und koͤniglicher Fleden an der Mündung 
ded Irwin in das Meer mit einem Hafen in der Grafſchaft 
Yir.in Schottland. 

Irxleben, ft. pr. Pfartdorf des Amtes Alvensleben im 
3. Diftrifte des Holgkreifes des Herjogthums Magde- 
LATT hat 46 Seueritellen, 367 ‚Einwohner ‚und.2 Maul: 

erplantagen. 

— Till. franzoͤſiſches Stähtchen von 1598 Seelen mit 
einem Poftamte in Bourgogne, im Departement der 
Goldberge.und Bezirke von Diion, Hauptort ‚eines Fries 
densgerihts von.23 Gemeinden mit 10170 Seelen. 

Isa, ungarifhes.tatholiihes Dfarrdorf im udwarder Bezirke 
der Eomormer Geſpanſchaft. 

Isaar, Ef. pr. Kirhdorf und Mittergut im bofer Kreife des 
u ftenthums VBaireutb mit 33 Häufern und einem 

hlofle, ı 12 Stunde von Hof. 


Isaczi, :osmaniihe Stadt mit einem Kaſtell am füdlihen _ 


der Donau in Bulgarien, Jsmael fait gegenüber. 
dan u ariiches reformirtes Wfarrdorf im epländifden 
Bezirke ber tomoxrner.Gefpanihaft. 


Isar, Iser, anföhnliher Fluß, "welder im Unterinntbas 
fe in Tirol mörblid .von Hal nicht weit vom fogenannten 
Rof: Joh earfpringt: Cr tritt unterhalb Schärniz in die 
vorhin bocftift = freifingifhe Mrafihaft Werdenfels, wo .er 
bey Mittenwald flopbar wird. Hierauf tritt er .bep dem 
Berge Fiibbah in Vaiern, gebt über Tölz, minmt unter: 
bald Wolfertshauſen die Boifach auf, *Riept nah Münden, 
und fheidet fodann «das ehemalige Hoailift Freifingen von 
Baiern. Diefes durchſließt derſelbe, geht mn nad "Mod: 
burg, wo be Ifarek die Ammer Bineimfällt, Landshut, 
Dingolfing nnd Landau, und eilt nun in fruchtbaren Gefil: 
den der Donau u, im melde er Detendorf gegenuber, fällt. 
Diefer Klub iſt owohl für dem inländifhen Handel, vorkigs 
ih für das Landgericht Tölz, als auch für die Ausfuhr bai- 
erfher Produkte von ungemeiner Wichtigkeit. Die far führt 
Gold mit fih. "Won 1761 bis 1773 .lieferten.g Goldwälder 
1273 Kronen Gold ins Mänzamt, 


Isarek, lzbalerſches Luſtſchloß am Eiufluſſe der Ammer 
in die Min hate Eandepat 2 Decite See 


Isarw f wird eine ‘Gegend im Rentamte Münden ° 


burg. 

kel 
und © gerite Tölz genannt, ‚welche fi von ‚Tölz die 
ar aufıwd edt 


Ischel, ——— im Rentamte Burghauſen und 
Gericht 


Kling. 

Pe erden Furbraunfmeigiices Dorf im kalenberg i⸗ 
(ben Amte Reinbaufen. j 

Ischia, —— Dorf der Herrſchaft Perſen im trien⸗ 

e. 

An . neapolitanifhe. vor. dem Bufen von Neapel nördlich 
liegende fel, welhe 10 italienifhe Meilen im Umfange und 

eine Bevdlferung von 20000 Seelen bat. ‚Sie ift bergigt, bat 

aber einen fetten Boden, viele Grüchte, guten Wein, Eifen: 


Ischim — Isenburg (Nieder-) 1098 


gruben, mehrere Mineralien, Schwefel, warme Bäder u 
trockne Shwiggewölbe. Die Stadt Iſhia, melde ber 8 
eines Biſchofs und eines f. Governo iñ, liegt an der Sudoſt⸗ 
feite am Meere.auf einem ſeht hoben Felien, amd Hingt durch 
eine Drüde mit der Infel zuſammen. 

Ischim, ruhe Stadt in der tobolsfifhen Statthalterfhaft 
in Sibirien am gleichnamigen in den Ittiſch —— 
Fluſſe. Sie wurde 1631 gegen die "berumfireifenden Kal: 
‚müten angelegt, und von ibr Hat. die iſchlinſche oder foge: 
mannte weue ſibiriſche Ordnzlinie ihren Namen, deren Zäuge 
über 500 Wirjte beträgt. 

Aschip, ungariihes griehiihes Pfarrdorf im waranower 
Bezirke der fempliner Gefpanihaft. 

Ischhofen, ‚baierihes Darf im Rentamte Amberg und ®e- 

1sch ka, Skrehlides Darf d im Lei 
schka reicii orf der Herr n m lai⸗ 

ee ae Dt bi . = — 2 s 
schow, böhmifhes Dorf der Herrfhaft Ehotomin im tabe: 
rer reife, “ 

Isefiord, ein großer Meerbufen an der bänifhen Inſel See: 
land, welher fih von Kattegat ins Land hinein erjtredt. Er 
theilt fih in zwep Arme, wovon der eine bis Holbet, der an> 
dere bie en erftredt. 
seghem, franzoͤſiſche Stadt mit einem Poſtamte und 6850 
Seelen im Departement der Los und Bezirke von Cours: 
trap, war vorhin eine Freiheit mit dem Titel eines Für. 
8 oᷣſtreichiſchen Flandern, und eine von den ehemaligen [2 


ries. 

Yselshausen, :mwürtembergifhes Dorf von 253 Seelen im 
Amte Nagold. 

Isen, zip. Marktflecen am Flüfchen Iſen In .- e.. hoch⸗ 


iſt⸗ freilingifhen Herrſchaft Burgrain, as Flußchen 
Siem entipringt in diefer Herrfhaft und fällt zwiſchen Mubl: 
orf und Alten Dettingen in den Inn, 


Isenbach, «öftreihifhes Pfarrdorf von 200 Geelen Jin der 
Grafihaft Montfort. 

Isenbrunn, furfalzburgiihes Kirhdörfhen im fürſtenthum 
Yihtäbt, 2 1/72 Stunde vom Aichſtaͤdt im Alrmublgrunde, 


Isenbürttel, furbraunfdhmweigifhes Pfarrdorf mit einem ade: 
lihen Gerichte im Amte Gifhorn, 


‘Isenburg, wiedruntelifher und gräflich : walderborfiiher Flet: 
ten und Schloß an ber Iſer und Seinbah in der Grafſchaft 
Niederifenburg. Der wiediihe Autheil gehört zum Amte 
a — ie Em oe —— De 

enbau, und ſpinnen [7 in ute aus 
Fr: und Eieferteinbräde. es 


Asenburg (Nieder), Graffhaft im kurrheiniſchen Kreiſe, 
welche neben ber Grafſchaft Wied liegt. Sie —225 * 
—* eigenen Grafen, welche dieſelbe theils als kurtrierifches 
theils als turtollniſches Zehn beſaßen. Nah dem Abgange der 
Mrafen (1664) nahm Kurtrier Diefelbe als eröffnetes Lebn 
urud. Die Grafen, jest Serben von Wied machten aber 
darauf Anſpruche und fübren deshalb wirklich noch ; in: 
wiſchen erhielt ſich Kurtrier im Beſitze deſſen, 
* war, kam auch zum Sitze amd zur me.auf dem fur: 
rheiniſchen Kreistagen. Der Flecken Ifenburg, das Kirchipiel 
Meifheid und Die Vereidaft eud find fuldalfihes Lehn. 
diefe Stuͤcke erbielten die nunmehrigen Grafen von Walderdo 
‚noch bev Kebzeiten der Brafen die Anwartihaft, Da aber Wird 
ſolche nicht gelten laſſen wollte, fo verglichen fi beide Theile, 
dieſe Stüde der Grafſchaft in Gemeinfhaft zu befigen. Der 
turtrietifhe Antheil beitebt ‚aus den Aemtern Grengau und 
Hersbach, und diefe iind nun bev der Säfularifation von Kur: 
trier dem Haufe Nafan- Weilburg zu Theil geworden. Der 
Reihsmatrikular: Unfhlag ıbefteht in 56 Gulden. Hu einem 
Kammerzieler giebt Kurtrier, jezt Naflan Weilburg 38 Ibe: 
ler 6 kr. Neuwied 6 Thaler 31 fr. Wied Munfel 3 Ihaler 
15 1/2 Er, und ebenfoviel der Graf Walderdorf. i 
sch 
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Iseaburg (Ober- ), Brafihaft im oberrheinifhen 
e, welde, das Dberamt Offenbach ausgenommen, wo: 
von bejonders gehandelt wird, auf ber rechten 5* auf 
beiden Seiten Des Kinzigufes Liegt. Sie grinzt dem 
befiendarmitädtüühen Amte Krainfeld, dem reihsvitreriaftli: 
Sen Bebiete-der Kreiberren von Riedeſel, dem Züri, Fülda 
dem Stollberg: & BER den bauauiigen Nemtern Ortenberg, 
Windecken, Bücertbal, Altenhaslau und dem Fr te, 
mit dem erztan lerſen Sberamte Orb, Der lachen⸗ 
alt der ganzen Grafſchaft mit Einſchluß von Offenbach wird 
auf 24 Quadratmeilen, die Voltöntenge auf 43000 Seelen 
ngegeben. Das Klima ift in den Gegenden des Vogelsbergs 
.. fehr zaub, ü aber fjebr gefund. Man baut 5 we 
des Getraide, —* Saul bit, Kartoffeln, auch einigen Wein 
d. Örgenden an der Kinzig. Einen vorzügl. Reichtb. geben. d. 
dungen, die Nindvieh > and Schaaſzucht find anſehnlich. 
Eis der Manufalturen und Fabriken At zu Offen 
welches nachzuſe hen ift; im dem Übrigen Zheilen der Brafihaft 
—— man mebrere Papiermublen und Ziegelhutten, wu U: 
ingen eine Zeugfabrit, zu Breitenbroun eite Glashütte, ‚zu 
Neuenipmirten bey Waͤchtetrsbach eine Glashütte. Offenbach 
—* — —*2— An bin übrigen Theilen der Graf: 
alt ‚giebt die I * von Arenifät and Hanau ſchoͤne Geld- 
genbeit zum gefhwinden und guten Abfaße Der Yandisprodufte, 
vorzüglih von au Dbit, Früchten, Geflügel und den Pro: 
dutten der Viehzucht, wodurch im Ganzen der Landmann ziem⸗ 
li wohſlhabend 


Die Grafihaft Dberifenburg zerfällt in zwey Haupttheile, 
1) den fürftlihen ober ifenburg = birjteiniihen, 2) den gränli: 
den. Die feit 740 Tee Linie beſiht bie Gerichte Mei: 
chenbach, Wenigs, Wolfenborn, Selbold, Diebach, und ‚das 
Oberamt Offenbach. Das Ganze enthält Quadratmeilen, 2 
Städte, 3 Fleden, 37 Dörfer, Scloͤſſer, 10 Höfe, 22000 
Einwohner und gegen 150000 13 Einkünfte, Fur bie Abtre⸗ 
tung des Dorfes Dfriftel an Nafau = Uingen erbielt dieſes 
Haus dur den Neihsdeputations-Hauptialuß Das Dorf Gains: 
beim am ütbein , Die Rechte nnd Einkunfte der vormaligen. Be: 
nediftiner-Abte» St. Jacob —— ausſchließlich jener im 
Aut + und das dem Petersſtift zu Mainz vorhin 9 
ge Doif Bürgel bey Offenhach. Die geſammten Einkünfte 
bievon werden auf 12000 Gulden ——— viel zu ge: 
ring geſchaͤtzt. Die Entihddigung ber Fürftin zu Ifenburg, ge: 


bohrnen Gräfin von Parkftein, ſ. unter Reipoltskirchen, 


ie enburg = biadingifihe Linie befist den 
Meft, und zwar Sienburg:Büdingen-Budingen auf 
Quabm. 24 ganze Dörfer und Antheile, 2 &atöfer, 
15 Höfe, hberbanpt mir 10000 
fünften, Afenburg =» Büdingen-Meerbolz .ent: 
It ı Bleden, 14 Dörfer, 3 Edlöffer, 3 Höfe, 5 — Ein⸗ 
wohner auf L Quadratmeile mit 36000 fl. Einkünften. 
Büdingen: Wihtersbad beſitzt auf 2 Qua: 
atm.ı Stadt, ı Sclöfler, ——— 
fi. Einkünfte. Die bier angegebenen Eintanfte vermehren ſich 
aber, ba fie großtentheils auf dem Verkaufe von Holz umd den 
Domantal = Höfen beruhen, deren Ertrag ſtets im Steigen iſt, 
weshalb auch von einigen Statiitiferu die Einfunfte bes gefammı: 
ten re Haufes auf 140000 Gulden ſchon jegt angegeben 
worden find. 


Die ifenburgifhen Herren nennen ſich Furjten und Grafen 
zu Iſenburg und Vübingen. Ihr Stammhaus it das in der 
Gegend von Andernach gelegene ind nur in Dtninen ned ri 
bare Schloß Nienburg. Das Wappen ber Grafen enthält 2 
fdwarze Querbalten im filbernen Bee, auf dem Schilde einen 
goldfarbenen Helm mir weißer uud ibwarzer Helindece, dar: 
auf gegen einanber zwey ſchwarze I lügel 
auf deren jedem ſieben gelbe oder goldfarbene Lindenblätter ab: 
wirts gekehrt find. Die fürftliche Linie dat noch einen Mittel: 
(bild, weider das chemalige Bardeflide oder budingiiche 


©.3. 2. I. Sand. 


(enburg:= 


orf. 
‚lseudorf, k. preu 


Einwohnern umd gegen 40000 , 


ben, , 


- 
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Wappen, nämlich einen golduen Löwen im blauen Felde ent: 
bäit, Die vier regierenden Linien des iienburgiiden Hanies 
daben Sin und Stimme im. wetterauifhen Grafen = Collegi- 
um und auf din oberrheinifhen Kreistagen. Durh den De: 
—————— ſt dem Fuͤrſten eine Biriljtimme im 
— a — — aber noch 
eAe ⸗ 

matritular⸗ Anſchlag: ALDHRE WE REIN 


Sienburg + Bisftein 69 fl. 57 fr. 

— udingen 23-f. fr, 

aͤchtetsbach 2 h 16 E 

— — Meerholz in 193% Mr. 

Zuſammen 129 fl. 15 fr, 

Bu ‚einem Kammerzieler: 
Steuburg : Birſtein 2 
— — Budingen = = = 
— — Waäͤchtersbach 38 — Tıfk. 
— — Meerholz az 22 tr. 


Zuſammen 110 Thaler 34 tr. | 


—— ent ſtellt das ‚une Haus zufammen 


Das fürftlihe Haus Hat noch einen Nebena 
n Pbliiopseic tefdirt, aber Heine Yandeshobrir bat. Mas . 
rſtliche Haus fomohl als jedes der ‚gräflihen bat sein : 
‚eigenes Megierungs: und Nammerkollegium, von dem ge: 
fammte Geihäfte des Landes beforgt werden, .Die- meliten 
Unterthanen find, ſo wie bie —— ſelbſt, der reformitten 
—— ugethan, in einigen Drten find iutherifche Ktiechen 
und im Offenbach tatholiiher Gottesdienft. Die birfteiniihe 
— en ——— 
eu» * * n r 1700 % 
frangöfiihen Kolonie erbautes Kiradort ni ——— en 
dh, eine Stunde von Frankfurt. Es heißt auch das ielihe 


a 
e Bauerfchaft im Fi Min: 
eblenbef im 5 pre * 


Isendorf, turbraunſchweigi 
men und —— — — — 
Isengraven, franzbiiihes Dorf von 254 Einwohnern im 


Banton Erkelenz und Bezirke von Adlin des —— 
ges REN Janbesfürttiges Yreb Ä 

auen und ! 0) mt 

rg er 


den zur Vogtep 
TR — 


lsenhapgen, 
im furbraunfhweigiiden Amte © 
1 er Token delmenhorſtiſches Dorf im butij 
sens ⸗ m v N } i 
"Pande, Mn — —— — — ——— 
turbraunſchw 
— aid Genre 83 en * = SHerzogthum Bre 
seo r See, zwiſchen den artentente ‚und 
Mella der dtalienifden Mepublif; an den Eudot ein de. 
felben liegt _der wolfreide Flecen Ifeo, —— zum Ber 
zitke von Brescia im Departement Mella gebort. 
Isep (Magyar-), ungarifdes reformirtes Pfarrborf im wa: 
tanomer —— der fempliner Geſpanſchaft. 
Iser, Eleiner Fluß In Schlefien, welcher im lowenberg - bunz: 
lauiſchen Kreife die Oränze zwiſchen Böhmen und Schlefien 
tiedland im bunz⸗ 


madt. 
Iser, böhmifches Dorf der 
— — 


en — ——— —* ae ; 

ser auptfiuß im bunzlauer e des Königreichs 

Biühmen. ‚Erentipringt am hoben Bergzuge, der mo life 

— 
ig auf die Grän 

Schlefien und Böhmen, und auf eine weite Eirede wi 


” 
79 


1033 ‘Iser — Isernia 
ſchen dem bunzlauer und bidſchower Areife, tritt endlich bey 
Semil in den bunzlauer Kreis felbfi, und eilt zwiſchen bos 
ben und wilden Ufern der Elbe zu, im welche er fich obers 
alb Wit » Bunzlau, Brandeis gegenüber, ſtuͤrzt. Das 
ebirg im Minfel der Neiße gegen die Iſer beißt das 
2 Iiergebirgs mir welchen fich das Niefengebirg endigt. 
ser, sar. 
Isera, Öftreichifches Dorf der Derridaft Caſtellano im 
trienter Bezirke in Kirol, . 
Iserbeke, furfähfiihes Dorf im Kurfreife und Kreisamte 
Wittenberg an der Elbe ohnweit Eifer. - 
isere, Fluß, melcder iu den favoiihen Alpen- s-Meilen 
nördich vom Mont Eenis entipringt, bey Montmeillan in 
das Departement der Iſere tritt, Aber Grenoble und Ros 
mans firömt, und eine halbe Stunde oberhalb Valence im 
Departement der Drome in den Rhone fällt. Uurerbaib 
Dsaobie nimmt er den Drae auf, und, wird dadurch ſchiff⸗ 
* 
isere, Departement de l' Isere, das framöſtſche Des 
partement der Iſere wird von den Departements Ain, Monts 
blanc, obern Alpen, Drome, Loire, und Khone bearänst. 
Der Flaͤcheninhait deffelben betrdat 8940 Quadrat» Kilonies 
ter oder 296 ‚frampdfiiche, or 3} geographifche Quadrat⸗ 
meilen. Die Bevölkerung befiebt in 441208 Seelen. Es 
aus is die 4 Gemeinde « Bezirke Gremodle, Bienne, la 
ur du Din und Saint Marcellin eingetheilt, welche zus 
fanımen 558 Gemeinden im 44 Zriebensgerichten enthalten, 
Der eig, des Vräfetts mit 5 Präfckturräthen ik zu Gres 
„moble. Auch find dafelbk Das Kriminalgericht und die Apr 
»ellationss Inſtanz für die Departements der Iſere / Dromer 
z obern Alnen und Montblanc. Zu Vienne if ein Handels 
t gericht, Das GConjeil geweral des Departements beitebt in 
x 24 Blicdern, und zur Geſetzgebung giebt es 5 Deputirte. 
In Eirchlicher Dinficht macht es den Sprengel des Biichofs 
on Brempble, ‚und im: militairifcher gebört es zur firbenten 
“+4. Divifon, deren Kommandant feinen Gig ebenfalls zu Gre⸗ 
noble bat. Die Brundfteuer fürs Jahr 12 wärd auf 
ranken "Biden Jahre zı betrug fe 


— — — 





' 24330000 
on 000 Sranfen, Zu dem Depariementalausgaben waren 
an 3 ranfen 37 Eentimen erforderlich. Diefes Depars 
: Uument enthält den noͤrdlichſten Theil ver Daupbine, Deren 
b Beichreibung fchou _oden unter dem. Worfe: Duuphine 
"wi gegeben worden. Der Öfliche Theil des Depattemeuts bes 
4 ſonders if überand gebirgig, hat aber in den u. schöne 
N ;, Maiden, und daher gute Biebzuct. Gegen den Khoue bin 
2 





wird das Yand fruchtbarer, und träge treflichen Mein, mit 
— vorzüglich. zu Vienne ein großer. Handel gerrieben 
wird. 


"Tsergimünd, baierfches Dorf im Reutamte Landshut 
und Gerichte Ofierbofem, 

baieriches Dorf im Nentamte Landshut und 

 , Gerichte Oferbofen. - 

Iserlohn, Hönigl, preufiihe Etadt vom 750 Häufern und 
$000 Einwohnern mit einer reformirten, einer Farboliichen, 
sweg Autheriichen Kirchen, und ginem Poſtamte fünwärts 
der Mubr iu der Srafihaft Mark. Eie bat ſehr viele wich⸗ 
tige Manufalturen und Fabriken, und einen ſeht ausge⸗ 

„..breiteten Handel. Die vorzüglichiten Fabriken befichen iu 
Heinen Eifens und Gtablwaaren, Eſſendrath, Schnallen, 
Rah⸗ und Stecknadeln, Doſen, Meſſtug, Fingerhuͤten m. 
Les auch werden bier. feidene, amd balbieidene Zeuge, 

ücher und verichiedene Linnen» Waaren verfertigt, 

Is 3 A y, oldenburgs delmenhorſtiſches Dorf im der Vogtey 
a ch 1 

Isernhazen, kurbraunſchweigiſches faſt eine Meile langes 


Iserhofen, 


——6 190 Häufern mit autem Hopfenbau im Iür, 


neburgiichen Amte.Burgmedel.. -. 
Isernia, neapolitaniichrs Staͤdtchen mis einem Bißthum 
im der Braffchait Moliſe. . 


— 


Iseruschnibbe — Islaud 1096 

Isernschnibbe, 'Finigl: preufifches adeliches Gut und ber 
feßigtes Schloß mit einer Pfarrfirdhe im falzwedelfheu 
Kreife in der Altmark, ohmmeit Bardelegen. 

Isfahan, Ispahan, Die ehemalige Hanpts und Nefidenzs 

Made der Megenten Perfiens in der Provinz Trafı Wds 
hemi. Diefe ungemein große und prächtige Stadt wur; 
de in den Unrnhen, welche auf den Tod 66 adirs 
folgten , fo außerordentlich vermüßet, daß davon nur noch 
+ mit 300000 Einwohnern übrig if. Dieie haben Manufal- 
turen von allen Orten und großer Volkommenheit, baupt: 
fächlich von berühmten Bold » und Eilberfioffen, und einen 
ſehr audgebreiteten Handel. 

Isgier, baierfches Dorf im Rentamte Amberg und Pfles⸗ 
gerichte Sresmip. 

Isgorie, —R Dorf der Herrſchaft Laak im Laibas 
der Kreife von Krain. oo z 

Isingen, f. preufiihes Pfarrdorf von 57 Häu im pir i⸗ 

iſchen Kreife in Hinterpommern, theils der Stadi 
Piriz theils zum Amte Kolbaz gehörig. j 

Isingen, würtembergifches Dfarzdorf von- 379 Seelen im 
Amte Roſenfeld. , 

Isingerode, EP, preufifches Dorf des Amtes Hornburg im 
oferwifihen Kreife des Fürfentbuns Halberkads 
mit ı9 Feuerſtellen. i , 

Isingheim, je endarmftädtifches ehemals Purköllnifcher 
Dorf von 7 Käufern im Gerichte Eslohe und Reiſter des 
Herzogtbunms Wentpbalen. , , 

Isigny, frangöffcdres Städtchen mit einem Voſtamte, einem 

andelsgerichte und 1829 Geclen in der Normandie, 
in Deyartement des Calvados und Bezirke von Bar 
veur, Hauptort eines Friedensgerichts, zu welchem 29 Ge: 
meinden mit 13651 Seelen geboren. Die Einwohner baben 
einigen Gcchande, befouders vertreiben fie viel Butter, Die 
fehr aefucht wird. Aus den Eümpjen an den Küfen bey 
Iſiguy wird ſehr viel Salz gewonnen. 

Isiguy,, franzdhiches Dorf von 353 Geelen. in der Not⸗ 
mandie, im Departement des Kanals und Bezirke von 
Mortain, Hauptort eines riedensgerichtö,, wogu zı Be 

i meinden wit sze8 u —* —* d 
sium, Oder Issum, Fu e feſte eiſſtadt am Lone, Im 
der chartomijhen tatthalterfchaft, 111 Werfie von 
Thartow, mit 718 Wohnhäuiern und 43500 Einwohnern, 
Der Kreis hat gegen 40000 Gerlen. ; 

Iskrzitschau, Öftreichifches Dorf der Hırrihaft Pogorſch 
im tefchner Kreife ee — j 

Isla, eine zur ichottländifhen Grafichaft Argple gehörige 
Jufel woſelbſi Blepgeuben find. Sie bar srefiche Bieb⸗ 
jucht, gutes Koruland, auch etwas Quedflber, und gegen 
go Einwohner. _. a , 

Island, eine der Krone Dänemark untermörfene Inſel. Eie 
fam unter dem Könige Hafon V. zum norwegifchen mund 
mit Norwegen unter der Königin Margaretha zum däniichen 
Reiche. en Namen bat fie wahricheinlih von dem Eiie, 
das der mörbliche Ozean hierher treibt, Won ter bewohn 
ten Küfle Grönlands ji ie 6o Germeilen, von der unbe 
wohnten 35 ,. von den fardifchen aukr DB und von Drouts 
beim 120 Gremeilen entfernt, Ihr Elächeninbalt beträgt 
1405 geographiiche Quadratmeilen, wovon aber nur gegen 
450 bewohnt find, ie aälte if gemöbulich nicht fo graf, 
ald man nach der nördlichen Lage des Landes vermutben 
follte. Nur das Treibeis, 8 die Meerbufen anfült, 
und fih mehrere Klaftern a über die Oberfläche des 
Meeres auftbärmt, »erurfacht zuweilen Arengen Winter. 
Mis demfeiben kommen zugleich Holy, Waufiche, Robben 
und Dären an, Die Ansdünfungen des Meeres und ber 
Erde verurfachen vielen Nebel. Der Sommer if Fur, 
aber doch nemähnlich binreicheud, an den Küften dad Br 
traide zur Heife zu bringen, Die ganze Inſel it mit mebs 
teren feuerfneienden Eis, und Gchneebergen angefüllt, un 
überhaupt überams bergig. Einige ſigd fo wie das gar je 
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. 


Nach der. Eintbeilung in geiflichen 


Island 


Innere des Landes unfruchtbar und unbetvohnbar, Andere 
mit -ihönem Grafe bemachfen, : welches befonders won deu 
Thaͤlern zwiſchen den Bergen gilt. An den Küften ber 


us 
ſel it das Land flach, und fie find von einer Menge Ran 


bufen durcfchnitten, welche gute Häfen bilden und zum 
Theil mit Infeln verfehen find. Gtröme und Släffe, wel 
ce zum Theil_ groß und reißend find, giebt es in Menge, 
28* bat die Inſel viele Landſeen und mineraliſche Quel⸗ 


Die Schaafe machen einen wichtigen Nabhrungsjmeig 
aus, und die Megierung bat die Zucht derſelben durch Uns 
gerricht und Verordnungen zu befördern gejucht. Cie find 
von einer beſondern Art, leben in allen Jahreszeiten: auf 
bem freuen Felde, und ihre Wolle ift feiner als die ges 
möhnliche dänifhe. Das Nindvieh if ziemlich Jabireic, 
aber nur Hein, die Pferde find von guter Art, von mitt 
lerer Größe, wie die norwegiſchen. Schweine findet man 
felten. Renthlere find feit 1777 eingeführt uud gebeiben. 
Der isländische Hund ik bey der Schaafzucht ein nügliches 
Thier. Bären ausgenommen, die mit dem Treibeife kom—⸗ 
en, find Fuͤchſe das einzige Naubthier. Ihre Bälge gebds 
ren zu dem beten in Europa, und werben theuer bezahlt. 
Unter den wilden Vögeln verdient Die Eidergans einer vors 
süglihen Erwähnung, deren Federn in Menge ausgeführt 
werden. An Geefifhen iſt Ueberfluß und fie machen die vor⸗ 
sagliäte Nahrungsquelie der Küſtendewohner. Die Stroms 
niicherey wird noch ſehr — Getraide wird noch 
nicht hinreichend gebaut, doch bemübet man fich, das Kand 
immer beffer zu bauen. Der Mangel an Holz ıft groß, und 
wird durch Torf, Guturbrand und Treibholz einigermapen 
erjegt. Steinkohlen bat mas noch nicht gefunden. Kupfers 
und Eifener; finder fich in Menge, Kaun aber wegen Holz⸗ 
mangel nicht genust werben. u verfchiedenen Orten giebt 
es gute Thons Erde und au Edelſteine. Der Isländer vers 
fertigt alles, was er in ber Haushaltung braucht, und bejons 
ders ift die Verarbeitung der Wolle zu Strümpfen und Kleis 
Dungsftäden von jeher Ypauptbeichäfkigung der Einwohner ; 
über an eigentlichen Fabrifen und Manufalturen fehle es. 
ae treibt einen einträglichen Handel mit Fiſchen, Thran, 

leiih, Talg / Butter, Häuten, Federn, Schwefel, rober 
MWole,o Wollen; Sarn „ Gerümpfen, Handicuben und ders 
gleihen. Lange Zeit war; diefer Handel zum größten Nach⸗ 
Ash der Jelander blos in den Shduden dänischer Handelss 
fompagtien, welche die Inſel mit alleriey Waaren des erſten 
Bedürfuiffes und des Lurus virfahen. Lante Klagen über 
den Drud machten endlich, daß 1788 der Handel allen DAnis 
ſchen Untertbanen frey gegeben wurde. Allein die Asländer 
find auch hiermit nicht suirieden und wuͤnſchen, ‚Daß fie mis 
jeder Nation haudelu Dürfen. j . - 
island wird non der Natur in * Viertel eingetheilt, 
nämlich Sönderlands, Defterlands, Nordlande und Wefters 


bes fert 1787 in drey Hemter getbeilt if. Jedes Amt iſt wie⸗ 
der in Feine Gerichtöbezirter Soffeln, genannt, getheilt, 
achen beſteht das Land 
aus den Bißthuͤmern Skalholt und Holum. Benyde euthals 
ten a Pröbfte und 210 Prediger. Städte ſiud eigent lich noch 
nicht vorhanden z ſeche Häfen haben jeboch ſeit 1786 Stadt⸗ 
rechte. Eigentliche Dörfer giebt es auch nicht, ſondern blos 
Höfe, die aber bier und da aus 20 und mehreren Haͤuſern ber 
ehen. Solcher Höfe waren: 1787 3640 im Lande, wovon 


1500 ein Eigenthum ber Bauern, 140 der Prediger und 2000 


dir Krone oder Öffentlicher Stiftungen find. Der Gig des 
Stiftsanıts ift. zu Beffanäder. In Anfehung des Juſtizweſens 
ſteht das Land unter der dänischen Kanzicy, im Kammer, 
Zolls und Handiangsjachen unter der Kummer zu Koppens 
bagen. Bon den ehemaligen Bolfsverjanmlungen ift noch ein 
Nek im fogenanuten Althbing Öbrig, melches Irus e⸗ 
halten wird und worin der Gtiftdamtmannpräfidirt. Dieſes 
if zugleich das Obergericht , von welchem jedoch an das böch- 


Isle (1’), frangöfiiches, Städtchen von 
Isle (1’), 


Isle 
im Departement der 


0000 
Isle (1’), fengitde Stadt von 


Isle(P) — Isle'd’Ouessant (l’) 10986 


e Gericht zu Koppenhagen appellirt werden kann. 
Bi 2 lateinische Schulen und eine 1791 geht Bann 


ule. 
Die Eiunküufte der Krone find gur gering und werd 
wahrſcheinlich von den Berwendungen über bear. Die Ense 
e der Jeländer iſt die alte nordifche Gprace, melde fort 
n ganz Sfandinawien gefprochen wurde, und ſich nur bier ers 
balten bat, Im Jahr 1769 belief fich Die Babl der Einwohs 
ner auf 465201 Geelen, gegenwärtig nimmt man gewöhnlich 


Einwohner an, 

51 
Popamte in WVenarifin, dm De ee N jan 
und Bezirte son Avignon, Hauptort eines Friedensaes 
tits, wozu 10 Gemeinden mit 11099 Seelen —— Bie 
Se Sing 
guhene Beuge aub ochleder, te wird Durch Die fifchreiche 


i 402 Geelen am Tarı 
——— a. des rip und Bezirke 
ran er aufehnliher Fleden ander Drome 
in Perigord, im Departem i 
in | —D er der Dordogne und Bezirke 
"), dergleichen Fleden von 475 Seelen in Hour 

N N Arts? und Bezirke von Krallen 
Hauptort eines Friedenggerichtd, zu weichem 23. Oemeinden 


mit ge Seelen gebären, 
Isie-Adam (1), frauzdfiicher glecken vom 1351 Seelen in 


Islebonne, 
Isle-Bouchard (1’ 


Isle de France (1'), in der engern 
verſtaud man ehemals darunter vier ne 


0 . Nähe der Hauptfiadt unddie 
Aande Fiording. * Viertel machen ein Stifteamt, wel⸗ A 
€ ren 


I 


Ilsle.Dieu (1’), fra 


Lile d’Ouessant 
’ und Bezirke 


‚man darunter Die 12 Landfchaften, melde 


Isle cu Dodon Gl: ran 
ante 


Jele de France, im Departenient der Geiue un i 
und Bezitle von Pontoife, Dauptort eines HN 
richte, wozu 2 mspten mit 11965 Seelen gehören. 
‚Lille — 
ſtauzdſiſches Staͤdt 
Seelen mit einem J vurraine, a A 
des Indee Hd. der Loire, undBezirke von Ehinen, Haupt 
ort eines Friedensgerichts vom 2: Gemieiuden mit 16437 Sees 
len. Die Einwohner der Stadt treiben guten Handel mit 


des Worte 
eine FE 8* a 
e 
m. au —R er verfand 
| ie beyden Gou⸗ 
| sle de Fra % 
malen machen diefe beyden PA RE 
der Seine, der Geine und Dife, des Dife, des Bisne größr 
tentbeild, der. Seine und Marne, und zum Theil der Eure 
und Loir. Diefe Landichaft if geröftentheile überaus fruchts 
bar au Getraide, Wein uud Früchten, und gehört Äberhaurt 
su den gefegueteften Gegenden *4 alten Fraukreiche. vie 
ren: 
Wohlfkand, und man finder überall ns —— —— 
—328 ——ã— aber ſehe man hierüber weis 
ter nach die oben augeführten erartements, + 
slede France (1 2, aa 4 — reich, 

r 
und Hauptort der glei en Meilen * ein 
von Poitow entfernten Infel, gehört zum Vezirke von Les 
en ⏑⏑, —⏑ agtcmene der Mendce, und 

geri w i 
meinden auf ber Infel mit 2053 & een en m 
f N ed Stadtchen mit rroo 
Seelen und einem in Gaskogne ; i 
oe « ® N 5 I. ataeılement b TE rer 
ort ein ) 
meinden mit ———— — u. 
’), Peine frangsfifche Inſel i 
Di —— —— it 
. e Intel ma e 
densgericht von einer Gemeinde mis 1645 eh * 
= I s“ 


eine Infel, die von den Zläffen 
Aisne gebildet wird. 5 © 


vernements von Paris und 


von der Küſte von. 
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Isle-Tourdain (1’), ftanzbi. Stadt von 4086 Einwohnern 
mit einem Pokamte in Armaguoc im Departement dus Gere 
und Bezirke von Kombes, Hauptort eines Friedensgerichtes 

» Bezirks von 23 Gemeind,n mit 11634 Elumobnern, 


Iste-Tourdain C}'), franzdficher Rieden von 448 Seelen 
mis einem Poftamte in Poitou, Im Departement der Bıenne 
und Bezirke ven Montmorilion, Hausters eined Fries 

densgerichta non I» Gemeinden mit 7553 Seelen. 


Isle-sur-le-Doubs (1’), franzdffches Dorf von Ser See⸗ 

ben mit einem Moſtamte jwiſchen Befort und Deiauson ik 

. —* ranche Eomse, im Departement Des. Doubs, und 

eziche von Baume, Hauptort eines Friedencgerichts vom 
emeiuden mit 7048 Geelin. u a Tr 


Isling (Ober-), baierfches Dorf im Rentunite Etrdur 
‚Bingen und Brrihte Haidau. Dabey liegt das Dorf 
1 nd — * Dorf der Herrichaft Lienz, im puſter 

sti?r . ers 
i tbaler Kreife in Tirol, ” ’ 


Ismail, eine anfebnliche and fette Stadt am nördlichen Ufer dee 
Donan oberhalb Kilianova im osmanischen Seffarabien. Das 
felbK find viele Manufakturen, befouderd in Schagrin. 


Ismaning, pfatgbaiericher Markt mit einem fchinen Schloſſe 
ar ber ar im Fuͤrſtenthum Freiſingen, Hauptert der 

Srafſchaft oder des Amtes Jomaning, welches zum Hochs 

„ Rifte Greifingen gehörte. 

Esmansdorf, f, preufiicher Weiler im anabader Kreiſe 
und Amte Mintsbach des Fürfenchums Ansbach. 


lamid (vor Alters Nieoimedia), eine anfehuliche und volfs 
zeiche Stadt in Natokien, füdditlich von Konkautinopek 
an einen en des Meeres Marmora. Sie bat einen gu— 
ten Hafen, faster Echifbau, Holjs und Galihandıl und 
"lebhafte Schifffahrt nach Konftantinopel. 


kesnäthe, ungarifches reformirtes Pfarrdorf ine Iutichfer 
und barthaͤßer Diftrikte der Hertſchaft Munkatſch iu der 
beregbher Beipanichaft. 

Yesy, eine dom Grafen von Quadt jur Entſchaͤdigung arger 
Bene Reichtſtadt im Allgan an ber voraribergifihen Oräcsze 
zwifchen Erauchburg, Egloff und Hopened. 
"206 Säuifet und etwa 1500 Etumahner, die ſſch vorzüglich vom 

6 Bie hzucht —3*5* Handmwerfen nähren. Die 

er ner befennen fich durchaus zur proteantiichen Reli⸗ 
‘giem. In der Stadt tk die erſt vor einigen Jahren reichsun⸗ 

mit teldãt gewordene Abtey Aenm Benedittiner⸗Otdene, 
Die’ anjennliche Gefälle bat. Das ganze Gebiet von beyden 
auf die Etadt, das Klofer und 5 Höfe beichränft. Die 

» Eintänfte von deuden, vweiche srußteutheils aus freimven Bes 

"Mieten bezogen werden, würden von der Grafen-Kommiſfion 

Ruf 21000 Gilden br Graf von Quadt erhivis‘ 
Stadt und Klofer zu enttaltigun: und da die Einfhüufte 
den Verluſt nicht anfmogen, noch eine immerwährende auf 
Ochſeuhaufen gegrändere Rente von sıcoo FL Die Reiches 
laften der Stadt und des Kloſters befteben in 25 ZH uud zu 
"einshr Kammergieler giebt jene 42 Thl. 26% fr. 


*234* er Stadt mit einem Bißthume ins mittaͤg⸗ 
en Kalabrien. . ‚3 no 

har b 2, eine von den borramdischen Juſeln auf der 
—Suͤd⸗Weſtſeite des Lage Masgiore i ' 
Isola madre, dergleichen Infek nicht weit von ber vori⸗ 


en. 
— ſ. Ifahan.— iz 
Ispanac, franzöfihe Stadt in Gevandan, heat sum Bezire 
Te von Flora des Kozerer Departements gehörig. 
Ispringe n, furbadiiches Dfaredorf von 86 äufern und 630 
Einwohnern, im Amte Stein (ehemals Pissabriun)- 


ie bat gegen 


"den. Der, 


Issel — Issigheim 1100 


Isseh (bie alte), Fluß, welcher au den Grängen des 
rk‘ Münfer und Kleve eutipringt. Er gebet Auen 
—5*2 in das Departement Geldern der batanifchen Mepus 
Alk, vereint fich bey Doesburg mit der von Arnheim kom 
menden meuen Affel — sin Anm des Rheins oder der je 
ernannte druſiſche Kanal — durchflieht das Departement, 
macht eine ziemliche Strecke zwiſchen Diefem and dem De 
partemens.Dbergifel die Gräuze mund ergießt ſich eudlich un 
ter Kampen in die Eüders &e. Die Fleine Jfiel ws 
ſteht ım der Provinz Utrecht und ergieft fich oberhalb Nat 
derdam im die Maaßz Die Gegend zwiſchen dieiem Fluſſe 
und dem Leek mach: den Diſtrikt Jifel eu Leah im Depan 
tement Holtaud der hatauifchen Republik. 


tascl, frei Bikt; ® Dorf von 29 Säufern und 182 Geeleh, ım 
Bi * rie ff wars Departements, gebärte eher 
‚ mals der Abtey Sr. Märimin gu Trier. * 


— Ib ch, anbalts berndurg. Dorf in der Brafichaft Hol: 


el. 

— k. preufiihe Stadt an der alten Iſſel und made 
an den. dns der batapifshen Nepubist im Herzogthum 
Kiene, bat une 78 Häufer und zu7 Einwohner, 

Isselhorst, E. prenfifches Pfarrdorf und Kirchſplel in der 
Vogtey Brafmede und Amte Gparenberg ber Brafidait 
Navensberg, Zum Kirchſpiele gehören 5 Bauerfchaften. 
In venfelben wird das feinke Garn in der ganzen Grafſchaſt 

, geipanıten. i 

ksscelmoude, batäviiche Fleitie von der Draas, Merme und 

, ar! gebildete Injel, zwiſchen Dordrecht und Rotterdam. 

ie wird durch Die alte Maas von der berkicen. Ward, 
wud Durch Die Merwe von Notterdan getrennt. Diejer Eradt 
gegenüber liegt auf der Zuſel das Dorf Tifelmande, mel 

8 in Of: und Wefla Iffelmonde getheilt mird, und deſſen 

emohner ſich verzüglih auf Shigbau Legen. Diele zu 
macht den Difcie Maas Eiland im Departement Hal 
land der batanifchen Republik. 

Isselstein, batasiiche Stadt nahe an dem Graͤnzen des De 
partements Utrecht an der neuen Iffel und nicht meit von der⸗ 
felben Urſpruuge, im Difirifte ek en Leet des Deyarter 
ments Sokland, ehemals Hauptort der Bene dm 

“ Bringen von Oranien zuffändigen Hertichaft. 

Issens, oldenburgsdelmenhorkifches Dorf im Stabtlanı 
de, zus Vogtey Stellbamım gebörig. 

Isserheiligen, furfähfiides Prarrdorf des Amtes Langen 
fal za im hüringiſchen Kreiſe. 

Isserw, naſſau- ufingifhes Dorf im Amte und Kircfniele 

Altenticch en ber gleichuamigen Graſſchaft. 

Isseroda,; #, preufffches adeliches Dorf und Hr zn 4 

Haufern and ı69 Einwohner, im Zürfenrhum Erfurt un 

 Murte Mimandsberf. . 

Faserstindt, herzoglich⸗ [7 ——* 
und 06 Einwohnern, im Fuͤrſtenthum We 


Jena. 
Issi P. prewfiiches Pfarrdorf mit 2 Nistergätern im ba 
fer Kräife Dee ar uns Baiteuth, 3 Stunden von 


of. 
Issigene, frangöffeher Flecken son 879 Seelen in Perigerd, 
—— — ——— Bezirke vom Bet⸗ 
‘ gerar, Hauptort eines Frisdensgeriches, zu’ welchem 23 
J ——— mit 9316 @xelen gehoͤren. ; 
ssinheim (Ober- nud Nieder-), jiweg Furbefiifde ru 
orınirte Siechtörfer im banauifhen Amte Bucher 


t — 
Issighei fuͤrſtlich⸗ leiningiſches Rehemale Furmainzifched 
— — — — 470 Scelen, im ante Biihofsbeim ar 
‚ber Tauber. 








von 53 Häuiern 
mar und Amt 


. 2 ‘ } 
+ Hut... .. €... Iesim 


108 lssingeaux — Istebne 


| Issingeaux, fransdfiihe Stadt von zısı Einwohnern, am 


zecht a Wien der Loire in Bela im Departement der obs 
ren Loire, dermalen Hauptort eined GemeindesDezickt, 
der ** Quadrai⸗Kilometer eine Beudiferung von 

37 Seelen bat, und zwar ın 5 Friedensgerichten von 37 
meinden. - Der Bezirk enthält den nordöftlichen Theil bes 
. Desartements , welcher vom den Departeniente der Loire und 
Urdeche umgeben wir. Zum Frrrdensgerichte von. Iſſin— 
geaux aebören 8. Gemeinden mit 13537 Ecelen, 


Issingen, Öfreichiiches Dorf der Herrichaft: Schänek im pur 
hertbaler Areije von Tirol. 


Ifslinz, baierfches Dorf im Nentamte Straubingen und: 
write Haidau.. , 

Tisking, Pfalzbaieriched, ehemals bambergiſches Pfarrdorf 
t Stunde von ber Abren Langheint, der es gehdrte.. 


Ifsmannsgraben,. reichsrittsrichaftlicdes‘,. zum Kanton: 
hin: Werra gehöriges Dorf, TStunde vom: Etäbtchen. 
Zanır,, wohin es gebärt.. 


Issoire, franzefiikhe Stadt son 5095 Seelen: mit einem Poſt⸗ 
amte und einem. Haudelsgerichte in’ Auvergue, im Departe 
ment des Pup be Dönre,, Hauptort eines Gemeindebezirke, 
welcher. in J Friedensget ichten von’ 116, Geme inden auf- Ldıs, 
‚Quadrat Kilometer gareo Einwohner hat. Der Bepirfimıs 
halt den fübtich + merlichen Theil des Departements; welcher 
an die Departements der Eorreze, des Cautal und der oberen 
£sire aränjt:. Zunr Friedensgerichte von Jffoire: gebören- ı5, 
Gemeinden mit 14696 Seelen 
Issoudon, framöſiſcher Sieden in Marche, jetzt zum Bezirke 
von Aubuffon im- Departement der Ereufe gehörig 


Issoudun, franzöfiihe Stade von: 10146 Seelen. mit einem: 
sfamfe und ie in Unterbertn,. im Des 
yartıment des Indre, Die Gtabt wird in 2 Friedendges 
ie eingetheilt: Zum: nördlichen: gebören ıı. @rs 
meinden mit 11247 Seelen, zum füdlichen. 16. Bemeinden 
it 12050 Eiümohnern.. Die Bewohner treiben anfebnlichen 
andel mit Hplz, Nindoieh,, mit Tüchern , gewirkten und. 
eg Strämpfen,. die theils. im den Stadt theild im 


ke gemacht werden Atoadun if. bie Hauptfladt eines: 


2 ckes von 53 Gemeinden in 4 Friedensgerichten, mit einer 
’ rag Se von 39387. Grelen auf 11823. Qnadratı Kilomes. 

term. Der Bezirk enshälr den nordöflichen. Theil des Depar: 
k wur „ welcher mıt. den beyden Departements des Eher und 
des foir und Eher gränzt.. 


Ifstanez,. ungarifdhes: aricchifihes: Pfarrdorf im mwaranoz 
wer Sejirk der. ——e Sefpanfchaft. 
Issum; f. Psium 

Issum, ?, preufifches lutheriſches Pfarrdorf im: Fürſtenthum 
Hildesheim, gebörte zur Demprobſtein 

Issam, franzöfiicher Flecken vom 1960 Seelen, einfdiliehlich 
der Fleinen Orte Damsfelr und Lantersdonf,, im Canton: 
Geldern und Bezirfo von Kleve des Noers Devarter 
ments; gehörte ehemals zum Eurtölnifchen: Amte Rhrinz 


bergen. 
Sir y 1’ Eveque, frangöfiiches. @tädtchen non 1715; Seelen in 
Bourgogne, im Departement: der Sanune und Foire, 
und Bezirke von Autunz Hauptort eines Friedensgerichts 
von 7 Bemeinden mit 5344 Seelen, 


Iiswangen (Ober- und Unter+), zwey Öftreichiiche Dörs 
fer der Herrſchaften Stadl und Lamberg, im’ marburger 
„ Kreife von Steiermark, 


Istehna, öfireichiiches Parndorf im tefchner freie Schle⸗ 
fiend, 2 Etunden von Jablunka, zu den berzoglich : tefchens 
fehen Kanımergätern gehlrig. 

Istchne, ungarijches lutberifches Pfarrdorf im unteren Bes 
zirle der armer Sciranichaft. 


Isteiun — Iszka 1102 


gehörte ehemals zum bijchdflich » bafelichen Amte 
eng:n, und war eine Probfiey, die nun mit dem gans 


Isteio, ran Pfarrdorf von 571 Seelen mit einem Echloffe 
4 ’ 
; em, 
gen Amte dem badiſchen Haufe zugefallen iſt. Es heißt auch 
"bein. 3 ‚i ) 


Isterbies, f. yreufifches adeliche® Kirchdorf im erfien Diftrik⸗ 
e des jerich — 2 Kreiſes de⸗ —— agder 
burg ander Ihle; hab eim Nittergut, 29 Geuerftiellen und 
158 Zinmobner.. 
stergiesel; f. Eister, 


en endarmfädtifches, ebemäls furfilnis 
ern im Berichte Olpes Waldenburg 
* thume phalen, zum. Gerichte Drolshagen 
Esıhe, Furbepifihes P fartdorf im Amte Wolfhägeh. 
Isting, baitrfches Kirchdorf vom 57 Häufern , im. Rentamte 
Münden und Gerichte Landsberg. * 
stres,franzoffches Städtchen von zıı» Seelen in der Pros 
vence, im Departement der Rhones Mändungen und 
» Beözirfe- von Air, Hauptert eines: Zriedendgerichte: von 4 
» Gemeinden mit 5922 Geelen.. } alien 
Tetria; f. Capa-d'Isıria, 


ksırien, auhHistrien wuFHisterreich, beißt die Halb: 
Änfel,. weiche ſich 458 en den deyden Meerbuien won Zrieft 
und Fiume- in dad adriatiiche Meer erfiredt. Es war Bein 
ſchen Deftreich und der Kepublif Menedig gerheilt; Der Theil 
am avriatijhen Meere gehörte den Republif, jener am 
Meerbujen von Fiume zur Sfreichiichen Monarchie. Der oͤft⸗ 
reichiſche antheil: gehörte zum adeläberger Kreiie von Krain, 
‚und iſt das ſuͤdlichſie Land non Deutichland.. Es hat ein jehr 
' warmes: Klima und Güdfrächte „ infanderheit einen Ueberfluß 
an: Wein, Baumbl und Kaftanien ,. auch: an Wachs und Ho: 
‚‘ wig, fodann viel Grtraide und: Harfe Horuvichjucht. Die 
Sprache: der Einwohner if die ilirifche.. Der venetianiiche 
Dheil war in-4 Bisthämer und ıg Bezirke abgetbeilt, und 

" enthält & große, zz fleine Städte und Kledten uebſ 200 Dir; 
fern und mehr als 100000 Einwohnern , die fich mit, cterban, 
Weins und Oeldau, Bienenzucht, Geibenipinneren,. Galjs 
Bes r Ghrberegen und Sirhfange vorzüglich beichjitigen. 
ae Klima iſt noch wärmer ald im dentichen Theile, und nors 
zuͤglich wichtig. find Die Waldungen, aus welchen. die Nepublif 
viel. Schiffbanhelz zog. Diefen Theit it nun ebenfalls durch 
bie Sriedenichläffe von Eampo formio und Yünevıle au Def» 
reich gefommen „ und von diefem zum Goubernement von Ders 

nedig gejchlagen. worden. 


Irtrup,. E entre Dorf im Fuͤrſtenthum Barerborn, jur 
Gomgrafihatt Brakel geborig.. 

Istvan (Sz.), ungarifches reformirte# Pfarrdorf im- unteren 
Bezirke der mesprimer Gefpanichaft. 

Isıran(5z.), ungarijches Fatholifch. Pfarrborf im: erlauer 
Bezirke den borihoder Gefnanichaft:. 

Isıran-baksa, ungarifches reformirtes Pfarrdorf im fiffos 
wer Bezirke der abauimwarer. ed 

Istvändi, ungarifches reformirtes Marrderf im Samofdhs 
füßer Bezirke. der fatbmarer Geſpanſchaft. 

Istvändy„ungariiches reformirtes Pfarrdorf mit einer Poſt- 

erg im: ſigether Bezirke. der fhämener Geipans 






hau 





1 


Letviayi,T ka, ungarifihes: katholiſches Pfarrdorf i 
* * i Bezirke. ber. pr I og r See 
aft; 


Iszaszegh, ungarifdies: Fatbolifches Pfarrderf im wazer 
Brzirhe ber pefiber Geſpanſchaft. 
Iszep, ungariſches Fatholiiches: Ze im Yaranyer 
Bezirfe Der baranper Geipanfdaft; 
Iszka, ungariiches griechiiches Pfarsdorf: im unteren Bezirke 
der marmorofcher Geſpanſchaft. le 
2 [0 2 


iszka-Sz Italien 
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Iszka-Sz., György, ungarifches katholiſches und reformirs 
tes Pfaredorf im fharmelliter Beziele der Aublmeis 
genburger Geſpanſchaft. 


Felsö-, Dbers), ungarifches Patholifdes Pfarr: 
dorf —— ER —— Geſpanſcha 


ungariſches katholiſches und reſormirtes Dfarrdorf 
im Fefhtemeter Bezirke der peſther Geſpanſchaft. 


sztimär, ungarifches katholiſches Pfarrdorf im ſcharmel⸗ 
titer Bezirke der fſuhlweißenburger Geſpauſchaft. 


Italien, beißt im Algemeinen das fchöne Land, welches auf 
drep Seiten nom mitteländifchen und apriatifhen Meere 
* wird, und mit Oeſtreich, Helvetien und Fraukteich 
gränzt, w de deeg Staaten aber chenfalls Theile vom eis 

Pe en Italien beigen. Es if die ſchöuſte umd wärmfe 

unter allen europäifchen Ländern. Im Norden laͤuft eine Als 

peuferte fünmwärts herab bis ans mitteläudifche Meer, uud 
führe Anfangs den Namen der griechiichen,, dann der Fortis 
fchen und endlich Der Meer: Alpen. Vou legteren geht eine 
andere Gebirgsreibe, das apenniniiche Gebirg,aus und 
durchfreicht ganz Jtalien bis zum dußerſten füdlichen Ende, 
erhebt fich aber nirgeudmo, wie die Alpen, zur Linie des. ewi⸗ 
gen Schnees. Einzelne mertwuͤrdige Berge find die Bulkane: 
der Aetuag und ren Der beträchtliche Fluß ik der 

Bo, die Übrigen der Teſſin, die Erich, der Aruo und die Tir 

ber, lauter Kükenflüffe, deren keiner aufeiner weiten Strecke 

fchiffbar if. Die beträchtlichen. Seen find der Kage mag: 

iore, der Comer, fees und Garda⸗See, und eine Menge 
leiner Seen. Verſchiedene Theile des mitteläudiichen Merr 
res erbalten von dem italienischen Staaten befondere Namen. 

Die Luft ik Äberaus mild, nur bie und da wegen firbender 

Gümpfe ungefund, der Winter geliud, die Witterung ziems 

lich regelmäßig. Der Bopen ift faf überall —— frucht ⸗ 

bar, aber nicht hberall gut angebaut. Die vor zͤglichgen Bros 
dukte find Baumol und Geide, die faft in allen Gegenden des 

Landes, dach von verfchledener Güte anzutreffen find; meniger 

allgemein, jedoch im Weberfluf werden gemönnen: Getraide, 

trefliche Weine, Obſt, edle Früchte, Flachs uud Hanf. 

Kindviehs, Bierdes und Gchaafzucht hud in verfchiedeuen Bes 

genden fehr Hark. Bon Mineralien bat das Land vorzüglich 

Marmor, Eijen, Schwefel und Alaun. Die Geiden: Manu 

fafturen find unter allen bie wichtigſten. Ueberhaupt aber 

werden nicht ſebt viele Waaren für den auswärtigen Haudel 
verfertigt, dagegen eine Menge ausländiicher aus England, 
der Ehiweis, Deutichland und Frankreich eingefuhrt, und nılt 
den Maturprodukten des Landes bezahlt. Der Handel mit 

Eugland und Frankreich wırd größtenthells zu Muffer betries 

ben, der Handel nach Deutichland geht Durch Die Schweiz und 

Tirol. Die fremden Nationen bringen ihre Waaren und bes 

len ihre —— ſeibſt ad. Ueberhaupt erſtrectt ſich die 

itatienijche Seefahrt beut zu Tage nicht weit über ibre 

Küfen. Die fehdnen Zeiten des Handels von Nrmetig, 510 

ren; und Genua find vorbey. Die wichtigen Geehäfen Ind 

Livorns, Genua, Eivitanechia, Eagliari, Meflina, 

Malermo, Ancona und Venedig. Außer dieſen And noch Ei 

nisanlia, Bologna, Lucca, Matland und Derona beträchtliche 

Handelspläge. 

Die Groͤße vom eigentlichen Italien, eiunſchließlich des 

nun an Franfreich gıtommenen Pirmonts , murde auf 5630 

Duadratmeilen, die Zahl der Einwohner auf etwa 20 Millios 

nen Menfcben angegeben. Die Eprache derfelben iſt cine 

Tochter der lateinischen und cine der mohlllingenditen iu Eus 

rora, Die herricgende Religion ift durchaus die fatbolifche ; 

doc giebt e4 Aberall viele Juden, Pur Ausbiidung des vors 
nehmern Theils der Nation find wire Auſtalten vorhanden, 
für dem geringeren Theil aber find fie nicht zum Beſten. 


Die Nation ift fehr fcharffinnig nnd grlört zu dem gebilte: 
teten in Europa. Cie bat auch die pröften Hünftler in der 


“4 
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ableren, Bildhanerey, Baufunfl und 2 
ler und die größten ( f 
—— * seosrappifhen Enkbeder baten 
Italien, welches in verfhiedene Heinere Staaten. 


theilt war, kam endlich in feiner weitläuftig! 
unter dem Kalfer Auguß-unter einen Herrn, b 
bis jun sten Jahrhundert unter der Herrfchaf 
durch die Einwanderung der Bothen und Her 
Folge der Longobarden in mehtere Tleine Gtaate 
wurde. Geit diefer Zeit hat es weder dem morgen! 
noch den abendländischen Kaijerm gelingen wollen, % 
inem Gtaate,oder einer Provinz zu machen. 
leine und große Freißaaten emtfianden, ‚mehrere 
Heine Herren erhielten oder bem injel 
Fir Ganzen war Fein Zuſammenhar 
——— feder ſorzte nur für fi, 
den andern eiferjüchtigen Augen, jeder 
teriochung wem aröfern,: nur dann und wa 
litiſche Verbindung einiger, wie aller ital 
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febieden. 'e) Die italienische 

eisalpinifdhe genannt, enthält z) die 
und Mantua, welche chemals Hr 
* Her zogthum Modena nebſt 
und Kr einen Theil der ehem 
dig, wämlic die Brovinzen Eremafco, ® 
no und ein Stud von Veronefe, 4) 


Rep 
es fein 
gationen Bologna errara uud R * itche ata⸗at⸗ die 

bündten die —ã Veltlin, Ciäven und an 7 


ücftent i d 
EI a IS ST gt 
befichet aus der alten Mepublit Genum, welche 
ten Reichslchen einverleibe worden find. ©) Das sn 
Sepabli 


Italien euthält den aröften Ebeil des 

1797 von den Franzofen zertrümmerten 

Es macht jetzt eim eigenes: Departement der # 

Morarcie und if in 7 Areislduder, Venedig, M 

cenza, Padua, Krevife, Delluno nad Upiue, abgethrilt. € 

mebreres bieven Eönmt theils unter Venedig, un⸗ 
u u Oe 





ter dem Artikel Oustreichisches Italie 

reich ver, " Be 
Mittel» Italien entbälts: ehemal 

herzo gthum — nun Souigreich 9 * wo 

cheñſtaat, 3) die Ripublif Lufka, 4) die Kepnbliib@an Mı 


rind. 






Unter: Jtalien'befiebt blos aus dem Köni nisre 
pol, wozu aber nad“ ny das imfulariiche K etc —* 
und I) Die dem Maltheſer⸗Orden gebärige nchf 
den Fleineren, ım deren Befig aber Derma ktani: 


iſt, arrechnet werden fonnen, 


— Itter 


2105 Italienische Republik 


Die italieniſchen Infeln find aufer den bereits crmähı 
ten und verichiedenen Fleinern, die zu mehreren Staaten ges 
Dam: 2) die Inſel Sardinien, 2) die Injel Korfifa, und » 
Die Inſet Elba, welche beyde ier gang mit der franzd 
fen Repnblit verbunden find. A 

Bon allen dieien bier genannten Etaaten, Inſeln und 
Departements muß man eine weitere Beichreibung unter 
den angeführten Namen juchen. 

— — Republik; f, Republik (italieni- 
sche ). 

Ithaca, elne von RZ uptinfeln der neuen Sieben: Yns 
fels Republik, welche das Recht mit bat, NRegierungsr 
glieder aus dem fonfirutionelken Adel zu wählen, Bir. if 
auch unter Dem Namen Theaeo und Klein ı Erialonien, bes 
kauut, und liegt zwiichen Eefalonien und St. Maura. 

m boͤhmiſches Dorf der Herrſchaft Polna im csaslaner 

e 


Kreife. 
insch, oder Iz, Meiner Fluß, welcher bey Toͤſſenthal im thuͤ⸗ 
zinger Walde entiprinaz und der Naaptäus im Fuͤrſenthum 
Koburg. iſt, von dem der an Wieſen, Weiben und Di tei⸗ 
e Yogrund feinen Namen bat. Er nimmt mehrere Kleine 
häffe auf, vermiſcht fich ben Schenkenau mit der Rodach, 
und geht s Stunden weiter in den Main, 
Betel, franpöfiiches, ehemals trieriiches Dorf von 23 Haͤuſeru 
uud 151 Seelen, im Bezirke von Trier ded Saar De 


Partentents. 

Ittelhofen, balerſches Dorf im Rentamte Amberg und 
SKafenamte Neumark. 

Ittelkofen, baierfches Dorf, Schloß und Hofmark im Nents 
amte Umbderg und Kafenamte Neumark mit zo0 Hius 


Ititelsburg, pfalzbaierfhes Dorf im Landgerichte Grdr 
uenbadh in der Provinz Schwaben; gehörte ehemals 
dem Stifte Kempten. 

Bttenbach, wafaus nfasifhed, ehemals Purköllmifches Dorf 
im Amte Köniosw nter. 

Iren berg, mürtembergiihes Dörfihen bei Murrhard im Amte 
Lowenſtein, den Grafen von Löwenitein gebdrig. 

Ittendor!, dadiſches vorbin biſchoflich⸗ —5 ches *2* 

utg3 


gerrfach Ittendorf beitand. det 
San he BER 450 Tr dee m 
J an e “iu 8 fl. 50 fr. Jept ma 

das Dorf mit den Augebörden eine Ba BVogtep ‚unter 
eben genannter Obervogted. 

Iıteuhuusen, mürtembergifhes Kirchdorf von 46. Haͤuſern 
und 259 Seelen im Oberamte Iwiefalten ber Kandvogtep 
Rottweil; gehörte vorhin dem Klofter Iwiefalten. 


Ittensam, Öftreihiiches zu verfhiedenen SrerBeften gehöriges 
Dorfim Traunpiertel bes Landes ob ber Eng, 2 Stun: 

\ den * er ü ft Jedicch 
ttensberg, di iſches Dorf der Herrſcha erdfiray Im 
EUEAEISRSAHAEN und Gerihte Inner = Bregenzer: 

ald. 

Irrer, Bergſchloß im Herzogtum Salzburg an der tirolifhen 
Gräuze. Unten om Berge liegt Hopfgarten. Dis Piegamıt 
Hopfgarten beißt von diefem Schlofe auch Ittet. S. Hopf. 
14 asien, 

Inter , deflendarmıftädtifche Herrſchait am Fluͤßchen Itter, welches 
aus dem Waldefifben von Korbach kömmr, und ji bei Herz: 
haufen in die Eder ergießt. Die Herrihaft, meld: ieht das 
Amt Voͤhl oder Itter auswmacht, iſt arößtenrheig vom Walde: 
kifhen und Aurbeflifhen umgeben. Sie enthält überhaupt 20 
Ortfhaften und 4510 Einwohner. Sie ift größtentbeild ber: 
8 aber doch nicht ganz unfruchtbar, beſonders finder man 

aſelbſt gute Waldungen, Schäfereien und ein ergiebiges Kup: 
ferbergwert, 


Itter Vhal-; — Audenburg 1100 


vr Thal: Frtervon 188 Einwohnern. Bei berielben it 
a ergwert, und im Orte ſelbſt ffty der Ein bes 


Itter, f. Worfitrer. 


— 25 badiſches Dorf Im Oberamte Pforzheim, vor⸗ 

ein. 

kı A 3 balerſches Dorf, im Rentamte und Gerichte Straw 
n. 


Iutliugen, weichsritterfhaftlicher Flecken an der Elſenz fm 

Krelägan, fteuert zum Ganton Kreichgau, nnd liegt zmifchen 
Sinsheim nnd Erpliraen. _ 

Irwa, f. Uitiwa. 

JuanFernaundez, zwey unbewohnte Inſeln im Weften] von 
St. Jago de Chili, welche zum Reiche Chili gehören... 
Tuberde, £. preufſhes Dorf des Amtes Stithauſen im 
Furftenthum DO jtfriesland. : 
Tubiles, anfehuliher fpanifher Flecen ſim Gebirge Alpniar: 
rag in Oranad a, von welchem Jein Diſtrikt (Zaja) von 19 

Dertern den Namen bat. 

Iudenau, öftreihiihed ‚Pfarrdarf und Herrſchaft mit einem 
Schloſſe, R Stunde von Siegbartäfirhen am tuflner Bache 
- *— unterder Ens und Viertel ob dem wiener 

albe. 

Iudenbach, hergoglih: fihniher Marttflefen von 110 Han: 
fern und 700 Einwohnern mit einem Poſtamte im meinungt- 
ſchen Anıte Souneberg. Die Einwohner näbren ſich theils 
som Fuhrweſen und erfen, befonders werben bier vie: 
ferlei hölzerne, oder jogenannte jouneberger Waaren, vorzüg: 
lich Handiprigen, Buchbinder:, Degenſcheiden⸗ u. Shufterfpäne 
verfertiget, Auch iſt bier ein hoher Ofen und ein Blchhammer. 

Iudenberg, £ preufifches Pfarrdorf des Amtes Giebichenſtein 
mit 2 Rittergätern, 67 Feuerſtellen und 342 Cinwohnern im 
Saalfreife bed Her * Magdeburg. 

Tu 5 Tr * Bu fhe6 Pfaredorfim Rurkreife und Amte 

räfenhainden, 
ludenberg, fürftenbergifhes Dorf im Amte Ruſchweiler der 
Sraffhaft Heiligenberg. 

Iudenburg, öſtreichiſche Stadt am der Mur mit 140 Hin: 
fern und einem Yo mte im judenburger Kreiſe in Stei: 
ermart an der Straße von Klagenfurth nah Wien. Auf 
den dabei liegenden Alpen iſe ein Eifenbergwert, und die Stadt 
der Gig bes Kreis: Amtes. Der ———— reis ent: 
hält den weſtlichen Theil von Oberſteiermark, welcher mit dem 
Herzogtbum Salzburg, dem Traunviertel, dem brufer und = 
gräser Kreiſe von Karntben gränzt. Er it 107 7/8 Quadrat: 
meilen groß und hat eine Bevollerung von etwa 100900 See: 
len. Man findet dafelbit viele Xurderauer, welche einige Beth: 
daufer Heben. Er wird im Süden von der Mur und im Nor: 
den von der End durdfioffen, melde die Kleinen Bäche dee 
Landes aufnehmen. Das ganze Land ift mit hoben Bergen 
und wilden Alpen angefült, und man trifft nur wenige und 
Heine Flaͤhen. Die Waldungen find anfehnlid, mb man hat 
gute Weſen, aber wenig Setraidefelder,; dagegen mird viel 
und ſehr guter Flade gebaut, man hat eine Menge Wildpret, 
frefiches mildes —— ſehr fhöne Horn-Vie hzucht und Ak 
penwirthi haft, ſtarke Pferde und vorrreflihe Fiihe. Der zroß 
te Reichthum des Kreifes beitcht aber in den, Mineralien, als 
Kupfer, Blei, Cifen, Kobold, Schwefel, Salz, Torf, Stein: 
foblen nud Marmor, Mau finder in demfelben ı gold = und 
filberbaftiges, ı filberhaltiges und 2 andere_Kupferbergwerte, 
2 Supferanbrüche, x Aupferbammerwerf, — Blei: 

f, 2 Bleigubruche, & Eifenbergwerfe, 3 Cifenaubruche, 
döfen, 41 Walliſch⸗ Skrre : Stahl« und Schwarzblech⸗ 
minerwerte nebit vielen Zinhaͤmmern, Genfen:, Pfann;, 

—Hatenfhinieden und einigen Drathzugwerken, ferner ı Kobold: 

gwert, ı Bitriol: und Schwefelfabrit, ı Salgbergwert und 
Eiederei, 4 Torfbrüche, 3 Gteintoblen Anb ‚, 2 Mar: 
worbräche und unterfuchte minergliihe Waſſer. 


Inden- 
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Iudendorf, djtreihifhes Dorf der Herrſchaft Leoben im bru: 
ter Kreiſe von Steiermark, bei keoben, 

Indendorf, dftreihifhes Dorf'der Kameralherrfhaft Billa 
im villaber Kreile von Kärntbhen. 

Iudendorf, dftreihifhes Dorf der Stiftshertſchaft Rhein im 
gräzer Kreife von Steiermark, 

"Iudendorf, dergleidhen zu verihiedenen Herrſchaften achöri: 
ges Dorf im Traunviertel des Landes ob der Ens, 
eine Stunde von Steier. 

ludendorf, böhmifches Dorf der Herrſchaft Brzezno im bun z⸗ 
fauer Kreiſe. 

Iudendort, bergleigen Dorf ber Herrfhaft Teplig im Leutz 
merizer Kreife. 

Iudenhof, närnbergifher Weiler im Amte Hilpoltftein. 

Iudenleiten, Öftreidifge jerſtreut liegende DOrtigaft von 15 
Häufern im Müpiviertel bes Landes ob ber Ens, gehört 
zur Herrſchaft — 

Iudenroit, Öftreihiihes Dorf der Hertſchaft Tollet im 
Hausrutviertel bes Landes ob der Eus. 


Iudenschlag, öftreihifhes Dörfhen der Herrihaft Dtten: 
ſchlag im Lande unter der End und Viertel ab dem 
Mannhartsberge. ; 

Iudenwein, furfädfiices Dorf imnenftädtifhen Freiſe 
* — Ber fepriftfällig zu verfhiedenen Ritter: 

tern x 
1 sie Ar en, dftreichifche Laudſchaft und Gericht an der Sarca 
um ebemaligen Hofftifre Trient gehörig. Das Linden iſt 
Äberaus wohl bewohnt und fruchtbar. 


‚ Tudoigue" 


f. Iodoigue. 

ludpor eines der die) großen Fürftenthümer,, in welche die 
Linder der Masbutrten getheilt find, auf der Halbiniel dies: 
feit des Gange. f.Rasbutten, j 

' Lüber, ——— im ſalzwedelſchen Kreiſe in 
der Altin a ciam Amte Diesdorf gehörig. a 

Iuchsen, fahfen meinungifhes Pfartdorf von 147 Haͤuſern 
und 563 Seelen im Amte Maßfeld. 


tüdendorf, karfähfiihes —*6 thüringiſchen Krel— 
ſe u. Amte; Freiburg, Ihriftjäßig nah Dber : Wundid 
ebörig- 
rt " Br gen, J. preuſiſches adelihes Dorf mit 3 Vorwerten 
und 28 Feuerktellen im fürftenthumfden Kreiſe in Hin: 
erpommern. ; 
— Aachſen⸗koburgiſches fogenanntes Stiftsdorf mit 
39 Haͤuſeru im Amte Saalfeld. * 
lüdliz, fachlifbes Rittergut und Dorf, im budiffiniidgen 
Kreife in der Dberlaufis. 
lugesheim, f. Gügesheim. x 
Lühnde, furbraunfdweigiihes Pfarrborf und adelibes Bericht 
im Furftentbum Kalenbera, zwilhen Göttingen und Minden, 
Tühren, oldenburg : deimenhoriiihes Dorf im Amte Nenen- 


burg. 
Tül . dergleihen Dorf in der Herrichaft Varel. 
tu K — rg . ach fengothalſches Dorf im Fuͤrſtent hum und Amte 


Altenburg.i ch 5 
— mellenburg = ſchweriniſches Dorf im Amte 


in. : 

tun a ranpötifce Stadt an der Roer, im ehemaligen pfälyi: 
{hen —— — Yalih wiſchen Köln und Aachen nördlich, 
mit einem Yoramte uud 2341 Seelen im Departement der 
Roer und Bezirte von Koll, Hauptort eines Frledeusge- 
richte von 28 Gemeinden mit 12776 Seelen. Sie bat eine 1e: 
gelmäßige Zitadelle mit guten Aajematten, fan aber im leh: 
teren Kriege ohne Belagerung in bie Hande der Kalferlicen 
und Zrangoien nad den Schlachten von Altenboven. Diele 
Stadt wardworbin die — bes Herzogthums JZulich, 
und batte auf den jhlih=bergiiden Landtagen bie erſte Steue. 
Das Herzogrbum Sulich grängte mit den ehemaligen Her: 
zogrbumern Geldern und Zimpurg, dem Bißthum Luttich, dem 
Sebiete der Meichsſtadt Yahen!, und des Stift! Korueli 


lüterbok, kurſaͤchſiſche — 
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Münfter, den Hettſchaften Schleiden und Blantenhein und 
dem 6 fte & — nn Säle: 
thums wird auf 7 —A— — 3 Die! 
ie Fintünfte auf 800000 & 







—— hatte mit jenem von Berg einerl 
die zu Duſſel im thum Berg > 
hatten. ‚und mageöi Iafoe Zanbrgeft mit er bergi 


at Juͤlich wurde im 15ten 
zu Dheil deren 1609 





rafen 
Fergtei ul dem Haufe Bf 


lünan, inejiihe und zwar die Inblichite —** welche mit 
u ihen Pro: 
vinzen Serfüuen, Quangſi und Koeitihen . Sie fol 


Hauptitadt — Namens liegt an einem See, 
auf reg 
erie 


tbum Bremen und Amte Otters g. 
2 8 ‘ »shagen, mellenburg : ihweriniihes Dorf im Amte 
uzomw. 
Lürgenshof, meklenburg-ſchweriniſches adelihes Gut im Am: 


‚te Plan. 


Lürgenstorf, Aurbraunfhweigiihes Dorf im Her 
— — urg, zum Gerichte es ——— gehoͤri — 


8. 
Jurgenstorl, meHlenburg: [hweriniihes adeliches Gut im 


Amte Stavenbagen. 
lüurtsch, E, preufiihes lutheriſches Pfarrborf im_fteinanfhen 
Diftrikte des keinansraudenfhen Kreifedin Sblefien, 
‚gebort pn Amte Parchwig und bat 237 Einwohner. Ein 
‚adelihes Dorf von ri Feuerjtellen im neumarftz=fanti: 
{hen Kreife hat gleihen Namen, 
Iüterbe * ‚8. preuſiſches adeliches Pfarrdorf im ufermär: 
Tifhen Kreile in der Wermart. 
ge Kreisitadt am —— 
A⸗Fluſſe mit ohngefehr 3000 — in 561 Haͤuſern, im 
$. Querfurt 2 Mälen von Wittenber Man findet dafelhr 
ute Tuch: und Leineweberei, berrihrlihe Wich:, Woll: und 
Hahsmärkte, auch guten Objibau, Der juüterbotiſche 7* 
icat 


* 
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liegt zwifchen dem fähfiichen Aurkreife und ber Markt Bran: 

denburg, wird in die Aemter Juterbok ınd Dahme einge: 

theilt, welche jedoch durch ein kleines Stud des Kurfreifes von 
uander getrennt werden, und enthält 2 Stadre.und 37 Dor: 

fer. Die Stände dieſes Kreifes halten ihre beſonderen Nreista: 


e zu Yüterbot. Das Amt Juterbot enthält ı Stadt, 9 
Eoriteiat.n mit 7 Dörfern, 16 Amtsdoͤrfer und 3 kurfarſtliche 
Kammerguter, 

Iütrichau, anbalt. befanifches abelihes Pfarrborf, gehörte 
vordin zum zerbiiifhen Amte Noslau. - - 


Türtendorf, Eurfähfiihes Dorf des Amtes Senftenberg 
im weißniſchen Kreiſe. 


lüttland, beißt die der alten Krome Daͤnemart gehörige Halb: 
iuſel, welde im Often von der Ditfee , dem Heinen Belte und 
Kattegar, im Norden und Weften von der Nordiee (hierWeit: 
fee genannt) umgeben, im Süden von Deutihland durch die 
Eider und ben neuen Aanal getrennt wird; Es wird in Words 
und Sudiüttland getheilt. Unter Südjütthand, wel: 
ches durch die foldinger und flotburger Aue von Nordijüttiend, 
trennt wird, verſteht man bad Ferzogrtum. Schleswig. 
Bon diefem wird das Nöthige unter bem UrtitelSchleswig 
fagt werden, Hier alfo blos von Nordiüttland, oder beim: 


d in der Mitte von einem 


eigentlihen ſchlechtweg Target üttland.: Diefes gegen, 


20 Quadratmeilen gr e 
geben, beidihten und morigen Landrüden durchſchnitten, tik. 
brigens fehr fruchtbar und von allen ber Krone Daͤnemark ge: 
hörigen Landen das einträglihfte. Man baut Getraide aller 
> Art in Ueberfluß, fo daß jahrlich ſehr viel nah Schweden, Nor: 
wegen und Holland ausgeführt werben kanu. Noch großer find, 
die Summen, welche für verkaufte Ochſen, Pferde und Schwei: 
ne aus Deutſchland und anderen Staaten *3 werden, Die 
Schaafzucht ift ebenfalld e und einträglic. 
man etwas Bernftein, Alaun: und Vitrivlerde, in 
vielen Gegenden Farbenerden. Au : und Geefifhen, auch 
Schaalthleren ift. ein febt großer Ueberfluf. Die größten und 
einträglibften Seen find bei dem Schloſſe Standerborg. Das 
Land hat tiefe Meerbuſen, befonders auf. der Ditfeite, Der. 
anfehnlichite hierunter ift der Lumfiord. 

Süttland wurde ehemals in 9-Syfel oder große Dijtrikte 
eingerbeilt, dermalen aber in 4. Sti 
Etiftsamtmann nad Bifhofhat, und die von den 4 Hauptitäds 
ten benannt werden. Eie heißen 377 Wiborg, Aarhuus 
und Ripen, wovon jedes wieder feine koͤnſglichen Nemter bat, 
Nah einer 1769 vorgenommenen, wiewobl fehr fehlerbaften 

blumg ,_ beitand- die gefammte Vollszahl von. Juttland in, 
358082 Seelen, deren Zabi man gegenwärtig in einer runden 
Zayt gewöhnlich zu 400000 annimmt. Die Einwohner beten: 
nen durdand zur Intherifhen Religion, nur. in Fridericia 
haben die Juden, Katholiten und Keformirten freie Religions⸗ 
Urbung. Die alten jürtländiihen Rechte find durch den Codex 
Christianeus verdrängt worden, welder in dieſem Lande, fo wie 
in den übrigen daniſchen Staaten gilt. 
Iüzenbach, f. pr, vormals kurmainziſches Pfarrdorf' im 
vorhin Kloſter⸗, num Töniglihen Amte rode im Eichs— 


Ide. 

BE (Ober- und Unter-),. kurſächſiſches Dorf’ von 30 
Haͤuſern im erjgebirgifhen "reife und, Kreisamte 
Schwarzenberg, 

kogelow (Nen-), k. pr. abelihed Gut und Dorf mit 29 
Feuerjtellen im tolpefhen Kreife in Hinterpommern. 

Zugelow (Alt ), f. Alt-Iugelow., j 

Lugcelsburg, furfachſiſches amtfüßiges Rittergut ohne Dorf 
wiät weit von Adorf im vogtläudifihen reife und Amte 
Vogtsberg. 

Iugenheim, heifendarmftäbrifhes Pfarrdorf mir g Mabl:, 
3 Del: md 2 Schneidbemählen im. Amte Seeheim, bat 
368 Grelen. 


W. 3. 2. M. Band, 


An den.Kuften. 


fter, davon febes einen 
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Iugenheim, franzdfifher Fleten von 640 Seelen im Gans 

ton Oberingelbeim und Bezirke von Mainz des donners: 

: berger Departements, war vorbin naſſau- ſaarbruckiſch, 
und machte ein befonderes Amt aus, 

ge frauzöfliher Fleden von 408 Seelen in Bretagne, im 

epartement ber Nordfäften und. Bezirfe von Dinan; 

Hanptort eines Friedensgerichts, zu welchem & Gemeinden 


mit 9913 Seelen gehoͤren. 
Iuignac, frangöfiiher Fiecen im — in Bezirke 
von Barbezieur des Tharente-Depattements. 


Luillac, frangofiihes Städten von 2010 Seelen in Limo— 
fin, -im Departement der. Correze und Bezirke von Bri- 
ved, Hauptort eines. Friebensgerichtse von 10 Gemeiudeu 
mit 9402 Geelen. 

Iuisden, f£ Altjuisden, 

Laist, f. pr. Iufel 2 Meilen. von ber oftfriefrfchen Küſte, fie 

bat 2 1/2 Meilen in. Umtreiſe, gebört zum Amte Norden, 
und macht eim lutheriſches Kirchſpiel aus, deſſen Bewohner 

- : fh von Fiſcherey und Schifffrahtfabrt näbren. 

Iulbach, öftreihifhes Diaredorf von 48 Käufern im Muͤhl⸗ 
vierte des Landes: ob der Ens. zur Herrigaft Marsbadı 


- geborig, 

Iultach, pfalzbaierſches anſehnliches Pfarrdorf oder Flecen, 
eine Meile von Braunau im. Innviertel, Sitz eines 
Landperidte, welches vorhin zur Megierung von. Burghauſen 

ebörte, uud nah deren Aufhebung munter jener von 

traubingen ftebt. Es enthält auf 2 ı2 Quadratmeile 
4 Hofmarten und Edelfige, 35 große und Feine Dörfer und 
157 Weiler und Einoden mit 967 —— farrei⸗ 
en, 8 deutſchen Schulen. und 5075 Seelen. Das Landſteuer⸗ 
fimplum beträgt. 1702 Gulden. 

Inlian (St), fraugöfi vorhin falmiſches Dorf von 45 

äufern und 339 Einwohnern im Canton Grumbach und Ber 
äirte.von Blrfenfeld ded Saar: Departements, 

Iulianenhof, k. pr. adelihes Vorwerk. im. autermärfi: 
ſchen Kreiſe in der Ulermark.. 

lulianeshaab, der blübendfte Diftrift in gang Grönland, 
der einzige, wo man Rindvieh antrift. & Grünland. 

Iulien (51), frangdliiher Flecen von 899 Seelen im De: 
artement des Jura und Bezirte Long: le: Sanlnier; 
auptort eines Friedensgerichts von 29 Gemeinden und 709% 


inmobnern. 
Iulien (St), franzoͤſſſches Dorf von Eeelen im Depar: 
tement Yeman und Bezirke von Genf, Hauptort eines Frie- 
densgerichts von 24 Gemeinden mit 11071 Seelen. 


Iulieurde-Chaptenil (,$:.), franzöfiihes Städten von 
2151 Seelen im Bezirke von le Buy des Departements ber 
oberen Loire, Hauptort eines Friedensgerichte von 7:&e: 
meinden mit 7448 Seelen, 

kulien-de-Vouvantes (St), framöfifber- Fleden: von 
1401 Einwohnern im Departement der untern ZXoire und 
Bezirke von Ebateanbriant, Hauptort eines Friedens: 
gerichts von 5 Gemeinden mit 5676 Cinmohnerm. 


Tulien d’Ars (St), frangöfifhes‘ Doͤrfchen vom 281: See: 
len im Departement der Bienne und Besirfe von Poitiers, 
un Friedensgerihts von 13, Örnminden mit 4997 
Serien, 

Lulievau, böhmiihes Dorf der Herrſchaft Liebeſchiz im 
lentmeriger Kreife, 

Iulienbaech, Dörfhen bey Füßen im $. Augsburg, ge: 
A — (vorbin St. Mangen) und hat 
e ad. 

Eulieuhein, boͤhmiſches Dorf der Herrſchafd Grazen im 
budmeifer Kreiſe. 

Lulienthal, bohmiſches Dorf der Hertſchaft Roketniz im kö⸗— 
nigingraͤzer Kreiſe. 

Lulierberg, ein ſehr hoher Berg im Gotteshauebun— 
de des Cantons Öraubündten ber TEBENGEN I 

pubiif, 
zı 
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publik, über welhen eine Straße von Chur nach Chiaven⸗ 

ua in die italienifhe Republik fuhrt. m 

Juliusburg, £, pr. Mebdiat: Stade im dlsbernitädtie 
(den ‚Kreile Schlefiens mit 95 Haͤuſern und 685 Eins 

‚ wobnern. Nicht weit davon Liegt das Dorf Juliusburg 
— Einwohnern, Beide gehören ‚dem Herzoge von 

Iuliusburg, Ef, pr, abelihes Gut bey Daſſel im F. Hil: 
des heim und Amte Hunnesrüd. . 

Iuliusburg, f£urbraunidweigifhes Dorf und Vorwerk sim 

erzogthum und Umte Yauenburg. 

Iulius-Halle, ein wichtiges Salzwert ohnweit Goslar au 
bem Harze, deflen Bewohner von demſelben binlänglic 
Salz erhalten. Es war ſouſt gemeinſchaftlich zwiſchen dem 
Kurz und fürftliden Haufe, ſoll aber nun lezterem allein ab- 
getreten worden * ©, Harzburg. 

Iuliusıhal, böhmiihes Dorf der Herrihaft Reichſtadt im 
bunzlauer Kreiſe 
umeuux, franzofiiher Fleden von 1106 Geelen in Aus 
vergne, im Departement des Puy be Dome und Bezir 
te von Iſſoire, Hauptort eines Seiedensgerichts von 10 
Gemeinden mit 7525 Seelen, R 

I pe i Por — Flecken in der Provinz und im Diſtrikte 

no. 

Iumilla, fpaniiher bemauerter Fleten an den Graͤnzen von 

; er ine nr Mu — ſramoſſ r 
umillac (le grand), franzdfiiher Fleden von 2424 See: 
len in Perigord, im Departement —* 3 und 
Bezirte von Nontron, Hauptort eines Friedensgerichts von 
7 Gemeinden mit 3056 Seelen. 

Luucalas, franzöfiihes Dorf von 400 Einwohnern in Vi: 
gorre, im Departement der oberen Prrenden und Bes 

irte von Urgeles, Hauptort eines Friedensgerichts von 18 

TE ET "dee: Oyestenl 
undorf, maäbriihe orf der Herrſchaft Rzechkowiz im 
brünner Kreife, eine Stunde von Braun, - 

Jung oder Neu-Benatek, f, Benadky. 

Iuug-Buch, f. Buch, 

Iung-Bunzlau, ſ. BunzIau. Heberbaupt alle Orte, der 
nen das Wort Jung voxgeſetzt iſt, Pr man unter den 
eignen Namen, wenn fie bier nicht zu finden find. 

Iungenholen, pfaljbaierihes vorhin bambergiihes Dorf ins 
Amte Schiufielau. _ * 

Jungersdorf, franzöflihes vorhin jülichiſches Dorf von 207 

- Geelen im Canton Duren und Bezirke von Machen des 
Roer: Departements. 

Aungiernbrzezan, böhmifhes Gut und Dorf mit einem 
zu. > einer Kirhe 3 Stunden von Prag im Faurgis: 
mer Kreife. 

Iunglerndorf, öftreihiiches Dorf, Schloß und Herrihaft 

» im troppaner Kreiſe Shleſiens. 

Iungliern-Inseln, Virginische Inselm 

Iungfrau (die), eine hoher Eisberg und Gletfher im Can: 
ton Bern der belvetiihen Republit, im ber vorigen 
£andvogtep IJnterlachen. 

Aungfrau oder Juugfern-Teiniz, böhmifher Marktfief: 
ten und Kammeralberrfhafs im rafonizer Kreife, zwey 
Stunden von Schlan. 

Iungfrauhbof, baierfher Ort im Mentamte Straubin: 
gen und Gerihte Mitrerfels. 

Iuughauses, eine Alpe im Allgan, gehört Dranien: Naf: 
‚fan, vorhin Weingarten. 

Iunghobzbhausen, Vebentoße: Iongendireife® Kirchdorf von 
33 Haͤuſern und 200 Seelen bey Döttingen. 

Iungfingen, pfalsbaierihes Pfarrdorf von 386 Seelen im 
vorbin slmifchen Amte Ulbef. 

Iungingen, hobenzollern = hedbingiihes Pfarrdoxf von 753 
Geelen in ber yefüriteten Grafibait Hobenzollern. 

Tungnan, ——— —— an der Lauchart am ſchwaͤ⸗ 
biſchen Alpgebirge bey Vöhringen. Hier iſt ber Sitz der 
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gleichnamigen Herrichaft und des fürftenbergiihen Oberamts, 
weiches zwilhen der Grafihaft Sigmatingen und dem mir: 
tembergifhen Oberamte Zwiefalten liegt. Es enthalt noch 4 
Dörfer und 2 Weiler nebit 2 ofen im Ausberrifden. 

Iungwiz, f. pr, Dorf im olauifhen Kreife Schlefiens mit 
240 Einwohnern, dem Domkapitel zu Breslau gehörig. _ 

Ianien.($t.), frangofiihe Stadt. von sooo Einwohnern im 
Departement der oberen Vienne und Bezirfe v. Node: 
houart, Hauptort eines Friedensgerichts von 7 Gemeinden 
mit 12519 Seelen. 

Ianiville, frangdjliher Fleten von 984 Seelen in Cham: 

im Departement der Ardennen und Bezirke von 

etbel, Hauptort eines Friedensgerichts von 13 Ge⸗ 
meinden mit 5775 Seelen. 

Iunkeruhees, |. Hees. ‚ j 

Iunkernhöfe, heffendarmtädtifher vorhin furfölnifher 
Ort von 4 Käufern im Gerichte Dipe des Herzogibums 
Weſtphalen, zum Gerichte Drolshagen gebörig- 

Iunkersdorf, — Dorf von 198 Seelen im Can- 
ton Wieden und Bezirte von Köllm bes No er= Departe- 


ments, ı 

Iunkersdorf, reichsritterfchaftlihes Dorf von zo Häniern 
im ort A Stunde von Ebern zum Ritter⸗ 
canten Bannac gehörig. 

Iunkersdorf, — — mit einer lutheriſchen Kirche 
und 32 Hauſern, eine halbe Stunde von Konigsberg, zu 
defen awiihen Hildburghaufen und Baiern = Würzburg ge: 
meinjhaftliher t es gehört. Auch no andere Adelide 
baben daran Theil. 
unkershausen, baierfhes Dorf zwilhen Neuftadt und 
Mellrichita ur . Würzburg, gehörte dem aufgehobeneu 
Klofter Bildhauſen. j 

era eilon, eine 10 bis 12 Meilen lange Juſel nicht weit 
von dem weitliben Kuſten des Neihs Siam, zu melbem & 

ebört. Die Einwohner treiben einen guten Handel mit El: 
enbein und Zinn. en‘ . 

Iuppendorf, f, preufiihes adeliches Dorf im gubrauwi: 
hen Kreife Schlefiens mit 46 Feuerſtellen und 226 
inmohnern. r 

Iunquera (la), fpanifher Flegen mit einem Gränzjolan- 
te in Katalonien nidt weit von Bellegarde nah Ei: 

ueras. 

Icmtsche, Öftreihifhes Dorf der Herrihaft Auersbetg im 
neuftddtler Kreife von Krain. . . 

lura, ein bobes Gebirg, das die Ftanche Comté, jegt die Dr- 
partements des Doubs, des Jura und des An von dem De- 
partement Leman und ber beivetifden Republit trennt. Es 

nat mit den Gebirgen der Dauphins und den ſavoiſchen 
—— mittelit der Berge in Bugep, und mittelſt der Ge: 
birge im ebemaligen Bißthum Baſel mit dem Wasgau zu: 
mmen. ; 

18* Departement du lura, das franzöofiihe Departe: 
ment des Jura wird von dem Departements der obern Sa: 
onne, des Doubs, der ag ve Republit, den Departe: 
ments des Yeman, des Yin, der Saonne umb Loire, und 
der Goldhügel begränzt. Sein Fläheninhalt beträgt 5237 

Quadrat : Kilometer oder 256 franzöfiide, 92 geo: 
graphiſche Quadratmeilen, die Bevnölferung 289865 Seelen. 
Es wird in die Bezirke von Dole, Yolignp, Lous le Saul: 
nier, und St. Claude eingetheilt, welde zufammen 2 
Gemeinden in 32 Friedensgerihten enthalten. Der Sig des 
Prifetten mit 3 Rathen und des Kriminalgerihts iſt au 
ons le Saulnier. Das Eonfeil: General des Departements 
beiteht ans 16 Gliedern, und zur Geſetzgebung giebr es 2 
Deputirte. Die — 7 für dieſes Departe⸗ 
ment iſt zu vefangon. In firdliher Hinſſcht macht cs mit 
den Departements des Doubs und der obern Saonne din 
bifhöflihen Sprengel des Erzbifhofs von Befanzon aus, im 
militdrifcher gebort es zur Jechſten Divifion, deren Kommen: 
dant zu Befangon feinen Eik bat, Die Grundſteuer fur due 


Auhr 
„sunt 
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abe }ı2 beträgt 1,320000 Franken; für d. I. ı7 betrug 
e 1,365000 et, geſammte Abgaben aber 2,003226 Stan: 
en, un Departementsausgabın waren auf 225873 dran: 
fen 58 Centimen beſtimmt. Dieles Departement, ‚weldes 
den fudönligen Theil der Frande Comté enthält, hat vorjug: 
ih in der Gegend von Arbois treftihe Weine, bey Salines 
gun Marmor und Wlabafterbrüde, und befonders jeluen 
überaus groben Neihtbum an Salı. 

Sura, eine zu der fhortländiihen Grafihaft Argyle gehörige 
Infel, auf welher gegen 1000 Einwohner find, die gute 
Viehzucht haben. A 

Iuratiu, böhmilhes Dorf der Herrichaft Haid und Gottſchau 
im pilfener Kreife, 

Iurau, bohmiihes Dorf der Herrſchaft Duppau im elln: 


; bogner —— ER Wetten i 
uravez reihifhes Dorf, ı Stunde von Pettan im mar: 
burger sreig von Eteiermarf, 

Iurendorf, äfreichiiches zu verſchiedenen NHerrichaften ges 
böriges Kirchdorf im neufädtler Kreife von Kraim, 
24 Stunde von Neuftadıl. . 

Ioarjowiz, Öftreihifches Dorf der Herrſchaft Reifniz im 
uenfädtier Kreife von xrain. 

Iuritschendorf, oftreichifches Derf der 
Feiſtriz im zillier Kreife von Steiermark, j 

Iurkendorl, dftreiciihes Dorf im neufädtler Kreife 
von Krain, 2 4 Stunde von Neuſtadtl. 

Iurok, ungariiches Dorf im temefcher Bezirfe der tes 
meſchwarer Geipanicaft. 

Iurschinzen, #ftreichifches Dorf der Herrfchaft Oberpets 
tau im marburger Kreife von Eteiermarf. 

Iurschiz, öÖftreichiiches Dorf der Herrichaft Steinderg im 
adelöberger Kreife von Kraim. 

Iurumentra, portugiefiiher Flecken an der Guadiana im 
Alemteijo zur Dupidoria von Aviz gehörig. 

Iurzinka, smährijches Dorf im preramer Kreife, zum 
Lehngute Meferitfch gehörig. 

Iuschow, Ef. preuffches adeliches Ent und Pfarrdorf im 
neufiertinifhen SKreife in Hinterpommern; bat 
3 Borwerfe und .... 

Iussey, fransdhide tadt mit 3033 Geelen und einem Poſt⸗ 
amte im der Grande Comté, im Departement der oberen 
Saonne und Bezirke von Befonl, Hauptort eines Frie⸗ 
densgerichts von 22 Gemeinden mit 14774 Gerlen, _ 

Iust (5t.), frangöfiicher Flecken non 933 Seelen im Ber 
jirte von Elermont deö Departements der Dife, Daupts 
u eines Sriedensgerichts :von 22 Gemeinden mit 10620 

eelen. j 

Iust-eu- Chevalet (St), frangdnfches Erädtchen von 
2346 Geelen im Departement der Loire und Bezirfe vom 
Noanne, Hauptort eines Friedensgerichts von 8 Gemein⸗ 
den mit 9149 Geelen. j , 

Iustemin, F. preuſiſches adeliches Gut und Kirchdorf von 
18 Feuerkellen im daberſchen Sreife in Hinterpom— 


mern, 
Iustin, E, preufiiches adeliches Gut und Kirchdorf mit e6 
Beuerfellen im oſteuſchen Kreife in Hiuterpommern, 
Iustin (Grofs-), #, preufiihes adeliches Piarrborf mit 
4 DVorwerfen und ss Fenerftellen, im greifenbergifden 
Kreife in Hinterpommern, eine Meile von Kamin; 
dabep liegt das adeliche Dorf Klein⸗Juſtin. 
Tustingen, mürtembergifcher Marktflecken mit einem Echlofs 
fe und 541 Seelen, Hauptort der Neichsherrfchaft gleiches 
Dieje liegt zwiſchen den märtembergtfchen Arms 
tern Blaubeuren, Gtenstinnen, Münfiugen und dem Def: 
reichiſchen und fam 1751 durch Kauf an —V —— Dafs 
felbe bat wegen diefer Herrichaft Sig uud Stimme beym 
ſchwaͤbiſchen Grafen» Kollegium auf dem Meichstage, und ift 
mit 20 fl. Meichsfteuer und a8 Thalern 82 Kr. zu einem 
stammerzieler angelegt. Sie enthält uebft dem Marktflek⸗ 
fen noch f Dörfer und überhaupt 1444 Einwohner, Die fich 
sur katholiſchen Meligion befennen. 


Namens. 
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Lustino, öſtreichiſches Dorf im trienter Bezirke von Tis 
rol, ı & Stunde von Nendena, 

Iutchendorf, f, preufiiches adeliches Dorf im teltoms 
ſch en Kreife in der Mittelmarl, 

Juth, ungariiches reformirtes Pfarrdorf im igaler Bezirke 
der Shümeger Geſpanſchaft. i j 
Iutroczin, Ef, preufiiche adelihe Mebdiatkadt mit 1235 Eins 
un * pofenichen Kammer: Departement von Sd⸗ 
Iuvania, öftreichiiches Dorf der Kammeralherrfchaft Alten 
burg im zillier Aveife von Steiermark. l 
tuvanigrad, öflreichiiches Dorf der Herrſchaft Unterreifen 

berg im görzer Kreife im Friaul.. 

Iuvantschn, Öftreichiiches orf der Herrjchaft Laudſtraß 
im neufädtler Areife von Krain, 

Iuvanzeu, öÖfreihifches Dorf der Herrfchaft Oberpettau 
im marburgee Kreife von Steiermark. , 

Iuvigny, frangöfiicher Fleden von 1945 Geelen in ber 
Normandie, im Departement der Orne und Bezirfe von 
Domfromt, Hauptort eines Friedensgerichts von 13 Ger 
meinden mit 11126 Seelen. 

Iuviguy, dergleichen Fleden von 612 Beden in der Nor⸗ 
mandie, im Departement des Kanals und Bezirke von 
Mortain, Hauptort eines Eriedensgerihts von 9 Ges 
meinden mit 5603 Seelen. 

Iux, mürtembergifches Dorf von 475 Seelen im Amte Murrs 
bard auf einem boben Berge 1 einer rauben Gegend auf 
dem Jur genannt, 

Iuzeunecourt, franzififches Dorf von 243 Seelen in Ehanıs 
paane, im Departement der oberen Marne und Bes 
zirke don Chaumont, Hanptort eines Friedensgertichts 
von 24 Gemeinden mit 6435 Seelen. 

Iväcsko, ungarijhes katholiſches Pfaredarf im kraßner 
Bezirke der fathmarer Gefpanfcaft. 

Iraindoll, Öftreicifches Dorf der Herrihaft Thurn am 

“Hart im ueufädtler Kreife von Kraim. : 

Iran (5t.), ungarifches tatholiihes Pfarrdorf im größern 
fapornafer Bezirke der faloder Geſpanſchaft. 

Iran, ungarifches griechifches Pfarrdorf im baranyer Bu 
zitke der baranyer Geſpauſchaft. 

Ivanfa, ungarifhes mei von Edelleuten bemobntes ſchoͤ— 
nes Dorf am Raabfluſſe im Reinamangrer Bezirke der 
eifenburger Gefpanfchaft. 

Ivanka, ungarifhes fatholifches Pfarrdorf im meitrer 
Bezirke der neitrer Geſpanſchaft. , 

Ivanka, ungarifches reformirtes Pfarrderf im Et, peterer 

Bezirke der borfchoder Gefpanichaft. —— 

Ivano, äfreichifche Herrfchaft, — und Gericht in den 
waͤlſchen Konfiuien der Graficbaft Tirol in Balfugaha, 
ı& Stunde von Berge di Valfugana. Der Hauptort dies 
fer Herrichaft heißt Streng oder Gtrigun. . 

Iransdori, $fireichiihes zur Probkey Neunädtl gehdriges 
Dorf im neufäpdtler Kreife von Krain, 

Irany (Sat), ungarifces Fatholifches Pfarrdorf im müs 
ſten Bezirke der raaber Befpanfchaft. f 

Ivany (Nagy-, Grofs-.), ungarifches katholiſches Pfarrs 
dorf in der Änferen fslnoter Geſpanſchaft. 

Ivanyi, ungariſches griechiſches Pfarrdorf im krainabubu⸗ 
liſchker Bezirke der Hetrſchaft Munkatſch in dir ber 
regber Geinanfcaft. 

Ivanz, fchönes ungarifches Dorf jenfeits des Raabfluſſes im 
neuen Förmender Bezirke der eifenburger Beipanid. 
Irauzkofen, dftreichifches Dorf in Bezirke von Fridau im 
marburger Kreife von Steiermark, iu verjchiedenen 

wu Ghtcinifces Dorf in der 88 feif 
ven, Öfreichifches Dorf in der Fänigsefsrotbenfelfis: 
ihen Herrihaft Staufen. : 

Iren, f preufiihes adelihes Gut und Pfarrdorf im an 
!lamijchen Kreife in Borpommerm mis ı Bermerke 
und 43 Zeuerfiellen. e 

Irenak, 


1115 Ivenak — Ivrea 

ivenak, mellenburgifcher ſchöner Flecken und Hauptort eis 
ner anfehnlichen Hertſchaft der Herren von Maljahn Gras 
fen von Pleſſen, mettenburgifchen Areife und Bes 
sirfe des Amtes Wittenburg Die Herrichaft enthält 

“mod 3 anfehuliche Dörfer, überhaupt mit 969 erwachſeuen 
Menfchen und 529 fchulfäbigen Kindern, . 

Ivendorf, merlenburgsfchmeriniiches Dorf im Amte Dos 


beram. 

Iveuflerh, k. dänifches Dorf in ber kremper Mari im 
Herzogthum Holftein, . 

Ivceurode, f, dreuſiſches adeliches Kirchdorf von Gr Feuer⸗ 
ellen und 434 Einwohnern im dritten Difrikte des Holy 
zeifes dad Herzogthums Magdeburg. 

Iverdon, Irerduu, Ifferten, Yverdon, fdöne beis 
vetiihe Stadt am jüdlihen Ende des newenburger Sees, 
welcher auch davon der iverduner Gee heißt. Sie bat gegen 
2500 Einwohner, einige Fabriken in Leinemand und Kass 
tun, eine vwortrefliche Side, guten pers! mit Meinen 
aus der benachbarten Gegend, und in ber Nähe ein wohl⸗ 
thätiges Heilbad mit einer Schwefelquelle. Sie ift die Nieder⸗ 

lage des frangdfiichen Salzes für Die Schweiz, und die mohls 

babenden Einwohner treiben gute Handlung und Schiffahrt 
auf dem Gere. ehr wichtig waren vor der Revolution die 
dafigen Buchdrudereyen, in welchen jebr viele Kleinere und 
größere franzdfiihe Werke nachgedruckt wurden. Uebew 
baupt mar —* eine der kleinen Städte in der Wadt, 
deren Einwohner aber fich durch Aufklärung, Kultur und 

gute Erziehung febr aus ** N 
Eie haste fonf pen echte und mar der Ein einer 

berner Landvogtey, welche fih 5 Stunden lang vom Jura 

bis zur Landvogtey Laujanne erfiredtte, Die Gegend bat 
höne und fruchtbare Länderegen, if reich an treflichen 
iefen und Weiden, vielem Obſt und guten Waldungen. 

Der Aderban ifi geringer als die Viehzucht. Dermalen ges 

bören Etadt und Yanduogten zum belvetifhen Kanton 

Wadt, umd erfere if Hauptors eines Kreifes. 

Iv Fr Eränrchen mit — —/ » Manufakturen im 

ommerjetibire in England. . 
= ng0, Marfißeden in der Sraficaft Bukingham in Enys 


and, 
Iviza, fpamifche Jnfel im mittelländifchen Meere zmifchen 
orca. Sie ift die größte von den pityus 


ters der pitgufiihen Juſeln, fo wie feit 275%. ber 
des 7782 errichteten Bipthums von Jviza und Kormentera, 
Der Statthalter fiebt unter der Audiencia real auf Mal: 


borka. Die Infelu 


Ivrea, franzoniches chemals piemonteffches gr von 
1300 © 
an der Straße von Turin nach 
Ein des Prafelto. Der Gemeindebezirk von Jorca, welcher 


ger ichte 
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dem mittleren Theil des Departements, die ehemalige Yros 
win; Sorea enthält, uud von den Departements des Po und 
der Gefia begrängt wird, zählt in 13 Friedemsgerichten 197 
Gemeinden und auf m uadrat» Kilometer 105108 Ges 
IE Sriedensgerichte gehören 6 Brmeinden mit 7646 

Ivry, franzöfiicher Sieden in der Normandie, im Departes 
ment des Eure und Bezirke von Evreux, bekannt durch 
den Gieg, melden der arofe Heinrich im 1590 über den 
Herzog von Mayeune bey diefem Orte erfocht. 

Iwantschina, ungarifches reformirtes Pfarzborf im mo, 
fhomwer Bezirke der thurszer Gefpahicaft. 

ir 2; 5* Dorf der Herrſchaft Krzizanau im ig; 

reife. 1 

Ixheim, franzöfiiches, ehemals zweybrückiſches Dorf von 
408 Seelen, im Canton und Bezirke von Zweybrücken 
des Donnersberger Departements. : 

nn Flecken in der Grafſchaft Suffelf in Eng; 


and, 

Iyllau, böhmifches Dorf der Herrfchaft Ehudeniz im Flat: 
tauer Kreiir. 

122, ungariiches griechifches Pfarrdorf in der hußther Herr: 
Kaeft, im unteren Bezirke der martmaroſcher Geſpau— 


Izbice, f. preuſiſche adeliche Mediat ⸗/Stadt im voſenſchen 
Kammerbepartement in Sudpreußen, mit 739 Einwoh⸗ 


nern. 

Izelioe, F. dänische Stadt an der Stoͤr, zwey Meilen von 
der Eibe im Herzogthum und eigenslichen Holfein, mit 
einem Poſtamie. Die Stade treibt einigen Handel auf der 
©tör, auf welcher fie das Stapeltecht hat. Dier ifi der 

- Gig des Amtes Steinburg, auch cin reiches Fränleins 
Vlofer, deffen Konventualianen in der Stadt jerfireut wohnen, 
und deſſen Verbitter (Prob) unter deu 4 Prälaten der Ders 

thämer Schleswig und Holſtein der erfie ik. Bon dieſer 
tadt hat eim risterichaftlicher Diſtrikt den Namen, 

Izelberg, würtembergifches Dorf an der Brenz im länigs 
broumer Amte, mit einer Eiienfchmiede, einem Eifens 
ESchmelzofen und 235 Einwohnern. 

Izeudik, frangbfiiches befeftigtes Etädtchen an einem Bufen 
ber weſter Scheide von zazı Seelen im vorigen bolaͤndiſchen 

laudern, im Bezirke van Sluis (1’Ecluse) Des Scheibe 
epartements, Hauptort eines Sriebendgerichts vons Ocmeins 

den mit 5000 Grel . 
Izeuhain, kurheſſiſches Dorf im Umte Treiſa⸗Schönſtein. 
Lzing, reichsritterſchaftliches Kirchdorf an der Lauter, eine 


- Grunde vom bambergifhen Staͤdtchen Gtaffelftein. 


laling, — Dorf im Rentamte Landahut und Laud— 
rding, 

Izliug, Öftreichifches Dorf der Herrfchaft Erlach, im ‘ 
RU ELS TEST IS Suse ut Dr Eus. 9 un 

Iznagar, fpanifcher Fleden am Gil in Eorbona. 

Ianang, badifches Dorf in der Obervogtey Reihenau nnd 
Vogtey Saienfofen; gehörte ehemals zum bochfift : kous 
fanziihen Obervogteyamte Bohlingen. 

— daͤniſches Dorf im hobkeinifchen Amte Trems⸗ 

€ 

Izum; f, Eizum, .. 

lz würden, furbraunfbmeigifhes Dorf im Hergogtbum Bre: 
men und Amte Neuſtadt an der Oße. 
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